
Sonntag, den. 2. Januar, 1827 

Oer Druck ist e r laubt . 
Namen deo G e n e r a l , Gouyerncme.us von L i v lan^ , Ku r l and , Ms t l and und Pleskau! 

' Etaalsrach und Ni l ter G u s t a v E w e r 6. 

Gvi'.Uln -d-n zo. Novbc. ^ Die Nebell-n -waren nicht über Nogueik 
Es wird hier für "'eln-^-^ortuglestsche oder, ,ra hinaus vorgedrungen und nur einige Tiro i l ; 

vielmehr eine sogenannte Fremden kLe'Stoti^Zr^ rrtit-s,Dr<asch<-mrnes zeiZl!'N sich -von Zeit zu 
worden. Da der Gouv?rt,enr die Nep.n'^lur der Zeit auf der Straße von Vmhaes. General 
Festungswerke rtngesteljt hat, so sind dadurch StubbS meldet auS Porto vom isten d. er 
15O0 Arbcitcr brodlos'geworden, denen k.lum fahre fort, dem Kommandanten von Tr'aS-osk 
eine andre Hülssqu^tte übrig bl^i^t, als in di?s MonleS beträchtliche Verstärknnqen zu schicken; 
CorpS einzutreten. (Hb.C.) in jedem Falle würde er die Stadt Porlo bis 

Lissabon, den 7. Decbr. auss Äußerste vertheidigen. General Azevedo 
Folgendes ist ein Anezuq ans den an den meldet von Visen unt-rin iZten d., daA, da die 

Knegömintst.r gelangten officiellen Berichten: Rebellion noch nicht das linke Ufer des Douro 
„Der Oberbefehlshaber der Provinz Traö öS- erreicht habe, er alle Mit tel und Macht anwen-
MonleS schreibt aus Chams vom ?8sten v . M . : den wolle, jenen Fluß zu venheidi^n und die 
daß er am andern Morgen eine Beilegung ge« Ruhe in der Provinz aufrecht zu erhalten. Der 
g'-nBraganza vornehmen^volle, desftn Fvlt am27. Vicomte von B-ire berichtet, die Nebellen hält 
noch voU dn. Obersten Vaidez, ?!brn, und Nos ren sich auf das linke User der Guadiana zurückt 
ronha besetzt war. Briefe auS Pr-iganz^ vom gezogen und er habe am isten d. den Brigadier 
z6sien melden: die N-bellen halten .n demTref- Ca,zy abgesandt, um die Kostbarkeiten aus dem 
fen vom zzsten einen Verlust von ?7 Todten Patlast von Villa-Viciosa zu-holen; diese Vel 
und 91 Verwundeten gehabt. Am Zysten herrschte fehle seyen von einer Schwadron des Üten Chast 
zu Mirandella und in dem ganzm T!^lle der feurs, einer andern Cavallerie-Schwadron und 
Provinz dirsseits des Flnsse'ö Tua vottkommene^einem Detaschement der Milizen von Evora aus, 



geführt worden. General Caula meldet unterm 
2ett d. aus ElvaS, daß die Truppen, welche die 
Garnison'dieses Platzes bilden, von dem besten 
Geiste beseelt sind. 

Der Chef d-r ersten Division des Kriegs-
Ministeriums, P in to . " 

Schreiben auS Lissabon, vom 7» Decbr. 

Folgendes ist wörtlich die Note, mittelst wel? 
«l>er der Minister der auswärtigen Angelegenheit 
ten dem Spanisch«-» Gesandten die Suspension 
seiner Funcuonen angekündigt hat: 

„De r unterzeichnete Minister? Staatssekre-
t ä r der auswärtigen Angelegenheiten hat die 
Ehre, Sr.-Excell. dem Hrn. Grafen von Cosa 
H l o r e S zu eröffnen, daß die Negierung der Pro-
vinz Alentejo gestern angezeigt hat, daß in Vi l la 
Vlciosa ein aus Portugiesischen Rebellen zusam-
mengesetztes Corps angelangt ist, daß sich nach 
Spanien geflüchtet hatte, und welches zum Zweck 
dieser Invasion von den Spanischen Autoritä-
ten Mit Waffen versehen wurde. Es geht fers 
ner auS dem Bericht der Regierung von Alentejo 
hervor, daß ;<?o Gewehre an Portugiesische 
Bauern vertheilt worden sind, die sich auf der 
Gränze befanden, und daß ein Artilleriepark auf 
höhere Ordre von Badajoz auszugehen bereit 
wa r , «m sich mit den Insurgenten zu vereini-
gen. AlleF dieses läuft gegen daS Völkerrecht 
und gegen die wiederholten Versicherunge«, wel» 
che sowohl dem Unterzeichneten von dem Hrn. 
Grafen von Casa ZloreS, als dem Grafen von 
Vi l la Real und dem Portugiesischen Minister 
von Sd. Excel!, dem Hrn . Salmon in Madrid 
ertheilt wsrden sind. 

Bei der Ansicht solcher befremdenden, unter 
ben «iviklsirten Nationen nicht gekannten Thal-
fachen, ist der Unterzeichnete gezwungen, S r . 
Excell. dem Hrn. Grafen von Casa Flores, in 
Gemäßheit der Befehle, welche er zu solchem 
Zweck von Ih rer König!. Hoheit der Prinzessin-
Negentin erhalten, zu eröffnen, da^ bis dahin, 
daß die Regierung S r . Katholischen Majestät 
Nlcht deutliche und zureichende Erklärung über 
eine solche unerhörte Beleidigung ertheilt hat, 
der Hr. Graf von Casv FloreS als seiner Ge-
sandten-Functionen enthoben betrachtet werden 

wird. 
Der Unterzeichnete hat die Ehre, Se. E?c. 

den Hrn. Grafen von Casa FloreS zu benach-
richtigen, daß alle nöthigen Maaßregeln ^rgrff» 

^ 

fen worden sind, daß auf keine We^e nne 
mangelung an derjenigen Achtung und Aufmerk« 
samkeit eintrete, welcht der Person S r . Excell. 
und ihrem Gefolge gebühren. 

Der Unterzeichnete benutzt diese Gelegen-
heit, um Se. Excell. dem Hrn. Grafen v. Cafa 
FloreS die Versicherungen feiner hohen Achtung 
zu erneuern. 

Pallast von Ajuda, den 27. Novbr. »8:6. 
Francisco d'Almeida." 

(Hl'.C.) 
Oporto, dl"n 7. Decbr. 

Der MarquiS von Chaves steht mit den 
Rebellen zu Mirandella, und man besorgt, taß 
er einen Angriff auf unsre S'adt machen werde. 
Braganzahat sehr geUtten; tie Stadt wurde der 
Plünderung Preis'gegeben und eingeäschert. 

Alle unsere Minister, mit Ausnahme von 
zweien, sollen der Verrätherei überwiesen seyn. 
Der Spanische Botschafter hat Befehl erhallen, 
Lissabon binnen 24 Stunden-zu verlassen. (Hb.C.) 

Madrid, den 12. Decbr. 

Den l̂etzten Nachrichten auS Portugal! zu» 
folge, hat sich die Stadl Setubal, neun Stuni 
den von Lissabon, gegen die Regentschaft zu 
Gunsten der Partßei des Infanten Don Miguel 
erklärt. ^ 

Vierhundert Portugiesische Ueberlaufer, die 
in dem südlichen Thette von Andalusien zerstreut 
waren, haben sich plötzlich in dem Orte laS 
CabezaS (zwischen San Lukar und Utrera) ver-
sammelt. C'n Pvi.lugiesilch.r Osstcier, NamenS* 
Pingo, hat sich an ihre Spitze gestellt und sie 
nach der Guadiana geführt, über welche sie setz-
ten und am zo. Novbr. ohne allen Widerstand 
in Tavira einzogen. 

Man will hier wissen, daß 1000 Spanische 
Liberale auS verschiedenen Gegenden des Conti-
nents und Englands auf Englischen Schissen in 
Portugal! angekommen sind. Eben so viele sol-
len sich in Gibraltar befinden und CorrelpvndtH-
zen mit Spanien anzuknüpfen suchen, was ih-
nen aber wegen der Aufmerksamkeit der Span« 
schen Behörden bis" jetzt nicht gelungen ist. 

Nach ber Einnahme von Bragänza zog die 
Colonne der Nebellen unter dem Befehle deS 
MarqutS von Montalegre gegen Mirandella und 
von dort an den Dvuro, wo sie am zten d. ein-
traf. Bei Lamego kam es mit den Constitulio« 
nellen zu einem kurzen Treffen, in welchem letzt 



tere geworfen wurden, worauf sich die Znsurrec« 
tion auch aus dem linken User des Druro aus-
breitete. — Die über Villa Viciosa. >n Alentejo 
eingedrungene Eelonne soll sich in der Gegend 
von Elvora del Moiue Mit der Garnison von 
Elves geschlagen haben. (Hb.C.) 

P a r i s , den 25. Decbr. 

Wi r haben hier Nachrichten aus Madrid 
vom l8«n und aus Lissabon v̂ om tzten. Man 
wußte nichts Bestimmtes über die wahre Lage 
ber Dmie in den vom Bürgerkriege heuugesuch-
ten Provinzen Portugals. Es scheint, daß 
nachdem der Brigadier Magessl aus Alemlejo 
auf das spanische Gebiet zurückgetrieben war, 
derselbe wiederum gegen Aigarbien vorgerückt, 
denGuadiana von neuein überschritten hatte, und 
sich nicht weit von Estr^moz in der Nähe der 
Constttutionellen and. Es hieß, seine Absicht 
wäre, sich mit den Streitkräften des MarquiS 
von Chaves und deS Vicomte Silveira zu vers 
einigen, die zu Diesem Ende ein« B.'wegung ges 
macht, und entweder freiwillig oder gezwungen 
den Weg nach Oporto verlassen hätten; ilideß 
scheinen diese Nachrichten nur auf Voraussetzung 
gen gegründet, daS Volk in der Provinz Alem-
lejo ha«? keinen Theil an dem Ausstände gegen 
die K^stiturion genommeu/ 

Das Memorial bordelöls, der Moniteur, 
die Etoile :c. können nichr genug b?theuern, daß 
kein Lager von französischen Truppen b->i Da, 
^onne zusammengezogen werden würde, daß viel-
mehr die Anzahl der in jenen Gegenden kau? 
jonuirenden Truppen sehr geringe su). 

Die Lyvner Zeitung sagt: unsere Truppen 
haben Befehl, Madrid zu verlassen, zuvor aber 
sollen sie die Wiederherstellung ter CorteS und 
die Absetzung des apostolischen Ferdinand vc^l 
künden. Nach der Etoile ist dies eine vollstäm 
dige Lüge. (B.Z.) 

London, den 21. Decbr. 

Die erste Abtheilung des !2ten Lanzier-Res 
giments ist gestern und die zweite heute nach 
Portsmouth abgegangen; die erst^Abtheilung des 
roten Hularenregiments wird den ?4sten, und 
die zweite AblheUung einen Tag nachher in 
PortsmoNth eintreffen; sämmtlich um sich nach 
Portugal! einzuschiffen, — Sonnabend' ist in 

- Plymouth ein Befehl zur Beschleunigung der 
Truppeueinschissung angelangt. Die Scharfschü» 

tzen haben sich am Sonntage eingeschifft. DaL 
Kriegsschiff Spsetiaie wird zu Weihnachten ab? 
segelu. 

Die auf außerordentlichem Wege heute früh 
hier angekommene Rede d^s Ministers dlS AuS» 
Wärligen in der französischen Pankammer ( a m 
lyten) hat voitheiihafr auf unsere Eourfe gek 
nnrkt. Besagte Rede kann als Frankreichs amts 
liche Erklärung oder Manifest hinsichtlich derAil l 
gclegenheiten dcr Halbinsel betrachtet werden» 
Schon der Umstand, daß sie sogleich abgedruckt 
worden, ungeachtet die Debatten der Pairkam? 
mcr nicht sofort publicirr werden dürfen, uud 
zeigt die Absicht, die man Mit derselben hat und 
den Wunsch deS französischen CabinetS^ üverein? 
stimmt mit England zu handeln. Die Sprar 
che in dieser Ne^e ist versöhnlich und klar. W i r 
dürfen behaupten, daß der männliche und rasche 
Entschluß der englischen R^ü^rnngEuropa einenKöt 
nig erspart hat. Das Betragen Ferdinands kann 
unter diesen Umständen kein Nälhsel mehr seyn. 
Von Frankreich verlassen uud bedroht von Eng» 
land, bleibt ihm keine Wahl. 

Mehrere verbreitete Gerüchte über vi/ Lage 
der Sachen in Portugal! werden von desn Cout 
rier für grundlos erklärt. Die New« Times 
sagt: Gedern sprengte man das nnwahre Get 
rückt aus, ^«ssabon sey von den Rebellen genorn? 
men. Das Packelboot ,,der Herzog von Kent," 
hat Qcr Llssabo>,«er Post vom iolen dieses, 
Briefe und Zeitungen mitgebracht, die davon 
Nichts wissen. Allein <6 hieß, die Königin 
Mutter habe in der Nacht zum 8ten entfliehen 
und sich an die Spitze der Rebellen stellen wvtl 
len. Wir vernehmen, daß einige der nach Spar 
'nien zurückgetriebenen Rebellen von den spanit 
schen Behörden entwaffnet worden seyen. (B.Z.) 

Paris, den 19. December. 
Briefe aus dem PeloponneS und von den 

Inseln dcH ArchipelL sprechen von einem Treffen, 
das am zten Oetober vor Athen stattgefunden 
haben soll, und in welchem mehrere bei den 
Tücken befindliche Albanesische Häuptlinge ums 
Leben kamen. Briefe auS Prevefa fügen hinzu: 
der Seraskier sey bis auf eiue Entfernung von 
ü Meilen von Athen verfolgt worden, und die 
Griechen hätten sich aller Pässe bemächtigt. 

Neapel, den 4. Dec. 
Dev Marquis von HastingS, der sterbend 



am Bord des Nevange auf der hiesigen Nhete 
ankam, ist am Z8st«n November gestorben. D»r 
Marquis wurde 1754 geboren; er war Mitglied 
mehrerer geehrten Gesellschaften und als Feti>-
Herr, wie als Staatsmann, anSgezeichner. Z m 
Jahre 1804 verd-irnhete er sich mit seiner ihn 
Überlebende» Gemahlin, einer Gräfin Laudon, u. 
zeugte mil ihr einen Sohn, Georg Friedrich 
August, Graf von N'.wdon (geboren am 4 Febr. 
1808), und z Töchter. Er starb auf dem Lini-
enschiffe Nevange, umgeben von seiner betrübten 
Familie, von der er schon einige Tage vor seinem 
Tode Abschied genommen halte. Nach seinem 
letzten Willen soll seine rechte Hand abgenommen, 
aufbewahrt und beim dereinstigen Hinscheiden 
seiner Gemahlin ihrer sterbt. Hülle beigelegt wer-
den. Auch wurde der Leichnam nach Malta zu-
rückgebracht und dort nach dem Wunsche deS 
Verstorbenen beigesetzt. 'Malta wird keinen Ge-
neral-Gouverne'nr wieder erhallen ; General Pon? 
sonbi, gegenwärtig in CoVfu, erhalt die Slelle 
eines Lieutenants - Gouverneurs ver Zttsel mir 
einem angemessenen Gehalte. (Hb.C.) 

AuS den Maingegendep, vom 28. Dec. 

Wegen des Plans, zwischen Düsseldorf und 
Elberfeld eine Eisenbahn anzulegen, haben bereits 
vorläufige Konferenzen stattgefunden; das Um 
ternehmen wird für den Handel der Provinz von 
großer Wichtigkeit werden. 

Z n der i4»en Sitzung der würtembergifchen 
Kammer der Abgeordpeten vom mosten d. wurde, 
aus Anlaß eines Vortrages, wegen der neuern 
kvnigl. baiersäien Zollverordnung und deren 
nachtheiliqen Folgen für Würtemberg, beschlost 
sen: „Dte Regierung zu ersuchen, die geeigne-
ten Maaßregeln. zu ergreifen, um einem Han-
delsvertrag oder Zollverein mi l der baierschen 
Negierung herbeizuführen.^ 

Während der Feierlichkeiten und Feste zu Al-
tenburg Gotha und Meiningen brachte die Stadt 
Hildburghausen die Tage M Trauer Und siefer 
St i l le zu. Der Herzog von Meiningen und 
Hildburghausen ehrte ihre. Trauer und erklärte, 
daß er erst spater.und ohne alle Feierlichkeiten 
in die Mi t te seiner neuen Unlerthanen kommen 
werde. Aber wie sich die Herzen im Gefühl ih-
rer Verlassenheit immer mehr nach der Gegen« 
wart des neuen Herrn gesehnt halten, so wurde 
die Freude lauter, als am 9. Deeember dte 
Nachricht kam, der Herzog werde an demstlben 

Abend noch in Hildburghausen eintreffen. Der 
Empfang an der Gränze,' an dem Thore der 
Staot und in dem fürstlichen Schlösse, trug nicht 
doS Gepräge vorbereiteter Feste, sondern auf-
richtiger Freude und innigen Vertrauens. Noch 
am Abenk versammelt? sich die Bürge, schaft in dem 
erleuchteten Schloßhofe-, brachte einen Al^N'gisang 
dar. und einige Abgeordnete hießen den neuen 
Fürsten und die Fürstin iy, Namen Aller herz-
lich willkommen. Am folgenden Tag?, einem 
Sonntage, war der Herzog zum erstenmal mit-
ten unter seincn neuen Unlerthanen in der Kir-
che. Neun Tag« verweilten der Herzog tn sei-
nem neuen Lande, lernte Behörden, Verhältnisse, 
Diener öffentlicher Anstalten selbst kennen, sah u. 
hörte überall selbst, empfing, wie leine Gemah-
lin, Alle höchst wohlwollend und freundlich und 
versprach, daß er gewiß Alles thun werde, die 
Stadt nicht, sinken zu lassen. (B.Z. ) 

AuS den Niederlanden, vom 27. Dec. 

Sonnabend vor Schluß der Sitzung erklär 
t? der Präsident: „ D i e Kammer erwarte von 
einem Augenblick zum Andern einen provisorischen 
Antrag der Negierung, der an die Stelle des^ 
tn det vorherigen Sitzung verworfenen treten 
könne, weshalb er die Mitglieder ersuche, sich 
nicht, von Brüssel zu entfernen." ' 

Nach Berechnungen, welche den General? 
staaten vorgelegt worden, betragen die ErhebungS-
tosten von den direkten und indirekten Steuern 
6,067,945 Fl. -4 K. und hierin sind noch nicht 
einbegriffen die von den Stempel! ünd Register-
Einnahmen, den beiden Lotterien, der Bergbaw 
Verwalkung, der Conrrolle ver Golds und Silk 
ber.Arbeiten, den Pässin n. s. w. 

I n den Perathschlagungen Über den Orga-
Nisations-Entwurf derIustiz, welcher wahrschein-
lich wahrend der gegenwärtigen Sitzung den 
Kammern vorgelegt werden wird, ist Antwerpen 
alS der passendste Orr für den Sitz des ober-
sten Gerichtshofes de« Reichs vorgeschlagen 
worden. 

Die Negierung hak nunmehr Befehl gege: 
ben, unverzüglich zur Einschiffung der nach Ost-
indien bestimmten Truppen zu schreiten. Am 
2vsten unv 2isien sollte das auf der Rhede von 
Vließingen vor Anker liegende K. Linienschiff 
Zeeuw die Truppen an Bord nehmen und am 
2?sten, wenn eS günstiger Wind Ist, in See 
stechen. 



I n Groningen sind die letzte Woche 59 
Menschen gestorben. (B.Z.) 

AuS der Schweiz, vom 2z. December. 

Die kirchlichen Streitigkeiten in unftrm 
Lande werden immer zahlreicher. Aus der einen 
Seite streitet man sich über das B>sthum Bäk 
sei, m Zürich hat das Ansuchen der Äatholi>chen 
UM eine neue Kirche Milz'helUiikeiten erregt, und 
in Luzern lsi die dortige refornnrte Gemeinde 
noch immer mcht anerkannt, und noch ohne Pre,' 
diger. Iüngsthin sind Wiederaus dem Entlibucher 
Th'il mehrere Adressen gegen den reformirten 
Gottesdienst an den Natd von Luzern gelangt, 
und von dem bischöflichen Hose zu Ehur Drohk 
und Schreckbriefe gegen den Besuch protejlantii 
scher Schulen von katholischen Kindern ausges 
gangen. 

Seit dem 75. Ma i 18:4 hat sich in Genf 
eine Gesellschaft zur Einführung der Gasbeleuch-
tung gebildet. S>e hat bereits den Plan ihrer 
Operationen, ihre Statuten und êtne Einladung 
zur Theilnahme bekannt gemaä)t. Zuerst aber 
sollen noch, unter^ Aufsicht der Herren Pictet, 
de la Nive, de Eandolle, Gosse und Macoire, 
v?l.glei6)ende Versuche durch Erleuchtung eineS 
einzigem Hauses mitteist Steinkohlen, Oelen, 
Harzen und Q«l>aamen veranstaltet werdend Ein 
Hauptmann, Dufour,' soll. als. Ingenieur der' 
Kompagnie, die bedeutendsten GasbeleuchtungSt 
Anstalten im Auslange im Verlaufe deis näch-
sten Winters besuchen, .und lm Frühjahr wirü 
dann mit. der Ausführung bGvnnen werden. 

Der Kanton Basel hat in diesem Jahre 
eine Heerschau über seine sämmtlichen wehrhaf-
ten Mannsci><isten gehalten, welche sehr zur Bes 
sriediguijg ausfiel; zu bedauern ist nur, datz eine 
große Anzahl der Gewehre, welche ber der Mut 
sterung gebraucht wurden, gemiethet waren, und 
noch mehr, daß dieser Gebrauch durch die ganze 
Schweiz üblich ist. Man zahlt'für ein Gewehr 
während der Musterungszeit gewöhnlich 2 bis ^4 
Batzen (etwa 5 Silbergroschen.) (B.Z. ) 

AuS I ta l ien, vom 18. Decbr. 

Auf der jonischen Hnsel Corfu erfolgte am 
8ten November die Eröffnung des neuen Jahres? 
Kursus der daselbst, hauptsächlich durch Lord 
Guilford, begründeten Universitär. Der Lord 
hielt, als Vorsteher der Universität, bei dieser 

Gelegenheit eine Rede, worin bemerkt wurde, daß 
die Zahl der philologischen Zöglinge, welche bei 
dem zweiten fcholaUUchen Kursus 80 b.tragen, 
sich seitdem schon, vernnfccht Hove, eben so viele 
Schüler im GyM'iafiuin ungerechnet. Um d e 
Vertheilung der Sendungen des Griechen i Ver-
eins an die griechische Regierung zu ordnen, soll 
in Napolr dt Nomauia eine Komniisslon nieder« 
ges.tzt werden, an deren Evitze der (baiersche) 
O'bei stlieut'enanl v. F^̂ deck (derselbe,> der in der 
Knnftwelt durch s-'ine Genrebilder so bekannt 
gemacht h.n) stehen, und welche gemeinschaftlich 
mit der griechischen Negierung handeln soll. 

(Nerl.Z.) 

Madrid, den 14. Dec. 

Beim engl. Gesandten sinl^-am izten zwei 
EilboZtn» aus London angelangt. Einer derselben 
war einige Meilen von der Harrptsiadt von keiner 
Diebesbande angehalten werde». 

Man erstaunt, wie Hr. Z^mbrano beigem 
elenden Zustande unserer Finanzen es angefangen 
hat, um die spanischen Truppen in Madrid, be» 
sonders die Kavallerie von. der Garde, so vrächi 
tig auszurüsten. Der König war bei. der setzten 
Musterung ganz entzückt darüber. 

AuS^Salamanca wird gemeldet, General 
Longa sei neulich allein durch diese Stadt in .der 
SUchtung nnch Eludad-Nodrigo gereiser; letztere 
Stadt ist 12 bis 15 Stunden von Torre de 
Moncorvo entfernt, dessen ^lch hie potugiesischen 
Flüchtlinge bemächtigt haben. 

Die Insurgenten sind in AZeMtejo geschla: 
gen und durch die Konstitutionellen l-is über die 
spanische Gränze verfolgt, diese letzten haben sich 
aber fast eben so schnell wieder nach Portugal! 
zurückgezogen. Man sagt, di? gcschlagc»tN I i « 
surgentcn würden sich mit denen im Norden vert 
einigen^ weiche ihre Obergnvalt im Tras os Mon» 
tes behaupten, und sich bis in andere Provinzen 
auszudehnen scheinen. Man versichert, Br.7ga 
und Coimbrc» wären in ihrer Gewalt. (.Berl.Z.) 

Lissabon, den 9. Dec. 

Die Kammer der Pairs hat der Prinzessin 
Negentin ihre Glückwünsche zu der Vermählung 
der Königin Maria mit dem Prinzen Don M i t 
guel darbringen lassen. I n der Antwort an die 
Deputation äußert die Äiegentin: „Wenn auch 
einige eurattkte Portugiesen, dte bei einem bn 



Vachbarten Staate Schutz gefunden haben, unsre 
Äluhe zu gefährden suchen, so kann dieß mich 
nicht in Furcht setzen, da ich mich von den er-
tauchten Abkömmlingen jener Helden umringt 
sehe, die am r. Dec. 1640 sich so ^uhn,würdig 
erhoben haben, um dte Abhängigkeit Einsers Lank 
Des wieder zn erkämpfen." 

Ein am f t r n k. in der zweiten Kummer ge» 
thaner Vorschlag des Deputaten Beraklami (wel! 
chen Hr. Pmto Alvares Pereira unterstützte), in 
Betraf der Geschäftsführung des Seeministers 
Qninteila, haue die Entlassung dieses Ministers 
zur Folge. Als derselbe Mittwoch Abend aus 
seinem Bureau kam, fiel ihm ein Haufen von 
Menschen an) die ihm sein Betragen vorwarfen 
und Drohungen vorbrachten. Ihm jedoch nichts 
zu Leide tharen. Man beschuldigt ihn .großer 
Fehler; namentlich hat er die Festungen ohne 
Mannschaft und Munit ion gelassen; denn nüe 
aus Mangel an Munit ion haben Aaldez nnH 
Äbreu das kleine Castell von Braganza übe.rge» 
ben müssen. 

Mittelst Dekrets der Negentin vom 6ten H., 
welches von dem Iustizminister Pedro de Melho 
'Vreyner.gegengezeichnet ist/wü'd.daS Entlassung^ 
gesuch des See- und. provisorischen KriegSminic 
sterS (während der Krankheit des wirklichen Kriegs; 
Ministers Daun) Ignal io da Costa Quintella an« 
genommen u. das Portefeuille des Krieges einst» 
weilen dem Marqins von Valencia übertragen. 

I n einer osficieslen Note drückt sich daS 
Kviegsministerium also auS: „ D a der Dienst des 
Königs Don Pedro IV. die Verlheidigung de6 
Vaterlandes, dessen Ehre und Unabhängigkeit 
eine schleunige Kompkelirung des ?lrmeekorpö er; 
heischen, so hat die Prinzessin Redentin den in 
den Provinzen kommandirenden Generalen Be^ 
fehl ertheilt, unverzüglich zur allgemeinen Kennte 
niß zu bringen, daß alle Freiwillige, die sich in 
den ^0 Tagen nach der Bekanntmachung zum 
Eintr i t t in die Infanterie^ Kavallerie und die 
Chasseurkorps malten werden, nur zu zweijähr^l 
gem Dienst verbunden seyn sollen." 

Per Befehlshaber der Provinz Beira schreibt 
unter dem 2. n. z. Dezember, die Znsurgenten, 
welche eine Men^e aufrührerischer Pr.oklamaüoi 
nen verbreitet, um die M i l i e n zu gewinnen, 
hätten alle chre Ränke bei Viesen Truppen fehl« 
schlagen gesehen, welche in den Gefühlen der 
Treue und HeS Gehorsams unerschiUtersich behar. 

ven» Er meldet zugleich, das Milizreqiment von 
Tondella sei nach Almeida abmaischirr, um das 
selbst das 6te Insa>uene?Neqimerit abzulösen, daS 
als Besahung für ew'ge FortS auf dem linken 
Donrd.User bestimmt ist. — Der Graf v Alva 
zesgt aus Albuftr? an, er breche nach Villa-Real 
de S t . Antonio auf, und nehme alle erfordert» 
che Maaßrege.ln, um diesen Theil der Guadiana 
zu schützen. 

Mach Briefen aus der Provinz Alellrtejo 
vom 4ten sind die Insurgenten in Mourao ge» 
blieben, wo der Ueberläufer Icronymo an ihrer 
Spitze steht. Der Richter von BarroncaS Niels 
dct, daß am v. M . die von Algarviet» Ge; 
flüchteten ihre Richtung nach Frexenai de Ferra 
genommen hatten^ Die Truppen der Provinz 
tverden ihre Stellung an dem Guadiana nehmen. 
— Sei t der Abreise .des Generals Mello von 
Ehaves nach Braganza sind dem Ministerium 
-keine Berichte auS der Provinz Tras.oö'MoNteS 
LUgegangcn. 

London, den 27. D^c. 

Die New i Times versichern, daß die Nach» 
richt von der grausamen Behatrdlnng eines "eng» 
lischen Kaufmanns in Bragan^a völlig unget 
gründet sey. ' . , . - - ^ -

Herr Nenmänn, österreichischerZ Gesandter 
naä) Brasii-ien, ist gestern am Bord der Fre» 
patte Forte von Portsnwuch nach seiner 
stimmung abgegangen 

Am ,i8. Oktober ist Si.r Robert Gordon 
dem Kaiser von Brasilien als Königl. Großbtt« 
tannrscher Consuj vorgestellt worden. 

Eine izeue Lebensbeschreibung des Ministers 
W. P i t t , von einem Geistliche,,, Fr. Thackera.y, 
wird im Laufe des F«bruarS in zwei Quartbänt 
ben in London erscheinen. 

Der verstorbene Marquis von Hostings hatte 
in einem Briefe, den man nach seinem Tode 
fand, den Wunsch ausgesprochen, dag man, nach 
fernem Absterben, il)M die rechte Hand abneht 
men und diese bis zu dem Tode seiner Gemah» 
tin ausbewahren solle, um sie sodann in ihren 
Sarg zu legen. Diesem Wunsche ist gewilli 
fahrt worden und man hat die Hand amputirt. 

Herr Farquhar. der von Hrn. Bcckford dess 
sen praÄ)tvvile Vi l la Fonthill um eine sehr bei 
deutende Summe erkauft, hatte diese Besitzung 
ZuiH vor seinem Tode wieder veräußert. Sein 



großes Verwögen geht auf seine drei Neffen und 
vier Nichten über, unv jeder Erbe wirb, nne 
man sagt, ioo,voo' Pfd. S t . baareS Geld er-
hallen. 

Der Eonrier zeigt an, daß die Einnahme 
des ablaufenden Quartals im Verglich mit der 

.entsprechenden Epoche >eS vorigen Jahres zu-
friedenstellend scy/ 

Z n Porkshire und Laneashire fangen die 
Manufakturen an, wieder aufzublühen: in den 
letzten z Wochen sind die Preise zwischen 5 unv 
7^ Procent gestiegen. (B.Z^> 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtl iche Bekanntmachungen. 
Demnach Eine Erl. Hochverordnete Kaiserl. livl. 

Gouvernements - Regierung, in Fol^e eines von dem 
Herrn Verwalte? des Ministeriums der inner» Angc» 
legenheiten auf eine Mttthcilung des Ministers der 
Wolköausklarung ertbeilten Auftrages an Se. Excel!, 
den livl. Herrn Civil'Gouverneuren, wirkt Staats» 
ratb und Ritter Oü Hamcl mittelst hohen Reskripts 
vom i^ten November.0. L- , sub Nr. 525^5, dem die» 
stgen Rath? den Befehl erlass 5 hat, die mit Stu« 
v-nrcn der hiesigen Univcrsttär über ganze Häuser ab-
gtschlossettrn Mttthkotttrakre nicvt aufrecht zn erhal-
ten, weil vi- nicht geringe Freiheit, welche Letztere 
dadurch erhielten.daß ste ganze Häuser allein be-
wohnten/ einen schädlichen. E,nffuß auf ihre DiSeiplin 
haben könnte: so bringt Ein Edl«r Rath der Kakserl. 
Stadt Dorpar solches hiermiltelst sämmtlichen Haus-
besitzern mit der Eröffnung zur Wissenschaft, daß der-
gleichen abgeschlossenen Miclhkontrakte künftig weder 
von Einem Edlen Ralbe noch dessen Nicbcrgerichten 
aufrecht erhalten werden sollen. Wornach sich ein 
Heder zu richten und vor Schaden und Nachtheil in 
Acht zu nehmen hat. 1 

Dorpat-RathhauS, am 2t- Decbr. 5826. 
I m Namen und von wegen ES- Edl. RathcS 

der Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

I n Gewäßheit. hoher Entscheidung Einer Erl. 
Hochverordneten Kaiserlichen livländischen Gouverne-
meMS'Regierung vom zo. Aug. d. I . , sub Nr-
nach welcher nur dem Wettgerichte, alS verordneter 
HandelSbehorde, aLein die Aufsicht Sarauf zustehet, 
daß in Folge hohen Senats-UkaseS vom 25<ien Juni 
ILtg über die Mietbverträge während deS hiesigen 
Januar-Marktes zwischen fremden Kaufleuten ic. und 
hiesigen Einwohnern, förmliche Kontrakte in gehört« 
ger Art und auf aesehlichem Stempelpap^er abge« 
schlössen werden — wird solches hiermit von Em. lcbl. 
Wettgerichte dieser Siadt zur öffentlichen Wissenschaft 

gebracht, unö werden demnächst diejenigen hiessgen 
Hausbesitzer oder HauS-Einwohner, welcbe während 
dcS künftigen Januar-Markles Duden, Packkammern, 
Zimmer u. dgU an fremde, Handels und Erwerbes 
wegen anreisende, Kausieute und deren Prikastschicken, 
Handwerker odcr Künstler n. a- vermtelhen, hierdurch 
aufgefordert, zur Vermeidung einer Pön von 25 Rb. 
zum Besten der Kiesigen Armcn-Anstallen, sofort nach 
abgeschlossenem Vertrag über irgend eine, während 
des SabrmarkteS an oden aenannte Personen vermie-
thete 5)auS» Gelegenheit, über selbigen den Vorschrift» 
mäßigen Kontrakt auf gesetzlichem Etewvelpapier an« 
zufsrrlgrn oder anfertigen zu lassen, und sodann, von 
den resv. Kontrahenten unterschrieben, in dcr Kanzel' 
kei dieses WettgerichrS zum 'Eintragen vorstellig zu 
machen. Dorpar-RalbhauS, den 20. Dec. t«?6. 2 

' I . W. Kading, Oberwettberr. 
Seer- A- Schumann. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei» 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Sn Auftrag des Herrn Lieutenants Ernst von 

Vuddenbrock zu Jürgensburg und des Hern» Kolle-
gien--Assessors von Berg zu Rod'enpoiS mache ich hie« 
mit bekannt: daß Jedermann, der an den Htn. Kol-
legien-Registrator George F^anz Magnus v. Bröm-
sen etwa Forderungen haben sollte, dieselben sofort, 
und längstens von heute ab binnen 6 Wochen bei mir 
angeben» odcr nur sich selbst etwanigc Nichtbefriedi» 
gung beimessen möge. Dorpat , den 23. Dec. 1326. 

Syndikus Roth. z 

Durch die steten Beweise SeS mir im Lchrfache 

von einem geehrten Publikum feit Jahren geschenkten 

Vertrauens aufgemuntert/ habe ich die Ehre, hier-



mit anzuzeigen, daß ich tn Dorvöt eine weibliche Pri-
vat« Lehranstalt nach einem Plane errichtet yabe, der 
bereits von Einer öochverordneten -Schulkommisston 
der kaiserlichen Universität zu Dorpat ^genchmigt 
worden ist/ und durch daS vereinte Streben der Lch-
rer und Lehrerinnen an dieser Anstalt gewiß den Wün-
schen aller derjenigen cntsvrecheN wird, denen ein 
möglichst gründlicher und vollständiger Unterricht ih-
rer Töchter am Herzen liegt. Oer Anfang desselben 
ist am l/ten Januar töö7, als bis zu welchem Tage 
ßch diejenigen bei mir zu melden haben, welche daran 
Theil nehmen wollen, woselbst auch die nähern Be-
dingungen zu erfahren sind. Entfernteren werden 

solche auf Verlangen schriftlich mirgetheilt. L 
Dorpar, den 24. Decbr. t826. 

Dberlehrer P. SokolowSki. 
Donnerstag den 6tcir Januar wird im Saale der 

Bürgermusie ÄaU s^zn. .Fremde lassen sich durch 
Mitglieder ein führen. Die Vorsteher- 2 

Wenn man für Kinder, die hier die Schule ge-
meßen jollen, Wohnung, Kost und Aufsicht wünscht, 
so kann ich ein seht gutes Haus empfehlen, und dme 
daher, sich bei nur zu melden. ^ 

Amalie v. Dich, 
wohnhaft im Hause deS Kaufmanns Lnhha-

Al lb t i^n» 

Einem hoben M r l riud geehrten Publiko machen 
wir hwrimt erqed.en.st bekannt: dav- wir uns entschlos-
sen haben, untere seit etabUrre Mobelbandtung 
aufzuheven. i nd um unser nicdt undedrul̂ ndes Waa» 
renlager, bestehend ûS Möbeln, Fayence, PorceUain, 
Krystalt, Glas, Bi»outeric, Stadl. Bro:i.ce und an-
dern Waaren, auszuräumen, wählen nur den W'i'g 
der Auktion, solche nimmt mit dem loren Nanuar 
«827 ihren Anfang und dauert bis zum Schluß des 
Jahrmarkts, täglich von 2 Uhr ab, mir Ausnahm-
der Sonn» und Festrage. — Sndem wir dieses zur 
allgemeinen Wissenich-m bringen, bitten wir. um ei-
nen zahlreichen Zusoruch, und versprechen auch billige 
Preiit bei Verkäufen aus der Hanv, zu welchem Zweck 
daS Waarenlager im-Hanse des Herrn Kammerher̂ n 
von üöwmstern täalich von s Uhr Morgens biS 7 Ahr 
Vlbendö geöffnet ienn wird. — Zu gleicher Zeit er-
innern wir inständigst alle diejenigen, welche Rech, 
nung in unftrm Maarenlagei' gemacht, dieselbe wäh-
rend derselben Zeit zU berichtigen. - 4 

Dorpat, den 2Z. December , 
AmeluNg Lc Sohn. 

Z u verkaufen. 

- I m Hause der Frau Wittwc Wilde in der karlo-

wafchen Straße, var terre rechter Hand, ist ein sehr 
gutes Petersburger Fortepiano zu verkaufen; auch da-
selbst ein Logis zur, M a r k t s zu erfragen 2 

Auf dem Gute Sadserw ist nne brauchbare viers 
sitzige Kutsche käustich ^u-haben.« z 

Einem bochwvhlgcborncn Ädel und geehrten Pu-
bliko empfehle ich mich mil verschiedenen modetuen 
vergoldeten und vcnjlvencn Arbeiten, als 3 Kron-
leuchnru. Wandleuchtern, Armleuchtern, îchtschtr-
men nur und ohne Hurrera!,, Altar Leuchtern, Kruzi-
fixen, Stadt- und ü/tilitair« ^egen, vergoldeten und 
persilberlen Svoren, kapseln zuThurklittkrn'SaUn'ire.t, 
Bouteillen-Untersa^en und beschlagenen Korken, Ser-
vietten - Bingen , nchtlölchLrn, die zur bestimmten 
»Stunde das .̂'ichr auslöschen, vergoldeten Bejchlägen zu 
Damenkästchen, Schlossern zuRldikülen und Eeidbeu-
teln, Paßhaken zu Damen Uhren, Arnchrasê etS, klei-
nen und großen Pasischnallen, Schnallen und Ringen 
zu Jagdtaschen, Hunde-Halgbandern u. s. n?. --'Auch 
stnd bei mir zu jeder Zeir Sarge >L>ei'ct,läge von ver-
schiedener Gattung sowodl käusiiel, als. zur Miethe 
zu haben. Großmani,, Broncearbeiter- t 

Unrer dem Hause deS Herrn Zachariä in dcr Bu-
de rechts am Eingange sind Petersburger Damen-
Schube und Stiefel' vyu den .modernsten Farben zu 
den billigsten Preisen zu haben. t 

verinielkcn 

Es ist für den HevorSehenden Jahrmarkt nahe 
am Markt eine Mahnung von drei Zimmern, nebst 
Srall und Wagenrniiift, zu vermictken und zu erfra-
gen bei dem Herrn Doktor Weiter, — Auch erhält 
Inan daselbst Sl.uskunfr, wo einige junge leute, dic 
das hiesige Gymnasium besuchen wollen, in jeder 
Rückstchr vvrthkilhaft untergebracht werden können. 

I m B r̂nerschen Hanse ist nicht allein die klei-
nere. sondern auch die größere Seite für die Hahr» 
.Marktszeit.tu vermietben. Nähere Nachweisung giebt 
Her Haus-Ausscher im Gedefte. 2 

Personen, . die verlangt werden. 
Es wünscht Jemand >eineu gureu Branntwein-

brenncr, der zualeich den Bau einer Brennerei über-
nehmen kann. Selbiger kann sich melden bei dem Hn. 
A. Iurgenson, zu erfragen bei Hu. Frey. L 

Gesunden. 

Auf dem Gute Carlowo hat M ein Vorstehhund 
eingcfundeu. Oer rechtmäßige Eiacnrhümer kanu ihn, 
nach gnmuer Angabe der Kennzeichen und'gegen Er-
stattung der FutterungSkosten, in Empfang nehmen. 

Äugekouilueue Fremde. 
Herr Präsident von Smitlen; Herr Präsi^nt von 

Samson iiebst Familie, kommen vom Lande; Se. 
Durchliuc^t, Herr Generallientenant Fürst Dieven, 
kommt von Riga, logiren im St. Petersburger 
Hotel. 
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Mittwoch, den 5. Januar, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b 5. 
I m Namen' des General.-Gouvernements von LivlanV, Ku r l and , "Ehstland -und Pleö?a»i 

Stoatsrakh unO Nit tcr ' G u s t a v ^Ewers . 

S t . P e t e r s b u r g . 
Man meldet aus Trottet von, ^ r e n Novb., 

daß daS Kiönungsfest S r . Kaiserl. Majestät ,mt 
großem.Enthusiasmus auch von den asiatischen 
Nomadrnstämmen gef.-iett »Vörden., die an unfern 
Granzen tagern. Der SM>an der KirZisen, 
Jantouria, dessen Ho-rde in der Machbarschaft 
jener Festung steht, Hatte von S r . Majestät dem 
Kaiser eine goldene Medaille mit dem Bildniß 
S r . Majestät erhaltdn^ sse am S t . Annenbande 
zu tragen. Er gab Hei dieser Gelegenheit ein 
Fest in asiatischem Geschmack, ju welchem der 
Kommandant der Festung und dte Kaufl<ute ein» 
geladen waren, und ungeachtet ter Abneigung 
.der Mahomedaner gegen den Wein, brachte er 
die Gesundheit unserS Monarchen und des Kai» 
scrttchen Hcmses in Cyampagner aus. 

AuS Odessa erfährt man, daß auS der Freit 
scht^für Schäfer in der Merino-Schäferei des 
Hrn. von Saloz (ehemals Chef der Veterlnaw 
Anstalt zu Cherson) tn der Krim, schon zwanzig 
Zöglinge entlassen sind, welche hinlängliche theo» 
tktische und praktische Kenntnisse besitzen, um 

Schäfereien vorzustehen. Mai, hat also die AuSt 
ficht, einst dergleichen Leute nicht «rst aus dem 
Auslände verschreiben zu dürfen. — Da der 
Bau der planen Fahrzeuge, Simsen genannt, 
bei der Abnahme der Walder lm Palajmat Krsr 
kau sehr theuer ist̂  HaT der Verwaltnng'Srath deS 
Küni»reichS Polen nÄhig gefunden, die zollfreie 
Einführung solcher.Fahrzeuge auS Oestreich und 
Preußen zu erlauben, bis d^eProjskt, Dampsstru, 
sen ^u bauen, geprüft und bestätigt ist. (Dett 
gleichen ivüroen den Strom wieder ^auf fahren; 
eine Einrichtung, d:e a'vch ^iif den Handel von 
Äiiga Emfluß l̂ aben jLnnle. (J.deSt.Ptb.) 

R iga« 

Am zöste« wurde die sterbliche Hülle unfe, 
veS, um die S^adt so hoch verdienten, tvortfühz 
renden Bürgermeisters und Ritters Barclau de 
Tol ly, un«r'einir zahlreichen Begleitung, nach 
seiner Ruhestätte gebracht. AU« Gassen der 
Stadt und Vorstadt, durch welche der Zug ging, 
waren mit theilnehmenden Zuschauern überfüllt, 
und selbst auf dem Kirchhofe hatte sich eine um 



zählbare, Menqe versauimskt, um einen Bewtlß 
^hrer Theilnahme darzubringen. 

Bei der von Ein-em Hcckedlen am ?K. 
d. M . v.ranstalreleii , ist in Stelle des. 
znit Tode abaegangenen H^rin Bürgermeisters 
und Ritters Barclay de Tolly> der Herr Obers 
weither Hielbig zum Bürgermeister rrwühlt wor-
den. Zum woriführenden Herrn ist der Herr 
Bürgermeister und Ritter v. Rolfsen« ernannt. 

(R'g.Z.7 

D o r p a t . 

Sei t einem Viertel-Jahrhundert« fererte die 
Universität den i?ten December als ihren schöp-
ften Festtag; er ist, als ihr StistAngStag, auch 
für die Zukunft zur Verlheilung der Preise all 
vie Studierenden, beibehalte» worden. Die dieß.' 
jährige fiel so erfreulich aus, wie bisher noch» 
keim andere Voi> der theologischen Fakultät er-
hielt die goldene Medaille: Paul Emil Schatz 
auS Livland, 8m<Z. tliool. un» Zögling des theo-
logischen und pädagogisch, philologischen Semi-
nars; die silberne: Eduard Haffner «us Riga, 
unv Wo^deinar Walter, Sluclv blik-ol. lttld Mit-
glieder des theologischen Seminars; eine offene 
liche Belobung: Julius Wilhelm Müthel auS 
Livland^ LtuA.. tksoi. î nd Zögling deK-theologi-
schen und pädagogisch - philolog. Seminars; — 
von der juridischen^ die silberne Medaille: der 
Lmck. jui-. Karl Moritz Feiedemann auS Mi tau; 

.— von ber philosophischen, erster und dritter 
Klasse; die silberne Denk»Münzer AuliuS von 
Hageweister^ Sluä. xKUos., aus Livland, und 
die goldne^ der Ltu<l. xlirlos» und Zögling des 
pädagog.»philolog. Seminars^ Karl Gotthard 
Kühlstadt auS Reval, dessen vorzüglich gelunge-
ne Abhandlung lVber den Diakett des Sophokles 
und der übrigen Tragiker nach Verbesserung 
der wenigen Mängel^ aus Kosten der Universi-
tät gedruckt werden soll. — Nach der Aushei-
lung ber preise und Verkündigung der dießiäh-
rigen Aufgaben, beschloß die Feierlichkeit Herr 
Professor, StaatSrach und Ritter v r . Morgen-
stern, mit einem Vortrage über das Veidienst, 
zum Gedächtniß S r . Majestät deS höchstseligen 
Kaisers Alexander; in welchem er.̂  nach einer 

'«Tgemeinen Betrachtung, tî aS unvergängliche Ver-
bleust des verewigten Monarchen,^ in Zügen sei« 
ner HerzeySgüte, seiner Seelenstärke und seiner 

'HerzenSgüte, seiner Seelenstarke und seiner Gei-
stesgröße, darzustellen versuchte, und zuletzt mit 

den innigsten.Segenswünschen für den jetzt re« 
gierenden Kaiser und Herrn. 

Laut Anzeige des dorpatischen Ordnungs» 
Gerichtes, sind in dessen Bezirke, unter i i Kirch-
spielen und z i Gütern, bis zum !. Decbr. an 
der Rinderest gefallen: 82 russische Mastochsen 
und 1168 StAk einheimisches Hornviel>. 

(Ostsee-Pr.Bl.) 

Berlin, den 4. Zanuar. 

Bei dem sorsdauernden gedeihligen Befinden 
S r . M^ j . halten eS die Aerzre um so weniger 
für nothwendiq^ tägliche Berichte abzufassen, 
als der jetzige Zustand, außer der allmählig und 
naturgemäß vorschreitenden Heilung^ keine besont 
deren Erscheinungen darbietet. (B.Z.) 

AuŜ  den Ma»)ngegenden, vom 29. Der. 

Die Zahl der Studierenden in Heidelberg? 
ist im Zunehmen. Zm vorigen Semester studier» 
?en SZ;, worunter 441 AuSläneer und 244 ^nx 
länder. Zn diesem Semester tst die Gesammt^ 
zahl der Studierenden auf 7,0 angewachsen; dar? 
unter sind 6z. Theologen,. 455 Surist/n, 115 
MeViziner, ;6 Kamerallst, n, z i Philologen u. 
Philosophen. Zn Tübingen befinden sich jetzt 
797 Studierende. ^ ^ , 

Der verskoröene Kaufmann Johann Kalem» 
bcvg zu Augsburg hat die dortige Ärmen-Anstall 
zu seinem Haupt-Erben mir einem Nachlasse von 
ungefähr lOo.ooo Gulden eingesetzt. 

der N«̂ ct)t vom ^ten auf den isletr d« 
M . brach bei einem Kaufmann m Neustadt cm 
der Haarde, Feuer aus. Dieser Mann hatte 
auf seinem Speicher in emem Faß unaefähV loa 
Pfd. Pulver. Als die Hälfte deS DachstuhkS 
schon tn Flammen stand, erinnerte man sich erst 
des Pulvers. Leider war es aber jetzt zn spät. 
Auf einmal sprang das Faß mit der Hälfte- des 
obern Stockwerkes unser einem furchtbaren Knall 
rn die Luft. Eme Me»,ge Ä^enschen/welche^zum-
Lösche herbeieilten, wurden durch' diese' Explo-
sion, wie vom Blitz gerross^, niedergeworfen, n. 
viele durch den Fcuer- und Ziegelstcinregen, weit 
cher mit glühenden Balten begleitet war/ tödlich 
verwundet; Niemand wol!te nun mehr /löschen 
helfen, weil Alles glaubte, es besänne sich noch 
mehr Pulver in denl Hause, bis endlich der 
Bürgermeister selbst dle Feuerleiter anlegte und 
die Spritze regierte. Ohne seine- Mitwirkung 
wäre vielleicht die halbe Stadt ein Raub der 
Flammen geworden. ° (B.Z) 



AuS den Niederlanden, Dom 2k. De^. 
Liach Berichten auS d>n nördlichen Provin-

zen hu zwar d-ie Sterblichkeit sehr abgenommen, 
doch zählt man noch imm^r eine gro ĵe Anzahl 
Kranker. Die ProVinzial'Uoterstützungs - Conu 
Mission von Leuwarden hatte in den verschiede-
nen Bezirken noch die wirklich erstaunliche An.' 
zahl von 4i,o;,o armen Kranken zu versorgen. 

Lissabon, den i z . Dec. 
Am yten genehmigte die zweite Kammer den 

Sjeschvorschlag., nach welchem den Milizen der 
Gehalt und die Nationen der LinienNuppen zu-
gestanden werden. Auch t>ie Bewaffnung der 
Studenten von Cvimbra wâ -d genehmigt. Da-
hingegen ist drx Antrag des Herui Guttrelri?, 
die mich Portugal e^wichenen fremden Milltairs 
einzmcgimenuren, erst der Prüfung einer Com-
Mission überwiesen worden. Die Kammer aus 
toristrte der Finanznnnister -zu eil̂ ?r Sprocentigen 
Anleihe von zweitanseno Contos .NeiL. I n der 
gestrigen Sitzung ward ein Vorschlag deö Krieges 
Ministers angehört, daß die W'ttwen und Töch; 
ter der in dem gegenwärtigen Kriege .gegen die 
Nebellen fallenden Soldaten und Unterofstciere 
den Sold auf den FriebenSsuß fernerhin beziei 

..hen̂  sollen. Heute wird Hierüber Bericht ê stats 
werden. 
Der Graf von Taypa,, der seinen Sitz in 

per PauStannn'ex verlassen h«n, um unter dem 
Graf^li von Villaflor gegen, die Nebellen zu fech» 
ten, hal -sich beueits in einem Netr-rfcharmütz-el 
ausgezeichnet. General Azevedo ^eigt aus Ton« 
desla an, baß iu Folge dê  durch den Obersten 
Mello-PittniOzorio in Lamego ausgebrochenen 
Empörung, auch in Visen Aufruhr entstanden 
se,y. Trancozo sey jedoch ungeachtet der Nebel» 
lion einiger Milizen »reu geblieben. 

Gestern bat der Polizeimeister Don Rodrit 
g«tz de BastoS mittelst öffentlichen^ Anschlags 
all« Versammlungen quf den Straßen, die kei» 
nen Markt oder eine religiöse Ceremonie zum 
Grunde haben, streng untersagt, und werden selt 
bige durch Patrouillen auseinandergetrieben weF« 
den. Wer jemanden wegen abweichender Mei-
nungen beleidigt, soll sofort verhaftet werden. 
Der Schluß dieser Bekanntmachung ist bemers 
tenswerlh. „P ie constitutiouelle Negierung, heißt 
«S, ist eine Regierung der Ordnung, der Recht« 
lichkeit und der Mäßigung.; nicht bloß solche, wel-
che sie mit ven Waffen in der Hand anfallen, 
sind deren Feinde; sondern mehr noch diejenigen, 
welche als fanatische Verlaumder oder als eis«» 

<vvile N-e-.-zh^diger, Mi-s^rau-en und Unzufriedene 
heil wecken, Krisen so t.vü-,» 
tjchenewerthe ^<nQoa,.r zerstören." (B.Z. ) 

Paris, i>en Z7» Decbr. 
Man mcioer aus Lissabon: Vo» allen bis» 

herige^ cottst-ttutiOnelleu Ministern habe keiner 
so viel D^-tkriandSgeist und Festigkeit bewiesen, 
als te^, anfangs provisorische Zustizminister jetzt 
Adgeordnete Gu^rreiro, und es falle sehr auf, 
daß derscike grade in dem Augenblicke seine Entt 
la^fung habe nehmen müssen, als er im Begriff 
gê veseî , ku wahren Urheber eineS CvmplottS 
anzugeben, d r̂ch welches Spanien ein rechtmäßil 
g r̂ Vor.wand, Ferndseligkejlen wider Portugal 
zu verüben, gegeben w rden sollte. Es waren 
nänMch die spanischen Ueberläufer in Portugal 
bernts mir Wossen vers.hen worden und fertig, 
m»t gewaffntter Hand in, ihr Vaterland einjufal» 
^en. Wohl erinnert man sich, daß die spanischen 
Zeitungeu, so wie die dar ftai^zbstschen Ul>tra'S 
damals auch schon mit Angaben hierüber^ ja 
^ntt .Nachrichten, als ôb solches wirklich geschehen, 
angefüllt Waren; allem das Ganze war nur -ein 
Spiel und es ist G^ÄNd vorhanden, anzunehmen, 
daß die OFiciere ^ener Ueberläufer, ja selbst ei» 
nige der M^meinen, amr »lach geheimen^Mökt 
schristea verborgenen Regierungen dabei, gt» 
handelt hatten. S i r William A'Court kam der 
Abführung dieser Znerigue zuvor; allein wer» 
Leblich ließ der damalige Mini-fter, Hr. Guext 
reiro, (öffentlich deshalb deS Mangels an Liberal 
jismus H,züch«igt) den Haupt-Agenten derselben 
festnehmen, indem ez."«mf dem Punkt war, sich 
aller Haben derselben zu bemächtigen; es wurde 
.jenem sofo« die Freiheit wieder verschasl u.n!» 
man ließ «hn auf Ve-r SteKe na6) England l̂b» 
reilen. Mehrere, die in dem stärksten Verb,acht 
der Verschwörung wider den Staat standen, 
wurden damals ebenfalls festgenommen und die 
meisten derselben sind fchuldig befunden worden, 
namentlich der Groß-Prior des ChristuS-Ordens, 
allein voch ist keiner derselben gerichtet, und eS 
wird allgemein angenommen, der Groß-Prior 
hade bald darauf seine Befreiung erwartet, um 
sich an die Spitze der Portugiesischen Nebellen zu 
stellen. Nach seinem ersten Versuche, zu entkonu 
men, ward er nach dem Fort S . Zuliao gebracht, 
wo er j^tzt sitzt, und die Wache über ihn einem 
rechtschaffenen Osßcier übertragen ist. Diesxi 
Ofsicier jedoch mußte öffentliche Verweise von 
dem zeht abgedankten Seeminister Quintetts hin» 
nehmen, als habe er zu groß« Strenge.»viKe» 



seinen Gefangenen geübt, und es war die Rede 
da'son, «inen andern an sei-ne Stellt zlt. setzen. 
M a n glaubt durch ökest Umstände nun auch ei» 
NigeS Licht in dtn w»delsprcchcnden Nachrichten 
zu finden. 

I n den Briefen au» Lissabon vom igten d. 
M . ist nicht die Rede von der Einnahme Cotm: 
bra'S oder Oporto'S. Vom- ,8ten zum lyten er-
wartete man in Lissabon die «rsten engl»sck)en 
Truppen. (Die kehren Ein-schiffungen sind erst 
am soften in PortSmouth ersvigr.) Am lyters 
glaubte man in Madrid an eine Anerkennung 
Ver portugiesischen Regierung abseilen des spani-
schen HofeS. ( B Z ) 

London, den z ; . Decbr^ 
Die Times sagen: ,,DaS Hauptko'^'S der 

- portugiesischen Aufruhrer, unter dem MarqutS 
von ChaveS, hat sich nach der Einnahme (durch 
Kapitulation) deK KastellK von Braganca ver» 
M U t h l i c h nach Villareal gezogen, nach der Brücke 
von Amarante hin7 altein der höher belegene 
Theil von TraS-oS-Montes wird von den Trupl 
pen der Regierung vertheidiqt. Der Einfall in» 
Alemtejo war von keinem Belang; die Aufrüh; 
rer hatten bloß daS Stättchen Moura beseht, 
gegen welches- der Graf von Viva-Flor anrückt. 
Z n den andern Provinzen hat sich nichts ereig-
net, alS höchstens Banditeneinfälle und daS Ers 
fcheinen von Räuberbanden «us den benachbar-
ten spanischen Ortschaften. Die Gesinnung aller 
aufgeklärten Klassen in Portugal, und selbst deS 
Volkes namentlich in der Hauptstadt, ist durchs, 
auS nicht zweifelhaft. Die gröbsten Lügen wurden 
Nicht verschmäht, um auf die-unwissenden Bau-
ern zu wirken. Als diese endlich von der Auf? 
richtigkeit der Eidesleistung Don Miguels übers 
zeugt wurden, und daß derselbe seinem Bruder 
gehorsam lei, riefen sie Karl V. aus, d. i. den 
Bruder des Königs von Spanien, wodurch sie 
zugleich als Nebellen gegen Ferdinand VN. aufl 
traten. Trotz diesen offenbaren Beweisen einer, 
von keinem Sinn für das, was man Legicimi» 
tat nennt, geläuterten Leidenschaft, wurden sie 
von den spanischen Behörden so gut unterstützt, 
baß ganz deutlich die spanische Negierung oder 
wenigstens ein Theik derselben, an ihren Prvjec» 
ten Antheil hatte. Ih re Proklamationen erschie-
nen und circulirten in spanischen Städten; 
die Gefangenen, die sie machten, schickten sie 
Nach Spanien: Si lvei ra, Graf von CanellaS, 
hie Seele dieser ganzen Unteryehwung und Prä? 
Adent (tm Hahre 1820) der Insurgenrenjunta 

ln Oporko, ist nicht bloß trotz dem Verspr.chcn 
vom Gegentheil in Spanien verblieben, sondem 
er durfte eS wagen^ daselbst snne sanalischtn 
Kundmachungen zu publiciren, und sie mit der» 
selben Hand zu unterzeichnen, welche die jacobi» 
nischen liberalen Proklamationen vom Zahre 
!8-o geschrieben hat." 

Schon Mittwoch war hier bekannt, daß 
man in Paris durch Couriere Nachrichten aus 
Madrid vom izren hatte (wovon dte dortigen. 
Z.itungen gleichwohl vor dem -4stkN nichts ge? 
meldet), wo alles ruhig war. 

Ein Privatbrief in den TimeS auS Paris 
wisderholt, daß, der Marschall Molitor als Ge» 
sandter nach Madrid gehe, und berichtet, daß 
Gras Pozzo di Borgo sich in all^n Kreisen für 
den Frieden ausspreche. (B.Z.) 

Pa r i s , den?K. Decbr. 

Nach authentischen Nachrichten auS Ma; 
drid (sagt der Courier francais) hat König Fer: 
dinand, in Folge des lhm peremtorisch zugegan»^ 
genen Ultimatums, die konstitutionelle Regierung 
und die Charte von Portugal anerkannt, und 
versprochen, einen Gesandten« nach Lissabon zw 
schicken und» einen, von der Regentschaft zu eim 
pfangen; desgleichen die Gemeinschaft mit den 
portugiesischen Rebellen abzubrechen unH die vok 
England geforderte.GenuMhuung zo leisten. 

Nach Briefen «us Madrid vvm 14., die m 
Bordeaux eingegangen sind, hat sich Silveira n. 
seine Colonne, bei der Annäherung von ;<zo» 
Mann (worunter isoo Reiter,) die ans Lissabon 
Aegen sie heranrückten, nach der̂  spanischen Gränt 
ze zurückgezogen. Von anderer Seite vernimmt 
man, daß die spanischen Klöster an der portugiet 
sischen Gränze in Gewehrfabriken und Zeughäul 
ser umgeschassen seien. Die Geistkichkeit spendet 
in Gallicien und Salamanca Gold mit vollen 
Händen, um den insurgirten Portugiesen Rekru» 
ten zuzuführen. 

Der Znfant Don Miguet soll fest entschloß 
sen seyn, nach Rio Janeiro abzureisen. 

Der Monikeur und daS Zournal de Paris 
begehen beide den Fehler, auS Madrid unter dem 
14. Dec. zu melden, daß zwei am izten und iZ. 
dort eingetroffene Couriere die Bothschaft des 
Königs von England und die Rede des Hrn. 
Canning, hinsichtlich der portugiesischen Angelet 
genheiten nach Madrid, gebracht hatten. Die 
Rede ist erst am »zten in London gehalten 
worden. (B.Z.) 



Verlin, den 4. Januar. ' 
Seine Mas. find in der vorletzten Nacht 

durch elwaS Husten gefrört morden, haben- aber 
in der letzten ruhiger geschlafen.- I m Uebrigen 
ist daS Befinden Seiner Majestät erwünscht. 

Berlin, den 4. Januar i zi?. Abends 7 Uhr. 
Hufeland, Wiedel. Büttner, v. Äraefe. 

(B.Z.) 

Von der Nieder-Elbe, vom z. Janvav. 

I m verflossenen Jahre wurden in Hamburg 
ZyZZ Menschen geboren, und 4358 starben. 

Ein Zögling- des Berliner Taubstummens 
Instituts, Daniel Heinrich Senß. auS Gransee 
in Preußen, welcher im Jahre 1810, im lolen 
Jahr« seines Allers, in dasselbe aufgenommen 
wurde, wird jetzt in Hamburg eine Taubst«,m-
men»Anfkalr gründen. (B.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom zo. Dec. 

Berichte aus Vatavia vom 6. September 
lauten sehr ungünstig. Die Empörer waren nach 
Gefangennehmuttg der Vormünder des SultanS 
von Djokjokarta im Fortschreiten, und eine De» 
pesche de^ Generals van Geen in der Courant 
vom zo. August meldet, daß er, von den Trup-
pen des M'ango>Negoro verlassen, sich durch den 
Feind habe hindurch schlagen müssen und nebst 
mehreren' braven Hfficieren und Soldaten auch' 
einiges an Waffen eingebüßt habe. — Anderen 
Nachrichten vom 8ten zufolge, zog die Regierung 
den größter? Theil der Garnisonen aus Suma» 
tra,. Panka, Borueo> Makassar, zur Verstärkung 
an ftch U"»!? hatte den zweimal entthronten Sul-
tan von Dsokjokarts mit fürstlichen Ehren auS 
dem Gefänqmß entlassen. ES hieß, dieser alte 
Fürst, der Vater deK Anführers der Nebellen, 
habe einen Vergleich mit del," Negierung abge-
schloffen, wodurch er den minderjährigen Sultan 
anerkenn?, um nur Ven Frieden herzustellen. 

Letzte Woche starben in Gröningin nua 44 
Menfchen. - (B.Z.) 

Barcelona, vom Dec» 

DaS HauS Pauli»o Druand und Comp., 
welches für die französischen Truppen in Catat 
lonien die Fourage liefert, hatte die Vorräthe 
für tas kommende Jahr angeschafft, und gegen 
2otausend Centner Stroh und mehrere taus nd 
Säcke Gerste in dem großen Magazin von S i t ! 
«es (unweit Barcelona) untergebracht, als am 

,8. d. AbendS 5 Uhr daselbst Feuer ausbrach, 
welches, ungeachtet der schl unigsten Hülfe, die 
Gebaute mil allen Vorväthrn ln Asche legte. 
Die Häuser um- daS Magazin mußten nieder: 
gerissen nttrden. Dcr Schade ist sehr groß; 
die Veranlassung zu> dev FeusrShlunst ist noch 
Nlcht ermittelt. werden^ (B.Z.) 

Vermischte Nachrichkclr. 

I m vorigen' Jahre wurden »n Frankfurt 
r ioo Kinder geboren^ getraut wurden 258 P - ; 
gestorben sind izor Personen^ 

Unlängst machte H'r. Law in Kircudbrigt Ver» 
suche, mir einem von ihm erfundenen dreirädri» 
gen Wag^n' (?aS dritte Rad vorn) der, ohne von 
Pferden, Dainpf, Lask ober Wasser getrieben zu 
werden, an drittehalb Stunden Weges in einer 
zurücklegt. Er will auf feine Erfindung ein Pa» 
lenv nehmen^ 

Am r . Dezbr^ ist die in Newyork gebaute 
griechische Fregatte,^Hoffnung" von Malta nach 
Nauplia abgegangen. Sie hat zoo Mann (zo 
Griechen)^ an Bord, vtese Kriegs» u îd Mund» 
Vorräthe, Zoo Sacke Mehl und 2000 Dollars. 
Außer ihren Batterien führt sie 20 Kanonen für 
die von London zu erwartenden Dampfschiffe, 

Die Besserungsanstalt zw Schweidnitz be« 
steht, nachdem» sie im Dezember 1700 in Wirk» 
famkeit getreten ist, gegenwärtig? 25 Jahre, Wäh» 
rend dieser Zeix sind überhaupt in dieselbe 5941 
Korrigend«» aufgenommen' worden, welches im 
Durchschnitt jährlich 277 beträgt^ Die Anstalt 
befindet sich in zwei großen, ehemals den Jesui» 
ten gehörigen Gebäuden^ 

Der Erdstoß, welcher am D e ^ Abends 
in Süddeutschland und der Schweiz verspürt 
wurde, war am haftigsteir auf der Insel des Bo» 
denfeeS, worauf die Stadt Lindau liegt; er trat 
daselbst mir dem Schlage 9 Uhr ein;, alles, waS 
nicht fest hrerrg, fiek herab, und freistehende Ge» 
genständ» stürzte» um. (Berl.Z.) 

Nachdem die Düna bei Riga sich öfter theilr 
weife mit EiS überzogen, und es dann wieder 
bald durch Stürme, bald durch Thauwetter ver» 
loren hatte, war sie endlich am ?4sten hinläng-
lich gefroren, daß Fußqänger hinüber konnten, 
und seit dem zssten fährt man auch schon auf 
ihr mit leichten Schlitten. — Die Ncwa hol 



Hei St.'Petersburg schoö am i^ten ihre EiS-
brücke ganz ausgebildet. — I n Preußen ist tm 
November eine so ungeheure Masse Schnee ge« 
fallen, daß in den Forsten eine Menge Bäume -
darunter zerbtachen. — Am Zysten Novbr. ist 
die zu New-Pork in Amerika für die Griechen 
erbaute Fregatte, hinlänglich mit Kriegsbedürf-
Nissen versehen, in Malta cingelanfen, und wollt 
te unverzüglich weitsr nach H^ör-a segeln. — 
Die diesjährige Volkszählung in Norwegen hat 
ergeben, ?«ß dieses Königreiäz >l,c>5<z,izs C'inw. 
hat (auf 7,5;8 Q - M . ) — Der Kronprinz l f t 
auch zum norwegischen Groß-Admiral ernannt. 
— Wie viel Arten von Vögeln es wohl im rus-
fischen Nei.che geben mag? fragt Dwigubsky tn 
feinem „Neuen Magazine dec Naturgeschichte, 
Physik, Chemie «unv der ökonomischen Wissen-
schaften." Alle die ve^chiedenen diesfallstgeü 
Angaben mil emander verglichen, beamwortet 
Dw. die Frage dahin: „Ungefähr 440 Ar ten; " 
und zw.'r Raub Vög»l 42 A- , Krähen - Gattung 
,5 A., Spechte iz A. , Singvögel 155 A., Hüh-
ner 18 Sumpfvögel gZ A.. Wasservögel 
Arten. — Georgi (sn leiner Beschreibung deS 
Reichs, von 1797 — lHvi ) hat 498: PallaS 
( in per Zoographie, i K t i ) 425 Arten zusammen 
gezählt. — Von Lvslknd gab Fischer ( in Leiner 
Naturgeschichte, 2te Ausgabe, 1797) »70 Ar ten 
an; uno Dokr. Bernhard Meyer ( i n feiner Be, 
fchreibuug der Vögel Lb> - und E.hstlandS, iL^5, 
aus den Papieren von Prof. Germann u. Pasc. 
Glol l , ) z i? A. , I n den Nachrichten ys» 
Sro l l , oben S . Zlz u. L i z , hytte nicht über» 
gangen werden sollen, daß er ein ausgezeichneter 
Liebhaber und Kenner dieses TheilS der Natui'-
Geschichte war, und eine vortrelfliche Sammwng 
eigenhändig ausgestopfter Vögel gemacht hatte, 
welche er, vor mehreren Jahren bereits, Lim ei-
nen rr.aurig geringen Preis an das Himselfche 
Museum in Riga verkaufte.) 

(Zuich-u.Ostfee-P.Bl.) 
Die lsnbwirthfchaflllchen Berichte aus Pom-

mern, nament'liäi nuL Stettin, äußern sich beun-
ruhigend über die große Z ih l der Feldmäuse, die auf 
den Saatfeldern und besonders auf, den Klean? 
gern ganze Streckest abgefressen und durchwühlt 
haben. 

Die Universitär Breslau zählt lm gegen» 
wärtigen Augenblicke 99; Individuen, welche 
«n den akademischen Vorlesungen Theil nehmen. 
Von dieser Anzahl gehören 21; zur evangelisch-
theologischen und 250 zur katholisch-theologischen 

Fakultät, 278 zur Imi-steinFakultat, ,34 zur 
me?icinischen Zakuttät, jedoch mit Inbegriff von 
91 Chirurgen, welche bei der besonder» Cirurgen-
»schule inscribirt werden., und 116 zur philolot 
phischen Fakultät, ohne die Apotheker, Sekono» 
wen, Berg- und Bau-Clven und Künstler hinzu-
zurechnen, welche ohne immatr»kulirt zu werden, 
aus besonders enheilte Erlaubniß an den Vorle-
sungen dieser Fakultät Theil nehmen. Unter den 
auf der Tlniversirät vorichriflinäßig immalriku-
Birten 901 Studie^reuden befinden sich der Hei-
math nach: z8 wirkliche Ausländer, von den 
'übrigen Studierenden sind 7^ z aus Schlesien 
und 6z aus dem Großht»zygthum Posen. Zni 
setzten halben Jahre gingen »79 Studierende ab, 
Hagegen ivu^den 229 immatrikulirt. AlS Beweis 
deS regen wissenschaftlichtn Strebens unter den 
Studierenden dient der Umstand, taH zur Be-
werbung um die bei der Geburtstagsfeier S r . 
M«!.'deS KönigH ausgej'hten 6 Prämien 18 
PreiSadhandlungen emgegangen sind. 

Lord Cochraue hat an alle griechisch,n Adt 
Mirale geschrieben, sie aufgefordert, den Türken 
aufs Lebhafteste Abbruch zu thun, un) verspr-o-
Chen, sehr bald mitten unter ihnen zu seyn. , 

Die Sachen in Java stehen sehr bedenklich^ 
Der Aufstand breitet« sich immer wetter auS, die 
Bundesgenossen fielen ab, und der General Van 
Hjeen, der sich mit seinen europäisch'» Truppen 
durch ein bedeutendes Korps Etngeborner durch« 
schlagen mußte, hat großen Verlust erlitten. 

Ein Mann, der vor kurzem einen Wechsler 
-in Gent auffallend betrogen hatte^ wurde in Autl 
werpen arrerirt. Allein da der Betrogene selbst 
erklärte, dieß sei der Betrüger nichr, ließ man 
ihn frei. IeUt ist derselbe in Brüssel zum zwei? 
<enmale festgenommen; er berief Ich auf seine 
Fre sprechung in Antwerpen. Allein diesmal 
entwiscl'te er nicht', denn man entdeckte, daß er 
ein kristallenes Auge harte, wodurch er sich nach 
Hiefallen einäugig machte, indem er das falsche 
Auge durch das Tragen einer grünen Bril le zu 
verstecken wußte. D«eS harre den Kaufmann in 
Gent so getauscht, daß er selbst erklärt hatte, 
diesen Mann kenne er nichr. (Berl.Z) 

I n der Grasschaft Slafford sind Goldnü» ' 
neu entdeckt worden. 

P o r t u g a l , welches jetzt tn den TageLblat! 
lern eine so bedeutende Nolle spielt, ist im Gan» 
zen gebirgig uud Hot nur zwei ausgedehnte Eb«« 
nen, die eine in der Landschaft Alentego, die am 
dece in Vnra . Die Hauptgebirg« dieses Landes 



find fortlaufende Arme des großen Gebirgsftocks 
in Spanien, der auch seine großen Flüsse, den 
Tej.o , ( in Spanien. T^Ho ) die Guadianade» 
Doura ( in Spanien Dnero) und den Minho 
ihm sendet. Landscen hat- Portugal gar nicht. 
Mineralquellen sind häufig. Obgleich das Land 
in dem wärmeren Theile der nördlichen gemä» 
ßigteu Zone liegt, so hat eK doch bei weitem 
Vicht die sengend heiße Gluth, welche im mitt-
l ren und südlichen Spanien herrscht; die See» 
winde »frischen die Küstettgegendeu und im Bin? 
ri^nlande kühlen die Nordwinde. Portugals 
Luft ist daher meist angenehm und ausgezeichnet 

gesund. — Der am Ende deS Novembers dort 
eintretende Winter bringt heftige, von StülMkir 
begleitete Regengüsse, die aber nicht anhaltend 
find und mit Heilerin Wetter abwechseln. Nur 
in den nördlichen Pegenven findet man eine A n 
Wikuerkälke, in den südlichen Provinze» ist hin? 
gegen schon der Schnee eine sehr seltene Erscheit 
nung. Dte Bewohner pieses schönen Landes sind 
ltzv'e die Spanier) ein Gemisch von Celten (den 
Urbewohnern) Carrhagern, Römern, Deutschen, 
Arabern und Juden. Der Haß gegen ihre Nach; 
barn, die Spanier, hat. sich seit der Vorzeit fort« 
Send!. (Äig.Z.) 

I n t e l l i g e n z « N » ch r i ch t e n . 

GerichktiHe Bekanntmachungen^ 

Demnach Eine Erl. Hochvcrokdnete Kaiserl. livk. 
Gouvernement?« Regierung» in Folge eines von dem 
Herrn Perwalte? des Ministeriums Ver innern Ange-

^ne Mtnheilung deS Ministers der 
TolkSaufNärung ertbeilrrn Auftrages an Ee. Excell̂  
den livl. Herrn Civil-Gouverneuren, wirkl. Staats-
rath lMdtRMer Du Ha m,l, mittelst hohen Reskripts-
vom tHten November d. L .̂, sub Zess, dem hie-
sigen Rakize den Befehl erlassen hat, die'mte Stu-
denten der hiesigen Universität übeo ganze Häuser <U>» 
geschlossenen Mietkontrakte niclt aufrecht zu erhal-
Mi, weil'Sie nicht geringe Freiheit, weiche Letztere 
dadurch erhielten, daß s»c ganze Häuser allein be-
wohnten, einen schädlichen Einssuß auf ihre Diseiplin 
Naben könnte: ss bringt Ein Edler Rath der Kaistrl. 
Stadr Dorvat solches hiermiltelss sämmtlichen Haus-
besitzern mit der Eröffnung zur Wissenschaft, daß der-
gleichen abgeschlossenen Mietkontrakte künftig weder 
von Einem Edlen Ä'atbc noch dessen Nicdcrgerichten 
aufrecht erhallen werden sollen. Wornach sich ein 
Jeder zu richten und vor Schaden und Rachtheil in 
Acht k» nehmen bar. z 

T>orpat^RatHhauS> am 2t- Deobr. iS26 . 
Zm Namen und vott wegen Es- Edl. RatßeS 

der KaifcrI. Etadt Dorxat: 
Bürgermeistcr Fr. Akermann. 
C. H. Zimmerber̂ , Oder - Sekr. 

DaS Kalserliche dörvtsche Landgericht bringt' es 
ju öffentlicher Wissenschaft» daß dasselbe am so Jan., 
Nachmittags um 2 Ubr, in dcssen Gerichts-lokale 
mehrere Effekten, alS: Kronleuchter, Spiegeln, Ti« 
sche «nd andere Möbeln, Sommer' u. Winter-Equt« 
pagen und mehrere andere Sdchen/ suciioniz le^v, ge» 

gen gleich Saare Bezahlung veräußern werdr. Ms 
wozu sich' Kaufliebhaber an gedachtem Tage hiersclbft 
einzufind.en haben. i * 

Dorpat, am 21. Oecvr. töS6. 
Zm Namen und von wegen des Kaiser!. 

Land, Gerichts Dvrptschen Kreises: 
W. v. Stryk, Assessor. 

F. v. SchwebS, Leeret, iude». 

( M i t Genehmigung der Kaiscrt. Pol i jc iV 
L e r w n l r u n g Hieselbst.) 

Bekanntmachung» 

Ln Auftrag VeL Herrn Lieutenants Ernst voit 
Buddenbrott zu F m g r n ö b u r g 

gienrAssessors von Berg ju RodenpoiS mache ich hie-
mit bekannt: daß Jedermann, dcr an den Htn. Kol-
legien - Reglstraror George Franz Magnus Vröm-
srn etwa Forderungen haben sollte, dieselben sofort, 
Und längstens von heute ab binnen 6 Wochen bei mir 
angaben, oder nur sich selbst etrvanige N>chlbefriedl» 
gung beimessen möge. Dorpat. den 28. Dec. 5326-

Syndikus Rotb- 4 

Durch die steten Beweise LeS mir im Lehrfach? 
von einem geehrten Publikum seit Jahren geschenkten 
Vertrauens aufgemuntert, habe ich die Ebre, hier-

mit anzozeigen, daß ich in Dorpat eine weibliche Pri» 
vak»Lehranstalt nach einem Plane errichtet habe, der 

bereits v o n Einer hochvrrordnelen Schulkommisston 



dcr Kaiserlichen Universität ju Dorpat genehmigt 
norden ist, und durch daS vereinte Streben H.crLeH, 
rer und Lehrerinnen an dieser Anstatt gewiß de» Wün-
schen aller derjenigen entsprechen wird, denen ein 
möglichst gründlicher und vollständiger älnrerricht ih, 
rer Töchter am Herzen liegt. Der Anfang desselben 
tst am j?ten Januar ,1827, ̂ ls Ks ju welchem Tage, 
sich diejenigen bei mir ju melden H^ben, I»lch.e daran 
Tbeil nehmen wollen, woselbst auch die nähern B<« 
dingungea zu erfahren Md. .Entfernteren werben 

solche auf Verlangen MMl ich .nutgethM. L 
Doryat, den 24. Aecbr. ^S26. 

Oberlehrer P. SokolowSki. 
Donnerstag den 6ten Januar wird im Saale der 

VÜrgermusse Ball feyn. Fremde blassen sich durch 
Mitglieder einführen. ' D^e Dsrst̂ ĥ er. t 

Wenn man für Kinder, die hier die Schule ge» 
nießen sollen, Wobnung, Kvsi und Aufsicht wünscht, 
so kann ich ein sehr gutes HauS >elnpfttUcn, .und bitte 
daher, sich bei «ur z.u melĵ en. 1 

Amstie v. Dich, 
wohnhaft,jm Hause d/:s Kaufmanns LuhHa-

Unterzeichneter sieht sich veranlaßt, .Einem hoch, 
geehrten Publiks gehorsamst die Aiueige zu machen, 
daß er den vor zwei fahren Kindern ^ n 4 bis -8 
Iahren in Stellungen des Körpers und einigen leich, 
ten gesellschaftlichen Tanzen.ertheilten Unterricht am 
9ten Januar d. I - , won 5 4><S.6 Uhr Nachmittags, 
wiederum beginnen und iebn Sonnragen beenden 
werde. Oer Preis iß für jedes Kind 95 Rubel. 

S. T L c h r e r der Tanzkunst 
Zwei bis dxej ü'unge Leute, welche Has dörptsche 

Gouvernements,Gwnuasium oder die KrelSschule hie, 
selbst besuche«, und KeFhalb in Pension gegeben wer-
den sollen, können hier ^u Anfange d̂eS nächsten Se-
mesters in einem anständigen Hause aufgenommen 
werden, wo sie, dei geböttßer Aufsicht, einem geräu, 
migen gesunden Quartiere und guter Beköstigung, 
auch bei sonst erforderlichen Bequemlichkeiten, rück, 
sichtlich der Bedienung, Wäsche sc., ein billiges Un-
terkommen ŝinden werden. Die/eiMm resp Eltern 
und Vormünder, welche -hiera-uf zu rcftefttren geneigt 
scyn sollten, werden erjuchr, sich der nähern Nach-
Weisung wegen an den Herrn llniversiräts^Sekretairen, 
Titulatrrakh uud Ritter v. Frisch zu wenden- Z 

AnFkiou, 

Einem hoben Adel nnd ^echrten Publik» machen 
wir hiermit ergedenst bekannt: daß wir uns entschlos, 
sen haben, unsere seit 1»19 crabl.rre Möbelhandlung 
aufzuheben, und um unser nicht undcd̂ ukendes Waa« 
renlaacr, bestehend auS Modeln, Fayence, Porcellain, 
Krystall, Glas, Bijouterie, Stahl, Bronce und an« 

dern Maaren, aufzuräumen, wählen wir den Weg 
der Auktion, — .solche nimmt mit dem toten Januar 
'̂827 ihren Anfang und dauert bis zum Schluß deS 
Jahrmarkts, täglich von 2 Uhr ab, mit Ausnahme 
der Sonn» und Festtage. - - Sndem wir dieses zur 
.allgemeinen WissklUckan bringen, bitten wir um ei» 
nen zahlreichen Zusoruch, und versprechen auch billige 
Prei e bei Verkäufen aus der Hand, zu welchem Zweck 
das Waarenlager im Hause des Herrn Kammerherrn 
von Löwenstern täglich von?8 Ahr Morgens bis 7 Uhr 
Abends geöffnet seyn wird. — An gleicher Zeit er-
innern wir inständigst alle Diejenigen., welche Rech, 
nung in unserm Waarenlager gemacht, dieselbe wäh-
lend derselben Zeit zu berichtigen 3 

Dorpat, den 2Z>. December 1826 
Ade lung S- Sohn. 

Z u verkaufen. 
I m Hause der Frau Wittag Wilde in der karlo-

wafchen Straße, par.terre rectiter Hand, ist ein sehr 
guteö. Petersburger Forrepiano zu verkaufen; auch da, 
selbst ein Logis zur Marktzeit zu erfragen. t 

Auf dem Gute Sadzerw ist.eine brauchbare vier-
<»hige Kutsch/ käuflich zu b^kn. 2 

ttermielhen. 

Es ist für den bevorstehenden Jahrmarkt nahe 
am Markt eine Wobnung von drei Zimmern > nebst-
Grall und Wagenremise, zu vermirthen und zu erfra-
gen bei dem Hurn Doktor Wächter. — Auch erhält 
man daselbst Auskauft , wo einige junge Leute, die 
Ä>aS hiesige Gymnasium Hcsuch.cn wollen, in jeder 
Rü̂ ckstchr vorcheUhafr untergebracht werden kennen. 

I m Ternerschen Hanse ist ntcl»t allein die klei, 
mere, sondern auch dixgrößere Seite für die Jahr-
miarktszeit zu vermiethen. Nähere Nachweifung giebr 
Aer HauS^Zlufseher im GeheM. ̂  ^ 1 

Persoli^l, t>.i.e verlangt werden. 

ES wünscht Jemand einen guren Branntwein, 
ibrenner, der zugleich den Vau einer Brennerei über, 
nehmen kann. .Selbiger kann s»ch meld/n det dem Hn. 
A. Iürgenfön, zu erfragen bei Hn Frty. 1 

.Gesunden. 
Auf dem Gute Earlows ^at sich.ein Vorstehhund 

eingefunden. Oer rechtmäßige Giacnthünier kann ihn, 
nach genauer Angabe der Kennzeichen und gegen Er, 
Gattung der Fütl.«rungskosten, in Empfang nehmen. 

O e l d - O o u r s aus Riga. 

Mn Rükel Singer . .. . Z 
Im vnrclisc^nitt vor.'Woclie Z ---
I^lti n^uer Duliat —-— — — 
Miv aldc>r IioUätt<Z. Du^ar ^ 

kfaoädriel'e xLt. ^s»ce. 
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Sonntag, den.9. Januar, 1827 

L)cr Druck ist eelc-ubr. 
I m Namen des .Generals Gouvernements von L iv land, K u r l a n d , Ehstland .und Plcskau' 

Ornats ra th und Nurer G u s t a v . E w e r s . 

Paris, den 29. December. 
I n der vorgestrigen geheimen̂  Slhung der 

zweiten Kannner ^klärte (wie die Elvile bk'.ich? 
tes) der "INmtst'er des Auswärtigen, daß zwischen 
England und Frankreich kein anderer Verklag, 
als tcl-, den gegenwärtigen Ereignissen durchaus 
frcmde, die Schiffahrt betreffende Traktat -vor-
handen sey. England habe, in Uebereinftlmmung 
aller Mächte, es übernommen, den Unternehmun-
gen der in Portugal versammelten spanischen 
Nevolutionaire ein Ende zu machen; übrigens 
Inge in den Ereignissen Fein Grund, daß Frank-
reich England bekriegen müsse. Hierauf hüll Hr. 
v. Laburdonnaye «ine Nede. Der Finanznuni» 
ster fragte tie Gegner ter Adresse, ob sie mein: 
ten, das Ministerium habe den Tadel derN'lion 
verdient, weil es nicht den ersten Schrill m den 
Angelegenheiten von Portugal geihan. Frank? 
reich se? dessen Bundesgenosse nicht, wohl aber 
England, welches durch besondere Traktaten mit 
Portugal verbunden sei. Frankreichs AlUirte sei-
en alle Mächte des Festendes, und wollte eine 

Macht gegen eiss solches Deginnen ansstfhen» 
.Nach dem Fi na n.zminisrer sprachen die Herren 
L.z-ndiere «nd Be^niliu, worauf die allgemeinste 
Dlscuision geschlossen wurde. Der erste Park: 
e.raph der Adr.sse ward einstimmig angenommen. 
Der zweite (vom Militairgesetzbuch) erlitt eine 
kleine Abänderung. Der dritte (die Presse ber 
treffend) passirte; auch der 4te, ;te u. 6te wur-
den genehmigt. Um halb sechs Uhr begann die 
Verhandlung über den letzten Paragraph (die 
Verhältnissi in Portugal), welche bis ^ Uhr 
dauerte, und in der gestrigen Sitzung wieder auf« 
keiiommei, wurde. hieß, dte Adresse würde 
noch selbigen Abend 8 Ahr Sr . Maj. /lberreicht 
werden. 

Das Journal des DebatS theilt über diese 
Verhandlungen Folgendes mit. Hr. v. Laboll 
donnae sagte: England wolle nicht einen Theil 
der Halbinsel, sondern diese ganz beherrschen: gat 
be man Enlzl^nd die Mittel in die Hände, die-seS 
Ziel zu err<iä)en, so eilten ^vir in unser Verberg 
den, indem Engtand den Untergang ZrankreichS 



alS eine n 'thwenNge Bedingung feiner Existenz 
«utt'U)?. >e Feinde, welche wir btkampsen hel-
fe sollen, sei-'N die tr<il s^n Hivu-i t Johanns 
VI. di«se5 weisen Älonarchen, dcr s'Ut un-
abhängig »v>ssen wollte; die Freund, über. die 
Van unS zu unterstützen vorschlage, seien dieftli 
ben Revolutionäre, welche seit mehreren Jahren 
alle Throne bedrohen. Auch die Herren v. Mar/ 
nqnac, Hvde de Neuville (vormals Gesandter >n 
Lissabon), Mechin uns Cas. Perier hielten Vor'. 
Nage. Sämmtliche MiNijter, auch Hr. v. D!eni 
sier (abberuseiier Gesanötrr auö N!adrid) waren 
gegenwärtige letzterer aber nahm das Wort nicht, 
vbschoii er bisweilen Veranlagung dazu gehabt 
haben mag. der General Sebastian«, z. B . frag-
te in seinem Vortrage unter andern, warum 
man diesen Gesandten nicht von der Beschulst» 
gung, welche daS po: tugies'sche Ministerium ge-
^en ihn erhoben, freispreche? „Warum, rief er, 
sagt matt nicht offen heraus, dag er seine J^.« 
strukttonen getreu befolgt hat?. Die Nalionalehre 
zürnt über jeden Verdacht, den man auf die 
Rechtlichkeit unserer diplomatischen Verhältnisse 
werfen könnte, und deshalb verlange ich Aus-
kunft-., Ich verlange sie, yamit dre Wahrheil 
an den Tag komme, und die Kcunmer erfahre, 
ob sie sich nicht an die Minister zu hallen ha-
be," Er nannte die gegenwältige Verlegenheit 
«ine Wirkung deS falschen verderblichen Systems 
der Dazwischenkunft. Oestreich ml,che sich m die 
Angelegenheiten von Neapel und Piemont wie 
Frankreich in die von Spanien, Spanien in die 
von Portugal. Unter dieser trügerischen Hütte 
berge man eigennützige hertschlüchnge Absichle«. 
Unsere Dazwischenkunft tn Spanien habe weder 
uns, noch jenem Lande den mindesten Vvrtheil 
gebracht. Hr. Canning habe dies deutlich ausge-
sprochen, und schon vor drei Jahren habe die 
Opposition, tn den französuchen Kammern davor 
gewarnt. Darauf ging der Redner auf die grie-
chische Angelegenheit und auf Südamerika über, 
und vergaß foqar die beiden streitigen Dörfer 
an der französischen Gränze nichr, Hr. Agier 
bemerkte, baß man das Urtheil über den Wnuh 
der portugiesischen Charte von der Ansicht über 
haS, waS wir jetzt in Betreff Englands zu thun 
hätten, wohl unterscheiden müsse. England hand-
le ossenbar nicht auS Liebe zu< Portugal, noch 
weniger aus Liebe zu einer Charte, denn als vor 
«inigen Jahren der König Johann VI. habe ei-
nt. Verfassung, gxben wollen, sei diese von Eng» 

land verhindert worden. Ja es habe damals uu 
sex Gesandter in Lissabon (Hyde von Neuville) 
der französischen Neuerung geschrieben: „daß, 
wenn man dem Könige von Portugal in seinem 
Vorsatz, seinem Volk ein monarchisches Grundge-
setz zu geben, nichr beistehe, so werde man, ehe 
,8 Monate vergehen, ni Lissabon eine von Don 
Pedro gegebene repulilikanüche Charte sehen, u. 
die Nothrücke zu ihrer Unterstützung." Es sei 
sonderbar,, daß wir Ferdinand VII. anklagen, 
wahrend der Herzog von Wellingron im engli-
schen t)berhau>e den König von Spanien vert 
theid'gte, indem sein Land gänzlich in Unordnung 
und vermuthlich nicht Herr über feine Generale 
und Gouverneure je«. Wer habe nun Spanien 
ln dies- Anarchie gestürzt? wer dem König die 
Herrschaft wieder aus den Händen gerissen, die 
ihm der Dauphin überg.ben? was^ hallen die 
Millionen, die Ströme BluleS, und oll« Tugen-
den und die Weisheit de? Generalissimus zu 
Wege gebracht? NichtS als das Resultat, daß 
wir nun zwischen der Schande emeZ Rückzuges 
und der Gefahr eines Krieges zu wählen hatten 
zc. Der Redner verlangte, daß in der Adresse 
eine nachdrückliche frste Sprache geführt werde. 
Hr. Lezardrere sagte, unser Ministerium habe 
Spanien bei England dennnrirt. —- Alles ist 
tn diesem. Agenblick auf die Fassung dieser viel 
besprochenen Adresse gespannt. (B.Z>) 

Paris, den zo. Dec., 

Die Quoridienne versichert, daß den Cor-
des in Lissabon am iZten angezeigt worden 
sei, daß die .Stadt V'frü »n Oberbcira sich gegen 
die Regentschaft erklärt habe. 

Die Etoile nnnmt auS dem Joltrnal de 
Paris "die Nachsicht auf, der dav österreichische 
Internuntius in Konstantinopel, Baron von 
Ottenfels, die Weisung habe, an den Unterhand? 
lungen thatlgen Antheil zu nehmen, welche dte 
Gesandten von England und Hsankieich hinsicht-
lich der Griechischen AUgeleaenheuen, mit dem 
Divan angeknüpft haben. Man glaubt, die vor-
läufige Einstellung der Feindlel'gkeiten sei bereits 
ein abgemarkter Punkt. 

Dasselbe Blat t zahlt unter die TageSlügen 
die Meldung des Constitutione!. als sei vorgestern 
Nacht ein außerordentlicher Courier aus Madrid 
Mit der Nachricht einaetrcss> 11, daß das spani-
sche Kabinet das Ultimatum Englands angenom» 
wen habe- Die Etvile macht dazu die Bemt« 



kung, baß man am Dienstag (den 26. Decemt 
ber) schon gewußt habe, daß der König von 
Spanien, laut einer Anz.ige des Hrn^ Salmon 
an Hrn. Lamb, die diplomatischen Verbindungen 
zwischen Spanien und Portugal herstellen wer» 
de; doch könne man durch einen Courier noch 
keine Antwort auf die englische Note erhallen 
haben. (B.Z.) ^ 

London, den ? / . Decembr. 

Zn London w>rd gegenwärtig die Werbung 
sehr lebhaft betrieben; ein körnalichcr Vesehl er! 
laukt, daß man Leute von fünf Fuß srchSZoll eng-
lischen MaaßeS, statt acht Zoll, annehmen 
darf 

DaS Sonnabend vor ach5 Tagen von Hau 
mouth nach Lissabon abgegangene Paketbot, hat 
«inen Commissarius am Bord, der die Q^arlies 
re für unsere Truppen besorgen soll. .Unsere 
Truppen werden in der Nacht zum 27^» in 
Tajo anlangen. , 

Die Schiffe Galatea und Plumper, welche 
unlängst mit versiegelten Befehlen in See giv^ 
gen, waren nach Porro bestimmt, w-o st? in diejem 
Augenblick angekommen sein und den erfolgreich? 
sten beistand geleistet haben werden^ 

.Sin englischer Offizier, (wie man.vermuthet, 
«in Verwandter von S i r Robert Wilson,) ist 
SM Dienstag von Dover nach den Niederlanden 
gereist. Ein spanischer Flüchtling begleitete ihn. 
Beide sagten, daß sie sich mir thren LantSjeus 
ten in Belgien über den Zustand Spaniens bez 
rathen wollten. 

Auf königlichen Befehl werden jetzt in allen 
Kirchen Predigten gehalten, in denen die Untere 
stühung der bedrängten Manufacturbezirke an> 
empfohlen wird. Die zweite Subscriplion zu 
Anschaffung von Winterkleidern für die Nvlh» 
leidenden betragt bis itzt zoiz Pfd. Slerl. 

Aus den, Malngegendm, vom 5. Zauuar. 
Am Schlüsse des Iahr ,s zählte die vor 

sechs Wochen eröffnete Universität zu München 
IZ69 akademische Bürger, unter ihnen auch Se» 
Königliche Hoheit den Prinzen Max, Herzog 
von Birkenfeld, und Se. Königliche Hoheit den 
Prinzen Anaust, Herzog von Leuchttnberg. Na-
türlich besaht bei weitem die größte Zahl auS 
Inländern, doch sind der Fremden nicht wenige, 
besonders aus tnn westlichen Ländern, bis auS 
der französischen Schweiz. Ungerechnet ist dabei 

ein« bedeutende Zahl junger und älterer Männer 
vom Mlt i tair , vom Cwll und ans dn At'-dek 
mie der Künste, welche zum Besuch einzelner 
Vorlesungen dte Ettnäciniguug gesucht und l«i<l)L 
erlangt haben. D»e Studierenden sind nichr, 
wie es Anfangs hteß, unbedingt der Polizeibu 
Hürde unterworfen. Es besteht jetzt eine Behör« 
de, welche über Vergehen der Studierenbey entt 
sÄ>eidek, wie anderwärts; sie ist gemischt auS 
Gliedern des Senats, des Magistrats und einem 
Kommissair der Polizei. Für den Fall, der noch 
nicht erngerreten »st, daß an öffentlichen Orten 
g-gen ste eingeschritten werden müßte, sind die 
Studierenden von Seiten der Polizei mit Sicher? 
heitSkarten versehen, deren Vorzeigung sie gegen 
die Diener der öffentlichen Macht legitimirt und 
vor augenblicklicher Haft und Velltgenheit 
schützt. 

Der Prinz von Danemark, wecher seit weht 
reren Monaten zu Plongeon, in der Nähe von 
Genf, wohnt, hal dem, nach dem Entwürfe und 
unter Leitung deS geschickten Architckten Vaucher» 
erbauten Museum Rath (gegründet durch eine 
bedeutende Stiftung des verstorbenen Generals 
Rath, und durch Geschenke seiner Schwester^ 
eine Medaill^nsammlung zum Geschenk gemacht, 
und mehrere patriotische Beiträge von andern 
Personen, unter denen sich besonders der ve» 
dienstvolle Grtechenfreund Hr. E-ynard Lullm 
und die Herren Duvai auszeichnen, haben ?>en 
Grund zur Ausschmückung dieses schönen Gebaut 
des gelegt. 

' Die Subskription für die Griechen gewinnt 
eine immer größere Ausdehnung in Gens; der 
wöchentliche Beitrag, in der Stadt allein, betrug 
in der zweiten Woche bereits 4078 Genfer Gul» 
den. ^ (B.Z.) 

Aus I tal ien, vom 27. Decembcr. 

Dse Abzug des, bisher noch im Königreich 
Neapel stationirten österreichischen Armeekorps, 
sagt die allgemeine Zeitung, jft dem Vernehmen 
nach nunmehr entschieden; eS wird gegen Mit te 
künftigen Aprils den Rückmarsch nach Obe« 
I ta l ien antreten^ um am Po, wie man sagt, ein 
Observationkorps zu bilden, welches auf Kosten 
S r . Maj . Pes Königs beider Siciljen noch ein!« 
ge Zeit auf dem Kngssuße bleiben wird, um 
nötigenfalls jeden ruhrstörenden Versuch in 
Neapel sogleich tm Keime zu ersticken. DaS 



Hauptquartier diskS iAbservationskorpS wird am 
Po aufgeschlagen merden^ (B.Z.)^ 

P a n e , de» z. Januar. 
Ehemals machten b.kanntllch bei den Das 

men, während sie' ftch fxisiren ließen, galante 
Abbes die Vorleseiv Da duser Gebrauch jetzt 
außer Mode gekoiumen ist, so hat der sinnreiche 
HaarkräuSler Ioindan de» Eins«!! gehabt, rosen? 
farbene Papilliocen zi» machen, auf denen kleine 
Anekdoten stehen, die nun Nie Dame — wenn 
sie lesen kann — erst liest und dann dem Fei? 
feur zureichte Manche Närrinnen bekommen 
auf diese Art Witz und Gnst um, wenn auch-
Nicht in den Kopf, 

Ein Geistlicher in Marseille, Namens Dele? 
stade, hatte eine Wohnung im ersten Stocke 
eineS HanseK unter der Bedingung- gemie-
t!)et,, daß die andern Etagen Mir ruhigen, 
achibaren Personen,die sich für ihn passen, eilige? 
räumt werden dürfe. Als nun die Zimmer des 
zweiten Stocks einem Opersanger vermiethet 
wurden, ward der Geistliche nach 14Tagen klag! 
bar, d5ß dieser Mielher ihn störe, und sich auch 
nicht für ihn schicke. Sein Advokat bemerkte, 
daß es allerdings unpassend sei, einen Pfarrer, 
welcher gegen das Theater zu predigen habe, in 
einem Hnrs5 mit einem Schauspieler zu sehen, 
oder wohl gar eine furchtsame Nonne ver Gefahr 
bloßzugeben, daß. ihr eine Tänzerin auf der Trep.' 
pe begegne. Während der Herr Prediger froms 
me Lieder vorsinge, falle ja der Komödiant mit 
Arten aus der Oper dazwischen^ Der Anwalt» 
der Gegenpartei machte den ruhigen, sittsamen 
Character des Schauspielers geltend, der mil seinen 
Kindern wohne und keinem zur Last falle. Er 
bemerkte, daß die Schauspieler Wahler und Des 
pulirle feyn kühnen. DaS Gericht entschied, 
daß der Schauspieler ausziehen müsse, und wenn 
dieS nichr geschehe, so fei der Conlrakt des Pre« 
digerS annullirt, und müsse ihm der halbe Mieth? 
zinS zurückgegeben werben. (B.Z.) 

London, den zo. December. 

Das Definden des Herzogs von Pork ist 
von der Art, daß man fürchrer, Se. K. Hoheit 
werde nichr 8 Tage mehr leben können. Der 
Herzog kennt feinen Zustand und hat am Don-
nerstag aus den Händen des Bischofs von Lon? 
bon daS Abendmahl genommen. Man versichert, 
daß der erlauchte Krank« immer noch in M i l u 
tairangelegenheiten arbeilet. Die vorige Nacht 

war schlimm. ES gehen häufige Erpresse-, mit 
der Nachricht von dem Befinden deS Herzogs 
an Se. Maj. ab. Jedermann, sagt die Times, 
weiß, daß Se. K.> H. niemals sein Wort ge? 
Krochen, und niemals einen Freund verlasse», 
hat. (B.Z.) 

Von der Niederelbe, vom 5. Januar. 

Die schwedischen Zeitungen berichten von 
mehreren Einfällen und Angriffen mit gewaffne? 
ter Hand, die in diesem Monate in Ostgoth? 
land, Bleking« und den beiden Schoneschen Leh? 
nen wider die friedlichen Lnndleute verübt wur? 
den, und die Regierung ist ernstlich auf AbHülse 
durch so tät ige als schnelle Aufsicht bedacht. 
Die Schamlosigkeit^ womit das Schleichhäudk 
ler.'Gewerbe schon seit einiger Zeit in Schwei 
den mit gewassiieier Hand betrieben wird, mag 
dazu viel Anlaß gegeben haben. (B.Z. ) 

AuS den Maingegenben, vom 4. Zanuar. 

Die würtembergische SkaatSschnld belauft 
sich jetzt auf 27 Millionen Z56,9r/ Gulden; im 
Jahre 1924 betrug sie 2; Mi l l . 852,587 Gulden. 

Die Resultate der Seiden;»cht in Baiern 
vom Jahre ,816 sind sehr erfreulich. Die zahlt 
reich vertheilren Maulbeerbäume aus Ital ien ha? 
ben befnahe alle gut angeschlagen, und die schön? 
sten uud üppigsten Triebe gemacht; oben so sind 
Samtige und Maulbeerbannisaamen gediehen. 
Es mögen' etwa 75,500 neue Maulbeerbaume 
jehl stallen, und der Vorrath in den Baumschu; 
len soll sich auf eine halbe Mil l ion wenigstens 
belaufen^ Dazu sind erst vor we-ugen Tagen 
wieder große Maulbeerbäume und Saamen aus 
I ta l ien gekommen. Seidenzieher gab es bereits 
8s für die noch in verschiedenen Gegenden übrig 
gebliebenen allen Maulbeerbäume, und dieErndts 
betrug mehre Hunderl Pfund Cocons. "Dabei 
zeigte sich selbst schon ei.ne Konkurrenz für Abi 
nähme ber Cocons, indem Kau-sieule pr. Pfd. 
1 Gulden 6 Kr. zahlten, wahrend die Dcputa? 
tion nur i GulH dafür versprach. Die vorge? 
kommenen Fehler in dcr Wartung der Seiden? 
Würmer werden hoffentlich im folgenden Jahre 
vermieden werden. (B.Z.) 

Wien, den 1. Januar. 
Nachrichten aus Zanke vom 1. Decbr. zu? 

folge, war Ibrahim Pascha am 6. Novbr. mit 
5voo Mann von T r i p o l i s , wo er iooO Mann 
Besatzung zurückgelassen hatte, in Modon ange» 



lnNgt. Zwei Tage nach seiner Ankunft hatte 
die feierliche Eröffnung kiî es früher nach Mo,' 
don gelangten großherrlichen Firmans und die 
Verthnluug der Geschenke statt, die er für Ibra-
him und einige andere Anführer bestimiut hatte. 
Ibrahim erhielt einen mir Diamanten reich b^ 
sehten Säbel, dessen Werth auf :c?,ooo Thaler 
geschätzt wird. Am ic>. Novbr. schickte Ibra-
him ein Corps nach Arkadien, welches vier Ta-
ge darauf mil i ; o Gefangenen und ansehnlicher 
Beute, besonders an Schlachtvieh, zurückkehre. 
Ibrahim Pascha scheint in Modon die Ankunft-
der ägyptischen Expedition (die bekanntlich am 
l . Decbr. zu Navarm eingelassen war) envarl 
ten zu wollen. 

Die fünfte ägyptische Expedition ist am zz. 
Novbr. nach Candia und Ä^orea unler Segel 
gegangen. Sie besteht aus 2 Fregatten, 6 Kor? 
Velten, zz Briggs, ? Goelelten und z Blan-
der«, zusammen auS z6 Kriegsfahrzeugen: sie 
Wird von 16 türkischen und Zü europaischen Transs. 
portschissen begleitet, und ist im Ganzen also 78 
Segel stark. Die Transportschiffe haben Ge, 
kreide, Zwieback, Gerste, Reis, Kaffee, Taback, 
Bvhuen, Linsen-, Fett, Sesam Oel, Lein-Oel :c., 
und außerdem i-o,ooOStück Montnrcn am Bord. 
I n der Nachr v?m lösten auf den ^0. Oktober 
gerielh die ägyptisch?TranSportbriggAurora mit-
ten im Hafen, zusällig in Brand und verzehrte 
sich, ohne daß von 6<zoc> Montnreu, die sie am 
Bord' hatte, das Geringste gerettet werdeu konn-
te. Der Vire-König erlheUte nach diesem Vors 
falle sogleich durch den Telegraphen dem Haupt? 
Magazine zu C>nro Befehl, diesen Verlust zu 
ersetzen̂  und halte zwei Stunden nach gegebener 
Ordre, in seinem Pallaste zu Alexandrien die 
entsprechende Meldung von Cairo zurück. ^ Die 
Kriegsfahrzeuge haben, außer Munit ion, Nach-
schub an Waffen, und einer Mill ion Thaler Geld, 
keine Ladung für die Armee in Morea, wohl 
aber starken Vorrath an Lebensmitteln für sich, 
und vieles Beiwerk für die Schisse des Ka-
pudan.'Bep. ES bHüden sich keine Landtruppen 
am Bord. D 'S Admiralschiff hat 54 Kanonen 
und 10 Haubitz.», die andere Fregatte KoKanol-
nen. Die Korvetten haben 22 bis 24, di? 
Briggs 16 bis 20 Kanonen, die Brander sind 
Spielereien. — Oberster Chef der Expedition ist 
der Gouverneur von Alexandrien und Schmie.' 
gersohn des Viceköuigs, Moharrem Bey, ihm 
zur Seile der neapolnanische Ex; Schtffölieutek 

nant Giycymo Facarino. Zweiter Chef 'st Me-
hammed Aga, aus Cavalla, ein Landsmann u ^ 
Liebling Mohammed AU's. — Der Zweck d r 
Expedition soii kein anderer seyn, als d.r Armee 
Ibrahim's Lebensmittel und Ätunirion zuzufüh-
ren, und dann ohne Verzug nach Alexandrien 
zurückzukehren. — Von den für ö>e Ä!arine be-
stimmten Fellah's (Landleuren) auS dem Delta 
fnid bereits 1286 Mann hier organistri und ge? 
kleidet. Sie werden auf 2 Fregatten und 2 Kor-
vetten excentrirt, welche als Wachschiffe im Ha-
fen liegen. — Heute Abends traf dr'e österreichi-
sche Korvette nut einer Convoy auS Smyrna 
hier ein. (A. d. vster. Beov.) 

Lissabon, den 16. Decbr. 

Der Graf von Villaflor meldet dem KriegSt 
minister, daß er am io. Decbr. den Nachlrab 
der Nebellen, bestehend aus zwei Schwadronen 
und einiger Infanterie unter Magessi'S Anfüh-
rung, bei Alegrere ( i n der Provinz Alemfejo, 
unweit Portalegre) angetroffen habe. Der 
Obristlieurenant MaScarenhaö schlug die Nebel-
len, welche mit einem Verlust von 20 Todten 
und 29 Gefangenen über die Berge schnell der 
spanischen Gränze zueilten. Ein Privarschrei» 
Ven fügt zu obigem Artikel aus der Gaceta fol-
gendes hinzu: Der Graf von Taypa-, der voll 
der Division deS GraKn von Villaflor bier ein-
getroffen, zeigt an, daß sie nach einem Eilmarsch 
die Schaar Magessis getroffen, worauf eine Rei-
terschwadron, deren erste Lüne ans tnn Staabe 
und allen Edlen bestand, unverzüglich die Auf-
rührer angriff, die davon eilten, nachdem sie ei-
nige Todte und eine gute Zohl Gefangeue zu-
rückließen. Letztere sagten, eS würden viele Sole 
baten zurückgekehrt styn,-hätte man ihnen nicht 
vorgeredet, daß sie bei ihrer Rückkehr alle würr 
den erschcssen werden. Magelsi ist nach Spa-
nien zurückgewichen und hat sich nordwärts ge-
wandt, um zu dem Mmqnis vor? ChaveS zu sto-
ßen. C'NUllaS soll in Lamego uns Tellez Jor-
dan in Guarda (Provinz Beira) stehen. Die 
gestern hier eingegangenen Briefe auS Oporto 
schweig n hievon. I n . dieser Stadt dauert die 
Auswanderung vielev Fam^ien fort und man 
hatte dort, wie es scheint, begründete Besorgnisse. 
Bringt unS eine Dampsbootflotte nicht binnen 
iO oder 12 Tagen einige Notbrücke, fo kann 
Oporto genommen fcyn. Der Marquis von 
Chaves giebt jedem Mann täglich 160 Reis (eint 



viertel Thgler), Brod, Wcin und Aleisch. Er 
hal volle Kassen und zahlj glle 5 Tage auS.. 

(B<r l .Z.) ' 
Paris^ den 1. Zanuar. 

Einem Briefe ou.6 Viitorici vom 2isten v. 
M . zufolge hal angeblich der König Ferdinakd 
linserm König? gejchrieben, „daß er keine Vers 
Änderung m seiner N gierung annehmen, und 
auf kein Souveraimlälsrechl verachten werde; 
vielmehr sey er bereu, für l>te allen Gesetze und 
Gebräuche sein B lu t ^u vergießen, da die Mehrs 
heil feiner Unieilhanen sich jeder repräsentativen 

" LZerfaFung wic»ei fere." 
Das Memorial bordelais beriäitet: Wi r er« 

hallen so eben folgende Nachrichten, deren Aus 
thencitär wi.r verbürgen: Der Brigadier Mas 
Kessin deI iu Alemr^o zweitauseaH Ueberläufer 
befehligte, ist zn Portalegre eingeholt, bei Ars 
ronches, nahe bei ter spanischen Grenze, ge» 
schlagen, und bis auf das spanische Gebiet ver.' 
folgt worden. Das Corps des MarquiS von 
ChaveS steht fortdauernd in der Umgegend der 
S t a U dieses Namens: cie Constitutionelleo, die 

die> Truppen deö Brigadiers zerstreut haben, 
rücken jetzt geg^n ih^t an> Am ,8»en waren 
Noch keine Engländer in Lissabon gelandet. 

(Ber l .Z . ) 
London^ den 29. Decbr. 

Heute schifft sich »n Dover das zzste Regt» 
went nach Portugal ein. M i r dem Dampft 
schiff Rey ' l George ist H.x Konigl. Cabinets» 
Courier Havlland mit wichtig. >1 Depeschen auS 
Madrid über Boulvque in Dover angekommen. 
Eiv hatte Madrid erst vor sechs Tagen verlassen, 
war aber, ehe er die französische Glänze erreich? 
te^ von einem bewaffneten Banditenhausen an» 
gefallen worden. 

Der Instrumentenmacher Wircocke in Exe» 
ter haI em Pianosorte erfunden, das von selbst 
spielt. 

Vom 1?. T>e<br. , gz; bis zum ,Z. Decbr. 
18:6 wurden in der hiesigen Hauptstadt getauft; 
11,»78 Knaben und »>,66 Mädchen, zusammen 
22,244. Es starben in demselben Zeitraum 
?o,7;8 Personen, nämlich: 10,454 männlichen 
und 10,304 weiblichen Geschlechte. (B .Z . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
DaS Kaiserliche dörptsche Landgericht bringt es 

zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am so Jan., 
Nachmittags um 2 Ubr. in d.ssen Gerichts»Lokale 
meliere Effekte», alS: Kronleuchrer, Spiegeln, Tli« 
sche und ander? Möbeln, Sommcr» u. Winter »Equi« 
Pagen, v^rziigicch gutcS'Bettzeug, und mcbrere ande-
re Salben, ."tt'iain» gegen gleich baare Bezab-
lung veräußern werde. Als wo«u <,ch itauffiebhaber 
«n gedachtem Tage luerselbst einzufinden haben. 2* 

Borpat, am St. Decbr. 1826. 

Sm YZamen und von wegen des Kaiser!. 
Land «Gerichts Ocrvrschen Kreises? 

W. v. Stryk, Assessor. 
A. v. SchwebS, Secrvt. 

( M t Genehmigung dcr Kaiser!. PottLei, 
Derwt'lruttiz hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Ftt Auftrag d̂es '^errn Lieutenants Ernst von 

Buddenbrv/k zu Jürgeneburg und des Herrn Kol!«« 
SieNkAssessors von Vcrg zu Rodenpois mache ich hie« 
niit bekannt: daß Jedermann, der an den Srn. Aok» 
legten-Re^istraror George Franz Magnus v. Brüm-
sen etwa Forderungen Huden sollte, dieselben sofort, 
und längstens von Heute ab binnen 6 Wochen bei mir 

angeben, oder nur stch selbst etwamge Nichtbekriedi-
gung beimessen möge. Dorpat, den 28. Dec.. tS26. 

Syndikus Notk>- L 
Unterzeichneter sieht îch veranlaxr, Einem hoch-

geehrten Publiko gehorsamst die Anzeige zu machen, 
da» er den vor zwei »fahren Kindern von 3 biS 10 
Jahren in Stellungen des Körpers und einigen leich, 
ten geseUschafrlichen Tanten erlheilten Unterricht am 
gr,n Januar v. I , von z bist 6 Ubr NachmittagS/ 
wiederum beginnen und in zebn Sonnraaen beenden 
werde. Oer Preis ist für ,ed«s Kind 25 Rubel. 

F. Tabuer , Lebrer der Tanzkunst. 
Zw/i bis drei sunge Leute, welche das börvtsche 

Gouvernements, Gyiiuisssum oder die Kreisschule hie-
selbst besuchxn, und deskald in Pension gegeben wer» 
den sollen, können bicr zu 'Anfange des nächsten Se-
mesters in einem anständigen Hause aufgenommen 
werden, wo ste, bei gehöriger Aufliclit. einem geräu, 
Nligen gesunden Quartiere lind guter Beköstigung» 
auch bei sonst erforderlichen Bequemlichkeiten, rück-
sichtlich der Bedienung, Wäsche ic., ein billiges Un-
terkommen smden werden. Diejenigen resp. Eltern 
und Vormünder, welche hierauf zu restekriren geneigt 
sevn sollten, werden erjucht, »ich der nähern Nach-
Weisung wegen an >den Hesrn UniverstrÄtS-Sekreiairen, 
TtLulairrath u»d Ritter v. Fri»ch zu wenden 2 

Wer einen Lehrer der franzöüschcn Sprache sucht, 
dem ^ann Unterzeichneter einen solchen nachweisen, 
d>en er, nicht nur per Svracbkenntnisse, sondern auch 
des Preises «vegm, mir gutem Gewissen empfehlen 
kann. B - H t t t l e r . z 



Wahrend der JahrmarktsM logkre ich im Me« 
sierschen Hause am Markt/ wo ich mich mil meiner 
Arbeit empfehle. Scheerenschleiŝ r S te in . z 

Da mein Cobn Anron Wilhelm Otto nicht mrbr 
tn meinen Geschäften nk so b-tte ich K<den, ibm un-
ter keinem Vorwande iür geliefert« Schubmachcrbcit 
Zahlung zu Kisten, welche ich nî dt anerkennen kann 
noch werde. I . G- Onv, Schuhmachcrmcister. 

Zlrrrnde. 
Sollte Jemand ein im W r̂roschen belegenes Gut 

von 2j 5?aken arrendiren willens seyn, so beliebe 
derselbe sich bei dem Hn Brauer Schramm gefäl-
ligst zu melden, wo auch über ein zu verkaufendes 
Gut von t6 Haken Äuskunfr zu haben ist. Z 

I l uk t ion . 
Einem hoben Adel und geehrten Publiko machen 

wir hiermit ergedenst bekannt: das wir uns entschlos-
sen haben, un-ere seit i«>9 etablirre Mödelbandluiig 
aufzuheben- unv um unser nicht uiided^uteiides Waa-
renlager, best<h«lil> aus Möt-eln, Fayence» Porcellain, 
Krystall, Glas, Biiouterie, Stabl, Bronce und au-
dcrn Waaren, aufzuräumen, wählen wir den Weg 
der Auktion, — ioläie nimmt mit dem lvleii Januar 

ihren Anfang, und dauert bis zum Schluö des 
Jahrmarkts, t<lglttti von 2 Uhr ad, mir Ausnahme 
der Sonn» und Festrage. ^ »>nvem wir dieses jur 
allgemeinen Witteiucha?r bringen, bitten wir um ei« 
nen zahlreichen Zuspruch, und versprechen auch billige 
Preise bct Verkäufen aus dcr Hand, zu welchem Zwcck 
daö Waarenlager im Hause des Herrn Kammerherru 
von Lowemler» laalicl» von 3' Ubr Morgens bis 7 Ubr 
Abends gevffne^styn^wird^ 77» Zu gleicher Zeit cr-
mnern wir inständigst alle diejenigen, wrlcde Need» 
ttung in unserm Waarenlager gemacht, dieselbe wäh. 
ttnd derselben Zeit zu berlcdtigen 2 

Dorpat, den 2^. December i8S6-
2lmclu»g ^ SvhN.-

Z u verkaufen. 

L i te ra tu r« und Musik-Freunden. 
glaubt unterttichnete Buchhandlung hiermit keine un« 
erwünschte Nuchr,cdr zn geben, daß dle wesentlichen 
!iteräris5en Erzeugnisse in französtscher Sprache, wie 
auch Musikklie^ von den neuesten Komponisten; des-
gleichen dir vorti'gtichstcn Kinderschriflcn und Spiele 
U. s. w.> für die fugend zu gefälliger Einfuhr bereit 
liegen; wom>r sie d,e freundliche Bitte-um recht häu-
figen Besuch ganz eraedttist verdindtt. . 

5?arlmaiin«'chc Buchhandlung: z 
TZ' Ferdinand Geßner aus Mirau emvsî blt 

ssch wir Locken von äbter wiener Seide, ferner mit 
einer schonen 'Auswahl von Modebändrrn, Fitzelband, 
feinen achten Awirmvcheii, we»s„n «nd schwär,rn Pe« 
tinersviven, seidenen ächten und unackten Blonden, 
Strohhüten. Oamen - Winterbüren und Blumen, Ta-
pisserie-Seide v n allen Farben, e,ner vorzüg'l'ch set'o-
Nktt Auswahl T'pisserie Muster, seidenem »anevaS 
von "mehreren F^b^n, wie auch ^.inen, Brodicr-
und Strickwolle in'allen ScharUrungen, von allen 

Nummern Näh-, Strick- und Batist-Zwirn, far-
bige Gardinen - Krängen, Borden und Vesapunge'y 
Parfnmerien, besonders veriravler Eau de ^o'logn 
Schminke, Srrelchriemttl. Po.iiade, OiiUeuvulve;» 
.wiener Räuchervuloer, Flcekieife und Fleckwasscr, sc, 
genannter frankfurter Oelglanzwi^se, ctiem,schen Hnl^ 
nerMgcnseilen, übrigens nur allen Garden-Folio und 
mehreren Galanterie» und Puysalien. Seine Woh-
nung ist tm Lauie deS Herrn Zachariä am Markt, 
e«ne Treppe hoch z 

Einttn hohen Adel und geehrten Publiko 
empfehle ich mich als Pê chierstccher sowohl in Stein -
alS in jedem Metaü, und verspreche sebr billige Preis« 
und prouwre Bedienung. Mein« Wobnung ist im 
Hause deö ^ ' r rn Werner senior hinter dem R-tty-
Hause. ^»osiaS, Petschierstecher. z 

I . Frey aus St. Petersburg, »m Hause deS 
Herrn !.'uhha, be,ucht neuerdings de» gegenwärtigen 
Markt m ^)orpor. und empstelzlr sich nur nachstehen-
Ven Waaren »n bester Güte zn möglichst billigen Preisen. 

' K olon lal lvaaren: 
Kaffee, Zucker, schwarzen und^giünen Tbee, a?e 
Gattungen feiner Gewürze, franj Pflaumen, Feigen, 
Poll- und andere- Roaneu, ziloril'tben, Mandeln, 
engl. Gewürz, russ. Pftffer, Reis, Mxikaronl), Äer-
miceli, U/^nna, Perlgraupen, englischer, sareptascher 
und franzöiUHcr ^.cnf, Kapern. Oliven, Pickels, 
supff. Proveiieeröl, Chokolade, Rauchtaback von be-
sonderer Güre, Schnupltaback und davannader Zi« 
garren i!.ange Waaren: 
tzelne gedruckte Kalrune und KambrrkS im neuesten 
Geschmack, gedruckte ^ousteiine zu T>amenkleivcrn, 
Mövrl-Kallmto, ivupe archangetsche Leinwand, dergl, 
Uinene Schnupfrüchcr mir weisen und farbiaen 
der«, Oammaii zu Tafeiruchern> ^ervietren'u. Hand« 
tücvern, daumwollene Herren- und Oamenstrümpse, 
und Zwirn Spitzen von allen Breiten. 

Kurze Waaren: 
Regenschirme von S îde und K?lllnko in diversen 
Farben, Sonnenichirme, schildpakkeiie Kamme aller 
2lrt, Daliieiihanvschuhe, fcine Seiftn, P^MadeN, 
W o h l g e r u c h e T a b a c k v d o s e n . Pfel» 
ftnröhre von allen Geltungen >n gan! neuen Formen, 
und Pfeifenkövje. 3 

^ T er ûm erstenmal? diesen Jahrmarkt besu-
chende Kaufmann Ändrey Feffelew aus Reval 
empstedlr lich hierdurch oem biestgen holten 'Adel und 
geehrten Publik» mit seinem neue» mitgebrachten 
wohl afsdrkiiteu Oianufaltur«Wiarenta^er, vestehend 
in Ka.k>nko,- MoustUinen, Cda'oners, Bomdasset, 
Ziy, ")tanquins, besonders movernen GinaamS und 
englischem meinen, großen und ordinairen T.ichern tc., 
und versznclit sehr billige Preiie, ^as Waarenlager 
ist rm Hause des Herrn Kaufmanns Schamaieff, eine 
Trevve hoed/ Z 

^ Bei dem H.rrn Kaufmann ?i. I . Frey 
auS Sr- P.'tersdxrg ist alte»- H^maika Rum U- Dry« 
Madura in Fn.s-Wn zu beiomn'cn. 3 

6^ Das L y-Maaa; n aus Et. P.tkrshu'g, un-
ter dem allen Un'nerstrlis' GedanS/, lieben dem Hn. 
Bldck, welches im l.onqen >>adr̂  d<is GU'ick hatte, 
mit dem Zutrauen deS diestgen Publi-ums deehrt jU 



»werden, emvffeklt sich auch dieses Jahr mit Zitzen der 
neuesten Muster, für deren Aechtlieir dcr Farben eS 
verantworte so wie auch mir archungelschen? '̂ejk,en, 
Mettka l̂S, Kallinkoz unv qeiärbren unv weitzc» Kam-
bnks, und veriicherr die biUiqstkN Preise- Z 

Joban n SrrauS. Handschubmacher. auS 
Wilna, empsteblr sich Mit ollen meglichen Handschuh, 
machet« Ardeilen, als Damen« und Herren,Hand« 
schuhen, Tragbandern, Unr^zieh-Kamisölern )e. Settt 
Stand -ist im Hause dcö Hn. Mustttehr«r6 Bader. Z 

Einern ^ock^volilgeliorner» ^clel uncl Ac>el>r-
ten I'ndli^o emj>le!ile ick meine in Xnuilsäclien 
zecler ^N, als XnpseiZiiclien, ^ei^linunZen, I^n<Z-
c l ianen , L-iromeiern und I'Iiermonielein etc., de-
«lelie>ucle ^czlil assorlirle IIuiicHuuF » nncl iioile, 
lzei äusserst billigen Dreisen, einen niililreicl^en 
^usj>rucl» in meiner cirn Hlsrlue im Il-iuse tle5 5<?I. 
Herrn ^>iivl1,ek,ers l'liörner lzeleg^nen Lncle. u^uck 
Izesclî l'üge icli micli Mil Re^i^iAturen an L»rome-
Lern uncl Älinlicllen Löcken. van 2 c». Z 

Linein l'.ocliwolil^e dornen ^Hel uucl geeiir» 
ten kuliliko em^lelile icli ?um lzevorstelienclen 

mein in sei«l<?nen, ^vollelien u. kaum» 
>volleneu >Vgaren g^n? neu assonines I>Ä^er, und 
liosko , dei reeller und dilliZer^ I^Ii i intl lniig, auk 

ZuWrn^li meinem ^m ^uuse lies 
»ei. Herrn .̂pot!iel<ers Ililirnor am belege-
nen I^ocale. ŝ. <>. Ilieivizc.li, au^^kevitl. Z 

KZ" Einem hochgeehrten Publik» emvfehle ich mich 
zum devoriiedenden Iahî inarkke mil ein,m wohl as» 
sortirten Gewürz u Weinlcnu'r, sowohl in der Bude 

> tn meinem Hau!!?, als auch in der Bude unler dem 
Vrestnsknscheii Hause, woselbst auch S l Peteri?bur-
ger Oamcnscĥ ike und Stiefeln, wie auch Herren» 
Stiesel , TcheemaschiuenL<uchlc.r, Äeitpeittchen, 
Raucl)tav.nrkod̂ sen und,nnrrend.erger Spielsachen zu 
sehr.billigen Preisen zu haben lind. 3 

P . M . Thun. 
Tnnem liolien ^clel̂  un<l ^«elirien ?ul)li^0 

Iialzo ic.li clie , mein ciuls ^eus -isso^iiiiez 
?»Icinut.iktnr.Waurenls^ei- beslens 7u emz>sel>1eli. 
üillige ?reise, ^»lomnte inid reelle Lel,utnllnng 
sollen «las Vor^ü^liclisie meiix-z Lestrel̂ ens «e^n. 

- da r l l o l i u n n ^u i ' i uunn . Z 

T? Johann C. M.usch «n 
aus R iga , 

cmpffehlt sein in dcr Wobnunq deS Herrn AoktorS 
Frokbeen besindUctus Waarenlager von seidenen, wol, 
lenen und baumwollenen Manufakturwaaren wahrend 
dem geaenwärttaen s->al,rmatk/, .und verspricht reelle 
und billige Behandlung. z 

8^ Da ick einen ziemlichen V»rrath von MannS-
stiefeln und Schuhen besitze, den ich sowohl in Hin, 
ficht drS LcderS als der Arbeit emvfehien kann, s„ 
lade ich Kausiustige hiermit ergeben-? zu mir ein- z 

Schuhmachermeistcr Sonn. 

^Z- Sebr gute frische rcvalfchc Killosirömling«, 
Hie Burke .2 Rnb., stnd ;u haiien bei Frabw. 

AK" Der aus W l̂na bier angekommene Schuh-
macher Johann Dyck, welcher im Hausc des Herrn 
Mustklikrers Gader wo^nl- empfiehlt s-ch Einem ho-
hen Adel und geehrten Publiko mit .verschiedenen Da» 
menschuhen. . . . 5 

A ? 5» cle>n ^zlirm.irlcr em» 
siselilv mic î ii>L5l»>>r liocliwol>l̂ el>c>nit!n 

A.m/ si-^vbensr, mit cler 
-V^r ĵcl>eiun ,̂ cl,il'5 <!t-r nili' clis l̂ I>rö s«inos 

/u sllo Oüks li.ilirn ^v!,tl, slik clio 
lülli»« l!öliaii«llmi-; uuti Süs gure Waarv 

destimml <.?snur's!vvsa» 
z-en, »>n<i l>e5on,!<>f5 ûlk> Knnvii lriz^Ii?n Itieo's »ncl 
v<?r5cliis<Î ns VV-î reri, -ilz.- baumwol-
lene . uucl Iviu«»s, auek inl̂ sutls ^suivvl l>ê l«r 
(^üle ziu li.ilivn, s>z i-n5io>v«e!>v 
Lei!«, mnslio/.visc>1>«r VVvii?î n - , l̂>z<>n , aüe; t>c>r» 
isn ^it-ril<-^e5<.insre nrili 
1<̂> verii'aue, cl.>!» <I,,s cli-r l̂c,lien un<! 
Lillen «!ez Î r̂xlsz uî <l l̂ i>,̂ 5 re,s>̂ kt. nnek 
claliis? bs5e!iu!i!Aen nous Ijs^veiss mcinsr 
rsslleo 1^til,sncl!un» -u Z 

6 <7 l? a m j e: <v.' 
5̂ M Hâ ise der Frau Witrwe Wilde in dcr karlo-

waschen Errate, pa>' lcrre rechter H.uid , ist ein sehr 
flutes pelersdurgcr ,̂ vrcepiano zu verkaufen; auch da-
selbst ein HoqlS zur Marttzeit zu erftaaen. t 

Aus dem l^itte Sadsenv ist eine.brauchbare vier-
sltzige Kulsche.käuflich »u dabsn. 1 

>4l'i ver-nifll^en 
Das vorvialilie Stt^kische Haus an der St- Pe« 

-terSl'ilrgcr ist vcrmiktl'en. — 'Aul, ist ktne 
P-.rlci au^erorveiilllch ql7te deulsil'e reine Gerste, wie 
auch Lauterste, zu verkaufen. Dss ')lähe^e erfährt 
man in der Bude '^r. 5 im Kaufi ofe bei Kö i w. 

I n meinem Hause sind Wsk^un^eii, nebst Sr^ll» 
r ä u m , Kea.-rtt ijnd Wagenremi le , od?r auch ohne 
dieselben, zu vermieihen. A. v. Gsrdoffsky. 3 

P e r s o n e l l , d i e ocr lc i l l s lr w e r d e n . 
E6 wünscht Jemand einen gnrcn Branntwein-

brenner, der zugleich den B . u i einer Brennciei Uder, 
nehmen kann. Sellnqer s.'nn sich n i e i^n bei dem Hn. 
A . Inr^enson , zu erfragen bei Hn Frey- t 

Ätt^efi.'lllillelie Frettlde. 
S< .̂ Exeellcnz, Herr GeneralUeulesiont und Gitter v. 

Nachnirtew; I h r e Erce!ien;, die F'r.ui wirkt. Ge-
heimeslUkjn von Tat>s<l'isch^w ncbst ^^folqe; Herr 
Kaufmann Schlscherbasow; Hi-rr A- Hrnnig; I n -
aenieur ^icuten.inr v .Kraerpijch, koniinen v E t . 
Pclersbnrti; Rit leNchaflö ' Depiirirle voll B e r g -
Holl), koiliMt von Tl l la; Herr Heitmann, kommt 
auS Kurland; H^rr .Kaufmann Ech>e?ner, kommt 
von RevtU; Herr Kirchspiel»!ichler von l'ilienfeldt; 
Herr Kandidat Moritz, kommen ?om Lande; Herr 
Rittmeister Baron v. UcxkuU, kommt von R iga , 
logiren in der S t a d t London. 
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Mittwoch, den 12. Jmmar, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des .Generat,Gouvernements von L iv lanV, K u r l a n d / ^Ehstland und Pleükau 

^Staatsra^h und N i l t c r G u s t a v . E w e r s . 

L o n d o n , den z i . Decbr« 
Gestern eingegangenen Nachrichten zufolge, 

ist das englische Ultimatum von Spanien an-
genommen, und der König Ferdinand hat die 
Genehmigung desselben eigenhändig unterzeicht 
i m . Durch Courier?, di-v aus Berlin und Wien 
angekommen, erfahren wir die Gesinnungen die; 
fer Höfe hinsichtlich der königl. Botschaft und 
Englands Dazwischenkunft. Die genannten 
Höfe, heißt es, sind intt diesemLande völlig ein-
verstanden. 

Gestern erschien vor dem hiesigen Polizei-
amt von Mary i le i Bone eine Farbige, die den 
Abend zuvor in ein Haus eingedrungen und da» 
daselbst vier große Glasscheiben zerbrochen hatte. 
Die Gerichtsverhandlung bestand in .fö.lgendein 
Zweigesprach. Hr. Nawlinson (eine Magistratsper» 
son): Wie heißt. I h r ? — Die Arrestantin: 
Frage den Graft» von Powis Z — Frage: Wie 
heißt I h r ? — Antwort: Frage den Grafen v-n 
Powis, geh nach Berkeley-Square unv frage 
ihn. — Fr.: Wo lebt I h r ? — Antw.: Hier. 

— Zr . : Wo schlafet I h r ? — Antw.? Wo tch 
7 " ^ " Wo habt I h r Dienstag Nacht 

geschlafen? — Antw.:. I n der Bergstraße am 
G' oövenor.Square. — Fr.: Wohl in dem Wach, 
Hause von S t . George? — Antw..: es kommt 
mir so vor. — Fr. : Wie kamt I h r denn wie» 
der heraus? — Antw.: Geh hin und frage. — 
Fr. : Heute Nacht werdet I h r wohl im Zucht» 
Haus?, schlafen? Antw.: Ich Kümmere mich 
nicht darum, wo ich schlafe. — Hier war die 
Szene zu Ende und Madam ward auf einen 
Monat nach dem Luchthause in Lvldbath-FieldS 
-abgeführt. 

I n einem Dorfe bei Bury wurde vor elnlL 
gen "Tagen «ine merkwürdige Entdeckung ge: 
macht. Man fällte eine alte Esche von >9 Fuß 
im Durchmesser, weiche auf einem Erdhügel 
stand, der durch Kunst ausgeworfen schien. Der 
Baum, dessen Wurzeln «inen ungewöhnlichen 
Umfang halten, riß beim Fallen die Erde in be, 
deutender Ausdehnung auf, und man entdeckte 
nun unmittelbar unter dem Stamme eine Menge 



Skelette oder vielmehr Bruchstücke davsn, wel-
che in einem Kre-se. Mann an Mann , milden 
Köpfen einwarlö und an 4 Fuj> hoch lagen, 
wahrscheinlich die Ueberbleibsel von mehreren 
hundert Menschen» AuS der Geschichre weiß 
man, daß dieß Dorf im Jahre 117z dcr Schau-
platz einer mörderischen Schlacht war. Wahrt 
scheinlich ist dieses also die Begräbnißstelie der 
Erschlagenen, und die Esche wurde vermutlich 
auf den Hügel gepflanzt, womit sie bedeckt wur? 
den. Sollte diese V^rmuthung richtig seyn, ss 
wäre dieß wieder ei»? Beweiß sür daS hohe Als 
ter, welches Bäume erreichen. I n der Gegend 
sind schon öfters Knochen, Waffen, Geschmeide 
u. f. w. gesunden worden. (B.Z.) 

Ber l in , den 9. Januar. 

Seine Majestät haben die verwichene Nacht 
ruhig? geschlafen und befinden sich ohne alle V«s 
schwerden. — Die Heilung des Bruchs schreitet 
auf die erwünschteste Weise vor. (B .Z ) 

AuS den Maingegenden, vom 6. Jan. 
Von Seiten der großherzoglich badenschen 

Polizei - Behörde ist eine Warnung an daS Pu-
blikum wegen einer, in der Umgebung von Franks 
surt entdeckten Gauner-Banve, bekannt gemacht 
worden, kach welcher dieselbe sich schon aufwärts 
beö Rheines biö Karlsruhe, hinabwärtS bis an 
die Niederlande verbreitet hat, und beiläufig 500 
Köpfe zahlt. Diese Bande besteht aus verschie« 
denen Klassen, welche die sogenannte Gauner-
spräche in einem größern oder geringer« Gra.de 
von Vollkommenheit sprechen. Ein Theil dersel-
ben besteht aus frechen Dieben, welche sich in 
die Häuser gewöhnlich mit einem Wacbe'hal-
tenden Begleiter einzudrängen wissen. Eine an-
dere Klasse spielt die Rolle verunglückter Kallf-
leute und Gelehrten, entlassener Officiere, va-
canter Bedienren und Schauspieler. ?kidere be-
schäftigen sich mit trügerischen Künsten u. Kar» 
tenschlagen, besuchen meistens WirthShäuser, in 
welchen sich Handwerksbursche und reifende Land: 
leute aufhalten, welche sie zu Wetten auf ihre 
Künste mit Erfolge veranlassen, so daß der Wet-
tende nicht nur seinen Geldvorrath, sondern oft 
auch seine Kleider und selbst die Felleisen abge« 
ben muß. Diese Gauner sind meistens mit Päs-
sen und Wanderbüchern versehen, deren Unächll 
heit nur durch genaue Prüfung entdeckt werden 
kann. — Die Unsicherheit scheint wirklich mit 

' jedem Tage mehr überhand zu nehmen» Das 

neueste Anzeigeblatt für den Kinzig-, Murg- u. 
PfinzkreiS vom 27. Dez. enthalt allein drei An-
zeigen von Straßenraub, welcher in der Gegend 
von Phi l ippeburg, Bühl und Wiltingen voll« 
bracht worden ist. ( B . Z . ) 

I t a l i en , den 28. Dec. 

Nach einer ausführlichen Nachricht über daS 
Unglück, welches die Stadt Tivol i durch den 
Teverone erlitten, ist dasselbe nicht durch ein 
Sreigen, sondern durch ein Fallen des Flusseö 
bewirkt worden. Eine etwa 20 Fuß dicke Mauer, 
welche die berühmte Kaskade bildete und dazu 
bestuumt war, das Wasser aufzuhalten und zu 
steigern, um kleine höher gelegene Kanäle zu 
füllen, ist eingestürzt: dadurch sank nun das 
Wasser, jene kleinen Kanäle verloren ihre Spei-
sung, und mehr als 50 Wasser-, besonders Oel-
Mühlen, stehen still. Die ei-ngestürzten Hänsee 
standen auf Kalkgrund, so lange dieser vom Was-
ser bespült wurde, war er hart, sobald aber die-
ses fiel, wurde der Kalk trocken und mürbe, zer-
fiel und bewirkte den Einsturz der Gebäude. 
Man wird den Strom schwerlich unt-sr ? Zäh-
ren wieder in seinen alten Lauf zurückdrängen 
können, und der Schaben, welcher dadurch die 
Qelproducenten trifft,, tst sehr bedeutend. Vor 
sechs Jahren schon hatte sich ein Architekt bei 
der Regierung gemeldet, nm einen Riß in her 
Mauer, welcher, mit der Zeit vergrößert, dieses 
Unheil herbeigeführt hat, für 4 bis 560 S c M i 
auszubessern. Die Negierung achtete indeß uicht 
auf dieß Anerbieten. 

( D . Z . ) 
P a r i s , dm z. J a n . 

Zu dem Gerücht, als habe man in Pam-
pelona eine Verschwörung gegen die Franzosen 
entdeckt, hat folgender Vorfall Veranlassung ge-
geben: Zn derCitadelle liegen mehrere tausendGe-
wehre; die Regierung gab Besehl, 2000 davon 
den royalistischen Freiwilligen von Navarra aus-
zuliefern, im Fall der Gouverneur nichts dawi-
der habe. Al.S nnn die ChesS der Freiwilligen 
zu Abholung ihrer Waffen sich einfanden, ließ 
der Gouverneur ihnen sagen: er erwarte noch 
bestimmtere Befthle. Dieser Aufschub veran-
laßt« ein Gerücht, als kämen die navarresischen 
Bauern herbei, um die Waffen mit Gewalt zu 
nehmen, so daß der Gouverneur für nöthlg fand, 
einige Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Dieß ist 
die ganze VerschwörungS-Geschichte. UebrigenS 



zählt man bereits 15 gut ausgerüstete Batail-
lone navarresischer Freiwilligen. ( B . Z ) 

London., den 2. Januar. 

Das Dampfschiff S i r E. Banks ist am 26. 
Morgens von Lissabon abgesegelt, am isten in 
Portsmouth angekommen, und bringt die erfreut 
lichsten Nachrichten daher. Man kann sich kaum 
einen Beqriff von dem Jubel machen, der in 
Lissabon herrschte, als man fast gleichzeitig die 
Anzeige der Hülssleistnng erfuhr, und das erste 
Schiff, de" PyramuS, in den Tajo segeln sah. 
Die Nachricht wurde im Opernhause augenblick-
'lich, unter beispiellosem Jubel, bekannt gemacht, 
so wie an allen öffentlichen Orten verlesen^ und 
wirkte wie ein elektrischer Schlag. Alles ist vol» 
ler Enthusiasmus. Cannings Rede in eng» 
lischer Sprache, gleich bei 6000 Exemplaren Per-
griffen worden, und num kann kaum so viel Zeit 
rungSblätter drucken, als abgesetzt und in die 
Provinzen verschickt werden sollen. I n der 
Deputirtenkammer sollte die Dankadre-sse an den 
König von England vorgelegt werden, was aber, 
da ste für denselben Tag geschlossen werden soll» 
le, nicht mehr geschehen konnte und bis zur 
nächsten Sitzung verbleibt. Man schien in List 
sabon sehr zweifelhaft gewesen zu seyn, ob Engt 
land so energisch zu Werke gehen würde, u. nun 
ist die Freude groß^ daß e4 geschehen ist. Man 
hält die Sache der N-ebellen, die überall sehr demo-
ralisier erscheinen, für beendigt, auch bringen die 
öffentlichen Blätter Bestätigung ber fortwähren-
den Siege der Konstkutionellen. Zn Porto war 
man am »<zten sehr ruhig, und dachte laum an 
die Feinde, die nun, nach Ankunft der englischen 
Armee, die viel bedeutender ist, als man wohl 
glaubte, den Muth sehr sinken lassen werden. 

( V - Z . ) 
AuS den Niederlanden, vom 5. Januar. 

Amsterdam, einst die erste Handelsstadt in 
der Welt, steigt seit länger als einem Jahrhuw 
dert, jeit der Periode von Londons Aufblühen, 
von seiner Höhe herab. Seine Handelsgr"öße sinkt 
»on Jahr zu Jahr tiefer; diese Stadt reiht sich 
ttzt als Handelsplatz kaum noch unter die der 
zweiten Ördnnng. Der größte Theil seiner Kapit 
talien, seines NeichthuyiS, der früher alle Meere 
mit Flotten, alle Straßen mir Waarenzügen 
bedeckte, hat sich in den Effektenhandel,"und du? 
damit verwandten Wechselhandel geflüchtet. Nur 
in diesen beiden, letzten Geschäftszweigen und im 

Getreide Verkehr gehört es noch zu den Märke 
len erster Größe. (B .Z . ) 

Wien, d^n 5. Januar. 

I n Wien wurden im vorigen Jahre 74SZ7 
Kinder geboren, worunter 4;^ thd.t zur Welt 
kamen; gestorben sind 12,190 Menschen, worunt 
ter die meisten im August. I m Ganzen sind 
286 mehr gelberen und i z z l mehr gestorben als 
im Jahre 18-5. 2z Personen haben ein Alter 
von yo bis 100 Jahren erreicht, und die älteste 
Person ist 106 Jahre alt geworden. Die mei« 
sten Menschen starben an der Wassersucht und 
nächst diesen an Lungenkrankheit« Trauungen 
gab es 2590; »16 mehr als im Jahr »L15. 

(B.Z. ) 
London, den 2. Januar. 

Aus den günstigen Nachrichten, die wie 
von Lissabon erhalten, erhellt daS Lügen? 
system, welches das Panser Blatts oie 
Quotidienne, sich nicht entblödet hat, in dieser 
ganzen Angelegenheit zu befolgen und zu begün« 
siigen. Während die Nebellen auf allen Punkt 
ten zurückgeschlagen worden, während Oporto 
am iy. noch keinen Schatten von einem Au.srüh» 
rer gesehen hatte, meldete die Quotidienne, in dem 
Tone officieller Benachrichtigungen^ dle Siege 
der Nebellen. Einer ihrer neuesten Artikel bautet 
wörtlich wie folgt: Salamanca, vom 22. Dec. 
Der Hauptmann Antonio de Pimaquion schreibt 
auS Poco de Sousa, daß die Royallsten am 55. 
d. M . in Porlo eingerückt sind. Sie waren 
2700 Mann an Linientruppen u. 6000 Mann M i l k 
zen stark. Der Mangel an Heerstraßen und ble 
üble Witterung haben ihren Marsch erschwert. 
DaS andere Corps, eine Abtheilung desjenigen, 
welches sich gegen Visen gewendet, hat den Dour 
ro bei Lamego überschritten, sich der Ortschaften 
Arouea und Feira bemächtigt, ist bei wie» 
ber über den Douro zurückgegangen und zu dem 
ersten CorpS in Oporto gestoßen." — „Hört 
man die Rebellen -und deren Freunde, heißt ,S 
in einem älteren Privatschreiben auS Lissabon 
(vom roten December,) so sind wir hier ln ei» 
ner gar gräulichen Verlegenheit. Allein -wenn 
de? gewaltige Marquis vvnChaveS «nd die klei» 
ne Marquisin auf eine Kanonenschußwette vv» 
Lissabon ständen, wären wir nicht unmhig^r alS 
jetzt. Unsere Feinde scheinen sich und die Welt 
gern glauben machen zu wollen, 5S brauche bloß 
«ine Kolonne gegen Lissabon anzurücken, so wüf» 



st diese Stadt sich schon auf Gnade undUnqnat 
de ergeben. Diese Leute vergessen bei chrer Recht 
nung nur drei Kleinigkeiten: den Tajo, die Ka-
stelle und die enalischen Linienschiffe. Der Tajo 
ist ein schmales Flürchen, das be» 'Lissabon nur 
^ütausend Fuß breit ist. Hier muß dtt Rebellen-
Armee mit ihren Vorräthen, Kanonei?/s Pferden 
»t. durchschwimmen, und wenn dies nicht geht, 
entweder «ine Brücke bauen, oder eine Schiff? 
brücke von rc> - biS zotausend Booten anlegen. 
Wenn nun die Leutchen landen wollen, so werben 
sie von den Kastellen Belm?, Bugnio, San Ju-
lia und die englische Flotte, die bloß deshalb 
hier liegt, um Spaniens Gewaltthaten gegen 
Portugal zu beschützen, während jener Vorgänge 
Weiler nichts thun, alS den Helden von Bragans 
za abzeichnen und sein Bi ld nach London schi-
cken, um dort im Steindruck herausgegeben zu 
werden. Gottlob daß die Freunde der Freiheit, 
die für Ordnung, Gerechtigkeit und den Nuhm 
ihreS Vaterlandes Beseelten, über dte Anmaßung 
der Nebellen und der span. Mönche noch scherzen 
können!^ (B.Z.) 

Von der Niederere, vom 9. Januar. 

Zn einem tn Hamburg angelangten Briefe 
auS Monte Video vom z. November wird gemels 
dei, zwei Deputirte von Vuenos-AyreS würden 
sich nächstens an den brasilianischen Hof begeben, 
UM wegen eines Friedens zu unterhandeln. 

DaS eine der für Rechnung der schwedischen 
Staatskasse in England gekauften Dampfschiffe 
tst am 14. v. M . bei Arendal angekommen, 
nachdem eS am 7. v. M . von London abgega'ni 
gen war. (B.Z.) 

Lissabon, den 27. Dec. 
Aus dem auswärtigen Amte ist heute vor 

acht Tagen FolgeudeS erschienen: durch ein eben 
angekommenes Kriegsschiff ist eine Depesche vom 
königl. Botschafter in London, MorquiS v. 
Palmella, eingegangen, datirt den l i t en , mit 
folgender wichtigen Nachricht: Ein Bataillon 
marschirt schon heute von hier nach PortSmoüth, 
von welchem Hafen, so wie von Plymouth, in 
dieser Woche aus diesem Königreiche, wie mir 
Hr . Canning sagt, fünf Bataillone Fußvolk, ohne 
erst die Reiterei und Artillerie abzuwarten, 
absegeln werden." Schwer würde es seyn. 
die Freude zu beschreiben, mil welcher die 
Nachricht von der zu erwartenden Ankunft der 
britti/cheft Truppen vom Publikum aufgenom/ 
men worden. Die düstre Niedergeschlagenheit, 

die seit 14 Tagen auf allen Gesichtern lag, hatte 
plötzlich aufgehört «.Hoffnung un5 Vertrauen sind 
wie durch einen Zauber zurückgekehrt. Die Re» 
gentin des Ministerium uqd die Kammern sind 
alle gleich w n m im Danke, nicht allein für 
die schnelle Anerkennung der traktatenmäßigen 
Verpflichtungen, sondern auch für die außerordenti 
liche Beschleunigung in Erfüllung derselben. Die 
Bothschisl des Königs an das Parlament Ward 
beiden Kammern den 2c?sten mttgetheilt und mit 
der größten Begeisterung empfangen. Die Be» 
setzung des Forts (S t . Zu-lian) am Einlaufe 
des Tajo durch die brilNschen Seesoldaten ist 
von der Negierung bereitwillig zugestanden und 
ha! Freitag stattgefunden. 

Vorgestern erschien aus dem KriegSamteFol! 
gendes: „ I h re Hoheit die Znfantin, Prinzessin! 
Negentin, verfügen und befehlen, daß dem Heere 
angezeigt werde, daS beule in diesem Hafen die 
ersten Truppen der Abtheilung eingelaufen sind, 
welche Se. großbritannische Majestät zur Hülfe 
und zum Beistande deS portugiesischen HeereS 
bestimmt haben. Marquis v. Vileuca. Für rich-
tige Abschrift: der erste Divisions-Chef Pinto. ^ 

Die Prinzessin Negentin hat eui Schreiben, 
voll des innigsten, Dankes, an den König von 
Englan) erlassen. 

Die heutige StaatSzeitung ist bloß mir der 
Rede des Hrn Canning vom 12. nebst gehörigem 
Commentar zu derselben angefüllt. Sechs Taui 
send Abdrücke, nach englischem Geld zu ,z^ P . 
(z Sgr.), wurden in großer Schnelle verkauft, 
und man ist eifrig beschäftigt, mehr Abdrücke zu 
fertigen. Sie wird durch daS ganze Königreich 
eiligst verschickt. 

Der Piramus ist das einzige, von der engl 
tischen Expedition bis jetzr angekommene Schiff; 
es heißt aber, daß noch vier große Schiffe, bei 
völliger Windstille, im Gesicht liegen. (P.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
Zm vorigen Jahre sind folgende berühmte 

Manner gestorben: Am z. Zanuar Marschall 
Suchet zu Marseille. io. Zan. Graf Nomant 
zow, russischer Reichskanzler. iy. Zan. v. Pelin 
(Physiker) zu Edinburgh. 2. Febr. Marchangy 
(Generalprocurator) zu Paris. 4. Febr. Nostopl 
schin zu Moskau. 14. Febr. Falk zu Weimar. 
17. Febr. Gabler (Theologe) zu Zena. 7. März 
Wiarda. (Verfasser der Geschichte von OstfrieSt 
land) zu Aurich. ro. MarzW'arda Zohann VI. 
König von Portugal. 19. März. Schatzler zu 



Augsburg. Z4 März der Herzog v. Montmvl 
renci zu Paris. 29. Marz. Z. H. Voß zu Hei; 
Kelberg. ,6. Mai , CUsabeth, verwitlwere Kaisenn 
von Nußland. z. Juni, Karamsin (Verfasser 
der Geschichte des russilchen Reichs) zu Pet^rss 
bürg. 5. Jun i , C. M . v. Weber zu London., 
9. Juni. Manso zu Breslau. 4. Ju l i , AdamS 
und Jefferson, gewesene Präsidenten deSCongreft 
seS ver Vereinken Staaten. 7. Ju l i BeUart 
( Generalprvkuraror) zu Paris. 2 isten Jul i , 
Piazzi ^Astronom) zi> Neapel. 21. Sept. 
Hebel (Verfasser der alemannischen Gedichte) zu 
Schwetzingen. 25. September, Friderike, vor« 
malige Köniqin von Schmede^. 25. Sept. M i t 
yister Graf Zichy zu Wien. z. Okt. Baggesen 
(Dichlor) zu Hamburg. 9. Oktbr. Antonio der 
Trappist im Kloster. 19. Okt. Talmn zu Paris. 
26. Okt. Pinel (Mediciner) zu Paris. 24. Nov. 
Bode zu Berlin. 29. Nov. der ehemaAge Goul 
verneur von Ostindien. Gouverneur von Malta, 
Marquis Hostings (früher-Lord Moira) auf ber 
Rhede von Neapel. 1. Dec. BerendS zu Bers 
lin. 7. Dec. Fiaxmann? (Bildhauer) zu London. 
14. ^>ec. Malte?Brun zu Paris. 18. Decemb. 
Walter, der Sohn, (Anatom) zu Berlin, zg. 
Dec. von Bethmann zu Frankfurt. 

Folgendes sind die Hauptbegebenhelten in 
ber griechischen und türkischen Geschichte deS 
xigen JahteS: Belagerung von Missolunght» 
Mi l te März fallen die Bollwerke der Festung; 
Vasstladi und Anatolica. 28- Apri l , Missolun! 

- I n t e l l i g e n z 

OaS Kaiserliche dörvtfche Landgericht bringt es 
zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 20> Jan., 
Nachmittags um 2 Ubr, in dessen Gerichts-Lokale 
mehrere Effekten', als: Kronleuchter, Spiegeln, T j ' 
sche und andere Möbelir. Sommer» u. Winter«Equi-
pagen, vorzüglich gutes Bettzeug, und mehrere ande-
re Sachen, suclic>niz.î s, gegen gleich baare Betak-
lung veräußern werde. AlS wo!» sich Kaufliebhalicr 
an gedachtem Tage hierseibst einuiflnden haben. 

LZorpat, am 2t. Decbr. 1326. 
Lm Namen und von wegen deS Kaisers. 

Land-Gerichts Oörptschen KreiseS: 
W . v. S t r y k , Assessor. 

F . v. S c h w e b S , 8ecr«i. !ulz5t. 

(Mi t Genes)»,igang der Kaiser!. Polizei, 
Verivnlrung hieselbst.) 

Bekanntmachnnq. 
Sonnabend den izlen Januar" wird im Saale 

der Burgermusse Bal seyn. Fremde lassen sich durch 
Mitglieder einfuhren. Vie Vorsteher- 5 

gl)i kommt in die Hände der Türken, z. April 
russ. Ultlmatlim von Hrn. v. Mineiaky zu Ko i 
stantinopel übergeben, rz. M a i , türkische A>-l» 
Wort. T>r Divan giebt nach, einiäsjt die servi? 
schen Deputirten, ruft die überzählten Truppen 
aus der Moldau nn?' Wallacher ab und schickt 
Unterhändler nach Akjermall. Belagerung von 
Athen, zy. "April, Execuliv-Deoukatlon u. Aus« 
schuß der Naüonal: Versammlung der Griechen. 
8. Jun i , türkische Kommissarien gehen nach 
Akjerman ab. Die Jcnntscharen sollen auf eut 
ropäische Art orgamsirt werden. (Nizam Dsche? 
did).. 15. Juni , Ianitscharenrevolte; die heilige 
Fahne wird ausgesteckt. Aufhebung der Jani t i 
scharen; 10,000 hingerichtet, 20,000 verbannt; 
Hussein Pascha, Seroskier. Ju l i , SamoS be» 
droht. 4 — 7. Ju l i , Ibrahim Pascha sucht ver» 
geblich in Maina einzudringen. 5. Aug. bis 6. 
Okt., Unterhandlungen zu Aherman. z». Aug. 
große Feuerstunst- zu Konstaiuinopek-. z. Sept. 
Zurückbringung der heil. Fahne. 9 — n . Sept. 
Seegefechte bei Milylene. Mitte Sept. Prokla-
mation, aufrührerische Reden untersagend. C'ini 
sctzung eines Polizeichess. l ; . Sept., das Dampft 
schiff Perseverance trifft in Nauplia ein. 6. Oct. 
die Pforte nimmt das russ. Ultimatum an. Zu» 
satz: Convention, den Bucharester Frieden von 
i 8 r i bestätigend und erläuternd. 18. Oct., Ent» 
deckung einer Verschwörung zu Constantiöopes. 
Neue Hinrichtungen. Novbr., diplom. Verwen» 
düngen z» Gunsten der Griechen. ( B . Z . ) 

- N a c h r i c h t e n . 

^lir LewilliauNA vvlrcl Demoisells 
(?itdlsr g»5 l̂ evsl clie ll-«ben, 
wvcli, llsn >c>len cliezes, «in kontert Zelzsn, 
v̂orüizer Maliers tlis 

Zwei bis drei junge Leute, welche das dörptsche 
Gouvernements» Gymnasium oder die Kreisschule hie-
selbst besuche», und deshalb in Pension gegeben wer-
den sollen, tonnen bier zn Anfange des nächsten Se-
mesters in einem anständigen Hause aufgenommen 
werden, Ivo sie, bei gehöriger Aufsicht, einem geräu-
migen gesunden Quartiere und guter Beköstigung, 
auch bei sonst erforderlichen Bequemlichkeiten, rück-
sichtlich dcr Bedienung, Wäsche !c., ein billiges Un-
terkommen ŝtndcn werden. Dic»eniacn resp. Eltern 
und Vormünder, welche hierauf zu rcflkkrircn geneigt 
feyn sollten , werden ersucht., stch dcr nähern Nach-
weisung wegen an den Herrn UniverstcälS-Sekrctaircn, 
Titulairrath uud Ritter v. Frisch zu wenden 2 

T? E- D a m i e r , Graveur und Steinschneider, 
emvsiehlt sich dem hohen Adel und geehrten Pudliko-
Sein Logis ist bei de ,̂ Schneidermeister Acrrn Zo-
hannsen hinter dem Rathhause. S 



Wer einen Lehr?r der französtschen Sprache sucht, 
He.".! kann Unterjeichneter einen solchen nachweisen, 
den er, nicht nur der Svrachkennlnisse, sondern auch 
des-Preises wegen, mir gutem Gewissen empfehlen 
kann. B D i r r t e r . 2 

Während der LiahrmarktSjeit ldhire ich im Mr-
Kerschen Hause am Markt, wo ich mich mit meiner 
Arbeit empfehle. Scheerenschleisir S t e i n . 1 

Da mein Sobtt Anton Wjlhelm Otlv'.vicht mehr 
tn meinen Geschäften ist, so bitte ick AMü; ihm un-
ter keinem Aorwande für gelieferte Schülhmacherbeit 
Zahlung zu leisten, welche ich nicht anerkennen kann 
noch werde. Auch Herliehe ich mich zu keiner Bezah-
lung seiner elivanigen Schulden. 2 

Z. G- Otto, Schuhmachermeister. 
T? Einem hohen Adel und geehrten Publiko 

empfehle ich mich als Petschierstecher sowohl in Stein 
alS in jedem Metall, und verspreche sebr billige Preise 
und prompte Bedienung. Meine Wobnung ist tm 
Lause deS Herrn Werner senior hinter dem Rath« 
Hause- Hos ia S, Petschierstecher. ,2 

A r r e n d e . 
Sollte Jemand ein tm Werroschen belegenes Gut 

von 23 Haken zu anendiren willens seyn, so beliebe 
derselbe sich bet dem Hn. Brauer Schramm gefäl-
ligst tu melden, wo auch über ein zu verkaufendes 
Gut von 16 Haken Auskunft zu haben ist. 2 

A u k t i o n . 
Einem hoben Adel und geehrten Publiko mache» 

«vir hiermit ergebenst bekannt: dag wir unS entschlos-
sen haben, unlere seit 1819 etablirre Möbelbandlung 
aufzuheben. und um unser nicht unbedeutendes Waa-
renlager, bestehend aus Möbeln, Fayence, PoreeUain, 
Kryfiall, Glas, Bi>outerie, Stahl. Bronce und an-
dern Waaren, aufzuräumen, wehten wir den W^g 
der Auktion, — solche nimmt mit dem «men Januar 
«gL? ihren Anfang und dauert bis zum Schluß des 
Jahrmarkts, täglich von S Uhr ^l>, mit Ausnahme 
ver Sonn» und Festtage. — Sndem wir dieses zur 
allgemeinen Wissenschaft bringen, bitten wir um ei-
nen zahlreichen Zusoruch, und versprechen auch billige 
Preise bet Verkäufen aus der Hand, zu welchem Zweck 
daS Waarenlager im Hause des Herrn Kammerhcrrn 
von töwemlern täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends geöffnet seyn wird. — Zu gleicher Zeit er-
innern wir inständigst alle Diejenigen, welche Rech-
nung in unftrm Waarenlager gemacht, dieselbe wäh« 
rend derselben Zeit zu berichtigen. 4 

Dsrpat, den 23. December 1826 
Amelung Sc Sohl t . 

Z u verkaufen. 
L i n e i n ' koc l i vvok lAs lzornLn u n Z 

ß e e k r t e n emp5s^ !e i e l i miek i 

s u l » devors le l i enc l sn m i t e i -
n e m w o ^ I s sso rü r t en (^ewür2- u . 
Inger su i s bssts^ ve rs i che re j e ä e i n res^>. 

X.au5er Z ie n'IlerIziUigsre u n Z rse l l s te L s -
uncl lzilt.6 u m 2 u -

s^rue l^ . ^0!?. L e r l i . Due t ten . Z 

Ein lfast neuer wiener Schlitten ist käuflich tu 
haben bei dem Sattlermeistcr Asohoim, wohnhaft an 
der St. Petersburger Straße. 3 

TZ" Mir seinen seidenen Mannöhüten nach der 
neuesten Fac^on, welche den Filzhnren nichts nachge-
ben, Theebrejrern von perichiedencr Größe, Thee-
Maschinen, plartirtxn Leuchtern ic., und.ftanz Glanz» 
wichse von vorzüglicher Güte, empfiehlt sich zu äu-
ßerst billigen Preisen. H, A. Drock 3 

W' Unterzeichneter Spitzenhändler zeigt Einem 
hoben Adel und resp. Publiko hiermir ergedenst an: 
daß er für die gegcnwäitlge Jahrmarkljeir mil einer 
vorzüglich schönen Auswahl von ächten Mirnenen 
Ansatz« u. Einsatz-Spitzen von allen bcliebjgn« Brei-
ten und den neueste» Dessins, hier angekommen ist, 
und solche in semem LoglS in der St.ivk Vondon Nr. 
7 sowohl in Parteien als auch im Ausschnitt ^u den 
billigsten Prellen verkauft. 3 

Franz Witschte, -aus Mira». 
S? Einem hochwodlgeborncn Abel und geehrten 

Publiko empsehle ich mich mit von mir selbst verfcr-
tiqlen AonscrvarionSbrillen sowohl für Kurz. alÄ 
Weitstchrige, in Schildpat, Silber, Stahl und We? 
tall gefaßt; Lorgnetten, Opern-, Brenn« und tese-
glascrn, u. s. w. Auch rcvarire ich 
benannte Sachen, wie auch Elektrinr- und Sündma-
schinen, und verspreche prompre Bedienung und bil-
lige Behandlung Optikus Z.ietzner, 3 

wohnhaft in der Wohnung des Hn. Doktor 
Frohbeen, .eine Treppe hoch/ 

tz? Für herabgesetzte Prem «nd zu haben: gu-
ter Kaffee, MeliSzucker; .grünes, haldweißes und wei-
ßes Fensterglas, Hanföl, kasanische Seife, wotogda» 
sche Lichte und desonderS gutes moökowischeS Mehl, 
im Kaufhofe unter Nr . 25 bei 

I . E. Hennkngson. z 
Schuhmachermeister Johann Thomson aus 

S t . Petersburg empfiehlt sich zu diesem Jahrmarkt 
dem Hobe« Adel und geehrten Publiko mit feinen 
MannSstiefcln und Schuhen- Sein Stand ist bei 
dem Schneidermeister Herrn Johanns«« hinter dem 
Rathhause. S 

K? Schnei er Hirsch T r i Wersch, em-
pfiehlt sich Einem hohen Adel und geehrten Puhliko 
mit außerordentlich schönen Pelzen, die er filr die 
billigsten Preise zu veräußern verspricht. Sein LogiS 
ist bet dem Herrn Werner senivr am Markt, eine 
Treppe hoch rechter Hand. 3 

Linon, !iockw,olil»sbornen unl? ßkvknsn ?u» 
bl^I io ems>k«lils ic i i mic^i ?ium jei?.igsn ^ a h r w a r l l t m i t 

meinem vvctlil siiortinsn !Vl->nulgI<rur», Ll/>.HI- uncl Li-
«enwssrenlußvr deglon». Oliz Ve^rrsugn cisrer, ^is 
micli n»ic rtirom L?»uc;h h.sslii'on , vvsrtio ieti llur«.li 
billig« Greils su rocliissrlizsn hemulir I 

H. l). grocll. 
^lel^rei-s 8 r . ^ e l o r z h u r Z o r k o r l e p i s n o » , z o w o k l i n 

k l u Z e l - a l l T ' s k e i l o r l l i , v ö a 6 s a h e i l e n AS» 



»ckmickvoll uncl znlitl gsgrlze'̂ el, sincl k«?i l̂ nler^eicli» 
nedem in l̂ c>mmi-5ivn /.u lislze^, uncl lö»iicli in tler 
WolinunA «lvz l'lvrrn l^»ilis 2U l>«!sli«n, 
vvo rnan au^li ci?n ĵ rei» tlkr IniiruniLiils erführt, 
^uclz sincl clusellzst einige l̂ orls ^iano; v«rmiellten, 

W. Weener. Z 
äie8em 5a!irm.-,rkle e m ^ t e k w ie l i 

rniel^ m i t me inem wol^ l nssort i r ten 6 ^ » 
v?ür?.-, VVein- uncl 8 te in?eug lager , unä 
vers ie^ere die g l l e r^ i l t i ^s ten kre ise u n d 
e ine reel le ö e l ^ n d l u n g . ^ u ^ l e i e ^ ma-
e l ie icU l n e r m i t ergekenst l i e l ^ n n t , clitls 
icl^ m e h r e r e L o r t e n des sc? de l ieb ten 
I^iov/sel^en Kon tee ls xu sel ir Izi l l iZen 
Dreisen erha l ten kake. Z 

ŝ.. >V. X-ÄdinA». 
Zum gegenwärtigen Jahrmarkt empfehle ich mich 

Einem Hoden Adel und geehrten Publiko mir meinem 
wohl assorrirten Waarenlager, bestehend in seidenen, 
wollenen, baumwollenen, leinenen und anderen Waa» 
ten zu den möglichst bUiigsten Preisen bestens. Mein 
Waarenlager befindet lich im Hause de^ Hn. Werner 
semor hinter dem Ralbhause. 3 

Job. A. Ninneberg, auS Rrval. 
Einem bochwohlgcborucn Adel und gechrtcn P u -

bliko' empfehle ich mein vollständiges Manufaktur-
Wagren lager , bestehend IN Tuch , Kasimir, S a l d e n , 
zeug, Namdrik, Z i y , Cbakoner, engl. Leinen, kast-
mirnen Tüchern, Lornbasset und verschiedenen andern 
M a a r e n , und ver<ich«re einem J e d e n , die billigsten 
Preise. M e i n Waarenlager befindet lich im Hause 
der Frau Pastorin Tkr imcr . z 

P ^Zlawiiiscky, auS Pleskow. 
ü i n o m l>ol>«n UN I ^<?t.-tin<?n i 'ul>! i i io n e l i m v 

icl? m i r I>!ei-ii>ii d lv 3n?»>i^i^ön, «lslz 

icli mein« vur /̂ .>il, <!̂<>> v. Ll-iclik!!-
Iie5»»cli«n klüklnelv 
luri^ -iusz un<I aus« e-iingstk 
i n ü t l l ^>'vn wL5<!t! , l l u re l i l ' ieisk! un l ! siromstts 

unü reells l>slî ncllun» .̂ulr̂ ukn m«in?r rezp. 
5er er!a>?Aen. l?. loe^sLer. Z 

L i te ra tu r« und Mus ik -Freunden 
glaubt unter;eichmte Buchhandlung hiermit keine un-
erwünschte Nachricht <u gebni, daß die wesentlichen 
ttteräcischen Erzeugnisse in französtschcr Sprache, wie 
auch Musikalien von den neuesten Komponisten; des-
gleichen die voriügltchstcn Kinderschnflett und Spiele 
u. s. w. für die fugend zu gefälliger Einsicht bereit 
liegen; womit sie die freundliche Bitte um recht häu-
figen Besuch ganz ergebend verbinde 

Hartmannsche Buchhandlung. 2 
TZ" Ferdinan dGeßner auS Mirau empfiehlt 

sich mit Locken von ächter wiener Seide, ferner mit 
einer schönen Auswahl von Modebändern, Fitzelband, 
feinen gälten Zwirnspitzen, weißen und schwanen Pe-
tinetsvitzen, seidenen ächten und M,achten Blonden, 
Strohhüten, Damen-Winterbüren und Blumen, Ta-

pisserit»S«ide von allen Farben, einer vorzi'g-jch fro-
nen Auswahl Tapisserie - Muster, seidenem >?a"ei'<-s 
von mehreren Karben, ?o wie auch Lcinen, Brobur-
und Strickwolle,, in allen Scharticungen, von alle» 
Nummern Nah-, Strick- und Batist-Zwirn, f^n-
bkge Gardinen »Frangcn, Vörden und Besatzungen, 
Parfumer^en, besonders veriradler Eau de Cologne, 
Schmin^ Streichriemen, Pomade, Dnttenpulver, 
wiener Räucherpulver-, Fleckseife und Fleckwa-ffer, so-
genannter frankfurter Oelglanzwichse, chemischen Huh-
neraugenfeilen, übrigens mir allen Farben Folio und 
mehreren-Galanterie- und Puysachcn. Seine Woh» 
nung ist im Hause deö Hertn Zachariä am Markt, 
eine Trepve hoch 2 

^ H. I - Frey auS St. Petersburg, im Hause deS 
Herrn l'uhha, besucht ne^erdiu^S ben gegenwärtigen 
Markt in Dorpat.' und empfiehlt sich mit nachstehen« 
diu Waaren iti bestir Güre zu möglichst billigen Preisen. 

Kolon latwaaren: 
Kaffee, Zucker, schwarzen und grünen Tbee, alle 
Gallungen fciner-Gcwnrzc, franz Pflaumen, Feigen, 
Pott» und andere Roiuttn, Korinthen, Mandeln, 
engl. Gewürz, russ, Pfeffer, ReiS, Makarony. Ver-
micell, Manna, Perlgraupen, englischer, sareptascher 
und franjöfischer Senf, Kapern, Oliven, PicMS, 
supff. Proveneeröl, Choklade, Rauchtaback von be-
sonderer Güte, Schnupftaback' und havannaber Zi-
garren. iSan ge Waaren: 
Feine gedruckts Kattune und Kambriks im neuesten 
Geschmack, gtdruckte Mousseline zu Damenklcidern, 
Model-Kallinko, weiße archangelsche Leinwand, dergl. 
liinene Schnupflüchtr mit weihen und farbigen Rän-
dern, Dammast zu Tafcltücheris, Servietten u. Hdnd-
rüchern, baumwollene Herren- und DamenArümpfe, 
und Zwirn - Spitzen von allen Breiten. 

Kur'ze Waaren^ 
Reycnschirm«5 von Sejde und Källinks in diversen 
Farben, SoiMcnschitme, schildpattene Kämme aller. 
Art , Damcichandschuhe, feine Seifen, Pomaden, 
Wohkgeriiche, l̂ -»» <!,? (^olo»ns, Tabackvdosen. Pfei» 
fenröhre von allen Gattungen in ganz neuen Formen, 
und Pfeifcnkövfe. S 

^ Der zum erstrnmale diesen Jahrmarkt besu-
chende Kaufmann ülndrey Fcf fe lew aus Reoal 
empfiehlt stch hierdurch dem hiesigen hohen Adel und 
geehrten Publiko mit seinem neuen mitgebrachten 
wohl assorrirten Manufaktur-Waarenlager, bestehend 
tn Kaliinko, Mousstlinen, CbakoneiS, Bombasset, 
Zitz, NanquinS, besonders modernen GinqamS und 
englischem Leinen, großen und ordinairen Tucl^rn u., 
und verspricht fthr billige Preise. DaS Waarenlager 
ist im Hause des Herrn Kaufmanns Schamajeff, eine 
Treppe Hoch. 2 

T? Bei dem Herrn Kaufmann I . I . Frey 
auS St- Petersburg ist alter Jamaika Rum u. Dry» 
Madeira in Flaschen zu bekommen. S 

Das Zly'-Maasen aus Sr. Petersburg, im-
tcr dent" alrcn UniverlrrärS'-Gebäude, nrbrn dem 5?n. 
Blsck, welches iw vorigen- ;>abre daŜ  GU'»ck> b»rre, 
mir dem Zutrauen deS hiestqen Publikums beehrt zr» 
werden, empfiehlt sich auch dieses liahr mir Zitzen der 
neuesten Muster, für deren Aechtheit ber Farben eS 



-Verantwortet, so wie auch mit archangelschem Leinen, 
McttkallS, KallinkoS und gefärbten und weitzeu Kam-
briks, und vrnjcherc die billigsten Preise. 2 

A? Lloban n ^ t r a u s , Handschubmacher, ans 
Wilna, empfiehlt sich mir allen möglichen Hands6)uh-
Macher« Arbeiten, als Damen« und .Herren-Hand-
schuhen, Tragbändern, llnlerzich''Kan,isölern :c. Sun 
Stand iit im Hause des Hn. Musiklehrers Bader. 2 

ü i n e m Iiyoli^voklZedoinen )VtIel uncl gee1i,r. 
ten?udli^c> em^leli le ick meine in ^uflstsa^lien 
jeclei ^ t . , als I^n^tersticken, ^eiclinungen, 
ck-irlen, L.trometern nnll Thermometern etc., de-
« t u e n d e >vokl assortirte Handlung , uncl 'liolke, 
1>ei äusserst bi l l igen 1'reisen, e inen zablreicl ien 
2usprucli in meiner am Markte im Hause lies Zel. 
ZIerrn ^xotliekt?rs l'liörner be legenen Lncle> ^nc l i 
1)ezcbatüge äcli micli mit Reparaturen an Larome-
lern unü abnlicl ien Lachen. ^ v a nZ 0. 2 

Dinem Iiocl iwol i lgedornen u^ciel nncl geebr-
ton ?Q^tiko em^telile ick ?!nm bevorstehenden 
labrmarkte mein i n seidenen, w o l l e n e n u. bäum-
w o l l e n e n >Vsaren gan? neu assortiries l^ager, un<1 

, IioKe , bei reel ler un^l bi l l iger LsliancllnnZ, auk 
nalilreicben ^nsznucli in meinem im Hanse ^es 
sei. Herrn ^ o t b e k e r s I'bürner am ^Vlarkt belege-
neu I^ocale. <̂ . Iliekiscb, ans^evai. S 

KI- Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich 
zum bevorstehenden Iabrmarkre mit einem wohl as-
sorrirten Gewürz - u- Weinlager, sowohl in der Vude 
in meinem Hause» als auch in der Bude unter dem 
Brevnökyschcn Hause, woselbst auch St PeterSbur« 
ger Oam l̂schnke und Stiefeln, wie auch Herren-
Stiesel, Theemaschinen, Leuchter, Neitpeilschcn, 
Rauchrabacksdasen und nnrrenberger, Spielsachen zu 
sehr btllmen Preisen ju HMn stnd. .2 

P . M . T h u n . 
Linern b o b e n ^Väel unc! geebr^en ? u b l i k o 

Iiiids i c b 6,:e I^lire, mein anls Z^eus assortirtes 
?»Ianusakwr-^aarenkager bestens - u empfehlen. 
Lil l i^e ?reiüe, ^lom^le uii<I reel le LebanclluiiA 

Zivilen üas ^c>r2Üglic^ste meines Lestrebens se^n. 
(!arl l o b a n n ^sorinaun. ^ 2 

TZ- Johann C. Menschen 
aus Riga, 

empfehlt sein in dcr Wohnung des Herrn Doktors 
Frobbeen befindliches Waarenlager von seidenen, wol-
lenen und baumwollenen Manufakturwaaren wahrend 
dem gegenwärtigen Agbrn^rkt, und vcrspri6)>t reelle 
und billige Behandlung. 2 

L? Da ick einen ziemlichen Vorrath von Manns, 
stiefeln und Säiuhen besitze, den ich sowohl ln Hin-

.Acht deS LederS als der Arbeit empfehlen kann, so 
lade ich Kauflustige hiermir ergebenst zu mir ein. 2 

Schuhmachermeister Sonn. 
Z? Sehr gute frische rcvalsche Killoströmlinge, 

die Burlc zu 2 Rub., stnd zu haben bei Frahm. 

-ZZ- AurA Üom ZlesjäbrlAsn âbrmsi-kk em» 
icb micli hiermit Linem hocliwvb^eliorn^n 

«ncl ressielnivori ĝ in̂  er t̂-h'̂ nsl, mil cler 
X srsio^wrun^, cl.ilz ^s«ler, clt-r mir clie? '̂ltro seinu» 
lissucli» ?.u gönnen ciie Oüls hsken w!rll ^ suk clis 
heslmü^üohzt hilliAS l̂ Ll>»n<llur!A untl siif Hure Ws.irs 
bczliinrnl rsclinen kann. V̂ülsizr aiisrlLt l^swüi-2w.ia-
ren, s'uict lzsscmcls'rz Luto harten 5rizclien 1'liee's uncl 
vsrüLhivcli'ns snilörs VViisreii, -ils: wollene, liaumwol-
>!sns >uu(t lsineno, oû l̂  loiZsncls bester 
(lüts nu , als rostô vsc)l>s l^iclits, ŝs->ni»<-lis 
Löli'e, moski^'viiclies Wt-'issn-!lVIc Iii. Lizen, alle Lor« 
lr:n mo<i^rne l^te'rtlo^ezclnrrs und l'esisnciie. 
Icli ^vsrrrsue, clas WokIvvoII«n ll>?r ^lolion un<l 
Lcllsn <lö5 l̂ «n<l-?s uncl ^inss rezs?o!ir. l'uklikums rnicli 
llakia ß«rn deüĉ ätl>A«zn wircl, neus l̂ evvsiss meiner 
reellen Leliancllung ?.u Akz!>k?n. » 

/I. ^1. 8 c Ii a ni .1 j o ^v. 
K? Der aus Wilna hier Angekommene Schuh» 

macker Johann D y ^ , welcher im Hause des Herrn 
Musiklehrers Bader wohnt, empfiehlt sich Einem ho-
hen Adel und geehrten Publiko mn verschiedenen Da» 
menschtihe». 2 

Zu vermietbe» 
DaS vornialige Striykischc Haus an der S t . Pe-

tersburger Straße ist zu vermictben. — Auch ist eine ' 
Partei außerordentlich gute deutsche reine Gerste, n>ie , 
auch Landqcrste, zu verkaufen. Oos Nähere erfährt ' 
znan in der Äu^e Nr. 5 im Kaufhofe bei Körw. j 

I n meinem Hause sind Wohnungen, nebst S ta l l - , 1 
räum, Kellern und Wagenrcmise, oder auch ohne 1 
dieselben, ZU vermiethen. Sl. v. Gorbosssky 2 j 

Bei mir ist eine Wohnung von vier Zimmern/ j 
nebst Küche, Keller und Achaffer«i,'zu vermiethen, z 
und gleich zu bezichen. Auch wird in meiner Z 
Weinhandlung verkauft: sehr seiner, nach danziger 
2lrt abgezogener Liqueur verschiedene? Sorten zu <50 z 
Kov die BouteiUe, und ausländischer Kirschwein zu i 
2 Rub. die Boureille. A. Oberleirner- z -

Bei mir ist eine Wohnung von drei Zimmern, -
nebst Keller und Mcete^ wie auch eine Erkcttvohnung -
zu vermiethen und sogleich ui bezichen. g ! 

W- I . Strandtmann, Krongießer. 
Personen, die ihre Dreuste anbieten. ! 
Sollte man auf einem Gute M Eliff- odcr Llv-

land einen Mann zu haben wünschen, der sowohl in ,! 
Führung der landwirthschastlichcn Buchhalter«! von -
anerkannter Fälligkeit, ^lS von strenger Redlichkeit 
und bewährter Treue.ist, und hierüber die gültigstes ' 
Zeugnisse ausweisen kann; "so offerire ich mich hiermit,-
einen solchen Mann nachzuweisen. Derselbe ist auch 
erbötig, falls eS verlangt werden sollte, zugleich Kin-
dern Elementar-Unterricht zu ertheilen. Z 

Rcval, den 6. Januar i«s?. 
Georg EZgers, Buchhändler. 

Angekommene Fremde. 
Herr Lindwart, Herr Haken-Richter Baron WrangeÜ/ 

Herr Präsident v Samson nebst Aamilie, kommtlt 
vom Lande, logiren im St. Pclerb- Hottl. 



D b r p t s e 
^ L W Z 

u n g 

Sonntag, den lü. Januar, 1827. 

Oer Druck a st erlaubk. 
J>in Namen des General , 'Gouvernements von L w l a n d , Kurlands Ehstland und Pleokaui 

Staatsrats und Nittcr <Zustuv Ewers. 

A t̂S k̂ en Malngegenden, vom ?». Januar» 
Am 6. Zannar fuhren Zhr« Maz?t!äl,n 

der König und die Königin von Bauern mit ei? 
nem Gefolge von 17 Schlitten nach dem im 
Schlvßganen von Nymphenburg liegenden Schloßt 
chen Amalienburg, wo große Tafel geholten und 
am Abend getanzt wurde. Spät Abends kehrte 
die große Schlittengesellschaft unter Fackelschein 
nach München zurück, wo sie von den zahlreich 
herbeigeströmten Bewohnern mit Jubel empsa-n« 
gen wurde. I m Ganzen hakten ?5 Personen 
diesem skltenen Vergnügen beigewohnt. (B.Z.) 

Madxid, den zg. December. 
Der Gras von Osalia soll den <hm angel 

tragenen, jetzt so wichtigen Posten eines Both» 
schafters in London mk der Aeußerun^ abgelehnt 
haben, baß er lieker nach Granada zurückkehren, 
U. die ihm anvertraute Arbelt, in Betreff der Heer» 
großen von Andalusien nach Madrid u. deSKüstenka» 
nalS von Mol r i l (das nicht weit vom MeereSl 
Ufer liegt) nach Granada fortsetzen wolle. Von 
den 15000 Mann, die nach der Grenze abgehen 

sollen, Hnd bereits ,2vvo auf dem Marsch. Wl« 
es schein», wird die Schweizergard« nicht lanat 
m,hr hier verwetten. Jeder Soldat hat zPaar 
Schuhe bekommen — ein Zeichen baldigen Ausl 
brucheS, welcher, wie verlautet, in 8 Tagen erfol» 
gen soll. Unser« Polizei ist nicht sonderlich 
wachsam; täglich werden die Postwagen, beinahe 
vor den Thoren Madrids, ausgeplündert. 

Den 14UN d. M. , Morgens um Harb 5 Uhr, 
verspürte man -tä Granaba einen Erdstoß; viele 
Menschen fielen aus dem Bette, und Alles rann» 
te erschrocken auS den Häusern. Hieraus erfolgt 
ten in kurzen Zwischenräumen noch 4 amere 
Stöße. Abends 8 Uhr ober erbebete die Erb« 
abermals, Alles gerieth in die größte Bestürzung 
und Diele Einwohner verließen die Stadt. 

(B.Z.) 
Paris, den 9. Zannar. 

Man sagt, daß am 4. Januar in Folge eit 
nes gehaltenen CabinetSrathS, der Befehi nach 
Madrid zur schleunigen Rückkehr der sranzöfl» 
schen Truppen gegangen sky. 



Als dec erste Präsident der Rechnunqskanu 
mer, der ehrwürdige MarqutS v. Bar>,e-Marbois, 
dem jungen Herzog von Bordeaux zum neuen 
Jahre den Glückwunsch darbrachte, richtete er 
folgende Worte an ihn: „Und Sie, gnädiger 
Herr, der Sie noch jung sind, und M f dessen 
Haupt Frankreichs künftiges Glück ruhet, erin-
nern Sie sich, daß dieses schöne Königreich 
Frankreich eines guten Königs bedarf, eines Küi 
litgS, der die Wahrheit liebt, und verlangt, daß 
sie ihm gefügt werde, eines Königs, der t!<-
Schmeichelei nicht liebt, der von feiner Person 
diejenigen, die ihn betrügen, entfernt. Werden 
Sie sich einst erinnern, daß Ihnen diese Rath» 
schlage von einemGreise, dessen Kopf weiße Haa-
re decken, gegeben worden? „ J a / ' erwiederre der 
Herzog. „ I h r Ja, gnädiger Herr, erwiederte 
dcr Präsident, wird in unsere Protokollbücher 
eingetragen werden. Sie werden bei ihrer Großs 
jahrigkeit es dort wiederfinden. Bis dahin jei 

uns ein Unterpfand glücklicher Zukunft." 
(B-Z.) 

London, den 7. Januar. 
Gestern waren alle Zeitungen mit einem 

Trauerrand« versehen. Sie enthalten über die 
letzten LebenSmon.ente deS Herzogs von Aörk 
folgendes: „Donnerstag halte der ersuchte Kran-
ke eine sehr schlimme Nacht; sein Znstand ward 
immer schlimmer bis gegen Nachmittag, wo er 
von so beunruhigender Art war, daß der Arzt 

' S i r Henry Halford den Or. Macmichael an 
die medizinische Facultät mil der Anzeige ab,' 
schickte, daß er heute der Versammlung nicht wer-
de prastdiren können. Gegen i Uhr verlohr der 
Herzog — zum ersten Male in seiner Krankheit 
— daS Bewußtsein, und blieb den ganzen Nach: 
Wittag in diesem Zustande, einige Augenblicke 
abgerechnet, wahrend welcher dem Kranken sogar 
seln Gedqchtniß zurückkehrte. Um 4 Uhr ward 
dcr Königsdote Whtte mit einem Bericht über 
den Zustand des Herzogs nach Wtndsor an 
dcil König obgefchM. Ahends befand sich 
der Herzog in demselben Zustande; 20 
Minuten nach 9 Uhr, in Gegenwart aller 
Äerzte und des Herzogs von Sussex, hauchte der 
Herzog seine Seele auS. Se. Majestät sind 
hiervon durch einen Courier sogleich benachrich-
tigt worden. 

Der Herzog von Wellington soll zum Ge-
neralissimus der Landmacht ernannt worden seyn. 

Bolivar hat,gleich nach seiner Ankunft in 
Gnayaquil folgende ProkltunMoney. erlassen: 

„Columbien Die Nachrichten von EurenZwtstlgi 
leiten sind mir zu Ohren gedrungen, als ich 
noch in der Hauptstadt Peru's war. Ich bin ge-
kommen, Euch den Oelzweig darzureichen. Em» 
pfangt ihn als vorbedeutendes Zeichen Eurer 
Rettung. Ist Columbien schon ohne Feinde? 
Giebt eS ketne Spanier mehr in der Well? Und 
wenn wir mil atien Bewohnern der Erde in 
Freundschaft lebten, müßten wir nicht den Ge! 
se^cil unterihan und öurch das Band der Liebe 
vereinigt seyn? — Ich biete Euch von neuem 
meine Dienste — die Dienste eines Bruders 
— an. Ich wünsche zu vergessen, wer in I r r» 
thum war, und nur daran zn denken, daß ihr 
meine Brüder und KriegSgesahrten seid. Ich 
komme Euch zu umarmen und an mein Herz zu 
drücken. I n dem Innern dieses Herzens werdet 
ihr dieselbe freundsckaftUche Gesinnung für die 
Bewohner Granada^S, wie für die Bewohner 
Venezuelas finden — sie alle -sind Glieder derBe? 
frciungS-Armee — alle Brüder der großen 
Republik. WaS Eure Mißhelligkeilcn anlangt, 
so giebt es nur einen Schuldigen und der bin 
ich, weil ich nichr zeitig genug angekommen' bin. 
Zwei befreundete Republiken, die Kinder unserer 
Siege, haben meine Abreife verzögert, indem sie 
mich mit ihrem Dank und ihren unsterblichen 
Belohnungen überhäuften. Nehmt mich als Opfer 
an! Richter Eure Strafen gegen mich; sie wer? 
den Mir willkommen seyn, wenn sie nun Euren 
Zorn besänftigen. Lolurnbier! Ich bin nun auf 
dem Boden derRepublit; macht Eurem verbreche! 
rifchen Zwist und Hader ein Ende! Vok nun 
an kein Venezuela, kein Cundmamarka mehr? 
Wir sind ja alle Columbier! Sonst wird der 
Tod sich über eure Wildnisse verbreiten, und 
zerstören, waS die Anarchie übrig gelassen." 

Auf die Anznge, daß er neuerdings die 
Präsidentenwürde erhallen, schrick Bolivar an 
den Viceprasldeüten General Santander (Magk 
dakena, 4. Jun i ) : Haben des Volkes Wünsche 
mich abermals zurPräsidentur beru. n so muß ich 
achtungsvoll feiner Oberhoheit gehorchen ; allein es 
ist auch meine Schuldigkeit, dem Nalionalwiiien 
zu widerstehen, sobald er seine eigenen Gesetze 
verletzt. Das Columbifche Volk hat durch das 
Organ seiner Repräsentanten beschlossen, daß kein 
Bürger länger als 8 Jahre die Würde eines 
Präsidenten bekleiden dürft. Ich war sechs Iaht 
re Oberhaupt und 8 Jahre Präsident. Meine 
Wiedererwählung ist eine offenbare Verletzung 
deS Grunbgefetzcs. Uebrigenö will tch nicht länt 



ger kommandiren; der Augenblick ist gekommen, 
um dieS frei, und ohne Jemanden zu kränken, 
sagen zu können. Weder däS Vaterland, noch 
das Gesetz, selbst Columbiens Wohlfahrt nicht, 
fordern daS Gegentheil von mir. Die Gebote 
der Pflicht und meines Eifers habe ich erfüllt, 
ich habe meine Unternehmungen zu Ende gebracht, 
und die Pflichten «ines Kriegers des einzigen 
Berufs, welchen ich seit dem Daseyn der Repu-
blik erfüllt — beobachtet. Zu diesem Stande 
hat die Vorsehung mich bestimmt; weiter gehn, 
wäre Ungehorsam gegen ihre Anordnung. Ich 
bin nicht zu einer Magistratsperson geboren, u. 
kann und darf eS nicht« seyn. Selten ist 5er 
Krieger, der sein Vatnland retler, ein guttc 
StaatSverweser; an die Strenge und die graut 
samen Leidenschaften des Krieges gewöhnt, wird 
seine Verwaltung die Falbe jener Rauheit und 
Gewaltsamkeit eines blutigen Amtes tragen. Sie 
(Santandcr) allein machen von diesem schreckli-
chen Gesetz eine rühmliche Ausnahme ^ ^ 

Berlin, den 15. Januar. 
Die Besserung des KranlheitS-Zustande» 

Seiner Majestät ist fortdauernd im Zunchrnen. 
. . (B.Z.) 

, Von, der Niederelbe, vom 12. Januar. 

; Am lo. Januar ist der Leuchtthurm zu 
Travemünde, vom Blitz getroffen^ abgebrannt. 

Man hat in Kopenhagen^ einen amtlichen 
Bericht aus Rio de Janeiro vom -8. Oktober 
tvegen des von der brasilischen Blokade-EScadre 
von Bu-noS;Ayces nach Rio de Janeiro ausge» 
brachten dänischen Schisses Fortuna von Apen» 
rade, erhalten, wornach die Sache wegen des 
Schiffes vor dem Pnesengericht, die Klage über 
unbillige Behandlung der Mannschaft aus der 
brasilischen Eskadre aber vor dem kaiserlichen 
Marine-'Departement verhandelt wird. Man 
hofft, daß diese Angelegenheit einen günstigen 
Ausgang nehmen werde. 

Die schwedische Regierung, sagt die allg. 
Zeit., hat der spanischen einige Kriegsschiffe zum 
Verkauf angeboten, das spanische Ministerium 
aber geantwortet, daß eSihm gegenwärtig an Fonds 
mangele, für den Vorzug, den man bei dieser 
Gelegenheit seinerRegierung gegeben habe, danke, 
übrigens aber weit entfernt sey, zu radeln, daß 
Schweden die Schiffe, die es entbehren könne, 
verkaufe, und daß selbst, wenn die füdamerikantt 

schen Staaten diese Schiffe kaufen sollten, sicher 
k<?ine diplomatische Beschwerde vorüber entstehen 
würde. 

AuS den Maingegenden, vom ,11« Jan. 

Dem Vernehmen nach wird Se. K. Hoheit' 
der Herzog von Cambridge bei dessen Neise nach 
England in diesen Tagen durch Achen reisen. 
Se. K. H. soll bestimmt seyn, den Oberbefehl 
üker, die britische HeereSmacht zu führen. 

Der Erdstoß am 15. December Abends i ß 
auch in Bern verspürt worden. , 

(B.Z.) 
AuS den Niederlanten, vom y. Jan. 

Am 4. d. sprang in der Nähe von Notker! 
dam .eine Pulvermühle in die Luft, wodurch 5 
Menschen ihr Leben eingebüßt haben. Die Ex; 
plosion war so'heftig, daß noch ein Nebenge» 
bände mit aufflog. Die andern Gebäude haben 
wenig gelitten; aber eine große Anzahl von Haut, 
sern an dcr Schie, und setdft dicht vor den Tho-
ren der Stadt, sind an Dächern und Fenstern 
beschäoigr. Die Masse deS entzündeten Pul l 
verS war 900 Pfund niederländisches Gewicht. 

(D.Z.) 
ZZAen, den 9. Aanuax. 

Ihre Durchlaucht die Frau Fürstin zu Naft 
sau, geborne Bnrggräfin zu Kirchberg, Mutter 
Ihrer Kaiserl. Hoheit der Frau Erzgroßherzogin 
Henriette, tst am 6. Januar Abends 7 Uhr 
nach langwierigen Leiden mit Tode abgegaN5 
gen. ' 

Se. Maj . der Kaiser hat dem gegenwärtig 
gen Patriarchen von Venedig, Ladilaus von 
Pyrker, (vekannt durch mehrere größere poetische 
Arbeiten) das in Ungarn erledigte ErzbiSthum 
Erlau, und die damit verbundene Erb-Ober.'Gtt 
spanswürde der Henesser Gespannschaft ver» 
liehen. 

Vermöge Hofdekrets werden die Professoren 
in der Monarchie in Zukunft nur auf drei Iaht 
re in öffentliche Dienste aufgenommen, und btt 
dürfen nach Verfluß der drei Jahre immer Wiek, 
der einer neuen kaiserlichen Bestätigung. Die 
Pensionen ihrer Wittwen sind ferner ebenfalls 
nur auf dem Wege der Gnade zu erhalten. Die-
se Maaßregel scheint ergriffen zu seyn, um die 
Professoren an die Grundsatze des monarchi-
schen Prinzips immer fester zu ketten. (B.Z.) 



Madr id , den -8. December. 
Sämmliicht fremde Gesandte, auch der eng! 

tische, machten am 24^1! dem Könige unv den 
Prinzen ihre Aufwartung. 

DaS nach der portugi.-sischen Grenze abge» 
bende Corps soll i6kausend Mann stark »Verden. 
ES führt den Namen einer „BeobachlungS; und 
Sicherheits-Abtlietlung" und soll, wie man fagr, 
m»t der Genehmigung von England und Porru» 
gal errichlct seyn. zu dem Zweck, daß kein In» 
surgenr (weder Spanier noch Portugiese) nach 
Portugal, hinein, oder auö demselben heräuS 
Zel<ssen werde. 

Zwei brasilianische Schiffe, die den iz . d. 
in Vicio Anker auswarfen, mußten die Portugie» 
stsche Flagge aufziehen, indem die Behörde be? 
hauprere, das die span. Regierung das Kaiser» 
reich Brasilien noch nichr anerkannt habe. 

(BZ.) 

P a r i s , den 8. Zanuar. 

I n dem Jndikateur de Bordeaux liefet man 
Folgendes aus Madrid vom i5sten: Dieser Tat 
ge wurden mehrere unbewaffnet gewesene Schtvei» 
zertSoldaten von spanischen Gensd'armen, die 
sie mir btoßem Säbel verfolgten, auf eine grau« 
same Ar t gemißhandelr. (B .Z , ) 

Par is , den 10. Januar. 

Ein Schreiben auS Lissabon, vom 25. Dec. 
meldet Folgendes: „D ie Provinz Beira hat sich 
nichr empört, allein- sie ist der konstitutionellen 
Negierung nicht günstig. Tras-oS-Montes steht 
unter den Waffen. Entre Minho e Douro ist 
ruhig, desgleichen Estrernaduro (Hauptst. Lissa-
bon). Der Süden ist frei. Man glaubt allg« 
wem, daß. die Kunde von der Ankunft engl. 
Truppen die Zahl der Insurgenten bloß, auf die 
verführten Soldaten beschränken werde» Der 
General Azevedo meldet auS Martagua, unter 
dem 20. Dec.: daß er die Rebellen auS Ton» 
della zu verdrängen hoffe. Derselbe Befehlsha» 
ber hat am igten aus Coimbra eine Proklama? 
tion an die Bewohner Oberbeira'S erlassen, und 
sie ermahnt, der Charte treu zu bleiben. Am 
i5ten ist Magessi gegen Zarza marschirt. — . I n 
der DepulirleritKammer ist am -osten ein Vors 
schlag zuDotirung der Civilliste gemacht worden. 
Am folgenden Tage ward der Versammlung an, 
gezeigt, daß die nächste Session am Zten k. 
M . eröffnet werden wird. (V.Z.) 

Vermischte I^achrichteu. 

Das colossale Modell der Residenz S t . Pe» 
tersbnrg ist am z. Dec. glücklich in Berlin an» 
getätigt, und wird in kurzem zur Anschauung 
des Publikums in den Sälen des Reimerschen 
Hauses bereit seyn. Die Anherschaffung dreseS 
gigantischen Werkes von S r . Peterslmrg hat 
nicht weniger als Monal Zeit und 42 Pferde 
zur Bespannung der" Wagen erfordert. Die Un» 
ternehmer, (Herr de'Rofft ein geborusr Venezu 
aner) und snne Geseillchaft, haben, mit Hülfe 
der ausgezeichnetsten Künstler und Arbeiter unt 
gefähr, drei Jahre an der Vollendung des Mo» 
vells gearbeitet, das zum ersten Male in Berk 
lin öffentlich gezeigt wird. Von S r . Majestät 
dem verstorbenem Kaiser Alexander und der rusfu 
sch-'n Neaierung aus daS gnädigste und bereit» ^ 
willigste bel ihren Bemühungen UtUerstüht, hak 
ben sie keine Kosten und Mühe gespart, der 
Nachbildung der Hauptstadt des russischen Reicht 
die größte künstlerische Vollkommenheit zu geben, 
welche sich bei einem Modelle erreichen läßt und 
dieß so .weit ausgedehnt, da.ß sogar dieselben 
Materialien, welche man bet den ursprüngli? 
chen Bauwerken angewendet, hier auch, im 
Kleinen, zur Nachahmung derselben gebraucht j 
worden sind, wie Ers.n, Metal l , Blech u. f. w. 
D?e Zahl der nachgebildeten Gebäude beträgt ! 
4878, und die Genauigkeit, womit nicht allein 
diese, sondern auch Alles, waS sich in den lw^ge» 
bungen der ungeheuren Stadt befindet, die Schif? 
fe auf den Kanälen, den Werften u. f. w. dapk 
gestellt sind, hat nicht allein in S t . PetezSburA 
allgemeine Bewunderung, foirdern auch selbst beb 
der Durchreife tn Königsberg, wo die Eigen» 
thümer, mir großer Uneigennützigkeir, einzelne 
Theile des Modells unentgeltlich den Kennern 
zur Schau stellten, große Erwartungen von dem 
Anblick deS Ganzen erregt. 

I n ber Nacht zum 15. d. M . hat hier tn 
Berl:n ein Sturm von seltener Stärke gewüthet. 
An Dachwerk und Fenster ist mancher Schaden' 
geschehen; unter anoern sind drei große Pappeln 
im Lustgarten umgeworfen. 

I n Hannover ist wegen veS Herzogs 
von Port das Theater biS auf weitere Verfügung 
geschlossen, 

Der Morntng Chronicle meint, daß dle 
Regierung die portugiesische Angelegenheit b. reitS 
als geendigt betrachte. ( V . Z ) 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen llnioe^sitäts» Gekickte 

wird hierdurch bekannt gemacht: daß am 22'. Januar 
d I .» Nachmittags um 3 Uhr, vorzüglich gute me» 
dicinische Werke, und ein gttteS Klavier, offenrltch, 
»ucticmil gegen gleich b,tare Tezablung, ver« 
kauft werden sollen. Aorvat, dc« i^ren üan^ 1827» 

nia^clu^uiu: 2 
Theodor Paul/ lc>?o 

(Mit ' Genehmigung ver Kaiserl.» Polizei» 
Derwnltuiig Hieselbst.) 
Bekanntmachung. 

Am Dienstage den t8len Zanuar wird im Saale 
der akademischen Müsse cm Ball Etakt finden. Orr 
Anfang.ist um 7 Uhr. Die Billette sind von 5 Uhr 
ab zu tosen. Die Direktion d«r akad. Müsse. 

kleinen geneigten Qönnern un6, Irsnuclen»' 
«0 iv!o üinem geekrten ?n^l i^o überksn^t, nek-
in« irk mir <lis ?reikeit 6ie Anzeige zu mscken, 
Zst». ^ililtvvock 6en lyten ^sn. 215 meinem Le»ten^ 
!m l o k a l e 6er Diirgermu«»e, ^ilsli.er»i1e se^n, 
°wir«Z. Dieser ^nreige tu^e ick <Ue Verrickerung, 
kei.,. läst, ein ^«6er^ 6er mir <Zie Lkre »eine» Le-
«ucAs gönnen «Iis Kaden ^?ir6, auk 6ie 

billigste LekaiuZInnA, «0 wie arr5 
gut« Lxeüen uncl t-eu'än^e rechnen I ^ s n n a u c k 
^vsrcls ick mi«k' b«,lreben,. in. jeder IIin,ickt-
eivsn genulsreicken ^bsn^ «o r^v , um einem 
ie;p^?nbliko ^inSn neuen Lewei? meiner ZZrkennl-
lidbkeit unä Dankbarkeit ?n geben. — 2ugleic!e 
ms<^le ick bekannt, 6asi ick, g,esck.mackvo1Is 
Maskeu^nzü^e gegen billigst-^er^utnng uack^n-
^veiien im Ltan6e bin. kr. Lacksteuer. 2-

Sonnabend den 22sten Januar wird im Saals 
der Bürgcrmusse B^l seyn. Fremde lassen sich durch 
MiHl'td?r einführen. Die Vorsteher. 5 

Liuem geekrten?uklik0'2eige ick kier6urck 
a » , 6»5s ick Zilien« b i n , in 6er fran?ösiscken 
Lxracke^ »ov^okl ir^ 6er tZrsmmsiik, als im Stre-
c k e n , jungen beulen un6 I^in6ern grü«6 linken 
Vinerrickv 2u.erlkeilen. ? e l i x 6 s 1'elabon,^ z> 

Z^ekrer 6er trän?. L^racke. 
poli^silrcker L«?vilIißunZ ^>56 Demoisolls 

( ? s b l s r su» Kevsl 6-ie Lbrs Ksbt-n-, liuniligen ^lur-
?vock, llen ><)len llie»«!. «in l̂ onssrt 2lL ?̂hsn» 
Vsvrübkk <l>« V̂̂ k̂e? beis^en wir ,̂ 

E- Da m i er, Graveur und Steinschneider, 
«Mvfiehlt sich dem hohen Adel und geehrt««» Pnblikv. 
Sein. Logis ist bei dem Hchneidermeisler Herrn Zo» 
hannsen hinter dem Rathhause. ^ 

Wer einen Lehrer dcr französischen Sprache sucht/ 
dem kann Unterzeichneter einen solchen nachweisen, 

den er, nicht nur der Svracbkcnntnisst, sondern auch 
d«4 Preises wegen, mir gurem Gewissen empfehlen 
kann. B- S) i r r le r . t 

Da mein Sobn Anton Wilhelm Otlv nichr mehr 
in meinen Geschäften ist, so bitte ich Jeden, ihm un« 
ter keinem Norwandesür gelieferte Schuhmachcrarbeit 
Zahlung in Killen, welche ich nicht anerkennen kann 
noch werde. Auch verstehe ich mich zu keiner Bezah-
lung semer etwamgfn Schulden. t 

A G. Otto, Schuhtvachermeister. 
5? Einem hohen Adel und geehrten Publike 

empfehle ich mich als Pettchierstecher sowohl ln Steitr 
alS in jedem Metall, und verspreche sehr billige Preise 
und prompte Bedienung. Meine Wohnung ist im 
Hause des Herrn Werner senior hinter dem Rath-
hause H 0 siaS, Pctschnrstccher. t 

ES- wünscht Jemand auf halbe Retie » Kosten 
nach Moskau eimn Reisegefährten. Sollte sich Je-
mand zu diesem Anerbieten finden, so beliebe sich der-
selbe bei dem Herren I . R. Schramm zu mel-
den. S 

Z u verkaufen. 

A n e m K o c k w o k l Z e b o r n e n ^c le ! unc!. 
Aeel^rteri em^>5eklö iel^ m i c l i 
2um lzevorstelienclsn ^a!;rmsrl i . te m i t ei--
n e m vvolil assor t i r len (^ewürs^ u. ̂ VVeiit-
I-,Zer au5sdeste, vers ichere i 'säem res^» 
I^Äuser «äis «I lerd i i l iZsts unc! reel lste L e -
Kan61ling, pncl Isitte u m ^a l i l re iL l ren 2 u -
s^>ruch. (Ferl^. luüet^sn. 2 

Tinem kockv^okigsbornen ^.äel unä gseZir-
ten ?uklikc> em^iekle ick meine in TAustsacken 
je<Zee ̂ rt,- als I^uxlersticken, TeicknunAen^ l,unü-
cksrten, Larometern unä 'I'kermometern etc., be» 
stekende >vok1 sssorlirts IZandlung, rtn<1 kolke, 
bei äusserst billigen Dreisen, einen zaklreickea 
^ussiruck in meiner am Markte im Hause <le5 sei. 
Herrn parkekei'L l'körner belegenen Lu6e. 
kesckalüge ick mick mit Reparaturen an Lsrome-
lern un6 sknlicken Sachen. ^.vanzo. I 

Hinein kocknoklgebornen ^6e1 un6 geekr-
tsn ?nbliko em^kekle ick ?um bevorstekenZei». 
^sakrmnrkle mein in seiclenen, wollenen u. bauvv-
vsollenen Waaren ganz neu assoniries l-ager, vnÄ 
KoKe, bei reeller un6 billiger HekanZZunA, snk 
2aklrS>cken 2usxruc^i m meinem im Ünlise <le5̂  
sei. Ilerrn ^potkskers l'korner am Alsrkt belege-
nen luvcsle. l?. lliekisck, aus D.evs1i 1 



T? Mit feinen seidenen MannShüten näch der 
neuesten Fa-̂ on, welche den Filzhuien nichts nachge. 
den, Theedrettern von verschiedener Gr'öxe, Thee« 
Maschinen, piarlirten Leuchtern tc-, und franz.'Glcvnj-
wichse von vorzüglicher Güte, empstclilr sich zu äu-
ßerst billigen Preisen. H. A . Brolck. 2 

KZ' Unterzeichneter 'Svitzenhändler zeigt Einem 
hohen Adel und resp. Publiko hiermit ergeben!? an: 
daß er für die gegenwärtige Jabrmarkrzeit mir einer 
vorzüglich schönen Auswahl von ächten zwirnenen 
Ansatz« u. Einsatz-Spitzen von allen beliebigen Brei-
ten und den neuesten DesstnS, hier angekommen ist, 
und solche in ftl.icm LogiS in.der Stade London Nr. 
7 sowohl in Parteien als auch im Ausschnitt zu den 
dilligsten Preisen verkauft, 2 

Zranz Witschte, aus Mitau. 
KZ" Einem hochwohigebornen Ade! und geehrten 

Publiko empfehle.ich mich mit von mir selbst verfer-
tigten Konservationsbrillen sowohl für Kurz - als 
Weitsichtige, in Schildpat, Silber, Stahl und Me-
tall gefaßt; Lorgnetten, Qpern», Brenn- und Lese, 
gläsern, Camera vhzcurs u. s. w. Auch reparire ich 
benannte Sachen, wie auch ElektMr - und Iündma> 
schinen, und verspreche.̂ rompre Bedienung und bil-
lige Behanhlung. Optikus Tietzn<r, 2 

wohnhaft in der Wohnung des Hn. Doktor 
Frohbeen, eine Treppe hoch. 

K? Für herabgesetzte Preise And zu haben ? zu-
ter Kaffee, MeliSzuÄer; grünes, chqldweißes und wei-
ßes Fensterglas, Hanföl, kasantsche Seift) wologda« 
schc Lichte und besonders gutes in̂ SkowischeS Mehl, 
:m Kaufhofe unter Nr. 25 bei 

Z. E. O e n n k n g s o n . 2 
Schubmachei-weister Jabann Tbonlson auS 

St. Petersburg empfiehlt.sich 4» diesem Jahrmarkt 
dem hoben Adel und geehrten Publiko mit seinen 
MannSstiefeln und Schuhen- Sein Stand ist bei 
dem Schneidermeister Herrn.Zohanysen.hinter dem 
Rathhause. 2 

HZ" Schnei er Hirsch 'Dr i Wersch, em-
pfiehlt sich Einern hoben Adel und geshrren Publiks 
Mit außerordentlich schönen Pelzen, dieser für-die 
billigsten Preise zu veräußern verspricht. Sein LoaiS 
ist bet dem Herrn Werner senior.am Markt, eine 
Treppe hoch rechter Hand. 2 

Linorn ^6sl untl Hselirlsn ?u-, 
lilitco eirî tt-kts icli micTli -um jsĉ iAen ^anrmar̂ c mit 
meinem wolil assortirlsn jVIanuksktur--, Llalil- unä Li-
oonwasrenIiiAer lzvzlons. Das Verlksuen <lerer, 6is 
Nlicli wir ikirem Lesuck lzsekren, v̂er«is .icd 6urcll 
^llliZs?reiss su reelliserligoli bsrnültt se^n. A 

M. D. Leoclc. 
^Is^rers 6t. ?ervrslzurgsr ^ortepisnos, sawolil IN 

l ' s s e l k o r m . von t l vn -izeztsn Ä I e i 5 l e r n Ao-

scdmückvo!! uncl so>i6 ßsarbeilel, sir>6 l>ei IInler^oicti» 
»elsw in Kommission su tiaizen., unil lZAlicK ia tler 
WoiznunZ 6es l̂ lerrn kachs Lie6srmsnn bosstsen, 
v̂o man auok äen preis cler -lozrruments erfäkrr. 

^ucb sinü 6s,e1bst einige k'orts-pianosüu vormiellieo. 
/ ? . W . WsZeaer. ^ Z 

diesem ^ I i r m a i ' ^ t e e m ^ t s k l s ie t i 

m i c l i m i t me inem w o k l sssort i r ten (5s-
w ü l 2 - , W e i n - u n d Lte in^euglgger , u n d 
versic l iere d ie Mertz i l l iHSl^n kre ise u n d 
e ine reel le Lekand lung . ^ u ^ I e i e ^ rna-
el^e ieki l ü e r m i i erAel^eust de'^gnnt, dals. 

meh re re Lo r ten des so de1iel)t6n 
I^ iowLo^en .kon leers 2u selir I ) i I I iZen 
p re i sen e r l i s t e n ^ade. 2 

I . W . k k d i n Z . 
Zum gegenwärtigen Jahrmarkt empfehle ich mich. 

Einem hohen Adel.Ukld geehrten Publiko mit meinem 
rvobi assorrirten Waarenlager, bestehend in seidenen, 
.wallenen, baumwoliencn, lemcncn und anderen Waa-
ren zu den möglichst billigst?» Preisen bestens. Mein 
Waarenlager-befindet sich im Hause des Hn. Werner 
Mentor hinter dem Rathhause 2 

Job. A. Vinneberg, aus Reval. 
Einem.ho.chwohlgebyrnen Adel und gechrten Pu«' 

«üliks empfehle ich m<in vollständiges Manufaktur« 
Waarenlager, bestehend in Tuch., Kasunir, Seiden», 
zeug, Kambrik, Sch, Makoner, engl. Leinen, kak-
mirnen Tüchern, Tombassel und verschiedenen andern 
Waaeen, und versichere einem Jeden die billigsten ' 
Meise. Mein Waarenlager.befindet sich im Hause 
-der Frau Jastsrin- Thramer. 2 

P. ZiamnScky,-aus Pleskvw. 
Nnsm.dotier! ^<iö! .unct geelirlen -publiko Nökmg 

.icli mir tiiesrnir <jie ̂ krs, erAed̂ osl arî n/eiZen, clalz 

.icti moino vor Ü5«ic, cism t î-sllick v. Älackot» 
iIzörAZcitsri' tiaus« ^^uenü!)vr, erüstncls (?vvvürZ!kan<1» 
lunA auks IXsus icottt îölî l Iiado, un^ aufs k»isi'lA5l« bs-
l̂nükt levn vvorcis, liurcli liilllAo t̂ rsiso unti 
un6 reelleHokanäiung cla5^ulrsuon meiner reis), kv.su»' 
Fei sriarigvn. " l̂ . l̂'oes)iiser. 2 > 

L i t e ra tu r - und M.usik^Fr.eunden 
glaubt unterzeichnete Buchhandlung hiermit keine un-
erwünschte .Nachricht zn geben, daß die wesentlichen 
literäcischen Erzeugnisse in französischer Sprache, wie 
auch Musikalien von den neuesten Komponisten; des« 
gleichen die vorzüglichsten Kinderschriftcn und Spiele 
u. s> n). für die Jugend zu gefälliger EinsicN bereit' 
liegen; womit ste die freundltche Bitte um recht bäu» 
figen Besuch ganz ergebeiist verbindet- , 

Harlmannsche Buchhandlung. i 
AI" Ferdinand Geßner <iuö Mitau empffchlt 

sich mit Locken von ächter wiener Seide, ferner mit' 
einer schonen Auswahl.von Modebändern, Fitzelband,, 
feinen ächten Zwirnspitzen, wkißen und schwarzen Pe, 
tinetspiycn, seidenen ächten und unächten Blonden, 
Strohhüten, OaMen-Winterhüten und Blumen, Ta« 
Merie-Seide von allen Farben, einer vorzüglich schö, 
.nen Auswahl Tapisserie'Muster, seidenem KanevaK 
von mehreren Farben, so wie auch Amen, Brodie?« 
und Strickwolle in allen Schartirungen, von allen 
Nummern Näh-, Strick- und Batist-Zwirn, far--
bige Gardinen-Fra,igen, Borden und Besatzungen, 
Parfumerien, besonders rentabler Eau de Cvlvgn«, 
Schminke, Streichriemen, Pomade, DinttnpulvtV, -



wiener Räucherpulver, Fleckseife und Fleckwasser, so-
genannter frankfurter Oelglanzwickse, chemischen Huh, 
neraugenfeilen, übrigens mir allen Farben-Fslio und 
mehreren Galanterie- und Putzsachen. Seine Woh-
nung ist im Hause des Herrn Sacharia am Markt, 
eine Treppe hoch. . . ^ 

I . I . Frey aus St. Petersburg, »m Hause deS 
Herrn l'ubha, besucht neuerdings den gegenwärtigen 
Markt in Dorpat, und empfiehlt sich mit nachstehen-
den Waaren in besterGüre zu möglichst billigen Preisen. 

Ko lon ia lwaaren: 
Kaffee, Zucker, schwarzen und grünen Thee, tule 
Gattungen feiner Gewürze, franz. Pflaumen, Feigen, 
Pott- und andere Rosinen, Korinthen, Mandel«, 
engl. Gewürz, russ. Pfeffer, Reis, Makarony, Ver-
micell, Manna, Perlgraupen, englischer, sareptascher 
und französischer Senf, Kapern, Oliven, Pickels, 
supff. Proveneeröl, Chokolade, Rauchtaback von be-
sonderer Güte, Schnupftabak und bavannaher Zi« 
garren- Lange Waaren: 
Feine gedruckte Kauune und Kambriks im neuesten 
Geschmack, gedruckte Mousseline zu Damenklcidcrn, 
Möbel'Kallinko, weiße archangelsche Leinwand, dergl. 
leinene Schnupftücher mil weißen und farbigen Han-
dern, Dammaft zu Tafeltüchern, Servietten u. Hand-
tüchern, baumwollene Herren- und Damenstrumpfe, 
und Zwirn - Spitzen von allen Breiten. 

Kurze Waaren: . . . 
Regenschirme- von Seide und Kcrlltnko in diversen 
Karben, Sonnenschiriiie, schildpaltene Kämme aller 
2irr, Oamenhandschuhe, feine Seifen» Pomaden, 
Wohlgerüche, Lau <jo (^oloßlis, Tabackedosen, Pfei-> 
fenröbre von âllen Gattungen in ganz neuen Formen, 
und Pseifenk-opf?. ^ 1 

Dcr zum «rstenmale diesen Jahrmarkt besu-
chende Kaufmann Andrey« Feffe?sw aus Rcval 
empstehlt sich hierdurch dem hiesig«n hoh«n Adel und 
geehrten Publike mir seinem neuen mitgebrachten 
wohl assorrirten Manufaktur-Waarenlager, destehend 
in Kallinko, Moussclinen, ChakonetS, Bomdasset, 
Zih, NanquinS, besonders modernen GingamZ und 
englischem leinen, großen und ordinalen Tüchern:c., 
und verspricht sehr bilii<zc Preise. Das Waarenlager 
ist im Hause des Herrn Kaufmanns Schamajeff, eine 
Treppe hoch. j 

Bei dem Herrn Kaufmann I . I . Frey 
aus Er- Petersburg tst alter Jamaika Rum u. Dry-
Madeira in Flaschen zu bekommen. t 

DaS Ich-Magazin aus Sr. Petersburg, un-
ter dem alrcn UiuverfitätS-Gebäude, neben dem Hn. 
Block, welches im vorigen Jahre daS Glück hatte, 
mit dem Zutrauen des kiesigen Publikums beehrt 
werden, emvfichlt sich auch dieses -'jähr mit Zitzen der 
neuesten Muster, für deren Aechrlieit der Farben eS 
verantwortet/ so wie auch mit archangelschem Leinen, 
MettkMs, KallinkoS und gefärbten und weißen Kam-
briks, und verlichert die billigsten Preise- 1 

T? Johann StrauS. Handschuhmacher, auS 
Wilna, en:psichlt sich mit allen möglichen Handschuh, 
macher, Arbeiten, alS Damen- und Herren-Hand-
schuhen, Tragbäi'.dern, Untcrzieh-Kamisölern :c. Sein 
Stand ist im Hause dcS Hn. MusMehrerö Bader. 1 

Voringlicli »cliöne aroliangelzclie I-ei, 
/e ine und rnittelteine in allen 
sncli 2!lü in den neuesten nncl Ae-icliinac^voUzlen 
Hluslexu- sind zu. â eiir billigen 1'reisen hsbeil 
I>ei ?. üminerr. z 

üin neuer suilänälschei Dingel von 6^ Ok-
taven I5l ?u. verkaufen deim?oo1'ezior ksrrot, clem 
VniversitatstzsbÄnde tzeZeniid^r. 

Eine mvSkowische Slblittenkibitke ist für einen 
äußerst billigen Preis ,u haben, und zu erfragen im 
Hause der Frau Pastorin Oidekop. z 

Bei mir steht eine nsderne ukd solide gearbeitete 
Sk, Petersburger Resort'Drofchke, wie auch ein Pe-
tersburger Schlitten mit siberischer Bärendecke, bei-
des'zu sehr billigen Preisen, zum Verkauf. Z 

F. C. Koch, SaMermcister,^ 
wohnhaft dcr Bucbdnickerei gegenüber. 

Blühende Hyacinthen :c., wie auch Kirschen« u. 
Veerenmuse, sind zu erfragen bei dem Gärtner Io-
hannson im Doktor Wilmerschen Garren. 2 

Am großen Markte unter dem Zachartaschen 
Hause und im Kaushvfc Nr. Zi ist vorzügiich gutes 
moSkowischcS Wehl, Förmlich:-, mehrere Gattungen 
Rauchtabacke, havarmaher Cigarrcn, Blältertaback, 
kasanische und" hauöHekochte Eeise, und alle andere 
Waaren n, herabgesetzten Preiset̂  zu haben bei z 

^ C. G- Stein. 

v o m L ü l k s v e r e i n . 

D e r Hülksverein hat folgende von dsn Trinen 
verkertigto Sachen verlausen, welche von 1et2t 
«n auf einige Monats tsgllt-h von 10 b:z 12 und 
Viennags und ^reitazs den ganzen ^uch.mitmg für 
ZeZermsun in hsheu sind hei tZsr I^rzu Dvktorin 
v o n l i . ö ' k l e r im ^ 
I^s.usdose) in üer 

1) allerlei ge-vvodw , »15: 
grün un<1 icli^vare <zn^<1rirle, , Krauer 
nn<1 »cli'vv^rier 'Wsttmal, ^vei^ser 
IIstdKanell, v^eisse, gute» 
d l a u e « l ' u c k » u k r e i s e , iVIö-
delleinen » geslrei5^e ^vollene und 

Ileinüeleinen uncl ji-M, IiLuin^vollene« 
2eng L.It!i»Z<Zrn; 

2) mancherlei gestrikte , als: 
iveis'ze nn^ lznnte ?üc^ier ^.iein nn6 gross, R.öcke, 
Vederzielistietel, Llrnm^te nncl Socken von Wvl-
1e, Laum>vo1Ie nn<1 2-^virn. kerner: verschiede-
ner lVkli- nn<1'Ltrum^z^virn» lmnte ^ o l l e und 
lederns Ltiel'el nnd Leliulis. 

Ein ifast neuer wiener Scklitten ist käuflich zu 
haben bei dem Sattlermcister ASpboim, wohnhaft ay 
der St. Petersburger Straße. s 



8? Einem hochgeehrten PMiko empfehle ich mich 
zum bevoriiebendeii Jahrmärkte mit einem wobl as-
sorrirten Gewürz - u Weinlager, sowohl in dcr Bude 
in meinem Hause, als auch in der Bude unrn î em 
Brelinökysciicn Hause, woselbst auch St Petersburg 
ger Damenschuhe und Stiefeln, wie auch Herren» 
Stiefel, Tkeemaschinen, Leuchter, Reitpeitschen, 
Rauchtabacksdoscn und nürrenberger Spielsachen zu 
sehr billigen Preisen ju haben sind. 4 

P. M. Thun. 
Einern liokeu ^.del und geglitten kubliko 

ic^i die , mein s.ujss Veue Zssortiires 
ZVIanut-i1i.tnr->V-ittrenl3Aer bestens em^telilsu. 
Lil l ige ?reise, z'rom^le uud reelle Lekaudlun^ 
sollen das Vor^ii^licliste meines Lestredens se^n. 

Ourl 5ol,ann Tormann. 1 

TZ" Johann C. Menschen 
aus Riga, 

empfiehlt sein in dcr Wohnung des Herrn Doktors 
Frohbeen befindliches Waarenlager von seidenen, wol, 
lenen und baumwollenen Manufakturwaaren während 
dem gegenwärtigen Jahrmarkt, und verspriäit reelle 
und billige Behandlung. . 1 

TZ" Da ich einen ziemlichen Vorrath von MannS« 
stiefeln Und Schuhen besitze, den ich sowohl in Hm, 
Hcht deS Lederö als der Arbeit empfehlen kann, so 
lade ich Kauflustige hiermit ergebenst zu mir ein. 4 

Schuhmachermeister Sonn. 
A? Sehr gute frische revalsche KilloürAmlinge, 

die Burke zu 2 Rub., sind zu haben bei Fr ahm. 
^ucli lljsz^ähriAkii ^al?,rngrlil erl>» 

, ^lslilv icli micli lusrmlt Linem livcliwolil^skornvn 
^del ri?5s?elcliv̂ n l̂ n !̂il<o er^slx-nsl, mir 
Ver»iclisrunA. llals der ml,- clie Llire ssin«? 
Lssuĉ i« ?u ßönnen clis Oüts liaken vvircl, sus ^is 
l>s5lmoßlicll«l lzküigs un<I su5 ßuls Wsars 
de5limml riiclinsn iiann. Fulger allerlei övwürsvvss» 
ron, ŝincl Ke5on<l>zrz fiule 8orl>en srjzclksn 1'kes's und 
ver«eln«llt>ns Änclers VVuarsn, alz. vvollkne, >̂aumvvc»l» 
lens un<l IvipsNi-. aucli so!a«n<Is ^^üliel dester 
Qürs Ksben. als r<,5lovvscl,s 
8sise, mosiiovviselisz Weisen - lVIelil, îsen . sllö dor-
ren Oiägsl, Matern« ^i^rlls^escliirr« uncl l'es'sliolis. 
Iclz vertraue, <Î»lz W ôh! wollen cl̂ r ^ialwn u«cl 
Ldlsr» tl«« l̂ sn^vs un î Linsz ress>ê c. ?ulzlî ums cnicli 
dalnn liezcliak'uAKn vviicl., rieus lisvveizs meiner 
reellen Ueksnillung 2u gsdvn. r 

.s. IVI. ö c k a m s i v >v. 
Der auS Wilna hier angekommene Schuh-

macher Johann Dyck, welcher im Haufe des Herrn 
MufiklebrerS Bader w.ohnt, einvsiehlr sich Einem ho-
hen Adel und geehrten Publiko nur verschiedenen Da-
menschuhen. t 

Z u vermiethen. 

Das vormalige Stritzkische Haus an der St. Pe» 
terSburger Straße ist zu vermerken. ^ Auch ist eine 
Partei außerordentlich gute deutsche reine Gerste, wie 

-onch Landgerste, vtrkavftn- DaL Nähere crfäbrt 
man in deie Bude Nr. z im Kaufbofe bei Köriv. 

I n meinem Hause sind Wohnungen, nebst Stall» 
räum, Kellern und Wagenremi,e, oder auch ohne 
dieselben-, zu oermietheu. A. v. Gordoffsky t 

Bei mir ist eine Wohnung von vier Zunmern, 
.»ebst Küche, ^Fller und Schaycrei, zu vermiethen, 
4,nd gleich zu beziehen. — Auch wird in meiner 
Weinhandlung vertäust̂  sehr feiner, nach danziger 
Art abgezogener îqueur verschiedene? Sorten zu jöv 
Kov. die Bouteille, und ausländischer Kirschwein zu 
L Rub. Die Bouteille. A Oberleitner- 2 

Bei mir ist eine Wohnung von drei Zimmern, 
NtbK Keller und kleete, wie auch eine Erkertvohnung 
zu vermiethen und sogleich m vezicben. S 

W- I - Strandimann, Krongießer. 
Personen, die ihre üttbieren. 
Sollte nmn auf einem Gute in Ehst - oder Ltv» 

«land einen Mann zu haben wünschen, der sowohl in 
Führung der landwirrhschafrlichen Buchhalters vott 
anerkannter Z^bigkeit, .alö von strenger Redlichkeit 
und bewährter Treue ist, und hinüber die gültigstell 
Zeugnisse ausweisen kann; lo pffcrire ich mich hiermit, 
einen solchen Manu nachzuweisen. Derselbe ist auch" 
erbötig, falls es verlangt werden sollte, zugleich Km» 
'Hern Elementar - Unterricht zu ertheilcn. L 

Reval, den 6. Januar i»Z7-
Georg Aggers, Buchhändler. 

Angekommene Fremde. 
.Se- Durchlaucht, der Herr Kurator der Kaiserlichen 

dorptschen Universität, General-Lieutenant und 
mehrerer hohen Orden Ritter Fürst von Liesest, 
logirr im alten UnivkriuätögebäudF. 

Herr von Löwenstcrn; Herr Kavirutn von Freytag 
nebst Familie, kommen vom LanHe; Herr Albert 
Wurm^ Herr Dommershausen; Herr Kaufmann 
Ackardt; Herr Oberhofgerichtö - Advokar Mönch, 
kommen von St. Petersburg, logiren im St. Pc-̂  
TerSburger Hotels Herr Landmarschall von Här-
merkedr; Frau Gräfin Mengden ; Herr v> Gaweel 
Frau v. Undritz; He.rr Arrendaror Biedermanns 
.Herr von Stryk nebst Aamt.lie^ Herr Pastor Et» 
senfchmidt; Herr von Stackekberg; Herr Kandi-
dat Nelkerr, kommen vom Landen Herr Sckrerair 
Falck; Herr Sckretair Zankowsky, kmnmen von 
Walck; Herr. Kaufmann Mitschke, kommt von Mi« 
tau; Herr von Hasse: Herr Herrard-; Heer Nie^ 
mann,- kommen von PetuLvurg; Herr Oberst Ko» 
lotinSky.; vom Leibgarde-Grenadierregimenr Lieu-
tenant v. Markow, kommen aus Ruftland; Her? 
Gable? nebst Familie, kommt von Aeval; Herr 
Handlungskommis Trompowsko, kommr von Riga! 
Herr Doktor Burg, kommt vom Auslände; Herr 
Durgermeiüer Schwach; Herr Lange, kommen v. 
Miga^ logiren in der Stadt London; Sc. ExcelleiU' 
der Herr Kcneral, Lieutenant von Helfrechr nebl̂  
Famille > kömmt auS dem Re^alschen, logirt bei 
dem Herrn .S<aatsratk v Stiernhielm; Hr. Lanb̂  
richler Baron v Wvlff nebst Familie, kommen V. 
Lande» logiren im Ahlandschen Hause. 
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Mittwoch, den iy. Januar, 1827. 

/ O e r D r u c k .,'st e r l a u b t . 
Am Namen des 'General ,Gouvernements von LivlanV., Kurland, Ehstland und PleS?a»: 

' Stnatorarh unO .Nitter G u s t u v E w e r s . 

Rom, d-fl 1. Januar. 
ES sind hier Diele Kabnikls- und ^ändeks? 

vomiere nach Neapel durchpassirt, wo deren An-
kunft Besorgnisse erregt und die Fonds von 85 
auf 79 geworfen haben soll. Der pädstliche 
NunuuS in Neapel ist an einer Gehirnentzün-
dung gefährlich krank. 

Am 27. December Morgens, als ein leich« 
ter Nordwind die Wölken, welche seit zwei Mo', 
naten zu Florenz den Himmel bedeckt hatten, 
zerstreut,, entdeckte Professor Pens beim /S des 
HerkuleS einen neuen Kometen. (ES ist dies 
derselbe Komet, den Hr. Gambart zu Marseille 
ebenfalls am 27. December entdeckt hat.) 

(d.Z.) 

Paris, den iQ. Januar. 

Die am zten d. in Bordeaux angekommen 
nen Briese aus Madrid sprechen zwar von dem 
VeobachlungSkorps an der Grenze, lassen aber 
auch die Hoffnung durchblicken, daß der Friede 
keine Störung erleiden werde. 

Obgleich nach der Lissabon» Zeitung der 

Hnsiizmlnistbr.Hr. von -Mello Vreiner, seine» 
hohen AlierS wegen einlassen worden, so behauv-. 
ten doch Pnv-Uvyiefe, es sey geschehen, weil er, 
wie hier jedermann wnß, in Paris b!6 ganz zu» 
lehr in Verbindung mu den Apostolischen geblie» 
ben w>n'. 

Die Herren Würtz, Peter Didot «en., A. 
Firmin Didot, Z . Nenouard, Hain, CH.BarroiS-
und A. Saulelct, welche von den hiesigen Bucht 
handlern und Buchdruckern mit der Abfassung 
einer Bittschrift 211 die Kammern gegen' daS 
neue Pregprojcct.beauftragt worden sind, haben 
ihre Coll.gen mitt<lst Cntularö ersucht, die Pt t 
tition in Augenschein zu nehmen und ihre Vt t 
merkunqen einzuftnSen, da zugleich eine Denk» 
schrist über das Drucketwesen und den Buchhan? 
del den Kannnern übergkben werden soll. D l t 
Petition zahlt bereits viele Unterschriften. — 
Bis h>?ute hoben an 1100 hiesige Setzer, Drut 
ck°r ic. Bittschriften an die Kammern eingereicht. 

Dem von hier nach Lyon gehenden Postwa« 
gen mußten neulich 24 Pferde vorgespannt wert 



bkN, um ihn aus dem tiefen Schnee zu zie-
hen. 

Wahrend des abgelanfene» Ia-hreS sind im 
Meurthe-Deparkement z6 Wülfe ,̂ z; Wölfinnen 
(eine trächtige) und 560 Junge eUegr worden, 
tm Ganzen rz z dieser Thier» wehr alS im Iah» 
re »Zz;. 

I n Barcelona i.st gegen Ende deS vorigen 
MonalS ein Mann, Namens Domingo Morel!, 
5; Jahr all, weqen K>rchenenlweihnng, hinge: 
richtet worden. Er ward auf einer Schleife nach 
dem Richtplatz gebracht. Unmittelbar nach der 
Hinrichtung (er wurde gehangen), wurden ihm 
beide Hände abgehauen, um an den Thoren von 
San Eelons aufgepflanzt zn werdsn, in welcher 
Stadt er auS der Kwche die Hcstienschüssel, die 
Geschmeide der Zungfrau Maria und dte Kir« 
chenbüchft gestohlen hatte» (B.Z.) 

Aus Sachsen, vom 15. I»nuar. 

Ihre Maj. die venvittwete Königin von Baiern 
traf am , z. Januar Abends mir ihren beiden 
Töchtern, den Prinzessinnen Marie und Louise, 
in Dresden ein, und wurde im PalaiS am Tai 
fchenberge von S r . Maj. dem Könige und den 
höchsten Prinzlichen Herrschaften empfangen. 

. AUS Leipzig meldet man vom 8. Januar: Die 
Messe ist sehr still, weil es sowohl an Verkäufern 
als an Käufern fehlt, indessen haben doch Leder und 
mittlere Tücher einen guten Absatz gesunden. 
Daß Leipzigs Handel sehr leidet unö seine Ge; 
lverbthälhtgkeit im Abnehmen ist. kann man anch 
daraus ersehen, daß ma», bei einer neulichen 
Zahlung der Einwohner, über 1000 weniger alS 
im vorigen Jahre gefunden hat; man will noch 
nicht ganz 40,000 gezahlt haben, da sich im vo: 
rizen Zah.re die Einwohner-Anzahl auf mehr 
alS 41,000 belief. (B.Z.) 

Von der NiederMbe, vom 16. Iatluav. 

AuS Hamburg meldet man, daß man dort 
z Tage hintereinander sehr stürmisches Wetter 
gehabt habe. Ueber den Schaden, den am 14. 
Zanuar der auch tn Hamburg sehr heftige 
Stürm in der See angerichtet hat, sind noch 
keine Nachrichten eingegangen. 

D i - Zünfte und Gewerbe von Kopenhagen, 
welche im Jahr 18-5 10.627 Interessenten, 
Meister, Gesellen und Lehrburschen zählten, har-
ten deren im Jahre 18-6 zusammen 10,8z 5, 
nämlich Z7Z- Interessenten und Meister, 4590 

Gesellen und 204; Lehrburschen Außerdem wa: 
ren bei- denselben noch »542 Personen in fesur 
Arbeit, so wie bei in Betrieb befindlichen 55 
Brauereien -75 Arbeiter. Unier ter bemerkten 
Hauptsumme von ,0,8z 5 sind die HandelSzünsre 
nur begriffen, welche für sich 45? Interessenten, 
2;6 Gesellen und ziü Burschen zählen. 

I n den letzten Tagen deS vergangenen Iah» 
veS wurde in dem Gunzenheimer Rev«er in Bai» 
ern bei einem Treibjagcn eine wtBe Katze von 
seltener Art und Größe geschossen. Am Tag» 
der Jagd wag sie neunzehn Pfund; sie hält 
Elle in der Länge, Ellen in der Höhe, ist 
grauschwarz gestreift, und befindet sich jetzt, auSl 
gestopft, »n dem köinql. Naturalien^Kabinelt zu 
München. Selbst nach dem ersten Schusse würk" 
de sie noch ernen starken Hühnerhund getvdttt 
haben, wenn man sie nicht erschlagen hätte. 

Von den in öffentlichen Blättern dmchgroßi 
herzoglich badensche Polizei Verfügungen bezeuch» 
neten Räuberbanden, die sich k, der Mngegend 
Frankfurts bis zum Belaufe von fünfhundert 
Köpfen gebildet haben sollen, weiß man in Frank? 
furt und in dessen Nachbarschaft keiin Thati 
fache, welche diese Angabe bestätigte. I n der» 
letzten Feiertagen, wo sich gewöhnlich eine bedeul 
«ende Anzahl arke>tl und brodlosec Menschen, 
unter denen sich wohl manche befinden mögen,, 
deren rechtlicher Wille di.e Feuerprobe nicht bel̂  
stehen dürfte, vom Lande nach Frankfurt hinzu? 
ztkhen pflegt, nn, die dortige MiMhätigkeit, auf. 
eine, daS Publikum belästigende unD der guten^ 
Ovdneeng unangemess/ne Weise in Anspruch zU ^ 
nehmen, hat zwar eine allgemeine Säuberung -
Aalt.gehabt, deren Resultate nicht unergiebig ge»̂  
wesen sind; allein von verübten Diebstählen od«! 
Raubthaten hak man seit geraumer Zeit nichtS 
vernommen» 

Madrid, vom ?. Iannar. 

Dec Graf von Ofalia ist zum außsrordenli 
lichen Bothschafrer nach London ernannt̂ , woselbst 
er den Grafen v. Alcudia ablösen wird. Er hat 
diesen Posten, den er früher ausgeschlagen, aus. 
wiederholte Vorstellungen angenommen. Außet 
den unter Nodil bereits nach Alcantara abgegaw ' 
genen Truppen, marschiren nun anch zwei Gar< 
de-Infanterie-Regimenter und eln Milizregiment 
Grenadiere nach der Richtung von Badajoj« 
Zwei Compagnien Artillerie sind von Sevilla 
nach demselben Punkte aufgebrochen, und !vlt 



verlautet, haben zerstreite KorpS in jen<m Thei» 
l« AndaluLenS, gi«i6)sal!S dorthin- aufzubrechen, 
Befehl erh-lten. Oberbefehlehaber dieser ganzen 
Heerrsmacht tst vem Vernehmen nach, der Ge; 
nerallieut. SaarSfield. Die Portugiesischen Ret 
bellen scheinen sich in Beira esnceutrî en zu woli 
len. Der V'Sconi>e Monteaiegre unv LhaveS 
(welcher teuere Viseu eingenommen), find jetzt 
beike in jener Provinz. Sie.nähern sich den 
Colonnen von Jordans uns Magessi, und da 
die Constitutione»«!» ihnen auS TraS-oS-MonteS 
folgen, so werden beide Parteien wohl bald auf« 
«inander stoße-n. 

Lissabon^ den 59. December. 

Die Wiederhersiellung der diplomatischen 
Nerbinounq zwischen Portugal und Steinen 
hat großes Aussehen erregt, und alles kündigt 
eine versöhnliche Stimmung bei beiden Höfen 
an. Hr. v.̂ Casa-FloreS ist d e n A r s t e n neuerdings 
bet der Negentlip eingeführt worden; Beweis, 
daß er seine Functionen wieder angetreten Hat. 
Den folgenden Tag hatte er e i n e Zusammenkunft 
mit Hrn. Almeida (Minister deS Auswärtigen). 
Zwei engl. Linienschiffe sind vorgestern früh in 
unfern Hafen eingelaufen; ein drittes nebst drei 
TranSkvrtschissen ist im Angesicht der Stadls sie 
sollen z Regimenter (1500 Mann^ a,m Bvrd 
haben. ES sind der Wintfor Castle, J^omnei, 
Melville und P'ramus. Auf dem Welleslei be-
findet .sich Oberb^f'hlshaber S i r PZ. EUn? 
ton, und eü heißt, daß vor dessen Ankunft tiefe 
Truppen nicht landen werden. Zn Opo^o sind, 
wie verlauft, bereits zooy Mann ausgeschifft. 
Die Maa^regel d>eS spanischen Hofes, nämlich 
die Ausstellung einer hinlänglichen Macht an der 
Gränze, um seine Befehle und Beschlüsse in Voll-
ziehung zu setzen, ist unserm Hofe angekündigt 
.und beifällig ausgenommen! worden, — Der 
Marquis von Chaves ist mit Guerillas und tau; 
send Soldaten in Visen eingerückt; General Clav! 
dino^ der bei Porto über den Douro gegangen, 
ist gegen ihn im Anzüge, und wird-sich den 17. 
mit Azevedo vereinigt habe»;, DerG^af v. Villa: 
flvr steht noch immer bei Gnarda.. Die Haupt-
stadt scheint sehr ruhig. Die Abreise des Gra; 
fen v. Villa Real (nach Madrid verinuMich) 
ist aufgeschoben. (B.Z.) 

Paris, den is. Januar. 
I n Frankre ich , dessen gegenwartigeBevolke» 

kling aus zlA M»ll. angeschlagen wird, werden 

Fährlich eine Mill ion Kinde,r qebpren. Es lebe» 
in gAnz Frankreich nur ,40 Menschen, die älter 
als »00-Jahr .sind; tie meist,n (55) i« 
Departement der N'ederpi^renaen, die wenigst» 
in dem noch einmal so stark bevölkerten Sein/! 
Departement (Paris). D»e VolkSzahl -von Pa i 
riS betragt jetzt über 8;tausene> Seele«. I m 
Jahre ,^25 sind daselbst i v l Mill ion Flasche« 
Wein und 19 MiU. Flaschen Bier ausgetruuka 
Worden. 

Laut Briefen aus 'Lyon vom 7. Januar 
hat dort seit mehreren Tagen ein heftiger Wink» 
geherrscht, der den früher gefallenen Schnee iw 
hohe Haufen zusammentrieb. Während zwei 
T>'gen war auf diese Wnse die Straße von 
Grenvbk gänzlich unterbrochen, und zwar in 
einer großen 'Ebene, ; Stunden von Lyon, wo 
noch n,e ein solches Ere»gniß Statt gefunden 
hat. Kein Wagen konnte mekxr .hindurch, und 
mehrere Personen, die in ben Schnee hinein ge« 
riethen, sind erfroren. Dieses Unglück- traf un« 
ter andern zwei Weiber, die siH am Mend nahe 
bei ihrem Dorfe verirrten. 

Das Journal deS DebatS bemerkt, daß dt« 
Nachrichten auS dem südlichen Frankreich über 
Portugal gar nicht Ponh«ilhast »für die Cvnsti» 
-turionellen ftpen.^ es sagt, daß, w ^ n man auch 
nickt A! -^ für reine Wahrheit annehmen müsse, 
so sehe »nai, doch daraus ziemlich genat» den 
Morsch der Insurgenten. Laut einem Brie/« 
auS ^iudadiRoorigo vom 25. December war 
damals der Brigadier Magcssi in Guarda wj t 
z;oc> Ma^n zu Fuß und .400 zu Pferde; Jordan 
in Almeida mit 4000, Ardvz in Pinhel (unweit 
Almeida) mit 4000 Mann, der V.is.conde v. C " 
nellas i» Lamego mit 4000 Ma»A zu Fuß und 
zoc> zu Pferde. Almeida (vormals eine Festung) 
hat sich chnen am Zysten e.rgrben̂  

Französische Blätter, welche in den StädLiN 
Frankreichs herauskommen, enthalten folgende 
AttckU: ^,AlIe /panischen Noi^alistm sind wch» 
als.je entschieden, in dem Kampfe aufzutreten, 
welchen ihnen die Engländer antragen, und Her 
General Inspektor der Freiwilligen arbeitet «Ni 
avfhörlich daran, dieses Cv,rpS aufzumuntern, t». 
ihnen die Organization zu geben, deren sie fähig 
6<»d« Er hat fp eben von dem König Ferdinand 
die GenehmiaunL der Ernennung sehr vietee 
Unter Jnspeclvreu dieses Corps erhalten; diese 
werden sich nnperzügUch nach den Provinzen bt» 
gebe», um diese nützliche Organisation zn h« 



schleunigen und zu vervollständigen. Unter dies 
f.n Znspectoren siltd folgende-, weiche alle .das 
größte Zutraueir verdienen: Der . Marechal de 
Camp Morel ist nach Cuenca ernannt; der Mas 
rechal de Camp Laporce nach Toledo; der. Bri-
qaSier Valp^rda geht nach Guadalaxara; der 
Brigadier Aktive bleibt in Madrid; der Briga-
dier Natter von '/jleires kommt n̂ -ch Ciudad 
Real (in der Mancha'). C'6 ist' zu bemerken, 
d^ß die Herren Laporte und ter N>rter vonFlei: 
res. beide feanzöslsche Ausgewanderte, in j'pani-
schen Diensten sind, und zu den Bataillons vom 
Pardo gehörten, mit welchen man am 7icn 
Zu l i in Madrid eindrang. Diese beiden Ok-
siciere zeichnen sich durch ihre edlen Grundsätze, 
ihre Tapferkeit und ihre Ergebenheit für die kv« 
nigliche Sache auS." (B.Z.) 

London, den 7. Zanuar. 
Die Besetzung des ForlS am Eingänge des 

Taso durch lirittische Seesoldaten, sagt die Mor-> 
ning-Chronicle, hat bereits Eifersucht erweckt, 
und die Allarmschläger werden nicht verfehlen, 
darüber ein großes Geschrei zu erheben. Bei 
dem gegenwärtigen Zustande von Portugal kann 
dieß nur als eine temporaire Vorsichtsmaaßce: 
gel zur Sicherheit der britischen auf dem Tajo 
liegenden Flotte angesehen werden. ^ Fort S t . 
Jul ian uns der Bugio beherrschen den Eingang 
des Tajo, und der Brittische Viceadmiral konnte 
sie, unter" den gegenwärtigen Umständen, nicht 
im Rücken der Flotte von Portugiesen besetzt 
lassen. 

Hier ist̂  elne ganze Bande Falschmünzer 
festgenommen worden. Man fand nicht weniger 
als zooo Pfd. Sterl. falsches Geld bei ihnen. 

Der deutsche Schnelläufer Nummel, der zu 
Paris so viel Glück machte, ist in einem Wett-
laufe bei London von einem gewissen Nandc.ll 
besiegt worden. 

Der kolumbische Konsul in Port au Prince 
war am 17. Novbr. zu Kingston eingetroffen. 
Nach seiner Aucsa^e befindet S t . Domingo sich 
in einem solchen Zustande von Gährung, daß 
man stündlich eine Revolution erwartete. Zm 
Nämen englischer Einwohner ersuchte «r den 
Admiral in Jamaika, einige Kriegsschiffe zu Be-
schützunq der Europäer und ihres Eigenthums 
yach St- Domingo zu senden. Der Kapitain 

'deS PakelbootS „Lord Hobert" erzählt, daß bei 
seinem Abgange von Carthayena die Kanonen 
zu ^Ehren vdn Bolivars Ankunft gelöst wurden. 

I n einer Bogota-Zettung vom 5. Okt. w>ro 
auS Panama vom 20. Aug. die Ankunft em<s 
von Griechenland ar> den Libeitadvr (Bolivar) 
abgesandten Botschafters bericht.t, der den 
Auftrag habe, ihm 200 grvßtentheilS bewaffnete 
Schiffe nebst 4000 Matrosen anzubieten, und 
dagegen um die BewUligmig von Länderkien sür 
griechische Auswanderer zn bilNn. DaS Betra-
gen des Abgesandten, heiHt eS daselbst, ist so 
gemäßigt, und er einwirft eine so rührende 
Schilderung von dem Elende seines Vaterlandes, 
daß das herzlichste Znteresse zu seinen Gunsten 
rege geworden ist. 

Schreiben aus BuenoS-Ayres: „D ie Regie» 
rung hat zotausend Piaster angewiesen, für 
Vorarbeiten zu einer Verbindungslinie zwischen 
deu- AndeS und dieser Stadt. Die Skempeltaxe, 
welche feit l yz i bloß hier erhoben worden, ist 
nun auf alle Provinzen des PlatostromS ausge-
dehnt; auch die Abgabe für Pässe ist beträchtlich 
vermehrt worden. Anfangs August erschien hier 
eine franz. Ztitnng, daS Echo; allein die ersten 
Herausgeber wurden der" Sache schon bei der 
zehnten Nummer überdrüssig, und traten dies 
Unternehmen Andern ab. Neulich wurden voir 
Liebhabern einige französische Stücke aufgeführt 
und der Ertrag für die verwundeten S-esolda, 
ten bestimmt. Außerdem hat man hier eine' 
italienische Oper, bei welcher Vacani und Nos-
quellaS angestellt sind. Was dte. politischen An« 
gelegenhciten betrifft, so sind unsere Blätter täg» 
lich mit Ausfällen und Drohungen gegen Don 
Pedro angefüllt; sie meinen, der Atler (wahr« 
fcheinl'ch Mexiko) werde bald über den IsthmuS 
auf den kaiserlichen Zepter herabschießen. Zn 
den Provinzen spricht man übrigens über diesen 
Gegenstand freier und uneingenommener, als in 
Buenos AyreS selbst. Eine chilenische Zeitung 
bemerkt, daß Brasilien über sechsmal so große 
Streitkräfte verfügen könne, als dn Platastaar, 
und ein Blatt auS Peru tadelt sogar das ganze 
Betragen von Buenos-Ayres und die Ar t , mir 
weicher die dortigen Blätter sich üb.'r den Kai: 
ser ausdrücken. Sogar ein hiesiges Wochenblatt, 
el Duende, nennt den Krieg, den wir begonnen, 
gefährlich.^ 

Türtische Grqnze, vom 4. Zan. 
Der-Smyrnaer Beobachter schreibt Folgen« 

des, wobei man jedoch nicht vergessen muß, daß 
er ber Parthei der T>,nk«n zugehört. ,.Dle 



ünais von Smyrna waren in den lehren Tagen 
voll Philhellenen, die sich in allen möglichen 
Trachten und mit Orden und Dekorationen ge-
schmückt, zeigten. Diese chrenwerthen Kämpfer 
für Griechenlands klassischen Boden schienen an 
drei Proben deS Muthes der tapferen Griechen, 
von denen sie dreimal verlassen worden^ genug 
zu haben und forschten ängstlich nach Mitteln, 
wieder in ihr LZaterland zurückzukehren. Der 
größte Tl><il derselben geHütte zn der Expedition 
des GriecheniKom«nilres, die von dem sogenann-
ten Obersten Nayband geleitet wurde U. über^eren 
finanziellen Theil Hr. Terneaux in den öffentlu 
chen Blättern Z»echnung abgelegt hat. Wenn 
wir uns recht erinnern, beiief sich der Betrag 
derselben auf Franken. W i r sielten tie 
von> uns schon oft angeregti ^rage auf, lvas 
diese Summen so verwendet, wie sie verwendet 
worden, gefruchtet haben? Der Zwieback? zun, 
Gluck hal Habvier auf eigene Gefahr ein kleines 
Magazin davon zu Methana zurückgehalten; 
hiervon lebt er jetzt;, ist abe,- der übrige Zwie-
back nicht von den Griechen selbst verkauft und 
vergeudet worden? Die Monlnren? man braucht 
nur die Trödelmärkte auf Sy ra , NaxoS und 
Tino zu beluchen. Dte Mannschaft? sie tst 
verschwunden: Hr. Napaud, Chef derselben, 
l ieg t , in Tolqe der Säbelhiebe, die er Von dem 
sogenannten Obersten Voulier erhalten, zu Syra 
auf den Tod. S o hat, wenn wir recht 
unterrichtet sind, diese mir so großem Auf, 
hebest angekündigte Diversion geendigt. 

Konstantinopel, den 15. Dec. 

Vom Kriegsschauplatz auS Mores und At! 
lika haben wir wenig Neues. Einigen Nach; 
richten zufolge, soll der SeraSkier Nedschld Pa-
scha durch Mangel an Lebensmitteln genöthigt 
Worden seyn, die Belagerung der Citadel!« von 
Athen aufzuheben, und sich nach Salona zurück» 
gezogen haben. Ein Datum dieser Begebenheit 
wird tn keinem Bericht angegeben; sie muß aber, 
wenn des Fattum richtig ist, in der letzten Hälf-
te des Novbrö. statt gefunden haben, weil die 
zu Nauplia erscheinende allgemeine Zeitung vom 
i r . Novbr. nichts davon erwähnt, und der 
Smyrnaer Beobachter vom- 1. Decbr. davon 
spricht. I n lehrgedachtem Blatte heißt eö nenn 
lich: Die Griechen, welche eine Cxcursion nach 
Attika gemacht hatten, sind nach Salamis zu-
rückgekehrt, wo die Palliaren die Unglücklichen, 

die sich nach dieser Insel geflüchtet hatten, g» 
plündert haben. Fabvrer hat sich mit 4 bis 500 
Mann nach Methana zurückgezogen-, daS ganze 
Land ist ausgehungert, und der Serackier hat 
sich ebenfalls gegen Salona gewendet, um Lei 
benömin^l zu erhalten, an denen Athen Mangel 
l i t t ; alle diese Bewegungen sind aber jehr ruhig 
vor sicii gegangen, und für den Augenblick tst 
die ZlkrepoliS nicht belagerte 

Vermischte Nachrichten. 
Friedrich Herzog von Port und Albany 

ward am i6ten Äugust 176; geboren. Der 
Wunsch deS Königs Georg III. seines Vaters, 
daß er eine preußische miluairische Erziehung 
erhalten möchte, w«nd die Veranlassung, daß 
ber Pnnz im- Jahre ,7^1, in Begleitung dtg 
Oberste» Greville, eine Reise nach dem festen 
Lande antrat, und sich lange in Preußen, ncn 
mentlich in Ber l in , aufhielt. Die Bauhe der 
nahen Venvandschost, durch welche beide Hauser, 
das konigl. grvßbritannische und das preußische, 
mir einander verbunden waren, wurden durch die 
im Jahre 1791 geschlossene« Verbindung deS Her" 
zogs vvq ^ork mir der Prinzessin Friederike 
Charlotte, ältesten Tochter König Friedrich Wl l t 
helmS II. und Schwester/ seiner itzt regierenden 
Majkstät', noch- enger geknüpft. Die Vermäh, 
lung ward in Berlin vollzogen, und die durch 
Geist und Herz^gleich ausgezeichnete Prinzessin 
bei. ihrer Ankunft in England, wohin sich daS 
hohe Paar gleich nach der Vermahlung begab, 
von der königl. Familie nur großer Liebe enu 
pfaiiqen. I m Jahre 17-91 ward dem Herzog, 
von P^ork der Oberbefehl über das "Heer übertrat 
gen, welches sich m>t den Alliirren vereinigen 
sollte, den.Krieg gegen die französische Republik 
zu führen. Die Belagerung von Valenciennes, 
Welche dem Herzog übertragen wurde, führte er 
mir so großer Umsicht, daß nach Verlauf von ü 
Wochen di^'Kapitulation erfolgte. Nicht so er» 
folgreich endete der Fcldzug in Holland, daS mit 
einem bedeutenden Verluste von Seiren der Eng-
länder und nach manchen harten Kämpfen auf-
gegeben werden mußte. Nach seiner Rückkehr 
nach Eögland^im Jahre >795, wurde d»r Her; 
zog zum Oberbefthlshaber des englischen HeereS 
ernannt, und im Jahre 1799 abermals, mit 
zc?,ooO Mann' nach Holland abgesandt, um ge; 
meinschaftlich mit den Russen, unter dem Gene» 
ral von Essen, gegen die Franzosen zu agircn. 



Der lingsückl'che Ausgang dieses ??eldzug«S, un-
geachtet ber großen Tapferkeit, welche die enqlit 
Ichen Truppen, unter Anführung deS HerzvgS, 

namoUlich in der Schlacht bei Alkmaer am 
ly . Seprbr. 1799 bewiesen, ist b^annt. — V o n 
j'tzt a« beschäftigte sich der Herzog mir der Lei-
tung deS lämnulichen L^an^-MrlitairwesenS in 
England, bei welchem >er viele znn'ckmäßig'e Ein-
richtungen einführte uud sich überhaupt vie Liebe 
des englischen Heeres in hohem Grate erwarb. 
Zm Jahre i8,l8 w-ird der Herzog von Uo^ , 
bei zunehiuendvr Krankheit seines VakerS, Georg 

II?., durch eine ParlamentSakte mit der nähern 
Aussicht über die Person des KvnigS beau/tragt, 
welches Ann er bis zum Tode des.lelMr.n führ-
te. Der Tod seiner rresflicheu Gemahitn. welt 
cher am 6. August i 8 : v erfolgte, erschütterte 
den Herzog sehr und seine Gesundheit schien 
von da an merklich zu leiden. I n den letzten 
Jahren seines Lebens litt der Herzog viel und 
tue vereinig« Kunst der ausgezeichnetsten Arz,te 
Englands vermochte nicht dem Uebel Schranken 
zu setzen, das am 5. Januar d. I . seinem Le» 
.ben ein Ende wachte. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t « n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserlichen dörvtschen tlni« 

verstrat macht dcslmttelst bekannt, daß sie wegen sät?» 
iicher Uebernadme der Neinigung drr Schornsteine in 
sämmtlichen Unioersitärs cbauden einen Torg bal-
len wird, und hierzu den 22stcn, ŝ sten und 2?sten, 
/o wie zum Perelorge den 28stcn Januar d Z. t'V' 
stimmt. L>io»knigen, welche diese Arbeit zu üderncti< 
men willens und im Stande lind, werden dal»cr ctuf« 
gefordert, in den genannten Terminen ihren desjal!-
sigen B»t zu verlautbaren- L)ie nabern Bedingun« 
gen können täglich auf der UniversttarS Rcnlkammer, 
VormittsgS von -tt -bis <2 Uhr inspicirr werden. Z 

Dorpat. den '?tcn Jan, 18S7. 
Rttt»r G- Ewers, 

v. Forestier, OFkonomie-Secr. 
Von .Einem AaiserUchen UniöersUätö-Gerichte 

wird Hterdinch bekannt gemacht; daß am 22. Januar 
d. I . , Nachmittag« um z Ukr, vorzüglich ^ure me» 
dieinische Werke, und ein gureS Klavier, öffentlich, 
auclioni, gegen gleich baare Vezaklung, vcr« 
kaust werden soUen. -Dorpat, denkten La«. 1827-

Tbevdor Paul, >oco ?Iotarii. 

(.Mit G l̂̂ 'l>iiii!Zu,?g der jtaiscll. .Polizei» 
T^erlv^lrüiig hiescli>>t.) 
Äekainit inachnna. 

Einem ^ohcn Adel und den Herren Arrendatoren, 
«nit denen ich bereits in Geschoren gestanden bade, 
und die mich mir ihrem Zukrauen beehren tvoikn, 
zeige ich crgebenst an, daß lch gegenwärtig am Dom-
berge im Filledrandschen Hause Ar. Li wol,ne, und 
eigene Eqmpage meinen -uswärlige» Geschäften 
Halte. Ich bitte dabcr alle Diejenigen, wel^e nur 
ihr Zutrauen schenken wollen, sich in Dorpst an mich 
iu wenden, wogegen ich die vrowpseste und billigste 
Behandlung in meinem Gcsct̂ fle verspreche Z 

Job Ernst Aasten, Brandmeister, 
kleinen gent'ißtt'n uncl I r^uiiHen, 

«0 wie geeinten?ud!iko üderj^auxt, oeli-

icli mir die I^'il leit ^it» «u 
<1u/s IVIitl̂ v'oc^ dc'n lyren Inn. zu nil'ink'm 
im I.oka!^ clc'r 
^vird. Dieser ieli <1if> V^rsic 
k t ' i , clals e in i n i r 61c seinl's Le -
«Ul.Ii« gönnen ctie Lnw ^vir^, nul li,<> 

i i«l dilNASls' , so -^vio ank 
un<I r ^ l l n u » I< i in i i ; aucl» 

>v<r<Ie ic:1i m ic l t i n j<-t!er IZ iu^elv t t ü r 
eink>n g^.liulsrl'iclic'u «n sc».rZ«ni, um eiiu?tn 

? u d l i k o neuo i i L<?^ve''i>i mt ' ink ' i - I I i k t 'nn t -
lic^^eit D-iN^gr^c'it ?n — Xnglk'jck 
rimclie i«Ii bekmnit, gf'5climiic^vo!l< 

V>rj-Ul^ng n.ick?». 
V im LtiZNrl̂  Iiili. ^ r. (Z:i<.̂ ztert?r. l 

Eonnabend den 2̂ sten Januar wird im Saale 
der Bütgermusse Bal seyn. Fremde lassen sich durch 
Mitglieder einfütircii. Die Vorsteher- < 

Tinom g k ' p l i r ^ n i t ^ I i liik'rcinrol» 
2N, claFz icti ^viNens ill c^r ttiZ^7t>5i5cIien 
Lpracko, sov.'v^I in lier Qriimnisü^, o.Ii im tzi>re-
ciit'n, juugs'n I.k,il^n niul Aiinllvii guiin«ZIî Iten 
IIi it?iricI>t xu t'rilif ' l lt 'tt. l 't-Iakou, 2 

<1<'r sr-ni?. 
8? E- Oa mi-er^ Graveur und Steinschneider/ 

emviiedlr sich dem bolun Adel und geeint/n Pudliko. 
Sein l'oaiS ist bei d,m Eömeidermelster Herrn Zo> 
Hannsen binter dem Ratbhause- < 

ES wünscht jemand auf balbe Ncî 'e » Kosten 
nach Moskau einen Reiscaeföt'rtcn. Sollte stch je -
mand zu diesem Anerbieten finden, ko beliebe sich der« 
selbe bet dem Herren Z. R. «Schramm zu anel» 
den. ' 2 

Zwei bis drei iunge keute, welche Has d»rptsche 
Gk'uvcrttemcntS-Gpmussium oder die ArciSschule hie-
selbst besuchen, und desbalb in Penston gegeben wer» 
deî ssilcn, können in ein anständmcS Haus aufgenommen 
werden, wo sie, bct gehöriger Aufsicht, einem gcräu« 



Kugtn gesunden Quartiere und guter Beköstigung, 
kuch bei sonst erforderlichen Baiiuemlichkeiten, ruck« 
sichtlich der Bedienung» 'Kusche ,c., ein billiges Un-
terkommen sinden werden. Diejenigen resp. Eltern 
und Vormünder, welche hierauf zu reflekriren geneigt 
scyn sollten, werden erluchr, sich dcr nähern Nach-
Weisung wegen an den, Herrn lkniverluatS.Settctaircn, 
Tituiairrarh uud Rtrrer v. Frisch zu wenden. 1 

I r rende . 

Solitc Jemand ein im Werroschen belegenes Gut 
von 23 Haken <u arrendiren willens seyn, so beliebe 
derselbe sich' bei dem Hn. Vrauer Schramm gefäl-
ligst zu melden, wo auch über ein zu verkaufendes 
Gut von t6 Haken Auskunft zu haben ist. ^ 

Zu verkaufen. 
Frische gutkeimende Garten« und Dlumensäme-

reien von vorzüglicher Gute sind für billige Preise 
zu haben bei dem Gärtner Christian Oberleiiner in 
Dorpat. . 3* 
^ Neue Stühle und SovbaS von verschiedener Art 

stehen bei mir zum Verkaufi auch tausche ich gegen 
alte Möbeln. Stuhlmarher-Wittwe L- BeyAch, Z 

wohnba«t im Domgraben. 
Unterjeichneter hat die Ebre, Einem hohen Adel 

und geehrten Publiko sich mir meerschaumenen Pfei» 
fenköpfil.n von besonderer Güte zu empfehlrn; auch 
künstelt er Pfeifcnkövfe, und wohnt bei dem Herrn 
Schneidermeister Zohannson hinter dem Rathhause. 

- . . . Pfeifenkünstler jj- Kreyer. z 
?« PmnoforteS von 6 Oktaven 

UNS in Tafelform, wclche ^ninmung ballen und im 
Hause der Frsu. von wie in der akademischen 
Müsse zu den »etztgen Musit Vergnügungen gebraucht 
werben, sind um billige Preise von Unterzeichnetem 
zu verlausen- Musikdirektor Gödicke, 

aus Nevak, 
wohnhaft bei Madame Mestcr, unnxit 

dem Posthause. z 
I^Inem kockvvokigebornen ^.clel unä 

Aeskrten p u d l i ^ o e m p k ^ I e i ck m i ck 
»um kevorstekenclsn ^ k r m a r l c t e m i t ei-
ne M vvokl assortieren (^evvür2- u. W e i n » 
Il lßör au5s keste, versichere jeclem res^i. 
X.au5er elie a l lerk i l l i^ste uncl reellste Le-
k a n c l l u n ^ uncl k i t t e um ^ak l re icken Au-
sdruck . ' ^lok. L e r k ^ I v e t t e n . - l 

K? Mit feinen seidenen Mannshüten nach der 
n̂euesten Fo^on, welche den Filchüien nichts nachge-
ben, Theebretlern von verschiedener Größe, Thee, 
Maschinen, plattirten Leuchtern und franz. Glanz-
Wichse von vorzüglicher Güte, emvsickilr sich zu äu-
ßerst billigen Preisen H. S. Vrock t 

T ? Unterzeichneter Cpitzenhändler zeigt Einem 
hohen Atel und rcsp. Publik» hiermit ergebenst an: 

daß er für die gegenwärtige Zabrmarktzeit mit eine« 
vorzüglich scheuen Auswahl von ächten zwirncnen 
Ansay- u. Einsatz-Sviyen von allen beliebigen B>ei-
ten und den neuesten Dessins, lncr angekommen ist, 
und solche in seinem togiS in der Stadt London Nr, 
7 sowohl in Parteien als auch im Augschnitt.ju den 
billigsten Prellen verkauft. t 

Franz Mitscbke, aus Mitau. 
L? Einem- hochwodlgebornen Adel und geehrten 

Publik» einstehle ich mich mit von mir selbst verfer-
tigten Konservatiousdrtllen sowohl für Kurz- als 
Wcutlchl'ge, in Schildpat, Silber. Stahl unv Me-
tall gefaßt: Lorgnetten, Opern-, Brenn- und tesc-
gläsern, u. s. w. Auch reparire ich 
benannte Sachen, wie auch Elcktrlür- und Zündma-
fchlncn, und verspreche prompre Bedienung und bil-
Uge Behandlung. Optikus Tietzner, 5 

wohnhaft in der Wohnung des Hn. Doktor 
Frohbeen, eine Treppe hech. 

Für herabgesetzte Preise sind zu haben: ga-
rer Kaffee, MeliSjucker; grünes, halbweißes und wei-
ßes Fensterglas, Hanföl, kasanische Seife, woiogda« 
sche Lichte und besonders gureö moskowisches Mehl» 
im Kaufhosc unter Nr. Sz bei 

I . E. Henningson. t 
Schuhmachermeister Johann Thomson aus 

Ct. Petersburg empfiehlt sich zu diesem Jahrmarkt 
dem hoben Adel und geehrten Publiko mit seinen 
Mannsstieftln und Schuhen- Sein Stand ist bei 
dem Schnndermeisier Herrn Zohannsen hinter dem 
Ralhhause. t 

LZ" Schneicr Hirsch Trtwersch, tm» 
pfiehlt sich Emem hoben Adel und geehrten Pubkko 
mit außerordentlich schönen Pelden, die er für die 
billigsten Preise zu veräußern verspricht. Sein Lo îs 
ist bei dem Herrn Werner senior am Markt, eme 
Treppe hoch-rechter Hand- t 

Linern Iiorlivvokl»i?h<>rnen /Vlsel unck ^oehrleo pu. 
em l̂'ekls ich mick ?>im âdrmskî r mir 

meinem wolil s»iorlirteüi Î sanutst.uir., îal?I - un»l Li-
zen̂ v»sr«?nIi>Zer tiezieni. O.i» V«nrsuen (!«ker. llio 
mici» inil ihrem keeliren , w-rc!s icli tlurcli 
Willis«? ?rei»e zu recli'tserÜAeli l)ewüln 4 

^l. O. ^rock. 
^lekrers Ll. pelertburger ?ones,iÄno5. lovvok! i» 

«I» 1'aieli'arm, vc>» bk-sien Seinern A«. 
ielimaclivoll uucl saüci gssrheiier, sin«I hei llnier^eick-
nei«zm in Kommission «u tia!,«n. uncl ls»lick in tler 
VVolinunZ cloi t̂ I«srn li.ich» Lieclernuinn heieliva, 
wo man aur:l> «len k'rtii^ cler Inzt̂ uinem^ erf-l^rl, — 
^cl» cl»ielh»l einigs ?orte-l̂ ij>nos -:u venniellien. 

1̂ . W. W eener. j 

!2u <iie5em em^)5elile i c k 
m i c k m i t meinem vvokl sssort i r tsn Oe-
wirr-2' , W e i n - u n 6 Ltein^eußlagel-, un l ! 
versickere clie ÄRei ki!Ii^stf?n kre ise uncl 
e ins reel le Lekancl lun^. ^uA le i ck ma-
cke i ck k i e r m i t er^ekensr Ke1i.annt, 

» 



i e k 6es sy d s l i s k t s n 
I^iov/SLl ien I^c>n5^ers sel ir H i H i g ^ n 
l^rLissn S r^a l t sn 2 

ŝ. W . I^i i l l inc;. 
Zum gegemvärtigen Jahrmarkt emvfehle ich mich 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko nul meinem 
wohl assortirrcn Waarenlager, bestehend in seidenen, 
wollenen, baumwotlencn, leinenen und anderen Waa-
ren zu den möglichst billigst?» Preisen bestens. Mein 
Waarenlager bestuder «ich jm Hause deö Hn. Werner 
senkor hinter dem R^'bl'ause 1 

Ivb. A. Rinneberg, aus Reval. 
Einem hochwohlgebornen Adel und geehrten Pu-

bliko empfehle ich mein vollständiges Manufaktur« 
Waarenlager, bestehend in Tuch, Kastmir, Seiden, 
jeug, Rümbrkk, Z-h, Cbakoner, engl. Leinen, kast-
mirnen Tüchern, Bombast und verschiedenen andern 
Waaren. und veriichcre einem Jeden die billigsten 
Preise. Mein Warenlager befindet lich im Hause 
der Frau Pastorin Tkrämer. 1 

P Naivinscky, aus PlcSkow. 
Ljn?m do^en UI1<I Avelirton l'ultlilto nslims 

icli nnr liierniil «>>e sn?i>?l.'!Hen, <I-tls 
icli nivliitz v»r c!em v. Ll!i<.kvl-
t>sr̂ Zcli«n llauziz , Hrvliucl« t̂ iivvü l̂i<>N(l̂  
lun^ suts inicl auls I)g. 
rnüku wt-i-t!« , durcli ^rsistZ u,jtl 
unci reelle t̂,'liun>IIun^ cls.» ^uli.iiien mninsi- re? .̂ 
5er su tü. 1̂'oê >llsr. -4 

Vor/ngli^li schöne arcl,au^^lsclik! I.ein>vand, 
ninl iniil^ileine I'uc-lik? in üllen larken, >vio 

snck in d<"n nei^'st^n und gt 'zcl .ma^vvl lsren 
^lusr^ru sind 2U stür billigen I'tk>!Sk»n ?u tiaben 
'bei. 2 

.I5in neii^r guslÄiikliZc-Iik'r von 6^ Olt-
tsven ?.n vc'r^anlc'n ?roleszvr ksrrot, dem 
Vuivc>l̂ n-l!sg l̂ictp<Is 

Sei nur stekr eine uodernc und solide gearbeitete 
Ct P?rersbnraer Resl'rt-Drvschle, wie auch ein Pe-
tersburger schulten mit lioenscher Bärendette, bei« 
deS ju ,ehr biäigen Pleikn, ^un Verkauf. 2 

C- Koch, Sattle'Meister, 
wohnhaft der Buchdructerei gegenüber. 

Blühende Hyacintben ic>, wie auch Kirschen- u. 
Bcerenmuse, stnd zu erfragcn bct dem Gärtner Io-
hannson nn Doktor W'lmerschett Gerten 1 

^ Am großen Markt« unter dem Aacharics^en 
Hause und im Kaufhose Nr. Zt. ist vorzüglich gutes 
wse^w s dcS Mchl, Fornilichle, mehrere Gattungen 
Raucht'b^cke, hav.uinader Ciaarre/?, Wätterrabaa', 
kasanrs.be und hausaekochte Seife, und alle andere 
Waaren zu herabgesetzten Prisen zu haben bei 2 

C. G- Stein-

^ i i z e i g s v o m I lü lssy^ere in. 

Vt'r Ilülkzvk-r^iii I>2l solzzk'ndo von dei» ^rmen 
^er5erllZte Sactieu -u verl^uteu, wetclie von jet-r 

An avl eiiiigH ^Lonaio iäAÜck von 10 di» 12 nnöl 
Di^nslaZS uttlt ^ reita^s cleu ^uclimitrag 
Ze«!eimkinn Ilulzeu siucl c!c>r I'rau Doktorin 
-^o u I i . ä t l 1 e r iin Il^uze (uedon 6sra 

ut'nolc') in <Zec.rnuil^iu 
1) , als: 

^rüi i scljwaiii c^u-iclrli-les , grauer 
Nlicl ^Lt t rnul , jziiiuer Iiuct vv<.'it'ser 
Ilalbüauell, weises daum^vvIU n?s Aeu^, gut«?« 
dlaues ^ucli bilÜAk'm?rc>ise, cjua?Zrilt<?s lVlä. 
ZieU<?1uen, gestreitl«.' >vyllene ^>il>s^röcli-e uuä 
^e«u?n, Ilem^eleiueu und Zmld Kaumwolleue» 
?.euZ su K ; 

2) inuuc1ik>r!<'i ^s tr ikte Lüclit-n, als: 
-weisse und bunte 'luclur Ivloin nn<i grots, 

, Lttum^le und Lochen von Wol» 
Le, ÜLuinwolle und '/>>virn. l e r u e r : versclnede-
lier A s l i - nud LtrumpjÄwirn, i,unl<z »"ol le und. 
ledern«" Lük'lt?! unU LcliuZ,^, , 

Em lfast neuer wiencr Schlitten ist käuflich ja 
baben bel dem Sattler,neistcr Aöpholm, wohnhaft an 
der Gl- Fetersdurger Straße. 4 

Hu verinlelheii. 
Bei mir ist eine Wohnung von vier Zimmer»:, 

nebst Küche, Keller und Scharrel.» zu v«rmi«thetl, 
1,nd gleich zu bejiedeu. Ä»ch w»rd in meiner 
Weinhandlung verkausr; svkr f^ner, nach danziger 
?trt abgezogener Uqueur vermiedene? Sorten zu 150 
Kop. die ^outeiUe; und auslundischer Kirschwein jU 
2 Nnv die Boureille. A Lberleirner- 1 

Bei nur tst eine Wobnung von drei Zimmern, 
nebst Kvlier und .«leere, wic auch eine Er5erwohnung 
zu vermiethen und sogleich u drueben. t 

W Z- ^.trant'kmaiitt, Krongießer. 
Personen, die il)re Dienste anbieten. 
Sollte man auf.einem ^ute in Edst- oder Llv» 

land euren Diann zu haben nuwä en, der sowohl in 
^übruug ^dtr iandwirlt)>c^aillut en Kvchhaltcrei von 
anerkynmer Fäblqteir, als von strenger Redlichkeit 
und bewäbrtcr Treue «st, und kirrüvcr die gültigstev 
Zuig'.usse «um tuen kann; >0 rss^tre »ch mich hiermit, 
rnie-l solchen ^,'ann iiuch^nweiikn. TeisUbe ist auch 
«rvötig. faî ö es verlangt iveitnl sollte, zugleich Kin» 
deru ^!^ne,ilar> Uuterricht ,u vrlhetlen. t 

Reval, den 6. Januar i»??. , ^ 
Geor<z Aggers, Buchhändler. 

Zlii^ckoivineile F l einde. 
Herr Vulbbäi dler Hartman:,, kommt von Riga, lo, 

girr «m .Lowenster»scheu ,7^'sc; ^>err von Gaweel 
nebst ^amitie. tomn.r v. Runden, logirt bei Ma-
dame Bergz Öerr Gouveliicnu'ntö'Seeretair Spil^ 
cu'r, kom'nt von Ria»i; Kollegienrath von 
Vlanct'.nbag^n, k.mml ^ande; franj. Kauf-
Mann Herr Kester und ?̂err Kaufmann Porten, 
kommen von Moskau, logiren im St. Petersburger 
Hotel. 



rplsche 

Sonntag, den sz. Januar, 1827 

ll ll Ä 

O ^ r Druck ist er laubt . 
I m N a m e n deo G e n e r a l , Gouvernements von Liv land, Kur land , Ehstland und Pleskau 

S t a a t ö r a t h und Ritter G u s t a v E w e r s . 

London, den 10. Januar. 
Man sagt, der König von Spanien Verlan: 

g« von Großbritannien: 1) Die Absetzung deS 
Gouverneurs von Gibraltar, und baß eS hin; 
fort mißvergnügten spanischen Unterlhanen mcht 
erlaubt werde, in Gibraltar Erpeditionen gegen 
Spanien auszurüsten; z) daß es den südameri, 
kanischen Kapern nicht mehr gestaltet werde, in 
die Kriltifchen Häfen am Mittelländischen Meere 
mit Prisen einzulaufen, so wie auch, daß alles 
auf diese Art in solchen Häfen gesetzwidrig zu« 
rückgehaltene spanische Eigenthum ausgeliefert 
werde; und z) daß die diplomatischen V^rbiNt 
düngen zwischen Großbnttannien und den an-
geblich unabhängigen Staaten von Südamerika 
aufhören, biS diese als solche vom Mutlerlande 
anerkannt sind. 

Aus den Maingegenden, vom 16. Jan. 
Zn e)nem Scheiben aus Korfu nach Genf 

liest man F o l g e t » ; Die ägyptische Flotte, 45 
Segel stark mit Munition, jedoch ohne Truppen 
am Bord, ist in derl Gewässern vonCandia von 

einem schrecklichen Sturm überfallen worden, 
wodurch 15 Schiffe mit der Ladung zu Grunde 
gegangen uNb nur zo übrig geblleöen sind, die 
bei Navarin Anker geworfen haben. Diese Nach« 
richt, sofern sie die Ankunft von Schiffen ohne 
Truppen enthalt, scheint das früher Gesagte zu 
betätigen, daß Ibrahim Griechenland verlassen 
will. (B.Z.) 

Madrid, den ?. Zanuar. 
Hr. Calomarde ist weder am z,sten noch 

gestern bei dem Könige vorgelassen worden; biet 
se Ungnade soll daher rühren, daß eme Menge 
von den i)riginalbtfehlen an die Generalcapt» 
tame Quesada, Longa zc., Herren Lamb tn die 
Hände gespielt worden lind. 

Hr. Lamb hat häufige Zusammenkünste mit 
Hrn>. Salinon. Man spricht noch immer da» 
von, daß ersterer einen Nachfolger Hier erhallen 
werde. 

Am Abend des Cysten ist unmittelbar nach 
der Ankunft eines Comters auS Paris ein M i l 
nisterralh gehalten worden. Den folgenden Tag 



hieß cS, die Schweizerreaiwenter, die alle Vor-
kehrungen zur Abreise treffen, blieiben wieder hier. 
Heute aber wirb versichere — obgleich 5ein neuer 
Courier seitdem angekommen ist — beide Negis 
menter würden den iz^. d. schon au5, Madrid 
seyn. 

Vorgestern Morgen war im Prado eine 
Musterung der Truppen von Madrid und den 
Umgebungen; sie belî nder?- aus 19,ovo Mann,^ 
worunter 6000 Freiwillige^. 

U^ter den Garderegrmentern, die nach der 
Grenze gehen, ist, wie das Journal deS DebatS 
und der Constitutionnel sagen, die Desertion furcht-
bar; schon am zweiten Tage- des Marsches hat» 
ten einige Corps ein Dnuheil ihrer Leute vert 
lohren. Man will versichern, daß diese sogenann« 
ten Deserteure zu dem Marquis vor» ChaoeS 
gehen. 

NachdemMagessi ber Akcantara über den Tajo> 
gegangen war, um gegen Ztlmeida zu ziehen, folg-
te ihm ein constitlUionelleS CorpS unter dem 
Grafen von Villassor nach; aber dte Nebellen 
entwischten. Sie ^Uten Artillerie bei sich> wek? 
che ihnen derGeneralrCapirain von Alt Eastiiien, 
Longa, geliefert hatte, und zwangen dannr den 
Gouverneur von Almerts ihmn den Platz^ ẑu 
überliefern; ein Theil feiner Garnison ging zu 
den Rebellen über, und die übrigen ließen sich 
zu Gefangenen machen. Äer Gouverneur von 
Almetda war in ' Gefahr, von den Nebel? 
len ermordet zu werden, aber Magefss 
selbst rettete ihn, und gab ihm eine beson» 
dere Estorte. Man glaubt, dk Verstärkung, dir 
Magessi in Almeida und in der Gegend erhielt, 
Werde ihn in den Stand fetzen, gegen Villastor 
wieder aufzutreten ; auch hatte er von den spani» 
schen Apostolischen einen neuen Beitrag von 15 
tausend Piastern erhalten. (B.Z.) 

London, den iz . Januar. 
Zn der Note, welche der portugiesische Ge? 

sandte den zten v. M . an Herrn Canning ge; 
richtet, wird gesägt, daß zwar „zahllose" Bewei-
se der feindseligen Gesinnung Spaniens gegen 
Portugal da feien; man sich aber auf früs 
gende beschränken tvölle: 1) „Der spanische Hof weis 
gert sich, den König von Portugal als Nachfol-
ger feines VaterS und dte Znfanlin Donna Zsa? 
bella Marta K- H. alsNegentin desKönigreichs 
anzuerkennen, z) .Die portugiesischen Flüchtlin» 
ge und Deserteure sind in Spanien sehr gut auf» 

genommen worden; man hat ihnen erlaubt, in 
CorpS beisammen zu bleiben, ihre Waffen zu bet 
halten und einem andern Fürsten den Eid der 
Treue zu leisten; endlich hat man sie sogar bel 
waffnet in Porugal einfallen lassen, z) Keines 
der vom Madrider Kabinet gerhanen Versprechen, 
j-ene Unbilden wieder gutzumachen, sind erfüllt 
worden. 4) Die Behörde von Ayamonte hat 
mit den portttgiesischni Zniurgenten in Algarve 
einen amtlichen Briefwechsel' unterhalten. 5) 
Spanische Soldaten- si-nd in das portugiesische 
Gebiet eingebrochen, haben daselbst- angriffsweise 
gehandelt, unter andern englische Unterthanen 
bsraubt. 6) Man hat vom spanischen User deS 
GrenzstuffeS M'nho auf Schiffe, die friedlich 
ditsen Fluß besuhren, Schüsse gnhan. Alle die-
se Thatjachen sind durch authentische Actenstücke' 
begründe^ welche 5em englischen Gesandten in 
Lissabon mttgetheill worden smd." 

Der Globe meldet aus einem Briefe auS 
Lissabon, daß die englischenTruppkn jetzt tm Znr 
nern Portugals wegsn deS vielen Regens nicht 
würden agiren können. 

Auf wiederholte Anzeige eines MorgeNblat?-
teS, daß der Herzog- von Wellington Oberbefehls^ 
Haber det." Landmacht gemordet und Lord F<tzrot< 
^muerfet ( in seiner Eigenschaft' als Sekretair 
des Herzogs, alsGenerai-Feldzsuqmeister) bereits^ 
die Vüreaux bezogen habe^versichert der Courier,^ 
jene Ernennung werde erst nach der, Beerdigung. 
deS Herzogs von Uüik statt finden^ 

Englands SraatSeinnahme ist fortwahrend 
im Wachsen. Zn Folge der großen KrisiS, die 
zu Anfange des vorigen Zachres eingetreten, be» 
trug die Einnahme deS ersten Quartals nur 9-
M i l l . z 29,768 Pf5.. S t . : allein im zweiten war 
ste bereits auf mehr" alŝ  zz Miilionen,.im driti 
ten aus is Millionen 296,59z, und im letzten-
auf 12,524,085 gestiegen. 

, Zn London sind im Laufe des abgewiche» 
nen Zahres s;8z Bankerotte auSgebochen. 

Verlin, den 20. Zanuar. 

Se. Majestät der König hat bestimmt, daß für 
arme Studierende auf der Universität Halle in allen 
Kirchen der zum Ober - PrasidaU Bezirke der 
Provinz Sachsen gehörigen Negierungs-Departet 
mentS, mit Einschluß der neu erworbenen Lan: 
destheile, an vier Sonntagen eineS jeden Zahi 
reö Kollekten eingesammelt werden, sollen. 

( B - Z . ) 



AuS den Maingegenden, vom 14. Januar. 
Arn 9. Januar AbendS nach .9 ^.Ihr Halte 

wan in Elbettcl^, und ^vahrl'cheinlich auch in 
einem großen Thnle tes Bergerllindes, dt? selte-
ne Erscheinung eines Wintergewikters, das von 
einem starken H^gelschlossen Srurmwelter beglei-
tet war. I n Mittm<mn hat der Blitz in -eine 
Scheune eingeschlagen«, und ' dieselbe eingeäschert. 

Am 9. war die .Rheinhöhe che» Kölln im An; 
schwellen. ' 

Madrid, den 28. December. , 

Gestern sind von der Negierung Hwei Cou-
riere', der eine nach Lissabon, der andere nach 
Paris und London, abgefertigt.worden. 

Die spanische Armee an der Portugiesischen 
Grenze'bläust sich jetzt .aus ^tausend Mann. 
Aus den -westlichen Provinzen .wüsten alle Trup-
pen dahin warschiren, und an ihre Stelle treten 
die Milizen. Am 2zsten sind .Krausend Mann 
von der Gartze und ein Linienregiment von Ma-
drid abgegangen. ' General Rodjl befehligt nur 
die Gardetruppen: Hen Oberbefehl über dos Gan-
ze hat der Graf d'Espana. 

<Briefe einss -Mitgliedes der Junta, die in 
Lamego .den Don Miguel -zum König ausgerw 
fen). Lamego, vom .17̂  December. „Chaves 
hat uns so eben verlassender zieht mit seinen 
regelmäßigen Trupyey mach Viseu, <und läßt uns 
tinige Milizen hiev. Unsere provisorische Regie-
rung ist im Gange. Der December.war Her 
Tag, an welchem hier das Vaterland. der> frem-
den Herrschaft sich entzog. Lange vor der Ani 
kunft de« Chaves hatten geheime Versammluni 
gen von Noyalisten in mehreren Klöstern Statt . 
Die Constitution war nie in unserer Stadt bet 
kannt gemacht worden.; daS Volt wollte nichtS 
davon wissen, weil eS sie .mil der englischen 
Herrschaft in Beziehung brachte. Wi r liebten 
unsern König Johann VI., wir verehren Don 
Pedro, obwohl iein Betragen gegen seinen Va-
ter dem Adel und der Geistlichkeit mißfallen hat-
te. Aber unser Konig, vermöge der Grundgesetze, 
ist Don Miguel; diese Gesehe sind einst hier 
in Lamego durch Alphonso und die andern Kö-
nige beschworen worden; Braqanca stieg nur auf 
den Thron, vermöge des Gesetzes, das die frem-
den Prinzen ausschließt. Auch die Universität 
hat entschieden, daß Don Miguel unser König 
ist. Am z. December rief ihn das Volt zum 
König aus. I n den Kirchen hatten die Predi-

ger die Freiheit und HaS Wohl Portugals ang«k 
^kündigi. Man sprach «Li, oiclis als von Don 
Miguel. Am 4. erluhr mali, daß dir konstitutio-
nellen Truppen Befehl hane-n, abzuziehen, aber daß 
die Minister 'Nicht wollten. Das Volk zog nun 

-nach der Citadelle und die Aoldaten folgten tn 
Gemeinschaft mach: man ging în die Messe; an 
der Spitze war die MarHuisin rvon ^Chaves, die» 
fe Heidin <ms 'den Nmerzeiten, diese würdige 
Tochter der Amarante; sie bestimnUe durch ihre 
durchdringenden »Worte die ^Besatzung .zu ansern 

-Gunsten. Die Amarantes waren immer die 
Mächtigen im Lande: sie waren imnler Feinde 
des verhaßten Mar.quiÄ vonPombal, dessen Nacht 

kommen jetzt unter BereSford .stechen. Am 5» 
wurde die ganze Bewegung regularisirt: die 
L!egentschaft vwurde Hnrch die Marquisin er? 
nannr." (B.Z.) 

Paris, ben i r . Januar. 

Ein Gerücht behauptet, ein Korps von Ner 
bellen sei Zwei Tagereisen Iveit van .LUabon er» 
schienen. 

Dem ÄZernlhmen noA> sind -in .Frankreich 
für spanische Rechnung lootausend Klinten, zu 
15 Frayken das Slück, angekauft «worden,, und 
werben nach Bayonne geführt. ^Es ist schwer 
zu bestimmen, wer diese ,,;os,x?oo .Fi:, bezahlen 
wird, wenn die Klöster dieselben micht zusaM? 
!Mettü?ingM. 

' ( B . Z . ) 
London, den <». Januar. 

Der König, ^welcher das Ableben seines 
Bruders Sonnabend Nacht mm halb a Uhr er» 
fukr, hat seit dem Cysten M . <seine»̂  Pallast 
in Windsor nicht zerlassen. Se. Ma j . befinden 
sich übrigens wohl. 

Die Trauer für den Herzog-von Vörk, so* 
wohl bei Dofe als bei der Armee, beginnt am 
l i ten d. Die Leiche ist gestern Abend in einen 
bleiernen Sarg gethan worden. Den igten wird 
tn einem neuen Saal im S t . James-Pallast 
das Paradebett arangirt werden, u. den Besuchen 
desPublikumsj'üs zum folgenden Abend dessen stehn. 
DaS feierliche Leichenbegängniß wird Sonnabend 
den zosten erfolgen. Der Zug wird um i i Uhr 
AbendS in Windsor eintreffen, und der .Sarg 
in der S t . Georgen - Kapelle beigeseht werden. 
ES heißt, die Herzöge von Clarence, Süsse? 



und Cambridge werden als Haupt i Leittragende 
zunächst folgen. 

Der Courier warnt seine LandSleute vor 
der Auswanderung nach Brasilien; er fügt hin» 
zu, daß er dieß unter den jchiqen Umstanden 
uin so mehr für feine Psiichr Halle, wnl die 
Arbeitslosigkeit hie und da die Leute verleiten 
konnte, den goldenen Versprechungen, welche die 
Agenten aus N»o Janeiro (es ist deren jetzt in 
London) sogar verheiralheten Männern machen, 
Glauben zn schenken. Den demschen und schweu 
zeeischen Auswanderern in Brasilien ist es nat 
mentlich sehr schlecht ergangen. 

Man glaubt in Carlhagena allgemein, daß 
Volivars Ankunft den 'Frieden in Columbien 
wieder herstellen werde. 

Ein Reisender, der Loguaira am 26. Nov. 
verlassen, erzählt, daß die dortlge Gegend in 
großer Unordnung sey. Puerto Cabello hat sich 
gegen Paez empört, der nnn gegen diesen Ort 
im Anzüge ist. Cumana war vofl Bermudez 
zur See und zu Lande belagert. (B.Z.) 

Türkische Grenze, vom i . Zanuar. 
Am zo. Dec. war gegen Abend der von der 

Pforte zum MehmaNdar oder BegleitungS-Com» 
»nissair des nach Konstantinopel bestimmten kais 
serl. russischen Gesandten, Herrn v. Nibeaupierre, 
ernannte Hussan Bei in Zassy «ingetroffen. Hr . 
v. Nibeaupierre wurde bis zum s. Januar dort 
erwartet. Der Mekimandar sowohl, alS der von 
dem Fürsten der Moldau zum BegleitungS» und 
Reise Commissair deS russ. Gesandten ernannten 
Wornick, Constantin Konacki, hatten sich am z i . 
December an den Pruth begeben, wohin auch 
der Groß Westernit und der Hettman, nebst dem 
zum feierlichen Einzüge bestimmten Gefolge, abk 
gegangen waren. Der russ. Gesandfchafls-Doll» 
metfch Malchaus Pifani war am zosten v. M . 
mit dem GesandtschastssArchive von Sculeni in 
Zassy angelangt- Der königl. franz. Vice-Cott! 
ful Hr. v. Lagau, welcher Anfangs November 
seiner Familie bis Wien entgegen gereist war, ist 
Mit derselben in Zassy eingetroffen. 

DaS Pariser Comire hat jüngsthin dem 
Obersten Fabvier gemeldet, daß es ihm alle Mos 
nate direct eine Summe von zotausend Franken 
für seine Corps, und 6otausend Franken für den 
ersten Monat senden werde; wenn sich dieS be« 
währt, so werden wir sicherlich alle'Griechen von 
Morea Dienste unter den regulairen Truppen 
Nehmen, und so gut es sehen mag, das Exerci» 

tium lernen sehen, und zwar bis zu dem Augen-
bUck, wo es ins Feld rücken heißt." 

(B.Z) 

Berlin, den 22. Zanuar. 

DaS Befinden Seiner Majestät im allget 
meinen ist gut und die Heilung des FußeS hat 
ihren günstigen Fortgang. (B.Z.) 

Eine Sparkasse für Dorpat. 

(Auf mehrseitigen Wunsch lasse ich hier einriß 
AuSzug aus meinem am 1-lten December in der all-
gemeinen Versammlung des Hülse-Vereins gehaltenen 
Vortrag zur öffentlichen Berarhung über diesen unbe-
zweifelt gemeinnützigen Gegenstand gedruckt erscheinen. 
Möge die Einsicht des Publikums meinen Plan prü-
fen, ergänzen, verbessern, aber dann auch nicht säu-
men, ,hn auszuführen. !)r. E. G. v. Bröcker.) 

Frankreich, England, Oestreich, Deutschland ha-
ben die heilsamen Folgen einer Sparkasse anerkannt, 
gesehen, daß nicht bloß große Summen dadurch zu-
sammen gebracht und fruchtbringend werden, sondern 
auch die großen Schätze dcr Arbeits - und OrdnungS-
liebe, dcr Mäßigung und eineS geregelten und sichern 
HauSstandeS. Namentlich in England hat man diese 
hebere Ansicht von einer solchen Anstalt nut lieber-
zeugung gewonnen und zum cstern im Parlament 
ausgesprochen, daher denn auch hicr die weite Aus-
dehnung und dek rasche Fortgang der Spardanken so 
groß, daß in vier Iahren 150 Millionen Franken in 
selbige niedergelegt wurden, und 1822 die jähNich von 
ihnen zu zahlenden Zinsen vier ein halb Millionen 
betrugen. Wurde die Einrichtung von Sparkassen in 
Rußland allgemein, höchst bedeutende Summen kä-
men dann in Umlauf und dem Staate zu gute, die 
jetzt unfruchtbar vom kandmann vergraben liegen, 
odcr dies m zum.Schaden wohl gar alS Papiergeld nicht 
selten ein Ltaub der häufigen Feuersbrunste werden. 

Doch waS such? ich Beispiele in der Ferne, um 
die Anlegung einer solchen Sparkasse als ausführbar 
und gemeinnützig zu erweisen! Haben wie sie nicht 
in unserer Nahe? Auf meinen in den Rigischen 
Stadtblättern abgedruckten Vorschlag wurde zuerst 
eine solche zu Riga 1.̂ 2., errichret; nach 2 Jahren 
hatte sie in 445 Posten ein Kapital von »-oo Rubeln 
Silber. Bei der lö-H in Ubau eröffneten Sparkasse 
sind bereits Rub. S. M> niedergelegt Mitatt, 
Reval haben ein solches Institut erhalten: die tan-
desobrigkeit seine Errichtung nachdrücklichst empfoh-
len: warum sollte Oorpar anstehen, zu Ausführung 
eineS ahnlichen Planes zU schreiten? 

Eine Sparbank macht eS möglich, auch die klein-
ste Summe sicher begeben und Zinsen für selbige be-
ziehen zu können. Findet nun derjenige, der im 
Schweiß seines Angesichts fein tägliches Brodt ver-
dient und vielleicht nur ein Geringes dabei noch er-



übrigt, Gelegenheit, selbst dieses Geringe sür sich 
wieder zinsbar zu machen, und für die Folgezeit son» 
der Verlust aufzubewahren; so erhöht solch,S seine 
Thatigkeit, spornt und ermuthigt ihn zu neuen An» 
strengungen. Diese gehen in beharrlichen 51^ über, 
mit dem Fleiß und seinen Garben bildet sicy Regel-
mäßigkeit und Mäßigung im Hauswesen, Zucht und 
Ordnung, innere Z u l n e d e u h e i t , Anhänglichkeit an 
Vaterland und Vaterstadt, Lebensmurb und Lebens» 
lust. W«s im Spiel, lM Trunk, in Ueppigkrit ver» 
geudet worden wäre, wird dem Hausvater und den 
Seinigen zum bessern Fortkommen, zur Sicherung 
vor äußerster Verarmung aufbewahrt: was^angstltty 
vergraben, vielleicht dadurch auf immer verloren war, 
wenigstens lange unfruchtbar geblieben wäre, wird 
gesichert und trägt Früchte: waS sonst bei kick/tlm» 
nigcn Schuldnern, oder wegen Nichtkenntniß durch 
unterlassene Wahrnehmung juridischer Formen einge» 
büßt worden, wird erhalten und bringt Zinsen, waS 
sonst, um es doch unterzubringen, auf Bauten ver» 
wandt worden, aber weil diese nicht selten die Krätte 
des Bauenden übersteigen, mir dem Verkauf der Hau» 
ser unter ihrem Werth wiederum preiß gegeben wer-
den mußte, kann gerettet, verrentet werden. So« 
mit erscheint eine Sparbank als eine wahre Wohl» 
that. Vorzüglich bewährt sie sich alS solche für die 
Klasse der.Gewerke, da hier die Gelegenheit zum Er-
werb sich öfterer und früher darbietet, als in andern 
Verhältnissen; dcr fleißige, bereitwillige Lehrling kann 
durch Arbeiten am Sonntage, durch manches 
.Trinkgelds für sich einen Sparpfcnuig bei Seite legen, 
um die Ausgaben für den Gefellenstand bestreiten zu 
kennen: der Gesell sammelt sich ilm für dir Wander» 
schaft, und ist bei dieser nicht auf daS Vetteln und' 
auf alle dte Nachthrilc, hingewiesen, die ihn dann de» 

"gleiten? selbständig ynd mir Selbstgefühl geht er 
seinen Weg ohne Gefahr für seine MoralirLr: cr 
büß«! nichr sein Schaamgefühl durch ofrmaligcS und 
allmählrg in freches Abfordern übergehendes Anspre» 
chen ein: cr neigt sich nicht zu Ausschweifungen und 
Müsfiggänqen hin, denn cr hat daS Eeinige durch 
Arbeit mühsam erworben, nicht durch Worte-'träge 
sich erbeten oder gar ertrotz?: cr verrrrt sich'*nichk 
auf die Nebenwege des Lasters, der Verbrechen^ zk 
denen der erste, oft entschtidcnde Schritt daS Vet-
teln ist. Grunde genug, dem Publikum den Plan zu 
einer Sparkasse vor - und ans Herz zu legen. Hier 
ist er in dem unrorgreisiichen Entwurf zu einem 
desfaüstgen Reglement. 

x .D ie Sparkasse für Dorpat . 
^ ^ A ""k unter Oberaufsicht und Gewährlei» 
stung deS Hulfe-VcreinS stehende Anstalt, weshalb 
denn auch dec Glieder ihrer Verwaltung alljährlich 
vom Dlrektono des Hülfe» Vereins erwählt werden. 

Diese Verwaltung bestellt aus einem Kauf» 
wann als Vorsitzer, der bei den Bcrathungcn des 
Direktoriums die Sparkasse vertritt und deshalb zu-
gezogen wird, dem Aeltermann oder Dockmann dcr 
Kaufmannschaft, einem dcr Aclrerlente odcr Dock» 
mann-r derZunfrgilde und einem Hauseigenrhümcr der 
^hstnischen Gemeine, als Beisitzern, und einem Ge» 
schäftsmann als Buchhalter. Spater werden von 12 

Hauptkredityren dcr Sparkasse 6 vom Direkrorio aus-
gewälzlr, und auö diesen allzahrlich 2 durch daS l.'ocK 
zu Gliedern der Verwaltung erkohren. 

Dcr Personal-Bestand dcr Administration wird 
alljährlich durch die derptsche Zeitung bekannt ge-
macht ^ ^ 

4. ES bleibt dcr Verwaltung uberlassen, w»e sie 
in ihrem Kreise die Geschäfte uurer ihre Glieder oer-
theilen will, dabei aber unabweichliche Regel, daß 
von den drei Kassaschlusscln der Vorsitzer emen, den 
andern dcr Beisitzer auö d.m Kaufman/iSüande im er-
sten, und im zweien Haldiahr dcr Beisitzer aus dein 
Stande der Gewerke, dcn drillen der Buchhallev hg» 
ben muß. 

?. Am ersten Montage in jedem Monat ist die 
Verwaltung Nachmittags zwei Stunden versammelt, 
und bereit, Summen gegen künftige Verwendung in 
Empfang zu nehmen. 

t-. Kein Posten darf unter 5 Rub. V. und keiner 
über 5<"> Rubel B- seyn. 

7. Zur Deckung von Kosten, Ausfallen und zue 
Erleichterung dcr Berechnung werden als Renten, 
ein Prozent weniger als die landübliche Verzinsung 
gezahlt» und zwar halbjährig im Marz, weil dann 
die Jahrmärkte vorüber und die Kaufieute zur Stelle 
und weniger beschäftigt sind, und im September, weil 
die Bauer-Jahrmärkte eine Menge Menjchen aus deu 
untern Ständen nach Dorpat ziehen, auch mancher 
dcr Zmsen zum Ankauf von Lebensmitteln bedürftig 
seyn könnte. 

ü- I n diesen beiden Monaten halt die Verwal-
tung am Montage in jeder Woche, Behufs dcr Zin-
senzahlungen, Sitzung. 

9. Nur halbjahrweise werden die Renten berech-
net, so daß ein im November eingezahlter Postxn erst 
vom nächsten März an Zinsen trägt. 

10. Wer seine Renten nicht im März und Sept. 
erhebt, dem werden sie zum Kavüal zugeschrieben und 
wiederum verzinset, aber erst nach Verlauf eineS hal-
ben Jahres; wer aber in zehn Jahren nichts von 
Zinsen empfängt, vrrliert nickt bloß diese, sondern 
auch sein Kap tal, das mir jenen der Sparkasse zu-
fällt. AirdcreS ist cS, wenn Jemand Geld auf Zins-
zins nkdcrlrgt, was besonders angezeigt werden muß. 
I m Marz und September kann Jeder ohne weitere 
Kündigung sein Eingezahltes zurücknehmen, nur muß 
solches nicht Uber sv Rub. betragen: in diesem Fall 
muß cr daS Kapital ein halbes Jahr voraus aufsagen. 

?2. Jede Einlage erhält in dem allgemeinen Kassa-
buch ein besonderes Conto, in welches, mit Anzeige 
des Tages, sein Kapital und zwar mit Buchüsben 
» Zahlen eingetragen und von dem Deponenten det 
Posten unterschrieben wird. Versteht dieser nicht zu 
schreiben, so unterzeichnet cr sich mit drei Kreuzen, 
und zugleich ein Zeuge, odcr eincs von den Verwal-
tungSgliedern, daS keinen Schlüssel in Händen hat« 
Dasselbe gilt auch bei Auszahlungen. 

l?. Der Einleger erbält zu seiner Wissenschaft ei-
nen Bogen, versehen mit der Unterschrift des Vor-
sitzers und Buchhalters und dem Jnsiegel dcr Ä>er, 
waltung, dessen Inhalt ganj gleichlautend mit seinem 
Conto im Kassabuche ist. 



i4. Vei jedesmaliger Ein-.oder Auszahlung ?ei, 
-nes Kapitals, so wie deî edeslilaligem Rentenempfang 
w rd dieser Vogen vvM^igt, und nach Umstanden 
da rauf wie im Kassabuche zu oder abgeschrichLN. 

i ; . Sowohl in djessiL ̂ lS ^ulfchem Bogen sicht 
eine besondere Rubrik, in welchem der Belauf dcr 
halbjährigen Renten jedesmal ausgeworfen wird, je 
nachdem sich daS Kapital vermehrt odcr verringert, 
damit der Zinsencmvfängcr ,im voraus ohne weiteres 
Nachrechnen wissen könne, was ihm zukommt, amd 
die Früchte seines FleißeS um so öfterer.und besser 
vor Augen haben kann Eine ähnliche.Rubrik steht 
auf der andern Scite f̂ür bie ausgezahlten Renten. 

>6. Die Zahlung .geschieht.an den iedeSMaligen 
Vörzeigcr des Vogens. 

Nk. Eine große Erleichterung für viele alt?/ 
kranke, scheue, unbeholfene teure, die dann nichr in 
Person zu erscheinen gezwungen sind, und eine große 
Erleichterung für daS Geschäft überhaupt, indem um-
ständliche Legitimation»-Verge-visscrung dir Person?c. 
wegbleiben kann, weShalb man denn auch namentlich 
in Berlin es für sehi-zweckmäßig hält, .'dem Vorzei-
ger, sei er, wer.er sei, zu zahlen. 

17. Um ein Conto von dem andern, einen ^Gläu-
biger von dem andern, 411 unterscheiden, erhalt jeder 
im Kassabuch und auch auf dem ihm ausgehändigten 
Bogen feine besondere mit lateinischen Buchstaben und 
Zahlen ausgeschriebene Nummer- Will Jemand sei-
nen Namen dieser .beisetzen fassen, iso ̂ ist daö zulaßig, 
dann abcx auch nur -auf .diesen Namen Die Zahlung 
zu leisten, und.nicht jedem augenblicklichen Inhaber 
und Vorzeiger, .dann muß auch jede Cessio« bei der 
Verwaltung y?rschcieben .und <̂mf Bogen L>er, 
zeichnet werden. ' 

>Z. Halbjährig erscheint» nachdem das Dirctto-
rium deS Hülfe-SeremL eine.Revision veranstaltet, 
im April und Oktober >s,ne geduckte Rechenschaft über 
die Führung der.Sparkasse, und jwar^o lange.es ir-
gend thunlich.ist, ,daS)Akrzejchiuß Her »einzelnen Koit-

'Mit ^rem-Saldo abgedruckt, damit der Belauf 
eines jeden Conto's mit t>cm auf ihn sich beziehenden 
Sogen vom Inhaber verglichen und ein etwaniger 
Zrrthum Hxscitigt werden tann. 5jn dieier gedruckten 
-Aufgabe werden indeß ?̂ e ^Gläubiger der Sparkasse 
nur mit ihren Nummern, nicht mit Namen aufge-
führt, um sie nicht durch diese Publicttät manchen 
Mißverhältnissen bloß zu geben-

'9- Beschläge werden bei der Sparkasse gar nicht 
angekommen: will eine Äehorde da.S Conro eines In-
teressent̂ n zum Besten seines.Gläubigers, mit Arrest 
belegen, sv mag.sie.von ihm den Bogen einfordern, 
und Lu.seiner Zeit aus diesen Kapital oder Renten 
^mvfan^en, welche Auszahlung Hann wieder auf dem 
Bogen verschrieben wird- Fuhrt dieser auch den Na-
mmen des Einlegers, so hat doch die Sparkasse auS 
.Achtung für das Gericht, Letzterem nichts desto we-
niger dessen Gelder auszuzahlen, Maid, im Termin 
.daS Gericht den Vogen einsendet. 

20. Hm April And^Oktober.liefert die Verwal-
tung Hei dec ^Revision.den Kassabestanb dem Hülfe-
.Verein ab/ mit dem sie eine besondereMechnung'führt. 

s^. Das Direetorium des Hülfe-Vereins sorgt 
für die pünktliche und bestmöglichste Begebung der 
Welver in den öffentlichen Fonds. 

S2. Es sorgt ferner dafür, daß.eS bei den halb», 
Mrigen Rentenzahlungen .und für Hie Zurücknahme 
von Kapitalien nicht an Geldern fehle, obwohl zu er- > 
warten ^ieht, daL der desfallsige Äed^rf von den Ein-
zahlungen, die im Laufe -des HalbzabrS verschiedene 
lich eingehen, hiurcichend gedeckt werden wird. ; 

2z. Für die Sicherheit und Zurückgabe dcr ein- / 
.gelegten Summen leistet der Hülle-Verein mit seinem 
.Oesammtvermogen und.den JahreSb t̂ragen die Ge- i 
währ, bezieht dagegen auch allen.Gewinn,.durch F 
.die Sparkasse erübrigt sverden wird, und verwendet , 
-solchen für seine WohlfahrtSjweckc. Die Benutzung 
.der Sparkasse.steht.allen Standen frei, obwohl sie 
.allhicr besonders.auf Hen HandwerMand berechnet ist. 

I n >t e l l i L e ^ z 

Gerichtliche Bekanittmachlingen. 

Die Rentkammer der Kaiserlichen dorvtschm Uni-
versität macht desmittclst chekannt, daß sie wegen jähr-
licher Uebernabme der.Vein^ung dtriAchornstemc in 
sämmtlichen UniversitätS -'Gebäuden einen Torg hal-
ten wird, und.hierzu den Lasten, L-isten und L7st«n, 
so wie zum Perctorge de«, Lösten Januar d H. dê  
stimmt. L)letenigcn, welche diese Arbeit zu überneh-
men willens und:im Stande lind, werden baber auf, 
«efotdert, in den genannten Termj»»en ihren deSfaU» 
stgen Bst zu vkrlautbaren. L)je »ädern Bedingun-
gen können täglich.auf.det ^UnioersirätS Renttammer, 
Vonnitiags von i t bis t2 Uhr, mfolcirt rvcrden, .L 

Dorpat, den .?ten Jan. 152?. 
Rector G- EtverS. 

G. v. Forestier, Oekonomie-Seer. 

- ! ch r ä , ch t . e ln. ^ 

Demnach bei der Oberdirektion der liMndischen ' 
.'Kredit'Sonetat dcr Oerr gewesene Landgerichts«As- ^ 
sessor.Georg Baron v, Nolkcn oui das im dörptschen ^ 
Kirchsoiele und Kreise belegene Gut Lunia. und der 
Herr ausländische Hofrstd ̂ dristian .Ernst Rittich auf 
das Gut SermuS, ,im w/ndenschen Kreise und fchu-
Menschen Kirchsoiele belegen, um Darlchne in Pfand-
briefen nachgesucht haben-; so wird solches httrdurch 
.öffentlich bekannt gemacht, damit a <l>>lo binnen drei -
Monaten,.als/o lansie die nachgcsnckten Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werden die relp.> GliZübt-
ger sich wegen etwaniger -nicht ingrossirter Schulden l 
zu sichern Gelegenheit erhal.en. 1 

Zu Riqa. .am Ianuur i8?7 -
Der Noi. zum ine^ioverk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirck/orium: ' . ^ 
A- ?, Höckel, Rath. S 

Slövern, Sekr. 



Billette zur Verloosung eines schwärzen Daren-
Pelzes (welche ich tm November v. I . ankundiate) ntid 
t» 250 Kop. täglich Urtt Ausnahme.des Sonntag?) 
Zwischen i und z Uhr bet mir zu haben, wo auch 
der Pch zu besehen'ist Findet sich ein Kaufet zum 
Pelz, so unterbleibt die Vcrloosunq..- Sobald alle 
Loose vergeben-lind , mache ich den Tag der Ziehung 
bekannt. A. v- Nottbeck, mec!.. 3-

wohnhaft im Hause der Mad. Siebert. 

(Mi t Gent>s)in>'gung dcr Kaiselk» Polizei,' 
Verw^lrurig hiefrlbst.)! 

Bekanntmachung.. 
Hlit Iiolier'obrigk?iil!clier Le^iUigung 

Demoiselle ^ g a tb e Qö«1icke aus l^eval nscb-
' sten Mirnvocli clen 26. 3un. im s^ale 6er ali^iiäemi-

sc!ien Flusse 

e!n^ 2>veiles- V " 0 c a l - un<I" I n s t r u m e n t g . 1 - ' 
L o n c e r r 

üu ge^en 6ie Lbre- liaben. Herr -V. eẑ  r a ucIs 
V^ir6 6ie Lüte hsben, rnib 6ers«?lben e i n D u o ' 
ä, ^ mains türs ?1änl»torl0^ von Lserni, zu executi-
ren. Sis selbst vviiÄ 6as beliobte kastoral-<üon-
cerr von D.ies, n»6 Variiuiönen nber ein österrei-
cliiicbe» Vc>1^s1ie6 Vc>u I^loscbeles^ «f ie len. D 
I>rUI-»nren (Xn v e r ^u ren sn, 6e5 V e s t a ! i n u. 
clem ? ^ r e 5 » w « . r 6 e n ^ verstärktem 
Qrckestc>r- msdrer^r7.IZerren AI»»s'ik!i^bbaber u. 
>v. gegeben vv^rcw.i... Djs ^<.'1.0 v,'inl-
dere, auctt 6?r Lesangstücl^s «'nibaUe^. Tinres-
Lillers zu 2^ kub. si«tl ber 6<?n Herren l'buti unck-

^Ve^enerbekonvm^.-

Ga-eS'tttir'auö^ Vcr Erfa^ung schotf seit'mehre, 
rcN'Jahren bekannt ist/ daß in Narva die Abgabe deL 
an die kohe Krone zu liefernden Branntweins den 
Herren Gmsbesthern und Lieferanten sehr beschwer« 
lich wird, indem sie bri drr Attieferung ihrer Brannt» 
wtinstranspone, da sie-keine sachkundige Personen 
h'aden, entweder'selbst zur Abgabe desselben hierher 

- reisen, oder. eS ihren Fuhrleuten übergeben müssen, 
wodurch' denn ihnen cur ansehnlicher Verlust erfolgt 
sô  habe ich! di« Ehre, den Herren GutSbeötz'trn üiv-
und^EkblandS bikannt! zu mochen, daß ich, bei mei-

Aufenthalte tn Narva, mit'Vergnügen all'e ihre' 
Geschäfte, als: die'Abgabe dcS Branntweins» und-

. den Verkauf aller Sollen an-Getreide, so wie auch 
alle andere Geschäfte übernehmen kann> und bin ver» 
sichert!, daß «S itmcn nicht schwer fallen wird, mir 
für die Verrichtung dieses Geschäfts, und'zwa?-für 
«in Eimer Branntwein s Kov und für den Verkauf' 
des Mehls und andern Getratdcs sowohl̂  alS auch 
für andre Geschäfte. 2 prCt. vom F.ubel zir zahlen. 
Was übrigens dle gehörige Ablieferung des Brannt-
weins anbetrifft, so kennen die Herren Gutsbesitzer, 

welche-mir ResrS'V'erttAucil schenken, versichert feyff,-
Nitz Mir derglerchctt Geschäfte bekannt >uik>, indem ich 
für den nunmehr verdorbenen Herrn Hofrath von 
Patton den Kauf- und dcn Empfang deS Branntweins 
mehrere Jahre zu dessen Zuftitdenheit verrichtet habe. 

P. Wischarklir. z 
Einem hoffen Äd'el'un^dien Herren Arrendatoren, 

mit denen' ich bereits in Geschoren gesianden habe, 
und die mich mit ihtem Zutrauen beehren wollen, 
zeige ich ergebenst an,-daß-ich gegenwärtig am Dom-
berge- im FiUedrandjchen 5?«»ust' Nr. wohne, und 
eigene Equipage ;u Meinen' oULwärklgen G»schäfren-
halte. Ich biit«> daher alle-Dieienigen, wcl.̂ e mir 
ihr Zutrauen schenken wollen^ sich in Dorpat an mich 
zu wenden, wogegen ich- die prompteste und billigste 
Behandlung.'in meinem Geschäfte verspreche. 2' 

Joh. Ernst Elasten, Brandmeister. 
Sonnabend den LAsten Januar wird im Saale 

der Bürgermusse Bal seyn. Fremde lassen sich durch 
Mitglieder einführen. Die-Vorsteher^ 3 

Einern Keebrle» ?ub!i^S'?k'iAL' bier6urcl> 
an> 6a5s icl» wi l l ens b i n , in 6er ti«tn?ö5isclien 
Spraclie, sc>v»̂ ob1 in 6er lZruniinsdil»,,- als im Lpre-
c b e n , )uNAeu Genien u n 6 k inZern Zrnn6licliei» 
Vnterricbt 211 ertbeilen. ? e U x cle'I^labon, 1 

Lehrer 6er' trsn?. S^rscbe. 

Zliriktwn: 
Jn^ unserer Niederlage werden bis zum Ende 

dieses MonatS fortwähreid Model, KrystaV?cayenee, 
Porcel!a»n, GlaS, Baouterie, Seidenzeuqe. ?itze und 
andere Waaren durch, den Meistbot «erste gir:. 3 

Mclung -t Svyn. 
>Zü'verkaufen. 

Lange feint" Tischtücher' und Servietten sind sm' 
Calemannschen Hause unweit Ver° Postirun'g zu ver-
kaufen. A 

Gntt gelb'e Hofsbutter" zu A Russ das Lpfd. und 
gutt Nvrder Häringe zu so Rub. die ?-vnne sind zu 
haben im Wibttgschen Hause ber I F. Giese. z 

In <leni Lawinen» (^om^io^r' 6es llerrn II. 2i-
grs in kißa 8in<I alle Ladungen tn«cller Qurten>, 
Llumen/--» LuniN- un6 ö^onomisclier Lsmereien 
von vvrüngliclier billkg7 verbauten, 
k^eiskourante^ für' 18?.? s!n6 gratis xu haben. Z 

Am Hkuse de5 Herrn Kaufmanns MaUgin, un-
weit'der russischen Airrhe', ist eln Flügel zu verkau-
fen bei > Schtthmachermeiker H.'Hanken. z-

Neue Stühle und Sovba^ von verschiedener Art 
stehen bei'mir jum Verkäuf; auä> tausche ich gegen> 
alte Mödeln-i Stnhlmacher-Wittwt L Beylich, S' 

wohiihair im Domgraben.-
Mttrzeichncle!' hat die Ebde, Einem hohen Adel 

und'yeebrtön Publiko sich mir mierschaumenen Pfei-
fenköpfen vdn besonderer Güte zu emvfehlen) auch 
k/instelr er'Pfeifcnkövfe. und wohnt bei dem Herrn 
SchkeidirmtiAek Qvhannson hinter dem Narbhause.-

Pftifenkünstter L. Krttzer. 2 
Ein sehr dauerhaftes Pianofortc von 6 Oktaven 

und in Taselform, welches Stimmung hält und im 



kaufe der Frau von Höne zu den jetzigen Must?^ 
Vergnügungen gebrauch! wird, jst um billigen Preis 
von Umeizeichnelem zu verkaufen. 2 

Musikdirektor Gödicke, 
aus Neval, 

wohnhaft bei Madame Mester, unweit 
dem Pesthause. 2 

L i n e m Iioe^^vokilge^czrnen ^.c!el unci 
^eel^rten ?ul)1i1i.o em^5eji le iek nnclT 
2.um l^evorstelienclen Ia^rmärlc.te m i t ei-
ne in wo ! i l assort ir ten (^swürs- u. W^ein-
l.^^er Qul'5 Kesle, vers iL^ers jedem res^,. 
Leuker 6ie l t l lerdi l l ißste un6 reellste Le -
IiancllunZ, unc l l i i t t e u m ^aklreiel^en 55u-
s ^ u e l i . (?erl i . Duetten. 1 

^Ivbrsre 8l. ?oterzIzurAer ?orlt!^!sno5, 5owokl in 
? I ^ A s l - alz I s s e l t o ^ m , v o » clsn I^lsrsri iVIvi^lvrn g e -

«ckmacl^voll u»cl znlicl -gSÄrl̂ tiilel, sirilj bei t/nlerseicb-
netem in k̂ olnm'i5si<zn bs^ien. unil ls»l>cb n» «̂ er 
^Vobnun» <̂sz tjssrn kistb» Lieclörmsnn bessliyri, 
v?o msn sucb cl?n ?k«is cisr Inslrumenls erfsllN. ---
^ucd «intl tjszelbsi t-i/i)ge ?'orls-I'i-ino» -iu vermielben. 

^ W. WeA^nsr. j 
Z u diesem ^ ü l i r m ^ r ^ t e em^sel: je ie l i 

rn iek m i t me inem vvc>^1 nssort i r ten (Ze-
W e i n - u n d L te in^eug l^Asr , u n d 

versielzer^ clie sllc?rk)illigsten preise u n d 
e ine reel le Lekancl lung. ^.ugleiel i ma-
elae it^li l i i e rm i t er^el^enst l ie^gnut^ dals 
2LI1 m e l i r e r e L o r t e n des so kzeliedteri 
I ^ iowseken I<.on5eLl3 2u sel^r b i l l i gen 
Dreisen er l ia l ten 1 

5. W . R i d i n g . 
Vor^ütz^icb scbvne arcban^elscbe I^eiuwanä, 

keine unä mittelseine l u c b e in allen warben, >vis 
»ucb AU? in 6en neuesten unü geschmackvollsten 
Clustern sind ?u sebr billigen w e i s e n ?u baben 
b«i ?. Ummers. 1 

^ i n neuer suslan^iscber Î lüge^ von 6^ Ok-
taven ist -u verfaulen beim ?ro5essor karrot, öera 
Vuiversitatsgebäuile gegenüber. 

Sei mir stekk eine moderne und solide gearbeitete 
St- Petersburger Resort-Droschke, wie auch ein Pe-
tersburger Schlitten mit stderischer Bärendecke, beii 
des ju sehr billigen Preisen, zum Verkauf. t 

F C. Koch, Satllermciiler, 
wohnhaft der Buchdruckers gegenüber-

Blühende Hyacinthen ic-, wie auch Kirschen- u. 
Becrenmuse, lind zu erfragen bct dem Gärtner Io-
hannssn »m Doktor W'lmersäien Garten . t 

Am großen Markte unter dem Zachariasen 
Hanse und tm Kaufhofe Nr. Zi ist vorzüglich gutes 

moSkowlschcS Mehl, Formllckte, mehrere Gattungen 
Rauch rabackê  havannaher Ciqarren, Bl^rrerlaback, 
tasanische unv hausgekochtc Seife, und alle andere 
Waaren zu herabgesetzten Preisen zu haben bei 1 

C. G- Stein. 

.Anzeige v o m I I ü l t sver ein. 

Der Ilültsverein bat svl^encle von 6en ^rmen 
verterliAie Saeben 2U verKaulen, >velcbe von jetzt 
an auk ei^-i^e ÜVIonate tä^licb von IQ bis zz un<1 
Dienstags un-ä ?reilag« <Ien g^»?en?sacbmitlag tür 
5ec^Iermann ziu, baben sinä bei cier 5'rau Ooktoriu 
v o n X ^ ö b l e r im I.ubbascben Ilsuse (neben clem 
I^aulbofe) in «1er miltlein ^kage, 

1) »derlei gewebte alzz 
^rün un6 scb^si? cjnatlrirtes Oieien^eug, grauer 
uncl scb^var^er ^Viittmal, grauer nn<l weilser 
Ilukbiliinell, vvei5«<zz baumwollenes Teug, ^utez 
blsues l u c b ?u biUigein I'reise, <zvu<1riiles jVlö-
beliehnen, gestreitl.e >voUene >Veiberrö<^ke und 
^Veslt>n, Ile^-cZeleiuen nucl ^slb baumwollene» 
2eng?u IL.Iei6<-rn ,̂ 

2) n^tncberlei gestrikte Lacken, als: 
^veitse untl bniite 1'ucber klein un<l gro/s, Z^öcke» 
Heberziebsüetel, LrrüPs>5e unci Locken von VVol-
l e , Launnvolle uiitl 2wirn. I 'erner- vorscbie^e-
ner Kab- nnc^ Ltrnms>r?>virn, bUnte V^oljo un<5 
teilerns Ltie^el un«1 Lobube. 

Z u vermiechen. 
Lm Hause der Wittwe Gtdewe sind Zimmer j« 

vermietben und gltich zu beziehen. z 
Ê ne Familiea-WodttUstg, bestehend aus 6 Zim-

mern, einer Domestikenstube, Äeller, ttlcete, Stall 
und Warschauer, ist in dem Hause Nr- n i in der 
Sreinstraße zu vermictdcn und sogleich zu beziehen. 
Nähere Auskunft crrheilt die Frau Eigenthümerin. z 

Personen, die ihre Diensie anbieten. 
Sollte man auf einem Gute in Ebk- oder kko» 

lanl) einen Mann zu haben wunden, der sowohl ii» 
Führung der landwirthschaftlichen Buchhaltcret von 
gnerkannter Ftihiqkeit, als von strenger Redlichkeit 
und bewäbrtcr Treue ist, und hierüber die gültigste» 
Zeugnisse aufweisen kann; so osscrirc ich mich hiermit, 
einen solchen Mann nachzuweisen. Derselbe ist auch 
erbörig, falls es verlangt werden sollte, zugleich Kin-
dern (5kemenkar-Unterricht zu crtheilen. t 

Neval, dcn 6. Januar 1827. 
^ Georg Eggert Buchhändler. 

Angekolmnc'lle Fremde. 
Frau v. Salknoffsk«, kommt vönGdow? Herr Assessor 

von Tiesenhausen, kommt aus Livland, lociiren im 
St- Petersburger Hotel; Her? Pastor Kleinenderg 
nebst Schwester, kommt von Palzmar, logirt bei 
dem Herrn StaatSrath Behlcndoiff 



Mittwoch, dm Januar, 5 8 2 7 . 

. O e r O.r u ck ist e r l a u b t . 
I m Nmnen des Generale Gouvernements .von Livland, Kurland, E!)stland und Pleskau! 

Staatora lh und Ritter (Just 'uv E w e r s . 

Nachrichten von der Armee in Georgien, 
vom z>i. Decbr..,8,6. 

Am 1?. Decbr. Hat dec General Vermolrff, 
indem er sich auS der Provinz SHekm auf deu 
Fluß Alazan (in Cachelien) zurückzog, einen 
Theil Truppen, die ihn beqleilelen, nach Tifl is 
detaschirt und mit dem Nest seine Verbindung 
mit den Truppen bewerkstelligt, die unler dem 
Befehle deö General-Lieutenants Fürsten Cristljf 
bei den Dörfern Tschari und Gogamo standen. 

Ein Haufe Lesghier n̂nd Bergbewohner, wel-
che in Cachelien Räubereien begiiiqen, halte sich, 
auS Furcht vor der verdienten Strafe, bei dem 
Dyrfe Tschari, aus einer Anhöhe, Namens Za? 
kalaly, die von steilen Bergen umgeben und von 
Wäldern versteckt war, im Hinkerhalt gelegt; 
tm Vertrauen auf ihre Stellung hatten sie, bis 
zur Ankunft des General Yermoloff, tm Unge-
horsam verharrt. Da änderten sie ihren Ent-
schluß. Die Vorsteher von Tschari erschienen 
vor dem General und flehten um Verzeihung 
für ihr Verbrechen. Sie gaben die Gefangenen, 

die sie ssemacht, zurück-, gaben Geiseln aus den 
vornehmsten Kamillen, und verpflichteten sich, 
sowohl die Bergbewohner zurück -schicken, 
welche.sie Herbeigerufen, alS auch.die Einwohner 
von Cachelien für den ihn?,, zugefügten Verlust 
zu entschädigen. General Uermvloss, nachdem 
er ihnen, im Namen S r . Maj . des Kaisers, 
Verzeihung bcw'lligr haue, befahl, die ihr Dorf 
umgebenden Wälder umzuhauen, um in Zu» 
kunsl die Annäherung der Truppen leichter Zu 
wachen. 

Ruhe herrscht auf der Glänze PersienS. Eine 
Persische Cavallerie, Abtheilung, die eines unset 
rer NomadewLager am AraxeS angegriffen, hat 
den Einwohnern nichts zu L^de rhun ckönnen, 
und ist .selbst mit Verlust zurückgeschlagen worden» 
Um ahnlichen Versuchen zuvorzukommen, hat sich 
ein Tht i l unserer Vorhut vvn Akuglan zür Vrü» 
ck« von Khudoperinsk begeben, um mehr im 
Stand, zn seyn, die Ufer des AraxeS zn beschüt 
tzen. Von der Seile der Müganschen Steppe ist 
dte Aufsicht über die Gränze dem Deraschenitnt 



KeS Obersten Mistsckenko anvertraut, welches bei 
der Hütt deS Dja-sat und an der Kurs lieat. 

(Z,ch.) 

Von der Nieder-Elbe, vom ,o. Zanuar. 

Das Hannoversche KabinetS - Ministerium 
hat den vormal>gen Mil i tairS, welche an der 
Schlacht bei Waaterloo Theil genommen, eine 
sechsjährige Befreiung von den Häuslings , 
Schutze und Dienstgeldern angedeihen lassen. 

Vor 8 Tagen war daS Wasser im großen 
Bekt so seicht, daß kein Schmackschiff von Cor-
söer auslaufen konnte. (W.Z.) 

Par is, den 17. Januar. 
Ueber die bevorstehenden Ereignisse herrscht 

hier die größte Meinungsverschiedenheit. „ Z n 
Madr id, sagt der Moniteur, ist man allgemein 
der Meinung, daß noch viele Schwierigkeiten 
zu beseitigen seien. Zilie Vermuthungen, sagt 
die Etoile, welche man aus der Verschickung 
von Truppen auf die Grenzen ziehen wollte, 
sind durch die förmliche Erklärung des Madrider 
HofS widerlegt, daß diese Truppen keine andere 
Bestimmung haben, als die portugiesischen Ueber-
läufer zu entwaffnen, und die Erfüllung deS-
Willems und der Versprechung des spanischen 
KabinetS zu sichern." Dahingegen liest man. 
im Journal deS DebatS: Man versichert, die 
gestern Abend auS Madrid angekommenen De, 
peschen haben unsere Minister beunruhigt. Beim 
Abgänge deS Kouriers nahm Alles ein kriegeri-
sches Aussehen in jener Hauptstadt» DaS spa-
nische Kabinet war nur in seinen Protestationen 
friedfertig. Aber Hr. LaMb, der nicht mehr dar« 
an glaubt, soll Hrn. Salmon eine äußerst leb, 
hafte Note einqereicht haben, worin er unge-
säumte Aufschlüsse über den Abmarsch der spani-
schen Truppen nach den portugiesischen Grenzen 
verlangt. Man glaubte, der englische Gesandte 
würde seine Pässe fordern, im Fall die Ant-
wort, wie zu vermuthen ist, nicht genuathuend 
ausfallen sollte. Der Befehl zum Abzug für 
die Schweizer war in Madrid noch nicht ange-
kommen ; er ist erst den 4. von Paris abqeqan-
StN. Wahrscheinlich wird durch diesen Schritt 
die Ueberspannung der apostolischen Parthei 
nur noch mehr zunehmen. Ziemlich unwahr-
scheinlich lauteten folgende Nachrichten eines 
Toulouser Blattes: ,»Der Madrider Hof hat 
ben Nath deS KabinetS der Tuillerien befolgt; 
letzteres hat ihm die förmlichste Versicherung er? 

theilt, daß der geringste Angriff der eniUlsch; 
portugiesischen Truppen, sei es gegen das Fest« 
land Spaniens oder gegen die Colonien, als 
eine Verletzung der Traktaten angesehen werde, 
und daß demnach alsdann Frankreich d n Eng! 
ländern den Krieg erklären würde/' — Endlich 
liest man im Zvurnal du Commerce: ,,Alle uril 
sere Briefe aus London zeigen diesen Morgen 
.größere oder geringere Besorgniß in tiefer Rück-
sicht. Die Gründe, die man der plötzlichen 
reise unserS Gesandte»?- umerlegt, gewinnen an 
Wahrscheinlichkeit. DaS englische Kabinet wird 
Mißtrauisch und unruhig. Zn dem System un-
serer innern Staatsverwaltung, wie solches 
durch die neuesten GeseheSvorschlage kund gegek 
ben mird^ vermißt man diejenigen Eigenschaften, 
welche zn den Deklarationen über unsere aus-
wärtige Politik Zutrauen einflößen könnten." 

Man macht hier die Ü)em rkung,, daß der 
Madrider Hos den Grafen von Casaflores nicht 
aufS neue beglaubigt hat, was doch nörhig scheik 
nen möchte, wenn er als Gesan'ter bei der kon-
stitutionellen, durch die Charte Don Pedro'S 
eingesetzten Negemschaft angesehen werden soll; 
er ist erst bei der provisorischen, durch das Te-
stament^ Johanns deö sechsten errichteten Net 
gentfchast beglaubigt. 

Äm Montag ist in der Kammer der PairS 
ein> Bericht des Marquis von Marbots-, im 
Namen der Kommission, die mit der Prüfung 
des GesetzvorschlagS über die Maaßregeln gegen 
den Sklavenhandel beaustraat ist, abgestattet 
worden. — An eben diesem Tage hat Hr. Cas. 
Perier zwölfBittschrislen <iegen das Preßproxekl 
auf vas> Bureau der Deputinenk.immer nieder-
gelegt. 

Zn dem, zweiten halboffieiellen Artikel deS 
Monueur zur Vertheidigung . des Preßpr-ojetrS 
h'ißt eS unter andern: „Die Handlung deS 
Schreibens macht nichr das Verbrechen, sondern 
bloß der Act der Bekanntmachung. ' Man be-
greift nichr, wie bei solchen Principten ein 
Drucker verantwortlich sein könne, oder warum 
neulich Hr. Zsambert als Verfasser eines Zei-
tungsartikels gegen die Gend'acmerle, in Strafe 
genommen worden ist. 

Zn einer durch Hrn. Hyde de Peuville auf 
dem Bureau deö Präsidenten der Deputaten-
Kammer niedergelegten., Bittschrift des Herrn 
Marqurö de Baune de Pup Giron, verantworte 



lichtn Herausgebers des Aristarque, bcgeh^j die-
ser die Ermächtigung, den ZulNzniinister gê  
sichtlich zu belangen, weil er die vom Gesetze 
anerkannten verantwortlichen Herausgeber öffent» 
l»6) verunglimpft habe. 

Heut erscheint eine neue Schrift des Hrn^ 
v. Prad über das Toncordat Ainerlca's mir 
Rom. 

I m Jahr iz -s zahlte man in Paris 317 
Selbstmorde (:c>6 von Männern, m von 
Zran^n oder Mädchen): hierunter waren i ü i 
Unverheuathete, i^ü Verheirarhete; 59 nahmen 
sich das Leben aus Armuth oder wegen verlob 
ner Anstellung; zi aus Liebe; ;o wegen Ver-
luste im Spiel und in der Lotterie. I m fol-
genden Jahre gab es hier 590 Selbstmorde (162 
Manner und 128 Frauen), worunter 286 von 
Verheiratheren und 164 von Unverbeirarheten, 
und zwar 58 weg^n verlorner Aemler, 149 auS 
Lebensüberdruß und wegen häuslichen Kummers; 
57 wegen unglücklich.'»' Liebe, zü wegen unglück-
lichen Spiels. I m Jahre 182? hat man -66^ 
Personen (üo weiblichen Geschlechts).in und um 
Parrs aus dem Wasser gebogen, von denen 40 
wieder zum Leben gebracht wurden. I m Jahr 
iFZZ betrug die Zahl der aus dem Wasser (Ab-
holten zZü (69 Frauen), von denen 49 gerettet 
worden. — Zm Zahr 1822 gab eS tn Paris 
Z80 Bankerolle. (B.Z.) 

London, den 1?. Januar. 

Der Herzog von Clarence, Großadmiral 
von England, und seit dem Tode seines Brus 
ders, deS Herzogs 'oon Port , der vermuthiiche 
Thronerbe, hal sich gestern in den Pallast zu 
Windsor begeben, und eine Conserenz von meh-
reren Stunden mit S r . Maj. gehabt. Die 
beiden erlauchten.Brüder, sagt man^ haben über, 
den Verlust ihres Bruders untröstlich geschienen. 
Man befürchte,! sehr, die große B«trübn»ß des 
Königs möchte auf seine Gesundheit Einfluß ha-
ben. Seit seiner letzten Nulerredung NM dem 
Herzog gehl der König nicht mehr aus dem 
Pallast; er macht seine MorgenauSgänge nicht 
Mehr; einige Tage hatte er allen Appetii verlo-
ren , und blieb allein eingeschlossen in seinem 
Kabinette. Man wunderte sich also gar nicht 
darüber, daß am Sonntage der Graf von Li-
verpool im Pallast ankam, dieser Minister wurde 
sogleich vorgelassen und arbeitete nun einige 
Stunden lang mil S r . Maj. ununterbrochen. 

Die Herzogin von Gl/cest^', Schwester deS Kö, 
nigs, wurde allein vorgelassen. 

Der Star meint, die spanische Regierung 
werde durchaus nicht nachgeben, und lieber mit 
Porrugat Krieg Kchr^n, als in Her beständigen 
Angst leben, welche ihr die Nachbarschaft einer 
Constitution verursachen müßte; darum sehe auch 
Ferdinand den Feindseligkeiten wi t Ruhe entge» 
gen. Man bemerke wohl, wie die spanische 
Regierung die Geniiglhnnng sehr rasch verspror 
chen, aber nicht gehalten Habe, und daß di« 
angebliche zur Entwaffnung Her Insurgenten zut 
sammengezogene Armee, die Zahl dieser Trup? 
pen, und besonders die Wahl des Oberbefehls» 
Habers^ vielmchr eine /eindeiche Absicht a«L 
deuten. 

Zn verschiedenen Provinzen Zrlands herrscht 
ein allgemeines Mißvergnügen. M i t Knitteln 
nnd Schleudern bewaffnete Banden vereinigen 
sich in den Gebirgen; man hat einige Regiment 
ter in Bewegung gesetzt, es wird aber schwer 
s'YN, sie zu zerstreuen. Die Zeitung von Lime» 
lick vom 5. Zanuar spricht von Angriffen auf 
die Wohnungen verschiedener Pächter in der 
Hjrafichaft in den Nächten vom 27. und 28. 
Dec. Man hört wieder den Namen des Kapil 
tain Rock, der bekanntlich nicht in Person exi? 
f i i r t , aber in Zcland t>ie Partei der Mißven 
Anügten bezeichnet. (B.Z.) 

Von der Türkischen XArenze, vom l . Zan. 

Ein Brief aus Alexandrien bringt die Nach» 
richt, daß ^nan dort in Kurzem den Zbrahim 
Pascha erwarte, und Anstallen mache, ihn sehr 
feierlich zu empfangen. Diese Neuigkeit, welche 
ganz dem verzweifelten Zustande entspricht, in 
welchem .dieser äpyptische Anführer sich in Morea 
befindet, könnte erklaren, warum eine äpyptischt 
Flotte angickommen ist, und warum sie, laut der 
Aussage europäischer Schiffskapitaine, keine Trupl 
pen mitgebracht hat; diese Zlotte, weil entfernt 
dem Zbrahim in der Eroberung von Morea beü 
Zustehen, wäre alsdann vielmehr dazu bestimmt, 
denselben einzuschiffen, und ihm die Mittel zu 
verschaffen, seike Schande und seinen Verdruß 
darüber, daß Lr ein ganzes Land ohne allenNuk 
tzen verwüstete, und doch nicht einen einzigen 
seiner Einwohner der olloinanni schen Macht 
zu unterwerfen vermochte, in Aegypten zu »er? 
bergen. ( B . Z . ) 



Aus, den Niederlanden, vom 76. Jan. 
Sonnabend M>uag brach in Brüssel am 

westlichen Ende deö allen HofgebäudeS, welches 
dl« öffentliche Bibliothek, daS Nalurali<nkabniet, 
w?rthvolle Ku.nstsachen und Kmistler-Wertstänen 
enthält, Feuer aus. Der Thcil des Gebäudes, 
worin sich das Feuer zuerst zeigte, liegt an oer 
Kaiserstraße und enthält die Werkstätre deS Mai 
lerS Odevaere. Dieses Ereigniß wurde durch die 
Nachlässigkeit der Dachdecker veranlaßt,, welche» 
als sie zur Mittagsstunde ^ hinunlersti>g«n. ein 
Becken mit glühenden Kohlen auf dem Dache 
zurückließen. Gegen 8 Uhr Abends war der 
Brand gelöscht, aber der Schaden ist bedeutend; 
außer dem Gebäude und den MobiUen, sind auch 
viele dem Henri Odevaere zugehöriger? Gegen» 
stände von den Flammen verzehrt worden. 

Wierh den 16^ Zanuar. 

AuS Taxenbach wird gemeldet: „ I n der 
Nacht vom 4ten zum ;ten d. fiel in dieser Ge-
gend ein so tiefer Schnee, daß die ältesten Main 
ner sich nicht eines ähnlichen Beispiels erinnern. 
Zu der ohne dieß schon vorhandenen Schneemass 
se kam ein 6 bis io Sckuh iiefer neuer Schnee. 
Jede Conmwnicalion war gesperrt. Nur don-
nernde Lawinen unterbrachen die Todtenstille deS 
ThaleS. Ställe und Mühlen wurden von den 
Bergwanden durch Lawinen herabgeschleudert. I n 
Eschenau ertönte am 5» Januar Nachmittag? die 
Sturmglocke; noch konnte Niemand dahin drm? 
gen. Die lebhafteste Besorgniß erregte daS ganz; 
lich geschlossene Thai NauriS, besonders die auf 
dem hohen Goldberge befindlichen Knappen, 
welche, bis zum 6ten verpflegt, an diesem Tage 
vom Goldberge hätten abgehen sollen. Eine eben 
anzekangte N>'chr>cht bringt die frohe Kunde, daß 
sie gemeinschaftlich am Morgen des Nen von der 
Bergstube aufbrachen, den ganzen Tag und die 
ganze Nacht die Schneemassen durchwateten, und 
am 6ten früh 8 Uhr glücklich in NauriS anlang-
ten, wv bisher ein HauS, mehrere Stalle und 
Mühlen von den Lawinen weggerissen wurden. 
— Eine Lawine stürzte am 4NN NachtS l i Uhr 
über das Sreindel - Wirthöhaus in der Klamm, 
zertrümmerte dasselbe und schleuderte den in der 
ober» Kammer schlafenden Wirth mit seinem 
Weibe in den Abgrund der Klamm hinab, wo 
sie sich auf dem Else deS Gasteiner B'chufers 
auf Vem nämlichen, wahrscheinlich von Beiden 
krampfhaft gefallen Strohsacke, auf dem sie in 

der Kammer geschlafen hatten, wiederfanden. Eil 
ne halbe Slnnde lang mußten sie in dieser 
Lage ausharren, bis ihr Hülsegeschrei Leute her» 
bnzvg, die mit den Trümmern des eingestürzten 
HauseS über den in der Mitte offenen Gasteiner 
Bach eine Brücke legten, und d«e Beiden in eil 
nem Hause in Sicherheit brachten. Die Frau 
ist sehr beschädigt. — I n der nämlichen Nacht 
zertrümmerte eine Lawine das OelbergbauernhauS 
der Pfarre S t . Weit im Psteggerichtöbezirke 
Gcldegg, und warf dessen meistens hiebet beschäl 
digren Bewohner auf den Schnee hinaus. Am 
4ten und noch mehr in der Nacht vom 4. auf 
den Zanuar schneiete es im Pfleggericht Ga» 
stein so viel, daß der Schnee in der Fläche elne 
Höhe von vier bis fünf Schuh erreichte. I n 
dem Angerthale unv bei dem Verglehen hat der 
Schnee vielfälltig eine Höhe von acht Schuhen 
errei-cht, wodurch zwischen den Ortschaften, ja sogar 
einzelnen Häusern, die Communikation gänzlich 
gesperrt wurde. — Vom LukaSlehen biS zum 
Patschgut ist eine Reihe von ungeheuren Wind»-
lammen von der Höhe öeS LukaestuhleS kommend,-
herabgestürzt und hat die größten Bäume, Steil 
ne, Heuställe, Zäune mit sich geführt; zu> 
Heißenselding ist eine Windlawlne unter dem-
hohen> Gamskarkogel gebrech n, und hal mehre; 
re Heuställe und auch ewen FliNevstall mit sich 
fortgerissen. Beim Nieserbaner lenkte sich vie 
Lawine gerade auf das HauS, stürzte einenThell 
deS Gebäudes ganz in den Graben hinunter, 
stieß die hölzerne Wand einer Kammer ein, wo 
zwki Mägde und drei kleine Kinder des Be» 
siherö schliefen. Eine Magd und zwei Kinder 
wurden sogleich theils erschlagen, theils vom 
Schnee erstickt, welcher die ganz? Kannner ans» 
gefüllt halte, die zweite Magd und ein Kind 
aber durch angestrengte Arbeit noch'geretlet."— 
I n der Nacht vom 4. auf dcn 5. Januar fiel 
in der Gegend von S t . Johann ein so ties,r 
Schnee, daß man von Zäunet nur hier und da 
die Spitzen erblickte; die meisten waren ganz 
verschwunden. — D-m angestrengtesten Zusamt 
menwirken von ;c> Arbeitern ist eS gelungen, 
im Gute Leuthen, in der Ortschaft Neichenbach, 
wo etne Windlawine die Slatlu-'g verschüttet, 
m-hrereS Vieh zn retten. Während sie hier be» 
schäftigr waren, traf die Nachricht ein, daß zu 
WeitsmvoS eine Lawine bei ter Nicht einen 
neuen Pferdestall sammt ten dai^n l^siadlichen 
vier Pferden weggerissen, und am Gute Berg 



zu Zederberg eine Melkerin, als sie früh Mor-
gens, in Begleitung der zum Pfadmachen' mit? 
gegebenen Knechte in den entfernten Fukterstall 
sich begeben wollt?,-von einer Schneelawine ver-
schüttet worden sey. Den Bemühungen vieler 
Hülssarbeiter ist «s gelungen, diese«! Madchen, 
obgleich sit sich über 5 Stunden und mehr alö 
Klafter tief unter dem Schnee befand, noch le-
bend unter dem Schnee herauszugraben. — Von 
den vier Pferden konnte keines mehr: geretted 
Werden. ' (B.Z.) 

AuS den Maingegend'en, vom 2z. Januar. 

I n einem Gesetzentwurf, welcher gegenwär-
tig den würtembergilchen Ständen vorgelegt ist, 
heißt eS: die LehrlinaSprüsung soll an die Stelle' 
der gesetzlichen Bestimmung der Lehrzeit treten, 
denn nichr die Dauer, sondern der Erfolg der 
Lehre, so» über die Befähigung zum Gesellen« 
stände, entscheiden. Dem Talent, der Arbeitsam» 
keil und dem Kunsisielß soll eine möglich leichte 
Bahn geöffnet, nur dem Trägen, dem Unwissen-
den soll das Aussteigen vom Lehrling znm Ge-
sellen und vom Gesellen zum Meister erschwert 
nurden. 

Der Prinz Friedrich von Würtemberg, Nef-
fe des KüniqS, welcher zn Göltingen studiert,, 
ist dort lveq/n seiner WissenfchaflNchkeit und sei« 
neö anspruchlosen Bettagen5 allgemein beliebt 
und belobt. Es studieren jetzt tn Göktin-zen-
700. Ausländer und 760 Inländer; ihre Ge? 
sammtzahl beträgt achte mehr als im Sommers 
Hakbenjahre. — Die Gesammtzahl der Sludiei 
«»den auf der Universität zu Greßen beträgt 
in dem laufenden Semester 418. ES studieren 
darunter yy Theologie, 227 Jurisprudenz, 5z 
Medicin und Chirurgie, zi Cameral - und Forst« 

' Wissenschaften, 9 Philologie und Philosophie. 

AuS Genf meldet man vom 2. Januar: 
Zbrahim Pascha befindet? sich tn einer schwieri-
gen Stellung, well seine Truppen an LebenSmili 
teln Mangel leiden'; sie rächen sich dmch die 
gräuliche Verwüstung des Landes. Hr. Gasse, 
Mitglied des Genfer Vereins, ist zu Ende De-
cembers ven Aneona nut 15raufend Pfd. Korn' 
Mehl lind i6Ol̂ u>end Pfd. Maismehl und eine.r 
verhaltinszmäk'^n Anzahl Zwieback und Pfalzel 
Neu, Fleisch nach Hy-ra abgegangen. Noch ei» 
ttem Schreib n ans Eorfu hatte Zbrahim Pascha 
von feinem Vater Befehl erhalten, keinen seiner 

Qffkiere nach Konstantinop?l gehen zu lass n, 
UN, in die neue Mil iz zu treten, »n^ auf teil 
Fall einer Ausgleichung zwi'ch-» der Pfvlte und 
den Griechen^ alle seine Truppen nach Aegypten 
zurückzuführen. (B.Z.) 

Aus den Niederlanden, n>m 21. Zanuar. 

Das Schiff Wa ssenaar, daS den i6ten d. 
M . , Morgens 6 Uhr, anderthalb Stunden nörd-
lich von Egmond gescheitert ist, hartem Batail-
lon Freiwilliger unter Oberbefehl des MajorS 
Cor van Spengler am Bord. Alle Behörden 
der Gegend beeilten sich, den Gestrandeten die 
schnellste Hülfe zu gewahren. D?r größte 
Theil der Seeleute und der Truppen ist gerettet, 
so daA nur 40 bis 50 Menschen das Leben ver-
loren haben; von der Ladung und dem Gepäck 
der Leute Hot nichtS geborgen werden können. 
Der Kapitain L. L. Spengler befindet sich unter 
der Zahl der Geretteten. DaS Schiff.war den 
i2ten mit Einern Nordwind von den Dünen ab« 
gegangen. Der Waterloo hat hoffentlich schon 
die hohe See erreicht». 

Der Sturm vom ,4ten hat auch die Etadt 
Groningen heimgesucht. Ein Blitz erfolgte, den 
ein Karionenschußähnlicher Donner begleitete. Die -
Deiche in Seeland haben sehr gelitten. 

"Mi t dem Schiff Harwonie, welches Bata» 
via am zy. September verlassen hat, ist in 
Amsterdam die Nachricht eingegangen, daß die 
Nebellen sich nach dem südlichen Theil von Zat 
va gezogen, und die Operalionen gegen dieselben 
aufs neue nachdrücklich beginnen sollten. 

(B.Z'.) 
AuL Italien, vom iß. Januar». 

Am 10. Januar ist die Frau Erzherzogin? 
Vicekönigin in Mailand, Morgens z Uhr, von 
einem Prinzen glücklich entbunden worden. 

(B.Z.) 
Madrid, dei? 8. Zanuar. 

Zn Madrid gab man nen Beistand der 
Armee des Generals Silveira am 29. December 
auf 8000 Mann Linientruppen und 6ooo Mann 
Milizen, beide wohl diSciplinirt an. Bis jetzt 
hal mal? keine englischen Truppen außerhalb 

-Lissabon gesehen. 

Die Gebirge in der Umgegend sind derma; 
.ßen mir Schnee bedeckt, daß dte letzte Post auS 
Frankreich ausgeblieben tst. 



Z n Grana-da hak ssch fotgender -Vor fa l l ereigt 
n e r : An i 8. December na6) Beeitdiyung der 
Wesse in der Kirche des .Klosters Empfängn is , 
waren die zuletzt herangehenden Personen zwei 
CavaUene-Osstclere. Eine Nonne winkle einem 
derselben, zu ihr zn kommen, und fragte »hn, ob 
er M u k h und UnerfchroekenNeic genug besitze, 
um ihr ein^n wesentlichen Dienst zn leisten. Au f 
ferne bejahende ^ intwert ersuchte sie , h n , in der 
künft ia^n Nacht um halj» En i .Uhr sich an eil 
l»cr Tdüre des Klosters einzusingen und ein Zei< 
chen zn gebe», was er auch versprach. E r er» 
zählte die Unterredung seinem Kameraden, der 
ihm r ie rh , das Abentheuer zn bestehen, und 
sich bereit erklärte, ihn so weit als möglich zu 
begleiten. Beide langten zur bestimmten Zeit 
au der Thüre an^ au? da^. gegebene Zeichen 
»VArde diese geöffnet, worauf die Offiziere unter 
dem Schutz 5er Di lnkelheit e int raten, und der 
zweite sich in einer Eck^»still hielt. D i e Nonns 
f , n d itch kurz daraus ohne Licht e in , und laqte 

I tt t e l l i g e n z 
Die Rcntkammer der Kaiserlichen dsrvtschen Uni» 

verßrat mackr dcSmiltelst bekannt, daß ste wegen >ähr« 
licher Uedeinahme der Reinigung de? Schornsteine «it 
^äiumttichen Universums - M ü d e n cinen Torg hal-
ren wird, und hierzu den Z2strn, ^Hsten vnö Zysten, 
so wie zum Pcretürge den 58sten Januar d I - ĉ--
stimmt- ^-t^cii lgen, »reiche diese.'Arbeit zu überncb^ 
»nen willens urd im Stande sind, iverden daber auf, 
gefordert, in den goi.mnren Terminen ihren deSfall-
Ilgen zu virlautbaren- L)ie nähern Netingun« 
^en können täglich auf der Unil)ersu<ZtS Rcntkammer/ 
Vormittags von t t bis «2 Uhr. eufpieirt werden. i 

Dorpat, den >7ten Jan i»2?. 
Rector G- Ewers/ 

G. .v. Forestier, Oekonomie,Secr. 

Demnach bei der Obcrdirektion dcr liolänÄischen 
Kredi t -Socletät der Hei-r gewesene Landgerichts-Äs-
sessor Georg Ba 'vn v Nol^en auf das im dörptschcn 
Kirchspiele und Kreise beteaene G u t Lunka und dcr 
Herr ausländische Hvfratk Christian Ernst Ritt ich auf 
daS G u l GermuS, im wendenschen Kreise und schu« 
jenschen Kirchsvicle bxlegxn, um Oarlcbne in Pfand» 
bricfen nachgesucht Kaden; so wird solches hlerdmch 
öffentlich besannt gemacht, damit -> -Î -ro binnen drei 
Monaren, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
Nicht ausgefertigt werden können, die resp. Gläubi-
ger steh wegen erwaniger nicht ^ngrosArler Schulden 
zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu R iga . äm t ! Januar t8S7-, 
Der L''vl. zum Kreditwerk verbundenen » 

Gutsbesiver Dberdirekrorium: ^ 
A- v. Zvckel, Ratö. S 

Stovern, Sekr. " 

Auf Befthl Geiner Kaiser!. Majrßät/ deS Selbst-

dem ersicren, er solle einen Z ip fe l ihres KktdkS 
anfassen und ihr folgen. I n ihrer erkelllen Zelle 
angelangt, setzte sie ihm zwei Gläs. r Liqueur 
v o r , wovon er einS leerte, sie senilst aber aus 
dem andern trank. Sodann zeigte sie »hm ei-
nen in ihrem Bei le verborgenen Lnel nain eineS 
erdolct lei Geistlichen, und forderte ihn auf, dit t 
s^n wegzutragen; wenn er eS verweigere, würde 
sie ein in ihrer Hand befindliches Pistol los« 
drücken. Der Offtcier erklärte sich bereit nnd 
luv den Leichnam auf. D ie letzte Thüre öffnete 
sich nun wieder, und der Kameras trat mit ihm 
heraus. N u n wa r f er den Leichnam hin und 
erzählte den V e r l a n g . Der Cameras riech, so? 
gleich znm Eorre^idor zu eilen; kaum ivaren sie 
aber 50 Schr i t te Weit gegangen, als der erste 
Ossicier über Schmerzen im Unter leibe klagte, 
änedersiel und starb. Der zweite Olficier begob' 
sich nun wnkkch znm C o n e g ^ v r , und zeigte dt« 
Sache an. Indessen hat man ln-s j«>tzr noch 
inchcö enlde^en können. ( B . Z . ) 

- N a ch r i ch t e n . 
Herrschers aller Reußen ze., tbun wir Vurgermekster 
unv Rath der Ka,scrl. Stc t r Dorvar. kraft deö Ge-
genwärtigen, jedermann kund und zu wissen, wel-
chergestalr der vimitt i r te Herr ^atida.richls'Zissessor» 
LSaron v. ^tvlcken, belehre anbei v producirtcn, mit 
Hem Herrn Eeerit. Attest Schuwan-i am t. Oktdr. 
,tx56 iibgcfttUossencn, und am ^)ecbi-. i«-?6 ,l>et Em. 
Er l ^aiserl. l iv l Hofgerichre ^eböi-iq korrobortrke» 
Pfand - und eventuellen Kaufkonrrakrs, das dem Ley» 
iern gehörige, Hierselbst im zweiten Sradttheil an 
der Stcrnitraßc auf Stadrqrunv Nr> 29 a belegene 
hölzerne Wodnt'aus summt Apperrinenlteii für die 
Summe von /?585 Rub. B . pftMdwcise ocquirirt 
4>nd- zu feiner Sicherheit um ein geletz'ict'cs s>>->biicum 
proclama nachgesucht und mittelst Resolurton vom 
heutigen Dato nachgegeben erkalten dar. Es werden 
demnach alle Diejenigen, welche an gedachtes Grund-
stück zu Recht b.'stänbige Ansprüche haben, odcr wi-
der den abgeschlossenen Pfand» und eventuellen Kauf-
5ontrakr Einwendungen machen ju können vermeinen/ 
sich Äamir in gesiylickxr A r t binnen einem Zakr und 
sechs Wochen « ct^io inij«, sii^ci-inxni,. und also spä-
testens am Zlen Apr i l 1823 , bet diesem Ratbe zu 
melden-angewiesen, ini t der Verwarnung, daß nach 
Ablauf dieser percmtvrischcn Mrist Niemand mir etwa« 
nigen Ansprühen weiter aedvrt, sondern der unge. 
Hörte PfanddcKtz mebrgedachten Jmmvbi ls dem Pfand-
nehmer, Herrn dimittirten Landgerichts Ässcsssr, Ba-
llon v. Noleken, nach Inha l t des Kontrakts, jugest« 
chert werden <sll V . R . W-

Dorpat-RathbauS, am 20. Jan. igz?' » 
I m Namen und von weaen EineS Edle« 

,RalhcS der Stadt Dorlar: 
BÄrgermeister F. Akermantk. 

Obcr-Sekr. Limmerberg. 



..Auf Borstellung Einer löblichen Eteuerverwal-
tung macht Ein Edler R'th dcr Kaiserlichen Stadt. 
Dorpat zur allgemeinen Nachachtung bekannt: daß 
in Gcmäßknt Peschs- EineS hochverordnelen Kat« 
serlichen livl. ilameralhoieS, l̂. tl. ifl. ^eebr. a. s> .» 
Nr. 687',. die Einzahlung der Kopfsteuer für das 
1«2/ste Jahr nach dcr hier tickenden Berechnung, und 
zwar unausbleiblich bis zum iZten März d. I erfol-
«en muk; es haben nämlich bis dahin die bei der 
Stadt Doroat zur Kovfsteucr Angeschriebenen in ruf-
Uch-kaiserliAem Re'chS-Eclde zn erleaen: 

s) sür »ede e.ecle dcS iunfltgen und stmplen-
Bür j j r r -Ok lads : 

Kopfsteuer -- - - ' - 8 Rb. 
Kanals und Wegegelder - - — 30 oip. 
Zuschuß - - « » » S — 42 ^ 
Zur Unterhaltung der Sreuer-Derwal-

tung, Gagen u'id.^anilcidedürfnisse t — 6o'---
Rtkrukeiisteucr« Gellrag und Ausrü-

stungs>Gelder zur weiter» Berech-
nung » , « » ^ i 

zusammen t? Rb. Z2 ^p. 
h) für jede Seele deS Arbeiter-Okladö: 

Kopfsteuer , , , » , 7 Rb. 
Kanal- und Wegegelder - - — 30 KP. 
Zlischust » - - » , 2 —' tv — 
Jur Unterhaltung der Steuer-Vcrwal« 

tung, Gagen und.ttanzleibedurfnisse 1 — — 
Rekruren »Beitrag und AuörustungS» 

geldcr zur wettern Berechnung - t — 
zusammen 11 Nb. 80 Kp. 

.zndem Ein Edler Rath sowohl die einzelnen allhicr 
zu Abgaben verzctwiiclen Individuen, als auch die 
hiesigen Korporariynrn, und zwar bet Vermeidung 
per schleunigsten Zwangsmittel pnd aUer und »eder 
Veranrw^rtltchkcit. andurch vervflichrcr, binnen der 
vorgedachten ^rist bis zum 15-. Mär; d. I . unfeMar 
nach dieser Ä«fgade idre refv- Abgaben bei Einer bie-
sigkn Steucr - Verwaltung einzuzahlen und die vor-
schn'stmägiqen neuen Adgabenschcine gegen Zurücklie« 
ferung der alrcn auszunehmen, dewahrt stch derselbe 
Wider diez'iiiqcn, lie Üeute bei sich hallen, weiche 
ihre Steuer bis dabin nicht abgetragen, allen Regreß 
wegen der dadurch der Stadtgemcine erwachsenen 
Nachtheile für dcn Fall, daß ste durch solche Fghrlä-
ßigktit an der Ablieferung der Ärone, Abgaben zur 
Krone'Kasse in gehöriger Zeit behindert werden soll« 
te, weshalb denn >cder bei Heilen di? ihm obliegende 
Einzahlung bewerkstelligen und sich vor Schaden und 
Verantwortlichkeit Hilten mag. z 

Vorpat'RalbbauS, am Januar L6S7 
I m Namcn und von wegen Eines Edlen 

Rath?6 der Kaisrrl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

C. H. Zimmerber̂ z, Ober-Se». 

Billettezur Vcrlsosuncs eines schwätzen Vareni« 
Pelzes lwelche ich im N'vemdcr v. I . ankündigte) sind 
iu 250 Kop täglich i i r i t Ansnahme/deo Sonntags» 
Mischen t und 3 Uhr bei mir zu haben, wo auch 
der Pelj zu besehen ist. Findel lich ein Kaufer zum 

Pelz, so unterbleibt die V'rloosung. Sobald alle 
Loose vergeben sind, mache ich den Tag der Zichuna 
bekannt. Ä. v- Nottbeck, 2 

wohnhaft im H,mse der Mad- Siebert. 

(Mit Genehmigung 5er Zk-iisei"!. Polizei, 
Verwaltung hicseldst.) 

Bekanntmachung. 

Dâ K ick meinen biöherigtn HauSwächter ?l. Wktt-
genstcin entlasten vabe, mache ich desminelst bekannt, 
Vamir Niemand mehr Zahlungen sür mich an ihn 
leiste, oder «hm EtwaS für meine Rechnung verab-
folge, we»l ich dergleichen ferner nicht anerkennen 
werde, Dsrpar, den 2^. Jan. l82? 3 

G- E. v- Rlchter. 

Da eS mir aus der Erfahrung schon seit mehre« 
xen fahren bekannt ist, daß in Narva die Abgabe deS 
an die hohe Krone zu liefernden Branntweins dcn 
Herren Gutsbesitzern und Lieferanten sebr beschwer-
lich wird, indem sie bei dcr »Ablieferung ihrer Brannt-
ireinStramporrd, da sie keine, sachkundige Personen 
baden, entweder selbst zur Abgabe dess.lben hirrher 
reisen, odcr eS ihren Fuhrleuten übergeben muffen, 
wodurch denn ihnen ein ansehnlicher Verlust erfolgt; 
sv habe ich die Ehre, den Herren Gurebesttzcrn Liv-
und Ehftlands bekannt zu machen, daß ick, bei met« 
nem Aufenthalte in Narva, mit Vergnügen alle ihre 
Geschäfte ^ alS; die Abgabe d,S Branntweins, und 
dcn Verkaufter Sotten an Getreide, so wi^ auch 
alle andere Geschäfte übernehmen kann» und bin ver-
sichert, daß eü tonen nicht schwer fallen wird, mir 
fllr die Vcrrichtuuh dieses Geschäfts, und zwar für 
«inen Eimer Prä,intwein 5 Kov- und für den Verkauf 
5eg Mehl? und andern Gelraid^s sowobl, als auch 
für. aiidre Geschäfte. 2 prCt vom Anbei-zu zahkn. 
WaS übrigens dte gehörige Adlieferutta des Brannt-
weins anbctrifft, so kennen die Herren Guröbeslyer, 
weiche mir dieses Vertrauen schenken, versichert seyn, 
da»; mir dergleichen Geschäfte bekannt sini>, indem ich 
für den nunmehr verstorbenen oerrn Hofralh van 
Pattvi: den Kauf und c-en Empfang des Branntweins 
mehrere Jahre zu dessen Zufriedenheit verrichtet habe. 

P. PetscharkiN. 5 
Einem hohen Adel und den Herrcn 'Arrendatoren, 

mit denen ich bereits in Geschoren gestanden habe, 
und die mich mit ihrem Zutrauen- beehre» wvllen, 
zeige ich erqebenst an, daß ich gegenwärtig am Dom-
berge im FiUebrandjchen Hause Nr. -ii nnbne, und 
ejgene Eau'page ,u meinen auswärtigen Geschäften 
Halle- Ick) bitte daher alle Diejenigen, rvel'5e nrlr 
ihr Zutrauen schenken wollen, sich in Do«pat an mich 
zu wtnd-n, wogegen ich die orompteste und billigste 
Behandlung in meimm Geschäfte vcrsrreche 1 

Ioh. Ernst Class.n, Btandmeister. 

Am Sonntage ven zoste'n Ẑ an. wird im Snale 
der akademischen Musie e»n Ball Statt finden, ^er 
?infang ist um 7 Uhr. Die Billette sind von z Uhr 
ab zu lösen. Die Direktion d̂ .r akad. Muffe. 



Sonnabend den Zysten Januar wird im Saale 
der Bürgernuisse Bal seyn. .Fremde lassen sich durch 
Mitglieder eirnühren. Die Vorsteher. 2 

^lit koli^r okriA^eiilit-her Lewi l l i^uug v> Ircl 
Demoizeüt? ^ g a l f Ov<IicIic? ,ius kev'al l ieute 
^ülNvoc^ cleil 26. ,5an. iin üer aXiitlemi» 

sclien 
ein ^ weites V.o c ^ l - uncl I n s tr u m e u t 2 l-

L 0 n c e r t 
iin geizen äio L!>>re l iaden. Herr v. >V r 2 n c I i 
^vircl clie t^ine lii-tben, mit cl^iselk^u er n ,L>uo 
« m^ins jlii's I'ii,uiowi'te, von L^erni, ẐN execnti-
reu. 8ie seldst ^vird cltis, delielzte Lon-
cert v o n I^ies, uncl ^uriiitionen über ein osterrei-
<.!iisclies Voli<zliecl von ^Vlosclieles t^ielen. .Die 
dril l»inen O u v e r t u r e n aus ( l e r V e s t a l i u u. 
Zem ? r e i s cl i n t ? e n w e r b e n mit .verst<^iI<t^M 
Orchesler melirerer Herren Musiklieli^iader u. s. 
w. gegeden ^verden. I)i^ ^ssiclie ^virll <!as AL-
I iere , aucli cler Oesang«tu<-lce eiul,alten. üntree-
KiNeiz TN 2!̂  Ruk. sincl dsä clen Herren 1dun.un<I 
I"'. ^e^^ner.zu bekommen. 

IZinem geelirlen ?ndU1<o^ei^« 'ick ^noräureZli 
a n , i c d , v i,!lens ki n , in «!ier tiän/ösis^lien 
Lxiraclie, so>vokl in c1er Lrammgiik, als im L^re» 
c k e n , Hungen beuten nucl I^incisrn tzruncllicli^n 
Vnterricl7t sn e r t e i l e n . l e l i x cle I'eladon, I 

I.elire^ 6er ü-Z«?. .S^ra^lie. 

I n unserer Niederlage werden bis zum Ende 
bieseö Monats fortwährend Model, Krystatl, Fayenee, 
PorcellalN. Glas, Bijouterie, Ceidenzeuge, Zitze und 
andere Maaren durch dcn Meistbot veriieigrrt. Z 

Illielung Sohn. 
< A u verkaufen. 

Lange 'feine Tischtücher und Servietten "sind im 
Salemannschen Hause.unweit der Postirung zu ver-
kaufen. 2 

Gute gelbe Hofsbutter zu 9 Rub das Lvfd. und 
gute Norder Hannge zu 20 Rub. die Tonne sind zu 
haben im Wibcrgscticn Hause bei I F. Giese. s 

Fünf und zwmnig Ẑ ühe und ^5 Autarken sind 
für 1500 Rubel käuflich zu baden und auf dem Eure 
Zernien, im anzonschen Kirchspiele, in Augenschein 
zu nehmen. T 

In clern Laamen-(Zom^loirtlss .Herrn II. 2 i . 
gra in sinü alle Gattungen <risclier Q s n e n - , 
Linineu-, L^lum- unll ökonomischer Lämereien 
v o n vorsn^liclier ^nalitat d i l l ig 2n v e r f a u l e n . 
Dreiskaur^iite 5nr 1827 sinü gr-uis zn Iiaben. 2 

5>m Hause des Herrn Kaufmanns Maligin, un-
weit dcr russischen Kirche, ist ein Flügel zu verkau-
fen bei Schuhmachcrmcister H. Lantztn. 2 

Neue SM!« und SovKaS von verschiedener Art 
stehen bei mir zum Verkauf; .auch tausche ich gegen 

.ake Möbeln. Sluhlmacher.Wtttwe L. Beylich, 2 
wohnbail im Domgraben. 

^ i n nener guslitnclisclle.r I ln^e l von 6 ! Olc» 
taven ist zn verbauten deim.?rvi>'szor I 'srrot , üea» 
1/niversi istsAed^ncle geAennlier. 

Unterjeichneter Kar die Ebre, Einem hoben Adel 
>undgeehrten Publiko sich mir meerschaumenen Pfei» 
fenköpfel, von besonderer Güte zu empfehlen; auch 
künstelt er PfeifeNkbpfe, und wolM dei dem Herr» 

-.Schneidermeister Lohannson hinter dem Rarbhause. 
Pfeifenkünsiler L. Kreyer. 5 

Ein sebr dauerhaftes Piancnorre von 6 Oktaven 
un^ in Tafelform, welches Stimmung bäit und im 
Hause der Frau von Hüne ,u dcn jetzigen Musik-
Vergnügungen gebraucht ivi'rd, ist um,billigen Preis 
:von Uttlerzetchnelem zu verkaufen t 

Muiikdireklor Mödicke, 
ans Reval, 

-wohnhaft bei Madame Mester, unweit 
>dem Poßhause. 1 

Z u vermieihen.-

I m Hanse der Wiltwe Gehewe sind Zimmer ju 
vermiethen und gleich zu bereden. z 

Eine FamilieN'Wohnung, bestehend aus 6 Jim-
.mern. eitler Domestikenstttbe, Keller, l̂eetc» Stall 
und Wagenschauer, M-4n dem Hause Nr. i n in der 
-Sreinstrasie zu vermietHen und sogleich zu beziehen, 
^iähere Auskunft errheilr die Frau E^enrhümerin. t 

Personen, die verlangt werden. 

Ein junger ungeheiratbeker Mann von guter Füh» 
rung, und mit den gehörigen Schttllenntmssen Verse« 

. ben, der auch der ebnnisetxn und russischen Sprache 
-kundig ist — und die Amdwirthschaft erlernen will, 
kann eine Llnstellung auf dem Eure Schloß-Fellin 
.erhalten. 3 

<?e16-0ours aus kiiga. 

Üin Kuliel Lilder . . . z Kd. 7 ^ Lop. IZ. 
Im Ourc-lis^liniu vor. Woc) ie Z — 7 7 i o — — 
Mn neuer koUAnä. vnliar —. — — 
Rin alter IiolIäii<Z. Vulcat — - — — — — 
I.ivl. ?5anZbrie/s xari. 

Angekommene Fremde. 

Frau Baronin Mengden, Hr. Krons»Landmcsser Vig« 
ner, kommen vom Lande,; Herr Pastor Carkblom, 
nebst Familie, kommt von Fellin; logiren tm St. 
Petersburger Holcl. 



D b r p t 

S o n n t W , den Z O . J ü N A a r , z Ä 2 7 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
2»> Nomen des 'Generlkl-'lJouverncmentö ^oon Li'vwnV^ Kurland, Ehstland L»nd.Pleökau: 

-Staatsrcuh und.Ri t ter (Husta.v E w e r o » -

Wien, d«n i-F. Jaguar. -verschaffen^ Z» . -Loser HetoMH 
- sian am 7t-« 'AbendS einen züngen Mann'iwb» 

Der Saljburger Zeitung vom a6ten-b. M . 2r Jahren» einen Bauersfohn. "Ex. wmde-iüz» 
Hufölg«, lauteten die noch imm^r einlaufenden «gleich durch <Ä br/l«e Männer unter der größten 
Nachrichten au« demGedirge fortwährend sehrtrau^ -Gefahr, Iviewohl verg.blich^ aufgesuchte! Ein« 
rig. Der Schnee vermehrt sich fortwähren^ «erstarrte Zahl -von zS Mann -setzte daS. wen» 
?und läßt das Schrecklichste fürchten« Man 'sch-nsreunkUche Unternehmen mit Tag«Sänkr.ltch 
schreibt von S t . Michael: Am 8ten M . rst «und denselben gefahren fort, und biese fanden 
chie Passage ütier den Tauern ganz gesperrt, iu .endlich NachmrttsgS z.Uhr den Anytückltchcn, 
-keines der Seitenthälec ist es zu gelangen wög, Sief t« einer La»rM>e aufrechi^ehmd, Mrt>zurürkk 
l̂ich., und man hat^ wo der Slnrm de« Schnee ^edrückem Kopfe entseelt. Zm PH.'ggenchtt 

chauShoch zusammen .trieb, .Treppen in denseloe» Zell̂  üm See wurde in derNa"l>t 'vpm 4»?». M f 
Hauen müss.n, um nur einigermaßen Communii den ;ten ei« D t M du ĉh eine Lawine überfchüte 
Nationen zu eröffnen. Zn der Nacht-vom «et; von Stück Rindviehs 2z Schaafen und 
«uf den 5ten schwoll die Taurach durch die .? Zieqen),'Würben nur z Stücke Minder, 10 
Menge des Schnees an , und setzte den Schaafe u»b r Ziege lebend, ausgegraben» Die» 
untern Theil des Marktes Mauterndor-f so selb, Lawine riß sechs Stalle den Berg hlnak. 
schnell unter Waffer,, daß die beiden Töch^ Eine seh.r-rraumge Nachricht 5am-von Gvldega. 
ter deS Chirurgen in -ihren Betten beinahe Am 4^en Abends gegen -5-Ähr .begann ein chefti« 
ein Opfer der Flut geworden wären. I m Mark« ges Ungewilter^ ein schrecklicher Wind, brach 
te selbst müssen die Einwohner in mehreren loS, -welcher mit dem stärksten und die a«M» 
Häuslrn zu den Fenstern heraussteigen, -um sich Nacht »nhattende« Schneegestöber begleitet tva» 

sche Z t l t u n g. 

> W W M M 



so daß die alt' sten Leute versickern, nie eine 
solche Menge ^/chnee. auf. einmal .«eschen z» ho-
ben» ^ Alle P sade wuiden uesverrt, die u-nir» 
heure Schneet'ast risz ^cis^nst^'k.' und Baume 
loS, stürzte m ir großer (Gewalt über Felder und 
Aecker herab> richtete Aeiwüstungen an, und 
hemmte Tage lang ieden Ve.k^hr. An dem 
nämlichen Te ge Nachmittags 2 Uhr trennte sich 
von der Höh? e eines Berges eine ungeheure Wmd; 
schn^elawuie, und stürzte aus das. in der Mi t te 
des Wurzeg^ st^dende Gut Ellcnberg. Die hinl 
lere Halst.', an welche dte Lawine andrang, wur; 
de ganz durchgeschlagen und verwüstet, die an-
dere mehr als halb unbrauchbar gemachte Der 
Besitzer k ieseS Hasses, seine Frau, und noch anŝ  
dere 8 Penonen wurden von dieser verheerenden 
Schn?emass^ bedeckt, d.r Sohn wurde zwischen 
z Bäume gekl.mmr, und ihm der rechte Arm 
z rqukticht, eine alte ^Frau wurde- m«t einem 
Kinde im Arme aus ihrem Wohnzimmer üb 
«ine beträchtliche Anhöhe in die Tiefe geict l .u t r l r 
und bedeutend beschädigt. D»e armen Hülflvsen 
blieben eine g.raume Zeit im Schnee begraben, 
ln» durch daS A'chzen der alten Frau und durch 
das An.gstgeschrei deS K>NdiS,> em» nicht weit-
enlfemr wohnender Bauer mit seinen Knechten 

-zur ÄIetlNNg herbeikam. Sämmrlichc -Personen -
wurden, nachdem sie 8 Stunden unter .dem 

' Schnee gelegen, ausgegraben; die W'ederbelel 
bungSversuche hatten einen glücklichen Erfola, 

i und man glaubt sie sammtlich wi,ter herzustellen, 
r -Da . die stürmische,Witterung immer anhält, so 
:«!NSß beinahe die ga'nz^ arbe>tsfAhig.e Bevöiket . 
ilru.ng. immer in angestrengter uns gesa.hrMngenn 
^der:Arbeit bleiben, die an. allem Orten, Nnh ,m-
'Wer 'wieder von neuem gesp- rrten Communita-

. tionen osten zu erhallen^ Allgemein isteieFurcht 

. vor den später zu erwartenden Folgen der Grund» 
Kaminen, da bereits dt« Windlawinen solches 
.kUnherl anrichten. .. , (D .Z . ) 

Madr id, den.5. -Zaszftgr. ^ / . 

haben vorgestern Abend durch Köuriere 
bke Nachricht erhalten, daß in den letzten Ta-
gen de» vorigen MonätS 8000 Engländer in 
Portugal angekommen und driltehaib lausend 
derselben in L'ssabon einmarschirl sind. — Man 

daß' 5000 royaUstische Freiwil l ig^ unter 
^Oberbefehl deS' Hrn. Carvajal, nach der portu-
lAiesifch'er^ .Grenze abgehen werden. Dieserhalb 
fei auch tn der Person des Obersten^ Raphael 

Valparda ein Unrer s Generalinspector der F ei» 
willigen cr.irt worden. 

Die portugl.fische Regierung hat 4 Festun» 
gen in Alemteio (Evovamonte, Estcemoz, Por» 
taiegre und Santa Combadao) (?) Mit BesaD 
Hungen versehen lassen. Diese Städte bilden 
eine Linie hinter der Ouadicma und v^tt)e»digen 
die Straßen von Badazoz und LeviUa. (B.Z.) 

Par is , 5en ,z. Zmuar . 
Unsere Zuckerbäcker verkauften dieser Tage 

unzählige Jesuiten von Zucker, oder Bonbons, 
worin st^tt.der Devisen Sal i r iN von dein Dicht 
ter Beranger lag n. 

Während des Lahres i8?4 sind in Franks 
reich 5 , ;z Werke erschienen, wo«unter Z78 lhe» 
alogische, zc>ü juritlsche (nur 18 belchästigen 
sich mit römischem oder fremdem Nechl), u z ; 
gelchichtliche, »649 über 4m5ne Fächer dcr Kunst 
und W'ssenschist, 1Ü85 belletristische. 

Par;S verbraucht zäh,lich 400,050 RieS 
Papier zu 1, Franken daS NieS, und 2;,ooc> 
Kilogrammen (4Z5 Centner) Druckertchwäi ze, ä 
.4 Fr. — zusammen für eine Mil l ion 348,000 
Thaler. 

Für das Geschäft der Bestallung von Lei» 
ch^n.^ werden in Paris verwendet: z; Aerzte, 
ein Oberaufseher der Beerdigungen, 11 Äu<?el 
k>er, 48 Trager, 10 gewöhnliche Gihnlfen, 4 
SargmaHazin: Inhaber, l i T'ppichbereirer, 17 
Arbeiter, 40 Kutlcher, ,ü Träger als L^ubstitu« 
le, 70 Pferde, iz Wagen, 1; Leichenwagen, 
z i Trauerkuisch N, 8 Transportwegen. Die' 
Leichen - Commlss.nien zahlen jahrlich im DuVch» 
schnitt 476,800 Fr. Abgape an die Kirch cn. 

( B . Z . ) 
London, den 15. Januar. ) 

ES heißt, die Sonnabend aus Madrid anl 
gelangten Depeschen lassen einen srle5Uch.en Ans» 
gang der, portugiesisch-spanischen Angelegenheit^ 
erwarten. , Das spanische BeobachtungSCorps 
an der portugiesischen Grenze wirb Nicht über 
Ü000 Mann betragen. 

Die jährlichen Einkünfte deS Herzogs von 
Port haben 40,00c» Pfd. St7 betragen, worulU 
ler 8000 als Gehalt f ü r t en Posten eines OM't 
befeiilhaberS der Armee. 

Die Nachrichten aUS den Manusakturbezir^^ 
lauten beruhigend., ' 

Die heule fälligen columbisäzen Zinsen w ^ 
den nicht gezahlt werden. (B .Z ' ) 



Türkische Grenze, vom s. Januar. 
Angeblich zuverlässige Nachrichten 'aus Mar^ 

seille melden, dal; Lord Cochrane »m Begriff 
stehe, sich dort am z t e n oder 4ten d̂  M . auf 
einer schien, für ihn gekauften Brigg ^inzut 
schiffen, nachdem die .Schwierige««!, geHoven 
sind, welche der Expedition «m Wege standen. 
Seine Eecadre wird aus jener Br igg, der in 
ÄmerikZ für Griechenland erbauten Fregatte 
aus nnem andern Fahrzeuae, auS dem Dampf-
schiffe, welche schon in Napoli ist und "US 
mehreren Schiffen von MiauliS bestehen« später 
soll sie durch die aus England erwarteten zwei 
Dampsboore verstärkt w.rden. Sämmltiche 
Sä)iffe sind vollständig ausgerüster, und für Le» 
bensmiltel» w>e für Sold der Mannschaft^ ist 
auf die nächsten 4 Monate Füisorge getroffen, 
theils durch die 'jZondS, die zu des LordS Vex^ 
fügung gestellt sind, theils durch die Vonäthe, 
welche sü? ihn zu Napoli 5 und a u f Hydra ge» 
sammelt worden. — E«n Brief aus Napoli 
vom 16. Decbr. meldet, ĉ «g die dorthin grei-
seren königl. baieri!chen Osfinere am 5. Decbr» 
daselbst angekommen sind. Der Schooner .̂Pe« 
gasuS), aus welchem sie sich befanden, und des» 
sen Konvoy vurcl) Sturm zerstreut wurde,- gerielh 
mitten unier die von Candia her auf der Höhe 
von Modon angekommene t̂ürkisch »ägyptische 
Flotte, entging aber derselben mit vielem Glücke, 
unv lief, zu gleicher Zett, 'mit der -64 Kanonen 
führenden neun,, in Neu^ork für. die Griechen 
erbauten Fregatte , in den Hafen/von -Napoli 
em. Letzlere wurde , die Hellas" getauft, und 
wird vom Admiral M'aulis befehligt werden. 
— I n Hy>ra sollen Uneinigkeiten ausgebrochen 
seyn, theils wegen einer Abgabe von 900,000 
türkischen Piastern., welche die griechische Regie; 
rung von den Einwohnern daselbst, so wie von 
den auf den verschieden n Inseln deS Archipels 
sich aufhaltenden Hydrioten, fordert, theils tve» 
gen des Ersatz.6 von 150000 Piastern für die 
Schaden, welche iyre Marine den europäischen 
Kauffahrern zufügte. Wegen dieser Forderruigen 
haben sich drei hydrivtische Schiffe, jedeS^ Mit 
18 Kanonen und ?o Mann Besatzung, welche 
zu Syra lagen, dem Gehorsam gegen die grie-
chische Regierung entzogen, um Kaperei zu treii 
den. Indessen werden sie von einem englisch?» 
Kutter beobachtet. 

Von der NiedenElbe, vom 26. Januar. 
Unter dem zzsten v. M . hat Se. K. H., 

der Gicoßherzvg von Mecklenburi---Schwerin, die 
alle. Verordnung eriieurt, n̂ < h metcher keî ie 
Studierenden Besvrderung im K/ande erhalten 
soljen, wenn sie nicht wenigsten«! ein Jahr hie 
LandeS^Univ.ersilät Rostock besuch k h^ben. . Alle 
diejenigen Mecklenburger, weiche b creirs ein Zahr 
und darüber ouf einer auswärtigen Universität 
siudir.t Haben, sollen jedoch von Her Befolgung 
dieser Verordnung Heften seyn. 

Hier werden bereits Wetten angestellt, baß 
der Marquis von Chaves heut übe r 8 Tage nicht 
mehr auf portugiesischem Gebiet st eben werde. 

Wahrend deS Orkans am Sonntage den 
I4»en d. hat man in Kopenhagen eine sonder» 
bare Ersch inunq am^Baromeier wahrgenom-
men. Es stand Anter Erdbeben, mnd bei den 
doppÄten Thermometern strömte das Quecksilber 
über. Abends 10 Uhr zeigte eS 26, zz, Par. 
Maaß, dann stieg es wieder um ü Lmlen biS 
7 Uhr des andern MvrgeuS, ES war dies der 
niedrigste Barometerstand, den man dort wähl 
rend der letzten ;o Jahre kennt. (B»A1 

ANS den Niederlanden, vom «z. Januar. 

Vorgestern Morgens ist ein außerordentli? 
cher Kourier mit Depeschen -sür Se. Ma j . den 
König von Holland , in Brüssel anAtkvmmen. 
Ein Adjutant des Prinzen Hriedrich ist sogleich 
nach Holland abgereist. Der^Prinz selbst ist 
AbendS 9 Uhr ebenfalls dorthin «rbgxgangen. 

? Mon alleir Seiten, gehen Ber,chre. von den^ 
/ungjü^ksfchen folgen de« Sturms.am i^ren ein. 
Zu Brügge nahm d ^ Wind z 'Personen auf 
!t>nd warf sie ins Gaffer^- zwei Wurden gerettet. 

Am ly. kam in Groningen die Nachricht 
an, daß der Waterloo ohne Massen und Steuer 
zwischen Borkum und Delfzyl vor Anker fliege 

. N M denselben Ti.g 5am am H.lder dieselbe Nach» 
richt von dem-, dleseS Schiff befchjigenden.Capt. 

i-von Dalen, w^bei der überl>c>ngeiide Kauffahx^r 
hinzufügte, daß das Schiff schon am s?. dort 
gelegen -habe und ziemlich ^ichr sei. Am 'zo. 
aber versicherte ein im L̂exet eingelaufener Kauft 
Wahrer, daß er am »y.^ 5 Meilen, vom Laridt, 
bieöfeuS Sch lling, ein grvßes Schiff durch ve';< 
schiedeue andere habe bugsiren sehen. Ä!an wosi» 
le, dahev den Waterloo <jed«n Augenblick, im ^el» 
her kr«?j»rlen. Die Harl«mer Z/ttunq n,»!d»5 
dagegen, der Wate^oo sei in aureiy Stande 
Hollandeend vorbeis«K«lnd. gesehen worden , 
sagt nicht wann). DaS zu Anuverpen «rbautt 



neue S c h i f f , S c h i l d e , das Abteilungen der 
»iach Ost",drei? bestimmten Truppen zu Vließin» 
zen an Bord nehmen sollte, rst auf einer Sands 
bant bei 'Terneuzen gescheitert. Glücklicherweise 
hatte «S »och keine Truppen eingenommen. 

Am »8. kamen im Neuen Tief 400 von 
den Schiffbrüchigen von Wassenaar an Ofstcies 
ren und Gemeinen an, worunter 104 S»esoldai 
ten und über ZOO M . von der Linie. 

Von der Niefer-Elbe, vom 2z. Januar. 
Nach dem diesjährigen, im Anfange blS 

kommenden MonatS erscheinenden Mecklenburg« 
schen Staaiskalcnder, belauft sich die Volts» 
inende von Mecklenburg-Schwerin in 4oStädten, 
8 Marktflecken, 468 Rittergütern und 621 Dür» 
fern, gegenwärtig auf 4^ ,9 -7 Seelen, und wür» 
de sich hiernach, tm Vergleich mit dem Jahre 
1825 ein Zuwachs von rz,o56 Seelen ergeben. 
Diese auffallende Vermehrung der Volkszahl er» 
Start sich jedoch dadurch, daß im lehren Herbste, 
zum erstenmal seit demJahre »819. dte Emwoh» 
ner 'der Statte Rostock (>8,Z98), Schwerin 
(12,179) Wismar (8?88), Güstrow 8015), Par! 
chim (5:11), Waren (4Z09). und LudwigSlust 
( ;86 i ) gezählt sind, und dadurch äuSgemtttolt 
worden ist. daß die Einwohnerzahl in jenen Or-
ten stch um ein Bedenkendes in den verflossenen 
7 Iahren vermehrt hat. Auf j?de der 22z geogr. 
Quardratmeilen deS GroßhcrzogthumS kommen 
1390 Seelen. Geboren wurden im v. Z . »6,2;! 
Kinder, worunter sich 2 Dril l ings', 214 Zwillings-

^paare und 1598 unehliche Kinder befinden; ge, 
Horben sind mit J.irbeMff der Todtgebornen, 
9840, worunter 4t ^üde«. Der Ueberschuß der 
-Gebornen betragt demnach 6z8r. Selbstmörder 
waren 44, von denen sich einer den Hais abge< 
'schnitten und 22 erhenkt, iS ersäuft und 5 er» 
schössen haben. — 100 Jahre und darüber 
wurden alt: 6 Persoyen; nämlich: eine Ziqeune» 

^rttt in Gr. Salitz und eine Frau in Mühlen/ 
-geetz roo I . , eind Frau in Kk. Roge über 100 
A., eine Person in der Peldendorfer Gemeine 
i o r I . , ein Mann in Lev zow i o z J . , und ei; 
ne Person in Plan 104 Jahre. — Die Zahl 
her steuerpstlchriaen Häuser in den Landstädten 
hät sich tm Zabr 1826 um 28 vermehrt, und 
hie Assecuranzfumme sammrlicher Städte ist um 

^2y«5oc> Thlr. erhöbt. Tolalsumme: ,z,255,4;c> 
— Iu^engemeinden finden sich in 58 

'Htadten. z ^leck n und tDorje (Nossow),zusam« 
MtN zo5S P?rsoncn stark. 

Am 22sten Zanuar AbejidS brach in Ham-
burg, in der großen Nelchenstraße, in eineS 
LampenölsFabr,kanten Speicher eine äußerst ge» 
fährliche Feuerebrunst aus, wödurä) dieser und 
zwei nebenstehende mit Mein und^Kvrn gefüllte 
Speicher in Asche verwandelt wurden. Es sol« 
ten dabei einige Braudlöscher dte Opfer ihres 
gefährlichen Berufes geworden seyn. (B.Z.) 

Aue den Maingegenden, vom 22. Januar. 
Sonntag den 21. Januar, Nachmittags, 

wollte der Eigenthümer einer Menagerie in Acht» 
eine große öffentliche Thierhetze in einer" dorbi» 
gen Reitbahn veranstalten. Dieses neue Schau? 
spiel sollte bestehenr i ) aus einem Kampfe ver» 
schieden«? englischen Bullen unter sich; 2) der 
Bullen gegen einen St ier : z) der Bullen gegen 
einen Bären 5 4) der Bullen gegen einen Esel. 
Dabei waren nech Liebhaber aus der Stadt u« 
Umgegend eingeladen, ihre Hundt zum Kampfe 
mitzubringen (B.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom 2v. Januar. 

DaS mit Truppen nach Batavia bestimmte 
königt. Linienschiff Wassenaar ist leider! an der 
holländischen Küste verunglücke Der Seemini» 
ster ist hingereiser. ES sollen über °ioo Mens 
fchen dabei umgekommen seyn. (B.Z.) 

Wien, den 19. Januar. 

Kürzlich ist hier der, auch als geistreicher 
Schriftsteller, uno namentlich alSLustspi^ldichrer, 
geschätzte Generalnrazor. Freiherr von Steigen» 
kesch, 45 Jahr alr, gestörten. Er dar ein schr 
bedeutendes Vermögen lnnterlasseu, und darüber 
ohne Einsetzung eines Universal-Erbeu in bloßen 
Legaten testamentarisch verfügt. (B.Z.) 

Madrid, ben iz. Januar. 

Man sieht a«S der Richtung des Marsches, 
daß Badajoz und Salamanca dl' beiden Mittel; 
punkte sind, aus welchen sich alle Streltkräsit der 
spanischen Regierung vereinigen Doch Icheint 
eS, daß das H.ulptanneekorps in Batajo'z zu 
stehen kommen werde, ohne alle Awciftl, well 
dieser Grenzpunkr am nächsten bei Lissabon ,ist; 
übrigens würde cuefeS Corps, im Fall deö Kri» 
g's, abgesondert ac,irn>, wahrend das von Sat 
lamanca w iter nichrs zu thun haben würde, 
als vorzurücken, iim sich an das ponugiestsche 
JnsurgentenkopS >n ter Provii»z B'ira.anzu» 
schließen. - - AuS Barcelona suid am ic>. Ja» 



rmar zwei Goetetlen nach Carth/?gena. abges -̂
gelt. 

Die Regierung will auch Truppen nachden 
Canarischen Znsvln absenden. ' ( B . Z . ) 

Lissabon, den 5- Ä"nunr. 

Der Marschall Vereeford hat den Oberbe-
fehl der engl. Truppen in Portugal, angenommen. 
Von der Lage der Rebellen in"Beira hat maw 
köine neue Nachrichten; dte nulitairischen Ereig-
nisse scheinen dort auf beiden Seiten von kei-
ner großen Bvreulung zu sryn. Ve î einem 
Scharmützel isd dev (anticonstirutione-!!«)> Obersts 
Ueurenannr der Ml iz^von Visen, Zvse Paulo 
de Carv'lhv, gefangen genommen worden. Der 
Gr^s v. V'llaflor halt? in den letzlelvTagen des 
vor. Mon. den Marcxui'S v. Ehap?S hart g<! 
drängt, der sich zurück -ziehen mußte. Die Ins 
Urgenten, die Gouarvcn inne hatten', mußten beb 
des Grasen Annäherung sich auf Pinhr l (unge» 
Ahr 7 Meilew nördlich^ zurückziehen^ 

Mehrere angesehene Personen sind al5 Wi« 
- de^acher der Verfassung nrhaftet worden. ES 

scheint, alS seî n dteKräsve der Konsittutionelle.n 
u-nd̂  der Rubellen gleich star^, daher̂  auf beides 
Seiten kdtne Schritte von Brdeut'un'g geschehen. 
Ein- Theil der Besatzung von EivaS' wollte sich 
dieftr'Festung bemächtigen,, allein der Versuch 
scheiterte. Die Sradt Almeida ist» den- Nebtlisn 
bloß durch deu V-trrarh eines bef«l)lhaben^en 
Oberste >n die Hände gespielt'worein 
Geleg^uheit deS neuen' ZabreS hc,t man in allen 
K i r chs von dem Gehorsam gegen die Obrigkeit 
gepreViM. Die Landung der Engländer hal die 
EcmsttruTionefrcuti-''? und Kaufleute ersrem; 
allein eine große Partei iff noch übrig, welche 
die Engländer mit Unmulh ansteht. Zn Oporto 
war am z?sten December alles ruhig. 

( B . Z ) 

Paris, den ly.^Ianuaiv 

Man saat, Herr Lamb habe den iZten 
Madrid verlass,». (Ä ' .Z) 

Vc-rnilschte N'achrichten. 

Der Srurm welcker am Sonntage den »4. 
l n B e r l i n so bedeutenden Schaden anrichtete, 
hat sich so weit ausgedehnt. als uns brs jetzt 
Nachrichten zû >ekowM''N sind; in Dxstan war 
kr sehr heftig, im Sunde zwischen Schweden 

tmH- Dänemark n«lid minder, und aus Ostfriest 
land >6)retbt mau , daß. ma î Sort Deichdeschädi« 
gungen fürchtet. Von Srrnidungen sind uns 
wenigstenÄ von den deutichen Norcküsten noch 
keine außerordentlichen Nachrichten zugekommen. 
Zn Tombeek (Südbravant) sind am selbigen 
Tag5 um- 5> Uhr> zw^? Hävser umgeworfen', und 
dadurch ein Mensch verletzt worden. 

Neulich tam- ein anständig gekleideter Fußt 
reisnroer^ auf dem Mischen Con^e und 
Leuz/^ Abends in einem einsam belegenen- Hause 
bei PerutMH an, das nur voiv ei^em' Man« 
Und dessen Fr«W Gewohnt war.- Während er 
sich dort ausruhte ^,erzählt« er, wo et Hinreise, 
und sein W-illh f-aßde der.Vorsatz, ihn zu berau-
ben.- I n d?v That- war er kaum eine Aier?ejt 
stunde au» dirkm Hause fort/ als ein VN'NiuMl 
tvr ihm die Börse oder das Leben abfordert. 
Der Fremde bleiev lz Fr», ajö die einzige Sum« 
me, dis er bei. sich habe,, und der Räuber be-
gnügt sich- damit,- Zenrr obeiv der nun nicht 
Weiler reisen wi l l , tehrl um, um die Nacht in 
dbm Haus^,- daß er eben verlassrn, zu' Herbergen. 
Er findet nur die Hausfrau, der er seinen Uns 
sal! erzählt, und zugleich a îz-eigt, daß er »2,000 
Fr. bei sich habe. Die Wirth'in zeigt ihm einen 
öl'inen Boden, wo er schlafen kmine; kaum wav 
er oben, alij ihr Mann auf einem Uwwege 
helmtehrr und der Zraw dte evbeuttten 12 N' . 
z-eigr. „ D u Tropf! r i . f sse, er hat ja iztam -
seno Fr.^ und ,st. in unsrrm Hnu,e.^ Dabei 
zeiqt sie auf v?n Bo-den^ wo, ihrer Meinuyg 
nach,, der Fremde schliefe Dieser aber horchte 
und Hörle deutlich folgendes Eonplolt: Der 
Mann sollte ihn auf dem Boden anfallen, den 
Körper aus dem Fenster hinab werfen, Ivo ihn 
die Frau empfangen, und mit einem Gar-len» 
Messer ihm den N'st geben wollte. Der Fremde, 
ter feinen Auew-g znm Cnlfii.hen svh, suchte 
noch irgend ein r Verth.idignnaewaffe, und 
fand ein großes- Stück Holz. M»t diesen ver« 
setzte er dem Angreifer, der̂  bal5 kam, einen 
gewaltigen Scbldg auf dem Kopf, so daß er 
nrek'nfiel, und mir leichter Mühe anö dem Fen» 
ster geschleudert w rden konnte. Die Frau- well 
che auf ihiem Pesten stand, sab niet r sti bajd 
einen Menschen aus dem Fenster hcrabstürxep, 
als sie über ihn Herst l . und ihm mil einem 
einzigen Schlage d.n ^chäi'el spaltern. Die 
Frau, dre ihre» Mann erschlage,», ist anetirr« 

( ^ Z ) 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche ^Vekanntmachlnigel^ 

Don Einem-Kaiserlichen Universttöts« Gerichte zu 
Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser tUttversitat und S-4»-derVvrschriktnt 
für dte Studierenden, alle Diei.enigen, -welche an Scn 
Herrn graduirten Studierenden der Theologie Wil-
helm Weder 5, die Studierenden 'der Philosophie Wol-
demar von Etackelberg, Georg Sigismund -Hausmann, 
Alexander Friedrich GuleffSky, mud Nikolai Hasykow; 
den Studierenden der Theologie Heinrich Stender; und 
dcn Studie,enden der Medicm Friedrich Blosscld — 
aus der Zeit chrcs H-ersennS aus irgend einem Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, aufge-
fordert, sich damit binnen vier Wochen - clsio «ut, s,<,vn» 
p^ssclusi bei diei'cm Kaiierl. Universltats-Gerichte jU 
melden. Dorvat^ den >s. Januar »827. z 

Zm Namen deS kailerlichen ddrptschen Univer« 
/italS-Gerichts» Rcctor G- VlverS. 

. C. v. Wirre, NorrS. 

Em Edler Rgtt» ber Maiscr̂ tchen Stadt Dorvat 
bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie das 
dem ehemaligen diesigen HandlungsgeseUen W'ttter 
UttS dein Ha^dlungegetellen Gregon Sacharoff Med-
wevew geine,nschafrt,ch gehörig/, allbier im LtenSradt« 
theil sub Nr. ^72 »uf ^radtgrund brllgkl'e köijerne 
Wobnt,aus sammt 'Avperrinentien öffentlich an den 
Meißbieter verkauft werden soll, und die Serstetge« 
.rongstermine auf den Sitten, Lasten uyd 26>ien Febr. 
'tL27, so wie der Herrrorg a^f den Lksten Februar an« 
gesetzt worden weöbalb sich denn Kausticbbaicr an 
e5en genannten Tagen im.Sitzungssaal« Eines Edlvn 
RatheS »FormiklugS um t t Uyr einfinden, ibren Bot 
und Uederbor verlautdaren, und dann abwarten mö-

^gen, waS weaen bôs Zuschlages weiter ergehen w»rd. 
D^orpat» Rarbbaus, am ?0 Nov. tssß Z 

Zm Namen und von wegen Es. Edlen ÄatlzeS 
.. . der Aaiserl. Stadt Horvat: 

Bürgermeister Fr> Akermann-
C H- Limmerbergs Dder - Secr. 

- Ein Edler Rath 1>er Kaiserlichen Stadt Dorvat 
bringt hiermit >iur allgemeinen Wissenschaft, wie die 
'dem hiesigen V'rger u Bäckermeister Johann Bvrck 

^eigenthümltch gehörigen, im Zten Stadttkelle unter 
.Nt Ŝ-> un) auf Kirchengrund belegenen Hau«, 
ser öffentlich an die Meistbietce verkauft werden sol' 

^len, und die Versteigerungs^erlnine auf den t6ken, 
»̂ 8ten und t9len ÄvrU, ss wie der P^retorg a»' den 
Svsten Aoril anberaumt̂ vorden» weshalb sich denn 
Kaust».bhaber an eben.genannten Tagen im SitzungS-

. fatale Eines Edl. N-'tbes Vormittags um U^r e>n-
finden, ihren Vor und Ueberbor verlautbaren und 

dann abwarten wögen, tvaS wegen deS Zuschlages 
weiter «rachm wird. z 

L)orpat'Ralhbaus, am 27. Januar «ss?. 
L m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 

-der Kaiserl. Stadt Oorvar: 
Srndieus Rorb. , 

C. H Zimmerberg, Over'Secr. 
Mir Landrichter und Assessoren Eines Kaiserlichen 

chörvt,chcn Landgerichts fügen desmiilelst ju wissent 
wclchergestall die Demoiselle Anna Maria Sabt kürz-
lich, ohne Httiteslasiung einer lestanienrarischen Ot» 
spojjtion, verdorben ist, und dcr gerickrlich bestellte 
(̂ Ui«i05̂  um.Erlassung eines l>i^l-,in-iii, Stl 
c c i n v o c a n ^ o i ' t i e r e l i v z , «,-t s>i« «je» 

Ninciat! hierseldst.̂ ebübrend-nachgesucht hat, auch sol-
chem s>eu»o diesseits -defertn worden ist; -als werden 
.mittelst dieses öffentlich ausgcs,vten ProklamS alle 
Tt'lenigen, so an Uetunc-is.- »Ẑ acvlaß als Erden odee 
Gläubiger irgend einen Anspruch formtreu «u können 
vermeinen, oder.als Schuldnerin^ Forderung abzu-
tragen baden, eutgefordert c>t,rl uns geladen: stch 
,mit ihren Änsvrüchen und Verpflichiungen ?x >̂10-
cuiitzat! <.as,iis v«l uwlo in >dcr verenitorischen Frist 
V0N stckS Monaten -> kuj», . und 
'spätestens in dê ien daraus folgenden, von acht j>u acht 
Tagen avzuwartendm dreim ÄkNamstionen bei diesem 
Kaiserlichen Landgerichte, unler Vodringung thret 

, zu melden, lnit 'der ausdrücklichen 
Verwarnung: dast dieieuigen, so'diese Keist versäu-
men, als Erben odcr Gläubiger ferner mir ibreir An» 
svrücken nicht geblirl noch, »«gelassen., sondern gänz-
lich präkludirt tind abgewiesen werden sollen, als an̂  
noch unbekannte Schuldner dcr Nachlasscnsckaft aber 
zu gewärtigen baben, daß ibre wenn solche sich 
.̂«rgeven, alSdann vis.^x^culioni» beigekrieben werden. 
Als wornacb̂ stch Jedvrürann zu richten, vor Schaden 
und Nachkkeii z« büken hat. 6>Znalum im Kaiserli» 
chen tandgerichre zu »k'orpar, am »>an. 18?/. Z 

zzm Namen und von wegen >deS Kaiser!, 
^and» G^icktS Dtrvtschen KreiseS: 

G- v Samson, vandrtchtte. 
H v S6iwebö, Kecrvt. 

- Auf Vef-'bl Sein/r Kaiserl. Maieilät, des Selbste 
Herrschers aller Reußen :c, tbun wir Bürgermeister 
.und Rarb dcr Kaiserl. Stadt Dorvat, krgft des 
Itenwarligen. Jedermann kund und zu wissen, wel^. 
chergestalr der dimittirre Herr Landgerichts «Assessor, 
Baron v. Nolcken, belebre anbero vrodueirten, mit 
dein Herrn Secr^r. August Schümann am 1. Oktbt. 

abgeschlossenen, und am 2. Detbr. i«S6 bet EM» 
Erl Aaiserl. livl HofgeriÄske gebprtg korrobortrteN 

' Pkand- und evensutUen Kaufkonlrakis, toS dem Le^ 
/tern gehörige, bierselbst im zweiten S'adltheil al» 
ber Sternstraße auf Sradtarund "Z,r. 29 » delegeat 
hölzerne WohnbauS sammt Aoverrinenu^n für 
Summe von »2265 Rub. B. A. pfandweise acqMjr» 



und zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches pu l i t teum 
s>roc>an̂  nachges-'̂ t und mittelst Resolution vom 
hculigen Dato nachgegeben erhallen dar ET werden 
demnach alle D^'tcni^en, weläie an gedachtes Grund-
stück zu Recht beständige Änsvruche baden, odcr wi« 
der den abg.schlossenen Pfand- und eventuellen Kauf» 
kontrakt Einwendungen fachen zu tonnen vermeinen, 
5cv damit in getcyljchec Art binnen einem Sahr und 
sechs WorjisN >« «In>» liiijuz s«ioclÄ>?»si,j, und also 
testrnö am Zlpril tdÄfi, bei diesem Ratb^ zu 
meiden angewiesen, mit der Verwarnung, daß nach 
Ablauf dl,ser veren.tsliübeii Frist Niemand Mir?twa' 
nigen Ansprühen we i te r acbört. sondern der unge. 
störte Psandbelch webrgedachren Smmobilö demPtand-
nehmer. 5?err» d,niiiljrren ^andizerichrs Ässesior. Ba-
ron v. .^vlcken» nach Inhalt deS ^onlrqktö, zugtfl' 
chctt wervcn' »vU V> R. W> 

Dorpat »Rathbaus, am 2t>. Zan. <k?7- ^ 
Zm. Na^en und von we^en L«nrS Edlen 

, Nathes der Stadl Dorvat 5 
Bürgermeister F Akermann. 

Ober-Sekr. Limmerberg. 
Demnach bei der Oberdirektivi? der livländischiN 

Kredit. Svttetär. der Herr gewesene Landgerichts« As-
sessor Eesrg Baron v NoUen am das «m dörpkschm 
Kirchspiele unv Kreis« beiettenc Gut >zunia und drr 
Herr ausländische Hofratk Christian Ernst Rittich auf 
daS <Zju5 EermtiS, im wendenden .krc«/e und sckû  
senschen Kirch svtcie belegen, um' Darjcbne in Piand» 
brirfen nachgesucht Kaden 5 so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, damit « «>.>«<, binnen drei 

so tangc die nachgesuchten Pfandbriefe 
Nicht auSk?r«rrlgt werden könncn. die resp. Gläubi-
ger sich wegen ern'anigcr nichr ingrostirter Schuldes 
zu sichern Geiegenheu crbaltctr. 

Zu,R»aa. am i r Januar 182?-. 
2)Kr iiuw Kre-ilwerk verbundenen-. 

Gutsbesitzer Oberdirckrorium: 
Ä . v , Zöckel» Ratb^ 5 

Elövcrn, Sekr. 
Auf Vorstellung Einer löblichen t̂euervern?al» 

tunK macht Ein Edier Narb de? kaiserlichen Stadr 
Dorpat zur aUgcmemen Nachachtung bekannt: daß 
in Gemäßkeit Befehls EineS bochverordnercn Kai» 
serlichen livl. Kameralhofef, 6. «i, 10. 5>,rbr. s. s>.̂ -
Nr. 6»75. die Ein^ahlunq der Kopssteuer für daS. 
I827fle Jahr nach der hier stehenden Berechnung, und 
zwar unausbleiblich bis »um t5ten M6r; d- I erfol-
gen muß? es buben nämllck, bis dahin die bei der 
Stadt Dorvat zur Kovfsteutr Angeschriebenen in rus> 
stsch-kalserlichem Reichs-Eeldc zu erlegen: 

a) für stde Eecle dcS zünftigen und simplm 
Bürger-Oklads; 

Kopfsteuer - - - - - 8 Rb' 
Kanal-- und Weg«geldcr » , - -»30 Kp^ 
Zuschuß , - - , - 2 — 42 — 
Zur Unterhaltung der Steuer-Vermal--

tung, Gagen und ^anUeibedürsnine i — 60 — 
Rekrutensteuer» Beitrag i!nd Ausrü-

stung-Gttver zur »vektern Berech» 
nung , , - - , < 

zusammen iz'Rb. Z2 Kv. 

Z0 Kv. 
w — 

/i<? — 

i-> für jede Seele des Arbeiter, OkladS: 
Kovfsteuer « -- » - - 7 Rd 
Äanal- und Wegegelder - -
Zlischu'st . » . . , 2 — 
Zur Unterl'alluna der Stercr-'Verwal« 

:ung> Gagen und >':<miti»bek>i>>f»i,se k — 
Rekruren^ Beirrag und ZUiSrUstungS» ' 

gelder zue ncitern Äerccbnurig - 1 
zusammen 1, Nb. 80 Kp. 

Indem Ein Edler Nalb soreoi-l die einzelnen attbicr 
ziu Abgaben ve^eichimen »Individuen, aio auch die 
hiesigen Korporationen, unv uvar bei V-rweidung 
der schlettniaiien Zwangsmutrl und aller und zedee 
Verünttvorlltchlc't, andnrch vervst ichrer, binnen der 
vorgedachten Frist bis zum 15. Mtlr; d. I - unfehlbar 
nach dieser Äkfaabe «l-rc resv Abgaden k̂ ei Einer hke-
ligen Steuer, Verrrallunst einzuzahlen und die vor-
schelstlnäpigen »icuen Slt'g.abcnlcheine êqen Znrücklie-
fcrun^ der alten au6»,unebmen» dewadrt 'ich derselde 
w der die^niqctt , die l^ute bct ilch balt'N, welche 
»bre Eleuer b>L dahin nickl ablsrtraa^n, alle» Regreß 
weqen der dadurch def Etodtgemeine erwachsenen 
Hcacĥ heije für den Fnll, dafl <ie durch solle ,̂ adrkä< 
Ngkeiv an der Abkiefenttig der" Krone< Abgab,n zur 
Ärone-Kasse in g(hö lger Zeit behindert werden soll-
te, ireshald denn icder bê  Zeiten die ihm obliegende 
Einzahlung deiveikneUlgess und slch vor Schaden und 
Derantwonlichfeif huren mag» 2 

Dorpat - RardkauS , am 24. Januar'18??^. 
I m !̂amen und von,regen Eines Edlen 

RatkeS der KaiserU S>adt Dorptits 
Bürgermeister Fr. Akermann. -

' . C. H- Zilnmcrbcrg^ Ober-Sttr. 

.Billette;ur^Derloosung cineŜ  schwarten Bären» 
petzeŝ welche lch im November v. I . antünöigte) lind 
zu 2S0 Hop. täglich ÄuSnabme des Gonntags) 
zwischen t und z Uhr bei mir zu haben, wo ÄUch 
der Pelj zu besehen ist. findet »ich ein Käuttc^jüm 
Pel;, so unket bleibt die V^rioosung. Sobald Me 
Loose vergeben su>d, wache ich den Tag der Ziehung 
bekannl. Ä. 5 Noltbeck, m^i.. i 

wohnhaft im Hause der Mad- Siedcrt. 

(M i t Gen-'hmiljUk'A de? Ntiiscil. Polizei, 
Vcriviiltung. hieselbst«), 

Vckanntmachltnis-

^usAklottlt?n tsen w »̂o,̂ k> melir?r5r jungen 
Dsmsn, k»l>s i> l» iniclr eiilzclilozzen» ^ö-

» näinli, k unil Lonnsderxli diaeli»/ 
irnN^AZ ^ l^rivailM'v^ricln in tl«r, keini-rir wt-siziilc^ea 
Ilsncisklieir-ri^ im Üxvllirvn ^ 2» .«»lktieiten» 
Zollien ooc-k »>, »ljf?zem I^nr^rriclit l!livil-su 
nsli/nen wüniclien ̂  zo b̂ It«-!zs «risn sicli li^r lietlin^un« 
Aen weKö» his Zum it>̂  l'e!liru«r sn niioli ?u wenttvn>, 

^ <̂ sili»si>?» Oiellet. Z 
Ich sehe tfltcö veranlasst, die Anzeige «i machen; 

daS'die Übersetzung des ehünischen Vol.ksan»ei-
g t r S nichr mehr-von mir vesorgr wird, sondern d̂aß 



ich diese Arbeit im Juli-Monat des vorigen Jahres 
Äufgcgebcn und Anderen überlassen habe. EeckS, am 
Lasten Januar 1827- Ä- MaHng- ^ 

Dem Wunsche einiger Blumenfreunde entgegen 
zu kommen, zeige ich hiermit anu das; ^ch Mir Vlu-
inenaussayen dienen kann 4 aS Näheu.bitte ich mit 
wir selbst, dem Gärtner Hohannssn. «m Hause keZ 
Herrn Doktors MUmer, zu verab^en. — Auch sind 
Garten« und Blumcniämereicn von er^robtcr Güle 
ju haben. Z 

T aß ich meinem b-iskerigcn HauswZchtn A. Witt-
genstein ctitlasscn bade. mnche ich desmitt̂ elü bckastlrt, 
damit Niemand mehr Zahlungen zur wich an ihn 
leiste, oder ihm Etw^s für meinr Rechnung verah-
folge, weil ich dergleichen >feruer nlchI mre t̂ennen 
werde. D^o^pat, den 2L. Jan. t»2.7 L 

G E v> Nlckkr. 
Heute Sonntage dcn Z0sten Han. irird »m Saale 

der akademischen Muste ei» Ball Stakt finden, ^cr 
Anfang ist um 7 Ut>r Die B'lletk« »md von Z Uke 
ad ju läsen ^ ie Direktion d<r akad. Müsse. 

ü̂ a eö mir aus .der E fah? ung smon leit mchve-
ten 5̂ at>ren bekannt ist, daß m Narva d.« Ädgabe dts 
an die dohe Arone zu liefernd«!! Branntireins den 
Herrcu Gutsbesitzern und .Virfecantcu.sehr beschwer« 
lich wnF, «ndem sie bei dcr '.'chUeicr̂ ng ihrer Vranm-
n?ei.neu»»'^oM, ta sie kei;,e sachkundige .Personen 
Häven, emweder s<lbN zur Ab>;<che ^esi«Äen hierher 
reisen, oder eS ihren A^hrleutcn übergeben müssen, 
wodurch denn ^hnen ein ansehnlicher L?erlust erfolgt^ 
so habe ich die Ehre, .l^n Herren Gutöbekhern No« 
und Et>>ilundS begannt 4» mochen, Haß ,ich, bei met» 
nem Auieutbalte in Narva, ,nH Vcrgmiqen alle ihr.« 
Geschäfte, alS: di>! Abgabe des-Br-amikweuiS, und 
des Verkauf aller Sölten M (»^kreide, so wie auch 
alle andere Geschäfte udernetmttn tann, ^nv bin veo 
sicl'Lr.t, ̂ daß es ivnen nicht schwer-fatkm wird, mir 
für Äe Verrichtung dieses-Geschim?. iitrb zwar fl'»̂  
eins» Euncr Pranmwein S Khp.'und'fur den Verkauf 
des Ä!«blS und andern Ge»r^d«e <sowok>i, als auch 
für.andre Geschäfte: 2 prCt vom Subel zu zahlen. 
WaS übrigens die gehörige At^irferunH dsS Brannt-
weins anbetrifft, so kennen die Herren Gutsbesitzer, 
welche wir dieses Vertrauen scheits«,/ -versichert ftnn, 
dak mir dergleichen Geschähe bekannt sind, indem ̂ ch 
für den runinek? verstorbene« iHerrn Hofr^th von 
Pattvn den Kwf und dcn ^mosang ̂ es GranntweinS 
Niedrere Jahre zu dessen Zufriedenheit verrichtet habe. 

P. Knscharktn. < 
M i t obrigkcrtliäier Bewilligung wird «in Thell 

her Revaler <?chausvleker G<seUicha^» »in F e l l in, 
vom 2ten bis.sten Aedruar theatralische Morstellungr« 
geben, unter andern auch die Overn- Freischütze 
Phlegma7t.lck.uS; .die Wiener <n B e r l i n ; di^ 
H o t t e n t o t t e n u. s. w-: — welches hierdurch,or-
gebenst angezeigt wird. .Aellin. den 20 Han 

I n Belüg auf Hie von .Her basekavscken GutH--
Derwaltung unter d^n isten December 1326 gemachl« 
Publikation hinsichtlich der Verpachtung zweier Was, 
ser-Mabl- und einer S«!ge-Mühlen, findet sie sich 
nunmehr genctbigt, zur 'Vermeidung aller Hrrungen, 
Folgendes zur Wissenschaft uu.V NackachLung.etmqiri« 

^er HaZit^kiMaber zu bringen : daß.«jeder.am letzten 
Peretsrg, nämlich am «0. Hebrul-r d I . . erscheinen^ 
de Pächter wenigstens die Haifre, dcr HcstimmNn.Kau-
'tionSgclder Tage bei der Guts-Verwaltung 
.einliefern und dalyit seinen M istbor begründen muß. 
^)ase!au, den Lasten Jan. i82?- L; F. Mazon«. 

verkaufen. 
I m Brockschen Hause Nr. s-i ist eine schöne, gut«/ 

-bauerbafrc , kalanische Reise«Winter - Pvwoske zu 
vverkaiifrtt. Der Preis ist dei dem dort log'rcnden Ei» 
gentb'imer, weiter, in^er odern Emge rechtet Hand, 

erfahren. 6 
Frische gutkcimende Garten- und Dlumensäme-

xxeien von vorzüglicher Gute sind für billige Preise 
-zu haben be» dem Gärtner .CHriMn Oberleitncr in 
D>orpat. . 2* 

Lange seine Tischtücher und Scrvietre^ sind i«n 
Salemannjchen Haute unweit -der Pest-irung 4U ver« 
ckaufen. t 

Fünf und zwanzig Kühe und.15 K'ihstärken sind 
Hir t50» Rubel käuflich zu haben und aus dcm Gute 
Ieriren, im anjenschen Kirchspiele, in Augenschein 
^u nehmen. 2 

Hause des Herrn Kaufmanns Ma'igin, un« 
.weit der russischen K«rche, »st ein Flügel iu verkauf 
»fcn bei Scl)uhmachermeister 6 Hanyen. 4 

Nene Stühle und Soobas von verschiedener Art 
ŝtehen bei mir zum Verkauf; auch lausche ich gegen 
^lte ivlöd^lo. GlUbimacherrWttuve L- Bevlich, 4 

.ivshnhait ̂ im,L)omgraben. 
verttnetde« 

DaS HauS -des Hn. Gci^ral-Majors u» RitterS 
'von Änorring, im ersten EtadttheNe, ist vom isren 
.Februar d ab mit allen Ncdengcbäuden, mir oder 
.ohne 'Söbeln, zu Acrmiethe« oder au>i' zu verkaufen. 
AgS Nähere bet dein MechanikuS Bliicker. 5 

I m î ause der Wirrwe Gebcwe lind Zimmer zu 
vermiethen «nd gleich zu beziehen. S 

Personen, die ibrc Dienste anbieten. 
Ein Literat, welcher schon mehrere Jähre bin-

-durch tn «chrunqSwerthek Läusern Hofmeister gewe-
sen ist und in allen Schulwisscnschaften>, namentlich 
im Franlösischen, 'Lateinische '̂ und Griechischen mit 
Erfolg Unterricht erlheikt dar, n?ünschr eine meue An-
Bettung als H«u»lchrrr. Z).>6 Nähere bei z 

u--. Hesel. 
P e r s o n e n . , d i e v e r l a n g t w e r d e n . 

Ein junger ungcheiratheter Mann von guter FAb-
-eung, und mir den gehörigen Schulkennrnissen verse» 
Hen, der auch der ehftnischen uich russischen Sprache 
sundig ist — und die iZandwirthschafr erlernen will, 
Lann eine Anstellung ^,uf Lem Gute Schloß. Zellitt. 
erhalten. S 

e»  

Ättg.ckvlnmcn^ F.renU?e. 
Herr PrvbÄ Berg^ kommt vom Lande.; Herr Mjttt . 

ranr von Knovr^ng, kommt van Petersburgs Hr> 
Kaufmann Pfeiffer, kommt von F M l i , logiren ilS 
Zsl. Petcrsb. 



d r p t s ch c e i t u n a. 
1 ^ - . 10. 

Mittwoch, Den 2. Februar, 1827. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Namen des General i Gouvernements von LivlanV, Kurland, ^Ehstland und ^Plc6?aui 

-Staatsrath und Nirrer G u s t a v E w e r s . 

1M1 

S t . Petersburg,''den ,o. Januar. " 
Se. Majestät der Kaiser -haben Al l erhöchs t 

anzubefehlen geruher, .daß auf Veranlassung deS 
Ablebens S r . Königlichen Hoheit des Herzogs 
von Aork, Bruders S r . -Majestät HeS Königs 
von England, zweiwüchenliiche Trauer, 'gerechnet 
vom 17. Januar, mit den gewöhilUchm Abstut 
fungen, angelegt werden möge. (N Z.) 

O d e F a. 

Ein 'Pariser Gärtner, Pellorce, hat eine 
Spekulation ganz eigner Art gemacht. Er ist 
von dorr nach Odessa mit einemSorttmeM Blut 
men und Zier-Pflanzen gekommen; ;o Arten 
seltner Rosen, AmarylliS, Ranunkeln. Anemo-
nen, gefüllte Camclien, Magnolien, Nhododens 
dron, u. s. w.^ erklart aber in >se»ner Ankündit 
gnng, nur 4 Wochen dort bleiben zu .wollen; 
und da cr , in der Mttte Zanu.arS, dock) nicht 
füglich zur See weiter reisen jann, .so scheint 
er, mit seinen Schätzen auch tnö Innere des 

zR-ichs gehn.zu wollen. ' (Ntg.Z.) 

Paris, ^en iy . Zauuar. 
LaNt Nachrichten, welche da.S Echo du Ml» 

hl gi.ebr, ist ein für die Festung Collioure ( S M 
'che Pyrenäen südlich von Perpignan) bestimmter 
ArtlUerieiTranSporr am -9. Dec. i,ach Perptg» 
nan adgeaangen; eine zweite Convoi ist seit dem 
2. Januar auf dieselbe Bestimmung.unterwegeS; 
eine ähnliche Verschickung wird auf diese Art 
Von zwei »u zwei Tagen so lange .statt haben, 
bis 2 8ü Pulverfässer in demselben Platze ayge» 
kommen seyn -werden. Diese Sendungen slnd 
von Soldaten vom Train ^«nd ttnem Delaschtt 
inenr Dvn der Arrillerie begleitet. 

M i t Macht werden die Fortschritte htivrin? 
dert, welche man in Frankreich in der Bearbei« 
tung ber Krystalke macht. Herr Houel, Direk: 
tor einer Ktt)stall-Nieüerlage, und einzig zu 
Lieferungen -an den König und dessen Schlösser 
privileqirt, wird nächstens ein prächtiges Ged«k 
von Krystall an ein reiches chauS nach London 
abschicken. DaS in seinemOeschmack, wie in d«? 
Ausarbeitung einzige und hinsichtlich der Forarm 



ganz neue Service, ist eins der gelungensten 
Stücke, welche von diesen Hause abgeliebt 
worden sind. (B.Z.) 

London, den ,6. Januar. 

Die Neb.llen, sagt dcr Courier, scheinen 
durch die Ankunft englischer Hülsetruppen nicht 
sehr, bestürzt zu seyn, indem sie wahrscheinlich 
glauben, daß, so lange Spanien äußerlich keinen 
Anxheil an dem Streit nimmt, wir ruhige Zu-
schauer deö Bürgerkriegs bleiben werden. Hier? 

-?'iber werden die nächsten Nachrichten auS Lissa» 
ton wichtigen Aufschluß geben? da sie uns ohne 
Zweifel belehren, wie die nun versammelte 
brittische Macht angewendet werden wird. 

Gotha, den 2z. Zanuar. 

Der berühmte Mathematiker und Astronom 
von Zach zu Genua, konnte der erhaltenen Weit 
sung, Genua und die sardinischen Staaten zu 
verlassen, (auch der Aufenthalt zu Florenz: wa? 
verweigert worden) nichr Folge leisten, weil er 
an Stein-Schmerzen heftig erkrankt ist. Da bei 
seinem Alter — er ist ein hoher Siebenztger — 
die Operation lebensgefährlich seyn würde,, so 
hat die verwittwete Herzogin Charlotte, die er 
als Oberyofmeister begleitet, den durch seine Er? 
findung der Lithotrite berühmten Doctor Civiale 
auS Paris kommen lassen, um dürch diese' neue 
Methode der Zerbröckelung deS Steins, die Heu 
lung zu versuchen. Man glaubt, vaß die Hers 
zogin, wenn sie Ital ien verlassen würde, sich 
nach ihrem Wittwensitz'Eisenberg im Attenburgs 
schen begeben könnte, wo schon 1806 che sie 
Deutschland verließ, ein« Sternwarte für sie 
eingerichtet worden war. Der jetzige Königliche 
Sachs. Geh. Rath und Bundestag - Gesandter 
von Lindenau, fand sie im vorigen November, 
zu Genua, für ihr Alter bei vollkommenen Geij 
steSkraften. (B.Z.) 

AuS den Maingegenben, vom 27. Januar. 

Am 5. Februar findet tn München der er-
ste Maskenball im großen Theater statt. Dem 
Bernehmen nach hat Se. Maj. der König eine 
bedeutende Summe bewilligt, um dieses Vergnüs 
gen den Bewohnern der Hauptstadt auf's Neue 
zu schenken. Nachdem mit dem Brande des 
Theaters auch das Gerüst und der ganze Fuß-
boden, um daS Theater in einen Saal zu ver: 

.«andeln, verbrannt war, so muß dasselbe nebst 

manchen dazu nöthigen Erfordernissen neu herg« 
stellt werden, was beträchtliche Kosten macht. 

Aus I t a l i en , vom 17. Zanuar. 

Zu Annecy hat sich Folgendes ereignet. Der 
dasige Apotheker Soxe, eiu allgemein geachteter 
Gre:S, starb am 8ten d. M . ohne die letzte" 
Sakramente empfangen zu haben: der Bischof 
verweigerte daher das Beqrabniß auf dem gel 
wöknlichen Gottesacker und wollte nur ein 
Plätzchen an einer Ecke dazu gestatten. Dcr 
sehr zahlreiche Leichenzug wurk>e bloß durch die 
Einwohner, ohneZuthun der Behörden, gebildet! 
eine große Menge der Begleiter halte Trauer» 
kleider angelegt und eS herrschte bei der Bestall 
tung die größte Ruhe. Als jedoch der Senat 
von Camberi die Sache erfuhr, gab er den» 
Bischof von Auneci auf, ohne Verzug dest 
Leichnam ausgraben und in geweihter Erde be» 
statten zu lassen, was auch, aller Einwendungen 
ungeachtet, einige Tage nachher geschah. Zw 
vorigen Zahre war dieser Bischof nicht glückli? 
cher, als er das Theater in Auneci schließt? 
lassen wollte, welches auf Kosten eineu. Actien^ 
gesellschaft gebaut worden ist: ver Intendant der 
Provinz schützte die Eigenthümer, und jetzt ge? 
ben die Schauspieler von Genf öfters Vorstelt 
lungen tn Anneci. <B.Z.) 

AuS der Schweiz, vom Zo. Zanuar. ^ 
Der heftige Nordwind, welcher vom 4tel» 

biS zum 7»en d. wehete, hat alle Straßen b<i 
uns, vorzüglich im Hochgebirge, so rief untt^ 
dem Schnee begraben, daß der Postenlauf 48 bil 
60 Stunden laflg völlig unterbrochen war. ?l" 
den Bergübergängen der Fosstlle und DoK 
(Ctr-ße nach Paris) lag der Schnee über zo 
Fuß hoch, und am ersteren war zwischen la Vatt 
tap und WasseroleS eine hohe, steil abgerissene 
Schneewand aufgethürmt, durch die man einst» 
weilen eine lange Gallerte gebrochen hat. Zw«! 
schen Bern und Lausanne lag in denThatschluchi 
ten von Gümmern und MonprevetreS eine ss 
ungeheure Schneelast, daß man darin tiese Hol» 
Wege zu qiaben genöthigt gewesen ist. DieHaupU 
Übergänge «ach Italien siyH^ganz unwegsam ge» 
worden, und daS, seit dem loten und mit einelN 
heftigen Südwestwinde eingetretene starke Thaut 
Wetter, läßt bedeutende Lawinenstürze und andl» 
re Unfälle besorgen. Die Ätönche im HoSpit 
auf dem großen Bernhard sind seit langer alt 
vierzehn Tagen von aller Gemeinschaft mit dt) 



übrigen Welt abgeschnitten, und der Berghsng 
gegen Wallis hat vurch die neuen Schneemassen 
«ine ganz andere Gesialr angenommen» 

D»s Dampfschiff ,Lema<. welche auf dem 
Genfer - See sahn, wurde durch.einen Sturm 
aw 4. Januar auf eine Sandbant geworfen, 
und war in der Gefahr zu sinken. Mehrere 
Rettungsversuche waren wegen der Brandung 
vergeblich, bis endlich ein Schiff so glücklich 
war, die Mannschaft aufzunehmen un5 anSLand 
zu setzen. DaS Dampfschiff wurde zwar nur 
Wasser gefüllt aber nirgends leck: auch bas 
Maschinenwort litt nichts; man hat e5 nachher 
am Sten nach vjenthöü geführt, und eS wird 
bald tm Grande seyn, seine Fahrten wie5-er zu 
lxginnen. DaS Schiff, welches der in TcdeSge-
fahr schwebenden Mannschaft mit eigner Gefahr 
Hülse brachte, wurde auf ein-er Art Schlitten 
aus Genf an den Sechen tranSportirt nnd 
dort in6 Wasser gelassen, worauf denn die ent-
schlossenen Schlffsleute, unter den Augen der 
eisten Magisiratspersonen von Genf, die hetbeil 
geeilt waren, mit der äußersten Anstrengung die 
fast Verzweifelnden retteten. (B.A-) 

AuS der Schweiz, vom Zanuar. 
Am sten December. ward durch den 

großen Rath von Appenzell Äußerrhoden «in 
bewtrkenLwerchrr Entschluß hinsichtlich' der 
Hinterlassenlchafr der Selbstmörder gefaßt- Dort 
herrsOe nämlich in früher,, Zeilen eine barba-
rische Sitte, die übrigens nie durch ein förmli-
che« Gesetz fancnoiurt worven war, wonach das 
ganze Vermögen der Selbstmörder als dem Staa-
te zugefallen behandelt ward. Man hat zwar 
in der letzten Zeit den Hinterbliebenen immev 
ein Quantum verabreicht, j h r aber wurde ein-
stimmig beschlossen: ^daß jünfug von dem Ver-
mögen solcher Unglücklicher nur noch die Unko-
sten ihrer Beerdigung bezogen werden sollen.'" 

Am iy . Zanuar eröffnete in Genf He?r 
Rico eine Reihe von Vorleiungen über die neuere 
Geschichte Griechenlands bis zum Falle ^on Mtssol 
lunghi. — Der Phuheilene Vr. Gosse traf auf 
seiner Reise nach Griechenland am Cysten Dei 
cember in Aneona ein, und reiste am z isten auf 
einem mit Lebensmitteln für die GUechen bela» 
denen Fahrzeuge weiter. (B.Z.) 

Madrid, den iz . Zanuar« 

Am 4. d. waren bereits pausend Mann 
von dem.Vortrab deS Ovservaitonscorps in Va-

lencia de Alcantara (etwa 5 deutsche 'M.i ler, 
südlich von Alcantara). Die ersten beiden Divi'r 
sionen b»trageu ic-88Z Mann (worunter »242 
Reiter.) 

Eine Bande von 406 Constitutionellen, dle 
sich in der Nahe von Lucena vereinigt hatten, 
ist bereits in den ersten Tagen von einem CorpS 
königlicher Freiwilligen angegriffen und zerstreu,! 
worden. 

Zn Romereda, 27 Stunden von Madrid, 
hatzen sich die Royalisten und Cvnstitutioneljen 
geschlagen; 10 Mann sind auf beiden Seiten ge-
blieben« (B«3 ) 

Charlottenburg, den s; . Zanuar. 

Unsere Stadt, welche sich deS hohen GlückS 
erfreuen hat, der Geburtsort Ihrer Majestät 

d r̂ Kaiserin von Rußland Al.xandra Feodorowk 
na zu seyn, erkühnte sich. Allerhöchst derselben 
bei Gelegenheit Allerhöchst Ihrer Krönung den 
untertänigsten Glückwunsch darzubringen. Dar» 
anf find wir durch nail̂ stehcndes huldvoll« 
Schreiben beglückt worden: 

„Wenn mein lieblicher Geburtsort M i r als 
solcher und durch die mannigfaltigsten Erinne» 
rungen stets Werth und theuer bleiben muß, 
so trägt noch um vieles die Ueberzengung dat 
zu bei, daß dessen biedere Bewohner Mein 
Andenken «n -so treuer Anhänglichkeil be-
wahren. Ich habe davon einen neuen, recht 
freundlichen Beweis in den .frommen und gu-
ten Wünschen gefunden, welche Mi r der acht-
bare Magistrat und Dberpfarrer, im Namen 
Her ganzen Stadt, bei Gelegener Meiner Kröt 
-nl>ng ausgesprochen haben. M>t aufrichtiger 
Freude empfing Ich den Ausdruck dieser treuen 
^Gesinnungen. Ich versichere Sie dafür Mei-
nes besondern Dankes und verbleibe mit den 
Herzlichsten Wünschen für das Gedeihen und 
das Glück Ihrer guten Stadt Ihnen sämmtr 
îch stets wohlgeneigt." , <V.Z.) 

S t . P-tersburg, den 10. November 1826. 
(gez.) Alexandra, Kaiserin vvnRußland. 

An den achtbaren Magistrat und Obcrpfarrer 
zu Charlottenburg. 

AuS den Maingeqenden, vom zy. Januar. 
Der Züricher Sraarsrath, Escher von der 

Linth, der durch die Austrocknung des LinththalS 
seinem Vaterlande eine so große Wohlthat «tt 
zeigt .hat, that im Jahre 1817 , wo nach ^em 
deutschen Freiheitskriege besonders die Schweiz 



von einer großer» Theurunq neimqeZucht wurde, 
den Vorschlag, eine» Lee gröi:->rn L^heodofe Kts 
SrastS, den Biäsihos. bei Töß, dec v!ui„ahme 
und Erziehung solcher Knaben zu widmen, well 
che die Zeit brodlos gemacht hade» Es geschah, 
und man nahm nach und nach dreißrq Knaben 
«uf, welche in> Lesen, Schreiben ze. Unterricht, 
und daneben Anleitung in der Landwirthschaft 
erhielten; der Kursus dauerte vier Jahr» Ein 
einziger Mann besorgte dieö alles, und war ter 
Regent dieses pädagogischen Staats. Das Gut 
war indeß nicht sehr günstig gelegen; eS befand 
sich zwar in einer romantischen Gegend, auf eis 
ner bedeutenden Berghohe, war aber dadurch den 
Nachtfrösten gar zu sehr ausgesetzt, und auch 
der Boden zi? landwirtschaftlichen Versuchen nicht 
geeignet. DaS Schlimmste aber war daS Neful» 
tat deS achtjährigen Bestehens der Anstalt. S ie 
halte in dieser Zeit über ^lausend Franken gel 
kostet, und' von ; 7 Knaben waren zZ entlassen 
und zy noch in der Anstalt befindlich. Von je? 
nen 2k Knaben waren nur 5 zu Handwerkern 
gebildet, 6 als unverbesserlich entfernt, 4 verlor 
die Anstalt durch To5 oder Krankheit, und iz 
wurden als Knechte untergebracht, wobei noch 
nicht dte Halst« bei Landwirthen. Da nur jetzt 
zugleich die Beweggründe wegsallen, unter wel-
chen die Anstalt begründet uud erhalten wurde, 
so beschloß man ihre Auflösung, und die 29 
noch vorhandenen Zöglinge find bei rechtlichen 
Leuten in die Lihre gebracht worden. (B.Z.) 

Madr id , den i z . Januar. 

Die für Estremadura bestimmte Abtheilung 
des BeobachrungSheereS wird folzendermaaßen 
vertherlt werden: Eine auS einem Infanterie; 
und einem Chasseur-Regiment, so wie aus ei-
nem Bataillon Mi l izen, sammtlich zur Garde 
gehörig, bestehende D'viston, wird zwischen Als 
buquerque und der Sierra de Gata aufgestellt 
werden, unv in Valencia de Alcantara daS 
Hauptquartier nehmen. Nach Badajoz werden, 
außer der gewöhnlichen Besatzung, das Miliz« 
Regiment von Badajoz, Sevilla und Valladolid, 
daS achte Regiment leichter Reiterei, eine 
Schwadron Artilleri" und zwei Comp. FußlKa» 
nonlere verlegt; desgleichen nach Merida daS 
Mjltz-Reqimenr von Cuenca, nach Amcndralejo 
das Prinz-Regiment (Reiterei); nach Olivenca 
öle Milizen von Trux>llo; nach TereS de loS 

Kaballeros (südlich von Badaioz) ote Milizen 

von C'Udad-Rodrigo. Es scheint, daß aucb u, 
Salamanca eine kleine Division untergcln cchk 
wird. Außer einem daselbst scbon eingt-rrrff.ucn 
Regiment Reiterei, erwartet man noch 2 Regit 
menrer Infanterie. 

Der bekannte -Oberst Estarico, einst als Po» 
lizei - Intendant in Granada einer dn' überlr»?/ 
bensten Apostolischen, ist mit Pässen unü Geld 
versehen, nach Estremadura verdickt worden. 

(B.Z.) 
Paris, den 25. Januar. 

I n der vorigen Woche (während deö stüri 
mischen Wetters) sind in Calais neun Paketboote 
mir 240 Fremden angelangt, und 7 mit 217 
Reisenden von dort abgegangen. Unter den 
nach Dover abgegangenen Fremden befindet sich 
der Ritter Maler ^ angestellt bei der englischen 
Gesandschaft in Petersburg, von dieser Sr . dt 
kommend. Unter den in Calais angelangten 
Fremden bemerkte man Hrn. Weber, preußischen 
Consul in Port-au,Prince (Hait i ) , nach Aachen 
gehend, und Hrn. MagenniS, angestellt bei der 
hiesigen englischen Gesandtschaft, sich nach PariS 
begebend. (B.Z. ) 

Konstantinopel, den r . Januar. 
Dt« HeereSmachc soll auf ZO0,ooO Mann 

gebracht werden. Hicr befinden sich z,zoo Mann 
in der Kaserne Dlebedschi, 2500 Mann in der. 
Kaserne Arabadschi, zoos in der Kaserne dcS 
alten SerailS, mit rolhen Aufschlägen; 4000 
Seimen, 5000 Bostandscbi'S; ;ooo hal man 
nach den Dardanellen, Tenedos, Chios ' und 
Morea abgeschickt; 10,000 Mann waren am zten 
v. M . in Bo l i . von denen ungefähr die Halft« 
hier eingetroffen ist. I m Arsenal unterhält dt« 
Regierung 6oo Mann ; sie sollen auf 3000 ver» 
stärkt werden. Der Kapudan Pascha will die 
400, die er bezahlt, auf 1000 vermehren. Bei 
diesem CorvS sind die europäischen Osficiere 
gestellt. Di« Zahl der TopschlS (Artilleristen) 
wird von 16.000 auf zo.oiv erhöht: die Zahl 
der Bombardiere wird auf 6000 anqeichlagcn. 
Wie man hört, wird die hiesige Besatzung i?o! 
tausend Mann stark werden. — I n Albanien 
sollen die Griechen sich empört haben, u. Jemai l 
Pascha bereits gegen sie aufgebrochen seyn. Man 
hat unter den Albanesen ein Complott entdeckt, 
in Folge dessen mehrere 100 Personen verbannt 
worden sind. Der Pascha von Moucl) (ei" 
Curde) hat sich empört; Galib Pascha von Ert 
zerum hat Befehl, gegen ihn zu marschiren. 



Gestein war ter Grvßherr im Arsenal und ließ 
die neuen Trupp?" manövriren. . . „ 

Herr v. Minciaky, meldet die Aug. Ze t., 
iaßt bereits das russische Hotel in Buiukdere 
zur Aufnahme deö Hrn. v. R'beaupiere einrich-
ten. Der Sultan- soll auf den Hoipodar der 
Moldau sehr ungehalten seyn, weis er den, dem 
Botschafter entgegen gesandten Mehmandar, 
ans ti-, bloßes Gerücht veranlaß! halte, zu 
dessen Empfang nach Sculcny aufzubrechen. Die 
Unterhandlungen zur Pocification Griechenlands, 
welche Hr. Straiford-Canning bisher -solirt be-
trieben, und dabei von dem ReiS«Eff^ndi nur 
abschlägige Antworten erhalten hat, sind noch 
in der alten Lage. Das System der Reformen 
verspricht den beabsichtigten Erfolg, nur in A» 
flen, wo die Zahl der Verbannten und Flüchti? 
gen sehr groß ist, zeigt sich h>er unp da Wider-
setzlichkeit. I n Aleppo mußte sich der Pascha 
flüchten, um der Wuth der Zanitscharen zu ent-
gehen, und ter Firman zu deren Auflösung tst 
noch nicht vollzogen. Aehnlicher Widerstand 
droht ganz in der Nähe drr Hauptstadt auf der 
asiatischen Seite, wo die Zahl der Unzufriedenen 
sich täglich mehrt. 

Zbrahim Pascha hat einm. Versuch mit 
Arabern gegen das Land bei Caritena ge« 

macht, ist aber dabei an z verschiedenen Orken 
Mit Verlust geschlagen worden. Er wollte auch 
gegcN die Provinz Calavrita vordringen, fand 
aber Widerstand in Trissotam. Die Grieche» 
erwarteten ihn in den Pässen von SopotoS, 
allein er kam von da nach Tripolizza zurück. 

(B.Z) 
Madrid, den iz. Zanuar 

und Legitimität der Krone geiährlich werben 
könnte. Nur darum werde unter d<m Oberlar 
fchl des Gencrallitu^ivanlv T'vn Pedro Saarst 
sietd ein BeobachtungS - Corps an der Grenze 
aufgestellt. Den Gränz Comniandanten ist bet 
sohlen, streng neutral zu Ntib^n, auf keine Weit 
se sich eine Heindseligkeit gegen Portugal zu er» 
tauben, und weder gegen dieses Land, noch ge-
gen England die spanische'Nehrung zu ccmpro« 
mittlren5 eine feindliche Macht dürfte auf spani-
schem Gebut nicht versammelt bleiben^ dieß 
würde die sprüchrvörUlche Redlichkeit der Spat 
nier verletzen. Als tue neue Verfassung in Por? 
tugal prokiamirl ward, sei.n eine Menge Portu» 
giesen auS allcn Ständen freiwillig auSgewanr 
dert, ohne daß Spanien die mindeste Veranlas» 
snng dazu gegeben; vielmehr hätten jene Neue» 
rungen in del̂  Gemüthern aufrührerischer Spa» 
nier dir Lust zum Aufstünde erregt, wie denn 
wirklich damals i i ; Bewaffnete nach Potugal 
entwichen. Uel>rigens hätten die ausgewanderten 
porlug. Soldaten an F e u e r e i f e r Osficiere 
fast übertreffen. I n jedem F M ^ 
Ansteckung von gefährlichen Gedanken, die Auf» 
rühr befördern könnten, vorzubeugen; namenu 
lich in Estremadura und Andalusien, da in 
Portugal und in Gibraltar gefährliche Umtriebe 
gestiftet und begünstigt werden könnten. Merkt 
würdig ist folgende Stelle: „Demnach ist deS 
Königs Aufmerksamkeit ernstlich und beständig 
mit jener Art von Richtung zu einem Stande 
moralischer Feindseligkeit, welchen die Aende-
vungen w Portugal erzeugen können, beschafti« 
gel, damit Folgen vorgebeugt werden, die durch 
die Besetzung einiger Punkte in Portugal durch 
engl. Trupp.n vielleicht nicht vollständig zu 
beseitigen seyn möchten, indem jene Truppen 
einem großherzigen Fürsten mid einer Nation 
angehören, die noch vor nich? langer Z. i t An; 
theil an dem Ruhm und den Gefahren deS spa» 
nischen Volks nahm, als «dieß eine unrechtmäßig 
ge Usurpation bekämpfte. —> Zn den Tugenden 
des spanischen Volks findet die Legitimität ein 
hinreichendes Gegengewicht gegen die Einbrüche 
der revolutionären Machr." Schließlich wird 
den befehlShabenden Generalcn die Verwendung 
der royalisttschen Freiwilligen empfehlen, in det 
ren moralischen Gesinnungen und Zuneianng für 
die Person des Königs daS vvlleste Zutrauen 
zu schen sei. 

(B.Z.) 

Zn dem Rundschreiben deS KriegSministerS 
an die Generalkapitaine, worin von der Errichl 
tung der ObservationSarmee die Rede ist, wird 
mit vieler Schonung von der englischen Regie-
rung gesprochen, und dagegen alle.Schuld der 
Ausschweifungen auf der Grenze auf die Partei» 
en geworfen. Man schließt darauS, daß daS 
Madrider Kabinet den Zweck habe, selbst durch 
Hülfe der engl, und franz. Regierung eine Ab-
änderung in der portug. Constitution oder viel» 
leicht gar deren gänzlichen Umsturz zu bewerk-
stelligen. ES heißt übrigens in dem gedachten 
Circular, Se. Majestät wolle Spanien vor all 
lem bewahren, waS seiner Würde und Unabhän-
gigkeit nachtheilig, oder der Grundversassung 



G c r ' > ' N e s s a i m t m a c h m : g 5 
Von Einem Kaiserliche»! Univcrsltäts« Gerichte 

Dorvar 'rcrd^N/ nach L. >89 der aUerhöchst.bestärigten 
<?ratureil dieser Universität und §. 41 derVorschxiiten 
>"r die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Hcrcn graduirten Stildicrende« dcr Theologie Wil-
helm Ä ê er̂  die Studierenden der Philosophie Wol« 
dcmarvon Srsc^lderg, Georg Sigismund HauSmann, 
Ltlexanver Friedrich GuleffSky, und Nikolaj üasykow» 
ben Studierenden der Theologie Heinrich Stender; und 
den L-kudicrcndcn Her Medicin Friedrich BloSfeld ---
aus der Zeit chreS HrerseynS auS irgend einem Grunde 
herrichrendc legitime Forderungen haben sollten, ausge» 
fordert, sich damit binnen öier Wochen 2 clsco »üb ^vt-na 
pi-seclusi bei diesem Kaiser!. llniversitats« Gerichte 
weldcu. Dorpat, dcn '8- Zanuar 182?. 2 

I m Namen des kaiserlichen dörptschen Univer« 
sttäts« Gerichts: Rcctor G. EwerS. 

C. v- Witte, NorrS. ' 
Ein Edler Ralk dcr Kaiserlichen Stadt Dorvat 

bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie das 
dem ehemaligen kiesigen- HandlungSgesellen Winter 
unv dem Handlun^egeiellcn Gregore Sncharoff Med-
wedew gemeinschaftlich gehörige, allkier im StenSradc« 
theil sub Nr. 172 auf Sradtgrund beltgene hölzerne 
WolinhanS sammt Avvcrtinentien öffentlich an den 
Meistbieler verkauft werden soll, und die Versteige« 
rungstcrmine auf den 2^stcn, Lasten und Lösten Febr. 
<827. so ivie dcr Perctorg auf den Lösten Februar au« 

.gesetzt worden, weshalb sicl, denn Kansttebhaber an 
«ben genannten Tagen im Sitzungssaal« Lines Edlen 
Ralbe.S Vormittags um t l Uhr einfinden, ihren Bot 
und Ueberbor verlaulbareu, und dann abwarten mö-
gen, was wegen des Zuschlages weiter ergehen wird. 

Dorpat«RarhbauS, am zo. Nov. 5826. Z 
.Im Namen und von wegen Es. Edlen RalheS 

Her Kaiserl. Stadt Dorvat -
Bürgermeister Fr- Akermann-
C. H- Zrmmerdsrg., Qber-Secr. 

Ein Ebler Rcub der Kaiserlichen Stadt Oorpar 
bringt.hiermit zur allgemeinen WlsseniÄiaft» wie die 
dem hiengcn Bürger u Bäckermeister Zohonn B»rck 
eigentbümlich gehörigen, im ?ren Stadtlheile unter 
Nr ^2-i und auf Kirchengrukd belegenen Hau« 
ser öffentlich an die Meistbieter verkauft werden sol-
len, und die Versteigerungsrermine auf deu i6ten, 
18ten und il)ten A^ril, so wie der Peretorg auf den 
Losten April anberaiunt worden, weshalb sich denn 
Kausticbhaber an eben genannten Tagen im Si^ungS» 
saale Eines Edl RarheS Vormittags um n Uhr ein-
finden, ihren Bor und Ueberbor oerlautbaren und 
dann abwarten mögen, was wegen de-s Zuschlages 
weiter ergehen wird. 2 
Dorpgt-Nathhaus, am 27. Januar igs?. 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

- ScndicuS Rotö. 
C. H Zimmerbech, Ober Sccr. 

Wlr Landrichter und Assessoren Eines Kaiserlichen 
dörptschen Landgerichts fugen desmirtelst zu Mssen; 
welchergestalt die Oemoiselle Anna Maria Saht kürz-
lich, ohne Hinterlassung einer testamentarischen 

spogtion,, verstorben ist, und der gerichtlich bestellte 
UM Erlassung eines I'>ocli>mali, «cl 

?t>nvoĉ n̂ Io» llvretles, creliiiort!» kl clv! nnn-s clv» 
juii.l-'v Hierselbst gebührend nachgesucht hat, auch sol-
che pelnv diesseits defertrr worden ist; als werden 
w t t i M dicŝ Ä vffrnlttch ansgesipien ProNamö alle 
Dieicnigen, so an li«?lun -̂ik! NtMlaß als Erben oder 
Gläubiger irgend einen Ani'vrach formiren zu können 
vermeinen, oder.als Schuldner eine Forderung abzu-
tragen haben, aufgefordert, citirr und geladen: sich 
mit ihren Ansprüchen und Verpflichtungen ex »̂c». 
cunc>uv css,ue vvl tnuio in der peremtorischen Frist 
von sechs Monaten a tl.'io Iiujiiz und 
spätestens in denen darauf folgend?», von acht zu acht 
Tagen abzuwartenden dreien ÄMamauonen bei diesem 
Kaiierlichcn Landgerichte, unter B^vrinaung ihrer 

>zu melden, »nit der ausdrucl'iichen 
Verwarnung: daß diejenigen, so Hie-e.Frist oersäu-
wen, als Erben oder Gläubiger ferner mit ihren 2l!l« 
sprüchen nicht gehört noch ^ugelktlen, sondern gänz-
lich präkludirt und abgewiesen werden sollen, als an« 
noch unbekannte Schuldner der Na.1>iassenschafr aber 
zu gewärtigen haben, daß ihr« U. Ii.ro. wenn solche gch 
ergeben, alSdann via »̂<'cu>,o>u5 .beigerrieben werden. 
AiS wornach.sich Jedermann ,u «chun, vor Schaden 
uud Nachtheil zu buken hat. im ÄaiscrliK 
chen Landgerichte zu dorpat, am 2̂  Han. 1827. S 

Lim Namen und von wegen des Kaiserl. . 
Lünd« Gerichts Ocvplschen Kreises i 

G - v Samson., ^and^chler. 
F. v. ScliwebS, 

Demnach bei der Oberdirektlon der lî ländischen 
Kredit-Eociität dcr Herr gewesene kandgerichts«As-
sessor Georg Baron v. NÄkcn «us das im dörptschen 

, Kirchspiele und Kreise belegene Gut vunia und der 
Herr ausländische Hosratl, Christian Ernst Nittrch auf 
das Gut SermuS, im wendenschen Kreise und schu« 
jcnschen Kirchspiele belegen, um Oarlelme in Pfand-
briefen nachgesucht haben; so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, damit -> t!u>-, binnen drei 
Monaren, alS so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werden könuen, die resp. Gläubi-
ger stch wegen etrvaniger nichr -ingrostirter Schulden 
jU sichern Gelegenheit erhalten. 

Lu Riga, am l l Januar 18̂ 7 
Der Livl. zum Kn-iiwerk verbundenen 

Gutsbesitzer ^)derdirekrorium 1 
A> >?. Aöckel, Ralh. ^ 

Stovern, Sekr. 
Auf Befehl Seiner Kaiser!. M»jenat. de6 Selbst-

herrschers aller Reußen ?c, thnn wir Bürgermeister 
und Rath dcr Kaiser!. Stadt Dorvat, kraft doS Ge« 
genwärtigen, Zedermann kund und zu wissen? rvel« 
chergestalr dcr dlmitlirre Herr ^andg^richls« Assessor, 
Baryon v. Nolcken, belehre anbero vrodueirtcn, mit 
dem Herrn Secret. August Schümann am i. Okldr. 
i-^26 abgeschlossenen, und am 2. Arcbr. i«26 bet Em. 
Erl Kaiserl. livl. Hofgericht« gelvriq korroborirten 
Pfand« und eventuelle« Kaufkonirakls, da» dem Letz/ 
lern gehörige, Hierselbst im zweiten S»adttheil an 
der Sternilraßc aus Stadtgrund Nr. 29 s belegene 
hölzerne WohnhanS sammt Aopertineniien für die 
Summe von !22L5 Ruh. B. A. pfandweise acquirirl 



und zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches snikiic«m 
1'rocluirii, nachgesucht, und mittelst Resolution vom 
heutigen Daio nachgegeben erhalten bar. Es r̂ erden 
demnach alle Dielcnigen, welche an gedachtes Grund-
stück zu Recht beständige Ansprüche haben, ober wl-
dcr den a b g e s c h l o s s e n e n Pfand- und eventuellen Kau,-
kontrakr Einwendungen machen zu tonnen vermeinen, 
sich damit in gesehlicher Art binnen einem ^ahr und-
sechs Wochen a tlsio proclamiui,. und also spä-
testens am 3len April WS«, bei diesem Rache zu 
melden angewiesen, mit der Verwarnung, day nach 
Ablauf dieser veremlonscheu Frist Ntemand mit el^a-
nigen Ansprüchkn weiter «tehört, sondern der. unge. 
störte Pfandbesch mehrgedachten^Lmmobilg dem Pfand-
nehmer. Herrn dimittirttt, Landgerichts Assessor, Ba-
ron v. Nolcken» »ach Inhalt dcS Kontrakts, zugeß-
chert werden lvll. V» R. W-

Dorpar-RathhauK, am 20. Zan. 5827- ^ 
Am Namen und von wegen Eines Edlen 

Rath«S der Stadt Dorpat:. 
Bürgermeister F. Akermann. 

Obcr-Sckr. Limmerberg. 
Auf" Vorstellung. Einer löblichen 'Steuervcrwal» 

kmg macht Ein Edler Skath ver Kaiserlichen Stadt 
Dorpat zur allgemeinen Rachachtung bekannt; dÄß 
w Gemaßh,ir Befehls Eines Hochverordneten Kai-
serlichen livl» KaMralhoseS, ^ iy. Decbr. ». l>-, 
Ar- Ü875, die Einzahlung der Kopssteuer für daS 
5SS7fte Jahr nach der hier stehenden Berechnung, und 
zwarunauSbleiblich bis zum, tsren März d. K erfol-
gen muß; es haben nämlich bi5 dahin die bei der 
Stadt Dorvat-zur Kopsstxuer Angeschrtebenen în rus-
s>fch-kll>iseriichem Reichs'Gelde zu^«rlegtt^ 

a) suc >ede Seete de» zünftigen und. simplen-
Bürger »OkladSt 

Kopfsteuer , - , - - g Rb. 
Kanal- und Wegegelder - - — zo Kp. 
Zuschuß - - - " ' 2 — 42 — 
Jur Unterhaltung der^Steucr-Derwkl-

lung,-Gagen und Kan^elbedürsnisst 1 — 6v —-
Rekrutensteuer-Beitrag und Auörü-

stuugS>Gelder zur weiter« Bcrech-
nurrg « « ^ - - t — 

zusammen iz Rb. Z2 Kp. 
d) für jede Seele des Arbeiter-Oklads: 

Kopfsteuer » - » - - 7 Rb. 
Kanal- und Weflegr!d"cr - - ^ - 3 0 KP. 
Zuschuß . . . . . , 2 — ttt — 
Zur Unterhaltung ver Steuer-Verwal» 

tung, Gatzen und .̂ anzkibedürfnissc t - - 4c> ---
Relrulen» Beitrag und Ausrüstung^» 

Selder zur weitern Berechnung , t 
, zusammen Rb. 80 KP. 

Indem Ein Edler Rath sowohl die einzelnen allhier 
zu Abgaben verzeichneten Individuen, als auch die 
hiesigen Korporationen, und zwar bei Vermeidung 
der schleunigsten Zwangsmittel und aller und zeder 
Verantwortlichkeit, andurch verpflichtet, binnen der 
vorgedachren Frist bis zum 15. März d. I . unfehlbar 
nach dieser Aufgabe ihre rcsp. Abgaben bei. Einer hie« 
vs«n Steuer - Verwaltung einzuzahlen und dle vor« 

schrifkmäHigtti neuen Abgaben scheine gegen ZvrüMe, 
ferung t n allen-auSzuncNmen, bewahrt tfch derselbe 
Wider die,knigen, die l'eutt lsci'sich baltrn, welche 
ihre Steuer bis dahin nicht abgetragen, allen Megrxß 
wegctt der dadurch der Sr^tgenieilie erwachsenen 
Nachthrile für den Fall, daß sie durch solche Habrtü-
tzigkeit an der- Ablieferung der Krone-Abgaben zur 
Krone-Kasse in gehöriger Zeit behindert werden sotl-
rr, weshalb denn »eder bei Zeilen die ihm obliegende 
Einzahlung bewerkstelligen und sich rsr Schaden und 
Deramwortllchkeit huren mag. t 

dorpat - Ratbhaus, am Januar 1827*. 
Zm ?iamcn und von wegen Eines Edlek 

Rathcs der Kaifrrl. Stadt C?orpat:-
Bürgermeister Ar. Akermann.' 

C. H. Äiinmcrbe'yg, Obcr>Se?r» 
Eine Erka»ch:e Hoch verordnete kaiserliche livl. 

Gouvernements-Regierung dar mittelst Befehls vom 
5Zten Dec. v. I - , sub Nr. 6471, eine von Er- Er-
laucht, dem Hn. General-Gouverneur von PliSköu, 
! tv-, Ehst» und Kurland lc. Marquis Paulucci erlas-
sene vohe Decord>iuttq, rücksichllich der' Unverpaßtcn, 
falsch Verpaßten und Herumtreiber — zur unfehlbar 
strengen Befolgung den Polizeibehörden eröffnet. 
Es findet stch demnach diese Kaiserliche Polizei« Der-
waltlmg veranlaßt, den resp HouSbeschern und Ein-
wvhyern DorpatS abermals aufS Nachdrücklichste ein» 
zuschütten: 

t. unter keittetn Dorwande anwesenden oder künftig 
ankommenden, nicht zur diesigen- Sladtgemeinde 
gehörigen Personen bei stch den mindesten Auf-
enthalt zu gestatten, wenn nicht ihre Paffe oder 

' Legitimationen bei der Polizeibehörde eingeliefert 
und dagegen AufenthaitSscheine ertbeilt worden. 
Ein jeder UeberlrerungSsal! wird mit einer un, 
fehtbarcn Strafe' von 25 Rub. belegt, und der 
Hehler Sderdem zur vorschrif^mcißMtt'Verant-
wortung gezogen; 

?-^arf keine zur hiesigen Stadl-Gemeinde gehörige 
Person, ohne eine gültige Abgabe«.Quittung 
aus der Steucr-Verwalrung, irgendwo eine Auf-
nahme stnden? widrigenfalls der Wirth-angehal-
ten werden soll, die rückständigen Abgaben sofort 
zu entrichten und die erforderliche Leginmatwn 
zu lösen; 

A die Pässe und Legitimationen der Verstorbenen 
müssen unfehlbar, ber Vermeidung einer Strafe 
von 25 Rudeln, dcr der Polizeibehörde eingelie-
fert werden. - z 

Dorpat, den L«. Januar t82?. 
Pslijtlmeistrr, Oberstlieutenant Gellknscky. 

Sckr. Wilde. 

(ÄKc Genehmigung der Kaiserl. Po l ize i , 
Verwal tung hioselbst.) 

Ve?anttkMachuttg. ^ 

Da mettt Äu'Sgelernker August Mtgßorst 
«IS GefeL von mir entlasset worden; so zeige ich 
hiermit an, daß ich nunmehr in keiner Verbindung 
mit ihm Sehe. I . C- Oberg, Malermeister, s 



Sa ich Vinnen acht Tagen Dorvat gänzlich vrr, 
l> >en weU ê, so ersuche ich Alle« welche Anforderun 
gen ri, nuch ju Kaden glauben, bch des Allerbaldig» 
strn ,tt mciden, so wie ich auch DicMigen, weicht 

ii tildig geblieben sind, dingend b-tte, gleichfalls 
ui eü-t-mt mit mir zu liquidiren, indem »ch sonst ge« 
i>^h,gt bin, gerichtliche Hülfe in Anspruch za nch-
wen. Dorpat, den 30- Zanuar 18S7. ^ '3 

Friederike Stoppt-
Fa mein Sohn, dcr Malergesell Carl 7iugust 

Wieghorst dinncn acht Tagen Dorvat verlassen wird; 
so f»!rocre ich hiermit Diejenigen, die eine Forderung 
an idn zu haben vermeinen, auf, sich.binnen dieser 
Zeit bci mir zu melden, svarer hat ein Zeder auf fer-
nere AMvrüche zu verzichten. Dorpat, den isten 
Februar 1827. Z. C. Wieghorst, .Sattlermeistcr. 

AtisAvtorclsrt «lurclt llon VVunxh juoA 
Damen, iisdo icli inicli enl5ctilv5j<?a, .̂ zvvöimsl w«. 
clioritlicli, nsmücli ^lillwoclij unct LonniiljLNtjz 

» k'fivÄtuolerric ît In . clvn tvin«rn wegblicken 
, vo^?.ü l̂î ti im lisutliren., erltie^Ln, 

Lolllen nocli sn tli«?sem llnlbrrickr Ikvi l ?.u 
velimsn w'»n»c.l>l?n, so heitL̂ >o man siek cier IjeclinAUli-
t̂-n vveKen hii 2um 16. l̂ kzruar sn micti ziu 

Ich sehe ui.ich veranlaßt, die Anzeige zu machen: 
daß Vie Ucbersctzung LeS cfzlZnischen Äolksanzei-
gcrs nicht mehr von mir k-sorgr wird, sondern daß 
ich hi?se Arbeit.im Juli-Monat.des vorjgen Jahres 
aufgegeben und Anderen Aderlässen habe. Lecks, am 
Lösten Januar 182?. O. W- Mastng. 1 

Deni Wunsche einiger Blumenfreunds.entgegen 
zu kommen, zeige ich hiermit an^ daß ich-mit Blu« 
inenaufsahen dienen kann, ^aö Nähere bitte ich mit 
mir selbst, dem Gärtner Zobannjon, »m Oause deS 
Herrn Doktors Wilmcr, zu verabreden. --- Auch stnd 
Garten,-und Biumelisäm/le<en.von.erprobter Gute 
zu haben. 2 

Daß ich meinen bisherigen HauSwachter A. Witt-
genstein entlassen dabe, mach« ich desmiltelst.bekannt, 
damit Niemand imhr.Zahlungen sür mich an ihn 
leiste, oder ihm Etwas .für me».e Rechnung verab« 
folge, weil »ch dergleichen ferner nicht anerkennen 
werde. Dorpat, den 2̂ ». Zan. 582?. <1 

G E. v. Rlchter. 

Au verkaufen. 
Eine, fast noch.ganz-neue Toilette uud SMatlsch 

. von Mahagoniholz, ^nd .12 Lrhnsiühle,smd.bei Hedell 
Äellncr zu baden. - . Z 
» . Im Brockschcn Hause Nr. L/i ist -eine ŝchön/, gute, 
dauerhafte, ka?anischc Reise«Wtnrer-Powoöke zu 
.vcrkaufett. Der Preis ist bei dem dort loggenden Ei-
gentümer, Leiter, in dcr ober« Etage rechter Hand, 
zn erfahren. ^ , . 2 

Lange feine Tischtücher und Servietten sind im 
Salemannschcn Hause unweit der "Pestilung zu ver» 
kaufen. , t 

.Fünf^und zwanng kube und ls Kukstäxken sind 
^für t̂ Ol) Äubel käuflich zu haben und auf d̂ m Gute 
Zerwen, im anzenschc« Kirchspiele, in Äugenschem 

„t».nehmen. .t 

Gute gelbe Hosebutter zu 9 Rub. dos tvfd. und 
'gute Norder Hörings zu 2» Rub. die T^nne stnd zu 
-Ht.b?n im Wibergschen Hause bei I F Giese. I 

In dem Lupinen-<)omziaoir.des tleriu .1. II. 
grs iu I^i^a sind alle (^ttiun^en srisclier Qarten-, 
L I n m e n - , liauin^ und vkOiiomisclier Laml noien 
von voivii^Iiclier diiliZ zu v^riiau5«»n. 
?reisXourcUit^ 1'ür 18^.7 snicl gratis ?n liaden. r 

Diu neuk-r gu5lÄucIis^1it'r von 6^ Ok-
taven ist 2u-vorkauten deim ?ro1^ssoi' I'arrot, 6em 
VniversitatsZed^uZe g^As-nüder. 

Zu vermiethen. 
Das HauS des Hn. .G'neral - MajorS u- RitkerS 

,von Knorring, im ersten Etudttkelle, ist vom tLren 
Februar d, H. ab mit aUen Ncdengcbäuden, mit oder 
obne Möbeln, zu vernnerkuu oder au>b zu verkaufen.-
Das Nähere bet dem Mechaiukus Bn'rcker. 2 

Zm Hause der Witlwe Gchewe sind Zimmer ju 
-vermierben und gleich zu >beziii'en. 

Personen, die ibre Dienste anbieten. 
Ein Literat, welcher schon mchrere Jahre hin-

durch in achtnnM'erthen Sausern Hofmeister gcwe« 
fen ist und in allen Schulwissenschanen, namentlich 
tm Franiösifchen / >'arnnilcl>e>l u»d Griechischen mit 
Erfolg Unterricht enheilt bat, wünscht eine neue An-
.sielluNtZ aI6 Hausl^rer, .»Das Ltähere bei ' 2 

.. Hezcl. 
Personen, öie verlangt lverden. 

Ein-tunger'ungeheiratbeter Mann, voir guter FSH» 
rung, und nur den ĉböcigen Schnikennrnissen verse-
hen, dcr auch dcr ebstnischcn und russischen Spracht 
kundig ist -- und die Äandwirthschasr erlernen will, 
kann eine Anstellung auf-dem-Gute Schloß - Fellm. 
.erhalten. , . ^ t 

" Verloren. 
Mir ist. im Coneert am 2̂ sten Zanuar ein dun«/ 

'kelrötbes Bri.Uc«fuktera! Mit einiieseyter Tapisserie-
arbeir, an der innern Seite dcr .klappe mit k". W. 
beliehner, entfallen- Wer cs gefunden hct und mtr 

-wieder bringt, bekömmt L Z.ubct. ' ' -
F Z. Äicdemann, 

uvshnhaft bn dem Herrn Oberlehrer 
-SokolorvSkt. 

( ^ e l ^ - O o u r s aus I^iga. 
>Lin Rudel Silder . . . Z kl,. 75 -Lox. v. 
Im vnrclisclniiit.vor. Woclie Z — 76^ — — -
DUi neuer UolUiucl. Oukat — >— — 
Diu älter IioltänZ. Ouk.Lt — —> — 
I,ivl. ?5itn<llirie5e,xari. 

Änqe?omine«e Arenide., . 
Herr Gardelieut^nant von Baumqarten, kommt aus 

Ehstland; Kerr-v. töw^nstern, kommt von St. P.<* 
terSburK,. logiren im St. Pelersv., Hotel. 



Dbrp tsche Z e i t u n g . 

Sonntag, den 6. Februar, 1827. 

4 O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen des .General , GouveQncliients..von Livland, Kurland, Ehstland und PleSkau 

^ ^Staaksrath und Nilter . G u s t a v En^erS , 

Dorpat, den z. Fkbxuar. 
Gestern Abend um 10 Uhr kamen Se. ,ffal» 

serliche Hoheit der Casarewusch und Großfürst 
K o n s t a n t i n P a w l 0 w i t s ch 
in Dorpat an und setzte^ nach W^chselung der 
Pferde bei der Posistacion, Höchst Ihre Reise 
in erwünschtem Wohls, yn auf dem Wege nach 
S t . Petersburg weiter fort. 

London, vom Z4.Zanuar. 
Der König begikbt sich heute auf den Rath 

seiner Aerzte von Windsor nach Vrighton, da 
der Tod des Herzogs von Port ein^n 'tiefen 
Eindruck auf das Gemüth S r . Majestät gemacht 
hat. 1 

DaS gefammte brittische Armeekorps in Pori 
tu^..^ hat folgende Stellungen eingenomnun: 
Die Gardebrigade. so wie die Kavallerie, Ar! 
tlllerie und der Staad, befinden sich inBelem; 
daS 4te Infanterie Regiment und ein Bataillon 
des üosten Regiments zu Val de Peraria; das 
ivte im Campo d'Ourique; daS i n e und 4zste 
in S t . Antonio; das -zste zu. Bon Morte und 

das 6zst«.zu-Xebregas. (?) Das -Fort S t . 
lian ist von Seesvldat^v unter dem Befehle d,S 
CapitainS -Ommanney desetzt. 

Der »Globe aus Traveller behauptet, dle 
'französische Negierung suche im Stilken dle f e s t m 
Plätze in Spanien-zu verstärken. D ie Besatzung 
von Barcelona sei um rz^o Mano ve rs tä r k t 
worden. 

Briefe aus Rio de Janeiro versichern, daS 
Linienschiff Don Pedro von 74 Kanonen fei 
am 2. ^November -von dort ausgelaufen und ha» 
be die Bestimmung, den Prinzen Don Miauet 
nach Brasilien überzuführen.! " 

Mnsere Butter enthalten merkwürdige Nacht 
richte, üver Hayti. Der Präsident Pvyer hat 
eine Proklamation erlassen, um die Schwarzen 
;iur Arbeit anzuhalten; auch sind Artikel auS 
tem Lanbbaugesel̂ buch Hn Hayti, worin von de? 
rei n Arbeit die Rede ist, besonders bekannt ge, 

ma ht forden. Hierüber sagt the Courier. „Dte 
N chrichien über S t . Domingo werden 'täglich 
w.chligex für unsere Handelsverhälrmsse in je, 



zum Welttheike. Die Proklamation des Plast? 
denten Boyer vom Monat April wird al? die 
Quelle deS Mißvergnügens und der U'Mhen ans 
gesehen, die gegenwärtig in dieser Ins i l herrschen 
sollen. ES scheint, man habe et» System von. 
Militairzwang aufstel l t , um daS Volt zum aru 
haltenden Anbau des Landes anzuhalten. Wir 
wollen nichr entscheiden, ob dieses AuskunftSnnu 
tel die Wiederherstellung der Finanzen bewirken 
wird, allein einstweilen ist eS offenbar, daß die 
Freiheit, deren sich die Schwarzen von Hayrt 
erfreuen, sehr verschieden ist von der Civilsreiheit 
nach europäischen Begriffen. Die Nähe Jamai-
kas giebt seder Aenderung, die auf der Insel 
Hayti vorgehen würde, eine große Wichtigkeit. 
Wenn man den neuerlich angekommene Briefen 
Glauben beimessen darf, welche sagen, die engl.il 
schen Handelsleute zögen ihr Elgenthum auS S t . 
Domingo zurück, so liegt schon darin der Bei 
weis, wie kritisch eS mit der Gesetzgebung in 
Westindien aussieht, und welche Schwierigkeit 
die Englische Negierung haben würde, wenn sie 
in unfern eigenen Colonien Neuerungen einfth^ 
ren wollte." (V.Z. ) 

London, den 27, Aanuar. 

Der Herzog von Wellington hat den S i r 
Herbsrt Taylor zu feinem Milltair-Secretair er-
nannt, wie dieser eS beim Herzog von Park 
war. ( B . K ) 

Berl in, den 4. Februar 

Seine Maj . sind in der Besserung so weit 
vorgeschritten, daß Allerhöchstdieselben in den 
letzten Tagen wiederholentlich daS Bett verlassen 
haben, und auf mehrere Stunden in ein andes 
res Zimmer gebracht wurden. 

Hufeland. Wiedel. I . Büttner, v. Graefe. 
Unter den obigen Umständen wird künSig 

nur einmal die Woche und zwar am Montage 
der ärztliche Bericht erfolgen. (B.Z.) 

Won der Nieder-Elbe, vom 2 Februar. 

Die franz. Regierung will auch in diesem 
Zahre wieder in einigen Gegenden Norddeutsch» 
landS die für dte Armee nöthigen Pferde an» 
Laufen lassen. Der Angabe nach sollen sich diese 
Ankäufe auf 6 biS 7000 Stück Pferde belaufen. 
Rechnet man den Durchschnittspreis auch nur 
zu »6 HriedrichSd'or das Stück, so ergiebt sich 
doch eine Summe von mehr als einer halben 

Mil l ion Thaler, welche auf diese Welse nach 
Mecklenburg geht. 

Am zysten Januar starb in Hamburg im 
6zsten Zahre seines Alters der Senator Mart in 
Johann Zenisch. Er war seit dem zz. April 
1798 verdientes Mitglied dcS Senats, und der 
ganzen HandelSwelr als Chef eines der reichsten 
Banquäer: und Handelehäuser bekannt. Sein 
hinteciasseneö Vermögen gi?bd man auf ung fähr 
7 M i II. Th lr. an. 

Aus Stockholm wird gemeldet, daß die 
Kronprinzessin sich aufs mue tn gesegneten Umi 
ständen beffndet. 

Die zur gütlichen Beendigung der Sache 
zwischen der Negierung und dem Hause Michcu 
elscm und Benedicks ernannten Kommissarier» 
haben das' Ergebnis ihrer Berathungen eingegel 
ben, und die Regierung har sich darin gefügt. 

ES mügte unglaublich scheinen, ist aber durch 
amtliche Berichte an den ?a^ gekommen, daß 
bei dem jüngst erfolgten Tode eines Post.'Direkl 
tors zu W'sby auf ber Insel Hochland m 
Schweden, sich bei demselben über 600 sowohl 
rekommandirre, als nicht rekommandirte Briese 
mit und ohne Geld, theils aus Schweden, 
theils vom Auslände gekommen, theils auch 
aus WiSby zur Versendung nach auöwärtS ein, -
geliefert, vorgefunden haben, welche unangerührt 
liegen geblieben und niemals abgegeben over' ber/ 
fördert sind, ja daß eine zirmltche-Anzahl dersel,̂  
ben schon von »804 herrührt! Der LandeSi 
Hauptmann von Gothiand und der Magistrat 
von Wieby lassen ein Nerzeichniß davon anferi 
tigen, welches in den LandeSzetnmgen erscheinen 
soll. (B.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom r. Februar. 

Aus. mehreren Städten der Nheinlande , 
kommen uns Nachrichten zu, daß die zurückkehl 
renden LandtagSverordlisten mit großen Festlicht 
keiten empfanqen wurden. Auch in Elberfeld 
war dieS der Fall. ES. wurde den dortigen Ab» 
geordneten im prächtig erleuchteten Saale deS/ 
Museums ein Festmahl von 120 Gedecken veri 
anstallet. 

Bei Karlsruhe ist die Passage über den . 
Rhein sehr schmierig, wodurch der regelmäßig« 
Postverkehr zwischen Baiern, Würtemberg und 
Baden mit Frankreich häufige Unterbrechungen 
erleidet. Zn den Schweizer Alpen hat der hohe 
Schnee schon mehrere Unglücksfälle veranlaßt 



und man fürchtet noch -größere. A n 5?. Zanu-
ar hat in St» Antönixn, einem Be^rgthale im 
Bröuigäu, eine v̂om Son«enberg herabstürzende 
Lawine (Gebäude zerstört. Hin Hausvater^ 
weicher sich gerade mir einer fünfjährigen Toch-
ter in einem Stalle befand, wurde dnrch daÄ 
Umstürzen desselben gelödtet, die Tochter grub 
Man lebendig heraus; die Mutter arbett.te si6) 
selbst mil ihren jünger» Kindern glücklich aus 
den Ueberbleibfeln ihres umgeworfenen Hauses. 
Zehn Kühe wurden unter den Trümmern noch 
lebend gefunden, aber zwei andere und zo Stück 
Schmalvieh waren erdrückt oder erstickt. Ein 
Scdaaf fand man noch am dritten Tage lebend. 

^ (B.Z.) 

Ausüben Niederlanden, vom zo. Kanuer. 

Zn den Arnhemschen Courant befinden sich 
über dem Schiffbruch des Wassenaar folgende 
Details: „Der Lieutenant Müntz ist nebst eini-
gen muthigen Seeleuten bei dem Versuche, ein 
Tau von dem festsitzenden Schaffe durch die 
Brandung âns Land zu bringen, umgekommen; 
bald darauf glaubte man am Bord ein kleines 
Fahrzeug durch die Brandung ankommen zu se> 
hen, dies verschwand aber wieder, sobald es 
noch Bewegung auf dem Schiffe -verspürte, 

die Leute, zur Scdande.. der Menschheit, 
AlleS todt geglaubt hallen, «nd? Nur um zu rau-
ben gekommen waren/' Wir mußten die Meng« 
der starken Pinken ruhig liegen sehen, und tri» 
ne der seegewohnten Egmonder, die schon mehr» 
mals bei.gering,rn Unfällen durch ihre Langst 
lerne unterstützt worden, beantworteten unsere 
flehenden Nochzeichen mit irgend einer Hülfe. 
Der Sturm hatte sich inzwischen gelegt, und 
erst nachdem die letzten Kräfte der Verzweiflung 
fruchtlos verschwendet, alles mögliche über Bdrd 
geworfen, selbst Kleidungsstücke zum Stopfen 
einiger Löcher gebraucht worden waren^ und 
nachdem allein Hr. Hellingmann durch muthige 
Anstrengung über 25 M . in einer geborgten 
Pinke zn retten gekommen war, wurde durch 
Vermittelung des Kvnigl. Statthalters von 
Nord.HoUand die nöthige Hülfe abgesandt." — 
Es ist indeß eine halbamtliche Widerlegung die« 
s«'S Schreibens erschienen. 

Vom iyten bis zum 25sie» sind in Grönin? 
gen 4» Menschen gestorben. 

Madrid, den 16. Jan. 
D m liten ist ein vornehmer franz. Offizier 

Hier kingetrHFen, geFern Hem Hofe «ach Par i 
do na.chgeretssr ist. 

Die be»den 'GardrreglMelrter, die, <n Folg« 
de°s Abzuges der Schweizerbrigade vorläufig noch 
Hier bleiben sollten, werden nun morgen eben; 
falls nach Talavera abmarfchiren. Sie nehmen 
vier Konönen mit. 

Die Krieg^kasse der Schweizerbrigade ist vor! 
gestern von hier abgegangen, soll aber einige 
Stunden von Madrid won Räubern geplündert 
worden seyn. 

Die französische Polizei hat der spanischen 
N'zierung du Nachricht gegeben, daß die in 
H'.Änkreich befindlichen Spanier, welche nicht aus» 
gewandert waren, nunmehr Passe nach London 
und Lissabon nähme». 

Bereits beklagen sich die hiesigen Anhänger 
des Marquis von Chaves darüber, daß die Re» 
gierung ihm nicht hmlängliche Unterstützung ha» 
be zukommen lassen. 

Zn Velez-Malaga isind zz Mitglieder eine» 
Bande von zoo Mann, welche die Konstitution 
verkündet hatten, erschossen worden. Der Gel 
neralkHpitain von Hkanada ist unerwartet in 
Malaga angekommen. C'6 scheint, daß 4lNter 
«dem dritten Regiment aufrührerische Beweguogen 
bemerkt worden feien, < 

Es wird versichert, «man habe aus "LoMon 
die Nachricht, daß Unterhandlungen^ welche 
unter Leitung deS englischen KabinerS mit der 
»nederländischen "Regierung gcpfloaen werden, 
vollkommen gelingen; diclelben zwecken dahin ab 
die alten Allianznakraten zwischen den Nieder! 
landen und Portugal zu erneuern und in Volk 
ziehung zu bringen, im Fall das Madrider Ka-
binet bei feinem zweideutigen Sinne beharren, 
und somit der Krieg zwischen den beiden Staa» 
ten Kr Halbinsel unvermeitlich werden sollte. 

Seit gestern versehen die Truppen beider 
Nationen den Dienst gemeinschaftlich', die Pvr» 
tugiesischen marschiren in, vordern Rang, und 
die beste Harmonie scheint n.iter ihnen;zu her« 
schen. Man bemerkt, daß die enqlischen Regt, 
mentömusiker, so wie die portugiesischen, als ge, 
meinfchaftlichen Truppenmarsch den konstitutio-
nellen National.-.HymnuS von Portugal, und 
die Weise des berühmten spanischen Riego-Hynt» 
nus: Loläääos S« la spielen. Auch dl« 
Tambours schlage« denselben Mnfch. 

I n der vorigen Nacht hat man in a b M , 



genen Straßen 5 Soldaten und «wen Feldwebek 
von der englischen Infanterie meuchlerilcherweise 
ermordet. Die nöthigen Maaßregeln, die Urhet 
ber zu entdecken, und diese Verbrechen künstig 
zu verhüten, sind bereits genommen. (V.Z.) 

Parks, den 25. Zanuar. 

Der Fürst von Polignac, diesseitiger Get 
sandrer am Londoner Hofe, wollte gestern seine 
Rückreise nach London antreten. 

Mittwoch ist der General Balthazar von 
hier nach Pampelona abgereist, wo er das 
Kommando über die französische Garnison über« 
nehmen wird. An demselben Tage ist von der 
englischen Gefandschafd ein Kourier mit Depe» 
schen nach Wien abgegangen. 

Hr. Silvester Pinheiro Ferreira geht in 
Auftrag seines (deS portugiesischen) HofeS von 
hier nach London. 

Briefe von der spanischen Granze (20. Ja ! 
nuar) versichern , daß dre Regierung Befehle zur 
allgemeinen'Bewaffnung öurthin geschickt habe» 

Dem Courier francais zufolge, werden die 
Akten, Kundmachungen und UmlaufSschreihen, 
welche die spanischen Apostolischen dem Könige 
Ferdinand vorlegen, in Paris verfertigt. Ein 
besonderes Comitte leite alle diese Angelegenheit 
ten. Von selbigem hatte der Marquis v. Mous 
stier wahrend feines Aufenthalts in Madrid Verl 
haltungSregeln erhalten. Der letzte Endzweck 
dieser Partei soll seyn, den Thron der Kirche 
unterwürfig zu machen. 

Dem Vernehmen nach wird in der Deputir» 
tenkammer ein Vorschlag gemacht werden, um 
von dem Ministerio entschiedene Auskunft über 
den Zustand unserer politischen Verhältnisse zu 
England, Spanien und Portugal zu verlangen. 

Man vernimmt, daß eine große Anzahl pro: 
testantifcher Familien, namentlich auch im Elsaß, 
alles Eigenthum zu Gelde machen und auf Aus; 
Wanderung mit ihrem Kunstfleiße bedacht sind. 

Der königl. Gerichtshof zu NimeS hat den 
»o. Januar eine Entscheidung erster Instanz für 
nichtig erklart, weil ein Jude seinen Eid mors 
zuäaico (nach der bloß für Juden geschriebenen 
Weise, die sich aus ben vorigen Jahrhunderten 
herschreibt) und nicht in der allgemein üblichen 
Form abgeleistet hak. ES wird quSdrücklich bei 
merkt, daß ein Jude und jeder der einen Gott 
«mkennt, durch die Worte: „ich schwör» es," 

gewissenhaft verpflichtet sei, da er Gott zum Zeul 
gen für die Wahrhaftigkeit seiner Aussagen ant 
rufe. Ueberdieß verUtze jene Ausnahme die Gleich« 
heit der Franzosen vor dem Gesetz. 

Der AppellationShof, von Quimper hat den 
wegen dec Tarrüsse, Unruhen in Brest Verhafte! 
ten die provisorische Freilassung gegen iitausend 
Fr. Kaution bewilligt. (V.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom 26. Zanuar. 
Mittwoch haben die Sitzungen der zweiten 

Kammer wieder ihren Anfang genommen. ES 
ward der Versammlung ein die 'Gerichtsverfass 
sung betreffender königl. Gesetzesvvrschlag in »18 
Artikeln mitgetheilt. 

Man weiß noch nicht mit Gewißheit zu 
sagen, wie es dem Schisse Waterloo ergangen 
ist. Den 2isten sind , Dampfboote auS dem 
Helder ausgelaufen, vermmhlich um demselben 
entgegen zu gehen. Wie es scheint, sind die 
Truppen noch am Bord. (B.Z.) 

Par is, den 25. Januar. 
Der Moniteur giebt die Nachricht auS Ma i 

drid vom 50. Januar, daß die portugiesischen 
Insurgenten, welche von ber Straße nach Cos 
tmbra ab übe»; den Mondego' gegangen waren 
und sich Spanien genähert hatten, am yten in 
CorucheS da Beira geschlagen worden und einen 
betrachtlichen Verlust erlitten haben. Schon wa» 
ren viele derselben auf den spanischen Boden zm 
rückgeworfen. (B .Z . ) 

Berlln, den 1. Februar. 
Das Befinden Seiner Majestät ist sortdau« 

ernd erwünscht. 
Hufeland. Wiebel. Büttner, v. Graefe. 

tB.Z.) 
Von der Nieder-Elbe,-vom zo. Januar. 

Se. Maj . derKönig von Schweden wird zur Er» 
össnung des norwegischen StorthingS, die am 5. 
Februar statt finden wird, am 24. oder 25. Zan. 
nach Christiania abreisen. 

I n Stockholm ist die Sterblichkeit sehr groß. 
Seit vielen Jahren erinnert man sich nichr so 
vieler Krankheiten und Sterbefälle unter den 
Armen dieser Hauptstadt, als in den letzten zwei 
oder drei Monaten. Die Negierung Kar zu 
Danwicken und auf dem Sabat'sberge provisori» 
fcheLazarethe errichten lassen, um so viele Kran» 
ke aufzunehmen, als diese fassen können, und der 
König beträchtliche Summen aus seiner Privat! 
Casse zur Unterstützung an den ObersStatthalur 



verabfolgen lassen, wovon schon über istausend 
Thaler Banro verwendet seyn sollen. 

I n Norköping, in Schweden, hat ein Na-
tur»Ereigniß großes Erstaunen erregt: der Mo-
tala Fluß war nämlich vom zo. December Nach» 
mittags bis zum. zisten Abends, da wo er einen 
Wasserfall oberhalb Norköping bildet, so abgelau-
fen, daß man mehr als 24 Stunden weit trock-
nen Fußes von der alten Brücke bis zum obern 
Falle über denselben hingehen konnte. I n der-
NeujahrSna^t mk i Uhr verheerten zwei heftige 
Gewitterstürme die Gegend, man sah am westll-
chen Horizonte häufige Blitze und hörte mehrmals ein 
schwaches Donnern in der Ferne. An demselben-
Tage des Abends fing ein starker Schnee an zu 
fallen. 

Zn den Odeusee in Dänemark hat man am 
>4. Zanuar Abends Än unaufhörliches Blitzen 
bemerkt. ' (B.Z.) 

Aus den Malngegenden, vom 29. Zanuar. 
Zn Tyrol dauern, die Verwüstungen durch 

Schneelavinen noch immer fort. Zm Thale 
Schmirn wurden 8 Heuställ.e weggerissen? in der 
Gemeinde Lengenfeld am Sten Zanuar 5 Mem 
schen von einer Lavine begraben, aber durch die 
vereinten Anstrengung mehrerer hundert Menschen 
z davon noch lebend aus dem Schnee hervorzog 
gen, indeß ein Varer von-? kleinen. Kindern u. 
noch" ein anderer Mensch verstümmelt und todt 
aufgefunden wurden. Zn See Gemeinde Ollen 
hat eine Lavine zwei Ehemänner begraben, und 
eine Schneemasse von etwa zoo Fuß Länge, z 
Fuß Breite und eben so bedeutender Tiefe über 
sie gestürzt. Die Anstrengungen von ungefähr 
hundert Personen, sie zu retten, waren vergeblich, 
und man mußte, um einer ähnlichen Gefahr zu 
entgehen, alle Ausgrabungsversuche rmterlassen. 

( V . Z - ) 

AuS den Niederlairben, vom 27. Januar. 

Der Zustand der herrschenden Krankheit in 
Obev.Hssel ist während der abgelaufenen Woche 
tm ganzen nickt besser geworden, hat sich viel? 
mehr in der Gemeinde Blokzyl noch verschlim-
mert; die Kraukenzahl ist grüßer, die Krankheit 
gefährlicher und vom izun bis zum -osten star-
ben 8 Menschen. (B»Z.) 

London, den 2z. Januar. 
Man hat neuerlich, heißt eS in hiesigen 

Blättern, den Plan Napoleons, England über 

Persien in Ostindien anzugreifen, wieder hervor« 
gesucht, und uns danur bedroht, im Fall wir 
durch unsere Politik den europäischen Kabinett 
ten mißfallen sollen. Freilich halt mau jetzt 
England sür den Mittelpunkt gewisser konstitutiv-
nellen Systeme von 'Portugal, Südamerika u. 
s. w. Würde aber ein Angriff auf unsere Be-
sitzungen in Indien unsere anderweitige Politik 
beschränken? England ist jeder Vergrößerung ir-
gend cin?r europäischen Macht entgegen, indem 
dadurch daS Gleichgewicht ter verbündeten Mäch-
te, wie dieß in den Congressen von Wien und 
Aachen festgestellt worden, gestört werden würde. 
Die Unterhandlungen zwischen England -und 
Persien, un? den Krieg, welchen Rußland damals 
geg,en diese Macht führte, zn beendigen, trugen 
nicht wenig dazu beî  der ersteren Machr tn ih-
ren Unternehmungen gegen Bonaparte mehr 
Nachdruck zu geben. Jene Negvtiationen ende-
ten m»t einem Freundschaflsvertraq zwischen 
Großbrirtanien und Persien, abgeschlossen zu 
Teheran am 25. Nov. 1814, und unterzeichnet 
von den Herren.ZameS Morier und Henry El-
fis, englischer SeitS, und von Mirza Mohammed 
Scheffi, Mirza Buzurk Kaimakan und Mirza 
Abdul Wahav, persischer SeitS. Kraft dieses 
Vertrages garantiren wir Persien, im Fall ei-
nes- Angriffs von den N«ssen> militairifchen 
Beistand vnd jährlich zostauf. Pfdt. Subsidien, 
so lange dieser Krieg fortduu^ern würde. Hin-
sichtlich des ersten Punkts ist keine Meinungs-
verschiedenheit da ^allein was die Subsidien be, 
trifft, so behauptet Persien, es fei dies als eine 
bleibende Contribntion zu betrachten, für gewis-
se wnS zugestandene Handelsprivilegien, und um 
dasselbe zum Widerstand gegen Rußland in Stand 
zu setzen̂  Diese Subsidien verlangte Persien 
auch nach dem damaligen Kriege mit Nußland, 
und forderte sie nun wieder; darum kam auch 
neulich Herr Willock (der engl. Resident in Tehe-
ran) auS Persien nach England. Die TimeS 
sagen, wen sie sich nicht irrten, sey der, zu Bot 
naparteS Zeiten» mit Persien geschlossene Defen-
siv-Traktat abgelaufen und könne mithin zu kei-
nen politischen DiScusionen führen. 

Newyorker ZeituNqen bis zum zten d. bet 
richten, nach Mexikanischen Blättern vom 25» 
November, Unruhen in Guitemala. Zn der 
Zeitung Aguila vom iz. Novemder befindet sich 
über diesen Punkt ein langes Dekret (vom 10. 
Oktober) des Präsidenten der Republik. Der 



S r i a t Honduras ist gänzlich deSorganisirt; er 
tat keine gesetzgebende Versammlung, keinen Ge» 
r chtshof, k^in Conseil; in N'c^lragua >lieAt dte 
vollziehende Gewalt im Streit mil der gesetzge-
binden und die Bürger sind gegeneinander bei 
Waffnet; die Erecutiv: Gewalt ist in offener 
Empörung gegen die Generalregierung; ein „ver» 
brecherischer „Ausländer" steht dort an der 
Spitze. Der neue.Congreß, der auf den isten 
Oktober einberufen ist, könne solcher Unordnun» 
gen wegen nicht abgehalten werden zc. Es soll 
daher ein außerordentlicher Congreß, sobald als 
die.hinlängliche-Zahl von Abgeordneten sich ein-
finden )vürde, in Cojutipeque abgehalten werden, 
UM jenen Uebelständen abzuhelfen. .Laut Laachs 
richten aus Mexico bis zum zten December war 
der Antrag, BaumwollemWaaren mit etnem.ho« 
he» Einfuhrzoll zu belegen, bei dem Congreß 
eingebracht und eS waren schon Befehle nach 
Beraeruz gesandt worden, die ankommenden Güs 
ter sofort bet ihrer Ankunft „guter Aussuhr" 
Hu deklariren. Geldmangel und die.Nachricht, 
daß viele dergleichen Waaren aus England und 
den vereinigten Maaren zu erwarten stünden, 
Wird als Grund Her Maaßregel angegeben. 

(B.Z.) 

Madrid., den 16. Zanuar. 

Gestern «Nachmittag um halb 4 Uhr begab 
Hch der Hof von hier nach Paröo, woselbst ex 

den übrigen Theil des.Winters verbleiben wird. 
H r . Calomarde ist der einzige Minister, welcher 
S t . Ma j . begleitet hat; indessen'wird wöchentlich 
einer der hier residirenten Minister emmal mit 
dem Könige arbeitin — waS bisher nie stattget 
funden hatte. Der General Graf von Arbaudl 
ZouqueS, Befehlshaber der Schweiznbrigad?, ist 
gestern Morgen utn H Uhr nach Frankreich abt 
gereist; bis Bayonne reist ex mir seinen Truppen. 
Man sieher den Abzug der Schweizer als ein 
Zeichen an, daß unsere Politik.-von der deS fr<uu 
zösischen CabinetS abweicht. Für unsere Regie, 
rung dürfte nun ê ne neue Epoche beginn 
nen. (B.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

Auch der Französische Seeminister hat eine 
Niederlage in der Pairskammer erlitten. Ein 
Handlungshaus am Senegal hat die dringendsten 
Schulden der unschuldig dorthin deporlirlen Far« 
bigen mit iz,oc>c> FrcS. gezahlt, und fo.rdertt 
den Einsatz >von der Regierung. Dsr Seemi» 
nister bestieg dreimal die Tribüne, um die Vert 
weifung der Petition zu bewirken; aber man 
antwortete ihm. mir harren Äorwürsen und bet 
schloß, ihm die Petition zur Bertchligung zuzuk 
schicken. 

Der Rhein war am 27sten Zamike schon 
Vieler offen. , ? ^ 

(Zsch.) 

I n t e l l i g e n Z - N a c h ^ i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte zu 
Oorpat werden, nach 5. lös dcr allerhöchst bestätigten 
Statüten dieser Universität und §. 41 d'er Dorschristen 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an dcn 
Herrn graduirtcn Studierenden der Theologie Wil-
helm Meder.; die Studierenden dcr Philosophie Wol-
demar von Srsckelberg, Georg Sigismund HauSmann, 
Alexander Friedrich GuleffSIy, und Nikolai L>asykow; 
den Studierenden dec Theologie Heinrich Stender; und 
den'Studierenden der Mediein Friedrich Vlosscld — 
aus der Zeit ihres HierseynS <tuS irgend einem Grunde 
berruhrende legitime Forderungen haben sollten, ausgc» 
fordert, sich damit binnen vier Wochen 2 <laro »uk poena 
xr»oclu-i bei diesem Kaiserl. Universttäts-^Gerichte ju 

Melden.' Dorpat, den ig. Januar 1827. «I 
Zm ?!amen des kaiserlichen dörprschen Nniver^ 

sitäts - Gerichts; Reeror G. EwerS. 
v' Witte, NorrS. 

^ Wir Landrichter und.AFessoren Eines Kaiserliche» 
derpt.chen Landgerichts fügen desmirtclst zu wissen! 
Ivclchergestalr vie Oemoifelle Anna Maria Gabt kürz-
lich, ohne Hinterlassung einer testamentarischen Qi-
spolition, verstorben ist, und d̂er qerichtlich bestellte 
<)urglc)r lissecli^ii, um Erlassung eines l'roclam-tti- alt 
convocÄncloz'lislecl̂ s ̂  cleiiiiores s>io lle» 
lunctat! hiecselbst gebührend nachqcsucht i>at, auch sol̂  
chem sieuco dieS/eitS defcrirt worden ist; als werder» 
micrM dieses öffentlich ausgesevren ProklamS alle 
Diejenigen, ss an glachlap als Erben oder 
Gläubiger irgend einen Ansvruch formiren zu könnt" 
vermeinen, oder als Schuldner eine Forderung abzA 
tragen Kaden, aufgefordert, citirr und geladen: W 
mit ihren Ansprüchen und Verpflichtungen ex quo' 



eunczlp; cspne vel lüulo in der peremtorischen Frist 
von sechs Monaren a ^alo l>ui>i» sirocla-ngllZ, und 
spätestens in denen darauf folgenden, von acht zu acht 
Tagen abzuwartenden dreien Akklamationen bei diesem 
Kaiserlichen Landgerichte, unter ^ibringuna ihrer 
kxv^smerNorum, ju melden, mit dek ausdrücklichen 
Verwarnunq: daß dicienigen, so diese Frist versäu-
men, als Erben oder Gläubiger ferner mit ihren An-
sprüchen nickt gehört noch zugelassen, sondern ganz-
lich v^äkludttt und abgewiesen werden sollen, als an« 
noch unbekannte Schuldner dcr Nachlassrnschaft aber 
zu gewärtigen baden, daß ihre d^na. wenn solche sich 
ergeben, ÄSS-ann v»a «-»Li-uuc-nis beigetncben werden. 
AlS wornach sich Jedermann zu richten, vor Schaden 
und Nachtbeil ju hüten hat. ti-zn-uum im Kaiscrll« 
chM^ndKerichte zu L>orpat, am 2-i Z>an. 1827- t 

Namen und von wegen deS Kaiserl» 
. tlan.d-Gerichts Dcrvtschen KrnfeS: 

G- v- Samson, Landrichter. 
v. SchwebS, Secrvt. subkt. 

Eln Edler Nath ded Kaiserlichen- Stakt Dorpat 
bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie daS 
dem ehemaligen hiesigen HandlungSgesellen Winter 
und dem Handlun^sgeiellcn Gregorr Sacharoff Med-
wedew gemeinschaftlich gehörige, allhier jm-2lenS»adt-
theil sud Nr. l?2 auf Lradrgrund .belegene- hölzerne 
Wobnhauö sammt Appcrtinentien öffentlich an den 
Meistbieter verkauft werden soll, und die Versteige-
rungötermine auf den Szsien, 2-isten und L6sten Zebr. 
1L2 ,̂ sv wie drr Perctorg'auf den Lösten Februar an» 
gesetzt norden, weshalb sich denn Kaussirbhaber «n 
«ben genannrcn'Tkgcn im SihungSsaak Eines Edien 
RatvcK^Dormittaqs um ^ Uhr einfinden, ihren Bot 
und Uebcrbvt verlautdaren, und dann abwarten mö« 
gen, wegen d'eö Zuschlages weiter ergehen wird. 

Dorpat-Rarhhaus, am zo. Nov. i82S^ i 
I m Namen und von wegen ES. Edlen RalheS 

öer Äaiftrl. Stadt Dorvat» 
Bürgermeister Fr. Akermann-
C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Ein E^ier Rvth dcr Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie-die 
dem hiesigen Bürger u Bäckermeister Lohann 
eigenthümlich gehörigen, im zten Stadttheile unter 
Nr. HZ» und 42>' auf Kirchcngrund belegenen Hau» 
scr öffentlich an die Mersibieter verkauft, werden sv!« 
Icn, und die Verstcigcrunggtcrmine auf den töten, 
t8ten und Men Avnl, so wie dcr Peretorg auf den 

^ Losten April anberaumt worden, weshalb sich denn 
Kaufliebhaber an eben genannten Tagrn im Sitzung» 
saale Eines Edl Ratbeö Vornkittagg um i t Uhr e n« 
finden, ihren Vor und Neberkor verlautbaren und 
dann abwarten mögen, waS.wegelf des Zuschlages 
weiter ergehen nnrd. » 
Dorpat'RathhauS, am 27. Januar tgL?. 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpar: 

SrndieuS Roth. 
C. H Ziminerberg, Ober»Scct. 

Eine Erlauchte Hockverordnete kaiserliche ltvl. 
SouvernemrmS'Regierung hat mittelst Befehls vom 

jZten Dee. v. I - , sub Nr. 647 eine von Sr. Er-
laucht, dem Hn. General, Gouverneur von Pleska«, 
Liv-, El̂ ft» und Kurland :c. Marquis ̂ «ulnrci erlas-
sene Ahe Verordnung", r«cksich:l»ch der Unverpaßten^ 
falsch Verpaßten'und Herumircider — zur unfehlbar 
strengen Befolgung dcn Polizeibehörden eröffnet. — 
ES fmdet ftch demnach diese Kaiserliche Polizei, Ver» 
walrung veranlaßt, den nsp. Hausbesitzern und Ein-
wohnern DorpatS abermals aufs, Nachdrücklichste ein-
zuschärfen: 

unter keinem VorTvandc anwesenden odcr künftig 
ankommenden, nicht zur hiesigen Stadtgememde 
gehörigen Personen bei sich ben milrdesten Auf-
enthalt zu gestatten, wenn- nicht ihre Passe oder 
Legitimationen bei dcr Polizeibehörde eingeliefert 
und dagegen Aufenthaltöscheinc ertbeilt' worden. 
Ein jeder UeberlrctungSfaU wird mit einer un-
fehlbare» Strafe von 25 Rut^ belegt, und der 
Hehler übrrdem zur vorschrifrmäßigen Verant-
wortung gezogenl 

S. darf keine zur hiesigen Stadt» GciNeinde gebörive 
Person, ohne eine gültige Abgaben-Quittung 
auS der Steuer^ Verwaltung? irgendwo eine Auf-
nahme sindcn, widrigenfalls der Wirth angehal-
ten werden soll, die rückständigen Abgaben sofort, 
zu entrichten und die erforderlich? Legittmattvn 
zu lösen; 

5? die Pässe und Legitimationen dcr Verstorbenen 
müssen unfehlbar, bei'Vermeidung einer Strafe 
von 25 Rubeln, bci dec Polizeibehörde cmgekie-
fert werden. 2 

Dorpat, den 2g. Januar tSS?'. 
P'olizelmeister, Oberstlieuttnant GesgnScky. . 

Sekr. Wilde. 
Bürgermeister und Rath-dsr Kaiserlichen Stade 

Fellln fügen hiermit m wissen, wctekergestalt ver hie-
sige Bürger und Glasermeister Johann Friedr. Ko ĵo 
supplikando angetragen, wie derselbe, belehre dcS in 
sor-,>g s,rod.in,v producirten, zwischen ihm und dem 
5errn Landgerichts-Assesso? Carl von Staden cl. ll. 
4ten Octobcr i«2'z abgeschlossenen und 6. <l. ZZsten 
Oktober 1876 bei Einem Erlauchten Kaiserl. livland. 
Hosgerlchte korroblTrirteir Kontrakts, das dem Herrn 
Landgerichts-Assessor C v. Staden zugehörig gewesene, 
sub Nr. ^ in dieser Stadt belegene Wohnhaus mit 
Apveriinentien für die Summe von sechstausend Ru-
beln B . A. käußich acquirirt, und gebeten habe, über 
diesen Kauf daS gesetzliche Proklam ergeben zu lassen. 
Wenn nun diesem penr» mittelst Resolutisn vom heu-
tigen Tage destrirr worden; als werden^ Alle uttv 
Jede, wstcde an besagtes Wohnhaus nebst AppeTtk-
nentien Anforderungen und Ansprüche, sie mögen her-
rühren, wober sie wollen, haben oder zu haben ver-
meinen sollten, hierdurch aufgefordert, sich mir fetti-
gen, nach Vorschrift der Rig. Srsdtrechte l^ik. Ul, 
'Nr. XI. §. 7. in der peremtorischen Frist von Jahr 
und Tag a <!ax>̂  ander zu melden und sie in gesetzli-
cher Art auszuführen, unter der ausdrücklichen Ver-
warnung. daß nach Ablauf dreier Frrst Niemand wei-
ter gchvrt, sondern alle sich nicht Gemeldete mit ih-
ren Anforderungen und Ansvrücbcn auf immer prä-
kiudirr und. obcrwähnteS Lmmobil mir allen Apper-



tinenticn dem Käufer zum unwiderruAichen Eigen-
thum adjudieirt'werden soll. 

Felttn. Rathhaus, am Gästen Januar 48S7- Z 
K- I . Töpffer, Bürgermeister. 

Grewinck, Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei» 
Vorwalrung hieselbst.) 
Bckal l l l tmachtt t tg. 

Der Unterzeichnete ersucht hierdurch alle.Dieje-
nigen, die von «bm Holz und Butter gekauft und die 
Zahlung dafür noch nicht ZelMsl haben, die c bis 
zum t. April d. Z. zu ̂ berichtigen ; widrigenfalls er 
sich zu Maaßregeln gezwungen sehen ^ wird, die er 
gerne vermeiden möchte. .Dorpat/ den «. Fehr. 1L2?. 

.Johann Egloff. 3 
Nachdem ich mein bisheriges Quartier verändert 

babe und nunmehr im Väcker Schonrocks6)en Hause, 
dem Schlösser Tböl gegenüber, wohne; so.̂ eige ich 
solches hiermit ergebenst an. Dorvat, am Fedr-
t8S?-' Uhrmacher Alexander Berg. z 

Sonnabend den 12. Februar wird im.Saale der 
Bürgermusse Maskerade seyn. Fremde^ denen der 
Jutritt gestattet werder.'kann, lassen.M durch Mit-
Lliedcr einführen. Die Vorsteher. 2 

Da mein Ausgelernter -Carl August Wiegborft 
als Gesell von.mir entlasseil worden; so zeige ich 
hiermit an, daß.ich «unmehr^m keiner Verbindung 
»liil ihm stehe. I . C. Oberg, Malermeister. 2 

Da icv binnen acht Tagen Dorpat ganzlich ver-
lassen werde, so ersuche ich Alle, welche Anforderun-
gen an mich zu haben glauben, sich deS ALerbaldig-
sten zu melden, so wie ich.auch Dicienigen, welche 
inir schuldig geblieben sind, driugendditte, gleichfalls 
ungesäumt mit mir zu liquidir«», tndcm ich solch ge-
nöthigt bin, gerichtliche Hülfe in Anspruch,-zu neh-
men. .Dorpat., den zo- Zanuar <«27. 2 

„Friederike Stoppe. 
Da mein .Sohn, der Malergesell Carl August 

Wieahorst dinven acht Tagen.Worvat-verlassen wird? 
so fordere ich hiermit Diejenigen, die «ine Forderung 
an ihn zu haben vermeinen, auf. sich binnen dieser 
Zeit bei mir zu melden, später hat ein Jeder auf fer-
nere Anbrüche zu verzichten. Dorpar, den .4 sten 
Februar i»27- Ä C. W-eghorst, .Sattlermeistcr. 

^ut^vlorliert tlur^k tlvn «Wunsch jun»sn 
Damen, tliitzö >ck rnicli entschlossen, sweimat v̂<j. 
c^enlliLli, narnlieh ^liuwoeliz uncl 6on»a^vn,i« Nacli» 
mittag, l̂ rivalunce5iiciir in <l«n lein^rn weui^cli^ii 
Ijanliardeilen, vor?.u Îicli im L,v«Iirvn, su 
Kolken oocti an I^nibrrickl liik»! ?iu 
nvllmen wu/icicli«.'», so man sicii ilvr üktlingun. 
Aea vveAsri kis.sum i<i. k"et»ruar an inicli ?.u ^vencien. 

(Zi-ziisl. I 
Dem Wunlche einiger Blumenfreunde entgegen 

zu kommen, zeige ich hiermit an: daß ich mir Blu« 
mcnaussatzen dienen kann, s aö Nähere bitte ich mit 
mir selbst, dem Gärtner Jvhattnjon, im Hause deS 
Herrn Doktors Milmer, zu verabreden. - - Auch stnd 
Garrey' und Btumenjämerelen von erprobter Güte 
zu haben. t 

^ Zu verkaufen. 
Auf vem Gute Wakmel-.Neuhof Knd Saatkartof^ 

felLi. die sich durch Ergiebigkeit und Haltbarkeit vor« 
züglich zum Anbau «n Großen, und ihrcS Mehlge« 
Haltes wegen^um Vranntweinsdrande eignen, käuf-
lich zu habe«. Wegen Her zeitigen Zurücklegung je» 
ver Saat bittet man, deSfalsige Bestellungen baldigst 
zu machen — Auch wird auf demselben Gute reine 
Säe Einsaat billigen Preises verkauft. 3 

Eme fast noch ganz neue Toilette uud Sovhatisch 
von Mahagonibolz, und.tS Lehnstuhle sind bei Pedell 
Äcllner zu haben. S 

I m Brockschcn Hause N r . , i s t eine schöne, gute, 
dauerhafte, kasanische Reise - Winter«Powoöke zu 
«verkaufen. Der Preis ist. bei dem dort logirenden Ei« 
gcntbümer, Leiter, in der obern Etage rechter Hand» 

75U erfahren. 1 

/i?e/c^/o/i ci/!, / / 
/ / / / s / v v i , -5/acr/s-

<?/?! 

/<?///«/' 

Z u b^rm-elden 
Verschiedene?Familien. Wohnungen sind zn vek^ 

miethen und sogleich zu brühen. Das Nähere dar-
-übcr erfahrt man bei-dem ^n. Ael<»rinann Wegcner. S 

I n dein zur Värker Borckschen Konkursmasse gê  
hörigen Hause ist die obere Etage von 7 aneinander'" 
hängenden Zimmern, .nebst allen Bequ<mlichkeitett, 
>zu vermiethen und gleich zu beziehen Die nähere» 
Bedingungen h ierüber erfährt m«n bei dem geriäit' 
lich bestellten Kurator der Sorckschen Konkursmasse, 
.Sekretair Philipp Wlde. Z 

Persoilen, die ibre Dien.sie anbieten. 
' Ein Literat, welcher schon mehrere Jahre hin' 

durch in achtungStvcrkhen Häusern Hofmeister gewe« 
sen ist und in allen.Schulwisscnschairen, namentliev 
.im Französischen, ^aleinisüien und Griechischen jmit 
Erfolg Unterricht erlheilt bat, wünscht eine neue 
siellung al6 Hauslchrer. Das Nähere bei S 

Hczel. 
Verloren. 

Mir ist im Conecrt am LSsten Januar ein d u ^ 
kelrothcs Brillenfutteral nut c'ngcsevter Tapisserie-
arbeit, an der innern Seite 5er Klappe mit k°. 
de,eichner, entfallen. W^r eS gefunden Hot und M'k 
wieder dringt, bekömmt 5 S>vb»l -

F Z. Wiedemann, 
wohnhaft be, dein Herrn Oberlehrer 

Sokolon'Skl. 

Angekommene f remde. 
Herr Ordnungsgerichts-Notairc von Hühne, kSNl̂ ''. 

von AlenSburg. ^ 



Mittwoch, den y. Fcbruar, 1827. 

O e r ist e r l a u b t . 
I m Namen deo General,.GSuvernementü von Livland, Kurland, Ehstlarrd und Pleskaui 

^ S tnotsra th uns Niktcr Gu-s tuv Cwe»c! . 

Armeebericht auS Grusten, vom 12. Zanuar. 
Der GeneralUeurenanr Fürst Madarow 

passirte am ?8. December den Araxes, und ver« 
einigle sich mit dem auS Dshawal kommenden 
Dttaschement des Obersten Mnchrsenfa, Äom? 
mandeurs vom Apscheronschen Infanterieregi-
ment. 

Die Truppen wandten sich schall langS dec 
Schluchr von Daraush. nach dem Flächen Sam-
l?uro, um welchen sics) Nomadenhäufchen der 
Schachsewaner, Adschailnen und andrer Völker-
schaften gelagert hauen, die durch die plötzliche 
Erscheinung deS Heeres, in Schreck und Ver-
wirrung geriethen. Die Reitern von Karcchagh 
und Schlrwan, durch Armenier auS Karabag 
verstarkr, sprengte an sie hinan und erdeutete 
glücklich ^tausend Schaafr tind eine Menge 
Kameele und Pferde. — Ai, Nomaden-
samilien aus Kaiabagh, welche die Perser ans 
unseren Grenzen fortgeschleppt hatten, fandm 
sich mit U'iterwülfi^keit ein und wurden nach 
Karabag abgesandt. 

Dcr Generallieutenant Fürst Madatvw ver» 

breitete das Gerücht, als zöge er in daS Khanat 
von Talisch, während er feine Bewegung zögernd 
fsrts^tzte.in der Absicht daß die nach d«r Gegend 
von Tallich hin nom)5isirend-n Perser, in dem 
Melchknischen Bezirke Zuflucht suchen möchten, 
wo er sie mit größerem Vorthelle überfallen 
konnte. S<'in Plan gelang. 

I n der N ujahrenacht angelangt im Meschs 
kinfchen Vizirke, erhielt er Nachricht von dcr 
Ankunft der Nomaden und schickte sogleich die 
le»chte Kavallerie und daS Armenische Fußvolk 
ab, um sie zu überfillen. Zn der Verwirrung 
verrheirigte sich k>er Feind nur schwach und kur? 
ze Zeir. Er verlor außer einigen Verwunderen, 
18 Mann; wir . Keinen. Den sammrlichen 
Schasewanischen Nomaden wurden zwei tausend 
Kameele, zehntausend Stück Hornvieh und an 
sechsziatausend Schlafe abgejagt. 

Zndessen belehre ber Generallieutenant Fürst 
Madaiow das Städtchen Lar im Meschkinschen 
B^rke . 

Der Gebieter dieses Bezirkes, Atha Chan, fand 
sich nedst seinem Bruder Schukur>Ehan bei dim 



General ein, um Schutz zu bitten. Der Fürst 
M a d a t v w nahm sie wohlwollend auf. 

Der S t r e c k vor vem Erscheinen unseres Heel 
reS hat sich bis Zlgar verbreitet. E m i r - S a d i ; 
Seifumulyk Mi tsa ist mit seiner Familie von 
dort nach TauriS entflohen. Seine rgulairen 
Trupp.n , bestehend aus i;oc> M a n n , habSn sich 
verlaufen. 

Fürst Madarow schilderte den Weg nach 
dem Srädrch-!» Lar unv den Uebergang über 
daS Gebirge Salwasch-Giädytschi, gsg ŝ hx hei 
schwerlich. DaS ihm anvertraute Kommando 
besteyt auö »itausend verschiedenen Truppen u. 
3z Kanonen, rettender und Fuß-Artillerie. ( P . Z . ) 

M a d r i d , den 22. Sanuar . 

Unsere Gazeta vom i8ten enthält eine Ar t 
von Manifest über die Verhältnisse zu Portugal, 
daS folgendermaßen lautet: 

„ D i e feit dem z i . J u l i in Portugal vorge» 
gangenen Veränderungen der Negierungsform 
Mußten Spanien an die alten Wunden erinnern, 
welche eine Empörung sogleich wieder geöffnet ha» 
ben würden. Spanien sah in dem repräsentat 
tiven System dte Schwächung feines Thrones, 
die Auflösung der öffentlichen Verwaltung, die Er-
schlaffung des gefelNchaftlichen Bandes und die 
Aufopferung der Personen und Rechte an einen 
lvüthenden Haufen von Revolutionären. Ohne 
tn die Prüfung von T h o r i e e n , die in Portu-
gal aufgestellt wurden, einzugehen, war zu des 
fürchten, daß ihre Erscheinung in den Köpfen 
einiger leichtgläubigen Spanier zur Gährung 
kommen, daß die Hoffnungen der allen I n s u r -
rektion wieder erwachen und die Predigten der 
Neuerer die Gefahren vermehren möchten. Der 
Beweis dieser Gefahr liegt in der Menge der 
J o u r n a l e , womit M a d n o sogleich überschwemmt 
wurde; trotz der Censur fand man darin Uebers 
treibung der neuen Principien, Angriffe auf die O» 
brigkeit, ungezähmleRachsuchl und den Keim der 
vormaligen Zerstörung. D i e Justizbehörden 
mußten einschreiten; alle Journale mußten ver-
boten werden; denn die Völker gleichen immer 
einem S t r o m , wenn sein D a m m gebrochen ist. 
N u n zeigten sich in Portugal die Erschütterun-
gen, welche die Veränderung hervorbrachte. V o m 
Süden bis gegen Norden brach das Mtßver ! 
gnügen aus: ein Thei l der Armee wanderte nach 
Spanien aus und dadurch entstanden wieder 
DtstUionen unter den spanischen Soldaten. D i e 

Polizei sah, wie die öffentliche Ordnung durch 
diese wechselseitige Reibung gestört wurde; olle 
Mißvergnügten beider Reiche suchten auf der 
Gränze einen Aufenthalt. D ie Truppen der 
Konstitutionellen Regierung verfolgten die M i ß * 
vergnügten; diese bttraren nun den spanischen 
Boden, kehrten aber bald wieder auf den vateri 
ländischen zurück, noch ehe die spanische Regie? 
rung, die in tiefem Flieden ruhte, auf diese Lis 
nie Truppen schicken konnten. Spanien war 
also den moralischen Wirkungen der Zlenderungen, 
den Unruhen des Nachbarlandes, und sogar dem 
Einbruch der portugiesischen Truppen ausgesetzt. 
Es konnte nichr ruhig zusehen, eS mußte seine 
S taa ten vor der Ansteckung der Grundsätze und 
vor den bewaffneten E'Nsällen bewahren." — 

Hier wiederholte nun das Manifest die 
Ausdrücke deS Rundschreibens an die General» 
Capitaine und an H r n . Earvajal , und verspricht, i 
die freundschaftlichsten Verbindungen mit seinen 
Aliirten beizu'. ehalten, und sich in keinen feindli» ^ 
chen Akt gegen Portugal zu mischen; erklärt s 
aber dabei, daß Spanien jeden revolutionairen ! 
Versuch abtreiben und seine Gränze verlheidiqen, ^ 
dabei aber die portugiesische Gräuze beobachten . s 
werde. ^ 

„Unser Souverain , heißt eS zum Schluß, 
wünscht nichts so sehnlich alSden Frieden; nichkS . 
ist nöthiger nach den ausgestandenen Leiden, so 
wie ersprießlicher für die Einführung von Verbeft 
serungen in der Administration, die der König 
in seiner hohen Weisheit überlegt; allein eS 
würde die jgrößle Kränkung der kastilischen Ehs 
re seyn, wollte man die Verletzung seiner Ruhe 
oder den Umsturz seiner Grundsätze ruhig mit 
ans Hrn. Der König, unser Herr , kann in so el» 
was nicht einwilligen und die, ihn anbetenden 
Spanier , die über das Unheilbringende der Re» 
volutionin hinlänglich belehrt sind, würden . 
schntll und unerschrocken unter daS königl. Bans 
ner sich sammeln, diejenigen niederzuschmettern, 
die den Stufen des ThroneS sich unehrerbietig 
nähern, oder an die unbeweglichen GrundsäuleN 
der Monarchie Hand legen würden." 

D i e Gazela sagt hernach: 
, . S o lange S e . M a i . der König Ferdinand 

rücksichrlich der auswärtigen Unruhen in Unthäl 
tigkeit blieb, und sich damit begnügte, für die 
innere Ruhe und Sicherheit zu wachen, hat 
die Gazeta von Madr id über die Begebenheiten, 
welche den könig und die treuen Spanier beunl 



ruhiglen geschwiegen. E s schien I h r , sie thue er von seiner (der portugiesischen) Regierung 
wohl daran, wenn sie einerseits die Zurückh/il, ^Sdrücklichen Befehl habe, die Grenze nicht zu 
tung der Regierung nachahmte andse/erieNS aber uberschreiten. 
Wäre es eine traurige Arbeit gewesen, Neu'gkel» Br iefe <mS S e v i l l a melden, m a n rüstete 
ten zu aeben, welche u n s nur an die vergange- dort auf Befehl der Regierung lNit vielem Eifer 
nen Leiden er innerten, und das Publ icum über einen Arl l l leriepirk vo^ i ; Kanonen a u s . D i e 
die Zukunft beängstigten. M a n mußte alio war- Negierung hat das nöihige Ge ld zu den Pulver» 
ten, bis Zeit und Umstände das Ve-raaen deS wagen, Pferden ,c. eingeschickt. 
Königs an den T a g legen würden. Dieser Zeit- ( B . Z . ) 

K ' ' 2 ^ « d"> M - ! n g ° g « d - n . » ° m 2. 
ben öffentliche Befehle wegen P o r m g a l gegeben - ^ - » 
und Zhre -Gesinnungen geoffenbart. D « 'Der Qr . sichte zu Saarbrücken in Rhein» 
B e w e g g r ü n d e , warum man dieselben den S p a n i - preussen wil l e>ue Lebensdeschreibunq feines ver» 
ern nicht darlegen wollte, nicht mehr vorhanden ewiglen Vaters , des P h i l o s o p h e n Z . G . sichte 
sind, so wird künftig die Gazeta all« T-Haisachen herausgeben, und bittet zu dies.m Zweck dle 
bekannt machen, die in diesm Königreiche sich freunde des Verstorbenen, ihm ihre Correspon» 
ereignen werden." denz mit seinem Vater zukommen zu lassen. 

Indessen., fügte der Konstltutionnel Hinzu, Vieles ist.bereits .in 'seinen Händen. 
halt dre Gazeta nicht W o r t , sonst chatte sie et« Z n München zeigt ich! ein Ungar, Besitzer 
was von den am :üten e ingegangenen Ma.ch.' mehr-rer anderer Kunstschähe, e«n B i l d von 
richten melden müssen, nämlich daß S i l v e i r a ganz besonderer A r t . Es ist nämlich das i n 
dreimal geschlagen und selbst am Be in schwer Federzeichnimq ausgeführte höchst ähnliche B i l d t>»S 
verwundet, sich hat nach Almeida hinein werfen H t l d e n von S i g e t h , N-colaus Zr iny , und zwar 
müssen, daS sich vermurhlich bald ergeben wirk, .dergestalt verferugt, daß die ganzeZeichnung auS 
M a n nennt als Verfasser diesO Manifestes den der allcrfeinsten S c h r i f t bestehr, und sowohl die 
bekannten H r n . Hermosilla. Wolken Zr iny '6 Gesicht, V a n n . die ganze un» 

ES heißt , unser Gesandtschaftsposten in gariscke Gelchichre von Hormai r in sich fassen. 
P a r i s werde »nderweitig besetzt werben. Auch Der Verfertiger, ein ungarischer ^Edelmann, ar» 
heißt eS, H r . Ofa l ia werde daS Portefeuille der beittte y Zahre daran. 
Justiz erhallen. Z m schweizerischen Kanton W a l l i s hat eine 

D i e letzten Truppen von der.Schwekzerbri» Lawine das D o r f B i e l fast ganz zerstör. V o n 
gade haben nun M a d r i d verlassen. achtzig Personen, die dabei umgekommen -waren, 

D e m General E g u i a , Gencralcapitaw wurden 54 an einem T^ge begraben. 

von G a l i c i e n , ist mittelst CourierS von Z n der Schweis treiben icht -zwei W u n d e r t 
hier aus angezeigt worden ^ daß er vor ein Doktoren, Vater und S o h n , wovon der erster« 
Kriegs : Gericht gestellt werden 4vürde, wo» , eigentlich ein Schneider ist, ihr Wesen. D e r 
fern cr den Befehlen der spanischen Regierung Vater wurde kürzlich zu einer 'kranken jungen 
über die Entwaffnung der portugiesischen Flucht- F , a u gerufen; dort betete c r , verrichtete 
linge nicht nachkäme. einige andere FeierliÄkeiten und sagte, jetzt 

Lonqa, General FleireS, Commandant von solle man weiter keinen Arzt zu der Kran» 
Ciudad Ro?riqo^ und der Brigadier Llorente, ken lassen, in drei Tagen würde sich die Sacht 
Oberst,r des Llnieninfanterie-R giments, le P r i n - andern. Wirklich erfolgte auch nach der angeg« 
ce, si^>d vor ein Kriegsgericht gestellt woroen^ denen Z U eine solche Acnderung, nämlich die 
die s te l le eines Generalcapu.nns von Castilien Zran starb. ( B . Z . ) 
»st dem Unter-Commandanten Potour gegeben Aus den Niederlanden, vom r . Februar, 
worden, der d .s allgemeinen Zulr-m.'n6 geniest. — E i n B r i e f auS Har l ingen <in Zviesland) 
ES sind abermals Befehle ergangen, oen V - s ; ^>om i4ten dies s meldet: daß TageS vorher 
conde von Kanevas unt̂  alle poitugiesischen Ue» IZ Leute, -fast i»ckt UÄd von Allem entblößt» 
herlanfer von der Grenze zu enrs.rnen. von der Mannschaft des preußischen SchifteS, 

D e r G r . von V M a f i o r hat dem Comman» Z o h n i n a , KavUa ,n RaS, dorr ang'kommen senen. 
banten von Ciudad i Rodrigo geschrieben, daß welches, Mi t Ho lz , Hafcr und But le r bUabtts, 



vonDanzics nach London ging, um m Folge ei-
nes Leks am >6ten in den Gcwässern von Ost-
nwharn auf den S t raud geritth. 

Unsere Zeitungen enthalten mehrere Nach.' 
richten, daß Menschen unterwegs vor Kälte um-
gekommen sind. ( B . Z . ) 

Lissabon, den 14. J a n . 

D ie letzten Nachrichten von der Armee lau-
ten überaus günstig. I n Alennejo herrscht voll', 
kommene R u h e ; dasselbe ist mit Niedeibeira dec 
Fall . D ie Artil lerie, welche die Aufrührer auS 
Almeida genommen hatten, wußten ftch nach 
Ptnhel zurückziehen. D a s Milizregimenr von 
Cavilho, welches sein Oberst verführt Halle, hat 
diesen verlassen und sich theils zerstreut, theils 
bei den k. Truppen eingefunden. Der G r a f v. 
Villaflor meldet aus dem Lager in CorucheS da 
Beiro, uitterm yten d. um halb l l Uhr AbendS: 
„Heut habe ich die Aufruhrer, die sich auf dsn 
benachbarten Anhöhen postirt hatten, angegriffen, 
völlig geschlagen und eine halbe Stunde weit 
verfolgt. S i e haben der eingebrochenen Nacht 
«S zn danken, daß sie nach Trancoso entwischen 
konnten. Der Verlust der Rebellen ist bedeutend. 
Unsere Truppen haben sich als ächte Portugiesin 
betragen/' 

Es scheint, als wenn man mit der Ankün: 
bigung, daß die Engländer gegen die Nebellen 
marschiren, nur gedroht habe. Der Gras Vi l la-
flor war den 12. in P inhe l , (westlich von Al-
meida), nachdem er die Insurgenten geschlagen, 
von denen z bis 400 zu den k. Truppen über-
gegangen waren. Marschall BereSford, der ge-
stern eine etnstündige Unterredung mit H n . P i n ! 
to Pisarro im KriegSbüreau hatte, ist im Be-
griff, nach England zurückzukehren. 

Vorgestern sprach man von Unterhandlungen, 
die der G r a f von Villaflor mit dem feindlichen 
Lager eröffnet und von einer allgemein zu bewil-
ligenden Amnestie, unter die nur Marquis Cba? 
veS, der alte S i l v e i r a , Magessi, Montalegre u. 
drei andere Rädelsführer nicht mit einbegriffen 
sein sollen. 

I n den letzten Tagen sind rr Transporn 
schiffe mit engl. Truppen, die auS London, Ports/ 
MvUth und Cork ankamen, im Tajo angelangt. 

Herrn Huskissons Plan, die westindische«; 
Inseln und hauptsächlich Jamaika zu Waaren-
Niederlagen zu machen, und von da aus daS 

feste Land von Amerika mit Waaren zu verse-
hen, >ol! bereits sehr erfreuliche Ergebnisse lie-
fern^ von zenen Inseln auö gehen viele kleine, 
den Bedütfmssen der neuen Länder angemessene 
Ladungen dahin ab, und finden nach vorher ein« 
gezogen«» Erkundigungen gewöhnlich einen guten 
Mark t , während die beträchtlichen Ladungen aus 
Europa vst die amerikanischen Ää ik te plötzlich 
mit Wösten überschwemmen und zum großen 
N.achtheil d<r Interessenten die Manufakturen 
enuveter gar n^chr, oder nur zu sehr niedrigen 
Pre»>cn veräußern können. 

I n der Bekanntmachung des Präsidenten 
von Guatemala über die Unruhen in Honduras 
war gejagt worden, ein Auslander sei an diesstl 
Aufwiegelungen schuld. Dieser Ausländer ist ein 
Franzose. Ovelst N . , welcher lange Zeit Mit 
Auszeichnung unter den Fahnen der Republik ge-
dient, nachher aber, in Folge eines Streites mit 
der vollziehenden Gewalt, eine Broschüre heraus» 
gegeben, und seine Entlassung gefordert hatte, 
die ihm Anfangs auch bewilligt worden wa?. 
Bald aber fand sich die Regierung veranlaßt, 
ihn verhaften und nach Qmoa auf Sie Elt^delie 
bringen zu lassen. Der Chef des S t a a n s Hon» 
duras, Oberst Barrundia, R'S vertrauter ZreunH, 
zog an der Spitze von Mil izen gegen Omoa, 
uni seinen Freund zu befreien, was aber durch 
die RegieruttgS.'Truppen verhindert wurde. Jetzt . 
ist Barundia auf derselben Feste eingekerkert und. 
beide erwarten den Ausspruch t>eS Berichts . ES 
scheint, als seien die wahren Urheber dieser B«» 
wegung noch nichr entdeckt, welche eigentlich den 
Umsturz der Central-Regierung beabsichtigte. 

(B.Z. ) 
Aus den Maingegenden, vom 2. Februar. 

Bet dem Appellationshofe zu Kolmar, dtr 
Hauptstadt des französischen Departements Oberl 
rhein, sollte am 29. Januar ein Proceß ge-
gen das > Städtchen Wangen beginnen. DaS 
Straßburgcr Handelsgericht verlangt näm-
lich von diesem Städtchen einen jährlichen Zins 
von 600 Ohm Wein, und den Rückstand dieser 
Lieferung feit dem Jahre 1790, waS 21,600 
Ohm. für eine Stadt von noch nicht 700 Eint 
wohnern betragen würde. Es hangt von dem 
Ausgange dieses Processes die Existenz der Bet 
wohner ab. (B.Z.) 

Türkische Granze, den 75. J a n . 
Nachrichten aus Corfu- zufolge, war der 

Lord Oberkommissair der vereinigten Staaten der 



jonischen I " s e l n , S i r Frederick Adam, am 29. 
Dezember Nachmittags, von seiner Urlaubsreife 
nach England, tu erwünschtem V>ohllein wieder 
in Corsu eingetroffen, und m>t allen ihm geduht 
renden Ehrenbeze igungen empfangen worden. 
S i r F . Adam h n die Reis-e von Ancoua nach 
Corsu am Bord deS ionischen Gouvernements-
SchoonerS, Lord Castlereagh, Kapitam Johann 
T e r r i n i , in eilf Tagen zurückgelegt. 

/^err . Eynard h a t , über Ankona, aus .de r 
^nsel^Sp^z;>' , BestäkigUig von Reschiv P a i 
scl)aS Niederlage und von der Befre iung des 
ober» Griechenlands, von AtUka bis Thessalien, 
erhalten. E i n anderes Äorps Rnmel ioten ist in 
M o r e a gegen Z b r a h i m Pascha vorgerückt. M i ' , 
aul is ha r , mi t der amer-kanischen Fregatte und 
seinen andern S c h i g n , dte ägyptische A o t t e an-
gegriffen und ihr mehrere Transporrsch^e abgei 
Nammen. ( B . Z . ) 

Ans den Maingegendm, den z. Febr. 
Von S l . Goar am LurleU Felsen erstreckte 

sich die Eisdecke oeS Rheins am 29. Januar l>iS 
D^eieckshausen. Am nämlichen Tage pössirle 
man zuerst die Eisdecke bei Oberwefel und C-nib. 

Canb betiug die Rheinhöhe am 1; . Januar 
9 Fuß, am z;»icn io Fuß, am Züsten, nachdem 
sich das Eis am Lmtei gestellt halte, 14 Fuß, 
am ?7sten ig Fuß, am 28sten 2z Fuß, am 29» 
stei^ 26 Fuß, am zosten z- Fuß , und dte mei-
sten Wohnungen in Caub standen unter Wasser. 
B e i diesem hohen Schwellwassec und dem v i t k n 
S ä M e bedarf eS nur eines schnellen Thauwet-
terS, um aroße U>be>. schwemmungen herbei zu 
führen. V o n ' S t . Goar b>S zn den NiedeUan-
ben ist daqeuen der Rhein off -n, und deshalb 
außerordentlich medrig: bei Köln war er am ?. 

Februar nur 6 Fuß 8 Zoll hoch. 
I m Lippeschen bemerkte man in der Dams 

merung des Sylvesterabends eine Feuerkugel, weks 
che sich hinter deu Bergen verlor; wenige M i -
nuten darauf sah man eS ohne Donner heftig 
blitzen. D ie ersten z Tage deö neuen IahreS 
Yatte man daseibst, besonders in der Gegend deS 
KolwbergeS. mel)r-r--heskige ^ . . ^ i „ e r muSchlos-

' ^ ^ ^ ° 6 " ' S t u r m , welcher dort 
großen Schaden a.,ger.chr-r hat , setzte sich diese 
Wtllerung ,n e.n kaltes Schneewetter um. 

Herr Eynatd machr fl7sqenden Auszug eines 
von dem kvnigl. baier,chen Obersten von Heideck 
an ihn erlassenen Schreibens öffentlich bekannt: 
„Napo l i di Nomania , vom ig . Dec. Nach ei-
nem Aufenthalle von einem Monate tu Zanle 

segelten wir am 29. November mit einem Eon» 
vor von z6 Segeln ab. Als wir uns am ;ten 
December auf der Höhe von Spezzia befan en, 
erblickten wir- eine si?cße 'F..r»arre, die auf uns 
znlleuerte. Unsere zurchr, daß cs ein türkisches 
Schiff set, vetwaudelte sich d.ild in große Freu» 
te , indem es die von Z^ew Po; k konimende Frel 
gälte w a r , die sodann nur uns in Napol i dt 
Nomania einli f. Der dort anwesenden Regie» 
rungs jKommission ülxr^ab ich I h r e Briefe. 
I b r a h i m Pascha befand sich vor Ankunft der 
ägyptischen Flotte »n einer mißlichen Lage. D i e 
Griechen schätzten seine Macht noch auf 15,000 
M a n n ; allein sie fürchten ihn nicht. Karaickaki 
hat in Ostgriechenland, tn Arachvva, die Ausi 
wähl der Albanesischen Truppen, die sich im 
Heere deS SeraSkiers befanden, geschlagen, und 
deren Anführer mit i zoo M a n n qetödtet. E i n 
anderes luiktscheS Korps harte er bri DobernoS 
eingeschlossen. D ie gemachte Beute setzte ihn 
in den S l a n d , sein Heer zu unterhalten, welk 
ches sich dadurch tätlich vermehrt. Der Seras« 
t>er ist von allen Seiten abgeschnitten. Koletti 
Hot sich gegen Zeiruni gewendet, und wenn eS 
ihm gelingt, sich dieses Platzes zu bemächtigen, 
so kann daS türkische He<r sich nur nach Z^grc« 
ponte zurückziehen, wo die griechische Flotte 
dasselbe erwarter. Um dem Seraskier den letz» 
ten Ausweg über M e g a r a , wodurch er sich mit 
I b r a h i m vereinigen könnte, abzuschneiden, ist 
der Obrist Bourbat i , ein Grieche von Geburt, 
der früher in fnin^ Diensten stand, u-nd .den 
ich in Spanien gekannt habe, mit iooo PaUka» 
ren dayrn marschirt. wozu ick ihm zcoo Ta^a; 
ris vorgeschossen habe. Den Doktor Bai l ly ha» 
be ich kennen gelernt. Er widmet sich allen 
Franken, und theilt ihnen Heilmittel aus. B i s 
zur Organisation der neuen Regierung kann ich 
die Bildung der regulanen Truppen nicht zu 
Stande bringen. I c h denke die Griechen eine 
Takrik zu lehren, dte ihrem Boden angemtssen 
ist; sie müssen eine leichte Insamerie bilden, 
ohne Laß sie europäische Disc»pl>n anzunehmen 
brauchen. Heute haben wir d,e Nachricht erhalt 

' t en , daß der SeraSkier sich bei Nacht von 
Athen zurückgezogen Ha5. Er hatte Nachricht 
von der Niederlage der Albaneser erhalten, und 
zieht sich nach Negroponte hin. FabvierS CorpS, 
'5000 M a n n stark, ist in Athen einbezogen. 
Karaiökaki antwortete dess Häuptlingen der Äl« 
banefer, die kapituliren wollten: „ D a s V l u t 
unserer Prüder von Missvlanghi fordert Rache. 



Se>d ihr tapfere Leute, so ahmst ihnen nach, 
»und 'schlaqr mit dem Säbel durch; wir ver« 
langen enre Wh/M.und die Köpfe eurer Anfüh-
r e r " — Auch Hai Hr. Eyn.n-d dem Lomue in 
Genf das erste Verz ichniß der durch die Comi-
te'S von Genf und Lausanne losgekauften Ge» 
sanaenen vL-n Missolunghi mit^etheilt. Sieben? 
unpsechzig Personen, meistens Weiber, wurden 
um 26,161 ^r. ic> C. (4^,098 Piaster) loSg« 
kauft, in welche Summe jedoch die UnterhaltungS:, 
Reise i uid Trqntvorrkosten nach Corfu, und die 
dem türkischen Befehlshaber in Prevesa gemach« 
ten Geschenke einbegriffen <ü?d. Dieses mit so 
geringen Kosten bewirkte Resultat muß den Ei» 
fer der Bewohner Eurova'S, ohne Unterschied 
des Ranges und deS Geschlechts, anfeuern, ben 
bisher ÄN dem Unglück der Griechen genomme-
nen Alttheil nicht erschlaffen zu lassen. (B.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

Aus Preßburg in Ungarn meldA man: Die 
Landstraßen sind von dem vielen gefallenen Schnee 
so unfahrbar geworden, daß der Postenlauf U«! 
terbrechung leitet. Sie Passage über d«e Donau 
wird, des vielen Treibeises wegen, sehr ^mühsam 
unv nur für Personen unterhalten; Wagen tüm 
NtN nicht mehr hinüber geschafft werdui. 

I n Tino! dauern die Unfälle durch Schnee-
lavinen noch immer fort. Zn.der Nähe von 
Cevalefe wurden am 4. Januar drei beim Holzs 
fällen beschäfliqte Männer durch eine Lavine 
vom Berge hinabgeschleudert und begraben. Viec 

Tage nachher snnd man die Unglücklichen lebloS 
unter dem Schnee. Au, Thale von Fassa wur» 
den am 4t.en /leben Manier von ein r Lawine 
.verschüttet. Drei "davon arbeiteten sich durä) eis 
gene Kraft wieder heraus, die übrigen vier muri 
dcn.erst am^cn todt aufgefünden. D e Schnee« 
läge hat im Durchschnitt ichon ü b-S iz Fuß 
Tiefe. Z u eimaen Gegenden, und auch im bei 
nachbarten Graubünden, sind alle Wege gesperrt. 

Am isten Februar -trug sich in Breslau der 
quf der dorrigen Universität „och nicht vorgetoM« 
mene >und gemiv auch anderwärlü ungemein sels 
tene Fall zu, daß ^in im regulairen Dienst ste< 
heuder Offizier, der Artillerie Lieutenant Moritz 
Meyer anö .Breslau, sich die vhitofvphische Dokl 

.torwürde in aller akademisch herkömmlichen Form 
erwarb. Die Geschicklichkeit, mit weicher er 

/feine Dissertation vertheidigte., überraschte, da 
man wußte, Paß ihn seine militairische Laufbahn 
gehindert hatte., regelmäßige UniversttälSstudien 
zu machen. 

Auf den fchlesi schen Gebirgen stnd wieder 
mehrere Menschen ein Opfer der rauhen Wittel 
rung geworden. So erfror in ?er N«el)t vom 
8tcn zum ^len Zanuar ein Sch.mdelma.cher auf 
der Landstraße unweit dem Hause, welches kk 

-verlassen halte; ein Amtsbote wurde am ^6. Za? 
nuar im -bunzlauer Kreise erfroren gesunden, und 
an der bvhnulchen Granze sand man obermalö 
zwei Handwerksburschen . beii>e Kupferschmiede,' 
gesellen, todt ^n dem hohen G^birgsschnee. 

(B.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e l i . 

Gcrich tli che V ckan n tm ach lmg en. 
Auf Befehl Seiner Kaiser!. Maseî ät, des.Sclbst-

VerrscverS aller Keulen ic., fügen Wir Burgermei-
ster und Rarh der Nai erl. Stadt Vorrat, traft die« 
scs öffentlichen ProNams, zu wissen: Demnach der 
hiesige Kau;mann zweiter Gtide Alexander Stevanow 
Krafstlnikow in der im pleokauschen Gouvernement 
belegenen Sradr Torooetz ÄM lZlen Okt. d. I . »b 

.verstorben: so <itiren und laden Wir 'Alle 
und Sedc, welche an des 5eiuncli Nachlaß entweder 
als iAlaubigcr oder Erben gegründete Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, bicrmit ^«>1-^1«, daß 
sie binnen einem Lahr und sechs Wochen a «i->w die-
ses P r o k l a m S , spareslens al 0 am 10. Januar 18Z8, 
bei U-'s ikre etlvanigcn -'«uspruche aus Erbrecht oder 
Schuldforderungen halder, gchcrig verificirr, in tlu^lo 

exhibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser percnüonschen.Frli? Niemand mehk 
bei diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache adniiti 
tirt werden, sondern gänUi^ davon präkludirt ftB 
soll. Gleichergestalt werten avcd die ctwanigeli 
Schuldner Definier» aukgefordetl. binnen gleicht̂  
.Frist ihre Schulden k>i«r!elb.st anjugeben, widrsgeN^ 
falls wider die Säumigen acsehltä) verfahren werdtü 
foU. Wornach fich ein Zeder, den solches angeht/ 
ju achten hat. -

Dorpat <Ratbbavs, am 29 Nov 1826. 
I m Namen und von wegen Eine? Eil' 

Rattẑ S dieser Starr- ' 
Bürgermeister Fr Akermann» 

Ober-Sekc. ZimmerbtkS' 



W i r Landrichter und Assessoren EineS Kaiserlichen 
dörvtichen i'andgrrlchrS fügen desmiirelsr zu wissen; 
welchcrgrstalt die Temoiselle Anna Mar ia Sabt> kurz» 
.lich, ohne Hinterlassung <>ner iestamenlarilchrii > i -
spoiition» verstorben »st» und der gerichtlich beileute 

um Erlassung eines I I<ic?l̂ n>su» act 
r-onvocan(j»s U^uoies s'.e cw-
sunc.i.it. hierselbst gebührend nachgesucht har^ auch sol-
chen^ risulv diesseits deferirt worden istz als werdeit 
mittelst dieses öffentlich ausgesetzten ProklamS alle 
Dtctenigen, so an livl'iriei-"- ')cacdlaß als Eiden oder 
Gläubiger irgend einen Anlvruch sormiren m können 
vermeinen-, ovcr als Schuldner cin,:-Aorvcruns abzu-
tragen haben , eusgefordert- cit irr und geladen: sich 
mit ihren. Ansvrüchen und Verpfljchrungrn ^ r>"o-
euncjuv osziilt! vvZ liiulo der peremtorischen Frist 
von sechs Ä??aN6ttN ^ <i'«c> In>ji>5. j>roc Iamiil>5, und 
spätestens in denen daraus folgenden, von aä)t zu acht 
Tagen abzuwartenden dreien Akklamationen bei diesem 
Kaiserlichen Landgerichte.. unter G^brinaung lk'rer 
tunciu,n«.n,k>5u.ii, zu melden, mit der ausdrückten 
Verwarnung: datz diejenigen, so diese Frist versau» 
men, als Erben oder Gläubiger ferner mir ibren An-
spruchs nichr gehört noch zugelassen, sondern gänz-
lich prmflubict und abgewiesen werden sollen, als an» 
Noch unbekannte Schuldner der l̂achlassenschaft aber 
Ztt gewärtigen haben, daß ihre wenn solche ftch 
ergebenalsdann via «xL< uiion>» beigetrieben werden. 
Slis wornach sich Icd.rmann M richten, vor Schaden' 
und Nachrfteil zu buten hat. L>»nsiu,n im ^aiferlt» 
chen vandgenchle zu Dorpar, am 2̂ l »>an. t827> t 

Lm Ncuuen' unv von wegen des Kaiserl. 
Land-Gerichts Dcrvrschen Kreises: 

G- v Samson, Landrichter. 
F. v . .Schwebö, Lecr«e. subsr. 

Eine Erlauchte Hochverordnete Zkaiferliche lkvl^ 
GouvernementS-Regitrung hat mittel»! Kefehls vom 
tzren Dec. v- I . sub ?cc. 647 t , cmc von-Sr. Er-
laucht, dem Hn- General-Gouverneur von Pleskau, 
L'iv«, Ehst- undÄurland ic. Maquis Paulueei erlas-
sene Hobe Verordnung, rucksichtlich dcr Unocrpaßtcn, 
falsch Verpaßren und Herumtreiber — zur unfehlbar 
sirengen Befolgung den Polizeibehörden eröffnet. — 
ES findet sich demnach diese Kaiserliche Police«,Ver-
waltung veranlaßt, den resp Hausbelitzern und Ein-
wohnern Dorpars abirmalg aufs Nachdrücklichste ein» 
zuschärlen; 

t . unter keinem-Vorwande anwesenden oder künftig 
. anrommenden, nichr zur kiesigen Stadtgemeinde 

gekvrigrn Personen bei sich den mindesten Auf-
iZestatten, wenn nicht ihre Passe oder 

i.nk! " Polizeibehörde eingeliefert 
"^"^altSscheine ertbeilt worden, 

^^eriretuttgsmä wird mit einer un-
fehlbaren (Strafe von 25 Rub. belegt, und her 
Hebler uberdem zur vorichriflmäßigcn Verant-
wortung gezogen;̂  

S> darf keine zur hiestgen Stadt-Gemeinde gehörige 
Person, ohne eine gültige Abgaben.Quittung 
auS der Steuer-Verwaltung, irgendwo eine Auf-
nahme smdcn, widrigenfalls der Wmh angehal-

ten werden soll, die rückständigen Abgaben sofort 
zu einrichten und die erforderliche Legitimation 
zu lösen? 

Z. die Pässe unv Legitimationen der Verstorbene»? 
müssen unfehlbar, bei Vermeidung einer Strafe 
von 25 Rudeln, bei der Polizeibehörde eingelie-
fert werden. t 

Dorpar, den 28- Januar t«27^ 
Polizeimeistcr, Oberstlieutevattt GesK'ttScky»-

Lekr. W'tde. 
Bürgermeister und Rath dcr Kaiserlichen Stadt 

Fellin fügen hecrmit m wissen, welchergestatr der hie-
sige Bürger und Glajermmicr Ionann Friedr. Kol>a 
fupvlikando angerr^g^n, wie derselbe, belehre deS »n 

s>sol).ii,,e Droducirten, zwischen ihm und dem 
tzerrn Landgerichts^ Äsiessor Carl oon̂  Staden rt. il. 
ären Octobcr i8^z abgeschlossenen und ck d. zzsten 
Oktober i82b be» Einem Erluuchren Kaiserl. livländ. 
Hosgrrichtc korrobonrken Kontrakts, das dem Herrn 
landgerichts-Assessor C- v- Staden zugehörig gewesene, 
sud Ar. 4- in dieser S>adt belegene Wohnhaug mit 
Axverttnenricn für die Summe von sechstausend Ru-
beln B. 2i. käuflich acqutrirt, und gebeten habe, über 
diesen Kauf das gesetzliche Proklarn ergehen zu lassen. 
Wenn nun diesem 1»'u>» mittelst Resolution vom Heu« 
liaen Tage deferirr worden; als werden Älle und 
Jede, weiche an besagtes Wohnhaus nebst Apperti-
nennen Anforderungen und Ansprüche, sie mö^en her-
rühren, woher sse wollen, haben oder zu haben ver-
meinen sollten, hierdurch aufg.'fvrdert, sich mir selbi-
gen, nach Vorschrift der Rig. Sradrrechre l^ib. UI. 
' ju. Xl. §.7. in der peremrorischen Frist von Jahr 
und Tag a ander zu melden und iie in gese l̂i« 
cher Art auszuführen, unrer der autdrücklichen Per-
Warnung, das; nach Ablauf dieser Frrst. Niemand wei-
ter gehört, sondern alle sich nicht Gemeldete mit ih-
rrn Anforderungen und Ansvrüchen' auf immer prä-
kludirr und oderwähnteS Immobil mir allen Apper-
tinenrien- dem Käufer zum unwiderrusiichen Eigx,^, 
thum aöjudicirr werden soll. 

Fellin-Rathhaus, am Lösten Ianuav 1827. 2 
Z- I . Töpffer, Büraermeiizer-. 

Grewinck, ^-ecx. 

( M i t G e n e h n i j g u n g der Kaiscr l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselhst . ) 
Z)ekal int l l !achti l l f l . 

Wcn»r entfernten ^Kteri? die Anfuhr des 5?ol;cS 
für daö bei dem Gute Altnursie ins l.'agcr ziehende 
Milttair etwa zu beschwerlich seyn möchte; so macht 
auf den Fall die Alrnurstsche Gutsverwaltung sich 
anheischig, zu diesem Behufe Holz zu verkaufen, wie 
auch erforderlichen Falles die Abgaben zu besorgen. 
Der Bedingungen wegen wendet man sich an dte 
Eutöverwaltung. > z 

Es wird hiermit angezeigt, daß in Reval bei 
dem Kaufmann I . tz. Gablnbäck Häringe gegen Rog-
gen und Gerste von guter Qualitar bis zum Ende 
der Schlittenbahn einzutauschen sind, und zwar eine 
Tonne Häringe gegen 4 M e Roggen, oder rben so 
viel Gerste ratschen Maaßes. Z 



Oer Unterzeichnete ersucht hierdurch alle Sicse-
«igen, die von «hm 'Holz und Butter gekaû r und die 
Zahlung dafür noch nicht gelustct haben, diese bis 
zum l. April d. I . zu berichtigen; widrigenfalls er 
sich zu Maapregeln .gezwungen sehen wirv, dt? er 
gerne vermeiden möchte. L^rpat, ven t . Febr. 1327-

Johann Egloff. 2 

l Nachdem ich mein bisheriges Quartier verändert 
habe und nunmehr im Bäcker'Schcnrockschen Hause, 
dem Schlösser Tböl gegenüber, wohne; so zeige ich 
solches hiermit ergebest an. Dorpat, am 5- Febr. 
IS27. Uhrmacher Alexander Berg. Z 

Sonnabend den ,Z, Februar wird im Saale der 
Bürgermusse Maskerade seyn. Fremde, denen der 
Zutritt gestattet werden kann, lassen sich durch Mit-
glieder einführen. Die Vorsteher. 1 

Da mein AuSgelernter Carl August Wiegbork 
als Gesell von mir entlassen worden; so zeige ich 
hkrmit im, daß ich nunmehr in keiner Verbindung 
Wik ihm stehe. I . C Oberg, Malermeister, i 

Da ich binnen acht Tagen Dor.vat gänzlich ver« 
lassen werde, so crsuchc>ch M e , weiche »Anforderun-
gen an mich zu haben glauben, sich des Allerbaldig-
sten zu melden., so wie ich auch diejenigen, welche 
mir schuldig geblieben sind, dringend bitte, gleichfalls 
ungesäumt m»t mir zu liquidiren, indem ich sonst ge-
nöthigt bin, gerichtliche Hülfe in Anspruch zu neh-
men. Dorpat, den Zv- Zanuar «827. 1 

Friederike Stoppe. 
Z>a mein Sohn, ber Malergesell Carl August 

Wieckhorst, Kinnen acht Tagen Dorvat verlassen wird; 
so fordere ich hiermit D îelenigen. die eine Forderung 
an ibn 5U haben vermeinen, auf, sich binnen dieser 
Zeit bei mir zu melden, späcer hat ein Jeder auf »er-
nere Anbrüche zu verzichten. Dorpat, den isten 
Februar 1827- C. Wieghorst, Sall lmueist^ 

I m m o b i l . Verkauf. 
Mein im zweiten Dtadttbeil neben /dem. Peters-

burger Hotel belogenes HauS» nebst Wohnung von 7 
Jimmern i,n Hose, Nebengebäuden und Garten, ist 
zu verkaufen Kaustiebhader belieben sich deS Preises 
und der übrigen Bedingungen wegen an mich zu 
wenden. Sraalsratb, t)r. Stegemann. z 

Zu verkaufen. 

Auf dem Gute Walmel Neuhof imd S^tfartof-
felu, die sich durch jAryi.bigkcit und Haltbarkeit vor-
züglich zum Anbau im Großen, und ihreg Meklge-
halteS wegen zum VrannrwcinSdrande eignen, kiinf-
lich zu baben, Vegen der zelligen Zurücklegung je-
ner Saat bitttt man, desfa'si-ie Bestellungen baldige 
zu machen — Auch wird auf demselben Gute reute 
Säe'Leius^ar biegen Preises veî kauft. 2 

Eine fast noch ganz neue Toilette und Somatisch 
klön Mahagoniholz, und 12 Lchnstühle lind bei P>.dcll 
Kellner zu h.rbetl. t 

?,/ //^ o////////.<> tt// 
./?/ //< />?, 
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Z u vermiethen 
DaS HauS deS Hn. (General - Majors u. Ritters 

von Knorring, im ersten Etadtlheile, ist vom 45ten 
Februar d. i , . ab mit allen Nebengebäuden, mit ovec 
ohne Möbeln, zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
DaS Nähere bet dem Mechainlus Trucker. 2 

Verschiedene Familien-'Ivoknimgen sind zu ver-
miethen und sogleich zu begeben. DuS Nähere dar-
über erfahrt man bei dem Hn. Äeit^r.n>vn ^eg ner. ^ 

I n dem zur Bäcker Vorckschen Keniursmassc ge-
hörigen Hanse ist tue obere Etage von 7 aneinander« 
hängenden Zimmern, nrbst allen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen und gleich zu beziehen ^ie näheren 
Bedingungen hierubtr erfahrt man de- dem gericht-
lich bestellten Kurator der Dorckschen Konkursmasse, 
Sckretair Philipp Wilde. S 

Personell, die ikre Dienste anbieten. 
Ein Literat, welcher schon mehrere Jahre hin' 

d-urch in achtungSwerrhen Häusern Hofmeister gewe-
sen ist und in allen Schulwissenschatten, namentlich 
im Französischen, Lateinischen und Griechischen mit 
Erfolg Unterricht erkheilc bat. wünscht eine ncue 
ßelluilg als Hauslehrex. ^)as Nahcrc bei ' t 

i^r. Hezet. 

Verloren. 
Mir ist im Coneert am 23sten Januar ein dttll' 

'kelrothes VriUenfutteral »nt eingesetzter Tavisseric-, 
arbeit, an der innern Eeite der Klappe mir l''. 
bezeichnet, entfallen Wer es gefunden Hot und mir 
wieder bringt, bekömmt >5 Rubel. t 

F. H. Wiedemann, 
wohnhaft bei dem Herrn OberlMcl 

Sokolowökr. 

äus 
L in I^udel 5il ker . . . Z kd. 75 Lop. V. ^ 
Iin DurcliSl'Iiuitt vor. Z — 75 — —' 
L in iwuer Ziol!gn«l. Oul^ t — — —. 
L in Du^ut »»— — »---

?lan<Zdrielo xari. 

Angenommene f remde . 
Se. Ercellenz, der Herr General'Lieutenant u. 

ter Toll nebst Familie- und drr Hr Adturant, 
pitain von Nading. kommen von Mohilew^ 
Gencralmajnrin v- Vietingboff nebst Familie, 
F^au von Crernstral, ko nmen v«?n St. PeterSdN^ 
logiren im St Puersb. HoteU - ' 



c t t u n g . 

Sonntag, den r.Z Februar, 1827. 

O e r D r u ^ k ist e r l a u b t . 
2>u IIl!ni>kn di?s General»Eouverncmeuts von Äurland^ ^l)stlltnd und Altö?an 

<^tciursrakl> und Nitker Gus tav E ivcrs . 

Llus den Maingegende«, 
den y. Febr. 

S«. Majestät der König von Preußm hat 
durch feinen, nu^rordeurlicheu Geiandten unv 
bevollmachtiqten Minister bei der schwedischen 
Eidgenossen sck)ast der neuen evangeUsch-reformir» 
ten Gemeinde und Pfarrkirche zu Luzern einen 
in Be^in verfertiqten silbernen Kelch mit ter 
Inschrift: , Friedrich W'lhelm 211., den Zten Au« 
.gust !8:ö V' zum Geschenk udecfandt. 

Ä " Wetirar herrscht jetzt groZe Freude und 
«in« dröngl die andere. Am Fedr. 
war das Weburtsftst S r . k. Höh. deS Erbgrvß; 
Herzogs, vm z. Febr. da^Gebürtsfest I - H. d«r 
Herzogin Marie, und Tags oarattf eu, gro.ßer 
Hofball, auf welchem vier schön eiiiqeüble Quai 
drillen, welche sich turch bie^Farben'dec 
unterschiede, getanzt wurden.» Am ^ten lehrte 
Se» ?on. H. der Kronprinz von.Preu»en nach 
Berlin zurück, und am 6ten-trat'Se. k. ^oh. 

- der Prinz Wilhelm von Preußen eine Besuchs-
reise nach Mcmingen an. (B.Z.) 

A«S den Niederlanden, vom Febr. 
Man sagt, daß zur Wiederherstellung »tu 

snes vvn den Stürmen so hart mitgenommenen 
Geschwaders, daS nach Ostindien abgehen sollte, 
dte Summ, v^n 2 Millionen Gulden nüthig sei, 
und daß -sie auf das Budget würde gebracht 
werten. 

Sonntag Nachmittag um 4 Uhr brach im 
Schanfp'elhause zu Ghent Feuer aus,-war je» 
doch nach dreiviertel Stunden gelöscht. Eine in 
ein r GaSröhre entstandene Oefnung hatte «in« 
Aneströmung von Gas veranlaßt, welches mit 
der Flamme w Berührung gekommen, und so 
daS Hruer v«rbreitei hatte. (B.Z.) 

Madrid, t>4n 27. Januar. 

An die Stelle des abgesetzten Lonqa tst deZ 
Generalmajor Mon zum Generalkapitain Von 
A^tistilien be^llt worden. Vorgestern erhielt 
Herr Lamb einen Kourier aus Lissabon, worsuf 
er jtch sogielch nach Pardo zum Könige begab« 
Herr Recacho be^ab sich nach Empfang von De» 



ptschen auS Sevi l la ebenfalls dorthin. ES scheik 
nen in jener Gegend ernstliche Unruhen, thcilS 
Von Konstitution?!??», rheilS von royalisttschen 
Ereiwilligen gefürchtet zn werden. Hier sprich! 
man öffentlich von bevorstehenden Veränderungen 
in der Negiernngsform., Dte Zahl der porrugiet 
fischen Nebellen, die nach ihrem zweiten Rück? 
zuge auf ttuser Gebier wieder nach Portugal ge-
gangen sind, soll M a n n ( 6<?Q Neirer) bei 
tragen. Der größre Thei l von ihnen war in 
Lanegafelle, und vvn da über Freixeneda und 
Hinojosa nach Portugal zurückgekehrt. D e r Bct 
fehlshaber von Aldea^Vieja gehört zu den abgel 
setzten Beamten (we i l sie.diese zweite Invasion 
Vicht verhindert haben.) 

D i e Insurgenten auS B e l r a und Traz^oSt 
Montes , meldet der Constit., sind über den D o w 
ro gegangen, ohne daß man lhnen von Sctlen 
der Behörden Hindernisse tn den Weg gelegt 
h a t t e ; sogar fanden viele, welche auf der Flucht 
die Waffen von sich geworfen hatten, sogleich 
wieder andere. Am i? . J a n u a r , wo Man hier 
die Niederlage der Insurgenten erfuhr, wurde 
eine beträchtliche S u m m e Geldes, die man auf 
8 Mi l l ionen Realen angrebt, von. hier nach der 
dortigen Grenze- abgeschickt. D ie Herren Lamb 
und von Lima (vorrugresischer Gesandter) haben 
Her rn S a l m o n Vorwürfe darüber gemacht, daß 
gerade die Punkte, nach welchen die geschlagenen 
Rebellen wieder nach Spanien zurückkamen, von 
allen Truppen entblößt waren, gleichsam als ob 
ditseS.geflissentlich so angeordner gewesen wäre, 
wogegen man tn Tclavera und anderwartK Trup» 
pfn zusammen gehäuft habe, wo eS doch unnö-
thig gewesen sei. 

Ueber den Rückzug ber portugiesischen I m 
sqrgenten enthalt ein öffentliches B l a t t Folgen» 
deS: „ D ' e Generals Montealegre, Te l l ez t Io r? 
das und Magesst hatten sich in der S ie r ra d'Et 
strella mir dem MarquiS von Chaves vereinigt, 
konnten aber bei Belmvnre nicht weiter vorrüks 
fen. D i e Wege waren sogar für Fußvolk um 
brauchbar; dte. Artillerie war zurückgeblieben. 
N u n zeigte sich auch Mangel an Lebensmitteln, 
man mußte also an eine vortheilhafte Stellung 
denken. D i e Besorqniß, sich ohne Artillerie im 
Apgesickr der Enqländer zu finden, nörhigte zum 
Rückzüge hinter den Mondeqo. Darüber wurl 
den nun die Soldaten unzufrieden; einige Corps 
W M t N ihren jetzigen Anführern nicht folgen 

und verlangten diejenigen zurück, welche sie an, 
saygUch selbst gewählt hatten. Jedoch ging der 
Rückzug in Ordnung über V iseu, Lamego, 
Trancozo, Pinhel und Almeide; aber auch hier 
konnte man wegen Mangels nicht bleiben. Jetzt 
kamen die Konstitutionellen näher, und man schlug 
sicb: Almeida ging wieder verloren. Alle Gue» 
rillaS sind auf portugiesischem Boden geblieben; 
nur die Linientruppeu nebst mehreren EimvolU 
nern. und Geistlichen sind aus Furcht nach S p a t 
nie» geflüchtet r ein T h e i l dieser letztern hält 
sich in AlcanizaS (Provinz Zamora) in S p a n « 
ek auf. 

Der Bischof von Segoyia, der ein großer Versolt 
ger derGeistlichen war, die sich für die Constitution 
ausgesprochen hatten^ vst «in seinem Belle todt ae< 
funden worden^ ( B . Z ) 

Lissabon, dsn zz. December. 

A m i4ten machte in der zweiten Kammer 
ein Mitgl ied den Vorschlag 7 die Prinzessin Rc^ 
gentin zu bitten, daß sie von Spanien die 
Rückgabe von Olivenza (kraft des Traktats von 
Badajoz vyn 1800) zu ermitteln suche. An! 
i8 len hat dte Kammer den Antrag für unzulät 
ßig erklärt, ungeachtet mehrere Mitglieder bel 
merkten, daß diejz auf Portugals Ansprüche vert 
zichten hieße. > 

D i e letzten Berichte des Grafen.von Villa? 
flor sind noch immer von ChaveS dattrr. Hier 
herrscht dte vollkommenste Nuhe. 

G r a f von Vi l lareal , P a i r des Reichs/ rei» 
set mit seiner Familie nach London ab. Dte 
öffentliche Meinung hat sich wegen feiner Ä u -
ßerungen in der Pairskammer stark gegen ihn 
ausgesprochen; auch-, ist er ein alter Waffenge» 
fährte des Marquis, v . Chaves. ( B . Z . ) 

P a r i s , den 6, Febr. 

Sonntag M i t t a g hatte der Fürst von Talk 
leyrand, und Montag der österreichische Gesandt«' 
( G r a f v. Aopouy) eine Audienz bei S r . M a j . 

Sonnabend hat Herr Bonnet der Kommist 
sion seinen Bericht über das Preßgesetz mitgel 
theilt. M a n behauptet als ziemlich gewiß, daß' 
die Kommission die Srempelabgabe auf Broschül 
ren von 5 Bogen und darunter, desgleichen die-
Erhöhung der Stempelabqabe für die Zeitungen 
verworfen habe. — Bei der Depljlil'lenkanttner>' 
sind nun scholl, gegen 60 Petitionen gegen daö-
PreliZesetz eingereicht worden» 



D e r Cour. fr. fürchtet, daß daS beschwor.' 
ittngesetz, da eS allzu bedeutende Aenderunqen 
in ter Pairskammer erhalten ^ r , der zweiten 
Kammer nicht wird 'vc^'gelegt werden. Bekannt? 
Uch harre voriges Jahr »aS Gesetz gegen den 
Negerhandel dies Schicksal, weil ein Antrag deS 
Herrn von C h a t e a u b r i a n d , die Griechen betrL-
fend, von der ersten Kammer angenommen wor-

den war. 
D - r bekannte Virtuose M a r Bohrer ist hier 

angekommen, i , m , wie man sagt, sich Hier nie» 

derzulassen. . , 
I o f t p h Bonaparte hat tausend Fr . für Tal» 

ma's Denkmal, und eine gleiche Sunune für'ein 
dem Maler Dav id .zu errichtendes Monument 
fubftribirt. ( B . Z . ) 

Madrid. , den i y . J a n . 
I n der Provinz Granada .haben unruhige 

Bewegungen statt.gefunden. Einige Dörfer bei 
Nelez» Malaga ^ivollten revolution nre Banden 
bilden; sofort av'ard eine bewegliche Colonne -von 
Linieniluppen und Freimiliigen gegen CanillaS, 
Azeltuna und Alcanzrn ^Usgesandt. I n Cailil« 
las war ein Kerl verhaftet, bei dem, heißt -es, 
ein Patent als GueUUa- Anführer vorgefunden 
worden. Dieser Mensch mir Namen Lope»,, soll 
von einem Schmidt inAlcanzin.schon zoc? Lan-
zen haben verfertigen "lasten. Der Ässicier ei-
ner gegen Benamargosa ausgeschickten S c h ^ r 
Neilerei, ließ sich in der.Nacht zum uten dieses 
itt e i n . r Schenke von Lv B-wäffneten'Aberfatten^ 
als sie aber >d,e Pferde uns die Waffen derTrup-
pen davon führen wollten,'k^men dte Fle'witti-
gen deS O ' l s herbei, tödtetcn einen de» Ntbellen, 
einen B^ntscheerer, und jagten die übrigen in 
die Flucht. B i diesen Gefecht wurden zw ' i 
Freiwillige verwunder. D^r Schauplatz jener 
Unruhen ist übrigens voll Hon schlechtem G sin^ 
dei und Schmugglern. ( B . Z . ) 

London, den z. Febr. 

The Courier- sagt, die FriedenShvffuungen 
seiea setzt wieder fester, seitdem Frankreich, fei« 
nem Veisprechen gemä«, d,n Hrn . v . MoustterS 
und die S't'weizerlruppen zurückberufen, ^ind die 
andern '^!iaÄ)te dos Betrafen Ferdinands miß-
billigt hätten. Der Globe v^st<t'ert. daß S p a -
nien definitiv tie Rubellen Such läßt , und 
diese streitige Sache nunmehr beigelegt sei. 

Der Courier enthält folgendes Schreiben 
auö Baravra vom 9. Okt . : „ A m 1. Oktb. sind 

dle niederländische», Truppe« unser Anführung 
deS Generals van Geen von den Rebellen, die 
Juyo Magaro 7ommandirte, geschlagen worden. 
Der General ist ganz allein nach Samar - ing Zer 
kommen. D ie Schlacht fand zwischen S v l v « . 
Samarang S t a t t . Palemdang i auf S u m a t r a ) 
befindet sich 4n den Händen deö Feindes. M a n 
fürchtet, daß cie Niederländer -auch von CrlibeS 
verjagt werden, wose-kbst Sie Königin von B o n i 
ins Feld gerückt ist»" 

> I n Newyork »st am -6. v . M . «ine ^ahlrer» 
che Versammlung angesehener Leute gehalten und 
darin beschlossen.wordm, -bei den Repräsentant 
.ten dieses Staates darum anzuhalten, daß Ae 
dem Woi-schlag öeS Herrn Livingston, aus den 
SlaalSgeldern zot-ausLNd Dol lars zu LebcnsmU» 
teln und Meidern für die Griechen Hu verlvenl 
den^ .auf alle Art unterstützen mochten. Auch 
Nivard.den beiden Theaierdirectionen, die Vorstelt 
lungen zum Besten der Griechen angekündigt hak 
ben, Dank votirt. 

E m Neuyorker Blat t .enthäl t folgende P r o t 
klamation von Bol ivar ohne D a t u m : 

Nach Briefen aus Havanna vom zten » . 
M . war der mexikanische Admiral Porter Ange» 
sichre Her Inse l (Cuba ) , und ^ r spanische Adt 
miral Laborde ^traf VertherdigungS - Anstalten« 
D a s meLikanifche Geschwader bestand aus 5 
KrieLSschtjsen 'von .resp. 4 4 , 2-2, - 0 , iL und 

Kanonen, und i z skieineren .Fahrzeugen. 
AufMuerto.Nico soll.»cU/es, was die.Waffen fühl 

-ren ckann, .zu einem Kriege Legen die AnHepen» 
denken einberufen ^ein, v - t ^ l h l i c h ungemein» 
schastl'ch mir Luba die Angriffe der Amerikaner 
abzuwchren. 

M i t der Fregalte.Huzar sind Hier Br iefe 
aus Verakruz Vom 2z. Decbr. eingegangen. I n 
M^' lko herrscht die vollkommenste .Ruhe. V o n 
dem Ansehen drr Negierung gi'br fcl^ nder V e r l 
-fall den. besten Beweiß. Als in d e r lehren - S t ! 
tzung des Congresses von Her Annulnung einik 
ger gesetzwidrigen Wahlen dte Liede ^ivar, bê  
merkte der General Gnerrero, daj; t .urch einen 
solchen Schr i t t , uud da es sich doch nur u m 
A u f r e c h t h a l t u n g derZorm handele, v i . l Mißizer, 
gnügen entstehen und namentlich.die beidenGarr 
nisonrcgimenter, die M i t g e w ä h l t h^ben, L I N W » 
frieden werden würden. D>r Präsident stzer 
entgegnete, daß er nicht die Gesetze mache, fhfl» 
dern sie vollziehe, und ließ, um dein Kongreß 
die Freiheit der Beralhung jU sichern., M f .d,» 



Ste l le die belSen Regimenter auS der Haupt! 
stadl verlegen^ Dem Beseht ward der pünktliche 
Gehorsam. — M a n erwarteten daS königl. 
Schiff Tweed von dorther mit zoo,vOo Piastern 
für die Zinszahlung der mexikanischen Anleihe. 

( B Z ) 

B o g o t a , den November. 

A m zzsten erließ Bolivar folgendes Dekret: 
„ S i m o n B o l i v a r , Befreier^ Präsident Kos 

lümbienS. Z n Betracht des unruhigen Zustan« 
beS der Republik seit den Vorgängen in Vene? 
zuela, wegen der Verschiedenheit der Meinungen 
Äber die Horm der Regierung und wegen der 
Besorgniß eineS bürgerlichen Krieges, und um 
Kolumblen sowohl von dem innerlichen alS> 
fremden Kriege zu retten? auch wegen dcr Furcht 
vor einem Einfal l unserer gemeinschaftlichen 
Heinde? in Betracht, daß der größte Thei l der 
Departemente die Meinung ausgesprochen hat, 
dem Präsidenten der Republik sollte eine außer« 
ordentliche Vollmacht gegeben werden, welche zur 
Wiederherstellung der Einigkeit und der Unzerl 
theilbarteil der Republik nölhig seyn möchte; 
endlich, weil der Vollziehungsrath erklärt hat, 
der Fal l deS Artikels 123 der Konstitution sei 
eingetreten, und nun derselbe einen Kongreß 
zufammenberufen hat , der sich nächstens verfaml 
melir soll; und anderseits, da eS mir obliegt, 
baS Zutrauen des Volks in mich zu rechtferti-
gen, um die bestehend« Konstitution so lange zu 
handhaben, bis die R a t i o n selber durch daS 
M i t t e l ihrer gesetzmäßigen und competenten O r i 
gane entschieden haben tyird, ob dieselbe abgeän? 
dert werden solle, habe ich folgendes dekretirt: 
r . I c h erkläre, vermöge deS Artikels 128 der 
Konstitution, daß ich die außerordentliche Voll? 
macht, die besagter Artikel bestellt, übernehme; 
theils zur Sicherstellung der innern Ruhe, theilS 
um die Republik vor Gesetzlosigkeit und auSwär? 
tigem Kriege zu schützen. ?. Während meiner 
Abwesenheit von Bogota hat der Vicepräsident 
die Vollziehungsgewakt, und soll er in andern 
The i l der Republik, wo ich nicht selber die au» 
ßerordentlichs Vollmacht ausüben kann, dieselbe 
ausüben. z. D ie Verfassung und die Gefetze 
bleiben in K r a f t , ausgenommen für Gegenstän-
de und tn Fäl len, wo die Ausübung der er« 
wähnten außerordentlichen Gewalt erforderlich 
Svird. 4. Auf dem nächsten Kongreß foll über 
H«s, waS, vermöge det Arr, rsz der Konst i tu t 

tion/geschehen sein wird, Rechenschaft abgebt 
werden. (B.Z.) 

P>riS, den 29. Januar. 

D i e spanischen Truppen, welche an der 
Gränze von Portugal ausgestellt sind, haben 
Befehl erhalten, die strengste Mannözuchr zu 
beobachten, und jeden Portugiesen, der dleGrätt« 
ze überschreitet, sofort zu entwaffnen. — Ans 
Lissabon vernimmt man, daß der Marquis von 
Ehavcs in vollem Rückzüge ist. Viseu ist gcs 
räumt; die Divisionen von Azevedo, Claudino 
und Vilkaflor stehen mit einander tn Verbinl 
dung, und der Ausstand scheint seinem Ende na'-
he. Ohne Spaniens Unterstützung der Revokll 
tio» hätte man den Portugiesen die Schmsch 
ersparen können, durch fremde Truppen befreit zu 
werden. 

Den Zanuar ist der König von Sar» 
dinien, dcr einige Monate in Nizza und Gel 
nua zugebracht hatte, im besten Wohlseyn in 
Tur in angelangt. 

Z n den Verhandlungen der P a i r S , wozu 
H r n . v» MontlosierS Bittschrift Veranlassung 
gegeben, hatte der Vicomte v. Bonald jene 
Blttschrifft eine Anklage gegen den König ge» 
nannr, der doch die Jesuiten geduldet habe. Hiecl 
gegen bemerkt ber Courier f r . : „ D i e persönliche 
Toleranz des Königs in dieser Angelegenheit kiel 
schaftiger uns nur wenig; wi r kümmern unS 
nicht darum, ob er die Jesuiten liebt oder nicht 
liebt: dies "geht uns durchaus nichlS an, da 
wir sehr wohl wissen, daß er das Recht nicht 
hat, sie uns aufzudringen. Wollte er sie für 
seine eigene Rechnung, während die Nat ion of< 
fenbar sie nichr haben w i l l , so wäre dies nur 
ein persönlicher Wunsch, und würde nichts in 
der Lage der Sachen ändern, bis den Kammerl! 
ein amtlicher Vorschlag gemacht mürde. B i S 
dahin ist daS Gesetz da, und keine Macht wird 
dessen Vollziehung hindern können." 

Herr Cas. Perier und noch drei andere 
Depurirte haben am Sonnabend dreizehn B i t t l 
fchrifren gegen daS Preßgesetz in der Deputtrten» 
Kammer eingereicht. (B.Z.) 

Von der Niederelbe. den <?. Februar. 
S e . M a j . der König von Schweden traf 

auf ftiner Reise nach Norwegen, zum Ster lh ing 
dieses Landes, am 75. J a n u a r Abends zu W ^ . 
steraS ein und setzte am andern Taqe die Reift 
bis nach Arboga fort. D a ber König erfuhr, 



' daß diese beiden Städte k e i n e Schulen des wech-
selseitigen Unterrichts besäßen, so schenkte er an 
seinem Geburtstage die zm ErriäMng derselben 
nöthigen Fonds. Am -7>ien reifere der Kving, 
der sich deS besten WohlseynS erfreut und über-
all mit Jubel u n v Freude empfangen wird, von 
Arboga üver Oerebro nach Sternsund ab. Der 
häufig gesall.ne Schnee macht vre Landstraßen 
so unwegsam, daß Bauern oft den Weg bahmn 
müssen. 

Aus den Maingegenden, vom 8. Februar. 
Die jährliche General-Versammlung d'eS 

Kunstvereins zu München hat beschlossen, daß 
auch künftigen ein Maximum für den Ankauf 
von einzelnen Kunstwerken für diese Gesellschaft 
beibehalten werden soll. Es i s t d i e s e s Ä H a x l m u m 
auf 500 Gulden festgestellt. Hierbei gilt der 
Grundsatz, daß nichr ausschließlich Werke zu die 
sex Summe, sondern auch andere beisallswerthe 
Werke, besonders von jungen talentvollen, sowohl 
bayrischen,, als auswärtigen, dem Vereine 
angehvrigen Künst lern, zu einem angmemessenen 
Preise angekatlft Wersen sollen. 

Dcr königl. baiersche Oberst v. Haideck giebt 
in emem Briese aus Nauplia vom izten De-
cember folgende Beschreibung der jetzigen Haupt» 
stadt-von Griechenland: 

Der Anblick von Nauplia im Innern ist 
zurückstoßend, so materisch auch dem aus der ho-
hen See'Herankommenden die Stadt mit ihrett 
Burgen und ihrem prächtigen Hafm sich dar» 
stellt. Enge Gassen, die breiteste - kaum zehn 
Fuß breit, von tüsterm Ansehen, voll von Schutt, 
zerstörten Hausern und Unrakh, belebt von einer 
Menge Elender, denen Hunger und Krankheit 
aus jedem Z^ge spncht; doch an manchen Stell 
len, näher am Hasen, bunt durch das Gedränt 
ge deS Sch'sfsvoikes und die goldstarrenden Ka-
pitakns mit ihren phantastischen Palliaren. Die 

'Wohnung, welche man unö anwies, eine der 
besten, die man haben konnte, war des Elends 
ber Siadt würdig. Du?ch den Fußboden 5onn-
ten wir^in den untern Steck, durch die Wände 
auf die Straße sehen, um »ms zu überzeugen^ daß 
es weder unter uns, nsch eben uns sauberer u.wohn» 
licher war, als inun,enn vden Raum chne Stuhl, 
Tilch und Fenster. Bald wurden uns Schöpse 
und Geflügel gebracht; es waren Gastgeschenke 
von den Kapi ta ls und der stä?tfchen Behörde. 
Diese wurden >m Hos« auf gut homerisch ge, 
schlachtet, an Cprcß gesteckt und gebraten. DaS 

Wenigste war für unS, den größten Theil über? 
ließen wie den zahlreichen Gästen, die sich unge» 
laden» aber mi? dem besten Appotile, in nur zu 
großer Zahl eingesungen Harn«. DaS arme, 
das Hunger, Elend und Nvth leidende Volk'. 
Wie wohl angewendet ist jede Gabe, welche die 
Mlldlhäligkeit hieher sendet, es zu speisen! Wir 
werden der Regierung nach der Insel Aegina 
folgen, um den» inurkssanten Schauspiel einer 
griechischen Nanonai-Versammtung beizuwohnen, 
die, nach alter Art, dort im Freien unter Oel? 
und Orangenbäumen gehalten wird, weil man 
cmch dort keine Häuser hat, höchstens Zelte. 
DaSKlimk von Näuplia »st sehr verrufen. Die 
«TemperaturAbends und Morgens feucht unv katt, 
dazu die Ueberfütlung dcr Stadt und der !5n? 
stath!" — ' E s heißt darauf »veiter: ,>A5»r fa« 
hen hier den lüngst^n Sohn des Fürsten Petro 
Bey, einen der schönsten Jünglinge, welche die 
Sonne bcscheint, den sehr gebildeten Grafen Me« 
taxa, Constantin Bozari, die Brüder Markos, 
Tzavellas, den letzten Vertheidiger Missolunghi'S, 
de»greifen, so würdigen Phoromara, Kommandan. 
ten der untern Festung, u. viele andere weniger be» 
rühmte, aber nicht weniger merkwürdigeKapilainS. 
Sie besuchten uns des Reihe nach, Zeder mit 
nein Gefolge bewaffneter PalikariS; wie ein al-
ter N'lter tritt ein jeder vdtl ihnen mit seinem 
Gefolge von Mannen auf. Die Gaben auSEui 
ropa, Skiidungen, von Lebensmitteln^ zri deren 
Ankauf der Beikrag der Könige und Fürsten sich 
mit dem Scherfiein der Wittwen und Waisen 
vereinigt hat, haben auch auf die Moralirät der 
griechischen Nation wohlthätig gewnkr, dcr sie 
die Überzeugung gaben, daß in der Christenheit 
noch TheUnahme für ihr Unglück gesunden wird. 
Diese Sendungen haben das Land in seinen 
schlimmsten Zeiten aufrecht erhallen, seinen Wik 
Verstand gegen die ägyptische und türkische Macht 
möglich gemacht, und die Hoffnunq zu seiner 
Rettung wieder belebt und gestärkt. Die Namen 
aller europäischen Monarchen, aus welche wir 
daS Gespräch führten, sprachen ste m;t Ehr» 
furcht aus, besonders den S r . Maj. des KonigS 
vdn Baiern. S o oft ein^r diesen Namen nanu: 
te, stand er auf und legte die rechts Hand auf 
daS Haupt, die höchste Bezeugung der Ehrfurcht 
bei den Griechen. Dem Seehelten MiauttS 
füllten sich, er seiner g dachte, die Augen mit 
Thranen, und er schien eine große Rührung - in 
sömcm ansdtUtksvoljen Gestchf zu bekämpfen« 



----- D e r <Krieg,-welcher hier geführt wi rd , ist «in 
fortdauernder Kampf ausLeben.und .Tod, ein To» 
deökr«eg,-von einem christUchen .Volke gegen B a r » 
baren geführt, die i n sein^Land e.ingedrungcn, an 
die es.Wurch keinen E id , durch keine Pflicht ge-
fesselt wird, gegen dessen rol)e Macht es den 
K a m p f nie aufgegeben hat. S o weit^slnd H a ß 
und Erbitterung gediehen, daß «in Vertrag irgend 
einer Ar t , nach dem hier Türke uns Grieche bei» 
sammen leben sollen, unmöglich ist. Unterliegen 
die Griechen, so folgt ganzliche Vervdung dieses 
schönen Landes, deS schönsten, das in Europa 
die Sonne bescheint, und der Ueberrest der B e -
wohner, die dem Feuer, dem Schwerdt, der Knecht-
schaft entgehen, endigen als Räuber HU .Was» 
fer und zu Lande/ ' 

L ) i e Nachrichten welche der Oberst über die 
letzten V P e r a t i e n m der beiden feindlichen Par» 
theten in Griech.nland giebt, stimmen mit -Veit 
bisher von uns mit^ethcilten ziemlich üeberein. 
D i e ägyptische Flotte hat Z b r a h u n . 5 0 0 0 Man»! 
neue Truppen und 800 P f . rde mitgebracht, -und 
M a n fchäHt jetzt ^ I b r a h i m s Gefammtmacht in 
M o r e a auf funfzchnrausend M a n n . 

Z n einem andern Schreiben . des Obersten 
von Heideck heiß! es vom r z . Äecember - M o r -
gens: 

, ,ES gehört viel Kaltes B l u t und G e t u l d 
dazu, 21m nicht, gleich Anfangs, von allen den 
kleinen Zn l r iguen, mir welchen num uns zu 
umgeben Luchts abgelchr.kt -zu werden. L ) ie 
ChefS sind j n 'beständigem S t r e i t e : in diesem 
Augenblicke, <wo -ich schreibe, beschießen sich Hie 
FortS von P a l a m i d t und der S r a d t aus den» 
kleinen Gewehr und mit Kanonen. Wegen einer 
persönlichen Zwistiakeit der Befehlshaber. D i « 
S t a d t und die Vorstädte .sind ledcch ganz ruhig. 
I c h habe -so eben an beide Chefs g^äuieben, 
daß wenn F e ihren S t r e i t nicht augenblicklich 
beilegten, ich sogleich wieder abreis.n würde, um 
dem gesammun Europa den gefähtl!>chen 
Gebrauch zu melden, den ihre Leidenschaften 
von unfern Wohlthaten machen.'^ — A m 
z i sten December um 4 Uhr Abends. M e i n e 
Br ie fe haben g w i r k t ; da? .Feuer der Batter ien 
schweigt; der Sradtkommandeur .hat mir "sagen 
lassen, er würde alleS thun, ^um diesen S t r e i t 
zu beschwichtigen. D e r Gener-al DukaS, wNcher 
M i r diese Antwort von S ^ i t n , deS alten Photo» 
mara brachte, ve> sichelte, eS wäre nichts als der 
Unfug einiger Trunkenbolde, welche denCapitain 
des General G n v a S löclich verwundet hätten. 

E i n Haufen Zonier von den 7 Zns,s„ und soo 
Bürger haben sich erbeten, meine Garde zu bil^ 

.den; ich s1)lug es aus. — A»> lü . December» 
A m i^len und i ; t r n war alles itchig, und heui 
te ist «6 -auch so. D i e beiden Commandantell 
scheinen ejnig. . U m , ^ e St.a^k .nicht.bloß.zu stell 
ten, haben sie sich auf türkisch herausgefordert, 
d. h. mit l o a M a n n auf jeder S ite. Fürst 
Ppsi lant i wurde vom Vol te zum -C'ommandan» 
ten dcr S t a d t ernannt. Allerdings sind dieft 
Streit igkeiten i lnangelnhm; <alle>n sie sind wohl 

. unwichtiger, als man 'sie in Europa zu macher! 
.suchen ^vird. — A m .1^. December. Heul t 
empfingen wir die .Nachr iän, ' aß der türkische 
Befehlshaber.sich in der Nacht auS Athen und 
der A'ligegend zurückgezogen habe, ohnehin eint, 
ziqes HauS anzuzünoen. ^Unienichtec von dek 
Niederlage d«r A^b.nikser und den Bewegungen 

.gegen ihn, hat er sinen Rückzug beschleunigt/ 
und scheint ful) n<,chNeuropolN zu wenden. D a ^ 
Corps von Favvier, soc^Mann stark, »st in Athen 
eingerückt. D i e Köpse mehierer Albaneserchefs 
sind vorgestern hier angekommen. I c h sagte Li! 
einem OjUcchen, dieses Schauspiel sey nur den 
Türken würdig. - E r ' -amwcvr.ie: es sey noth» 
wendig, oem Volke ^zu ,̂ >aß Missolunghi 
gerächt ^vordm. ( B . Z - ) 

Madrid, vom --5. Januar» 

Z n Unserm M i n i s l e n u m ist eine A r t vol l ' 
-Umwälzung vlrgeqan^en. ^Dte Minister werden^ 
in Zukunft mit d m Könige a c ^ n e n : bis je^t 
schickten sie ihre 'Beneble an H . Calomarde, der 
sie nach Giub,f inden .ö^in Höing vorlegte odtk 

.zurücköehi^t. 

M a n sprich! Mlfs N ' t te^vvn der A ä u m u n g 
der Festung von Tad«x', die Stel le dcr sranl 
zösischen Truppen soll<11 M i l r zcn kommen. 

D i e Bagage des M a r q ^ s von Chaves, deä 
Generals Magessi und des ^>en rals Tellez Zor^ 
dao sind in M a d r i d ang.kommen. 

B r i e f e ans Ta laver^ in«l>rsl, die Desertion 
habe unter deu in di.ser L ladk und der UmZe» 

vg-nd kantolnrenden Truppen »edr um sich gegrisk 
fen, ein eiilziqes R 'g imenr hat »80 U u l ö r o W i t ' 
re und Soldaten veiloren. 

(B.Z.) 



Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Auf Sefcbl Seiner Kaiser«. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ie., suaen Wir Vurgermei-
«er und Räch d?r ^aterl. Stadt dorpat. krafk d.e. 
ses öffentlichen. Pr>>flams» zu wissen: Demnach der 
hiesige Kaufmann zweiter-G-ide Alexander Stepanow 
Krassilnikow in der im pleskaufchkw Gouvernement 
belegenen Sradt Torovey am izien Okt. d. I . -. t> 
init-slaio verstorben: so ciliren und laden Wir Alle 
und J^de, welche an des Defuncti Nachlaß entweder' 
als Gläubiger oder Erben gegrundece Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, hiermit pei^nnorw, daß 
sie binnen einem Lahr und sechs Wochen a ctsic. die-
ses Proklams, spätestens also am 10. Januar «823» 
bet UnS ihre etwanigen Ansprüche aus Erbrecht oder 
Cchuldforderuirgen halber, tiehcrig verificirt, >n tlupio 
«xhiviren, unter dcr ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niewand mehr 
bei diesem- Nachlaß mil irgend einer Ansprache admit--
t irt werden, sondern gänzlich davon präkludier seyn 
soL. Gleichcrgcttait werden auch die ctwanigen 
Schuldner Defunetr aufgefordert. binnen gleicher 
Frist ihre Schulden hier»clbst anzugeben, widrigen» 
falls Wider du Säumigen gesetzlich verfahren werden 
soll. Wornach sich ein Jeder, den solches angehr, 
zu achten bar. 2. 

Dorpat ^RathhavS, am 29. Nov. 1826. 
Zm Namen und von wegen EineS Ed!. 

RatheS dieser Stadl-
Bürgermeister Fr: Akermann. 

Qde,r«Sekr. Z iMlMderg . 

Eine Erlaucbr« Hochv-erordnete Kaiserliche livl. 
Gouvernemenrs» Regierang hat mittelst Befehls vom 
tZten Dec. I - , sub Nrv 6471, eine' von Sr^ Er-
laucht, dem An. General'Gouverneur von PlcökÄu, 
t iv- / Ehst- und Kurland lc. MarquisPaulueek crtaf--
fene Hobe Verordnung.. rücksichtlich der Unverxaßtcn,. 
falsch Verpaßten und Herumtreiber — zur unfehlbar 
strengen Befolgung den Polizeibehörden eröffnet. — 
ES findet lich demnach diese Kaiserliche Polnet-Ver-
waltung veranlaßt, den resp. Aausbeützern und Ein, 
wohncrn Dorpars abermals aufs Naä)druttlichste ein« 
zuschärten: . 

1. unter keinem Vorwanve anwesenden oder künftig 
ankommenden, nicht zur diesigen Sradtgemeinde 
gehörigen Personen bei sich den mindesten Auf-
enthalt zu gestalten-, wenn nicht ihre Passe oder 
regillmationcn bci dcr Polizeibehörde eingeliefert 
und dagegen AufenthaltSscheme ertheilt worden. 

Ucber»retungökall wird mir einer izn« 
fehlbaren Strafe von 25 Rub. belegt, und der 
Hehler uberdem zur vorjchrifrmäßtgeri Verant-
wortung gebogen; 

L. darf kcme zur hieligen Stadt-Gemeinde gehörige 
Person, ohne eme gulrigc Abgaben. Quittung 
aus der Cuuer-Verwalturig, irgendwo eine Auf, 
»ahme stnden, widrigenfalls der W>rth angehal-
ten werden soll, die rückständigen Abgaben sofort 
ju entUchten und die erforderliche Legitimation 
zu lösen; 

H. dle Pässe und Legitimationen dcr Verstorbenen 

müssen unfehlbar, bei Vermeidung einer Straft 
vvn S5 Rubel», bci der Polizeibehörde eingelie-
fert werden. . L 

Dorpar, den 2g. Januar 1527. 
Polizeimeister, Oberstlieutenant GesffnSck?.-

. Sekr. Wilde. 
Durgmneister.und M t h der Kaiserlickien Stadt 

Fellin füger, hicrmit'zu wissen) wUchergestalr dcr hie-
sige. Bürger u»V Glafcrmeister Johann Friedr. Koljo 
supplikando angetragen, wie derselbe, belebte deS ia 
tc-n„a proli^nlv produrirten, zwtklxen ihm und dem 
Verrn Landgerichts'Assessor Carl von Staden ä. <t. 
4ten Oetober 182z. abgeschtosienen und ci. l',.. 28sten 
Oktober 1326 bei Einem Erlauchten Kaiser!, livländ. 
Hofgerichre korroborirten Kontrakts, das dem Hsern 
Land̂ erichte'Assessor C> v. Staden zugehörig gewesene, 
sub Nr. H in dieser Stadt belegene Wohnhaus mit 
Apverrinentien für die Stimme von sechUansend Nu-« 
beln B- A. käufiich acquirirr, und gebeten habe, über . 
diesen Kauf das gesetzliche Proklam ergehen zu lassen. 
Wenn nun diesem pelko mittelst Resolution vom heu-
tigen Tuge deferirr worden ; als werden Alle und 
Jede, weiche an besagtes Wohnhaus nebst Apperti-
nentien Anforderungen und Ansprüche, sie mögen her-
rühren, woher sie wollen, haben oder zu haben ver-
meinen sollten, hierdurch aufgefordert, sich mir selbi-
ges nach Vorschrift per Rig. Stautrechte M» 
'In. XI. 7. jn dee xeremtorischen Friss »vn Iahe 
uud Tag -» 6slo anl/er zu melden und stK. in gesehRK 
cher Art auszuführen, unter der aucdrüFlichen Ver-
warnung, daß nach Ablauf dieser Frist Niemand wei«, 
l<r gehört-, sondern alle siä^ nicht Gemeldete mit ih-
ren Anforderungen unî  Ansvrüchen auf immer prä« 
kkudirt und oberwähntcS Lmmobil mir allen Avper-
tinemien dem Käufer zum unwiderrugichen Eigen-, 
thum adjudicirt werden soll. 

Fellin-H?athhauS, am LZsten Januar 1827. 1 
I . I . Töpffer, Bürgermeister. 

Grewinck, Secr. ' 
( M i l Genehmigung, der ^laiscil. Polizei, 

Verw-altlliiA Hieselbst.) 

Bekannkmachttttss. 
Am Montage de» i^ten Februar wird im Saale 

der akademischen Müsse ein Ball Statt finden. Die 
Billett« sind unter den gewöhnlichen Bedingungen 
von z Uhr ab zu lösen. 

Die Direktion der akademischen Müsse. 
Wenn entfernten Gütern die Anfuhr deö HotzcS 

für das bci dem Gute Altnursic ins tager ziehende 
Milltair etwa zu beschwert!» seyn- möchte; so machr 
auf dcn Fall die Alwurstelche Guröverwaltuna sich, 
alchcisct'ig, zu diesem Vehufe Kotj zu verkaufen, wie 
auch erforderlichen FalieL die Abgaben zu besorgen. 
Ter Bedingungen wegen wendet man stch an die 
Gutsverwaltung. 2 

Es wird hiermit angezeigt, daß in Rcval bei 
dem Kaufmann I . H. Gal'lnback k l inge gegen Rog-
gen und Gerste von guter Quulit.n bis zum Endo 
der Schlittenbahn einzutauschen sind, und zwar eine 
Tonne Hörings gegen 4 i'öse Roggen, odcr eben so» 
vie! Gerste rigkschc» Maaßes. z 



Der Unterzeichnete ersucht hierdurch alle Ẑ icie« 
«isgen, die von rbm Holj und Butter gekauft und die 
Zahlung dafür noch nickt gelöster haben, diese bis 
zum i. April d. I . zu berichtigen; widrigenfalls er 
sich zu Maaßregeln gezwungen sehen wird, die er 
gerne vermeiden möchte. Dorpar, den i . Febr. 182?. 

Johann Egloff. » 
Nauden, ich mein bisheriges Quartier verändert 

babe und nunmehr im B ä c k e r Schcnrockschen Hause, 
dem Schlösser Tböl gegcnnder, rvobne; so zeige ick) 
solches Hiermit crgebenst an. Dvroar, am s. Febr. 
1827. Uhrmacher Alexander Berg. 2 

Immobi l - Verkälts. 
Mein im zweiten Stadttbeil neben dem veters, 

durger Hotel belogenes HauS, ncbst Wohnung von-? 
Zimmern im Hofe, Nebengebäuden und Garrcn, ist 
zu verkaufen Kaustiebhaber beliebet sich deS Preises 
und dcr rührigen Bedingungen wegen an mich zu 
wenden. Staatsrat/ l)r. Stegeinann. L 

Z u verkaufen. 
Frisch« Aufkeimende Garten- und Vlumensilmc-

seien von vorzüglicher Gute sind für billige Preise 
zu haben, dei dem Gärtner Christian Obcrleiincr in 
Dorpar. 2* 

Den-bevorstehenden Februar > Markt erbiete ich 
wich,-meine Ellenwaarm u Steingut für Einkaufs, 
preis zu verkaufen, indem ich diesen Handel gänzlich 
aufgeben wer̂ ie. C I !?. Wenyell . z 

Kaufmann w Werr». 
Wegen Mangel an Raum tst bei mir eine sehr 

SUte milchende Kuh und ein Kuhkalb von guter Rae« 
zu verkamen- Kr. GackHilttcr> .? 

Russisches Slangeneiien, Schien- und Reifen, 
eisen, große Grapen, verschi»dene Erscyplaten, di-
verse Nägel, NardustaüaL, Maregback» gute sichre, 
kasanischc Leise, l-vervooler S-alz frische norder Ha-
ringe, mogkvw«sches Mehl, Buchtet,enZrütze /ioos-
tvetsc, recht grobe weiße MunS» und Saaterbsen, wie 
auch Fensterglas und Bicrbouteillen sind zu haben 
bei C, G eubha. z 

I m Quartier deS 5?crro Ob-rstlieutenants »von 
Baggohuffwudt in Dorpat. im dritten Eradkthcik 
Nr. 1 8 6 , im Hanse drs StublinachcrmeisterS Busch, 
sind nachfolgende L-mdeserzeugnisse zu haben, alS: 
fiächsen und Heede» deinen, Sirumvfzwirn, Wollen, 
Harn, Zichorien, Erb'.en, Linsen und Grütze; auch 
wird dort Bestellung auf gute Butter, Rosenwasser 
tl. s. w. angenommen Z 

Zluf 5cm G>ue Wai'mel-Neubof lind Saatkartof, 
feln, die sich durch E^gi bigkeir und Haltbarkeit vor-
züglich zum Anbau im Großen, nnd «b-cs Meblge-
Haltes wegen zum BrannlweinSbrande eignen, käuf« 
lich zu baden. Wegen der zeitigen Zurücklcgung je» 
ner S a a l bittet man, de f̂a'sige Bestellungen baldigst 
iu machen — Auch wird auf demselben Gute reine 
Säe-Leinsaat billigen Preises verkauft. t 

/l?/t uns? 
/ / i e / a , ? , eitt/s 

/ttNF c/s/?r <F<°s 
vs/tt/-//, 

//,. tt,! </e,-
/e/ne/-

<?//?<? 

Z u Hermiechen. 

Das HauS des Hn. General, Majors u- NitkcrS 
von Knorring, im ersten Stadnhekle, ist vom I 5 t e l l 
Februar d. ab mir allen Nebengcbiiuden, nut oder 
ob»? Möbeln, zn vernnethcn oder auch zu verkaufen. 
Daö Nühere bei dem Mechanikus Brücker. t 

Verschiedene Familien-Wohniulgen sind zu ver» 
miekhen und sogleich zu beuchen. DaS Nähere dar» 
ubcr erfahrt man bei dem Hn- Äeltcrmann Negener. 

^ I n dem zur Bäcker Loickschcn Konkursmasse ge, 
hörigen Hause ist dte obere Etage von 7 aneinander, 
hängenden Zimmern, Ntbst allen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen und gleich zu beziehen Die näheren 
Bedingungen hierüber erfahrt man bei dem gcricht» 
lich bestellten Kurator der Dorischen Konkursmasse, 
Sckretair Philipp Wilde. t 

Personen, die verlangt werden. 
"Sollte ein junger Mann bürgerlichen Stande?, 

der lesen und schreiben kann, wünschen, das Schäfer« 
gewerbe zu erlernen; so hat sttt, ter.elbe bci der Alt^ 
Kustbofschen GutSverwalttina od?r bci dem Hn. KreiS' 
drputirtm von tipharr hierselbss zu melden. Z 

Ver lo ren . 

Mir ist im Eoneert am ^Ssten »lannar.cin dun» 
seltvtheS Brillenfutteral nur eingesetzter Tapisserie, 
arbeit, an der innern ^eite dcr .̂ iqppc m,r VV'.-
bezeichnet, entfallen Wer es gefunden Hot und mkk 
wieder bringt, bekommt 5 S.ubel. t . 

F- Wicdemann, 
^wohnhaft der dem Herrn ObcrleHrek 

Sokvlowski^ 

Abreisender 

Von Er. Kaiserl Dörplscken Polizei-.Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den s»ch znr Ab« 
reise gemeldeten 

Schneidergcsellen,<?nrl Markinsen Z 
legitime Anforderungen .oder Änsvriiche irgend einet 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mir selbigen binnen 8 Tag?» s bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat,, dLN 12. Zcbr. 182?. : 

Äugekomniene Frenide. 
Ss- Exeevenz, der Herr Eenerallicutenanr F i M ki<" 

ven, kommr von Sr. Pettröburg, logirt im S»' 
Petersburger Hotel. 



Dbrp l schc e t t u n a. 
1^1°. 

1 4 . 

Mittwoch , 5«n 16. Febnim, 1827. 

O ê  r Druck ist' e r l a u b t , 
Z»» Rainen des General» Gouvernements 4?on Livland, Kurland, Ohstland und Pleskaui 

Sraatsrarh unv Nitter G ^ s t n v E w e r S . 

Moskwa, den 26. Zanuar . 

D!« Kaiserliche Universitär Hierselbst feierte 
bei dem Antritt des letzten Quartals ihrer hui l 
dertjährigen Existenz, am l : . -Ian-uar, ihren 
Stiftungslag mir.-gebührendem Gotesdienste in 
der Univ,rsirä»Skirche, Hei wacher Gelegenheit der 
Professor der Theologie, Archunandrit Znno<em 
tius, eine Ermahn»,ngsreoe h,elt über die hetlu 
gen Obliegenheiten der studierenden Zügen) gegen 
Kaiser, Kirche, Thron und Vor land. 
^ . Um diese Erinnerung mit d̂er für die Unit 
versitSt MoStwa /o wichtige an die qebeiligte 
?. x Majestät des Kaisers Nikolai I. 

S'ale d.S Uni» 

In G-genw-tt d-s h»chw,>rdiq«i, V«k-r Mic-P«! 
I i , .° Cyna «n» S r ( .«M,, . , ^ ^ 
r°,°r« P>ö-r°^ «üffm,. N-chd,m r l . Sä» .,r 
«w g»N>,ch,S Ä-nj.rt , da« »>-l.rA<i,r ,°>c>>r-ch. 
gesungen hatten, entwickelte der Professor NnS 
in einer lateinischen Rede die Pflichten der Un; 
«erlhanen gegen ihren Landesherrn, und 

Professor Snegirew 'ht?te eine russische Rede In 
Bezilhunq auf den Ausspruch S r . Majestät de« 
MaiserS N'kolai Z.: „Auf Moskva'S Universität 
sollen wahrhafte Russen geluldtt werden." 
Professor MnsiaZvw verlas sein Gedicht: Lomal 
ilvjjow und Schnwalow- und errtAte dadurch da« 
lebhafteste Interesse und Entzücken. Zum Schluft 
se hielt der Le^lvr Lüster eine deutsche Ret 
be und Her Aktor Pelt eine französische.. Dej 
Säng^'chor beendigte mit Anstimmung des „Hertz 
Q5olr, dtch.loben Mir ! ^ diesen Akt, durch > well 
chen die Universität ihre Erkenntttchkeit fürUhr» 
KarserUche Stif ierin 4md .deren Durchlauchtigsten 
Enkel ^ bezeugen t̂vünschLe, der im vergangen<a 
Zqhre mir Selker Hohen GLgenwart dlefePflanzr 
jchule Elisabeths zu beglücken gervhete^ 

. (St.Ptbg.Ztg.) 
Zmmanoi'Ukas «om 1. Febr. I « Verani 

lassun., der Abwesenheit Unser« Chejb vom Ge» 
neeaizStabe tn Dienstangelegenheiten, heauftraL 
gen Wir. für diese Z. j r , mit der Bntvültnna 
^n<s Amtes, den Generat von der Znfanteri^ 
Grafen Tolstoi. >— Vom z, Februgp Z o Vtt t 



«nlassiing deS Krieges die Perser, haben 
W i r für nörhig erachtet, Grusien, den Kaukasus-

' Be^irk''ltn^ daS L-inS ter Tschern»» Morsklschen 
Kolacken, in Kriegs Z M a n d erklären; nach 
Maaßgabe des UkoseS vom i z . M a r z »8»2. 

(Osts.Pr.Bl.) 
Zu dcn Nachrichten der vorigen Nummer, 

»SM Kriegs-Schauplatze, ist noch hinzuzusetzen, 
daß vor Schrecken «de? die plötzliche Erichen 
unnq Madarow's im Meschkitnschen. der Befehls-
haber von Agar sich nur seiner Familie nach 
Tnur is flüchtete, und sein CsrpS, aus n<?c> 
M a n n re^ulairer Truppen bestedend, sich zerstreu« 
te, — MadatowS CorpS bestshr auS ! i ,Ovo 
M a n n verschiedener Truppen und zz Stück. N 
Art-illerie zu Pferde und zu Fuß» (A .d .R .Znv . ) 

Der Ober-Befehlehiber der gegen dte Per-
ser stelzenden Armee, Gen. - ?loj. Pagkewitsch, 
hat für den S ieg bei Elisabethpol einen gvlvnen 
Degen erhalten. (Ptbg.Ztg. ) 

AuS den Maingegenven, vom 10. Febr. 

D a S viele E i s auf'dem Rhein hat sich zum 
The i l in sonderbaren Gruppen über einander ge-
schoben, und gemährt dadurch einen ungewöhn-
lichen Anblick. Bet Düsseldorf hat sich das E i s 
wieder gesetzt. A m i 6 . Januar wurde nichr al-
telir Ctnib^ sonder,r auch Bacharach, Diebach u. 
Heimbach überschwemmt, so daß das Masser 5 
bis 6- Fuß ho« in den Straßen-.und Häusern 
stand» Mehrere Bewohner von Lochhausen woll-
ten eine Bahn zum Uebergang nach Bacharach 
ebeneir indem durch die in die Höhe gedrängten 
Schollen, daS Eick an manchen Orten mannshoch 
aufgrthürmt ist; kaum aber war man mit der 
Arbeit beschäftigt, als die EiSmasse abermals ins 
Treiben gerieth, und erst alS das E i s eine hqlbe 
Viertelstunde weiter gerückt war, gelang eS, die 
Arbeiter, vermittelst einiger vow Lande zugewort 
fener Stangen und Bretter zu retten. 

D e m physikalischen Verein in Frankfurt war 
die Aufforderung zugekommen, am rs» Januar , 
zugleich mit andern Orten, meteorologische Beobt 
ochtungen anzustellen. Der Verein war dazu 
bereit und sandte eine Gefellschaft nach dem, we, 
«ige -Stunden von Frankfurt gelegenen 2600 
Fuß hohen, Feldberg. Diese Abgeordneten tat 
met! am 14. Zanuar Nachmittags auf der Spitze 
dieses BerqeS a n , also zu derselben Zeit, wo 
der furchtbare S t u r m zu wüthen ansing, welcher 
durch ganzDeutschland verspürt wurde. ES wa r 

oben eine starke Hülte mit einem eisernen Ose» 
errichtet worden und eS schien recht behaglich in 
Sem Gebäude. I lm z Nyr Nachmittags hatte 
man » Grad -j> Neaumür, das Barometer stand 
.24,Zoll. M i r dem Abend begann ter S t u r m 
und so furchtbar, daß schon um 5 I M das Brett 
terdach der Hütte und mit ihm das Feuerrohr 
des Ofens weggerissen wurde. M a n suchte dte 
Bretter wieder heranzuschaffen, und einige Arbeit 
ter mußten sie von Neuem nur unzähligen Na» 
geln festmachen, wobei etuer der Hrbeirer so anget 
griffen wurde, daß er nur durch Arzeneimittel 
wieder ins Leben zurückgebracht werben konnte. 
Der S l u r m war okne Gleichen, die Luft haltt 
sich gleichsam zu einem fester? Körper gestaltet, 
den man mit der Hand zu fassen meinte, und 
die Kalte »vir plötzlich aus zo Grad gestiegen. 
Nicht lange konnte indeß die neue Bedachung 
dieHüttenbewohner schützen: mit einem fmchtbat 
ren Krache» stürzte sie herab, wovei zugleich daS 
Fenster auS der Wand gerissen und viele Gera» 
the zertrümmert wurden. M a n mußte sich enl? 
schließen, die Hütte zu verlassen, und so stieg 
man inrn, bei dem fürchterlichsten Wetter, unter 
S t u r m und Schnee, 'Bl i tz und Regen, indem 
man sich anfaßte (ohne dieß war das Fortkom? 
men ga'nz unmöglich) nach dem Bergstä^chen N t U 
fenberg, am Fuße des FeldberaS. hinunter. Airl 
ßer vielen Quetschungen und Verwundungen und 
großem Schaden an den Gerathschasten war weit 
ter keinUnKeil geschehen. 

Der regierende Herzog von Draunschweiq hat sich 
unlängst bei einem unglücklichen Falte an der rechten 
Hand schwer verwuudt t. Nachdem Bericht des Leibt 
.wund!«. Oberstaabsarztes Vr.PockelS, wird bieget 
fährliche Verletzung der Pulsadern und Nerven» 
gestechte keine bedeutende Folgen zurücklassen, je» 
doch will der Schaden mit der größten Vorsicht 
behandelt seyn. . (B.Z») 

Nom, den l . Febrnar. 

A m zz. Zanuar , MoraenS um 4 Uhr, fing 
«S zu Venedig (dort eine große Seltenheit), bet 
einem frischen Ostwinde zu schneien an, was den 
ganzen Tag über fortdauerte. An einigen Orten 
ist der vom Wind angehäufte Schnee <«nige 
Schuh rief: mitunter regnete es auch ein wenig. 
D a s Wasser hat mehrere Orte tn der S tad t 
überschwemmt. ' ' 

(D.Z) 



London̂  .den z. Februar. 
Wenn, wider alles Erwarten, die .portugies 

sifchen N-beUen noch fernerhin daS Feld brhaup^ 
len sollten, so wird (versichert der Courier) un« 
sue Armee in Gemeuilchast mit den Truppen 
ber portugiesischen Regierung operiren^ da die 
Rebelten schlechterdings als eine »n Spanien ge-
bildete und unterstützte Partei anzusehen seien. 

Dienstag Abens tst in der eng.!. Bank im 
Keller ein Feuer ausgebrochen, das nach z S t u m 
.den gelöscht wurde. D a der Keller mit Ziegel! 
steinen gewölbt ist, so haben dle Beschädigungen 
glücklicherweise sich nicht weiter ausdehnen kvn; 
nen. 5, 

Dem Globe zufolge ist das Brieffelleisen dec 
Pariser Post vom -üsten M . zwischen hier 
und Dover ausgeraubt worden. 

Z n dem Cour i r r vom 24. P» M . tvar eine 
Prok lamat ion deS Präsidenten ven Ha i t l , 
angeblich aus -dem Monat Apr i l , nebst 
Mehreren Paragraphen aus einem Ackerbaugesetz, 
mitgrthei^t worden, durch welche, wie eS hieß, 
die Neger auf Hai t l zum Feldbau angehalten 
werten ssllen, was sie aber sehr mißvergnügt, 
ja sogar rebellisch gemacht haben soll. D i e U>n 
.Wahrheit einer aufrührerischen Bewegung auf 
. H a i t i ist. bereits dargcthan. ' Zetzr erfährt mal? 
auch, daß betagte Proklamation .vH'ne DatUm 
nebst dem dazu gehörigen Gesetzesparagraphen 
(welche bereits vqn einer Menge Zeitungen auf! 
genommen worden) ganzlich erdichtet sind. N ie 
tst̂  Line lolche Proklamation au/ Ha i t i erlasien, 
<S existlrt dnrchauS kein Ackerbaugesetz, und das 
Ganze ist Nichts als das Machwerk gewisser 
Personen auf Iamaica. die ein Z n i e i tsse Habels 
'über den Zustand Hail i 's beunruhigende und un-
günstige Nachrichten zu verbreiten. Dies tst 
solgti ch ein Seilen stück zu den in Brüssel ge-
schmiedeten ..Nachrichre-n über Bolivar und zu 
den von Bordeaux aus verbreiteren Dokumenten 
üder Dr . Francia. 

D e r Zekung Pvn Ba^limor Suso'lge, slnb 
Brasillaner kurz vor dem züsten .September bet 
Montevideo ^sch^agen worden, und Haben aljeia 
-an Ge/angeuen <700 M a n n eingebüßt. 

Schreiben auS BuenoSiA-yr^eS, vom 6. Mos 
vember. „Durch -Aermtlreiung deö hiesigen Engl. 
Gesandten, Lars Poit-sonbi, Find heut.e erneuerte 
Friedensverschlage nach Rio deIaneirö abgegant 
gen, und obwohl es gewiß ist, daß unsere Lstegie» 
rung von der Basis der Abtretung der Bands 
Or ien ts an die vereinigten Provinzen des la 
P lara , nicht abgehen M»rd, <0- schmeichelt man 
fkch doch mir einer baldigen Beendigung der 
Zeindsetig.kei.ten. Auf daS bloße Gerücht eineS 
möglichen Ariedens -ist der Cours^unsere Papier, 
Zeldee sogleich um ;c> Procenr gestiegen. ^ 

Mcu» .glaubt daßLaraccaS dem Beispiele -voll 
Por lo^avelw folgen und sich gegen Pa?z erkläk 
reu werde. ' 

D ie Seemackst Don Mexico besteht auS !>z 
Segeln, ivorunte^ der Congreso von 74 Kano^ 
nen, Libertad,won 40 Kanonen, der ^uerrers 
von 22 Kanonen, Constantia von 20 K . , VtttÄt 
j.ia von 19 Brovo von 26 K . 

Türkische Grande, vom l 5. Zanuar« 

D l e griechische Negierung war am lo. LZsl 
dember ẑu Aegina angekommen, und hatte sich 
Tags Haraus^ tmter Kanonendonner co^stitnirL. 
Constaiuin Nikomede^S erhielt bei dieser Gelegen» 
hert daS Kommando in der S t a d t , und dm 
Jpsario^en wurde die Bewachung der National? 
Versammlung anvertraut. D>e Regierung beschäf» 
tigte sich sogleich'mit den vffentlrch n Auflegen» 
Helten und erließ am , z . (24.) November ein 
Deki t , das jedem Bewaffneten verbietet, sich 
Aegina zu nahern, so wie icherhaupt Niemandea 
vom Wehrstande persönlicher Zun i t l gestattet. 
Alle Anfragen od^r Beehren dieses Standes 
sollen schriftlich vorgebracht werten. Am 
(27. ) November ward eine öff.niliche Versteige» 
Lnnq des PachlS aller Einkünfte der Nat ion füll 
daS Jahr >817 beschlossen. Am 1 7 . ( zy . ) No» 
vemb r erlch'en ein Dekret, das die Seeräuber«! 
aufs strengste untersagt. 

Uebcr die kr4eg nschen Ereignisse in Livabia-

Meuere Nachrichten aus der Havannak) sc« 
gen, es werden ?vtt Anstalten zur Emtchissung 
von lotauiend. M a n n Truppen unter ter Bes 
deckuny ter nun wieder ausgebesserten Flottille 
gemacht, mu daS Linien! clivss E-asilde von 74 ^ . ... 
Ksnonen. d. s im letzten großen Sturme ent- selbst laukkN >̂e ZZachrichten sür dl> Türken seh? 
Master wu. de, !ei noch nicht segelf^ug. Auch nachtheilig. 28e ,en dieser Ereignisse ward zu Aezina 
Nauden M ' N i i aus Porto.Rico sollen zu der em Danks st gefeiert. Die N^tionalverlammluuA 
Vuternehmung >lol!en,. NegropvNle in Blockadestand erklärt, .tlvh 



V o n vermüthet, baf, eine gleiche Maaßregel ge-
gen Candia qenom.nen werde» dürft,. Aus dieser 
Inse l hat sich die Empörung gegen die Türken 
neuerdings wieder sehr verbreitet, und die grie-
chische' Besatzung von Carabusa gewährt den 
Znsulgenien einen Slützpunkt. 

Aus Konstantinopel meldet die allg. Zeitung 
vom i Z . Z a n « a r : D i e Regierung hat in diesen 
Tagen dmch eine aufgefangene Correspon?enz der 
hiesigen Unzufriedenen nur den Zanitscharen auf 
der asiatischen Se i le abermals eine Verschwörung 
entdeckt. D i e Rädelsführer sind sogleich bei 
Nachtzeit festgenommen, und eben so schnell hin» 
gerichtet worden? nur einigenwenigen gekang ,K> 
zu entkommen. Indessen behauptete das System 
der neuen Reformen nicht nur hier, sondern auch 
in den mersten Provinzen, mit Ausnahme Na« 
toliens, allein der S u l l a n hat so eben mehrere 
Versetzungen von PaschaS verfügt, welche auch 
Hort guten Erfolg versprechen. — D ie Nach-
richten aus Griechenland sind so niederschlagend 
für die Pforte , daß man ihnen Ailsan^S keinen 
Glauben beigemessen hat. Allein es ist nun teil 
nem Zweifel mehr unterworfen, daß mehrere 
Distrikte im Norden des ZsrhmuS wieder in vol-
lem Aufruhr sind. Diese unerwartete Wendung 
ver Angelegenheiten macht hier einen tiefen E n i ; 
druck, Und könnten dte zi» eröffnenden Unterhand-
lungen des MarquiS von Nibeaupierre und deS 
H r n . S l rad for t Canning erleichtern. Letzterer 
hat am zy. December einen Courier mir Depe-
schen aus Petersburg erhalten, welche Bezug 
üuf diese und auf dte Vermitselung bei 5en per-
pschen Angelegenheiten haben sollen. 

( B . A . ) 

London, den 6, Febr. 

D i e Minister werden keine neue Truppein 
sendunqen nach Portugal vornehmen; drei neu-
lich von den Antillen in Porrsmoutl> angelangte 
Transportschiffe sind sogleich abgetakelt worden. 
W i r glauben, daß. die Ztbtheilung Seetruppen, 
die vor der Ankunft der andern englischen Trup-
pen in Lissabon geivesen, biö auf 100 M a n n be-
reit» zurückgekehrt ist. 

Nach dem S t a r erwarten «nsre Spekulan-
t e n , daß tm Parlament die Rede von einer Fit 
nanz-Operation in Bezug auf unsere Ausgaben 
i n Portugal sein werde. 

A u s den Pferden, Hunden und Wagen deS 
Herzog von Port, die dieser Tage verkauft wur-

den, hat man.8804 P f d . S t . und 6 P . (circZ 
6l,üoo S i l b . i R . ) gelvset. Z n seinem so eben 
bekannt gemachten Testament spricht der vere-
wigte Herzog die Hoffnung aus, daß feine G ü t 
ter zur Abzahlung seiner Schulden hinreichen 
werden; den Rest seines Vermögens vermacht 
er seiner Schwester Sophie. 

Nach Briefen aus P o r t t au t Prince vom 
I4ten Dezember war die Kasse-Erndre äußerst 
reichlich. M a n erwartete eine Aushebung der 
Privilegien in den Ausfuhrzöllen. ( B . Z . ) 

AuS den Maingegenden, vom l i . Febr. 

Eine Lausanner Zeitung will durch Briefe 
auS Zaute vom 9. Januar die Nachricht erhalt 
ten haben, daß I b r a h i m Pascha tn seinem ver-
schanzten Lager zwischen Modon und N a v a r i n 
von ztauseud Griechen , unter Anführung deS 
Kolokotroni, N'ketaS, GeneuS und Bozzaris an-
gegrifftn, und nach fünfstündigem Gefecht in die 
Flucht (nach Modon) geschlagen worden sei. E r 
verlor 1500 Todte, viele Gefangene, , 4 Fahnen^ 
8 Kanonen und zoo Pferde. 

Z n der ersten diesjährigen Sitzung der hol 
hen deutschen Bundesversammlung machte der 
großherzoglich und herzogl. sächsische Gesandte, 
G r a f von Beust, die Anzeige^ daß die zwischen 
den herzoglichen Hausern Sachsen t Coburg". Mei? 
ningen und sonst Sachsen-Eoburg-Saalfeld, über 
die Ausgleichung der SachsensCoburg-Eisenberg-
und Römhildschen Successionen entstandenen Un-
einigkeiten, weswegen man früherhin bei der hol 
hen Bundesversammlung eingekommen sei, bei 
Gelegenheit der Theilung deS HerzogthumS Sachs 
sen - Aldenburg, nun ouch beigelegt worden. 

AuS Biebrich meldet man vom y. Februar! 
D i e Kommunikation d,r hiesigen Rheinsette mit 
M a i n z ist feit heute Morgen wegen des starken 
EiörreibenS unterbrochen. Heure Abend um 
halb 6 Uhr ging auch hier der Rhein zu, nach-
dem sich heute M i t t a g die großen Eiemassen von 
Schierstein an bis t-eqen daS herzogliche Schloß 
zusammendrückten. D a S Gekrach des EiseS war 
schauerlich anzuhören. I n der Nacht zum u t e n 
Februar stellte sich auch der M a i n bei Fiankfurt 
fest. D i e Polizei in M a i n z traf sogleich Vor-
sichtsmaßregeln , um voreilige Menschen durch 
Verwehrung des allzusrühzeitigen Uebergangks 
vor Unglück zu bewahr««^ auch wurde der Be-
hörde zu Kastel mittelst'Sprachrohrö ber Befehl 
gegeben, das jenseitige Ufer Lleichfalls bewachen, 



I»nd Niemand den Fluß passtren zu lassen, bevor meiste Vertrauen der Regierung und des Volt«» 
die Eisdecke nicht die hinlängliche Fälligkeit er-, Al besitzen, und ist eben so sehr alS Ansühter, 
langt Halle. Bei der so fortwährenden starken wie als Soldat geachtet.' I ' , e>nem der letzter» 
Kalle läßt sich eine s c h w e r e E'Lfah't voraussehen, Tressen hat er nnen türkischen Zweiter mir «ige» 
vor der die Rhelnbewohner g»oße Besorgn.sse ner Hand vom Pferde gehauen. Auf seiner 
hkAkn. Expedition nach Dobrena unweit Theben, wo 

Bei NüdeSheim wurde der Rl)?in schon am ihn Vasso begleitete, hatte er ein Kvrpö vvn S! 
loten Februar mit. Equipagen und Lastwagen taulend Mann. Dl« Türken waren in der Um» 
passiv (B.Z.) gegend »'iber Karaieküki's Bewegungen ganz bt» 

AuS den Niederlanden, den 9. Febr.. . , slürzt, und die Beübung von Adonki zog i» 
Der königl. Procurator zu Audenarde hat dle Gegend von Salona. KnaiskaSi schickte 

b̂en Pfarrer von Peregem vor Genchr geladen, den lapseru Kapitain Iannaki. Bruder des Odyft 
"und ihn mir dreizehnmonatlicher Hast zu bestra: seuS, mit Mann nach Zagaro, um diesen 
fen angelragen, weid er von der Kanzel herab Platz zu behaupten und die Stellung der Türken 
die Regierung und die bestehenden Gesetze geta« zu beobcchren; Iannaki war aber nichr Vorsicht 
dek; allein der Genchlstws har sich s ü r unbefugt tlg genug, ließ sich in der Nacht von den Tür ; 
trklärr und den Pfarrer an den Stiarerarh ge- ten überfallen^ und wurde jämmerlich zugenchret.; 
wiesen, wogegn aber der königliche Ptocuratvr 20 Mann blieben auf dem Platze, Iannaki wur» 
Einspruch gerhan. de verwundet, gefangen und dann von den Türk 

Zu manchen Gebenden deS HerzogthumS ten umgebracht. Eine Nummer der altgemeinen 
Luxemburg ist so viel S c h n e e g e f a l l e n , , daß am Zeltung von Griechenland, welche zwei Tage 
zten mehrere Wagen, nachdem man die Pferde jünger ist, als die, welche dieses Ereigniß mel-
ausgespannt Halle, im Schnee im St 'ä , gelas» der, berichtet den Tod eines andern Generals 
sen werden mußten. (V.Z.) Iannak i , mit dem Beinamen Sul tan i , welcher 

' . in derselben Nacht lödllich verwundet wurde. 
Wien, Ven 9. Febr. Er war von Karaiskaki abgeschickt, und wurde 

. Die Nachrichten, welche der vsterr. Beobr von diesem, M't größter Gefahr, auS dem Hau» 
achter auF Griechenland mitthei l t , sind ntcl,t̂  ftn der Feinde herausgehauen, st«.rb aber in dm 
neuer, alS die Berichte des Obersten von Hei? Armen seiner Lai.tdslcute; eö scheint^ daß hier» 
deck. Sie sind zum großen Theil- aus der gel mjt dasselbe Faktum gemeint ist. (B.Z.) 
genwartig. in Aegina erscheinenden Allgemeinen Madrids den 2. Febrv 
Zeitung von Okieckenland Lenommen, und be» D ie Heerstraßen wimmeln von Näubettu 
richten wenig wehr, als bereits, auf ondenn We» Seit dem Bürgerknege har man nichis Ziehnlk» 
ge bekannt geworden. Es bestätigt sich die Em- cbes erlebt. Ein österreichischer Kourier ist ein» 
pörung der Distrikte Karpenist und Aqrapha^ Viertelstunde von Madrid angehalten worden, 
welche man langst bezwungen glaubte. Der Set I n Vrlez Malaga sind mehrere der erariffei 
raökier vor Athen ward dadurch in nichr geringe nen Revolutionaire. aus den benachbarten Dorfs 
Verlegenheit geletzt, da. ihm dieser Aufstand alle schasten hingerichtet worden^ I n Alicante und 
Kommunikation abschneidet. AlS Faivier sich Valencia hat die Polizei einige Haussuchungen 
mir.^oO Streitern in dte Burg von Athen warf, vorgenommen. Den zysten v. M . hat Hr . Re» 
standen die Türken noch, in der S t a d t , ,u,5eß cacho eine Verordnung gegen die verlaumderilchen 
Waren sie z» schwach, und mußten die Griechen und verrätherlschen Schriften erlassen, die man 
ungehroderr ziehen lassen. Diese Unternehmung in Spanien zu verbreiten trachtet. Wahlschein» 
gejchah auf Veranlassung der Regierung. E»ne lich ist dieß in B»zua aus doS neulich m Eng» 
Diversion der griechischen Anführer (des Obersten) land erschienene Pamphlet gegen den König Fcrt 
Voutier und ^oletti, im Rücken des SeraökierS, dinand geschehen. 
wurde durch Omer Pascha von Negroponr (dcr Lissabon, den 27. Januar. 
also noch am hellen 'sl) zum Theil vereitelt, in- Die jetzr nur noch auf T'.az öS MonteS b« 
beß kostete sie den Türken doch einige hundert schränkte Insurrektion kann die Ruhe der an» 
Mann» Karaiekükl har sich in mehreren Treffen dern Provinzen nicht mehr stören. Der Graf 
ln Attika Ruhm erworben: er scheint jetzt daS von Villaflor wi rd, nach seinen neuesten-Meli 



'dungtn au4 Tranrozo, sich mit dem Marquis 
»von Angeja bei Villareal.vereinigen; de»; Douro 
hat er.am 22sten, wie er anfangs wollte, nichr 
passtrt, um zu verhüten, >̂aß die Insurgenten 
ihm nickt im Nucken «n Beira vperiren. Dte 
friedfertigen Entschlüsse deS Madrider KabinetS 
smd dem^ Grafen von Ca>a,Flores (Ipanilchen 
Gesandten allhier) durch einen spanischen Cou-
rier mirgekheilt worden, mit dem Befehl: dte 
Portugiesen davon in Keninnig zu setzen. Der 
Graf hat einen Urlaub erhalten ; mittlerweile 
wird der Leganonssekretair dessen Geschäfte vers 
sehen. Gestern 1»nd von der englischen Station 
im Tajo z Linienschiffe nach England zurückge-
kehrt. Der Marschall Bere^old befindet sich 
am Bord d<S Oceau. Die Pairkammer hat den 
GesetzeSentwurf der Deputaten', wornach die 
Zahl und Gehakte der Staatöralhe bestimmt wor-
den, verworfen, und man glaubt, daß dem Ges 
fetz über die Donrung der C'villiste ein gleiches 
Loos bevorstehe. Man scheint d»e Errichtung 
der gemischten Commissionen ganz aufgegeben zu 
Haben. — An der D'pulirlenkammer ist.ein Ge-
setzesvorschlag über eine neue Art der Wahlen in 
Zlnregung. 

Der General Mslho ist am i8t«n in Cha-
veS eingerückt, nachdem er die Rebellen (400 
Mann stark) nirückgeschlagen, die sich nach Lom-
ba und San iNincenle gezogen haben. Den 16s 
ten war bereits der Brigadier Ioao de Silveira 
(auf der Seite der Negenttn) in Gu-nda.kitige» 
rückt. 

Der neue Gesandte S r . Majestät d<S KH» 
tligS von Sachsen. Graf v. Posen, nebst feinem 
Gefolge ist hier angekommen. — Herr Lamb ist 
Nvch immer hier, desgleichen General Sarsfield, 
welcher, wie verlautet, das Oberkommando d.<r 
Grenzarmee nicht annehmen.will, wenn die Ge-
nerale S^'.'i und Nodil dabe» angestellt bleiben. 

Den ?z. v. M- sind drei außerordentliche 
Touri^r« bei dem K'üasminister "angekommen, 
wovon der/in« aus Galicien uttd die beiden an-
der» aus Estcemcrdura^ aus dem Inhalt ihrer 
Depeschen hat man, gegen die sonstige Gewohn-
heit, e>n Glh-immö gemacht. Man w'.ll jedoch 
Wiss n, das ter Generis E^uia, der inGallizten 
kommandirt von einer großen Gährunq in der 
Nähe von Ferrol, Curnna, Sanrjaqo und Vigo 
fpr che, und di« Ä sorgniß „n.s Ausbruchs zu 
Gunsten der Constttutlvn äußere, wenn man nicht 

hinlängliche Garnisonen in diese Platze legt» 
Bekanntlich hat sich der liberale <heist tn Gali' 
zieu seit i«zz mehr erhalten als in den andern 
Prn)in^'n. 

Hr. Colomarde ist noch immer Minister 
der Gnaden und der Justiz, Die Generatk»pk> 
tain San Juan und ,Nazano Eguia haben 
noch immer ihre Steilen. Auch der Gen. Car« 
vajal behält seinen Platz als General - Inspektor 
der Freiwilligen. Einstweilen hat man, wie dtk 
Constitunoncil sagt, zum Scheu, oen Comman? 
danken von Ciudad Rodrigo, Don D. Becega, 
vor «in Knegsgericht gestellt, weil er der Jnsurl 
genten - Kavallerie d.«v Silveira sechs Kanone^ 
abgegeben hatte; man ist tn0e>j gewiß, daß er in, 
allen Ehren freigesprochen w>rde>l wird. Der 
Iustizministtr hat dem Polizei-Intendanten in 
Galizien den B.fehl zug,fertigt, all-e Freimaurer 
verhaften, zu lassen, welche sich vermöge deS ttSV 
fallstaen Dekrets Sr . M»j. noch n»cht bei den 
geistlichen Behörden angegeben haben folli, 
ten. 

Unsere .Gaceta theilt keine Nachrichten mehr 
über das constttutionelle ^ Heer der Portugieseli 
nur; der neue Redakteur Reinoso soll bereits 
wieder, abgesetzt seyn, weil man s ,n»n Berichte»' 
Schuld gegeben hat, daß -sie die Liberalen aufl 
muntern. 

Man erklärt die plötzliche Besetzung dek 
Festungen ElvaS und Cempo - M^yor durch dit 
engilschen Truppen durch die Nelhweudiqkekl, 
diese auS Lissabon zu entfernen; ste mußtet! 
trotz deS strengen AZtnters ftch auf den Marsch 
begeben. - (B.Z) 

^erMlschke richten. > 

Die beiden Armen - Kolonien in Holland 
zahlten am Schluß v. I . 5-7 In?ividu.n; di« 
Kolonie zur Abstellung des B^ l ^ns enidi^ll Y?4 
Personen. Sämmlltche Äoloii eu sind im bester» 
Zustande. 

C>n junger auS dem Elsaß gebürtige? Vlk^ 
haner, Namens Friede,ich, Zö. iing des berühr 
ten Thorw'ldsen, hat stch zu St'^sibu'g nieder̂  
gelassen. — Ein von mm zn Rem Vlferkigtt^ 
Standbild der N-yuiphe Äls., hal er der S i a ^ 
Slr'ßl 'urg ver hrt; >etzr i»i sr beauftragt W<?k̂  
den, ein BaSlelief in Marn.or, C! loc wigS TaU^ 
fe vorstellet, für^ ie S t . Ln wnlsknche daselbst,) 
dle «ben wieder herpestliir w rd, zu verfertigen« 

I n Schweden hat stch nn Vcr»ln gebtldtk/ 



um eine Fabrik feinen Porzellans zu Gustafsberg 
auf Wermdö in ver Nähe von Stockholm an» 
zulegen. 

Der Alton^er Merkur sagt: daß seit 1760 
der schwedische KourS mchS so unvorrhetlhaft als 
jetzt gnvesen sei. 

Zu Nürnberg starb am z. Febr. eine Dienst! 
Magd, Martha Magdalena Storker, in einem 
Aller von 8z Jahren, , Sie hatte ;z Jayce 
Ununterbrochen bei derselben Herrschaft getieyr. 

Madame Catalani ist i-n Magdeburg ange» 
kommen' und wird dort ein Konzert geben. 

Der bekannte Gutsbesitzer Sra'nz 5ittter von 
Heintl hat durch lanqe Beobachtungen ausge» 
Mittelt, daß die Krankheid der >ungen Lämmer, 
Husten, Lähmungen und der so häufige lödltiche 
Durchfall giößtentheils ein Erzeuqn'ß von Er" 
kalrnngen sind. Gegen die Krankheit selbst, wo 
sie bereits eingetreten ist, kennt man kem Mi!» 
tel, tndeß kann man sie durch Vorsicht abwen» 
den. Gewöhnliche Ursachen dieser Erkältungen 
sind schlechte Stäl le, unvorsichtiges Qessnen der» 
selben bei kaltem und nassnn Wetter, indem die 
Schaafe eine große Wärme erzeugen und dadurch 
die jungen Thiers in Schweiß gesetzt werden, 
welcher durch das Eindringen der kalten Luft 

plötzlich und auf schädliche Wnse niedergeschlsk 
gen wird; ferner das Austreiben der alten Schaa» 
fe, indem diese den Stal l erwärmen, in ihr«? 
Abwesenheit aber die La-iumr iy ungewohnter 
Kälte zurückbleiben. D>e kalten Thiers kommen 
daim von der. Weide plötzlich zu den Lämmern 
zurück, fän'itteln.vielleicht- gar Schnee und'Re» 
gen auf die jungen Thiere, und bieten ihnm 
die Zitzen, Wiche mit Eis und Schnee behant 
gen sind,, so daß die Lämmer oft mehr kaltes 
Schneewasser als Milch genießen. Wo es mögi 
lich «st,, diese Unannehmlichkeit wegzuräumen, 
was in dvn meisten Fällen sehr leicht ist. wird 
sich di? Zaht der kranken und sterbenden Lämmer 
sehr vermindern. , Sehr dienlich zi, diesem Zweck 
w>rö eS seyn, den Lämmern einen eigenen klei: 
nen warmen Stal l einzuräumen, wo sie so lange 
bleiben, als die Mütter im Felde ftnd, und her» 
nach diesen bei d r̂ Rückkehr erst noch ein Füll 
ter zu geben, bei welchem sie sich erwärmen, ehe 
man die Lämmer, so sehr sie auch schreien wö-
gen, zu ihnen läßt. Der Ritter v. H^intl hat 
dieß Verfahren wenigstens Mit dem besten Er» 
folg beobachtet. Da jetzt, gerade die Lammzeit 
ist, so können diese VemerkunZen für jeden Lands 
Wirrh nützlich werden. (V.Z.) 

I n- t . ' e l l 5 g e- n z - R a - c h r i - c h t « » . 

Gcrichtlickw Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitätS-Gerichte;u 

Sorpot werden, nach 5. t5^ de? Allerhöchst bestätig-
trn Stütuten dieser Univermät und K. der Vor» 
schritten für dte Studierenden, alle Diejenigen, wel-
che an den Etudlerenden der RechtSwlsienschasr Frie^ 
drick von Tiescnbausrn, und die Studierenden der 
Philosophie Peter Scheyekw, Carl Vehr uud Wilhelm 
Kade ans dcr Mit ihres Hicrscvns- auS irgend ei« 
Ü5?! H e r r ü h r e n d e sx ĵ̂ me Fo'röeMngcn haben 
sollten, aufgefordert, sich damit binnen v«er Wochen 
» sub s>r»̂ ns pfasclnzi hxi diesem Haiserl. Ui'i, 
versitäts.G-rickre zu melden. ' ' z 

Dorvat, den 9. Februar 1827. 
I m Namen des kaiscrlrclietr dvrptfchen Univer« 

fltatS-Gerichts: Rector G. Ewers. 
^ ^ Witte. NorrS. 
Da »n Auftrag Sr. Erecllen;, des livländischen 

Herrn Civil-Gouverneurs, wirklichen StaatSrarhS u. 
bober Orden Ritter Du Hamel» bei dieser ttaiferl. 
Polizei »Vcrwaltunq wegen der Reparaturen an dem 
döcptlchen 6ronS»Magazin die erforderlichen Torge 

avaebaltett wcrb'en Mel i : fo tt>u^en von dieser Ba-
kerde alle Diejenigen, welche die Reparaturen an 
genanntem Magazine, bestehend in Maurer- und 
Äl«mpnerarbeiten. zu übernehmen willens sind, hier, 
durch aufgefordert, sich, mit gehörigen Saloggen ver* 
sehen/ Hum 

zsten Torge am Listen Febr. d. I . 
sten — — ?2>?en — 
Sten — Lzstcn — — 
Peretorge am Lasten Febr. d. Z . 

hserfelbst einzufinden und ,t>ren Bor und MknderboH 
zu verlautbaren, worauf alsdann das Nötyige statu» 
irr werden wird. - z 

Dorpar, am isten Februar 1827. , 
Polijtimeistcr, Oberstlieurencmt («esstnScky. 

Eekr. Wilde. 
Auf Vefcbl Seiner Kaiser!. Maiestät, de/ 'Selbst-

herrschers aller Keußcn ie., füaen Wir Burgermei-
ster und Rarb der ^aiserl. Ctadr dorvat, ktäft die, 
ses cssentlichrn ProklamS, zu wissen: Demnach de? 
hiesiae Kaufmann zweiter Gilde Alexander Stepanory 
Krassilnikow in d<r tm pleskauschm Gouvernementz 
belegenen Stadt Tvrovetz am ^Znn Ott. d. I . »b 



Znr«5r»ro verstorben: so citiren und laden Wir Alle 
und Jede, welche an des Delnncti Nachlaß-entweder 
als gläubiger oder Erbe» gegründete Ansprüche ma-
chen zu kennen vermeinen, hiermit s>«-rvnur.r>̂ , daß 
sie binnen einem Z a l i r und sechs Wochen a l i a i o die-
seSProklamS, spätestens.alo am 10. Januar t828, 
bei Uns ihre etwantgen Ansprüche aus Erbrecht oder 
Schuldforöeruiigen Haider̂  gehörig veri'neirt, «I"z>lo 
exhidiren, unser dcr ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser veremtor»schenHrist Niemand mehr 
bei diesem Nachlaß.init irgend einer An,vr'äie admit-
t i r t werden, sondern gäinlich davon prätludirr seyn 
soll. Hleichergestait wrrdcn auch dte ctmaaigcn 
Schuldner- Defunetl aurgefordeu. idinneu .gleicher 
Frist ihre Schulden hiericlbst anzugeben, widrigen» 
falls wtder die Säumigen gesetzlich verfahren werden 
soll. Wornach sich ein Zeder, den solches.angeht, 
zu achten hat. ^ t 

Dorpat ^Ratbhavs, am L9. Nov ^L26. 
Nameii und von wegen Eines Edl. 

RarheS dieser Stadl: 
Bürgermeister Fr- Äkermann. 

Odcr».Sekr. Zimmerberg. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei, 
Verivuliuiig ^ie^lbi i . ) 

BeFanntma^ lMng. 

I n der Breischen Handlung am Markt kann ein 
der Zuchl und Conservalton^ ein- und ausländischer 
Schaafe vraktisch kundiger Mann zur beliebigen Än-
fleüung nachgewiesen werden. z 

Wenn entfernten ^Arern die Anfuhr des Hol^S 
für das dci dein Gute Altnurjze mS Lager ziehende 
Milnair eiwa zu beschwerlî -seyn mcchte; so machr 
auf den Fall vie SUttiurstesche GnrÄverwMung sich 
anheischig, zu diesem BeHufe Holz zu verkaufen, wie 
auch erforderlichen FaUeS die Abgasen zu besorgen. 
Der Bedingungen wegen ivendet ^nan .»ch an.Die 
GutSverwalrung. . ^ 

Der Unterzeichnete ersucht hierdvrct, .alle ^ieie« 
tilgen, die von ihm Holz imd BUllcr gekauft und dte 
Zahlung Dafür noch mckr-geleistet habe», die c bis 
»um l. Aprrl d. I . zu berichtigen,- wiörigenfavs.er 
sich zu Maanrtgeln gezwungen schen wird, die er 
gerne vermeiden inöchre. ^orput, den 1. Febr. 1827. 

Zo^tinn Egioff. l 
Nachdem ick mein bisheriges Quartier verändert 

Hab« un» nunmehr mi Bäcker Sch^nrockschen Hause, 
dem Schlösser Tböl gegenüber, wobne.̂  so zeige ich 
solche? hiermit ergebenft an. dorvat, am L. Febr. 
ISS7. Ahrmacher Alexander Berg. 1 

I m m o b i l - V e r l a n / 

Mein im «wetten Stadttbeil neben Hem veterS, 
burqer Hotel belv^enes Haus, nebst Wohnung vvn 7 
Zimmern tm Hofe, ylebengebäuden und Garten, i>i 
zu verkaufe« Kaustiebkaber belieb,» ttch dcS Preises 
und der übrige» Bedingungen wegen an mich zu 
wenden. Staatsrath, Stegemann. s 

Zu verkaufen. 
Frische gutkeimend« Garten- und Blumensäme» 

reien von vorzüglicher Gute sind für billige Preise 
zu haben bei dem Gärtner.Christian Ddclietlncr 
Dorpat. 

Den bevorstehenden Februar - Markt erbiete ich 
mich,.meine EUenrvaaren u Steingut für Einkaufs 
preis zu verkaufen, indem ich diesen Handel gänjlicv 
aufgeben werde. C I F Wenyell, S 

Kaufmann in Werro. 
Wegen Mangel an Raum ist bei mir eine sehr 

gute milchende Kuh und ein Kuhkalb von guter Natt 
zu verkau'en. Fr. Gackstättcr. S 

Russisches Stangeneisen, Schien« und 'Reifes 
.eisen, große Grapen, verschiedene Eifenplaten, dki 
verse ?iagel, -^arduöradack, Blalradack, gute Lichts, 
kasanische Seife, llvervooler ?al^. frische norder Hä». 
ringe, moekowtscheg Mebl. Buchweizengrütze stoof-
.weise, recht grobe weiße Muus» und-Saaterbsen, wie 
auch Fensterglas .und Vier^boureillen sind .zu.haben 
bei (5. G Luhha. - S 

I m Quartier hes Herrn OberstlientenantS von 
Vaggvhusswudt in ' Dorpar, im dritten Sradkihetle" 
Nr- 186, im Hause des Studlma^ermeisterS Busch, 
sind nachfolgende Landeöerjeugnisie zu baden, alS? 
fii^chfen und heeden Leinen, Slrumvf<wirn, Wollet 
garn, Zichorien. E^ien» Linsen und Grütze; auch 
wird dort Bestellung auf gule Butter,^ Rosenwasscr 
cu. f. w- angenommen. S 

Personen, die verlangt werden. 

Sollte ein junger Mann di'ttgerlichen Standes, 
der lesen und schreiben kann, wünschen, das Schäfer» 
gewerbe <u erlernen; so har stch derselbe bci der Alk^ 
Kustbofschen GuiSverwaltung oder bei dem Hn. Kret^ 
^eputirten von Hiphart ĥierseU>st zu melden. ^ 

Abreisender. 

Von Er. Kaiserl.'Dörvt^en Polizei-VerwaltnnS 
.werden alle diejenigen, welche an ben ttch zur Ab» 
reife gemeldeten 

Schneidergeselltn Carl Maninsen 5 
legitime Anforderungen odcr Anbruche irgend einet 
Art zu formiren glauben, desmittekst aufgefordert, sim 
mit selbigen binnen « Tagen a claio bei dieser 

chörde zu mctden. Dorpar, dcn 12. Febr. 182?-

'Angekommene Fremde. 
Se. Ercevenz, der Herr Viec-Admiral und R'tte^ 

von Moller. kommt von Sr. Petersburg, logik> 
bei Madame Cläre; Herr Karlfma-ln Krtger; Hk. 
Kautmaun Eetarr, kommen v.'ii R i g a H e r r 
Mavdel; Herr Major oon Stryk nevn^Kamiliii 
lommen vom lande, logiren im St . Petersburg 
Hotel. 



i L . 

S o n n t a g , den 2 0 . F . e ö v u a r , 1A27 , 

O e r Druck ift e r l a u b t . ^ 
?Iamen des Ten^ral/TouvernemenlS pon öivloni>, Äurl<inl>, Ehstlaod und Plcö?au! 

^Etsats^nrh L̂ nv Nieter Gustav Ewers, 

Dorpat, den ,6. Februar. 
Gestern NachnrtttaqS ? Ubr träfen S>e. 

serl. Hoheit der Cäsarewitsch und ^ roßfü is t Con: 
stantin Pawlownsch, von S t . Petersburg kom: 
wend, in unserer .Stadt ein und s tzl-n Höchst-
Zhrc Reise, nach Wechselunq der Pferd« b^i der 
Poststarion, in erwünschtem Wohl»»yn wuter for t . 

St . Petersburg, d^n 14. Ainuar. 
Vorigen Mtttwoch,am yten d. M- , war im 

WinierpalaiS Hosmask.rade sür den Adel und 
die Kaufmannschaft: Abendtafel in der.Clenura-
ge für die dazu Eingeladenen. Se. Majestät 
der K->Is«r und die Durchlauchtigste Kaiserliche 
öamuie beehrten das T«st nm Höckft'hrer Ge-
geng nwart zur Freude aller Anwesenden, deren 
Zahl über zo>ooo stieg. 

N a c h r i cht en an 6 Gr iechenland» 
Es ist hier fortdauernd e»n Kamvf auf Lei 

Een un-d ^od , ein Todeskciq einem christlx 
chen Volke gegen Barbaren geführt, die in Uin 
Land eingedrungen, an die e6 durch keine« G>d. 
durch keiye Pflicht gefesselt wird, gegen dessen 

-rohe Machr es dxn Kampf nie aufgegeSen hat» 
So wnr ßnd und Erblttektlng ß^iehen, 
daß ein Dn?r«g /lr^end einer. A r t , Vach dem 
h^r Türke und Gtieche beisammen leben sollen, 
unmöglich «st. Unterliegen -die Griechen, s» 
sotgr qänzttche Verödung dieses schönen Lande'S, 

schönen, da» ,n Enrepa die Sonne bet 
scheint, und der Überrest der Bewohner, 5i« 
d<̂ n ^eu^r. dem Schwedt, der Knechtschaft tM» 
gvhen, endigen olö Räuber zu Wasser und zu 
Lande. 'Doch dahlN wird es nicht kommen; im 
Geqentheil steigt, nachdem diese schreckliche Z^it 
vorüber ist, die Hoffnung, daß Griechenland M 
befreien we^e, ynr jedem Tage. .Freilich wixd 
mit der gewonnenen Unabhängigkeit nicht sofort 
Emtrachl und Friede in die verödete»;. FltU'tti 
und in die verwilderten Gemüther zurückkehren; 
aber in dem Kampfe der Partheien wird am Enz 
de Eine obst gen, zind aus den Wehen dieser 
furchtbaren Zeit wird, unter dem Schirm der 
Unabhängigkeit und der christlichen CivMsatioN, 
in diesem alten Sitze des Ruhms und der Bit» 



bung wieder «in Volt aufblühen, da« der euroi 
päifchen Staatengefellschafr ganz andern Ruhm 
verheißt, als die verw^sen>e Macht der Türken, 
die in Griechenland heiLoser unv zerstörender, 
alS selbst in andern TheUen ihres Reichs ge; 
lvirkr hat, unv' für- welche der Besitz dieser schöt 
nen Länder nie von einiger Bedeutung gewe? 
sen ist. (Sr . Prb^Z.) 

PüviS,. den r i . Febr. 

Ein hiesiger Kaufmann, Louis G'aibal,^hatte 
eine Lieferung für die Negierung in Hayti. Co 
besorgre diese, und schickte nun dem Präsidenter» 
Boyer seine Orlginalfatruren vom Einkauf e»n̂  
mir der Erklärung, er überlasse eS ihm ganz^ 
wie er fein Benefiz oder feine Kommission bet 
stimmen wolle. Der Präsident vors Hayti wußte 
ein solches Zutrauen auf so großmüthige Art zn 
belohnen, daß der pariser Handelsmann nie so 
viel häue gewinnen können, und schrieb ihm das 
bei noch folgenden Br ief ; „Por t au Prince, 16» 
Dez. 1816, im zzsten Jahre ter Nepubl. I o h . 
Peter Boyer, Präsident von Hayn, an Herrn 
LouiS Gaibal in Paris. Ich habe, mein Herr, 
mit vieler Aufmerksamkeit all« Belege Ihrer Eins 
kaufSrechnungen für die Regierung untersucht. 
Ich weiß ihr Benehmen bei dieser Gelegenheit 
zu schätzen, und schicke Ihnen durch taS Schiff 
Ternaux eine Summe von »ü,«?oo Piastern in 
Silber. Berichten sie mir, t>l? diese Summe 
hinlänglich ist, um ihre Kosten und Nebenspesen 
zu decken, indem ich diejenigen, welche unserm 
Freistaat so eifrig dienen, wie S ie , nicht tm 
Schaden lassen will. Ich grüße Sie mir voll? 
kommener Hochachtung. Unterzeichner: Boyer." 
DaS so eben angekommene Sch'ff Ternaux hat 
in der Thar die 16,000 Piaster am Bord. 

Eine englische Br«gg, lue von Rio de Ja» 
Nlkro nach Liverpool segelte, hat unter dem »yten 
Grade südlicher Breite und dem Z4sten Grade 
östlicher Lange den Rumpf eines gescheiterten 
S c h i f f e s angetroffen, in dessen Räume man 160 
eingesperrte Neger entdeckte, wovon aber nur 
noch 28 am Leben waren. Letztere wurden von 
den Engländern in Bohia ouSgefetzt. 

Der Courier von Charieörown in Nordame: 
»ik», vom zo. Dez., erzählt, man habe kürzlich 
in Louisiana, nahe am Missisispi, das Skelett 
«ineS ThtereS gefunden, wovon keine lebnde Art 
mehr vorhanden ist. Einer der Knochen deS Un, 
te l̂etbeS hat 17 Soll tm. Durchmesser, und die 

langen Rippen haben y Fuß Länge. May schätzt 
demnach, daß das Thier lm Leben 50 Fuß lang, 
Zo biS -6 Fuß bre»r, ungefähr zo Fuß hoch, tt. 
20 Tonnen schwer gewesen »st. Es muß in der 
Ausdehnung den Mammouth Übertrossen haben,' 
im nämlichen Verhältniß wie dieser den gewöhnt 
lichen Schsen. Das Sk.lett ist zu ColumbuS, 
im Staate Ohio, öffentlich ausgestellte 

Fünf Advokaten in Tarbes waren vor Gel 
richl gestellt worden, we>l sie zum Besten der 
Griechen mit Schauspielerinnen Komödien aus« 
geführt. Sie sind aber ehrenvoll freigesprochen 
worden. 

Unter i z s bei der Behörde eingebrachten 
Klagen über nächtliche Beraubungen und Anfälle 
in den hiesigen Straßen waren ;6 unwahr, z; 
fehr zweifelhaft und 49 gegründet. Vier Kerle, 
die sich dergleichen Anfälle schuldig gemacht, sind 
bereits zu lebenslänglicher Galeerenstrafe verurl ^ 
theilt worden^ 

Die Handelskammer von Marseille hat den ! 
sehr wichtigen Beschluß gefaßt, eii^großeS Dampft 
schiff von 100 Pferden Kraft zu bauen, tMlcheS 
Schiffe gegen widrigen Wind in und auS den? 
Hafen bugsiren, so-wie auch bei Unglücksfällen 
tm Sturme Mannschaft und Ladung gefährdeter l 
Sch'ff« retten soll. 

Berl in, d,t? i«. Febr. 

Seine Majestät der König haben Sich in» 
Allgemeinen während der l«tztverflvssenen Woche 
wohl befunden. Uebungen im Gehen sind wlt 
gutem Erfolge begonnen. 

Seine Königliche Hoh-it, der Prinss Karl 
von Preußen, sind, pon Weimar kommend, hier 
wieder eingetroffen^ (B.Z.) 

Niederelbe, den 16. Febr. 

Aus einem Gericht über die dänische Arment 
kolonie FrederikSgabe ersieht man, daß dieselbe 
geaenwärtiq tn ,5 Familien 91 Köpfe zählt. ---
Die schlechte Erndte hat vieler Kviline sehr 
schadet. NeueS Land wurde in diesem Jahr« 
nicht aufgebrochen, da die Erfahrung aelehrt hat, 
daß ohne starke Bedüngunq die zur Kolonie gel 
wählte höchste und unfruchtbarste Gegend det^ 
HarkeSbaide sich nicht fruchttragend machen läßt.. 
Aus Mangel an Futter ist auch der Viehstand 
noch fehr klein; jeder Kolonist hat tm Durch' 
schnitt nur eine Kuh. Ueber ;oo Hi stbäumcheN 

gedeihen anscheinend sehr gut, man /ürchlel ab»? 



für sie, wenn ihre Wurzeln erst in dle tiefern 
Sandschichten und Erdarten dringen werden. — 
Der ganze Viehbestand der Kolonie ist jetzt 6 
Pferde, »8 Kühe, 5 Kälber, Z Stiere, 120 
Schaafe und 7 Ziegen. Die Schaafe scheinen 
am besten zu gedeihen, doch haben sie auch nut 
Mangel an N^h'ung zu kämpfen, denn der Bol ^ 
den tragt nur HaideFraut. wenig Gras. Der 
Bienenzucht fehlt es im Frühlahr an Nahrung, 
daher ein .größerer Feldbau zu ihrem -Gedeihen 
Nvthwendig wird. Der Oelundheikszustand 
Kolonie ist erwünscht, auch läßt sich über die 
der Moraluät der Kolonisten k̂eine erhebliche 
Klage führen. I n der Schule deS OrtS be.ftn» 
den sich z/ Kinder. 

I h r o K . H . die Pr inzessin Albert ine von 
Schweben h a t , bei dem Herausgehen auS einem 
Zimmer in das andere , e i n . » Fa l l ge lhan und 
sich ziemlich beschädigt; doch sind <sonst ck-ine 
schlimmen Zolgen ^u befürchten, und die Schwer» 
jen haben bereits abgenommen» 

Am zisieu Januar war zu Dronlheim in 
Norwegen bei einem Bäcker Feuer ausgebrochen, 
das bei Abgang der Post scho/l sieben Häuler in 
Asche gelegt hatte. , 

Herr v. ChabanneS, der schon seit längerer 
Zeit Schulden halber in Brüssel gefangen sitzt, 
läßt durch die Zeitungen bekannt machen, daß 
Ver Auftrag, welchen d«.'Sekannte Maubreuil kn 
Jahre i8»4 erhalten, kein anderer gewesen sei, 
als Napoleon.und dessen Sohn zu ermorden. 

M . Z . ) 

Wien, den ,z. Februar. 

Das gestern eingetretene Geburlsf.st Seimr 
Majestät des Kaisers^ ward den freuen Bewoh» 
nern der Monarchie abermals zur freudtgsteo 
Veranlasiung, die innigsten .Gefühle der Liebe, 
Anhänglichkeit und Treue für den gütigsten LaN! 
desfürsten auf mannigfaltige, feinen väterlichen 
Sinn« entspreä)ende Weise an den Tag zu legen. 
Am Voradend des Fest'S war der äußere Schau« 
platz der Schauspielhäuser besonders.beleuchtet, 
und vor Anfanq d-r Vvrstelluna tvlirde das VoikS-
sungen erhalte Zranz den Kaiser/' abge» 

Ein qewisser Anton Loebersyrger tn Wien 
hat ein ^rpetuuni modUo, .i,,e Maschine, weli 
che sich ohne fremte Kraft selbst bewegt, ersun» 
den, welcve er zur H rausschä'ung d«S W'ss^rS 
bei Bergwerken und zu vielen andern Geschäften 

empfiehlt. I n wenig», TaLen wird «r eine soll 
che Maschine öF.nrUch ausstellen. (B.Z.) 

London den -9. Fcbr. 
Der Lskrrelchjsche "Beobachter fährt fort, 

.längere Auszüge aus der allgemeinen Zeuung von 
Griechenland ^>s H>um >16. -Dezbr. tniizurheilen» 
Die Schlacht beiÄlachova oder Arachova am 6. 
Dezbr. gchört HU Hen bedeutendsten Ereignissen 
dieses türkisch-griechischen Krieges. Die Türken 
verloren in derselben »zoc> 'Todie, worunter vier 
Anführer. Außer anderer sehr reicher Beute, als 
silbernen Masten, gol?g.st>ckten Kleidern und 
Gclde. eroberten dte/»riechen auch über tausend 
Pferde -und eine bedeutende Masse von Kriegs» 
und Mundvorrath. I n Angina ward wegen die« 
fes erfreulichen Ereignisses am ac». Dezbr. ein 
Te Deum abgehalten, worauf ein Ne^ierungS» 
Mitglieds ^p'r idion Trikupi, eine den Umstän» 
den angemessene Neöe hielt. Die siüchtigen Tür» 
ken sind in Salona eingeschlossen. — I n Kol 
rintl) herrschen fortwährend verderbl-ckie Unru» 
Hen, welche der Sirei l der Heiden Norora's er» 
regt. D>e allgemeine Zeitung .von Griechenland 
n«nnt diesen Streit einen Zank um den Esels» 
.schatten. — Athen ist noch Nicht ga-nz entsetzt. 
Fabvier befindet sich zwgr in der Akropolls, aber 
die Stadt ist in den Händen der Türken. —-
Am.6. Dezbr. lief in Napoli a.uö N e u A u k in 
Annika, dte Fregatte Hellas -von 54 Äanonet» 
ein. Sie tst mit allem Nöthigen ^»uf z Jahre 
hinlänglich versehen, und halte außerdem einen 
großen Vorralh von Kanonenkugeln und Pulver 
für die zu erwartenden Dampfschiffe am Bord. 
Die drei Admirale Miau l i , Anduitzo und Apvt 
;stoli haben die Fregatte übernommen, und, nach 
einem Befehle .der Negierung, am »4. Dezbr. 
nach Aegina geführt, wo siecht i>or Anker liegt. 

Ein neues Dekret der griechischen Regie» 
rungs! Commission gegen die Seeräuber«» bestät 

Ligt di^. Bekanntmachung vom 8. Juni v. I . , 
und nimmt auch ^eht die kräftige Mitwirkung 
der Kommandanten und Kapitaine der neutralen 
Mächt« gegen diese Mißbräuche in Ampruch." 

(B.Z,) 

AuS der Schweiz, vom 10. Febr. 
Die Rangliste deS eidgenössischen General» 

staabS macht jetzt, unter dem General 5 Major, 
,y Obersten, 2; Oberstlientenants, 6 Staads» 
Adjutanten mit MajvrSrang, 34 Staabshaupt» 
leut-, 9 erste Limtrnants und »7 zweite Li«uM 



«antS, also eine Gesawmtzahl von m eidgek-
nösfischen SraabSofstzierea namhaft. 

Der durch ssine gelungenen Vedsuche der 
Verpflegung der Caschmirziegen in uivsern Alpen» 
Acbirgen bekannte Oberförster Kasthoser. (auch 
alS topographischer Schriftsteller über sein Vcu 
«erland ausgezeichnet hat den Dorschlag gemacht, 
für die eivgenölsilchen Armen und Verbrecher 
«üsie und doch anbaufähige Ländereien im Hoch-
gebirge anzukaufen, und so diese Landschafren, 
wie dre Engländer ihr Botany-Bay, zu benur 
Hen» Der Vorschl-ag findet Beifall. 

Zn der Schweiz sind wieder mehrere Mens 
schen im Schnee verunglückt oder erfroren; auch 
von tollen Hunden, welche durch dis große Kälte 
i n diese Krankheit verfallen sind, hak man an 
elnigen Orten zu leiden. 

Aus dem amtlichen Bericht SeS vom StaatSt 
4kath des Kantons Wallis iss das-virkeerte Psarr» 
dorf Brieg, im Zehnten Goms, gesandten Kom» 
Mi-ssairS, berichtigen wir dahin: I n der Nacht 
Vom ikten zum >7ten Zanuar überschüttete eine 
schreckliche Lawine die Wohnungen deS Dorfes 
und deS etwa 600 Schritte von ihm entfernten 
Melters Selsingen. Bon 89 verschütteten Per-
Lonetr wurden qmfolgenden Morgen, durch Hülfe 
Der Nachbaven, z8 lebend, aber mehr m:d min, 
Der verwundet, hervorgezogen, 45 waren todt. 
Untee den 46 zerstörten Gebäuden waren einige 
recht schöne Häuser und ein bedeutende« Hami 
merwevt; vieles Vkeh ist zu Grunde gegangen. 
Zwei Kinder des angesehensten Einwohners von 
B r i e g , der nebst seiner Frau todt geblieben ist, 
wurden nach'zK Stunden, lebend gefunden; das 
6jährige Madchen im Belle zwischen zwei Lei» 
«hen, der 4jährige Knabe an ein auch noch le< 
bendeS Hündchen geschmiegt, dessen Wärme ihm 
»vahrschebnkch das Leben rettete. Beide Kinder 
tvarsn verwundet, doch nicht gefahrlich, so wie 
man auch der Genesung aller übvigen Verwun-
deten entgegensieht» Die entsetzliche Lawine kam 
«uS* einer mächtigen Bergschlucht hervoö, und 
«nthielt eineDknge Gletschereis. Sie füllt jetzt 
den ganzen Raum zwischen beiden zerstörten Dör? 
fern mit einer im Durchschnitt 15 Fuß hohen 
Schneemasse, über dem ohnedieß schon mit fünf 
Fuß Schnee beladenen Boden aus. (B.Z.) 

Italien, den »4. Febr. 
Se. t. k. H. der Großherxog von Toseana 

ß«! den berühmten Improvisator, Ritter Tom» 

maso Sgricci, mit 6 goldenen, , , silbernen und 
24 bronzenen Medaillen beschenkt, zum Lohn« 
für ein Gedicht, das derselbe auf dte Geburt 
der Erzherzogin Maximiliane verfertigt hat. — 
Den 26. v. M . hat der Rückmarsch der östert 
reichischen Truppen auS Neapel begonnen. — 
Ein Dekret des Königs beider Sizilien vom i5-
December einhält Verordnungen über die Amor» 
tisiru'.g der Staatsschuld, wclche in deu Sl,aa> 
ten diesseitö deS Faro in jährlichem 5,1:0,856 
Dukati Renten, nämlich 1,4:0,000 Dukati als 
ter, schon im ZumuS i8:c> bestandener Schuld, 
und in 3,760,159 Dukati, in der Nevolutionsl 
z-it neu creirten, besteht. Del? Konig n M die 
Finanzen auf den Wohlstand zurückführen, in 
dem sie sich vor dem Jahre i z i a befanden. Det 
gewöhnliche Amorusalionsfond soll daher 1 pCl» 
vom Kapital, nämlich alle Jahre 1,058^70 
Dukati betragen; die amortisirren- Renren dle5 
nen dem gewöhnlichen Amortisationsfond als 
Zuwachs. I n z i Jahren soll die ganze Staats! 
schuld abgezahlt sein. Der Fond wird durch 
kerne neue Auflagen dotirt, doch werden die 
Gnadenpensionen von 190,000 Dukati auf 100» 
taus. Duk. vermindert. — Ein in Trieft aus 
Alexandrien eingelaufenes Schiff bring? die Nachl 
richr, da^ man die ägyptische Flotte mit den 
Transportschissen dort erwarte, um neiu Trapi 
pen nach Navarin zu bringen, tvelche im nacht 
sten Frühjahr unter dem Kommando Ibrahim 
Paschas in Morea agiren sollen. (B .Z ) 

Madrid, vin 2. Febr. 

Der General Morales, der so lange in 
merita gekämpft hatte, ist zum GeneraliKapi-laitt 
der kanarischen Inseln ernannt. Er Wird UNi 
vorzüglich von hier nach Eadiz abgehen und sich 
mit etwa 1000 oder izoo Mann nach feinet 
Bestimmung einschiffen. — Der Erzbischof vo" 
Ca^iz und ferne GeMchkeit nehmen sehr thäti-
gen Antheil bei den Ereignissen in Portugal' 
Sie hatten einen regelmäßigen Bri/f'vechsel, ^ 
wohl zu Lande als zur See, mit den A p o s t o l i t 

schen in Algarve eingerichtet. Die engliscl̂ e Po< 
litik hat indeß diese Fäden zerrissen, indem eiil 
englisches Regiment von Gibraltar in dem H ^ 
fen von Farv (an der Südküste von Z t l g a r v e ) gek. 
landet ist. Der franz. KriegSminister har Verl 
haltungSbefehle zur Verthcidianng von Cadiz fü^ 
den Fall eines Angrissö geschickt. Die FestunS 



muß auf ein Jahr mit Lebensmitteln für die 
Besatzung und mit Munition verschen werden. 

I n der gestrigen t-acera ließt man diitPros 
klamakion des General - KapirainS von Granada 
über die Ereignisse vor» Velez-Mataga, aus wel-
cher erhellt, daß der vergebliche Aufstand sich 
auf die Feindseligkeit einisser Schmuggler be-
schränkt, die von den Revolutionären Patente 
alü Gyerillen! Anführer erhalten halten. Der 
Genival Kapitain war. im voraus von jenen Um-
trieben unterrichtet. General Rodil hat iü 
Soldaten, die im Ausreißen irtaspt wurden, auf 
der Stelle erschießen und ihre Leichname, Ande-
ren zum Beispiel, ausstellen lassen. Dieser ener» 
gischen Maaßregel ungeachtet, ließ die Desertion 
nicht nach. — Man meldet auS Ponrevedra 
(Galizien) unter dem ?4sten vor. M . / daß der 
Vorttvb der'portugiesischen Flüchtlinge in Eeia- ^ 
nova angekommen se,, und der General Moni 
lealegre erwartet werde. Andere Insurgenten 
gingen nach Alfarello ab, um zu Tellez Iordao'S 
Korps zu stoßen. Mayelsi's Schaar marschirte 
auf Villa Rondels. Zweitausend Flüchtlinge sind 
bandenweise auf Traz^i öS« Mvntes eingedrungen. 
Die' Milizen von Vttlavi^osa vertheidigten die 
Brücke des Tua. ^ Das Hauptquartier der Zn» 
surHenun war̂  in PassaS (2 deutsche Meilen von 
Chaves). Am 25. Januar (schreibt man aus 
H r e n s e m Galicien,) um iv Udr früh, sind die 
Rebellen in einem Gefecht zurückgeschlagen wo« 
den. Aus Kas ten vernimmt man (zo. Ianu» 
ar), daß dem Generalmajor Vlsconde Borcea, 
der mit seiner Familie und einigen OfMeren 
sich eingestellt, geheißen worden, sich nach der 
Provinz Soria, 60 Meilen ins Innere derselk 
ben, zu verfügen. Gleichfalls ist ein portugiesis 
scher Officier nebst 14 Reitern, die sich in Als 
bliquerque eingefunden, aus Befehl des Generals 

> San Juan entwaffnet nach dem Innern gesanvl 
worden.^— I n Algier il i ein spÄvischer Agent 
angekommen, . um dem Dey den jährlichen Tr i ; 
Hut von Spanien (zc>o,voo Piaster) zu zahlen. 

Lissabon, vom zz. Januar. 

Der Prior des Ehristusoxdens, welcher des 
HvchverrathS beschuldigt war, , ist freigejprochrn 
worden. Wie man hört, ist I . 55. va Posser, 
der in den Prozeß ö-'s ^'roßpriorS verstockten 
war, auf mehrkre Jahre nach der afrikanischen 
Küste velwiesen worden. — Am 2; sten sind zo 
Mann vom zten Reirec.'ReZiment und 2 Olfi-' 

ziere, die in Aldea de Galega (z Stunden von 
hier jenseilS des Tajo) tagen, nach Spanien 
gegangen. (B.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 16. Februar. 

AuS Mainz ineldet maN> daß dte Preise deS 
rA26gcr Weins nur nominal sind, ikidem nichts 
oder sehr wenig darin umgesetzt wird; drnn die 
Panhieen, die biüh.r vom Laude in die Slädt 
gebracht wurden, rühren großrentheilS vvn AuS! 
Pfändungen und Verlauset Schuidenhalber her, 
-— bci weichen das Stück Pfälzer Weitt zu ;o 
bis 60 Gulden veranschlagt wird, —' und wsn» 
dern aus den Kellern der Landleute in die der 
Gläubiger. Den Gesamnuerlrag der letzten 
Weinlese schätzt man, für den Nheingan, auf et» 
wa krausend, und für ti'e Provinz IZheinhessen, 
mil Inbegriff des darin erzeugten Pfälzer WeinS, 
auf ungefähr ^tausend Erück. (DaS Stück ent« 
hätt 7 -̂ Ohm oder lIvc> Boureillen). 

Am »4t?n d. M . , Abends, war in der Kail 
erfchen Rheingegend, namentlich zu Brückenau, 
ein heftiges Gewitter, mit Hagel und heftigem 
Winde begleitet ; >n ber nämlichen Nacht siel ein 
fast fußhoher Schnee. An vielen Orten deS 
Untermainkreises sind gegenwärtig die an Bächen 
ligenden Mühlen wegen deS lange dauernden 
Frostes außer <5hätigkeit, waS einigen Mangel ^ 
an Mehl veranlaßt. ES treffen zugleich Nachl 
richten von dkm Zufrieren d«S Ober- und Nies 
derrheins ein; der ganze Rhein scheint bedeckt. 
I n Düsseldorf ist.die Passage über die Eisdecke 
bereits erlaubt (B.Z.), 

Madrid, vom Z. Fibruar. 

Unsere gestrige Gaceta enthält einen Defthl 
deS General Polizei»Intendanten Recacho vom 
2yst«n v. M--, daß innerhalb drei Tagen alle 
diejenigen, welchen irgend ein Papier zukommen 
sollte, das einen Aufruf zum Umsturz der rech» 
mäßigen Regierung S r . Maj . enthält, dasselbe 
augenblicklich auf die Polizei senden sollen, un» 
ter Androhung der Bestrafung wegen Hochvert 
ratkS. I n ' dem Eingang zw dieser Verordnung 
ist gesagt: Hr. Recacho habe gute Gründe, zu 
vermachen, daß die anarchiscl>en spanischen AuSt 
gewanderten gegenwärtig die trauen Spanier 
durch Verbreitung von gefährlichen Schriften im 
Königreiche zu verführen, luchien. Diese Bei 
Onnt'nachung Hot große Unruhe err»qt, indem 
cS, bei der buchstäblichen Befolgung jener Maaß» 



regeln, ein Leichk^ -ist; jeden zu richten, che» nian 
sich vom Halse schössen möchte. (B .Z . ) 

Lissabon, den zz. Januar. 

Der (gesteri? erwähnte) amtliche Artikel 
in der Gacera vom zollen dieses hautet also: 
Ministerium des Auswärtigen. Auszug aus ei-
ner Note vom zzsten dieses des portugiesilchen 
Geschäfletraqers »n Madrid. Sobald Se. kathol. 
W?ojestät erfahren Halle, »Haß die in Aldea do 
Biepo befindlichen .portugiesischen Rebelien sich 
nordwärts zöge.n, um -über den Douro in 
Tranz-os^MonteS einzubringen, »var dem Geoe« 
ralmajor Pochoup der Befehl zuaesandt, stall 
des Generals Longa .den Oberbefehl von Alt-
Kastilten Hu übernehmen. Der General Lonqa, 
Wucher diese PiUZv.inz l̂ ef di^gt, der Generalma-
jor Fleier '(Statthalter son Ciudad - Nodriao), 
der Bef hlshaber des Detaschements ^(Overst Zio» 
rente), das von jener Stacht auszog, um die 
Rebellen ẑu entwaffnen, uno es nicht that, und 
alle Befehlshaber d^r bewaffneten Macht an den 
Orten, Speiche die Reellen passirt haben, sind 
ihren Aemr.rn -suspendirt. .un» > w e v o r ein 
Kriegsgericht gestellt. Dieselben Befehle .sind 
dem General-Kapitän, von GalicieN zuaesemgt, 
und General Polhoux ist bef.hligt, die Rebellen 
zu verfolqen und zu entwaffnen. Auch ist der 
Befehl wiederyolt, den E.r-MarqulS v. Scha-
ues und den Er Visconde v. KanellaS (Slivei-
ra) zu verhaften und außerhalb deö spanischen 
GevierS zn bringen. 

Vor<,.stern legte .in der zweiten Kammer 
Hr. Maceto einen Entwurf »über -die Dreßfr^t 
heit vor. Der erste Art^el verbietet den Druck 
von Schriften, pieHie katholische Religion, den Kö-
nig oder cie Neg-ntin beleidigen. Die ÄZerfaft 
fer sol6)er Schriften werden auf z Jahre nach 
den afrikanischen Inseln .geschickt. A5^nn der 
Verfasser nicht bekannt M , ist der .Drücker ver-
antwortlich. Die Kommission der Preßfreihe^t 
zeigte an, daß sie selber einen Entwurf über 
diesen Gegenstand in 46 Artikeln angefertigt ha-
be, ber unter die Mitglieder .verlhellt werden 
so«. 

Der AuSttUt des Ministers Mello Breyner 
scheint den KonstitMionellen nicht HU gefallen. 
Er hatte sä?on früh die Laufbahn Her Magistratur 
gewählt, und sich dreißig Jahre hindurch den 
Namen eines rechtschaff.nen ManneS erworben. 
Unter Junol ivar ex kurze Zeit Minister ge-

avefen. Wahrend ^eine^ neuesten kurzen Ministe» 
riums hatte er durch mchrcre Dekrete Schrei 
xken eingeflößt. Man behauptet, er habe als 
Gesandter 5in Paris Gelegenheit geftmden, sich 
das Verzejchniß der mir der CongregaUon in 
Verbindung stehenden portugi fischen Agenten zu 
verschaffen, und die Verhaftung derselben verlangt, 
wenige Tage darauf .aber ŝeine nicht verlangte 
EnKassung klhalten. 

Nach Briefen auS Campo-Mayor (?llentejo) 
vom 22sten dieses haben sich einige Soldaten 
von der spanischen Garde, die von der spanischelt 
ObservationSiArmLe kamen, bei dcn Behörden 
.dieser Stadl gemeldet. (B.Z').-

London, den y. Februar. 

Mittwoch zvar KabinettSrath im auswärts 
gen Amte, von 5 bis halb 5^Uhr, d'M aber 
Hr. Canning so-wenig, Wie 6M vorherigen Tat 
ge in Brighton dem^königl. KabineiS - Rothe 
beiwohnte. Gestern >or acht Tagen hatte Hr» 
Canning einen Sücksall 1'einer Krankheit, einigt 
Tage spater besserte eS sich ztemftch, adzr die ss 
eben aus Brighton eingelaufenen Nachrichterl 
hauten höcl,st betrübend. Hr. Canning ist nicht-
-ohne Gefahr, 'er kann sich durchaus mit keimst 
Geschäften befassen und auch das Bett nichr ver» 
lassen. 

Dem Globe zufolge. Wird Her Herzog vo" 
Buckingham an ^ie Stelle des .Lord Amherst 
^Gouverneur von Ostindien werden. 

Hr. -Crawsurd ist am e. September, in 
gleikunq eines aus ftchS Mitgliedern bestehendes 
GesandtfchaftSprrsonals, ^vorttctt der im Dien? 
'ste der ,ostint>ischen Compignie stehende Botanik 
ker Dr. Wollich aus Kopenhaa n und der amel 
titanische MissiouaU-, Hr. Zackon. sich befinden, 
nedst einer Et)r?nqarde von z ; Fv^epälschen Sol> 
baten und 15 SipayS, von ssal^ua nach Av«' 
abgegangen. 

Fortwährend werden Truppen nach Osti^ 
dien kingejchiff,. 

Man gl-übt nicht, daß mehr Truppen Nflch 
Portuq.v geschickt werden dü i f t ^ . — Da^ 

D'mpsvoot S»r E. Banks "h.,t d n Grafen v. 
Vil la Real, vorigen poriu^irsisch n Gesandtes 
am spanischen Hofe, am Bord, d.r zum Volhl 
schaster am französischen Hofe bestimmt tst. Die 
von verschiedenen englischen Kaufleuten an die 
Krone Spaniens gemachte» Reklamationen 
endlich definitiv zugestanden worden. Demnach 



hat daS HauS Syme und Coke eine Einschrelt 
bung vvn anderthalb Millionen Pf . S t . auf daS 
große Buch der Staatsschulden Spaniens erhal) 
ten, und dieses Haus, welches gegen seme Mi t? 
btlheiligten verantwortlich ist, wird sich mit Vit! 
sen über die Theilu»q verständigen^ 

D- r Herzog von gegen- zootau^ 
send Pf . Sr . Schulden hinterlassen: der König 
Will daS Deficit an dem ErÄS aus dem Vermö-
gen deS Verstorbenen auS setner Privatkasse de» 
zahlen. 

Der gesetzgebende Körper von Jamaika ist 
in tiner neuen, von- ihm angenommenen Skla» 
veni?lkte, den Wünschen der N e g i e r u n g nachge, 
kommen, ohne seiner. Unabhängigkeit zu vergeh 

ben. DaS Gesetz hat viele Verbesserungen erhall-
ten, unter andern die Sklaven auch befehligt, al< 
Zeuge» in den Gerichtshöfen aufzulreten. Merkt 
würdig ish die Clause!, daß kern Geistlicher, dec 
nichts zur bischöflichem Kirche gehört^ vor SvNk 
nerrsAufgang. oder nach Sonnen" Untergang- den 
Sklavew predigen darf. 

Zn Chtchester ward tn diesen Tagen die Hoch» 
z«it eines jungen Mennes von 25 Jahren mit 
einer 88jährigen Schönen sehr glänzend gefeiert. 
Die Braut fuhr, »n die Farbe der Unschuld ge» 
kleidet und mir einer große»? weißen Haube get 
ziert, von> zwei weißen- Pferden gezogen, zur 
Kirche. Der Bräutigam- aber ließ sich von vier 
Grauschimmeln ziehen. (B.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen^ 
Von Einem Kaiserlichen Universttäls-Gerichte 

Dorpat werden, nach ^159 der AUerkjöchst bestätig-
ten Staturen dieser Uulveriitüt und K. der Vor-
schriften für die Studierenden, alle Diejenigen, wel" 
che an Nen Studierenden- der Rechrswissenschakt Frie-
drich von Tiescnbausen-, und die Studierenden der 
Philosophie P«tcrSN'cpcl«w, Cart B«hr und̂  Wilhelm' 

— aus der Zeit ihreS Sierscvns auS irgend 
nem Grunde herriiSrende legitime Forderunaen Habens 
sollten, aufgefordert sich damit binnen vier Wochen 
» tlittc» sud dci diesem Kaiserl. Unl« 
verstrats« Gerichte zu melden- 2? 

Oorvar, den 9, Februar IK27'. 
I m Namen des kaiserlichen dörptfchcn Univer« 

sitörS-Gerichts» Rector G. E^rrs. 
C. v- Witte. Notrs. 

Ein Kaiserliches dörptscheS iZakidgcrichk- dringt 
desmittelst' zur jedermänniglicherr Wisienschafr: duss 
dasselbe, die bch demselben eingelieferten Testamente: 

des werland Herrn dimittirten Lieutenants v. N^t« 
verstorbenen Arrendators Georg August 

mann Demo.seUe Maria ^ani. 
Ubr in d,ss?n ^ ^ BormittagÄ um t l 

D?rvat vubUc.ren werbe, dorpar, am ist. Februar i8?7 , 
vc>n n,/gcn des Kaisers. 

t,and ^lichrg Z)orvtschen Rre,,eö: 
G- v Samson, ânc lichter. 

^ ^chwebö, f> t. 
, , Wenn am 7ten Mar^ d. H. ^nd a« darauf 
folgenden Tagen, Voimitrags von .. bis 12 «br und 
Nachmittags von 2 biS 6 Uhr, i „ der Berufung 
des we.land Krengen Burqtrmc.sters 6arl Iankosisl? 
Möbeln, Hauegerathe und Effekten allerlei A«t, so 

wie verschiebe«« Sudenwaaren, su l̂ionZ, lexs^ gegen 
haare Aezahlung verkauft werden sollen; so machl 
Ein Edier Rath solches hierdurch bekannt, und ladet 
die reiv- Kauflustigen ein, an den bemelderen Tagen 
lich zahlreich allhiee einnnden ;u wollen. z 

Walk-RathhauS, am ,^ten F^br. 182?. 3 
Zm Namen und von wegen EineS Edlen 

Raths der Stadt WailK-
L. Günther, Bürgermeister. 
> Glacser, Synd. u. Sekr. 

T̂ a ii> ÄustVaS Sr. Ekcrlle»i5^ de» livlandischen 
Herrn Civil »Gouverneurs, a kttichnr. SiaatSralhS u. 
hoder Ord.u Ritter Dl', HaNiel, bei dieser Kaiser!. 
Polizei«Verwaltung wegen der Reparaturen an dem 
dörptjchen Krons-MagajM die erforderlichen Torge 
abgehalten werben lollen: so werden von dieser Be« 
Herde alle diejenigen, welche die Reparaturen an 
genanntem Maaaj»ne» bestehend in L),aurer» und 
Älempnerardeiten. zu übernehmen willens lind, hier-
durch aufgcsorSerk/sich, mir gehörigen Saloggen ver-
sehen, zum 

isten Torge am Ltssen Febr. d. I . 
2ien — 22sten — 
Ztê r — — 2jsten , 
Peretorge am 24steir Febr. d, F. 

hlerselbst einjuftnden und ibren Kor u«d Minderbot 
zu verlaurbaren, worauf alsdann daS Nöthige statu-
ir l werden wird- z 

dorpat. am täten Februar 1827. 
Pollzeimeister, Oberstlieurcnant (Ressinsikv. 

i^ekr. Wilde. 
Auf Sef<bl Seiner Kaiserl. Mainjär, deS Selbst-, 

Herrschers aller neusten )c., iüaen Wir Bürgermei-
ster und Ra»d der Äai erl. Statt Vorrat, .traft die-
ftS cffentUchen Prollams. zu wisien: Temnach der 
hitsige ^aulmanu zweiter Gilde Alexander Etepanow 



Arafsslnlfow in der im pleskauschen Gouvernement 
Helenen SraVt Toroortz am tztcn Lkt. d. Z. ad 

verstorben: so citiren und lad<n Wir Alle 
tz.-d Jede, wctche an des Deiuneri Nachlaß entweder 
oiö Glaubiger oder Erpen gegründete Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen» hiermit s,«-s«-nl<,i-w, daß 
sie binnen einem ^ahc und sechs Wochen -- ct-iio die-
ses ProklamS, spätestens al o am w. Januar issg, 
bct Uns ihre etwunigen Ansprüche aus Ei brecht oder 
Echuidfvrserungen halber, gehörig verificirt, in ttu^lo 
«xhiviren, uu;er der ausdrücklichen Perxvurnu^g, daß 
Nach Abkauf dieser prremtorischen Frist Niemand mehr 
bei diesem Nachlaß m«r irgend einer Ansprache admir-
tirt werden, sondern gänUich davon präkludirt seyn 
soll. (Hleichergestall werden auch die etwanigen 
Echuldner Dtfuji.sk» aufgefordert, binnen gleicher 
Frist ikire S^iuiden hkerelbst anzugeben, widrigen» 
falls wider die Säumigen gcsetzltch verfahren werden 
soll. Wonach /»ch ein Jeder, den solches angeht, 
zu achte« bat. .4 

Dorpar - RatbhavS, am 29 Nov 1826. 
Zm N'nmsn und von wegen EineS Edl. 

RarheS dieser Sra^r-* 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

Odcr-Selr. Zi'mmerberg. 

( M i t Genel)ii>igpn<j der Raiserl. Polizei, 
Verw^llttng hicselbst/) 

BekaniMnachung. 

I n der Brockscken Handlung am Markt ^ann eln 
der Zucht und Cvnservanvn em- und avSländischer 
Schaafe praktisch kundiger Mann zur beliebigen An» 
stelZung nachgewiesen werden. 2 

Ha ich binnen vierzehn Tagen Dorvat verlassen 
«erde; so ersuche ich ÄUe, welche Än ordminge»! an 
Mich ju haben glauben, sich in d<eser Zclt zu melden. 

Fr- v. Dcutfth, Dr. med- Z 
Die resp. Interessenten Ter Ster.'ekasse werden 

ersucht, am »jNhreSraq^ ?4i1cn Ftdr. d. Z., Abends 
mn 5 Uhr, sich sämmtUch auf d?e Vürger̂ musse c>», 
zufinden, wo die Lahres' Rechnunaen vorgelegt n?cr-
dcn lollcm Die Vorsteher. A 

Einem hohen Adel und geehrten Publik» zeige 
ich ergebet cn, daß ich hierin Di>rxak mich nieder» 
gelassen habe, und mir allem Elfer dabin streben wer, 
de, daS etirende ZurrautN der resp. Einwohner dieser 
Stadt mir zu erwerben. Mein l'ogis «st «m Hause 
deS Herrn Leidloff, der Postitanon gegenüber. z 

Ayarhe Tebcll, geb. Äuvpeneir. 
examinirte und privilegterc Hebamme. 

verkaufen 
Eine zweischläfrige Bettstelle und eine dam ge-

hörige Uuratze von reinem Ärkübaar, so wie auch 
eine gure Guirarre sind billigen Preises <u verkau-
fen. Nachweisung in der Zettungs'Exvcdikwtl. Z 

Frische Häringe, grobes und feines Salz, gutes 
moskauschcs bac-ĝ aekochte Seife, feine Sommer-
ksire und alle übrigen Vudcllwaaren smd für billige 
Pkctse zu haben bct E. G. Stein. s 

Den bevorstehenden Februar »Markt erbiete ich 
«uck, meine EUenwaaren u. Steingut für Einkaufs-
T-reiÄ i,n verkaufen, indem ich diesen Hand«! gänjlich 
aufgeben werde. C I F Wenyell. t 

Kaufmann in Werro. 
Russisches Stangeneittn» Schien- und Reifen^ 

eisen, große Grayen, verschitdene E«senplaten, di-
verse Nag l , iiardusraback, Blatraback, gute Lichte, 
kasanische v5ejfe, liverpooler Salj- frische norder Hä-
ringe, moskvwischeg Medl, Bachweilengrüye ftoof-
weise, recht grobe weiße Muus- und Saaterbsen, wie 
auch Fensterglas und BierboutetUen sind zu haben 
hFt C. G lubha. t 

I m -Quartier beS Ocrrn ObernlieutenantS von 
Baggobuffwudt in Dorpar. tm dritten .Stadtthciie 
Nr- l86, im Hause des StuhlmachermeisterS Busch, 
sind nachfolgende Liandeserirugnistc zu haben, alö: 
flächsen l«ld Herden teinen, Errumrftwirn. Wollen-
garn, Zichorien, Erbten, Zinsen und Grütze; auch 
wird dort Bestellung auf gute Vuttcr, Rosetlwasser 
u. f. w- angenommen- . ^ L 

Z u vermielheu 
Ich wünsche mein an der rigischen Straße auf 

Erbgrund belegenes HauS ju vcrnuethen, oder auch 
sammr Gärten unter ben hilligstrn ZahlungS -Bedin-
gungen z« verkaufen. Bet mir selbst tst darüber daS 
Nähere zu erfahren. Nielsen. Z 

Verschiedene Familien ̂ Wohnungen sind zu ver-
miethen und sogleich »u beziehen. >DaS Nähere dar-
über erfährt man bê  dem Hn- Aeltermann Wegener. A 

Pcrsonm, die vcrlaugr lvcrden. 
Sollte ein junger Mann bürgerlichen Standes, 

Her lesen und schreiben kann, wünschen, das Schckfer-
.Aewerde ;u erlernen; so hat g6> derielbe bci dcr All-
5kustbofschen Guksaerwaktung oder bci dtin Hn. KreiS-
depurirren von Livhatt hierseidst zu melden. -t 

Abreisender. 
Don Er. Kaiser!- Dörptschen Polizei-Verwaltung 

«erden alle diejenigen, welche »n ben sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schneideraefellen Carl Marlinsen 
legitime Anforderungen oder Pnsyrüch« irgend einet 
Art zu sormiren glauben, deSmittclft aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen « Tagen a 6-uo bet dieser 
Hörde zu melden. DorM, den iL. Febr. !827- ^ 

Attgekommene Fremde. 

Herr PaAor Meyer und Herr Kandidat Gutglück, 
.kommen vom üande, logiren im St. Petersburgs 
Hotel; Herr Kaufmann SaalftlHt, kommt von 
Hamburg; Hr. KaufmannHgmmeS undRemscheidt, 
kommen von Riga; Kaufmann Aicher, Tirulair-
raih Hoffmaon, kommen vsn Ptterödurg, lögireo 
in der Stadt London. 
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M i t t w o c h , den 2 Z F e b r u a r , 1 8 2 ^ . 

O e r O r u t ? i s t e r l a u b t . 

J«n Namen des <Ienera^ Gouvernements von Livlczuv, ^urkand, Ebstltind und PleoIou 
^ - Sruntsrar!) uno Niircr (Zustuv Ewero. 

s t w a. 
Auch hier <h"l^ seit den ? Zähren., daß<un» 

fer W° l ) i l dä t i gke i lS -Äer - l . , besteht, wie leider 
fast überall. dt« .Anzahl der Unter,Uchunq - S u ' 
chenden zu- und die Unterstü^nng-Gewährenden 
abaenommen. Der Bereu, hat sich deshalb ge-
nöthigt gesehen, zu seinem Armenhaus? für 2:0 
Personen, ein neues für ; bis öoo zn erbauen; 
da aber seine M i t t e l dazu n i 5 t hinreichen, so 
nimmt er die MUde des Publikums zu Sub! 
scriptionen in Anspruch, Dre Namen und B,i> 
trag« sollen i n den Zertungen bekannt gemacht 
w-rde^. ^ tOs l s .Pr^Bl . ) 

Pa.riS, ben Fkbr. 
Das ^ournai du Cvmnirice saqt: Man hatte 

von verlchtedenen Mnieln besprechen, iv.lche das 
M u M e r w m gebrauchen sollte, um sich d̂ e Mehr-
zahl der S l imnvn in der Kammer dcr PanS 
zu sichern. ES scheint, man habe ganz benimmt 
die Ernennung einer gewissen Anzahl nnnr 
glieder in die hohe Kammer gewählt. Die all-
gemeine Sage g-ht nun, daß achtzig neue PairS 
ernannt Werden svUen, nämlich unier den E»zs 

Hfschvsen 5 , unter den Bischöfen «unter Sen 
Deputirren 28, und daNn noch «ndcre Per» 
soncn, die bereits allerlei Aewler oder sonstig« 
Ansprüche haben. .Namentlich werden genannt: 
die D^putirten Berbis, Pavy, ^ust de'NoailleS, 
General Dupont; ferner Sonl-r, Baron Vttrolt 
les, Gras B-'ugnot u. A. Allein die Etoile erl 
klart diese Nachricht für eine Unwahrheit. 

Den 6ten d. ist der Erbprinz von Dännt» 
mar? mir seinem Gefolge in Marseille eingerrvf» 
sen ,̂ von wo er den <,ren nach ^To.ulon ahgeHt» 
wollte. 

Der '»̂ eue Nuntins aiy hiesigen Hofe (de? 
aber noch nichr in Funktion getreten), Herr Law» 
bruechini, ist jktzr in seinem 5isten Jahre! und 
gehört zum Orden der Barnabiren. Bischof von 
G«nua..ist er fett 6 I a h r . n . 

P a n S , ten ig . Februar. . 
Zu Ronen ist Donnerstag folgender Ur« 

glückssal! geschehen. Em Hr. Drake, England» 
von Geburt, dcr sich in Paris aufhält, hatte 
in London z Schlangen und einige junge Krv l 
todille getaust, um damit seine Menagerie, dt» 



er dem Publ ikum zeigt, 5» vermehren. A l s er 
im Gasthose zu Nouen ankam,, fand er, daß ei-
ne der drei Schlangen todt'war, und w^rf sie da--
her auS dem Käfig. Die Meir^ schien ihm auch 
kein Lebenszeichen mehr zu geben, weshalb er 
sie eb«nfa!I6 herausnahm und beim Lichte berrach« 
tne . Plötzlich biß sie ihn aber ln einen Finger 
der linken Hand. Er hane die GeisteSgegen-
war t , sie beim Schwänze festzuhalten. um sie 
,vieder in den Käfig zu bringen , während Hessen 
aber erhie l t er e inen zwei ten B i ß iu den B a l l e n 

der linken Hand. Er lief nun <Mch nach Was-
ser, rief nach einem Arzt und rieb sich einstweil 
len im Hofe die Hand auf dem vorhandenen 
EiS; sodann band er, mit einer Schnur, sich 
den Arm unterhalb der Faüst ftst ^u. Mi l t -
lrnmile tam der Arzt, und brannte die Wunde 
mit einem glühenden Eisen aus. Allein alles 
war v-ergeÄlich'r noch einigen Minuten stellte sich 
die Wach ein, und nach achistünHigem Leider? 
starb Drake. Er war 50 Jahr alt^ 

DK vortugiesischen Insurgenten sind am i y . 
in de? Gegend von Ginöjosa über den Dome 
(nach Spanien) gegangen. 

Z n NlmeS war den 4. Februar etwn zwei 
Huß hych Schnee gefallen. Auch in attvern süd-
lichen Gegenden Frankreichs, z. B . in Marseille 
im Montpellier, hat eS häufig geschneit. 

^ Die .CorvNte, Lione, welche für de» Pascha 
«on Egypten bestimm? ist und von Marseille 
«ach Alexandrien abgesegelt war, mußte in Tou-
ton wieder einlaufen, um ihre erlittenen Beschäs 
dlgungxn auszubessern«. M«n sa^t, sie fei schon 
t^im Auslaufen gegen die spanischen Küsten ge» 
trieben wordtw und ihre Masten sollrn- viel gelw 
ten haben. (B.Z. ) 

London,' den rz. Februar. 

Der Herzog von Süsse? befindet stch besser. 
— Herr Canning macht in der Besserung bedeur 
tende Fortschritte. — Seit 22 Tagen ist kein« 
direkte Nachricht auL Lissabon angekommen. — 
Man spricht von der Sendung einer besondern 
Mission Spaniens an unfern Hof. Gewiß ist, 
daß ein angesehener Spanier in London anges 
kommen ist, und sich bereits nach Brighton bet 
Aeben hat. um Herrn Canning zu sprechen, fo, 
hütd dessen Befinden eS ihm gestatten wrrd. 

Se. Maj. haben Sonnabend einen Gichtt 
«»fall ln der Hand verspürt, befindet sich aber 
schon ziemlich besser.-

Hr. Cannins, de» »rsi, nachdem ihm innen 

halb 6 Stunden zweimal zur Ader gelassen worl 
den, Lmderung fühlie, befand sich gestern viel 
besser; indessen tst wegen' seiner Unpäßlichkeit der 
dte KronSgesetze betreffende Antrag aufs neue 
bis zum 2üsten d. ausgesetzt worden. S i r 
Francis Vurdelt hat den seinigen wegen de» 
Katholiken auch weiter hinausgeschoben. 

GeMrn sind Depeschen vvn unserm Gesandt 
ten in Par»S ««gekommen. 

Der FÄrst Esterhazy tst von Brighton hier 
angekommen und der Brasilische GeschäsSträger 
dahin abgegangen. 

Die NewtTimeS erklaren die Meldung des 
Times von der Ankunft eines vornehmen Spat 
merS in außer»rdenilichev Sendung für ein 
Mahrchen. ^ 

Kapitain Lyon, durch zwei Reisen nach A» 
frika und den Nordpol bekannt, hat seit Iah» 
ren mancherlei Ungemach und Mißgeschick zu er? 
leiden. Nach Beendigung der zweiten Fahrt 
nahm er eine Anst-slwng bet der mexikanischem 
BergwerkSgesellschaft an, und ging mit feinem 
jungen schönen Frau, die er turz zuvor gehelra» 
thet, umer Segel. Nach ein-r stürnnschen Fahrt 
im Kanal l itt <r nn der Küste von Cmmvall 
Schiffbruch ^und verlor feine ganze Habe. Wik 
drr Willen ließ er seine Frau in England zu» 
rück, da sie vvn der Reise bereits sehr angegrisi 
fen war, reiste allein nach Amerika und kehrt« 
auf dem Schiffe Pathena zurück, als dies yov 
einigen Wochen bei Holyhead scheiterte und der 
arme Kapitain abermals sein Vermögen verlo? 
und dabei sein Tagebuch, seine Charte, Plane, 
kurz AlleS einbüßte. Wenige Snmden nachdem 
er ans- Land gekommen, erfuhr er, daß sein« 
Frau gestorben v?ar. 

Der Sklavenhandel an der Westküste Afrt» 
kaS ist noch immer im Gange. Vom z. Februi 
ar bis zum 16. August v< I . wuoden ^Schisse 
aufgebracht, von denen ig die brasilische F lagg t 
führten. — Die Hofmesserschmiede Zoseph N o ^ 
gerS und Sohne in Sheffield verfertigen Feder? 
Messer dsS Stück zu 146 Thlr., und vollkom: 
men gute Scheeren und Federmesser, jedes nicht 
schwerer als einen halben Gran . 

Vor Z7 Jahren fim Jahre ,7<zo) zähltet» 
die vereinigten Staaten nur 75 Postämter, int 
Zahr »82« überstieg rhre Zahl 6500. Die ZluSl. 
dehnung der Postwege betrug damals kaum 2000 
enqllsche Meilen, im Z. 1826 aber über yo,voo, 
U ld die PostiEinnahme hat sich, während dieses 



Zeitraums, von Z8,oao .auf ä M l l l . soo,ocw 
Dollars vermehrt. 

D i e glänzenden Resultate der Kanä le im 
Staa te Neuyvrk haben endlich auch den Unter« 
uehmungSgeist in Eanada geweckt, unv sowohl 
die dasig- Rcgierung, alS die Lockalbehvrden der 
C o l o n s beschäfligen sich m i t dcr Anlegung eineS 
Neuen Lanals , der den Erie mit dem O n l a n o 
verbinden soll. D i e Unkosten werden ans >8o,voc> 
P f d . S t . angeschlagen, wozu ein einziges HauS 

Neuyvrk bere tö zo^oos P fn i rd unterzeichnet 

hat. 
Der General Sta. Cruz, Groß-M n schall 

und'Präsident des Negierungsvaths von Peru, 
hat durch em Decret vo.n i l . September auü 
Lima in drei Artikeln, weil die HülfLHuellen 
der Nation nicht zur Schuldentilgung hinreich-
ten, seine Zuflucht zum C'stanco, d. h. zur Verl 
Pachtung des .TabackS und Schießpulver «Moncu 
Pols, genommen. Ein zweites vom 2,. Septem» 
ber in-vier Artikeln betrifft die.Errichtung ei-
nes Tilgungsfonds und einer Junta des Sta-ar«-
Credit. ^ (B.Z.) 

Lissabon, den z , . Januar. 
D i e Z ^ h l der von Badajoz nach Lissabon, 

M a t r i s und P a r t s abgefertigten Couriere ist 
bträchtlich.- Heute f rüh sind zwei Bata i l lone der 

.englischen Garde aufgebrochen, morgen und die 
folgenden Tage.gehen k>ie C^vallerie ^ind die Ar-
ti l lerie ab, unv lÄenekal C l in ton w i rd , w ie .es 
heißt, am zten >k. M . mi t dem Hauptquart ier 
aufbrechen. Hier bleibt M i r daSGelchwader und 
dte Hospitäler. — H - m e Morgen ist ein 
Dampfboot auS London angekommen. 

Der G ra f v V i l la f lor haU Trancozo und 
P i n h e l beseht, von wo aus er die ^ u f dem l in-
ken Dou iv Ufer (auf span. Gebiet) befindlichen 
Insurqenten beobachiet. Der Marqu i s v. An -
gela st^hr mit >ihm über Lamego und Pinacho 
in Verbindung. Der Br igadier Jose d̂e M . ' l h o 
ch«fin?rr sich Platzkommandaiu in AImeiku»> 
^ v-rstäckt worden ist. AuS den 

StubbS und Anqeja qeht 
^ dre Achtl len am 2;sten bet F^eixo 

de E ^ a d ^ . n t a ( ^ l . c h von. Tor re dei Moncor-
vo) den Douco p a s s i n ^ 

Nt AblheUung sich gegen Villaflor aew^ndt 
Villareal (.em Haup^um-t.er deS^ Marquis v. 
Angeja) Und den -Z'i-n V,rstäukunqen anaetom-
wen. Der Brigadier Ioao de Si lvnra meldet 
unter dem zzsten aus Guarda, daß stw Corps, 

^v-vrntrttt Mi l izen^ izom blvstcn ^)e1st sei. ^ 
E r hat am zi-sten den Gid .der Treue für v ö l l i g 
Pedro 2V. erneuern lassen. 

D l / Pa l l -s t^nmer h n auF de-n Ant rag Heß 
.Gnafm von Lapa ä>orgeft«iU .eine Adr«ffe an 
Kön ig D o n Pedro «o t i r t , wor in >Se. Majestät 
gebeten werden, I h r e z?orru^ieftschen Untertha« 
nen recht bald -mit d<r Gegenwart ihrer geliebtes 
Kv^ tg l» Donna M a r i a ZI. zn erfreuen^ Gestern 
entstand eine Del iai te über, die Zuiässig^eit de^ 
akadmusckien _CviPÜ, welche die «Studenten g^s 
bildet. D i e Kammer hatte dte Err ichtung 
n-s solchen ^ o r p S verwor fen; a l l , in der G r a f 
vvn 'LnmiareS bemerkte, Käß jetzt der Fal l ein.«F 
allgemeinen, Bewaf fnung eincjetreten s»y, da di t 
portugiesischen Rubellen in Span ien Schuh g t l 
funden, und beir>e -S i lve i ra 's dem D o n Pedr» 
den Tod verkünder, und sich nicht emblöder hat» 
ten, Ferdinand ^VII.5 als Kaiser der Ha lb i nse l 
hochleben zu lassen. Maryu iÄ vvon Aleg.rete erzählte, 
daß ein The i l deS acadenttscheii CorpS zum Marqu iS 
von ChaveS übergeganaen fe(. D ie GesetzgebungS» 
Commission w i rd über diesen Gegenstand Ber icht 
abstatten. D ie Deput inenkammer beschäftigte ^ 
sich in den letzen beiden Tagen .m i t einem 
setzesvorschlaZ über Erf indungS-Patente. 

AuS den Mamgegende^, vom.^o. Febr. 

D s r Küntq l . Preuß. Gesandte Fx t i h t r r vo» 
Gtte-rstedt begab fkch a m ü . Februar von KchriSt 
ruhe nach D a r m s t a t t , um daselbst den wegen der 
goldenen Hochzeit de-S ^GroßherzogS statthabendm 
Feierlichkeiten beizuwohneiu D>e S t a d t M a i n z 
wollte am '^cbruar, dem Jubelfeste d»s Groß-
Herzogs, an 20 bis ?8 ohne ihre Schuld verarmt 
te Hanbverker fann l ien , «ach Grade ihre» 
Bedürfnisse, '^tausend .Gulden in der S i i l l e ver» 
theilen, um sie in den S t a n d zu setzen, durch 
Fleiß und Sparsamkeit sich wted,r zu erheben. 
Cme gleiche E u m m e war te bestmimt, um alS 
Grundiaqe einerSparkasse z» dienen, über welch» 
die S t a d l G a r - n n e -vernimmt. — Z n Darmstad» 
sind am l ? F.bruar 100 kleine f u h r e n Büches 
Scheitholz an anSerwählte bedürfl igr Ar>me ver» 
th-eUt. frei vor das HauS gefahren, und mi t fvl» 
gtnde? Zuschrift begleitet: , D a m i t auch S i t den 
19. Febr««r , wo unserm so geliebten Großherzog 
das, wenig St«rbliÄ>en zu The i l werdende Glück, 
seine goldene Hochzeit gesund tr iebt zu haben, vor» 
Gott beschert wurde, vergnügt erleben 



schickt Ihnen np treuer Unterthan unk» Ve ehr»r 
desselben: i Fuhre Hotz, Krone zum 'Macher-
lohn, i Bouleille Wein, ,-m. auf dessen Gesundheit 
zu trinken." Der Wohlrhärer ist e>n Bürger 
auS Darmstadt^ welcher sich die öff.nlUche Nen-
nung seines Namens verbeten hat. 

Zu Main-bernheim b ^ Würzburg ln Haiern 
sind kürzlich ein Mann und eine schwangere 
Frau, und am 4. Febr.' zu Ran^eSocker elnMann 
im Schnee erfroren gesunken. Worten. — Am 
zten Februar früh gegen 7 Uhr, kurz, vor' ^on--
nen-Aufgang ^ erblickte mar:- zu Schwer im Wür; 
lembergischen, gegen Osten eine Erscheinung, die 
viele Ähnlichkeit mit einem Regenbogen hatte. 
ES war ei» in zwei Hälften geheilter, und oben 
UM den Hipfel offener Bogen von allen Neginbv-
genfarben; doch herrichte die rothe Farbe vor. 
Der Bogen stand hoch über dem Horizont. Das 
Thermometer stand auf 8 Gr»d unter Null, und 
von Osten her wehete ew schalfer Wind. Bin-
nen einer halben Viertelstunde wurden die Farben 
de< Vogens immer schwächer-, und als die Son-
ne wirklich aufging, war die Erscheinung ver» 
fchwunden. — Am l8. Februar'Halle man in 
'Stut'tqard 21 Grad Kalte. Sei l 40 Jahren ist 
bort die Aalte nur dreimal so hoch gestiegen. 

Von dem k. baie.Obrist y. Heideck sind aberf 
mals Briefe aus Nauplia bis zum 18. Dec. ein-
getroffen, tyelche grüßtentheilS schon durch ihn selbst 
bekannt Gewordenes mittheil/n. Zn Napoli ist Al» 
leS erfreut über KaraiskakiS Siege, NlkitaShat 
sich unter ihm sehr hervorgethan und viele Tür» 
ken niedergehauen» Sacke mit Ohren und Tür» 
kenküpfen sind.von KaraiSkaki an dte griechische 
Regierung gesendet worden» Capt. Hostings hat 
Mit feinem Dampsboote z türkische Goeletten 
zerstört, ChioS angegriffen, 70 Türken gefangen 
genommen, das Fort von Tschesme auf der 
Küste von Kleinasten gegen die Seeseite in 
Trümmern geschossen und im Hafen von TscheS-
me 40 kleine türkische Scb'sse verbrannt. Ehe 
sich Fabvier in die AkropoliS von At!?en warf, 
hatte er bei Merhana eine eigene Niederlassung 
gegründet, und Taktikopolis genannt. Seine 
Streiter schätzt man auf 800 Mann. M i t ;oc> 
Mann wagte er es, stch tn die Festung von Athen 
zu schlagen. Der Seraskier ist in aller Stil le 
von Athen abgezogen und gegen NegropoM 
marsch r t ; er har auf seinem Ruckznqe kein HauS 
v«rbra»nt, und sich überhaupt ziemlich Menschllch 

betragen. — Der Admirql MiauliS ist ein al> 
ter Scheid, der weder schreiben noch lesen kann, 
wohl beleibt, breitschultrig, mit grauem Varl , 
Nagt ein dunkelblaues einfaches Wams und tür-
kische Pumphosen, ist öazu in seimm ganzen Get 
präge ü!e Einfachheit und Redlichkeit s lbst, und 
trotz seiner rauhen Lebensart von weichem Herl 
ze«. (P.Z.) 

Aus der Schweiz, vom 14. Februar. 

Die Antwort deS römischen HoftS auf die 
Eingabe der im November »816 in Luzern ver» 
sammelt gewesenen Konferenz, wegen Reorganis 
salion deS BiSthums Basel, ist bereits einge» 
troffen. Der h. Stnhl hat die erste Ernennung 
aller Domherren in Anspruch genommen, und eS 
ist ihm dieselbe zugestanden worden. Noch am 
Schlüsse der Verhandlung verlangte Rom daS 
Necht> den Dekan des Domkapitels zu ernennen, 
und auch diess Forderung ist zugestanden lvorl 
den. 

Man bemerkt seit einiger Zeit" in ber tvest» 
licheu Schweiz Agenten deS Vice-KönigS von 
Aegypten, welche stch Mühe geben, Vie jungen 
Leute, sowohl Gemeine als Unlerosficiere, weiche 
in Frankreich gedient haben, in den Dienst die« 
ses Pascha'ö zn locken, indem sie ihnen die aller» 
glänzendsten Versprechungen machen. Diese Agen» 
ten sind Piemonteser, weiche wegen Theilnohf 
me an der Revolution von? >82i aus ihrem' 
Vaterlands verbannt sind» Bisher hat sich je» 
doch noch Niemand durch ihre Antrage veriüh» 
r^n lassen» (V.Z-) 

Konstantinope^ den 12. Januars 

Dem Pascha von Damaskus ist der Kopf 
abgeschlagen und in der Person des Hafiz»Ali» 
Pascha, vormals Befehlshabers in Cäsgri (dem 
alten <^e,aie>a) ein Nachfolger gegeben worden, 
— Sechszchn Zanisscharen, die im vorigen Iahe 
nach Kosambul verwiesen worden, sind wegen 
aufrührerischer Reden hieher zurückgebracht und 
hingerichtet worden. — Der Pascha von Diar i 
b.tir (MesopotamirN) hat die Kurden geschlagen. 
Dec Pascha von Mouch har sich auf das per» 
stsä'e Gebier zurückziehen müssen. — Den Hand» 
werkS-Corporattonen ist angedeutet worden, daß 
leder Meister nur einen 'GeHülsen halten dürfe, 
die übrigen müssen nach ihrer Heimath zurück/ 



kthren, oder sich unter das Mi l i ta i r aufnehmen 
lassen—Selim'Pei, der Enkel deö Ali-Pascha von 
Ianina, sieht bei dem Sultan in großer Gunst. 

( B . Z . ) 
Madrid, vom 6. Februar. 

Die Prinzessin von Petra ist noch immer 
leidend. — Der König hat den General Pak 
lasox für rem erklärt. 

Der ViSconde v. Canellas (Silveira) soll,in 
Ciudad-Rodrigo verhaftet seyn, da^er nicht nach 
Frankreich hat abreisen wotjen. — Der Rädels» 
führer des Zlusstandes, der beiVelez Malaga vor« 
bereitet worden, Lcpez, iss den Z7sten v. M . da-
selbst aufgehängt worven. Eil? Theil feineS 
Körpers ist »n seinem Geburtsort, Conillas de 
Aziiruna, öffentlich aufgestellt worden. DaS bei ihm 
gefundene Paienr als Guerillen-Anführer ist, wi? 
m a n s a g t , der d l r i g i n n d e n I u m a zu G u 
brallar ausgefert igt . 

Eine königl. Ordonnanz bevollmächtigt die 
General'Commonbarnen der verschiedenen Armee? 
korpS zu Errichtung von Prevotalhöfen, um un^ 
verzüglich durch strenge Beispiele der e i n r e i ß e n -

den Desertion Einhalt zn thun. —- General 
Sarssield hat bei dem Kriegsminister dringend 
um Geschütz gebeten, das- seiner Armee noch 
ganz fehlte. — Ganz Spanien wird jetzt von 
Emifsarien durchzogen, welche Leute für Gueril» 
laS anwerben. W e r M a n r ^ z u s a m m e n b r i n g t 
erhält das Patent als Lieutenante (B.Z.) 

Wlen , den i6 . Febrv 

Der österreichische Beobachter hat über Zanke 
drei' neue Blätter der allgemeinen Zeitong von 
Griechenland bis zum 27-. Dezbr. erhalten. I r r 
dem Blatte Nr . n vom 2?. Dezbr. beschrecht 
diese Zeitung eine mißglückte Operation der Grie-
chen gegen die Insel Talandi (oder Talanta> 
zwischen Negroponte und dem festen Lande) in 
der Nähs des Landstrichs, in welchem sich Ka-
raiHtaki j,tzr so tapfer behauptet» Es Kalte viel 

I a s e l u zerstreulen Kas 
»in S^'^fzuge zu beweg?«, und 

^otzo svlite die Unternehmung lei-
n ^ ^ Hauptor lS T a l a n d r l>ätte m a n sich 

vielleicht bemächtigt .ber plötzlich brach.» 
türkische Neuter und ,̂ uß>oldot»>n hervor unk» die 
Griechen nahmen die Flucht. Viele tapfere Hänpt« 
lmge, Angelo, Kalmida Kondo, Chamok.o'i, 
Sakellion, . Akhana„uS Emanuel P 'pa , fielen 
unter dem Schwerte der Türken. Dem Ansüh-. 
r«r Gatzo gelang eS, sich mit dreißig Mann in 

eine alte verfallene Kirche zu flüchten, und hier 
verteidigte er sich über acht Stunden gegen lsie 
Tüiken^ wobei an »;c> Mann von den̂  Feinden 
niedergeschossen wurden. Em CorpS Griechen' 
unter der Anführung de6 TsamtS,' Karatasso's 
Sohn, befreite endlich dî  tapsern' Streiter, weit' 
che sich darauf nach einem Verluste von 34 M . 
und mit dem Schwur, sich zu rächen, wieder ein» 
schafften. Der Oberst Voutter, welcher jetzt den 
T'tel Tagmatarch führt, war mit 8o Mann r« 
getmäßiger Truppen der Expedition gefolgt, ober 
cUs er den Tag darauf mit noch andern HülfSt 
truppen erschien, war die Flotte bereits abgef« 
gclt, und eS blieb ihm nun auch weiter nicht« 
übrig, alS sogleich umzukehren. Die allgemeine 
Zeitung von Griechenland äußert sich sehr bitter 
über diese Abfahrt der griechischen Kriegsflotte. 

(B.Z.) 

Vermischte richtet!^ 

Abermals ist, und zwar im Bezirke der 
Slato UstowSkischen Merke,-bei den'Miäokischen 
Goldwaschen , zu Ende Novembers v. Z . , «ine 
G o l d - G r u b e entdeckt, welche, nach der ersten 
Ausbeute dieses neuen Lagers zu urtheilen, von 
beträchtlichem Gehalte ist. I n einem Durch? 
schnitte gaben 100 Pud Sand 10 Pfund und 
drüber an Gold; der DurchschnittS-Gehalt ist in 
ic>c> Pud Sand von z-bis 10 Solotnik.- I n 
17 Tage»? wurden z Pud Gold gewonnen. Auch 
fand man einige gediegene Stück? die schwersten 
waren jedoch nur von 8 Solotnik Gewicht. 
Diese Gold-Grube ist in der Nahe der Zarewo? 
Alexandrmvskischen,, jedoch durch einen ziemlich 
hohen Berg davon geschieden; sie hat den Nas 
men: die Zarewo-Nitola>ewskische, erhalten. — 
Aus einem am zr. Jan. eingegangenen Privat! 
schreiben des Befehlshabers von den Slato-Ut 
stowskischen Werken erhellet, daß, im Verlaufe 
deS Decembers, ohne besondere Verlrärkun<5 der 
Bearbeitung, bis S Pud Gold t>uS dieser G n u 
be gewonnen waren. — Die reiche Ausbeute 
an Gold, welche die Goldwäschen am Ural liet 
fern, ist allerdings, in dem Grade, anfanglich 
wohl nicht erwartet worden. Allein diese bisher 
verborgenen Schatze wurden, sobald nur einig« 
Anzeichen davon zur Kenntniß der Regierung g?L 
lanqt w?ren, sogleich gehörig beachket, und zu 
ihrer Gewinnung zweckmäßige Versügungen be« 
reitS gleich im Anfange getroffen. (O'ls.Pr.Bl.) 

I n England hat man die letzte Zeit her a»u 
gefangen, vaS V eh mit Leinsaamen zu füttern, 



ben man,mit '-kochend 'heißem Wasser übergießt, 
und hernach mit Hackerling vermischt. Man 
hält dieses Futter für besser als Leinsaqtkuchen, 
wil l aber auch nur den besten reinsten Saasen 
dazu haben. Daher sind »n Königsberg Besteil 
lungeu <mf besten Leinsaamen gemacht, für wel-
chen man 8 Th l r . -für die Tonne bietet. I n -
zwischen wird diese Fätterungöart wohl bald 
Wieder aufgegeben werden, denn zwe» Scheffel 
Hafer dürften doch besser seyn, als ein .Scheffel 
-Leinsaamen, und kosten nicht mehr. 

AuS Leipzig meldet man vom lz . Februar: 
Wor einigen Tagen ksm der Oberst Gustavson 
(ehemaliger König von Schweden) mit der Eil? 
post hier a n , ans welcher er außerhalb einen 
Sitz gehabt und deshalb die Han5e erfroren h«t 
ben soll. Er lebt höchst einfach, wohnt in dem 
Gasthause zur Säge, und wi l l , wie man vert 
Nimmt, nach Dreödeu reisen. — Se i l vielen 
Jahren haben wir niclu so viel Schnee gehabt 
als jetzt; man k^nn feine HüHe im Durchschnitt 
über eine Elle rechnen. Zn Sem sächsischen Erz-
gebirge tst die Schneemasse noch weit .größer. 
Auf einem Rittergut- in der hühern Gebirgsge-
gend Aegt er im Hofe desselben 5 bis 6 Ellen 
hoch und man hat Gänge ĉ ir.ch Hen Schnee ma-
chen müssen, um zu dem Vieh zu gelangen. 

Dar Entwurf zu dem, neuen Handelsverträ-
ge zwischen Schwelen und Norwegen einer; und 
P reuM, .anderer SeitS, ist nach Berlin abge-
sandt, und der Vertrag selbst w>rd. wenn jener 
genehmigt ist, in Stockham unterzeichnet wen 
den. Der Sraatsralh Hakst, welcher das nor-
lyegische Znieresse tn der Abfassung desselben 
wahrzunehmen hatte, ist deshalb nichr init Sc. 
Ma>estäl dem Könige von Schweden nach Chrb ' 
stianla gereiset. 

Em schlesischer Gutsbesitzer -theitt in einer 
breSlauer Zeitung seine Erfahrungen w i r , welche 
»r über die Fütterung der Pferde mir Kartoffeln 
gemacht hat. Schon vor 8 Zahren nörhigre «hn 
Mangel an Futter zu einem Versuch, und er ließ 
damals des. Abends anstatt des HeueS auf zwölf 
Pferde, 6 Meken V«ehkartoff/ln ivaschen, mah-
len und mit Hackerling vermischt, trock<n ein-
schütten. Zuerst traten dte Thiere scheu zurück, 
om Morgen waren jedoch die Krippen lee^. Am 
folgenden Abend war schon in emer halben S w u i 
de Alle-s verzehrt. Jetzt bekommen die Pferde 
bei strenger Arbeit cme Metze Hafer und zwei 
Metzen Kartoffeln, außer dem gewöhnlichen Heu. 
Man muß die Krippen dabei fehr rein halte», 

den Kartoffeln jedeZWal ein kleines Hafer« 
futter vorausgehen lassen. Die Tränkung ge» 
schieht besser vor, als nach t>eu Kartoffeln. Es 
ist gut, diese Frucht nichr eher klein zu machen, 
bis sie ben Thieren vorgegeben wir!!. Bei die-
sem Hutrer befinden sich die Pferde deS Gutsbe-
sitzers außerordentlich wohl, und er behauptet, 
daß er nie von dieser vortherlha^ten FütterungSt 
art abstehen werte. Als eine den Pferden noch 
angenGnlere Speise nennt er die rothen Mvh» 
4'en, Mohrrüben. 

Der amtliche Monatsbericht aus Ostpreußen 
sagt, daß der große Sturm vom -4»?« Januar 
such dovt in deu Wäldern und an Gebäuden gro-
ßen Schaden Angerichtet Hab« ; eine Windmühlt 
wurde in Brand getrieben. E»n Erbpäckter und 
sein zehnjähriger Sohn bei Schirpendeil waren 
bei dem heftigen Snume in den Wald gefahren, 
um «in Fuder Hvlz zu holen; da si^e dieS bei 
Her großen Ermattung der Pferde-nicht fortbrint 
gen konnten, spannten sie die Pferde ab, ließen 
-daS Fuhrwerk stehen und wollten zurück reiten, 
allein vierhundert Schotte von -ihrer Heimath 
.fand man beide, so wie die Pferd«, lobt. Zwei 
Zi<cht.r aus Sleinocr, die sich in einem Kahnt 
.festgebunden hatten, wurden in d-wselben todt 
gesunden. — Ungeachtet der Jahreszeit und de» 
abwechselnden Frosies fai.d dcch noch einig»? 
Schiffsverkehr statt. — Am igten ward in Kö? 
^itgsberg ein Nördlich beobachtet. - ^ 

Bei der AuSbesserunq des Schlosses Gr ip tM ' 
berg, in der Nähe von Eksjö tn Schweden, erk 
baut vor dem westphalischen Frieden von deltt^ 
Keî ma^-schall Graset» E. G. von Wrangel, hat 
man auf eiirem der vier Thürme tes Schlosses, 
u«r«r e'nem Menschen unzugänglichen Brette, 
das zur .Dachleiste gehörte, r̂e» Dukaten^, einen 
m»t dem Gepräge des Küniqs Ioi).^nn.Casimir, 
gefunden., die wahrscheinlich von Natten ver-schleppt 
worden sins. « (Ä.Z>) 

D t e S y m e t r i e. 

Ein neues Besitz-Stück macht mts oft ver^ 
legen, weil eS nicht zu dem An ern p a t z t u n » 
nöthigt uns bloß der S y uetr»e wegen, zu einer 
zweiten Ausgabe. Ein arge.s Beispiel hiervon 
giebt folgende Aneküou.: E>n Freund deS ehrlU 
chen Diderot besucht ihn emeS TageS, und b.rinB 
ihw e>n Paar ganz neue Pantoffeln von -rothen» 
Maroquin. Die Gelehrten hotten datNalS 
«ben wl« jetzt — noch knn Gold, und ketne Brott» 



ce ln ihren Zimmern und keinen Prachtsivff auf. 
ihrem Leibe. Diderot, ver dies lus dahin Me 
beachtet?, fand auf einmal, dafj dis< schönen Pan» 
löffeln durchaus nicht, zu der alten Mütze paßten. 
Weg damit! eine rarmoismroche Sammetmütze 
stimmt« ganz herrlich zu dem neuen Geschenk. 
Zwei Tage vergingen, da bemerkte Diderot, dies 
fei bei weiten nichr genug. Zu solchem Oden u. 
Unten tauqlr die Mitte — der alte Schlafrock 
— gar schiecht. Weg damit! ein neuer Schlaf-
rock'. — nun war erst der ganze Anzug spmes 
trisch. — Aber solchen schönen Schlafrock auf 
dem alten Spinde entzwei zu reiben? Nein, ein 
neues wvhlüberzvqeneS Schreibspinde. anders ging 
es nun schon nicht! .Solch? Hen-lichkeiten ließen 
sichindeß in dem kleinenNasir: Spiegi-l gar nicht 
überschauenDiderot mußte doch zunttilni scheu, 
wie hübsch ihn >ein neuer Anzug kleide; also —— 
Leschwind eirren ordentlichen Spiegel her, und 
über den Kamin- gehängt! — Doch was sehe 
ich? ein alter steinerner Kamin? Cy, behüte! 
solcher Spiegel' paßt doch nur auf einen marmvr; 
nen Kamin! Weg mir dem alten steinernen! — 
Und so ging's fort und fort. -Bald war d-ie 
Bibliothek zu klein zu dem schönen Zimmer; dann 
waren die Bücher zw schlecht gebunden; dann 
stach das Schlafzimmer gegen das Wohnzimmer 
zu haßlich ab; auch das erster? mußte alf^ vert 
schünert werden, und so ging «S voir einem aufs 
Andere, biS lK,ooo Livres ausgegeben wa« 
ven, bloß um die Symetrie zn einem Paar neuen 
rothmaroquiuen Pantoffeln heraus zu bringen! 

Ach wie viele geralhen in tieft Schuldenlast, 
Vloß um ähnlicher Symetrie-Wulh willen l 

S 5 n r k «s K e n. 

Es geht mit engherzigen Leuten, wie mkp 
knghalsigen Bouteillen. Je weniger sie entHall 
^?ßen ^ Geräusch wachen sie beim Au<» 

k l n a e ^ s ^ m i ^ . ^ ^ ^ ^ '^""vfen auf elende Witz» 
D.uackjalber und Betrüger vor 

Verfälschungen lernen ^ und die Betrügereien 
And.«- vn>chrn.n, dl°5 m . i h „ „ zu., 
«anz zu verschaffen. ^ 

, 1 ° » . ? . ' ' / ' ° ^ ^ " «!"d »m I-ich.a»u, 
««f t -n . »>nn fl, glaudin sich s,,bst 

vnd ziehen ihre fttlscheste Schwei cli/kel' und arFt 
fte Feindin, iyre Eigenliebe, am meisten zu Rath/. 

W<r seinem Freunde mit Erfolg geschmeichelt hd'k', 
muß stch zuletzt selbst für einen Schurken u. seines 
Ereund für einett Narren halten» 

Wenn sich zw.i keute »'cher die Wahl irgtNH 
einer Sache bekomp limcutiren, so erhält Jeder von 
ihnen gemeiniglich daS, was ihm am »venigstdtt 
behagt. 

Feige Menschen sind wie scheue Pferds, Nie 
gerade^Ftuer und Lebhaftigkeit genug haben, um 
Unglück anzurichten. 

Dcr Unterschied zwischen der sogenannten gtt 
wohnlichen mld guten GeseU6)ast besteht bloß 
darin, daß man dieselben Dtngeu in einem kleis 
nen Ztwmer oder ZroSen Saale» bei kleinen T i l 
schen oder großen T a f t l n , vor zwei Lichtern odev 
zwanzig Wandkeuchtcrn sa'gen hört. 

D ie Frauenzimmer werden selten vertraut, 
als auf Unkosten einer dritten Person. S i e 
schließen Freundschaften, wie die Könige des A l l 
tenhumS Bündnisse schlössen. S i e schlachteten 
ein armes Hhier und wurden Verbündete^ S o 
die Frauenzimmer. Nachdem sie einen guten N a -
men zerrissen tzsben, werden sie unzertrennliche 
Freundinnen. 

Manche Menschen» sind ebner weisen, mehrere 
einer listigen, aber sehr wenige einer edlen Hand» 
lung Khig. 

Es ist eben so beleidigend, in der Gesellt 
schast eine« Thoren witzig zu sprechen, als eS 
wieder die guten Sitten ist, zu flüstern'. Beides 
mißfällt dem Gegenwärtigen auS einerlei Gr6n i 
den, weil er das Gesagte nicht versteht. 

E i n z e l n e G e d a n k e n . 

Gott bewahre mich vor der Wohlthgt von eil 
nem Menschen, den ich Haffe, und vor der Bs« 
schinipfung von einem M a n n e , den ich hochachte. 

Es giebt auf Erden mehr Glück als GleSück» 
liche siebt. 



Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Uni'versträts - Gerichte m 
Dorpat werden, nach 5. 1^9 der Allerhöchst bestätig-
ten Starukcn dieser Unjvenirar und §. 4 i der Vor -
schriften für die Studierenden, alle Dicienigen, wel-
che an den Studierenden der Rechtswissenschaft Frie-
drich von Thenhausen, und die Studierenden der 
Phtlosoohie PcrerSchepelew, Carl Vehr und Wilhelm 
Kadc - - auS der A t t ihres Oterfcyns aus irgend ei-
nem Grunde herrührende lcqitime Forderungen hadcn 
sollten, aufgesvrdert, sich damit binnen vier Wochen 
L cj-nn zul> s>ŝ k!< l^si bci diesem ,,Kaisert. Uni» 
versträtS-Geriete zu melden. t 

Dorva t , den 9. Februar 182?. 
Zm Namen des kaiserlichen dörptschc» Univer-

>sttats--GerichrF^ Rector G. EwcrS. 
C. v Witte, Norrs. 

Ein Kaiserliches dörvtscheS Landgericht dringt 
deSmiktelst ;ur iedermänniglichen Wlstenschatt: daß 
dasselbe die bei d̂ msUt-en eingelieferten Testamente: 
1) des weUand Herrn dimitlirten Lieutenants v. Nct« 
tig; 2) dcö verstorbenen Arrendar»lS Georg August 
Spellerberg; der weil. Demotseile »Maria Danj« 
mann, am ^Züen März d , »vormittags um «t 
Uhr, in dessen Sesstons,immer vudiiciren werde. 2 

Dorpat, am 1«. Februar »«57. 
Z m Namen und von .wegen des-Kaisers. 

Land - G e r d t s Dorprschen Kreises: 
„G- v- Samson, tlandrichrer. 

-K- v. ^ S c h w e b s , z u h ? r . 
Wenn am ?ten Mär^ d. H . uud an dei, darauf 

folgenden Tagen, .vormittags.von bis 12 Ubr und 
Nachmittags von 2 bis ü Uhr, in der Behausung 
des weiland kiesigen Bürgermeisters 6ar l Itinksffsky 
Möbeln, H.,»ögcrl!lbe und Efferen allersei 'Art , so 
wie verschiedene Budenwaareti, 
baare L-^aklung verkaust werden sollen^ so maä>t 
Ein Edler Nalk solches hierdurch bekannt, und ladet 
die resv Kaustuüiaen e in , au den bemeldeten ^agen 
Hch zahlreich aUttrer einfinden ,u wollen-^ ^2 

Walk > Rathhaus» am lären Febr. <827. 
I m Namen und von wegen Eines Edlen 

Raths der Sr>»dt Waick: 
E Güruber, Bürgermeister. 

Glaeser, Synd. u. Sckr. 
C>a in Auftrag „Sr Exeeiien,, des livlandischen 

Herrn Civl l Gouverneurs, /vtlklichen St^»5s^'.tl?g ll. 
hoher Ord n Ritter D u D a n i e l , dei dieser Raiserl. 
Polizei - Ve'ivlilluiia-wegen der R raraturen an dem 
dörvlichen Krons Maga^n die erwlderlichcn Torge 
a b g a l t e n werden souen: so werden von dieser Be-
hörde alle Diejenigen, welche die Reparaturen an 
genanntem Magazine, bestehend in Maurer» und 
KltMvnerardeiren zu übernehmen wiUe»H stnd, hicr-
durch aufgefordert, sich./ mu gehörigell Saioggen.ver-
leben/ zum 

tsten Torge am 2 l sten Febr. d. I -
2tcn — 22>len — — 
Sten — - - Listen — - -
Peretorge am Lasten Febr. d. F. 

tzierselbst einzufinden und ldrcn Bot und Minderbot 

zu verla«tbgren, vorauf alsdann das Nöthige statu« 
,trr werden w»rd. ^ t 

Dsroat, am löten.Februar 1827. 
Kolizeimeister, Oberstli'eurenant (̂ esstnScky. 

< êkr. WUd«. 

(Mi t Genrhiili-zulig i?er Kaiser!. Polizei, 
TienvulcunH l)!e>elb>t.) 

Bekanntmachung. 
I n Ver Vrockschen Handlung am Markt kann ein 

der Zucht und Eonfervanon rin> und aiSländischee 
Schaafe vrakrisch kundiger Mann zur-beliedtgen An-
stellung nachgewiesen werden. t 

D a ich binnen vierzehn Tagen Dorpat verlassen 
werde; ss ersuche ich ÄUe, welme Än«.vsderungen an 
.Mich ju haben „glauben, sich in dieser Zeit zu melden. 

Kr- v DeuNch, Dr . med. 2 
Die re>p. Interessenten her Eler ekasse werden 

ersucht, am.Iadregrage. -4Üen Febr. d. I . , Abcnd5 
um 5 Uhr, sich samnulich aus d̂ c Vstrgerniusse ein^ 
zunnden, wo die Lahres«Rechnunaen vorgelegt wer-
.den sollen. 5ie Vorsteher. t 

Einem hohen Adel und geehrten publik» zeige 
ich ergeveust on, dav ich hier in Forsar mich nieder« 
gelasten habe, und nur allem Elser datun streden wer» ^ 
de, daS ehrende Zutraut» der rei> Einwohner diese? 
Stadt nur zu erwerben. Mein l'ogis ist im,Haufe ^ 

«deS Herrn Leidloff» der Postnatal! geqettüber. 2 
Ägalhc Tevell, ci?v̂  Huppeneit, 

««xammtrtc und puvilegirte Hebamme. 

Untcr^eichnet^ ersuchet-«l!e Arrendeliebbaber Z« l 
dem im felllnichen Kreise und haUuu.l en Kirchspiele -
belehnen Gute Pennitüü, am z^ücn ü'iärz d. I . , ! 
S^ormittiigS um 10 tlhr, ,mtl izebosiger Kaution ver/ ^ 
ŝeben, zur VerlaurvarAng ttne^Z Bot,? «nd UeberbotS, z 
sich vei ihm in Dorpat eii'Andcn zu wollen. Die i 
Bedingungen, zu denen auch gehört, dap Arrendc- ! 
Verleiher stch den.Auf Nag.vordeh.itte, stnd zugleich t 
zu ersehen beim , 5 

Landrichter G. von Samson. >! 
.Dorpat, >den 2L> F e b r u a r ^ 7 . j 

ver<itt« lt < ^ 
^ch wünsche mein an der rigischen Straße <ws . 

Erbgrund bcleaenes Haus ui vernüetl.en, oder auch -
sammr Garren unker den billnut',- Z-ihlungg-Bedin- ' 
gungen zu verkaufen- Bei «!lr selbst ist darüber das, 1 
Rah<re^u erfahren. >Zc«elsen. s . 

Verschiedene Familien-?^vhnungkn sind zn ver̂  
mielhen und sogleich <u beuchen T <-6 Nähere da^ / 

,üb r̂ erfährt man bei M n Hu .'Aelt.rmann Äoegener. A 

Un^cTomilU'lie '^reinde. 
S<- Ercellenz, Herr Generallleuterrant vnd Rikl^ 

von Bachmetew nebst Fannie - k 'mmt von Peters 
dura; ^>err Tran^iaceur v tau,up^ Herr Trc>^ 
towiuS, komme« aus Kurland; Herr Major vo>» 
Strandtmann; Herr Baron v Ungern-Sternberg/ 
kommen vom Lande, logiren «m Hvrei de London. 



r p 
n - . 

e i t u n g. 

G o n n t a g , d - n 2 7 . S e b r u a r , 1 8 2 7 . 

Oer Druck ist er laubt . ^ 
I m Namen dev.VFneral, GoAverneinenkS von LivlanS, Kurland, Ehstsand -und P»es?au? 

> .Staatsrats und Niltt.r .Gustav .Ewers. 

Lissabon, chen Februar. , 
Am ?y. Januar inanvvrinen englische Trupl 

ptn inunl r r Vorstadl Belem; es war Infanterie 
von der Garde und vier Schwadronen Neiler nebst 
Anillerke. DiePrinzessin-Regentln kam, um die; 
seS wl l anzischen; «ine Lompagnie wurde ihr 
sogleich zur Ehrenwache gegeben, und beim Ab; 
gehen begleitete sie der "General Clinton nebst 
einig l! Schwadronen bis in den Pallast Ajuda. 

ÄZ.an hat hier div Nachricht aus Almeida, 
daß eln ipanischer Ossicier mit einem Trompeter 
n das konstUurionelle Hauptquartier gekommen 

?"gezeigt habe, es ständen Zoo 
A.ann spanischer Tuvpen auf der Gränze, «m 

im Fall sie aber-

mr «°n T»z^^A !cn . i « >z,„„ ^ 

lihn.ad A»">uck- w d„s.>d», 

D-r Niü-r N«um-nn. d« ^ 

-Mission von Wien nach Rio de Zaneiro geht, 
-ist den zo. Dttember -in Madera angekom» 
nun. 

'London, den 14. Februar. 
Der Courier sagt bei Gelegenheit der̂  G« 

nefung des ^Hrn. .Canning: ,,Wenn dieser große 
-Staatsmann m eigener Puson HÄte beurtheilen 
.können, w'e ängstlich man war, seitdem die über? 
Niebeilen ZZachriHten von seiner Krankheit verk 
breitet wurden, so hätte er daraus die Hochach! 
tung erschen, welche man tn allen Klassen der 
Gesellschaft für ih-i hegt. .Es war dabei nicht jtt 
L,e gewöhnliche Besorgniß, welche sich bei der 
Krankh-it eiaeS Mannes äußert, ber .hoch steht: 
man sah vielmehr die Furcht, man möchte einen 
unersetzlichen Verlust erleiden, und man betrübte 
sich im Voraus darüber, das die Fackel dieses 
mächtigen Genius zu früh erlöschen sollte. Seit 
PittS Tode erinnern w'r uns keines Zeitpunkts 
in unserer'Gelchichle, der sowohl ln den auS» 
markigen Angelegenheiten, als in den iunernVer» 
hällnissen so manche Gefahren mit sich brachte; 



und man siebt am be?n», wie dte Ektwickelung 
«ller .gegenwsvligelr Umstände, wenigstens tn 
Rücksicht der auswärtigen Verhättmsse, in den 
Händen eines einzigen Mannes liegt, wenn man 
jenen unglücklichen Fall als einzelneren vsrouSt 
fetzt. Ganz Engiand ist davon überzeugt, unS 
der offenbare Beweis davon ist die Bangigkeit, 
Ivelche die Krankheit des ehrenwerthen Staats« 
Ministers verursachte. Die N a c h r i c h t von seiner 
Wiederherstellung wird im ganzen Königreich 
Zr/t»de verbreiten." (B.Z.) 

AlrS dei? Maingegenben, vom zz. Februar. 

Die Großherzoglich Heßfische Zeitung entr 
halt unt.r dem 19, Februar Folc,endeS: „WaS 
V«nigen Ländern in naher und ferner Vergans 
genh ît bcschieden w^c, ist unserem Väterlandt 
zu Theil geworden» Hessen feiert heule ein gol-
denes F^str ein halbes Zachrhynden endigte Heu? 
te, feit daS beglückende Band geknüpft wurde, 
welches sein geliebtes Fürstenpaar vereinigt. In? 
brünstiges Dankgebet steigt heute auS der Brust 
jedes Hessen zum Himmel «snpor, und jeder 
Hesse steht um lange.Erhaltung zweier kostbaren 
Leben» Darum zeichnen wir diesen großen Tag 
in dir Jahrbücher der Vaterländischen Geschich» 
te ein, damit dte spateste Nachwelt eS Wisse, 
w a n n Hessen a m glücklichsten war." Se. Hot 
heit öer Erbprinz hat dem Fond der VersorgungSi 
anstalt für UiNverheiralhete Töchter zu Darmstadl 
bei dieser Gelegenheit 500 Gulden geschenkt. 

Au Marburg' ist Ver Professor I . M. Hart! 
man», ebner der ersten Orientallsten in Deutsch? 
land, am »6. Februar im Arsten Jahre seines 
Alters gestorben. 

Zir der »rnheizbaren Kammer eines Bauern 
btS österreichischen PffeggerichtS TamSweg schtie-
fen v«er Töchter. I n der Nacht vom 27. auf 
de» -8. Zanua? verfiel ihre eigene Mutter auS 
Unverstand auf den unglücklichen Gedänken, zu 
ihrer Erwärmung eine große Pfanne mit glühen! 
den Kohlen m ihre Kammer zu stellen. AlS 
Morgens 4 Uhr der Vater au f s tand , seine Töchj 
ter zur häuslichen Arbeit und Vorbereitung auf 
ben Kirchgang zu wecken, fand er seine älteste 
Tochter neben dem Belle geg?n dte Thür, die 
drei andern in ihren Betten als Leichen. Alle 
Versucht zur Wiederherstellung wäre»; fruchN 
los . 

Am ?7ten Morgens trug man den Wacht? 
Posten auf dem Stadtwalle zu Würjburg halb 

erfroren ins Lazareth. — Man zählt bis setz! 
mehrere Personen, die in der Gegend um Würz» 
bürg, und insbesondere i l , welche allein in dein 
Ochsenfurter Gaue erfroren sind. — Zn Mann/ 
heim betrug die Kalle- am ig. Februar MrrgenS 
6 Uhr Z4 Grad, dje größte und anhaltendste, 
^w'lche dort beobachtet wurde. Zm Jahre 1784 
stand daß Thermometer nicht niedriger. Zl» 
München halte man am izlen ?l« elnhalb Gra) 
Kälte^ Zu Tübingen Kalle man an demselben 
Tage daselbst beispiellose Kälte von 25 » tinviers 
tel Grad. , (Die qrößten beobachteten Käl< 
tengr<rdv slnd tm Winter 17-3? zu Leipzig »6 
Grad, im November 1824 zu Werschney-UdinSt 
in Sibirien zz Grad, im Winter 1800 zu 
Petersburg zz, einneuntel Grad, im Winter i8 ly, 
nach Parrl/SBeobachtungen, in derHudfonsbai;5 
Grad, am ?8» November auf der Insel Melville 
zü G^ad, ln schwedisch Lappland > ach Mauper« 
tms am 6, Zanuar 1737, 37 Grad, am 14. Fi! 
bruar 1820 auf der Jnlel Meloille z8> einachtel 
Grad. Auch eine so späte Kälte wie die, d.ieS» 
jährige ist nicht ohne Beispiel. AlS zu Eßlint 
'gen in Würtemberg am 24. Februar 1572 daS 
Abendmahl gereicht wurde, gefr»r dvr Wein ln 
dem Kelche.) (B.Z-) 

Madri-d, vom g. Kebrunr. 

Nach den letzten Nachrichten ouS dem nörd5 
lichen Portugal waren dte englischen Truppen 
nur einige Stunden von der spanischen Festung 
Tu») entfernt; man behauptet, dieselben seys-il' 
schon lnS Gefecht mil de» Zusurgenten getollt 
men. 

^ Sämmtliche Rebelleichauptlinge siud jetzt 
wieder auf portugiesischem Gebiet. Die früheren 
Nachrichten, daß, SUveira. n. s. w. tn Valgdo» 
lld seien, haben sich nicht bestätigt. 

Laut Briefen aus Galizien sind zwei fran» 
zösische Kriegsfabrzeu^e von Eoru»>ia abgesegelt.. 
Am Eingang derBay von Vigo liegen drei eng» 
lllche Schisse, worunter eine Fregatte, um die 
Küsten des nördlichen Portugal zu beobachl 
ten. 

Dte mobile Colonne, die an der portales 
sischen Glänze gegen die Znsurqenten aufgestellt 
Werden soll, wird ;ooo Mann stark und untep 
des Generals O'NeU Bef»hl gestellt wert 
den. , 

DaS Manifest des Königs vom voriges 
Monar, worin die Gründe der Ausstellung einer 



zureichenden KriegsmaÄzt nuf ber Pvr^itgiesifchni horit -sind sie v?n alk?n Seiten wô n !den tHMzstitu? 
Grenz? angegeben ivaren, scheint ein Ausruf an tionellen Generalen Villasior, .An^eja >u. Wörths 
die spanische Naiion gewesen zu seyn. D^eMus MMKeben; Hre C^nstllittioNtAeu stehen in Pombe«» 
nici^Utät von Burgos hat hieraus etne^Adresi ro, Guimeres, Gouvea, I^ichoso^ Car»alho d̂e 
se an den König eingeschickt, worin >ste unter an«. >Este. 
berm s a g t : „ I n den J a h r b ü c h e r n Casti l ienS ist 
b»S . ruhmwürdigs te das Zu t r auen deö K ö n i g s in . 
seine Völker. Die spanische Nation äväre 
nicht« ohne-die Achiunq anderer Völker für sie. 
Diejenigen, welche die Macht nach dem R<ichlhum 
ermessen, irren sich sehr : Spanien hat di-S schon 
oft bewiesen, und wird es abermals beweisen. 
D i e M u n i c l p a l i t ä t von Burgos dier. t E w . M>N. 
dte unüberwindliche K ra f t des kastil'schen S t s l ; 
zes an .^-und ihr «wiger Wahisvruch 4vird sey», 
für (Volt, K ö n i g und Varerlond zu sterben." 

Außer Hen lotaulend Gewehren, zu Seren 
Anschaffung der GeneratiDireklor der Artillerie jvor^e«. 

Die -englischen Truppen Habe« Lissabon vtrs 
lassen ^nd sich Z^geo ssounbra gewandt. 

<S.Z.) 

'London, ven 16. Februar. 

Zwei O'ginalgeinalde von Hoqarth, die dt« 
selbe ,m Jahr ^72; tn L>em hiesigen Gasthofe 
znm Elephanten^ an Zahiun^SstaU, an die 
Wand seines Zimmers gemalt hakte, find dieser 
Ta^e »von einem Herrn Hali, der sie für ,100 
Pflz- Sr . gekauft, mir großer Geschicklichkeit ab» 
genommen, »nd einem Geniäldehändler übergebe» 

eine S u m m e -von Klausens P i a s t e r n erhalte« 
hat, sind auch Lieferungen von Kleidungsstücken 
lür die königlichen Freiwilligen an Unternehmer 
Abgegeben worden; man-hat zur Bezahlung eme 
Zulage zu den Okiroigebühren von LebenSmitleln 
ausgeschl . 

Die Kälte ist hier sehr stark. 'U?ber 60 
Soldaten des ersten Regiments leichter Insanre; 
rie. die von , Saragossa und Burgos hrcher ta» 
Nien, sind unterwege« vor Hrost rheilsum^e-
korimen, rheilS dadurch dem Tode nahe gebracht 
worden. TBZ . ) 

Lissabon., den F . Februar» 

Man vermuther, daß unter dem in der 
Pairsk mme vorgekommenen Antrag«, den Kvi 
niq D nPe ro um die schleunige Absendung der 

'Eine Ca1<«ltaiZettnng enthalt Folgendes: 
Die neulich m Batavia aus^C'yton angekomme» 
ne Brig Lickmi hat ,5 Kasten mit zvooZitMMl 
Manzen, nebst einer betrachUichen Menge Saa» 
Mt'n für die N»edelländische Regierung auf Zar 
va mitgebracht, so daS durch diese Smuggelei 
der Zimmt vielleicht auf Zava einheimisch, und 
diese Znsel eine Nebenbuhlerin von Eellon wer« 
den nachte. Der Agens, der dazu gebraucht 
wurde, erhielt außer einer monatlichen Zahlung 
voU 1̂ 000 Rupien ein bedeutendes Geschenk. ,E>v 
ist tn Madras geboren und war.lange in Eng; 
4ank,-wo ihn-die ostindische C^mpaMe, .weil «e 
ein Zndier tst, nichr.in thre Dienste nehme« 
wollte; hierauf schlug man ihm in Madras die 
Erlauliniß ab, Länderkien zu besitzen, weil er 
von europaischen C'turn abstamme. CS ist im, 

Köniq n D nna Maria nachL'ssabon zu ersuchen ,̂ m«̂ r zu bedauern, daß q»n brirtischer Unterthan 
eine wichti.e geheime Absicht verborgen liege, seinem Lande diesen Streich gespielt hat. 
Anck soll der französische Gesandte MarquiS'von ^ (B.Z.) 
Gcbrta.-, der neulich auf der N^se n^Ä) Rio 4n ^ 
Lissavol, verweilte, einen ähnlichen Wunsch gel Konstantmovel, vom 25. Zanusr. 

— An der Sitzung vom zten Die bereits mit lehter Post gemeldet« Ent» 
auf ein Präsident die PairSkammer Deckung einer abernwligen VerschwLrung Hat, wie 

^ommissioü w?qen jenes Antrags zu er, die allgemeine Zeitung meldet, neue weit ümfas, 
Krücke»' f ^ dabei folgender AuSl se>!idere Entdeckungen herbeigeführt, und die. Re» 

ist von der höchsten gierung nun zum drittenmal ihre Zuflucht i»r 
s? ? wit der größk blutigsten Strenge genommen. Seit zehn Ta» 

. ^ den größten gen sind die Hinrichtungen und Verbannungen 
^ak "Ubwartigen Angelegenheiten wieder mehr als je an der Tagesordnung; 
^ ^ -ber cS laßt sich auch nichr lauqnen. daß dle 
furaenr'/u n..v Stimmung des türkischen Volks wieder beunru, 
lurgtNle» havtN nur noch Braga im Besitz; u» higend geworden tst, ^ (^.Z«) 



Ber l in , den FcSr. 
Seine Majestät haben Sich in den letzten 

'üchl Tagen im Allgemeinen wohl befunden. Die 
Ilebungen im Gehen sin^ mir zunehmendem gün-
stigen Erfolge fortgesetzt worden. (B.Z.) 

Von der Niederelben vom ?z. Febr. 

Nachdem der Slorthing Sv . Majestät dem 
Könige von Schwede» am 10. Febr. durch eine 
Deputation von zwölfen seiner Mitglieder die 
Anzeige gemacht hatte, daß er sich definitiv kon-
stituirt habe, und der König darauf die Eröss« 
nung der Versammlung auf den 12» Febr. be-
stimmt hatte, wurde dieselbe am Tage vorher in 
der Hauptstadt durch Herolde, .wie gewöhnlich, 
proklamirt. Am bestimmten Tage begab sich Se» 
Majestät der König in feierlichem Zn^e nach dem 
Pallast, wo er vvn einer Deputation empfangen 
wurde, unv, nachdem er sich auf den Thron 
niedergelassen hatte^ mit einer Rede den Störs 
thing eröffnete. Nach dem Schluß, der königl» 
Rede »heilte der StaatSrath Collet die gewöhnt 
liche Uebersicht dessen mi r , was die Adminlstrat 
lion seit dem letzten Storthing gethän habe, und 
der vormalige Staatsrats Krogh, der für die 
erste Woche zum Präsidenten des Storrhings er» 
wählt ist, hielt eine Rede zur Beantwortung der 
Thronrede. Unter dem einstimmigen Nn f : Es 
lebe der König', verließ dieser den Saal. Noch 
an demselben Tage war große Tafel bei Seiner 
Majestät dem Könige, welcher alle Mitglieder 
des StorthingS, so wie sämmtliche höhere Cit 
vilbeaime und Mi l i ta irS, beiwohnten. 

Die Bevölkerung von 'Norwegen hat sich 
in 10 Jahren um ein Fünflhnl vermehrt. 

AuS Hamburg wird gemeldet? Die gegen» 
wartige Eisdecke der Ströme und Srrombahnen 
ist merklich verschieden von ihrer gewöhnlichen 
Beschaffenheit, denn eines TheilS ist die Quan-
tität des Eises größer, weil alles Etö, waö sich 
bis zum y. Jan. gebildet hatte, und die Strös 
me schon gänzlich bedeckte, -mit der Sturmflut 
am roten auf die Ufer und Vorlande getrieben, 
und daselbst hangen geblieben ist ; sodann ist 
auch daS neue, aus vielem Schnee plötzlich enti 
standen? Treibeis auf den Sänden und seich! 
ten Stellen des Stroms zusammen und über ein» 
ander geschoben, bis zur Decke von ü bis 8 Fuß; 
wogegen daS reine, blanke EiS, womit daS Fahr; 
Wasser oder die eigentliche Stromrinne bedeckt ist, 
biS jetzt nicht über n b»S 12 Zoll dick ist» Die 

Hamburger Zeitungen enthalten Nachschlage, wie ^ 
man bri dem diesjährigen Eisgänge wahrscheinl 
liche Gefahren vermindern oder beseitigen kann. 

(B.Z.) 

Maingegenö', den zz. Febr. 

Am i7ten Februar ging aus Frankfurt dle ' 
glänzende Deputation des Senats nach Darwl > 
stadt ab. Vor einigen Tagen war in Frankfurt 
durch eine Veruneinigung der Bürger mit eint» 
nigen Offizieren ein großer Volksauflauf entstand 
ben; die Osficiere sind, wie man sqgt, von ih» 
rem Obern, dem General Langenau, auS der 
Stadl verwiesen» 

Am i2. Februar fand im königlichen baierl ^ 
schen Hofthealev in München ein Maskenball 
statt, wobei sich besonders drei Züge, ein Zug 
baierscher Gebirgsbewohner, ein Zug italienischer 
Landleure, und ein Zug Griechen aus S u l i auS! 
zeichneten. Alle drei überreichten S r . Majestät 
dem Könige Gedichte,, eins davon war von M»-
Beer auS Berlin, und das der Sulioten in griel ? 
chischer Sprache von dem Professor Thiersch. —' ^ 
Auf einem Balle, welchen der hohe Adel in ' ? 
München Sr» Majestät dem Könige am 15. Fe; 
bruar gab, befanden sich an zoo Personen. 
Der große Saal deS Museums tpar in ein groi? ! 
ßes blau und tveißes Z^lt Perwaudelt, und allt . 
Einrichlungen waren überaus präcluig. Verschick 
dene Quadrillen auS Ungarn, Italienern, Gries ! 
cheix, Albanesern, Polen unv baierschcn Landt «l 
leuten, bemühten sich, Se. Majestät den König » 
zu unterhalten, welcher jedoch vor dem Souper ! 
sich zurückzog. I . Majestät, die Königin, wel?- ^ 
che sich selbst tn einem Maßanzüge d r̂ Hauptk ^ 
Personen aus Walter SeoltS Ivanhoe befand/ ^ 
blieb biS halb 4 Uhr Morgens auf dem Bal l , j 
welcher bis 6 Uhr dauerte» i 

Der König von Baiern hat die berühmte. -
Gemäldesammlung der Gebrüder Botss«r6e in ! 
Sluttgan angekauft. Dieser neue Zuwachs der 
Kunstschatze ter Hauptstadt München hat allgei- / . 
meines Interesse und große Freude erweckt. 

(B .Z . ) 
Wien, den ?o. Febr. 

Am »zten Februar gab der Fürst von Met» 
ternkch zur Feier des Geburtstaq.s S r . Majest. -
deö Kaisers .ein plauzendes Bailfest in dem Palt 
laste der Reichskanzlei, wobei I I . KK. HH- ^ 
die Erzherzoge und die fremden hier anwesenden 
Prinzen erschienen» DaS Fest vereinigte hier ; 



Alles, was Pracht und Geschmack nur immer 
erfinden können, und dauerte bis spät tn die 
Nacht. 

Eine graßliche Mo'dthat ist seil einigen 
Tagen der Gegenstand des allgemeinen Gesprä-
ches. Sie wurde am izteu d. M^ an einem 
allgemein verehrten Gleise, dem Professor der 
Mathematik in der Architekturklasse ber kaiserl. 
Akademie der bildenden Künste, Abbe Plank, bet 
gangen. Der Mord geschah wahrscheinlich um 
die Mittagsstunde in der Wohnung deS Unglück-' 
lichen. Der Mörder hatte einen Theil der ge? 
raubten Effekten an öffentlichen Orlen unter frem-
dem Namen veräußert, und dadurch ist eS unt 
serer Polizei bereus gelungen, ihn zu verhaften.' 

Die neuesten Nachrichten, welche der öfter? 
reichische Beobachter aus Griechenland wittheilt, 
sind auS der allgemeinen Zettung von kriechen? 
land genommen,- und e^thall/n zurrst den amtk 
lichen Bericht des General» Karaiskaki (Karat 
Zskaki heißt auf Deutsch: der schwarze Zakob) 
über die Schlacht von Arachova IZom 6. D^zbr. 
Die Griechen hauen mir Mann das Dorf 
beseht, als dle Türken, unter der Anführung 
von vier BeyS, mit etwa 2ooc>' Mann heran.' 
rückten. Die griechische Hauptarmee kam den 
eingeschlossenen Griechen zu Hülfe , trieb die 
Türken in die Nähe eineS Hügels wahrscheinlich 
ju. eine kleine Schluchr dieses gebirgigen Landes 
und belagerte sie hier acht Tage lang^ Eine Kctt 
xitulation zerschlug sich, und die Türken machten 
einen Ausfall, um sich durchzuschlagen. Alle 
Anführer der Feinde blieben, izoo Türken wur» 
deu niedergehauen, und Fahnen, Bagage und-
Pferde erbeutet.- Von den Griechen,> welche die 
günstigste Stellung inne halten, und hier wahr--
scheintlch nach ihrer gewohnten Weise auS dem 
Hinterhalt.kämpfen konnten,, blieben nur acht 
Mann. Unter Karaiekakr standen bei dieser Ge; 
legenheit y? gnech. Kapitcuiis. — Der Sekuni 

anr.deH Obersten Voutier, Touret, früher Kak 
^^^'^'^ieulenanls Naybaud, der 

?°n G r ^ - 7 ^ben in die Allg. Zeitung 
worin sie Schreiben einrücken lassen, 

" " -"»> °n. 2, N°»dr! 
t «'hnbl-n Du.» !>er 

bt>d-n st°n,, v in-ur- Mch,» om...« ..ch.» 

d>« tz-rxch-» -»> !«. D-.dr, »b,rm°>s ?>'f-
gegen die Türken gewonnen.' Die Hemde 

>50° Manu stark, wurden geschlagen und »ovo 

Lastthiere mit Kriegsvorräthen u. HandelSwaarm 
genommen. ES blieben dabei nur wenige Griechen, 
obgleich die Anzahl der gelvdteten Feinde auf 
tausend angegeben wird. Bei diesem Orte und 
bei Arachova hat Kara'Skaki zwei große Pyramit 
den von Türteuköpsen errichten lassen, eine bari 
.barilche Si t te, welche die Griechen von den 
Türken gelernt haben. (B>Z») 

Madrid, den -z. Februar-

Die portugiesischen Insurgenten waren neu? 
erdingS in Tra^oS-Montes eingefallen. Zwar 
wurden sie den' zysteu v. M.^ unweit Celanvva 
geschlagen, bemeisterten sich aber doch der Stadt 
Chaves. Wie wir' heute- hören, ist der Ma»quiS 
v. ChaveS jedoch wieder nach der Granze von 
Gklicien zurückgedrängt worden. 

Die Engländer, heißt es, haben Coimbra. 
befestigt. — LoNiza ist nach Soria geschickt 
worden. Der Prozeß- gegen ihn wird in Cuu 
bad;Nödrigo geführt werden.-

Auf der Isla, 6e Î c-on (bei Cadiz) erregt elt 
ne Streitigkeit zwischen der Polizei und den 
Oberalkalden einige Unruhe und Gahrung. 

Zwischen Spanien und Algier ist der Friede 
wieder hergestellt. 

Die Gazeta von Madrid enthält die Ent« 
lassungen Är Herren Lacretelle, Villemaia und 
Mtchaud. Sie theilr sogar ihren Lesern einen 
Artikel' auS der YuolicZienno über die Preßtet? 
heir mir; bekanntlich sind die Ansichten dieses 
franz. Blattes Nicht gan5 dem Sinne des spantt 
schen ApostoliciSmuS gemäße ' (B.Z.) 

Lissabon, den 7. Februar, 
Am 2. d. traf hier die Nachricht ein, daß 

der Marquis von Chaveö, an der Spitze von 
2000 Mann und GuerillaS, neuerdings in Port 
tugaf eingefallen sei. Bei Nuivaes (südlich von 
ChaveS) nöthigte er den Obersten Zagallo, der 
diesen Posten m>t 401? Mann inne hatte, nach 
einem vierstündigen Gefecht, zum Weichen, 
und drang hierauf tn Minho ein. Der Oberst 
kam am zo. v. M . ' i n Pi,to an; ein anderes 
kleines CorpS hatte dasselbe LooS. Hierauf rückt 
te der MarquiS ralch gegen Braga vor. M t t t l 
leiweile traf man in Porto die nöthigen Vert 
lheidignngtanstalten; auch der Marquis v. Ant 
geja eilte dieler Stadt zu Hülfe. Die zocz 
Mann Seetnippen dêr beiden englischen Krieas; 
brigß im Hafen von Poris wurden ausgeschifft; 
die öffentlichen Kassen sind nach Lissabon ge. 



-schafft worden. Anfangs war Vit Bestürzung 
.in Porlo sehr groß; durch die Ankunft ter 
Hülfsrruppen ist lnseß die Ruhe wiederherge» 
stellt. Heute erfahreil wir, Haß der Marquis v. 
C-haveS, per Annäherung unserer Truppen, sich 
schleunigst nach der Gränze von Galizien zurück-
gezogen hal. (B.Z.) 

Par is, den 19. Hebruar. 

Am Donnerstag startete der Graf Linae der 
PairSkammer Bericht über eine B«rtlchrift deS 
Herrn S^rrau ab, m welcher gefordert tv^d, 
daH drei FünftheUe der Devulitten durch neue 
Wahlen ersetzt werden sollen. Die Kammer 
entschied, d<»ß üb^r diese Petition gqr nicht bei 
rathschlagt werben soll. 

Am Sonnabend hat ,die PaivSkammer eine»: 
bereits tn der D»pmirtenkammer genehmigten 
Gesetzesvor'schlag, nach welchem der F̂ SkuS in 
gewissen Stellen nicht Kaution zu leisten braucht. 
Mit 9S Stimmen gegen Z4, angenommen. 

(BeZ:) 
Wrmischte N^achrichten. 

S.p a n i e 
(vielleick)t bald wieder, in politisch militairischN? 
Hinsi6)t, für die Zeirungsleser beachtungSwenh), 
liegt, von Frankreich und Europa durch den Py» 
renäm-Wall^ abgesondert, durch drei Meere hin» 
gegen (üaS mittelländische, atlantische und biskay? 
isch«) nut den Hauptstraßen des SeehanöelS ver> 
Hunden, und durch Gebirqs unS Fiußgranzen von 
Portugal gelrennt, innerhalb 8. uudLeSL^. 
Längengrades -üstttäi vvm ersten Meridian, unteL 
dem schönen Himmel der 76. bis 4?. <47)Vreit 
tengradeS, ws die .längsten Tage (zuCadix) 14 
elnhalb und bis 1; einhilb Stunden (zu Bilbao) 
bamrn. Nach seinem ^läckenraume (8yiQ Q.! 
M . ) ist es dos sechele nnt^r ^en großen , euro» 
päischen Ländern. Der M-eecbusen Pvn B'Skaya 
öffnet es dem nordisch/n ^H^ndel; die Meerbusen 
von Alikaute und Rosas, hiebst den Balearen, 
bieten ten Kauffahrern aus Italien, der Levante 
und Nordafrika sichere Häfen und Rheden; der 
Meerbusen von Gibraltar und die drittehalb 
Muten breit« Straße würden ihm die Bewachung 
der uralten Herkules-Pforte, des Seethors des 
Mittelländischem und atlantischen Me»reS, anwaj» 
sen, wenn eS jene Zelsenburg im Angesichte Zts^L 
ta'S zu behaupten gewußt hätte. Doch zeiqen 
ihm die Baten äionKöcunna und Katix denSe« 

-weg durch baS Wekmeei? nach Seiden Indien, 
und-die Mittel, Portugal zu überflügeln. Un» 
ter den hundert Wegen, die über die Pyrenäen 
nach Frankreich führen, find nur drei fahrbar, 
und zwei für Maulthiere gangbar^ Der bequemt 

geht von ZZlllona über Zrun und dte Bidos« 
soa nach S t . Zean de Luz und Bayonne, «in 
anderer vonPamp^luna n«ch S t . Jean de Pie 
de Por t ; ein dritter >̂vn Serena nach PerPigl 
nan. Vvn den Pyrenäen, deren Thalgewindt 
Spaniens Gränzländer bedeckt, ziehen sich im 
Norden die kamabrischen Gebirge durch Asttt» 
rie» nach Galizien, ^vo sie mit dem Kap FinbS» 
terre, in d̂a-S atlantische Meer abfall««». Süd» 
Lstlich streicht die Sierra d'LAcca, von welcher 
für / G birgsaste fast gl, i»w 'tia von Osten nach 
Westen laufen, und die Flußgebiete des Minho 
(oie Nordgränze von Portugal), Dvero, Tajo, 
Guadiaua und Guadalqmvir abaränzen; zwei 
davon ab<i: sü>westli6i die äußersten Spitzen von 
E>nopa (b>e Insel Tarlza) bilden. I n südlicher 
Richtung fallen die Stromihaler des Tukar und 
Ebro ab. Jene S<erra'6, unter d nen die So» 
ckuo-Sierta, die Guadarrama, die S . Morena, 
Hie Alpuxarra'«, die S . N va>a, und die S . de 
Nionda die bekanntesten st,,'', umgüiten die Ebt» 
«en von Kastilien und la Mancha (die höchsten 
in Europa von solchem Ums>na« nach Humboldt) 
mit starken Bollwerken, und trennen selbst dt« 
Bewohner der verichiedinen Üandtheile in sittli« 
chei! Hinsicht. So sch.inr duS ^and auS meh» 
rern großen vertchanzren F« dlaq^'N zu bestehen, 
und ganz für den 'kleinen Krieg qeschaffen zn 
siyii, wie solches auch die 'früheren Kriege bewle» 
^sn haben. , (R.Z.) 

D^e Baschkiren ̂ fanqen an sich zu civilisiren. 
Fast in allen ihren Dörfern qirbt eS Schulen, 
wo die Kinder l sen und schreiben lernen. Di» 
Jünglinge studieren in Kasan und in der <ata» 
tischen Slobode von Kergal, die eine Vorstadt 
von Sleitow genannt wird und dritrehalb tieut» 
sche Meilen Pon Or»nbura lie^t. I n dieser Slot 
biZde giebt eS aule Sckul.n, wo Schreiben, >L<sen, 
Totarisch, Irabitcb, Persisch, ?lukleaung des Kok 
wn, Rechnen Geschichte, ?^nfan'i«gründe derPhpk 
sit und der Wellweisheit gelehn werden. Eins 
vor zwei Jahren zu Ovenbura eröffnete neue 
Schule nimmt Kinder von Baschkiren, Tataren 
und Kirgisen auf, und unterrichtel dieselben nach 
der tn europäischen Gymnasien üblichen Weise, 



Beim Tribunal zu Valenetennes ist neulich 
ein merkwürtiger Fall von Schmuggelei vvrge? 
kommen. Achtzehn Glück Butler waren' in B " 
schlag genommen morsen, die jedeS- ein halbes 
Pfund Gewicht zu haben schienen, aber nur' auS 
einer Kruste von Butler bestanden, unter weir 
cher sich Pakete feiner gesponnener Baumwolle 
befanden, die man durch einen Umschlag vor 
Fettflecken bewahrt hatte. Drr Werth derselben 
beträgt- ungefähr l8^o Fr.- Das Tribunal er« 
kannte auf die Conftetauon. eine Geldbuße von 
5<z<x Fr. und eine GekängnißstrHse von vier 
Tagen« 

Di« (ZumUUe^ne berichtet' Ä»K ihrer spani» 
schen Korrespondenz, daß der spanische General 
Sarsfield, welcher an Her Spitze der Sbservai 

tlonS-Armee steht, sein Hauptquartier von Tala» 
veira de sa' rouväcks- arr die Grande 
nach Caceres. verlegt habe .̂ Die königl. Freit 
tvikigen von Madlid zeigen nunmehr vteltn 
Eifer, sich für' dte 0bfervation«t Armee «MM 
schreiben. 

Der Bisä)vf von-Orleans hat'ik? einem'so 
eben etlassemn Hirtenbrief einen heftigen AuSt 
fall gegen den Grafen v. Montlosier gethan. 
VekAnntliäl sollen nach dem Pcyrvnnetschen 
PreßsGesehentwurf die Hirtenbriefe der vorgän« 
gigen N>ederlegung bet den Behörden enthoben 
seyn. Wir werden also, wenn nur tiefe Herren 
das Recht zu sprechen haben, sehr schöne Sachet? 
hören»-

(B.Z,) 

I n t l l r g e n j - N a chrichte m 

Gerichtliche Bekaimkmachimgtn^ 

. nach dem ergangenen Patente Einer Kak-
frniwen-lrvlandkchen Gouvernemenis»Regicrung voür 

Lk »fud.Nr.?z». mischendem «5-Märj u. 
1. Aptit'o.^J: an tandes-Ädgaben, und zwar vom Letti-
schen Dlkr«ktt in Riga auf dem Rit5erhause? und 
von« Ehstnitchen Dtürirre »n Dorvat an drn He»?̂  
Landrath und OverkitchenvorScher von Lipharr z« 
emrlchten Ünd^alS« 
<») von" sämmtlichen publique» Gütern und pubk,qu<k 

PaAoraten-von M v männlichen' Revisionsseele 
ä.i/L-L^op B. A. 

b) von, sämmtlichen regulirtcn Privat-Pasiorathen, »on 
RevittonMkcn. t Ubl. äs Kov. B. A. und 

«ben so viel von den unregultrien, jedoch nach dec 
bisherigen Qelon»mlr»Haten^akl, und endlich: 

^ von sammlljchen regulirten privaten und Stadt-
Sutern von ĵ dem Rcviiions- Haken 12- RubU 54 

eben'so viel von den unregul«rten, 
so wird der bisberiqen Oekonomie, Hakenjal^ 
nären, di^ lämmrlichenComnussio» 
Mi t dem Bemerken ^ > u n g L - ' A u f r a g e erdalten, 
nicht über den Termin" Zahlungen 
nach M I M d-ss-ld-n 
ttsp. O.°°un, 

R , g , . d-n- z , d ^ ° z 

d-ff.Id- die d-l - °.ß 

«g, -> dt« »-rll-rd-n<» Arr-nd»,ors G,»ra Ämm« 
Es-IIird°ro; z) d» w»l> DlmoiM. M»?a D « Ä 

wann, am LZsten M ä r z ö i J . , Vormittags mn N 
Uhr, in dessen ScslionSztmmrr vubl,circn werde. S 

Dorpat, am t8. Februar »8??. 
Namen und von wegen deS Kaiserl. 

Land'Gerichts- Dorvtsch?» KretseS': 
G- v. Samson, Landrichter. 

Sf' v. SchwebS, Secrvr. 
kar» K und an den darauf Wenn am ?tcn .... . . . . 

folgenden Tagen/ DormtrragS von 9 bis iz Ubr und 
Nachmittags'von 2 bis 6 Uhr, in der Behausung 
deS nnktland hiesigen Bürgermeisters' Carl Iankoffsky 
Modeln, Hausgerätbe und Effekten allerlei Art, s» 
w«e verschiedene Pudenwaaren, su^ionl, t̂ Zs, gegen 
baarc -Bezahlung verkamst werden sollen» so macht 
Em Edler Rath solches hierdurch bckunnt. und« ladet 
die rcsp. Kaustuiligen ein, <m den dcmeldeten Tagen 
sich zahlreich allhier einfinden zu wollen S 

Walk'RalbhauS, am tHlcn Febs. 1M7. 
I m Namen un-d von wegen EineS Edlm 

Raths der Stadt Wairk: 
E Günther, Bürgermeister. 

Glacser, Synd. u. Sckr. 
( M i e Genel^iTiiZUttg^ ver Kaisen, ^otizej» " 

V e r w a l n » , g hieselt'st.) 

Bekanntmachung. 
Va ich mich, nachdem ich mehrere Iabre in St. 

Petersburg bet dem berühmtesten Srubcn»Maler Mich 
in der Kunst vervollkommnet, hierselbü etadlltt bade? 
so emvfchle ich mich Einem Hohen Adel und allen 
Kunstliebhabern ganz qekorsamst. A 

Frans Grosimann. Malernretster> 
kvohnhaßr in der karlowaschen Straße im 

G t̂tcyhause des vcrr^ >6andralĥ  
y. Lvwcnstcrn. 



Ich sehe mi3^aus^Urundcn veranlagt, hiermit 
bekannl zu machen: daß Niemand etwas auf meinen 
Namen ohne gleich baare Bezahlung verabfolgen lasse. 

Kollegien-Eckrelair ^arlsen, Z 
Arrendator zu AUaykiwi-

Einem geehrten Publik» mache ich hiermit be-
kannt; daß lch meine Windmühle zum Beut ln und 
zum Grütz, Mahlen eiiigerichlcr habe, wo;» ich sie 
hiermit empfehle. Auch biete ich dieselbe hiermit 
zur Ärrenoe aus. - I G. ^u t c r . .3 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko mache 
lch crgtbenst bekannt, .daß ich inich seit <mem I ^ r e 
hier etablirr habe, und mich jetzt in einem Vvrrolb 
sowohl guter weißer, als unglasurter Kachelösen und 
allerlei Geschirre und.Blumemovfe befinde, und bê  
ilimmt darauf.halten werde, zu jeder Zeil .meine Gön» 
Ner prompt zmd billig zu behanv^u- ^ 

Gu,st.w Brokmann, Tövfermeister, 
wohnhaft in der karlowaschen Errate im 

Garrenh^use des Herrn VantzrathS 
v-^öwmstern. 

D a ich binnen vierzehn Tagen L)o.r,par perlassen 
werde; so ersuche ich Alle,-welche Amprderungen an 
Mich zu haben glauben, sich in dieser Zeit .zu melden. 

Fr- v-Zeutsch, ^Dr. med- 1 
Einem hohen Adel und Mörlen Publiko zeige 

ich ergebenst c-n, daß ich.hier m Dorpat wich nieder-
gelassen habe, und mit allem Eifer,dabin .streben wcr-
de, das ehrende Zutrauen der resp. Einwohner dieser 
Stadt mir zu erwerbe .̂ Mein l'ogiS !.st >m Hause 
deS Herrn Lcidloff, .der Poststatipn gegenüber. t 

Agathe Pedell,.geb. Liuppeneir, 
,e/amimrte umo.vrlvilegirsc Hebamme. 

I m m o b i l , > V^rka. l i f . 

Mein im zweiten Srabltheil neben dem pcterS-
burger Hotel belogenes HauS, nebst Wohnung vv»i 7 
Zimmern tm Hofe, Hccbengebaudcn und Ga5kj.11, îst 
zu verkaufen Kaustiedhaber belieben sich des Preises 
und der übrigen Bedingungen wezen an mich zu 
»venden. ßtaarsrach, Stegcmann. L 

3lrr"nde. 
Ein Gut von vtcrtehalb,Hakcn, der Nähe 

von D o r v a t , mir gutem Kornboden-, guter Krügeret 
und andern Aopcrtinenlien. wird Lur Arrende ausge-
boten- D a s Näbere erfährt man mündlich bei dem 
Bäcker Herrn Vorck senior» wohnhaft an der Peters-
burger Strafe Nr 45. 3 

E i n gut bebautes Hofslager, nebst einer Krugs-
stelle, Wcrst von Dorvat, ist zu vcrarrendiren. 

^ — Auch wird ein zuvcrläßiger Disvonent geiuchl. — 
DaS Nähere zeigt die ZeitungS, Expedition an. 3 

Unterzeichneter ersuchet alle Arrendeliebbaber zu 
dem im fellinlchcn Kreise und hallistschen Kirchspiele 

belegenen Gute Aenniküll, «m soffen März d. I . , 
Vormittags um 10 Ubr, mit gehöriger,Kaution ver-
sehen, zur Verlautbarung ibreS Bors nnd UebcrbotS, 
sich bei ihm in Dorpar einfinden .zu wollen- Die 

'Bedingungen, zu denen auch gehört,'daß Arrende-
Verleiher sich den Zusa lag vorbehalte, sind zugleich 
zu ersehen beim S 

Landrichter G . von Samson. 
D o r p a t , den 25. Februar 1327. 

Zu verkaufen. 
Ln meiner Handlung am Markt sind frische Ck-

fronen zu haben. ' H. t.' Franpenn.- 3 
Gerste, Hafer, schwedisches Eisen, liverpooler 

Salz^no^der Häringe, .und gure gelbe.Butter, daS 
xpsd. zu 9 Äub. sind zu baden bei 3 

^Friedrich Jacob Welling, 
Mi Ablandlchen Hause 

Auf dem Gute Me/ im Ravpinichen >Kirchspk<lt 
-ist eine Quantität Saarhaser und Gerste zu haben. 
Kaufliebhaber «haben stch bei dem dortigen Disponen-

ten odcr im Hause der .Frau Generali» -v. Knorring in 
Dorpat bei dem Diener HollieF zu mclden, 3 

Eine zwttschlilmge B^rnelte und eine dazu ge-
hörige zU^lraye von reinem Krpllbaar, so wie auch 
«ine gute Guitarre sind billige,, Preises zu verkau-

7fen- Nachweisung in der ZeilungS Ervcd^tion. 2 
Frische Häringe, grobes und feines <isatj, gutlA 

sjnoSkaufcheS Mcbl,'bal.sackocl-.tc Seife, feine Sommcr-
hüre und alle, übrigen ISudena-aaren sind für billigt 
LZrclse'zu haben ̂ bet L . G. Stein. S 

>ju vermielhen. 

Eine Erker-Wohnung von zwei Zimmern, nebst 
.Li'ner Küche, ist im -Eiebertschen Hause, dem Post-
Sause gegenüber, zu vermieden und gleich zu bezie-
hen. DaS Nähere.darüber erfühlt man bei Krann-
-HalS junior. 3 

i>ch wünsche mein an dcr rig-schen Straße auf 
Erbgrund belegenes HauS zu vermiethen, oder auch 
sammr Gclrlcn u.ilcr Den billigsten Zahlung? «Bedin-
gungen zu.verkaufen- .Bei mir selbst ist darüber das 
Htalxrc zu erfahren. ... Nielsen. 1 

Verschiedene Familien»Wohnungen sind zu ver-
-mieten und sogleich zu beziehen. !Öag Nähere dar-
über ersahrt mau bei dem Hn- Luttermann Ädegener. t 

Ättgekomrncne Fremde. 
^ H e r r Kummerau, Herr Scl'ilhorn, Herr v . Lowe«?, 

stern, kommen vom î ande. logiren im^St PcterS-
bAraer Hotel; Herr Oberst und Ritter von DoiN^ 
browsky nebst F>n, ilie kommt von Petersburg; Hr. 

- von Möller, kommt von Riga; nerr O b e r s t und 
Ritter vvn R^ad; Fräulein von Sacken; Hert 
Kaufmann Meyer; Herr Lieutenant von JiigliSk 
Herr Romann. kommen von Ri^a; Herr Kaufm-
Grisfil auS England; Herr K'llegien-Secr-
vellin, kommen von St. Petersburg/ logiren «ll 
der Stadl London. ' 



Dörp tsche Z e t t « ng. 

Mittwoch, i>en 2. März, 1F27. 

- D e r O r u c k ist e r l a u b t . 
N a m e n des ?Tenera5F lI^uvecneiuentö VFN ö lv la i id , Äutkarrd, Ehsiluud und H)lc>L?au? 

(Ziaatsrarh unv Llil^cr G u s t a v E w e r s . 

Moskwa, den )6. D«c. 
Der vom Finan-'Min-sier nle.cht^te Nms 

sah der einheimischen Wolle. vernnttelu der Woll-
wärkte in verschiedenen Gegenden im Innern des 
Meichö, zu deren Mittelpunkle Moskwa, als der 
zum Vertrieb dieses Produkts gelegenste P l a t z , 
dient, hat bereits eine» erwünschten Ersolg ge-
habt. An Wöttt sind angebracht, im Verlauft 
des JahreS: lyiovo Pud, worunter? vvn asisr; 
tirter und gereinigter Merinv'.Wolie lo.OOO Pu>, 
die erste Sorte von »zv bis izoNub. das Pud, 
die zweite Sorte von 95 blS l i v Nubel, die 
dritte^Sorte von 57 bis 7; Nudeln; »mv-rkaust 
nachgebt,.ben sind von diesen Sorten üüoo Pud. 
Won douilcher und woroi,es,scher Wolle sind ver' 
kaust! etwa y;,ooo Pud, nacl>get>l>eden 18,0 
und i5,°°o Pud. (Osts.Pr.Bt.) 
^ AuS den Maingegenden, vom 24. F^rnar. 

D--6 Urlheil des OberappeUarVonsgenäitö zu 
D a r m i i a d t , alS Attsrrägalg^l<l) lshosS zwiscd n 
den Kvuigreicheu P r e u v . n und Basern , dem Kurt 

fürstenthume Hessen und der freien Stadt Frank, 

000 

fürt in Betreff einer Forderung der Testaments« 
s.?e^ulor?n. .dt'^ ietzl^^rstvrben, . Kurfü.sren v»n 
^Tller, gehr dahin: „daß die Verbindlichkeit zur 
Berichtigung der -Stllrenlalionsrürkslände deS 
Au'surften m der Summe vvn 15,804 Fl. Zy 
Är. für eine allgemeine Staatsschuld, ^der fsgtt 
nannte C'Nt'allatt deö vormaligen Piroßherzog» 
thumS H^.nksmt erklärt worden, und dieWerbrndt 
ltchk.it zur Bezahlung von den Bundesgliedcru, 
iv'lche an dem gegenwärtigen Austregalverfahren 
Theil genommen (Preußen, Baiern, Hessen u. dik 
Stadt Hrauksurl) nach dem -Verhältnisse Her aus 
sie übergegangenem V>standtlhe,le deS Grvßhert 
zo^thliinci, ilbernommen werden müsse« 

Nor mehreru Taqen jpassiiten durch Mainz 
zwei vornehme (Griechen, ter Angabe nach Bo« 
j ir/>, aus Konsrantinopel, die, ihren Aeußerungen 
zu Folae, sich »ach London begeben, wo sie sich 
U'icttlger Austrage in den Angelegenheiten ihreS 
Landes zu eullediqen haben. 

S^. Maj siät der Kön5g vvn Baiern hat 
von dem Neinertrage eiu«s der am zahlreichsten 



besucht gewesenen großen Maskenbälle im Kü» 
nlgl. Hoflheater die Hälfte, mir 6^4 Guides 
der Polizeldirektion, zur augenblicklichen Verther? 
lung von Brennholz a»̂  die Armen in München, 
die zweite Hälfte aber, ebenfalls mit 614 Gulden, 
dem Münchner Griechenverein zur Unterstützung 
unglücklicher Griechen zustellen lassen. 

Zum Andenken an dte heftige Kälte, und 
alS Beweis der Härte und Dick? des EiseS,. 
verfertigen die Faßbinder in Mainz ein Faß oh» 
ne Reif auf der EiSdecke Rheins, wobei des 
kanntlich, zur Biegung d?r Faßdauben viel^euer 
gebraucht werden muß, welches gleichfalls aufdem 
Eise brannte. I m Zahre Z784 wurden tn der» 
selben Art Fasser auf dem Rheine gemacht, und 
in genanntem Jahre, im März, war die höchste 
Ueberschwemmung, die man dort je erlebte». 

I n der Gegend von Ulm liegt der Schnee 
5 bis 7 Fuß hoch, und alle Landstraßen haben 
gebahnt werden müssen. Die Hasen, welche bei 
einer solchen Tiefe des Schnees kein Futter ftn-
deir können, haben den dortigen Baumanpstan» 
zungen großen Schaden gechan, und dieser ist 
UM so bedeutender, da in Folge ^er Keiegsjahre'' 
fast: nur junger Ausschlag in der Gegend von 
Ulm zu finden istv Zm Würzburgischen steht 
man das Wild in großer Anzahl hungrig um» 
herlaufen, und eine Menqe »erhungerter und er» 
frorner Thiers, besonders Vögel, liegt auf dem 
Felde. (B.Z.) 

W«en, beir??. Februar. 

Das Wässer ist hier plötzlich um 4 Fuß-ge» 
stiegen. 

Der Histerreichische Beobachter enthält Fol« 
ZendeS auS Konstantinvpel vom 25. Januar: 
Die gegen End« deS JahreS 1525 ins.Laqer des 
Seraskil-rS von Rumelien abgegangenen Pforten; 
Commissaire, Hußni-Bey. und Nedschib--Efendr 
Letzterer Agent deS Vice Königs von Aegypten) 
sind am >z. Zannar wieder nach der Hauptstadt 
zurückgekehrt. Hußni-Bei wurde von dem Groß»-
westr und den Minister» der Pforte mir vieler 
Auszeichnung empfangen? er hat sein Amt als 
Tschaufch.Baschi (NeichS^Marschall) bereits wie, 
ber angetreten und Mehreren Raths - Versamm? 
lungen, die in den lehtverstossen-n Tagen gehal» 
ten muxden, beigewohnt. — DaS Corps requ» 
lairer Kavallerie, mit dessen Erlichtnng der An; 
fang gemacht worden, soll in den n?u erbauren 
Aaserntn von RamiS,Tschistlick untergebracht 

werden. Zu Herbeischaffung der für diese Kaval»' 
l i r ic ' nöthigen Pferde find bereicS an mehrere 
Pascha'6 in Bulgarin und Numelien Befehle er» 
gangen, solche, entweder in ihren Statthalter» 
schaften gegen baare Bezahlnnq anzuschaffen, 
oder stch deShaib an die Ho podare der Walla» 
cl'ei und Moldau zu wenden, und durch Ankauf 
ohne Bedrückung deS Landnianns, die erfordert 
liche Fahl zu erstehen. Un^er den kürzlich Hin» , 
gerichteten befindet sich der ehemalige Tulnmbad» 
fchi-Baschi, (Oberster der Pompiere) Al i Aga, 
dessen-Kspfim ersten Hof des> SerailS zur Schau 
ausZestell-t̂  wurde. (B.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom zz. Februar. 

Den i7ten stand ein großer Theil der Stadt 
Marche (Luxemburg)» in Flammen. Auch in den! 
unglücklichen Ostende ist dich? neben einem Pulk j 
verthurm Feuer ausgebrochen; ein Theil der l 
Einwohner ergriff die Flacht; allein' das Feuer f 
ward gelöscht, und die Erschrockenen erholten sich ! 
von th^er Bestürzung. (B.Z»)' ? 

Aus ber Schweiz, vom 21. Februar. -
Heinrich Pestalozzi ist ain 17. d. Vormit» -

tagS, 81 Jahr und nach einem kurzen Kran» ^ 
tenlager, verstorben. Zwei Tage früher war t l 
von seinem Landsitze BirS für sorgsame ärztliche 
Dfkge nach Brugg gebracht worden, wo die hef̂  
tigenFieberkrämpfe bald in Todesschlummer über» 
gienqen. Er wurdk am i9ten in BirS zur Er» i 
de blat tet . j 

Vom S t . Bernhard vornimmt man,daß mon dotl ' 
ungeachtet-des vielen Schnee'S von keinem Unl ' 
glück »risse. An einigen Orten liegt gar kei>! 
Schnee, atV anpern Orten haben ihn dle Windt 
zu Bergen anfgethürmr. Die Weranderungetl 
deS ^Barometers sind sehr auffallend g<i 
Wesen. 

AuS Dresden wurde Hrn. Eynard berichtet, 
daß ein gewisser Grieche, Namens Suzzo, ^ntit ! 
verschieden<,rliqe,n Vorgeben h rirmreil'e und Gtl' ^ 
der zusammenzubringen versuche, t̂udeß de r - v^ 
schiedenen Abweichungen in seinen E r z ä h l u n g ^ ^ 

und feines verrächtignr Bm>hmens wegen wenis ^ 
Zutrauen verdiene. — Tue Zihl der in 
ankommenden Gri.chen mehrt sich fast täglich' 
Ihrer acht studieren daselbst. Nicht nur > 
Theilnahme der Schweizer an der Sachs ^ 
Griechen ha» ihre Eltern bewogen, ste nach^^> ^ 
zu schicken, sondern vornämlich auch der Aus^' ! 
halt des Grafen CapodistriaS in dieser 



welcher der Schützer mid Nachgebt? der jungen 
Leute seyn wird. ( .DL?) 

Lissabon, den.7. .Februar. 
Bekanntmachung deö KriegsministeriumL: 

Die Abtheilung der englischen Truppen unter 
dem Befehle des General Lieutenants Clinton, 
Welchen Se. grohbrittannische Majestät, der alte 
und getreue Älliirte Portugals, diesem Kömgrei« 
che zu Hülfe qesandt, hat .nun die Hauptstaltt 
Verlassen, um in das Innere vorzurücken. I . 
K. H. die Regentin befiehlt daher, daß bei der 
Armee und in der aanzen Nation bekannt ge» 
macht werde, ^aS Betragen dieser Abtheilung 
während ihres ?lusenthaltS in dieser S ta t t ver-
diene .die größten Lobeserhebungen. I . H. find 
davon iU^rzemit, daß Her GenerallieutenaiN 
dieselbe Ordnung und dieselbe MannSzucht 
überall halte.n werde, wo er ankommen wird, und 
daß die tapfern Truppen unter se inem' Befehle 
jene brüderlichen Verhältnisse wieder einführen 
Werden, in -welch,» einst die portugiesische,«' und 
englischen Truppen während des Krt'gs auf der 
Halbinsel mit einander lebten. (B.Z.) 

Lissabon, den 8. Febr. 
Gestern Abend um zwölf Uhr sind folgende 

Nachrichten durch einen außerordentlichen Eons 
rier ans Oporto an. den KeiegSminister gebracht 
worden: ..D^r MarquiS von Ängeja war den z. 
in Braga und den Tag nachher griff er den 
Marquis von ChaveS an, der vor ihm sich über 
die Brückl von Prado flüchtete. Die Generale 
Angeja, Villaflor und Melho hatten sich mit 
einander verunigt und ihre Operationen wurden 
mi^ vielem Cifer betrieben. D»e Insurgenten 
flohen aeqen Gal i^en, der General Juan Las 
cerda hat sick m Be.ira auSgezeicl^et.'^ Ein an-
derer Brief m ld.r, daß em Th ' i l der englischen 
Truppen in Evlmbra allgekommen sei, und daH 
der Stab in /inem od,r zwei T.igen Lissabon 
verlassen spll̂  ist auch darin gesagt, die I n t 
«urgenten^ welchen dte Konstitutionellen auf dem 
H ß. nachfolgen, suchen Spanien zu erreichen. 

^a,«S, den ??ebr 
d» .^'loige, stchen die Sachen 
der poitugi,,l!chen ZiebeUcn schx ^ur Die. loa-

« Ki i i iq l ' Ferdinand 
« ° ° A.»!. ( 4 ° M,l>. T h > ' ) „nq,b°.«> 
h.b.n >v-n. » ui. «r i .g- n „ , 

^erzyg von Vl^enza, ehemals Oberstallmeister 

des Reichs.und Minister der auswärtigen Ange« 
legenh«Un», »st -vorgestern nach einem lange» 
Krankenlager hier mit Tode abgegangen. Er 
war erst 54 Zahre alt. ^ . 

Z n A>x (Provence) ist eö empfindlich kalt ; l 
dabei fehlt es nicht an Hagelschauern und Ge» 
Wittern. M a n ist für dle OUdäume in Sor« 
gen. (B.Z.) 

London, Pen 17. Februar. ^ 

Briefe von Porlo und Lissabon melden,'die 
-portugiesischen Insurgenten wären bis aus vier 
oder fünf Stunden von Porto vorgedrungen« 
Der General SlubbS, Kommandant daselbst, 
habe dem Grafen von Villaflor einen eigenen 
Boten geschickt, um ihm zu meiden, daß die 
Stadt in Gefahr fei. — Dieser Pote 
traf den Grafen von Villaflor in Vi l la Neal 
nebst dem größten Theile seiner Armee. 
Der Graf von. Taipa hatte erfahren, was bet 
Porto vorging.: er war mir dem Nachrrab, bei 

Sehend aus boo Mann, zwischen Negoa und 
Vil la R^al. Er k.nn sogleich zurück, schiffe 
te sich mit seinen Truppen in Negoa ein, und 
fuhr hinab auf dem Douro bis Porlo. Durch 
diese Verstärkung wurde die Besatzung der Stadt 
bis auf Zoos Mann gebracht. Der Vortrab 
der Insurgenten war am l . Februar 5 Stunden 
weit von Po^lo.; am Zten sollten sie die Stadt 
in drei. Colonnen angreifen. Der General 

>Slul>bö haue große Anstallen gegen ihren An» 
' gr«ss gemacht und sogar Gräben über die Stka< 

ßen hinweg ziehen lassen. — Der Star behau» 
ptet, daß die zum zweitenmal geschlagenen I m 
snrqenten sich nach G^licien ziehen, ober dort, 
trotz aller Versicherungen FerdiN^n^s, von den 
spanischen Behörden wiederum'unterstützt werden» 
„Der Plan dcr Inl-urgenten war sehr gut auS! 
gedacht und wurde nur vieler KühnHeit ausge-
führt; nur die v'ottrcflichen Anstalten des Gene? 
ralS Stlibbs haben Porto und daö englische Eis 
genthum gerettet. Auch die portugiesischen Get 
nerale haben alles gethan^ w,s von ihnen zu 
ei warten möglich war. Ls war auf die 
Plünderung der Stadt abgesehen.; die Feinde 
tra en nur nöch 2" deutsche Meilen von Ports 
und die Bestürzung war so groß unter deu Engt 
län^ern in der Stadt , daß sie sich glücklich ge» 
schätzt hätten., w/nn sie mit Hinterlassung alle» 
ihrer Habe nur das L.ben hätten retten können. 
Das einzige Mi t te l , künftigen Gefahren diese» 



Art vorzubeugen^ wäre die Verstärkung unserer 
Seemacht auf dev Station von Porto, die bis-
her nicht hinlängkch mar." — Der Globe giebt 
folgende Erklärung über die letzten Vorfälle in 
Portugal. Die geschlagenen Insurgenten waren 
in kleinen Abteilungen, aber in qroß.v Anzahl, 
nach TrazloSiMont^S, wo ihre Freunde stch ge-
Hallen hatten, zurückgekommen. Nun vertrieben 
fle die Constitutione!!^ aus ChaveS, mrk> zogen 
nach der Brücke von Salamonde, die m einem' 
Engpaß liegt, durch welchen man nach der Pro? 
vinz Minho kommt, und welcher von zoc? Eon; 
stitutionellen besetzt war; allein der Engpaß wur-
Ve genommen, und nun gela-ng e6 den Insur-
genten, waS früher dem MarquiS von ChaveS 
inißlnngen war, in Minho- einzudringen. Am 
zo. Januar hatten die Insurgenten Braga im 
Besitz, dann nahmen sie d«e reiche konstitutionelle 
Stadl GuimaraeS, und bedrohten Porto» Man 
weiß jetzt, daß Braga nnv GuimaraeS wieder 
geräumt sind; allem, noch herrscht in ben Bes 
richten eine gewisse Verwirrung, und man wnß 
nicht, waS am 4. Febr. vorgegangen scy.n mag. 
Der Courier bemerkt über die letzten. Vorfälle, 
baß kein Mensch dergleichen Nachrichten erwar-
tet- hatte, indem man noch kürzlich von Madrid 
UNV Paris au5 gemeldet, die Insurgenten seien 
zerstreut und der MarquiS von Chaves befinde 
sich in Salamanca; daß er hier gewesen sey!? 
sollte, und doch plötzlich wieder einige Stunden 
von Porto erschienen ser, das berechtigte zu sehr 
ernsthaften Betrachtungen. 

Ein Schreiben ans Lissabon vom /ten sagt: 
Ske werden auS den bisherigen Briefen u. Zeil 
tunge«> bereits Kunde haben von ven geschickten 
Manövers der Insurgenten, wodurch sie des Gra-
fen von Villaflor Plane vereitelt, und nach dem 
Tressen vom yten v. M . in Trax: oS:Mvnr«S 
eingerückt, ChaveS und VraLa besetzt, den Ober-
sten Zagallo in NuivaeS geschk'gen haben, und 
bis GuimaraeS, z (deutsche) Mellen von Porto 
vorgerückt sind» Nach den neuesten Nachrichten 
aus dem letzteren Orte haben die Einwohner wie-
der Muth gefaßt. General SlUbbS hat mil sei-
ner Energie einen Theil seiner Trupven belebt. 
50c? Mann sind vom Generai V'llastor zur See 
noch Porto abgegangen. Der MarquiS V. Cha-
veS hat in Oporto Proklamationen verbreiten 
lassen, worin den Einwohnern, wenn sie sich 
ihm nickt widersetzen, Schonung deS Lebens und 
Sicherheit für ihre Habe versprochen 2vird; ber 

erste Schuß von Englandern, die den Konstitu-
tionellen beistehen, würde zotausend Spanier ins 
Land ziehen, die bereits an der Gränze bereit 
stäub n, zu seiner Hülfe herbeizueilen, dafern 
die Engländer die Partei der Konstitutionellen 
ergreifen würden. Jetzt sind die Insurgenten 
unter den Befehlen deS MarquiS von ChaveS 
und den Visconden CanellaS, Varzea >iN) Mo l 
lelloS bei Guimaraes vereinigt;- ein Truppen? 
korpS unter Tellez Iordao ist nach Murca auf-
gebrochen, um den konstitutionellen Generalen 
den Eintritt in Traz - oS-Montes zu verwehren. 
Man nennt ven Krieg: den der ViStonden, weis 
nian glaubt, daß der Plan von den drei ViS» 
conden herrühre. CanellaS ist der talentvollste, 
N-n-zea hat den Zagallo gesHlagen; Iordao war 
im Unabhängigkeitskriegs gemeiner Soldat, und 
ist von Wellington zum Offizier' erhoben wor« 
den. Mvtellos ist seiner Parter verdächtig ge» 
worden. Die en.,l. Truppen haben Vef.hl, zum 
i6ten d. in Coimbra zu seyn. Daö ?zste und 
4zste Regiment sind am zten abmarschirt; die 
Garde, die Artillerie und die LancierS werden 
ihnen am 7ten und ytcn nachfolgen. Zum lote» 
wird kein engl. Soldat wehr hier seyn. Uebri» 
genS leiden die engl. Truppen an Krankheilen', ^ 
schlimmes Wetttr , neuer Wein und Strapazen 
haben viele arg mitgenommen, so daß wir be- . 
reilö 500 Kranke zählen. Man glaubt nichr, 
daß der General Clinton für diesen Augenblick 
den Konstitutionellen beistehen merde. (B.Z.)' 

London, den !8- Februar. 

Der Graf von Liverpool soll einen Anfall 
vor? Nervenschlag gehabt haben. Die Nachricht 
ten vvn Herrn Canning auS Vrighlon sind fehf 
befriedigend und dle Aerzre hoffen, seine Gene? 
sung werde nicht wieder unterbrochen werden. — 
Die Zeitung von Drighton selbst sagt. Hr. Ca>U 
nin<> sei sehr krank gewesen; allein die Gefahr 
sei vorüber unv eS gehe jetzt allmahlig bessek. 

Man spricht wiederum von einer Ministe» 
rialveränderung, wodurch Hr. Canning tm Ka» 
binet noch einen größern Einfluß gewinnen wür» 
de. — Das Kriegssct'iss Asia, geführt vom Ad» 
miral S i r Edward Codrington, ist nebst einer 
KriegSbrig im Tago angekommen. — Es heißt, 
Spanien habe unsere Forderungen gen emigt, 
und die Nibellen, die auf dessen Gebie tanka-
men, entwaffnet. Die Insurgenten sind in voli-
lein Rückzüge nach dem Norden. 



Die Regierung von Mexiko hat die franz. z isten erließ er eine Proklamation m den traf» 
HandelS-Agenlen des AdmiralS Duperre nur auf tigsten Ausdrücken. I n Braga, wo dle Nebel-
tin Jahr zugelassen ; nach Ablauf dus-r Frist len den zosten ihren Einzug hielten, waren vlele 
Wird jene Erlaubniß aufhören, im Fall nichr bi5 angesehene Einwohner schleunigst abgernset, und 
dahin Wischen Frankreich und Mexiko diplowa» die geheimen Anhänger der Insurgenten konnten 
tische Verhältnisse angeknüpft seyn würden. nun desto leichter ausruhrenIcheS Geichret erhe» 

(B.Z.) ben. Ein Brigadier auf Halbsold, Magelhaes, 
London den 20. Febr^ ' lhat sich namentlich darin hervor. Es befanden 

Die Krankheit deS Grafen Liverpool tvar sich unter den Rebellen zweihundert Spanier ^liS 
bis zum Mittage geheim gehalten worden, wo portugiestsche Mllilairs^geklcidet. ^ 
sie bekannt ward und die übrigen Minister d^N Haus» vvn Nords und Eudamexikcb ist heute früh 
Zustand des LoNS erfuhren. Einige davon bral folgende Nachricht angekommen: R»o de Ianei» 
chen bei dieser Nachricht in Thränen aus. Der ro, i . Dezember. Die brasilianische Flotte, btt 
Kanzler der Schatzkammer kam eine halbe Srun> stehend auS dem Don Pedro von 74 Kanonen, 
de nach dem Äeigniß in daS Haus des Grafen, der neuen Fregatte und einer Kriege, chaluppe, ist 
mit dem er eine Zusammenkunft verabredet hat- nebst mehreren Transportschiffen und 2000 M» 
te, 'und wollte so eben nach dev Bibliothek ge- Truppen von Rio Grande abgesegelt. Sie hat 
hen, als man ihm den Unfall meldete. Gestern den Kaiser am Bord. Die Flotte der Plata» 
Nachmittag, um 4 Uhr sprach der Graf zum er- staaten besteht auS der Fregatte Macedonian, der 
stenmale wieder und bean'wortete einige Fragen, Corvette Cyaire und der Schaluppe Boston. Die 
nahm auch einige l.ichte Nahrung zn sich. - - brasilischen sowohl als die argentinischen Trup» 
H r . Peel ging am Sonnabend Nachmillag zum pen haben sich bei Rio Grande koncentrirt, nnd 
Könige nach Brighton ab , um demselben die man sah dem Beginn von Feindseligkeiten entl 
Nachricht zu bringen. — Der Courier enthalt gegen. Der Platastrom ist von 60 Segeln blo-
auS Priesen auS Porto sehr ernste Betrachlun- ckirt. Das Heer d^r Buenos-Ayrier zählt 12000 
gen über die Nolhwendigkeit, einen, in sedei.' M a n n , worunter 500 Fremde. ^— Seit langes 
Hinsicht so wichtigen O r t , wie diesen, mit eine».' A i r erinnert, man sich hier nicht so vieler Bei» 
starken Besahung. zir- versehen, zumnt da der spiele von plötzlichen Schlaganfällen ̂  als seit z 
Geist der Einwohner sehr gnr, und das englische Monaten in London der Fall ist. — Heute er» 
Eigenthuln in Porro von so bedeutenvem Wer- fahren wir durch den Obersten Ibar ra ans La» 
khe ser, und meint, daß, wenn man 5. — üo<? guayra, daß Bolivar seit dem 14. November in 
englische Soldaten auf Dampfschiffen dahin ge- Bogota ist, und er den 2;sten'desselben MonatS 
schickt, oder sogleich ein hinlängliches Korps von von da nach Venezuela abreisen wollte. Paez, 
Lissabon dahin marschiren lassen, die portugiesi- gegenwärtig in Valencia, hat der Schwester Bo» 
fche Regierung mil ungleich größerem Nachdruck ltvarS einen Brief geschrieben, aus dem hervor; 
hatte zu Werke gehen können. — Voriges Jahr gehet, daß Bolivar als Friedensstifter, aber 
sind hier z>?z Menschen nach dem Gefängniß nicht als Paez Gegner hierher kommen werde, 
vom N.'wgate gebracht worden. — Auö Port? und seine Gegenwart wird ohne Zweifel alles 
'reichen die Nachrichten nicht weiter als bis zum wieder in das rechte Geleise bringen. — Es 
Z» Februar. herrscht tn jener Stadt eine gehet daS Gerückt, daß 10,000 Hannoveraner 
^ ' "^Begeisterung, ^ Rebellen zu- fechl nach Portugal eingeschifft werden sollen. — ES 

t ^ N'chlinilitairS zeichnen sich aus. fehlen sechs direkte Hamburger Posten. — Zu 
^ d " Gefahr kein Geld zn Porlsmoulh geriet^ gestern die Fregatte la Blon» 

oem Voiv der Truppen vorrälhig war , so gab de »n Flammen, und brannte, aller Hülsslerstung 
. «<- P ' " t o Vasto soqleich 4- ungeacktet, bis auf den Spiegel ab. (Dies ist' 
tausend ps. Sterl. her^ welchem Beispiele meht eben die Fregatte, auf der Capt. King kürzlich 
rere andere folgen. Die Starke der Nebellen, die Ausnahme der Westküste vvn Neuhoüand ge? 
als sie den Grafen Zagallo am -ysten v . M . an. macht hal.) ^ (Ä.Z. ) 
Srissen, war pausend Mann. Die Eneraie des ^ 
Generals StnvbS übersteigt Alles. E r hat die Maingegenden, vom 25. F-bruar. 

letzten Nachte kaum eine Stunde geschlafen. Am I n Elberfeld wnrde in diesen Tagen ein 



Proeeß verglichen, wobei eS sich um nicht wen!« 
ger alS ivalausend Thaler handelte. Es hat sich 
bei dieser Geleqetchctk tvie^ec erwiesen, wie höchst 
lvi.chl.ig die Handelsgerichte sind, besonders wenn 
die Sichrer als Vermittler handeln können. — 
I n Barmen hal ein Einwohner zur Errichtung 
der schnell ins Leben getretenen Stadtschule zooo 
Nthlr. , und viele Andere haben 400 Nthlr. und 
darüber gegeben. Die Stadl Barmen wird, wie 
man versichert, ehestens mit Elberfeld vereinigt 
werden. 

Der Rhein bei Köln hatte am z?. Februar 
den ungemein niedrigen Stand voNZ Fuß 4 ZvÄ 
angenommen. 

AuS Frarrkfurt meldet man vom zr. Febins 
^lr: Die Besorgniß für Unglücksfälle bei schnell 
eintretendem Thauwttter vermehrt sichtaqliä) Mit 
den sich immer mehr in den Gebirgen anhäufenden 
Schnee. Von viel?nOrken bringen die Leute bereits 
ihre be-sten Habjellgkelten an höhere und emfettitere 
Orte, um nichr überrascht zu werden. Das 
Thauwetler hat sich heute mit einem Male eini 

- gestellt, und zwar mit ü Grad Warme, jedoch oh! 
ne Negen, was bei einer solchen Temperatur ein 
großes Glück ist. , (B .Z . ) 

Rom, den 15. Februar« 

Als in Francavilla (in der Neapolitanischen 
Provinz Terra di Otcanlo) neulich die Behörde 
eine HauS'uchnng in der Wohnung eines ange« 
fehenen Mannes anstellte, ten man in Verdacht 
hatte. Wessen verborge,, zu haben, fand man in 
einem versteckten AZmkel des Hauses einen Men; 
schen mit Lumpen bedeckt auf einem Strohlager. 
'Derselbe h-tte, nach seiner Auslage, m»t Uber-
gehunq seiner eignen Sühne, sein Vermögen den 
Söhnen »eines Bruders, .des H^rrn diefeL Hau» 
fes, vermachi. cer unnatürliche Bruder halte ihn 
nun schon 7 I ' h r e lanq hier eingeschlossen ge< 
hallen, und seine armen Kinder au^ dem Hause 
gestoßen, so daß sie im Horp i t i l gestorben was 
rein ihn seldst, obgleich !chm^ch, und »chlagrührig, 
hakten Bruder und N js n oft gemißhandelt, und 
dieS alles äv-ir aus Furcht geschehen, daß sr die 
gemachte Schenkung widerrufen möchte. Dte 
Urheber dieser Sckandlhat sind bis auf einen, 
der noch versteckt ist. bereits in den Händen 
der Gerechtigkeit . 

Schreiben aî ä Pa/ermo vom ^5 . Januar: 
Seit mehreren I ihren beschäftigte man stch^yier 
mit dem Proceß des Gaetano Abeia, eines Sy» 

racussischen Edelmanns. "DieserMann^var von früt 
her Jugend an unruhigen Sinnes, ein Anhänger 
der Secten und als solcher im Eastel! S t . Elms 
j4l Neapel verhaftet, alS ^ie Revolution vom 
J u l i 18-0 ausbrach. Er kam hierauf nach Pat 
lermo und versuchte SyraeuS aufzuwiegeln, was 
ihm aber nicht gelang, ja er war ofl in Gefahr, 
von seinen eigenen AnHangern ermordet zu werk 
den. Als die Anarchie im .Oktober ,8?o in Pa» 
lermo aushörte, verhielt sich Abels einige Tage 
ruhig, versuchte aber neuerdings im Innern von 
Sei l ten Unruhen zu erregen und wurde vert 
haftet. I m Gefänguiß machte er ein Komplott, 
»ine Ecke ber Mauer zu sprengen, und sich mit 
den übrigen Gefangenen zu befreien. Er wurde 
zum Tode verurtheilt, und snne Hinrichtung ist 
in der vorigen Woche erfolgt. (B.Z. ) 

Madrid, den 5. Februar» 

I n Murr ia, sowohl in der Stadt akS 
auf dem Lande, herrscht so viele Unzufriedenheit, 
daß man von einem Kvmplolt sprach, und der 
Dolizei Intendant hatte sich mit Truppen und 
vielen seiner Agemen von Murcia au6 in die 
Gegend begeben, wo dte Unruhen waren» 

Em Bauer in Altcastilien hat eine Art kleiner 
Kanone .verfertigt, die in einer Minute loa Ku» 
geln abschießt. Er zeiate dem König ein Modell 
davon, welcher, die Sache untersuchen ließ, und 
als er hierüber einen günstigen Bericht erhalten, 
befahl. Versuche damit anzustellen, wie eS scheint, 
in der Adstäx, um von dieser neuen Waffe eint 
größ.re Anzahl anfertigen und mehrere Com^a» 
Huien damit verl-hen zu lassen. (B .Z . ) 

Paris, den z , . Februar. 

Zwischen 18^1 und 1856 sind 45 Hütten» 
werke nach englischer A l t in Fran.?r»lch gegrünt 
der wordenen welchen .man daö,Eisen mit Stein» 
kühlen aus e,nem Streckw^rke behandelt. z i 
davon sins schon in Thaii^kett: sie haben im 
Jahr 1925 44?tausend C'NtNkr geschmiedetes 
Elsen geltes rt, stall daß -ehedem diejenigen unter 
diesen W.rken, wo wan sich blos der Holzkoh» 
len betiente, nur ^lausend Eentncr liefcrtev. 

Heu«e vor 40 Iahren war die erste ZZer» 
sammlung k̂er Generalllaaten in Versailles, niit 
welchem Tage .gewissermaßen die Revolution bt» 
gönnen hat. 

( B Z - ) 



Vermischte Nachrichten^ 

Die Volközahl Norwegens beträgt gegen-
wärtig i MU!>o>! zorausenv Menschen; I . 
i8»5 betrug sie nur 886tausend Se len. Der 
wechselseitige UiUerricht har in« mehrereir Kauf-
städten und Land.Distrikten angefangen. I n 
Dronlhfim ist eine Uuterwnsungö - Anstalt snv 
Taubstumme errichtet. D«e Anzahl der gelehrten 
Schulen ist durch «ine neue vermehrt worden.— 
Dre Artillerie hat eine neue Organisation erhal-
ten. Bei dem Mar,ne« Etablissement auf Hör; 
ren ist die Anlegung eines Werstes zum Vau' 
größerer Kriegsschiffe u. s. w. durchgeführt, und 

der Bau einer Fregatte bereits so weit vorge» 
schritten, dast si« vermuihlich zum Frühjahr lZ ig 
vom Stapel laufen wird. I n dem Budget, well 
cheö dem norwegischen Storthing vorgelegt »vor» 
den ist, befinden sich z/ztausend Tl)>»ler, welche 
in ;o Jahren einqeiösek werden sollen, und dazu 
bestimmt sind, daS neue Schloß in Christinnia 
in den folgenden z Jahren unter^Dach zu brin-
gen» — I n Wl'stpr«-lißen herrscht seit einiger 
Zeit ein ansteckendes Nervenfiebet, an welchem 
LU Ende JanuarS überhaupt 57t Menschen <r». 
krankt waren, 450 waren davsn genesen und 90 
gestorben. (B.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachung«!?. 
Wenn nach dem ergangenen Patente Einer Kar» 

sttllcbcn!ivlSndi?chen GouvernementS^Regierung vom 
Februar d. I . , sub Nr.7Zi,'vvischen dem l5 März u. 

t^April^d.J. an LandeS-Abgaben, und zwar vom l'etti» 
schen ^Distrikte in Riga auf dem Nirtcrhause» und' 
vom Evstnischen Diürikre n« Dorvat an dcn H^rrn 
Landroth und-, Oderkirchenvorsieher von Livhart z» 
entrichten sind, als-
»> von sämmrlichenDublique,̂ .Gütern und publique« '̂ 

Pastoraten von »ever männlichen Revislonsscele 
l/Z Kov B. A. 

b) von sämmtlichen regulirten Privat-Pastorathen, von 
jedem Rcvi>sonshakcn t Rbl. Koô  G. Ä und' 
eben so viel von den unregullnen, jedoch nach deie 
bisherigen Oekononüe-Hakedahl, und endlich: 

«) von i<!miNtUchen regulirten privaten und Stadt-
Gütern von jedem R^visionS« Haken iZ Rubel 54 
Kov. B A und eben so viel von den unregulirken, 
iedvch noch der bisherig?»» Oekonvmie' Hakenzal; 

.so wird solches noch besonders sämmrilchenComnussio, 
^crgleichen ZahtungS^Aufträge erdalren, 

nickt gemächt, diese Zahlungen 
nach hinaus verschieben, indem 
resv- O r d n u n g R e s t a n t e n sosor> den 

Rtaa. aufgegeben Wersen muffen-
W?nn am ^ '8"n Februar lkiZ? 2 

folaenden ^ und an den darauf 
Vormitrags von 9 bis 12 Ubc und 

d e s ^ i , Ä ^ ^ ^ Uhr, in der Behausung 
^ biestgen Bürgermeisters Sarl Jankoffskt) 

und Effekten allerlei Art, so 
^ ^ Rudenwaaren, autll->ntg gegen 

verkauft werden sollen; so macht 
^-ln ^.vler Rath solches hierdurch^ bekannt, und ladet 

die res». Kmissükigen ein, an den bcmeldeten Tagen 
sich zahlreich allhicr einfinden zu wollen. ^ 

Walk «Rathhaus, am ^^tcn Febr. 1827-
Am Namen und von wegen ElNLS EdkiN 

Rüths der Stadt Wal^: 
E- Günrber, Burgvrmeister. 

Glaeser. Synd. m Sekr. 
Ein KaifMcheS dürvrscheS Landg r̂ichr bringt 

Lesmitkclü zur jcdermSttniglichcn Wlsirnscha»t: daß 
dasselbe die bei demselben citsqeliefccren Tr?jamentei 
I) des weiland Hercrr dimittirten Lieutenants v. fe t -
tig; 2) des verstorbenen Zlrrendators Georg Äugust 
Spellerberg; der weil, x-emoiselle Maria Dam-
mann, am Lgüen März d- 5 , 'I>0smitragS um 
Uhr, in dessen Eesstonszimm r̂ vublieiren werde. 5 

Dvlpat, am t». Jedtnar ,8Z?. 
Zm Namen-und von wegen deS Kaiserl» 

Land-Gel ichts Ocrptschen Kreises? 
G. v Samson, Lan^rtchlcr. 

F v î chwebS i suh»s. 
Auf Bcfcbl Seiner Kaiserl. Ma,ettär/ des Selbst-

herrschers aller Reußen tc., rhun Wir Vurgcrmei« 
üdr und Rath der 5tai?erl. Staktü^orpar, traft deS 
Gegenwärtigen, ^ederniann kund und zu bissen, wel-
chergeMr dcr D'Sponenr Martin ^ Dannau, belehre 
anbera producitten, mir dem Hirrn Gouvernements-

^Sekretaire,» Heinrich Nielsen am i-ten Januar «824 
abgeschloisencn und am t. Februar 1824 bei Em Erl. 
Kaiserlichen iivlandi'schen Hofgericltc <ẑ dvriq korro« 
borirten Pfand « und cvcntuclie» >̂aû ko >r?.ikrs, den 
hiciselbli im ersren Etadttbeil, lhe'S a if »'»> 
sub ^ir. i4l , lbcils auf Uiuvcrnr.il <r^ '^ ' ' ^>7. 5t' 
belegenen Garten für die Summe ron Rubelt» 
B. A- pfandweise arquirirr und seiner S'cherhei 
unt ein gesetzliches >n>l,>icu"i i. thgesuch 
und mittelst Resolution vom bcurigcn . a^.ge. 



geben erVolten bat. Es werden demnach alle Dieje-
nigen , ivclcde an gedachtes Grundstück zu Recht be« 
ständige Ansprüche Habens oder wlder den abgeschlosie-
Nen Pfand - und eventuellen Kaufkontrakc Einwen-
dungen machen ^u ckeunen vermeinen, sich damit in 
gesetzlicher Aer binnen einem Hahr <ind sechs Wochen 
tl ci.no kujuz s>i-c>5>sm!,,i5, und also lpätestens am 22. 
März 18L8, bei diesem Rathc zu melden angewiesen, 
mit der Verwarnung, Äaß îach Ablauf dieser verein-
toriscbcn Frist Niemand mir etwaniqen Ansprüchen 
weiter gehört, sondern der ^nJestorre PfandbcstA mebr» 
gedachter Immobilien dem' Pfandnehmer, GmSdk-
sponenten Martin Dannau, nach Inhalt des Kon-
traktes, juge<lchert werden soll. V. R. W. 

Dorpat-Rathhavs, am 8 Febr ,827. 3 
Lm ?iamen und von wegen Eines M l . 

Ralhes dirser Ettldr-
Bürgermeister Fr. Akermann. 

Obcr-Eekr. Limmerberg. 

( M i t Genehmigung dei° Kal'iFi'l. Polizei, 
Äeriv^lrung ,hicselb>t.) 

^Lckantttmacliuug. 

Da ich mich, nachdem ich mehrere Iabre-in St. 
Petersburg bet dem berühmtesten Sruben-Maler mich 
in der Kunst v/rvollkommnet, .hierselbst ctablirt habe? 
so empfehle ich mich Einem Hohen Lldel.und allen 
Kunstliebhabern ganz gehorsamst. L 

Franz Eroßm^nn, Malermeiße ,̂ 
wohndaft in der karlowaschen Straße im 

Gattenhause des öcrrn Landraths 
v Lonenstcrn. . 

Ich sehe mich ans Gründen veranlaßt, hiermit 
bekannl zu machen: daß Niemand etwas auf meinen 
Namen ohne gleich baare Bezahlung Verabfolgen .lasse. 

.Kollegien-^ekcetair Cartseu, 2 
Arrendator zu LlilaHkiwi-

Einem geehrten Publiko mache ich hiermit 
kannte dag «ch weine Wuidmiihle zum Beuteln.und 
zum Grüh» Mahlen eiiig^ri6uel habe. wozu ich cke 
hiermitempfehle. Auch biete ich dieselbe hiermit 
zur Ärrenve aus. I G. ^nuter. 2 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko mache 
ich ergebest bekannt, daß ich mich seit einem I.'chre 
hier etablirt habe, und mich ieHr in einem Vorrarb 
sowohl anter weißer, als linälasmrer,K.ul)eiösett und 
allerlei Geschirre u^d Blumentöpfe besinde, und lic-
Kilnnit darauf halten werde, zu icder Zeit meine Gön» 
ver prompt und billig zu b^arl^eln . 2 

Gustav Großmann, Töpfermeister, 
wohnnafr in dcr karlowaschen Straße tm 

Gartcnhguse des ^errn '̂attdrtUHS 
v- iZöwenstern. 

Arr -nde. 

Ein Gut von vierrehalb Haken, in der Nilöc 
vo« Dorpat, mir gutem Kornboden, guter Krügerct 

und andern Aopertincnlien. wird zur Arrendc ausge-
Solen- Das Nähere erfährt man mündlich bei devl 
Becker Kerrn Vorck senior, wohnhaft an der Peters-
burger Straße Nr 42. 2 

Ein gut bebautes Hsfölagcr, nebst einer Krugs-
stelle, Werst von Dorlar, .ist zu ver.irrendiren. 
— Auch wird ein zuvcrläßiger Disponent gesucht. 
Das Nähere zeigt die Zeit^ngs - Expedition an. S 

Unterzeichneter ersuchet alle Arrendelttbbaber ztt 
dem im fellinlchcn Kreise unS hailnlscheii Kirchspiele 
belegenen Gute Pennik/ill, am ^sten März b. S>, 
Vormittags um io Ubr, Mit gehöriger Kaution ver, 
sehen, zur Verlautbarung'ihres Lots.nnd UeberbotS,, 
sich bci ihm m Dorpat einfinden zn wollen- Die 
Bedingungen, zu denen auch gehört, daß Arrende-
Verleiher sich den Zuschlag vorbehalte, sind zugleich 
zu crl?h«n beim t 

> Landrichter G. von Samson, 
dorpat, den AZ. Februar ><̂ 27. 

Z u v e r k a u f e n . 

Ln meiner Handlung am Markt sind frische Ci-
Kronen zu haben- H. v- Franyenn. S 

Gerste, Hafer, schwedisches Eisen, liverpooler 
Salz, norder Häring^, und guie selbe Bulter, das 
Fpsd. Zu 9 Rub. sind zu haben del S 

,Fried îch Jacob Welling, 
im Alklanblchen Hause. 

Auf dem Gute Mex tm Ravpinfchen Kirchspiele 
îst eine Quantität . S a a c h a f e r nnd Gerste zu haben. 
Kaufliebhaber haben stch bei dem dortigen Disponeiv 
-Len oder im Hause dcr Frau Gcneraiin v- Knorring in 
Dorpat bei dem Diener Holbeek zu mell?en- S 

Frische Häringe, grobes und fcines Salz, Lutes 
tnoskauscheS M<bl, bausaekochte Se>tfk, fcine SoMmer, 
hüte und alle übrigrn Vudenwaaren -sind für SiUige 
Hrcise zu haben bei G. .Stein. t 

Z u v e r m i e l h e o . 

.Eine Erker-Wohnung von zm.-i Zimmern, nebst 
einer Küche, ist im Stebemcherr Hause, dem Post-
Hause grgenndtr, w vermiethen und gleich zu bezie-
hen. Da6 Nähere darüber erfahrt man bei KraiM-

.hals^uiuör. S 
Hch wünsche mein an dcr .riqischen Straße auf 

Erbqrund belegenes H îuS zu v/rnnetben, oder auch 
.sammt Garten unter den bilÜgstni ZMunaS-Bedin-
gungen zu verkaufen. Bei nur.sUbst ist darüber daS 
Nahcre zu erfahren. 'Siielsen. ^ 

Angekommene f remde. 

. Se. Excellenz, Her Herr Korps - Kommandeur, 
ral-rieulenaur und R>»tcr Baron v. Rosen; 
Kaufmann Müller, kommen-von Petersburg; Öett 
^aufp:ann ôm Berg; Herr Kaufmann Bach, ko»r̂  
wen von Riga; Herr von Gaweel, kommt VS>̂  
l'ande, logzren in der St-dt London. 



c i t u n g 

I Z 

Sonntag, 6. Marz, 1827» 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Am ??umen Nes (Jeneral»TouverncmeutS von üivland, ^!ur!nnd, ^l)silüuö un^ )̂leck?t,u-i 

S r a a t s r a c h ^unv Nnrrr G u s t a v E w e r s . 

Maingegend, den.,26. .Febr. 
Nachdem mehrere Sonvkratne außevvrdea»» 

liche Gesandren an' den großhel:zohl. darmstäd.r« 
schen Hof abgeschickt, nm chien küuwi. Hoh.tlen, 
dem Großherzvg und der Großherzogiu vie Glück-
wünsche funfzigjäkriqen Ehe: Jubiläum zu 
überbringen: so hat Se. königl. Hohe«! der GraZ« 
Herzog denselben am iy. Ftbruar von » , biü 2 
Uhr Privat k Audienzen ertheilt, lind die Glück-
wünschungSschrelben ihrer Souveraine in Em-
pfang glommen. Gleich nach diesen Audî n>.en 
wuroxn Gesandten zur AutiAiz bei Ihrer 

',,r. der Grvßherzogin eingeführt. Um 
Taf.t bet Hose, zu welcher 

^NttMlich! H » I , N v i , ,an t , in z„ iez„g,„ wurde». 
Z!b.nd- g°b S - . H-H.i, i»r v t r ° ^ u.» E » . 
prinz einen festlichen Ball. 

Die bremer Zeitung sqgti einem ver-

durch Anordnungen zur Befriedigung der>westt 
phäl,schen Domaili,nkauf r vorangegangen, auch 
Vit übrigen Staaten Mit der Absicht umgchen. 

7«bg?svndevZs Verfügungen zu treffen, um bicse 
stit 10 vielen Zahren^anhängige?lng,l^genhtlt s« 
>we»t als thunlich zu Ende zu bringen. 

Das flrobherz. Kadensche Staats«, und Ve» 
gierungeblatt vom -4, Feb. enthält die Bekannt 
machung des -p-ovisorischen StaalSvertragS mit 
der schweizerischen Eidgenossenschaft über die ze» 
genüiligen Zoll< und HandelS-VerhältnUe. 
de Staaten sichem sich im Zoll und Handels? 
Wesen im Allgemeinen ^n, in keiilem Fall «ine 
ungünstigere Behandlung eintreten zu lassen, «Us 
g q,n alle diejenigen Staaten, mit welchen keine 
vertragsmäßigen Verpflichtungen bestehen; «uch 
werden sich beide Staaten rücksichtlich de« Tran? 
sitö glerch den begünstigten .Staaten gegenseitig 
behandeln, insbesondere findet von Seiten de< 
Schweiz eine Herabsetzung des Transitzolles «uf 
d»r Straße über den Splügen ic» nach I ta l ic« 
statt. 

Mai, sieht mrt Verlangen der WtedtteröF» 
nung der Schiffahrt auf den, Rhein und Main» 
ströme entgegen, da man sich schmeichelt, sie tvtti 



de sich i?i diesem I-aH.re durch Lebhaftigkeit avSs 
zeichnen, weil tn sibsem Frühjahr die Dampf-
schiffahrt auf berdem Flüssen ins Lebew treten 
wird. 

I n Könitz inv SchwarzburgNudolstadtschen 
kam zu Ende vo?ig?n MonarS eine arme Dienst; 
magd, etne W^nfe, in den Verdacht e'.ner ver'. 
heimlichten Einbindung, welches um desto mehr 
auffiel, da ste im Rufe der Sittsamkcil u. Ehr-
barkeit gestanden hatte. Am 25. Zanuar begab 
sich daS Genchröpersonal an Ort unv Stelle, 
um die Sache zu untersuchen. Di? M>agv ers 
schien unbefangen, ging auS dep Snche, um ein 
Licht anzuzünden, stellte dieses owr m.tte»> ins 
HauS uns entfernte sich, ohne zurück zu tehren. 
Bei der Nachsuchunq fand man wirklich ein lob» 
teS Kind, in ein Tuch zusammengebunden und 
tn ein Flachsfaß versteckt. Die am folgenden 
Morgen im Schnee aufgesuchte Spur der Ent? 
flohenen führte an einen Bergschacht, in welchen 
sofort ein Bergmann hineingelassen w-urde. D»v 
Schacht mag wohl izo Fuß tief seyn, und zum 
großen Erstaunen traf der Bergmann die Hin-
eingesprungene unten an der Wänd lehnend le-
bendig und fast ohne all« Verletzung an, ihm 
mit der Bitte entgegen kommend, daß er sie 
doch tödten möchte. DaS Mädchen behauptet, 
daS Kinh todt geboren zu haben. 

Die bremer Zeitung meldet auS Baiern, daß 
sich dort das Gerücht verbreite, S t . Maiestät, 
der König, werde sich mir seiner Gemahlin, der 
Königin Therese, zu NegenSburg krönen lassen. 
Die Zeit der Krönung soll noch nicht bestimmt 
seyn, doch glaubt man, daß sie soqleich nach Er» 
öjfnung der Ständeversammlung statt ftndey wer» 
de. Zugleich wird gesagt, Se. Ma>estät der Kö-
nig habe befohlen, daß »m bevorstehenden Som« 
wer zwischen München und Augsburg sich eine 
bedeutende Anzahl Truppen, welche zu dieser 
Feierlichkeit bestimmt seyn dürften, in einem Las 
Her versamm ln sollten. (V.Z>) 

Madrid, ben iz . Febr. 
Heute wird der Courier erwartet, um Hrn. 

Lamb die Entscheidung über Abreife oder Hier" 
bleiben zu bringen, allein man kann versichern, 
daß nichts von Politik dabei in Betracht tvmnn, 
fondern Herr Lamb selbst, seiner geschwächten 
Gesundheit halber, darum gebeten hat, u. viel-
leicht nach Lissabon kommt, wogegen S i r W. 
A'Court nach S t . Petersburg. 

Za der heutigen Vacera liefet man ein k. 

Dekret vom Zten d. zur Aushebung von 24,000 
Maun; die Dienstzeit ist auf 6 Iqhr festgesetzt; 
dte Ad! gen, dte sich befreien wollen, zählen »5000 
Iiealen, die vom Äürgerstande müssen ü^oo N« 
alen er», gen und ei.ien Stellvertreter liefern. 

Der bekannte Merino, von dem man lan» 
ge Zeil nichts vernommen har, ist unerwartet 
hier eingerrcffen, und, nach einem kurzen Auf» 
enthalt in Pardo, eben so schnell wieder ab.;erei» 
set. Wie verlautet, sa t̂ der 6o»surutionel, hat 
er mündlich« Instructionen über die Art und 
Welse eingeholt, tn der er von einem ihm zuge-
sandten Patent als Guerilla. Führer Gebrauch 
wachen soll. Mehrere Personen tollen derglei» -
chen Patente erhalten haben. 

Seit Neujahr, also in 6 Wochen, sind hief 
ztausend Menjchen gestorben. 

Beim Ausbruch der Unruhen in Portugal 
halte unser Getteral.'Capilani, Campana, einem 
jeden die Todesstrafe gedroher, der sich um die 
Angelegenheiten der porrugiesischen Konstitutiol 
nellen kümmern würde^ Ein junger Mensch von 
z i Iahren aus einer angesehen.» Familie, ber 
unter der CorleS? Regierung Freiwilliger unter 
der Compagme des vor 2 Iahr .u erschossenen 
Obersten Gamara^ gewesen, sprach neulich im 
Kaffeehaule der Comödie ziemlich frei über die 
Angelegenheiten in Ponugai. Er wurde denuw t 
ctrt, verhaftet und zum Galgen verurtheill. Der s 
Unglückliche soll morgen gehängt und ihm alS« 
dann von H.nkerehans die Zunge ausgerissen ^ 
und über der Thür j.ne'6 Kaffeehauses aufg.'sieckl ? 
werden» Die Hinrichtung wird aus dem Oper»" 
platz siatt h^be». ! 

Am 2ivend deS yten brach in Barcelona ein . 
heftiger Siurm loS, der d«e ganze Nacht gen?ü< j 
thet hn. I m Hafen sind über 4a Fahrzeugt ! 
gescheitert, und mehr als hund.rt Personen da» ' 
dei umS Leben gekommen. Man fürchtet fük ' 
die Posten auS Frankreich und Valencia. (BZ) ^ 

Stockholm, de» 16. Febr̂  

Gestern ist das, wahrend der n e u e n S c h w a b 

gerschasr der Kronprinz sün deshalb a b z u h a l t e n d ! 

kirchliche Geb.l vom Konsistorium den Prediger" / 
der Hauptstadt zuges.indt werden. 

I . K. H. die Pr inzess in Sophie A l b e r l i n ! 

ist von den Folgen ihres Falles ganzlich Wiedel 
hergestellt. 

Wir haben hier einen strengen Winter. ^ 
Dessen ungeachtet sind viele Personen an «incin 



seil einiger Zeit grafslrenden bösartigen Fieber 
gestorben. (B.Z.) 

, den 4. Mär^z. 
Die Heilung des Fuß?S Seiner Majestät 

ist als vollendet anzusehen. Die gnrennt gnml 
fenen Knocken sind in vollkommen gerader N i c h t 

tung aneinander geheilt, und eine, als g e w ö h n l i « 

che Folge in dem hergestellten Beine.zurückgebllei 
bene Schwache vermindert sich allmahlig. 

Das Allgemein - Desinden ist gut. 
Hufeland. Wiedel. Büunrr. v. Graefe. 

Unler diesen Umständen wird von j<tzt 
kein ärztlicher Bericht mehr, weter in den Zei-
tungen erscheinen, noch im Palais Seiner Maj. 
ausgelegt werden. .(B.Z.) 

Meiningen, den Zo. Febr. 
Seit der Vergrößerung seiner Länder durch 

ben goth" all«nburqisch?n Anfall hat unser Herl 
zog drei Titel, einen grös^rn, M i t t l e r n und ein« 
fachen angenommen. " Der letzlere, dessen sich 

ber Herzog selbst gewöhnlich bedient, lauter: 
Herzog S . Meininqen,zc., der größere: „Herzog 
zu S . Melningen und Hildburgkausen, Jülich, 
Cleve und Berg, auch Entern und Westpkaien, 
souverainer Fürst zu Saatfeld, Landgraf tu Tdü-
ringen, Markgraf zu Meißen, gesürsteler Graf 
zu Hennekerg, Graf zu .Camburg, zu der Mark 
und Ravensburg,, Herr zu Kranichfeld und Na» 
venstein ic." Der dritte wird bei Verordnungen 
von den Landesbehörden gebraucht: „Herzog zu 
S . Meiningen und Hildburghaus«n :e., souve, 
xainer Fürst zu Salfelv :c. Vvn der ptnsionir-
ten gothaischen Hof-Dienerschaft ist der größere 
Theil an Meiningen gefall n , und da sich dar: 
unter auch die mehrten Mitglieder der weiland 
unter N^"'en wie Stolz l , Benda. Schweizer, 
Spohr, Remberg, berühmten Hof-Kapelle, de-
sinken, so ist dte Mennngensche, schon zahlrei: 
che Hofi Kapelle dadurch eine der bedeutendsten 
geworden. Sie wir'' von einem Schulz SpokrS, 
dem Concertmeist,r Rohr, dirigi,t. Die Pensî  
onaire sollen ihre Pensionen im Lande verzehren, 
und werden ang.st.llt, wenn sie noch dienstfähig 
^ ' (B.Z.) 

Februar. 
Sammtliche bisher noch im Königreich Nea< 

pel stationirt q^welen? österreichische Truppen, 
welche, den zwischen beide« Regierungen geschlos-
senen Cvnv?ntion.n zufolge, nach den Staaten 
Sr. Majestät deS Kallers von Oesterreich zu: 
rückkehren, werden das Königreich Neapel am 

,5. Icbruar-verlassen Haben.; »sie masHchiren tta: ^ 
penweise durch d,e päbsÛ chen ûnv das 
O?rok!>erzv4tkum Toscana., v>vd.werde« sämnn» 
lich vor Ende März d.'n Po passirt habut. ^B.Z.) 

-ven 8. Februar. 
Die ottillie Armee Hot, außer ihrem Bcjcu 

>gerungSgeschütz. >8? Kanonen, welches ^ür »eine 
Armee von zo- bis Hotausend Mann hinlänglich 
wäre. AZ'e eS schein, -soll die.englische Armee 
verstärkt werden; .dieler .Taae ben Alle -englische 
.T«ansportschifte den Gefehl erhalten, nach Engl 
land zurlickzus.'geln. Auch aus Malta und Gi-
braltar werden neuerdings Truppen erwartet. — 
Cine so furchldare Zun'istung konnte unmöglich 
ge^cn den MarguiS von ChaveS für nöthig ert 
achî t werdm. 

Der Oberbefehlshaber der englischen Trupl 
pen, S i r W. ^Clinton, hat den GeueraliQuarticr» 
nielster cStr Brook Vere .nach London geschickt, 
um der luittischen Regierung über die Umstände 
Her zweiten Invasion Bericht zu erstatten. Die 
Il,surgenten«Armee hat icziausend Mann Infan» 
terie nnd 1500 Re i te rden Vvrtrab (^tausend 
M . Infante, ie, ;vo ÄetM', ^ zwölfe und eine 
sechSpfündige Kanone) 'befehligt Magessi; daS 
.Centrum .(pausend M . I n f . , Reiier, vier 
Kanonen, eme Haubitz?) Montealegre; den Na6)i 

-nab (4lau>end M . I n f . ; Z78 Reiter, - Hanoi 
nen) Tellez-Iordao. 

Lissalion, den 10. Febr. 
Ueber die neuesten KriegÄereignisse enthakten 

unsere.ViätterZoigendeS.^ Bei der Forcirung der 
Viücken -.von Z)r«do mnd Ponte deBarra büßten 
die Anführer ,80 Gefangene, 4 Officiere und , 
Kanonen ein. DaS Inlurgenten < Ccrps, daS in 
San Tnco war. ziehet sich nach BarceloS (wests. 
von Bra^,a) zurück und scheint nach Galten gt! 
lien zu wollen, obwohl .Tellez! Iordao gegen den 
Tameqa onrüikt. 

Bei den mulich?n Affairen in unfern Nord» 
Provinzen haben die Rebellen zoo und die Trup» 
pen der Negierung 2o«z Todte gehabt. Unter ert 
sieren herrscht große Ztv'ttracht; mehr als ein» 
mal haben die Soldaten g'gen ihre eigenen Oft 
fiziere gefeuert. — Es ist eine Correlpondenz 
aufgefangen worden, die mehrere hiesige Einivoh» 
ner bloßstellt. 400 Mann Infanterie und ,oo 
Reiter, dte in Vermoim gestanden und sich für 
den MarquiS von ChaveS, âls er in Minho 
einrückte, erklärt hatten, haben, außer 50 entwiche? 
neu Reitern, aufs neue Don Pedro gehuldigt. 



Dak-Hauptquartier der Engländer ist noch hser. 
Wird alier nächstens abgehen. 

Die zweite Kammer hat den Vorschlag der 
ersten Kammer, dsrr König um die Herfentung 
ver Königin Maria zu ersuchen, verworfen, un 
dem die nöthigen Bedingungen (vermuthUch we-
gen der Heirath mit Don Miguel) noch nicht 
erfüllt seien. Man solle hierin dedigitch der Weisheit 
ösS Königs vertrauen. (B.Z.) 

Paris, den 26. Februar. 
Der junge Erbprinz Friedrich von Dänemark 

tst rncognito unr^r dem Namen eines Grafsn v. 
Wagrien durch Marseille gekommen: er wird sich 
einige Z.ir in Hyeres aufhalten. 

Sonnabend ist Maubrtuil wegen feines Un-
falles auf den Fürsten Talleyrand vor daS Zucht« 
Nibinak gestellt un̂ > von demselben zu ; jähriger 
Gefangenschaft, ;oo Fr. Strafe, und nach Ab-

> kauf dieser Zelt zu ivjähriger Aufsicht unrer der 
hohen Poliz»i u. zooo Franken Kautionsstellung 
verurtheilr worden. Während der gerichtlichen 
Verhandlungen zeigte der Beklagte eine beson'. 
dere Ungeduld und Widerspenstigkeil. Erst nach 
fünfmaliger Frag«: wie ex hieß?, gab er Anr» 
wort, er nenne sich Maria Anuend de Gnery 
de Maubreuil, sei 41 Hahr alt und auS Mau» 
breuil gebürtig. Den Elenden (Fürsten v. Tal-
leprand>, welchen er der Pat^kammer und dem 
Gerichte denunzill habe, habe er zu einer Er-
klärung zwinqen wollen; er sei die Ursache seines 
(Maubremls) ganzen Ungemachs, ein feiger Kerl 
u. f. w . ; auch habe cr ihm bloß eine Ohrftrqe 
gegeben, und bedaure, daß er ihm nicht ins Ge-
sicht gespien. Er mache gar kein Hehl daraus, 
daß er nun eine Gelegenheit aufgesucht, den Prin-
zen zu 5emüthiaen. „W^rum, fuhr er fort, ha-
be tch meinen Nang verloren? weil es Hrn. v. 
Talleyrand so beliebt hat, da ich Anstrengungen 
für dte BourbonS gemacht. Am z. April iK?4 
rief mich Herr Talleyrand tn sein Kabinet, wo 
er mir 200,000 Fr. rmd den Titel eines Ge-
neallieut^nantS anbot, w e n n ich Napoleon sammt 
seiner ganzen Familie ermordete. Ich war zu 
solcher That zu grosimüthig und habe nun meinen 
Rang verloren. Ich sehe nicht ab, warum eine 
Ohrfeige 5jährige Einsperrung verdient. Man 
hat mir Geld geboren, wenn ich schweigen wür-
be: die Polizei hat nnch gemißhandelt, und meil 
«e Briefe sind nichl abgegeben worden. Ein ge« 
wisser Paulmier faate mit, daß er den Herrn 
von Villele habe tödten woll-n. Meinethalben 
mag man ihn durchboxen, es ist mir ganz gleich." 

Der Mann scheint nicht recht bei Verstand zu 
s'yn, auch versichert sein eigener Anwald, daß 
ihm Niemand Gewalt angethan, und der t. 
Advetar bewies, daß die ganze Mrssion von 
18>4 in weiter nichis als in dem Auftrag bet 
stand, die Krondiamanten aufzusuchen. Die er-
folate strenge Aenirüheilung geschah', weil der 
.Beklagte schoir früher zu mehrjähriger Hvfr 
verdammt werten war. <V.Z.) 

Aus den Mawgegenden. vom 2. Marz^ 
Am izten^ erfslqte in. Wien die Beerdigung 

des unglücklichen Abbe Plant. Seine Schüller 
hatten nur eigenen Händen fein Grab gegraben, 
unv geleiteten feine Leiche zur Ruhestätte. Rill 
gemeines tieseS Bedauern des zahlreich versam» 
melken Volks folgte dem ehrwürdigen Grejse ins 
Grab. Sein Mörder^ der sich zwar G^a f . 
nannte, ist nur Ritter von Iaroszynsky, allein 
von einer sehr angesehenen Familie. 

Aue Hannover meldet man vom z. Marz? 
Bei dem starten und anhaltenden, seit einigen 
Tagen statt findenden Thauwetter, ist man we» 
g-n der Folgen nicht ohne Besorgniß. D>e Le>̂  
ne war, nach einer durch ^Estafette heute Mor» 
gen eingetroffenen Nachricht, zu Salzderhelden 
bereits 6 ZuA höher als c^wvhultch gestiegen, 
und auch die das Haizwasser mit sich führende 
Ruhme, wiewohl der sehr hoch liegende Schnee ^ 
auf dem Harz noch nicht aufgebaut seyn soll, 
im fortwährenden Anschwellen. Die Masse deS 
Schnees ist auf dem Harze an einzelnen Stelleu ^ 
bis zu 12, ja lüFuß Höhe angehäuft, und nach j 
einem Durchschnitte glaubt man annehmen za > 
dürfen, daß dieses Gebirge mit Schnee zu 6 Fuß 
Höhe durchgängig bedeckt sei. (B.Z.) 

Madrid, den 16. Februar. l 
Eine Abtheilung Chasseure und ein Bataili ! 

lon Milizen «n Ro?as(i5sirt'madvra) hatten eine, 
Desertion verabiedet, wurden aber in ihrem (lew» 
plott noÄ) zectig vom General Rodil gestört. 
Wie man sogt, ist dies^rhalb General Saars^ 
füld Plötzlich ven Tatavera nach Valencia.de 
Alcantara abgereist. -

Der Marqniö v. Chaves soll sich nebst sei-
ner Gemahlin in Tuy ster Grän^festung in Gai 
lizien) bei dem General Eqma besinnen. — 
sollen neuerdings (man saar aus Frankreich) 
Mi l l . Realen (lootausend Thlr. in baaremGeK 
de) für die portug. Rebellen auakkanqt seyn. Dk< 
Constit. meldet ein Gerücht, es solle auS 
Papieren, weiche den portug. Rebellen aus ihretN ^ 



neulich,ri Rückzüge abgenommen worden» her-
vorgehen, daß Spamen ihnen ins geheim bei; 
steht. Die InsurgeNlen hallen bei ihrer zwei» 
ten Invasion ganz neue Uniformen; ihr Sold 
ward ihnen pünktlich ausgezahlt und an LebenSl 
Mitteln kalten sie Ueberfluß. Der Officier Zo-
aqulm Velez Barre»rs hat in Coimbra' lztaa? 
send Kartätschen, z Kisten mit FUntensteinen 
vnd' 12 ans- spanischen Zeughäusern kommende 
rspAiwrio» gesundem; die Zettel an den Kistsn 
waren in spamicher Sprache abgefaßt. - (D .A) 

London-, den Februar. 
Man sagt/ der König werde einige Tagt'w 

5<Mdon zubringen ' 
Der Graf Liverpool befindet sich eben fo 

wie qestern. Er hüt bereits Versuche gemacht, 
femen rechten?Um zu gebrauchen. Man glaubt, 
daß der Graf Bolhurst, bt^ zu einer definitiven 
Anordnung, einstweilen'die Geschäfte deö Lord 
Liverpool versehen wttde. Hr. Canning hätte 
Donnerstag eine zweistündige ?ludienz bei dem 
Konigt ii» Brigh^on. Er wurde in einer Sänft 
te nach' dem Schloß getragen, und wäre auf 
der Rückkehr durch- die Schuld eines betrunke» 
ne»r Trägers beinah umgeworfen wvrdey'. glückt 

' lichvrwetse merkte einer auS seinem Gesolge die 
Gsßahr und^lkeß'den Träger durch Hrn. Eaitt 
nmgS Bedlenre), ablösen. Der Minister wird 
noch heut in- London eintreffen.'^ Hr. Husk 

'kiffsn bessert sich: . ' 
Ein trauriger Vorfall hak sich vor einigen? 

Tcrgsn in Bedunnster (Somerset sh»re7)zuqetraqe». 
I n dem Gatthose daselbst stand ein großes Fuhr; 
wer'? (Caravan) mit wilden Thieren, die zur 
Schau- ausgestellt waren. Der Eigner derselben 
mierheke einen Mann als Wärter dcr Thlere, 
der von seiner Kindheit an einem ahnlichen dies 
schäsre vor.iestamvn hatte. Er erhielt indessen 
die Warnung, >ürs erste den Thieren nicht zu 
"ahe zu kommen, eine Weilung, 5ie cr Unglück! 
^ ^ v e i s e nicht beachtete. E5 kamen Leute, um 
die Threre z« fthen-. der neue Wärter sntN'ie sie 
umyer, und da der Löwe gerade schlief und nicht 
geneigt schien, anzustehen, so b-qing er die Un-
vorsichtig?'lt, den Käfig dee ThiereS zu össii-n 
und hineinzugehen. Der Löwe wachte plötzlich 
auf, und du-ch die Gegenwart ,,neS Fremteu 
alamirt, packte^er den Wärter nur der emvn 
Tatze hei d«r ^chnlter und zerriß »l)in mrl der 
andern auf eine schreckliche Weise daS G ^ ^ r . 
Der Watt.r schrie aus Leibeektästen und suchte 
loszukommen, aber seine Anstiengungen waren 

vergebens, und der nun wülhend gewordene Löj 
we p«cktt den Mann mit sermm Rachen in die 
Kehle und hielt »hn so, bis der 'Eod den furch?» 
baren Quälen des Unglücklichen ein Ende mach? 
te. Dte Zuschauer rannten nach Hülfe umher> 
M7d einer derselben lief zu einem nahe >?WvhnelÄ 
d'en Schmidt, der mit einem glühenSey Eisen 
herbei kam, un4> dumit den Löwen zu zwingen 
suchte, seine Beule '.»tzulAssen, aber der Löwe 
stand, trotz ftinn' v rbrannieir Schnauze^ nicht 
rhvr davon-ab>, alS biS er den Kopf des unglückt 
lichen Schlachtopfers von dem Rumpfe getrennt 
hatte. Unser gewöhnlichen Umständen war dieser 
Löwe sehr zahm u-nd 'gel-hrig, und noch am Ttu 
ge zuvor wareii zwei Frauenzimmer und zwei 
Kinder bet ihm im Käfig gewesen̂  (B.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
Ain 2). Februar, A-bends, wurde in Han-

nover dem Herzoge von Cambridge von der Bürr 
gerschast eine Musik mtt zso Fackeln gebracht, 
und ziMr aus Freude, daß er dort bleibt, und 
die Stelle, welche des Herzvq v. Port ^ Ge» 
n^älijsimuS bekleidete, abzulehnen gesucht hat. 

Der Sattlermerster Hildewerth in Breslau 
hat ein sogenanntes Merollpapier erfunden und 
darauf «tn Patent erkälten. 

E inze lne Gedanken. 

Die Erfahrung ist ein Arzt , der sich nnv 
nach übcrstandeuer Krankheit einslellr. 

Wir würden weit glücklicher seyn und ttt-
nrger Langeweile haben, wenn es uns mehr Ver: 
gnügn, machte, keinen Kummer zu haben, als 
es uns Kummer macht, kein Vergnügen zu ha» 
ben. 

Der Mode braucht der Weise sich nicht zu 
unterwerfen, wo,hl abef dem Gebrauch. Zens tst 
nachsichtig, diesem gebieterisch^ 

Montaigne nennt das Gedacktniß: das Fut? 
teral ber Wlff»nschafr. 

Zwei Personen, die sich liebeti, trennen sich 
leichter als Zwei, d»e sich nicht mehr lieben. 

ES giebt Geizige für die Vergangenheit, wie 
für die Zukunft. Sie vergtaben ihre LebenSg« 
schichte, wie ihr Geld. 



Der Urspr nng d er P UPH en. 
Der gute König Carl VI. von Frankreich 

Iv-'r bekanntlich geisteskrank. Mae -Zerc clang 
füllte man seine Langeweile mit der Erfindung 
der SvlUkarten aus, sliem bald ward ihm auch 
HjeS^HWN U^be^ruß, und vergebens sann man 
rauf andere Mittel, ihn zu beschäftigen. Da ver-
breitete sich die Nichricht von der Allkunfr eines 
Menschen von Padua, der mit zo Maulthieren 
heran gezogen kam, welche lauter Karlen.trugen 
und nnt Klingeln behangen Ovaren. :Er hieß 
Pufello, uns Halle nicht weniger als 96 römische 
Kaiserinn-n bei sich, na6) .Denkmünzen .ober 
Bildsäulen in Holz geschn-tzt. ..So durchzog er 
ganz Europa mit seiner ^Sttile, und sammelte, 
seines geringen.SchoupreiseS ungeachtet, ern ar« 
ttgeS Sümmchen G-ld zusammen. Sei» Nuf 
machte ihn bald zum unterhaltendsten Menschen 
für Frauen, Kinder und Hypochondrien. ,E»n 
königlicher B fehl citrrte U)n augenblicklich an 
den parier Hof, wo er ^un ohne Säumen mit 
felnen Mauleseln und Kaiserinnen -und.einem al; 
lerliebsten Affen (dem Orchester damaliger Zeit) 
eintraf. I n vem Gnten .Saal j)rettere er sein 
geheimes Kabiinr ouS, der -König erschien, und 
Pufello begann seine Deklamationen. — .V.«S 
zur Kaiserin Povl>?a ^Po^zp«a Sabina) gekom« 
men, sprach-er :Folgend^s^ „Hier .ist, Sire und 
hochgeehrte Her rn und Ptinz.sstnnen^, daS 
fehr ahnliche Abbild der Kaiserin Poppea, 
Tochter deS Tims Allius, und der Popper ein-r 
römischen Dame. Hie sich lelber ^mSFehtn brachte. 
Weil sie sich als die N beubuhlenn der Musselins 
sah, welche, ..gleich der .Poppea, in Hen Tänzer 
Mnester verliebt war. Diele Kaiserin, Stre.u. 
Hochgeehrte Dürften uisd Prinzessinnen. -verband 
wir ten Reizen ihreS GesichlS alle Einmuth des 
Geistes, und ^vu^re die Koketterie aufs geschick-
teste mit 5er Li^bensr.'ürdigk.lr und -Hingebung 
zu vereinen. Sie ward zuerst die Galtin des 
CriSpinuS, eines römischen R'tterS; aber Othv, 
nachheriger Kaiser (damals Günstling N^ro'S), 
raubre sie dem CuSpinus und he«rathele sie. — 
Man hat wodl N ^ t t , da» ein verbotenes Glück sich 
nicht mit Ruhe g/nießl. L)tho sprach so oft von der 
Schönherl dieser Poppea/zum Nero, daß der 
Monarch sich n»chr Erwehren konnte, sie einmal 
zu sehen, und<sie gleich io ^ieb gewann, dal> er 
ihren.Gallen geschwind suf einen entfernten Golu 
vernementS-Poste» von Lusitanien sandle. Indeß 
der verruchte Fürst begnügt« sich damit nichr. 

'sondern verstieß seine eigene Gattin Octavia und 
führte die .schöne Poppe« zu Hymens Altar. Be« 
wundern S ie , -hoch.fee.hrte Frühen und Prinzes» 
Bnnen, die auskeimende Bosheit eines Nero, der 
— H i e r gab dec.französilche Kanzler dem Pu» 
sello einen Wink, daß er solche Betrachtungen 
lassen und sich nur hübsch an das Geschichtliche 
halten solle. Der innert?,ochene Erzähler ver» 
sch uckte rasch ein 4hm eben dargebotenes GläS» 
chen Burgunder, wischte sich den Mund mir sei? 
MM langen Äermel nnd fuhr also fort: „Popt 
pea, die sie hier.vor sich sehen, Sire und hoch« 
geehrte Herren und Prinzessinnen, halte eine 
einzige Tochter nnt Nero. Der Kaiser, darüber 

.entzückt, gab iyr den Namen seiner Mutter: 
An^nsta. Aber̂ , Sire ^ind hochgeehrte Herren 
und Prinzessinnen, dieses Glück wahrte leider 
-nicht lange ^eit. Nero War harr, grausam und 
schrecklich eifersüchtig: und »n solchem eisersüchlii 
gen ?lnsal! .versetzte er eineS Tages, da er anS 
dem Bade kam, der schönen Poppea einen Fuß» 
stoß, dessen Folge a-er war, d.ist Poppea im 
.fünften Monat -̂ ihrer zweiten Schwangerschaft 
starb. Der Heuchler L^erü beweinte den Tod 
ŝeiner Gattin nur Hillen T-t'i'anen, und ging i» 
feiner t-ufMchen Zärtlichkeit so weir, daß er ihr 
eine Leichenrede hielt und ihr ein prachtvolles 
Denkmal ftzte, dessen Spuren man noch heut 
,-zu Tage am Ufer des Tiber zwischen dem TenU 
pel der Vesta u. dem Brunnen des C^riolan sieht!" 

H,er ließ der Könra, den diese Geschichte 
-besonders zu mlerefsiren schien, sich daS B>ldniß 
Her Poppea zur nähern V sichtigung reichen, be» 
trachtete eS t.>nge Zerr nur Tdeünahme, und äul 
ßerte den Wunsch, es zu behalten. Der Kanzl 
ler mußte uiit Pufello unterhandeln und kaufkt 
im Namen deS Monarchen das Standbild für 
50 damalige pariser Sol« (?oo Franken jetzigt^ 
Warths). Wie das Beispiel des Hofes in allen 
Dingen, wo es nur angeht, gern vielfache Nach' 
ahmung findet., so ist auch dieser Kauf. Pufello 
sah in wenigen Tagen alle ferne römischen Kalt 
serinnen inOeld verwandelt; nicht bloß die Hofi 
fchranzen, sondern auch reiche Bürger liefen si^ 
den Rang ab, ein Staa^bi d zu haben, und da 
des RönigS Standbild eine?op^oa war, so naNiti 
te Jeder das »einige ebenfalls woran» 
I'oi,i»6s, ?oup^lze,'?o,is>arcl» und zuletzt P u p l ^ 
ward (^ou^s). N'chkem die Alten sich darar> 
satt geweidet, ward die Sache K i n d e r « S p i e l i v t t » ' 
und ist es bis auf den Heuligen Tag geblieben. 



Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wenn nach dem ergangenen Patente Einer Kai-

serlichen livlandnchew Gouvcrnemenrs'Regierung vom 
L.Februar d. 55,sud zwischendcm i5>Marzu. 
t. Slprtl d . I an ^attdeö'jldgabcn, und zwar vom Ältl-
ichen Dißrikte in Riga auf dem Ritterhause, unv 
vom Cbstniscken Dt^rikie nr Dorpat an den Herrn-
Lanvrath und Oberkirchenvorsteher von Liphart 
entrichten ttn^ als-
») von sämmtlichen publique« "Tüterst' und publ«<!ncn 

Pastoralen von- ledcr mäimlichen Revistonsieeie 
ä 1/3 Kov B. A. 

b) von sämmtlichen regulirten Privat-Passoratben, von 
jedem Revissonöhakcn t S»bl. ^ ĵ op. B. A. und 
eben so viel von d,n unregulirten, icvocl) nach der 
bisherige» Oekonomte.Haken;akl, und endlich: 

«) von.sämmiiichen regulirten privaten' und Stadt-
Gütern von ,evem R^vistons - Hakest- t2 Rudel S '̂ 

' ^Kov. D- A und eben̂  so viel von den unregulirtcn, 
^ jedoch nach dcr bisherigen Oekonomie'Hakenzal; 
so wird solches noch besonders sämiurlichen Commissi o« 

^ dergleichen ZahlungS'Aufträge erhalten/ 
Mil dem Bemerken bekannt gemacht, dieso Zahlungen 
Nicht udcr den Termin hinaus zu verschieben, indem 
N̂ach Ablauf desselben sämmrliche Restanzen sofort den 
resp- OrdnungSgerlchlen ausgegeben »Verden müssen-

Riga, RllrcrhauS, den isren Februar 182? 
Da Ein Edler Rath als Waisengerichr dcr Kai-

serlichen Sradr Oorvat mißfällig bemerke« müssen, 
daß die borschriflmäßigen alljährlichen Vormundschafts-
berichte und Rechnungen, die im Januar eines jeden 
Jahres eingereicht werden müsseti, von mehreren Vor-
mündern in diekem Jahre ausgeblieben sind; so fiebc^ 
stch der Rath alS Slaorwaisenaerichr veranlaßt. de» 
resv Vormündern, welche für das. verflossene Jahr-
m t ihren' vormundschaftlichen Berichten im- Rück-
stände aeblieben, obu^keirlick aufzugeben, solche bin, 
nen vier Wochen bet 6» Rub- B- A. Pon unfehlbar 
in gehSriger Form anber zu übergeben, auch dafür 
Sorge zu tragen, daß, bet Vermeidung gesehUchey 
Verantwortung, künftig die alljährlichen Vormund» 
schasrsberichre im Laufe dcö Januar, Monats anhcc 
übergeben werden. 

Dorpar, Rathbaus, am 28' Febr. 8̂27- 3 
Lm Namen unv von wegen ES. Eolen RatheS 

der jiaiserl. Stadt Dorpar -
Ralhsberr Robland. 

yf,.f Zimmerberg. Ober S«r. 
S-'nn Kaiftrl. Maiestät, deS Selbst-

Wir Vurgermer-
Dorvat, kraft deS 

Gegenwärtigen, jedermann kund und tu wissen, wel, 
ch-rgestalt der Disponent Ma?rin ^annän, belchr-
anhero vroducirren, nuc dem Herrn GouvernementS' 
Eekretairen Ae nrich «̂̂ ielscn am t^ten Januar 
abgeschloliencn und am i, Februar ,824 bei Em Erl. 
Kaiserliche» livland.schen ö^fgerichtc c>,dtrig korro. 
bo^rikn Pfand.' u'̂ d eventuell^ KauffonrraklS. den 
vierstlbst im ernen Stadttbeil, rheils auf KronSgrund 
sub Nr. ,4i, tbcilS auf Univer'itarsgrund sub Nr. 5t 
belegenen Garten für die Summe voü ^500 Rubeln 

V. A. pfandweise aequirirt und zu semer Sicherheit 
um ein gescylicheS sit>uc!a!N2 nachgesucht-
utid mittelst Resolution vom heurigen Dato nachAe, 
gel-en erhalten hat. Es werden demnach alle Dieje-
nigen, Eriche an gedachtes Grundstock'zu Rechr dt-
ständige Ansprüche haben , oder wider dcn abgeschlosse-
nen Pfand- und eventuellen Kauftontrakr Einwen-
dungen machen zu kennen vermeinen, sich damit in 
gesetzlicher Arr b-nnen einem Aahr und sechs Wochen 
ll claio tmjus s»voc>gm-,!>». und als» spätestens am 22. 
Närz IK28> bei diesem RaN,e zu melden angewiesen. 
Mir der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser vereng 
torischen Fr,st' Niemand mir etwanigen- Zlniprüchen 
weiter gehört, sondern der ungestörte Pfandbcsttz mehr-
gedachter Immobilien dem- Piandnehmer, GutSdi-
fponenten Martin Iannau, nach Inhalt' des Kon« 
trakteS, zugesichert weiden" soll. R. W-

Vorpät-RatbbauS, am 8 Febr 1T27: 2 
I m Äcamen und von wegen Eines Edl. 

Ratheö dieser Sraor -
SrndieuS Roth. 

Obcd'Sekr. Zintmerberg.̂  
Ein Edler ZSath der Kaiserliche»» Etodr Dorpat 

bringt cS hiermi'ttelst zur allgemeiner! Wissenschaft, 
daß die im zweiten und dritt-n Sradttheile sub Nr. 
35 »nd Z3 an der St PeterSburgschen und Rigaschcn 
Ragatka belegenen alten Armenlauser zum öffenrU« 
chen Zlusbot gestellt, und da^n die Torgtcrmine auf 
den jtten, 52ren und tZtcn April, dcr allendiichc 
Perecorg aber auf den i^ten Avrik d. I . anberaumt 
worden: ES werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, 
an gedachten Tagen, Vormittags um sr Uhr. »n ES. 
Edl- RatheS SitzungSsaale zu erscheinen, ihren Meist-
bor zu verlautbaren, und sodann abwwanen, waS 
wegen dkÄ Zuschlages ferner statuirt werden wird. 

Dorpar-Raidhaus-, am LLsten Febr. 1̂ 27,. z 
Zm Namen und- von wegen- Eines Edlen 

RatheS der Skadr Dorpat: 
CvndiluS Rvlb. 

^ . ». ^ber-Sekr. Limmerberg. 
Demnach bcl ber Ober»Tlrecrion der livlanbi-

schen Kredit« Sacietär Seine Excellenz, dcr Herr Ge-
neralmajor u. Ritter Fried-Magnus v Ekesparre, auf 
dessen im Jammaschen Kirchspiele der Insel Ocsel 
belegenes Gut Zerell um ein Darlebn in Pfandbrie« 
fen nachgesucht hat; so wird solchcs hierdurä, öffent-
lich bekannt gemacht, damit » li«,o binnen drei Mo-
naren , alS so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
nichl ausgeicrligt werden können, die rcsp. Gläubi-
ger sscd rvcg?n eiwanigrr nichr ingrossincr Schulden 
zu sichern Gelegenheit erhalten. z 

Zu R'ga, am Lt. Februar 18?7-
Der Kivl. zum Kredirwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium; 
C- V v- Zimmermann. 

. Slcvein, Seck. 
Auf Vesebl Seiner Kaiserlich,11 ^ai-stat. d,S 

EelbAherrscl'trS aller Äeuss.n je, fugen Wir Bürger-
nilister.und Rath der Kaiserlichen Ltakt Dorvat, kraft 
die>vS öffentlichen Prokiamg. zu wissen: Demnach 
der hiesige Bürger und illemvn rn.cisser Mathias 
Dogl, mit Hintcrlussting eines unrcrm t<)tcn Januar 



t8t9 abgefaßten vnd den Zten Decbr. d. I . eröffne-
te» und^P«bl«cirten Testaments. bier verstorben; so ci, 
tiren .uk^ laden Wir Me und Jede, welche ^tn deS 
Aefuncli. Nachlaß entweder als Gläubiger ödes Er-
ben gegründete Ansprüche machen zu tonnen v«rmei, 
nen, hiermit s-erointoris, daß üe binnen.einem Icchr 
und sechs Wochen » «l'w dieses ProklawS, spätestens 
also am Zi. Mär^ 1328, bei UnS ihre.etwanigen An-
sprüche Ms Erkrechr oder Sckuldforderungen. halber, 
gehörig veriftcirr, i., ezb>d»ren, unter, der aus-
drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser per, 
emtoriscken Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß 
mit irgend einer Ansprache avmittirt werden, sou-
dera gänzlich davon vr-kkiudixt-seyn joll. Wornach 
Hch ein Jeder, den solches angeht., zu achten.b^t. 

V. R. W. 
G^rpat-RarbhauS, am «8. .Febr. .<»27. 5 

Zm Namen und von wegen Eines Edle« 
RatheS der Kaiser!. Stadt Dorpat: 

SttNdlkus Roth. 
C. H. Zimmcrbcrg, Ober-Sccr. 

( M i t (ZcncliNiiquiiq Ver Kailerl. 
Äerwl>irunlZ Hjesel̂ s!.) 
BekatttUmachlili.h. 

Da ick mich, nachdem ich.mehrere Isbre in St. 
Petersburg det dem berühmtesten Srvben-Maler mich 
in.der Kunst vervollkommnet, hierselbst etablirt hab-i 
so empfehle ich mich Einem hyheit Kdel j>nd allen 
Kvttstlirbhabern ganz gehorsamst. ^ 

Franz -Oroßmaim, Mslermeister, 
P)okttvafr in dvr karlMaschen Straße ll» 

GaMnhatife des öerrn '̂andrathS 
V tZöwcnstcrn. 

Ich sehe mich a^s Gründen veranlaßt, hierittkt 
bekannt zu machen: daß Niemand etwas auf weinen 
Wa/nen ohne.gleich baarc Ge^abiuvg verabfolgen lasse. 

Kollegien "L.ekcelüir Carlsen, 4 
Arrendats? zu AUatzkinü-

Einem geehrten Pnblrko mache ich hiermit be-
kannt: daß ich meine WittdmuZle zum Veureln und 
zum Grüh» Mahlen eingerichtet habe, wozu ich sie 
hiermit emofehle. Auch .dî te ich dieselbe hiermit 
zur Arrende ausl. 9 G ^nuter. 1 

Einem hohen Adtl uird .gcehrren PlMiko mache 
ich ergebenii bekannt, daß ich mich seit <»nem Zchre 
hier eeadlirr habe, Md mich lcht in .einem Sorrtth 
sowobt guter we'ßer, als nn^lasurter Kachelofen und 
allerlei Geschirre u»d Blument^me.befinde, und be, 
Kimmt darauf hatten «verde, zu »cberZeit meine Gön« 
ver prompt und billig iu behandeln 1 

Gustav Großmann, Töpfermeister, 
wohnhaft in dec karlowatchen .Strafe im 

Karrenĥ ause de«? Heer/i Landtalbö 
v Vöwensteru. 
'ri^e. 

Cln Gut vsn »vtertehatb Haken, in der Näh« 
»ott Dorvat, mir qutem Kornboden, auter Krügerei 
und andern Aovrtineutien - wird zur Arrende auöge-
boten. Lws Nädere erfahrt man mündlich bei dem 
Bäcker Herrn B'rck senior, wohnhaften d«t PetesS» 
burgcr Straße Nr. 4S. t 

Ein qut kxbMtcS HofSlsqer, .neW-einer KrugS-
stelle, Werft von Dorvat. ist zu vrrairendircn. 
— Auch wird ein ^uverläßiger Disvonent ^elncht. — 
S)aS Nähere zeigt die ZejtungS - Expeduion «n. t 

Z u verkaufen. 
I m Haufe deŜ  Herrn Marren von tzübme, irtt 

zweiten Stadttheil Nr. 75, neben der Wohnung,des 
Herrn Aklschwerpr auf dem Sandberge, stehen zwei 
neue NkNrle Kommoden, mehrere Dutzend Stühle, 
verschiedene TlsM, .Spiegel und andere Mcbeln zum . 
Verkauf. z 

Ein Flügel von sechs Octaven von gutem Ton 
.ßebt für einen billigen Preis zum Verkauf, und »st 
zu erfragen in der akademischen Buchhandlung bet 
Her«! A. Sticinsky. Z 

Eine Quantität Kartoffeln, welche sowobl zur 
Gaar als jum ^peisui gut und, werben auf dem 
Gu'e Neu,Zusthof, das ^oof zA 2 Ruv. So Kp>, ver-
kauft. Kanstiebhaber wenden »ich jchrifritch an den 
Hausw^ctiter t>n weil. l.anvralh Richker̂ chen Hause» 

.oder an die GulSverwaltung- Z 
Hn meiner Handlung am Markt Fnd frische L i -

.tronen haben. H. Frar^enn. S 
Gerste, Hafer, schwedisches Eilen, liperpookxe 

,Salz, norder Häringe, und guie gelve Butter, dHs 
dvld. zu S ckub. sind Ul haben det 5 

Friedrich )>»cob Welling, 
, im Abfand,chen Hsule. 

Auf dem-Gute Mex tm Ravoinschen Kirchspielt , 
»ist eine Quantität Saakhafer und Gerste zu haben. 
Aaufliebhaber haben stcn b»i d?m dortigen.Disponent 
.ten odcr im Hause dcr Frau Gene.ralin v. KmrrtnL 
Vorp^r bei dem Dmier Holheck zu mUde .̂ s 

vermieli'ett 
.Eine Crker-Wohnunq-von zwei Zimmern^ nebst 

Mer Küche- ist lm Eiel-ertschen Hause, tzem Post' 
Hause fleqrnüder., n> vcrmi>lhen und gleich zu dezie' 
ben. DaS Nähete darnber erführt man bei KraB' 
halsjumor. > 

Personen, die verlangt lvcrden. 
.Die Stelle d«S KIrchsoiclSg?röchtSsNotairLN bei 

dem sechSren Mrchsoielöqeflctne veriiauschen Kreises 
wird eben.vakanr Eich quatistcirettde Svbiekte ztl 
düsem Amte, und die zaqlclcli d,e edstnjshe Spracht 
verlieben, haben lick entweder in Dorpat bei dem H»t' 
Oekonouve'Commisiaire und R«t»er v. Schultz, öde? 
direkte an d̂ n Herrn KtrchspielSlict'rer. Oberstiteule^ 
nant und Ruur von Äcitbard zu H^Utrshof zu 
den, wsieldst die Bekljngungen. U'i'er welchen d«< 
Annahme qrschehen kann, zu «rrahren stnd. Das ÄU!» 
ist.schon am se. März d. Z. anzutreten. 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberst von Dichelson nebst Fami/i^, k o m m t os? 

Mirau; Herr Kaufmann Ämrerhoff und »l?» 
Kaufmann Schmer. kommen von Sl. Pelcriburl^ 
loglren im ^Sr- Petersburger Hotel. 



D b r p l sch e e t t u n g. 

2O. 

M i t t w o c h , den y . M ä r z , 1 8 2 7 . 

Osr Druck ist er laubt. 
I m Namen des General , Gouvernements von Livland^ Kurland, Ehstland und Pleökau i 

Sta-arorath unv Nurer G u s t a v E w e r s . 

S l . Petersburg, den 2?. Februar. 
A r w e e i B e n c h t auS Georgien, vom 26. J a n . 

AlS der General-Lieutenant Fürst Mad-uoff sich 
Lary'S bemächtigt hakt«, Ucjz er einiqe Truppen 
m dieser Stadt, um Munmon für seine Rück-
kehr zu bereiten. Am Kten Zanuar zog er nul 
seiner Kavallerie gegen Ahar, und ehe er die 
Stadt erreichte, schickte er zc>o Mann.zum Ne» 
kognosciren auS. Nachdem er eine beträchtliche 
Anzahl von nomadischen Familien, w.'lche mit 
Gewalt auS Schirvan und Karabaqh fortgeführt 
wudven, befreit, und auf unser Gebiet zurückqei 
schickr, traf der General Lieutenant Madlitoiv, 
in kleinen T.og«smärschen fortrückend, nnt seinem 
Korpv wieder, akn AraxeK «in und überschritt ihn 
ohne Hmderniß durch die be, Y.^,bowk. 

( I . d e S t . P t b . 

Ber l in , den z. M ä r z . 

D e r voraestern M i t t a q mn ^ Uhr hier an? 
gekommene G r o v k e r M l i c h Mecklenburg; Schwe» 
rinschk Kammerh^rr und Obcit^»rstme»ster von 
H ü ! v w ha: S r . dem Könige die höchst 

erfreuliche Nachrich« über-bracht, daß Ih.re KZt 
nigl. Hoheit die Frau Erb.Grvßherzogin von 
M^kl^nourqkScdwerin am zten 5., AbendS um 
6 Uhr, von einem Prinzen glücklich entbunden 
Ivordm sind. Ihre Königl. Hoheit nnd der neu-
g^orne Prinz befinden ßch in dem erwünscht«» 
sten Wohlsein. (B.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 4. März. 
D»< Erfahrung au>S frühern harten Win» 

kern hat gelehrt, daß der Weinstock unbedeckt 
nicht Uicht-eine .Kalle von >8 Graden übersteht, 
daß auch dieses Unheil diesen Winter bezeichnet, 
ist itzt bereits en,schieden; an den meisten Neben, 
die nicht durch tiefen Schnee geschützt wurden, 
sind die Augen erfroren, und nur die Wtl'nge» 
g,nden, wo eS herkömmlich ist, die Stückt im 
Herbste umzubieqen und einzuqraben, diesem Mißt 
geschick entgangen. Man hofft indeß, daß V«S 
Mark der meisten Nebenstöcke noch unversehrt 
sei, und so wenigstens ter Schoden stch nur auf 
dieses I hr beschränken werde, sür das vhnehia 
die so spät fortdauernde Kälte die AuSstchi «us 
einen erfreulichen Herbst getrübt hat. 



Der Rhem bei Köln war schon, am 2k-n 
MZrz Äbenos 5 Uk>r ar>f sie beunrnyigeude Hv-

> he von-?o Fuß 6 Zoll -Kleyen, und dabei d.,S 
Wasser noch stets im Wachsen. Um ; Uhr zeig-
ten Siqnalschüsse das Herannaht» der Eisdecke 
dec Mosel uns des Obn'rhelns an. Bei Düft 
fcldorf war am ẑ . März> von ; UÄr Morgens 
an, der Eisgang im Rheine sehr stark« Die 
Nheinhöhe wir dor? am z. März, aus 14 F"V 
T,nd am z. März. Morgens biS auf ?i Fuß l,es 
stiegen. Am i . März hatte sich bei Frankfurt 
daS MaineiS in Gang gesetzt u-id ging okne 
Schaden anzurichten ab, das Wasser selbst stieg 
«tcht bedeutend und ist sogar wieder im Fallen. 
Das Eis trieb nur 4c» Strwdsn nach der Ver»' 
ftrtignng eines Fasses mitten auf dem Strome. 

Zu Oberzeitlbach und Fürstenfeldbruck in 
Vätern, wurden am Sonnrag» den 18» Febniar,-
ungeachtet des tiefen Schnees und der großen 
Kälte, Pferderennen gehalten. 

Ans der Schweiz vernimmt man verschiede; 
ne Nachrichten von Lawinenstürzen, und durch 
dieselben geschehenem Unglück. Der jetzige Bä? 
renwirth im Schwarrenbach auf der Gemmi» konns 
te nur mit Hülfe mehrerer Männer, die von 
Ka»Hepsteg am 1?. Zannar zu- chm herauf di« 
Reife nnternahmen (und die zuerst sein ältestes 
Kind retteten)., nachdem die herabstürzenden La-
vinen ihnen mehrmals denW-'g versperrt hatten, 
den Kandersteg nur serner übrigen Famrlie errei-
chen. Mn das Spital auf der Grimsel lag der 
Schnee neun Eilen hoch; e«n Walliser, der bat 
selbst angekommen w^r, konnte Tage lang 
nicht weiter reisen. (Bei sonstigen starken W-mi 
tern erreicht der. Schnee kaum dl« Hälfte dieser 
Höhe.) . (B.Z.) 

Aus bel Schweiz-, vom 1. März. 
Es scheint jetzt gewiß zn seyn, daß dte 

Schweizertruppen stch nichr allzuweit von der 
spanischen Grenze entfernen sollen. D»e zwei 
ersten Bataillons des' »sten Regiments bleiben 
in Bayonne, das zte wird nach Uztarritz ver-
legt. Daö 2te Regiment bleibt ebenfalls im 
Departement der NtederiPyrenäen in den Stäb? 
tm Pan, OrtheS u. cr. 

Am 7t<n d. wütheke auf dem Bodettfee ein 
T tu rm. desgleichen man sich feit Menschengel 
henken nicht zu erinnern w-rß. Das Dampfschiff 
/»Maximilian Joseph", weiches mit 20 Reiten.' 
Pen »on Konstanz ankam, dmfte eS nicht wa-

durch die Lujett zu fahren, unH mu^re roo 

Schritt vor denselben dl.e N^cht über zubflNAen. 
Zwei andere-Schisse /befanden sich.' in gleiche? 
'Nokh. Erst', am folgenden Morgen wagren^vier 
Brüder, Namens E«nt)art, aus Konstanz, den 
Bedrängten Hülfe zu leisten. Sie brciclten die 
halb erstarrten Passagiere des Dampfschiffes anS 
L^attd, sodann auch die S-cluffelrnte eines der 
bnden-anoern Schiffe; die. des zweiten konnten 
nur gerettet werden, indem einer jener 4 Brüs 
der' dil.ch das lobende Wasser »raiele, und die 
Schiffer, einen nach dem andern, an's Land 
l " ' ü ' ( 'A .Z . ) 

Madrid, den ,9. Febr. 
Der General Baltazar ist am 14. Februar 

zu Pampeluna eingetroffen und hat d^se!bft die 
Nahe Ankunft. eines Festungskomm.nldanten ant 
gekündigt. Er läßt sehr sorgfältig die F>estungs» 
weike ausbessern. Auct> ist Befehl gegeben, immer 
mir Vorräten von LebenSmilteln auf einem 
Moni t versehen zn seyir. — Der-König hat 
die BaSkischen Provinzen aufgefordert, ihm Ab» 
thseilungen von T^rrenoS (eine Art von Natiol 
nalmiliz, welche niemals die Provinz verläßt) 
zu liefern. Die Stände dieser Provinzen haben' 
hierauf ein« Deputation mit' d,r Erkiälung an 

-Se. Mai. geschickt, daß sie immer zur Erfüllung 
der Wünsche des Königs bereit seien, sobald diei 
se ihren Privilegien nicht entgegen wären. 

Die Prinzessin von Petra ist krank u. bett» 
lagrig. 

Nachdem die Rebellen- abermals den 5lek» 
vom Grafen von -VUlaflor geschlafen rporden, 
haben^sich einige derselben (worunter ChaveS selbst 
sein soll) nach Guardia ((>>alicien) g-siüchtet. ^ 
Die erst,'Abtheilung der Flüchtigen erschien dort 
in dcr Nachr zum ^ten, und il>re Waff. n, Fah< 
nen, Pferde mik> Munition wurden ,hr sogleich 
abgenommen. Die hiesigen AnHanger der Znt 
sUlgenren haben setzt eine große Verachtung gel 
gen MarguiS Chaves. — Zwei Infanterie N-, 
gimenrer, die auS Ärragonien irnd CatalonieN 
bier eingetroffen waten, gek)en mit dem fünften 
Regiment, das seit langer Zeit liier tn (harnisoü 
gelegen, zum Heer des Generals Sarefield ab. ' 

(B.Z.) 
Paris, den 1. Marz. 

Chauvet hatte bei dem k. (Gerichtshof in Amkt 
enS um Erlaubnis nachgesucht, den k. Pr<^ 
kurator «n S t . Quen l i n wege»? nnael-tzlicher 2?er< 
Haftung gerichtlich b l̂̂ ngen zn dürfen. Er ist 
jedoch mit feinem Gesuch abgewiesen und M 



Zahlung der Kosten und zoo Fr« Geldbuße verurl 
theitl worden. Diesen Mann scheint das Uli« 
Alü<k zu verfolgen. Dieser Tage ist ihm beim 
Zuwerfen eineS Kutschenschlages der Daumen der 
rechten Hand zersclunetterr worden» . 

Die öffentliche Versteigerung der von De;' 
Kon hinterlassen»» Sammlung vvn Kunstwerken 
ist beinahe vollendet: !-kie Kostbarkeiten gingen 
hoch weg.; jedoch sind manche Dinge gar nicht 
zum Verkauf.gekommen, z. B. die »n ihrer Art 
einige Sammlung Rembrandscher Sachen, die 
mit ^tausend Zr. Angeboi begann, aber nieder 
zurückgenommen wurde, ^ver^uthlichum n'ch) inö 
Auslank'zu wandern. An riesem «.ll.n.n ^!al>u 
Net ust sett too Iahren gesammelt .worden. 

Die.Quolibtellne glebt aus ihrer spanischen 
Privat.Correspond«nz einen Bnef.vom >/>. Viebr., 
von semand., der in Par^o, dem königlichen 
Wohnsitze, sich aushalten soll.. E« wird gesagt, 
die beuen portugiesischen Prinzessinnen, (die 
WilUve deö Infanten D. Pedro und die Ge-
walt» deS Infanten D. Carlos) welchen vor-
züglich an der Wiederherstellung der guten Ord« 
ttttng in Poitugäl gelegen sei, seien seit 5en letz« 
ten Nachrichten aus dies m Königreiche sehr vert 
gnügt; die Insurgenten hätten äberunalS Vorthel-
le erfoÄ?ren, und man habe nun die ganz wahr-
scheinliche Hoffnung, der .wichtige Platz .Porto 
werde bald in ihre Hände fallen. Der General 
Canterac sei in Valavoljd angekommen, um die 
VberbefeMhaberfielle in Zlltkastilten .zu über: 
nehmen. 

Zwei in Valadölid angekommene Osstcter« 
«er portugiesischen Nebellen erhielten ^gleich 
Pässe, der eine nach Calatayud, der.andere nach 
Calahora. 

Nunmehr ist die Zahl der.Schiffe bekannt, 
die in der N cht vom y. auf den 10. d. ans 
derZlhede von Barcelona Schiffbruch gelitten ha-

^ belauft sich auf z«, nämlich spanü 
»che, ein.enqUschis, ! enZlisch amerikanisches und 
.U ^kclpolitanis.cheS. 

nunmehr nach Frankreich zurückgekehrt 
es Schweizerbriqadj ist auf chrem-ganzen ZLeae 
M!l sro«,r bchank>.» w°rd,n. 
D l . S->ld-Im «h,-l,-n in d.n spanische SlSd-

Porl>°n-n Wem; mim läul«- di« 
W°a .n , w° II« d«n Kr»ttk.° 
lUÄN inir Ä?aulthitrtn bespannte 
S-n. Die k« Freiwilligen .stellten Ehrenwachen 
»or daö Quartier des Genera^ Man darf sa-

gen, d-er UnabhänglAkeitSkrieg ist vergessen, und 
der Hi . t j ^zeqen die' Franzosen hat einer w i rk l i -
chen, Dank t ,a^eu gegen Le.n D a u p h i n und sei» 

Heer Platz gemacht. , 
D ^ Herren i.'»sta u. Zuanez, m Spanien be» 

.kannte Schrisrsteljer. die zur Parthet der Asran» 
cesatoS gehörten, ha.ben Auftrag erhalten, 
in Bordeaux «n apostolische Journal anzufan^ 
gen. Danuc, s<Zgt >er fr., will man die 
franzö^nchen .Neuigkeiten für Spanis- zurichten, 
ui'd dte spanischen Nachrichten sollen so m einem 
weniger nugü^stig.eu Lichte tiach.Frankreich koutt 
wen. ' ( ' ^ Z ) 

Türkische Grenze, >vom L?» Februar. 
Das ^ttieressanlesre, was Bliese aus AllLi 

yndrien vom 25. Januar enthalten, ist der Vet 
richt des KapllainS eines stziliar.ischen ScklffeS, 
daS wenige Taae vorder Von Navarino daselbst 
angekommen war. N-ch diesem hatte sich tu 
der Lage Ibrahim Paichas nichts verändert, 
doch war das großherrliche Geschwader von 20 
Segeln,unter dem Kapudan Bey, abgesegelt, umOch 
nach den Dardanellen zu begeben, anstatt sich— 
wie man ft^üh.r geglaubt hat ten t^ut der ägyp« 
tischen Flotte zu vereinigen. — Durch einen in 
16 Tagen von Modon in T r i est angekommenen 
SchisfSkapitatn erfahren ivir^ daß Lbrahim Pa« 
scha, nach einem kleinen SLreiszüg, von Tripvs 
liz^a wieder «ach Modon zurückgekehrt .war» 
Zn Modon, /Toron und Navarino stehen unge-
fähr i20Oo Mann ^rup^en, -uno in Tripolizz» 
befindet sich «in besonderes KorpS unter dem 
französischen Renegaten Sulam BeZ, — Bei 
Lhitrie'6, ( in fem Hi^lf von iKalamata) liegt 
sin großes gttechssches Schiff Mit mehreren Mi» 
fiikS, unter dem Schutze eines kürzlich errichte» 
?ten FortS von «z Kanonen. Dasselbe hat» 
neuerlich eine türkische Korvette, die gegen jene 
Schifft ausgesandt worden, zurückgeschlagen. (VZ) 

Von pe-r Nieder Elb?^ vom 6. Marz. 
Die stürmische Witterung in dex Ll̂ ackt zum 
März und die hohe Zluth haben 5i« .Eisdecke 

der Elbe bei Hamburg, so weit.man sehen .kann, 
in Bewegung gesetzt. Nach einigen Tagen EiSt 
Hang., wird der Strom dort völlig frei sein. 
Ein großer Theil der Eisschollen bot sich nach 
Abnahme der ziemlich hohen Flurh auf den 
AyerderS angehängt. Die muthigen Milche 
jenseitigen Ufers trotzten der Gefahr mil Hü? « 
ihrer Etskahue, und bald sah man sie iin W°as» 
^fer, bald auf den großen, hie und da » Zuß 



kicken Eisschollen» Ein solcher Kahn soll indeß 
umgeschlagen seyn und die darin befindlichen 
Leute sollen mil Hrer Milchladung ihr Leben 
eingebüßt haben. 

Die Marschallw Ney hat ein Landgut in 
Ochonen für sich ankaufen lassen, »voraus man 
den Schluß ziehen Will, daß sie sich kündig in 
Schweden häuslich niederlassen werde. (B.Z.) 

AuS dm Zheöerl-anden, vom i . März. 

Wegen eineS am io. December v. I . erl 
tassenen akadernischen Statuts sind unter den 
Studenten in Lüttich einige Unruhen Vorgefallen, 
indem man die Vorschriften über den Besuch 
der Collegien u. dergl. a!s zn streng betrachtet?. 
Nach einer Erörterung des Statuts läßt sich das 
Iourn. de Blur-'llev folgendermaßen vernehmen: 
„D ie höhere Behörde hat lich genötkigt gesehen, den 
Grundsätzen deS Gehorsams, welchen die Zugend, 
ehe sie in den Genuß deS Bürgerrechts eintritt, 
stch aneignen mutz, Achtung zu verschaffen. DaS 
akademische Srarur wird „einstweilen" vollzogen> 
jedoch einer ernsten Berathung unterworfen wert 
öen, damit ven etwanigen Unregelmäßigkeiten 
abgeholfen werde. Die Lütticher Stuvenren hat 
ben übrigens sehr bald Beweise des guten Gcrs 
ßeS gegeben, der sie feit langer Zeit beseelt und 
dte Bahn tadeluSwerther Unfolgsamkeit verlassen; 
sie haben es beherzigt, daß diejcmgen nicht ihre 
Freunde sind, die ihren Leidenschaften schweu 
chrln, um eii?e vorübergehende Gunst ^zu erwers 
Ken; jene kleinen, lachet lichen Meutereien, die 
ehemals unsere Hochschulen bennruhigten, gezie; 
mm jungen Leuun nichr, die zum GenuL <önsti! 
tUtidneller Rechte berufen sind. Um frei und.tu« 
g^endhafr zu werden, muß man zuvor Kenntnisse 
abwerben und Gehorsam lernen. Sie wissen, d'aß 
sie unter einer gerechten, gemähten und väter-
lichen Regierung leben, der jede strenge Maßres 
gel unlieb ist. welche aber Pflichten erfüllen und 
Rechten Achtung verschassen muß." , <B.Z.) 

London, den 25. Februar. 
Zn Plymouth (Staat MassachusetS) kes'en 

gegenwärtig eilf Geschwister aus einer Ehe von 
Zvsepl) und Elisabeth Copeland, naml>6) y 
Wanenzimm^' und 2 Männer, von welchen die 
älteste yo Jahr (geboren den 6. Ma i >7Z6) u. 
di^ jüngste 67 Hahr (geb. den 20. December 
1^59) alt tst. 

I n der Nacht znm 4. December waren in 
Dtaratalbs (Cvlümbiin) einige Unruhen, indem 

die Soldaten ihren Sold nicht erhasten hatten. 
Die Kaufleute mußten jeder lcoo Dollars her» 
geben. 

Lvrd Liverpool hat tn voriger Nacht mehre 
Stunden gut geschlafen'und bandet sich ein we' 
nig besser; mit dem Gebrauch der Sprache hat 
es sich noch nicht gebessert. Herr Cannmg ist 
wohl und wird henke Abend in Downing- streit, 
in feiner Wohnung, erwartet. I m Parlament 
ist gestern nichts von Belang vorgekommen. 

(V.Z. 

Vermischte Nachrichten. 
Der Orgelbauer Herrmann zu Neichenbü'ch 

in Schlesien hat, wie d>e schlcsisch«' Zntung mel» 
d5t, ebenfalls ein ?or^>etuuin zu Stande 
gebracht, und dainit ohne alle Ztnhuung oder 
Aufziehn eine fortwahrende Bewi gungekrasr ert 
reicht, welche zu Vielen nützlichen Zwecken anznt 
wenden ist. Dies ist also das zweite angebliche 
?tr^k>tuTim mobile, welches in diesem Jahre in 
Deutschland erfunden ist. DaS eine har, Wie 
wir kürzlich meldeten, ein Bürger in Wien con-
struirt. 

I n Strasburg hat ein Sattler, NamenS 
Bär, mir Hülfe des General-Infpectcn6 derStui 
tereieN, van Horrig, eine neue Art Wagen er» 
funden, welche bewegliche Aren haben u. unumwerft^ 
bar sin). Diese Wagen vereinigen, ohne theut 
rer zu fty'i, alle Voitheile der Festigkeit, Sicherl 
heit u- ausnehmender Zierlichkeit. Der MechaniSt 
muS ist so beschissen, daß ein Rad, indem e6 
über irgend ein H-nderniß setzt, mehrere HuK 
hoch steigen kann, ohne daß der Wagen umstürzt» 
da mittest der.Beweglichkeit der Axe, wenn .eil 
nes der vier Nader höher oder niedriger ficht,', . 
die drei andern sich immer gleich bleiben, und 
jeden Umfall unmöglich machen. Die Erfinder 
haben, von der Negierung ein Pat.nt erh^lten^ 
und hoffen, daß man ihre Entdeckung, bald auf. 
die Kurie^vagen, EUwagen und alle Reise, oder 
Iagdwagen anwenden werde. Ihre Zierlichkeit., 
macht sie auch auf Luxuswagen anwendbar. Eit» 
Wagen dieser Art wurde am 19. Februar bei. 
Straßburg versucht, und das Nesulrar hat die 
Erwartung der Erfinder selbst übertreffen. Einti. 
der Vorderräder wurde in vollem Laufe in einen^ 
4 Ful^ liefen Graben gerichtet, ohne daß derW^ 
<zen umwarf. Die.Änstrengungen der Pferde, dassê . 
b« wieder herauszuziehen, war fo groß, daß btii 
de Einspänner (Ortscheiden) zugleich bracht"-



Nachdem das Vorderrad herausgezogen war, fiel 
das Hintere gleichfalls hinein, ohne weder den 
Wagen noch den dar n befindlichen Personen zu 
schaden. D»e B^we^un^ deS WogengestelleS bei 
diesem doppelten F^lle gab ihm eine Aehulichteit 
mit dem Spiels em?s Tel'pg»kaphen. Am 21. 
Febr. fand ein neuer Vernich, in Gegenwart des 
Präf-kten, des Generat'.v5ini,ehmerS dieses Depark 
temeniS und virUr öffentlichen Beamten und 
Bürger S la t t , welcher eben so glücklich aus-
lief. (B .Z ) 

D e r S e n i 0 r der V a s t i l l e . 

AlS Ludwig XIV. zum Thron gelangt war, 
glaubten seine neuen uns menschlichen Minister 
vor allen Dingen 'einen Akt der G e r e c h t i g k e i t v . 
deS Wohlthuns begehen zu müssen, intern sie 
die Register der Pastille ein wenig durchginge»?, 
und mehrere Gefangene daraus strichen. Unter 
der Zahl beriefen befand sich auch «in Greis, 
der seit 47 Zähren zwischen' vier, dicken, kalten, 
engen, Mal inn seufzte. Durch das lange Leiden 
abgehärtet (dkS den Menschen stählt, wenn eS 
ihn nicht, t ö d t e i ) , ha t te er die Langeweile und 
dm Greuel der Gefangenschaft mit kuännlicher, 
Muchiger Ergebung getragen; fein Haar war ge» 
filbert und sparsam geworden, und fein Körper 
harte fast selbst die Festigkeit seines lange .qei 
wshnlen steinernen Sarves angenommen. Die 
Thür dieses GrabeS öffnete fich setz», und War 
nicht, wie nach Gewohnheit, halb, sondern dies? 
Mal ging sie weit auf, und eine, unbekannte 
Stimme bedeutete ihm: er sei frei! Der Er» 
staunte ziudert, erhebt sich endlich, geht zinernd 
einige Schritte, und kann den langen Raum bis 
zur.Straße gar nicht erreichen. Die Treppe, 
der, FUlr, der Saal , der Hvf , Alles erscheint 

""begr-enzt. Er steht und kann daS TageS-
ertragen. Endlich besteigt er erneu 

fahren soll; aber 
ist ikn, - « ' »"esteigen. das Fähren 
fük re^n ,,, Erschütterung. Man 
führt »hn langem weiter. Er erreicht die Stra-
de seiner eh malrgen Wohnung; das HauS — 
feh t ! em osse,nl.cheS G bände steht an dessen 
Stelle. Stadtviertel, Stadt, Mensche,,. AlleS 

- «st ihm fremd, die ganze n?ue Menschenwelt ist 
für ihn todt. Er fragt wi^er nach der Bastille, 
ivtll dorthin, zuruck. Die NeugierHe umhiebt 

ihn, einige alte Leute fragen ihn, er kenU^ Nie-
mand mehr. Endlich erscheint ein alter Portier, 
der, feit fünfzehn Jahren In seine Loge eingel 
wohnt, kaum noch deu Thürzug zu ziehen ver» 
mag. Es ist' sein ehsmaliqer Domestik. Dev 
Der gefühlloses Mensch erzählt schonungslos) daß 
ftiue (deS Gefangenen) Gattin vor-dreißig Iah? 
ren vor Kammer gestorben, seine Kinder in fer-
ne unbekannte. Gegenden gegangen und feine 
Freunde »ticht mehr sind. Ä?r Unglückliche hüik, 
seufzt und seufzt'— a l l e i n ! — Er geht zum M i t 
nister, der ihm fcine Freiheit geschenkt, verbeugt 
fich uu5 bittet: er ŝolle ihn nach der Bastille 
zu nick führen! Er vermag es nicht, sein« 
Angehörigen, seine Freunde «liein hu überk 
leben! Todesfälle, die Andere, nach und nach 
betrüben, ihnen Z.it zum Trost gönnen, haben 
ihn mif einmal niedergeschmette»r; s-m Gemüth 
erliegt! — Der Minister ward gerührt. Seinen 
Wunsch umgehend, veranlaßte er, daß er sich an 
den alten Diener, so schsnungßlos er auch die 
ersten LeidenSsälle vor ikm enthüllt, dennoch nach 
und nach gewöhnte, und mit ihm als Einsiedle? 
fortlebte, b»s der zeitige Tod ihn ereilte. .Nie 
konnte er sich an die ueue Menscheuwelk gewöhnen. 

S e n t e n z e n . 

Die Bemühung, auf den großen Haufen 
durch Feinheit des Verstandes wirken zu wollen, 
heißt eben so viel, als wollte man einen Block 
mit einem Nasirmesser behauen» 

Ein jeder besitzt eben so viel Eitelkeit, al» 
ihm an Verstand mangelt. 

Niemand sollte sich schämen, zu gestehen, 
daß er unrecht aethan habe. Denn d»eö heißt 
nur in andern Worten , das er heute welser ist, 
als gestern. 

Unsere Leidenschaften sind krampfhaften 
A n f a l l e n gleich-, denn wenn sie unS auch für den 
Augenblick stärker machen, so verlassen sie UNS. 
doch jedes M a l schwächer. 

Zornig, seyn, heißt die Fehler Anderer «n 
fich selbst rächen. 



Zn Frankreich sprechen Schriftsteller selten 
-schlecht von einander, außer wenn sie ei»zen per» 
tünlichen Groll auf einander haben; in England 
sprechen Schriftsteller selten gut voneinander, am 
^r .wenn sie.persönliche Freunde fu?d. 

Ze länger wir leben, desto mehr werden 
wir überzeugt, daß es vernünftig ist', Gott zu 
lieben und die Menschen zu verachten, insofern 
Wir Beide kennen gelernt habey. 

Das allgemeine Geschrei ist über Undank« 
barkeit; aber die Klage ist sicherlich falsch, sie 
sollte über Eitelkeit erschallen. Niemand, als 
tin anSqemachter Schurke, ist eines überdachten 
Undanks fähig; aber fast Zedermann glaubt, er 
habe mehr gclhan, als der Andere verdient; in; 
dem der Andere denkt, er habe williger tmpfaru 
gen, als er verdient. 

L^b gleicht dem Ambra. Ein geringer Duft 
davon, im Vorbeigehen eingehaucht, ist angenehm ; 
aber wenn Euch Jemand einen ganzen Klumpen 
davon vor die Nase hält, so ist es Gestank und 
schlägt euch zu Bodey. 

Aberglaube ist die Milzsucht der Seele« 

Viele alte Leute möchten uns durch daS btt 
ständige Lob ihrer Zuqendzelt gern/iberredeq, daß 
es in jener Zeit keine Thoren gegeben habe; aber 
zum Unglück sind sie selbst als Beispiele davon 
übrig geblieben. 

Der größte Vortheii, von der Welt für ei-
nen wztzlgen Mann gehalten zu werden, »st der, 
daß «S uns mehr Fretheit giebt, den Narren zu 
spielen. 

k l e i n e M e r k w ü r d i g k e i t e n . 

P r a l e r e ; im französischen Geschmack. 
„Der aue England 'hier angekommene Tains 

bvur-Maior, früher in Diensten der französischen 
Leibgarde, ,w>rd die Ehre haben, dem hochgechrten 
Pubkknm seine Kunsr darzustellen. Er schlägt 
fünfzehn Trommeln zuqle^i und zwar musikalisch, 

--so daß er darin die größte Bewunderung verdient, 
«weil er sechst der Erfinder dt«s«r Kunst ist, und 
noch nie tn Europa gesehen war. Er verspricht 
demjenigen, d r̂ ihm das nachmacht, «ine Prä« 

.wie von hundert Stück FriedrichSd'or/' 

Großer Entschluß. „ I ch habe mich"'— 
meldete ein Berliner Restaurateur — „jetzt entt 
schlössen, dieser Tage merne große weliindischt 
Schildkröte schlachten, und durch einen d r̂ gt> 
fchicktesten Köche zubereiten zu lassen n. s. w." 

I n t e l . ! L g e u: z - N a ch r i c h t e .ir. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Da in Gemaßheit der von Seiner Erlaucht, dem 
Herrn General-Gouverneur von PlcSkau, l!iv, Erst-
und Kurland, niedrerer hohen Orden Ritter, Mar» 
quiS P^ulucei, dem Vorschlage Eines Edlen RarbeS 
»er Kaiserlichen Stadt Dorpat/ wegen der läbrlichen 
Mevlsian der rcsp. Stadt «Rechnungen ertbeilten hö-
Hern Genehmiaung, und des dteserhalb unter Hem 12. 
^iuni <82z,Nr. özi?, ergangenen Auftrages an Ee. 
Erlauchte dochverordnete kaiserliche livl Gouverne, 
incntS-Regierung, von Hochderselben unter dem 20. 
L»ni t 8V . Är. Z»76, verordnet wvrdeN: 

„daß Behufes vorgeschriebener Revision künftighin 
mit den Büchern eine gedrängte klare Ucber»<l't, 
aus welcher unter Haupt. Rubriken die Gattungen 

Her Einnahmen und Ausgaben zu entnehmen wk 
ren, von dcn einzelnen Kollegien au den Magistrat 
gebracht werden, und daß, nachdem diese Uebersicht 
^uit den auf ste Bezug habenden Buchern u. ÄZech» 
Hungen vier Wochen zur Einsicht der Bürgerschaft 
Lind zu etwa von ibr durch ibrc Repräsentanten 
eingebrachten Bemerkungen zuvörderst >m Magistrat 
tum Vortrag gebracht, und, nachdem derselbe Ach ' 
über dasjenige, v̂ag nach kiner An^ un) Einsicht 
anzubringen und tu remarquiren wäre, vereinigt» 
das Resultat alles dessen und die Nebersicht tn vols 
ler Sipung des Ratheo unv tm Beiseiin der Slelttt^ 
leute und R?präsenrantett der Bürgerschaft vs?6^ 
tragen werden möge / ' -

so macht, in Folge späterer hochobrlgkeitlicher Modt-
ßkatioa tl. ö. Zo. April tL2Z, Nr. 224s, Ein Edle» 



Rath biermittelst bekannt, wie die vorig,äbngcn Schu-
len., Dvl';ei- und Zeichen »Kassa«Stadt"R^chnun^en 
nebst Uebersicht bereirs zur E-nstcht Einer lobl. Bür-
gerschaft avt vier Lochen in di:r Raths Ober-Kanz-
let ausgelegt sind, und alldort täglich, mit AuSnü», 
me der Sonn« und Festtage/ Vormittags voü 9 bis 
^2 llbr, inspieirt werden können'. 3 

dorvat RalbhauS, am 8- Man i«27- ^ . 
Namen und von wegen Es. Edl. Raty^v 

der Kaiserl. Stadt Dorpar: ^ 
Svnd^uS Holl). 

C- Ä- Zunnierberg, Ober»S^cr. 
Da Ein Edler Rath als Watsengekicht der Kai» 

ftrlickcn Stadt Dorpat mißfällig bemerken müssen, 
daß die vorschriftmä^igen av,ähUiel en Vvrmundich ̂ 'tö« 
birichre und Rechnunaen, die im ü»"uar eines leben 
Jahres eingereiht werden müssen von mehreren Vor» 
mündern in diesem Jahre ausgebliebe»! uudso-stehet" 
sich bcr Rath als Stadtwaisengericht veranlaßt, den 
resp. Vormündern, welche sür daö verstoßene Jahr 
mir ihren vormundschaftlichen Berichten im Rück-' 
stände geblieben, ovriakeitlich anfing den, solche bin» 
nen vier Wochen bei 5« Nnb. B- Pön unfehlbar 
in gehöriger Form anher »u üvergcben, auch dafür 
Sorge zu tragen, daß, bê  Vermeidung geseplichcr 
^erainwc.riung, künftig die aU,ährl,chen Vormund-
schafrsbenchte im Kaufe dcS Januar» Monats ander 
Udergeben werden. 

Äorvar-Ralkbaus, am 28- Febr- '827- 2 
.^m Namen und von wegen Es. Edlen Rathes 

der Aaiserl- Stadt dorvat« 
Rathsherr Robland'. 

C. Zimmc^berg, >i.ber-Scc>5. 
Auf Vcftbk Seiner Kaiserl. Mai«ität,,de6 Selbst-

herrschers aller Äcußcn ic.. thun W,r Burgcrmei-
sttir und Rntb der Kailerl. Stadr S^orvüt, kraft̂  de» 
Gegenwärtigen, jedermann kund und zu w.issen, wel-̂  
cbergeftatt der Disponent Martin Dannau, biedre 
anhero prodüeirlen, mit dem He^rn GouverneMentS» 
Sekretalren Henrich ')liclsen am ,2tcn Januar 
abaeschlosienen un» am 1. Februar 182^ bei Em Erl. 
Kaiserlichen livlandischen öosgerichte acb^riq kocro-
borirlen Pfand« und eventuellen KausfonkraktS, den 
bierselbst im ersten Stadtthei!) theils auf Klonsgrund 
sub Nr. theiis auf Univer'irätsgruiid siiv Nr. k̂>1 
^legenen Garten für die SumMc von 5500 Nuhcltt 
B . A. pfandweise acquirirt mid zu feiner Sicherheit 

^2 «̂kehlicheS sisiicl.nni, nachgejucht 
acben ^^lolution vom he«tig-n 5̂ -atö nMge« 
«iaen werden demnach alle ^ie^« 
ständig Grundstück zu R^chr be. 
nen ^ ' ' °dcr Wider den adgeichlone» 
dunae^ ma^,n .. ^mucllen Kaufkontrakr E-nwen. 

^ vermeinen, sich damit in 
gcs oltcher Arr binnen nnem Jahr und sechs Wecken 

> und also w'wsienS am 22. 
« » ^ diesem Ratke zu melden angewiesen, 
Mit der Verwarnung. da6̂  nach Ablauf dieser verem-
rortjcvcn Frist Niemand mit etwaniaen, Anlprüchen 
wttrcr gehört, sondern der ungestörte Pfandbesitz mehr-
gedachter Imm»bttlm dem Pfanvmhmer, Gucsdi« 

sponenten Martin Dannau, nach Inhalt des K^n» 
ttakteS. zugestchert werden soll. V. R. Ä -

Dorpat,RatbhavS, am 8 Febr t 
I m ?!amen und von wegei> ElneS EdU 

NathcS-dieser Cravr-
^rndicuS R?tb^ 

Adcr-Sekr Z'..innerderg. 
Ein Edler Rüth' der Kaiserlichen Sr^dt Oorsat 

bril^gt es h^rrmitlelst zur allgemeinen Wiisenschaft, 
daß die im zweiten und d?l?ten Sradttheile sub N r . 
35 und ,18 «II der St Pereröburgschen und Rlgaschen 
Ragaika belegenen aktei? 'Armenhäüser zum öffentli-
chen Ausdor gestellt, und dam die Torgrermine auf 
Ven^tiien, tSren unv iZtcn April, drr aliendliche 
Peretora ader aus dcn I4l«n Avnl d. I . anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, 
an gedachten Tagen/ Vormittags um 11 Uhr, m ES. 
Edl- Ratheö Sihungssaale zu erscheinen jhr-n Meist« 
bor j» vcrlautbaren, und sodann abzuwarten, waS 
wegen des Zuschlages' ferner siaruirt werden wird. 

Dorpar-SiathhauS, am Lösten Febr. 1,̂ 27. 2 
I m Namen und von weaen Eines Edlen 

RMcS'dcr Stadt' Z)orvat^ 
Syndikus Rorb. 

Ober-Sekr- Zimmcrbcrg-. 
Demnach vek der Obtt^Dtrection dcr livlandi» 

schen Kredit»Svcietät Seine Excellenz, dcr Öerr Ge» 
neraimalor u. Ritler Fried Magnus v Ekeevarre, auf 
dosen im Jammaschcn Kirchspiele der Insel Oesel 
belegenes Gut Zcr.ll um ein 5"arlevn in Psandbric» 
fen nachgesucht hat; so wird sviä'eS hierdurch öffsiN» 
N<h bekannt gvmachk'',, dsmit » binnen drei Mo-
naten , als so lange die n-achgesuchren Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werden kvnnni, die resp. Gläubi-
ger üch wrg^n clwaniger nicht ingrossirter Schulden-
ju sichern Gelegeiiheit crk>Uren. 2-

Zu Rkga, am ^t. Februar 73^77 
iDer t?ivl. z'-m Kreditwerk verbuM>rnen GMs-

lkesitzer Dberdirekrorium z ' 
^ V> v. Ziniwerwann. 

^ <?Nvenl, Sec?: 
Mif Vefebl Seines Kaiserlichen Maiestar. des 

Ccldkbcrrscierö aller Neuffen !e, fügen Wir Bürger« 
Meister und Rath der KaiierUchen ^.tadt Dorvat, kvasd 
dieieS öffentlichen Proklams, wissen: Dennach 
der hiesige Bürger und Kleinen.rmeister MathtgL 
Voql, mit Htnkerlaffkng eines unrerm 1MN Zanuar 

abgefaßten und den jten Z êodr. d̂  eröffne-
ten und puvllctrten Tcütimem-ö. bier verstorben; so ci» 
tirrn mW laden Wir Ällc und Iedd. welche an des 
Dehunctl Nachlaß entweder als Gläubiger oder Er-
ben gegründete Ansprüche machen ui können vern^ei« 
nen, hiermit däsi üe binnen einem Jahr 
und sechs Wochen » die»eS Proklams, svatejtens 
also am Ls. 2)iärz bci Uns ihre etwanig'en ?ln-
sprüche au? Erbrecht oder Schuldforderungen halber^ 
gehörig venftcirr, in cxhit»ren, unter der aus-
drücklichen Verwarnung, das? nach Ablam dieser per-
eMtvrischeN Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß 
mir irgend einer Ansprache admittirt werden, son-
dern ganzUch davow prcktludirr seyn soll.. Wornach 



A c h ein Jeder, den sclcheS angeht, ju achten hat. 
V. R. W-

Dorpat »RarbhauS, am iL. Febr. <82?. 3 
Zm Namen und von wegen ErneS Edlen 

Rathes der Kats.rl. Stadt Dorpat: 
S>,ndik>za Roth. 

C. H. Zimincr^erg, Ol>er?Secr. 

(Nut Genehmigung der Ppli^oi-
Hitu ivalcüll-1 

Z)ctan llkmachun^. 

Ich zeige hiermit an: daß mein Vier nu? ein-
t i g und a l l ein bei dem L>«rrn Tl?un, Herrn Tö» 
vffer und in meiner Handlung am Markt, wie auch 
in meiner ALobnung, lyi Hause der.Frau v. Huene 
dei der neuen «hölzernen Brücke, zu haben ist. z 

I . R- Schimm. 
Einem hoben und relv. Publiko habe ich die Ehre 

anzuzeigen: daß. ich ein kleines Werk unter dem Ti-
tel: „Gründliche Anweisung üver die Erhaltung der 
Zähne," .zum Monat Mai d. H. auf Pränumeration 
herausgeben -werde. Oer PseiS ist 2 Nud. B.-Ä. für 
ein Exemplar — Da nun dieses Werk alle Krank-
heiten der Zähne VHN der zartesten Jugend bis zum 
hoben. Alter, . und auch die dagegen anzuwendenden 
Mittel enthalt; so hoffe ich, daß es für Jeden von 
großem Nutzen seyn wird — Diejenigen, welche 
Theil daran <u neümen wünschen, melden stch gefäl-
ligst in der Buchhandlung dcS-Hcrrn tz,artma«n. 3 

(Z. B e n n e r t , examinttter Zahnarzt. 

Jlrn.'lide. 
ES wird d^s Gut >:p?enderg im Ermessen Kirch, 

spiele vom t5t<n Avril.d. ab in A^end? abgege-
ben. ^ Der Bedingungen und deS Al̂ chlusseS des Kon-
traktes wegen melScr mau üch entweder »n Niqa de« 
dem Herrn Hitterjchastk-5)el-g'rren v Rennenkampff 
odcr auf dein Gure Mols>.'küst im Ruienichen Kirch« 
spiele F-ür letzteres Gut wird auch ein Buchhal-
ter gesucht s 

Auf den) Gute Äb'enkat. im belmetschen Kirch-
spiele, ist eine große, dreigängige Wassermühle zur Ar« 
renke m haöen. DaS Nähere hievühcr erf^h^ m«n 
auf dem Gute. Z 

Em Gur von vtertehalb Ha?<m, in der Nahe 
von Dorvat, mit aut-m Kornboden, auter Krügcrei 
und andern Avp rtin^ttlien - wird z-ir Arrende aufge-
boten. Das Näi'.'re erfährt man mündlich bej dem 
Bäcker Herrn B^rck senior, wohnhaft an der.Pclclö-
turger Straße Nr t 

.^u r»erkal!sen 
Auf dem Pastorale Tarwast sind 20l) Löse 1?6-

vfündigc Wasa^Roggeusaar, und 6o tzöse ltov'ün-
dige vorzüglich reme iZandgerlten-Saut aus der Kl̂ ee-
te zu verkaufen. . 2 

Im Haus« des Herrn Majoren von Hähne, im 
Zweiten Stavrrbetl Nr. 75, neben der Wohnung deS 
Herr» Ahlschwerdt ^«f dem Sandberge, stehe» jwei 

neue lakkirte Kommodin, mehrere Dutzend Stühle, 
verschiedene Tische, Sp»cLxI „und andere Möbeln zum 
Verkauf. , 2 

Ein Flügel vsn sechs Octaven von.gutem Ton 
steht sür einen IMgen Weis zum Verkauf, und ist 
zu erfragen in dn akademischen Buchhandlung bei 
Herrn A. Stieinsky. 2 

Eine Quantität Kartoffeln, welche sowohl zur 
Saar a'.S ^um Speisen gut und,' werden auf dem 
Gute Neu - Kustho5..dgs wof zu 2 Rub. so Kp., ver-
kauft. Aaufltedhaber Wenden stch schriftlich an den 
Hauswächter »n weil- lnndrath Richterschen Hause, 
oder an die GutSverwaltu^g. 2 

Ln meiner Handlung am Markt sind frische Ci-
tronenzu haben. H. L Franyenn. t 

Gerste, Hafer, schwedisches Eise», Uvervooler 
Sal i , norder Häringe, und gute gelbe Butter, das 
l.psd. zu 9 Rub. stnd zu haben Kei t 

Friedrich Jacob Welling, 
im Ab!and,chcn Hause. 

Auf dem Gur? Mex im Ra?pin,chen Kirchspieke 
ist eine Quantität Saarhafer und Gerste zu haben« 
Kaustiebhaber haben stch bei dem dortigen Disponen-
ten odcr im Hause der FrauGeneralm v. Knorring in 
Dorpat bei dun Diener Holbeek zu melden- t 

Persouen, die vrr langr werden. 

Die Stelle deS KirchsvieiSgerickrF^Notaircn 'bei 
dem sechSren .Mrchsvielsgenchrc Vern-mschcn Kreisel 
wird cden vakant Sich gm'.listcirende Subjekte ztt 
diesem Amte,.und tie zugleich dle rkstnische Spracht 
versieben, haben sich emwsder-in Horvat d l̂ dem HU-
Ockonomle-Coirmt^ure und'Rrtier v. Schultz, odek 
direkte an dcn Herrn Kir^spielSrichrcr. ObersiUeut.e-
nant und Ritter »du Sleickard zu Holleczhof zu lven̂  
den, woselbst die Bedingungen, unter w.clchrn die 
Annahme geschehen kann,.z»l erfabren stnd. DaS öllN? 
ist schon am 28. März d. I . ttnzulre^xn. 2 

Abreiseudtr 

Von Ei?. Kaiserl̂  Dörvtschen Polizei-.VerwattlM 
werden alle diei«ngen, welche an bei; stch zur Lt^ 
rcHe gemeldeten 

Schneidergesellen Johann Hecger, 
und 

Klcmpnergeklien Stamm > 
legitime Anforderungen oder Än pruche irgend ein^ 
Art »u sormiren alauden, de<Zm«n̂ ist au^,ckördert,'^ 
mir selbigen binnen 8 Tagen -« bei dieser 
Hörde zn ii^ldcn. Do,rpar. den 9. VNN'j iS27. 

0^.16-Louik» .'ius 
Lilix'r . . . '/z ^ 

' Im Dnrcli'ic imiu vor. Z — ^ 
Lni ueul'r IioNaii<I. —- -— ^ 
Hin IiollÄucl. Du^ur — ' 

I'sautlhriete xari. ^ a ^ z,Lt. 



brvtsche e! l u n g. 

21. 

Sonntags den iz, März, 1827. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Zm Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Mes?a-û  

Staatsrats unv Nitter Gustav Ewer^. 

V o n der N i e d e r ^ E l b r > ^ p m ? . M ä r z . 
A m 8 . M a r z , M o r g e n s um Uhr , tst da.« 

erste engl . Dampfsch i f f , S i r E d . , B a n t s , K«vp. 
D . H« Hovzler, direcr von London in H a m b u r g 
a n . d i e S t a d t gekommen. 

- Auch dle Ostsee w a r durch die diesjährige 
strenge Kälre a n mehreren S t e l l e n mit E i s be-

deckt; >zivitchen S e e l a n d und S c h o o n e n wurden 

w ä h r e n d der KarnevalSzc i t das E i s häufig chesqh: 

ren , -und die D t t p o h n e r machten stch gegensei t ig 
Wesuche. ^ ^ 

VOM 7 . M - l j / ' 

->-u,r d°« S c h e e s ^ " s -

Ih.ilig g-w-rdm s.»° ,?», 
l-n G-g-»d->i d-z s»dtt».n numn.hr m a>-
gründ-I. und d° t s c h » e > I ? S ^ ' , ' ! ' ^ ^ ' " 
l i g l auch gedeihlich-» Erfolg für u -
S-mm-rfcüchl- .n»°ri-n. ° ° 

> ^ - n J-Hr- >«,z -rmord-i- der ZL-'ndZndler 
^ ""lp°ch -n s-in.m Trauung«,-z-
seiu« Schwazerm; dasur w»rd- er m» aq. , ih i 

r lge^ Zuchthausstrafe belegt« V v r e iniger Zkid tn 
Fre ihe i t gesetzt, verlobte er sich a b e r m a l s , u n d 
ermordete wenige T a g e vor seiner Wiederverehek 
lichung ein von ihm geschwängertes F r a u e n z i « , 

w e r , auS Furcht, seine B r a u t möchte dieses Ge« 

h e u n n i ß entdecken. H i e r a u f e n d e t e er selbst sein 
Leben durch den S t r i c k . 

Zu Hopferstadt bei W ü r z b u r g starb a m 2 2 . 

Februar d. Z . eine H i r t t n w t l u v e , M a r g a r e t h e 
G a i m a n n , in einem Alter von 1 0 0 Z a h r e o ic> 

M o n a t e n . V o r 4 I a h r e n tanzte sie an der 
Fastnacht noch i s fränkische B a u e r n » M e n u e t t e n , 
besaß in ihrem yysten Z a h r e noch ziemliche K r a f t , 
und bis zu iHrem Tode ein außerordent l ich'guttA 
Gedä6>tn i» . D a S lehte J a h r ihres Lebens brach» 

.te sie i m B e t t e zu, da Atterschwäche di< Uhrsache 
ihr<s T o d e s wuvds^ 

V o r feiner Abreise v v n G e n f nach M a r s e i l l e 
k e ß sich Her P r i n z Chris t ian v o n D a n e m a r k a l s 
M i t g l i e d in den zu wöchentlichen Unterstützungen 
für die Griechen gebildeten G e n f e r V e r e i n auf t 

n e h m e n . ( B . Z . ) 



Wien, den 6. März. 
Der österreichische Beobachter enthalt Nach? 

dichten aus Kovfu bis zum Februar, und 
auF tcr Gegend von Athen vom 9. Februar, wos 
Nack) Fabvier in der Festung von Athen durch 
den Seraskier sehr bedrängt wird, und bereits 
Capitulanons: Vorschläge gemacht, welche aber 
Nedschid Pascha verworfen hat. Briefe auS Smirs 
na fügen zu dieser Nachricht hinzu, daß der 
französische Csntre-Adnural de Nigni ein fran« 
zösischeS Schiff nach dem Meerbusen von Aegina 
gesendet habe, um Fabvier u-nd seine Leute, bei 
einer etwanigen Niederlage, wie der Admiral 
schon einmal gerhan, aufzunehmen. Zbrahim 
soll sich mit dem größten Thnl seiner Truppen 
eingeschifft haben, um die Insel Hydra, oder 
dag «griechische Fort Karabusa auf Kandia anzus 
greifen. E«n Proviantschiff, welches die griechik 
sche Regierung nach Karabufa sendete, ist von 
den Mainelken (!) genommen worden. Karaisi 
kaki soll nach Westgriechenland gegangen vnd dort 
zwischen Salona unö Lepanto geschlagen worden 
seyn. Missolonghi wird van den Türken mit 
großer Eil verprvviantirt. Zwei früher griechische 
Anführer, Varnachiotti und Zonqa, letzterer ei» 
ner der. Verlheidiger Mtssolongh^'s, welche ge-
genwartig auf Seite der Türken stehen, haben 
die Klephten (Räuber) in den epirorischen Ge? 
birgen angegriffen und einige Vortheike, errungen. 
Diese Klephrenbanden sind jetzt fehr zahlreich 
und stark. Die Nationalversammlung scheint 
sich durch KolokotroniS unbesonnenes Verfahren 
Und seine Umtriebe auflösen zu wollen. (B.Z.) 

Madrid, den 24. Februar. 

Die unverzügliche Ausführung der vor kuri 
zem bekannt gemachten Aushebung von 24',OO0 
Mann ist dringend befohlen, und obgleich die 
Geistlichkeit die zur Bewaffnung und Ausrüstung 
dieser Schaar erforderliche Summe angeboten 
haben soll, so wird doch eine Steuer von 50 
M i l l , Realen ausgeschrieben werden, die man-
als Anlehen erheben will. 

General Longa hat den Oberbefehl von Alt» 
castilien dem Statthalter vonZamora, Esrudero 
übergeben, und ist nach Azeralo abgereist, wos 
selbst der Prozeß gegen ihn instruirt wird. Der 
Brigadier San Lloreme hat vor Kummer, in 
dkefen Prozeß sich verwickelt zu sehen, den Ver? 
stand verloren. Der MarquiS von ChaveS ist 
Mit 700 Mann bei Orense erschienen, und sogar 

bis Celanova vorgeschritten, woselbst er 4 In» 
fanterie-Kompagnon unter dcn Oberstlieutcnant 
Pereira aufgestellt fand, der ihm anzeigte, daß 
er Btfehl habe, ihm die Waffen abzunehmen. 
Hierauf ist der Marquis nach Traz-oS-McnteS 
zurückgekehrt. -— Die von der Seile des Flus. 
feS Guadiana hergekommenen Insurgenten sind 
entwaffnet worden. Der spanische Kommandant 
vonVlgo berichtet, daß zso Mann von verschieb 
denen, Insurgenten - Corps, nedst einem Ob.rsts 
lieutenant und iz Offizieren, in diese Stadt 
gebracht und hier entwaffnet worden sind. Am 
6ten und /ten d. sind die portugiesischen Insurt 
genten in Galizien angekommen, waren aber 
schon am loten, uten und iZken bereits wieder 
auf dem Marsch, um auf einem andern Wege 
wieder in Portugal einzufallen. 

Man behauptet, Silveira sei in Begleit 
tuttg von 6 bis 700 Mann nach Valladolid g?5 
kommen. (B.Z.) 

Lissabon, den 21. Februar. 

Am löten v. M . k/>m der Graf v. Taipa 
von Porto mit dem Dampfschiffe nach Lissabon 
zurück, um dte dringendsten Vorstellungen wegen 
des Mangels beim Heere zu machen, daß sich 
dessen ungeachtet so äußerst brav gehalten, vie 
Feinde aus dem Felde geschlagen und aus dem 
Laude gejagt Habs. 

Am 10. brach die letzte englische Brigade 
und General S i r W. E!i«ton mit dem Haupt? 
quartier von hier auf. Ein Gerüchte zufolge soll 
dieser eine Proklamation gegen die Rebellen und 
sie, im Fall täng>rn Widerstandes, mil .sofoNil 
ger Vernichtung-bedroht haben. 

Der Graf v. Villasior meldet unterm yten 
aus Melgato: „ Ich bin heute mir meineltl 
KorpS hier eingerückt: den Ueberresten der Fakt 
tionisten tst es gelungen, nach Galizien zu ent,' 
kommen; ich werde von hier nach Lamego marl 
fchiren> 

De? General StubbS! schreibt aus Porto 
vom izten d., daß 129 Soldaten von verschiebê  
nen KorpS die Fahnen der Rebellen verlassest 
hätten, dort angekommen wären. — Der Genet 
ral Azevedo bat am ,zt?n d. zu Lamego die Gel 
fangenen in Empfang genommen, die am Tagt 
vorher zu Foscoa gemacht worden waren. E6 
befinden sich drei Offiziere und 60 Milizen voll 
Miranda darunter. 

Der MarquiS v. ChaveS ist, nach sein" 



Niederlage, durch Spanien w i e d e r nach T r a z < o S > 
Montes eingedrungen. — 

M m hat unter dem erbeuteie» Gepäck des 
ViSccnde Monte-Alegre eine Corre>pondenz ent« 
deckt, wodurch viele der angesehensten Männer 
in beiden Kammern und der ersten K^vsleute, 
Unter andern auch der ViSconde P. Garcia, in 
dessen Hause S i r W. Clinton hier wohnte, com-
promitlirt werben. General SlubbS hat die 
Briese copieren lassen und die Originale an die 
Regierung gesandt. Alischriften davon sin^ wich 
Nach England abgegangen. Atn Montage wurden 
diese w>chligen Papiere der D e p u t i r t e n - K a m m e r 

vorgelegt, die deshalb eine geheime Sitzung 
hielt. 

Man wußte hier allgemein, daß eine aposto» 
tische Junta an Ort und Stelle ihr Bestehen Hai 

^be, und alle Moulage, Minwoche und Sonna« 
vende sich versammle. Die Prinzessin - Regentin 

' ^ durch den Polizei! 
Intendanten, Her nichl einmal Gewicht auf den 
UmstaNd gelegt Halle, dag das Dach eineS Hau-
seS, welches dem Aires Pinlo, früher Comman» 
danten v^n Porlo, gehörte, d̂urch Pulver in die 
Lust geflogen, war,, aus welchem mau dort Patro-
nen zn machen beschäftigt 'gewesen. — . E l n in 
Bragcinea ansaßiger Engländer meldet von dort, 
unter dem y. Zanuar, es seien von Valadolid 
1500 G-wchre und Fotausend Rationen zumGe» 
Krauch der Nebelisn angekommen; ein Kloster au 
der spanischen Gränze habe 4vtausend Kronen 
fubscribirt. -(B.Z.) 

Maingegend, den 6. März. 

Zn dem Porfe Ründeroth im RegierungSs 
bezirke Köln, ist eine Mineralquelle entdeckt wor? 
den, welche denen zu Pyrmont und Dneburg 
ganz gleich kommen soll, nn) bei Wanheim an 
der Bergstraße iry Großherzogthum Hessen ist 
wan bereits seit einem halben Jahre mit der 
«assunL einer Srahlqsuelle beschäftigt, welche dem 
Sch^lbach^ W.sser „ur weniq „achsteht. 

D!ärz begann die 
Eisdecke de» Mauiß oberhalb der Stadt Würz; 
b».g zu b..ch-». D.- B.ü.k- h ^ « , «b, 
gang der mehr als s Zug dicken (^schotte,,, 
die sich gegen das l.nke User dränqt«, und ge, 
gen den Kanal auf einander schoben. Mehrere 
Schiffe, die in den Kanal gebracht worden wa-
ren, um vor dem Ei.e geschätzt zu seyn, wur-
den am Morgen durch die Eingedrungene» gewalt 

tiqen Massen davon getrieben, einige ga>1z zer» 
schmettert, auch die be^en sehr festen Schleusen 
ganz zu Grund? gn^ - : ^ . Der dadurch vernri 
sachte Schaden ist seHr bedeutend. Nachmittags 
endlich brach das C'î  vs-n der Brücke, und des 
kam seinen gehörigen Gang. D>e Eisgange deS 
OberrheinS. des Neckars und der Weser, sind 
nach den neuesten Nachrichten ohne bedeutendes 
Unheil. abgelaufen 1 "doch 'ist iht , in Folge veS 
geschmolzenen hohe.». Schnees, daS Wasser über« 
all sehr gestiegen. Am i . Marz erwartete man 
in Mainz den Aufgang deS Nheinstroms, und 
eine groHe Menge Menschen befand sich an den 
Ufern, nm das interessante Schauspiel zu sehen» 
Gegen 8 Uhr AbendS hob stch zuerst die EiSde» 
cke und thüi^te die Schollen baushoä) auf eini 
ander; so brach sich das Wasser durch, bis «S 
um l i Uhr N'chtö freie Bahn hatte. Am fol-
genden Tage sah man mitten auf dem Rhein 
noch große festsitzende Eisschollen. Einer der er» 
sten, welche die gefährliche Ueberfahrt schon am 
Vormittage machten, war der Baron Rothschild 
auS Frankfurt, welcher aus Paris zurückkehrte; 
zwei M nschen, die am vorhergehenden Abend 
hinüber wollten, sind ertrunken. Zn der Gegend 
von Karlsruhe war am 2. Mar^ der Rhein an 
einigen Stellen noch.bedeckt; bei Mannheim war 
HaS EiS an diesem Tage ohne Schaden gebrochen. 
— Der Neckar hat bei Berg ein Stück der Brü» 
cke zertrümmert und einen auf d-rselveN befiudli? 
chen Arbeiter weggerissen; er wurde von den EiS» 
schollen, wiewohl bedeutend verletzt, auf der Ober-
fläche erhalten, und trieb so bis Kannstadr. wo 
er sich erst retten konnte. Bei dieser Stadt ist 
der Neckar bereits auögttreten. 

AuS dem Nassauschen verbreitet sich ein Gel 
rücht, daß sich Se. Durchl. der regierende H^rl 
zog nächtens mir der Tochter eines der erstell 
Regenlenhänser vermählen werde. 

Einem B richte ans dem ganzen Könhreit 
ch? Würtemberg zufolge, war die Kalte dort an 
mehreren O?ten noch weit höher als unS be» 
kannt geworden. A-n 77. und 18. Febr. zeigten 
dte Thermometer tn Giengen und Heilbronn 26 
Gr. unter Null. Die Obstbäume sind zum grol 
ßen Theil auseinander geborsten, die Knospen, 
jedoch nicht überall, erfroren, und ohne den Hot 
hen Schnee, welcher die Reben bedeckte, würde 
der Schaden, welchen der̂  Weinbau erlitten hat, 
noch weit größer seyn, als er cs gegenwärtig 



schon ist. Der Bodensee dünstete in ben kalten 
Tagen außerordentlich stark auö, und übersivr 
sogar (eine große Seltenheit) auf einigen vor 
dem Winde geschützten Stellen suf einige hun.' 
vert Schritt. DaS Wi ld , welches bei dem Hot 
Hen Schnee keine Nahrung finden konnte, nas 
mentltch Hafen und Rehe, kam deS AbNtöS in 
die Dörfer, ja sogar die scheuen Rebhühner. Zn 
Scheer ließ sich ein Volk derselben drei Wochen 
lang regelmäßig in einrm vermauerten Garten 
dicht am Hause füttern. Viel Wtkd, besonders 
Federvieh, ist erfroren. (B.Z>) 

Madrid, den ly. Febr. 

ES scheint, daß Herr Lamb die Gunst S r . 
Majestät völlig Wieder erhalte», habe. Am Dien» 
stage halte er eine Privat »Audienz bei deni Köt 
vige, die fast drn Viertelstunden dauerte und die 
er mit fehr zufriedener Miene verließ. Der Köi 
«ig hatte ihn selvst zum .Schauspiel -tm Hof» 
theater eingeladen, und bei" dem letzten Empfang 
bemerkte man, daß Se. Majestät sich seh» lange 
Mit ihm unterhielt. 

Gegenwärtig sieht unsere Hauptstadl wie 
«kne Festung aus; eine'Musterung folgt .rasch 
der andern; crm lüten wurden ManvvreS gehst! 
ten, und der König selbst war gegenwärtig. Die 
fünf Regimenter, die hier und in der Nähe ssnS, 
Werden gleich nach beendigter Musterung auf die 
-Grenze abgehen. Heute zog man gegen Anbruch 
des Tages nach dem Prado, we Freiwillige. nebst 
ihrer Arltöerie und Neuterei im Fenr exerciren 
werden. 

Hier und sogar in Andalusien herrscht forls 
Während ein strenger Winter. 

Ein Neffe des SeemintsterS, der bei ber 
Gesandtschaft in Dresden angestellt ist, warnen« 
lich auf Urtaub nach Viktoria gekommen, und 
hat stch dort mit einem jnngen M i l i t a i r , Nai 
mens Echenaque, duellirt. Sie wurden beide 
schwer verwundet, ber Neffe des Ministers er« 
hielt einen Säbelhieb in den Kopf, u,nd eine 
Hand wurde ihm beinahe ganz abgehauen. 

Ein engl. Kavallerie »KorpS von 1000 M . 
ist am 9ten in die portugiesische Festung ElvaS 
(an der spin. Gränze) eiiqecückt. 

Eine große Menge, portugiesischer Znsurgeni 
ten ist in Galicien, sie haben noch 4- bis 5»au» 
send Mann. DaS Hauptquartier nnserS Beob: 
achtungs^Corps ist jetzt in Orense. ( T ) Z ) 

Lissabon, den lK. Febr. 
Den rzten gab in der Deputirtenkammer 

Herr Ribei^o da Costa Meldung von einer De? 
pesche des Ministers des Auswärtigen über einen 
zwischen unserer und der englischen Negierung 
abgeschlossenen und auf die Ausgaben für die 
englischen HülsStruppen bezüglichen Vertrag. —-
Zn derselben Sitzung ist em Vorschlag zur Zu« 
tassung fremden KornS gegen eine gewisse Abgabe 
verworfen worden. Der Marquis von Angeja 
meldet auS Melgaqo, daß er den span. Befehls-
haber von Zuy zur Entwaffnung ber auf daS 
span. Gebiet flüchtenden portugiesischen Anführer 
aufgefordert, aber noch keine Antwort erhalten 
habe: er wisse aber, daß der MarquiS v. ChaveS, 
von einiger Znfqnlerie und dem größten Theil 
seiner Meiler begleitet, in großer Unordnung sich 
über FradeS nckch Galieien retirirt habe, und 
schwerlich wieder nach Traz - öS - Montes zurückt 
kommen werbe. Den yten ließ der MarqutS v, 
Angeja bis hinter San Gregorto, der letzten 
portugiesischen Stadl , recogvvSctren. Die rebelt 
tischen Guerillas leisteten Widerstand, mußten 
aber nach dem spanrschen Gebiet entweichen, ,v» 
zwei biS drei Kompagnien Mi l iz aufgestellt wa» 
ren, dw sie offenbar beschützten und ihnen eine 
Zeit lang zu f'uern gestalteten. Am loten for5. 
derte der Generat dafür Genuqthuung. — Gt5 
neral Stubbs schreibt auS Por to , daß viele 
Soldaten btr Rubellen sich freiwillig ergeben ha» 
ben, und der größte Theil der Regimenter^, 6, 
y und 2l diesem Beispiele wahrscheinlich.folgen 
werde. Man glaubt, daß die Rebellen nicht so 
große Fortschritte gemacht hätten, wenn der 
Kriegsminister, General Saldanha^ ein Enkel 
PombalS, nicht krank geworden wäre. — D ^ 
Gedanke, den Marschall Beressord zum Obcrbet 
fehlkhaber über die portugiesischen Truppen zu 
ernennen, ist gänzlich aufgegeben. Als von dte» 
fem Vorschlage im Ministerkonseil die Rede war, 
erklärte sich ber Marquis von Valeria dagegen, 
und beMtlkke, daß» Pje besten Generale in diesem 
Falte ihre Entlassung fordern würben. Dagegen 
hat Niemand etwas gegen das Oberkommando 
deS Generals S i r W. Clinton, der sehr beliebt 
ist. — Den isten sind die briltifchen Truppe« 
tn Porto eingerückt. AtS die Engländer in Villat 
sranca (4 deutsche Meilen von Lissabon) anka» 
nien, wurde die Stadt erleuchtet. Zn Santltt 
rem gingen ihnen, trotz des Regenwetters, alle 
Einwohner entgegen, und dte Engländer zogtN 



unter Triumphbogen in dke Stadt ein. Die 
Stellung der brittischen Truppen ist jetzt folgen» 
de: Hauptquartier (General S i r W. CUntok»-). 
nebst ber ersten Brigade (General S i r E. Bla» 
keney) tn Coimbra; -te Brigade (Sir Tk>. Ar» 
buthnot) ln Alemquer; Garde (Si r H. Bouve» 
rie) in Carraxo. — Ein englischer Soldat, der 
einen pvrtug. ermordet, und ein poriug., der ei» 
nen Engländer g-elödtet^ sind neulich beide in 
Villafranca erschossen worden. (B.Z.) 

London, dm 27. Februar. 

Die Etoile sagt^ Es ist eine Unterhandlung 
im Werke, um den Griechen eine Arr Unabhän-
gigkeit zu sichern; sie solle,? hinsichtlich deS Han» 
delä und der innern Gesetzgebung von den Tür-
ken frei sryn, denen sie jedoch einen Tribut zu 
zahlen haben. Der Herzog von Wellington soll 
diese Vorschlafe in S t . Petersburg gemacht ha» 
btn. — Zeitungen aus Porto versichern, dsß 
die Nebellen nöch beträchtliche Streitkräfte in 
Traz,os-MonreF haben. Tellez-Zordao deckt 
NM einem Infanterie-, einem Chasseurregiment 
und 6o Reitern diese Provinz; er stand den z. 
dieses in Cara<̂ edo d'Alvao bei Nibeira de Pena. 

Unsere MorAenz«itung?n enrhaken eine Menk 
ge Privat-Nachrichten aus Portugal, die man 
nur mit Vorsicht lesen muß, indem die Schrei? 
ber ln der Flegel wenig Mlt.t.u^hqben, sichtet 
nau zu unterrichten. So höN"man- x. B. , daß 
w Lissabon am 7len d. ein Compiott unter dem 
9ten Neiter Neqime.lt entdecke worden sei, von 
welchem eine Schwadron habe entlaufen wollen. 
Das Schiff Asia soll hierauf unverzüglich nach 
Gibraltar gegangen seyn, um neue Truppen zu 
holen. Zerner heißt es, daß die in dem letzten 
Gefecht den Nebellen abgenommenen Kanonen 
sämmtlich dkS spanische Wappen führen. Ein 
dritter Briefschreiber versichert, daß beim Ab» 

^ Engländer aus Lissabon ein Ausstand 
iu Gunsten Don Miguels ausbrechen solle. (BZ) 

Halle, den 9. März.. 

man befürchtete, 
aus thlen Ufern gelten, und hat die Umaeaend 
metlenwelt überschwemmt. Vor einia-n 
«rwck,- man h!» mch-i -IS H.mm.l m.I> Was. 
f t t . d°,u kl-n,-n d,- Slmmgl-ck-n d» t„ Vi-, 
fahr ü-s-hln, Di r f - r d-n gan,.n Ta , uns die' 

schw'.mm..^ '" ' S- .d- üb»! 

Die wunderbare Entdeckung eines Mordes 
in Merseburg durch einen taubstummen Knaben 
ist dorr das allgemeine Gespräch. Dieser Knabe 
Mar am Abend' von seiner Mutter ausgeschickt, 
Vi,d hatte durch eine Spaire in drr HauSlhüre 
eines Nachbarn eS mit angesehen, wie dieser 
von einem ihm Unbekannten gelöster wurde. Er 
lief zu der Mutter und machte die furchtbarsten 
Gebärden, da diese aber glaubte, er beschreibe 
ihr, wie er schon oft gerhan,. eine Schlägerei, 
so achme siie nicht darauf. HZemge Tage nach» 
her werden tzie Nachbarn, wie auch der Vater 
deS Taubstummen, nach dem Schlosse gerufen, 
um über bei? Mord vernommen zu werden. Der 
Knabe sieht den Mörder, den vielleicht Gewis» 
sensunnche hierher getrieben hatte, um von den 
Herabkommenden das. Ausgesagte zu erfahren^ in 
dem Schloßgarten auf und ab gehen: e/ erkennt 
ihn, läuft hinauf nach dem Schloß zum Vater, 
zwingt ihn durch Pantomimen, mir zu gehen, 
führt ihn zu dem Mörder, und wiederholt dort 
feine Gebärden. Man versichert sich zuerst mit 
aller Schonung des Mannes, und dieser gesteht, 
daß das Messer, welches dem Ermordeten noch 
im Körper steckt, ihm' angehöre. Wie man ver» 
nimmt) hat er bereits die ganze That eingestan» 
deni (B.Z.) 

Lissabon, den zz. Feüfuar» 

-Man kjagt hiev sehr, daß' durch den Bür» 
gerkrteg de,f Landhaisdel nach Spanien, so wie 
der Handel überhaupt, fehr gelitten habe, Un» 
ter dem ro. Zan. schrieb ein Kaufmann, daß 
bis dahin noch nicht ein Schiff mit Ladung ab» 
gesegelt sey, ein Ereign'ß, dessen sich die ältesten 
Leute nichl zu erinnern wissen. 

Die Amazone der portugiesischen Rebellen, 
die Marhuesa v. ,ChaveS, .steht als Hauptmann 
im 7ten Zäger-Regiment :m Dienst, ficht sehr 
tapfer und besitzt in Aufregunq der Bauern gro» 
ße Gewandheil. AuS zwei Regiments - Fahnen, 
welche ihre Truppen dem Corps des Obersten 
Zagallo neulich abgenommen, hat sie sich ein 
Kleid machen lassen, um eS an Fest , und Galla; 
tagen zu tragen. ( B Z.) 

London, den 2. Marz. 
Se. Maj. sind vollkommen hergestellt. M i t 

Lord Liverpool geht es besser. 
Herr Canning ist am ?7sten v. M . Abends 

6 Uhr von Brighlon in London angekommen; 
gleich.nachher ward ein Kabinetsraih für dm 



folgenden Tag zusammenöerufen, demzufolge sich 
vorgestern uû  .z Uhr Mittags der Herzog Wel: 
li^gton, L>>ie Grafen Harrowby und Westmoret 
l n,d, Graf V-nhurst, die Herren Peel und Cant 
tting, der?^->n^er l^r Schatzkammer, Viscount 
Melville^ die H. Huskisson u. Wynn au7 dem aus» 
lvärtige« Anne versammelten und bis um halb 
6 Uhr 6K Berathung blieben, 

Hr.C>'nnlng, nochH. HuSkisson, könnt 
ten ain Mittwoch Abend de«! Cabtnetsdiener 
beim Graf?» W^stmorejand beiwohnen, der erste-
xe, als noch niä)t hinlänglich hergestellt, der leh> 
texe Liegen eines Rückfalle. (B.Z.) 

Madrid, den 24. Febr. 
Den sisten war Ministerrat in Pardo; 

Mav .Perhandelte einen Entwurf zur Erhebung 
einer .außerordentlichen Kriegssteuer. Indessen 
erhalten bis jetzt die Truppen regelmäßig ihren 
Sk ld . -obgleich diese Ausgabe gegenwärtig bei 
Nächtlich gestiegen ist. 

' Die Staaiszeirung.von vorgestern enthält 

eine Verfugung des Königs, wodurch alle auf 
Sendung oder bê  Commissionen angestellte Oft 
fiziere. zu ihren CorpS .zurüell^rufm wenden; an 
ihrer Stelle sollen die verabschiedeten Offiziere 
gebraucht werden. 

I m Theater zu Talarera haben einige Oft 
ficiere gerufen: „Tod denNegros!" Andere Oft 
fiziere nahmen keinen Anlhett daran; es kam zU 
Unordnungen, so daß aus beiden Seiten Leult 
verwundet wurden. 

Obgleich etwa einhundert Insurgkuten wirkt 
lich entwaffnet.worden, so l"ß man doch, wie 
der Konst. sagt, die übrigen ungehindert längS 
der Gränze von Traz-vs« Montes in d^er.Nacht 
wieder gegen -diese -Provinz zih^n, und nun stol 
ßen sie zu dem im südlichen Th^iie derselben get 
bliebenen Tell. zrIardao. > Dabei werden die 
KriegSzurüstungen mit Eifer betrieben ', es kommt 
viel Geld aus dem Auslande au; wir erhalten 
viele Gewehre über Wittinia und I r u n . 

(B.Z) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i ch s ^ n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Ilniverfttäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach K. 139 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und K. 41 dec Vorschütten 
für die Studierenden» alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie Meorg Heinrich Schön» 
feldcr., Neinhold Bachmann, Friedrich ôon Stvx, 
Alexander Ehrittian Lorenz, Johann Gm'av'Blum-
derg, Georg Gustav Aßmuß, Alexander Graf Z^el-
ström und Heinrich 'Paul Bück, die Studierenden 
der M«diun Zahann Pave und Otto Harald Rinck, 
und ben Studierenden der Theologie Heinrich Kcbke, 
aus der Zeit ihres HicrfermS aus irgend einem Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, aufge» 
fordert, sich damit binnen vier Wochen s twto «ud sioen.1 
pL-seelu» )»ei diesem Kauert. Universitär-Gerichte zu 
Melde«. Dorvat, den 4. M«5rz 1327. . S 

I m ??amen des kaiserlichen dörptschen ilniver-
fltat>s, Gerichts: Recror G- Ewers. 

C v. Witte, N»trs. 
Da in Gemäßheit der von Seiner Erlaucht, dem 

Herrn General-Gouverneur von Pleökau, '^iv, Ehst« 
und Kurland, mehrerer Hoden Orden Ritter, Mar-
quis Paulucei, dem Vorschlage ElneS Edlen RathcS 
der Kaiserltchen Stadt Oorpak, weg?» dcr jährlichen 
Revision der resp Stadt-Rechnungen crtheilten hö-
Hern Genehmigung, und des dicserhatb unter dem 

fluni 15SZ, ei^an^nen Auftrages an E e . 
Erlauchte hoä>servr^kte Äaisnlicbe livl. Gouverne-
ments Legierung, von Hocl'derselben unter dem 20. 
Juni ??r. 3'76, vcrordurk worden: 

t,daß Behufes vorgetriebener Revision künftighin 
Mir den Büchern, eine qldrämne klare Neberstckt, 
auS »reicher unter Hau.'»k-Rubriken die GattUngei! 
der Einnabmen rmd AuSqadiN zu entnehmen wa-
ren, von den Likjt'lnen .Novellen <»n den Magistrat 
gebracht werden,-.und das!» naikdcm diese Uebersichk 
mit den aufOe B(z»g dsbenden Büchern n. 
uungen vi-r Wocl^n zur Einsicht der Bürgerschaft 
,und ;u etwa von ibr -dur.1' ihre Repräsentanten 
eingebrachten Bemerkuiitzen zuvorderst im Magistrat 
zum Vortrag gebraut, und. nacl̂ dem derselbe sich 
über dasjenige, wnS nacb seiner An- und Einsicht 
onmbriiigen und û rkmarcuiiren rräre, vereinigt» 
Das Resultat alles dessen und die lleberstchr in vol̂  
ler Sitzung des NaN î? und im Beisenn der Aeltec-
leute und Repräsentanten der Bürgerschaft vorö^ 
trafen werden möqe;" . 

so machr, in Folae späterer hocb?bri<ikettllcher Ä?oot* 
fikation -I. zn, April 18^5, ')lr. Ein Edler 
Rath hî rmittelst bekannt, lv«e tue voriqzährlgen S»)U-
len-, Psl/zei- und Wichen «Kassa-Sr-idt-N^chn»««^ 
nebst Ueberstcht bereits zur Einsieht Einer lodl. Vur 
gerschaft auf vier Wochen in der Raths« Ober-KaNi 
lct ausgelegt sind, und akdort lägijch, mit Ausnsv 



me der Sonn - und Festtage, Vormittags von 9 bis 
12 Ubr, inspicirt werden können- ^ 2 

Dorpat - Rathhaus, am 8. Mär^ 4327. 
Zm Namen und von wegen ES. Edl. Rothes 

^ der Kaiser!. Stadt Dorpat: 
" Syndikus Roth. 

C. H- Ztmmerderg, Ober-Sccr. 
Da Ein Edler Rath als Waisengerichr der Kai« 

ferlichen Stadt Dorpar mißfällig l'emerktN müssen, 
daß die,, vorfchnftniAßigen alliähtlichen Dormundschofrs« 
berichte und Rechnunaen, die in, Januar eines jeden 
Jahres «sngcreichr werden müssen, von mehreren Vor-
Mündern in diesem Jahre ausgeblieben sind; so siebet 
sich-der-Ritth als TMtwaisengerlcht veranlaßt, den 
resp.' Vormunden, welche für das vergossene Jahr 
mit ihren vormundschaftlichcn Berichten im Rück-
stände geblieben, obrigkcitlich auszugeben, solche bin« 
nen vitr.Wochen bei so Rud. B> Ä. Pön unfehlbar 
W gehöriger Form aicher »u übergeben, auch dafür 
Sorge zu tragen, daß, bei ̂ Vermeidung gesehlichev 
Verantwortung, künftig die aUjährlichen Vormund« 
schastsblrlchte im j-aufe dcS Januar-Monats anhcr 
ubergebcn werden. 

Dorpat-Rathhaus, am 28- Febr. ,827- ' ^ 
KM Namen und von wegen.Es. Edle« RatheS 

der Kaiser!. Sradr Dorpar-
Ratheherr Rohland. 

C. H. Zimmcrbcrg, Ober Sccr. 
. Cm Edler Rath der Kaiserlichen Crcdr Dorpat 

bringt es hierinittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß die im zweiten und dritten Ctadltheilo sub Nr. 
35 und Zg an der,St Peteröburgschen und Rigaschcn 
Rag«.tka belegenen Mcn Armenhäuser zum öffentli-
chen Ausbot gestellt, und dazu die Torgtcrminc auf 
dcn t iten, I2l«n und izren Apr i ls der allendliche 
Peretorg aber auf den i.rten Ztvril v. I . anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, 
a n g e d a c h t e n Tagen, Vo^milrags um t l Uhr, m ES. 
Edl. Rathes SihungSsaale zu erscheinen, ihren Meist« 
bot zu verlautbaren, und sodann abzuwarten, was 
wegen deS Zuschlages ferner siatuirl werden wird. 

Dorpat-Ratl'hauS, am 28slen Febr. 5^27. 4 
Zm Namen und von wegen Eines Edlen 

Nalhes der Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

. Obcr'Sckr. Zi mm erborg. 
^ Ober-Direction der livländk-

Kredit, Sonclät Seine Ercellenz, der ^err Ge-
dkKn v Ek-w-rr.,-uf 
b-I.o-,„- Sul N "m ,w Äl-> O.s.l 
ftn n»chg-<li«,l b»li s» wir« 
lich bekannt gemacht, damit 0 ki offent» 
natcn, als so lange die n a ^ 
nichl - u - g - f - n i » , werd.n Idnn,>, d - rttp Ä / , di! 
ger stch w,g!M erwanigcr nicht innv«ee./. . 
ju sichern Gelegenheit crhallcn. Schulden 

Zu Riga, am 2t. Februar' izo? ^ 
Der pivl. zum Krediiwerk Verbund,N-« 

bcsttztt Oberd.rettvrium: 
C- V- v. Zimmermann. . 

Slbvern, Sccr. 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen MaiestAt, deK 
Selbstherrschers aller Rensscn te, fügen Wir Bürger-
meister und Rath de."Kaiserlichen EtOt Dorvat, krafe 
dirscS öffentlichen Prolla^s, zu wissen:, Demnach 
Ver hiesige Bürger und .nlemvncrmcister Mathias 
Vogl, mit Hinterlassung eines unterm I9tcn Januar 
5819 abgefaßten und den 3ten Decbr. d̂  I . eröffne-
ten uild puiilicirten Testaments, hier veri?orben; so c« 
tircn und laden Wir Alle und Jede» »vclche an de5 
^suneti Nachlaß entweder als Gläubiger oder Er-
ben gegründete Ansprüche macher, zn können vermei-
nen, hiermit daß sie binnen eintm îahlk 
und sechs Wochen s dieses ProklamS, spätestens 
also am 31. Marz bei Uns ihre ekwanigen?ln-' 
fprüche aus Erbrecht oder Schuldforderungen bajber, 
gehörig verift^irt, ia clus>Io exhibiren, unter der aus-» 
drücNicheu Nerwarnmlg, daß nach Ablauf dieser per« 
emtonschen Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß 
mir irgend, einer Ansprache adiiutlirt werden, son-
dern gänzlich davon präkludirt seyn soll. Wornach 
sich ein Zeder, den solches angeht, zu achten har. 

V. R. W> 
Dorpat-Nathhaus, am 13- Febr. 1827- t 

I m Namen und von wegen ElneS Edlen 
Rathes der Kalftrl. Stadt Dorpat: 

S»ndikus Roth. 
C. H. Zimmcrbcrg, Ober-Scer. 

Ein Edl. Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat bringt 
es hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, daß das hier-
selbst im ersten Stadttbeil sud Nr. 89 belegene, den 
Erben weit, hiesigen Bürgers und Schiössermelsters 
Eskfil Falk gehörige steinerne Wohnhaus mit Apver-
tinetttien zirm öffentlichen Aaebot gebracht werden so?, 
und da,u d̂ ? AllSb^tötcrniine aus den 22sten, 2zsten 
und̂  Lasten März, der allendliche Peretorg aber auf 
den 26sten März 582? anberaumt Warden sind. Es 
werden daher Kaufiiebhaber aufgefordert, sich an ge-
dachten Tagen, Vormittags um i t Uhr, im Sitzung?« 
saale Eines Edlen Malkes einzufinden, ihren Bor 
und Ueberbor zu verlaulbaren, und dann adiwvarten, 
was wegen des Zuschlages ferner statuirt werden wird. 
DorM-Rathhaus, am yten März is2?. 3 

I m Namen und von wegen Eincg Edl, 
RaHcö dieser Sladr-

SrndieuS Roth. 
Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 

I n Gemaßbeit der, in dem lösten §. der Allcr-
höchst bestätigten HalidclSergänzungs.Verordnung vom 
^4teu Nov. 1524 enthaltenen Vorschrift, wird v>5n 
Einem Edlen Rath der Kaiser! chcn E tadr Dorpat 
hiermittclst bekannt gemacht, daß die gewesenen hiesi-
gen Kausteute dritter Gilde: 

1) Ernst Johann Ahlsckwerd, 
2) Matthias Conrad l'insbolln/ und 
3! Carl Schwtdr, 

im Anfange dieses zgasten Jahres aus der Kauf-
mannsgilbe getreten und zu dcn Bürgern angeschrie-
ben; die hiesigen Kaußeute zweiter Gilde: 

Alexander Slepanow Krassilnikow/ 
MtN» Archipow Nundalzow, 



und ber Kaufmann dritter-Gilde, 
Hwan Alcxejew tuntn 

aber im voria^n Iabre gestorben stnd. Z 
Dorpar - Rarhhaus, am s- Febr I8S7. 

Zm Name» und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiierl. S^adt Äorpal: 

SyndttuS Roth. 
-Hber-Secr. Ztmmerberg. 

(Mi t Grnt>hmigung der Koise l̂. Polizei, 
Vermutung hies îbst.) 

Bekann^macht t t tg . 

Ich leige hiermit an: daß mein Bier nur ein-
zig und a l le in ber Vem Herrn Tburi, Herrn Tö-
vffer und in meiner Handlung am Markt, wie auch 
in metner Wobnung, tm Hause ber Frau v. Huene 
dei der neue» hölzernen Brücke, zu baben ist. 2 

I . R. Schramm. 
Einem hoben und resv. Publiko habe ich die Ehre 

anzuzeigen: daß ich ein kleines Werk unrer dem Ti-
tel: „GrAndlichc Anweisung über die Erhaltung der 
Zähne," zum Monat Mai d. I . auf Pränumeration 
herausgeben werde. Der Preis ik L Mub. B.-A. für 
«in Exemplar — Da nun dieses Werk alle Krank-
heiten der ZSHne von der zartesten Zugend bis zum 
hohen Alter, und auch die dagegen anzuwendenden 
Mittel enthalt; «0 hoffe ich, daß eS für Seden von 
großem Nutzen seyn wird. — Diejenigen, wclä>e 
Theil daran zu nehmen wünschen, melden lich gefckl« 
ligst m der Dickhandlung des Herrn Hartman«. 2 

C. B^n i i e r t , examinier Zahnarzt. 
Arr"r ide. 

Es wird das Gut Bökenberg im Ermesschen Kirch« 
spiele vom isten April d. Z. ab in Arrende abgege« 
ben. Oer Bedingungen und des Abschlusses deS Kon« 
traktes wegen mclder man sich entweder tn Riga bei 
dem Herrn Ritterschafts - delegieren v Rennenkampff 
oder auf dem Gute Mvisekütl im Rujcnschen Kirch-
spiele. — Fnr letzteres Gut voird auch eki Vuchhal« 
ter gesucht. s 

Auf dem Gute Abenkat. km belmetschen Kirch-
spiele, ist eine große dreigängige Hassernu'chle ;ur Ar« 
rende m baden. Das Nähere hierüber erfährt man 
auf dem Gut«. ' , 2 

E'n Guc von vicrtehalb Haken, in der Nahe 
von Dorsal, mir gutem Kornboden, auter Krügerei 
und andern Avp.rtincntien. wird zur Arrende ausge« 
boten- Das Nähere erfährt man mundlich bei dem 
Bäcker Herrn Borck senior, wohnhaft an her Peters-
burger Straße Nr ^2. 1 

verkaufen. ^ ' 
Gute norder Härinqe, revalsche Killostromlinge, 

MvSkowischeS Mehl, Buchweizen-Grütze, grobe Erb-
sen, Blatt- und Kardusratsack in verschiedenen Sor-
ten, schwedisiies und ruistsches E-sen, gute Lichte, 
kafanikche Seife, verschiedene Sorten Nägel, Fenster« 
alaS und Bvuteillen, Gerste, Hafer und Heu, sind 
für billige Preise zu Haben bei C- M. Luhha. 5 

Bei mir ist vonügllch gute HofS-Butter in 
-stagen zu 8 Rub- LS Kopet. vr. Kvf., .und revaischt 
KilloS in Burken tu S Rub. L5 Kop. zu haben. S 

Job. Guh. küetten. 
I m Hause der Frau Präsidentin von SivcrS, in 

der Blumenstraße, ist «ine warm« trockne Wobnung 
.vcui fünf Zimmern, nedst Stallraum'Und Wagen« 
schauev, vom t- April an zu vermirtben- --- Auch 
steht daselbst ein kupfer-ner Pestilljrkessel zum Verkauf. 

Aus dem Pastorate Tarwast sind 200 Löse tS6« 
Pfundtge Wasa-Roggensaat̂  und 60 Löse tiopfün« 
Hige vorzüglich reine Landgersten^aat aus der Klee« 
>te zu verkaufen. 2 

I m Hause des Herrn Majoren von Hühne, im 
zweiten Stadlrheil Nr. 75, neben der Wohnung.deS 
Herrn Ablschwerdt auf dem Sandberge, sieben zwei 
neue lakkirte Kominoden, mehrere Dutzend Stühle, 
verschiedene Tische, Spiegel und andere Möbeln zum 
Verkauf- 4 

Ein Flügel von sechs Oktaven von gutem Ton 
ß?ht für einen dwigen Pr-eiS zum Verkauf, und iß 
zu erfragen in de.r akademischen Buchhandlung bei 
Herrn A. Sticinsky. 5 

Eine Qlianr.ral Kartoffeln, welche sowohl'zur 
Saat als zum Sössen gut und, werden auf dem 
Gure N^u«Kusthos, -das l,'oof zu 2 Rub. sc» Kp., ver« 
kauft. Kaufliebhabn wenden sich schriftlich an den 
Hauswächter i n weil, l'andralh Richterschen Hause, 
>̂der an die CZutÄvcrwalrung. » 

P^soucn^ die verlang? werden. 

I m Krekse Fellin Wen zwei NScipel angestellt 
werden. Personen» die zu einer solchen Anstellung 
Lust haben uns sich Eignen, meiden sich tn Fellin bet 
dem Kreisärzte, und bringen zugleich Beweise für 
ihren bisherigen Ckmd und Fuhrung bei. 3 

Dle Stell» des KirchspielSg?richtS-Notaircn bei 
dem sechsten ÄttchspielSg«ricl>te vernauschen. KreiseS 
wird eben vakant Sich qualtficirende Subjekte ztt 
diesem Amte, und die zugleich die «hstnifche Sprache 
verstehen, Häven sich cmweder in Dorpat vei dem HN-
Oekonomie-CommDaire und Ritter v. Schultz, odek 
direske an dcn Herrn KirchsptelSrichlcr. Oderstlieule^ 
nant und RiNer von Äeicharb M Hotlrrshof zu wen? 
dcn, woselbst die Bedingungen , umer welchen die 
Annahme geschehen kann, zu erfahren sind. Amt 
ist schon am 28. Marz d. I . anzutreten. t 

Abreisender. 

Von Et. Kaiser!. Dörptlcken Palizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen-, welche an den sich zur Äb» 
reise gemeldeten 

Achneidergesellen Johann Heeger, 
und 

Klemvnergesellen Tamm 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eitt^ 
Art ^u sormiren glauben, dcömittelst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen 8 Zagen a bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den 9. Marz 1827. 



Dörpksche Z e i t u n g . 

Mittwoch, den 16 März, 1827. 

Oer O^uck ist er laubt , 
2'« Namen des Genercrl^Gouver^elnrncs von Liviaiiö, Kurland, Ehsiland und P7k»?a«-i 

Sta^tsra^h uns Niercr Ewer«. 

P e t e r s b u r g . 
Einem Ausländer, Castella, ist zur Errichtung 

e>ner .jür. das AdWtckcln «ndDrche» Li/r 
Seide, in Grusiti, und dcn TranS-Kouka»l schen 
Provinzen, eine Anleihe von 80,000 Rt't. S . 
M . gegeben worden; <,uf lheUw ise Au^^ahlu-ig 
nach Maaßqabe des Bedürfnisse und Nück^ih-
lnng, nach 10 Jahnen ganz, und nach Belieben 
teilweise auch s>üher. ',̂ ür die er'ien ^ Jahre 
ohne Zateressen, und dann, zu H pCt. Zur 

jenem (Xelde aufgefuhr-
s w - ^ ' > ! M-.schi-.-n, Jmirm»-.,,-. u. 
d-^'.ch» ^>2- ' J a n » d>. H,».-

» ü ' n ' Ä n m ' " ^ l . . 
etiles Kaiismanne Istll Glli>- Ii'chl-

, . W " g-sahUich <m Schnie N-stibkr o»,r 
s-gmannt.r S iüm — wie wir »»« gz-»l 
-°m ,4>.n ->uf d - n , M . ^ un> 
l-ldst, h»it«>, — M.nichm uns z h < , „ „ 

deu kann: das we-rden Wohl nur Wenigt ah^tN, 
^lld.eben taher emtg« Nachrichten vott dem furcht» 
baren Unwetter in dt„er Wvche nichr^hne Neu-
gierde letrn. Reisssde .̂ HoIz»Daue^n, (iandlfche) 
Schul-Kinder uns Andere, die den i4ten Abend« 
»n ten Krügen eingekehrt waren, und am Mors 
qen chren Weg weiter fortsetzen wollten, fanden 
dieß durchaus unmöglich; denn dcr Schnee wurd» 
nur solcher Heftigkeit in der Luft «mhergetneben, 
daß er die Augen nicht nur empfindlich angriff, 
sondern selbst verwundete. Wo ein Zeder 5var, 
da mußre er bleiben, und noch von Mück sagen, 
daß er fich unter Dach und Fach befand. Z n 
kurzer Z kt waren die Brunnen zygestümr, 
nn5, bei dem furchtbaren Wetter. svHar nicht 
tinmahl möglich, ihre Stelle aufzusindxn. .Dieß 
nnd der Umstand, daß mehrere Wohnungen ganz 
und gar verstüwlen, und teehalb niemand zum 
Hause herauskommen konnte, machte, Haß an elz 
nlgen Orten die Menschen tn länger als »4 
Slund>n nicht einen Tropfen Wasser bekomme» 
konnten. Mehrere Ställe waren bis zur Dacht 



Spitze eingeschneiet; und da eS nicht möglich 
war, während des SrümS den Schnee weg;>l« 
schaffen, so war es auch nicht möglich, das 
Vieh zu beschicken, selbst da nicht, wo Mas, 
str zu haben war. — Um dem Schnee und der 
schneidenden Kälte den Zugang in die Häuser 
zu verw-chren, bescha îate min sich unaufhörlich 
damit, die Thüre», Fenster und Wänoe zu ver> 
stopfen und AlieS ams beste zu verwahren. Auf 
manchem Gehöfte wurde der Schnee z biS 4 Fas 
den hoch zusammeng<wehr; und noch jetzt gleik 
chfn die meisten Bauer-Wohnungen kleinen Fei 
stunzen, die mit tüchtigen Schneebällen vmge.' 
ben sind, und in welche ein Pferd mit einem 
Schlirrten einzubringen, nicht ohne große Bes 
schwerde möglich ist. — Die nun der Slüm, be-
sonders in den Krügen, beisammen hielt, die ver» 
trieben sich die Zeit mit Erzählen und Anhören 
des Erzählten, mit Wetren. und andrer Kurzweil. 
D 5 aber daß Weller endlich ruhig geworden und 
ein Jeder nun darauf bedacht war, fürbaß" zu 
gehen, so fand sich erst die Arbeu für die Neu 
senden; denn die Fuder, besonders die Heu-Fu? 
der, waren in den Stadollen, in denen man 
häufig dem Lichte, uud somit anch dem Schnee, 
unbedenklich einen Zugang durch die Wände, und 
selbst vurch daS Dach, verstauet, — die Fuder 
waren ganz und gar eingeschneiet. und nicht ohne 
Viele Mühe und Anstrengung wieder herauSzubrini 
aen. Die LandiStraßen waren an vielen Slel5 
len gar nicht zu Yassiren, und selbst in unsrer 
Stadl und Vorstadt waren die Spaßen und 
Markt-Platze mehr oder weniger verstümt. Zum 
Glück begann das Gestöber in der Mi l le der 
Nacht, wo nicht leicht Jemand mehr außer dem 
Hause war; hätte es aber etwa um AjittagS-
Zett seinen Anfang genommen, so würden nicht 
nur Retsende, sondern auch sehr viele Bauern, 
die in den Waldern Holz fällten und von den 
H,«schlagen ihr Heu einführten, unfehlbar ver-
unglückt seyn. Denn eS ist unglaublich, wie 
schnell Pferde, Schlitten und selbst Menschen 
Hei einem solchen Weiter im Schnee vergraben 
werden." . (Osts.^Pr''^k.) 

R i g a . 
Hier ist daS Wetter seit Anfange deS Marz 

SrößtenrheilS still. Nur am zten erhob sich ein 
stakker Wind. Um Mittag trat Frost ein, und 
es jÄ»nriete ein wenig. Am 4ten AbendS schneid 
ttc'eS-ziemlich stark. Am ;len und 6ten Mor? 

-Ans' var völlig ruhiges, heileres Wt t l r r , bei 

fortdauerndem Frost, der am 6t?n Morgens acht 
Grad betrug. D»e winleiliche Ansicht der Gel 
gend ist hergestellt, doch nlchr die Winterbahn, 
wrewohl die Fahrt über den Strom wieder sicher 
ist. — Am ?8steu Febr., Morgens, ging auS 
dem hiesigen Hafen das erste Schiff in See; 
Kapirain John Beeion, nach Hull, mir Hafer, 
Saat, Hanf u. s. w. (N.Sc.Bl.) 

Madrid, den 24. Februar. 
Chaves Truppen sind jetzt alle auf spanit 

schem Gebiet, wo sie entwaffnet werden; die 
Kranken und Verwundeten sind nach Valladolid, 
die übrigen vorlaufig nach Ciudav»Nodrigo und 
San Jago transpvrtirt worden. Silveira ist 
in VaUadolrd; er will eine Denkschrift herauSgek 
ben, und darin erklaren, waium ei' an der In» 
surrektion Antheil genommen hat. 

Zn einem Privatbriese aus Portugal wird 
gemeldet, daß die Engländer mil den Insurgent 
ten (mit denen unter TelleziJorbao in Traz-os» 
Montes) ins Gefecht gekommen sind, und daß 
der Adjutant de« Generals Clinton gerottet work 
den tst. — Man sagt, die Engländer h.den 
lü.OOv Zentner Pnlver tn Portugal ausgeschifft; 
dabei sollen zwei Kompagnien AuUlensren vom 
Congreveschen Raterenkorps dort angekommeil 
seyn. Der englische Generalsiab besieht aus 80 
Offizieren. — Auf die bisherige große Kälte sind 
heftige Regengüsse gefolgt. ES sterben noch im» 
mer sehr viele Menschen. (B.Z.) 

Paris, den 6. Marz. 
DaS am Fteirage in Havre angelangte Schiff 

Emilien? hat Nachrichten von Haiti bis zum 
24. Dez. mitgebracht. Alles war vollkommen 
ruhig, und man erwartete mit Ungeduld die Antt 
wort auf die Depeschen des franz. Generaltont 
fulS, die mit dem königl. Schiff la Fleche expet 
dirt worden sind. Die Antwort ist von Toulol» 
aus mir einem kömgl. Schiff am 10. oder >5-
Dez. abgegangen, welches zwischen dem 50. und 
z i . Januar angelangt s>yn kann, und vermutl?» 
lich werden wir gegen Ende Marz daS Resultat 
erfahren. 

Einem Briefe aus St . Tropez vom 2zst^ 
Februar zufolge, ist am nämlichen Tage Lord 
Cochrane aus diesem Hasen am Bord einer vorn 
Griechenverein zu Paris befrachteten Biiag nach 
Griechenland abgegangen. Einem Briefe an^ 
Genf zufolgt, haben die Griechen Parga bela» 
gert oder wenigstens blokirt. Dieses wäre ein 
wichtiges Ereigniß, indem es nicht nur einen 



Beweis ihrer jetzigen Kriegsmacht lieferte, son< 
dern die Eroberung dieses Platzes auch die Rück-
kehr der Pargainoten veranlasse» könnte, eines 
starken und gewandten Voltes, das jetzt groß-
t^nlheilö Corsu bewohnt. (Ä.Z.) 

Wien, den ?. März. 

I n der Nacht zum i . März stieg bei dem 
Eisgänge der Donau bei Preßburg das Wasser 
so sehr, daß es ,n kurzer Ze«t die Umgebungen 
der Stadt üderschw'mmte. Diese Ueberschw^m-
munq dauerte am Morgen fort, und erstreckte 
stch über die Niederungen der innern und äu-
ßern Stadt, bisondeiS über die Vorstadt Bin-
»nentkal. DaS lenseitige DonauNlfer steht un-
ter Wasser, und die Verbindung nnt demselben 
war noch am 6. März unmöglich. 

Der Mörder des Abb« Plant Hieselbst, Rit-
ter Iaroezynski, wurde in demselben Augenblick 
verhaftet, als er auf dem Punkte stand, tn Fol-
ge deS ihm zugekommenen höchsten Auftrags nur 
dem gleichzeitig zugestehen Reisepasse der k. rus-
sischen Oiesandlschast Wien zu verlassen, und von 
dem bereits überschiiltenen Urlaub zur rückstän-
digen Nechniinqsablequnq in emer bestimmten 
Frist nach Rußland zurückzukehren. Ungeachtet 
der blutigen Wäsche, Handschuhe und deö noch 
Mit Biut beschmutzten Degenstücks, läugnete der-
selbe dennoch bc» dem mir ihm sogleich vorge-
nommenen summarischer. Verhör das begangene 
Verbrechen hartnäckig, welches er ober doch end-
lich in dem, an, i7len d. den ganzen Tag hin-
durch fortgesetzten Verhöre um io Uhr AbentS 
vor dem Kiim,na!gerlchte eingestand. (Es sind 
in Betteff des Ruters v. IaroSzynsky von dein 
Nürnberger Korrespondenten Hie seltsamsten Mär-
chen verbreitet, derselbe zu einer angesehenen Per-
son, die den russischen BoihschafM' bewlrthct, 
gemacht,, uud dem Morde pvtmsche Beweggründe 
unterqelchoven worden. Der russische Bolhschaf-
ter har ine bei dem Ri t t» von Iaroözyiisky ae: 
spe er, und der Umstand, daß der Letztere zur 
Ablesung rückständiger »H;. H u n g e n von seiner 
Reg'n-ung nach H.,use berufen worden, giebt hin-
länglichen Aufschluß über dle Beweggründe, aus 
welchen diese Hrauelthat verübt worden ist.) 

t B 
Paris, den 8. März. 

Lord Cochrane hat sich vorgenommen, die 
ägyptische Freaatte, die l>.'ld von Marseile aus-
laufen wirb, zu nehmen, und ihr dann d-n Na, 

men Eynard zu geben. Er ist von Herrn Or» 
lando, d în vormaligen griechischen Deputaten 
ili London, begleitet-

Briefen aus Carthagena vom 16. Dezen.b«r 
zufolge, l)ai die koluinbische Flotte Marinesolda-
ten aus Neuyork erhalten. D>e Fregatte Vene-
zuela war den i iten nach ChagreS abgesegelt» 
Herr I ^ ingru sollte das Kommando der jetzt be« 
deutenden Seemacht Columbiens übernehmen/ 
und er will sich mil der spanischen Eskadre mes» 
len. — I n der vorigen Woche stnd >8o Pasl 
sagten von Calais nach Dover abgereist; man 
bemerkte unter selbigen Hrn. Buleux, Adjutant 
ren des Prinzen Friedrich der Niederlande. (BZ) 

London, den 6. März. 
Briefe aus Porto vom^sten v. M . Meli 

den, daß die Furcht bis auf einen gewissen Grad 
verschwunden sei; es hieß, daß Unterhandlungen 
zwischen Chaves und der Regierung im Werke 
feien. — Man glaubt, daß der Aufstand der 
mexikanischen Provinz Texas gegen dte Union 
durch dte zahlretchen Kolonisten aus den VereiM 
S t . eingeleitet sei. Mehrere elngeborne Stäml 
me haben sich ihnen angeschlvssen. (B.Z.) 

Madrid, vom 27. Februar. ^ 

DaS Kapitel von Toledo hat dem König« 
ei« Glückwünschungsschreiben wegen des ManU 
festes vom i i^ Zanuar eingeschickt, in weichem 
es dem Könine seine irdischen <Hütcr zur Versüt 
gung stellt, damit die Feinde dtS Altars und 
Thrones vernichtet werden mögen. 

^ Man glaubt jetzt, daß dte »n Madrid noch 
zurückgebliebene Brigade l.ichtev Infanterie nicht 
nach Estremadura, sonder» nach salinen gehen 
wird. 

Man hat Commissarien nach Andalusien ge» 
schickt, um Pferde für die schwere Neirerei, und 
nach (»alttien und Navarra, um deren sür die 
leichte Reiterei zu, kaufen. 

General Saarsfield hat jetzt sein Haupt! 
quarti.r in Villadel-Rei. 

Es ist Thatsache, sagt der Courr . f r . , da? 
von den portuaiesiichen Insurgenten, welche nach 
Gaiicien geflohen sind, nur eine ganz Heringe 
Anzahl entwaffnet lind sogleich in "das Innere 
von Spanien geschickt worden ist; alle andere 
aber sind aufs neue tn d»e Provinz Traz vS» 
Mont»S auf den Straßen von Paradella unv 
Monterey eingezogen. Es scheint, es sey zwischen 
den Generalen Vtllaflvr und Eguia wegen de? 



Anfurgenten ein etwas hitziger Wortwechsel ge-
führt worden. Der General Egma hat seine 
Truppen Weiler nach den Gränzen vorrücken las-
sen, und dieselben werden nächstens vermehrt 
werden. 

Zn allem sind bis jetzt (Sie Ofsiciere und 
Beamte ungerechnet) z ; i Rebellen entwaffnet 
wordm. ( B . Z ) 

London, den y. Mörz. 

Hr . Hume kündigt» zum Zossen «inen An-
trag aus Vorlegung aller Traktate und dlploma« 
tischen CorrefponSerrz wegen Portugals an. Die 
Times auyern: eS werde nachgerade Pflicht sür 
unsere Minister, die unverzügliche Bestrafung der 
gefangenen R bellen von Portugal zu verlangen, 
oder unsere Truppen zurückzuberufen. 

Unter den Papieren des Visc. v. Monreals» 
gre ist ein Verznchniß von ben Beiträgen aller 
Klöster in Lissabon und ganz Portugal zu den 
Kriegskosten für die Rebellen gefunden; es fehlt 
nur ein einziges Kloster und besonders sind die 
Klöster der Zcländer in Ltssatz.»» gravi«. Der 
PolizeitZntendanl hallte den Prior von einem 
dieser Klöster in Untersuchung genommen. Vie 
PairS verhandelten über die Notwendigkeit ei-
nes Amnestie-Gesetzes, an demselben Tage, wo 
die Abgeordneten eine Addresse an die Negentin 
um Mitthellung des ganzen Nestes ter bei den 
Nebellen gefundenen, verfänglichen Papiere be-
schlossen. Es heiß, diese würde ohne Ausnah-
me vorgelegt werden, und schon bemühten sich 
die Apostolischen, auszusprengen, daß sie alle un-
acht feien. — General StubdS in Porto halte 
sich vergeblich Mühe zur Erforschung der Ver-
bindungen der Rebellen unter den Sradtbehörden 
daselbst gegeben. — Die Universitär Coimbra hat 
die Studenten, welche, dem Rufe deS Va-
terlandes,und ber Negierung folgend, mit zu Felt 
de gewesen, wegen der dadurch entstandenen, 
mehr alS zwanztgtagiqen Abwesenheit, auf ein 
Jahr von den Vorlesungen ausgeschlossen. — 
S i r W. A'Court hatte seine Ernennung zum 
portugiesischen MarquiS auf die ehrsurchkvollste 
Weise abgelehnt. (B-Z-) 

Vermischte Nachrichten. 
Den zzsten Zanuar gebar in Wilchawe in 

Schlesien Magdal-. Schümann drei Madchen, wo-
von zwei lebten, das drikte aber todt war. 

Z n Geversdorf hei Licheiuhal in Schlesien 

sind abermals sechs Personen in Gefahr gewe-
sen, ourch Emarhmung von Kohlendämpfen zu 
ersticken. Drei Personen sind an den Folgen der 
Einalhmung derselben gestorben, drei aber durch 
ärztliche Hülfe gerettet worden. 

Ans Diebzig im Anhalischen schreibt man 
vom 8-März Folgendes: „D ie Tage vom Sonli» 
tage an s«l!i> unserm armen Dorfe Tage des 
Schreckens geworden. Zn einer niedern Gegend, 
wohin die Elbe und Sale oft ihr überflüßigeS 
Wasser ergießen, erfuhren wir am Sonntage daS 
außerordentliche Anschwellen disser Flüsse. Schon 
am Mittwoch Morgen war unser Dorf und un-
ser Feld, welche beide von einem Damm umringt 
sind, ganz.von Wasser umgeben, und eS wuchS 
von Stunde zu Slunde. Wellen, so hoch und 
so wülhend, wie sich ihrer die ältesten Leute nicht 
zu erinnern wußten, rrieb von dem Bruche (der 
N'eterung) her der Sturm unabläßig gegen ben 
Damm, und schon am Mittage war dieser an 
vielen Stellen so ausgehöhlt und unterwaschen, f 
dos; jeder weitere Versuch, ihn zu erhalten, le- ! 
benSgefahrlich wurde. Gegen Abend brach er 
an mehreren Orten, auch floß das Wasser darü-
ber, und heute sehen wir um unS nur noch Hau» 
ser. Bäume und Wasser. Die Häuser, die nicht 
puf hohem Fundament erbaut sind, mußten gel 
räumt werden. Die Familien haben !sich auf die ^ 
Bösen unter die Dacher geflüchtet. Man kann 
nur auf Kähnen zu einander kommen und unfel 
re Felder stnd ein See. 

Das Eis der Weichsel kam bei Krakau am 
21, März in Gang; bei Warschau riß es einen 
Theil der Brücke weg, und auch bei Thorn wur-
de daS Pfahlwerk der Brücke sehr beschädigt! 
die Decke halte man aus Vorsicht abgenommen. 
Bei letzterer Stadt war das Wasser f,br hoch 
und führte viele Schissstrümmer, Theile von 
Wohnungen, Treibholz :c. mil sich-, die Weich' ! 
seldämme bei Thorn können nur ein ?i Fuß ho» ! 
hes Wasser abhalten, und am 8. März zeigte ! 
der Pegel schon i6 Fuß. 

Die Rheinhöhe bei Köln war am 9 Märt 
Fuß 7 Zoll. ES wurde Anstalt getroffen, 

die Nheinbrücke wieder aufzufahren. 
Der Graf Liverpool kann schon auf kurz« 

Zeit ausstehen. DaS. neueste Bülletin (qestern. 
Mittag , Uhr) besagt, daß der Lord eine gute 
Nacht gehabt und sich einigermaßen besser bestnt 
de. — Hr. Hustisson, dem Donnerstag ein grs» 



ßes Zugpstaster auf die Brust gelegt worden, öes und der Mann entging dadurch einem gewissen 
siudet sich eiw-iS besser. Tode, während sein gloßmnlhiger Unglücksge» 

ZluS B-ngen meldet man vom 6. Marz: fährte, der zu sehr auf »eine Kräfte gerechnet 
Heute Nachmitr-g zwischen 4 und 5 Uhr, wo Y-me, vom Strom fortrisse» ward und v»r, 
der Westwind nul setlener Heftigkeit auf dem schwand, . ^ 
jekt ungemein hohen Rhein wüthete, kam ein I i > Frankreich wird e»n Zeug eigener Akk 
Han.^w >kvbursche an der Bringer Rkeinüber« ans Flachs verfertigt^ das dort bei deir Kler» 
fahrt an, und verlangte übergesetzt zu werden; duugsstückiN des M»lltairS und auf manche an» 
stellte den Schissern aber Ungleich vor, daß er dere Wei>e wegen seiner 'Dichtigkeit wie Tuch 
k-tn Geld habe, um die Fährgebühren enirich« angewendet wird. Nach einer von bort erhalte» 
ten zu können, und dag er daher ihre Menschen- n-en Probe ist m der Fabrik des russi'cheiv Kat?f-
liebe in Anspruch nehmen müssê  Indem- die mannS zu Iuranv genau «tn solches Zeug ge« 
Fährleute, die Gefahr vorschützend, sich »veiger» webt, und «m Verlaufe deS Januar sind an 5» 
»en, 5n das V.rlangen deS Handwerksbu'schkN tausend Ellen davon nc>6) S t . Petersburg ge» 
einzugehen, erklärte sich ein jun-ger Schisser/ sandt worden. D i ^ S Zeug kann nach seiner 
Helnrich L«ineweber, bereit, ihn hinüber zU Güte und nach der Wohlfeilheir dcS Preises ein 
bringen. Glücklich hatte er seinen Reisenden sehr nützlicher Gegenstand für den russischen Han» 
an daS jenseitig User gebracht, auch schon die- del werdet (B.Z.) 
Halste des Rheins auf sein.r IZückkehr erreicht, Ein Schuhmacher in Breslau hat einen un» 
alS ein starker Qrkan fein Seqel^ergriff und ben durchdringlichen und unabnutzbaren Schuh er» 
kleinen Kahn umstürzte. Schon einiqe Minuten .funden, der sechs Sohlen Hai: drei metallene, 
war er Ven Augen- der am Lcknde Stehenten en?» zwei von Leder und eine van Kork< Eye eine 
fchwrrnden, als er auf einmal wieder aus den solche Versohlung reißt, kann der Träger derselk 
Wellen kam, sich auf die Rückseite seines Fahr- ben damiZl drei Mal um die Welt gehen! 
Zeugs rettete, und so dem furchtbar bewegten (Gesellfch.5825.) 
Stnrm Preis gegeben war. Viele Einwohner 
der Stadt eUten dahin, So-ch Niemand wollte eS > 
Mgen, ermas zur Ortung des tühnen Unglück» >. ^ 
lichen zu unternehmen, bis fünf junqe Männer' P u n k t s . 
ou-S der Menge rraren, sich in ein FahrKeug war, ^ ^ 
feil, und dem Ui?glückliclzen nacheilten. Erst nach NrritaS, em griechischer Unter »Anführer, 
lcriraem Kampfe mir der Flut konnten sie ihn er» ungezügelter Tapferkeit, daß seine Sot» 
reichen und glücklich zurückbringen. dat«n, Welche diese Tapferkeit wahrscheinlich durch» 

Ihre K. H. die Frau Erbgroßherzoqin von nicht theil?n, schon öfters genölhigr waren, 
Mecklenburg-Schwerin, Alexan^rine, und der dicksten Hausen der Feinde heraus 
neugebvrne Prinz, befinden si^7 fortwährend ^ hauen. Um dieser Unannehmlichkeit für die 
wohkv I n der Taufe wird er vie Namen Fries Zukunft zu entgehen, führen sie ihn jetzt jedes» 
brich Wilhelm Nikolaus erhalten.- mal ^ g e l ^ l t in das Gefecht, um so zwar 

Maurnordatö lebt jetzt zurückgezogen in Sys lemeS Armes, nichk aber seines NacheS entlieh» 
ra, ohne Theilnahme an den vssentlichen Ge» M müssen. 
schasten. . 

in neulich, der Kahn eines Wasserträgers E i n i g e Brocken aus einem Liebe Sr 
L'ürrich^ auf dem Kanal unu Wörterbuch?. — Abwesenheit verringert «ine 

^ ^ enthielx, ins schwache Leidenschaft, aber verstärkt die starke. 
^ ii N un. Iah man zwei vvn ihnen mit gro- So köscht ber W>nd ein Licht aus, ,md wehet 
yer Änilrengnng schwimmen und gegen das Eis ein Feuer zur stärker« Flamme an.' — Die Ko» 
ankämpfen. -̂>n Gärtner kam mid eitler langen kette ist wte eine Katze, die sich mehr alS uns 
Stange herbei, und reichte sie öemjenigen zu, lieb hat. —> Beständigkeit ist die Chimäre der 
der ihm am nächsten war. Reicht sie, rief die» Liebe! — Eine Thräne im Auge der Schönbeit 
ler, meinem Gefährten hin, der ohne eure Hüls ist so schön, daß die Li be fast Bedenken tragt, 
se nie dag User erreichen wird." Dieß geschah, sie durch einen Kuß hinweg zu trocknen! — E< 



ist ein großes Unglück, nicht geliebt zu seyn, 
und nicht .Wleder lieben zu können! 

Die Einaebo^ncn in Virginien hatten einen 
so hohen Begriff vom Schi,ßpnlver, und wi.?en 
so begiet:a, das wenige, was sie erhalten konu? 
ten, bei sich zu vermehren, daß sie e6 säeten, und 
huadertsäluge Ausbeute erwarteten. 

MelanthuS wünschte sich 5?» HalS eines 
Kranichs, um .die Wollust des Trinkens länger 
zu genießen. 

Der Musiker StratomkaS hielt sich einen 
Knaben, w^ich-r chm des NacktS, wahrend er 
schltF, einen gefüllten W<inb^cher an die L»ppcn 
hallen mußte, und als man chu feug, ob er auch 
im Schlafe dürste, anlworlele er: „Es ge? 
schlchc nicht, weil ich durste, sondern, damit ich 
nichr bürste!" 

Der strenge Stoiker Seneca sagt: „ M a k 
muß zuweilen auch zu etnem Rausch« kommen, 
nichr daß er uns untertauche, aber daß er dtc 
Sorgen unterdrücke/' 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Vefanntmachtlngcn^ 
Von Emem Kaiserlichen UniversirätS« Gerichte zu 

Dorpar werden, nach §. »39 der allerhöchst bestätigte» 
Statuten dieser Universitär und S 41 derVorschusten 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche ^n die 
Studierenden der Philosophie G-eorg Heinrich Schön-
felder, Reinbold Bachmann, Friedrich von Slvx, 
Alexander ^hri»iian lor^nt, Ivbano Gustav Blum-
brrg, Georg Gustav Äßmust, Äle^aiider Graf Iqel-
liröm und Heinrich Paul Buek, die Studier/ndcn 
der Mennn S o l i a n n Harald R^nck, 
und den Studierenden Der Tbeologie Heinrich Kcbke, 
auS der Zeil ,KreS Hiersennö uuS irgend einem Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben soilteu, aufgo 
fordert, sich dâ n-r binnen vier Werken a »ub 

dci diesem Kaiierl. ttuivcrsrtatS« Gerichte zu 
welden. Oorvar, den ä M^rz ^27. 2 

I m ?!smcn des kaiserlichen dorprschcn Unrver̂  
sitätS« GerichtS: Rector G> Ewers. 

C v. Wirre, Nvtr j . 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen M>uek'lt,̂  des 

Selbstherrschers aker Reußen ic > fügen Wir Bürger-
meister und Rutb ver Kaiser!, Stadt ^oroar, kraft 
dieses effentUchen Proklams, ;u wissen; Demnach 
der hiesige Bn'?cr unö Kurferfchnuedemeisier Daniel 
Friedkic.? Stütze bierrlbit gestvlben: so 
citiren u.nd lioen Wir ÄUe und 9 de, welche an des 
6sfun^l, Nachlaß entweder als Gläubiger oder Erben 
gegründete Anspruch, inachen zu kcnnen vermeinen, 
hiermit daß ste binnen sechs Monaten a 
llaiv dieses Proklams. svätestens also.an August 
dieses t8^7sten Jabrekk, bei'Uns ilire etwanigen Än-
spriiche aus Erbrecht oder Sa uldfordcrungen balber, 
gebörig veristeirr. in exdibiren, unrer der aus-
drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser per« 
«mrorischm Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß 

mit irgend -einer Anspucke admiltirt werden, sondern 
H<in<lrcl) davon prakludirl seyn solle. Wornach sich 
ein Zeder, den solches anqtb.t, zu «chten hat. 

.V. R. W. 
Aorpat-RatbliauS. den ,̂ ebr. 18Z7. K 

Zm Namen und von wegen EineS Edlen 
Rathcs der Aaisi-rl. S-adt Z)o.rvat: 

Srndikus Roth. 
C- H. Ziunnerberg, Ober-Seer. 

Da in Gemäßkeit dcr von Setmr E-luucht, dem 
Herrn General Gouv^r^eur von P'rökau. !.lv , Ebst« 
und Kurland, mehrerer boken Orden R'kter, Mar» 
guiS Paulucet, den> Vorschlafe Eines Edlen AatticS 
der Kaiserlichen Sladr Dorvat, wegen der labrilchen 
Aevlslon der resp. Stadl' Rechpui gen ertbeilten hö» 
k^rn Devebmigung' nud des d«eserba!b unter dem 12. 
i>uni »«SH. Nr. L^t?/ erganaenen ?iusrrageS an Ee. 
Erlauetu« bvckvcrordnete AaiserUche livl Gouvcrnc-
^nentS'Regierung, von j?ô >d«rselken unter dem 20. 
Juni Nr. Z?76, vcroidinr norden: 

„dafi Bekums vorg.schrlcbener Revision künftighin 
-nUr den ^üebcrn ^me qi.dre,ui»e klare lleber»i»t, 
aus welcher unter Hau->t A übrigen Sie Gattungen 
der Einnabmeu und AuSgad«« t» rnrnebmen,wä» 
r<n, vvn >̂cn einjklnen / ollegien den Magistrai 
gebracht werden, und daß, n.,cl dem diese Uebersicht 
N'it den auf sie Bezug babend̂ n B'lchern u. R«et>« 
nungen vier Wochen zur Einsicht d r̂ Bürgerschaft 
und tu rtwa ron dur.ii r̂ re R-'präsentsnten 
eingebrachten Bemerkungen ûvö t»er,j im Magistrat 
zum Vorlrag gebracht, n"d, na-̂ dem derselbe sich 
über dasjenige, W>IS nach seiner An- und Einsicht 
anlubringeu uud remnrmnren rrärc, vereinigt, 
daS Resultat alles dessen und die liederlich! tn vol« 
ler S»hung des Markes und im szeiseyn dcr Aelter-
leutc und Revrä'entanten der Bürgerschaft vvrg" 
trogen werden möge;" 



so macht, in Folge späterer hochobrigkeitlicher Mobs, 
fikation 6. <1. Z0. April t!^25, Nr. 22?», Ein Edler 
Rath vermittelst bekannl, wie die vorigjahngen Schu-
len«, Polizei- und '̂cih » Kassa - Stadt-Rechnunqen 
nehst Uebersicht bereits zur Einsicht Einer lödl. Bür-
gerschaft auf vier Wochen in der Raths»Ober-Kan;-
lei ausgelegt lind, und alldort täglich, mir Ausnah« 
nie der Sonn- lind Fesitage, Vormittags von 9 biS 
IS Ubr. inspicirt werden können t 

Dorvar' Rathbaus, am 8- Mar; <82?. 
Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Syndikus R^lh. 

C. Zimmerberg, Oker »Sccr. 
Ein Edler Math der Kaiserlichen Eredt Dorpat 

bringt eS hiermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß die im zweiten und dritten Ctadttheile sub Nr. 
3Z uüd 38 an der St Petersburgern und Rlgaschen 
Ragalka belegenen allen Armenhäuser zum öffentU-
chen Ausbot gestellt, und da;u die Torgtermine aus 
ben Ilten, inen und iZtcn April, dcr allendliche 
Peretorg aber auf den i^ten Ävnl d. I . anberaumt 
worden. Es werden daker Kaufliebhaber aufgefordert, 
an gedachten lagen, Vormittags um t t Uhr. m ES. 
Edl. Ratties Schungssaale zu erscheinen, ihren Meist-
bot zu verlaulbtiren, und sodann abzuwarten, wag 
wegen deö Zuschlages ferner staniirt werden wird. 

Dorpat > RalbhquS, am Stiften Febr. «^27. t 
I m Namen und von weaen Eines Edlen 

NatheS der Stadt Dorvat: 
Syndikus Rotb. 

Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 
Ekn Edl. Rath der Kaiserlickikn Stadt Dorvar dringt 

«S hiermit zur aVoemcineN Wissenschaft, daß das hier-
selbst im erste» Stadttbeil sub Nr^ 89 belegen,, den 
Erben weil, bieiiacn Bürgers und SchlossermcisterS 
Eskül Falk gehörige steinerne WobnbauS mir Apver-
linrntien zum öffentlichen Ausbot Aebracbt werden soll, 
und daiu die Ausbotsrermine auf den 22sten, 2zsten 
und Lasten M^rz, der allendlicde Pcretorg aber auf 
den Lösten Mär, 18?7 anberaumt worden, sind. ES 
werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, üch an ge-
dachten Tagen, Vormittags um 11 Uhr, im Styungs« 
saale Eines Edlen Nathcs einzufinden, ihren Bot 
und Ueberbor ;u vcrlautbaren, und dann abzuwarten, 
was wegen des Zuschlages ferner sratuirt werden wird. 
-Dorpat- Ratbbaus, am'flten März 1827. 2 

Im ?!amen und vo.l wegen EineS Edl. 
NatheS dieser Stadr- ' 

SrndieuS Roth. 
Obcr«Sekr. Zimmerberg, 

(̂ ema^heit der, in dem <e »>̂»> «in?»« 
doch« b^ärcgten Handels,rgäntt.nqs-Veror>nung v!m 
j-iten Nov. «»2-i entbotenen Porschrir w.Ä 
Einem Edlen Ra,b der Kaiserl.chc,, Etadr Dorvat 
blermittel'i bekannt gemalt, datz die k..'a 
«-» K-uÜ-ur, Gili«: " b»s>' 

V'NÜ Johann Slhlschwerd, 
2' Matrbi.iS Eonrad rinsbolm, und 
?) Cor, Schmidt. ' 

in, Anfange dieses i82?sten Jahres auS der Kauf-

mannsgilde nttretcn und zu dcn Bürgern attgeschrke-
ben; die hiesigen Koutieute zweiter G'lde: 

Alexanoer Stcvanow.>irasstwlkow, 
Mina Archivow Rundalzsw, 

und dcr Kaufmann dritter Gilde: 
Zwan ZÛ xeivw ^untn 

aber im vorigen Iakre gestorben sind. S 
Dorpat-RatbhavS, am s Febr 182?. 

I m Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kai.erl. Slsdr Avrval: 

Syndikus Roth. 
Ober'Sccr. Zimmerberg. 

Genehinigung î er Kaiserk. Polizei, 
Verwaltung hicsell'sr.) 

Vekanntlnachungen. 
Daß der Herr Landrath und Oberkirchen-Vor-

steher von Li »Kart den Empfang der m dem Pa-
tent Einer Kaiserlichen livländ>ichen GouvcrnemenrS-
Regierung vom n. Febr- d. I . , sub Nr 726, zwi-
schen dem 15. März unv ». Slprit d. I . zur Ritter-
schaftSkasse »u crkebenven Landes« Abgaben, vom ehst-
nischen Distrikt am isren d. M , Vormittags von 10 
biS <2 Ubr, in meiner Wobnung, im von Cubrschen 
Hause, beginnen und sodann diesen tandesabgaben-
Empfang jeden Donnerstag und jeden Montag bis 
zum l. April d. I in den bezeichneten Stunden fort-
setzen werde: - - solches zeige ich in Auftrag dlsselben 
hierdurch an. s 

Horpat/ dcn t4trn- März t8?7-
Anton Schultz. 

?olget i6o Lc l , r i t l» unter 6ern l ' i t e l : 

Ve^er 6ie Oop^,ol»lorno, vack einer mi t Zern 
Aromen Refrucror von ?r»ruilioter snk 6er 
Sternv^srie 6^r ILaiserl. Vjiivr'l'sikär ün Dorpar 
unAestettl^n Z^uzteruiig kixsit'rulnnimt'l«. 
üer ic l i t »nSe. Vu rc l i l . <len lü rs te i i I. ie^veii e?lc,, 
von I'. >V. Ltruve^ Direckor 6er Stern-
warte. Dorpat, 1327, 

ist von 6em Il^rrn Versgü^r zum De,len 6e» 
D<zrs>i»clien Iliikszvereini in Druck wor-
«len. Lclion dk'i 6er ersten Ankunft 6?s ?raun> 
Iiosk>r»c?rt-n ^7eizlk>ivv^r^s, 6s5 6nrcli <Zen l'otl 

grotse» 6a« z^inpr ^ r l ge-
^vor6en ist, uiuer?og 6^r Verl-isser 6^r 
ieurauden6en 6»iẑ Î ><? 6^m lii^siAen?u-

gegen einen Beitrag ?um IZ^zten 6iejer 
wokItliÄtig» n ^nsisU, mehrere >Vorlien ^inüurcl» 
?n, Zeigen nn6 7u erklären. öet?t liefert 6er-
selde in 6ie8em öKeinN^K 6angeleglen Kericlits 
6ie merkvvüi'cligen It^zuliute seiner i^veijadrigen 
?orscliungen mir 6i^sem Inilrumenie in einer 
Iiöcliit iiiterezisnten, ^emeinsaj-iliclieu Dctr5ieIIunA, 
Wklclier als üinleirung einige Leirac>itungei» 
über 6ie Natur 6er ?ix;terne, üd?r 6ea 



Avveck uncl clie >Viclitij^?it i^irer L^odacktu^ 
?orsu,gpz^Iiickt i , t , nedst ^iuc'r .<ier von 
Zern un5t<°i-^i«.^n Ik^rscki^ll in «liezk-r üe?!k» 
Iiung Afm-zllnk>n unll nu^wekr mit Ilnlte il«'» 
?r^unl,oterZckk'n I^elractor-i so un^einein er̂ vk>i-
terlen Hnttl«?ckungen. Da cl<>r Rrtrag «Zieŝ r 
Lcliiitt clem Ilülfzvere'ittk' bt>5kim n̂t 
i i t , »o <li? Oirection nicln säumen ^vollen, 

I'ndlicprn tlsrans ittttnwrk.zsm eli 
machen, mir <!k>r Lt-nuc^liclniZniig, clat« seldi-
He ki^r in Dorpat von I,«-ute sd in <lor Hart-
rnaî i»clik>n LuckiistNtNuiig für nvvi liudel L. 
tlas Dx^mplsr s;u Iiadeu ist. Dorsal, 6en !2. 
Alär- IL27. 

Die Dir^.tion elo« Ilül^z^erein». 

Ich zeigt hiermit an: daß mein Vier nur «i<«-
und a l l e in bei dem Herrn Thun, Herrn Tö-

vffer und in meiner Handlung am Markt, wie auch 
in meiner Wobnung, txn Hause der Krau v. Huene 
dei der neuen bolMNM Brücke, zu haben ,st. t 

I . R. Schramm. 
Einem hoben uaH rcsp. Publiko habe ick die Ebrc 

anzuzeigen: daß ich ein kleines Werk unter dem Ti-
tel: „Gründliche Anweisung über die Erhaltung der 
Zähne/' zum Monat Mal d. H. auf Pränumeration 
beravSgeben werde. Der Preis ist 2 Rud. B.-A- für 
«in Exemplar — Da nun dieses Werk ^ve Kravk-
beiten der Zähne von der zartesten Jugend bis zum 
Hoden Alter, und auch die daacgen anzuwendenden 
Mittel enthalt; >o hoffe ich, daß,es für Jeden von 
großem Nutzen scyn wird. — Diejenigen, welche 
Theil daran zu nchyien wünschen, melden lich gefäl» 
ltgstjn der Buchhandlung des Herrn Hartman«, t 

C. U e n n « r t , examinirt^ Zahnarjt. 

Äcr^'nde. 

ESwirdt>aS G^r Bökenberg im Ermeöschen Kirch, 
spiele vom isten April d. I ab in Abende abgege« 
den. Der Bedingungen und des Abschlusses d«S Kon, 
trakteS wegen meldet man sich entweder «n Riga t̂e< 
dem He^rn HitterfchaftS-Delegsrren v Rennenkampff 
»der auf vem Gute Moi'ekü^ im Ruienchen Kirch-
spiele — Für legeres Gut wird auch ein Suchhal-
ter gesucht. > 

Aus dem Ente Abenkat im helm t̂schen K»rch. 
spiele, ist tinc kroße dreigängige Wassermühle zur Ar, 
rcnte >u b^ben. DaS Nähere Hieruber erfahrt man 
«uf vem Gurr. t 

Z u verkaufen. 

Auf dem im Pillistserschen Kirchspiele belegenen 
Gute Cab̂ bal wird ein Quamum gut » Atmender 
Schwerdr. Haker m z Rub- 50 Kop pr. tZoof aus der 
Kleerr zum Verkauf angeboten. Envanige .^augieb-
baber melden sich deshalb bci ter dortigen Gtttsv<r« 
waltung. 3 

Gute norder Häringe, rcvalsche Killoströmlingc, 

msskowilcheS H?ehl, Bî ckuveizen« Trutze, grobe Erb-
sen, Blatt-« und Karduötadack in verschiedenen Sor-
ten» schwedisches und rulttscheS E-scn, gure Lichte, 
kasani'che ^eife, vrr'chiedeiir Sorten E.igel, Fenster« 
glaS und Bouteillen, Gerste, Huser und Heu, stnd 
für billig? Preise zu haben bei C G l̂uhha. S 

Vel mir ist vorniglich gute Hose-Butter m Fa-
stagen zu 8 Rud 50 Koock i?r. , und rcvalsch« 
KillvS in Vurken ju 2 Rub. 25 kop- »u dabe.l. 2 

Ioh. Gerh. Lüerte. 
Ain Hause der Frau Plänoennn von StverS, in 

der Blu veN'iraße, ist eine warm, trockne Wobnung 
von ?„nf yiwmern, nedst Stallranm und Wagen, 
schauer, vom Avril an <u vermi,rben. — Auch 
Aekt daleldst ein suvfernor ^estilltrkessel mm Verkauf. 

Auf dem Pastorate Tarwall s'nd 50> !/öse <26» 
Pf'mdige Wasa> Rogqensaar. u»d 6z '̂dfe t tdpsün« 
bige vorzüglich reine LanbgeLsten-Caat auS der Klee, 
te zu verkaufen. t 

Personen, die verlangt weisen.. 
^im Kr«ise Fellin sollen zwei DiScipel angestellt 

werden. Personen, die zu einer solchen Anstellung 
Lust haben und sich eignen, melden sich in Fellin bet 
«dem Kreisärzte, und bringen zuakich Heweise für 
ihren bisherigen Stand und Fukruna bci 2 

Die stelle deS Kircl'svielSg?richk».Notairen bei 
dem sechsten Lurchspielsgevchre vertauschen Kreises 
wird eben vakanr. Sich quaUttcirend.' ^ubiekre zu 
diesem Amte, und die zug'eich die ebstnische Sprache 
vergeben, haben sich entweder 'n Dorvat bei dem Hn. 
Ökonomie»Commissaire und N'tter v. Schultz, oder 
direkte an dcn Herrn Kirchsv"''6r.ict ter, Oberstlieutc-
nant und R M n von Sieichard m 5)-'U<rsbof zu wen-
dcn, woselbst die Bedingungen - un'er welchen die 
Annahme geschehen kann, zu erfahren find. DaS Am» 
>ift schon am 2«. März d. Z. anzutreten t 

Abreisender. 
Von Er. Kaiser!. Dörvtsäien Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben stch zur Ab* 
reise gemeldeten 

Schnuderqesellen Johann Heeger, 
und 

Klemvn r̂gesellen Tamm 
legitime Anforderungen oder Anbruche irgend eine« 
Art zu sormiren glauben, desmimlst aufgefordert, sich 
mir selbigen binmn 8 Tagen z ^ 0 bet dieser 
ĥ örde tu melden. Dorpar, dcn 9. Marz 182?. 

- (^ours l^us 
Hin Nnlz<>1 KilKk^ . . . z kl>. Los». R. 
Im Dnrc^scli nitt vor. Z — 7Z ̂ - — ^ 
Li» nk>us-r lioMu<1. Duktil — — 
Tin alt?r liollältcl. Dukat — 
I,ivl. I'titQtltziiele xari. ^ ^ ^ 1'̂ -̂ Avance. 



brptsche Z e i t u n g . 
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Somttax, dcn 2s. März, 1827. 

O e r Oruck >crluu.bt. 
I m Namen des General«Gouvernements von Livland, Kurland, 'EhstlaKid und PIt§?au: 

Staarsrach unv Nittcr Gustav Ewdrs. 

Aus Sachsen, vom 4. März. 
Zn Dresden sind die Besorgnisse.wegen deS 

Gedeihen« der Prinzessin Maria. Tochter des 
Prinzen Johann, die allerdings bei der schweren 
Entbindung And d.en Folgen derselben nicht un: 
gegründet schienen, zur Freude aller Sachsen, 
vbMg veschwunden. Noch einer 'feierlichen He: 
glückwünschung^cour im Appartement der Plins 
Kessin Johann, wo da6 Kind allen Anwesende!» 
gezeigt wurde, wird die Mutter selbst h.ute als 
Wöchnerin ihren-Kirchengang Hatten und auch tst 
femlich wieder erscheinen» 

Gesten Mvrgen erfolge bei Dresden der 
Aufbruch der Eisdecke des EiberKromes, worauf 
die Fluch bedeutend st.eos. <0 daß mchrere Stra-
ßen in der Stadt und den Vorstädten unter 
Wasser stehen. Man hat indeß die nöthigen 
Vorsicht- und Nettungsmaaßregel^ angeordnet, 
und eS ist kein großer Schaden gesch hen. 

(B.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom 8. März. 

ES sind direkte Nachrichten aus Baiavia 

bis «Ende Oktober angekommen, durch welche sich 
zwar die über -Sincäpvt'e gemeldeten Unfälle 
vollkommen w-derl.'gen, )et>och setzen die Hebeilm 
''den Krieg hartnäckig und nachdrücklich fort, ob? 
gleich sie ison den Unsngen und unse»n BundtSS 
genossen stetS zurückgeschlagen werden. ?tm 15« 
erlitt Diepo Negro durch den General van Geea 
eine schwere Niederlage. 

Der Deich Waaldyk bei Achten, unweit ^hie? 
ist, wegen deS anschwellenden Gewässers der 

Waal, gebrochen und die benachbarten Agenden 
überschwemmt. Auch oberhalb Nimweqen ist eln 
Deich gebrochen, und eine große Strecke zwischen 
CleVt und W'jel Ullter Wasser geseht. (B.Z.) 

Madrid, den ?4. Februar. 
Die 284 rebellischen Portugiesen, die sich 

nvch Siloeira's Niederlage nach Guardia geflüch» 
tet, sind am i Zten d. M . in Viego ang» kommen. 
Auf dem dösigen Marktplatz, wo sie ihre EtNL 
quarnernngS t Billette erhielte«, schrien sie, in 
Geqenwarr teS Gouverneurs (General Sew" 
p.re): Es lebe Don Miguel, dev abföt 
lute König! Es lebe Ferdinand VII.! Die Rt» 



ligion soll leben, Tod der Constitution! Von 
Viao werden sie einzeln nachSant Zago geschafft. 

-Mehrere sind schon entsprungen un>> z^r See 
nach Portugal »u>.üc5?^<r,rr. Es scheint, dag 
ihnen Hsibsolö und L^vensmittei gereicht werden. 
Der General«Capltain Eguia ist nach Orense, 
(Galicien) dem Hauptquartier deS Beobachtungsr 
CorpS am Minho, abgereist. Dieses Corps ist 
2700 biS zraulend Mann stark. Silveira soll 
an der spanischen Granze versteckt seyn. (B.Z.) 

London, den 6. Marz. 

Der Courier vertheidigt heule seine früher 
geäußerte Behauptung, daß unsere Truppen in 
Portugal die dortigen Rebellen bekämpfen helfen 
würden, als Feinde Englands, well sie unsere 
Verbündeten in fremdem Solche stehend angegrift 
fen; meint aber, daß daraus für uns keineSwe» 
ges Krieg mit Spanien unmittelbar zu folgen 
brauche. 

Der Herzoq von Lafo-s, der an der Spitze 
einer portugiesischen Deputation nach Rio de 
Janeiro gesandt war, um dem Kaiser zu seiner 
Throngelangunq m Portugal Glück zu wünschen, 
ist mit dem Pakelboote von Brasilien hier ange-
kommen. 

Von Ma^raS ist der, am 15. Ma i abgtl 
schlössen? unv am i7ten feierlichst in Bangkok 
rütificirte Handels-und Frenndlchafts - Traktat 
zwischen unserer O. Z . Kompagnie Namens der 
Br i t t . Nation (?urch Capir. Burnei repräsen» 
t i r t ) , und dem Könige von Siam, angekommen. 
ES soll an beiden Theilen nie eine Rüstung vor» 
genommen werden, ohne daß der eine dem andern 
zufriedenstellende Auskunft gebe. Geborne Brie 
ten dürfen in den Siamesischen Staaten handeln, 
ohne eines Agenten oder Maklers zu bedürfen, 
auch alle Theiie derselben mit Ausnahme deS. 
Distrikts der neulich entdeckten Silbergruben zu 
Menanglmoi bereisen; dagegen soll, bei Todes» 
strafe, kein Birmane oder P guaner, wenn auch 
Englischer Unterthan, so wie kein Abkömmling 
djefer Völker oder sonstiger Asiate, daS Land bel 
treten dürfen. Englander, die sich wider den 
Staat vergehen, sollen mit Kennrnißnahme und 
Einwilligung ihres Gesandten nach Siamesischen 
Gesetzen belangt werden können, allein nur mensch« 
lich und nach Englischen RechtSgrundsätzen be« 
straft werden. Flüchtlinge aus den Englichen G?s 
bieten, die Schutz suchen, sollen aufgenommen 
«nd unter keinem Vorwandt ausgeliefert werden; 

ein Gleiches steht den Englischen Behörden ln 
Hinsicht Siamesischer Flüchtlinge zu. Hinter» 
lassenschaften der, in S'.am Werbenden Engländer 
soll ihren gesetzlichen Erben oder deren Bevoll« 
machligten zufallen. Opium darf bei TodeSl 
strafe Nicht in Siam eingeführt »Verden. Der 
König liefert alle Birmanischen, Peguanischen 
und Christliche Gefangenen auS, die als Sklaven 
behandelt worden sino und wegzugehen wünschen. 
Der jetzt bei den Siamesen gefangene König von 
Queda wird freigelassen, unter Verbürgung der 
Br i t t . Regierung, daß er sich inskünftige aller 
Feindseligkeiten enthalten solle. 

Die Nordamerikanische Negierung laßt z 
Kriegsschooner^ jeden vvn 60 Tonnen und l ? 
Kanonen erbauen, wklche als Communikalions? 
schisse zwischen dem stillen und dein Atlantischen 
Meere gebrauchr werden sollen. Zwei derselben 
erhalten ihre Station im stillen Meere. Die 
Mtttheilungen gehen über den Zsthmus; von 
ChagreS nach Panama kann der Weg in z6 
Stunden zurückgelegt werden^ Vermittelst dieser 
neuen Einrichtung wird man nun in Europa 
von Valparaiso in 58 biS 70 Tagen Nachnchr 
ten erhalten. 

Privatbriefe aus BucnoS-AyreS bis zum »4. 
Dec. melden, daß der General Alvear am 20. 
oder 25. in daS Brasilische Gebier habe einrücken 
wollen und daß die Generale Soler und Man» 
silla Colonia del Sacramento und Montevideo 
eng eingeschlossen hielten. Dec Admiral Brown 
gedenke gegen die nördlichen Provinzen Brasiliens 
einen Zug zu unternehmen. (B.Z.) 

Türkische Granze, vom 4. März. 

AuS Triest meldet man vom 2. Marz: 
Durch außerordentliche Gelege»sheit sind Briefe 
vom 8. Februar aus Konstantinopel hier eingtt 
laufen, worin die Ankunft des russischen Minik 
sterS Marq. v. Nibeaupierre gemeldet wird. Er 
soll einige Tage nachher, gemeinschaftlich mit 
dem englischen Botschafter, dem Grosjherrn eit 
ne Schrift in Betreff der Angelegenheiten Grie< 
chenlands überreicht haben, deren Annahme j « 
doch verweigert worden sey. (B.Z ) 

AuS ben Maingegenden, vom ,5. Marz. 
Die rheinisch-westindische Kompagnie hielt 

am 8. März dieses Zahres, an dem Iahres« 
tage ihrer St i f tung, eine DirektorialrarhS-Ver' 
fammlung. Die letzten Begebenheiten tn der 
politischen Weit tonnnn dem Handel der KoM» 



pagnle nicht günstig seyn, und docb erstaunt man 
über daS erfreulich« Resultat, daß die Kvmpag, 
nie, trotz eines Verlustes von 61,468 Thlr. <worl 
unter an eine unsichere Forderung in Mexiko 
15,000 Thlr., an ähnlichen Forderungen in Eu-
ropa 5876 Thlr., für ÄZerlust von Waaren und 
Forderungen auf Hayti, wo êtzr bekanntlich 
kein Comptoir 'der Gesellschaft mehr besteht, 
Z8,rvl Thlr.^ und 11,490 Thlr. als Antheil 
der Kompagnle an dem nach Buenos AyreS Het 
sandten, und wegen ber dortigen Verhaltnisse 
Wieder zurückgekehrten Schiffes Conferenzrath 
Bauder), ihre regelmäßigem Zinsenbezahlung u. 
noch 30,000 Thlr . , Welche eine Dividende von 
2 pCt. geben Würden, ,alS Reservefond zurück-
legen kann. Erst dann, wenn .jetzt die'Compa« 
gnie baare 110,000 Thlr. einbüßte, konnte ein 
Preis der Aclien von y; pCt. u. ist erA bei einem 
Verlust von zz5.000 Thlr. ein Preis von 80 pCt. 
gerechtfertigt werden. Seit den 6 I . ihreS Bestehens 
hat dleKompagnie außer thrcn regelmäß'genZinsen 
von 4 pCt. drei Dividenden von zusammen ivpCt. 
gezahlt. — DieVerhälrnisse «.Aussichten deSdeurich» 
amerikanischen BergwerkSverein stnd jetzt so viel» 
versprechend., daS die Forderungen, welche die 
Kompagnie an .denselben zu machen hat, ihrer 
baldigen Berichtigung entgegen sehen. Der Han-
del mit Mexiko ist noch nicht'sehr lebendig; die 
Hoffnung eineS günstiger» Zolltarifs war ve« 
schwunden, und <s bleibt nur der Wunsch, daß 
dort daö Handels-Interesse Deutschlands recht 
bald cius eine osfictelle und kräftige Weile vertre-
ten werden möge. M i t Buenos )H?eS .kann für 
die Kompagtue «üchr früher ein günstiges Nerhältk 
niß eintreten, als bis »er Friede heigestUlt ist. M l t 
Brasilien sind, namentlich auch von Preußen «aus 
durch den Geschäftsträger H^n. v. OiserS. Unter; 
Handlung n angeknüpft, welche der Kompagnie aus 
ßerordenlUch vortheilhafr werden können. 

Die Beerdiqung der königl. baierschen Ka» 
^ Theater.Sängerin Clara Vcspermann 
»n München halt, am 8- März Nachm-t.ags um 
4 Uhl statt. Auf dem Gottesacker waren mehr 
als 6000 M nsch.n versammelt. Dem Harae 
UMqebenvon dem Kapell und Hoftheater.Personal! 
tn Tiau^kU'idern, folgen d-rHofth^rer -Inten-
dantFrh. v. Poßl und der V--ter der Verblichenen. 
Am Grabe wurde ein vom Professor Sendtuer 
gedichtetes und vom Kapellmeister Stünz in 
Musik gescht.s Grablied, begleitet von dem Hof, 
vrchtster, aligesungen. 

Wien, vom iz. März. 
Unser Hof ist durch die eben so unerwartete 

als betrübende Nachricht von dem am n . Dek 
cewbeä.' v. I . Morgens um Uhr zu Rio 
He Janeiro erfolgten Ableben Ihrer Majestät 
der Kaiserin von Brasilien, zweitgebornen Toclu 
ter S r . Maieslät unserS Kaisers, in die tiesste 
Trauer versetzt worden. Die erste Kunde von 
diesem Ereignisse war durch eine sehr schnelle 
Fahrt von 72 Tagen von Rio zu Triest emge» 
laufen? englische Brigantine angelangt, und hat 
leider duich die am loten d. M . Morgens von 
dem vsterr. außerordentlichen Gesandten und bil 
vollmächtigten Minister am kaiserl. brasilianischen 
Hose, Frecherrn v. Marschall, aus Rio de Zal 
neirv (über London) angekommenen Bericht« iht 
re.traurige Bestätigung erhalten. Die Kaiserin 
war un dritten Monate der Schwangerschaft 
von einem Gallenß,ber befallen worden, welches 
einige Tage vor ihrem Tode eine Fehlgeburt veri 
anlaßt?, und nnL diesem neuen Anfalle verknüpft, 
alle ärztliche Hülfe ^ereUelte. Die Betrübniß, 
in welche die Hauptstadt Brasiliens durch diesen 
Unglücksfall verseht worden, ist «ben so tief und 
allgemein, als eL Hie Liebe, Verehrung und Am 
hänglichkeit waren, welche fich die verewigte 
Ka'sertochter durch ihre ausgezeichneten Eigen-
schaften in ihrem neuen Vaterland« erworben 
haue. — Auf kaiserl. Anordnung wirb für 
weiland Ihre Mäie/Zät LevMdmo Carolina Zo» 
sepha, Kaiserin von Brasilien, -die Hoftrauer 
Dom l i . M^rz 182^ an ^Wochen biS einschlleß« 
lich den ?8. ?lpril ongelegr. 

Se. Maj . der Kaiser hat über den Vorschlag 
deS Güterbesitzers, Franz Ritter v. Heintl, wtt 
gen Grüntung einer Atties»G^seIlschast für del? 
überseeischen Handel, eine Entschließung vom 
2vsten Zanuar gefaßt, mi l welcher ihm "uns 
ter Anerkennung feiner patriotischen Absicht, 
die kaiserliche Bewilligung ettheilt wurde, "eine 
A'tletuGeseUschasr für den überseeischen Handel" 
vereinigen zu Hürsen. die sodann ihren Uuterneh? 
mungsplan zur Genehmigung S r . Maj . dem 
Kaiser vorzulegen har. Der Verein wird auf 
25 Iak r festgesetzt. Die Gesellschaft wird unter 
dec Benennung „ K . K. privilegirte überseeische 
Handlunas ^eslllchaft in Wi tn" bestehen, und 
durch 5000 Aclien, j?de zu 400 Guld., gebildet, 
welche Jedermann ohne Unterschied ber Nation, 
der Religion und deS Standes besitzen kann, 
Sobald die ActiemSumme von zvv,ooo GuldfN 
sudscribirt ist, wird aus den stimmfähigen Actio» 



«ären die General-Direction und der Ausschuß 
gewählt, um den vollständigen UnternehmungS-
plan abzufassen. 

Nachrichten auS Konstantinopel vom 24. 
Februar zufolge war an Kedachtem Tage folgen-
der Kriegsbericht von der Pforte bkannr gemacht 
worden: „Der S^raskier Redschid Pascha hatte 
in Erfahrung gebracht, daß ein Corps von 6-
tausend Griechen »n der Nähe von Athen ,1« 
schienen sei, in der Absich', sich einen Weg ins 
Schloß zu bahnen, uns den Belagerten Hülfe 
zu bringen. Der Seraskier griff sie an; e«n 
hartnäckiger Kampf erfolgte, worin die türkischen 
Truppen Sieger blieben, und Sie Insurgent", 
gänzlich in die Flucht geschlagen wurden. ES 
wurden dreihundert Gefangene gemacht, worun-
ter sechs ihrer Kapitains; von den l.hkern find 
4 an ihren Wunden gestorben; an Tobten habe" 
die Feinte i?oc> Mann verloren die Gefangenen 
sind bereits auf vem Wege nach der Hauptstadt. 

Am 11. Febr. Abends war der Marquis v. 
Ribeauvlerre in Konstanrinopel eingetroffen. 

Während SoNnragS den 2g. Iannar die 
Katholiken auf S»ra ihre Iubiläuinö-Prozession 
hielten, wurden sie von den schiSmanschen Grie-
chen gemißhandelt und insultirt; als die griechi-
sche Wache herbeieilte, um dte Ordnung herzu-
stellen, ging eS noch ärqer zu, und ein Katholik 
wurde tm Tumult qetödter. — An demselben 
Tage ist Maurokordato von Aegina auf Syra 
angelangt, ohne daß man etwas Nähere» über 
den Grund dieser Erscheinung Iveiß; es scheint, 
daß er sich, bei seiner Kenniniß deS ZustanveS 
der griechischen Angelegenheiten, ganz von den 
Geschäften zurückziehen Wik. — Hr. Hamilton 
fährt ohne Unterlaß hin Und her, um dieNar«o? 
nal» Versammlung zu bewegen, ihren Sitz tn 
Kastri aufzuschlagen. — Nachrichten aus der 
Gegend von Athen zufolge hatten Bürbach», Vas-
fo und andere den Plan entworfen, daS türkische 
Lager bei Athen von zwei Seiten anzugreifen. 
Burbacht griff an, wurde aber von Vasso und 
den übrigen im Stich gelassen. Die Türken 
wanövrirten so, daß die beiden griechischen Kol 
können in die Mitte kamen: Bürbach» fiel lebend 
in die Hände der Türken. Vasso entkam durch 
schleunige Flucht. 'D ie Zahl der Todten, Ver« 
wundeten und Gefangenen ist Hoch nicht bekannt. 
Wenn man dem Schreiben eines Hydriolen Glau? 
ben beimessen darf, so sind fünfhundert Mann 
auf dem Schlachtfelde geblieben. (Stehe oben.) 

Viele Dürfer in den Umgebungen von Athen, 
die sich bereits früher dem Seraskier unterwor-
fen hatten, greifen nun gegen die Griechen selbst 
zu dcn Waffen. — Die Griechen haben eine 
Batterie im PiräuS aufgeworfen; aufSi ra wa? 
ren am ,4. Februar zwei Athenienser, Prokop 
Benizello und Anton Logoteti, angekommen, um 
Munition und andern Bedarf für das neue Werk 
zu erhalten. - - Die Nationali Versammlung 
wlid in Kastri gehakten werden. (B.Z.) 

CaraccaS, den 12. Januar» 
Vorgestern war der unvergeßliche Tag von 

Bolivars Ankunft. Um ic> Uhr des Morgens 
vers-mmelken sich ungefähr üo hier anwesende 
Ausländer zn Pferde auf dem Marktplätze und 
«isten mir fliegenden Fahnen bis über Atttimore 
(emem kleinen Dorfe vlertehalb Stunden von 
h er) Hinang, dein Btfröier entgegen. Kaum 
hatten sie sich län.̂ S deS Weges in Reihe und 
Glied au f stellt, als der- Befreier auf einen; 
Säummel in einfacher blauer Uniform mit rot 
then Aufschlägen hei angesprengt kam. Paez ritt 
zu seiner Rechten. Sein Gefolge bestand aus 
etwa iz bis lü Personen. Ein jubelndes Viva 
ei I.i!,<-rtSl1ort empsieng ihn,' das er wohlwollend 
dankend beantwortete. Bolivar hat ein höchst 
inter ssantes, Ehrfurcht gebietendes Gesicht. ES 
herrs l̂ t etwas tief Melancholisches darin; auf 
der S t i rn ruht ein Zug von Unzufriedenheit: 
die Augen liegen tief, die GesichlSfaibe ist sehr 
dunkel, das Haar schwarz. Er trägt keinen 
Schnurrbart, und die Bildnisse, die in Europa 
von ihm verbreitet sind, gleichen ihm nicht im 
Geringsten. Ehe er AnNmore verließ, machte 
e»ne Deputation von Aueländern ihm ihre Auft 
Wartung, die er höchst wohlwollend empfing. — 
Sein Aufenthalt dauerte ungefähr eine Stunde. 
Nach Verlauf derselben sehte man sich wieder zu 
Pferde. Alle halve Stunde Weges waren Trtt 
umphbogen errichtet, bei denen der Befreier je« 
desmak mit I y b t l b grüßt wurde. I n der Nähe 
von CaraccaS 'mußten sich Bolivar 'und Paez in 
einen englischen, mit Blumen verzierten Wagen 
setzen. Die Reiterei kam ihnen entgegen: in 
den Straßen war das Fußvolk aufgestellt. Lank 
caster zog m»t seinen Schülern herbei, deren je» 
der etye Fahne lrug. Das Gedränge der MetU 
schen war so groß, daß der Zua sich kaum vori 
warts bewegen konnte. Alle Häuier waren mtt 
Blumengewinden und Tapeten geschmückt, in alt 
len Straßen Triumphbogen errichtet, alle Zettl 



ster dicht mit schön geschmückten Frauen bescht̂  
Der EnrhusiismuS kairnk? keine biränzen. Vor-
der Kathedrale stiegen Bolivar und Paez aus, 
und daö Volk folgte ihnen. AuS de5 Küche be» 
gaben sich beide zu Fuß nach Boli^ars Hause,̂  
wo sVi-ie Familie und zahlreiche Freunde ihn 
empfingen. schenkt« er Paez seinen aolte-
nen Degen, womit er alle seine Siege erfochten. 
Paez wei-ue wie ein K-nd, fiel ihm um d?n 
Hals und war wie zermalmt, ?r zog den Degen 
heraus, und schwur, ihn nie anders als an Bo-
livars S-Ue zu gebrauchen, bedauerte, waS er 
gtthan, und h«ell eine d^gcistrrle Rede, dle auö 
dem H rz " kam und eben so I.^en ausS I n -
nigste ergnff, ?er sie hvrre. Morqe,. werden die 
hier antvejenden Dem>chen, Franzosen und Amek 
rikancr ihm ihre Aulwanunq mach n. D>e Statt^ 
ist gestern und vorgestern illumimit gewesen, 
heute wird sie ebenfalls erleuchtet, und so wird 
es mit Festlichkeiten noch acht bis zehn Tage 
fortwähren. ?im 2Osten d. geht Bolivar noch 
Lagueyra (z Sninden von CaraccaS). Er hat 
die Mil iz entlassen, die Otjikiere. welchen sich 
Paez wid^rs'dt, '.'efördert und'zweien der heftig« 
sten und schlechtesten Mitglieder der Verschwör 
rung Pässe gtq^en. Alles hält sich überzeugt. 
Saß fetne Anwesenheit endlich Columbiens Zu-
kunft sichern und feststellen werde. (B.Z.) 

Arnstadt, den 9. März« 

Man ist hier eifrig mit Anstalt-;, zum Em» 
pfaNF unfe'6 geliebten Erbprinzen und feiner-
jungen Gemahlin beschäftiqt, deren B-llager zu 
Rudolstadt den uten dieses gehalten wird. De« 
izten Nachmittags ist hier der feierliche Emzug 
der Neuvermählren; schon sind Ehrenpforten qe-
baut, die Straßin mit Tannenbaumen beseht, 
die Häuser reichlich mit Kränzen geschmückt. Die 
Bürgersühne schicken sich zum Entgeqenr'tt an, 
mit dem Feldzeichen von Säuvarzburg geziert, 
und überbringen dem hohen Ehepaare Met gol-

^ Bürgerröchter silberne 
vbslkorbe, und die Töchter der Diener «in im 
ländifches Produkt aus der hiesigen PorceSan» 
Fabrik, .ein ve^uner mit den wohlgelui'Kenen 
Gemälden der schönsten Gegenden von Rudol-
stadt und Arnstadt. Der Eiqenthümer der Fa-
brik, Herr Schirholz, überreicht zwei große Va, 
sen, mit den ähnlichen Bildn ss n des Prinzen 
und der Prinzessin. An Illuminationen, Hof-
Und andern Festen wird «S auch nicht fehlen, u. 

so sieht unsere Stadt einem wahren Frewdsnd»z< 
entgegen. ^ (B.Z.)' 

Mamgkgend, den ii-. Marz. 
Unter den Gescheiten. welche dem Großhert 

zog< und der G r̂chHerzog in von Hessen bei b;r 
Iubelhochzeit taigcbracht wurden, verdient noch 
nachtraglich das Kunstwerk erwähnt zu werden, 
welches 5er B'.nquttr Anselm Rothschild auS 
Frankfurt überreichke. Es besteht dasselbe in ei-
nem großen goldenen Pokal von der geschmack-
vollsten Arbeit, der in sem.m F-uße ein Uhrwerk 
enthält, dag beim Einschenken deS Weines Mt» 
lodlen spielt. 

DaS WeingewachS von 1826 ist so gering 
Nicht, als früher in öffentlichen Blättern gemel-
det wurde. I n manchen Gegenden übertrifft eS 
nicht nur daS von 1825 , sondern die bessern 
Stücke können auch noch, besonders in den Ge-
genden, welche schweren Boden haben, dem vsn 
1822 an die Seite gef.hr werden» (B.Z.) 

Lissabon, den 24. Februar. 

I n der Kammer der Pairs verlas der Mar» 
qulö von Tamos einen Brief von dem Minister 
der auswärtigen Angeleg.nheilen, worin dieser 
die MU Großbritanien abgeschlossene Konvention 
überreicht. Sie besteht auS 9 Artikeln, bezieht 
sich lediglich auf den Unterhalt der britlischfN 
Truppen in Portugal, ist in Brighton am 19. 
Zänuar abgeschlossen und am 6. Febr. von Ihrer 
k. Hoheit der Regenu«- raUficirt worden. Nach; 
dem die Convention v.rlesen worden war, wurde 
sie in die Archive det Kammer nievergelegt. Quartier, 
Lebensmittel, Pfercelutter und andere Raiionen 
aller Art sollen vvn Portugal geliefert, und den 
Truppen regelmäßig bis »n ?ie Nähe von wenig« 
stens ü Stunden gebracht werden. Bei dem 
Gelömangel der portugiesischen Regierung werden 
aber die Auslagen von d.m essgl. Kommissariat 
berichtigt, die Rechnungen alsdann zu Lissabon 
beglaubigt, und über die Bezahlung soll zwischen 
beiden Regierungen eine besondere Ueberetnkunft 
geschlossen werden. 

Em Bericht des Generals Corres de Melhv 
auS Gandarella vom 14t«,! d. M . sagt Folgen« 
d«S: Am Ilten in der Frühe erhiel» ich Nach» 
richt, daß T'llez Jordoo's Truppen in daö Thal 
von Canissos gerückt seien und die Brücken von 
Amarant« und CanavezeS (am westlichen Ufer 
deS Tamega, südlich von Amarante) angegriffen 
und dieses ÖrleS sich bemächtigt hatten,-woselbst 



sie eine Kanone Deuteten. Sie .einwickelten 
in dem genannten Thale ihre Streitkräfte, ge-
stehend aus lvQO Mann Fußvolk, einem Regi-
ment Chass.ure, .einigen Milizen und GuewllaS 
und 70 Reitern, nnd fanden abseilen der Mil iz 
von Basto keinen Widerstand. Die Ansugen.ten 
wollten durch den Uebcrgang über den Tamega 
der Besahung vsn Ponte de C'vez den Rückzug 
abschneiden; alle«» ihr Befehlshaber, Oberst Met 
nezaS, halte sich zeitig über die.Gebirge von Net 
foyoS und von da nach Gandarella begeben, s in 
Terrain Schritt vor.Schritt v itheidigend. Ich 
ließ sofort angemessene Streitkräfte unter den 
Obristcn Souza-NaideS und Bri^o nach Guimal 
raenS und Amarante auf'.rechen, wodurch nicht 
bloß Minho und Porto gedeckt, sondern die Re» 
bellen auch genöthigt wur-den, über den Aaniega 
bei der Brücke von Fa.veZ zurückzugehen^ wo-
selbst ich diesen Abend angelangt bin. Ueberkäu-
fer erzählen, daß unter den Aruppen der Rebel-
len Mißvergnügen herrsche. (B .Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 

Zm NegierunZSbezirt.Merseburg sind I /» 

rigen Iah^s 22,824 Kindtt Atb.orm, 8802 Mkhr 
Ä.lS im Lahre >82;, und 15,776 Personen ge» 
sterben. Unnr den -Glkuiten Ovaren 26z Zwil» 
luigö! und z Dr^lltNtjLqtbiirlen. An dekt Pok-
ken starben z8, an der Wasserscheu 5 Personen. 

Der Orgelbauer Hermann zu Reichenbach 
hat sein kt't'pe'tuuin mobile, dem nach Belieben 
größere ober stärkere Kraft gê eken werden kann, 
vorläufig auf ein Kunstwerk ang.wendet, welches 
eine Erdstache mit Stäben, Dörfern, Feldern 
u. s. w. vorstellt, .die von dem Horizont mit den 
Sternbildern.umgeben wird, und um.welche sich 
die Sonne, der Mond und .einige Sterne in 
verschiedenen Zeiträumen .beweaen. An dem unt 
t̂ern Theile der Erd scheide Werden mancherlei 
Prospekte oem AiNje sichtbar^, .welche früher und 
später.verschwinden und eben so wieder erschein 
nen. Dem Ganzen ist ein SMliverk beigefügt, 
welches durch dieselbe Kraft gerriehen, zu Zeiten 
ein musikalisches Stück hö>en läßt. DaS Werk 
geht übrigens ununterbrochen »n einem so ruht» 
gen Gange fort, daß man auch nichr daS gei 
fingst« Geräusch wahrnehmen kann. (B.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t ? » . 

Gerichtliche Sesanntmachungett, 

Von Einem AMerUcken UniversitätS« Gerichte »u 
Dorpar werden, nach Z. i«9 der allerhöchst.bestätigten 
Statuten dieser Universität und § 4» der Dorschrirten 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an dle 
Studierenden der Okilosovi)>e Georg Heinrich Schon-
selber, Reinbold Gaclxnann, Friedrich von Sryx, 
Alexander ^hrinian Loren,, Zobann Gustav Blum--
berg, Georg Gustav Aßmkß, Alexander G.raf Igel» 
sirvm und Heinrich Paul Bück, die Studierenden 
der Meviun Johann Pape und Qtko Harald RinA, 
und den Studierenden der Theologie Heinrich Kcbke, 
dus der Zeit lbreS Hccrsenns l>Us irgendeinem Grunde 
herrührende legitime Forderungen lzOen sollten, anfge^ 
fordert, sich damit binnen vier Wochen s rliico -ub 
pr-eLiu,l bei diesem Kaiserl. Unlversitä/s-Gerichte zu 
melden. Dorpar, den 4> März 1327. t 

Zm Namen des kaiserlichen dörptsckicn Univer-
sitäts-GerichtS: Reeror G. EwerS. 

C. v. Witte, Notrs. 
Auf.Befehl Seiner Kaiserlichen M a / M t , deS 

Selbstherrschers aller Reußen tc., fügen Wie Bürger-

.wcister und Rath dcr Kakscrl. Stadt Dorvat, kraft 
.dieses öffentlichen ProklawS, ^ wissen: Demnach 
Her biesiqe Bürger und Kupfet^ttmchcmciiicr Daniel 
Friedlich Sctiütze Hierselbit «l, gestorben: 
«eitiren und laden Wir ÄUe und I.'de, welche an deS 
<Irf»„ln Nachlaß entweder alF Wliub^ger oder Erbelt 
.gegründete Ansvrnche machen zu -kennen vermeinen, 
Hiermit s,«rt.,nr̂ ri«. vaß st? .binnen scchS Monaten » 
<̂>c» dieses ProklamS, spätestens also.am 2^. August 
dieses I82?sten Jahres, bei Uns ibr̂ .' erwanigen An» 
sprücbe aus brecht oder A l'uldsorderungen halber, 
geksrig veristeirt, in ex^lbircn, nn/er der aus-
drücklichen Verwarnung, daß nach .'iblaus dieser per-
-emtorischen Frist Niemand mebc bei diesem Nachlag 
mit irgend einer Ansprache atmitnrt werden, sondern 
gänzlich davon 'vräkludirt seyn solle Wornach sich 
ein Zeder, den solches anaeliet, zu achten hat. 

V N. W. 
Dorpat - RalbhanS, den 5^. Febr. < 82?. 2 

I m Namen und von wegen Emes Edlcü 
Rathcs ber Ka's-rl. Ekadt Dorpat? 

Syndikus Roth. 
C L). 8'mmerberg, Ober-Srer-

Da in Gemäßheit dcr von Seiner Erlaucht, VtM 



Herrn General-Gouverneur von PleSkau, ?iv', Erst-
und Kurland, mehrerer Hoden Orden Ritter» Mar« 
quiS Paulucel, dem Vorschlage Eines Edlen RaldeS 
dcr Kaiserlichen Stadl Dorvat, wegen dcr jährlichen 
Mevtsivn der rcsp- Stadt «Rechnungen ertbeilten ho» 
bern Genehmigung, und deö dteferhalb unter dem 12. 
5iuni ,82z. Nr. Szl7, ergangenen Auftrages an Ee. 
Erlauchte hochvcrordnete Kaiserliche tivf Gouve'Nr« 
ments« Regierung» von Hochdersetben unter dem 20. 
Zum Nr. 3'7<5/ verordnet worden: 

„daß Behufes vorgeschriebener Revision künftighin' 
Mir den Büchern eine gedrängt« klare Ueberstcdt, 
au? welcher unter Hauvt-Rubriken die Galtungew 
der' Einnahmen und Ausgabm zu entnehmen wä-
reu, von den einzelnen Kollegien an den Massistral 
gebräche werden, und daß, nachdem diese Uebersicht? 
mit den auf sie Bezug kabenden Büchern n. Mccĥ  
nungen vier Wochen zur Einsicht der Bürgerschaft 
und zu etwa von ibr Durch ibre Repräsenranten 
eingebrachten Bemerkungen zuvörderst im Magistrat 
xum Vortrag-gebracht und, nachdem derselbe sich 
über das»enige, was nach seiner An- und Einsicht 
anzubringen und in remarquiren wäre, vereinigt, 
VaS Resultat alles dessen und die lleberstcht in völ-
ler Sitzung dcö RatheS und tm Beiseyn der Aeltcr-
leuke und Repräsentanten- ?cr Bürgerschaft vorgc-

werden möge 
so macht, in Folge späterer hochobrigkcttlichet Modi» 
stkation ti. «I. zo. April 1825, Nr. L2^ , Ein Edler 
Rath vermittelst bekannt, wie die uoriqjilhngen Schu-
len«, Pokijei- und' Leih «Kassc?« Stadt«Rech»unacN 
Nebst Uebersicht bereits zur Einsiän Eurer lödl. Bür-
gerschaft auf vier Wachen in dcr NatbS'Ober«Kanz-
!ei auSgclcgr sind, und alldorr täglich, mir Ausnah-
me der Sonn» und Festfage, Vormittags von 9 bis 
42 Ubr, inspicirt werden können- t 

Dorpat RatbbauS, am 8. Man 182 .̂ 
nun Namen und von wegen ES. Edl. Rathts 

der Kaiserl. Stadt Dorvat^ 
Syndikus Roth. 

C. H- Zimmerberg, Ober-Secr^ 

Ein Cdl. Rat!, der Kaiserlichen Sradt Dorpat bringt 
<6 hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, daß das Hier-
selbst im ersten Etadttbeil sub Nr. 89 belegene, den 
Erben weil, kiesigen Bürgers und SchlcssermcisterS 
ESkül Falk gehörige steinerne Wohnhaus mir Apver-
tinenticn zum öffentlichen Ausbor gebracht werden soll, 
und dazu die Ausbotsrerminc aus den 22stcn, Listen 
und 24sten März, der aUendlicle Pcretorg aber auf 
den Lösten M^rz 182? anberaumt worden sind ES 
werden daher Kaufliebhader aufgefordert, stch an ge-
dachten Tagen, Vormittags um 1, Uhr, tm SibunaS, 
saale Eines Edlen RatheS einzufinden, ihren Bot 
und Ueberbor zu verlautbaren, und dann abzuwarten, 
was wegen des Zuschlages ferner statuirt werden wird 
Dorpat»RardhanS. am 9ten Märj 1x27. ^ 

Zm ?camen und von wegen EincS Edl. 
RatheS dieser Stadl-

SrndieuS Roth. 
Odcr-Sekr. Limmerberg. 

Zn GemaSbeit der, in dem tasten §. der Aller-
höchst bestätigten Handelsergäluungg-Verordnung vom 
l4lett Nov. 182̂  enthaltenen Vorschrift, wird von 
Einem Edlen Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
hiermittelst bekannt gemacht daß k r gewesenen hiesi» 
Ken Kausieute dritter Gil^e: 

1") Ernst Johann AhlschwerN) 
2) Marrbias Conrad Linsbolm, und' 
3)' Carl Schmidt, 

im Anfange dieses I82?sten JahreS auS der Kauf-
mannggtldc getreten und zu dcn Bürgern angeschrie-
ben; d,e hiesigen Kaustcute zweiter Gilde: 

Alexander Stepanow Krassilnjkow, 
Mlna- Archivow Rundalzow, 

und der Kaufmann dritter GUde: 
Lwan MeMew tunil? 

aber im vorigen Iabre gestorben sind. t 
Dorpat-RatbbavsV am g. Febr «82?. 

Zm Nameu und von wegen Es. Edl. Rathe< 
der Kaiser!:- S»adt Dorpat: 

Syndikus Roth. 
Ober-Sccr. Ztmmerberg. 

Von Einer KaiscrltÄels Do^patschcn Polizei'Ver-
waltung werden Diejenigen, welche den Anstrich deS 
DachS und Tburmö an der hiesigen russischen Kirche 
zu übernehmen wiUeuS und geeignet seyn sollten, 
dcSmirreH aufgefordert, sich zu den hiezu anberaum» 
ten lTorgterminen, als zuml 

ersten Torge am 24. Marz V. I . , 
zweiten - - — 2b. — — 
dritten — — 2A —' und 

zum Pcrelorge an^ Sg. Märx d. L , Vormit-
tags-um 11 tthr, 

in' dieser Behörde einzufinden, und nach Anhörung 
dcr Bedingungen, unter welchen diese Arbeit über-
lassen werden svü, ih.en Bot und Minderbot zu ver-
lautbaren, wonächst daS Erforderliche statutrt werden 
Wird. Dorpat, am 19 März >827. z 

Polizeimeister, Obrrstlieurenant GcssinScky. 
Sekr. Wilde. 

(Mi t Genehmigung der Kaiser!. Polizei« 
Verivultulig hiesellist.) 

Bekanntlnachlln.czen. 
Daß der Herr tandrakh und Oberkirckien-Vor-

steher von L i vba r t dcn Empfang der in dem Pa-
tent Einer Kaiserlichen livländ. GvuvcrnementS-Regit-
rung vom 8. Febr. d. Z>, sub Nr 7ZZ» benannten, zwi-
schen dem t5. Marz und j . April d. Z. zur Ri.ttcr-
schaftskasse zu erkebenden Landes«Abgaben, vom ehst-
nischen Distrikt am isten d. M , Vormittags von 10 
bis IS Ubr, tn meiner Wobnung, im von Cubefchen 
Hause, beginnen und' sodann diesen Landesabgaben-
Empfanq jeden Donnerstag und leden Montag biS 
zum t April d. I . in den bezeichneten Stunden fort-
setzen werde: solches zeige ich in Auftrag desselben 
hierdurch an. 2 

Dorpat, den t^len März 1827-
Anton Schultz. 



Einem hochWoljlgebornm Adel und qeebrten Du» 
bliko zeige ich hiermit gehorsam»! an : haß ich mich 
in der>Kreis.Äadt Werro erablirr bade, und empfehle 
mich mir allerlei Kupferarbeiren, xtls zur Anfertigung 
der Damvsbrcnnrreien, Pistolischen unv Stvrchschen 
Brennereien mir Apparaten, den.schwedischen B^en« 
nereien mit Retsorriren und Hen gewöhnlichen Kelsel-
Brennereien, Spritzen mir Saugröhren bei Feuer' 
schäden, Pumpen, allerlei kleinen Arbeiten u s rv , 
und verspreche »>edem. der mich mir Aufträgen be-
ehrt . H/e Arbeiten prompt und zu eineö Leven Zu» 
friedende»! zu verfertigen und zu liefern. z 

Werro^, den is. Mär, 1K27. 
Karl Reiche, Kupferschmied. 

Z u verkaufen. 

ko l^näe Äcdnit, unter 6sm Miel : 

Veder 6ie Doppelsterne, nacl, «ii,er ns!t Zern 
protzen R^?tr«ctor von Iisunlioler auk cler 
Llernwarte üer Kaiser!. I^uivergirat ?n Dorpat 
sn^eztellten Musterung kles I ixsiernkimmels. 
Lericlvl anLe. Dur^li!. <ten lürsten Wiewen etc., 
von ?. O. V'V. Siruve, Dire^ic^r üer gteriv-
warte. Dornst» lgz^, 

ist voii «lern II«rru Vertass«r »um IZeswn 6es 
Dörjitsclieu Ilül^svereins in Druck gegeben wor-
den. Lt.I»oii dei <Zer ersten ^n^untl lies I'raun-
lio5er«cden ^leistervvei^s, «ias «lurcd r̂ en 1o»1 
Les grolsen 'L/üii5tIers «Zaz eiusiAe seiner ^rr ge-
worden ist, Niuersio^ sicli cl^r Verfasser cler 
sei!raulzen6eu A-Iülie, dasselbe clê n iue^l^eu?u-
l»jico, gegen einen Leitr^Z ?um L^ten <1ie«er 
woliltliatigen ^usialr, m»drore >Vvl?den It^illnrcli 
»u Zeigen uncl ?n erklären. ^etet liefert <Ier-
leldo in cliezeni öKentlicd 6argelej-ien IZericlits 
öio rnorkwiircligen Resultate seiner -neijakrigen 
?orsclin> mir diesem Instrumente j» einer 
Ziöclist interessanten, geineinsalsiicden DarzleNnng, 
>velcder ats ^inleuniig einige Lerracdtungen 
üder c!is Uatur cler wie üd?r ^en 
Zweck un<I <Zie Wi^liligkeil ilirer Leoditc'litung 
Voranz^eschic^t ist, n<?!ist einer ^n^abe cle.r von 
gern unsterblilkeii Ilersldeöl in tliese^ Le?Ie-
livng gemaclilen untl nunmeiir rnit IIüi5e cles 
?rsutlko5ersclieu keiractor^ so ungemein ervvei» 
tertei» üiiltiet Kunden. Da ller Lrerag dieser 
Lclirilt gleit Iisallü «lem IllUs^vereine gestimmt 
i»l, so Kot tlie Direktion nic Îu wollen, 
clai diesige publicum ciarauf autmerksum ?u 
»nacken, mit cler öenaclu^cliiiAUNZ, L^IKi-
xo !iik>r in Dor^ r von Keule ad in cler Ilart' 
Wianiisckeli Luclit^n^lun^ Mr I^uliel L. ^.. 

Zsi 'Dx^^ Ia r 'Iialien i,t. Dornst-, «6ê l IS. 
^lärz IS27. D'l<- Direktion äes Ilültzvorein». 

Äu f dem i m PlListserschtN Kirchspiele belegenen 
Gute Cabdal wird «!ln Quantum Hut « keimender 
Echmexd!«Safer zu z Mb . 50 Koy pr. Loof aus der 
Klcere zum Verkauf angeboten. Etwanige Kaustied-
babcr n l̂den sich deshalb beider dortige» Gut^vcr-
w«lrung. L 

Gure norder ^ärjnge, revalsche Killoströmlinge, 
moökowjlcheS Mehl, Buchweizen-Grütze, grobe Erb-
sen, Blatt» und-Kardusraback in vermiedenen Sor« 
ten, schwedisches und ruislscheS Eisen, gute Lickle, 
fasaniiche Seife, verschiedene Sorten Näq^l, Fenster-
glas und BouteilZen, Geest«, Hafer und Heu, sind 
für billige Pr/ise zu haben bei C G Lvbha. S 

Bet mir ist vorzüglich gute Hofs-Butter m Fa-
Aagen zu 8 Rub so Kovek pr. vof-, und revalscht 
KiüoS 'in Barken zu 2 Rub. 25 Äop. ü» haben. 5 

Job. Guh. Lüetten. 
I m Hause d̂cr Krau Präiidentin von Sivers, ln 

der Vlumeniiraße, ist eine warme rn?Fne Wobnung 
von fünf -Zimmern, nebst StaUraum und Wagen-
schauer, vom 4. April an zu vermiethen. Auch 
steht daselbst ein kupferner Destillirkessel zum Verkauf. 

Z u vermiethen. 
Eine in der Näbe deS botanischen GartetrS bele-

gene Wohnung von sechs Zimmern, mit K>iler, Re-
mise, StaUraum und einem Ohst- und Gemüsegarten, 
ist sür «inen billigen Preis zu vermiethen ^ie Be-
dingungen erfahrt man bei dem Hrn. Ober-Sekretaic 
Zimmerberg 3 

Personen., die verlangt werden. 

I m Kreise Fellin sollen zwei DtScipel angestellt 
werden. Personen, die zu einer soläkn Anstellung 
Lust haben und sich eignen, melden sich tn Fellin bei 
dem Kreisärzte, und bringen zugleich Beweise für 
ihren bisherigen Stand ANd Fuhrung dci. t 

Personen, Ue ihre Dienste anbieten. 
Cm mit guten Attestaren versehener, tm Fache 

der Landwinhschafr vieljäb^g erfahrener Ltmdmann 
wünsckt ein Gut entweder auf den Zehnten oder zuf 
Disposition zu erbal'en. jähere Auökuin-r -deShal» 
giebt He»r AhlschwLrd in du Stadt-Waage oder 
Pedell Kellner A 

Abreisende 

Er. Aai<erl. Dörptsch«n Polizei-Verwaltung 
Werden, alle dieienigen- welche an ben itch zur 
reise gemeldeten 

Herrn Vuchdrucker-Gebülsen H Bö^c, ä 
legitime Anforderungen oder Än vruche irgend einer 
Ärt zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stw , 
mit selbigen binnen 8 Tagen s bet dieser Bt-
hör̂ e ju melden. T>orpÄl, den Lo. Marz 1327-
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Mittwochs dcn 2z. März, 1827. 

Oer Druck ist e r laub t. 
I m ZTainen Ises -General, Do^verriemenlS pon Livland, Kurlnnd, Ehstland und Pleskau 

Staatsinth und Ml tc t Dus tuv Ewers. . 

D ? r p 6 t, 
„ Jh ro Kaiserl. Majestät, die Kaiserin Mut» 

»er, hal den hiesigen Hülsa Verein mu zoo Rbl. 
B . A. zu beschenken yttuhet. DaS die Gabe 
tegleil'ende huldreiche Schreiben an die würdige 
Frau Präsidentin dieser Anstalt ist gewiß allen 
zu ihr gehörigen Theilhabern eine ehrenvolle Ge» 
nugthuung. Se i es auch vem übrigen Publikum 
ein aufmunterndes Beispiel in An.vk»'nnung der 
Wirksamkeit und in Förderung der Wol)ll!)ätig< 
keilS-ZwecLe jenes Inst i tu ts ! I n dieser doppelten 
Beziehung wird dasselbe hier zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht" 

„Frau FeldiMarschvMn Fürstin Barclay de 
Tol ly! Ich habe mil »vahrer Theilnzhme aus 
Ahrem Schreiben vom izten d. M . , und der 
dabei übersandten IahreS;Nechnunq deS Dorpa« 
tischen HulsS-VereinS, dte fortdauernde wohlthätige 
Wirksamkeit dieser gem-tynütz«gen Erif tung der 
Menschenliebe ersehen, und danke Ihnen für dies 
sc interessante Mittheilung. Indem Ich M i r 
ein Vergnügen daraus mache, auch eineir kleinen 

Gettrsg zu den MildtHaklgtUtS-Werksn tkMSn i 
zu liefern, bitte Sch S ie , denselben gefälligst 
dem Vereme zuzustellen; ^ind srene Mich der aber» 
maiigen Gelegenheit, welche stch mir darbietet, 
Ihnen die Versicherung der achtungsvollen Ge-
sinnungen zu wiederholen, mtt welchen Ich alz 
Uzelt bin 

S l . Petersburg, I h re wvhlass<ctionirte 
den iy. Februar 1827. M a r i a." 

. Die Collegienr^the: Prof. Moier, und (der 
gewesene Universiläls-Syndicus, jetzige Censor,) 
Baron Ungern ^ Steittverg zu Dorpat, stnd zu 
StaatSräthen avancirr. — DieHofräthe: Prof. 
v. Adertas zu Dorpat, und am Mitamjchen 
Gymnasium Pauker u. Groschke, zu CoUegien« 
Rathen. — Die Ti tulair Rath« zu Dorpat: 
Gymnasiums Lehrer Tichwinsky und SchuliCom» 
missiouSlSecretair v. Wil le, zu Collegien z Asses? 
soren. > (Osts.iPr. 'Vl.) 

R i g a . 
Am r i . März kam daS erste Schiff, ge« 

führt von Capttain I . Hudsöa, von Newcastlt, 



mit Steinkohlen, addressirt anCumming, Fenton 
vnd Compagnie, in dem hiesigen Hafen an. 

AuS Kirchholm wurde vom Morsen des i i . 
Marz officiell berichtet, daß, um 6 Uhr, dort 
sowohl, als weiter unten, daS Eis sich in Be-
wegung gesetzt habe und bei nichr reißendem 
Strome und mittler Wasserhöhe in vollem Gau» 
ge sei. 

Am 28. Febr. brachen zwischen Hasenholm 
und der MoSkowischen Vorstadt zw?i Bersemüns 
dische Leute in das Eis deS SkromeS ein, wur; 
den aber durch Andere von demselben Gute ge-
rettet. Bald daraus brachen wieder 8 Personen 
von eben daher ein; sieben davon retteten sich, 
ein Wir lh aber, 65 Jahr alt, ertrank. (S t .B l . ) 

Wien, den 16. März. 

Am 9. .Marz Nachmittags hatten Se. 
Durchl. der Fürst von Metternich S r . Ma j . 
dem Kaiser von Oesterreich den Tod seiner bei 
sonders geliebten Tochter, der Kaiserin von Bra-
silien, mitqetheilt. Der Kaiser nahm diese trau! 
rige Bothschaft mit eigener Seelengröße und 
Unterwerfung unter die Fügung GotreS aus. ES 
heißt, I . Maj . die Kaiserin sei einige Stunden 
früher davon benachrichtigt worden. — AlS die 
erste Nachricht aus Triest einging, wollte Nie; 
wand daran glauben, weil es unbegreiflich schien, 
daß «ine solche Bothschaft nicht über Lissabon 
oder London eintreffen sollte. Man wurde in 
diesem Glauben bestärkt, als AbendS die kaiser« 
liche Familie im Theater erschien. Allein die 
Post vom 4ten brachte Oriqinalbriefe auS Rio 
de Janeiro, die mit dem Schiff auS Triest am 
kamen, und vom 21. December datirt waren. 
Sie ließen keinen Zweifel über dte Unglückspost. 
Die letzten Nachrichten vvn der verstorbenen Kai-
serin, welche bei Hofe zirkulirten, waren ans dem 
Monat November. Damals schrieb sie bereits, 
daß sie siä) unwohl befinde. 

Die österr. Truppen, welche zu Capua in 
Besatzung lagen, haben ihren Rückmarsch von 
dort nach den kaiserlichen Staaten vom zz. und 
Z5. Februar angetreten. Nachrichten aus Florenz 
vom 7. März zusvlae, dauert« der Maisch der 
auS Neapel zurückkehrenden österr- Truppen durch 
diese Hauptsta't immer fort. lB.Z.) 

Schreiben ans Livorno, vom 6. März. 
So eb^n, schreibt unser Correspondent, kom» 

me ich' vom Hafen, und muß Ihnen noch eine 
höchst interessante Nachricht mmheilen. Der 

Pascha von Aegypten laßt hier eine Corvctte u. 
ein großes Kriegsschiff bauen. Crstere ist schon 
fertig und liegt seit einigen Tagen auf der Rhede, 
um auszulaufen. Sie ist aufs Eleganteste einge? 
richtet, soll, wie man sagt, für den Pascha selbst 
gegen die Griechen dienen und kostet nicht wenit 
ger als zoo,ooc> Piaster. Wie Sie aus der 
Zeitung wissen werden, ist Lord Cvchrane von 
Marlene abgegangen, und man glaubte ihn schon 
in Hydra. — Eben, als ich im Hafen war, 
kommt eine SchooneriIacht mir independentec 
Fl'gge, die man gleich sür eines von Lord Co! 
chrane's Schiffen erk»nnt, nnd umsegelt die neue 
Corvette; auf der Hvhe bemerkt man zugleich noch 
mehrere Schiffe kreuzen; man ist gespannt und 
glaubt gewiß, daß Lord Cvchrane dieses prächki» 
ge Schiff für die Griechen kapern werde, und 
daß es wenige Stunden nach dem Absegeln statt 
für den Pajcha, den Griechen dienen wird. 

( B . Z . ) 
Madrid, den 1. Marz. 

Der StaatSrath hat eine eigene Berathl 
schlagung gehalten, ob in diesem Jahre in Ma» 
diid die Ceremonie deö Begraln-ns des Earne? 
val gehalten werden solle; die Entscheidung fiel 
verneinend aus. 

Die glaubwürdigsten Nachrichten) die man 
hier har, sin?, daß die spanischen Truppen bei 
Badajoz zurück gegangen seien, und daß die 
Sl.'vnraS zum vierten Ma l in Portugal ringet 
fallen sind. 

Die Mönche deS Klosters vom Eöcurlal Hai 
ben von der Regierung 500 Ce^tuer Blei zu 
Ausbesserung der Dacher ihres Klosters verlangt, 
die durch Wind Und Wetter beschälet waren. 
Dte Regierung hat ihr Verlangen erfüllt und 
böse Leute behaupten nun, die Mönche wollten 
auS diesem Blei Kugeln für die Reyillllen in 
Portugal gießen. — D>e Regierung hat er, 
fahren, daß viele geflüchtete Spanier von 
London zu Oitbraltar ana< kommen seyen, und 
an verichiedene Constitutionelle in Estremak 
dura geschrieben hätten, sich fürs 'erste noch 
ruhig zu halfen, und den Frühling zu er? 
werten, wo d»e Anstalttn ',n Befreiung der Halb» 
tnscl mehr Reife erhallen haben würden. Die 
Polizei verdoppelt daher ihre Aufmerksam! 
teit. 

Mehner« Kaufleute, die durch Bestechung sich 
die Erlaubnis zu Einführung von Korn und 
Mehl verschassen wollten, sind mit großen Geld» 



strafen belegt, u. bis auf 15 Stunden von der. 
Hauptstadt verbannt worden. (B .Z . ) 

London, den 10. Marz. 
Nach den zuverlässigsten Nachrichten auS 

Calcuna ist die Indigo -Ern te in den fe,nern Gar-
tungen äußerst schlecht ausgefallen. Der Minder; 
Erlvag gegen den Durchschnitt mehrerer Jahre 
Wird auf 8000 Kesten angegeben. 

Die Subscriplionen sür das Denkmal deS 
Herzogs von Vork betrug heute vor 8 Tagen 
bereits üoer ^tausend Thlr. 

Von Seiten des Mariue-Depart-emcntS zu 
Meuyork ist nach Boston der Befehl ergangen, 
Zwei Linienschiffe von 74 Kanonen und die 
gaue erster Elasse, Enmderland, im Lause dieseö 
JahreS vom Stapel zu lassen, so w>e die F»et 
gatle Iave vo^ 44 Kanonen auszurü'ien. Der 
Admiral von Buenos - AyreS Brown hat Ende 
Decembers zwischen C<'p Frio und SantoS ge-
kreuzt und eine brasilianische Kriegsbrigg von 20 
Kanonen und 7z Mann genommen. (B»3-) 

Tlukilche Granze, vom 6. Marz. 
Eine abermalige Verschwörung, welche dem 

Leben des Groß VezierS, dem Reis Effendi u. allen 
Chefs der R formen, vorzüglich aber d^m Kapu-
dan Pascha drohle, aber durch die Wachsamkeit 
deS lkhtcrn entdeckt wurde, hat dur.ch ihre mar! 
«henhast klingenden DerailS neuerdings Aufftbn 
gemacht. Es scheint außer Zweifel, daß der Kat 
pudan Pascha stch dadurch bewogen fand, um 
eine andere Anstellung zu bitten. Der Sultan 
h»t diesem Begehren entsprochen, allein ängstli-
che Gemüther wollen eben wegen dieses Begeh-
ren? des Kapudan Pascha's, nachdem er den Zu« 
stand in der Hauptstadt genau und in Pnson er-
forscht hat, dem Bestand der Reformen keine 
große Sicherheit prophezeien. 

Briefe aus Syra vom >y. und 15. Februar 
Melden, daß Streitigkeiten zwischen den Hydrio-
ten und Candiolen auf Narla und Poros nur 
tUit vieler Mühe beigklegl werden konnien. Der 
österreichische Consul tn Narla, welchen die Can-
dioten angefallen hallen, wurde durch die An-
kunft eines europäischen Kriegsschiffes gerettet. . 

(B.Z. ) 
Von der Nieder-Elbe, vom iy . März. 

AuS Bremen meldet man Folgendes über 
die dortigen Wasserschaden: DaS Bremer Gebiet 
i«hlt allein sieben Deichbrüche, die viel öffentli-
ches Unglück hervorgebracht und manche häuSli, 
He Glückseligkeit untergraben haben. Davon 

sind vier Grundbrüche. Die große Masse von 
Wasser, welche diese Brüche ül'n âS Gebiet 
verbreiten, u»d welche durch daS Zui'iemen auS 
der Gegend der hannöverschen Dörfer Mahndvrf 
und Hemelingen ncch vermehrt wurde, mußt«? 
viele Verwüstungen anrichten. Gleich beim Ent.' 
stehen der Brüche wurde die am Siel belegene 
Schule, nebst mehreren Wohnhäusern ganz fort» 
griffen, eine große Anzahl der übrigen in dcr 
Osterlhoriiadt belegenen Häuser wurte stark bel 
sckä r̂gt und die dazu gehörigen Garten ver» 
Ichwanden. Die Hamburger Chaussee wurde vom 
s^Warzen Meere bis zur Wisch über »000 Fuß 
Länge gänzlich aufgerissen und mit tiefen Brüchen 
kurchsch. nt.n, une die Passage sür Fuhnverk ist 
rrsl secc ein Paar Tagen durch Noihdrücken wie» 
de«r yergellellt. D»e steinerne Brücke am Stein» 
rhor ward in wenigen Minuten ein Raub der 
fortreißenden Wellen. Die Oberneulander Chaus: 
see im Pageihotner Felde «rlilt gleichfalls einen 
Bruch von ,50 F. Länge. Die Chaussee nach Brin» 
kum wurde an fünf langen Stellen dergestalt 
durchgerissen, daß noch keine andere Kommunii 
talion, als zu Schiffe, dahin statt findet. Die 
Chaussee nach Delmenhorst wurde durch drei breil 
te Strömungen unfahrbar gemacht Indessen 
traf das eigentliche Unglück doch di« im Gebiet 
belegenen 22 Ortschaften und Feldmarken. Ein 
großer Theil dieser Dorfschasten halte selbst tn 
ben Wohnhäusern mir den Fluthen zu kämpfen, 
so Haß die Einwohner mit ihren Familien und 
ihrem gerateten Vieh nur auf den Heuböden 
Rettung fanden. Sie haben aber inSgesammt 
daS Schicksal, ihre Feldmarken unter Wasser ster 
hen und so fast alle ihre Hoffnungen auf Ernt« 
und Nahrung für dieses Jahr verloren zu sehen. 
Nur durch die angestrengteste Sorgfalt, ihnen 
Lebensunterhalt zuzuführen, ist eS möglich gewe? 
sen, noch größerem Unglück vorzubeugen. Den 
Schaden schlagt man vorläufig auf mindestens 
»oO,ooc> Thlr. an. 4B.Z.) 

Par is , den 9. Marz. 

I n Lyon ist d<n 4ten d., Vormittags, der 
Kessel eineS Dampfbootes, auf welchem eine bet 
nächtliche Anzahl Reisender war, unter der B rü l 
cke Guilotiere gesprungen. Ueber diesen Unglück« 
lichen Vorfall erfährt' man Folgendes: Da t 
Dampfboot, das Herr Aynard schon seil langer 
Zeil unternommen hatte, um damit die Rhone 
aufwärts zu fahren, hatte vier Räder und einen 



beson?ern Vau. Man wollt.? eS am 4. März 
versuchen und von d/m Chariteplahe bis nach 
der Brücke Morand hinauffahren. Gerade als 
er unter der Brücke la Guilotiere durchfahren 
wollte, stieß es a»s eine Uitiefe, u. nun scheint 
es, habe man den Dampf verstärken wollen, um 
«S flott zu machen̂  Aver plötzlich platzt d»e Mai 
schine mit emem fürchterlichen Knall, und schleus 
derr die Heizer, den engl. Haumelst^r Sleal u. 
mehrere Personen, die oberhalb des Kessels siam 
den, unter andern dcn Hcrrn OiaUlaid - Malezi-
eux, den Hauptaktionnar, in die Luft. Der 
Kessel flog über die Brücke la GuiNouere, und 
tödtete ein-n Esl^händler und seine Frau, die 
an der Thür ihres- Hauses standen. Sechs Per-
sonen. die auf ?em K-'y spazieren gingen, wur-
den durch einzelne abgerissene Stücke gerottet. 
Der eiserne Schornstein traf die Brustlehne des 
Kay und zerbrach an zwei Ungeheuern Quader,' 
steinen, die einen Fuß. breit wichen; ein Stuck 
des Schornsteins fiel in einen Nachen u. bohrte 
ihn in den Grund; ein anderes Stück flog ge-
gen ein Fenster im ersten Stock eines HauseS u. 
zerschmetterte eö, so wie einen eisernen Balkon. 
Mehrere Bootsleute wurden von dem Dampf-
bool auf den Kay geschleudert, aber diejenigen, 
welche auf t^m Dampfboote selber an dessen beit 
den Enden waren, tollen nichr gelitten haben; 
man schätzt die Zahl der Todten und Verwunde-
ten auf dreißig. Herr Church, der Amerikaner, 
dcr mehrere Dampsboote auf der Garonne und 
dem Genfersee gebaut hat, und jetzt eins auf 
der Saone in Lyon baut, soll die Einladung, 
daS Boot zu besteigen, abgeschlagen und gesagt 
haben: „Der Schornstein raucht schlecht." (BZ) 

London, den y. März. 

Vorgestern haben Seine Majestät ihre bis-
herige Wohnung in Brigkton wieder verlassen. 
Sie sind noch nicht gänzlich wieder hergestellt. 
— Herr Huekisson konnte vorgestern schon wie-
der ausfahren. — Die Conlultation der Aerzte 
über den Zustand deö (trafen von Liverpool hal 
am 4ten Fünfv'erkelstunden gewährt. — I n 
Folge der von S i r W. Clinton eingelaufenen 
Depeschen, w.nd der Hrzog von Wellington ge-
stern zur Stadt gerufen. — Die DlScussion im 
Unterhause vom 6ren über F. BurdettS Antrag 
in der kaltwMchen Sache währte b»6 zum /len 
Morgens um 5 Uhr, wo der Antrag mit 276 

s?i Stimmen verworfen ward. Man 

glaubt, daß daS HouS feit der Uniön nicht so 
gefüllt gewesen. — Gestern wurde auf des Gra-
fen Lauderdale Antrag im Oberhause, nach einer 
kurzen Debatte, ein Special-Ausschuß zur Un-
tersuchung über dle Preise, zu welchem fremteS 
Korn geliefert werden kann, bewilligt und er» 
nannr. — D-r Marquis von LandSdowu hat 
heute seinen Antrag, der auf den d. notirl 
stand, wegen Emanupation der Irischen Katho-
liken, zurückgenommen. Nicht ohne wehmmhi-
geS Gefühl könire er solches thun; eS sei nur zu 
gewiß, daß sich der Gegenstand durch kleine 
Stimmenmehrheiten in diesem oder dem andern 
Hause nichr beseitigen lasse, der Druck des Lan-
des, dessen Einwohner als eme bloße unterge-
ordnete Caste behandelt winden, bleibe, und die 
Sache werde nicht aufhören, sich in dem Hause, 
und zwar immer dringlicher, vorzulegen u. Ent-
scheidung zu erzwingen — nur in welcher Form, 
das wage er nicht voraus zu bestimmen» 

I m Ansschusse des Unterhauses begann die 
Debatte über die Korn - Resolutionen, welche 
hauptsächlich durch den Kanzler der Schatzkam-
mer vercdeioigt wurden. Ein Antrag des Hrn. 
Bants, den Ausgangspunkt des Preises von 60 
auf 64 Schill, zu erhöhen, ward mir szy gegen 
163 Stimmen verworfen, mid beschlossen, dte 
Verhandlungen des Ausschusses heut Abend wie-
der aufzunehmen. — Herr Brougham hat sich 
duelliren wollen und zwar mit dem Hn. NaikeS. 
Letztern' glaubte sich durch Aeußerungen des Erl, 
steren während einer der letzten Gerichtssitzungen 
beleidigt, sagte ihm darauf in einer Gesellschaft 
ganz unzweideutige Unhüslichkeiten, und Herr 
Brougham forderte ihn^ Als er sich mit seinem 
Sekundanten, S i r Robert Wilson, auf den Weg 
machen wollte, ward er durch den bekannten Po-
lizeibeamren, Herrn BiShop, angehalten, der ihn 
verhaftete. Gegen die Kaution des S i r Robert 
Wilson und Lord Seftons, daß der berühmte 
Advokat und Redner sich keine weitere Ruhestö-
rung erlauben werde, ward derselbe aber wieder 
freig-lassen. — Wir haben Nachrichten auS Caft 
cutta bis zum 10. Nov. Sie erwähnen mit kei-
ner Sylbe, daß Lord Amherst zu resigniren gel 
denke, vielmehr hat dieser Vicekönig mit glän» 
zendem Gefolge eine Reise zu dem mächtigen 
Najah von Benares angetreten und war in deft 
sen Hauptstadt angelangt. Die Nachrichten aus 
Ranauhn lauten erwünscht. — Nach Briefe» 
auS Port au Prince vom Zysten Januar wolltt 



niemand dort doS von ber Negierung in Umlauf 
gesetzte Papiergeld annehmen, und da fast kein 
Dollar Münze zurückgeblieben ist, so lag aller 
Handel, selbst der mit den nvthigsten Bedürf-
nissen, gänzlich darnieder. Einer dieser Briese 
sagt: „W i r sind euier furchtbaren Veränderung 
nahe." (B.Z.) 

Türkische Granze, den 2. März. 
Ein Privatschreiben ans Corfu vom izlen 

Februar behaupter, die Trümmer von Missoluu" 
ghi seien am 5. Februar Abends von tun Gr'ee 
chen, für welche dieser Boden klassischr-n Werth 
hat, wieder besetzt worden. Man sieht ?er Be-
stätigung dieser Nachricht entgegen. (B.Z.) 

Nieder-Elbe, den 17. März. 

Zu Ven Zerstörungen der Weserdeiche ist nun 
auch ein Ducchbluch der stark angesHwollenenl 
Wümme beim Lehester Deiche hinzugekommen, 
Weichs bei der letzten stürmischen Witterung den 
Wellen auf die Länqe nicht Widerstand zu leisten 
vermochte. ES strömt dadurch an dem, auf der 
östlichen Seite der Weser belegenen Theile deS 
bremischen Gebiets »'och mehr Wasser in das 
Land hinein, und da die Weser wieder steigt 
lrnd nach allen Nachrichten von Oben, noch hö-
heres Wasser zu erwarten ist, so dürfte ein Trok-
kenwerden des Landes sobald nicht zu erwarten^ 
und daher mit Grund allmählich für die Wtni 
tersaaten zu fürchten seyn. Die Stadt Bremen 
hat bei dieser Gelegenheit viele Beweise freund-
schaftlicher Theilnahme von den Nachbarstaaten 
erhallen. So wurde von einem nahen Hanno? 
verschen Anne zur Zeit der Gefahr, in den ant 
glänzenden Dörfern augenblicklich die ganze Mann-
schaft mit Kähnen zur Hülfe entboten, und ein 
benachbarter Fürst hatte kaum von dem gesche-
heuen Unglück gehört, als auch schon die be-
trächtliche Summe von tausend Thalern für die 
Unglücklichen vvn ihm einlief» (B.Z.) 

Maingegend, den 17. März, 
I n Folge der landesherrlichen Bekanntma-

chung wurde die diesjährige Versammlung der 
nassüliischen Landsiände von dem dirigiienden 
Staatvminister, Freiherr»! Marschall von Biber» 
stein, am 12NN d. zu Wiesbaden eröffnet. 

Am zten März wollten 6 Arbeiter von der 
Silbermannschen Porzellanfabrik zu Hausen bei 
Lichtenfels in Beiern, in einem kleinen Nacken 
^ber den anaeschwollenen Mainfluß fahren. Ein 
Strudel ergriff den Kahn, dieser schöpfte Was-

ser , und fammtsiche Personen wurden in die 
Finthen geworfen. Durch beispiellose Anstren» 
guog dcr Htrdeigeeikt/n wurden ; gerettet, der 
sechste^ eiu junger Ehemann von zo Jahren^ 
kam nicht mehr zum Vorschein. 

I n Folge eines Duells zweier Studierendem 
zu Slraß^irg, bei weichem einer der Kämpfen» 
den blieb, hal die Universität daselbst den andern 
Slreiier mzd einen Sekundanten zu vierjähriger 
Ausschließung Von allen Akademien des Kvuigt 
reichS, und d»tt zweiten Sekundanten zwei! 
jähriger Ausschließung von der Akademie zu Pitt 
rie verunheill. Außerdem wird das Doktor-Di-
plom des einen, welches so eben ausgefertigt 
werden sollte, noch auf vier Jahre zurückbehal! 
ten. — Eine Bekanntmachung des Verwallungs! 
rathS der Stadt-Luzern vom. 26. Februar sl>gt: 
Es habe derselbe auf Genehmigung hvherN Orts 
beschlossen, in dem Bürgerhospital zu Luzern eine 
Kommunität barmherziger Schwestern für die 
Krankenpflege p, gründen, und wer sich diesem 
Beruf widmen möchte, wäre demnach eingeladen, 
sich innerhalb Monatefrist einzufinden. — Freit 
tagS den yten d. zog sich einige Minuten nach 
4 Uhr Nachmittags ein furchtbares Gewitter tn 
süd-östlicher Richtung über die Hörfer Heitlingen 
und Nurschweil im Kanton Zürich. Ein Sturm, 
einem Orkane ähnlich, war sein Vorbote; unter 
einem Strom von Regen blitzte und donnerte es 
fortwährend, so stark wie bei der größten Hitze. 
DaS- Barometer stand sehr tief, und daö Thert 
mometer fiel schnell auf einige Grade. Dieses 
Natur-Ereigniß, das etwa eine halbe Stunde 
dauerte, war um fo merkwmdiger, da fast den 
ganzen Tag über ein kühler Ostwind wehete. 
(Dasselbe Gewitter wurde auch in Baiern beobl 
achtet, und zwar um dieselbe Zeit bis Würzburg 
hinauf.) (B.Z.) 

AuS Sachsen, den iF, März. 

Das Dresdener, von dem Baron H. von 
Malhahn gestiftete Sociekätktheater. welchem der 
Magistrat den Saal des Gewandhauses bewilligt 
hat, der an 700 Personen fassen kann, und das 
schon iz frisch gemalte Dekorationen dtsitzl, er» 
freut sich fortdauernd eines großen Beifalls. Äei 
einem fröhlich uud mansch fach brlebren Pickemt 
äußerten mehrere junge Männer des vornehmen 
Adels gegen den Baron von Maitzahn, der sich 
um das erwähnte Privat - Theater sv viele Berk 
bienste erwarb und selbst manche Nolle trefflich. 



spielt, «r werde sich nicht entschließen ^nn4», 
gegen eine;zu erlegende Summe von ioo Feo'or. 
vier Wochen nur in eine einzige zu bestimmende 
Farbe^ .von Kopf bis zu Fuß gekleidet, im Pu-
blikum zu e'.scheinen. Jener nahm, bei erhitzter 
Fröhlichkeit, dte Aufforderung an, und nun wur.s 
d« Rosaroth gewäylt. wobei dec garrze Aufwand 
der Kindung dem Wullen??« noch besonoers zur 
Last Da am andern Morgen ein Versuch 
von Seiten des Herrn v. Maltzahn, die W^tle 
rückgängig ju machen und eine Ansehnliche Suml 
me deswegen zu zahlen, ohne Erfolg blieb; so 
trug nun seit dieser Zeil der Baron'wirklich nur 
diese Farbe, wo er sich öffentlich zeigte bei Bal» 
len und andern ök seil ich asten, bestimm:« aber 
sogleich den Betrag der ganzen Summe für Ar» 
menschulen und andere wohichälige Anstallen, u. 
da auch dies bald bekannt wurde, so erklärte sich 
dke allgemeine Stimmung, dte sonst wohl wem» 
ger duldsam gewesen wäre, ganz für ihn, und 
man war. da er den Armen schon viel Gutes 
gethan hatte, geneigt, auch dies ihm nur zum 
Besten anzurechnen. (B.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

D!« Elster und Pleiße sind sehr angeschwol« 
len, haben durch ihr Austreten vielen Schaden 
angerichtet, Brücken und Straßen zerstört und 
die Bäche, die tn sie fallen, die Stege mil >forti 
genommen. Auch sind Menschen ertrunken. '— 
Dies Unglück halte unter andern ein Mann ans 
Zwenkau im Connewitzer Holze, der auf Her 

Chaussee fuhr, über welche daS Wasser strömte, 
uUd be» dem Mangel einer Allee in den Graben 
g.erietk), wo er »ein Leben einbüßte. 

Als am 7. März die Eisdecke der Weichsel 
b^i Warschau brach, haue man schon angefan» 
gen die Brücke abzudecken. Um ; Uhr Nach» 
mittags „ahm indeß eine Menge angeschwemmt 
n r Eisschollen Hie Halfre derselben weg. DaS 
Wasser stieg bedeutend; die sogenannte sächsische 
Znfel und die nahe an der Weichsel gelegenen 
Straßen waren überschwemmt. Auch der Damm, 
welcher zum Schutz deS ScbloßwallS aufgewoiu 
fen war, ist unter dem Wasser verschwenden. 
ES befanden sich an diesem Tage zwei Menschen 
auf den Eisschollen in der giößien Gefahr, von 
denen der eine unglücklicherweise Herabsiel, der 
gudere aber von ben Fischern gerettet wurde. 

Es herrscht allgemein der Glaube, daß viele 
Schwallen, stall im Winter nach wärmern Gel 
genden (Seneaambien m Afnta :c.) zu ziehen, 
sich für diese Zeil in das Wasser versenken. Uei 
berall wollen Fischer dergleichen Schwalben ge» 
funoen haben, welche in den ,warmen Wintert 
stuben wieder aufgelebt wären. Um die Sache 
entweder thärlich zu erweisen, oder als grundlos 
anzeigen zu können, will der Rektor Löffler in 
Geröauen in Ostpreußen künftighin 1; Thlr. für 
jede lebendige Schwalbe zahlen, w-tche ihm von 
Anfang Dezember bis Anfangs März vorgezeigt 
wird. Sollte der Vogel nur kurze Zeil gelebt 
haben, so ist auch ein glaubwürdiges Attest hiert 
über hinreichend. (B.Z ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t « n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Die Ncntkammer der Kaiserlichen Universität 
Dorvat macht hierdurch bekannt daß höherer Vor. 
schrift zufolge s-immlliche, in diesem Iakre erfordert, 
che Rcpararur-Arbeilen an den UniversttälS«Gebäu-
den, begebend in Maurer-, Zimmermanns», Älch« 
ler-, Glaser», Tävfer,, Klcmvner, Schlösser- u Maler-
Arbeit, sowol in Leim- als Oel^Farbcn, M i t t e l s t of» 
fenlltchen TorgS dem Mindestsordernden, unter den 
beim Ausbot bekannt zu machenden Bedingungen, 
übergeben werden sollen. Es werden demnach alle 
Diejenigen, welche diese Repararurarbeitcn, entweder 
im Ganzen» oder auch tbeilweise zu übernehmen ge» 
neigt »ind tm Stande stnd, aufgefordert, sich in den 

hiczu anberaumten drei Torgen qm ttten. i^ten und 
j^ten April, und zum Perelorge am kosten April d. 
I . bei dieser Universltärö-Rcmfammer zu melden und 
ihre Bote-zu verlaurdaren, woraus räch Beschaffen-
heil derselben drr Zuschlag unverzüglich erfolgen wird» 
Die Anschlage über die verschiedenen Arbeiten stnd 
täglich von iich,s l Uhr auf der Untversnälg-Nent-
kammer «injuseben- 2 

Dvrpat, den 22. März t8?7-
äli t»anc!as»m: 

G v. Foresticr» Renlkammcr-Seer. 
Eln Edler Rattv der Ratierlichen Stadl Dorpat 

bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie daS 
dem bieügcn Einwohner Heinrich Stoika gehörige, 
allhier im zweilea Eladttheil unrer Nr. t6s ^ de-



legene hölzerne Wohnhaus sammt Appertlnentien Sf« 
fentlich an dcn Meistbietenden verkauft werden soll, 
tmd die DersteigerungSrermine am den 2Ästen, 29Üen 
und Josten M a r z , ss wie der Perctorss cluf den I l t en 
Avril d. I . angesetzt worden, weshalb sich denn Kauf-
liebhabcr an eben genannten Tagen im SihungSiaale 
EineS Edlen RatheS Vormittags um t l »!,r einstN' 
den, ihren Lo r und Ueberbor verlautbaren und dann 
abwarten mögen, was wegen deS Zuschlages weiter 
ergeben wird. ^ 

Dorpat-Rathbaus, am 22. Marz ,827. 
Zm Namen und von wegen EineS Edlett 

RatheS der Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,. des 

Selbstherrschers alter Reußen n., fügen Wir Bürger-
weisttr und Ralh dcr Kaiser!. Stadt Dorvat, kraft 
dieses öffentlichen ProklamS, zu wissen: Demnach 
der hiesige Bürger und Kupferschmiedemeister Daniel 
Friedrich Stütze hicrselbst luis^aro gestorben: so 
citiren und laden Wir Alle und Jede, weiche an des 
äekiriLli Nachlaß entweder als Gläubiger oder Erben 
gtgrkndete Ansprüche machen zu kennen vermeinen, 
hiermit s,srolinoi-..i. daß sie binnen sechs Monaten a 
<1aio ProklamS, spätestens also am 2^. August 
dieses i8Z7sten IabreS, bei UnS ibre erwüiiigen An-
sprüche aus Erbrecht oder Scvuldfordcrungen halber, 
gehörig verisicirt, i>̂  clus-lo exbibiren^ unter der auS-
drücklichen Verwarnung, daß »ach Ablauf dieser per» 
enitorischcn Frist Niemand mehr bci diesem Nachlaß 
Mit irgend cmer, Ansprache admittirt werden) sondern 
gänzlich davon präkludier seyn solle. Wornach stch 
ein Jeder, den solches angehrt, zu achten hat. 

V. R. W. 
Asrpat - RatbhlwS, dcn 2^. Febr. I8Z7.. 1 ^ 

^m Namen und von wegen EineS Edlen 
Rathcs der Kaiftrl. Sradt Dorpat: 

S»nd>ku6 Roth. 
C. H. Zimmcrbcrg, Ober Seck. 

Ein Edl. Rath der Kaiserlichen Stadl Dorpar bringt 
«S hiermit zur allgemeinen Wlsseuschafr, daß das hier-
selbst im ersten Stadlrheil sud Nr. 83 belegene, den 
Erben weil- tneitgen Bürgers und ĉhlossermcistetS 
ESkül Falk gehörige steinerne Wohnhaus mir Apper-
tlnentien zum effenttichen Auebot gebracht werden soll, 
Und dazu die Ausbolsrermine aus den ^21'ien, Lasten 
Und Ŝ stcn März, der aUendltche Pererorg aber auf 
den Lbsten Mär« I8S7 anberaumt worden lind. ES 
werden daher 5l<wstlebhaber aufgefordert» sich an ge-
dachlrn Tagen, VormitiagS um l l Uhr- tm SiyungS« 
saale Eines Edlen Ra'tbeS einzufinden, ihren Bot 
und Ueberbot zir verlautbaren, und dann admwarren, 
^ag wegen des Zuschlages ferner statuirt werden wird. 
Dorpar-Ltalbbaus, am yren Mär; 1^27. 1 

Im Namen und von wegen Eines Edl. 
RatheS dieser Stadl? 

SrndieuS Roth. 
Obcr«Sekr. Zimmerberg. 

Von Einer Kaiserlichen Dorpatschcn Polizei-Per» 
Haltung werden Diejenigen, welche, dcn Anstrich des 

Dachs und Thurms an der hiesigen russischen Kirche 
zu übernehmen wilUnS und geeignet seyn sollten/ 
deSmtttelst aufgefordert, sich zu den hiezu anberaum-
ten Torgtekminen, alS znm 

ersten Torge am 2i. Mär; d. I . , 
zweiten — — 2c>. — — 
dreien — — 28. — — und 

zum Pcrelorge am 29. Mär, d- I - , Vormit-
tags um 5l llhr» 

in'dieser Behörde einzufinden, und nach Anhörung 
der Bedingungen, unter welchen diese Arbeit über-
lassen werben soll, ihren Bot und Minderbot zu ver-
lautbaren, wonächst daS Erforderliche statuirt werden 
rvtrd. Dorpar, am 19. März 1827- 2 

PolljeimeiAer, Oberstlieutenant GessinScky. 
Sckr. Wilde-

(Mit Genehmigung dcr Kc>''scrl. PoUzci, 
Verivulkmig >i.)> 

B cka ll n km ci ch ll kigen. 
FreittlA den Lösten März wird Mo fa l le 

Klrch eisen die Ehre haben, Mit gütiger Hülfe v?N 
hiesigen Liebhabern und Musikern / em 

Vokal« und Jnstrumental -Concert 
zu ihrem Besten zu geben. - - Eine, am Conecrttage 
hcrumgehcnde Äffiche wird die auszuführenden Slücke 
näher beze chnen. 

Daß der Herr Landrmh und Oberkirchen-Vor-
sieher von L iphar t dcn Empfang der in dem Pa-
tent Einer Kaiserlichen livländ. GouvernemenrS-Regie-
rung vom 3. Febr. d.J., sub Nr. ?ZZ, benannten, zwi« 
scheil dem iL. März und j . April d. I . zur Hilter-
jchaflSkasse zu erhebenden Landes - Abgab,», vom ehst-
ttischen Distrikt am «sten d. M-, Vormittags von t0 
bis «2 Ubr, in meiner Wobnung, im von Cnbrschen 
Hause, beginnen und svdann diesen L'andeeabgaben-
Empfang irden Donnerstag und »eben Montag biS 
zum t. April d. I . in den rezeichnetcu Siunden fort-
setzen werde: — solches zeige ich ln Auftrag delielben 
hierdurch an. ^ 

Dorpar, dcn leiten Mär; 18?7-
Anton Schultz. 

Montags und Donnerstags bis isten April wird 
Herr Umbrach von L^'hart auch die .jabr<6 Gage-
Zulage sür den dörptichen Herrn Ordnungsrichter, 
von it) bis l2 Ubr in ter Wobnung d?g Herrn Ee-
kretairen A. ^chuly in Cmvianq nahmen. z 

Einem hoa,n".d!gt.bvttten Abel und g^ebr'en Pu-
bliko Lekge ich hiermit g.horiomst d»: da« ich mich 
in der Krcislludt Werro eta^lirr bade, und empfehle 
mich nur allerlei Kupierardejren, als zur Am.rrigung 
der Dampsbrcnnereien. Pistoll»chctt und Storchlchcn 
L>rennerclen mit Apparaten, den schwedischen Bren-
nereien mit Rels0N«r'N uni> d̂ n gewöhnlichen N<ssel-
Brennereiett, Epripen mir Sangrohren bei F^uer-
s^äden, Puinpen, atleitei kleinen Arbeiten n s w., 
und »cislireche ?,edsm. der m>ch mit Alifrr^en hx« 
ehrt, die Arbeit.» prompt und zu eines Jeden Zu-
friedende,r zu verfertrae» und zu liefern. 2 

Werro, den 15. H'-lrz l^^?. 
Carl Reiche, Kupferschmied. 



Z u verkaufen. 

?olA^nde Lclirist, unter dem I^itel: 
Velber d ie Do^jielzterne, nack einer mir d e m 
grol'sen Nesractor von I i a u u k o l e r aus. der 
Llern>varte de^ Kaiser l. Universität eu Dorpat 
angestellten ^ lus ternng des I ixsiernliimmels. 
Ijericlit anöe . Onrcli l . den lurs ten l^iewen etc., 
v o n ? . t?. Llrnve, Direktor tler Stern-
kar te . Dorpat , IZ27, 

ist von dem -Ilorrn Verfasser - u m Lesten des 
Dörjitscl ien.l lül lsvereins in Druck gegeben w o r -
Zen. Lclion bei cler ersten ^nkun^t lies k'rann-
lioserselien Meisterwerks , das durcli den I'od 
des grolsen Künstlers das einzig«; seiner L,rt ge-
w o r d e n Ist, unterzog >si<.k der Verfasser 6er 
zeitraubenden ^lütie, dasselbe dem k i e s i g e n ? n -
k l i c o , gegen .e inen Beitrag >?um Lesten dieser 
^vobltkaiigen Anstalt, mehrere P o c k e n bindurck 
zu - e igen und 2u erklären. 5et^t liefert <ler-
selbe in diesem o/kentli^li dargelegten jZericlus 
d ie merkwürdigen Resultate seiner swei jabrigen 
Forschungen ,nir diesem Instruments in e iner 
Ilöcbst interessanten, gelneinsalslicben Darstel lung, 
^vslcber als Einlei tung e in ige IZeiraclitungen 
über d ie Isatur der l i x s t e r n e , . w i e , ü b e ^ d<?n 
2 w e c k und die 'Wi^btigkeil ibrer LeobatMunZ 
vorausgescbickt ist , uebst einer Angabe der von 
Zem unsterbl icben Ilersckell in dieser Le?ie-
k u n g gemachten und nunmehr mit Hülse de« 
I'raunboterscben KeirActor!? sv ungemein erwei -
lerten Littdeckungen. D a der' Lrtrag dieser 
Lcliriü gleicblal ls dem Ilnltsvereine bestimmt 
is t , so kat die Direktion nicbt säumen ^vollen, 
üas kiesige publicum daraus aufmerksam ssu 
m a c l i s n , mit der Lena^i i i c lUlg i ing , dass . se lb i -
ge liier Lu D o r l a r v o n beule ad in der Hart» 
inannscben Lucbbandlung kür ? w i I^ubel L. ^.. 
«las Lxeni^lar ?u Kaden i^t. Dorpat , den 12. 
Zvlärs ZÜ27. D^e Direktion des Ilültsvereins. 

Friste Apfelsinen und Cirronen sind eben ange« 
kommen uiid billig zu bade» bei Schamajcw. z 

Eme moderne moskow'.sche Arofchke. mit einem 
oder mir zwei Pferden zu fahren, ist billigen PreiieS 
bei mir ju haben̂  Äiegdorst, Sattlermeister, 3 

wshnbaft im Huuse des Herrn Aelter-
mnins Mehke. 

Ein gcwöb^lichcr, Hauerliafr gcarbuiteter Korb-
wagen st-ht «um Verkauf bei Z. W. Kading. 3 

Auf dem Gute Heimrbal bei Fellin ^Verden aus-
geboren: Loof elnbeimische, reine Saargerste, 
nickt unter dem Genichr von u>5 Pf . ; 1W Loof ge-
worfeneinngl. Saatbafer u. l'oof geworfencrungari-
scher tCckrperdt'» 5?afer, beide am Giwicbt über 80 
Pfund. — DaS Korn könnte in der Ml ten Hälfte 

des Aprils bis höchstens l85 Werst von hier gestellt 
werden. MsDülln ivAre der Preis f,',r z>et 
Gerste H Nudel 75 »̂op. und dcö Hafers H Rubel. 
Wird dAZ Korn aber liier empfangen, dann w^re der 
Preis der Gerste 4 Andel und dcS HafvrS 3 Rb. Sl> 
Kov Man wendet stch deöfalls an das Gut Heim-
lhg^ ^ Z 

Auf dem im Piklistferscben Kirchspiele belegenen 
Gute Cabhal Quqnlum ẑut « keimender 
Schürdt, öasvr zu Z Rub. 50 Kop pr. Loof aus der 
Kiecre zum Verkauf angeboten. Elw^nijie Kaustieb^ 
Haber melden stch.deshalb bei der dorrten Gutsver« 
walrnnq. 1 

Gute norder Hävinge, revalsche KiUoströmNnge, 
woökowisches Mehl. Buchweizen - Gruye, grobe Erb^ 
sen, Blarr» und Kardusratmct j» nerichiedenen Sor-
ten, schwedisches und runiiches C^scii, gute Lichte, 
kasaNttche Seife, verschiedene Eorle-i Naqel, Fenster̂  
glaS und Bouteiven, Gerste, Hufer und Heu, sind 

.jür billige Dreise zu Haben .bei L - G- Luhha. t 

>^u vermiethen. 

Ein? in der Näbe des botanischen Gartens bele< 
gene Wobnung von sechs Zimmern, mit Keller, Re-
mise, Stallraum und einem Odst» und Gemüsegarten, 
ist für einen billiaen Preis zu vernuelben- Die L>e« 
dingungen erfahrt man bei 5em Hrn. Obe»Sekreratr 
Zimmerberg. 2 

Personen, die.ihre Dienste anbieten. 

Ein mit „guten Attestaten ver-ekener, im Fache 
der tandwlrtbschaft vieliä^riq erflzkirener Landmann 
wünscht ein Gut entweder auf den Zehnten oder zur 
Diöroütion zu erbauen. Htäl'ere Auskunft deshalb 
giebt Hê x Ahlfchwerd in der Stadl - Waage oder 
Pedell Kellner. 2 

Abreisender 

Von Er. Kaiscrl. Dörverden Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen- weiche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Herrn Buchdrucker Get-Hlien H- Böge, 2 
legitime Anforderungen over Anknicke irgend einer 
?trr zu sormiren glauben, desminUst aufgefordert, sich 
mit selbigen chinneu L Tagen -- l1.no bei dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den 50. Marz.!827-

- (ÜourÄ nus 
Üin Huhel 8ill ,er . . . Z Rb. Lo^. R. 
Im Durckst^lnilt vor. >Vocke z — 7Z -̂ — — 
ül l i neuer liollaitd. Uni^it — 
Hin alter liolland. Dnkat — — 
I,ivl. I?sandbliese ;>ari. ^ ^)Lt. Avance. 

Itnaes'omnii'lie f remde. 
Herr Doktor Koömeli, kommr von St. Petersburg, 

lvgirr im St- Ptttlsdurgcr Hotel. 



D v r p t s H c e i t u n g. 

SonntG, den 27. Marz, 1827. 

25. 

Oer Oru^L ist er laubt.^ 
I m Namen deo General, Gouvernemcncs von Livland, Kürend, 'Ehstland >und Pleskau^ 

Etaarsrarh unv Nilter Gustav Omers. 

Maingeqend, ben 20. Marz, 
^jn Mannheim hat man, um die H)efahr 

«iner Ueb^erschwemmung der Srad>r oü^Lwend?», 
«ine SchÄpfmaschn,e erbaue welche ^as Wasser, 
HaS sich in Ven Kanal sammelt, in den NIM 11 
ableitet. Die Maschine hat bisher ihren» Zwes 
cke hinlänglich enl>proä)en; sie wird von 
Pferden in Beweauiq ges.löt, und schifft in je-
der Stunde 200 Zuder Wasser aus dem Kai^al 
in den Rhein. 

AuS Mainz meldet -May >̂om rZ. Marz: 
Diesen Morgen um 7 Uyr hat sich das Unglück 
hier zugetragen, daß ein S l u r m , Wie er bei 
Menschengedenken nicht so fürchterlich gewesen, 

Nheinmühlen loSqejaqt hat, die alle drei 
Mit Mann unv Maus untergingen. Noch ste^ 
h'n zwar mehret e andere Mühten, da ab r der 
^rkan immer noch nicht nachgelassen hat (9 Uhr 
Morgens), so fürchtet man auch für diese, ,„dein 
^6 unmö.U'ch tst, den darin befindlichen Perso-

, hjx jn wahrer Todesangst nach Nctrung 
^ufen, Hülfe zu kommen. Man weiß noch 

nicht mit Bestimmtheit, wie viet Menschen mi t 
.dleftn nvtergegangetten Mühin i <zu -Vr-unde ge? 
-gingen sind. Durch diesen fürchterlichen S tu rm 
tst auch das Wasser so sehr gewachsen, daß ,S 
b.reilS in den Straßen am Rhein steht. 

Das letzte großherzoglich hessische Negienlngs» 
blatt enthalt eine Bekanntmachung Hes Kriegs^ 
minist^ru>n.6, wonach mit dnn lausenden Zahrt 
der Versuch gemacht werdey soll, die erfordert!» 
che» Nemonce» Pferde für die Kavallerie, Gen» 
d'armene und Artillerie im Znlaode anzukaufen. 
Man fordert die inländischen PferdebeZtzer auf, 
Zeitig genug d̂ ie erforderliche"Sorgfalt zu vert 
wenden, um durch zweckmäßige Erziehung ihrer 
Pferde dieselben für ven Militärdienst in jeder 
Beziehung brauchbar zu machen. 

D ' r allaemein verehrte Schultheiß v. MÄlk 
linen in B - r n hat seine Stelle als Schultheiß 
und Mitglied des kleinen Raths niedergelegt, um 
sich im Kreise feiner Familie von den langen u. 
vielfachen Beschwerden feines von Jugend auf 
dem Vaterlande geweihten öffentlichen LebcnS i» 



erholen. Die Entlassung wurde ihm durch Abs 
Hrordnett a.uf die achtni?gevol!sle und verbindlich» 
ste Weise zunestellr, mit Sem Beifügen, daß wenn 
er ats Mitglied des großen Raths den Sitzungen' 
beiwohnen w» rde, ihm ein Ährenplatz neben d>m 
An»töschulrhe«ßen angewiesen fei. 

Mad r i d , den 6. März. 

Gestern si.id zwei Courirre nacheinander hier 
Mit der Nachricht ang.kommen, dnH der Mar l 
qurS v. Chaves und der Graf Montalegre 
znm drittenmal.« geschlagen wosden war^n und 
nun wieder auf unfern (kränzen in Gslicien u. 
Estrem^:ura sir.d-, heule sind eime grosie Anzahl 
Munilionewagei mir Kriegsbedürfniss^ nach Eis 
uöa^i Rodrigo und andern Orken von Galicien 
abgegangen. Die leichten Infantevre-Re'glmenler 
der Freiwilligen von Valencia, König !>nd Hay? 
len, w iche S . M . in Pardo gemustert hat, sind 
nach T.alav'i-a. aufgebrochen, uno werden aber: 
MalS zwei Regimenter der Garde zu der nämlis 
chen Bestimmung adg.hen. -Auch zwei andere 
Linien-Regimenlei: sind nach Estremadura abge» 
gangen» 

Man sagt, die Pariser Polizei habe unse» 
rer Reg ie rung vovgest-k/ l , das/ nament l ich S p a ^ 
nien die geheimen G^ellschasien zu fürchten ha-
be. Eine sc l che Ges^lls^nist will die Armee de6 
Tajo verleiten. Die Regierung hat ln diesem 
Sinne N-rKalrungsdefehle an Sie kränze ges 
schickt. — Nach der Meinung deS StaatSrathS 
verdienen die ^inientruppen kein Antrauen. Von 
anderer Seire wird versichert, Nodil habe feinen 
Abschied gefordert. Die Freiwilligen von Alka; 
zar wollen durchaus nach der Grknz, marschiren; 
wird dies rhneii zua^standen, so möchte dorr die 
Verwirrung groß werden. Die Polizei snchc 
jetzt einen Herrn Moira, der früher eine konsti-
tutionelle Zeiluna geschrieben, und für den Ber; 
fasser einer Schi ist gehilt^n wird, in der man 
ouseinandepsehr, daß seit ^ertinand alle spat 
Nische Könige ttsurpal"ren gewesen, und daß die 
Krone dem Hanse Bragau<,a gehöre» 

DaS Eomplo»t, das man in Valencia, Al» 
rantara, C-ceres und ans andern Punkten der 
Beobachiun earmee entdeckt hat, »st, wie der 
Const'turionel sagt, turchaus n cht so unbedeus 
tend, als m'N es hier anfänglich angeaeben hat« 
te; ganze Bataillone sind dann ver»Äickell. Nack) 
Bliesen aus Alcantara unv dessen Umgebungen 

haben die Zager bereits die Hälfte ibrer Leult 
verloren. ( V . Z ) 

LissabNi, den 4. Marz. 

Am iften traf die Pattskammer, znm At» 
richtShose kcnstitulrt, die Einlenung ^nn Pro? 
zeffe wider den, bekannllich in d>e algarvische 
Empörung verwickelt gefn"^«nen Abgeordneten 
MaS<ar«nl)aS. Es wgren Dehatrcn taiüber vori 
hergegangen, ob die Bischöfe, welche Paus stnt, 
in d»esem Gerichtshöfe S ' h h be» könnten und 
Mußten, und endlich ward beschlossn, vaß matt 
die Sache anf sie selbst attkvmmen lassen wolle. 
Der einzige Prälat , welcher dem Gerichtshöfe 
beiwohnte, war der Bischof von E'Ivas, PräsU 
denc der Pairskammer. I n der Kammer der 
Deputir^n hal Hr. Gama t?obo den Antrag gel 
macht, die Regierung zu ersuchen, die Milizen, 
die zu den Rebellen gestoßen und später in ihre 
Distrikte zurückgekehrt wä^n , z» entwaffnen. 
Herr Borges Earneiro sagte: M^'N dulde eS, 
daß die Provinzen verheert würben, und lue Nel 
bellion sich verbreite, ohne h^mm^nde Vlaaßret 
g-eln zu treffen. Edrenwertke, dem Könige DoU 
Pedro I>V. tiene Familien s.len ausgepkündert 
und von Schrecken erfüllt, die Reellen aber 
blieben unbestrast und dinft.n sich ilner Speku! 
lalionsn richmen: eine unelhv'te Schände,̂  el'it 
Konnivenz ohne Beispiel ur der V'^kerqeichlchte. 
Der Antrag, ward durch GiNira! E!aud>no und 
den Präsidenten unrersrül)t. Es winde ein 
richt dcS geistlichen und Atist^mnnizn'S über die 
entlassenen Terrikoi ial-i^drigkeilen, oder die, de! 
ren A'Mter durch Dekret vom 17. Januar abi 
geschafft worden, verlern. Es sind 
Lvrrk>gt?llorpz uiid <5t- tsra, die alle in die 
EmpöruUg verwick lr befunden werten, zy aN 
der Zahl, die sich seit Januar bedeutend vermehrt 
haben muß. 

Ernem Privatbri.f, aus Elvas vom 1. Marz 
zufolge, sind mehrere gefangene L)!si^i-re der Ne> 
deljen-^itmee aus dieser Festiiiiti n .ich Lissa bor! 
gesendet worden, um ^ort ihr Unheil zu erhalt 
ten. Der Kommandant dieser wichtigen Festung/ 
General Cania, ist der V r̂sv'ssung eifrig zugel 
than, und unermüdet be!chäfl<gl, tie f;.stilng t»l 
dem besten Vntdeidiaungestande zu erhalten. 

Donnerstaq Abend war c,n Auflauf tn A u l l 
luz und die Vürgergarde, welche die Wache bei 
der verwittweten Königin har, wurde m>t eineni 
Hagel von Stellten angefallen. ES gelang ihr', 



den Tumult LU stillen ,und di? Rädelsführer fest« 
zunehmen, am folgenden Morgen aber wurden 
sie auf Bes.hl lencr Monarchin auf freien Hup 
-gesetzt. — Hn der spanischen Provinz Estrema-
dura ist bet ^'i.'leerenlirase .verböten worden, ei-
nen aus Poitu^i l eingegangenen Brief zu be-
halten, der Inhalt mag seyn welcher er wolle. 
Der Bnes nnlß I^lort an die Poltjetbehörde abl 
gelieferl.werden. 

Zwei und seckszig spanische Os^ îere und 
Soldat.n waren vereilö am 2?. .v. M . >u der 
Äladt Porto vei lam.nelt, wo man eine größere 
Änzahl dkrj^iden erwarikle. Briefe aus Elvas 
vom lyten melden das tägliche Eintreffen svani-
scher .Soldaten, welche eine Zuflucht »n Portu-
gal suchen; ihre Auzahl mchrl sich m>l jedem 
Tage. (B.Z.) 

London, den 15. W?Ärz. 

D r . Lyall's Hauptgeschäft auf Madagaskar 
tvird seyn. Acht zu haben, daß der Traktat nur 
Äadama wegen Abschaffung deS Sklavenhandels 
Schallen werde. Seine Muße wird er natuiwis-
smschöstlichen Forschungen -widmeu. — Nachdem 
dle dreimonatliche Dienstzeit l>er zur Ableitung 

Her bnnuchen Trusen nach Portugal augencm« 
>>Meuen Transoorlschlsse >mn abgelaufen ist, er-
ging vorige Wocl'e Befehl nach Po^mouth, die-
^lben zu entlassen/, dagegen wurde dê  Romney, 
von 50 Kanon-n, ausgerüstet, um eine Ablhe»-
lung von i ; o Manu ElgäuzuiN,Struppen nach 
Portugal hinüberzubringen. — Das Betrafen 
.Spaniens, h ißt es >m Courier, giebt un'ers 
Erachtens k inen tznun^ zu fernen, Besorgnissen, 
dag heißt,.cS hat incht dte Mackk, u.'ch f.inen 
Wünschen zu handeln-, ouf.jed.'N F , l l , ob nun 
aus freier W"hi oder Noch, aus Grundsah oder 
Furcht, das s i dahing.stellt! ^rsnkre^s gans 
!eS B krag n in diesen Angelegenheiten gereicht 
4hm zur höchsten Ehre, und bestätigt die Auf-
richtigkeit seiner V-rsicherungen, als es nut unS 
g^neinschafrliche Dache ^uc Beschickung der 
Verderblichen Politik deS Königs Ferdinand mach: 

Ein brittischeö -Heer /steht ihr gegen drei Mo» 
Uate Pvi-tuaaZ. und dennoch brauchen wir nur 
die Beschaffenheit der allerneuesten .Nachrichten 

jenem Lande aufmerklam zu betrachten, um 
^neu aufatmenden Argwohn zu fassn, daß.von 
dieser ok>er juier Seit«, oder aus diesem o^er̂ jek 
5em Grunde, die groden und entschiedenen Maaßi 
Regeln unserer eigenen Regierung nichr mit an» 

geme/senem Eifer und Nachdruck!vv<ter^üht wors 
den sino. Wir halten uns schon -langst gefreut, 
mitth'lien zu kennen, daß der Aufst«a0 in Poe: 
luaai zu Ense se«, und jeder T«-q dze Befestig 
g«nq des ,konstlltttwnellen Syst ms ^beschleunigt 
h-abê  alleui dies rst nicht der Fall. 

Am 14. sind Depeschen aus Bengalen ASM 
2Z. September mil der wichtigen Ziachricht an? 
gekommen, daß Rupien, von dem zweites 
von der birmanischen Regierung >chuldigen Zah^ 
lungstcrnnn^, der auö 2-> L.'ck6 bst.ht, -zu Calt 
(Ulla abgeiiesert sind, und daß aus all«, Thei« 
len des bi milchen Gebietes die bejriedigendstea 
Berichte eingehen. — Der Bruder des angeklagt 
t.n portuqitüschen Deputierte^ M'nvel Carvalk 
ho de Mascarenhas, stand zu Anfange der fraitt 
Zösischen Invasion Portugals unt den Franzosen 
in Berluntung, und wur^e als Verräther -deL 
Valerlandts m Lissabon erschossen. — Die TU 
uns rherien folgendes ältere.Schreibeu auS Mar 
dr'd vom 2.2. Februar mit. D>r .Gen. Iulio 
O'Neill geht in wenig T-'gen von hier nach Estret 
maöura nul seiner Scharfschützen - Brigade ab, 
d̂ e auS sechs Bataillonen beilehr, in allem urn 
gefähr Z500 Mann. Es wird diese die dritte 
Brigade all der portugiesischen Granze in Estret 
madura bilden. und General Eauia befehligt die 
^»erte in Galicien. Außer diesen giebt es eine 
Reiter- B l̂g>>de voi, 1 ;oo Mann> unt^r General 
S-aroki. Dieses Corps, mit Inbegriff von «drei 
.Äompaguien berittener Art llerie und drei Kom-
pagnon unberiltener. zahlen 7600 Mann im 
ganzen, die zur Stelle jtyn werden, wenn O's 
NeUls Brigade ankommt. Eine .zweue von 4000 
Mann wird jcht aus Truppen -g.bildet, die sich 
än Sevilla, Grenada, Barcelona u. s. w. befinL 
den UN" zur Hauptstadt kommen, mn neue Equil 
pirungestxcke und Bekleidung zu erNalten. Der 
Befehl wiu1>e dem General Loriga angeboten, 
der ihn aber ablehnte, înc> nun.wird er wohl 
-Quesada oder Canter.ic zufallen. Diese Brigat 
de soll zum Abmarsch nach Estremadura am 20. 
März fertig seyn. M i t emem Worte, die R « 
giernng hofft, gegen Ende Juni z.z biS z§,oos 
Mann an der Grenze stehen zu haben .und 
schlägt tue manatlichen Unterhaltungskosten da! 
für nur 4» ?;oo Pfü. Sl.., mit Inbegriff deS 
btS Söldes u. s. w. an. Außerdem wlrd st» 
blS Ende Aprils ungefähr über -4,000 Nekrm 
tea zur Verstärkung der Garnlsons iNeglmeutt» 



verfügen können. Die Königs. Garde, welche 
dann noch in u. um Madrid bleibt, bestehr aus vier 
Bataillonen (Narbe Grenatlere, von ?ooo Mann 
sechs Bataillonen P»ov>nziat Garde Jäger, von 
ZZoo, zwei Regimentern Garte Reiter, 8;c>, 
«nd zwölf Stücken Geschütz nnt 250 Mann; in 
allem 6400 unker den Generalen Gras d'Eepa/ 
Na, Gr>if v. S . Roman und Marques v. Z^nu 
bran» (dem .Kriegsminrste,'). Sobald dte Ne.' 
kruten nach Matrid kommen, ist eS die Absicht, 
die Garden in Madrid nur 7000 M . zu ver? 
stärken unv dann 400s derselben nach Talav.ra 
la Reina, sedr wahrscheinlich unter dem Gla-
sen v. S . Roman, nebst 8ooc> M . Provinzial» 
Mi l iz zu schicken. D>e 6400 M . Garden, die 
jetzt Mit ihrem Stabe u. f w. hier find, ?osten 
der Regierung nicht unter z6,oc»c> Pfd. S t . im 
Monate (?). E6 b> finden sich in Madrid an 
90 Generale und »70c? Offiziere auf f. g. Halb« 
foli>. Man berech»,et die Ausgaben der spani-
schen Regierung für. die Garde, für die Agenten 
der Verwaltung, für die Haushaltung des Kö-
nigs, für die Infanten unv Infantinndn, die 
Leibgarden, die l^arde G>°nsd'armerte auf 2 M . 
658 Taus. P f ' . St» jährlich; und die Ausgas 
ben für die Offiziere aller Garte, und die ehe: 
Malige Glanbensarmee nebst den Inspektoren 
auf 756,000 Pfd. S t . (L>.Z.) 

Bogota, den 24. November. 

I n Erwägung, daß Spanien eine neue 
Unternehmung gegen uns beabfichtiqt und fortl 
Wahrend Intriquen unter «ns anspinnt, har ber 
Befreier ein Dekret in 5Artikeln erlassen, wonach 
kein Ausländer in Kolumbien zugelassen werden 
oder sich daselbst aufhalten dürfen soll, ohne zu: 
vor wenigstens einen Bürgen >ür fein quteö Be? 
tragen gestellt oder sonstige Beweise desselben ge» 
geben zu haben? widrigenfalls, oder bei gegrün-
deter Unzufriedenheit mir seinem Becragen, der 
Statthalter der Provmz ihn aus dem Lande 
entfernen unv diesen Beschluß unverzüglich in' 
Ausführung dringen darf: auch w>rd daS Näm? 
liche hinstchillch der zuiückkehrenden AuSa»'wan» 
berten oder Vertriebenen, wie auch U'ttei luchung 
über ihr B'traqen im Auslange und Miltheti 
lung alles zur Sache Gehvriq.n an den Inten-
danten deS OnK verfügt un> alle qed'chte Per» 
s«men v?rpffrchtet, eine Aufenthalts k und eine 
Sicherheilskarte, letztere beim Sratthalt r der 
Prvvinz, ws sie landen, zu lvl tn, die.sie auf 

Reisen nach einer andern Provinz mit ihrem 
Passe dem Statthalter vorzeigen müssen. Zeder 
aus Kolumbien Abreisende muß einen Paß bei 
dem Statthalter seiner Provinz lösen; ein Gleit 
cheS soll für Reisende von der Küste nach dem 
Innern und umgekehlt gelten, was jedoch den 
Intendanten der .Äüstenprovinz.n zu näherer 
B-st'Miunng überlasten bleibt; sür jede Sichert 
h.'ilökalte und jrden Paß nach dem Auslände 
Zollen ? Dollars und nach dem Innern l Dv l l 
lar bezahlt und der Ertrag zu den NegierungSi 
kosten der Provinzen verwandt werden. 

Wien, den 1?. Märzk 

Der österreichische Beobachter giebt folgende 
Nachrichten Konstaiurnopel vem 26. Z?K 
l»uar: Der kaiserUchlrulsNche Gesandte Hr. von 
Nibeaupierre, w.tcher am »iten AbendS in 
Bujukdere eingetroffen war, Kar an, >4ten d» 
M . und an den folgenden Tagen dem dlplomai 
tijchen CorpS feine H-such^, ohne C^ren.oniek, 
abqestattel und die Gegenbesuchs der fremden 
Missionen empfangen. Am selben Tage ließ er 
durch den Gefundschafrs > Sekretair Ar.iherrn v. 
Rückmann, in Begleitung deö eisten Dollmet« 
schere, Hrn. Franchini, seine Ankunft »n dieser 
Hauptstadt dem Ministerium der Pforte auf die 
geivöhniiche Weife nonficiren, und erhielt so« 
gleich, anstatt der sonst üblichen Ehren-Wache 
nn»r IamlscharenO> ta , vier Ckawassen deS 
GroßwestrS. Am empfing Hr. v. Nibeaut 
pierre ten feierlichen Besuch des ron dem türki» 
schen Ministerium zu seiner B>wUIkommnung 
abgeschickten Pforten-Dollmetsch^rS und die, für 
Minister keines Ranges hergebrachten, Geschenke 
an Blumen. Konfitüren und Früchten. Sonnk 
tagS den iZten^ begab sich derselbe, in Begleitung 
seines GesanblschaftKpersonals, nach der griechi» 
schen Kirche in Pera, wokin ihm die griechit 
fch n Bewohner dieses Qu,Stiers «n großer Anl 
zahl folqten. Am 2o>5en h.nte Hr. v. R«beau« 
pierre eine freundschaftliche Zusammenkunft mit 
dem NeiS,Efendi in der Wotwunc, des letzter«, 
wo er nur von seinem Dollmetsch begleitet er» 
schien. 

Am ,8ten d. M . wurde der Groscherr du>;ch 
die Gebmt e«neS Prinzen, des zweiten gegen» 
wärriq lebenden, erfreut, welchem der Name seit 
neS Großvaters, Zlbi'ulhamid. be«g,l",r wurde. 
Dieses Eretgniß wurde den Bewohnern voll 
Konstantinvpel durch Herolde und dreimaligs 



Aanönensalven sieben Tage h nteremander ver» 
kündigt, reichliche G-'ben an die Armen gespen-
der, und an den folq^ndm Tagen die Minister 
und Großen des Spichs zur Darbringung ihrer 
Giückwün>che einpsangen, aber auch ditemal die 
sonst bei Gebmtsfällen >n der kaiserlichen Fami-
lie gewöhnlichen Geschenke erlassen. (B.Z.) 

Wien, den 20. Marz. 
Zwischen dem »ottn und -osten deS Monat? 

Mai soS bet Wien auf der S immeringer Heide 
ein großes Wettrennen Sta l l finden. Der k. 
großbritanische außerordentliche Gesandte und be, 
vollmächligte Minister am brasilianischen Hose, 
Hr. Rodelt- Gorton, (früher in gleicher Eigen-
schaft am W'entr Hofe beglaubiget,) hat Hr die» 
fes W ltteimen als Preis einen »n England ver» 
fertigten Becher von 1000 Gulden an Werth, 
eingesendet, dessen Aufschrift lautet: „Geleitet 
durch den ehrenw^ Rubelt Gordon, als ein Zei-
chen seiner Anhänglichkeit an Wien. Einem rm 
Z^hre >8V >n«f der Simmennger Heide zu hal-
tenden vv'i in der österreichischen Monar-
chie g.zol?enen Pferden, dem EiliemhulN ölierrei-
chischer Un»>rthanen, aewrdmet." 

Bei Brünn in Mähren war bet dem ein-
getretenen Thauwetter die Zwitta zu einer Höh«? 
gestieaen, w->ch«s alle früheren Siände übertraf, 
die Landstraße wurde überschwemmt und das 
Wasser trat ,n Häuser und Kirche», wovon man 
Nie gehört hatte. DaS qanze Thal ivard ein 
großer See, dessn unaeachlet hört man von kei-
nen Unglücksfällen, außer dem Schaden, welchen 
das Wassr den Gebauten zngesügt hat. Am 
4. März, ging der Kluß schar, wieder w seine 
Ufer zurück. DaS Thermometer lrnr in dielen 
zwei Taaen auf ?ü Grad Zieaumür g,stiegen u. 
in dem kurz-n Zitraum von 8 Ta<,en'hatte man 
die größte Kälte von >y Grad, Lerchengesang, 
hrrum'chwlrren^e Fledermäuse und vier Tage 
später auch blühende Schneeglöckchen. (B.Z.) 

Von d-r Nieter-Elbe, vom 22. März. 

Der l> he Wasserstand der Eibe hat auch 
den Bewohnern des hannöverschen Elb Uf rs man-
îchfachen Schaden zugefügt, doch ist dieser S<l>ai 

den in Verhältnis? der drohenden Gefahr nicht 
fo beträchtlich gewesen, als man zu b»fürchten 
Ursach hatte. Die Elb-Deiche haben überall 
^kand gekalten und nur hin und wieder sind 
Richte Deich.Beschädigungen eingetreren. Dmch 
^as Aufstauen mehrerer kleiner Flüsse, vorzüglich 

der Zetzel und ^uhe, ist aber eine Ueberschwemk 
mung vieler Feldmarken veranlaßt, welches wahrk 
scheinlich den Verlust der Wintersaaten zur Fol» 
ge haben wird. 

Em Schreiben auö GotherBurg rwn^ i4te»x 
d. g'ebr. folgende Äjachricht n:- „Die schweren' 
Stüims aus W. und S W . vom 9t n zum Uten 
d. hatten vikl Treibeis an ul>i>r̂  Küste geworsen« 
Die einen Norhhaleu suchenden Kapiraine Groö 
und Rvrdendorg, von Geste, denn Schiffe Salz 
geladen ha»l>n, sind »in Treiveise vei»unk.n: Kat 
pikain Drewe?, von Wolgast, Schifte war leck 
in See geworden, und muljte s.in>npä>tö halten, 
wo sein Schiss ebenfalls im T>eibe>ie unter» 
gieng: die Btfatzun^en ties.r Schiffe wurden 
nur unter groß,« B^clweillchkeitkii geborgen. — 
DaS hamd. schiff k>i» ^una. 
Kapitcnn Meier, von '̂lstabon nach Hamburg bt! 
stimm», ist in ter Nachr vom »7ten biS igten 
d. bei Nenweik v-rnnalückt und d>r Kapital» 
und ein Matrose haben tabei ihr Leben vrikoren. 
Fünf an'eie Sch'sse sind bei di.sem S>unii tn 
der Nähe> der Elvmündung auf den Strand g« 
trieben. (B.Z.) 

AuS den Maingeaenden,, den z?. März. 
Bei einem Faschmgebal! in Kreuznach 

stürzte beim zweiten Tanz ein lyiährigeS 
Mädchen tvdt zu Boten. Ein zu festes Schnü» 
reu war c>>« Ursache ihres TodeS Als sie be« 
graben wurde, fol..le ihr die ganze Gesellschaft, 
die Herren mil Fackeln. ) n demselben Augeni 
blick, wo der Zug die Brücke über die Nahe 
passirle, ging das Eis Mit fürchterlichem Donner 
auf. Der Ball war gleich nach dem Unfälle 
aufgehoben worden. 

Bei d.m S tu rm, der om 17t?« in Mainz 
tobte, wurden mit den drei Schissmühlen iz auf 
denselben befindlich gewesene Meuchen von den 
W lien verschlungen. Bei di.sem sürcht.rlichM 
Sturm wurde die Bnespost nicht ohne Gesahe 
über die Schiff'rücke befördert, auf welch r sonst 
Niemand zu aehen wagte. Die E, wagen konni 
ten jedoch »ich» über du selbe fahren, da die Welk 
len die Sch'ff'' 6 bis 8 Fuji hoben und nieder^ 
wnfen, so daß es ein Wunder war, wie dte 
Bande zusammenhielten. Am Taae darauf hats 
te es bei Frankfurt ha>r gefroren, und am ,9. 
fiel z Zoll hoher Schnee; auch waren die Geblrl 
ge ganz weiß. 

An der Nacht zum 15. März w ' ' d das 
große Mühltnwefen, we.ches am westlichen Ente 



der S taN ^ürth zunächst an du' Straß« nach 
Frankfurt liegt, durch erne heftige Zcuersbrunst 
verzehrt- DaS Austreten des Wusses gav Ver-
anlassung, daß am Vorabend die W"ke stille 
standen. Der Skurm trieb Brantstücke^ bis in 
die Mil te der Stadt, deren unter, r und ällesitr 
Theil, »vegkn der engen Strafen, bei dle-s/m 
Brande der größten Gefahr auSgefcht war. Zn» 
deS truirde nichiS als dieses Mühlenwelk, welches 
vor einigen Zähren sür Mthr als ;o!aussnd 
dulden von dem Besitzer anq-k.'i-st wurdr, ein 
Na^lb der Hlamm^n. Das Mühlen^ed^ude war 
üörtgens anS flühern Zöllen daduich historisch 
Merkwürdig, da^ der König von Preußen, so oft 
er in d>e funkischen Provinzen auf der Heer? 
schau kam, in dasselbe daö Hvstager und H-niptt 
quartier verleg,?. (B.Z.) 

Von der NiedersElbe, vom zz. Marz. 

Zwei Tagelöhner, welche am igten d. von 
Sorsum nach Elze tm Königreich Hannover fich 
auf den Weg gemacht und bei dem furchtbaren 
S-turme und Schneegestöber wahrscheinlich ver< 
irrt l)an«n, sind am andern Morgen unweit 
Elze erfroren gefunden worden. Die Verunglück» 
tm.waren B'-üder. (B.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

Die Universität zu Gießen hat zur Feier 
der goldenen Hochzeil des Großherzogs von Hes-
sen mehrere Doktvr-D plowe enheUk, unter ans 
dern dem bekannten Ne>»nden Ed. Rüppel von 
Frankfurt wegen feiner V rdrenste um 5ie Na« 
turwissenfchaften, das Diplom als Doklvr der 
Medizin. 

Zn der Nacht vom 4ten auf den 5. Mnrz 
h»t die Stadt Como einen schmerzlichen Verlust 
erlitten. Alexander Weira, der berühmt«! Phisu 
ker, ist nichl m Hr. Die Trauer über sein Hin? 
scheiden wurde tmch alle Stands vom Höchsten 
biS zum Niedrigsten, qelheilt. Das Leichenbes 
gangniß w' r eines Mannes ganz würdig, um 
den die ga'ize clvilistrre W^ t w-inen, dessen 
Name unsterblich fern wird. 

Au, >8- Marz feierte tn Leipzig ein armer 
M^nn, Namens Frohderaer, geboren in Taucha, 
ein seltenes Fest, seinen hun^ertiakrigen GeburtSs 
tag. Von seinem »yten Z.,hre an und de« gan< 
zen stelzeniähri^ien Krieg hindurch war er Soldat 
in sächsischen Diensten, spater trieb ex sein ftü-

cher erlerntes Handwerk, >«ineS .Maurers, gegen 
-40 Zohre in Leipzig, bis er »n> yzsten Zahr» 
Pom Gerüste fiel, und vvn der Zelt an zu seit 
nem Berufe unfähig ward. (BL») 

B u n t e s . 

Ein ungenannter griechischer Epiker sagt: 
,,Es giebt drei Becher voll Wem für den Weit 
sen, den Bech'r der Gesundheit, den der Liebe 
u»i5 den des Schlafes. Der vierte Becher aber 
bleibe dem Weifen fern, er ist der Becher d«S 
Streites und des Frevels." 

Em? Französin schrieb an ihren Mann: ,,Jch 
schreibe Zhnen, weil ich n'ichlS zu tkwn habe; 
ich schließe, weil ich nichts zu sagen habe." 

Ein Madchen heirathete einen ihrer vielen 
Liebhaber. ,,Sie hat vier und zwanzig Gro> 
schen gegen einen Thaier verwechselt!"' sagt ein« 
Dame. 

S i e . Was halten Sie vom Spiele? 
.Er . Zum mindesten ,st rS Zellverlust. 
S i e . Äch ja, das vieli.-— Kartenmischen! 

Ein Elegant, der sein Paris, 
Das zweite Erden - Para^eö , 
Die kleine Welt, noch nie verließ, 
D«r reN'r«, weit man reisen muß, 
Einst nach Lyon; er st hl den Fluß, 

.Und fragt — recht vornehm — den Begleiter?: 
),W>e nennt u?an das da, was bort weiter, 
D o n .Qugy entlang, wie Wasser stießl— 
.̂ES »st die Rhone, Herr!" — ,,O hatte Tone! 

D e i uns heißl so e. tw^S die S e i n e ! " 

Ich habe zz Zahreiln Spanien zugebracht" 
— sa t̂e einmal em Enalander — „uud habe 
gefunden, daß dre» Eigenschaften dazu gel 
hören, um in keinem Lan5e persönlich sicherer 
ui»d freier zu sey", akZ in Spanien. Man muß 
nämlich nur A r m u t t ) , Lumpen und Unwis t 
senheit versehen se»>n, dann hat man selbst 
von der Znqüisuion nichts zu fürchten." 

Der berühmte Lord BvUngbroke wollte suf 
seinen Reifen nicht erkann» seyn. Or hatte zU 
dt«se»n Zweck stinen einzigen Drener, einen Nt> 



qer empfohlen, allen Leuten zu sagen: er sei ein 
Franzose. Dem Bifehl» seines Herrn folgend, 
antwortete er auf jede Ansr-ige: ,,M^in Herr-ist 
ein Franzose und ich auch!" 

Die Stände von Navarra hatten 117z ih-
ren letzten Souverän, und König verloren. S>e 
beschlossen, eine Deputation an die Schwester 
desselben zu schicken, welche von ZwUlingsknaben 
wur entbunden worden, und sich einen derselben 

auSzubitten. Die Wahl wurde ihnen von de« 
Mutter überlassen. S>e fanden beide Knaben 
in ei ner LL>eqe schlafend: drn einen nut g«l 
schlosseren, den Andern mit offenen Händen. 
Diesen wählen sie, w>il sie in der Stellung 
daS Zeichen elneS edlen, freigrbiqen LharaklerS 
ohneten. Das Kuid regierte l?achl>«r untir dem 
Namen: Gaston der Gute^ 

I n t c l. l i g e n z - N a ch r l c h t e I i . 

Gcrichrliche Bekaiiilkmachnnge». 
Demnach öii dcr Ober-Oitektion dcr Livl- Krc« 

dit-Socictat Ibr» r̂eellenee die ^rau wirk! Staats» 
Rä th i n Ma^ ia Dol iwo OobrowolS'y> qeb- v- S'cheltu» 
chin, auf die im Riaaschen Kreise und ^ablenschcn 
Kirchspiele belehnen Güibcr 37ah>cn, Pulkarn und 
Keckau um Tarlehnc in Pfandbriefen, und dir Herr 
Kr<isrichtcr und Ritter v- Wulff um Erneit.rung 
dcS bcrcitS auf den in« Harielichen Kirchspiele Wcrro» 
scheu Kreises belegenen (Kuirrn Menvoi und Saara 
radiciUen Pfanl>bricis-.kr^dirg nachgesucht bab̂ n̂  so 
wird solches bieburch öffentlich bekal?»r gemacht, da» 
mir a ti.iiu binnen .Z Monaten, atg-ss lange die nach-
gesuchten Pl and dritte nicht angelerlijit werden ton-
nen, die resp. Gläudjqer üch we»;«n t̂wainger m i t 
lttgrossirter ^chulo.n <u sichern Gelegenheit erhal t . 
Zu Riga, am löten Mär, t?<27-

D«r 5,'ivl. zum Zvredtrwerk verbundenes Guts« 
bescher Oberdirckrorium: z 

C v- Traniehe, Oberdirektor. 
<^loveiil, Sccr. 

Demnach am 50sten Avril d , Voi-mittags, 
tm Rirrerhause öie Ricrer! i.asti'qiirer Llpokaln und 
und Labbcubofl. beide im Tnkatenschen .̂ richspiele 
Wendcnschen Kreise beleaea , zum Ärrentc Hieisr» 
bot ssestcUt werden ii'Uen; als' wird di<seö ûr Kennt-
niß der Pachtlicdbabcr j.ed^n Standes gebebt. 
Die Kaution beträft an^errbaivMal Mc SuNuu« d<r 
Arrende, und nup m baaiu» Gesde, 'l.'sant'bn.ftn 
oder Sraatgpav.eren drehen. Ter Meis^or aeschiehr 
in der Rltterf.-t.atts> ttan^ll.i, allwo auch drr Kon-
trakr und die Scpintzun.icn insutclrr werden konnsit. 
Riga, Ritterbauö den ;7 Äar j ^27. z 

,̂1 -
Geor«, v. H»rtwU, 

Rllt,rs.» c, ts S.krelatr. 
Ŝ ie Rentkammer der Kaiserlichen Universität 

Oorvar macht hierdurch beka"vt d.if, hcherer Vor-
schrift zufolge sämmtllche. in diesem Ia!>re ersarderii» 
che Rcparatur-Ärdkiten an den UmverktärS»Gebäu-

den, bestellend in Maurer-, Zimmermanns», Tisch-
ler-, Glaser«, Töpfer«, Klempner-, Schlcsser> u. Maler-
Arbeit. so,rol i»i ^eim - als Oel-Fart^n, Mikteist'öf-
sentlichen Tvrqg dem Miudcslliirdei-nden, unker Ven 
beim Ausbot bekannt zu machenden BedinqtMgen, 
überleben norden sollen. ES werden demnach alle 
Z"ie?enrgen, welche diese Nepararurarbeiten. entweder 
im Ganzen» oder auch tbnlwcise u> übernehmen ge-
neigt und im Stande sind, aufgefordert, sich in den 
hiczu anberaumten drei Tvrqen am inen, i^ren und 
^Stcn April, und zum H)ere»orge am Losten April d. 
I . dei dieser Universitäts Î entkamnier t» melden und 
ihre Bote zu verlaukbarcn, worauf nach Beschaffen-
lieir derselben der Znichxitl unverzikglich erfolgen wird. 
Die Anschlage über' die verschiedenen Arbeiten sind 
kaqllch von i t biS l Uhr auf der Universltärs»Nent-
kammer- einzu elxn. 2 

dorpat, den M-sr; 1327̂  
>̂1 : 

G- v. Foreüier, Rentkanimcr-Seer. 
Ein Edler Ralb der kaiserlichen Ekadt Dorvat 

bringt hicim.t urr allgemeinen Wissenschaft, wie NaS 
dem hie'iqen Einwodner .̂ ernrich Sto ka gehörige, 
allhier im jweiten ^kattr^eil un?»r tbZ l' be-
leaenr'hölzerne M'hn'vaus sammr Avvertinentlcn öf-
fentlich an den Meisttueleiiden verkauft werden soll, 
und di« Veri'kelaerunastcrminc au» dcn 2 '̂>en, 29Üen 
und ic>sten Mar;, so wie ber Peretora auf den n tm 
Arr i l d I . an^k,tht worden, n cekUd sich denn K^iuf-
liedbal̂ r an eben aenannten Taien im SrhungSsaale 
Eines C'd̂ en Zia'bes V>rmirraqS um t't Ubr einfin« 
den, lkren Bot und Ucdcrb t oerlantbar.n und dantt 
abmarken mögen, was wegen des Zuschlages weiter 
ergeben wird'. » 

Dorpat-Nafbl'auS, am S? Ä/!ar; 
Z^n Namen und ven weaen Eines EdlM 

Ikathcs der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Sv»b-kllg Rotb. 

Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 
Von Einer Kaiserlichen Dorpatschen Pi'ltzei Ver-

waltung werden Hjeiemgep, welche den Anstnch des 



?DachS und Thurms an dcr kleinen russischen Kirche 
zu «rernebwen willens und ge.igner seyn sollten, 
dcsm telst aufgefordert. stch zu den chi/zu ̂nderaum« 

lten ^.orgterminen, als zum 
.ersten Torge am 2-j. März d. I . , 
.zweiren — — 2t>. — — 
dritl'N — — .?«. — — und 

zum P.rctorge.am ?9 Mär; d. I . , Vormit-
tags um l l Ubr, 

in dieser Behörde tinzunnden. und nach Anhörung 
der Bedingungen, unter welchen diese Ärdelt über« 
lassen werden soll, ihren Bot und Minderbot zu ver« 
lautbaren woizächst das Erforderliche statutrl.werden 
Wird. Dorpar, am 19 Mär» 1.^7 1 

Solizeiitteister, ^berstlieurenant GesilnScky. 
^Sekr. Wlloc. 

(Nut Genehinigung Per Kaiser!» ^polizei-
L.>erwulllinc> -hie.eil'il.) 

V c k a n i t t m a c k m n g c t t . 

Montags und Donnerstags chls 5sten Npril 
wird Herr t.'andra>h von l'ivharr die ZahreS-Gagc« 
Zutage für den dörplsAen.Herrn QrdnungSrichter, 
von iv bis 12 Ubr in der Wohnung des Herrn Sc« 
krelairen 2l. Echuly-in Cmvkang nehmen. 2 

Einem hoctiirohlgeborne î Adel und geehrten Pu-
bliko zerge ich hiermit gehorsamst an-̂  daß ich mich 
in der Kreisstadt Wcrro eiadlirt bade, l̂nd en̂ zfekle 
mich riur allerlei ^upferarbeiren, als zur Anfertigung 
der Danirsbrenttereien, Pistoliichen und Slorchschen 
Vrennerelen nilt ?/̂ 'paraten., den schwedischen Bren-
nereien lüit Rctsorlir.n-und dcn gewöhnlichen Gessel« 
Brennereien, Sprryen mir Eaugröhren bei Feuer» 
schäden , ^umi>en, allerlei kleinen Arbeiten n s w , 
ttnd verlor, che ?',«dem. >̂er mich mit Aufträgen che-
ehrt, die Ärdekten prompt und zu eines Heden Zu« 
frttdcnbctt verfertigen ^nd zu'liefern. 1 

Werro, den »5. Mär; 1x27. 
Carl Reiche, Kupferschmied. 

Hiedurch zeige ich an. daß bei «nr ivlderum 
von beule an und die Svmmer»Monatt Hindurch vom 
EiS Keiler zu jeder Zerr GchramwscheS Boureillenbler 
zu haben sc?n wird. ^ ^ ^ 

Devvirrmete D>- Abland. 

A u verkaufen. 

Nachgehendes Werkchen unt?r d̂cm Titel: 
,/Ueber die E^näbruua nengeborner Kinder mit Kuh, 
milch, nach eigener und fremder Erfahrung vom Hdf« 

ratb v. Porrot, der Me^cin und Chirurgie,^ 
ist so eben erschienen, l-nd rür einen Rbl B. Ä. in 
der uttttrznchnetvn BuelNzandlung »n haben. Der 
Verkauf geschieht zum VeÄcn deS Dorplicven HülfS-
Vereins. Z 

Hartmannsche Buchhandlung. 

I m Hause des Herrn Go'dardeilers ^öwström 
«un russischen Markte sind für äû ê st billigen Preis 
ju verkaufen: Möveln, Änchenqerätbe und Wäsche; 
zu erfragen beim Eigenlhnmcr dcS HauseS Z 

Frische Apfelsinen-und Citronen sind eben ange-
'kommen uttd chilitg zu habe» bei Schama/ew. S 

Eine moderne moskowlsche Droschke, nut einem 
oder mit zwei PfeHen zu fahren, .ist billigen Preises 
bei mir zu haben- Wieghorst, Sattlermeister, 2 

-wohnhaftem Haû e des 5>errn Aelttv« 
-nianns Mcykc. 

Ein gewöhnlicher, dauerhaft.gearbeiteter Korb« 
wagen stchl zum !!''eriauf bei 5̂. W Kading. 2 

Aus dem Gute Hcimlbal bei Fellin werden aus-
.geboten: /:5ii ^oof einheimische, reme Saargerstt, 
.nicht unter dem Gewicht vo.n ic)5 Pf.; 100 Loof ge-
worfener engl. Saathafer n. <̂> Loof geirorsenerungari-
scher Schwerdt») Hafer, beide am Giwicln über 80 
Pfund — Das Korn könnte in Her zweiten Hälfte 
.d̂ S Aprils blS höchstens 185 Werst von hier gestellt 
-werden. Alsdann wäre dcr Preis für das Loof det 
Gerste ^ Rubel 75 Kop. und deS Hafers 4 Rubel. 
Wird das Aorn aber hier empfangen, dann wäre der 
«Dreis der Gerste /l Andel und deS Hafcrs z Rv. 5V 
Kov. .Man wendet stch dessalls an das Gu^ Heim-« 
^hal. S 

Z u vermiethen. 

I n meinem Hause ist die kleine Scike mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermithen ^nd aletch zu bezie« 
Len. Bremer. 5 

Eine in dcr Nähe des 'botanischen Martens bele-
gene Wohnung von sechs Zim nern, mit Kaller, Re-
mise, Sr.iUr,ium aind einem Dhß - und Gemüsegarten, 
ŝt sür einen bittiacn Preis zu vermiethen Die Be-

dingungen erfahrt Man bei dein Hrn. Oder«Sekr^rair 
Zimmerberg. t 

Persoueu, die ikre Dieusic anbieten. 

Ein mit g.iten Attestaten versehener, im Fache 
>der Landwirtbschasl vieladrig erfubr̂ ner Landnnintt 
.wünscht ein Gut entweder auf den Zehnten oder zur 
DlSpoi'tion zu erkalten, jähere Äuskunst deshalb 
-giebt He>r Ählschnierd in Ker Stadl-Waage odet 
I)edell Kellner. t 

Abreisender 

Don Er. Kaiserl DörMchen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab^ 
reise gemeldeten 

W«inküper I . A Lelerson, u, S 
?li!lc>zoj>!n.̂  r und Îo l>cek.!>v t̂ snrliclar 

Daniel ,̂'indh. wie auch 
Nuchdrucke"Getiulfen H. Böge, t 

lcqitime Anforderungen odcr Än'vrnche irgend einelt 
Art m formiren alnubcn, desmittclft aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen >; Tagen » cl uo bei dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den 2ü Marz 1827. 

^ln^ekomlnetie Freuide. 

Hr Oberst nnd Ritter Schamin, Hr. C^^^gfen-RtZ^ 
stralor Schnur, logiren in der Stadt London. 



örptsche 

26. 

Mittwoch, dm Zs. März, 1827. 

Oer Druck ist er laubt . 
.Zm Namen des General, Gouvernements von Livlauv, Kurland, Ehstland und Pleskau 

Staatsrats und Nitrcr Gustav Ewer^. 

S t . Petersburg, vorn^ry. M a f j . 
Da die Russische Sprache unter d.n Tartai 

ren der Krim noch »mmer se.)r wenig verbratet 
ist, wodurch der Verkehr der Russen mit ihnen 
Und die Erklärung der Gesetze und Verordnun» 
gen sehr schwierig wird, haben Se. Majestät der 
Kaiser zu befehlen geruhel, dajz eine neue Urilert 
richrs'.Aüsialt für Taurien gebildet w?reen soll, 
das von dem Gymnasium zu Sympheropol ab; 
hangen und die Seclion zum lwlerricht Tarta? 
tische Lehrer heilen wird. Zw»Ngig Tartansche 
Knaben .werden darin, auf Kotten der Kro-

erzoqen, von Tanari schen Lehrern in ihr.r 
Religion und ihren Wissen» chasten, aber zu<!lê h 
^on Nussichen Lchrern im Nnst'ck n, un ,̂ wenn 

e6 wünschen, in andern Sprachen unterrichtet 
Werden, und, nach ihrer vollendeten Bildung, al^ 
^khrer in andern Tartar'schen Schulen angestellt. 

(Iourn. de S t . Peter sb.) 
Rath Bernhard E>sin.,k, m Niqa g,l'ohrea, 
zum.Pharmacnuea qebildel, dann Inspec; 

deS phisttatischen CabinetS in Dorpar, jktzt 

Apotheker in T^anros, hat den Annen-Orden 
drtttec Ciasse erhairen. (Nuss.Znv.Nr.Sz.) 

Eeck, bei Lemsal. 
z6. Zebruar, Abends halb 8 Uhr, hat, 

ten wir hier, bei sonst ziemlich hriterm Himmels 
ein Oiewtter; indes; sahen wir nur Einen sehr 
starken Blitz, begleitet von einem Hefligen Dow 
ner: der zweue w-r sehr schwach. 

(Zn Ntga halte ein Beobachter es, um 7 
Uhr AbendS, vierm,l stark blitzen sehen, ohne je< 
doch donnern zu hören; auch Letzteres aber war 
auf dem, Werst weit entsernten^ Dünamüur 
dischen Pastorate der Fall gewesen.) 

(0sts.-Pr.-Bl.) 
AuS den Maiiiqtgtnden, vom zz. März. 

Der E>zbifchof von Köln hat unre? dem 
Z4. Februar d. I . die Errichtung ter Dekanate 
deS ErzbiSthllMS Köln verführ. Als Land! Dek 
chanten lvnr,den für dieses er-ste Mal auf »Mb« 
stlmmttZeit ernannt: iü Pfarrer im NegierungS? 
bezirk von Köln, 19 im Aegierungebez. Aachen, 
L tni ReZitrunLsvez. Düsseldorf und R im Rc« 



giecungSbez. Koblenz. Nach eingetretener erster 
Erledigung einer Land-Dechantenstelle, oder, wenn 
der Erzbischof eine neue W M nolhwendig fin-
det, werden dte Land-Dechanten in Zukunft auf 
einen Zeilr>ium von 5 Jahren erwählt. Das 
Wahl-Kapitel. cmZ den Pfarrern deS DekanalS 
zusammengesetzt, bringt drei Pfarrer des Dcka: 
naks nach Stimmenmehrheit in Vorschlag, und 
bittet die Hber-Dlöcesan 5 Behörde um Auswahl 
und Bestätigung. Daher wir?, bei Erledigung 
deS Amte« durch Tod, oder durch Enisagung, 
in der Wohnung deS im Pfarramt« ältesten 
Pfarrers deS Land-DekanatS, an einem von. dem 
erzbischöstichen Generalvikar bestimmten Tage 
durch geheime Stimmensammlung in dcr Kapitel: 
Versammlung zur neuen Wahl geschritten. AuS 
den Vorgeschlagenen wählt und ernennt der Erz^ 
bischof den Land,Dechanten und erwirkt für ihn 
die königliche Genehmigung. 

Das Institut zur Unterstützung auswärtiger, 
der Brunnenkur in Achen bedürftiger Armen, 
hat eipen erfreulichen Fortgang. I m vorigen 
Jahre betrugen die Einnahmen 894 Thlr . und 
die Ausgaben 456 Thl r . , wodurch 2z Kranke 
Väver erhielten, und zum Theil auch verpflegt 
wurden. Einer von diesen blieb iz, ein ande-
rer über 9 Wochen l.i der Anstalt. (B.Z«) 

Aus den Maingegenden, vom 2z. März. 

Die Arbeiter verschiedener Baumwollen? 
Spinnereien zu Mühlhaulen im Elsaß haben sich 
wegen einiger Verringerungen ihres Lohnes, seit 
dem isten Marz wider ihre Herren aufgelehnt, 
und ihnen weiter zu dienen verweigert. Durch 
weiseS Benehmen der Verwaltungsbehörden tst 
aller Thätlichkeit vorgebeugt worden. Die Po, 
lizei ist der Aufwiegler schon habhaft geworden: 
einige sind ihrer Pflicht die ganze Zeit treu ge, 
blieben, und die meisten zu derselben bereits zu» 
rückgetehrt. 

Z n der Nackt vom i; ten auf den i6ten d. 
wurde in der baierschen Stadt Landau seitei» 
nem Jahrhundert der erste Mord begangen. Der 
AdministrationS-Commjssär Palm, einer der wür.' 
dtgsten Männer, war in jener Nacht im Schlaf 
überfallen und durch viele beigebrachte Kopfwun? 
den ermordet. 

Ein griechischer Greis, ehemaliger Primat 
deS Distrikts Cylherea ( 3 " ^ l Cypern), Hatschi 
CytherioS, tst m Strasburg angekommen. Durch 
dte Ereignisse von lZsr wurde dieser Unglückltt 

che, ehemals einer der reichsten Eigenthümer 
Grtechtnlands, oller seiner Güter beraubt; seine 
Gemahlin und seine iz Kinder leben tn der 
Sklaverei. Durch Vermiklelung deS englischen 
ConsulS auf Cypern ist e5 ihm gelungen, einen 
seiner Sühne, iz Jahr alt. auszulösen, dcr nacht 
stenS zu Marseille ankommen wird. Die Straß» 
burger Griechenfreunde wollen einen zweiten sei» 
ner Söhne, 1; Jahr alt, durch die Vermittelnng 
jenes ConsulS, loskaufen, und ihn atSdann nach 
Slraßbürg kommen lass-n. . ' 

Bei einer der ersten Vorstellungen des 
in. Schauspielhause zu Straßburg, 

verlor eine Voltigeur des Lmien-NegimentS 
durch einen Schuß auf der Bühne ein Auge. 
Die Theater^Direklion beeilte stch, diesem Der» 
unglückten einen Ersatz zu leisten und veranstaltet 
te eine Benefiz Vorstellung für ihn, dte ihm 187A 
Hr. einbrachte. (B.Z ) 

Madrid, den ,1. Marz, 

Von vielen Städten her stnd Klagen gegen 
die neuen Steuern «ingegang.cn, welche auf Lei 
benSmtttel und Thiere Lelegt worden, um von 
dem Ertrage die Equipirunq der königl. Freiwilr 
ltgen zu bestreiten. Die Minister legten «inert 
Bericht hierüber dem Staatsrathe vor , und ems 
pfählen mildere Maaßregeln für die Erhebung. 
Die Generale CastanoS, Apodaca «nd> Salazsr 
sprachen im Sinne dieses Berichts; allein die 
Herren Gareia-Laiorre und von Villaverde meint 
ten. jene Klagen rührten nur von Liberalen her. 
Eine Stimme rief, daß unter den gegenwärtigen 
Umstanden jeder Spanier Aufopferungen machen 
müLre. Diese Meinung gab den Ausschlag u. 
der Bericht wurde als nicht erfolgt angesehen. 

o ' . (B.Z.) 
London, den zo. Marz. 

Den zten d. starb, der Eommandant des 
Forts von Kinsale ( I r land) , Arthur Browne, 
in einem Alter von 84 Jahren. Er befand sich 
an der Seite des berühmten Generals Wolfe, 
als dieser in der Schlacht bei Quebec tödtlich 
verwundet wurde. 

Heute sind 4 Verbrecher hingerichtet worden, 
sammtlich wegen Diebstähle, die sie in den Letz' 
ten Monaten des v. A. verübt. KeatS hattt 
5 Schaafe gestohlen; der Briefträger Davis ei« 
nen B r i e f m i t 15 P f d . S c . (195 T h l r . ) zurück 
behauen; Dong Neujahrsabend eingebrochen, 
und W. Davis seine Herrschaft bestohlen. Vo? 



einer so schnellen und strengen Bestrafung, weiß 
wan in andern Ländern kein Benplsl. 

Die Z^hl der Personen, welche in dm drei 
Zähren von >824 bis 1826 in England und 
Wales wegen Vergehuiigeu vor den Assisen ihr 
Urlheil empfangen. beiträgt 44,^82» Hierunter 
bemerkt man, htnfichlltch der Vergebungen, fol» 
gende Stufenfolge. Der gewöhnliche Diebzahl 
iählt 50,752 Angeschuldigte, Taschendjebrrei und 
Beraubung von Personen z.585, näclulicher Ein-
bruch »ZÜ4, Hehlerei gestohlenen Gutes 1,082, 

/ größerer Diebstahl 84Z, Betrügerei 820^ ?luSge» 
bung von falschem Geide 7Ü0, Straßenraub ; /Z, 
Pferdeviebstahl 548, Ü bertretung per Iagdge» 
setzt ; i i , Schaasdiebcrei Eidbruch bei Tas 

, g« 4 9 Z , Todtschlag ^ z , Entwendung durch DienstL 
boten Z64, intendirter Nothzüchtigung ? ; i , 
Mordthat 124, Mordversuche 175, Fälschung li-Z 
(nur 5 von Bankonoten), Nothzncht 118, Dop» 
pel:Ehe 106, Diebstahl von Zugvieh 89- Brands 
sttstllng 78/ aufrührellscher Lärm 67, Meinneid 
zo, scdwere Verletzung 14, verheimlichte Geburt 
»z, Absendung von Drohbriefen 15, -Falschmünt 
jerei i z . K '̂chenschandung »z, Kmderranb 7, 
Verheimlichung von Briefen mit GoldeSwerth 4, 
Maschinenzerstörung z, Sklavenhandel r. Demk 
nach sind Z.9.Z89 Personen deS Diebstahls und 
der Beraubung, 489z hingegen andererWerbrechen 
angeklagt worden. 

Zu Barbadoes stieß am zo. Sept. ein Herr 
beim Baden in der See auf eine schwimmende 
Flasche, in welcher sich folgender mtt Bleistift 
geschriebener, Fanm lesbarer Zettel fand: Der 
Dstmdienfahr,r Kent ist in Brand. Elisab/th, 
,Zol)anne und ich, wir legen unsere Seeleu in 
die Hanöe nnsers geliebten Erlösers, seine Gna-
de starke uns, um bei dem furchtbaren Anblick 
des Eingangs in die Ewigkeit völlige Gelassen! 
Heit zu.bewahren. Bay von Biscaya, den >5. 
März l8-5. I . W. N. M'Gregor. Der Zettel 
Hatte di? Addresse: Hrn. John Marcgregor tn 
Liverpool. 

Man schreibt aus Cincinati (verein. St.),: 
DaS ElS im Ohio soll 8 Zoll dick seyn. Pser» 
de haben ihn schon passtrt und eS i<? viel Holz 
zu Schlitten hergebracht worden. Auf dem El-
se ist «ine Bude mil Eßwaaren unk» Getränken 
tubst einem Neger, der dazu fiedelt, errichtet 
Worden, die viel Besuch hak. 

Di« New>TinuS gtben über dte Zusammen» 

kunft zwischen Bolivar und Paez, angeblich ans 
der Privat-Correspondenz eines Engländers, der 
<in hohes Amt in Südamerika bekleidet, folgen» 
deS Nähere. Nachdem Bolivar am 5isten Dei 
cember in Puerto Cabelto gelandet war, wurde 
»ine Waffettitibstandsstagge an den General Paez 
gesandt, der zu dieser Zeit sein Hauptquartier in 
Valencia (9 Stunden davon entseinl) Hütte. 
Bolivar zeigte seine Ankunft in PueUo Cabel» 
lo an, und drang daraus, daß Paez seine Ge» 
sinnungen und Wünsche an den Tag legen sollte. 
Nach einiger, durch mehrere GnerilZako^pS, welk 
che dte Vorposten bildeten, vernrsachten Zögerunz 
langte di, Wastenstillstandsstagge denselben Abend 
nm y Uhr «n Valencia an, Paez aber war ihr 
zwn Äketsen weit entgegen geritten. Dieser Gel 
N'tal ist ein kl. ine,-, ziemlich wohlbeleibter Mann, 
mil frischer Gesichtsfarbe, schwarzen krausen Haat 
ren und sehr lebhaften Augen» Er erklaite, daß 
er nie auch nur einen Augenblick ungünstige 
Absichten gegen Bolivar gehegt habe, und daß 
er bereit f>y, stch seiner Autoritär und den Gel 
setzm zu unterwerfen, wenn er zuvor Garantie 
erhielte, daß von seiner Partei niemand wegen 
politischer Meinungen oder Handlungen fett dem 
zo. April d. Z . verfolgt werden solle. Er halt 
te diese Garantien für nolhwendig, u-M den t« 
die Revolution verwickelten Hauptpersonen die 
Furcht zu b«nehmen> welche die Gegenwart deS 
L'b-rtadorS ihnen einflößte. Da dem General 
Bolivar nichts so sehr am Herz,n lag, - als die 
schrecklichen Folgen eines Bürgerkrieges zu >ver» 
hüten, und da er glaubt?, daß der Oberherrschaft 
der Gesehe durch die bedingungclose Unterwerfung 
des Generals Pa z Genüge geschehen scy. so 
wurden diese Garantien in dcr Form eines vva 
dem.Liberrador zu erlassenden D.krctS zugesichert. 
Paez willigte mit Freuden ein und befahl sogleich, 
daß General Bolivar als Präsident von Vene-
zuela anerkannt werde. Am z. Zamia? machte 
General Paez sein Unterwerfungeschreiben bekannt 
und am 4-ten reiste Bolivar in Begleitung sei» 
neS, nur noch aus vier Individuen bei 
stehenden, GeneralsiabS von Puerto« Cabell» 
nach Valencia ab. Man war übereingekommen, 
daß Paez dem Llbertador halben Wegis entge» 
gengehen und ihn auf den Gipfel eines hohen 
Berges, der Valenkia von Puerto Cabello trennt/ 
treffen sollte. Auf diesem Punkte angelangt, 
drückte BolivarS Gefolge einiges Erstaunen anS, 
baß General Paej »och «»cht eingetroffen «s r ; 



Bolivar ab,r besaß zu viel Much, um zu zögern, 
ob er weiter gehen oder Verrath fürchten sollte, 
wozu mehrere Privatmittheilvngen Kälten Anlaß 
geben können. Sobald Bolivar in die Ebene 
hinabstieg, erblickte man den General Paez in 
voller Uniform, von einem zahlreichen Generals 
stabe und.?oo Mann Cavalterie umgeben. Der 
Libertador war in diesem Augenblick, nur von 
dem General Si lva unv von seinem Adjutanten, 
Oberst Belsord Wilson (S i r Noberl Wilson's 
Sohn) begleitet; dessenungeachtet aber ritt er 
furchtlos vorwärts und warf sich, nachdem er 
vom Pferde gestiegen war, in die Arme des Ge; 
neral Paez, der bereits fnner zn Fuß harrte. 
Paez sagte: „General! I n tiefer Umarmung 
versenken wir alles Unglück Columbiens." Dcr 
Libertador antwortete: „Dies ist ein Tag deck 
Ruhmes für dcn General Paez; denn ?urch Un-
terwerfung unter die Gesetze und die Regierung 
haben Sie das Land von den Schrecknissen eines 
Bürgerkrieges gerettet." Er wandte sich sodann 
ZU den Anwesenden, versicherte sie, daß daß Vers 
ganqene vergessen seyn solle, und sprach von den 
zukünftigen Aussichten auf Nuhm und Glück. 
Die Luft erscholl sogseich von dem Geschrei: Lan,' 
ge lebe Bol ivar! Lange lebe Paez und die Uni-
on zwischen den beiden Chefs! :c. Was den 
Fleck, auf weichem diele Zusammenkunft stakt 
fand, um so interessanter mache, daß man von 
ihm auS zwei Schlachtfelder sehen kann, auf 
welchen die columbischen Waffen siegreich waren, 
näcnitch das von Barbula, wo Bolivar und das 
von Pleie da Cuesta, wo Paez siegte, und wahr-
scheinlich wird dieser Sieg b.er Tugend über dgS 
Vergehen deS Patriotismus über die Rache, 
glorreicher bleiben, als jene beiden Siege. Z n 
der Nachbarschaft von Valencia har Bolivar i r 
Siege erfochten, und daS unsterbliche Schlacht-
feld von Carababo liegt nur i8 Meilen davon 
entfernt. Bolivar wurde mit enthusiastischen 
Freudensbezeuqungen in Valencia empfangen. 
Auf seinem Wege nach CaraccaS kam er nach 
San Matheo, einem ihm zugehörigen Besihthum 
vnd dem Schauplatz seiner ruhmvollsten Siege. 
Alle seine ehemaligen von ihm freigelassenen 
Sklaven kamen ihm freudig entgegen. Jetzt be» 
fand sich Bolivar in dem Hause seiner Väter, 
das jedoch zum Theil in Trümmern lag. Denn 
hier hatte der wackere Capirain Ricente mit 40 
Mann und 2 Kanonen, nachdem er (im Jahre 
lSltz) di« Angriff« deS Bovis zurückgewiesen. 

den edlen Entschluß gefaßt,'stch seinem Vaterlaru 
de als Opfer zu bringen. Er sprengt/ sich ia 
die Lust. Zive hundert Greise, Frauen uud Kü'5 
der wurden hieraus niedergemetzelt, und noch 
sieht man an den Wanden deS Hauses die 
Blutspur-n. (B.Z.) 

Wien, ben 2z. Marz. 

Beethoven liegt beinahe schon volle vier 
Monate an einer äußerst langwierigen u. schmelz» 
haften Wassersucht darnieder, welche, wenn sie 
nicht sein Leben bedroht, ihn doch sür lange Zelt 
in der Thärigknt seines regen Geistes hindere 
dürste. Kaum erfuhr man' in London den Zu» 
stand des Hochgefeierlen Meisters, als einer sttt 
ner wärmsten Freunde und Verehrer, .Moscheles, 
Mit regem Eifer die Sache der tortigen philharl 
monischen Gesellschaft vortrug, w-lche dann in 
einer großen Versammlung einstimmig beschloß, 
ihn nlcht nur für den Augenblick, sondern auch 
für di« Zukunft mit Allem zn unterstützen, waS 
er nur immer bedürfe. Zn Folge dessen ließ dte 
Gesellschaft Herrn v. Beethoven durch daS Haus 
Rothschild einstweilen 1000 Gulden übermachett, 
mit dem Beisatze, nichts zu sparen, was jhm 
seine Gesundheit, und damit wieder fein freies 
Wirken im Reiche der Töne verschaffen könne. 
Wir welcher innigen Rührung Beethoven diese 
edelmüchige Handlung vernahm, läßt sich wohl 
kaum beschreiben, und hatten die würdigen Man-
ner in London davon Z^uge seyn können, so 
würde dies allein schon hnireichende Belohnung 
für sie gewesen seyn. Beethoven ist in ärzrlir 
cher Hinsicht in den besten Händen. Seine UtM 
gebung besteht auS seinem Zügendsrennde, dem 
kaiserl. Hofrath v. Brenning, und seinem viel» 
jährig erprobten Freunde, vem Musikdirektor 
Schindler, der ihm mit-aller Aufopferung die 
Dienste eines wahren FreundeS erweiset. Möge 
es der Vorsehung gefallen, uns und der gefamml 
ren Kunstwelt diesen Heros der Tonkunst noch 
lange zu erhallen. 

Man hört von mehreren Lavinenstürzen sr» 
Tyrol und dem in diesem Monat dadurch verur» 
sachten Unheil, besonders war dies in der Nähe 
deS Brenners und auf demselben geschehen. Meni 
schen wurden zwar verschüttet, sind aber immer 
glücklich und noch lebend wieder ausgegraben wor^ 
den. Zn der Tyrolischen Gemeinde Matrei wat 
wahrend des Erdbebens am 15. Dez. v. Z . ein 
Stück Acker gesunken, und man vermuthet« «in 



gleiches Nakurereiguiß, als am ,4ten Marz d. 
I . auf dem die Ätrche umgebenden Gottesacker 
Plötzlich ein Stuck von siebentehalb Fuß Durch-
messer wagerecht mit den darauf stehenden Grab.' 
kreuzen an 12 Fuß in die Tiefe sank. ES mit-
teile sich indeß aus, das, ein alles vergessenes 
Grabgewölbe eu,gestürzt war und diesen Erlfall 
veranlaßt halte. (B.Z.) 

Paris, den 22. März. 
Man sagt, daß die Herren von Mcmcholon 

«nd Marchand nächstens nach Wirn abreisen 
werden, um dem Herzog von Reichstädt einen 
.Theil der Effekten zu bringen, welche ts)M fein 
Vater in seinem Testamente hinterlassen hat. 
Der junge Herzog ist vorgestern »6 Jahre cUt 
geworden. 

Hr. Audin^NouviereS, Verfasser der Schrift: 
Heilkunde ohne Arzt, hatte in einer Flugschrift 
gegen, den Gebrauch dcr Blurigel behauptet, der 
Arzt Frappart habe emem Kranken wahrend ei» 
Ner Krankheit 1800 Blurigel setzen lassen, woran 
der Patient gestorben sei. Ferner habe er- dem 
Martainville, um ihm daS. Ehiragra zu vertrete 
be»,. ZQO Blutigel an die Hand, und dem Ge-
neral Foy in seiner letztes Krankheit roo Blut» 
lgel setzen lassen. Zt-uf die Klage deS Hn. Frap» 
part ist Herr Auvin zu livv Fr. Geldbuße und 
zu den Kosten verurlheilt und seine Schrift v,r, 
boten wnden. 

Als die Gattin des Herrn Gaillard - Male» 
zier, e i n e S der Haupt-Aknonaire an der Unters 
nehmung deS verunglückten Lpouer Dampfschiffes, 
desi Tod ihres Mannes erfuhr, war ihr Entse-
tzen so heftig, daß sie plötzlich das Gesicht vert 
lvr. — Zn Toulon ist ein englisches Kriegs» 
schiff mit Reisenden von Bedeutung angekommen, 
Welche versichert haben sollen, Mehmet Pascha fti 
Sefahrlich krank, sein Sohn sei davon benach-
richtiget worden, und eö wäre mithin ganz wahr» 
scheinlich, daß man nächstens die Nachricht von 
seinem Tode in Alexandrien erfahren werde, l?)' 

(B.Z.) 

Nieder-Elbe, den 27. März. 
Bei Bremen haben einige neue Deichbrüche 
WasserSnoth wo möglich noch vergrößert. 

Fast die ganze Wintersaat ist als verloren zu 
vetrachteU. Die Regierung von Oldenburg.hat 
nch außerordentlich wohlthätig gezeigt und tn 
Aldenburg selbst sich von den angesehensten Perl 
sonen et» Unterstützungs.Verein gebildet, um der 

Stadt Bremen die Menschenfreundlichkeit zn er-
wiedern, welche sie im Zihre >8:5 den durch 
die große Srurmsiuih am 4. Feb '̂. jenes ZahreS 
verunglückten Oltenburg-ern ji, Theil, werden ließ» 
Von Bremen au^ wild die Kommunikation 
Stunden weil tur̂ ch eilends dazu bestellte Tränt 
fpvrtschlsse ->uf dei'ftlben Stellen unterhalten, wo 
unt.r ten Fluten die Chausseestraßen hinlaufen. 

Am letzten Geburtstage Sr . Majestät deS 
Königs von Dänemark hat sich ein Verein zur 
Beförderung und Verschönerung ber dänischen 
Literatur und zur Unterstützung danischer G-lehrl 
ten im Alter zc. gebildet. Der Verein zählt be; 
relts z außerordentliche und -6g ordentliche Mit» 
glteder. (B-Z.) 

London, den 2v. Marz. 
Der Herzog von Sussex, der einen Rückfall 

senrer Krankheit gehadr hat, ist auss neue so 
hergestellt, daß er säion ausfahren kann. Die 

-Prinzessin Auguste, seine Schwester, ist unpäß» 
lich, so daß man sich nach ihrem.Befinden er? 
kundiqen laßt» 

M i l der türkischen Post haben wir heute 
Briefe ans Konstanlinopel vom i i . Februar en 
halten, welche die Nachricht enthalten, daß der 
Divan die Einmischung der europäischen Machte 
in die griechischen Anaelegenheiten bestimmt abs 
gewiesen hat, und hinzufügen, daß noch immer 
groß« milirairische Rüstungen an der Pforte gtt 
Macht werden^ 

Dep General»Major Ponsonby ist am Sten 
Februar mit' seiner Familie von Corsu auf der 
K. Fregatte Ariadne nach Malta zur Uebernah, 
me der Unrer t Statthalterstelle abgesegelt. 

Trotz den über New-OrleanS gegebenen autt 
führlichen Nachrichten von dem Aufruhr der mei 
xikanischen Provinzen Texas, hat man doch sehr 
gegründete Ursache, an der ganzen Sache zu 
zweifeln. Die Rede deS Präsidenten Vlltoria 
vom l . Jan. erwähnt desselben mil keiner Sil» 
be; vielmehr heißt es. dort: „Dle Stämme an 
den Ufern der Flüsse J.iqui und Mayo, an der 
Granze des Staats Sonora, setzen ihre Feindt 
seliqkeiren fort. Die Regierung hat Truppen 
hingesandt, die dem Unwesen bald steuern werk 
den." Briefe auS Veracruz vom 29. Jan., tie 
in Bordeaux angekommen, erwähnen gleichfalls 
mchlS davon. Zudem ist ter Staat Texas Höcht 
stens mit zotansend Menschen bevölkert (8 auf 
die deutsche Quadratmeile), die schwerlich einen 
unabhängigen Staat bilden können. Endlich 



Hat Mexiko sogar den Anbau dieses Staats sehr 
begünstigt, unv seit l8 !4 eine Colonie von ôc? 
"Personen om Vrazoö sich niederzulassen gcstokter, 
»-welche den Namen San Felipe de August«» an-
genommen hat. Diese Colonie mochte schwerlich 

'ihre Unabhängigkeit behaupten, selbst im Bunde 
mit den Emgebornen. Das Fort Nacog"oches 
ist übrigens 200 deutsche Meilen von der Haupt» 

"stadt Mexiko entfernt. 
Dle Hoszeirung von heute Abend meldet, daß 

der König den MarquiS von Hertford zu einer 
Special l Mission nach Petersburg ernannt Hak, 
um den Kaiser von Rußland mit den Instgnien 
deS Kniebandol.-de.ns zu bekleiden. 

(B.Z.) 

Maingegend, den 26. Marz. 

Der anhallende starke Wind hat di/ Fluten 
deS Rheins mir einer solchen Gewalt gegen dte 
Schutzdämme bei Rheinberg getrieben, daß an 
vielen Stellen die Dolstrung weggespült wurde, 
und die Wellen über die Krone flogen. Der 
Damm/ weicher die Bürgermeistereien Budberg 
Und Ors»y schützt, brach an zwei Steden, und 
zwar an den nämlichen Stellen, wo er im De! 
zember 1814 gebrochen war, weit die Erde noch 
nichr f-st genug war, um der Gewalt des' dmich 
den Srnrm verstärkten Stromes zu widerstehen, 
und ln sechs Stunden standen die mit den schön; 

Fen Hoffnungen prangenden Felder jener Bür» 
germeistereien,unter W>sser. ' D a s schnelle 
len desselben gab jedoch dem Landmanne Hpffi 
nunq, daß d̂ e Früchte derlenigen Aecker. die 
nichr so Nef-liegen, daß das Wasser auf denselk 
ben stehen bleiben muß, erhalten würden. Am 
t l . M ä z aber Aeng der Strom wieder an schnell 
zu tvachsen unv stieg .zu einer solchen Höhe, daß 
die kaum befreiten F-l^er aufs neue überschwemmt 
wurden, und jehi noch 4,nter Wasser stehen; eine 
neue schwere Prüfung für die durch die Uebers 
fchwemmungen und Verheerungen in den Jahren 
18Z4 und >815 schwer geprüften Landwirthe! 

Aus dem Schwarzw.Ude meldet man: Seit 
dem i;ten d . M . haben wir wieder Schneebahn. 
Auf der Straße nach Freudenstadt waren die 
Schnetmassen am 17. d̂. M . so groß, daß Fuhr-
leute, weich« dahin fahren wollten, wieder um» 
kehren mußten. 

Am Sonntage den ig. d. M . , Nachmittags 
4 Uhr. hae stch die Pulverfabrik zu Rexinqen, 
tm Kötiigreich Würtemberg, entzündet. Zur 

Vergrößerung deS Unglücks trug der Umstand 
bei, daß, wegen der feuchten Witterung, eint 
zum Kornes zubereitete Pulvermasse von etwa 

'-56 Zenln.^'i der Pulvelfabr^k voN'älhig lag. 
Die Erplonsn erfolgte »n drei Schlägen und dek 
Druck der Luft war so groß, da>j nicht nur mehk 
rcre Gebäude in dem Dorfe R i n g e n belrächlli» 
chen Schaden an .Arnstein, Dächern, Thüren zc. 
litten, sondern Haß sogar tn den vumliegeuden 
Orten: Horb, Nordstetten, Bctra.zc. die Er> 
schült.rung mehr oder minder heftig verspürt 
wur?e. Ungefähr ?c> Schritte von der Fabrik 
liegt daS Pulvermagazin, an welchem die wohl» 
befestigten drei Thüren eingedrückt wurden. I n 
diesem Magazin liegen gegen 70 Zentner Pulver, 
dte, wenn sie aufgeflogen wären, das ganze Dorf 
in einen Schutthaufen verwandele haben würden. 
Es i«r das vierte Ma l , daß diese ganz nake am 
Dorfe stehende Pulvermühle in die Luft geflogen 
ist. Der Knecht d?6 Pulverfabrikanlen, welcher 
gerade in der Fabrikarbeiter?, ward ein Opfer 
dieses Unglücksfalles; sonst stnd, außer einigen 
unbedeutenden Verwundung?« durch GlaSscherbey, 
keine Beschädigungen an Menschen vorgefallen. 

. , (B.Z.) 
Madrid, den lz. Marz. 

V o r einigen T a g e n v rbreireten sich hier w k 
bei sprechende beunruhigende Nachrichten. — . ÄS 
hieß, der Krieg sei entschieden, Gen. SarLMd 
werde den Zysten in Portugal einrücken u. s. w; ! 
allein die Nachrichten von der Glänze von Aal 
stilien (die Entwaffnung der porlugiestschen Re^ 
beÄ.'n) haben der Unruhe ein Ende gemaä)t. — 
Die flüchtigen Portugies,n waren auf ^Punkten 
in «Spanien angekommen. General Monet. tinst» 
weiliger Stalthalrcr in Zamora,^ ließ ste ent» 
waffnen und nach dem Innern abführen; dek 
Viöconde von Monrealegre, Magessi und Telltj» 
Iordao sind nach Valla?olid transportirt; d«k 
MarquiS Chaves ist allein, und ohne ein Korn» 
mando zu führen, in Castilien angekommen. (ÄZ) 

Lissabon, den 7. Marz. 
Ein früherer BeriAr deS Generals M<5» 

(vom 26. v. M . ) zeigte an. daß die insurgirttN 
Einwohner in Traz« os-Montes die Dörfer s? 
verheeren, daß die Truppen der Regierung kei» 
nen Unterhalt finden. Die Nriterei der Rebell 
len !ei bet ihrer Ankunft m Spanien entwaffne! 
worden, man habe ihnen aber die Pferde gel«s» 
s-t». (B.Z.) 



I n t e l l i g e n z » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Dekanntmachun-cn . 

Die Nentkammer dec Kaiserli^en Universttät 
Dorvat macht hierdurch bekannt, daß höherer Vor-
schrift zufolge sänimtliche, in diesem Jahre erforderli« 
che Reparalur-Ärdeikei, an den Uluversltäts»Gebäu-
den, bestekettd in Maurer-, Zimmermanns-, Tisch' 
ler-, Glaser-, Töpfer-, Klempner, Echlösicr« u. Maler» 
Arbeit, soirol in l^eim- als Oel-Farben,. M i t t e l s t os-
fentlrchen Torgö dem Miudestfo.dernden, unter dcn 
beim Ausbot bekannt' zu machenden Bedingungen, 
übergeben werden sollen. E5 nerden demnach alle 
Diejenigen, welche diese Neparaturarbeitcn, entweder 
im Ganzen» odcr auch therlweik zu übernehmen ge, 
Neigt und im Stande sind / aufgefordert, sich >n den 
bicjtt anberaumten drei Tokgen am it ten, t^ten und 
täten Apri l , unh zum Pererorge am Losten April d. 
I . bei dieser UmveNilätö. I.entkammer zu melden und 
ihre Bote zu verlaukbaren, vorauf räch Beschaffen, 
heit derselben der Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. 
Die Anschläge über die verschiedenen Arbeiten sind 
taglich von 11-bis 1 Ubr auf der Universi tätS-Rent-
kammer einzusehen. 1 

D o r p a t , den 22. M ä r z t82?. 
^l l insritZslum: 

G- v. ForeAcr, Rentkammev-Secr. 
> Eln Edler Rath der Kaiserkkchcn Stadt Dorpat 

bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie das 
dem diesigen Einwohner Heinrich Sioika gehörige, 
allbier im zweiten ^laduheil unrer Nr. ^ t be. 
leaene hölzerne WohnbauS sammt Avpertinenticn of, 
fentlich an den Meistbietenden verkauft weiden soll, 
und die Vcrsteigerungstermitie auf dcn Lösten, 29sten 
Und 3osten März, so wie der Perrtvrg aus den itten 
Avril d. I . angeikyr worden, weshalb sich denn Kauf, 
liebhabcr an eben genannten Tugen im SiyungSsaaie 
Eines Edlen NatheS Vormittags um l l Uhr einsm-
ven, ihren Lot und ll.ebcrbel verlautbaren und dann 
abwarten mögen, was wegen des Zuschlages weiter 
trieben wird. 1 

Dorpat-Ralbbaus, am 22. März 182?. 
. I m Namen und von wegen E«n«S Edlen 

RatheS der Kaisetl. Sradt Dorpat: 
> Syndikus Roth. 

Obcr«Sck<. Zimmcrbcrg. 

. Demnach bei der Ober«Direktion dcr Livl. Ktt-
^'Cocietat Ibre Excelleiice die ffrau wirkl. Staats» 
^alhj,, Masj«, Doliwo Dobrowolsiy, geb. v. Scheltn-

auf die tm Rî aschen Kreise und Dablenschen 
^>rcl?spiele belegenen Güiber Dahlen, Pulkarn und 
^ l rau um Darlehne in Pfandbriefen, und der Herr 
5^"sricl'tcr und Ritter v- Wulff um Erwcit rung 

bereits auf dcn im Harzclschen Kirchspiele Wcrro, 

schen K r M s belegen«, Gütern Mentzen und Saara 
radicinen PfantbricsS-Kredirs nachgesucht haben; so 
wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, da, 
mir a binnen Z Monaten,.aiö so la«ige die nach» 
gesuchten Pfandbriefe Nicht angefertigt werden kön-
nen, die resp. Gläubiger stch wcgrn rtwanlger nickt 
mgrossirrer Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 
Zu Riga, am löten März 182?. 

Der kivl. zum Kreditwert verbundenen Guts» 
besttzer Oberbirektorium: 2 

C v- Tranicke, Oderdlrektvr. 
^ Stovern, Secr. 

Demnach am tosten April d. I . , Vormittags, 
im Rilterbause di« Ritlerschaftsgürer kipskaln und 
tZubbenhoff., beide im Trikatenschen Kirchspiele und. 
Wendenschen Kreise belegen, zum Arrende-Meist-
bot gestellt werden sollen; alS wird dieses zur Kennt-
niß dcr Pachlliebhaber jeden Standes^ gebracht. 
Die Kaution beträgt anderthalb Mal die Summe der 
Arrende, und mutz in baarem Geldö, Pfandbriefen 
odcr Sraatspavieren begehen. Dcr Meistbor geschieht 
in der RitrerschaftS-Konzellei, allwo auch Ser Kon-
trakt und die Bedingungen inspicirt werden können. 
Riga/ RitterhauS den i?; Marz i827.' g 

manclalum: 
^ Georg v. Hartwiß, 
Ritterschai ts, Sckrctair. 

Die Ober»Dlrection der livländtschen Kredit« 
Sokietät hat die resvekt. Herren Pfandbriefs« Schuld« 
ner, welche dle repartitionsmäßigen PfandbrlesS-Zin-
scn in und außer dcn Zahlungstermine,, bei dcr Ober-
Direktion berichtigen lassen, deemittclst ersuchen wol-
len, ibre Geschäftsträger aufs genaueste zu instrut-
ren, für welche Güter und welche Posten für ein je-
des Gut stc bei der Ober» Direktion einzuzahlen ha-
ben, weil widrigenfalls weder Quittung noch gehört« 
ger Dcposttal, Schein ertbeilt werden kann. 

Zu Riga, am 'sskcn Mär, t82?. z 
Der Üivl. zum KreHl„verk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirckroriunn 
C. v. Transehe, Ober"-Olrcctor. 

Stovern, Sekr. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 

dringt eö desmiitcist zur allgemeinen Wissenschaft; 
dag am i t . Avril d. I . und an den folgenden Ta« 
gen, Nachmittags von 2 Ubr ab, im Bürgerver, 
sammlunussaale verschirdciie Vudenwaarcn, Möbcln, 
Hauögerärhe., Kleidungsstücke ic., suet-oniz 1«̂ ?. gx. 
gen gleich baare Bezahlung versteigest werden sollen; 
alS wozu Käufer deSminclst cingcladeu wnden. 

Dorpar-Rathbaug, am 26 März '827. I 

' C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 



( M i l Genehmigung Her Kcu'scrl. PoliLSl, 
Verwaltung l̂ esefbsU) 

Vekauiumachungeti. 
llio ßos^eliNin» «1?» Le>-̂ m»n»»vh«?n 7̂sg?iZ!in» 

lur Î uszi-Mtli l̂ îcinc uki<I V<iIlc«rLu,i<Is 
Icskin dei tleun l'5ole5zo5 .l.eris uncl is, clas -^r-
niinnlcU<?i5 ̂ uc!«hsn<llunA î̂ ünumerin Uttb «uötcr^i^t 
nerliso. Z 

MontoqF und Donn.rStagS bis isten Aprii 
wird Herr l,'andrarh von i.«vhart die Lahres - Gage« 
Zulage für den dörplscheu Herrn Ordnungsrichter, 
von il) bis 52 Ubr tn der Wobnung des Herrn Sc« 
krclaireii A. Schultz in Lmv?ang nehmen. t 

Hiedurch zeige ich an, daß bei nur widerum 
Von deute an und die Eommer-Monare hindurch vom 
EiS- t̂eller zu jeder Zeit SchrammscheS Bouceillendtec 
ju h6l,en ft?n wird. - 2 

Derwittwete O- Ahland. 

Pachtung. 

Die Meyershofsche Gutttverwaltung wünscht ihre 
Milchenden Nühe, 50 b,S 6o Stück, zu vervachren. 
Wenn Jemand zu dieser Pacht geneigt seyn sollte, 
so bat derselbe sich mit hinlänglicher Kaution der 
Pacht zu versehen cder zahlt die Pachrsumme pränu-
merando. z 

A t verkaufen . 

I m Hause des Kocks Busch, unter dem Techel, 
serscken Berge, sind für billige Preise haben: eine 
moökausche Droscht, eine Iieltdrofchke, ecn tungeS 
fehlerfreies Pferd, Schlitten, Pferdegeschirre, Krumm« 
Hölter u. dal. 3 

So eben angekommene Zitronen und Apfelsinen 
sind für billigen Preis zu haben bê  

C. G. Lutcha. g 
Bei Unterteichnetem siebt eine ganz neue, mv» 

Vern uud solide gearbeitete Et Petersburger Ressort« 
Droschke, wie auch e>n Sattler-MeisterAuek zu billt« 
ilen Preisen zum Verkauf z 

C Koch. Sattlermeister, z 
wohnhaft der Buchdruckern gegenüber. 

Nachlebendes Werkcheu unter dem Titel: 
„lieber die Ernahrang neugeborncr Binder Mir Kuh-
milch. nach eigener und fremder Erfahrung vom Hof« 

ratb v. Pairot, der Meviciu und Chirurgie," 
ist so eben -̂schienen, und »ür einu, Äbl V. Ä. in 
der untcr^richneten Behandlung M haben, ^er 
Verkauf geschieht zum Besten des Dörvtschen Hulfs« 
Vereins Hartmanincke Bucl'handlung. ^ 2 

»>m Hause deS Herrn Go darbeiters ^öwstrom 
«m russischen Markte sind für äupeist billigen PreiS 
zu verkaufen: Möveln, Kuchenqerathe uud Wilsche» 
tu erfragen beim Etgenrbumer deS HauseS- 2 

Eine moderne mostowlsche Droschke, mit einem 
»der mit zwei Pferden zu fal,rev. ist billigen PreijeÄ 
bei mir zu haben. Wieghorst, Sattlermeister, 2 

^ wohnhaft im Hause des Herrn Aelter-
mannS Mctzke. 

An'sche Apfelsinen und Citranen sind eben ange-
kommen und viuig m haben 4,kl Schamaiew. t 

E>n gewöhnlicher, dauerhaft gearbeiteter Korb-
wagen stehc zum Verkauf be, W. Äading. S 

»̂ tuf dem Gure Heimthal bei Fellin werden auS-
geboten: tL<) !.'oof eindeiniisGe, reine Saatgerste, 
nicht unter dem Gericht von n>5 Pf.; tW Loof ge-
worfener engl. Saatbafer u. «̂> loof geworsttter ungari-
scher ^Echwcrdt-) Hafer, beide am Gewicht über 80 
Psuud — DaS Äorn kennte >n der zweiten Hälfte 
deö AprilS Ins höchstens ,85 Werft vvn h,er gebellt 
werden. Albdaim wäre der Preis für daS s'opf dcr 
Gerste Rudel 75 ^ ov. und des Hafers H Rubel. 
Wird das Äorn aber hier cmp'angen, dann wäre der 
Preis der Gerste ^ Rudel und des Hafers Rd. LS 
Kov.- Man Wender lich veSfallS an das Gut Heim-
thal. t 

Z u vermiethen. 

I n dem gewesenen Rath Cchmalzcnscben Haust 
ist'die große Seite''von fünf Zimmern, nebst Kleetc, 
Holzschauer, ÄeUer und E»Sleljer, vom löten Mai 
d. an zu vermiethen. Z 

I n meinem Hause tst die kleine Seite mit alle« 
Bequemlichkeiten zu verimtlmi und gleich zu bezie-
hen- Greuier. - A 

P e r s o n e n , die ihre Diens te anbieten. 

Ein mit guten Attestaten versehener, im Fache 
der üandwlrlbjchast vieljahrig erfahrener Landmanll 
wünscht ein (Kur Entweder auf den Zehnten oder zur 
Divpoiilion zu crk,al>cn. -jähere Äuskuiut deshalb 
glebl Herr Ahlschirerd in drr Stadt» Waage oder 
Pedell Kellner. 4 

Abreisender . 

Von Er. Kaiscrl. Dörnchen Polizei-^Verwaltung 
werden alle dieienigett, welche an den llch zur Ab-
reise gemeldeten 

Weinküper K- A. Peterson, u- 5 
^lnlo;ojilnav und 

Daniel xindh, 
wie auch Buchduidergeie^cn Vreddin 

legitime Anforderungen c>der Än ven^e irgend eknek 
?jrt zu formicen glandeZ?, desmil.'e t̂ aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen L Tagen a bei dieser 
Hörde zu melden. Dorpar, den Ll,. Marz 1327. 

Litt Rudol Siliior . . . Z 1U>. 7/^ <Üô ,. v. 
Im Öuixl>st!tiuitt.vor. V̂c><1ie z — 

Iioll^iiI. Du l i ^ l — — 
Üitt ultk'r l iol lui icl. Ouk i i t 
I^ivl. biiet'e ' ^Ll.'^v^ncs. 

Die Zahl der in Niqa angekommenen Schilt 
ist- 7, die der ausgegangenen: 1. 



Dbrv t sche i t u n g. 

S o n n t a x , dcn z A p r i l , ü Z : ? . 

2/. 

D e r O r u c k ist e r l a u b t . 
Am ??«nlien d̂es 'TencrakZ Vouverneiiieillö von j?ivlc>nd, Ehstlan^ und Pies?au! 

Sracirsrath unv Ritter Wust UV E l v c r s . 

London, den 24. März. 

Man b.-haupt-t, 5er G n ral Moras?S, wel-
cher »i.tst in Sütamerlka vesehliqte, >ei ge^ni 
wcnng auf den kanarisch, n Inseln, um eine 0'x-. 
P^dition gegen 'Mcxico ober Columbien zu ves 
treiben. 

Unsere Zeitung-n machen auf dte /künftige 
Wichtigkcil von Tlf l is, der Hauptstadt Oievrqi! 
knS/ als Handels- und Stapelptiitz, artsnu'rksam. 
^chon itn Z^ihre 1824 kaust^i Tifliser Kaufleute 

der leipziger Messe Waaren b«L zum Beton: 
si von 250,000 Dukaten. Diese Güter wurden 
durch GalUzien nach Odessi gebracht und dort 
über das schwarze Meer nach Tistes verladen, 
^ in Caravan nzug kann, nach mit Persi-n her« 
Zkstellteltt Frieden, von Tifl is aus Bender Ba: 
^uck, einen Stapelplatz am persischen Meerbusen, 
^Nerha^h 40 Tagen erreichen, von Bender Baz 
^rk ah<x man in 14 Tagen nach Bombay. 

(V.Z) 

TürAsche Grenze, den 15. Marz. 

Der Smyrnaer Beobachter vom i6ten v» 
M . einhält folgende Stelle: „?litS gleicht 
-zeitigen Eintreffen mehrerer Kouricre -bei den 
gl0>;en Gesandtschaften »n Pera schließt man, 
daß die Ankunft dcS russischen Ministers daS 
Ei^nat zu neuen und wichtigen Untcrhandlun» 
gtN mit d»un Dtvan sey; w>rd; und da nach 
dem .glücklichen Ausgange der Unterhandlungen 
von Äck llttiinn k'ie Frage jvegen der Pac.tfikatt« 
ott kriech nl indS nur der Gegenstand eines alli 
gelmmen JineecsseS s.yn könnte, so glaubt man 
„atütUch, dag diese Trage neuertingS zwischen 
den Nep'.äskNtanten der großen Mächte und dt? 
Psor« erörtert werden w,rS. 

Die unter der Leitung eines Franzosen 
Konstantinopel errichtete Wassensabrik fängt schon 
a n , Gewehre zu liefern, die denen aus Deutsch» 
land bezogenen, weiche bis jetzt größtciUheilS von 
den Truppen gebraucht wurden, an Gü te gleich 
kommen. Auch sangt man an, die Soldaten in 



Tuch zu kleiden, das in den in den nördlichen 
türkischen Provinzen errichteten Fabriken gemacht 
wird und das man S-iya-Tuch nennt. 

Die Ernste entspricht den Hoffnungen, wel-
che da's günst^« Austreten des N>IS uns fassen 
ließ, der V^künig wirb somit dieses Jahr im 
Stande seyn, seine Fnianzen wieder in die-blü-
hende Lage zu bringen, in der sie vor den unge-
heuern Ausgaben wiren, welche er für die letzten 
Expeditionen gemacht hat. — ES werben große 
.Sendungen ^bei'.Smtttel nach Syrien abgeseitiat, 
wo eine schreckliche HungerSnoth herrscht. ( B Z ) 

Nieter« Elbe, den zo. März. 

AuSzrn, auS einem Briefe auö Clausthal, 
vom zs. März. Unl^r beständigen« Snirmlän-
ten der hiesigen »ind Zell rfelder Glocken schreibe 
ich ihnen diese flüchtigen Zellen. Heut« vor 8 
Tagen fi l ein s bis 6 Fuß hoher Schnee, und 
hiervon sichr man jeht, m F '̂lge der seil einigen 
Tagen gefallenen hcst'gen Regengüsse, unk» der 
warmen Witterung, fast nicklS mehr. Heute. 
Morgen um ; Uhr wir schon durch die 
Sturmglocken geweckt, und alle Hände werden 
aufgeboten, um den Harz zu retten, der ganz, 
wenigstens dessen besten Werke — verloren gehl, 
wenn eS zu einem Deichdruche wirklich kommen 
sollte, wie man es jeden Augtnbllck zu hören 
fürchten muß. Dieser D^ich ist einer der höch-
sten deS Har^s, eine Stunde von hier, u. bricht 
er, so folgen alle unteren Deiche stufenweise 
nach. Die Angst und Bedrängniß sind hier 4ms 
t^sHVelblich aroß. 

Die letzten Stürme haben in der l)st- und 
Nordsee d,r Schiffahrt vielfältigen Schaden ge-
than. Unter ankern haben 1>ie Lootsen auf et, 
ner Untiefe eine dänische Yacht, und daneben z 
Leichm gefunden; das Schiff lag-gänzlich unu 
gekehrt, so daß von seiner Ladung, Wolle und 
Häute, nur wenig zu bergen sein wird. 

Die bei Anzen im Königreich Hannover 
belegene Privat Pulvermühle ist am l6ten d . M . 
Morgens 4 Uhr in die Luft geflogen. Glückli-
cherweise stnd tmie Menschen dadurch umS Lei 
hen gekommen. 

Die anhaltende regnigte Witterung hat die 
Schnicmassen auf dem Harze rasch zum Auf« 
»hauen gebracht, und bei einem unweit der 

^ Stadt Wildemann belegenen Deich« dte Gefahr 
plötzlichen Durchbruchs herbeigeführt, die 

matt aber.durch einen angeordneten Durchstich 
zu beseitigen hofft. — Die Bergstrümc. na! 
menklich an der Westseite deö Harzes, als die 
Sieber, die Soso u. s. w., unren om 2?sten 
und Z4sten d. zu einer solchen Höhe angeschwol-
len, wie man sie geseh-n zu haben sich nicht 
erinnern kann. 

Auch in FrieSland hal der beispiellos höht 
Stand der Binnengewässer Ueberströmungen der 
Landstraße herbeigesührt. 

( B . Z ) 

Madrid, de» iz Marz. 

Gestern hatte Hr. L.̂ mb mit dem Könige 
eine lange Conferenz. — Der Herzog von So» 
Carlos kommt bloß hierher, um leinen Sitz im 
Staatsrat!) einzunehmen. — Unsere Reserve» 
armee scheint ganz bestimmt rückwärts zu gehen, 
uns man hat alle Vvik.hrkingin, um sie zu ver» 
mehren, eingestellt. — I n einigen Dörfern 
der Provinz Cuenca haben d»e Constmitionellen 
««nen kleinen Ausstand erregt, der abcr sogleich 
durch einige Verhaftungen gestillt wurdx. — Die 
englischen Commissariei, kaufen bei^Badajoj 
viele Zourage und Pferde für die Artillerie. 

Der ehemalige CorteSdepulirte, Clement» 
Noras, ist gestorben. Er hinterläßt viele Auf' 
fätze über vie Mineralogie von Granada, weicht 
die Regierung, wie man sagt, drucken lassest 
wil l . 

I n Andalusien herrscht großes Elend und 
eine starke Gährttng der Gemülher. (B.Z>) 

Lissabon, den 10. März. 

Den,7ten erfuhr man hier das Ableben Vt? 
Kaiserin von Brasilien. 

Den ?ten nahm die Deputirtenkamlner eilU 
müthig den Vorschlag des Generals Claudino 
an, der Neqentin in einer Address? dte Uebel, 
welche das Land heimsuchen, vorzustellen. Den 
folgenden Tag beschuldigte Hr. Mag,lhaeS dit 
Minister, . welche b.i Ankunft der Charte ain 
Nuder faßen, daß sie insgeheim die Absichten der 
Rebellen begünstigt hatten, allein der Minist^ 
deS Auswärtigen nannte dieß eine VerläumdiMg 
und warnte vor übereilt n Beschlüssen. 
Speziolcommission soll diese Gegenstände unter 
suchen. 

Bericht des Generals C" ' - - " 
dem HaupquarUer AUa (Ti«j-os-Montt») vom 



t Marz. Die auf Villaflor ausschickte Primat 
de hal in weiter Entfernung kine Abtheikung 
feindlicher Neiterei erblickt, welche die Straße 
v«n Villasior zu beobachten Ichjen. Tellez I c r -
Hao ist von Alfandega da ^enach Mogadotiro 
Warschirl; duich uusele Ankunft lii Viliaflor wur-
den die Aufruhrer lo bestürzt, baß sie die Brücke, 
Welche sie über den Duro angefangen hotten, ei-
ligst im Such ließen, sich nach Barca d'Atva 
sandte, um in Elwnrung ihies He.res die 
Brücke zu »ewache». Ais sie al, r unsere A" i 
kunft in Mtranöella vernahm?!,, verließen sie 
euch d,e>e Brücke, Sie »rollen in Alenu.js ein-
dringen, UUO hud '̂n verbreitet, in ĵ tsjabon ley 
ein Aulruhr auog'brochen. (B.Z>) 

London, den 15. Marz. 

<̂ n ne'.ikrlichen HandlungSbriefen auS Lissas 
bon steht die Nachricht, man habe in der dorli» 
gen DeplUirLenk-imwer izorqeschlag^n, die K^ni^itt 
W imm iiack Brasilien eiuuischissen, und ihr ihre 
jüngste Trclner (Mar ie Josephe, ĝ ?b. !8o ; ) . 
die rhr besonders zugetl)an »st, zur Bedienung 
wirzugeben. Allnn bekanntlich i>t ein ahnlicher 
Vorschlag schon früher in der Pairskammer ver« 
tvorfen worden. 

Ein Vorfall ^ sonderbarer Art ereignete sich 
Sonntage Morgen in der AllhallowS (All r? 

heiligen) Äuche >n London. Der (vei-stliche, wel-
cher d-n Gottesdienst verrichte sollte, war so 
betrunken, daß er kaum sorechen konnte. Die 
Versammlung »"'ließ -die Kirche, und di, Vor-
steher führten den würdigen Prediger hinweg. 

> Außer Bolivar zieht in Südamerika Gene-
w l Sucre, der Groß-na;schall von Ayacucho, die 
weifte Aufin.tksamkeit ans sich. Er hat sehr 
wesentliche D l nste geleistet, und zeichnet sich 
durch sein?« Eh »rakler als Anführer, als Sol i 
öat, Adnuninraror uiid Patriot gleich vorthen« 
^aft ans. Er ist ungefähr Z2 2 ' h r alt, klein 
v̂ on Statur^ aber von sehr angenehmer Gestchrs! 
Bildung. Er wurde in Climana (Columbien) qe» 
boren. Be>!«var har ihn zurückgelassen, um ülier 
has Interesse von Bolivia zu wackzen und die 
neue Constitution der Nepubltk zur Aussührung 
iu bringen. Diese Republik enthält mehr als 
tine Mil l ion Einwohner, welche im Allgemeinen 
^iel natürliche Fähigkeiten besitzen, muchig. ge» 
^uldiq Gehorsam geneigt sind, willig 
Vtschwerdrn und AnstrengunZen ertragen und 

empfangene Güte durch die treueste Anhänglich? 
keil vergelten. Solch eine Bevolkeiun^ liefert 
att« erforderliche Materialien füx x,ne M i i i t a t ^ 
mzchl von der heften Art, wie cS eine solche be? 
rritö tiesttzl, und welche im Ltvthsall bis auf 
»).c<zo Mairn disponibler Truppe» vermehrt 
werden kann. Unglücklicherweise hat Bolivia 
gegenwärtig nur eine» Hajen am stiren Meere, 
wei,n er anders so genannt werden kann; dicS 
ist Cvbica und er liegt in der Provinz Atacama. 
Dos Wasser ist s.hr seicht uno man findet dort 
vah/r ^v<ir.r nichts als einige '^ifcherhükten. 
Eine Santwülie von '̂egu.̂ S trennt den Hat 
fe» vea Alaeama, ein '̂r zt'ilU>ch hübschen SradL, 
wUche ungetäyr i?o Leuu^s vvn Porosi liegt. 
BoUv 'r hoffk, den H>'sen Arica, der jetzt zu Pe-
ru gehört, tmch eine Uebereinknnft für Votivia 
zu erhalten. Eduquiiaca, oder la Plata, «st g« 
genwarltg ditHaupU^adt, aber eS »st wahrschcint 
Uch. i'aZ der Sitz der Regierung nach Cochabam« 
ba, einer gui gebauten, «n einer fruchtbaren Pro; 
vinz liegenden, Stadt verlebt werden wird. Man 
sagt, daß die Sladt Polest vormals tZO,ooö 
Einwohner enthalten habe, und dost m der dor« 
Ilgen Münze zährlich ; Mi l l . Dollars geprägt 
worden stt)en; wahrend des A volutionSkriegeS 
vermindert sich dre Zahl der Einwohner aber auf 
9O0O, und ee wurden nicht mehr als i Mil l to» 
Dollar? jähriic!) jzepiätU. Währenv der 5 Mo? 
nZte,.flaH Oieneral.Mitler E'vil^und M«litailchef 
dort war, ßin, die Bevölkerung an sich wiederum 
bedeutend zu heben, ^ste jol! ihr Zo ovo betragen) 
und in dieser Z.'it wu-de über i Mil l ion Dollars 
gepräqt. Die Iut ianer. die fe>t vielen I a h n n 
nicht mehr Silber dls zum Werths Vvn ;ooo 
Dollars läiulich nach der Bank gebracht hatlikn, 
brachten während lener 6Monolefür Z7,oooDoltarS 
S'lber in leinem rohen Zustande dahin, und die 
Quantität ikrer Produkte vermehrte sich schnell. 
Wenn die Indianer vormals Truppea «uf dem 
Marsch iahen, so flohen sie mil ihren Familien 
und mit ihrer ganzen Habe vor ihnen, lvie vse 
Feuer odcr Ueberschwennnnng; jetzt «sieht man sie 
unbekümmert und im stolzen Bewnßlsey», der 
Sich rheit unter v^n Truppen - Colonne^ dmhe»! 
wandeln-

(B.Z.) 

Aus den Niederlanden, vom 25. Mar ; . 

Die am Bork» des W--ssenaar b sindlich z » 
wesenen, u^nd Nach J a v a bestunmtc» T^ruppvn, 



werden auf die Susanna, Helena-und den Prtn» 
zen von Oranien eingeschifft werden». 

Die Begnadigungsgesuche für dsf, wegen 
der die Festung Ppern betreffenden Zngel'egenh-eit 
Verurthetlten. waren ohne Erfolg. Der Haupt-
mann C. I . von ?lSpern und der Lieutenant 
I . VZ. Temen, sind mit Verlust ihrer Grade 
cassirt worden. Der Urtheilsipruch gegen den 
Oberstlieurenaunt W> Lobry (lebenslängliche Ga-
leerenstrafe,AuSstellung aufdem Schalet u.E>randk 
wart) «st in -ojähriger Zuchthausstrafe gemildert 
worden. Die Verlesung deö Unheils wird fünf 
Stunden dauern. 

DaS neue Anwachsen der Gewässer̂  und 
Stürme, besonders am igten, haben den Deichen, 
wie man aus Arnheim meldet, durch den Wellen-
schlag w>eder qroßen Schaden zugefügt. Gegen 
Io,ooo Menschen arbeiten an notdürftiger Her-
stellung der Deiche. I n den Gemeinden Vuren 
Und Dalem geht die Noch über alle Beschreibung. 
An zo Wohnungen, Scheunen^ Mühten, waren 
durch den Wellenschlag fortgerissen; dieKirche zu 
Vuren waren nur nnglückliä>en Flüchtlingen an-
gefüllt. Man nennt noch mehrere Ortschaften, 
welche auf ähnliche Weise gelitten haden. Spä-
teren Nachrichten zuiolge wuszte man von y i 
vernichteten und 161 schwer beschädigten Woh-
nungen. An der ober» Schelfe sind gleichfalls' 
mehrere Deiche gebrochen, die Sambre und meh-
rere südlich belegene Flüsse sind ausgetreten. 

( V . Z . ) 
Madrid, den i z. März. 

M i t der Entwaffnung der port. Nebellen 
scheint eS dieseSmal Ernst zu seyn. D»e Truppen 
dec port. Regierung haben die Rebellen bis in/ 
nerhalb unserer Gränzen verfolgt, und sind noch 
nicht nach Portugal zurückgegangen. Deshalb 
hat sich auch General Monet mit dem zten Ka-
vallerie i Regiment (Königin Amalia) nach Car-
vajaleS (unweit Zamora) begeben. — Gestern 
erzählte Hr. Lamb bei Hofe, daH Portugal ganz? 
lich von den Insurgenten geräumt lei. Ihre 
Niederlage ist vollständig. Mehrere von ihnen 
sind bei dem Versuche, über den Minho zu 
schwimmen, ertrunken. Der General en Chef 
(SarSfield) hat sich von seinem Hauptquartier 
CacereS nach Talavera de la Reyna begeben. 
Die Vorkehrungen zur Einquartierung der Sol« 
baten waren schlecht, lo daß lehtere Stadt m>l 
Truppen überfüllt ist. die sich kaum Lebensmittel 
verschaffen können. Die Armee murrt laut: mkn 

beschäftigt sie mit Kriegsübungen, um den Miß.' 
vergnügten Zeit und Gelegenheit zu gefährlichen 
Verabredungen zu nehmen. Der Vortrat» und 
die Reserve haben keine weisere Bewegung get 
machr. Das ^te Regiment leichter Infanterie, 
welches von hier aufgebrochen, tst in Santa Ola» 
la angelangt. Es scheint, daK der kränkliche 
Chef vom Generalstaabe, Don Raphal Goivechea, 
emen Nachfolger erhallen werde. Die Aposto» 
U>che Partei wünscht Kriege jedoch versichrt man, 
der König soll einige unbe,usene Aenßerungen 
der Arr kn>t dem Bemerken zu'.^ckgewiesrn hak 
ben, da>z er den Frieden begehre, und in diesem 
Sinne verfahren werde.. Unser Gesandter in 
Lissabon ist nach Madrid berufen, jedoch bleibt 
ein Geschäftsträger dort. De^ Graf Ofalia 
wird am i^ten seine Reise n.ich London antreten. 
Er hat 240 taus. Realen ^lausend Thlr.) Zieit 
segeld erhalten. Unser gegenwärtiger Gesandter 

London (^iraf Alcuia) wird noch ferner dort 
bleiben. Unser Generat-Lollerie-Dueklor sEster 
fain) macht eine R-ise nach Par is, da unsere 
Regierung der span. Lotterien eine den franz. 
ähnliche Einrichtung zu geben beabsichtigt. Ande-
re versichern jedoch, Hr . Estesani wolle eins A'U 
leihe abschließen. Mau spricht auch von einet 
gezwungenen Anleihe, worüber der Staatsrath 
jetzt beratlnchlage. — Zwei Jesuiten, wovrm 
der eine als Kaplan, der andere alS geistlicher 
Direktor im Cadettenhause zu Segcvia angestellt 
worden, sich aber mit den Lehrern, und Zöglingen 
nicht vertragen konnten, ha,l man nach ihrem. 
Kloster zurückgeschickt» 

. ( B . Z . ) 
Madrid, ben r?. Marz. 

Man behauptet, der General Saröfield sey 
am zten im Schlosse incognito angekommen, ha-
be eine lange Unterredung mit dem Könige ge-
habt, und alle die großen jetzigen Veränderungen 
seien die Folge dess.n, was der General dem Kö-
nige über den (?5»ist seiner Armee berichtet habe. 
Er soll nämlich, wie der Const. und das Iourn . 
d. Deb. wissen wollen, geäußert haben, «r halte 
die Einführung irgend einer Mannszucht in 
seiner Armee auf lange Zeit für unmöglich, matt 
werde nur sehr schwer deu Geist der UnabhaN« 
gigkeit, der unter allen Personen , in der Armee 
herrsche, ausrotten können, bei der geringsten Ge» 
legenheit könnte eine allgemeine Unzufriedenheit 
ausbrechen, und die Abneigung gegen die Reaies 
rung sey allgemein; endlich könne er bei Eröff» 



Mlng von Feindseligkeiten für die Treue keines 
einzigen Bataillons einsahen. Der Gencral-meiiu 
te, man solle so geschwind als möglich nur Eng: 
Ia-,5 und Portuq^l sich abfinden, ?ie Armee 
auslösen, un^ die Regimenter- so viel als mög-
lich vereinzelt unv von einander . ntfernt v 'le-
gen. — I „ aller Rücksicht ist. bei u>,S eine 
große Verankerung einleiteten. D S HanpUjUar« 
tier unserer Beobachtui'^sarmee geht d̂»S nach 
T^uxiiio zurück. Der B-fehl, daß ,6 Kanonen 
von Sevilla nach Badazoz gebracht werdn sillen, 
ist zurückgenommen» Auch dle Einkünfte ber 
Gemeinden uud d»e vermehl ren Zollabgaben, Ivel' 
ch' lektere man auf zo MlU.-Nealen annehmen 
kann/sollen nichr mehr zu ber Ausrüstung der 
königlichen Freiwilligen verwendet- werden. — 
Di? ennvassil.ten portugiesischen Truppen stnd 
bereits unterwegs nach Palencia; sie betrafen 
^lwa 4OOO Mann, worunter 400 Reuter. Die 
Mönche und Pfarrer von der Insurgentenarmet 
geh.«, nichr nach den Truppen angewiesenen 
Depots, sondern bleiben an andern- Orlen in 
Spanien. Unter den Civilpersonen (gegen Loc>) 
stnd auch AuögewandMe, um der Truppniaus-
Hebung zn entgehen. — DaS Gen'ichr von der 
Einlassung des Ministers Calomarde erneuert 
sich. (B.Z.) 

Lissabon, den 7. Marz^ 

Ein durch den General StubbS geschickter 
anßeror^elttiicher Courier brachte dt? Nachricht 
vow se? gänzlichen Niederlage des MarquiK 
v. Cliaveö und seiner ganzen Division. Die 
englische Brigade war bisher in Cotmbra unthät 
big geblieben, hal sich aber am ;teu in B>we» 
Zung. gesetzt, und ein Theil hat sich gegen Viseu, 
'in- anderer gegen Ley'rcr.gezogen. Sie besteht. 
"US 2 5 ^ Mann und scheint vielmehr zur Be-
Ortung einer für lotausend Mann hinlänglichen' 
«lrtiiterte, die sie mit stch führte zu Lienen. 

Die Mitglieder der in Algarve aufgestellt 
gew«sx,ie^ Insuraenten-Rkgenlschaft sind am 4. 
^eses Gefangene eingebracht worden. 
^ sind ?z Personen, theils Geistliche, theilS 
^lii itairS, rheilS Bürger; wahrscheinlich werden 

bei dem System der Negienmq, daS ganz 
Versöhnung alizweckt, mit einigen Monaten 

^efängniß abkommen. — Auch in der Pa in 
^Mmer sucht man bei dem Procejz deS Depu: 

der in die Insurrektion von Algarve ven 
wickelt ist, die Anklagepunkte gegen ihn so viel 

alS möglich zu mildern. Heute stnd 82 Offi? 
ziere, U,»terofficiere und Gemeine, die man in 
der Provinz Minho gefangen g-emacht hatte, ringet 
bracht, unö nach' dem CasteU- Pciniche abgeführt 
worden. 

Uber den am Festelabend vorgefallenen Aufs 
lauf in? Pallastc Auelenz erfährdman Folgendes:-
Um 10 Uhr Adenos griffen mehrere Mit Stöcken 
und Mistgabeln dewaffuste Bauern eine-Parrfnikl 
le an/und schrie,,: Tod der Konstnunvn! ES 
lebe die Königin, es lebe Don Miguel! die Panouil» 
le zog sich in ihre Kaserne zurück, deren Thüt 
ren sogleich geschlossen wurden. Die Bauern 
ve. liefen sich, kamen aber um Mitternacht in 
verstärkter Anzahl wieder, wiederholten ihre 
vorigen Ausrufungen, und schleuderten einen 
Steinhagel aegen dt? Thüre und die Fenster der 
Kaserne. Der Kommandant ließ nun z ComL 
paqn'en herausrücken, die »hre Flinten in die 
Luft abf uerten; die Meuterer entflohen und nur 
vier von thnen wurden verhaftet. Am felaenden 
Tage ließ die Kvmain, die sich von dem Vorfall 
hatte Bericht adslatten lassen, die>> vier Bauern 
sogleich in Freiheit setzen̂  (B.Z.) 

Parts, den 5. Marz. 
Die Herzogin von Bassanv, eine Tockztet 

de^ Grafen uird vormaliaen Senators Lejeaö, ist 
nach kurzer Krankheit Mittwoch gestorbene S ie 
wae 47 Jahre alt. 

V.alenrin Thaler auK Sainr-Amerin ist in 
Colomar wegen. Brandstiftung zum Tode verurl 
theilt worden. Die erste Aussage gegen ihn 
machte feine Frau. Wächrenv de»? gerichtlichen 
VerhalUImigrn wollte sie diese zurücknehmen, alt 
lein eS war schon zu spät, da daS Verbrechen 
mulerweile durch andere Umstände erwiesen 
war. (B.Z.) 

Pa?i5, det? 27. Marz. 
Die Quoltdienne giebt Folgendes alt einen 

Brief ihrer Korrespondenz aus London: „E? 
zuverlässig, daß daS Eab>nrt der Tittllericn seit 
dem Tode Ŝer Kaiserin von Brasilien seine Po? 
link in Rücksicht Spaniens geändert hat; die 
allerlebhafresten Verhandlungen hoben gegenwär« 
tig statt, um zwischen den beiden Familien Bout! 
bon eine vollkommene V'lsöhnung zu bewirken. 
Der Herzoa von San Carlos, der von Parts 
am Ende März nach Madrid abgehen soll, wird 
vom Cabinet der Tmllerien wir ein m brsondern 
Gegenstande beauitragt werden. Wir wissen, daß 
davon die Rede war, den Herzog v. Orleans 



«ach Madrid zu senden, allein dieser Gedanke 
iA aus^ehobeu worden. Man sagt, hier, der 
Herzog v. Wellington werde an d>e Spitze des 
«ngtUche» MinisterrathS gestellt werden; »n die-
f iM Zall w.rd eö nicht zum Krieg kommen." 

Beesen «u6 Madrid vom lytea dieses zu-
folge, sind die drei vornehmsten Häupter der pors 
tügiMchen TU'ichtlinqe (Tellej Iordao, Monttale? 
gre und der Marquis v» Chaves) unter GenSi 
d'armerie>Bedeckuaa an die französische Granze 
gebracht worden. Alle porzugi<l!chenZnsurgenten 
in Spanien sind entwaffnet, und aus vem Wewe 
nach dem Innern von Spanien. Man erwartet 
fine Colonne m Lograno, und andere Colonnen 
sollen nach Soria uns Calahorra gehen. 

Dle zehn Prester Bürger, welche von dem 
Appel!.'tionshvs in ^u imp,r freigesprochen wor» 
ben, sin» in sechs vierspännigen Kutschen, von 
zoo mit Blumen und Bändern geschmückten 
Reit-rn begleitet, von Landernau nach Brest HU-
rückgekehrr. 

Lord Cochrave'S Adjutant, Hssketh, ist in 

Nauplia angekommen, wo er tüchtige Matrosen 
weben soll. — Aus der Znsel Hy ra lst daS 
Primatenmesen abgeschafft und dafür daS r<prä> 
sentat̂ ve System eingesühtL worden; die Insel 
ist m ; i Kirchspiele abgelheilt, von den.,, jet 
des zwei Abgeordnete zur Generalversammlung 
schickt. / (B.Z. ) 

Vermischte I^chr ichtrn. 

Am izren des Abends hegen 9 Ahr setzte 
tn Breslau zwei Männer ihr lieben um.4Pfenk 
nige ausS Sp'kl. Sie ha^tcn sich um taS am 
Sandlhore bcfindliä)? Huis htrumaeschlichen, u. 
wollten, um dte dortig» Sperre zu umgehen, üb,ü 
das Brückengeländer klettern. D<r eure tqvott 
stürzte aber daselbst tn du Od^r, und rettete sich 
nur mit großer Mühe. 

Am ?7sten März starb zu Bremen Bettl 
Gleim, durch <hre Schriften über denrsche Spra« 
6)e und weibliche Erziehung als aeisivolle Schrsttt 
stelleriu in Deutschland vorchiilhast bekannt. 

( L Z . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

E er ich tli che Bekan utmo ch« nge»^ 
Da von Seit«! d/r Kaiserlichen Universität ak« 

hier bemerkt worden i ü d a ß noch immer Hie Anla, 
ge» auf dem Dome beschädige werden 5 so n^rd hier« 
int l nach Anleitung der altern Verordnungen folgen» 
des bekannt gewacht: 

Die Domwachrer sind in Pflicht genommen, um 
sowobl die Gebäude, als auch die Anlagen auf dem 
Osmc vor Beschädigung und Beraubung zu schützen, 
Und zu verfahren nach folgenden Vorschütten: 

a) Ertapvt der Domwochter Jemand über einen in» 
tedirten Diebstahl, alS: Entwenden von Holz, Gra6« 
mähen, Kasenliechen ic so arretier er itm sogleich 
und bringt ihn mir Hülfe seines Milwächters zum 
Domvslgre, der ihn an die Kaiserliche Polizei zur 
Bestrafung und Zahlung von L Rvl. V Ä. Arresta« 
tlonti Geldes abliefert 

t») Beschädigt jemand Bäume odcr Gesträuche, 
Pallifaden oder Zäune. Brucken, Bänke oder Monu-
mente, so wird cr gepfändet oder zahlt auf der Stelle 
^ Rub. B- Ä. Strafe und im AZeigermigssolle NMS 
ÄM der Hut oder d»e Mütze genommen. 

e) Wtr über Zäune fieigt, an ben ÄZäklen aus' «. 
abklernrt, oder muihwillig auf Grasplätzen he'umge« 
Her, wird von dem Wächter gewarnt, es nicht »U 
tdun. Kädrt er in diet«r Unart fort, so wird wis 
»U d gepfändet-

Ilm aber der Jugesd nichr die Freude zu neh-
men . im Freien zu spielen, so ist ^i« eigener Tum-
melplatz dazu besiunmt wordxn. 

Fwdct der DvmWachle? Jemand, der an der an-
gewiesen.» Stelle Sand grabt, »hne cm Viller voo 
dem Oekonomie - .Eekretair dcr Univerütäi vorweisen 
zuiöancn; so wird ihm scin Werkzeug! gepfändet, rotl-
che» er nur gegen 1 Rubel B. A Etraie einlösett 
kann. Grabt aber Jemand Sand oder Erde an einet 
nicht erlaubten stelle, so wird das Werkzeug und 
daS Fuhrwerk gepfändet, weiche dann nur gegen s 
Ndl. B A. eingelöjel werden tonnen-

e) Wird ein ,1oseS Stück Bich auf dem Dome 
get-osst'N, es möge wirklicher von jhm angertchtet» 
SckäöL erwiesen werden kennen odcr nicht, so pfan-
5cr <6 der Oomwacheekz, unv bringt es in den 



des ökonomischen Gebäudes, bis der Eigeutkümer «6 
einlöset. Das Lösegeld ist für ein Schaaj 50 «op., 
für ein Mind 1 Rubl., für eM Pferd < Hb! , ,ür -in 
Schwein 2 M l , für eine Ziege z Rbl. Wi>d das 
geofändete Dieb Nicht iiuierhalb 6 Stunden abgeholt, 
so daß eS auf dem Dom gefuttert werden muß, fo-be-
zahlt dcr Eigenthümer außer dem Pfänderlohn für je« 
den angefanqenen Halden Tag, Kop. für ein Schaaf 
oder eine Ziege, 2l> Kop. für ein Schwein oder ein 
Rmd, und Zl> Nop. für ein Pferd. 

t ) Widersetzt sich Jemand bci irgend einer Pfän-
dung , so wer5 er arretirr und on die Kaiserliche Po« 
lijet abgelicfert, und muß außer der bei dieser Be-
Korde erhaltenen Strafe 2 Rdt- für die Arrclikung 
dem Domvoigle bk»ahlen. 

p) Jeder der Wächter trägt cme Hellebarde und an 
ber Lrust ein Schild mir den, Univ-rsirätS-Wappen, 
Um von jedermann erkannt zu werden. 

Dorpat, den 2?. März 4627. 3 
Zm Namen dvS Conseils de» Kaiserlichen Um-

versuät Dorpat.' 
l)r. Gustav EwerS, d. Z. Rector. 

H Frisch, Sccr. 
Ein Edler Rath der .ttaiserlichcn Stadt Dorpat 

bringt eS zur allgemeinen Wissenschaft, daf; die Re« 
paralur deS neuen ÄrmenbaujeS dcn Mindekfordern-
den öffentlich ausgeboten werden soll, und dazu dte 
Torgtermine auf den ^ren, 11 ten und »Zten, der all» 
endliche Perelorq aber auf den igten April d. I an-
beraumt worden seien. ES werden daher alle Dieje-
nigen, aufgefordert, welche diese Revcirarur zu übt» 
nehmen willens lind, <Ich an den benannten Tagen. 
VormitragZ um n Mir, im Sesilonszinimer dieses 
RatheS einzufit-den, chi-e Minder»Fsrderungen zu ver-> 
lautbaren und sodann abzuwarten. was wegen dcs Al,'" 
schlagcS ferner starnirt werden wird Zugleich wird 
biemittelft angezeigt, da» die Reparatur-Anschläge 

.täglich Vormittags in der Raths «Over-Kanzlet zu 
inlvicircn sind ^ 

Dorpar 'RatbbauS, den 30. Mär , 1827. 3 
I m Namen und vou wegen EineS Edlen 

RarheS der Kaiftrl. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

C-H. Limmerberg, Ober Srcr. 
Ei» Kaiserliches dörvrscheS Landgericht bringt 

btSmittelst zur ledermäniilgltchen Wissenschaft: daß 
«M Lokale desselben am glen April d. 5s, Nachmit-
tags um z Ubr, verschiedene Effekten, namentlich: 
AauSgerätbe, Kleidungsstücke, Wäsche, ein silberner 
Lecher, eine goldene Ubr, zwei zweirädrige Drosch-
ken, aiieiioiii» 1?̂ '« gegen gleich baare Zahlung öffent-
lich versteigert werden sollen. z 

Oorvät, am 19 März >82?« 
I m Namen'und von wegen des Kaiserlichen 

Laud-G«richlS dörptschen Kreises: 
G. v Samson, Landrichter. 

F v. Schwebs, »ukiir. 
Ein Kaiserliches dörpticheS Landgericht bringt des-

?'"«lk zur iedermanniglichen Äissenschait, daß das-
«eibe das bei demselben eingelieferte T«i?ament der 
^rftordtnen Frau Hofrätbin Barbara von Vogel, g<- daß 

dornen von Mathias, am ntcn Mai d. I . , Dormkk, 
tag» um i t Uhr, in dessen Session szimmer vubltcirm 
werde- s 

Dorpat, am Z0. M^r; 1 8 2 7 . ^ 
Lm Nanielr unö von wegen des Kakscrl. 

Land-Gerichts Dvrptschen Kreises: 
G. v. Samson, Landrichter. 

^ Archivar Gerich» 
Demnach dei dcr Ober-Direktion dcr L>vl. Kre-

dit-Soeirtal Ibre Er«ellence die Frau wirkl. Staats-
Räthin Maria Doliwo Dobrowolsky, geb. y. Sch^ltu-
chin, auf die im Rigaschcn Kreise und ?ablenschm 
Kirchspiele belegenen Gülber Dahlen, Pulkarn und 
KeckaU'ltm Darlehne in Pfandbriefen, und der Herr 
KreiSrichtcr und Ritter v. Wulff um Erweiterung 
deS bereits M den »m Harjelschen Kirchspiele Werro-
scden Kreises belegenen Gütern Mentzen und Saara 
radicilteii Pfandbriefs B^eeirs nachgrfucht babenj ,ss 
wird solches hicdurcv öffentlich bekannt gemacht, da-
mir s hinrikn 3 Monaten, als so lange die nach-
gesuchten Pfandbriefe Vicht angefertigt wcrder» kön-
nen, drc resp. Gläubiger «ich wegen ^twanrger nicht 
rngrossmer Schulden zu sichern Gelcgcnhcit erhalten. 
Zu Riga, am tkten März 18Z7 ^ 

Der Livl. im Krcdirwerk verbundenen Guts-
besitzer Oderdireklorium: L 

E. v- Tran'.ehe, Oberdirektor. 
Slcvein, Secr. 

Demnach am kosten Avril d. ^5., Vormittags, 
im Unterbaust die Rlttcrschaftsgurer kivskaln und 
Lubbenboff, beide im Trikatenschen Kirchspiele und 
Wendenschen Kreise belegen, zum Strreude Meist-
bot gesteUt werden sollen; al5 wird dicscS ,ur Kennt-
nis der Pachtiict>haber jeden S tandes gebracht. 
Die Kaution beträgr anderrbatb Mal die Summe der 
Arrende, und irus? in baarcm Gelbe, Pfandbriefe» 
odcr StaatSpapieren begeben. Der MeMor geschieht 
in der Ritterschafts > Kanzellei, allwo auch der Kon-
trakt und die Bedingungen insvlcirr werden könne». 
Liiga, Ritterhaus dcn 17. März 1^7. z 

Georg v. Hartwiß, 
Ritterscha ts S^kretair. 

Die Ober-Dlrection dcr livlandischen Kredit« 
Societät bar die respekt. Herren Pf.u>dbriess'Schuld-
ner, welche die repartitionsmäpigen PsandbricsS^Zin-
sen in und.außer den Z.ib!ung?retmin,i, bei der Ober-
Direktion berichtigen lassen, dekm»ttelü ersuchen wol-
len, ihre Geschäftsträger aufs genauste zu inkrut-
ren, für Welche Güter und welci c Posî n für ein je-
des Gut ste bek der Ovtr» Direktion einzuzablen ha-
ben, weil widrigenfalls wedcr Qutttul'q noch gehört' 
ger Dcyoülal-Schein ertbeilt werden kann. 

Zu Riga, am sssten Märt 1527. g 
Drr Livl. zum Hre^uwerk verbundenen 
» Gutsbesitzer Oberdirektorium: 

C..V. Transche, Oder-Dlreckor. 
Stöoe> n, Sekr. 

Ein Edler Ratb der Kaiserlicht» Stadr Vorrat 
bringt es desmitkcllt zur allgemenien Wissenschaft x 
^ " am April d. I . und an den folgende» Ta-



'gen', 'Nachmittags ivon Ubr üb, im 'Würgerver, 
.sammlungslaale verschit'dene Dudenwaaren, Möbeln, 
HauS^erät^e, Kleidungsstücke ^ c . , !?-«. ige-
^en gleich baare Be^ablung versteiaert werden sollen^ 
-̂ alS wom Käufer desmittelst eingeladen werden. 

-DorpSt^Kathhous, am^ 26 M ä r , >u?7- s 

C. H- Zimmerberg, Ober-Cecr. 

( M i l Geiit'hmigni'q der Kaiser!. Polizei, 
Verwaltung hieselvu.) 

B e k a l l t t t t t u i c h l l n q e n . 
I7nler?eickiiele rvn!<ütt«tlc'l' geken »icl, dier-

-ilurcli <̂ is L l i re , Hinein vereArden ?ubliko ^kre 
^n^untk Aus >Vi!i-8cI>au iiuxuneigen uncl -siel, auk 
i l i r e r Ouicdrei5e ?u inl isiköl isci ien ^ben6- I7» re r 
Zialtun^en,, 8o^voi,l in privat- Äl» ge«c.Ii1ozsenen 
(-«»el lscl i i i t ten, e rgebes t su em^»5e.k>l̂ n. O l i n e 
üer gevvils ehrenvollen Dm^»^edIungZ-^ire,tatk; - n 
er^v^liuen., 'verstrickt Herr IZinnes oline alle rnu-
sikal»c)ie "Instrumente, cZen OesanZ cler Vögel nnll 
^l ie l.»ute x le r ' IU iere^Mt Zgz üi>errssclienclztcz.vncl 
vol lkommenste., w i e .sie ^ivK'entticl, 'wol i ! uo<^Il 
nie dis jetzt gekört worclen -»in6 , läuz^i,en6 uacli-
eualimen, so ^vie ÜVlaclame Rinues, Zie keliedte-
Sien ^rien iius 6en neuesten 7<)j,orn , mit Leglei-
tung cler Quitarre vorsutriigen,'^üutl L̂n<1 über-
zeuLl, nickt« ^vnnscken u^rig 2u lu-isen: Ilire 
VVoknung^i^t dei ciem Herrn I^cinllngnn Horn sm 
ru5Zi!t^>en (iez^iivvizter L i n n ^ « . 

^u i «Ii« 
für IVulsIancl» lue, î »n<Ik>5» un,s Vö!Ii^r^un<ls 
l^ann l»t>i liem t̂ Î kkn proleüso^ l.en? uncl > j «Isr ^l.irr» 
milnnicliLn Luclilnintlluig s>kiinumerirl unli zu!z»crchirl 
i?serlif!ri. H 

Hiedurch ^eige ich an,^daß bei mir widerum 
von heute «n und die Sommer-Monare hindurch vom 
E>S Keller ;«'jeder Zeit .Schraniinsches Bouleillenbier 
zu baden ^eyn iwird. ^ Winrve O Abland. 1 

P a c h t i l u ^ . 
D ie MeyerShofschc Gutsverwaltung wünscht ihre 

Milchenden Äühe, bis 60 Stück, zu vcrvachren. 
Wenn Jemand zu dtescr Pacht gcneiut s^yn M k e , 
so bal derselbe lich m.t blniänglicher Kaution der 
Packt zu versehen ^der zgnlr d»e P^chtsumme pränu» 
merando. .2 

v e r k a u f e n . 
^ m Hause ^de^Kochs Busch, ^n te r Dem Techel, 

ferschen Bergc, i i " d für billige Preise tu Kuben: eine 
moskausche Droschke, eine L»eildr>?scbke, «in inngeS 
fehlerfreies Pferd, Schlit ten, Pferdegeschirre, Ärumm, 
höljer u. vgl. L 

So eben angekommene Zitronen und Ävfelsuien 
sind für billigen Preis m haben Hei 

C. G . LZuKba 2 
Be i Unterzeichnetem steht eine gan, neue, mo-

Hern und sviide gearbeitete S t . Petersburger Äessort-

Dröschke, -wkt auch ein Sattler-Melsterstiick zu bi l l i -
gen Srcisen zum Verkauf 

.F. C. Kv6>>, 'Süt ' l ^mt is tcr , i 
' -woh l tu t 1?tr Gvcb^rnckerii gegenüber. 

'Nack^ben^s Werschen-unter tem T i re l : 
„lieber die Ernährung'ncuget'orner Kxider mit Kub-
ittilch, nach rtgeuer unv fremder KrsÄt>rung vom Hof-

rath v. Parror, der M ^ i c i n und Chirurgie,^ 
ist so eben er>chienen, l>nl» für elncn MU, B . A . in 
der unlcritichn,ten Buchbiindlung »u baden. ?ek 
Verkauf geschieht -zum Kesten des Dörptlwen HnlfS-
Vereins. Hartmannsche Buchhandlung, t 

;>m Hause deS Herrn Gv-darb^iu-rs vvwnröw 
Lin russischen Markte lind fü'.- äaßerft billigen Preis 
j u verkaufen: 'L«ü^in> Knckcnqeratbe und Wäscht 

Hu erfragen beim Eigcnrb>'-ner Heg HauseS. t 
Eine moderne moskow:lchr Droschke, n?it einem 

Oder mir zwei Pferden ,u fadren, ist billigen Prei.eS 
-bei mir zu haben Wiegborst, Salllerniejft^r, 2 

-wohnhaft im Hause des perrn ?telter-
M' i ins Mepke. 

Arische Äpfeliinen und Cirronen Find eben angt-
'kommen und i M i g W daben dei Schawajcw. t 

E i n anvöbnliche?^ dauerhaft.gearbeiteter .ttorb' 
.wagen st«bt Ulm Verkaut bei L . Äading. t 

250 Löse Saat -Gers te zu ^ Rul ic ln, äu Lcfe 
Saat-Erbse», ,u s und-6 Rudeln das Loof, wie auch 
200 Lose loggen sind von dcfter Quali tät zu Habel! 

..auf dem Gute Neu-N iggen dei Dorpar. . Z 
oer iNl t- t >?n 

I n dem gewesenen Rath Schmal jcMicn Haus« 
4<r die.gtv^c S ' i t c von.fui i f Zimmern, »übst nlcctc, 
Holischgncr, Etiler l ind Eiskeller, vom I5ten M a i 

° d. I . an ^u vermieten. - 2 
I n meinem Hause ist die?leine Seite mir alle» 

Bequemlichkeiten -zu vernuclhcn und aletch zu hezie^ 
hen- Bremer. t 

' P - ' r s o n e l i , die ver lal lc^r w e r b e n . 
Auf,einem-Gute unweit Vorrat wird ein unver-

bciratbrtcr lunger Mann von. guter B i ldung als tcl^ 
r«r bei in^i.Knabcn in den Ansangsgrunden verlangt, 
der auch zugleich in der B^chhaltere» vevülstich seyt< 
kann. Wer <n1, eignet, t?ak ^ine gute Bcband-

^lung und annehmliche Bcdinaungen zu erwarten, unb 
tiuln lich des Näheren .wegen be« dem Herrn Arrest-
dator Fa!tt, w^nha f t unweit der deutschen -Kirche 
Do rsa l , nillden- S 

Abceisel ld».r 

V o n >Er. Kaisen. OZrptschen Polizei-Verwaltung 
werden aste diejenigen, weiche an den sich zur Ab* 
Ukclse gemeldeten 

W<in!üpcr I A. Deterson, u. . ^ 
?IiiIv5o^initL und 

Daniel Lindh, 
-wie ^uch Buchbmdergeseilen Brcddin ^ 

legitime Anforderungen oder Anbrüche irgend eine-
Ä r t <u sormiren glauben, deSmitrelst aufgefordert, 
mir selliiaen binnen L Tagen » U«»o bei dieicr B " 
Hörde zu melden. Dorpat , den 25. M a r j 1327. 



Dbrptsche Z e i t » » Z. 

^ 1 ° . 2 8 . 

Mittwoch, den 6, Äpril, 1827. 

O e r D r u c k i st rlcs u b r. 

In« 9?an,en Des Gcnerak, GouvernenieillF vo» Livland, Kur/and, E s t l a n d und Mcakau-
S t ^ a l s r a t h unS-Niltrr -G^ustuv E w e r s . 

Da die Belagerung der Festung Sehuschi Moltschanowschen Regiments (etwa 250 an He» 
durch die Perser., bei dem ersten Eu,dränge d,r Znhl, besetzt hielte schritt unverzüglich zur 
A r m e e d e s Abboö-Mirza in die (kränzen Nuß; Ausbesserung der Mauern und zur Ausrüt 
landS und die hartnäckige Verthndigung der; stung der F-stung. Dus« Arbeiten ginge» 
se!.ben! zu den merkwürdigsten Ereignissen dieses unter dem Kanonen- und Gewehr-Feuer der .Fein» 
Krieges gehört.: so tragen die Petersburg,schen de vor sich. Am 25. Zulius lagerten sich die 
Blätter l^tzt noch einige Nachrichten darüber Persischen Truppen auf der Höhe, und forderten 
N6ch, ans t",e>i wir Folgendes auöh^e»!. die F'lttMg auf: aber vergebens. Am zo. I m ' 

Die Festung Schusch«. in der Provinz Ka, luiS rückten z Bataillone Sarbesen, in BegleU 
tobagh. liear an dein W"ie von Tissas nach d.m tung eines TheikeS der Reitz e«, von der nvrdl 
Flusse Arax,s, 90 Werst von der.ChndoperlMchen lichen Seite her, an d i e Mauern heran, w S h t 

- Brücke, über welch« der größte Theil der Persis rend z stark« Cvlonnen der Persischen Truppen, 
schen Heere bei dem Eidbruche t n unser Gebiet mit Bedeckung von Artillerie, sich voriger Ost» 
drang. Der Wunsch, ihre Conimunickation zu Seite näherten. Sie mußten sich ab r mit Ver« 
sichern, und dt« Besorgnis, diese Festung im l n s t z u r ü c k z i e h e n . Am l . August schickte der 
Rücken der Armee zu lassen, vermochten die Persische Heerführer in die Festung ein Mge, 
Perser, a l l e K r ä s t e zui Bezwingung detseiben an« faksqenes Duplikat deS Befehles von dem Com« 
iustrtngen. Dazumahl befand sich Schuschi mandeur des abgesonderten Kaufosischt'n CorpS, 
l̂lerschlim'msten VenheidiqunoS Zustande. Der in ivelchem eS txm Obristen N«nt freigestellt 

K o m m a n d e u r d e S 4 Z s t e n Jäger'Regiments, Obrist wurde, Karabagh für eine Zeitlang zu räumen. 
^ 'Ut , der den Ort mit ;Kompagntc.> deS 4-sten Be» dieser Gelegenheit proponirte ihm AbbaSt 
2ägcriR«gtlventS, mil z Compagnien Auillerie, Mirza nochmals, dieFestung, unter den vortheil» 
Uud einem Thetle Donischec Kosacken b»S haftesten BtdiNZlMKkN für die Garnison, zu überl 



liefern. Allein Obrist Reut, wiewohl er Man-
gel an,VorrälhkN litt, und keine Aussicht auf 
baldigen Entsatz halte, entschloß stch dennoch, 
diesen Vorfall bloß zum ZeitiGewinn zu benü« 
tzen; und gab deshalb zur Antwort: er sei bel 
reit, auf dte Vorschläge deö AbbaS-Mirza einzut 
gehen, bafern er von seinen Vorgesetzten eine Bet 
statigtwg der ihm mirgetheilten Ordr/ erhalten 
würde. Er schickte einen Ofsicier dahw; und es 
wurde «in Waffen» Stillstand auf ,y Tage gel 
schlössen. 

Während dieser Zeit beschäftigte fich die 
Garnison mit der Verbesserung der Beksttgun» 
gen, mit Aufsammluiig der Kanonm-Kttgeln und 
Domben, weiche dte Perser in Menge in dle 
Festung geschossen hallen; verferNgle tadungen 
und Patronen; verschaffte sich Pulver von den 
freundschaftlich gesinnten Armenischen Eimvohs 
nern; und wurde sogar, wiewokl mir großer 
Mühe , damit fertig, eine Quanlitä» Gellai l 
de zu vermählen. N?ch Verfluß des ' er» 
sten Termins trat der Commaudeur mit den 
Persern tn abermalige UnterhandlNngen, die um 
ter verschiedenen Vorwanden bis zum zo. August 
hingezogen wurden; wahrend sein ?lpgeordn<ter 
nach Tifl iS dorthin bloß den ^Entschluß d^r Ver-
theidigung bis auss äußerste, uberbracht hai^?. 
Ein Versuch des Heindes, die Mühlen dfr Fes 
stung zu zerttöhren, schlug fehl. Hiernach l)e) 
mühete sich AbbaS» Mirza, durch neue Verspre-
chungen, und noch lockendere Vorschlag, alK dte 
ersten gewesen waren, den Obnsten N'tp? zur 
Übergabe der Festung zu bewogen, indim er 
den Belagerten unbehinderte Vereinigung mir 
der Russischen Armee anbot und. zu mehrerer 
Bekräftigung dessen, sämmtliche bei ihm befind» 
liche Vornehme und Geistliche dasselbe beschwör 
r«n ließ. Obrist N^ut aber e> wilderte:, daß die 
Bertheidiger von Schuschi fest entschlossen wären, 
auf dessen Mauern fechtend zu sterben. Jetzt wai 
rm sowohl die Garnisonen als Hie bewehrten 
Armenier, bereit, etnni entscheidenden Sturm 
auszuhallen. Allein die Perser, w'lche die An-
näherung deS Detaschementö unter dem Com» 
Wando deS GeneraltA^Iuranten Paßknvit'ch. und 
den Verlust ikrer Truppen m dem Tressen m t 
dem General»M^lor Hürsten Madaiow bei 
Schamchorq, erfahren Hatten, beschlossen, nach 
47«täq<aer fruchtlos, r Belaqrrun^ der Festung 
Schuschi, ihr Lager am 5. S-ptbr. abzubrechen 
und sich m«t ihren Haupt Kräften nach Elisabetdt 
ptzl zu ziehen. Die völltIe N«,beUage. dep Ar» 

mee deSAbbassMirza bet letzterer Stadt ani iz . 
Septbr. entschied das endliche Schicksal vvn 
Schumi. - (Plbg.Zlg.) 

Niederlande, den r. April. 
- Schreiben des H^rrn Eynaro an den brüf» 

feler Griechen »Verein , dalirr Genf vom ?6steN 
M a z l8>7- Der Inha l t nachfolgender Briefe 
aus Tnest» Corfu u. Syea wird durch den Erp 
btschof Ignatius in Livorno > bestältgr. Triest, 
den 17. März. Gestern erhielten wir Briefe auS 
Griechenland mit der Meldung, daß der Kintai 
(NedschidsPascha) vergebens versucht habe, die 
Griechen zurückzutreiben, weiche tm Piränt ge« 
landet sind und die türklschen Batterie» genorn» 
men'haben; er soll sogar auf die Nachricht von 
Karatgkaki^s Siege bei Distomoö sich 7 Stunden 
WegeS v̂ on Äthen zmückgejogm haben. Die 
LMbmdltng mit der Akropolts ward soal ich frei. 
— Corfu 5. März. Ibrahim soll Defekt haben, 
Morea zu räumen. Um Athen sind mehrere sehr 
mvrderiiche (Leuchte vorgefall n. — Briefe anS 
Nanplia vom 14. v. M . beslätigen die Besetzung 
beöPträcus durch die Griechen. — Ebendaher 
vom Kten 'M^rz : . D>e Siege der Griechen in 
Athen und tm PiräeuS bestätigen sich von allen 
Seilen; die nähern Nachrichten fehlen. (B..Z.) 

Madrid, den ly. März. 
- Der Minister Calomarde hat an den Ober? 

Intendanten d«rPoli;ei am Febr. folgenden 
Brief geschrieben, Und dieser ihn dem Polizei« 
Inlendanren der balkarischen I n ü l n mitgetheilt: 
„ I c h habe dem König den Brief vom Z4. vor» 
gelegt, worin Sie von dem schlechten Oei'te spres 
chen, der auf der Insel Mmorka herrscht; Si<^ 
sagen, in der ganzen In le l sei man der N^iek 
rung. abgeneigt, man würde dort keinen einzigen 
Freiwilligen sinden> may habe nicht kl,» einziges 
M a l „es leb« der Hvnkz'.' g«ruf«n, niemals die 
Häuler beleuclwt, und niemand lasse sich dazu 
brauchen, um revolutionäre Papiere und Plane^ 
zu entdecken, alle Constitutionelle sind, nach dein 
Inhalte dieses Briefes, bei de»? ve,,chtedenett 
Zweigen der Verwaltung anaestellt. Der König 
hat befohlen, man solle einige Einwehner aufi 
munt<rn, unter die Freiwilligen zu tier^n, da< 
dinch, daß man sie bewaffne und ausiüste, da? 
nur die Polizei sich auf si, stützen könne. .Auch 
ertheilr hiermit der König d^m llnrnaulseker der 
Polizei tn Minorka die Erlauvniß, sich an Bord 
der Schiffe-zu lzeqeben) unk' dorr von den Pa! 
piepen unv Privatbriefen tn den Händen de« Nett 
senden Einsicht zu nehmen." (B.Z«)' 



^ Paris , den z?. März. 
Die vornehmsten Häupter der portugiesisch«!! 

Rebellen, Tellez: Zordao, Montealegre u. s. w., 
sind in BurgoS angekommen. Sie werden nach 
der franz. Gränze gebracht. Der MarquiS von 
Chaves hat Krankheits halber Erlaubnig erhalt 
ten, ewige Tage in einer Stadt jenstiis BurgoS 
KU verweilen. . 

Eme Bande kleiner Dkbe von 9 bis 

fahren, welche in dir Nähe« des Gennindehau» 
fes Mucker, Backwert u. s. w. weggenommen, 
kürzlich im Palais,Royal eingebrochen waren und 
daselbst Uhren gestohlen halten, ist verhaftet, und 
vor den UiNersuchunqSrichter gestellt woroen. — 
Der Anführer ist höchstens iz Zahr alt. Man 
iNninte ihn Cartouche. Diese K»noer fanden ih r̂ 
blonderes Vergnügen an den Melodramen der 
kleinen Theater. , (B.Z.) 

I n t e l l i g e n z - I? » ch r i ch t e ». 

Gcrichllichc Bckanntmackiiingtn, 
Da vsn leiten der Kaiserlichen Universität all-

dier bemerkt wordsn ist,^daß noch immer dl« Anla-
sen auf dem Dome beschädigt werden; so wird die» 
mit nqch Anleitung der alrern Verordnungen folgen-
des bekannt gemacht? 

Die Oomwächrer stnd in Wicht genommen, um 
sowohl d»e Gebäude, alS auch die Anlagen am dem 
Dome vor Beschädigung und Beraubung zu schützen, 
Und zu verkahrrir nach folgenden Vorschriften: 

Ertappt d«r.Dvmwächier Jemand über einu» itt« 
tendnlen5rcbnalvl/ alS: Entwenden vonÖolz, GraS-
Mähen, Slascnstrchci, xc . so arrnrrt er ihn sogleich 
und bringt ibn mir Hülfe seines Mitwächrers zum 
Domvotgke, ber ihn an die Kaiserlich« Poll^i zu?. 
Beiirasun., und Zühlung vvn 2 Rbl. V A. Arrests 
tions-Geldes abliefert. 

b) Beschädigt ?',emand Baume oder Gesträuche, 
PaWaden oder Zä^ne. Brücken, Bänke oder Monu-
mente, so wird er gevsäiidct oder zahlt auf drr Stelle 
t Rub. B- Strafe und im Weig«ruligs,alle wird 
ihm der Hur oder die Mütze, genommen 

c) Wer über Zäune ileigt, an den Wällen auf u. 
abklellert, oder muttin'tllig auf Grasvlätzen he'umge-
vct. wild von dem Wächter gcwarnt, <S nicht tu 
thun. Fäoi-r er in d./eter Unarr fort, so wird wie 

^ gepfäüdrd 
Um aber der Jugend nicht die Freude zn neb« 

wen, im freien <u spielea, so ist ein eigener Tuiy» 
»Nelplah be^imr trorden. ^ 

!?>nd<r ?er Domwächter Jemand, der an der an« 
Newiesfn n Stelle ^attd grabt, ohne ein Bitter von 

Oekvriomik - S^kr^tstir der Unioerurät vorweisen 
t^konnk»^ ŝ> wird «hm ŝ »n Zyerkieug g^fändtk,'ro?l 

er gegen ».Nudel B. A St a»e einlösen 
rann. t abtk Jrmand Eand oder Erde an einer 
v^mt erikndtcn stelle, so N'jrl» das Werkzeug und 
W Fuhrwerk gepfändet welche dann nur gegen s 

B .A erngelöiel werden fönnen. 
Mirv ein loies Stück Viel» auf. dem Dome an-

vt/r f f ,«, wirklicher vvn »Km ang,r»^teter 
^^^s'-'u werden keiinen oder nicht, su pfan. 

" <S dcr Tomivüchcer, und lnittgr eS in den 

dcS ökonomischen GebikudeS» bis ver EiKentbünreie e< 
einlöset. Das Lösegeld ist für ein Schaaf so Kop., 
für ein Rind « Rubi., sür e»n Pfer̂ d t >»bl . für ein 
Schwein 2 Rb! , für eine Ziege s Rbl. Wird daS 
gepfändete Dich nicht innerhalb 6 Stunden abgeholt/ 
so daß eS auf dem Dom gefuttert werden muß, so be-
zahlt der Eigenrhümer außer dem Pfänderlokn für je-
dcn angefangenen balbcn Tag, 10 Kop. für ein Schaaf 
oder.eine Ziege, 20 Kov. für eui Schwein oder rin 
Rind, und 3V Kop, für ein Pferd. 

t') Widersetzt sich Jemand bei irgend clncr Pfän-
dung, so wird er'arretirr und an die Kaiserliche Po-
lnet abgeliefert/ und muß außer der bei dieser Be-
hörde »erhaltenen Strafe 2 Rvl- für dte Arrerirung 
dem Dvtnvvigte bejahten. 
^6) 3«dec, der Wächter trägr eist«; Hellebarde und an 

der Vruft ein Schild mir dem/UniversträlS-Wappen, 
um von Jedermann erkannt zu werben. 

OörVatden 27. Mär; ^27. 2 
Zm Namen d-S Confeils der Kaiserlichen Uni-

versitär Dorpat: 
Dr. Gustav Ewers, d Z. Rector. 

H Frisch. Sccr. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 

bringt es zur allgemeinen Wilsensckafr, dak die Re-
paratur des neuen ArmenbaujeS den Mindeüfordern-
den öffentlich auSgeboten werden soll, und dazu die 
Torgtetmine a«f den 9t«», l<ren und I2ten, der all-
endliche Peretorg aber auf dcn iZten Aorrl d. I . an-
beraumt worden seien. Es werden daher alle Ole>e-
niqen aufgefordert, welche diese Reparatur zu üdtri. 
nehmen willens lind, lich an den benannten Tagen. 
Vormittags um n Uhr, »m Scliionsjimmer dieses 
Rothes einzufinden, »Ine Minder-Forderung.-» zu ver-
laiitbaren und sodann abzuwarten, was wegen deS Zü-
ichlageS ferner staruirr werden wird Zugleich wird 
biemittelst angezeigt, daß die Reparatur > Anschlag« 
tätlich »Vormittags in dcr Raths «Oder ̂ Kanzlet 
inlvjcircn sind. 

Aorpat RatbbauS'» den zn. Mar; 182?. 2 
I m Näinen und von wegen HineS Edlen 

Rathes der Kaiser!. Stadt Dorpat! 
, Snndiküs Roth. 

C. H. Zimmerberg, Obtt Seck 



Ein Kaiserliches dorvtscbeS ^Landgericht bringt 
teSmittcift zur seHermänniglichen Wissenschaft: daß 
-im l.'ok l̂e desselben am t9len April d. H , Nachmtl' 
tagS uiN Z Uhr, verschiedene Etttkten, namentlich: 
HauSgeräthe, Klcisungsstücke, Wäsche, ein silberner 
Becher, eine gold^ie Uhr, zwei zweirädrige Drosch-
ken, gegen gleich baare Zahlung offent-

versteigert werden sollen. .2 
Dorpar, am 59, Mär, j8^7> 

Am Namcn «nd von wegen des Kaiserlichen 
Land» Gerichts dörptschen Ärriseö: 

G. v Samson, Landrichter. 
F. v. Schwabs, 

Die Ober-DirecNon der livlandtschen Kredit-
Corirtär bar die respekr. Herren.BfandbriefK-Schuld-
ner, welche die rvparritionsmäßigen PsaNddriefö'Z«»^ 
sen in und außer den Zahlungsterminen bei dcr Ober« 
Direktion berichtigen lassen, deemittelst ersuchen wol-

len , ihre G^chäfrölriiger aufs genaueste zu tnstrui-
ren, süc weiche Güter und wcl t e Posten N'»r ein je-
des Gut ste bei der Obrr-D»rektion einzuzahlen ha-
ben, weil widrigenfalls wedcr Quittung noch gehoki 
üer Devo'ital» Schein ertheilt werden kaiin. 

Zu Riga, am 25sten Mär, 1^7. t 
Der Livl. zum Krevilwerk verbundenen 

GutSbesther Oberdirektorium: 
C. .v. Trai.sehe, Ober-Director. 

Stovern, Setr. . 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt.Vorrat 

t r ingl eS deSmtirelst zur aUgemcinen Wissenschaft: 
daß am i t . Avri l d. I . und an .den Folgenden Ta-
gen, Nachmittags von 2 Udr ab, im Bürgerver-
sammlungssaale verschiedene Budenwaarcn, Möbeln, 
HauSgeräthe, Kleidungsstücke ic., suciioli!» 1,-ß?. ge« 
gen gleich b.ia.re Bezahlung versteigert werden sollen.; 
als wozu Käufer deemittelst eingel̂ deiz werden. 

Dorpar-Rathbtuis, am s6, SLätj '1^7. ^ 
^cl î an<iu^uln 

C. H- Zimmerberg, Ober-Sccr. 

( M i t Genehmigung ver Kaiscrl. Polizei-
V»,'rn?>iltl>ng hieselbsi.) 

Bekamltluachungen. 
^u5 clio <le, 

lur un l̂ 
lisnn bei clem uncl in tisr 
wson«clisn ljuLliliancilun» ,̂ÄNum«?rirl Ulli» «u!)<Lrihirl 
^srcleo. t 

Pachtung. 
Die M-yershosschc Gutsverwaktang wünscht ihre 

milchenden Äühe. 50 bis So Srück, zu verpachten. 
Wenn Jemand zu dieser Pacht geneigt seyn sollte, 
s» bat derselbe stch Mit hinlänglicher Kaution der 
Pacht zu versehen cd« zablr die PMtstimmc pränu-
merando- 5 

Zu verkaufen. 
Wegen Mangel an Raum stehen im KawalknSki-

schen Hause ein Wiener Flügel und «in Mahagoni 
Schränk zu verkaufen. z 

I m Hause'de« KMS Gnsch, unter dem Tcchel-
.ferschen Bera^-, stnd für diUiqe Prctie zuchabt?i: ei:ie 
moskausche 5.roschl'c, eine Kcitdrvsckke, ein junges 
fehlerfreies Pferd, Schlitten, Pferdegeschirre, Ln'upim-
Hölzer u. dgt. 1 

So eben .angekommene Nitrosen und Apfelsinen 
sind jür billigen ^re,S zu haben bei 

K..G. ^uhba. t 
Bel Unterzeichnetem steht eine ganz neue, mo» 

dern und solide gearbeitete St, Pclersduraer visiert-
Droschke, wie auch ein Sattler-Meisteriuick-z« billi ' 
gen Preisen zum Verkauf 

F. C- K'och« Sattlermeister, t 
wohuhciit der Vuchpruckerei gegenüber. 

Eine moderne moS?s :̂ic!)e Frsschke, Mit einem 
oder mit zwei Pferden zu fuhren, ist bttUqj.'!, Prei.es 
bei nur zu haben, Wieghorst, Salkiecmeiiier» t 

wohnhaft im HuUie de>< Herrn Aelter-
n:..nns 

2S0 i?sse Saat-Gerste zu Nabeln, -w Lese 
Saat-,Erbs<n zu 5 und b Nu cl'i daS l'oyf, wie auch 
200 Lose loggen stnd von b-iier Qualität LU bähen 
auf dem Gute Neu-Niggen dei Dorpar. L 

oeclkli' ii.-'i . 
Auf dem 7 Werst ven Z7orpqt angenehm gelege-

nen Gute .UeUinorm, dessen Wohnhaus in guten 
Stand geseyt ward, ist geräumig? Wohnung, geson-
dert sür Einzelne oder ga»ne Familien, s^r den ^om« 
nier oder k>'>r das ganze ^ahr, zu verniii'thett so wie 
Such Her Obstgarten zu verpachten Imc.leichen wer-
dcn Schale in die dortige sebr gule W.idc angenoM» 
men. DaS Nähere «rs^hrt man bci dortiger Gut^ 
Verwaltung. 

I n dem gewesenen Rath Schmalzenschcn 
ist die große Seite von sunf Zimmer», nebst Klcete, 
Holzschauer, Keller und Eiskeller, vom t5teu Mal 
H. K. an zu vexmietben. L 

I n meinem Hause ist die kleine Seite mit «llen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu bezi«' 
hen- Bremer. 4 

Personen, die verlcingr werden. 
Auf einem Gute unweit Dvröat wild ein vnvet^ 

heirarheter jun<ger'Mann von gurer Bildung als Leb̂  
ter bei zwei Knaben in.den Anfangsgründen verlangt, 
der auch zugleich in der Buchhaltcrei behülstrch ftV» 
kann. Wer sich bieriu eignet, hat eine gute Vebaud» 
lung und annehmliche Bedingungen zu rrwartcn, 
kann stch des Näheren wegen bei dem Herrn Arreü' 
dator Kaick/ wchnhaft unweit d^r deutschen Kirchen 
Dorpar, melden- » 

Abreisender 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei - Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben stch zur Ab? 
reise gemeldeten 

Buchbindergesellen Brcddm 
»cgitime Anforderungen oder Anlvrüche irgend eine» 
Art zu sormiren glauben, deSmittclst a u f g e f o r d e r t , M 
mit selbigen binnen 8 Tagen » «1-uo bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, de» 26. Mörz ^27. 
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Sonntag, Dm 10. Zlplil, 1827. 

.Der D r u B ist e r l a u b t . 
I m Namen des Genrcür-'Gvuvernemencs von LivlanS,. Kurland, 'Ehsttand ^und Pseokau: 

Staatorath uud Zulrer G u s t a v E w e r s . 

London, den sz. Marz!. 
Die Setdens.,briken Englands befinden sich 

jetzt im Flor. Der Preis der rohen Seide »st 
um io bis 15 pCr. und der Arbeitslohn um 
pCt. gestiegen. Die Spitalfields'.Seidenweb^r 
bestehen wieder auf höheren 'Lohn >und Halen ih ' 
re Arbeil eingestellt, da die Meister solchen Nicht 
zugestehen wollten. 

M i t o.m Verkauf dev kostbaien W'ksenl 
sammlung deS verstorbenen Herzogs von Poik 
Wird heute der Anf.»U4 gemacht. Sie besteht 
«MS Schießgewehren, Degen, Säbeln, Dolchen ic. 
Unter den Schießgewehren befindet sich eine 
övppellaustge Flune, die dem Kaiser Napoleon 
Lehürte, und unter den Säbeln ist einer, deu 
«tust Tipps Satb's tapferer Arm führte. 

Der Zeitung von Kingston (Jamaika) zu-
gige, ist es am Ausflusse des S t . Lorenz-Srcoms 
zwischen zwei französischen und zwei amerikani-
schen Corvelttu, wegen eines Streites über daS 
^echt deS Fischfanges in der Nähe der S t . Pe» 
terStInsel zu elnem sehr ernsthaften Seegefechte 

gekommen, bei welchem die Franzvlcn ?,ach h a « , 
nackigem Kampfe dcn Kürzeren zoqkn. 

I n einem kleinen Städtchen von Z?eutZ«r, 
W) verklagte neulich ein ,ung,r M »ich ,^en 
Methodist.npre^iqer, der ihn, angeblich wegen 
Störung des Gottesdienstes, H,st«g gejchlgqen 
habe. Der Rechlöamvald fragte die Zeugen äu» 
Herst ^zcnau nach der Stärke und Menge ber 
Schtä.ie, und schien von keiner Auslage und 
Bezeichnung recht befriedigt zn seyn. En» ZeU» 

ein großer vierschröeiqerK^l, ivurde gefragt? 
Wie hat er <hn geschüttet, hat er ihn Park ge» 
schlafen.? wie stark ,st die« qefch.hen? Allein f,i» 
ne Antwort genügte dnn Sl.rhrsat'^hnen nichr, 
der immer Weiler fragte: Ganz wohl, allein könnt 
I h r mir nicht s'gen, w>e und .u, welche Weise 
er »hn Prü.,elt. ? Strocks ergriff der Zeuge Hen 
Juristen -beim Kraqen, gcU» thm ein halbes Dux 
tzend erschrecklick̂ e Hikd- unö bemerkte ganz taltt 
btülig auf die Weise. H rr, hat er ihn qeschla» 
gen!^ Richter und Zuhörer verginge,, h,j diesem 
Auftritt fast vor Lachen. (H.Z.) 



A n s den Niederlanden, vom z i . M ä r z . 
M a n betrauert in B a t a v i a sehr den Tod 

deS Znssiektor'ö Georg M ü l l e r , welcher von der 
Regierung m i l der Untersuchunq des I n n e r n der 
A n t Ä Bo rnes beauttragt, etn Opfer seines une«i 
wüdoten EiserS g-worden ist. E r deltisete im J a -
nuar 18^^ die I n s e l und fuhr den KapocaSstrom 

als er von, den Emgebornen, Dajakker 
genannt , verrätherifcher W^'tse angefallen unl^ 
Wik allen semen Leuren, einen Javaner auSge^ 
Wommen, ermordet ward. S o blähen seine 
Reisen durch Gegenden, die nie ein Europäer be^ 
treten harre, und die für G.ograph,e und Ge? 
schichte eine reiche Ausbeute geliefert Haben würs 
Hen ohne Er fo lg . 

Dce Nachricht von der Entziehung der A e t 
ha l te des Doornicker Generalvicartz tst gänzttch 
ungegrüni>et. 

jLwe Brüsseler Zeitunq warn t das Pub l i kum, 
i n den Kirchen und an öffentlichen Orten auf 
die Taschen Acht zu haben ^ da die Tascben; 
bieberel zunehme. ( Ä . Z . ) 

Madrid, vom l6 . Marz. 

I n T o r t o s a ' i s t in diesem. Monare eine Ver« 
schwörung entdeckt worden. D ie Apostolischen 
hatten angefangen, ihre F r o n d e , w.lche in de» 
Gefättqnrssen dieser S r M verhaftet waren, auf 
sreten Fuß zu setzen, u^d nun wollten sie dte 
öffentlichen Behörden ermorden, um ihre langst 
bekannten Entwür fe i ns W e r t zo setzen. ES sind 
sogleich von Barcelona Truppen bahm abgeschickt 
tvopden. Nach andern Berichten ist die Verschwö? 
rung, welche einen Zwe«q des tn Cataloinen un-
ter dem Namen der Würgengel dekannten Ver< 
einO überspannter Aoostoltschen bildete, durch ei-
nen Sergeanten höheren OrreS angezLigt wor- . 
den. (Ä.Z) . 

Lissabon, den , 4 M a r z . 
, D e r in P o r i o erscheinende lnrpsrciat vom 

7 . M ä r ; sagt: „ S p a n i e n hat nicht aufgehört, 
den Kr ieg wider uns aufzuregen, ovaleich es dieß 
jetzt zu verschleiern sucht. ES vermehrt sein 
Heer Mi t der größten ^ha t 'gke i t , und br ingt da» 
Geschütz bis an unsere Glänze. W i r erhalten 
auS ElvaS folgende Angabe von der spnr. Hee; 
teSmachr in d n an Por tuga l gränzenden Pro. ' 
v inzen: Z n G^l^cten (ivo die dort kantomrenden 
Truppen ein Beobachtungskorps am M i n b o UN' 
ter dem Gen. 'Capl tarn EgMa bilden) z? Chefs, 

Officitre, 7^40 M a n n ; in A l t » C a l t i l i e n 

i ^ ^ 

(Observationskorps am Douro unter Gen. D» 
I u . n i An t . M o n e r ) 4z C h f s , 45 z Osficiere, 
678? M a n n , i i o i ' Pferde (au»;er welchen sich 
noch »z Regimenter P r o v i u z n u - M i l i z von 88y8 
M . beständig fertig hallen so len, um unters Gek. 
w^hr i r r ten zu können), auöschli ßllch pon noch 
6 Fnß-Bata i^ons von '4000 M a n n ) ; in Estre» 
madura (unter dem Genera l lE"p i la«n) z > C h i f ^ / 
»89 Olsiciere. 5021 M a n n , y»z Pferde; das 
Heer des Tazo 964^ ?^ann und 114z Pferde 
(außer einem Central.Neserve : CorpS unter del5 
pjeneralen. der Gard<>, beilehend'aus 4000 G r t t 
nadieren, 4 k ; 4 P rov in^ ia l Jägern, 1700 Gard t t 
Jägern, Leibgarden, lieriltenen Grenadieren un^ 
Emrassiren, Z^<zo P f e r d e u ) ; i n Andatuüen s5 
CkefS, züz Ofstciere, 5044 M . , 6-iy P f e r d e i n al i 
lem 57,977 M a n n und ; z 7 ü Pfer)«'. D a s V o r t 
dertreffe«^, das in Valencia de A l c a u a r a und dek 
Nähe w a r , hat stch nach CacreS (weite? 
östlich) zusammengezogen, von lv? es, wie es 
heißt, an dsn Ta jo gehen w i rd . D i e Angaben 
kommen zwar von gwubwürdtger Hand , dennoch 
holten wi r ste für übertrieben, und sür eine je! 
ner apostolischen Kriegslisten zur Beförderung 
schlimmer Zwecke, denn w i r vernehmen durch 
ausgewanderte span. Oficiere, daß ke,ne solch» 
regulirre Truppen in jenen Provinzen vorhanden 
waren, cS wären denn die M i l i z e n niitqekech? 
ner.^ — D a s ganze Beobachiunaeheer an der 
Gränze zi^ht sich bet T r u r i l l o zusammen. D i< 
D iv is ion Nod i l , d^e i n Alc^nr.»r» und' BrozaS 
kanrontrt hatte, tst auf ^aceres und die Gegend, 
nnd die Truppen vvn Talavera la Neal (od'ef 
Talavernela) und T^rez de los Cab.'lleroö sind 
auf Mer tda zurückgegangen» W ' S mir der rück» 
gäi'giHenBeweyurfg g i i l ^ i n t «st, weiß n»an nichts 
vielleicht rühr t sie von der Widersetzlichkeit dtk 
Truppen her, wovon Gerüchte gingen. Da^ 
Decrel zur Aushebung von 14000 M a n n ist l iö 
dortigen Estremadura sehr üdel ve rm^k t wor^ 
den. ( v L . ) 

V o n der Nieder Ekbe, vom 6. A p r i l . 

A m I4ten 'd. ist zwischen der Regierung voN 
Mecklenburg»Schwerin und der 
erbuntertbäntgen St^.dt Nol'tock ein Vertr^a ^ 
7 Art ikeln abgeschlossen worden, wodurch 
streitige Verhältnisse m i t L^'er.Uilär und 
ausgeglichen worden sind. Unrerm iv len d. k)̂ » 
auch S e . K . H . der Eibgvoscherzoa, P a u l 
S t r i c h , den Verg le ich gennssenyaft zu e r l ü l l e l » , 



für sich und seine Nachkommen sich verbindlich 
gemacht. 

I n Elberfeld bat sich ein V e r n a gebildet, 
um für die von dem Wasser so sthr keimgeluchi 
te S t a d t Bremen Bei träge zu lammein» I n 
Bremen fanden die Deichbrüche in demselben 
Zlugenblick S t a l l wo man bereits 5 l»6 <00 
T h l r . ni FriedrichSd'or für den Kirchenbau zu 
Somborn bei Hanau zusammengebracht hatte. 
Dieser Verein will diesen wohlchatigen S u n , zu 
vergelten sucl>en. Arn Harz hat m - n die Schlau» 
sen m i t Kanonen i n den ^Utmd schi.ßri» iass n̂ , 
Weil sie nicht m/hr p. , ! in t werden b i n n e n : ter 
ln düs.m Gebirge 6 bis 7 Fuß Hvch gefallene 
Schnee war i n drei Tagen geschmolzen und hat-
te ,i.,e ungeheure Wassermosse erzeugt. I n 
Bremen zeigen sich bereits Svu ren von bSsar! 
tigen Krankheiten und f iebern a ls Folge ber 
Nun schon fün f Wochen dauernden Ueberschwem-
tnung. D ie mit Meersand bedeckten Ländereien 
Werden mehrere Jah re nöthig habe«, «he sie w>e» 
^er zu tragbarem Acker werden. ( B . Z ) 

AuS dcn Maingegende<i, vom 5. ?lprtt. 

AuS M a i n z w i rd gemeldet, "daß der Dampf» 
kejssel des «Nie« der zu Rotterdam erbauten und 
sür die Nheinsch,ssah,r von Kö ln nach Basel be» 
stimmten Damp>sclnffe zersprunqen s?i. Es w i rd 
jedoch zur Beruhigung hinzugefügt, daß die Ex» 
ploston ohne weitere Beschädigung der auf dem 
Dampfsch'lse befindlich gewesenen Personen er» 

folgte. 

W i e n , den z. Ap r i l . 

Der harte Sch lag , den unser Kaiserhaus 
durch den Todesfall der Kaiserin!, v . Brasi l ien er: 
l i t t , wirkte um so bedeutender, da di« Frau Erz« 
Herzogin M a r i a Luise, zu ihrer Reise nach B r a t 
silltn bereits Schiffe ausrüsten lies;, und man 
glaubte, daß die hohe Verblichene einige Mona» 
te, i n der Nückbegleitung der Schwester, i m 
Ärt lse ihrer Fami l ie zubringen wür^e. A m ? ; . 
Ä !ärz war seit der Ankunft der To?eSpost wie» 
dtr zum erstenmal F nni l ientafel bei I I . M M . 
den, Kaiser und der Kaiserin, zu wacher, außer 
den Erzherzogen, den Erzherzoginnen u. dem 
Herzoge von -Reichstädt, auch die Pr inzen 
D o n M i g u e l von Po r tuga l und Gustav von 
Schweden eingeladen waren. — Der Letztere 
har dxn Pal last des Fürsten ^von Allersberg 

dem Burg lhorg lac iS auf drei Jahre gemiei 
und eS heißt , er wewc bei der h,esig«n 

Garnisos eine erledigte Greyadlerdivision »ts 
Obrist bekommen. ' 

G r a f Iarosu)NSki , der Mörder deS A5K«? 
P lank , welcher noch nichts gestanden h a t , aber 
berettS in groß Widersprüche verwickelt i i t , w a r 
Mi t einer noch in R o m lebenden G r ä f i n 
A-iblonowSka nerheirath t , ist Va«er> von 
drel K inde rn , aber seit anderthalb Jahn«? 
von seiner G a l t i n geschieden, wei l er au f 
dem Wege w a r , ,hr ganzes Vermüaen zu vert 
schwen^ei,. B e i dem russlichen Bolhsch- f ler i n 

^W?en eni ie fükr t , hatte er bet dem W'enr? Adet 
Enn«e. L n dem Augenblick, wo er en ienr t ward , 
sa^ er zn Tische zwischen zwel Schauspielerinnen 
des Le<?i?vi>statrr TheaierS, ^vo» sehr zweideuti» 
gem Rufe. 

I n P r a g H i t sich ein Verein zur Anlegung 
einer zweit«, E'senbahnsttaße un Koniareich Böh? 
men gebildet. Dies, Eisenbahn, zu der bereits 
die Vorarbeiten gemacht werden, wi rd von P r a g 
aus nach dem Böhmischen Waide, in der Nicht 
tung gegen Negensbl>ig geführt und ist vor läuf ig 
brs Pi lsen in Anschlag gebracht. Dnrch de« 
Holzkransport, und das auf dlei'er S t raße tiek 
gende Steinkohlen Bergwerk, w i rd diese S t raße 
sehr lebendig werden, I h r Ausgang ist auf der 
einen Se i te dicht oberhalb P r a g an ber M v l r 
da«- . ( B . Z ) 

Lissabon, den 17. M ä r z . 
D e r G r a f v . Vi l l t t f lör meldet unserm Z. H» 

anS ^lrauz-'lo (TrazsoS-Monte?), daß dle Rebellen 
über Alcanizaü nach Span ien entwichen seien» 
I n P inc io stieß er zu dem General Mel l t» , d i t 
bereits dcn in Braganca war und daselbst 
144 M a n n des R^ellenheereS, die sich ihm erg«k 
ben hatten, ins Gesaiigniß sehen ließ. Der 
Rückzug der Insurgenten geschah über Outeiro, 
Braganca und Vimioso. D>e Colonnen von 
Chaves und Tel lezr Iordao hatten sich in d<r 
N ' c h t zum z. in M i r a u d a vereinigt. D i e spÄk 
nischen Truppen, heißt es, haben versprochen, 
ihnen, falls sie wieder zurück nach Por tuga l g k 
hen würden, die Waf fen wieder auszuhändigen. 
General Me l lo zeigt unterm y. auS Vimioso 
(südlich von Braganca) an, daß er dem B e f e h l t 
Haber von Aoenadozo Befehl gegeben habe, bi« 
von den Reb llen auf portng. Gebiet zurückge» 
l.'ssenen Waffen nach Vimioso zu schassen. Re: 
gelmäßige Nebellencorps waren damals nicht mehr 
vorhanden. Derselbe General wollte tn Vereint» 
gunq mi t dem Grasen V i l la f lo r d»e P r o v l N j von 
den Guer i l las säubern, ugumul ich vvn denea des 



Cackepuz und des OberstlieutenanutS Nodriguez 
dt Vaiposso in der Gegend v o u V m h a e s . 

( B . Z . ) ' 
Paris, den zc>. März. 

ES sollen in dem neuere Theater , 6es 
veautLs, vier Konz-ne für die Griechen gegeben 
werden. Der Vicomre de la Nochefvucault,. sa^zt 
man, habe dem Griechenkomire alle Künstier der 
Kön ig l . Theater dazu angeboren. A m En5e je--
beS Konz.r tS soll ein neues S tück vvrgest.lle 
werden, (B.Z.) 

London, den zZ» M a r z . 

D e r Herzog von Sussex macht sehr täglich 
S p a z i e r f a h r t e n . — M i t dem Befinden des Gra-
fen Liverpool bessert es sich soruvahrenls. — H r . 
Canning ist nun lo weit hergestellt, daß «r den 
Sitzungen des Unterhauses wieder beiwohnen 
kann. Vorgestern leute er die Korrespondenz 
zwischen uns,rer und der nor'amerlk. ' i i i icken Re« 
Ziehung, über ten Handelsverkehr m i r den west» 
indischen Colonien, auf den T«>ch deS Unterhalt-
seS, daS Ergebnis einer Arbei t , die seit länqerer 
Zeit seine anqestrengteste TKatiakeir beschäftigt 
und wahrscheinlich seine letzte Äran tye id nur ver; 
anlaßt hat. 

Gestern sind Depeschen vom General C l in -
ton aus Po r tuga l vom yten anaekommen. D>e 
Br igaden zu Coimbra hatten kein« weitere B e i 
Wegungen qemachr, wie i r r iq qemeldet war . Auch 
haben die Ze lnngen fluS Lissabon vom »oren, aus 
welchen nichr zn ersehen ist , daß die Regierung 
von der tn Pariser B l a t t e rn so bestimmt ange-
kündigten Niedertage der Rebellen Berichte er» 
halten habe. 

D e r Courier sogt : „ W i r wissen, daß von 
Se i t en Englands Alles akaewen?et w i r d , eine 
Ausgleichung der Angelegenheiten Griechenlands 
zu S tande zu bringen, die wenigstens dein nutz-
losen Vergießen des MenschenblutS ein Ende 
Machen könnte und daß wol)lbegn'n»d«le Hoffnun-
gen zur Erreichung eines so wünschenswerthen 
Zweckes vorhanden stnd. Den Kampf zu enden 
und die Moreoten in eine solche Lage zu setzen, 
daß sie, wenn sie die Fähigkeit dazu h'ben swie 
w i r sehr bezweifeln) eine reqelmaß'ae NegierunaSs 
fo rm gründen und behaupten können, ist Alles, 
WaS ihre besten Freunde für ste tbun können. 
DaS Uebrige müssen sie für sich selbst t h u n . " 

M o n t a g kamen «ni Oberhau'e allerlei son« 
dtkbare Sachen zur Sprache» Zuförderst t rug 

der Lordkanzler eineGeschichte von einem abhan» 
den gekommenen Rtgeiischum vor. Niemand 
darf nältillch Stöcke und Regenschirme in die 
Gallerte des Oberhauses bringen. A ls neulich 
e<n Fremder einen solchen bei sich hat te , befahl 
ihm der Tyürsteher, ihn draußen zu lassen. D ies 
gelchah. allein als der Herr wegging, fand er 
seinen Sch i rm nicht , worauf cr den Thürhütec 
verklagte, welcher aber i n einer B rtschrist den 
LordS vorstellte,, daß Niemand ihn in seinen 
Amtsgeschäften beim.Oberhause belanaen könne« 
Der Beamte ward h i . rau f vor die Schranke», 
gefordert. WaS. dort verhandelt wurde, wisse» 
w i r nichts B a l d darauf legte der G r a f v. Caer? 
narvon eine Butschrist von zwei verhaftete» 
Falschmünzern, Schadlach Wal te r und Jeremias 
An t rewes , v o r , in welcher, merkwürdig genug, 
mekrne Dehler und Lücken der b, stehenden G ^ 
sehe gegen die Falschmünzerei nachgewiesen lver^ 
den. — Gestern erhielt im Oberhause die B i l l 
wegen desHerzogK v . C lä ren« die zweite Lesung. 

Z n der Gegend von Weynio inh befindet sich 
j tzt ein brennender Hüqek. Schon feit drei 
I a h r e n hatte man einen brenzlichlen Geruch i» 
dessen Umgehend bemerkt und seit lecl s Mona ten 
steigen Dämpfe aus mehr als 10 Punkten def< 
lelben auf , die zur Flulhzeit schweseiarliger sind 
als son»?. D ie Hitze ist so qroß, daß man ein 
Feuer dabei entzünden könnte, unv beim Graben 
f.in» man in der Tiefe von z Fn«j eine Schicht 
Koh len , und man konnte vor Hitze nicht i M i t 
nuten auf der Ste l le bleiben. Es scheint, alS 
ob in einer bedeutendenTi.se e ineAn von schwel 
felichrer Kohle brenne. d)e den Hü.iel al lmählig 
aushöhle, so daß es rathsam ist, sich v»mselbe» 
mir großer Vorsicht zu nah.rn. 

M o n t a g (k>en iy te« dieses), AbendS, erschie» 
ein spanisch r Oberst Nicolas S a - u i - g o No ta ld t , 
ein bekannter Noya l is t , v r r dem Pol izeir ich^e 
S i r N . B ' i n i e in Bowstre^t uno beklagie sich 
ü^er zwei »einer Lande!., , t< F i rm in No. , iar 
I . i u requ i , beide vorniais Obersten un> Adjutant 
teU von M > n a , d.>lj sie ihn mi t G wa l l zu eî  
nem Duel l nökhiqen w^'tlren. An ' folgende» 
Morgen erschienen die «Fxobersten; Nogiar ^atte 
nnr einen ?trm, da er den andern in f e r S c h i a ^ 
ber V i t t o r i a eingebüßt. M ' t t e l i i e»n.s dolnut^ 
schenden FreundeS eraab stch folgendes Sachverl 
ha l t n iß : Rotalde hatte vor nicht tanqer Ae'l ei» 
W ^ r t , beti tel t : „Genera l M l i i a ' s wirt l iches 



ben" angekündigt, und zugleich jedermann dke 
Einsicht »n daS Manuscr ip t angeboten. Unter 
die Personen, die sich in Folge diettr Einladung 
in die Wohnung des Roralde ve i fü^ ten, gehörte 
auch I a u r e g u i / der aber das ÄVerk eine tumptgte 
Schmähschrift auf M i n a nannie, und dies a'uch 
seinem Freunde N o g i a r schriftlich anzeigte. Dle» 
ser schrieb dem Notalde, wenn er das beabsich-
tigre Bucl> dnn Druck übergebe, so werde er 
( N o g i a r ) thn herausfordein» Notalde beküm^ 
Werlo sich nicht darum. londern mactue bald darl 
stuf durch die öffentlichen B lä t t e r di/ bevorsiti 
hende Erscheinung setner ^»iogr.ixhke vc>» M l n a 
bekannt. N u n begab sich I a u r e q u i zum NotaU 

^de und foderre ihn au f , eine Ea>nsr z» unter-
zeichnn?«, wo r i n jenes Buch eine 6chmäh fä ' i i f r 
genannt und auf deren H.rauSaade verziä-t t 
Wird, und stieß, '^S ihm die5 abgeschlagen wurk 
de, gegen Noralde Drohungen aus , worauf drel 
sex bei der Pol ize i klagbar wur te . Nou ia r er« 
klärte,> daß er lange Zeit M ' n a ' s Waffenbruder 
gewesen' und dielen vortrefflichen M a n n N'chr-
geschmähet- wissen wolle. D a die beiden Herren 
jedoch keine Bürgschaft stellen konnten) geg^n Nos 
tälk»e Frieden zu halten, so wurden sie nach dein 
Gefängniß abqeholr. D ie Pa t rou i l l e , , die sie 
abholte, fand sie in- sehr ärmlichen Wohnungen,^ 
VVN allem Nvkhiqe« fast gänzl,ch> entdlHßr. 

D l e Tüves bestätigen in einem Briefe! aus 
ElvaS die Hlnr ich lung mehrerer Span ie r tn 
Badajoz, die Schr i t te zu Gunsten einer E^nstirns 

l ion gethan hätten.. ( D . Z ) 

Türkisckse Grenz,, vom 15'. März.. 

D i e allgemeine Zeitung meltNt ans Constan»' 
tlnopel', der B e t r i t t deS französischen B v t l c h i f t 
ters ( t ra fen (>'UlUenlinvt zu den, von England 
UNd Rußland zu (Gunsten der (^riechen gemacht 
^ n Anträgen, bestätigt sich jetzr dennoch. Dec 
R« is ;E f fen? i soll aber auch ihm mündlich eM5 
abschlägige An twor t errh^ilk hoben. I n den 
ersten Tagen des M ä r z sind wieder mehrere H i n -
richtungen in der Hauptstadt erfolgt. ( B . Z . ) ' 

P a r i s , den 2. Ap r i l . 
Ä lN Donnerstag ist der 05raf von Capodit 

striaS, geh. R a t h und Sraatgtekretair des K a i ! 
s'rs von Rußland, «n P a r i s einger off. nl — 
demselben T a a t sind drei KabinerS i Kontiere aus 
Madr i d in P a r t s angekotiimen, weich? von dort 
ütn zzstkn v. M . abgegangen» Der eine war 

H r n . v . Vil lahermosa abgefert igt; der andere 

qlng über Parks nach London; der dritte ruht« 
nur einige S tunden aus uno ging weiter über 
W ien , wo er Dep ichen abzugeben hat, nach S t » 
Petersburg. Es ist zu v e r m u t e n , daß der I n » 
halt dieser Depeschen von der höchsten Wichtig» 
ke»t ist,, denn man behauptet, daß diese dre» Kou» 
riere von M a i t i s nach t i n . m KabinetS>arhe abf 
gereil! sind, ,n w'lchem große Beschlüsse aefaßt 
worden würen. ( B Z ) 

London, den 29. Marz^-

D e r König hat ein großes Mi t tagsmahl 'ge»-
geben. Es mar«'» 11'Ner ten (5'äsren d ie .Gt» 
sandten von Frankreich und Ruß land , die Her» 
zöge von W e l l i n g t o n . D t V v n s h i r e , D o r s e l , die 
LordS Clancany und Grenvrl ie und H r . Canning. 

S e i t der Krankt),«! des l'oros Liverpool hat 
Man feine G l e i m s , kl eraire »»«che zu ihm gelas? 
sen,. so daß ?.r Lord seitdem nur sein, Gemäh» 
l>n, seine A»rzte nnd se>nt Hausbedienten gesehen 
hat. M i t 0tl" Lähmung IN den Beinen hat es sich 
bedeutend gebessert, so daß er bereits eine T eppe aufs 
und abste,g<n t - 'nn. H r . Canning ist gestern nach 
Windsor zum Könige gefahren. M a n sprach 
von Anordnungen hinsichtlich der Be^tzuttg der 
Mimsterstellen. Der Heizpg von Wel l ington ist 
ebenfalls seit ? Tagen in Windsor . Andere« 
seitS vern immt man, der 'Kömg wclle eher ketne 
Entschließung in dieser Sache tasf.-n, als biS 
Lord Liverpool seine Entlassung genommen haß 
ben' würde^ . ^ 

B r i ' f t aus P o r t o vom' izteir- dieses äuß>.rn' 
keine Besorgnisse mehr vor den Auftüyrern in» 
T r a z - oö ! MonteS. 

Am Sonn tag , Morgens um 10Uhr , ist daS' 
Sch ' f f Hecla, unter Führung des Kapi ta inS Pär» 
ry von Deptford abg-se^elt. D a s Dampfboot , 
„der B l i t z t führte eS am Schlepptau aus den 
Wer f t en / Ein« große Menschenmenge sandle Yen 
muthvollen Reitenden- ihre Segenswünsche nach» 

I n den l z I a h r e n , von 1814 bis Ende vo» 
rigen Iah reS, sinc» in England 22z Dampfschiffe 
von einem Gehal t von 26^198 Tonnen ,, gebauet« 
worden: 

A m Sonnabend wtirve ein' junges Frau t j t t 
zkmmer vor d,n ZriedknSiichrer geb rau t , das 
nach dem Äerluste ihres Kindes vier verschied«» 
ne Versuche gemocht hal te, sich zu> entleiben. 
Zuerst verluchre sie siG zn vergifte»!, dann sprang 
sie aus dem zweien Stockwerke eines Hauses dar» 
auf in einen Kana l uno zuletzt stürzte sie flch 



Zwischen einige große Stücke BaoHoh, die von 
.einem Waqen abgeladen wurden. Der Friedens^ 
richrer sancte die mn»jlückltche Zran nach dê n 
Hoöpttal. (B.Z.) 

Aus den Msiuqegenden, vom 6. Ap r i l . 
AuS Rheinh.-ssen in^ldet man vom I . A p r i l : 

Nach einem der härtest,« W ü h l e r , zeigen 'sich 
«Herbstsaaten des Feldes. (das Getreide und der 
RapS) in einem höchst erfreulichen AuSs.hn. ES 
scheint, .die gütige N a t u r wolle uns, LN einer 
tröstlichen Aussicht aus ein? reiche Getreide» 
Ernd ie über den qewisfeu Verlust an B a u m : 
srüchlen mancherlei A r t lieruhla^tt. Berei ts hat 
der gedeihliche S l . ' n d tes Napfes den P re i s des 
Oe ls um einige T h ' l e r h , runter gebrückt, und 
die E r w ^ r l u n a emer cuten Hjerreide - Ernste w i rd 
wenigstens das fernere Steigen des Fruchtpreiles 
mäßlqen. D i e tpeniastens auf einen reichen 
Herbst vereitelte Aussicht h«>r die Wnnspekula-
t ion.geweckt ; unsere S t raßen nach M a i n z sind 
durch W e i n l u h r e n belevter geworden, und m i t 
dem stärker» Absatz st« igt auch wöchentlich um 
einige Proeenre der AZeinpreiS. ( B . Z » ) 

türkische Gränz?, vom 17. März« 
D i e baierschen Olficiere und Unteroficiexe 

befanden sich/ nach ' Br ie fen aus Aegii^a vom 
i l . Fedr., >" gutem Wohlsein. Nach dem mißlun» 
genen Versuche, die Akrepol»s von Athen zu entt 
setzen, Hakte Oberst! ieutenannt v. Heideck sich 
m i t se inn l.?jelähriett wieder nach Ae^iina einge-
schifft. Be i jenem Nersuche war der Lieutenant 

' van Schma lem am Oberlchenf l , unK der Feucri 
werter Ruprecht am A rm verwundet worden, 
als sie sich bemütuey, eine sechspf^ndige Kanone 
gegen erne Klost,r mauer zu führen, hinter wels 
che^ sich Albaneier b fanr«, , . Doch waren beide 
auf dem Weae zur völligen Genesung. Dte Akro» 
pol is hielt sich sv> «während, und maa gav die 
H o f f n u n g ! «'cht auf, sie noch entsetzen zu können. 

D i e Z " t u n g von Lausanne m«i5et aus An« 

<ona, daß H r . Contestavto von K o r f u dahin zui 

rückgekommen sey. Nach seiner Erzählung woll» 
te man wissen, daß Karaiskaki , nach einem neuen 
Siege be» Tustomo, sich gegen daS Lag<r deS 
S , rask i? rs vor Athen gewendet, und dasselbe i n 
solche Unordnung gebracht habe, baß der Seras» 
kier leibst nur mi t wenigen Rei leru habe enrflie! 
hen können. Diese Nachricht scluen tn eß noch 
sehr der Bestätigung zu bedürfen. S e i t der 
M i t t e M a r z gingen täglich Kouriere aus Kon» 
staonnopel nach allen R'chwngen durch Bucha» 
4'est. Der letzte dcrlelben hatte d/e Hauptstadt 
^im y. verlassen, l ind die Reise bis Bucha re^ in 
drei Tagen zurückgelegt, allein da er keine P r i » 
vatbriefe mitbcachre, so ivu^te man dort nichts 
Neues. ( B . Z . ) 

Aus den Niederlanden, vom 4. April. 

A m 1. A p i i l sprach das Oberkriegßgerlcht 
i n Utrecht das Erkenntniß über den. Obrtstlieu« 
tenant L.bn) aus , du»ch welches dieser bekannt» 
lich, wegen Vergchungen beim AestungLban, 
lebenslänglicher Eiseostrafe, Pranger und Brand» 
marknng verurthel l t w«rd. Der Gerichtssaal 
w?r gedrängt vol l Menschen. ' Der Gefangene 
ward herbeigeführt, und während der größten 
S t i l l , das U n h e i l verlesen, welches, sammtli jh« 

' Anklagepunkte ausführend, an fünf lehaib StU>« 
den gedauert hat. Hieraus erfolgte die.Ver let , j 
sung deö königl. Befehls, des I n h a l t s , daß das 
Gnadengesuch verworfen und die S t r a f e bloß da! . 

> h i n . gemildert worden, däß dem Veni t thei l ts t t 
i>aS Schwerst üver dem Kopf geschwungen und, 
selbiger alSdann -auf 20 Jah re nach dem Zucht» 
Hause komme. Dieß ward ohne Verzug auf dem 
M a r k t von Utrecht vol lzogen; man beobachtet« 
alle Förmlichkeiten eisier wirklichen HNiricl'tung» 
M a n brachte den Verunhett ten nach detn Stadt» 
gefängniß, von wo er unverzüglich nach d<»N 
Zuchthaus« von Herzogentinsch abgeführt werde» 
soll. (S.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

D a von <?eiren der Kaiserlichen Universität all« 
hier bemerkt worden , doß no<h »mmer die Aula, , 
ßm auf dem Fome beschädigt werden; so wird hier. 

mit vach Anleitung der älter» Verordnungen fo lget 
des bekannt gemacht: 

D i e D o m w a c l i t e r sind tn P f l i ch t genommen, u m 
sowobl die Gebäude, als auch die Anlagen a u f dem 
Dome vor Beschädigung und Keraubung ju schützt!»/ 
und j u verfahren nach folgenden Vorschriften? 



«'s Ertappt der Domwächter Jemand über einen in-
tendirren Jirbstakl, alS; Enrnendsn von5?olz, Gras» 
wähen, J.afenstechen rr > so arretirt cr ihn sogleich 
vnd bringt ihn mtl Hüffe seines MitwclchterS zum 
Domvoigte, der ihn an die Kakierltche Polizei zur 
Bestrafung und Zahlung von 5 Rdl. B> A. Arrests« 
tions« Geldes abliefert. 

Beschädigt jemand Bäume oder Gesträuche, 
Pallisaden oder Zäune. Brucken, Bänke oder Monu« 
Nienlc, so wird cr gevfändet oder zahlt auf dcr Stelle 
t Rub. B . Ä- Strafe und im Weigerangsfalle wird 
»bm dcr Hur oder die Mütze genommen. 

c) Wer über Zäune steigt, an den Wällen auf» u« 
abklcttert, oder murhwlllig auf Grasplätzen herumge« 
bet, wird von dem Wächter gewarnt, eS nicht M 
thun. Käbrr er in dieier Una?t fort, so wird wie 
»ä t> gepfändet 

Um aber der Augend nicht die Freude zu neb» 
wen, im ?r<ien zu spielen, so «K ein eigener Tum-
melplatz dazn bestimmt worden^. 

Finder der Domwächter Jemand, der an Ner an-
gewiesenen Stelle Eand grübt, ohne ern Biller von 
dem Oekonomie-E'knrair der Universt^lt vorweisen 
Hu können; so wird ihm ftin Wer^eug gepfändet« wel-
ches cr nur gegen. , Rubel B . A Cknaie einlösen 
kann. Gräbt aber Jemand Sand oder Erde an einer-
Nicht erlaubten Stelle, so wird das J^erkzeug und' 
das Fuhrwerk gepfändet, weich? Sann Mir gegen S> 
Rdl. B A. eingelölel werden können. 

<!^ird ein loses Stück Vieb auf dem Dome an^ 
getroffen , , es möge wtrkli'cher von ihm angerttt teteV 
Scdade erwiesen werden können oder nicht, s^sfan. 
det es der Domwächrer, und bringt es in den 
Ves o5onvmischen GubäudcS . ^dls der Eiqentbümer e» 
einlöset. Das Leseaeld ist für ein Cckäaf sc» 
für ein ANnd ^ Rub l , für «n Pserd i S.bl , mr ein' 
Schwein 2 Z M , für eine Ziehe RbU Wird da? 
grvfändrte Vttb nicht innerhalb 6 Stunden abgeholt) 
sv dass eS auf dem Dom ges'nrtert werden muß, lo be-
zahlt der Eigenthikmer außer dem Pfänderlohn für >e» 
d^n angefangenen Haiden Tag, t<> Nov. für ein Schaaf 
oder eine Ziege. So Kop für cm E^ivein oder ein 
Rir.d, und 50 Kop. für ein Pferd. 

kz Widersetzt sich Jemand? bei irgend einer' Pfän-
dung. so wrrd er arretirt und an die.Kaiserliche Po-
««ei abgeli-ferr, und" muß außer der bet dkler Be-
hörde erhaltenen Strafe S" Rdl- für die Ärrettrunjf 
vem Domvvrgf« beiablen 
. kl Jeder der Wächter trägf cine^ Hellebarde und an 

Vrust ein Schild mir dem UmversltälS, Wappen, 
Mit von Jedermann erkannt zu weiden-

Dorpar» den Ä?äi^ 1^27^ < 
Hm Namen des Conseill der Kaiserlichen Uni» 

Vcrsität Dorpat'. 
Or. Gustav Ewers, d Z Rector. 

H Arisch Sccr. 
. . Tin Edler Ratb der Kaiserlichen Stadr dorvat 
^»ngt es zur allgemeinen Wissenschaft, daß- dje Re-
paratur des neuen Armenhauses den Mindeüfordesn, 

öffentlich auSgeboten werden soll, und dam die 
^orgttrmine a i f den gten', l M n und isren, der all» 
kKdliche Peretvrg aber auf dett l I ten Apr i l d. Z. an-

berautnt worden seien. E6 werden daher alle Dkeje» 
nigen aufgefordert, welche diele Revaratur zu über« 
nckmen willens lind, Ach an den benannten Tagen. 
Vormittags um I i Ubr, im Ses>!onsmnmcr diese« 
Ratves einjukndrn, ihrr Minder-Zorderungen zu ver^ 
lautbaren und sodann abzuwarten, waS wegen de^Zn» 
schlagcö ferner staruirt werden wird. Zugleich wird 
kfienultelst angc;cigt> daß die Reparatur«Anschlag« 
täglich Vormilragö in dcr Raths«Over-Kanjlei- tU 
inlpieiren ünd. 

Dorpat > RatbbauS, dcn Z l ^ M a n 182?. < 
I m Htamen und von wegen Eines Edlen 

NatheS der Kaiserl. Skadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

C. i) . Zinnncrbera, Obcr»Ster» 
Ekn-KaisersicheF dörpriches Landgericht bringt de«» 

Mitteln zur ledermanniglichen Wissenschaft, daß das» 
selbe vas bri demsrlden eingelieferte Testament der 
verstorbenen Frau Hosrärkun Barbara von Voael, ge-
dornen von Mathias, om i?ten Äa t y. I . , Vormit, 
tagS um r i Ubr, in dessen Etssionszimmer publieiren 
werde. S 

Dorpat, am zv. IS27-
^ m Name»r und von wegen deS Kaiscrl. 

Land-GerichtS Derprschen Kruses ^ 
v Samson, Landrichter. 

'Archivar V.rich. 
Em Kaiserliches dvrvtsckeS Landgericht bringt 

ZeSmittelst zur jedermännialichen Wissensch f r ; daß 
tm lokale desselben am <sr?n April d. Nachmit-
tags um Z Uhr, verschiedene Effekten, namentlich t 
HauSgerätbe, ztleidungsstücke> Wasche, ein lilberner 
Becher, eine goldene Ubr, zwei zweirädrige Drosch-, 
k n , »u, ii,»n» gegen gleich baare Zahlung öffent-
lich vcrfteiaert werden ssllew A 

^ Dorvär. am 19 Mär» >8S^. 
Zm Namen und von wegen des Kaiserlicher; 

Land«Gericht? dörprfchen KrctseS: 
K. v Eawsoa!, t.anvr'äjter'-

F- v. SchwebK, 8eci-. subir» 
L i e ^ber» Direction der livlandischen Kredit« 

Solietät bat die respek». Herren Dfandbriefss. Schuld-
ner, welche die rerarrjtlo«>«mäßi;en Pfanddriesg'Zin-
scn in und außer den Zablunqpterminen dci dcr Ober-
Direktion berichtigen lassen, deemittelst ersuchen wol-
len, ibre GeschästerrLger auss genaueste ;u inftrui-
ren, fü5 welche Güter untz we/che P.Aen sür cm ^ 
deS Gut ste dei der Over-Direktion cinzu;ahlen ha» 
ben, weil widrigenfalls weder Quittung noch geHbri-
ger Devosttai'Schelk ertbeile werden kann. 

Zu Riga, am Lösten Mär, 1327. t 
Der V'vl. zum Kre^ilwerk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirekrorium: 
C. v. Transede Oder. D ine t t r . 

Stovern, Sekr. 
Dleses Kaiserliche OrdnvngSgerichr machl hier-

mit bekannt, daß am i«ten d. M bei demselben ein 
Pferd an den -Mristbieter gegen gleich baare Zdblun» 
verkauft werden wird. 

dorpat,. dcn 9̂  Apri l 182/ z 
Ordnungsrichter v. V i l l e b v i s , 

Grossenvach, Not. 



(M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei, 
Verwaltung hiescll'st.) 

B e k a m , uttachli inien. , 

Etnem hoben Adel und geehrten Publiko zeige 
<ch ergedcnst an / daß ich mich bei meinem hiesigen 
kürzen Alisenthalre mir dem Siihoueniren beschäfti» 
gen werde. Ich verspreche die genaueste Aehnljchte.t 
ttnd bitte um aene aren Ausvruch. Mt in logiS ist bei 
Madame Cläre an der Petersburger strafte 3 

^enrietre.HÜbner. 

Die Stelle deS Kirchsvicls - Notairen bei dem 
fatscrlich-n Kirchspielsaerichre s'cher<i» Bezirkes ver« 
nauschen 5?reiscö ist vakanr. Wer diesen Peilen zu 
übernehmen »r»?nsej>t, auch srlb»l»en vorzustehen sich 
für fähig, gla.ibr, bar weqm.dcr Sedinaungen sich an 
den Herrn Äircl sxielsnchter O^rstlieutenant und 
Ritter von Meichardr, der tu- <u ten ersten Tagen 
des Monars Mai in Dorvat bleibt und im vause des 
Herrn Goldschmieds Löirström.wlihnr, i» melden. 6 

Ä r r - n d e . 

Diejenigen, welche da? im feLinschen Kreise und 
pillistsericheu Ätrchsvrele beleaene KronS-Gur Wo!» 
inarsbof auf sechs Fahre in Ärrende . Disposition 
übernehmt« wollen, belieben, m,r Angabc der Bedin-
gung«« und zu leistender Kaution, sich an Unterjeich-
Nelen schriftlich «u wenden. z 

WesselShof, den ?i. D?<tr, 1327. 
C. Barou.v. Gampenhoufen. 

^ .u ncr5mnen. 

Huf dem Gute Alk-B"ckenhof sind ?ov0 Pud gv» 
tes grünes Land-Heu käuflich zu baden Das Nä< 
bere erfährt man bei der dortigen Gutsverwaltung 
und bei Herrn Ucke.in Dorvat. z 

V I n Lais Pastorat .sind koo koof gut «keimende 
und gesiebte tandgersten-Saat „ju Rubeln daS Lvof 
aus der Klrete zu haben. z 

Auf dcm Gute Wollust sind etwa tausend 5!ieS-
Pfund Heu ju verkaufen. -die uiüch verführt werden 
können. Z 

Sebr guter livlandischer Rogken ^u Ruh., liv» 
ländliche H'aataerfZe 4» ^ Nt-V LZ 5op , Saarhafer 
zu Z Rub 75 Kov., Honig zu 7 R"b. S0 «vv. iind 
bei mir »u ha'ien. ^ Zugleich rst ein Disponciit, der 
auck zugleich Branntweinbrenner ist, bei-mir zu er, 
fragen -Kau man» H M . z 

Wegen Mangel an Raum tlehen im Karvalinski-
fchen Hause ein Wicner.Flügel und ein.maHagoni 
Schrank,u verkaiifen. L 

L50 ^öfe Saat «Gerste ^ Kübeln, -^o Lcfe 
Saqt-Erbsc,, zu 5 und.6 Rubeln das l'oof, wie auch 
2VV Löse loggen sind von bester Qualität zu haben 
auf dem Gute Neu » Siggen Hei Dorpat. 2 

lbeikt'Iienll .iui Zrei Ä 'mwekn , i»r vom »Llsri N a i «li 
>su vvrinieilien. ^u«kuo5i orikeill 4 

Aus dcm 7 Werst von Dorpat angenehm gelegc« 
nen Gute U<Uinorm, dessen WobnbauS tn gutetl 
Sta,.d gesetzt ward, ist geräumige Wohnung, g«son« 
dert für Eiuulne.oder qanze Familien, für dcn Som-
wer oder iür daS ganze Jahr, »u vermiethen. so wie 
auch der ObÜAurlen Fu verpachten Imqleichen wer» 
den Schate in die dortige sehr .gute Weide angenom« 
wen. Das nähere.erfährt man bei dortiger OutS* 
Verwaltung. . 2' 

Personen, die verlangt -werden. 
Eine dcursche Person, welche gut näheu kanN 

und seine Wasch« zu waschen vcrstcbt, auch der HauS» 
tvirthschafl vorstchcn.kann, wird verlangt bei 

Catidiror Steinbäußer. ^ 
Auf einem Gute unweir Dorvar wird ein unver» 

cheirarbvtcr junger Manu von guter Bildung alS tch^ 
rer bei zwei Knaben in den Anfangsgründen verlangt, 
der auch zugleich.in dcr Buchhalr^rei b«HÄl6«ch sev̂  
kann. Wer sich hierzu eignet, har eine gute Beband» 
lung und annel nniche Bidiligungeii zu erwarten, und 
kann lich deS Näheren wegen de» dem Herrn Arre^ 
daror Hulcf, wohnhaft unrveit Ler deutschen Kirche 
Korpat F melden. » 

Personen, d̂ie.-ihre Dienste anbieten. 
Sin i»7,qcr Mensch, Her bereits mehrere Jabrt 

^a!6 Vedie,ir.r konditronirt hat, deutsch, russisch u»v 
el)stni>ch sz?richk, und über seine Rechtlichkeit sowob" 
als >?bcr sein Woklverhalrcn genügende Beweise bct^ 
zubringen im Stande ist,, wünscht in diesem oder 

.einem .'.hnlichen î ache. am liebsten chci einem lcdig^ 
Herrn, hier oder auswärtig, «iider angestellt zu 

Das habere-errheilt Herr Gackstaltcr. ^ 

Verloren. 
Auf dem Wege ̂ >«m Huffchmiedemeisier Dtisc^ 

>roth bis zur deutschen Äirche sind am g..Avril» 0", 
cher drei verschiedenen Mechnungödüchern, 1.15 R»" ' 
B A. in dlauci' und ratben Bank»« Noten und 
Pfandbrief von >00 Rub. S. M . , -uti 59" 
sammt dessen Colons«Dokument, verloren gegang^' 
Dem ehrlichen Minder wird eine angemessene Velov' 
nung zuqe»ch<rt, die er gegen Uebcrliefemng deS 
loreiicn abzuholen hat vom Syndikus Roth. 

«us R iga . 
? in Rude>I 5ill>pr . . . Z kd. "76^ Lop. V - ^ 
Im l)urtli8< lmiit vor. >VocI,o Z —' 75x —' ^ 
ü i n neiier hoNaull. Du l ^ t — 
Lin alie'r liollatitl. Ouk-ir —' 

xari. 

v e r m i e l v e i ' . ^ a n g e k o m m e n e n S < H ^ 

L i n e I l e i t i s L v i n m e r i v o l m u n Z i n ( Z r o l s - L > m l , x . a u s g e g a n g e n e n : Z » 



D b r p l s c h e Z e i t u n g . 

Z o . 

Miklwvch, dcn iZ. April, 1827. 

. O e r D r u c k ».st 
I m Namen !>es KZenerat-Gc'uoernclilentiS von 'L iv tand, Kur lands T?kxs^i,nd Ult/> Pleökau^ 

Staatsräth und Niikkcr «Gustav E i v e r s . 

P e t e r s b u r g . 
Z n die S l ' l l e H,S ^eneral-s von der I n f a n -

terie, I n ' m o l o w , ist zum Kommandeur .dkF abg/i 
' lhei l tsn Kaukasischm ^Lvrpö -der Gene ra l ; Ad>u» 
r t qn l Papt^v i lsch ernannt , Atld zuginch zum 
^DberkBefthlöhaber deö C>vi1sZachtS »n Grusien, 
-Astrachan und Kaitkasien- m i l i>enjVlben N ckten 
"Uno Pfl ichten, wie sein Nor^ä-ngkr. — <)j,n,ral-

Äd ju lant S ' p ä g i n ist Mi l t ra i r ! -Gol lvt t 'N' 'ur von 
' geworden^ und ^vt twai te t zuglnch auch, 
' Unter Paßkewilsch^ daS Ltv, I iZach von (Ärur 
-Pen. 

n - -Kuy^Nachj . ' ic^te.n a^iS Pete^s^uig. 

De r G r a v m r Mosch<tschkow hat das Por» 
krait Alexander 's, noch dem bekannten Gemal» 
^ (von w^tch^m auf demR'gaischel, Ä i t te rha«ö j 

^Saa t« eine Copie sich beendet/) j n S t ä h l ge» 
' schnitten, von der Größe ^ines siibe'rAet^Mnf, 
Kop tk tN 'S tückS; und. trotz dieser' K lU^he i t , bie 
Ähnl ichkei t sehr treffend wiedergegebitr.' M a n 

^ s n y ' dle ^bdrück< in G o l 5 , S i M x u . - s . w . , 

''"Nk- ^1!.^ . 

Habens— M n anderer Künst le r ^sonMamen Z a , 
' l imöw - hat, zu einem Md"nuwcn?e Nu lnanzvw's , 

'Vvnvva^s 'berühmte Fvieben^kL^jUAe ^ Brdnze 
. i säch^goM, tmö -ol leSchönheiten des D?armorS 
vu'ch'dem^Erze muzuchstt.n gewußt. Es wurdea 
- x j ' P u h Bronze "dazu -verwandt. A u f schwarz« 
änarmornem Sarkc^hag stcht dte ^ronz^ne. Bü^te 
Rumanzow'^ , und vorn die Zuschr i f t ^ " E ' r . ^ a b 
Ho t t , " iväs ^M l teÄ , und dem Kaiser , waS deS 
KnserS dem Vaier lande Liebe und Op fe r ! " 
DaS Ä»i,ze .kostet 20,000 Z i v i , , «nd w i rd auf 
des verewiZtm t r a f e n reicher GksitzuNZ Hömel 

-au/gestM. ^ ^ 

D o t ! p a t.' ' " 

Ä u f unserer Universität stiidiren i n Zern' laufetit 
i>en E-e-n-stn'^ ^ i z Ltv lander, 71 Esthländer, ^ 

' ^ t t r ländkt> 54 I nd i v i duen auö KerschiedMti/.Gow 
vkin^menkS des ZZeichS, und 

'überhaupt 40L. 
Theologie, 79 d 



Kefl^d^n sich ober weder'die entlassenen Beamten, 
welche de» öffentlichen Vorlesungen. beiwohnen, 
mdch die Ofsi«Zere ser Mar i r»« -un^ des Genera l ; 
.^ZZt«beo, die sich anf Allerhöchsten' Be feh l S r . 
M » i . , teS KaiseeL, i n Dorpar aufhal ten, um 
Hi.- Un ivers i lä rS-Stemwar lc für iHre Vissenscha^t? 
ittche Ausbildung, zu nutzen. 

. ^ L i- v S a n 

' Folgende Hetvn sind auf dem. Landtags ZU' 
Kre iS 'Dkpu t ' r ten gewähl t : Riga»sckser Kre»s? v> 

> Harste zu L.mbur^ ?c.; v. Gersöorff zu Hochrvr 
fen ; B a r o n W o l f f zu KauqerShof. Wenden? 
scher Kre iS: HosgenchtS-AOsspr von. Tcanfehe 
zu Mahrzen; . Cap tw in v. Transehe' zu Neu» 
M v a i ^ e l s h o f ^ . S l a a t s r a t h v. Aarmerstedk zu Alt» 
W o h l f a h r t . — D o r p a t i s c h e r KretS? v . k iphar t 
zu Ak l l -K l l s tho f ; V. W u l f f zu T a i w o l a ; v. Rickl-
<er xu AZaiM' l . — P-rnauischer KretS^ Staats? 
I?ar ! ) ven Neimenkampff z«. Moi fv t 'ü l l ^ . v ^ S t a e l 
^v. Holstein- zlp P a i n ; Fürst Barclat- de ToFi? 
.zu Beckhof. 

Binz der G«nerak:Versammlung- drS Credit^ 
L Systems beim dießjahrigen Landrage ,sk>d ge; 
w.?hklc worden fo^gens« Herren". Zum OberlDirek« 
t o r ' ! Land R.15!) und R ^ l N r . vvn Tr.ansehk^, An-
R a t h e n der Oder-Direkt ion : Collegicn-' Assessor 
v» Äkemientampss- zu Helmer-. ( b t sh ib M t t g l ^ 
der E w / ü h r u n g s : Commifstsn) ; mid gewesener 
LandgectchtS-Secrer^ir v. Tiesenhauferr zu Neu; 
BewerSisoff. — V o m Dorpatischen D is t r i k te : 
Z u m D i r s k o r r Capi ta in und Nittel? B u r o n 
Ungern Srernberg zu Errastfer. «Zu . Assessor?»^ 
E t a t S l R a t h ». S ^ e r n h i e l m , Assessor B a r o n >Nolt 
cken zu Lun ia , Assessor v ; LsettsnZen,zu Wissust. 
- — . D a S Personal deo Di rek t ion- , Lettischen D i t 
strittS ist unverändert geblieben^ nämlich. Direkii 
t o r : von Schuth> Assessoren^ v . Tiefenhausen, 

^ V. Kltbeck und v . Buddenbrock. 
( O s t f ^ P r . - V l . ) 

! Parks, dek 5. April. 
E i n Erkenntniß vom M ä r z . verurth«i l t 

d m He r rn Kun tz , M a r i e in Goxweiler (Dep. 
V«» NtederrheinS) zu einer Geldbuße von 5 F ' . , 
so wie tn die Kosten, u , i l er m dem W'r thShau-
se van Wasselonne einem feiner VerwalrungSr 

Untergebenen «tue Ohrfeige gegeben halte. I n d e m 
der Gerichtshof anerkannte, daß mildernde Grün» 

,5e vorlägen, zog er beiouderS in Erwägung, daß 
^nem^üffentl ichen Beamten oblieqe, i n der M a l 

Mir d«M Äeispüse vsrjUjie^en. (Ä.Z-) 

V o n der Nteder-Eibe, Vit» »0. A p n l . 
! Auch di« h.mburqischen' Marschgegend^n leii 
Den diesem FrÄhiahr von^ungewvynliche.»nUe' 
berschwemmung-n, so daD der größte TheU der 
WiMer laa r d»es/r Länder als verloren zu betrachk 
ten ist. D ie B i i l e hat seit dem Jahre 1771 
keilen so hvhen Waffe,stand gehabt als im He< 
gcn ivär t igen. 'Be i Bremen. ->noi-ch q^!ückt , 
auch den Staudeich an Lcm. ^rößern Deicküruche 
am rechten Wesernfer zu schließen und dadnrch 
drn Zllsitt^- des Wassers in das L>'»d ganz ab ,u» 
halken. iEe ^ l augenblicklich ein'g^Züsi, mid man 
hat -nun ö^e Hof fnung. an diesem Theile des. 
Bremer ^<bi?t.< in einiger Z^i t größtentheilS 
davon befreit ẑr? seyn. 

D ie wählend der Abwesenheit S r . M . des 
Königs von Schweden i n Stockholm emgefchle 
Regierung har k ü r z t e eine gastliche NechtSscicht 
entschied««, welches im Lande allgemeines Anf t 
sehen erregte. Der S«re>r betraf eine l^acaster^ 
schule, .und das Honsl-storiuin zu ÄaUstal-t, wel l 
ch?m die Entscheidung übe^rr^g-n war , Harke i r l 
seinem Spruch gesagt, daß es für^ die geringere 
arbeitende Klasse hintanalich ski>, ,v?nn sie die 
Gebete und, Psal lncn, die fie j^den Sonn tag i . i 
der Kirche höre, ndthdürft^g lesen könne, ja da^ 
eine größere GelstesbUdung für dieselbe geführt 
llch s e D e r ^D?datsrath t)at Hie>><5ncscheidi^ig'cmt 
nu l / l r t , und das ganze Ur thrU sehr gemtßbit« 
l i g t . ( B . Z . ) 

Au« den Maingegenden, vom 9. A p r i l . , 

S e . M a j . .der Kön iq voir Ba ie rn hat m " 
texm zz. M ä r z d«e Erlanbms; geben, ^aß im» 
wieder nachdem alten- Branche am M a i eineS 
jeden Jah res in jeder Gemeinde auf dem Lande 
»in A ^ i e n b a u m gesetzt werseir durf^. — ( M 
großartiges, aber auch sehr kvstspietigtö W e l t , ist . 
der neue Kupferhammer, welchen eu, Eisenhänd» 
ler Augustin Glonner zu- München in der:Näh< 
dieser S t a ^ t errichtet hat. D a ö Hammerwerk 
mit doppeltem Getriebe, so wie tas W»lztvN'k/ 
sind unter der Aussicht des Over-BcrgrathS R ' l ' 
ler Joseph v .Baader hergestellt. Emc künstliche 
Wasserleitung, schöne Gebäude und fieundlictie 
Gartenanlaqen zieren daö Ganze. D»eS mert^ 
würdige Etablissement bewahrt sich schon im drtts 
t tn , Jah re m i t großem Nutzen. S e . M . >b«k 
Kön ig , hys dasselbe am 27.! M ä r z in Augenschein 
genommen.. ? 

, .. Zusjvlge , t s i t r .M j l t l ) e i l ung .beS H r n . Epnar» 



belaufen sich dte verschiedenen Sendpngeq, von 
Lebensmitteln. welche auf Rechnung.der. Ve re i s 
i n Frankreich, d « r O c h w e < z und Deutschland vom 
Monat Apr i l bis zu Ende deS Septembers nqch 
Griechenland geschahen, benähe auf 4,000.000 
Pfd. schwer Gewicht. Vom Oktober bis zum 
5. Zanuar wurden, auf Rechnung Her Vereine 

' in der Schweiz und tn Deutschland,, 3.^40.000 
Pfd. Lebeuemttrel nach Griechenland -b.l-vrder^. 
Außerdem ließ der Verein zu / ^a r lS direkt ziyg-l 
fähr 1 ,200,000 Pfo^. übersenden. ^der q^ßte 
Tcheil der Ladungen, welche >im Laufe des Okto-
bers abgingen, wurde einen Monat aus Corfn 
Ükd Zante ducch witn?ge -'Linde zurück^hUten^ 
aber "die neuejl IN Nachrichten zeigen dit Anklinst 
6«r ersten Trar Sporte au. Zwei Comnnsslönen^ 
Welche auS Kr-md^n und .Gritchen .gebildet sind, 
wurden zn N'ipcUi und Hydra zmn Empfang u. 
zur Verkei lung der Lebensmittel und zu Wer? 
Hinderung .von Mnibrauch ernannt. — Z n dem-
selben Schreiben, welches diese Zlngaben enthalt, 
sagt H r . Eynard: „Wenn die Unterstühungcnnich! 
angelangt waren, so würde Griechenland nicht 
Mehr bestehen. Seitdem die Türken und kte 
Äegypl?r Machlicht davon ^rhaUen haben, daß 
die^Mächte kie M i t t e l vorbereiteten, das ariechi» 
.scheVolk zu rette,^ haben sie, .ihre AygriFe ver« 
vielfäl l igt, »hre Verheerungen vermehrt. Andfß,, 
Griechenlind wird gerettet,werden. D ie mächti-
ge (5'inschreiNlng der 'Monarchen.wird noch'ft^ühe 
genug kommen. I ch habe die Ueberzeugling, b.aß 
diese I^ee^f einTlaum meiner E inb i lduuMrast 
sind, und daß dasZahr 58^7 nicht zu Ende.ge.hen 
Wird, ohne daß un,ere Wünsche erfüllt werden." 

Am 14. März wurde bei dem Payr Weit 
'ßenburq im Kanton Hern ein sehr groHer mänm 
licher LncI,S geschossen., der seit einige? Zeit in 
jener B^rigegen'. vn lpür t wordeo «war. E i» 
M a n n , der' nut seiner Familie den Winter in 
dem einsamen Badegebäude zubrachte, bemerkte 
i.n^dex Nähe Spuren jjenes gesä'hrllchen ThiereS, 
lauerte ihm Mehrere Nachte aiss, und hatte ,»,0» 
lich das Glück, dasselbe mit emem Schusse .zu 
ti lgen. (Ä.ZH 

Madr id , den s6. März . 

Unser Hof hält sich nur einett A«genbli^Z 
^!kr auf ; ex langte vor drei Tagen hier an, 
wird aber tn Kurzem nach Aranguezgehen. B e i 
dieser Gelegenheit hatte die gebräuchliche.Feiert 
Üchkett deö Fußwaschens stall. Gestern leistete 

die Könlgkni t>en Arme» diesen Dien^? un» kk,ß? 
ihnen ein M a h l berettM. Der Mn»/ t schämt 
wegen der in C-aralovie« entdeckte-« C^arliste^« 
Verschwörung sehr mißvergnügt zu seH»; ^diesell^ 
sott bis nach Aragon<en sich ausa.eöehll< H^ben. 

M a d r i d , Zben 2z. Marz . 

Die Generale Marqu is Chaves und V K 
comte v. CanellaS, welche beretts auf Her R ^ f t 
u>ch Frankreich in Bur^oS nn^e?LMmen waren, 
sollen plötzlich die En l ^bn iß erhören haben, 
nach Z.^morä' zurüskzutehren^ «nd dort ihre» 
W^h'-iitz auszuschlagen. Wa6. f«voh l die Ober» 
als Suaalt?rnoffi.c>> re b.etr>sst./o weiß »na« noch 
n-chl, wacher O r t ihnen zum Aufenthalt ang^ 
wirsen morde« ^st. Zu Depots portugiesi« 
sch u F^üchtlmge sind Orpchaftm j i , A lo jg und 
Sor ia auSersehen worden. ES scheint, daß dt« 
Entlassung des Genera-ls «Sar-sfield angekommen 
worden ist, jetoch ist sein Nachfolger noch nicht 
bekannt. Die ZlPvsto t̂scheo i n t r i g i t t n , um de» 
G e n i a l Monet M vrrditänge« : fem Vergehe» 
besteht tn der Pünktlichen Befolgung der Befehlt 
zin Enlivaffnni^q der <>onugteUchm Rubellen» 
Longa wird höchst WahrscheiiUich frei g ŝproche»»» 
M»UZ sprichst auch von ^>er »Er«en,mngOdovnelA 
zälm Generals Kapttain 'votl Äktastl l len. D n t 
n?lchtig<»-'P»??eu- eines T-Sliigtdvrö ven Madr id 
hat H r . Pärra, Präfidenr des KrUnmalgericht< 
von Gran»d,a, erhalten, ein -wegen .seiner exal» 
tüten Mnn-nngen bctnr,nter Ma.nn. J a Alcv: 
vendaS lst zwischen den werden Politischen Par^ 
tei5n,. in die ssä) dte Bewohner thulen, zu blu< 
tigen Sneiligketten gekommen» 

Lissabon^ de» Marz . 

Heute früh tst eine .auße^r deutliche M i n i » 
sterialversamtn^ung ^gehattm worden. Wie vers 
lau t t t , wi l l man dle spanische Regierungüngt t 
he»r, die entwaffneten Zlebellen nach dett Kana< 
r'schen oder Dalearischoi Znfeln sck-itken. 
E^n Gerücht versichere die über Galicien -nach 
S-panien gegangenen Znsulg?lUen sfz),n neuer» 
dlngs in Minho eingefallen; sie sollen « z o o M » 
stark, sich gegen i>te S tad t Setu l ( ? ) gewandt 
haben. ' <D.Z«) 

Malngegend, dtn '7. April. 

Am 2?st«n Äiärz AbendS erfolgle zu Wie» 
die feierliche Beisetzung de« tief betraUtnea Beett 



Ho5t"n unter avßnsrdeml ich großem Zuströmekt 
d«5 Vo lks . Tue HerLnr Gri.'>! parzer und Castelli 

.id daS sammtlichs Pe,sc»ai der Hefbühne und 
« S OvernthealerS Segkeileten d m Zug in die K«r? 
che und von dT>Zur Ruk^ßäu? , wch in zugleich 
ein^.unabsehbare Reihe von Wagen folgte. DoS 
Pub l i kum, heißt es in. eisem.Bericht aus W i e n , 
betrauert den 'Dertu>5 ö^f .6 ' großen Künstlers 
f i h r , und war nicht wenig, befremdet, als man 
auS London er fuhr^ daß Hvv MoscheleS, wclä)er 
doch selbst Geiegen^eic harre, zu er fahren, wie 
sehr die musikliebrnde Kai j r rstadt Talente d>el«r 
A r t zu unterstützen pßegt, sich erlaubt hal te, i n 
London eine Kollekte für den Verstorbenen zu 
veranstalten». E m allgemeiner Unwil le bemäch-
tigte sich ber dieser Nachricht des Gemütyer. — 
D e r Verstorbene bedurfte ein,r solchen Beisteuer 
nicht, und N iemand war b fug t , einer die K ü n , 
ste aller unterstützenden Negierung und einem so 
kunstsinnigen Pub l i kum auf duse A r t zuvor zu 
eilen. ES hätte »mr eines Wortes bedurft und 
Tausende hatten Beethoven zu Gebot gestanden. 

. Z n mehreren Gegenden von J a v a dauern, 
n^ch den ketz?,n Berichten auS B a t a v i a (vom 6. 
Dez . ) Sfe kkeinelr Gefechte fo r t . Diepo Negoro 
stand m i t dem größten Thei le seiner Mannschaft 
i n K<mbangornn. D«r berüchtigte Tummongong 
( H ä u p i l r n g ) Tet^o Negoro^ Vormais Neaerpah, 
ist i n D j o t i n a m an fe iu.n Wuadkn gestorben. 
Auch dcr Tummongong .«erto» Nec,oro soll gel 
blieben seyn. Z n M i u o r e h , T e m p ^ , Ka i id j ing^ 
t s n g , Tra /em und P robo lmho herrscht Ruhe. 

' (H.Z.) 

Rom, den zy. Marz. 

E i n hier eingegangener B r i e f aus Zanke 
vom 7ten d. versickert, I b r a h i m habe turch orei 
Ta ta ren von Constantinopel. auS den Befehl zur 
Einstel lung der Zemdseligkettcn gegen die Gr ie -

chen erhalten. ( B . Z . ) 

Madrid, den Zz. Marz. 

D e r Generalkapitain von Granada und der 
Crzbifchof von S t . J a g o , von Eompostella, sind 
bei dem Zustizmnlister um Ermächtigung ringet 
kommen, eine M i l i t a t t kvwwiss ion niederzusetzen,' 
U tp> le so gefährlichen F re imaure r , Revolution 
na i re , Anarchisten. Gott losen und Libertiien alt 
ler A r t auss'strengste zu richten,. Der Erzbischof 
bkmerkt, daß fast alle Hökern Angestellken von 
Äal ic ien^nd Esiremadura d̂ S Briefwechsels u. 

der- Unterstützung der nach PorNni . i t «z eucht l > 
Sp i i ns i r verdächtig seien. Der König hat eint 
Untersuchung dieser Sache tu>ch nne Kommissir 
on uii ler Vem Vorsitz des Seeministers verfügt. 

(V-Z.) , 

^ Lissabon, den 22. M a r z . 

D a s Kriegsmi, l isten: m zeigt a n , daß auH 
dle P rov inz T raz - oS ' MvnreS (seit dem 7 t i n d.) 
von den Rebellen grjäub'ert sei. D ies ist l iu i i 
daS Vierte M a l , laß die k. Truppen die I n s u r ^ 
genren auS dem Lande getrieben haben. E u l 
et ler Enthusiasmus, heißt es in dem amtlichen 
Ber i ch t , bemächtigte sich tes H c e n e ; dir Trup5 
pen wetreifkiten in M u l h , Thäl i^ke i t und B^ürf 
gerstmi! We^er die S l tenge der Wi t te rung siocH 
die schlechten Wegs, die übersiröililen Gegenden, 
inchrS konnte ihre Thällczteir hemmen: di« ta? 
pfere S c h a n z die von Estremadura aus der Pro< 
vinz Atemte/o zu Hülse gecUt war , hat den Wer» 
rärher - Vorkrab in Moncaras geschlagen', den 
Nachtrab in A l t g r c t o , sie aus ĉ en F«isen von 
Eeruche da Be«ra und aus den Lünen der Eo<t 
geworfen, so daß sie endNch Aimcida im S t i c h 
lassen ^und nach S p a n t t n sich w.liden mu^t^u» 
Kaum M r die Adlyei lung d^S M i n h o in T ra j» 
0 6 - M o n t e S «ingedrun.itn, um die Elenden ZU 
vertreiben, die Namens der Rel ig ion sich dem 
M o r d , Raub und der Unordnung aller A r t über« 
ließen, a lS die schöne P r o v n ^ M i n h o selbst von 
ihrer M u c h bedroht ward. ^ M e r i i Nichts kam 
dem Eiser. und der Geschicklichkeit der BefehlS! 
Häver gleich. Alle Abrhetluinicn schützten im 
Verein die zweite S l a ? t des Reichs ( P o r t o ) , 
weiche - die Rebelten »chon zu besitzen geglaubt 
hätterr. De r Cavado unv der Lima sind Z uqen 
ihres UvfaUs. Neun Kanon -n , eine Haubitze 
und mehr alS 800 Gefangene sind dsS Ergebniß 
ihrer Nieder lagen; außerdem sind >5 K a n o n e n , 
400 Stückpatronen unl> 84 Kuge ln , die sie l» 
Almeida gelassen, in unsere Hände gefallen. -— 
Seh r viele jener Unglücklichen haben R ue a?» 
zeigt" und gewünscht, unter daS Hanner Sk« 
Majestät zurückzukehren. Einige B a n k e n , die 
noch in Traz - vs »MonreS umher schw isren, da» 
ben sich gezwungen gesehen, nach einem Nach< 
barlande ^u flüchten, wo man'sie schimpflich entt 
wassnei hak. — Diesem TaaeSbefehl ist ein Ver? 
zeichniß der Genera le, Olficiere und Soldaten 
beigefügt, die wegen ihres guten Benehmens V«/ 
lohuungen erhalten haben. Obgleich die fpani l 



ĉhe amtliche Anzeige von zovo entwaffneten Res 
velien spricht, so wissen wir doch, daß nicht vel 
über looo Mann das spanische Gebiet betreten 
haben. Mehrere von den CorpS halten nicht 
Hiel über Ivo Mann, und dak 6te Ne^j« 
went war bloß üo Mann stark» 

Der Abgeordnete für Algarve, D. Manoel 
MaScarenhaS, ist aM »7ten vorn den Pü.irS ( in 
«jehtimtr S'hunq) einmürhig freigflproche» uud 
hierauf sogleich in 'Kelheit gesetzt worden., 

( V . Z . ) . 

L̂ok?Pon, vom i . Ax?ril. 

Der Courier behaupte, daß jetzt derselbe 
Aäsl, wie beim Tode deS MarquiS v. London» 
d>rry (Cnstlereagh) eingetreten sey, und Niemand 
anders als Hr. Canning den Posten eines et« 
sten Munsters <rhalt>kn känne. Cr maä)t auf 
den allgemeinen Beifall aufmerksam, den Frei; 
tag Abend das Unterhaus bezeugte, alS Hr. Tier.' 
Ney tn seiner Rede auf diese Sache hindeutete. 

Graf Liverpool, gewinnt in den Deinen tagt 
lich wieder an Kraft , kann sich aber nur mit 
großer Schwierigkeit oerstündlich machen. Der 
Kranke hat Eßlust, allein feine Aerzte leiden 
nicht, daß er viel esse, aus Furcht vor einer 
Vermehrung des Blurs» 

Den Times zufolge soll Vir Graf Villafior 
tn fernen Operationen gegen die Rebellen von 
dem General Melio, M'lirair-Gouverneur von 
Traz oS. MonieS. durchaus Seme Unterstühnnl 
g«n erhalten haben; alle feine deshalb an die 
Regierung gemachten Vorstellungen blieben fruchte 
l?S, worauf er sich endlich an S>r W. Clnnon 
sandte, der diesen Umstand für so wichtig ain 

daß er das Schreiben deS Grafen sogleich 
ün S i r W. A'Court nach Lissabon übersandte. 
Kiefer harre hierauf am i/ten eine Audienz bei 

Hnfaiitin-Negenktn, worüber indessen noch 
Lichts bekannt gemacht worden, weit das Packet; 

schon am folgenden Tage wieder absegelte, 
«ltlen Privatnachnchktn auö Spanien zufolge, 
wird das spanische VeobachtungSheer täglich ver-
stärkt. J „ Madrid waren viele Iesuilen ans 
ven Provinzen angekommen; mehrere der Vor? 
^hmsten hatten von ihrem Principal in Frankl 

Befehl erhalten, stch nach Paris zu begeben. 

Die Seitenarbeiter in dem Londoner Städte 
vittthtil SpitalfieldS haben in den ersten Tagen' 

der vorigen Woche eine Erhöhung d̂ S ArbeiSt 
lohnS um 2 Pence ( l Silbergr. 9 P f . ) pr5 
Pard (engl. Elle.) verlangt; sie zogen in Haufen 
von ?oo bis zoo, jedoch ohne alle Unordnungen, 
vor dte Häuser der Seidenweber». Von mehrek 
ren ist ihnen die Zulage bewillige worden. BiS 
jetzt konnten sie mir i6stündiger TageSarbeit nicht 
lyehr als 14 bis 20 Sch» (ungefähr? ; Thl. bis-
ü Thlrv 2; Sgr.) wöchentlich verdienen» 

ES heißt, Herr E. G. Wakeffelk? werde vor̂  
Gericht auf die Auslieferung seiner gesetzlich an5 
getrauten Frau (Miß Turner) antraten ^ bet dem 
zu erwartenden Widerstände von Settel des Va? 
terS muß dann die Frage, ob die HeiraU? gült 
tig oder ungültig ist, zur Entscheidung kdmmen^ 

Donnerstag Morgen um z Uhr entstand in-
dex DestiUiri Anstalt der Herren Thompson (Cot 
lemanstreet in der City) ein schreckliches Feuer» 
Nach zwei Stunden lagen diese nedst mehreren 
angränzendcn Gebäuden in Asche. Der Schaden, 
namentlich an MvbUn, ist sehr groß. Am 27. 
d^, um b Uhr Morgens, flog unweit Ewell in 
Smrey die Pulvermühle des Hrn. BridgeS mit 
einer fürchterlichen Explosion in die Luft. Die 
Erde bebte, und mehrere Menschen fühlten die. 
Erschütterung i>m Betre. Glücklicherweise ist 
Niemand dabei zu Schaden gekommen. MZie eS 
scheint, ist dieser Unfall durch die Reibnug einlt 
ger unter dem Pulver befindlichen Meralltheil» 
chen entstanden, ^ 

Die Maidslone Gazette enthalt emen Brief 
einer zärtlichen Gattin an ihren Mann, der eil 
nes Verbrechens überführt worden ist, und von 
Woolwich auS tranßporlirt werden soll. Sie 
meldet ihm darin, daß sie auf Anrathen der Ar» 
menvorsteher einen andern Mann nehmen werde, 
weil er sder vorige) ihr nichl verargen könne, 
da er sie so schlecht behander habe. „Zch habe, 
schreibt sie, deinen Bruder Robert zur Hochzeit 
eingeladen, und bedaure nur, daß du nicht zu 
Hause bist, um dabei zn ftyn. UebrigenS heißt 
^ r (neue) Mann William. Vergiß mich aber 
arum incht; wenn dn jemals dahin kommst, w» 

ch wohne, so wirst du mich hoffentlich besuchen. 
Ich schließ', unv verbleibe deine dich liebende 
Frau Katharina." (B.Z.) 

Türkische Grenze, vom i x . M ä r z . 

Zn der.Moldau und Wallache» sollen sich. 



wie di« allg. Zeitung sagt., einige unruhige V « 
Wegungen gezeigt haben. 

V o r Kurzem ist .in S m y r n a , wie der dort:,' 
He Beobachter erzählt, eine schreckliche T h a t auS 
Rache begangen worden. De r arabische Tain» 
bour der regulairen Truppen begab sich tn eine 
Bvdeanst^ l r . Der erste, der -ihm begegnete, war 
ein Grieche, dessen Gefangener unv Sk lave er 
Mehrere Mona te lang i n Morea gewesen war . 
K a u m hatte er das B a d verlassen^ so eilte er 
zu vem Pascha, erzählte ihm feine Entdeckung, 
schilderte die schlechte Behan?lung^ die er wäh l 
rend seiner harren Gefangenschaft erduldet, und 
»erlangte die Bestrafung eines Rebellen, eines 
N a j a , der die Waffen gegen den S u l t a n getrat 

. gen habe. D e r Pascha ließ den Griechen vor 
Ach konnnen und nerhö te ihn über die gegen ihn 
-erhobenen Beschulcvgusigen. Dieser lau?nete 
^NiclNS, ja W>eS socac den R a t h , den man ihm 
gab, sich nicht selbst durch ferne Geständnisse zu 
verderben, zurück., und der Pascha sah sich ge-
nö th ig t , das Todesnrtherl über ih>n auszuspre! 
chen. Der Ar ibe r v. r lanqte n u n , l>.̂ ß chm die 
Hinr ichtung anvertraut würde , -da -er ein Re6>t 
dazu habe, und der Pascha wl i l igte - in . . Der 
Tambour nahm ewen kurzen breiten S ä b e l und 
begann^ die Ex-ku t ion ; erst ^n f de« v i t rz 'hn ten 
Hieb der .Kopf vom Rumpfe . Der A r a b e r 
reinigte nun sein blnktriesruHes Mordwerkzeug an 
den Lippen feines Opfers , und seine Rache war 
erst gesättigt, nachdem er Menschen')!»! geschm?<kt 
hatte. Selbst hie Tü rken , welche Zeugen dieser 
schrecklichen Scene wareu^ bezeugten den tiefsten 
Abscheu darüber. 

vermischte Nachrichten. 

AuS Leipzig meldet man vom isten A ip r i l : 
Unsere S t a d t büßt i m Handel einen Zweig nach 
dem andern eiu^ so eben ver l ier t sie wieder 5en 
Han lde l m i t englischen G a r n / « , we i l die S t a k t 
Z i t t au dte Fixacnse erhalte« hat uud sich dieser 
Handel dahin z i h t . — D a s Wasser t^ r Elster 
und Pleiße bei Leipzig >ist noch iMWer sehr aroß. 
Beide Flüsse ^sind schon zum örittenmake auSge-
t ra ten , und habeo da4 Laad unö die Chauss-e, 
straßen überschwemmt. . Eiutge Menschen haben 
dadurch ihr Leben verloren. —- AuS dem sachsi« 
schen Erzgebirge meldet man vom zosten M a r z , 
daß daselbst der Schnee im Obergebirge «nd an? 
grenzende» Vogtlande noch zwischen z und 6 Fuß 

hoch liege, «und bei der sortdauernden .1kalte und 
dem Schneegestöber eher zu-, als abnehme. Z r l 
den genannten Gegenden best.hr bis jetzt noch 
ke^e andere Kemmunlkar ion al.6 auf Sch l i t ten . 

I n MichelSdo^ bei Äienntarkt in Schlesien 
lebt «in Landmann, Namens Z o h . Chr . Langen, 
weichen daS Unglück auf eine seltene W?rse Heims 
gesucht hat . Z m Jahre 6804 brannte ihm sein 
.Hans a b ; schon -stand das ganze Gebäude ly 
.Klammen, als seine F r a u , welche ihr jüngstes 
K i n d «vermißte, nvch in .d ie brennende Wohnung 
stürzte und >?l6 Opfer ihrer -mütterlichen Liebe 
mi r ihrem SangUng unrer d,n glühenden Ba l i ' 
>ken begraben wurde. Wohl thät igkei l half dem 
Unglücklichen sem Hans wieder .aufbauen? er 
heirathete wieder, und stand alle Drangsale d«S 
deutsches Freiheitskrieges a u s , b^S tm Zahre 
1812 sein HauS zum zweitenma.lt abbrannte. — 
Seine F r a u , welche noch -einig, Habsel igkei t^ 
retten wollte^ wurde von dem schrecklichen Ele» 
mente übcrrascdt .und verbrannte unter den h»s 
abstürzenden Ba l ten . Zum dritten M a l e heirq» 
thtte der Unglückliche, und ^nm zweiten M a l e 
war durch mttd« BeirrLge sein Gehöfte aus d , f 
Asche enrstandeu, als im Z a n u a r dieses Zahres 
dasselbe zum dritten M a i e abbrannte. Se ins 
dritte schwangere Frau wurde dadurch so -erschreckt, 
daß sie bei nner zu zeitigen G ^ u r t von Z w i l l i n ! 
gen ihren Geist aufgab. Zehr ivr l l der nun 70t. 
jahitge Gre is sein HauS mcht wieder erbauet^ 
und hat d^e 'leere Ste l le semem .ältesten Svhnx 
überlassen. ( B . Z . ) 

B ü n t e s . 
Wer zu v ie l gewbl w i rd^ l5nf t m i t dem, 

t>«r zu viel geliebt amrd, gleiche Gefahr ; Betd§ 
t h n n nichts mehr , <uu Lob a,nd Lube zu ve.c« 
dienen. 

V o m Glücke muß man sag-eni Behaudle es 
Vie elnen Freund, den du fürchten mußt^ nicht 
zum Feinde za HMen. 

Z n dcr Liebe macht die Leidenschaft, die.ee 
f ü h l t , len M a n n , die Leidenschaft, die sie ei»» 
stößt, die F rau glücklich. 

De r kritische Zeitpunkt ln der Liebe ls i 
wo der Rausch vorüber und die Gewohnheit noch 
nicht heimisch ist. 



Mancher Fehler bring! uns Mchr Schaden, 
als manches Laster. I m Fehler ist imnnr ett 
was Kleinliches, im Laster tst etwas Großes. 

' An einer ^esÄlschaft behandelte ein Osfiei-r 
eine Dame unanst^nd'g. S ie verwies eS iym 
W. daß »ine Empfindlich?.ir gk'eizt nu r e.. 
„Wissen S i e . Madam, dag ich Oiste,er bin 
rief er- ak̂ S und dre Dame entgegnete: „ G e m e ! 
ne r könnet S ie gewiß nichr >>yu!" . 

Alö ber türkische Kaiser Sol»man I. im Iahe 
rxzr Belgrod erobert hatte, kam eine Baurin 
irnd klagte ihm, daß seine Soldaten in der Nacht 
ihre einzige Kuh weggenommen hätten. „ I h r 
müßt sehr sest̂  geschlafen haben!" sagte der Kklt 
ser. — , . Ia ! ' ^ entgegnet» die Fran^ ,.ich schlief 
fest, aber im Vertrauen,, daß Etv^. Majestät für 
uns All« wachen." — Diese Antwvrd gefiel dem 
Soüman so, baß w ihr ih«u Verlust reichlich 
erKlM. 

I n t e l l i A e n N a ch v i c h t n . 

Gcrichtlsche VeWllnkmachttNgcn^ 

Ein Kaiserliches VörytschcS Landgericht dringt dcS-
MtNclft zur jedermünniglichen Wissenschaft, daß das-
selbe das b î demsclben eingelieferte Testament der 
verstvrbenen Zrau Hofrätbin Barbara von Vogel, ge-
dornen von Mathias, am I7tcn Mar d. I . , Dormit-
tags um i l UHp, in dessrn Sesstonszimmer subltciren 
werde. t-

Dorpat, am zv. Mäp; 18S7. 
^ »Zm Namew und von wegen de5 Kaiser!. 

Land, Gerichts Verötschen Kreis«»-:-
' ^ ' G. v: Samson, Landrichter. 

^ ^ . ? ^ Archivar Gcrich. 
Ei« Kaiserliches- dorptsch-S Limdaerict>H bringt 

VeSMlttelst zur iedcrmäninglichen Wliienschaft: 
im vokale desselben am lAtcn Apvii d. ,. -Z^achmir-
tag» nm Z Uhr, vM'chicdtne Ksfekten, namentlich» 
Hausgcrätbe, Kleidungsstücke^ Wäsche, «in silberner 
Becher, eine goldcne ttbr, zwei zweirädrige Drosch, 
ken, »uclioni» gegen gl^ch bajtte Zahlung offen!« 
ticv versteigert werden sollen. z 

Dorvat, am Marz t82?. ' 
Zm Mmcn und von weg!» des Kaiserlichen 

Landgerichts dörptschcn KrciseS: 
G. v Samson, Landrichter, 

F> v. Scht^cbK, lut'ir. 
^ Drc Ober-Directto«^ der livlandischen Kredit-
" t t i r tä t bat die respekt. Heveen Pfandbriefs» Schuld» 
^tr , welche die repastitionkMäßigen PfanddriesS'Zin-
>en m und außer den Zablungs>tkrmmt-n bei der Ober» 
Direktion derichpqen lassen, desm!t:clü ersuchen wsl« 
«n, ik,tc'Gcschäfts^r.igcr ausS genauste zu insrrui, 
^ n , fü̂ r welche Mtter und wcl^e Postcn für ein ir-

Gut stf vei Ser O^r-Dtrekrivn einulzahlcn ha. 
weil widrigenfalls iveder Quittung noch gehori-

>tr Z)cpoiltal. Schein ertdeiit werden kann. 
2« Riga, am ssüen Mlir« ««27. t 

Dcr tZ'vl. jum Kretilwerk verbundenen 
GutSbesiper Oberdirektorium: 

C. v. Transehe, Ober̂ TZkrector. 
Stövern, Sctr. 

ZOiescL Kaiserliche OrdnvngSgeri'cht macht hstr» 
Mit bekannt, daß am t8ten d. M bei-demselben ei>? 
Pferd an den Meiübkttr gegen gleich baarc Zahlung 
verkauft werden wird. 

Dorpat, den 9- April 5??7 5 
Ordnungsrichter v- V i l l e b o i s . 

Grössenbach, Nok 

( M i t G e n e h i n i g u n g dcr Ä a i s e r l . P o l i z e i ? 
' L r r w a lt i i i 'g hivsell'st^) . 

Vekantt t tnachui lget l -

Wer hie Oekonomenste.'!e auf dcr döt>vtsckien B^e-
germuss«̂  welche vakant wird» zu daben wünscht, Scr 
beliebe sich daseldst bei der Direktion zu melden, g 

. 5»« D.orsteher. 
Einem hoben Adel und geekrten Publik? M e 

ich ergebenst an, daß ich mich 5« meinem bieliaen 
kurzen Aufenthalte mit dem Silbourttiren beschäfti-
gen werde. Ich verspreche die genaucke Aeknlichkeit 
nnd bitte um geneigten Zuspruch. Mein. kogiS U Vei 
Madame Ctnrc an der Petersburger Etrasie. z 

Henrietre Oübner. 
Die Stelle des Kitchfvicls - Notairen bei dem 

kaiserlichen K,rchspielSgerichte ftchötcn Bezirkes per-
nauschrn K^eisrS ist vakant. Wer Viesen Posten zu 
übernekmen wünscht, alkch selbigen vorzustehen sich 
für fäbiiI glaubt, bat wegen der ^edinaungen stckf an 
Zscn Herrn Kirchsoiettrichter, Oberstlieutenanr und 
Ritter vvn Lietchardr, der bis ,u den erstcw D M N 
des MonatS Mai in 5>orpat bleibt und im Hause des 
Herrn Goldschmieds Lö.wström wvhnr, jtk »mldrn. S 

Ärrende. 
Diejenigen< welche VaS im fclilnschen Kreise yäd 

pillistferichen Kirchspiele Veleaene KronS«Gut Wol-
maröbof auf sechs Lahre in Arrende. Disposition 
überntkmcn wollen , belieben, mit Angabe der Bedin-
gungen und <u leistender Kaution, stch an Unter«,ch-
mre»l schriftlich Lu wenden. ^ 

KZesstlShvf, den 3t. März ,82?. 
L. iyaron v. Campenhausen. 



I n verkaufen. ^ 
iclz melns lrudsro Lud« im k^aukliofo aukAsgs« 

?I»eri unl! eins .Snclera am Arotssn unlsr civm 
Hauis ltos tivrrn Älsslsrichs Llieralijti/m bexogen iia-
I)o, so em^fokle ick micli cia»ell»l Linem doken ^<iel 
Tinlj gaeiisken piitililcu mit meinem wokt «itonirteri 
^»arenla^er. k-e»reden6 in aiciialAel5<chvm deinen, 
Dkan^uin. lLi'ikren^ouA, ölietoln von atjen <?auuo»sn, 
Vfis auck klorZeniUeleln. Üizel,wa.,ron, kaianiictier 
Lei5«, bile-KI von ^«r bkklvn Lorcs u. ». w. iiäuter 
^önneri auf eins solide untl reetis .^ökancilltr'A ^vck» 
««a» '^. 8. üüellwecic l? Z 

Auf dem Gute Ält-Bockenbof sind 2000 Pud gu-
t e s grünes Land, Heu käuflich -ju Haben. L a S Nä -
here erfährt man be» dcr bärtigen GukSverwaltung 
amd bci Herrn.Ucke in Dorpar. L 

Z n Lais Pastorat sind 200 Loof gut - keimende 
mnd gestebre Landgersten-Saat zu/ t Rubeln das Ldof 
auS der Kleete.ju haben. ^ L 

Äufchcm Gute.Wollust sind etwa tausend LieS-
Hfund Heu zu verkaufen, .die auch verMrr.werden 
können. S 

Sebr quter livlandischer Aogken zu /i Rub- , liv« 
lindilcke Saatgerste zu Aub..-25 Kop-, Saarhafer 
zu z Rub. 75 Kop., Honig zu 7 Rub. 50 Aap. sind 

' vei mir Lu haben. — Zugleich ist cm LMponcnr, der 
auch zugleich Branntweinbrenner ist, bei mir Lu er-
fragen- eKaufmann Holst. 2 

Wegen Mangel an Aaum ŝtehen im KawalinSki-
schen Hause .ein Wiener .Flügel und xin Mahagoni 
Schränke verkaufen. .t 

250 Völe S a a t - Gerste zu ^ Rubel«/ ^0 kcfc 
Saat-Erbsen zu 5 und 6 Rubeln daö Loof, wie auch 
200 Löse Koggen .sind von bester Qual i tät zu haben 

' auf dem Gelte Neu - Nlggen bei Dcrpar. -- t 

- Livländischer Hopfen, und Lclbe B u t t e r , HaS 
Lltspfund g Äubel , .ist zu haben bet Z 

Friedrich Hacob Well ing, 
«ohtthaft »im Ahlandschen Hause. 

Zu vermiethen. 
Zwei zusammenhängende Zimtner / mnd gleichfalls 

zwei zusammenhängende Äimm^r, von denen vie eine 
Wohnung nach der Straße nnd die andere nach dem 
Gehöfte die AuSs-chr Hat? ,sjnö.im Hause der -ver-
storbenen Frau Pastorin M' läcr zu vermiethen Auch 
iönnen, nach Belieben des Mietberö, die beiden Wob-

^ nungen in eins gezogen werden. DaS Itähere.er, 
fährt man in demselben tz?usc. z 

I m Hause des Fräuleins v. Plater stnd 5 Zttn, 
^Mer mit allen WirihschaflS ^ Bequemlichkeiten vom 
-ersten M a i bis den ersten September für 450 Rubel 

' B . A> j u vermiethen. . ^ ^ ^ 
Lin>e kleine tioinmerwoliMniH in (?rc>>5--v̂ amĥ ', 

deitelienl! sus <Isei 2 i k u m e r n ^ v o m i»tsa sn 
«u vermivllieo, )Xitliers ^UL^unlt ercheilc A 

lislti Lietlermana, 

Auf dem 5 Werst von Dorpat angenehm gelege-
nen Pute UeUinorm, dessen Wohnhaus in guten 
<Stand gesetzt ward, ist geräumige Woknuug, gcson-
Kert für Einzelne «der qanze Fsmilien^Fi'n den Eom-
.-wer odcr für daS ganze Iad r , zu vermietden. so wie 
.auch der Obstgarren zu verpachten - Im^leichen wer-
den Schafe in die dortige sebr gute Werde angenom-
men. Das Nähere erfahrt man bei 5vrtig<r GutS-
Verwaltung. t 

Personen, die verlangt werden. 

Eine deutsche Person, welche gut uSben känll 
und feine Wäsche zu waschen versteht, auch drr HauSi 
ivirthschaft vorstehen kann, wird verlangt Hit 

Candikor-Stemhäußel'. S 
Auf einem Gute unweit Dorear wird ein unv«» 

heirarheter junger Mann van guter Bildung als Leh-
rer bn ,wei Knaben in Hen Aniangsgründen verlangt, 
der auch zugleich in der Buthhalterei 'dehülstich seyn 
kann. ^ Wer sich hierzu eignet, hat eine gure Mehand-
>lung und anntkmliche Bedingungen zu erwarten, und 
kann 'stch 5eH Näheren avegen bei dem Herrn Arcen» 
dator Falck, wohnhaft unweil d^r deutschen-Kirchs in 
Dorpat, meiden. 6 

Personen, .die ihre Dienste anbieten. 
Ein junger Mensch, der bereits mehrere Jahr« 

M Bedienter kondirionin b->t/ -deutsch, russisch ûnd 
ebstnisch spricht, unö über'seine Rechtlichkeit so-vohl, 
«.als über sein Woklverkaltcn genügende Veiveis«'bei-
zubringen im Stande ist,, wünscht w'-diesnn oder in 
einem ulinlichen ^acbe. am liebsten bct einem ledigen 
Herrn, hier oder auswärtig, wieder angestellt zu wer-
den. AaS ?täberc..erlheUr^err GacMller^ 2 

Wrersendor. 

W o n Er . K M c r l . Dorptschen Pol ize i -Vt twal tung 
werden alle diejenigen, welche an den stch zur Stb^ 
Leise gemeldeten 

L-errn Provisor K. BiecareUi 3 
tcgitime Anforderungen oder Slnsvmche irgend einek 
Art ĵ u formkren-glauden, deSmittclst nufgefordert, stch 
mil selbigen binnen Ä Tagen a lj-.w bct dieser Bt» 
HörS-c zu ^neiden. Dorpat, I>LN ^iz. Mpril ^82?.' 

Din Kub?I 8illi?r ^ . . Z Ilb. 75^ 
Im Durcliz« Iiuitl vor. ^vt.!ic> Z — 
Diu liollÄitt?. Duitut — — — 
Hin altt>r «Dutt-sr — 

?5a»6bii,et'c? ^»ari. ^ 

D le Z,1hl der in Riga angekommenen Schistt 
ist: 59, die der ausgegangenen: 5. 



e u n g. 

Z - -

Sonntag, dm 17. April, 1827. 

Oer Oru «L ist g l a u b t . 
^tii I?ciincn ^os General-Gouvernements oo» LlvlsuV, Kurland, Ehstsänd und Pleskan: 

Stacztora/H uoö Rittcc G u s t a v E w e r s . 

V o n der N ieder , E lbe , . vom. Apr i l . 
AuS Hamburg w i rd vom i z l ^ n gemeldet: 

W i r haben direkte Nachrichten aus CaraccaS 
und La Guayra b,6 zum -8 . Janua r erhallen, 
aus denen erhellet, daß der Wunsch «der belhei-
ligten Provinzen auf ei» Föderaltvspstem, dem 
dcr Vereinigten Staaten von Nordamerika ähn-
lich, hinausgeht. D ie Katastrophe hat sich durch 
das männliche Benehmen BoUvars in allgemeu 
uen Jube l agf>jelüst. Der Lidertador befand sich 
beim Abgänge der Br ie fe zu CaraccaS. — D i e 
baldige Zusammenb-rttfung des allge,„einen Col l i 
ventes für Cvlumbien ist angekündigt worden. 

( B . Z . ) 
Aus den Maingegenden, vom i z . Ap r i l . ' 

W ie gro» die Dür f t i gke i t der Landleute im Groß : 
virzogkhum Hessen nnd seinen Nachbarländern ist, 
Wird gegenwärtig beim Wiederbeginnen der Fe» 
siltngsarbeiten zu M a i n z bemerkbar. Viele Hun t 
derte dieser Unglücklichen, selbst ganze Famil ien 
^."d halbe Gemeinden, treffen dort e in , beim 
vestungsbau Beschäftigung suchend, die leider 

nur der geringere The i l , gegen einen kargen Lohn, 
erhatten kann. Viele dreier Arbei ter, welche 

Jensens des Rheins im Nassaui,chen wohnen, 
sind >o emblößl von allen M i t t e l n , daß sie nicht 
daö Brückengeld, welches zwei Kreuzer betragt, 
bezahlen können, und genöthigt sind, dasselbe 
sich durch Betteln zu verschaffen 

S e . Mai .s tär der .ttöniq von Ba ie rn hat 
seit einigen Wochen unter Ändern auch Hie K«5 
fernen der in München garnisonirenden Negis 
menler an verschiedenen Tagen in Augenschein 
genommen, und al le, auf die E rnäh rung , B t t 
Handlung und Bewaffnung der Mannschaft B » 
zug habende Gegenstände, mir großer S o r g f a l t 
untersucht. Der König kostete in der Ko t t rne 
des LeiüregimenrS selbst die S^ppe und das B r o d 
der S o l d a t e n , und hinterließ überall Beweise 
seiner Gnade und Fürsorge für das M i l i t a i r . 
I n dem küntgl. Münzgebäude zu München sind, 
außer der frühere» Verbrennung einer beträchrliz 
chen Masse eingelöste S t a a t s , Ob l iga t i inen, am 
2. A p r i l wiederum Zins i Coupons zu einem Bes 



tra?i von mehr als »a M i l l i o n e n , dcn Flammen 
übergeben worden. 

AuS Stultqard messet man vom y. Apri l : 
Die schon langst Mrmnschte Anschlie^nng der 
Meformirten (dervn Zahl hier sehr gering ist), 
an die lutherisch.? Kirche, ist hier zu Staude ge-
kommen, uud gestern' vo î ven ^anz^In verknnd^t 
worden, nachdem schon seil neun Jähren- in meh-
reren deutschen Ländern, und seit 4 Iahren auch 
in unserm V^terlarrdc zur Vereinigung beid e 
evangelischen Kirchen- Schritte geschehen waren. 
Am Osterkage werken die Resormirten- zum er-
stenmal? «n, unserer Spttalkirche das Abendmahl 
feiern, und dabei daS, bei ihnen eingeführte 
Brechen deS BrodS beibehalten. 

Die Nachsicht^ als ob auf ei,nem der für 
die Rheiufahrt zwischen Mainz und Basel be-
stimmten,. in Rotterdam gebaut werdenden Dampft 
schisse, ein Kessel gesprungen sei ̂  ist eine von-
dem Nünberger Korrespondenten verbreitere Er: 
dichtung. Die Gesellschaft, welche- den Bau die! 
ser Schiffe besorgt, hat noch nicht den mindesten 
Unfall dieser Art gehabt. Die ersten Schiffe, 
welche sie vor 5 bis 6 Jahren baute, fahren 
Noch, und kein einziger Bau ist ihr mißlungen. 
Seitdem hat sie ihre Erfahrungen durch den 
Bau von zo bis 40 Dampfschiffen bereichert. 

Ein Schweizer - Lieutenant, Namens Her-
mann, halte den Alltandammann und Lands« 
Hauptmann Andermatt von Zug beschuldigt, thm 
zwei Stiche beigebracht zu haben; hei näherer 
Untersuchung gestand derselbe jedoch, er sey vom 
Landshauptmann nicht verwundet worden, und 
habe dieS nur auS böslichen Absichten gesagt und 
verbreitet. Der Kantonvrath verurtheilre nun 
den Lieutenant Hermann, daß er dte Verläumt 
dung vor versammeltem Kantonsrathe und bei 
offener Thür zurücknehmen, dem Altlandammann 
diesfalls Abbitte thun, dann eine halbe Stunde 
öffentlich auf der Lasterbauk mit einer Schrift 
ouf der Brust als Virlämnder ausgestellt wert 
deu, ihm 15 Jahre lang der Besuch aller 
WirthShäuser verboten seyn, und er die verur» 
fachtet! Kosten zu bezahlen haben solle. 

( B . Z . ) 

Wien, den io. April. 
Zhre Majestäten wohnten den z. April der 

ersten Vorstellung des Kaufmanns von Venedig 
im Burgk Theater bei. Die Frau Erzherzogin 
PalattnuS ist auS Preßburg hier eingetroffen, 

und wird erst nach der tätlich erwarteten N>" 
derkunft der Frau Erzherzogin Henriette, Ge: 
mahiii, deS CizherzogS Kail.dahm zurückkehre«. 
Dem Vernehmen nach beglebt sich Se. M.'iestär 
der Kaiser und der Hof in den erüe-i Ta^en deö 
künftigen Monats nach Preßlurg zur Schliet 
ßung des ungarischen ^antta^s. N'ch den Am 
stalten zu schließen, welche in L> x nbmg geiroft 
fen werden, dürfren Ihre Majoraten n^ch der 
Rückkehr von Pr-ßliurg dieses Sommerschloß 
.beziehen. 

DaS angehende J " h r schein? auch in S ü d t 
Deutschland' fruchtbar werden zu wo l len ; die 
Saaren stehen besonders schon. Eben so lauten 
d^e Nachrichten auö I t a l i e n . 

/Am 2. April, Nachts um l2 Ubr 49 Mi» 
nuten, wurden die Einwohner von Tnent von 
einem Erdbeben auS dem Schlaf aufgeweckt. ES 
machte stch durch eine sehr starke wellenförmige 
Schwingung in, der Richtung von Morgen ge, 
gen Abends und zurück, vou Zlben'' geqen Mor» 
gen, fühlbar, wobei jedoch nicht die mindesten 
Stoße verspürt wurden, weshalb auch kein Schal 
den geschehen ist. Es hielt mehrere Sekunden 
an, zuerst mit steigender, dann stch wieder ver! 
mindernder Schwingung, und ein h'stiges stürm-
ähnliches, jedoch mehr unterirdisches, dem Nol» 
len des Donners gleichendes Geraffel, ging vorl 
aus. Einige Minuten nach dem Phänomen 
wurde wieder ein donnerndes Getöse gehört. 

( B . Z . ) 

Auö I ta l ien , vom 1. April, 

Ihre Majest^en der König und die Könlt. 
gin von Sardinien, welche alle Jahre einett 
Theil der schönen Jahreszeit tn Genua z.,brinL 
gcn, sind daselbst am 29. März Nachmittags, 
unter dem Donner des Geschützes, mit ihrew 
gewöhnlichen Gefolge angekommen. (B.Z) ' 

Madrid, vom zl. März. 
Der König hat unmittelbar. oi,ue sich daztt 

eineS Ministers zu bedienen, den Befehl e r t h e i l t , 

daß der Marquis v. Chaves und der ViSconde 
v. CanellaS aus Spanien hinausgeschafft werdet 
sollen. 

Ein Theil der Waffen der Insurgenten ist 
bereits an Portugal zurückgegeben und der 
soll noch nachgeliefert werden, aber i ; o Pferde 
sind eingehalten worden, weil eine ähnliche 
zahl von spanischen Deserteurs ln Portugal zUt 
rückgtblieben war. Die Reiterei des Marquis 



von Chaves, etwa 500 M a n n starke sieht in 
Zamora und die S o l a r e n haben noch jetzt ihre 
Waffen und P fe rde ; eS scheun, si< haben sogar 
K^dioyt, als iiian ihnen vo-n iprach. 

C in am ?tzsten aus ^i l iabon d?l dein M i -
- nister deS Anöw.nt iqen emqecrofsener Courier 

giebt zu v i . len (Gerüchten Anlaß. 
D le Ernennni 'g d»s Generals Odonnel (bis 

jetzt> in Valencia) znm Generalkapu^un von Al l -
kastilien u n d Präsidenten der Kanzlei von Vai la-
boltd bestaligt sich. -General L'origa, dem 
Man memle, daß er nach Euba abgehen wurde. 
Wird Generalkapi luin v?n V^lencig. 

Der M<nqms v. Mcan izas , der G r a f v. 
Ni l ia f r -a ina, der Herzog v. Hrias un^ dcr M a r -
quis v. San ta -Cruz sind wieder nach M a d r i d 
zurückgekommen. .was sehr besremd-nd lst. D i e 
beiden ersten waren desweaen verbannt worden, 
wei l sie, als N a l i o n a l m i l i ^ n zu Pferde, dabei 
gewesen w n e n , als man ^m Icchre ig^z den 
König nach Sev i l l a fühlte. Alle »vier sind -bei 
Hofe vorbestellt und in ihre Aenuer bei dem 
Könige wieder eingesetzt worden. 

Der General ^ Pol ize i - I n r e n d a i N , H . R ^ 
eacho, hat f ün f . von den Aufruhrern in Torlosa 
selbst verhör t ; .nach -ihrer Aussage sind ihre 
Hauptansüyrer Glicht der Oberst T n l l o , sondern 
der Marqu iS von Tamar i te ^uud einige Geistl i-
che vom Kap' te l in ..TortviÄ» ^ D te Unruhen 
dauern in der Umgeqend nochnfvrt , M d - e s sind 
Linientruppen gegen die Rebellen auskrochen. 

vorigen S a h « -befanden .sich auf ^5 
fpa„i?chen Universuaten' 9867 und in den Se-
Mi l iar ien z y l o , also ^usanime-n l z ,S /7 Studen-
ten. V o n diesen bestlssen sich 5185 der Ph i l o -
sophie und Pyy 's? , zyo5 der G o t t e s ^ l ^ h n h c i l , 
407 / der Jur isprudenz, g.6: des kanonischen 
Rechts, ic>4«j der Heilkunde. D ie arn zahlreich-
sten besuchten Universitäten waren-: Valencia 
( ? ; 6 y S t u d . ) , Val ladol id ( 1Z47), Saragossa 
^ ^ 7 5 ) , S t . I a g o 1/Com^osiela^) < 1 0 5 4 ) . S a -
lamanca zahlte -ilur 41,8 .und Orthuela ^ a r nur 
124 S tuden t i n . ?(B.Z.) 

Lissabon, den , 4 . M a r z . 

D i e Neqentin h a t , in Erwägung^ daß bie 
Anführer der Ree l l en alles angewandt haben, um 
^yven Unterossicierey Soldaten die Kenntn is der 
Amnestiedekrete vom 5. August u. 2; .Oktober vvt 
r i g m Jahres zu entziehen, ' den für die Dauer 
derselben festgesetzten Zei t rsum bis zum 2vstm 

A p r i l d. Z . verlängert. A u f die A^'^eige, 
daß 5>iele Ösiiciere Fch ^er̂ a.ub't Haben, sich von 
ikr . 'n Eo^ps zu eiusezn^v, haZ !>ie Regentin at» 
l e!> B fr h I c da b r > n H>ê  P r c!v »uzen befohlen, l ie« 
selben zur schleuiug-L^ A^ü^ckkehr zu ihren F a h m n 
anzuhalten. 

D ie Deputir^enkkmm^r Hat sich m i t elnem 
Gesehesvors.chl^qe Äbe«.' d4e S>remxelabgabe be» 
schäsli^t. M e d r ^ e -Mitglieder waren dagegen, 
daß die ö>ffentnch»n B iä lker dieser Abgabe un l 
terworsen wi lden -sollten. ^.Vergebens führ t 
man. sc.qre Perelra doCarmo, das Beispiel 
Englands an. Eng'län^er lesen die Zeitung 
auS Zicihwendi.Z?lM; sie sehcn daher nicht auf 
die .Erhöhung d.es Mr-tseS^, aber die Portugiesen 
.wollen nnr auS ZZe^gie^de lesen, -und diese N e u ^ 
gierde mul) man anregen, statt sie zu unterdrük« 
ken." — H r . BorgeÄ-'C' ' r .nciro sprach mi t v ie; 
ler Htfr iakett aege^idie Aesulten, von denen er 

.behauptete, sie ha-tien dcrS, den französ. Kam^ 
mern vorgelegte PreHgesetz vorgeschrieben. — D a , 
nach mehrere,-. Reden sür die Abgabefre»heit dcr 
Zeitungen, sich -kein M i t g l i e d dagegen erklarte, 
so wurde der .die S.t<n^pelabgcibe -von Zeitungen 
betreffende Ar t ike l .einstimmig werworfem — 
D ie Dk.pulirjettkarnine.r hat mi^ 87 S t i m m e n 
gegen ; einen Ai^tra^ der Min is ter .verworfen, 
»tn we!6)e.m sie, -ansi-ut e«, Bai^get vorzuleben, 
eine Ar t von diktatorischer <G«walt tiber alle 

Zweige der Verwal tung ,ünö über ^rlle Einnah» 
wen und Ausgaben werlanttt chalÄe.». Den T a g 
darauf wurde, auf den Ä 'Urag der D e M t i r t e n 
M ' N o , Gene» al Ciaudino und AonteZ l rcada c>N< 
siimuug entschieden, daß die ZMnf tex anfgefor? 
derr werden sollten, sich darüber vor der DepUi 
t i r t 'Nkammcr in Person zu «verantworten, daß 
sie ihv Bu^gk^t vom Rufenden ^a.hr« nichi vor» 
gelegt i)aben. Es scheint, !>ie deid"n Kammern 

> seyeu' i h l ganz m i t einander «einig. 

I n 'Lissabon herrscht d^e größte R u h e , aber 
HaS Mißvergnügen gegen dag Min is te r ium ist 
allgemein. DeSyalb -war gestern dte S t a d t vo l l 
-Patrsni l len zu Pferde., du> Posten im Negentl 
schaftpallast ivaren verdoppelt, und auch heute 
averden d̂ ese Worsichtsmaaßiegeln fortgesetzt. — 
DoS englische Hauptquart ier isi v o n . Coimbra -
nach Leina verlegt, und die Armee sieht groß» 
tentheils in Tomar und San ta rcm. 

, A m TZren fielen Unruhen i n S n u v a l vs?. 



Die Behörden sollen dabei nicht ihre Pflicht ae? 
tHaa haben. (,'D.Z.) 

Paris, den ic?. April. 

Ein Schreiben aus Caicutka vom 27. Not 
'veMber v. I . an ein Handlu>geh»uS in Bor-
deaux, dessen Chef der Depulirle Hr. Gaul hier 
ist, enthalt folgend Srelie: Die Schiffemanli? 
fchaft des La Peyrouse ist auf der Insel Mali-
colo, unfern Z^eu-Seelauö. aufgefunden wölken. 
Die indische Compagn«e hat ein Schiff nach Ma? 
licolo abgesendet. —> Der gestrige Monirenr aber 
enthält über diesen Gegeust.-.nd vier Äktenstücke, 
vo>m Seeministerium milgeihellt, aus denen sol« 
gendes hervorgeht: Der Capirain Dllion, Füh-
tcr des engl. Schiffs Saint - Patrik, kam, auf 
einer Fahrt von Valparaiso ^ nach Pondicheiy, 
om izten Mai 1826 in Tueopia an, wo« 
selbst er (durch Zufall) iz Jahre vorher einen 
preußischen Matrosen und einen Lascar ( in l i -
schen Seemann) zurückgelassen halte. Der Las-
car trug einen französ. Degen, den er sich aus 
der Insel angeschafft halte. Der preuß. Ma; 
trole erzählte, daß er bei seiner Ankunft auf 
Tucopia ein« Menge Waffen und andere Artikel 
französischen FrabrikatS dort vorgefunden habe, 
die sämmtlich von den Einwohnern der Insel 
Malicolo herrührten. Letztere behaupteten, daß 
vor mehreren Iahren ein großes Schiff bei der 
Insel Whan gescheitert, die Mannschaft ermor-
der worden sey, daß zu eben derselben Zeil ein 
anderes großes Fahrzeug an der Insel Pajow 
Schiffbruch gelitten, die Mannschaft aber von 
den Insulanern gut aufgenommen worden sey. 
Ein Theil derselben habe sich ein kleines Säuff 
zurecht gemacht, sey abgereist und. halte den Zu-
rückbleibenden versprochen, sie bald abzuholen. 
Zwei dieser Leute sollten (nach Aussage des preur 
ßischen Matrosen) noch tn Pajow und die ans 
dem auf deu neuen Hebriden zerstreut seyn. 
Durch diese Nachrichten hat sich das Conseil der 
ostindischen Cowpagnie in Calcutta veranlaßt ge, 
sehen, ein Schiff sla Recherche) unter Anführung 
deS Capitain Dillon, eigends deshalb nach Ma« 
licolo zu schicken. Hr. Chaigneau, französilcher 
Confularagent in Cochinchina, wird die Reise 
mitmachen, und das Schiff sollte zwischen dem 
»5. und zo. December seine Fahrt antreten. 

Die Quotidienne enthalt ein Schreiben des 
Abbe DeSmazureS auS Jerusalem vom 6. No-
vember, welches unter andern folgendes enthält: 

I n Jerusalem henscht die größte Ruhe; wi>, 
harren eute Art von Belagerung, welche ?o Tal 
g» dauerte: die Rebellen, welche sich de6 Schloß 
ses bemächtigt galten, sind wieder zum gehor-
sam zurück.lekehrt; die Belagerer Waisen elw-l 
60 Boui^cu in die heilige Stadt; sie hiben je» 
doch keinen Schaden ai»«,eriä t»t. (iin Iitde 
wurde ganz leichl v>rwnndet; >̂.,1 den Katholik 
ken hal Niemand an diesem Ausstände Theil ge-
nommen. 

^ r . . Alex. v. Lameth hat dein (^riechenver-
ein ,,„e Summe von zoco Fr. v-n Seiten de<j 
Herzogs v. Orleans, und eben sv viel rvn Sei? 
l ll leinn- Schwüler, eingehändigt. D i r Vert 
ein hat 5en Herzog v. Broglio .̂n die Stelle 
des ver/lvidenkn Herzogs v. Ndchlfoucault er» 
wählt. 

Auf die Nachlicht von Spören einer ans 
steckenden Krankheit in Malaga h r die Sanit 
tärskommissivn in Marseille Vojichcomaßregeltt 
getroffen. 

Den zosten v. M . ist das von Bayonne 
nach Alkllna gehende Schiff Anna Dorothea, 
Cap. Schmidt. bei Bonlogne aus d?,l Strand ge? 
rathen und verunglückt. ^ Zwei Melrosen und 
ein Passagier haben das Leben verloren. 

Äu» Maubenge berichtet man unterm 16. 
Marz folgenden edelniüthigen Zug: I n einem 
Winhthause erhob sich ein Strei t ; ein Polizei« 
agent, Namens Duvauchelle^ beĝ -b sich dahin; 
sein Charakter wur^e nicht anerkannt; er ward 
beschimpft und erhielt eine Ohrfeige. Die Sas 
che konnte ernstsiche Folgen haben, die Bethel« 
ligten fühlten dies, als sie wieder zur Vernunft 
gekommen. Man wollte sich vergleichen: DU! 
vauchelle williqke ein und forderte 4^ Fr. Kann! 
Halle er fit erhalten, als er zu einer unglücklii 
chen Mutler eilte, die in Kindeönülh.en lag und 
den Tag vortier ihren Mann, und mit lhm ihre 
einzige Stühe verloren hatte. Hier, liebe Frau, 
sagte er zu ihr n. übe, reichte ihr zo Fr., in mei» 
nein Leben hat mir nichts eine größere Freude 
gemacht und ich wollte mir um diesen Preis jel 
den Tag eine Okufeige geben lassen. — Dieser 
achtungSwürdige Mann begab sich hierauf zu anl 
dern Unglücklichen und vertheille diese Summe, 
deren er vielleicht selbst am meisten bedurfte. 

(B.Z.) 

London, den 7. April. 

Hr. HuSkisson ist gänzlich wieder hergestellt, 



und hal feit' einigen Tagen seine »..wöhnlichsn 
Arbeiten im HandclSamte wieder übernommen. 
Hr. Planta (der Uncerstaalssekretär des Auswärt 
Ilgen) ist an die Stelle deS Hrn. Lushingkon, 
der als Gouverneur von B?inb-al? nsch Indien 
gehl, zum Schatz - Sekretär ernannt word.n. 

Am zi i i .n v . M . lall der Herzog yon Ruts 
land eine Audienz bet Sr . Majestät ^n Windsor 
gehabt hat'?!,, wvlüber die T>m<6 folgend Bei 
tr>5«htungen anstellen: „Wie es heißt, ist der 
Herzog von gewissen Pairö, die Mehr ivucu dv-
rvt^Iis alS Verstand besitzen, ermächltut wilden, 
dem Könige ihren ehrerbietigen Beschluß mir-
zntheilen, sie würden Hrn. Canning, falls Se. 
Majestät ihn kraft Ihrer Prärsgalwe zum Pre» 
mier - Miirister ernennen woslten, nicht unt/ri 
stützen — ein seltsamer Eingriff in die Nichte 
der Krone von Seiren derjenigen, die am heftig-
stem gegen ei'ie Erklärung der Uufä^higteit d!»s 
trafen Pathinst zum Premier-Minister eifern 
Würden? Doch ist dieser Schritt noch ferndselis 
Aex gegen das Vo^k, a-̂ s gegen die Krone. Od-
Wohl Hr. Caninng allein genannt wird,' so tst 
doch ausgemacht, daß diese stolzen TorteS so-
wohl M-iaßregeln als Menschen inS Auge fast 
fe^; gelänge ihi,e„ erst Eins, so würden sie duld 

^hshe Kornpretse forv--ii>, um ihre Taschen zu 
füllen, uw') zur Befriedigung ihrer Btgorkerre. 
daS Schwcrd gegen I r land gebrauchen zu lassen. 
Hrmge-rSnoth und Bürgerkrieg würben im Ge, 
fv?gs ihres Triumphzuges sich einfinde«?. Hr. 
Canni-ng hak im Laufe seines politischen Lebens 
viets' Feht'er begangen, i» diesem Augenblick j?! 
do6> ist serne Sache ein und dieselbe nul der 
jeineS Vaterlandes — der C>viliskl5on — und 
Mil Altem, was die Menschheit Hohes und Ed-
les kennt, Erhalt nun Hr. Canning seinen 
Charakter auf der Höhe, auf dek seitvGeist steht, 
!o muß er entweder einer der größte!« Minister, 
oder der beltrlmste Exminister werden, den es je 
^ England gegeben. Anch ist wahrlich die jetzt-
Ze Zeit nicht eilke solche, mo ein Mann, wie 

Bathurst, die Regierung zur Zufriedenheit 
^gend eines Menschen führen k.ann. I , n Un-
kerhause wird er immer nnr eine Minorität auf 
»einer Seite haben und den König durch bestän! 
dige Verminderung seiner Anhänger in Verle» 
Zknheir fetzen. Sollte Georg IV. Der bigottesten. 
Unwissendsten, eigennützigstfu, unruhigsten und 
?"rzsichtigsten - aller englischen Parteien nachget 

so dürfte das Ende fetner Regierung leicht 

, eben so unglücklich fcyn, als der Anfang derfel« 
ben glorreich und glücklich gewesen." — Der 
Eounev ist höchst ungehalten auf diese Aeuße» 
ruiigen und meint, Hr. Canning werde sich durch 
u.nlose Freunde Mch» bilhören. lassen. Dieser 
hat sich intussen standhaft geweigert, auf irgend 
ein Vorrecht zn verzichten, bat 5hm zu Theil 
werden würde, im Falte Se. Majestät ihm zum 
Preniiernttnister erhüben.— Der Moruing Chros 
»tcle sagt, der Herzog von Rutlanv habe in sek 
n-r Audirnz bei dem Könige, nichts a!S eine 
bevorstehende Vermählung des Herzogs v. Buci» 
clcnAh mit einer Dam« auS dem Haufe Granby 
angezeigt. 

I m Unlerhause wurde am zten ern Antrag 
des S i r I . Newpvit , wegen. Ernennung eineS 
Comiltee, dos über die Verwendung der den I r t 
ländischen b innenund Erziehungs-Gesellschaftea 
onvettrauien Gelder Bericht erstatten sollte, miß 

'kZ5 gegen 69 Stimmet» verwerfen. I n de? 
Sitzung vom /ten fragte Lord ChandoS Hrn» 
Plunkett, warum die Acte wegen Unterdrückung 
der katholischen Association nicht in Ausführung 
gebracht worden seî  woiagf Hr.Pluukett zu anls 
Worten sich weigerte, und nur erklärte, alles, 
was er in Beziehung auf jene Acte gethan, har 
be die völlige Bewilligung der K. Regierung ert 
halten. Hiermit waren mehrere Mitglieder nicht 
zufrieden, und einige mußten zur Ordnung gerus 
fen werden, bis Hr. Peel äußerte, daß vie gegenl 
wärrige Debatte gar nicht zur Sache gehöre. 
Was indessen jene Acte beträfe, so wären dte K. 
Beamten einstimmig der Ansicht gewesen, daß keine 
Umstände eingetreten seien,welchedie strengeVollziet 
hung derselben nothwendig machen. Der Spr«l 
cher ließ hierauf prn Briese eines gewissen Cont 
stantiu IenningS an Hrn. Peel veNesen, worin 
die heftigsten Ausdrücke gegen,den Minister gtt 
braucht waren, und der Verfasser, nachdem die 
beiden ersten unbeantwortet geblieben, im dritten 
drohete, er werde daS HauS von der Gallerte 
anreden, da ihm Hr. Peel etwas Schuld gegtl 
ben habe, waS er nicht ertragen könne. Diese? 
Flecken müsse getUgt werden, sonst wolle er lieber 
nichr leben. Hr. Peel hatte drei Tage früher 
eines Briefes gedacht, worin behauptet wurde, 
man habe die mit der Untersuchnng eines in dem 
Fleergcfängnisse Gestorbenen beauftragte I u r t 
ben unken gemacht, um sie zu einem falschen 
Spruch ?u vermögen, welcher Brief jedoch von 
einem gewissen Clayton Iennings herrühttt. 



Hr. Peel meinte, das .HauS müsse gegen 
Const. Zenning zwar gelinde verfahren, indessen 
feiner Ehre.undWürde nichts vergeben, Meil seine 
Privilegien duv î) «ine solche Anordnung verletzt 
seien. Hr. Hume wollte den Briefsteller durch 
feine sehr gereizten Gefühle entschuldigt wissen; 
allein Hr. Canning hielt dafür, ein solcher Um-
stand dürfe incht unbeachtet .hingehen, .und^na.ch-
te den Antrag, die gedachte Person nächsten 
Montag (d«n yten) vor die Schranken d^SHau? 
seS fordern zu lassen, welches ^uch LenehmigL 

wurde. — Der Briefsteller war während der 
ganzen Versammlung anwesend; er behauptet, 
von Carl dem Ersten abzustammen, kann sechs 
vermiedene Hände schreien, und erfreut sich 

.deS Schutzes deS-Hvn. .Hume, saß adcr erst vor 
Kurzem in dem Fleet (Gesang nisse. — Hr. Ba» 
ring, als Berichterstatter, empfahl hierauf einen 
Plan zur Erleichterung für Auswanderer. 
Die neue Kornabgabenbill ist auf Antrag, de? 
Herrn Hume hlö zum Montage .verschoben 

Morden. . / B . ? . ) 

I » t e l ^ Z i L e » z N a ch r i ch l e n . 

Gerichtl iche B c ka n n t m a ch rmge l;. 

Von Einem Kaiserlichen Universttöts, Gerichte zu 
Dorpat werden, nach L. »s?.der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universitär und §.41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an-d»s 
Studierenden der I'.echtSwisienschaft August Ekristian 
Bach, Christian Pohl, Neinbold Linde, Heinrich Eü-
jen von Transehe und Friedrich von Dicht; die Stu-
dierenden der Theologie Heinrich Eduard Gehlenbeck/ 
Emil von der Launitz, Rodert von >?oigt, Hetnrlch 
Wilhelm StoU, Iicob-Hirsächauscn, Jacob.Feldmann, 
Carl Friedrich Stoll. Gustav Dumpffund >>o.h. S. E. 
Haffner; die Srudicreudcn der Median/Cari Bilter' 
ling und Robert Tilinq, und die Studicienden dec 
Philosophie Guido Kicscritzky.urd Hoscob von Stryck 
aus der Zeit ihres HierscnnS aüö irgend .incm Grunde 
herrührcndt legitime Fordervnaen baden sollten, aufge, 
fordert, sich .damit deinen vier ÄZochcn « 9 ^ «uti 

bei diesem, Hcmerl. Univ^rstrars-.Gerichte .LN 
melden. Ooroa^t. den 9. Äprik ig!̂ 7> ^ 

Zm Hainen dcS kaiserlichen ^<rv '̂chen Univer-
sität? - Gerichts ^ Rector G. SwerL. 

L- v. Wttte, . ^ r rö . 

Ein Edler bi/ Kai^r!lÄ.'n Sladr Dorvat 
brjnqt <S hkrmitlelf. cllacn'einen Wissenschaft, 
daß die :m 2len und Zten Sc.^klheile sud Nr. ^5 u. 
Z8 an d.-r Sk. PclerMzr^itli'ctt und R>gi?chen Ra» 
gatka !'cie.?eu<n sUen Armcnyäuicr. für wtlche.s rr> 
Kerc bereits Äudcl B- A , sür daS ietztere aber 
Svo Rubel B. 'A. geboten worden, nochmals zum öf-
fentlichen Auödot gestallt, und die Torgtermine auf 
den L5sten» Lasten nnd 2?sten, der allei'.dliche Pcretorg 
aber auf den Lösten Apici d. anberaumt morden. 
:Eö werden daher Kausiiebhaber aufgefordert, an ge-
dachtem Tacken, Vsrmi'tt^gö um '11 Uvr, in Es. Edl. 
.Rothes Sihungssaale zu erscheinen, ihren Meistbot 

.zu verlautbaren» und sodann abmwort«n, waS wegen 
idcs Zuschlages ferner statuirt !ve.!>en wird-

L>orpar-Rarhhaus, am 15- -'ipri! ^27. ^ 6 
. Im Namen und von weaen GineS Edlen 

Ratheö der Kaiscrl. Stadt Dorpat.: 
Syndikus Asch. 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 
Auf'Befehl Seiner kaiserlichen Maienät, des 

«SellMerrschers aller Rcu^cn.?c., rhun Wir Bürge» 
.meister und Ralh d-r Kaucrilchcn Stadt .Dorvat, 
kraft des (^egcn»rärtigerl Jedermann kundund zlk 
.ersten, welchergeslalt Eine Hvawrrordnete .Schulkom-
Miisivn dcr.Kaiserlichen Univcrsltät ;u Dorpar, im 
«Ziamen der Hoven Rrone, deLehr« snbero-rrvducirten, 
mit dem Herrn'Gouvernements-Sckretairen Christian 
Heinrich Nielsen a>n !?S Januar d. abqcschiossctrcn 
^fand» CcsiionS «'und eventuellen Kauf.Kontrakts, 

/welcher von (-iiiem.Erlaubten Oocbvre-Slich Kaiserin 
tizcii livl̂ ndischen Hofgerichte ^nrerm ^ten März d-
Z- als Äaustsnlrakt ae!)örî  ^orrovorirt worden , den 
bierselbft tm erKcn ^tudtihtil an der Mönchs» und 
Rirterüraßc Ailttr der 8̂ ! briegcnen ErbvlaV für 
Sie Evmme von iZt70Vubcin V. A. ^aequirlrt und ^ 
Ik^er Sickerbeit Uiill eil, gei'vUckea snit̂ icur» 
nachgesucht hat Es werten demnach alle Diesenigett, 
welche on gedachtes Grundstück zu Recht best̂ ndigt 
Ansprühe daden, oder n̂ ider den abgeschlossenen Kon-
trakt Einwendungen machen zu können vermeinen, 
Sch damit in glschiicher Ätt binnen einem Jahr und 
sechg Wichen » «!?'n und also fl^^ 

bestens am Lslic.i <35«, bei diesem Nalbe jU 
-meiden tUitzeiviesen, mit der Verwarnunq, daß naev 
Ablauf dieser percmtvrischcn Kri'i Niemand mit 

Äigen Aussuchen weiter gehört, sondern mehrgedaev 
ter Crbplay als Eigenthum der hohen Krone angele 
hen.werden soll V R A5- ^ 

Dorpat-Ralhhaus, am iz. April 482?. 
. Zm Namru und vou wegen Es- Edl. Nalvr" 

der Kaiserin Siadt Dorpat: 
Syndikus Roth. . ^ 

Ovcr-Secr. Zunmerverg-



' . Ein Edler R a t h dcr Kaiserlichen S t a d t Dorps t 
bringt c6 dc?m'tt?lst.zur allgemeinen Wissciischast, daß^ 
zum Bebuf des neuen Armenhauses die ^iefcrung von 

70 Bettstel len, mit grüner Oelsarbe ongcjirichen 
und uumerirt von t bis 70; 

70 kleinen T-sc!mi, gn'in oder braun crn^cstnchew 
und nuni'r'irl, mit einem Fache unl.n; 

70 Tosel» . mit schwarzen Oelfarbcn angestrichen,-
?c> Heunichen; 
70 Hoisten;' 
70 Lakü!i;> 
7t) wollenen Decken,- ^ 

dem Mindcftfvrderüden überlassen werben' soll, und' 
da;u die '.Z>rqlermine auf den 2vsten, 27sten u. 2östen,-
der Peretorg, ad«r auf den zttstcn Avril d. I . anbe-
raumt worden sm!'.- ES werden daher alle Die»eni-
gen, welche ?ic Lieferung- zu übernehmen willens seyn 
sollten, andurch amgesoxden, sich an den benannten 
Tagen, Vvrminags um t t Ubr', im Sessionszimmer 
dieses Rath.s einzufinden, ibre MtndersorVerungen m 
Verlautoaren und sodann abzuwarten, waS wegen deS' 

. Zuschlages ferner stalmrt werden w^d. Z 
Dorpat-Ralhhaus, am isren April i82?'. 

Zm Nam'en und von wegen Es. Edl. RatheS 
dcr Kaisers Stadt Dorpat ^ 

Syndikus Noth. 
C. H- Zimmerberg/ Ober'Seck' 

Ein. Edler Rath, der Kaiserlicher? Stadt Dorpat 
bringt eS desmilttlst zur allgemeinen Wissenschaft, 
der Biiu einer Hcrberge auf dem Stadtpuleimeninl--
Gute Saddoküll̂  dem M.indestfordernden übertragen 
werden soll, und dam die Torgkermiire auf den L-j., 
L.i- und 26 der allendliche Perelorg aber auf den 
27. April anberyuml worden sind. ' ES werden daher 
diejenigen, welche diesen Vau zu übernehmen willens 
stnd, aufgefordert, sich an> gedachten Tagen, Vormit-
tags um t l Ubr, in Eines Edlen RatheS' SessionS-
Ziniliier zu versammeln, ihnn! Minderbot zu vertäut' 
baren und sodann abzuwarten, waS wegen des Zu-
schlages ferner statuirt werden wird. Die Dan-An» 
schlage sind in der Raths - Oberkail,!ci zu inspiciren. 

Dorpat-Rathhaue, am i5> April 1827. Z 

I m Namen und von wegen Eines Edle»r 
RatheS dcr Kaiser!. Stadt Dorpat; 

SnndikiS" Roth' 
C. H. Zimmcrbcrg, Ober-Serr. 

' Ein Kaiserliches dörptscheS kanvgericht bringt deS-
mittclst zur ledermänniglichen Wissenschaft, daß das» 
selbe das bei demselben eingelieferte Testament der 
verstorbenen Frau Hofrärbin Barbara von Vogel, ge« 
dornen von Mathias, am t7ten Mai d. I . , Vormit, 
tagS um i t Uhr, in desstn SessionSzimmer publtctren 
Vierde. 5 

Dorpat, am 30. M5r; IL2?. 

I m Namen und von wegen deS Kaisers. 
Land ^Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G> v. Samson, Landrichrer. 
Archivar Gcrich. 

Dieses Kaiserliche Or.dnungsgcricht macht hier-
mit bekannt, daß am töten d. bei demselben ein 
Pferd an den Meistbieter gegen gleiich bsar^ Zahlung 
verkauft werden wird-

dorvat, de» 9- April 182?' . t 
Ordnungörichter v? V i l lebo iS . 

Erossendach, Not.-

( M i t Genehniigung der« Kaisers. Polizei,' 
T^'rivci Illing hicselbst.)̂  

Bekanntmachungen. . 
. Einem Zochwohlgrdornen Adel und geehrten Pu-' 

bliko zeige ich h i e r m i t gehorsamst an: daß ich mich-
hier in Dorpat ekalUirt habe, und empfehle mich mit 
allerlei Kupferarbeiten. als zur Anfertigung von 
Dampfbreimereien aUer Art) dcn gewöhnlichen Kessel̂  
brennereien, sonst noch allerlei kleinen Arbei-
ten u> s. w- Ich bitte um geneigten Zuspruch, und 
verspreche Jedem, der mir Aufträgen beehrt, dte 
Arbeiten prompt zu ci::eS Wieden" Zufriedenheit iu ver-
fertigen und zu liefern^ nrbst' den billigsten Preise». 
Meine Wohnung ist im Hause deS Baumeisters Hrn. 
Knuter an dec St. Petersburger Straße. ' z. 

C. Iucksc, Kupfer schmicdm elfter. 
Da wegen eingetretener Hindernisse det bestimmte 

Tovg wegen Anstrichs des Daches dcr rassischen Kir-
che ausgesetzt wurde; so wird hiermit Mannt gedacht, 
daß diese Arbeit wiederum verrorgt werden soll, und 
dazu der erste Torg gm isten, der zweite am igten, 
ycr dritte am mosten, und der Pentorg'endlich am 
22sten Avril festgesetzt ist. ̂  E5 werden daher hiermit' 
alle Diejenigen, die oben benannte Arbeit zu über-
nehmen willen« seyn sollten, aufgefordert, stch im 
Kirchcnhatlse in der Wobnung des Küsters Michail 
Anripow an benannten Tagen, Vormittags um W 
Uhr, einzufindew 2 
« , ^terzeichn^er wirV DrenssaF de.?i9. April im 
Lokal der akavezulschen Müsse e,n Instrumental- und 
Vokal - Konzert zu geben die Ehre Hadem Das M « 
here wird dw Annonze an;eigem 

E. St. Heinrich 
königlich»schwedischer Kammer«Musikus'. 

Laut Beschluß dct Lcichcnkassen« Gesellschaft der 
dörptschen Kürgermusse, vom l t . Avril d- I .» wird, 
denjenigen Mitgliedern, welche ibre Beiträge «sti-
ren- und diese Rückstände in drei Wochen nicht bezab-
ten, bekannt gemacht; daß selbige alsdann ohne wei-
teres von der Leichenkassen'Gesellschaft ausgeschlossen 
sind. Dorpat, den '6ten Aprik l8S7> . 3 

Die Vorsteher» 
Wer die Oekonomeüstelle auf dcr dörptschen Vür, 

germuffe, welche vakant wtrv, zu haben wünscht, der 
beliebe sich daselbst bei der Direcnon zu melden» 2 

Die Vorsteher. 
Einem hohen Adel und geehrten Publik» zeige 

ich ergebenst an, daß ich mich bei meinem bieltgen 
kurzen Aufenthalte mit dem Silhottettiren beschäfti-
gen werde. Ich verspreche die genaueste Ähnlichkeit 
und biltc um geneigten Zuspruch. Mein kogiS ist bei 
Madame Cläre an der Petersburger Straße. z. 

Henriette Hübner. 



Die Stelle beS KlrchsvielS - Notaire« bei dem 
kaiserlichen Kirchspielsgerichte sechsten Bezirkes per« 
nausäzen Kreiscs ifi vakant. Wer diesen Posten zu 
übernehmen wünscht, auch selbigen vorzustehen sich 
für fähig glaubt, hat weg?n dcr Zcdinaungen stch an 
den Hcrrn Kirchspielörichter, Oberstlieutcnant und 
Ritter von Ueichardt, der bis zu ten ersten Tagen 
deS MonatS Mai in Dorpat bleibt und im Hause des 
Herr« Goldschmieds Lölvströw wohnt, zu melden. 1 

Artende. 
Diejenigen, welche daS im fcllinschen Kreise und 

plMferjchen Kirchspiele belegene kronS - Gur Wol-
marsbof auf seckS Lahre in Arrende - Disposition 
übernehmen wollen, belieben, mit Angabe der Bedin-
gungen und »u leistender Kaulion, sich an Unterzeich-
neten schriftlich zu wenden, t 

WesselSHof, den Zt. März 1827. 
C. Baron v. CampMausen. 

verkaufen. 
In meiner Bude im Kaufbofe stnd zu Haben-

grobe Saaterbsen, Grütze von verschiedenen Gattun-
gen, und Bierbouteillen. C- G> Luhha. .? 

-Gut ausgebrannte Ziegelsteine, daS Tausend zu 
30 Rub., gut ausgebrannte Dachpfannen, daS'Tau-
send zu 55 Rub. B Ä., und ein im besten Stande 
befindlicher Korbwagen sind zu verkaufen beim 

Holz - Sttspektor̂ Rauch. 
Da icli meine sruliere Üu«is im sus^eZe» 

lzöa unci eins anders sm Molzen unter clei» 
Ususo de» tierrn HlsZtis-uk» Lliernlijetm lieeogen t,z-
lio, so emj,seilte icti Linem l̂ okeri ^ciei 
und ^eel»,ien I'nbliliu mil meinem wolil azzorlii-leii 
Waarenlaßer, liezletiend in gtcliaiiAelscliem I_.einL0. 
Nsns>u,'», Llikren^euA« 8u«?selu von allen (5anun»sn, 
v̂ie aucii l̂oi-Aenslieteln, Lî ^nw^zren, kaiaiilicker 

Leise» Zlelil von dê  tẑ sieo Lo l̂» ». vr. 
können au5 eins solids und r«e!ls Ijetian<llung 
VVN« 2 

Auf dem Gut« Alt-Bockenhof sind 2000 Pud gu« 
tts grüneS Lund-Hcu käuflich haben. DaS Nä" 
hett erfährt man be» der dortigen GutSverwaltung 
und bct Herrn Ucke in Dorvat. , 

In Lais Pastorat sind L00 Loof ût » keimende 
und gesiebte Landgersien. Saat zu 4 Rubeln daö ttvof 
aus der Kleete zu haben. ^ ^ 

Auf dcm Gute Wollust sind etw» tausend LicS-
Pfund Heu zu verkaufen, die auch verführt werden 

Sehr guter livlandtsckier Rogsen zu 4 Rub., liv« 
ländische Saatgerste zu 4 Rub- 25 Kop., Saathafcr 
»u z Rub. 75 Kov., Honig zu 7 Rub. so Kop. sind 
bet mir zu haben. — Zugleich ist cm Disponent, der 
auch zugleich Branntweinbrenner ist, bei mir zu er-
fragen- Kaufmann Holst. 1 

Livländifcher Hopfen, und gelbe Butter, das 
Liespfund L Rubel, ist zu haben bet . 2 

Friedrich Jacob Welling, 
- wohnhaft im Ahlandschen Hause. 

Hu oernuelyen 
I m Haufe des Hn. Pastors Wilde, an dtt Post« 

straße gelegen, ist eine Wohnung von fünf Zimmern, 
nedst Kelter, Aleete, Wagcnschauer und Pierdestall 
zu vcrmicthen. Das Nähere hierüber erfährt man il! 
demselben Hsuse. z 

Zwci zusammenhängende Simuier, und gleichfalls 
zwei zusammenhängende Aimmer, von denen die cint 
Wobnung nach der Straße und die andere nach dcrll 
Gehöfte die Aussicht hat, sind im Hause der ver-
storbnen Frau Pastorin Müller zu vermiclhen. Auch 
kennen, nach Belieben des Mietberö, die beiden Wob* 
nungtn in eins gezogen werden. DaS Nähere er-
fährt man» in demselben Hanse. S 

Im Hause des FräulcinS v. Plater sind s ZtM-
wer mir allen Wirthschaft̂ > Bequemlichkeiten von! 
ersten Mai bis den ersten Septttnber für ILO Rubel 
B. A. zu vermiethen. 2 

Nne I^Itine ^omm«rv,^linnng in 0>-nl5-
Izciteliencl »uz d^oi Xirnrnei'ii, isr vom isleri an 

vermiLilivti. ^uslinnsl e îlî ilt S 
ti^tli Lî tlermann. 

Personen, die verlangt werden. 

Eine deutsche Person, welche gut näben kann 
und feine Wasche zu waschen versteht, auch der Haus« 
tvirthfchaft vorstehen kann, wird verlangt bei 

!Candiror Ctemhäußcr. > t 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Ein junger Mensch, der bereits mehrere Iabre 
als Bedienter kondirionirt hat, deutsch, russisch und 
ehstllisch spricht, und über seine Rechtlichkeit sowohl, 
als über sein Woklverkalren qenügcnde Beweise bei-
zubringen im Stande ist, wünscht in diesem oder ilt 
einem ulmliclien ffache, am liebsten dci einem ledigen 
Herrn, hier «der auswärtig, wieder angestellt zu wer-
den. DaS Nähere errheill Herr Galkstalter. ^ 

ZIbrcisendtr . 

Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei- Verwaltung 
»Verden alle diejenigen, welche an den. sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Herrn Provisor I . Biccaretti 2 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu f̂ miren glauben, deomittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen -> <1a«> bei dieser 
Hörde zu melden. Dorpar, dcn tz. Avril 182?. 

Angekommene Fremde. 

Se. Ê cellenz, der Herr Vice»Gouverneur v. Cubtt 
Herr Graf Koskuli,, kommen von Riga; Herr 
Mantcuffel; Herr Kammer» Musikus Heinriei. koM" 
men von Revai; Herr Oberst Baron v. Uexküll; 
von.Gaweel; Herr Garde «Lieutenant von Weltzictt, 
Herr Rittmeister v- Stackelberg, kommen vom Lande, 
logiren in der Stadt London. 



Dbrp tsche Z c i t l l n g. 

Z 2 ^ 

, Dm 29. April, 1827. 

-Oe-r >Ii k r luubt . 
I i n Nainen Äev General«-Gouvernements uon LivlanV, Kurland, >E!>stkuiS /und Pleskau-

Sraatkrarl) und Ritter >Gcust^.v !E<vcrF. 

Wondon, den 7. April. 
Die Volksstimmung inZKand, besonders in 

dem berüchtigten Canlon Tipperary, ist noch 
immer schrecklich. Am 2. April ward daselbst 
zu Clonmel ei« gewisser William Gormcm -vor 
Gericht gebracht, der nicht mehr als drei Eugi 
ltschlGesinruc ^aitblüri^ ermordet hat. Als dem 
Verbrecher das Tod<ssurlhkil gesprochen w i r , 
fragt« er, ob 46 ihm erlaubt sey, zu reden. Die 
Erlaubnis ward enheilt, Er sprach: „Zwei mei» 
^«r LandSleure, Despard und Mullaly, chaben g«t 
Segen mich gezeugt« Auch sie sind dem Tod« 
verfallen, meine Freunde iverden mich nicht ohne 
Rache lassen! Hiermit verbeugte Ilch der Irlan? 

schwieg und ward gehängt. — Daö t,ef mit 
^ lu t beffette Land ,̂ sagt der Courier, ist gegen 
^ r . Majestät loyale Unkerthanen in offenem 
stiege. 

Ein Matrose vom Entdeckungsschiff Hekla 
A bei Northfleet Hope durch einen unglücklichen 
sufall ertlunken. 

Ber bekannte General Church, der sich nach 

Griechenland begeben hat, ist ein Nesse des Grat 
<fen Bathurst, amd soll aiff besvnd«-? Einladung 
Hahin abgegangen seyn. 

Die-Zreglttt- Tweed tst schon ^m 5. FeSra» 
>ar von Vera-Cruz nach Tampico, H-vanna unh 
Eurc«u, mit z Millionen Dol lys »m Bord ab» 
gesegelt; -sie aber -weder am Februar 
in Tampico, i,och bis zum 8. Marz m Havans 
na angekommen. Man ist an drr htesigen Börse 
sehr um das Schmal dersel̂ -n besorgt. 

Ein Schreibe« auS La Hzua-yra Dom -6. Fee 
hruar meldet als hestinunt, baß Bolivar den 
Plan entworfen habe, eine Expedition gegm Por» 
»or>ko abzuseadm und mir die Ankunft mehrerer 
zu Carthagena befindlichen Schiffe obwarte, um 
sich seibst au Hie Spitze dieser Unternehmung zu 
steilen. Man sagt, daß La Torre^ der Gouverz 
neur von Portoriro, ein Schwager BolivarS ist. 
Direkten Nachrichten aus Maracaibo vom 4. 
Februar zufolge, soll Paez seine Aemter nieder« 
gelegt haben. Der Congreß von Bogota hat sich 
vertagt. 



Anfangs Feörsar haben sich die gesetzgeben« 
?ben Kammern auf Hayn versammelt. I n der 

, Eröffnungsrede erwähnte der Präsident Boyer, 
Haß er sehr unbefriedigende Depeschen von der 
französischen Regierung »rhallen habe und die 
Hayner sich auf daS Schlimmste gesaßt machen 
wüßten. — Nach «wem Privalschreiben auS 
"Port - au - Prince haben Unruhestifter feit dem 
Auffliegen deS Zenghausrö mehreremale die Stadt 
<n Brand zu stecken versucht. Man machte sich 
«uf die Erscheinung einer französischen Flotte in 
ter Nähe der Insel gefaßt. ( B Z.) 

London, den 8. April. 

Die Times vom 4. d. enthalten eimn Ar ' 
tikel, in welchem sie, nachdem sie angedeutet, daß 
der König eben so sehr alS sein Vater und der 
Herzog von Pork, gegen die Emancipalion sey, 
folgendermaßen fortfahren: „Nie gab eS einen 
Souverain, dessen Haupt die Krone leichter trug, 
als Georg IV-, und dieAnhänglichkeit derjenigen, 
die in ihm einen der bestell Herrscher sahen, wie 
er gewiß bisher einer der glücklichsten war, tst tn 
Nichr geringem Grade auf sein Enthalten von 
aller politischen Einmischung gegründet, welches 
gewiß eben so weise als, würdig und konstnutiot 
nel ist. Jetzt aber ist der Augenblick zur Aus? 
Übung des Wichtigsten der Königlichen Vorrechte 
gekommen und unter Umständen eingetreten, bei 
denen ber König nicht den Rath anderer einhos 
len kann, sondern seinem eigenen persönlichen 
Urtheile folgen muß. Wir hegen die Hoffnung, 
Se. Ma,. werde in dieser höchst nichtigen Kn-
siS, tn diesem Augenblick, wo es sich um ekwaS 
mehr alS um nominelle Verdienste handelt, daS 
Beste erwählen. Da§ Schicksal dieses Reiches 
hängt vielleicht von den Händen ab, denen die 
Leitung nun anvertraut werden soll. I n der 
Glorie seiner Negierung war der König bisher 
höchst glücklich, und wir wögen hinzusetzen : „sehr 
glücklich, wenn er fortlebt und nichts gewahrt, 
was den Anblick ändert, oder den Abend seiner 
Tage bewölkt." (B.Z.) 

Von der NledertElbe, vom 14. April. 
ES ist ein Plan im Werke, einen Handels» 

Hafen zu Gestendorf, am östlichen Ufer der sür 
die größten Schiffe befahrbaren Weser-Mündung, 
anzulegen, um die Verbindung deS nördlichen 
Deutschlands mit England noch mehr zu erleichs 
tekn. Von dort ließe sich leicht ein Kanal in die 
Elbk führen, und zwar auf hannöverisch«m Ge» 

biet. Man meint, Hannover würde diesen Hasen, 
gegen Vegesack, an die s,eie Stadt B r e m e n vert 
tauschen damit der englische Handel dort noch 
sretern Spie/lraum gewinnen könnte. 'Sondert 
ba< ist es, daß im hanuöverschen Gebiet daS so 
wohl gelegene Emden, welch 6 zur Z^ir der prellt 
ß'schen Herrschaft blühte, als Handelsplatz nicht 
gedeihen will. 

I n Dänemark ist die Landesverweisung auf» 
gehoben worden, jedoch nicht diejenige, welche 
als eine .PolizeisMaßregU gegen Fremde beobach» 
!et wurden So bleiben auch alle deefallsige alt 
tere Verordnungen in Kraft, wonach katholische 
Priester, welche Prosclyten m'.chen, auS dem 
Lande gewiesen werden, und die gesetzliche Bei 
stimmung, daß diejenigen Unlerlhanen, welche 
der evangelisch-christlichen Religion abtrünnig 
»vcrden, vom künftigen Aufenthalte im Reiche 
ausgeschlossen werden. 

Da die Pforte noch immer zögert, ihre 
Versprechungen in Hinsicht der freien Schiffahrt 
für schwedische und norwegische Schiffe aus dcw 
schwarzen Meere zu erfüllen, so ist der Gesandt 
te Graf v. Lvwenhjeim von Constanlinopel abbe? 
rufen worden. Er wird eine Zeitlang in I ta l i -
en zubringen. 

Der Bey von Tripoli hat dem schwedischen 
Consul bei einer Gelegenheit, als dieser ihni'die. 
Geburt des Erbprinzen notificirte. zwei lebendige 
Strauße für denselben zum Geschenk gemacht. 
Man zweifelt indeß» ob sich .SchiffSgelecieiihett 
zu deren Ueberbringung finden werde. (B.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom 12. April» 

Schreiben auS Rotterdam, vom n . März: 
Zu Ende dieser und Anfang der nächsten Woche 
werden endlich die beiden für den Mittel? und 
Oberrhein bestimmten Dampfschiffe, „der Ludwig" 
und die „Concordia", reisefertig seyn und zu ihrer 
Bestiinmung abgehen. Das für die Hahn zwi-
schen Mainz und Frankfurt bestimmte Sch'ff 
wird alsbald nachfolgen. Nichts ?ommt der techi 
Nischen Vollendung, Zweckmäßigkeit und Eleganz 
dieser Fahrzeuge gleich. Nicht bloß auf den» 
Kontinent, selbst in Amerika würden sie mit den 
besten Schiffen wetteifern können, die je für die 
Binnenschiffahrt erbaut woiden sind; der englii 
schen Dampfschiffahrt nicht zu erwähnen, welche 
in Beziehung auf Sicherheit Manches zu lvüiu 
schen übrig läßt. I n Beziehung auf diesen, 
den allerwichtigstcn Theil der Unternehmung, 



vereinigen aber die neue» Nh»ndampfschif; 
f< Alles; sie sind mit allen denkbaren, so-
gar den überflüssigsten SicherheitsvDrkehrul'.gen 
ausgestattet, die Alles überessen, was bi'S 
jetzt . in dieser NüHsicht angewendet worden 
ist. > Die Maschinen haben Mittlern Druck 
und ttne hidraulische Presse, vermittelst welcher 
der Kessel täglich probirä wird. Die Gewalzt 
dieser Presse «st ricsenmäßig stark, und man 
sprengt mittelst Derselben dcn allerstärksten Ktssel 
ohne Mühe. Bei der hydraulischen Probe muß 
der Kessel einen Druck von 165 Pfund ans den 
l^uadratzoll aushalten ,̂ und ds Versende beiui ge? 
WöhnUchen G«'brauch fü.r .«in Drttiheil, 55 
Pfund, in Anspruch Z^viDiuen wird ,̂ so ist em 
Unglück nie zu ^rrva^n. Auße?d?m sind ui den 
Kesseln mehrere Propfen von Ble î eingesetzt 
welche bei zu starker Zeueruiuz schmelzen, und 
Ströme von Wasser in das Feuer gieß-n. F r -
«er befindet sich auf dem Verdeck ein Barometer 
Mit Zeigercafel, an welchem Jedermann sehen 
kann, wie hoch der Druck im A.ugeab,li.ck ist. 

<V.Z>) 

Wien, ben l i . April. 

Zu Ende September vor,igen ZahreH wurde 
hurch Se, M . den Katiex daL Ausführverbot von 
Waffen und sonstiger, Krî zölLedürfnissen anfgeho» 
ben. Icht ist über diese genehmigte Ausfuhr ein 
umständliches Re^lemeut er/chienen, worin es gleich 
im Anfange heitZl: d.ie Auefuhr der Waffen und 
sonstigen Krieqsbkdürfnisse ist in^v .in Länder 
rechtmäßig anerkannter und befreundeter Mächte 
gestalte, sie bleibt aber in Hinsicht solcher Län-
der, w-lche geqen ihre rechtmäßige Regierung tm 
Aufstande b^.nisen sind, streng verbcrr>n. Unter 
Anderm '-luH Cninon dafür gestellt werden, daß 
die W^js^n nuch wirklich nach dem angeq.'t?enen 
0 r l getangeu. <V.Z.) 

AuS der Schweiz, izom 1 - . Zlpri l . 

Auf einer der im Kanton Tessin bevorstc« 
henden Bundes s Inspektion halber, von dem ^m 
Amte st^hekiüett Lantammann Quad^i und dem 
^laqtsratH Oberst Pioda unternommenen Reise 
^ach Vgearno, wurden denselben auf der Rückkehr 

Porto de Cugnasco am 20. März von elnem 
Mädchen Schnepfen zum Kauf angeboten, die 
bkr die Herren begleitende M r t h zu Lauiö wirkt 
"ch kaufte, um sie in ein paar Tagen für de» 
^andammann und einige Gesellschaft zuzuberei» 

ten. Am 24. wurös Pioda durch einen ssvny? 
men Brief (man sagt von e^em istlichen, 
dec es im Beichtstuhl erfahren Hatte) vor dem 
Genüsse dieser Vögel g<warni. Durch glückUt 
chen Zufall wa'̂ en sie noch unberührt. Bei 
chemische Untersuchung faüd man sie in den 
Etnq'nv.elden und andern Theilen auf^ sehr subtil 
6e Wt.i-se mit einer MengeA>seniZs gefüllt. Die 
vielleicht schuldlose igjährige Verkäuftr»n nnd lt. 
ein Bedienter deS Advokarcn Busteli^ aus Locar» 
no sind bereilS in Lauis verhaftet; dieser hatte 
sie dem Madchen mtt dem bestimmten Auftrag, 
die A.'g.l um jeden Preis on d̂ ese Herren zu 
v^k.nNen, übergeben. 

Zu Genf sind, aus Tampicx», Nachrichten 
von einem jungen Namrsors6»er, Namens Ber! 
l^ndicr., ^welchen eine Genfer Gesellschaft 
nach Mexico gesendet hat^ angekommen. Zn 
gleicher Absicht hat eben diese Hieselischaft einen 
andern jungen Mann, Namens WeUder^ nach 
Südamerika geschickt. Diesem wird zu Por-toi 
Nico ans Land steigen,-dann über den IsthmuS 
vvn Panama gehen̂  ^ Wassee sich nach Peru 
begeben, dies La^d Qon Nörten nach Mittag 
durchreisen, Ch'li erforschen, und in Buenos-Ayl 
reL seine -Ünlerjuchun.Scn beendigen» 

<D.Z.) . 

^.M^ingegen»^ be« 14. ?lpris. 

Der Vorstand dsr «Z?«btt'g schen Kunskschu« 
le har einen .Aufruf eriaAen, -die Säkularfeiet 
von Albrecht Dürer's Todestag, am z6. Aprll 
18:7, durch Anlegung -eines Künstler,Stamms 
buchs in Z!ürnberg zn Verherrlichen. Dieser 
Vorschlag wurde durch den Generat, Kommissair 
v. Misg Sr . Majestät Qem Kö-nige. vvn Baiern 
vorgelnxt, worauf nachstehende Antwort erfolgte: 
„Me«u lieb.-r Herr General-Ko«>Mlssair'.Löblich 
ist der an Deutschlands Künsiier «rgaNHene Auft 
ruf, Albrecht Diirer durch Anlegung eines Stamms 
bnchs Achtung zu erzeigen; es so<I mcht unters 
bleiben, aber hinlänglich dünkt es mich nicht, 
vieles Mannet Andkkken würdig ^u chren; nu» 
d-urch sein StandbUd <,uS Erz ksnn dieS gesch« 
hen. I n Nürnberg, wo cr geboren, gelebt, ges 
siorben, fände eS seine geeigneteste Stelle. Wir 
tn so vielem Treflichen, gehe diese Stadt auch 
hierin mit nachahmungswenhem Beispiele vor, 
indem sie ihm ein Denkmal errichte, ein vffenti 
liches, waS noch in unserm deutschen Vaterland? 
keinem Künstler widerfahren. Aber Nürnberg 



nicht allein, ganz Deutschland werde zum Bei! 
trage eingeladen; ist er ja doch dessen größter 
Künstler und dessen größter Bildhauer, Rauch, 
verfertigte eS zu München, wo die einzige große 
Erzgießerei in Baiern besteht, und derselbe sich 
gerade in jener Zeit avshalk>'N wird» Findet dieser 
Vorschlag in alle» seimn Thnten Annahme, bin 
ick) bereit, die Unterzeichnung mit namhafter Zu» 
sage zu eröffnen. Schön- wäre es, wenn an beul 
zoosten Jahrestage von. Albrecht DürerS Tode 
deS DenkmaleS Grundstein gelegk winde, dann 
werde aber auch ununterbrochen an demselben gel 
arbeitet. Konnte die kleine Seadt Rostock ihl 
rem Mitbürger, dem Fürsten Blücher, auS eige? 
nen Mitteln vor wemgen Jahren ein ehernes 
Standbild errichten, wirv das große Nürnberg 
doch wohl das nämliche vermögen, und gar mit 
Beihülfe; es kann's, und an dem Willen zwei« 
feln, hieße, sich eines UnrechlS gegen seine Be? 
wohner schuldig machen. — D i e s e s Schreiben, 
mein lieber Herr General > Kreiskommissair, tbeit 
len Sie der von mir vorzüglich geschätzten Stadt 
mi t , desgleichen ihrem Künstlerverein am üren 
deS nächsten MonatS, als dem Tage, an weli 
chem nach einem Jahre Vie dritte Säcularfeiev 
seyn wird. M i t den ihnen bekannten Gesinnung 
gen der Ihnen wohtgewogene Ludwig. Mün» 
chcn, den 24. Mar ; 1827. (Ä-Z>) 

AuS der Schweiz, den r?. Apnl. 
AuS dem Berner Oberlande, der hohen 

schweizerischen Alpenkerre, erhalt man letzt Nach? 
richten von Lavtnrnliürzen, doch haben sich die» 
selben weniger schädlich gezeigt, als man erwar-
tete. Am ,8len März fiel eine derselben an der 
Gräüze von Grindelwald in daSLütschinenthal, 
und tvdtere einen sechzehnjährigen Knaben, der 
eben auf demÄZege war, aus der Lütschine Wask 
ser zu holen. Hinter Lauterbrunnen wurde ein 
Pferd mit einem Fuder Holz in einer Lavine 
begraben. Der Führer, der sie kommen sah, 
konnte sich noch durch die Flucht retten. An 
demselben Taqe setzte eine Lavine die Einwohner 
VeS Dorfes Brienzwyler il? Strecken, da sie bis 
Nahe an das Dorf fiel und mehrere Scheunen 
beschädigte; eine derselben w u r d e sammt dem darin 
befindlichen Vieh an 20 Schritte von ihrer Stel l 
l« getrieben; alles.Vieh blieb am Leben, aber 
«inlge Stücke waren so verletzt, daß sie gescblach» 
l t t werden mußten. ( B Z ) 

Berl in, ben zo. April. 
Z . Majestät, die Königin von Baiern, nnd 

Z I . KK. HH^ die Prinzessinnen Maria u. Lm 
dovika von B a i e r n , sind von hier über 
Potsdam nach Leipzig abgegangen, bis wohin 
I I . KK. HH. der Kronprinz und die Krönt 
Prinzessin, Allerhöchßdieseiben begkieet haben. 

(B.Z.) 

Schwerin, vom »6. April. 

Am l4ten, AbendS gegen 7 Uhr, tiaf S t . 
K. H. der Prinz Albrecht v. Preußen von Berk 
l in in Ludwigslust ein, um dcr -laufe deS neu« 
gebornen Prinzen beizuwohnen. Am izten Miik 
tagS war Marschavslafel in der Gallerte. D i t 
allerhöchsten Herrschaften speiseten eu retraiie. 
Abends 6 Uhr fand die Taufe deS neugebornen 
Prinzen unter dem Dinner der Kanonen statt. 
Derselbe Augenblick ward auch der hiesigen Nt» 
sidenz durch Kanonendonner bekannt gemacht. ---
Nach ber Taufe war Cour bei der hohen Wöchi 
nerin, nachher Spiel und bunte Reihe-Tafel-
Heute ist Kirchgang; Mittags große Tafel und 
AbendS Coric,rt. Morgen wird Mittags großt 
Tafet und AbendS Ball seyn. (B.Z.) 

Madrid, den z. Aprik. 

DaS BeobachtungSheer am Tajo hat den 
19. März in der Ebene von Alcoba den GeburtS» 
tag deS Königs feierlich begangen.. Die zte und 
zre Brigade führten Manöver auS, worauf ein 
Festmahl für sämmkliche Truppen bereiter ward. 
Der General cn Chef brachte einen Toast für 
den Köniq und die königliche Familie auS, und 
sagte: „Möge die Treue und der Mulh der Tai 
jo-Armee unserem Souverän! neuen Ruhm verl 
schaffen!" Die erste Brigade (unter Rodil) hat 
in CacereS denselben Tag gefeiert. 

Schou seit längerer Zeit hat Hr. v. Vtllelt 
unsere Regierung gedrängt, einen TH>U ver Frank/ 
reich schuldigen Summe zu entrichten. Bei der 
bevorstehenden Erörterung des Budgets in 
Frankreich ist dieser Umstand von besonderer 
Wichtigkeit. ES ist ihm nun auch gelungen, daS 
VAlprechen einer Zahlung von sieben Millionen 
Franken auf den isten April zu erhalten. Wot 
hbr aber dieses Geld genommen werden soll, kann 
man kaum begreifen. — Man spricht von der 
Ernennung des Bischofs von Leon zum Minister 
der auswärtigen Angelegenheiren. Er ist fast 
der einziqe entschiedene und talentvolle Mann dek 
apostolischen Partei. 

Während der Osterfeier wird in Madrid keine 



Ausstellung der Erzeugnisse deS spanischen Fa» 
brikfl^ißes stall hab»n. (B.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

I n FigueraS (CataZonien) war eine Art 
Aufstand: "einige Caralonier und besonders die 
Arbeiter aus der Korkfabrik >m Boulou, woll-
ten die französische Garnison Überrumptin. See 
waren sehr zahlreich und wohl b.waffnel. ES 
scheint, es sei zu einem Gefechte gekommen; em 
französischer Otsizier, ein Sergeant und ein Kor-
poral stnd vnwundet worden, und darunter der 
Sergeant sehr gefährlich. Der Versuch ist je» 
doch mißlungen; in ganz Caralonien herrscht 
Gährung. Auch in der Cerdaqne ist es nicht 
ruhig; der Kommandant von Puicerda »st sehr 
besorgt. 

Der in der Nacht vom i . auf den z. April 
ln Trienr verspürte Erdstoß scheint eine bedeu-
tende Ausdehnung qkhäbl zu haben. So schreibt 
Nian j iht auS andern Orten TyrolS, daß dort 
um dieselbe Zeit das> Erdbeben bemerkt worden 
fei; die Hunde fingen dabeî  zu wmseln ar? und 
die Vögel flatterten tn den Käfigen. ( B Z.) 

Änr Jahre 1797 reisete eine Livländerin, 
erst kürzlich an einen jungen Mann griechischer 

.Konfession verheirather, über Dorpat aach Nuß-
land. Sie wählte/da eS Winter war, den Weg 
über Wendau nachPleskow; kehrre auf dem Pa» 
storate ein, und ersuchte den Kirchspiels? Predi-
ger, — da sie jetzt im Begriff stehe, ihr Vater, 
land auf immer mit dem asiatischen Theile von 
Rußland zn verrauschen, — ihr das heilige 
Abendmahl zu reichen. Er fand keine Bedenk-
lichkeit, ihren Wunsch zu erfüllen. Herzlich ihm 
dankend, äußerte sie: es thue ihr sehr leid, sein«! 
Zehabte Bemühung tn der gewöhnlichen Art für 
jetzt nicht vergelten zu können; eS solle künftig 
geschehen. — Seitdem sind volle zo Jahre Ver-
stössen, und ber Prediger hatte seine Confirenrin 
längst vergessen. Am zzsten Marz d. I . erhält 
<r unerwartet von der Post ein Paquer, mir et-
"er russischen Adresse, aus Irkuhk, an ihn. - I n 
demselben lag ein kvmpleter tungusischer Anzuq, 
^ebst zwei Paar langen Stiefeln von Nennrhier; 
Sellen, eine Schachtel mit alten silbernen russi» 
^>en Kopeken: Stücken , ein halber Rubel in 
^vlde, und eine schöne silberne Münze von Alex» 
ander dem Großen; so wie ein Brief in russi-
scher Sprache, folgendrn Inha l ts : „ I r k u t z k , 
ven 15. Nov. Hochverehrter Herr! Ver» 

zeihen Sie mi r , daß ich sie belästige., da kch 
nicht die Ehre habe, Sie zu kennen. Wenn ich 
nicht irre, so reisete ich »m Jahre 1797 durch 
Dorpat mir meiner Frau, weiche eine Deutsche 
ist, und welche inchr weil von Dorvar von einem Hrn. 
Pastor K. baS Abendmahl genommen. Sie hatte 
ihm damals versprochen, sür seine Mühe erkennt? 
lich zu seyn, wenn sie einmal ihre eigene W>rlh» 
schast hätte. Mehr at? 2<? Jahre- hat sie an 
ihr Versprechen gedacht; und zehr, da sie krank 
ist, kann sie nicht ruhig sterben. ok)N5 ihr Ver» 
sprechen erfüllt zu haben. Sie schickt Ihnen daher 
77 alle Münzen nnd eiqe hiesige Kleidung. Bit» 
ten Sie für ihre Gesundl/eit». Ich bleibe I h r 
Diener, Karl N . . .W . " (0sts.Pr.Bl.) 

I n der Provinz Sachsen ist bei der lehren 
Überschwemmung der Unstrut eine edle That 
geschehen, welche an den schönen Tod teS Her» 
zogS Leopold von Braunschweig in der Oder bei 
Frankfurt i. I . 178; erinnert. Der Graf Levin 
von Schulenburg sah nämlich von seinem 
Schlosse herab einen Wagen mit Menschen in den 
hohen Flurhen umwerfen. Sogleich eilre er Herl 
ab und mit noch vier - andern Männern gelang 
eS ihm, die vor Schreck und Kälte fast erstarr» 
ten Menschen und auch noch die Pferde zu retk 
ren. Nachdem sich die Geretteten tn dem Schloft 
se deS Grafen wieder erholt und getrocknet Halt 
ren, einließ er sie am andern Tage nach ihrem 
Wohnorr Rheinsberg-. (B.Z.) 

M a n c h e r l e i . 
WaS derÄstann ber Frau am wenigsten vttt 

giebt, ist, daß sie mehr Verstand hat, als er. 

Hat , in einem ehelichen Zwist, die Frau 
Unrecht, so ist gewöhnlich ein I r r rhum, hat der 
Mann Unrecht, ein Fehler im Charakter Schuld 
daran. 

So lange ein Frauenzimmer der Gegenstand 
unserer Liebe ist, ist Sie der Gegenstand unserer 
Unterhaltung; hört die Liebe auf, so sprechen wir 
mit ihr von uns selbst. 

DaS Vergnügen wirkt auf die Frauen, wie 
die Sonne auf die Blumen; eS färbt, eS ver» 
schöner! sie; geht eS in Glutb ÄS.'-., trocknrl und 
verzehrt cS sie. 



I n einer Straße in Parts hat ein Gewehrt 
Händler ein Brett mit der Inschrift ausgehängt: 
„Damenflinren". I h m gegenüber liefet man am 
Schilde einer Nahrerin: „Mannsleibchen"^ 

„ S o früh hast du schon so schwer geladen?" 
sagte ein Einäugiger zu einem Bucklichen. 
„ D u glaubst, es sei Lo früh a«>nv.ortete dieser, 
^weil das Mvigenllcht bei dir nur durch e i n 
Zoster scheint!" 

I n t e l l i g e i ! z - N a ch r i c h t e u . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universität^-Gerichte z« 

Dorvat werden, nach §. 189 der allerhöchst bestätigten 
Etatuten dieser Universität und §>,41 der Vorschütten 
für die Studierenden, olle Diejenigen, welche an bis 
Studiere.nden der Nechlßwissenlchaft August Christian 
Bach, Christian Pohl, Reinholb Linde, Heinrich Eu« 
jen voll Trans» he und Friedrich von Dahl; die Sru-
Viercnden dcr Theologie Heinrich Eduard Gahttnbel?, 
Emil von der Launiy, Robert von Voigt, Heinrich 
Wilhelm Skoll, ZacLb örrschhauien, Jacob Feldmann, 
Carl Friedrich St^ll, G'UÜao Dumpffund Zoh. S- E. 
Haffner; die Studrrrenden dir MeHietn Carl B»lter-> 
ling unv Robert Ttling, und dl« Studierenden der 
Philosophie Eikido Kieserchky und Joscvb von Stryck 
aus d?r Zeit ihres HierseynS auS rrgend einem Grunde 
Hern '.endL lsgirime Forderungen haben sollten, aufge-
fordert, ftch damit binnen vier Wochen 2 <1»co suk s>c>--na 
prssclusi tkei diesem Kaiserl. Univcrsltäts-Gerichte zu 
melden. Dorsal, d e n Ä p r i l 1327. L 

Z^n '^amcn des kaiserlichen dörptkben Univce-
sttäts-Gerichts^ Rector G- Ewers. 

C- v. Witte, Notrs. 
V^n Einem Edlen Math der Kaiserlichen Stadl 

Dsrpat wird desmjrrelst 'beklinnt gemacht, d̂ ß dle 
Oekonomte und Krankenverpsteyung des bisher vom 
jedesmaligen hi«ijgen Invaliden - Rvmmandĉ ren vtt« 
W a l t e r e n Militaic-Kranken Lazaretts dem Mindest» 
fvrdem^eil üderrragrn werden soll, nämlich: 

j ) die Kr«nkenvcrvü'vuuig in den vom Quartier, 
Kollegio viMmiechtlen lokalen, mit Reinigung 
dieser, wie auch 

S) die Krank'ndesorgltnq in Reinsichfe/t an Nett-
und Leidwasche, Beschaffung erforderlicher Bett-' 
stellen, Heu und rcsv. Sl!'ot)s«!cke, )̂e/ken, bchu« 
figer W-ijch > Eiliri brungen und sonstiger Erkor» 
dernisse, und endlich 

z) die Kränken- Alimentation nach den Umstanden 
und avvrvxrmarlo vorrückenden Reeonvalescenien 
nach den Forschriften des Allerhöchst emanirren 
Lajarerh-Reglements, jedoch ohne etwanige Me-
dikamenten - Lieferung , dle mir Inbegriff alleS 
Obigen bisher vom Herrn I n v a l i d e n - K o m m a n -
deuren berritwillig m>r 50 Kop. B. A- pr. Dag 
für jeden Kranken besorgt wordene 

vnd daß dazu d«e TorgLerm-ne auf den loten, Ilten 
und «zten zZunt, dcr allendtiche Prretsrg aber auf 
dcn täten Lun» d. I - anberaumt worden ist. ES 

werden daher alle Diejenigen, welche diese Admlni-
Hrauon deS Mtlitalr - Äraiitenhauics zu übernehmen 
-willens ftvn.soUren, nach Ma«ß,;>lde einer an der 
Ttiüre der R a c d s , Oberk.milei denndirchen, weitläuf» 
tiger ausunandes geseblen Publ i la t tvn aufgefordert, 
an gedachten Tagen, ^ormilrags um ,t ubr, stch in 
E«nes Edlen RalheS StsstouSjUnmer einzufinden und 
ihre M«nde.fvr,drrungen verlaulbaren, und abjU« 
-warten, wgs wegen deS Zuschlages ferner statuirt wer« 
Lco wird. Torpar-RaltU'auö, am 19. April 182?. 

Zm Namen und von wegen E">cö Edl. 
Racheö dieser Scacr: 

S>'ndiüus Roth. S 
- Oder«Eelr Zimmerberg. 

Demnach Eine Erlauchte tta«ftllicl,e livländische 
«Gouvernements«Regierung diesem Ratierlichen Land-
gerichte den Austrag erlhejlt l'at, dtkjenlgen auf̂ ue 
f̂otdcrn, welche nach dem nbersa'idceii Kostenanschläge, 
d̂ie Reparatur d.S dör̂ tjchen ^rons, GerichtMauseL., 
And GesalUMß'l'okuls üdervchm?n willens seytt 
.möchten, und u« dieicm Behuf die ^.forderlichen Toe^ 
ĝe anzuberaumen; so hat dieses Kaiserliche Landgericht 
zu Abhaltung dcr Torge den 2ten, 6tcn u. ^ren Mai, 
zu Abhaltung deS PerelorgS aber ên zren Mai d. S. 
qyberauntt. Dieses Kai-erlrche <andg«rtchr fordert. 
demnach alle Hi^entgen auf, wetct e die besagte 
^ararur nach dem üversandren Kesten - Anschlage jU 
üd^rneliliien gewilliger scyn mcch^n, stch an gedach" 
len Ta^n, VvrmiltagS l l Uhr, ui dieses Kaiserin 
.chcn iüandgerittüS LessionSzimmer einzustndeu uild 
4i)ren Bor Und Minderbot zu. vecU,urbaren. Der 
.sten-Aiischlaa, so wie die lonstigc Bedingung, -kattN 
zu jeder Znr tn hiestg.r Kanzlei luivicitt werden-

Dorpat, am 16. Arrll r.^7- z 
Namen und von wegen des Kakscrl. 

Land-G'-'UMS Dhrönchen Kr«ftS: 
G. v Samson, Landrichter. 

Llrchivsr (H.'rlcb-
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Etadr Dorpat 

bringt es biernmrclst zur allgemeinen Wislenjchast, 
dov die im 2tei, und zten Sludllhetle sud Nr- z5 lt» 
Z3 an der Et. PeterSdurgi»>.1,en und Rigischen Ra^ 
gatla belegenen allen Slrmenhäu>er, für welches «r-
Kere bereits ivv0 Rubel V ?l , für daö leytere ab«k 
Zoo Rubel B. A. geboten worden, nochmals zum or̂  
fentlichen Ausbor gestellt, und die Torgrermine auk 
den Lasten, Lösten und 2?sten, der allendliche Peretorg 
aber auf den Lasten Apr i l d. I . anberaumt worden« 
ES werden daher Kaufliedhaber aufgefordert, an 



dachten Tagen, Vormittags um i i Ubr, tn ES. Edl. 
NatheS Sitzungssaal« zu ^scheinen, ihren Mcistbol 
Zu vcrlautbaren, und sodann abzuwarten, was wegen 
des Zuschlages ferner statuirt weiden wird-

Dorpat- RatbhauS, am 15 Zl̂ ril 1̂ 27- 2 
Im Namen und von wegen Eines Edlen 

Rache» der Kaiser!. Sradt Dorpar: 
Syndikus Roth. 
Ober-Sekr. Zimmerberg. 

EW Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
beingr deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft: daß 
am LZsten AprU d. und an den folgenden Tagen 
im Haute der verstorbenen Frau Pastorin Müller, 
Nachmittags vvn 2 Uhr ab, Möbeln, - HauSgcrätbe 
u. f. w-, gegen glcrch baare Bezah-
lung versteigert werden sollen; als wozu Käufer dcS-
Mittelst eingeladen werden. 

Dorsal'Rathhaus, am 'gten Avril 182?. S 
inantlsruiu: 

C. H. Zimmerberg, Obcr-Scrv. 
Auf Befehl Seiner kaiserlichen Ma>ettär, deS 

Selbstherrschers aller Reußen :c., rhnn Wir Bürger« 
Meister und Rath der Kaissrtichen Sladr Dorpat, 
kirafr des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 
wissen, welchcrgestalr Eine Hvchverordnete Schul̂ om-
Mission dcr Kaiserlichen Universitär zu Dorvat, im 
Namen der hohen >lrone, belehre anhero producirtcn, 
Mit dcm Herrn Gouvernement?-Sekretairen Christian 
Heinrich Nielsen am 25 Januar d. Z. abgeschlossenen 
Pfand - Ccsiions « und eventuellen Kauf. Kontrakts, 
Welcher von Einem Erlauchten HochprctSlich K̂ lssrU-
chen livlänbischen Hosgencĥ c unrerin 4ren Marz d. 
I . als Kauflentrakr gehörig kvrrobonrt worden, dcN 
biersctbst im ersten Äiadrrh^^ an dcr Mcnchs. und 
RitteN r̂aße unter der Nr- S4 belegenen Erbvlav für 
die Summe von jD7v Rubeln V. A. acqutrjre und zu 
ihrer Sicherheit um em gesetzliches s>roel->in» " 
Nachgesucht hat- ES werden demnach alle Dlcmngen, 
Welche an gedachtes Grundstück zu Recht beständige 
Ansprüche dabxn, oder wider den avgeschlosŝ nrn Kon-
trakt Einwendungcn mact>en zu könntn vermeinen, 
Kch damit in gesĉ ichcr Art binnen ciî m und 
sechs Wochen « unü also.spä-
testens am Lssten Mai <828, bei Ratbc zü 
Wrlden angewiesen, mit der Vcrwaniung, daö nach 
«dlauf dieser peremtsnf-chen r̂ist Niemand mit etwa-
igen Ansprüchen wnlcr gehört, sondern mehrgedach, 
«cr Erbplatz als Eigenthum der hshen Krone angese-
hen werden soll. 55. R W- 2 

^ Dorpat-Rathh.ius, am iz. Avril <8̂ 7. 
Im Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 

dcr Kai.erl. S-adt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

Ober-.Sccr. Zlmmerbtrg. 
e . Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
vrmgf cs dcsmittclst zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
tum Behuf des neuen Armenhauses die virfcrung von 

Betchellen, mit grüner Oelsarbc angestriäien 
und schwarz uumerirt von Nr. l big 70; 

70 kleinen Tischen, grün oder braun angestrichen 
^ und numerirt, mit einem âche untcn; 
7v Tafeln, mit schwarzen Oelfarben angestrichen/ 
<0 Hcusäcken; 

70 Heukissen; 
70 Laken; 
70 wollenen Decken, 

dem Mmdestfordernden überlÄsscn werden /oll, und 
dazu die Torgtermine auf den Lüsten, 27sten u. 28sten, 
der Pcrerorg at>er auf den eisten Avril d. I . anbe-
raumt worden sind. ES verde« daher alle Dicicni--
gen, welche die Lieferung zu übernehmen willcnS seyn 
sollten, andurch aufgefordert, sich an dcn benannten 
Tagen, Porminagö um tt Uhr, im SeistonSzimmer 
dieses Ratbeö ein,ufi;>den, ibre Mtndcrfordcrungrn m 
vcrlautdaren und sodann abzuwaricn, waS wegen des 
'Zuschlages ferner stamirt werden wud. 2 

Dorpat-RathhauS, am tZten?iprcl 
L«n. Namen und von wegen ES. Edl. RatheK 

dkr Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

C. L>. Limmerberg, Ober-See?. 
Em Cdk?r Z?Äth der Kaiserlichen Stadt Dorpat 

bringr es bcSmitleist zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
dcr Bau einer Herberge au? dcm Stadlvalrimonial-
Gute Saddoknll dem Mindestfordernden übertragen 
werben soll, und dazu die Torgterminc auf den 24'., 
L?. und L6., dcr allendliche Pereiorg aber auf dcn 
7̂. April anberaumt worden sind. ES werden daher 

diejenigen, welche diesen Bau zu übernehmen willens 
stnd, aufgefordert, sich on gedachten Tagen, Vormit-
tags um 17 Uhr, in Eines Edlen LiatheS Scssions» 
zilMizer zu versammeln, ihren Minderbot zu vcrlaut» 
baren und sodann abzuwarten, waS wegen des Zu-
schlages ferner statu,rt werdcw wird. Die Baii, An-
schläge stnd in der Raths« Obcrkanzlci zn inspieircn. 

Dorpat»RalhhauS, am Z5. Avril «»27. 2 
I M Ätamen und von wegen tzmeS Edlen 

Rathcö dcr Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Svndikus Roth. 

C. H. Zimmerberĝ  Ober-S«cr» 
-

Das Or--ii„inZẑ vi-î i>r. zicd vei-̂ kück,. 
l«?t. livi clttln h-zvorzrelis-icten /Vtiniarsch <l̂ , l»lsn,erte. 
lî iment» k<uiusc»w>Zmo. 
ieiisksi lur tlie, w t̂issrill in clieiem Le-
2!sic- ^iiiiei-i^tsi-llsre (i>>ora!i hvwiezea« 
lr>UZlsi!>.isie! Or>irnm-z, lü< t-niir-utsenlli<.ti --u clanl̂ cn. 

Dorpat, sin Lg. /^inl 1̂ 27. 
OrcAüunAZriclller v. Vülokois. 

« Okvszonhscli, Not. 
VekiZttlitmacblmcm!. 

^ Jeden Msntag, Nachmittags um 3 Uhr, bin ich 
erbötig von Arm zu Arm mir Schuyblattern »u im-
pfen, wenn man mir die Impflinge zuvor anzeigt-
Auch kann ich dann lymvhe auf Gläscrn ablassen. 

Kreisarzt Frohbcen. z 
Einem hochwohlgtbornen Adel und grrhrten Pu-

bliko zciae ich dtermir gehorsamst an: daß ich mich 
bier in Dorpat etabiirt habe, und emv̂ -ble mich mit 
allerlei KupferarbeitenalS zur Anfertigung von 
Damvfbrcnnereien aller Arr, den gewöhnlichen Gessel« 
brennercicn» sonst noch allerlc» kleinen Arbei-
ten u s w. Ich bitte um geneigten Zuspruch, und 
verspreche Jedem, der mich mir Aufträgen beehrt, die 
Arbeiten prompt zu eines Jeden Zmricbcnhcll m ver-
fertigen und zu liefern, nebst dcn biltigucn Preisen 



Meine Wobnung ist im Hause deS Baumeisters Hrn. 
^nuter»an dcr St. Petersburger Straße. 2 

C. Iuckse, Kupserfchmiedmeister. 
Da wegen eingetretener Hindernisse der bestimmte 

Torg wegen Anstrichs deS HacheS der russischen Kir-
che ausgesetzt wurde; so wird hiermitbelannt gemacht, 
daß diese Arbeit wiederum verrorgt werden soll, und 
dazu der erste Torg am lkten,-der »weneam igten, 
der dritte a n Allsten, înd »der Peretorg endlich am 
S2ften Avril festgeseht ist. .ES >w<rven daher hiermit 
alle Diejenigen, die oben benannte Arbeit zu über-
nehmen willens seyn sollten, aufgefordert, sich im 
Kirchenhanse in der Wohnung des Predigers Michail 
Llnripow an beirannten Tagen̂  Vormittags um t0 
Uhr, einzufinden. . t 

Laut Beschluß der Leichelfkassen-Gesellschaft der 
dörptschen Bür̂ ermusse, vom ll . April d- I . , wird 
denjenigen Mitgliedern, welche ibre Beiträge restj» 
ten unj) diese Rückstände.in drei Wochen nicht̂ czah-
lcn, bekannt gemacht: .'daß 'elbige «lsdann ohne wei-
teres ^on der l'eichenkassey-Gesellschaft auSgefchlossM 
sind. Dorpat, deu <.6ren Äpril .>8̂ 7. L 

Die VorSeber. 
Wer die Oekonomenstelle.aus d<r dörptschen Bür-

acrmusse. welche vakant wird, zu baden wünscht, Der 
beliebe sich daselbst bei der Oirectisn zu melden. 

Die Vorsteher. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko ?ekge 

ich erssebeust an, daß ich mich bei meinem biegen 
kurzen Aufenthalte mir dem Eilhouertiren beschäfti-
gen wê de. Ich oerspreche die genaueste Aehnliclikeit 
»nd bitte um geneigten Zuspruch. Mein log«S »st dei 
Madame Cläre an ̂ »er Petersburger «traße. ti 

.Henuette ̂ übner. 

verkaufen. 
Eine gut gearbeitete und -sehr begueitie Reisekaie« 

sche Kehr für einen sehr billigen Preis tm Hause deS 
Herrn TitulairrarhS Anders, tn der Neustadt unter 
.Nr. lZ2, zum Verkauf. Z 

In meiner Pud« im Kauftwse sind zu habe«: 
grobe Saaterbsen, Gruye Don verschiedenen Gallun-
gen, und BierbouteiUen. C. G> Luhha L 

Gut auSgebrannie Z'egeMeln?, das Tausend zu 
30 Rub., gul ausgebrannte Dachpfannen, das ^au« 
send m 55 Rub. ^ Ä , und ein im besten Stands 
dekndlicher.Korbwagen lind zu verkaufen bem, 

Holz Inspektor Rauch. 
Da icl> mein« l̂ !uil̂  iin lxiiutnow Ltikgk>As» 

liea uixl sine sn<lt!r« s»> .As«5sl.>n unler <lenz 
Ijüuss tle» l̂ sî n Ka-
lle, «0 ieli micli cl̂ 5e!l»«i ^»l̂ l 
uacl HktÄslsr? »i>it nit'isl^in wolil ajzonielsn 
Waar«Zi>Iaj-«i-. in g, 

<̂>n ullen (Gattungen, 
vie sucli l̂or̂ srislit-kLln, UnSnwit.ii'ö», ItSIanislilzor 
Leilv, ^I,l?l «ler Iit-iik-n Äonv u. 5. vv. ^üule? 
können suf ein« zô itls uncl reelle Ij«ii»ncliunA rveli-
o«n. ÜIcclvvtZtit'A T 

Auf dem Gute Wollust sind tttpa tausend Lies-
pfund Heu zu vcrkaulcn, die auch verführt werden 
können. t 

Sehr guter livla'ndischer Rogken zu 4 Rub., llv-
Nndiich? Saatkersie Lu '4 Rub LZ Kop., Saathafcr 
zu z Rub. ̂ 75 Kov., Honig zu 7 Rub. 50 Kop. stnd 
bei mir zu haben. — Zugleich G ein Disponent, der 

-«uch zugleich Branntweinbrenner ist, bei nur zu er-
fragen Kaufmann Holst. 1 

Livländischer Hopfen, und selbe Vuuer̂ , das 
-LteSpfund s Rubel, w zu Haben bei t 

Friedrich Zaeob Welling, 
»wohnhaft «im Ahlandschen Hause. 

Zu vermischen. 
Bei mir ist eine Wobnung von vier Zimmern mit 

allen Bequemlichkeilen,zu vermiethen Z 
. .F. Oretschneider. 
Im Hause deS An. Pastors Mlde, .an der Post-

strafte gelegen, ist eine Wobnung-»»n fünf,Zimmern, 
nedst Keller, Kleete, Wagenscha«er «und Pferdestall 
zu vermiethen. )̂ao Nähere hltlüier-irfiihrt man in 
demselben Hause. Ä 

Zwti zusammenbindende Zimmer,-und gleichfalls 
zwei zusammenhiiiigende Limmer, von denen die eint 
Wohi'ung nach der Straße und die andere nach ̂ enr 
<Gehofte die Aussicht hat, sind im Hause der ver-
dorbenen Frau Pastorin Müller.zu vernuelhen- Auch 
ö̂nneu,̂ ach Belieben des -Melkers,-die beiden Wob-

Zungen un «ins gezogen werden. DaS Nähere er-
ifähu.Man in demselben Hâ se. j 

Im H»use des Fräuleins v. Plater sind 5 gim-̂  
:«ier 7mit allen Wirrhschafts ̂  .Bequemlichkeiten von» 
-ersten Mai bis den ersten.September,für tül) Rubet 
B. A. zu vermiethtti. t 

Lin<; ô>nmei-»voktK:nA .in Oio5»-Oamb/» 
su» clfci Xininiern, >«l >vam «»loa Asla» 

iVernuöltien. «rilxzlll 2 
.Uslli l̂ terlermgny, 

Abreisen dir 
-Von Er. Kaiscrl. Dörvtschen Holszei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich jur At» 
r̂etse gemeldeten 

Herrn Provisor I . Biecattlli s 
aind »Schlossergestllcn sodann Lktedrich âlck ? 

.legitime Anforderungen oder Anivrnchc irgend eine» 
Art zu sormiren glauben, desmiltelst angefordert, sich 
Mit selbigen binnen 8 Tagen ^ <i.uo bel dieser B? 
.Hörde zu melden. Dorpat, >̂cn April tS2?. 

^e!6-Lc>urs nus Liga. 
ÜN1 k u d e l S i l ke r . . . z R i l . 77^ Lc>i>. V. 
Cm v l i r c i l i s cku i i l v o r . Woc ) i e z — 75» — —-
L i n neuer Iiolläncl. v u k a t — — 
^in alter Iiollltiicl. Outi.m —-> 

x u r i . 

Die Zahl der ln Riga angekommenen Schistt 
ist: 166, die der ausgegantzenen: 7. " 



Dörp tsche Z e i t u n g . 

Sonntag, den 24. April, 1827. 

^ O e r O r ' . l c ? i ^ i r r l a u l > t . 
I m Namen Kes General , GouvcrneinentS von Livland, Kurland., ^Ehstland m:d Pleokau: 

^ -Staatörath' unv Nirter G u s t a v E w e r s . 

S t . P eterS b'Ui-g. 
Am 24s??» Marz ^stirb hierl>lbst Al^einder 

Pttrowirl'ch Saposchnlken?, Kaufinann erster G'l» 
de und Nillcr de« S t . Wladimir-Ort'ens vierte 
Classe. Semem Handllshause verdankt der ^>schi 
sang auf dem .typischen Me^ve sein? Auödeh-
«unq und Vervollkommnung und de-r Verjlorbu 
ue hegte noch sehr wnt.niS>ehm"e und gem'in: 
Nützjqe Entwürfe zur AusdUdt-ng di.üs wiäm-
8 ^ ZweiqeS ver Industrie, als der Tos ihn, ^ 
kinem Alter von noch nicht vter^iq J 'hren, aus 
seinem Wirkungskreise abrief. Der gute Nu^> 
öen rx zurückgelassen hat, nenut ihn auch als 
Wahrhaften Patrioten uud alt Freund der vcher? 
landischtu Llleratur. 

K t f ch t n e w. 
I n den erlken Taqen veS Marz M»r daK 

Gitter hier still und schon. Aber am ;ten ere 
sich, morgens um L Uhr, ein heftiger Sturm 
Schneegestöber, nnd hiett bis r Uhr nach 

Mitternacht ^n; zu bedeutendem Schaden für 
LandtEiZenthümer der Umgegend; dessen Um, ' 

fang sich noch nicht berechnen laßt. Eirre große 
Auzihl Schaf«., Pferde und Hornvieh ist umg« 
kommen, und viele ha-ben sich von ihren He««, 
den v^lohren. 

Siachrichlen auS dem Zar thum Poh len . -

Pohlen hat 5 Millionen und 500,000 A n -
iwvhner 4'önüsch; kashoitscher Confesslon. Diese 
Habm 9 KatHi'öralFjrchett, s Kollegien, 1919 
Planen (die Zlliale ungerechnet), 1 HauptiSi» 
nunniu ln, iz Di-LceS: Scuiinarien, z Verpste? 
^nnaSanstalten für bejahte Geistliche, 15^ De« 
k^nate, 154 MöiichS« und Lv Nonnenklöster, 
Nkb'i 2 Instituten und daui qlhürigen Kirchen 
in Rom. — I n Veranlassung dejZ ZubtläumS, 
hat sich in Warschau eine Geselljchaft, z-ur U»« 
terstützu«g dê  ?lrme,n mit Numfordischer Suppe, 
gebildet, welche von den Nonnen des VincentiuS 
s Paula, tn drei remllche« geheizten Zimmern 
auegetheiit wurde, sowohl an Ort und Stelle 
zu genießen, als tn !ue Häuser geschickt zu wer» 
den, — Einer andern Nachricht zufolge, muß 



schon eine alte e Gesellschaft gleichen Zweckes 
dorr existiren, ln^-m du von im Zanuar 
vtrlh?>lten Bill.tlen gesprochen wird, von >885 
zubereiteten Portionen, und von 2416 mil und 
ohne BUlelte Gesp^tseten; so wie von einem Ka-
pitale, dessen Zinsen zur Sättigung von ??c» 
Personen kinreich ». — Folgender Vorfall. auS 
der Gegend von Warschau »it in dortigen Blät-
tern enthalten. Ein Hirt von ;8 Iahren wurt 
de von einem benachbarten Gulkbesitzer festge-
nommen, weil er seine H.'erde auf dessen Gebier 
getrieben habe. Der Herr befahl scinen Leuten, 
den Schuldigen niederzustrecken und ihm eine 
Anzahl Hiebe zn qeben. Der Geschlagene schrie 
gewaltig, ohne daß i?toch Jemand sich Inner an-
nehmen wollte. Aber plötzlich samm-lten fe,ne 
Ochsen und Kühe sich mn ihn her, und kamcn 
ihm so nachdrücklich zu Hülfe, daß die Schla-
genden ihn losließen und nur sich selbst zn ret-
ten suchten. (Osts.Pr.Bl.) 

Nieder-Elbe, den so. April. 

DaS hohe Binnenmeer in OstfrleSland lst 
in diesem Monate schon um vier Fuß gefallen. 
Diese Überschwemmung hat für das Land einen 
großen Nutzen. Tue. Salztheile. welche durch 
die Überschwemmungen von Seewasser im Fe-
bruar ltz!5 dem Linde nnrgetheilt wurden, sind 
durch den doh^n Wasserstand im Boden nach u. 
Nach aufgelöset und durch daS Wasser abgeführt 
Worden. Alle Wiesen und Weiden sind beteüs 
grün, wie sonst tm Anfange M a i , uud eS gehl 
schon viel Hornvieh auf den letztein. — Bei 
dem niedrigen Wasserstande, der Weser ist eS g«-> 

' glückt, jetzt aüch die Deichbrüche am linken We-
serufer durch Nothdeiche zu schließen. Die Heer-
straßen nach Hannover und Oldenburg sind da-
durch vom Wasser befreit und nun sür Wagen 
wieder fahrbar. (B.Z.) 

Mainqeqend, den 20. April. 
Zn Oberhessen und im Odenwalds sehen 

sich tn diesem Augenblick, nach den Verhand-
lungen der großherzoql. hessischen Stände-Ver-
sammlung, i ;oo Tuchfabr>?anren, bei denen 
früher i O 0 0 0 Menschen i h r e n Unterhalt fanden, 
ohne Vefchastigung und dem Elende Preis ge, 
geben. . 

Der ärztliche rheinisch-tvestphälische Hulfsi 
vereln zu Bonn für dte erkrankten und uolhlei« 
benden Griechen, hat abermals 527 Franken an 
Herrn Eynard abgesandt. 

Die früher geäußerte Besorguiß, daß daS 
Schmelzen des im Monat Januar in der Schweiz 
u. f. w. so häufig gefallenen Schnei noch we t 
mehr Verheerungen anrichten werde, fan^t bcreilö 
an sich z,» bestätigen. Be» S t . Ivhann »m 
Salzburgischen ginuen ir.ehrere Erdl.nvineu ab, 
wodurch an viel.n Baiiergüici n Sc!>. den ai'ge-
nchtet wurde. So sind bei c.m Gi.te Uiueri 
Holl die Felder so abg>wä^k, da!) taö > anze Gut 
sür diescs Jahr so verwüstet ist, daß i.ichi sine 
Kuh gefüttert werden k.nin, und d̂ ß auch sür 
die Zukunft ein großer The>l dahin ist. Der 
Schnee in Wagrain und vorzüizUcl» in d<m Thal 
K l inarl har noch j>tzt eine ^öhe von 6 —-
8 Fuß. Die schone Skraße von S>. Johann 
nachWagrain ist durch dasLchmelzen deö Sch>:eeS 
und der losgegangenen Ertlm'men nicht nur für 
jedeS Fuhiweik, sondern auch für d.n Fußgeher, 
der an daS Bergsteî erx n̂ cht gewöhnt ist, ge-
lperrt. Brücken, Verwertungen und Straßen 
sind dah.in. Die Herstellung d.'csrlden übersteigt 
die Kräfte ber Gemeinden. (B.Z.) 

London, den 14. April. 

Den Berichten ans Sieira L one vom ,5» 
Februar zufolge, sind unsere Schiffe unabläßig bei 
muht, dem Sklavenhandel zu steuern. Am zl ' 
Dezember wurde ein brcisiliamsctii'ö Sklavenschiis 
aufgebracht, das 440 unglückliche Neger am Bord 
hatte. Von diesen starben binnen lechzig Tagen 
»86! ' 

Lord Amherst, Gouverneur von Ostindien, 
bereisete vorigen Herbst die westlichen Prov.inz>l1. 
Den ?8sten November war cr in Lucknoiv angek 
kommen. — Der gelehrte Botunker Wall'ch 
tst mit der engl. Gesandtschaft ?on Ealcuttä 
in Ava an^ekomnten, woselbst er sür die WtsseiU 
schast wichtige Ausbeute findet. 

Vor einigen Tagen wurde hur in einer ab̂  
gelegenen Straße ein ant gekleid.ter Mann vo» 
untersetzter Statur plötzlich von Schlade gerührt, 
und ver>chied nar!) wenig Minuten. Da er keine 
Papiere bei sich hatte, so waren alle Nächst' 
schungen nach seinem Nanicn, Stan> nnd seiner 
Wohnung vergebens, u. man schickte sich eben an, 
ihn ats einen Unbekannten zu beerdigen, als ein jull? 
ges Frauenzimmer die Menqe, welche"um die niit der 
Aufnahme des Protokolls beschäftigten össentliclM 
Beamten versammelt war. ganz in Thränen zerstiek 
ßend, durchbrach, u. sich über die Leiche mit den 
Worten Hinwarf: „Ach mein Oheim l mein 



Zweiter Vater, laßt mich nur noch einmal fein 
Antlitz sehen >/' Alle Mühe, sie von der entl 
seelten Hülle zu entfernen, war nml'onst, sie bel 
deckre tiefe mir Thranen, bis sie endlich ohn; 
Mächtig hinsank. Nachdem m >n sie wieder zu 
sich selbst gebracht, erfuhr man den Namen und 
Wohnort des Verstorbenen; sie verlangte die Aus« 
lieferung des Leichnams, um ihn anständig beer« 
digen zn lassen. Der Coroner (Leichenbeschau«,) 
Willfahrte diesem Verlangen, und die Nichte ging, ' 
Äs bald daraus ein jung'r Mann «eintrat und 
ebenfalls die Leiche seincS OheimS in Anspruch 
nahm, dem er einen ganz andern Namen unv 
Wohnort beilegte, mit d-r Erklärung, nie »twaS 
von einer B-ise gehört zu haben. ' Bei der ans 
gestellten Untersuchung ergab es sich, daß jeneS 
Frauenzimmer in ein zweideutiges HauS gehörte, 
und mit einer Bande von Männern in V^rbiiu 
dung stand, die Leichname zn bekommen suchen, 
Um sie dem Messer der Anatomen zu überliefern. 
Schon mehrmals waren il)r dergleichen Geltend» 
Machungen gelungen, so daß sie sich die Leichen 
von plötzlich Gestorbenen cder durch SellKmord 
Umgekommenen verschafft, und das Recht, sie zu 
beerdigen, eMsngt halte, wobei ihr d̂eun weiter 
keine Erbschaft, alö das vvn den jungen Aerzten 
e r h a l t e n e Geld zu Theil ward. ES ist über d ie ) 
sen landerbaren Vorfall eine Untersuchung ein? 
geleittr. 

Den 2. Januar sind folgende Männer, wel-
che die Verfassung des Pkata'IaateS den- noch 
nicht zusiimm.'nden Provinzen zuschicken sollen, 
von Buenos Ayres abgegangen: Manuel Antonio 
Castro nach M^ndoza, Dalm^cio Velez nach San 
Ä« >N , Ignacio Gorr i t i nach Cordova, A!i»juel 
dt Tesanes Pinto nach Santiago dcl ^stero. 

Am folgenden Tage begaben sich die übrit 
gen Abgeordneten nach EntrerioS, <Kanta Fe u. 
Nioja. Die Zwistlgkeken im Innern scheinen 
ihrem Ende nahe. Die Unruhestifter Quiroga 
Und Ibar ra stno auS Jucuman nsch Rioja und 
Santiago del Estero eiusiohcn, nur von w-niger 
Mannschaft bealeitct. Der Oberst Fr. Bedoya 
isi mir IZO? Mann von Salta aus gegen sie ln 
Marsch. Man hofft, daß der größte Theil der 
Provinzen die Verfassung annehmen werde. — 
Der Präsident Nivadavia hat am 16. Dezbr. u. 

Argentinische Kongreß am 21. Dezbr. eine 
Nachdrückliche Proklamation erlassen, in welcher 
dle Bewohner deS PlatasiaaleS zum kräftigen 

Widerstände gegen die eroberungssüchtigen Plane 
deS .Kaisers Don Pedro aufgefordert werden. 
Einen Tag vorher forderte seinerseits der Ka'ser 
von Brasilien di« Bewohner der ci6plul>nischen 
Provinz aus, zu ihm, als «hrem Vater, zurück 
z» k.hren. — Admiral B r r w n ist von feinem 
Krenzznge an den brasiliainlchen Küsten in Buei 
NoS-HyreS ckvzetr>)ffeu. Er hat mehrere Prisen 
gemacht und sogar die Batterie S a v Sebastian 
auf der Catharinen'Insel beschossen; die Corvettt 
Chacabuco bleibt an der Küste von Brasilien zut 
rück. Er will an dem Uruguay Batterien auf» 
führen, um den Kaiserlichen den Rückzug abzu« 
schneien. (B .Z . ) 

AuS Sachsen, vom so. April. 

Am ig. April ward in Leipzig von den dai 
sigen Buchdruckern das sunsziajäyrlge Jubiläum 
ihres berühmten Collegen Tauchnitz, mit allge» 
meiner Theilnahme glänzend aefeiert. Die Um» 
'stände, uiTcr- denkn unserr I^ lc i te-Messe, (so 
schreibt man auS Leipzig), nunmehr bald erössi 
net werden wird, scheinen eben nichr zu großen 
Erwartungen zu berechtigen. Zuerst ist der ruft 
fisch persische Krieg ein Ereigrnß, daS unS muth» 
maßlich eineS TheileS der Gäste, der sogenannt 
ten Orientalen, berauben wird, welche sietS bei 
trächzliche Einkäufe an lächsifches, n«d ausländis 
schen Fabrikaten zu machen pflegen, wogegen si« 
mit. schönem Golde -oder guten Wechseln versehen 
sind. Zum andern vermehren sich mit jedem I a h l 
re die Schwierigkeiten, fremde Manufakturwna» 
re«l in Nnßland ^ind Pclen einzusükren. Denn 
nicht bloß sind die Waaren zum Theil daselbst 
verboten, oder doch mit so' hohen Zöllen belegt, 
daß diese nn.m V-idvte gleich kommen, sondern 
es sind nunmehr such kraü'ge Ausfichtömaaßl 
regeln an den Glänzen gctrrff>'N, daß deren et» 
Wanige Einbringung, mil Umgehung der Abgabe, 
ganz unrhui'lich ist. Es w-rd versichert, daß 
noch heute große Massen von Waaren, die tn 
frühern Messen zu Leipzig erkauft wurden, an 
den Glanzpunkten liegen, der Gelegenheit ihrer 
Einführung h.irrend. Endlich sind auch die Be» 
sirebungen der k. preuß. Regierung, die Messen 
zu Naumburg und Frankfurt a. d. O. immer» 
mehr in Schwung zu bringen, keineswegs ohne 
Nachrheil für Leipzig geblieben, zumal da jene 
Platze den Vorzug einer großen inländischen 
Bevölkerung haben, die jene Märkte dem unfrik 
gen schon unt deswillen vorzieht, weil sowohl die 



Kauf«? fremder Manufakturwaaren, die dort aus» 
gestellt werden, mindere Abgaben zu ertragen ha? 
ben, als wenn sie solche zu Leipzig erstehen, als 
auch weil die preußischen Fabrikanten sür die 
unverkauft gebliebenen Waaren von allen Rück-
gangSzöllen befreit sind. Unter diesen Umständen 
darf man nur für Tuch und Wolle emen gin.'n 
Abgang hoffen; von dem erstern wird vornehm-
lich ein großer Theil nach der Türkei gehen. 

Eine schreckliche Heuersbrunst, in elnerScheu-
ne ausgebrochen, har am r i . April die Haupt» 
stadt der sächsischen Obertausih, Bautzen, betrof-
fen; 75 bis 80 Häuser der Lauen-Vorstadt lie-
gen in Asche, und eS konnte nur wenig gerettet 
werden. (B.Z.) 

V o n der Nieder-Elbe, vom zo. April . 

I n der Nacht zum y. April brach im tan-
beS-Korn-Magazin zu Drammen in Norwegen 
Heuer aus, und in wenigen Stunden waren zwei 
große Gebäude mit einem darin befindlichen Kvr-
Vorrath von circa 10,ovo Tonnen ein Näub 
der Flammen. 

DaS größte der schwedischen Dampffahrzeu-
ge, welches zwischen FreVrikSvaeren und Copen» 
Hagen fahren soll, kam am zten d. tn Christi» 
anta an, um von dorr aus eine Fahrt pach 
Christlansand und den umliegenden Hrteri zu 
machen. Nachdem die Einwohner der Stadt das-
selbe in Augenschein genommen hatten, ging es 
mit einer großen Anzahl von Passagieren, unter 
andern auch vielen Storthings Mitgliedern, nach 
Christlansand ab. — Die Luft ist in Christia-
nta in den letzten Taaen sehr milde gewesen. 
Der Hafen ist zwar in so weit offen, baß Schif-
fe hineinkommen können, aber doch noch sehr 
viel Eis vorhanden, welches dieses Jahr drei: 
viertel Ellen dick ist, eine für das Sce-EiS un-
gewöhnliche Stärke. (B.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 1?. April. 

Aus Baiern berichtet das Franks. I ou rn . : 
Dem Vernehmen nach wird unser König beim 
nächsten Landtage den Neichssiänden deu Entwurf 
«ineS neuen StrafaesetzbuchS vorlegen. Der 
Wunsch aller rechtlichen Staatsbürger ist, daß 
dabei auf die fortschreitende Surenverderbniß 
Rücksicht genommen werde, welches allerdings 
Folge der allzu milden Gesetzgebung ist. Meh-
rere Beispiele begnadigter Mörder, welche nach-
her abermals mordeten, werden, so hofft man, 

die Regierung auf das Ungeeignete unserer jetzl. 
gen Gesetzgebung aufmerksam machen. 

Einer der jüngsten Söhne des königlichen 
baierschen F.^Marschalls, Fürsten v. Wrede, dec 
als C^pilän östereichischen HusareniNegimsnt 
Frimont stand, hat seine Entlassung genommen, 
AM sich der Sache der Griechen zu widmen. 

I n Würzdurg sind wegen der Verhaftung 
eines Schnhmachergeseöen, der sich eines Pol»-
zeiv.rgehens schuldig gemacht hatte, Unruhen un-
ter ben übrigen entstanden, die nach dem nahe-
gelegenen Dorf Dürbach zogen, von wo sie am^ 
Abend wieder in die Stadl zurückkehren nnd sich 
selbst Rechte verschassen wollten. Die Polizei 
hat indeß dieS vereitelt, und z i derselben ver? 
haftet, von denen mehrere bestraft werden sollen. 

(B .Z . ) ' 
AuS Ital ien, vom 7. April. 

Vermöge Königs. Ordonanz vom 7. März 
sind in allen Hauptorren des Köniqreichs Nea-
pel, wo GenSd'armen sind, die Nationalgarven 
aufgehoben. 

Am »sten d. M . hat man ln Venedig drei 
leichte Ertstöiie verspürt. ^ 

Die schönen Ueberreste des Erythläums zü 
Athen sind dahin. Eine Kugel hat eine Eck-
Säule SeS Tempels getroffen, so daß die Decke 
einstürzte und unter ihrem Schürt dieWittweöeS ' 
tapfern Guras begrub. Die prachtvollen Trünu 
wer deS Parthenons werden bald verschwunden 
s-V». (B.Z.) 

Barcelona, den 7. April. 

Zn einem Theile Ober-Catalom'enS sollte 
ein allgemeiner Aufstand ausbrechen. Er bat bei 
gönnen; die öffentliche Meinung hat sich aber 
entschieden gegen die Aufruhrer, welche den Na-
men des prasunitkven Thronerben Spaniens miß-
brauchen, ausgesprochen. Es scheint, daß jede 
Sta>r des Lampurdan eine gewisse Anzahl Män-
ner stellen sollte, um zu den von den Bergen 
herabgekommenen Haufen zu stoßen. Zu R'polk 
haben sich die royalrstischen Freiwilligen sehr gut 
benommen: sie widersetzten sich der Bewegung, 
da sie aber die kleine Zahl ausmachten, so wur-
den sie entwaffnet. Dadurch wurden die Insuls 
genten aufgehalten uns sind zu spät vor Cardo? 
na angekommen, so daß die von der anderen 
Seite gekommenen, da sie zu schwach waren, iht 
ren Streich auf diesen befestlqlen Platz nicht 
auszuführen vermochten. Sie wurden von eintt 



großen Anzahl Einwohner und royalistischer 
Freiwilligen tapfer zurückgetrieben. Nach diesem 
Mißglückten Versuche ist zu Manrela und Sol : 
zona Alles zur Ruhe zurückgekehrt, fv daß man 
in Folge deö Widerstandes, welken die Wohl-
gesinnten allenthalben geleistet haben, jetzt den 
Frieden a l s f a s t wieder hergestellt betrachten kann. 
— Man schrillt auö Pampeluna, daß die in 
Cataloni^n herrschende Bewegung sich nicht weit 
ter in den Grenzpcovinzen verbreitet habe, Arra-
gonisn und Naaarra genießen fortdauernd einer̂  
tiefen Ruhe. 

Catalonien (heißt es in einem andern 
Scheiben) scheint von Neuem der Schauplatz 
von Unruhen werden zu sollen. Die Berget 
wohner auS der Gegend Vvn Bich und Ol'vt 
sind in einer Gährung, welche traurige Ereignis-
se zu verkünden scheint. Da eS ben Spaniern 
Unter schwerer Strafe verbotn ist, vcl.l polilischen 
Dingen zii reden, und Alles, was ihre Blätter 
geben, äußerst nuiger und undednttend tst, so 
hält eS schwer, über das, was vorgeht, zuVer-
Essige" Auskunft zu erhalten; vielleicht ver-
größert auch die Furcht das Uebel! Man weicht 
selöst in der Angabe der BewegungSgrünS'e, wcl» 
che die Zusammenrottungen veranlassen sotten, 
von einander ab; die Eine» sagen, Alles geschehe 
im Namen deS Infamen Don E«vlo6, der stch 
durch die verbrecherische Usurpation seines Na» 
Mens tief gekrankt fühlen wird. Zum Unglück 
kann mansch nicht verhehlen, daß seit der Ein-
führung d.r portugiesischen Constitution Hofft 
nungen und Besorgnisse neu geweckt worden sind. 
Einige Mitglieder der niedern spanischen Geist-
lichkeit wenden ihret? Einfluß auf die Gemürher 
^er Landbewohner Eakaloniens nicht genugsam 
an, um sie zum Frieden und zur Ettkrache zu 
irmahnen; zugleich müssen wir aber anderen, 
UNd besonders den Mitgliedern ber hvheaen Geist-
lichkeit, Gerechtigkeit widerfahren lassen. Die 
Stadt Barcelona ist fortdauernd ruhig, doch sind 
^trhaftitngeu vorgenommen worden. — Mnn 
^sichert, vag ber Alcalde einer der bedeutend-
e n Städte Over-Car.'loniens u. einer seiner An« 
^stellten, welche einige feindseliqe Demonstratio-

gegen die Parteiganger vornehmen wollten, 
^Mordet worden sind. Als der Gonverneur von 
^irvna Gensd'armen in eine Gemeinde schickte, 

eine Verhaftung vorzunehmen, lautete man 
Mehreren benachbarten Dörfern die Sturm? 

und zwang sie wieder umzukehren. 

Unser Polizei-Intendant', Francisco Enrk 
quez, hat wegen der in Catalonien- herrschenden 
Unruhen vorgestern" eine > an die Catnlonier g«! 
ri-äuere Proklamation erk'assem Dte Anstifter 
dieser Unruhen, heixt eS darin, sind einige rucht 
lvse Menschen, welche, die Wohlthaten vergessend, 
welche sie dem edelmülhigsten Monarchen verdan» 
ten und von dem Verbrechen getrieben, ihre^n 
Verderben entgegeneilen und die von ihnen ver! 
führten Unsinnigen nut sich in ihren Fall- ziehen 
norden.. Er fordert hie friedlichen und arbeitsa-
men Einwohner ans, zur Erstickung des Aufruhrs 
mitzuwirken. >— Die franz. Besatzung von Urgel 
ist mit Zou Mann aus der Festung Monr LouiS' 
(»n Frankreich) verstärkt worden. I m Bezirk 
von Figueras ist jedem die augenblickliche Todes» 
strafe angedrohet, den man mtt den Waffen in 
drr Hand einsangen' würde. I n Torlosa sind 
die Wohnungen ber C'onstilutionet/en geplündert 
worden; von Barcelona auS sind einige Truppen 
dorthin geschickt worden. —Aus den Gränzprvt 
v'nzeu sind mehrere spanische Einwohner, die bei 
den stattfindenden Unruhen für ihre Sicherheit 
besorgt sind, nach Frankreich- Zefkichter. 

^ . (B.A ' ) 
Vermischte üc ach richten. 

Der gegen Ende des vorigen Jahres gebort 
lie Sohn de5 Markgrafen Leopold' von Baden 
erhielt die Namen; Friedrich Wilhelm Ludwig. 

Es ist erstaunlich, meldet man aus Leipzig, 
wle viel die Schnellposten zu? Schnelligkeit deS 
Verkehrs beitragen. I n fünf Tagen haben wir 
die Pariser, in zwei Tagett die Frankfurter (am 
Maui),, in einem Tage Vie Berliner Zeitungen 
u. s. w. Vor kurzem ist mit den österreichischen 
Behörden in Böhmen eine Übereinkunft über 
die Einführung von Schnellposten zwischen Sach» 
sen und Oesterreich abgeschlossen worden. ' I m 
nächsten Jahre mird der Ansang mit der Abtrqr 
gunq der Schulden der Stadt Leipzig gemacht, 
welche sich bem Vernehmen nach auf z Millionen 
Thaler belaufen, und welche für viele Eiuwdh? 
»er der Stadt nicht wenig drückend sind. Man 
hatte versprochen, alS man vor einigen Jahren 
die Zinsen von ; auf 4 Prozent herabsetzte, daß 
dte Rückzahlung nicht eher als mit dem Jahr« 
1828 beginnen sollte. (B.Z.) 

Vei «Zt'rn äbmgrzcli Infanterie - ReZi-
mer.t» äe5 keltllnarscliiUls lürtteu kutn,ovf»8mo-



lenikoi 2UI 6em Aieier Ltaclt ge^sltenen 
^Viutercjuartlers Nullit rit.Ii üiu Utller Rark cler 
Ivaiserliclien Ltacit Oor^at ver^sticktel, Lr. üx> 
cel lenz, <̂ em Il^rrn Qeucrsl-ZVIuivren untl Kit-
l er vou Ivlunilerzrein, dem Herrn Oderaien nncl 
bitter von cler L r ü g ^ n , uncl sa.mnnli.cken Her 
reu Lts-ib- uucl Oberi-Osticieren ^vege» <Zer mu-
«terliasreu l u k r u n g des Hlilitair, v^alireiu! <!e« 

^iesi^en ^uteiukslts äeimiuelst ^ea ver̂ zindlicb» 
»te/i DunI^ üKeutIit.'ti silz^uz^eeclien. 

Uor^Zt - Ivuti» îÄUS, am 22. ^ziri>1 IL27. 
Im '̂iimen nii<I > on v̂e-;en iL«. Î «I1en 

L.allie» cler ^.»issrl. dts^r Dc>r̂ ut7 
Ä^ucii^us liotll. 

ObLr-Le<.r. 2immerl?er^. 

I n t e l l i g e n z -- N a ch r ich t e n. 

Gen ch rli ch e Bckann km a chun gen. 

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst, 
Herrschers aller Aeuhen ic., aus der Uolandischcn Gou-
vernements» Regierung, zur Wisienschasr sclmmtltcher 
Lenvmcsser deS tivl'liiblschei: Goliverncmcttts. Zu-
folge von Seiner Erlaucht, dem Herrn Gcneral»Gou> 
verneur von Pleökau, l!iv-, Ehst- und Kurland ic-, 
Marquis Paulucci, an dcn livlandischen' Kameralbof 
erlassenen ÄU'trageS, ̂ /oll die Em^ndakion .der Mes, 
sung der publiken Güter Aahof und Klein, Koepvo 
durch Torge dei der MrssungS-RcgulirungS-Kommis-
iZon in >Malk auSgcboren werden- — Huf Ansucl'eii 
der gedachten Kommission wird demnach von drr liv-
ländlichen Gouvernements.Regierung hierdurchs.'.mmt. 
lichen Landmessern bekannt gemacht: daß von der Mes, 
sungS-Regulirungs-Comm-ssion ju dieser von t>er, 
selbe» an den Min testsordernden vergebenden 
Emendation der Messung der vorbenannten beiden 
publiken Güter der i6re Ma? d I jnm T^org anbe-
raumt worden ist, an-welchem Duze diejenigen Land-
messer. welche Willens sind--diese Messungen zu über-
nehmen, sich bci dcr gedachten Kommission einzusttl-
dcn haben; wobcj zugleich hiermit Hektziin't gemacht 
wird, daß -buch diej^iitien Landmesser, wclche weder 
von der ebemaligett MestungS« Revisions« Kommisston, 
noch von der jetzigen Regulirungg ̂  Kommiislon als 
fähig anerktittnr worden, wenn sie lict' früher euicr 
Prusung unterworfen haben, Lnlheil an diesen Mes-
sungen nehmen können. 3 

Riga-schloß, am itten April <827. 
iiuelN 

Kr. Mstng, Secx. 

Von Einem Kaiserlichen UniversitÄtS-Gerichte ju 
Dorpat werden, nach §. 189 ver aü ĉhöchst bestätigt».« 
Statuten dieser Universitär und §> 41 derVor«ch:ntrn 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der NechtSwissenichast August Cbristî an 
Bach, Christian Pol?!, Reinhold Linde, Heinrich Eu-
j«n von Transehe und Friedrich von Dahl; die Sru« 
diercndcn der Theologie Heinrich Eduard Gahlendeck, 
Emil von dvr Launitz, Rodert von Voigt, Ocmeich 
Wilhelm Stoli, Iacyb Hir/chhausen, Zacob Feldman»/ 

Varl Friedrich Ctoll, Gustav Tnwpffund Aoh- S- 6« 
Haffnerz die Studierenden dcr Äcdicin Carl Bitter» 
-ling und Sivdert Tiling, und die Studierenden der 
-Philosophie 6 uido Äleterchf»? >u: d Losevh von Stryck 
.auS der Zeit ihr-cö Hierseins auS irgend einem Grunde 
hcrrnhrcnde legitime Forderungen haben sollten, aufg^ 
fordert, stch damit binnen vier ^vc1>cn i> poena 
prsecU-zi bci diesem Kai>erl. Unlccisltc.ts-Gerichte zu 
melden. Dorpar, den 9. Avnl «827. 1 

Lm 'Scamen des kaiicrUchen -dörptschen Univer^ 
sltäts - Gerichts: Rector G. Ewers. 

v. Witte, NvNs. 
Von Einem Edlen Math der Kaiserirchen Stadt 

Dorpat wird deSmittclst betr i t t gemacht, daß die 
Oekvnomie und Kranfcnrerrfl»'gung des bisl'er vo»« 
zedeSmaligen hie<!gen Invaliden » Kommandeuren ver̂  
Walteren MiZltair - Hrankcn ^a^retk S dem Minde5^ 
.fordernden überkragen werten - nanNtch: 

z) die Kranienv<rpstcarng in ^cn vom Quartier 
Kollegw angemicthelen L.olalen, nur RumguNg 
dieier, wie auch 

L) die Krankenb^sorgung in Ncinlicl'keit an Vett> 
und Leibwäsche, Velch>iffuna eiforderlicher Bet^ 
stellen, Hu« und re.p. Etl-ods^cbe, !Z)e<k̂ n, bebU' 
figer W»>ch«Einrichtungen und son>ilgcr Erfo^ 
dernisse, und endlich 

Z) die Kranken-Alimenta^on nach den Umstände» 
und apvrvximariv vorrückenden Recsnvaleöcenze" 
nach den Vorschriften des Allerhöchst enianirt^ 
Lazvrelh - Reglements, sed?ch ohne etwanige 
dikamenten - ̂ ieserung, iie mil Inhearisf alle? 
Lb-gen bisher vom tzcrrn Inval'dnr-Ksmma^ 
deulen bereitwillig m>'t 50 K^p. B . A. .xr. 
für î den Kranken besorgt worden; ^ 

und dah da;u die Torgtermine aus den ivtcn, tlrc' 
-und 1 iren !',utti, dcr allcndliche Peretorg «der am 
den Jum d. I anberaumt worden ist-
werden daher alle Diejenigen, welche diese Abmin 
strauon des Mtlttair - Krankenhauses î u übernehme 
Willens sivn sollren, n̂ach Maaßnabe ciner a.l! 
Thüre der Rath?. Oderkan l̂ei bestndlichen, 
tiger auseinander gesevten Publikation a u s g c f o r v e 
an gedachten Tagen, Pormittags um n Ubr, V«? ^ 
Eines Edle» RalheS Stfstonsjimmcr einzufinden »' 



>hre Minl̂ rsorderungen ni verlavtbaren, und abzu-
warten, was wegen deS Zuschlages. ferner staruirr wer-
den wird. Dorpar - Rathlaus, am 19̂  April ig??-. 

Im ?ca«nei, u:ld von wegen Eines Edl. 
RacheS dieser Stadl-

Sr̂ ndieus Rotki; 2 
Ober» Sekr, Limmerbergs 

demnach Eine Erlauchte . l̂iserliche liviändjscht 
Gouvcrnemntts - Re-.uerunii diesem Kailerlichcn Land-
gerichte dcn Austrug c>rhei!l bar. deeinngen auizu» 
fordern, welche n-?<!' de.-n üb.'rsaiidtlii >1 oücntUisii'l̂ qe/-
die Reparatur d.-' dörptscleu Kraus-GerichtobauseS 
Und Gefän^nip '̂oNNs üd^ncinnen willens seyn 
möchten, und «u diesem ?>ebuf dte erferdn lichen Tor-
ge anzuberaumen; so Kar diesesskaiserliche tandgericht 
!U ?lbkaltung der Torge dcn Lten, ztcn u. -iten Mai, 
ZU Abhaltung dcS PerctorgS aber dcn 5tcn Mai d. I . 
anberaumt. Fieses Kaiserliche Landgericht soidexr 
demnach alle îcsenigen auf, welche die besagte Re-
paratur nach dein sandten Kosten, Anschlage ju 
übernehmen gewilligt sryn mcchten, stch an gedach-
ten Tagen» Porlnlllaa? l> Ubr, in dieses Kaiserli-
che», Landgerichts SesstonSunimer etnjuflliden und 
Ulken Vor und Minderbot m verlautbaren. Der 
Iren - Anschlag, s" nie die sonstige Bedingung, Änn 
ZU jeder Zeit tn kiesiger Kanzlei inspicirt werden. 

Dorpat, am 1«. Avril ixs?'. 2 
I m Namen und von wegen deS Kaiser/. 

Land-G^übtS Derpkschen Kruses: 
G- v- Samson, ândrlchrer. 

Archivar Gcrich. 
Cm Edler F?at5 der Kaiserlichen e5tadr Dorvat 

bringt, cs l'icrmitteist zur oUqemeiiicn Wissenschast, 
daß die im 2ten und 3r?n Sradtibeile sub Nr, u. 
38 an der St. PcterSburaischen und Rigischen Ra» 
gatka belegenen alle" Armenhäuser, sür welches er-
ster« bereits itina Kübel N- » für daS lehrerc aber 
.500 Rubel B. A. aedvten worden, nochmals zum öf-
fentlichen Ausbot aestel.'s, und die Torakermine auf 
den 25stcn, Sösten und 27>lcn, der allendliche Verborg 
aber auf den 2>stcn Avnl d. ŝ> anberaumt worden. 
Es werden daber Kauttieisbaber aufgefordert - an ge-
dachten Taacn, Vormikt̂ gs um tt '̂br, in Es Edl. 
NatheS Schunqssaaie crlcheincn, ihren Meistbot 

verlautbaren, und tsdann abzuwarten, wag wegeil 
,drs Zuftblageg ferner staniirt weiden wird-

Dprpat» R'Nbinsus, am 15- April HKS/. t 
^ Zm Namen und vvn wet,en EmeS Edlen 

RatheS der Aaiseil. Stadl Dorvat: ^ 
SondifuZ Rorb.' 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 
. , Ein Edler Ratb der Kaiserlichen Stgdt Dorvat 
Angt desmittclst u»r allgemeinen Wissenschast: daß 
«M L9ften April d >>, und an den folgenden Tagen 
A Hause der verstoibenen Frau Pastorin Müller, 
^qchmittagS von 2 Ubr ab, Möbeln, Sausgcrätbe 
lu- ^ ' aegeu gleich baare 'Vĉ ab-

3 versteigert werden sollen; als wozu Käufer dcS« 
"Uttels! eingklnben werden. 

Dorpar» Rathhaus, am igten Avril 1827. 2 
/<<j : 

C. H. Zimmerberg, Obcr'Sccr. 

Auf Vekehl Seiner Kaiserlichen Majestät, de5 
Seli-siherrschers aller Reußen :o. ^rhun Wir Bürger» 
meister und Rath der Kasscrtichcn Stadt Dorvat, 
kraft des (kegennartigen, Jedermann kund und m 
Wilsen, wclchergrsr̂ it Eine Hockverordnetc Scbulkom« 
Mission der Koi>>.tichen Universität zu Dorvat, im 
Namen der hohen .ttrone, belehre anhcro produeirten, 
mit dem H.rrn Gouvernniients - Se^retairen Christian 
Heinrich Nielsen am 25 Januar d. A abgeschlossenen 
Pfand»CenronS ̂  und eventuellen Kauf.Kontrakts, 
welcher von K,nem Erlauchten Kochvrciölich Kaiserli-
chen livlandischen Hofgcncl'te unterm äten März d. 
I . als Kaufkontrakr gehörig korroborirt worden, den 
biersclbft im ersten St<idttbkil an der MenchS« und 
Rüterssraßc unter der >)cr, 84 belegenen Erbplad für 
die Summe von t!,?«) Rubeln B. A. aequirirr und zn 
ihrer Sicherheit um ein gesetzliches si"i>i,c>im proclama 
nachgesucht hat. Es werden demnach alle Diejenigen, 
welche an gedachtes Grund^ück zu Recht beständige 
Ansprüche haben, odcr wider dcn abgeschlossenen Kon-
trakt Einwendungen machen zu können vermeinen, 
sich damit in gcscplicher Art binden emrm Jahr und 
sechs Wochen " liino In,jU5 prvc.I->MA>i«. und also svä» 
trstenS am 25<Zen Mai I8ll8, bcs diesem Ratbe zu 
melden anaewiesen, mir dcr Verwarnung, daß nach 
Ablauf dieser peremtorischen Fi ist Niemand mil etwa-
nigcn Ansprüchen weiter gehört, sondern mxhrgcdach« 
ler ErVvlay als Eigenthum der hohen Krone angese-
hen werden soll- V. R- W> 1 

Aorvat - Raubbaus, am r;. Avrtl I827. 
I m Namen und von weaen Es. Edl. RatheS 

der Kak.erl. S'adt Dorpat.^ 
Syndikus R?tb. 

Ober»Leer. Zimmcrbcrg. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadl Dorpat 

bringr es desmittelsi zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
zum Behuf des neuen Armenhauses die lief^rung von 

70 Bettstellen,' mir grüne? Oelfarbc angestrichen 
und schwarz umverirt von Nr t bis 70; 

70 kleinen Tischen, grün odcr braun anlustnchen 
und numerin, mit-einem Hache unten; 

70 Tafeln. mir schwarzen Oclfarben angestrichen, 
70 Hem'äcken; 
70 Heukissen; 
70 Lakens 
70 wellenen Decken? 

dcm Mindestfordernden überlassen werden soll, und 
dam die Torgtermine auf den e6sien, s/sten u. 2«sten, 
der Pererorg aber auf dcn Zdsten Avril d. I . anbe-
raumt worden sink'. ES werden dabcr alle diejeni-
gen, welche die i.icseruna »u übernebmen willens seyn 
sollten, andurch aufgefordert, sich an ên benannten 
Tagen, »?ormitiaaS um Ubr, im Se'sionS,immer 
dieses RatheS eimusinden, ibre Mindersordervngen m 
verlautbaren und sodann abtnwarten, waS wegen deS 
Zuschlages ferncr statuier werden w»-d. 1 

Dorpat-NatbbauS, am löien April i?27. 
-Lm Namen und von wegen ES. Edl. Rathts 

der Kaiser! Stadt Dorvat: 
SvndlkuS Roth. 

C. H> Zimmerberg, Ober-Sccr. 



Ein Edler VatH der Kaiserlichen Stadt 5>orpat 
bringt es desmitteist zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
Ler Bau einer Herberge auf dcm Sradtpatrimonial-
Gute Saddoküll dem Mindcstsordcrnden überkragen 
Werben soll, und dazu dir Torg^rmine auf den 24., 
25. und 26., der allendliche Pernorg abe? auf dcn 
27. April anberaumt worden sind. Es werden daher 
diejenigen, welche diesen Bau zu übernehmen willens 
sind, aufgefordert, sich an gedachten Taacn, Vormit-
tags um tt Uhr, in Eines Edlen AallieS SessionS» 
zimmer zu versammeln, ibren Mmderbor zu verlauf 
baren und sodann abzuwarten, waS wegen -deS Zu-
schlages ferner statuirr werden wird. Die Vau-An, 
schläae sind in dcr VarhS-Oberkanüci zu in.spicirm. 

Gorpat-Ralhhaus, am 15, Avril <N27. i 
Zm Namen und von wegen Eines Edlen 

Zlathcs der Ka«s.rl. Eradt Dorpat^ 
' Srndikus Roth. 

C- H> Zmunerdergv Qber>S<cr. 

ES wird desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft 
gebracht, wie bei der hiesigen Kaiserlichen Universität 
gegenwärtig die Einrichtung getroffen ist, daß al l / 
ZaHlu-ngen, welck,e ibre ^entkam me r zu 
i«isten hat, am 0 II II a l» eil d l- in jrder Mo» 
che geleistet werde«, wenn die belassenden Rcch-
tiungen odcr Anweisungen t'n gehöriger Form späte-
stens Tages zuvor daselbst eingeliefert sind- Die 
AahlungS-Zeit währt Vormittags von lo bis t Uhr, 
Und Nachmittags von z bis.6 Ukr. fällige Rech, 
nungen od r Anweisungen werden von.der Renlkam-
mcr taglich in denselben Stunden empfangen. Wer 
es aber versäumt, die seinigen vor dem Sonnabende 
cinjulü'sern, oder an: Sonnabende in den angeaebe-
nen Stunden sich nicht einfindet» u», die Zahlung 
zu cmos.,«gen, muß »n der nächsten Woche sich dieser 
Anordnung fügen, um befriedigt zu werden. Äußer-
Hem kann keine Zahlung Statt finden. z 

Dorpar, om 2Z. April '.̂ 27. 
Uector G Ewers. 

(Mit Genehmigung der Kiziscrl. Polizei« 
Vcrw îllunZ hieŝ lbst.) 

^?ctannkt»a^nl!i^k'tt. 
Jeden Montag, N >chmitt>,gS um Z. Uhr. l̂ in ich 

erlbötig von Arm zu Aim mit Schu^faltern ui im-
pfen, wenn man mir die Impflik.ge ;uvor ameigt-— 
Auch kann ich dann lHiuvhe «nt Gläsertt ab/u Inn. 

.'!reisant r̂oddee-n L 
Laut Beschluß ter Lcichtnk..ssen-Gesellschaft der 

börpt'chcn Bi'ngcrmuiie, von? il> April d- I.» wird, 
denienigrn Misaliedcrn, welche ibre Beiträge re>k-
ren und diese Rückst.!nc>e in drei W cken nicht bezah-
len, bekannl g niachl: daß selbi.ie alSdsnn vbne wei-
teres von der îchcnkassen, Gesê schaft ausgeschlosson 
sind. Dorpat, den >ören April lös? 4 

Die Vorsteher. 
A r verkaüfen. 

I n meiner Vudc 4m Kaufhofe sind haben: 
grobe Saaterbsen, Grütze von verschiedenen Gallun« 
gen, und Bierbouleillen. C. G- Luhha t 

E»t ausgebrannte Ziegelsteine, das Tausend zu 

zo Rub., gut ausgebrannte Dachpfannen, daS Tau« 
send zu LL Nub. B- A., uird rin im besten Stande 
befindlicher Korbwagen stnd zu verkaufen beim 

- Hol; Anspesror Rauch. 
Eme ganz neue, moderne und s<br cleganre, starke 

Meisekalesche ist für einen billigen Preis zu verkau-
fen Aas Nähere hierüber erfährt man bei den! 
Schmied Lieber. 3 

So eben angekommenes mokkowischeS Mehl, Zi-
-tronen unK Apfelsinen Und für billigen Preis ju PtU 
.bm bei C- G Luhha. S 

Z u vermie/hen. 
Bei dem Stublmachermeister Vusck sind drei 

heizbare Zimmer mit Modeln, nebst Srallraum und 
Wagenschauer, zum Zlen Juni als Absteigequartier zu 
v̂ermrellien. — Auch stnd bei demselben Flvans und 
Stühle sür billigen Preis zu Huden. Z 

Hn meinem Hause sind inns Zimmer nebst einen! 
'Donxstikenummer, nebst allen Wirihschaflsbeguem« 
lichkeiren, vom isten Mai ab zu vc miethen. — Zu, 
gleich kann ich unweit Dorpat ein (̂ >ur von ü HakeN 
vcrarrcndiren. — Auch stkkc de, mir ein zweistylger 
fester Wagen für einen äuszerst billigen Preis zum 
Nerkauf. G- v. Pirger. 3 

Bei mir ist eine Wohnung von vier Ammern nut 
,allen Bequemlichkeiten zu vernnethen 2 

F. Brrlschneider. 
Zm Hause des Hn. Pastors Wilde, an der Post» 

-straße gelegen, ist eine Wohnung von fünf Zimmern, 
medst Keller-, Kleete, Wagnischauer und Psetdestall 
zu vermiclhen. Das Nähere hieiüt-cr erfährt man in 
Hemseibcn Hause. ' ^ 

^ommes^volmiinH in (»rolz-t^-iml?)'. 
^eZik^enll ou» cikki iül vnin islen Alai ^0 
su Fermieilivli. Î l̂iera '̂ uLivun̂ r erik .̂iil ^ 

l ia l l i lji^tlk.-rlNÄNf7, 

Abreisender 
Von Er. Kaiscrl. Dörvtsäien P o l i z e i -Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemclderc-« 

Schtv6ê gef»l?cn ^obaiw H:iedrich Falck 
'legitime Anfordeiungen oder An'vrnche irgend einet 
Art zu fo.rmiren glauben, desniitlelst aufgefordert/'Ülv 
mit selbigen binnen 8 TMen s de, dieser 
'Korde Lu meldet!. Dorpar, den 20 April t827- , 

Zlnai'somml'lie Frt'ttide. 
Herr Lieutenant RosenivS u. Herr l'î utenant Obtkĝ  

komm,!! von St. Pelersdurg; Herr Hiavltain vô  
Tiesenhau'en nebst FaMilte, lomiüt vom lande, 
gtren im St Pelcrsdurger Hotel.; 5)crr vsn 
.feldr, kommt vô ii Lande; Herr Kaufmann 
dach, kommt .von Riga.; Hr. G>,rde Corners, G^ ' 
Strogvnoff; Baron Großmann; Herr Tischten"?, 

. Kausinann l'ese-tvttz.; Herr Fiedjer̂  Herr LindeniaNw 
kommen von St. Petersburg, logiren in dcr SM» 
London. 



D b r p t s.ch e e t t « n g 

Mittwoch, Pen 27. April, 1827. 

Oer ist erlaub-t. 
^sm Namen des G e n e r a l g o u v e r n e m e n t s vvn Liol^nö^, Kurlc«^, EHstlaNv und Pleskau^ 

Staatsrarh unv Ritter » G u s t a v E>wero. 

Mika», de« »?. Aprtt. 
Wie haben in diefen^agen einen ganz frem» 

den Anblick gehabt, wie ihn wo^ schwerlich ein 
anderer Ort in der Welt aufzuweisen Hab«, dürf-
te, — ein Schaulpiei, gegeben von Juden, ode<̂  
wie sie sich selbst im Anfchlageblintc n<nn^u, vvn 
Israelitischen Thealer- Freunden. Dle Neuheit 
des Gegenstandes lockte eine zahlreiche Menschen« 
Menge herbei. Mt l geringen Eruikvrungen und 
Manchen ungünstigen vorgefaßten Meinungen, 
strömt« nmn zur Bühne h>n, und — fand es 
anders, als man «S "sich gedacht hatte. Ich 
Füchte behaupten fast alle Zuschauer sind auf 
'tgend eine Art, oder in Hinsicht irgend einer 
Hinfichl, befriediget worden. Ein großer Theil 
Derselben hat ein Paar müßige Stunden auöge« 
füllt und seine Nechierde gestillt? «in anderer 
nch unterhaken und ergötzt; ein dritter sich über 
die Erhebung einer gedrückten oder wenigstens 
Unbeachteten Menschentlasse auf eine höhere Bilk 
°u."3sstufe, oder über deren Empfänglichkeit sür 
Bildung durch die Kunst, gtfreutt. Der Bi l l ig, 

denkende'verkannte das Streben nickt, nnd ems 
schuldigte das ManZelhafte und "Unvollkommene 
-in der Darstellung mit der Schüchternheit de« 
ersten ölffeiMicheii Auftretens, und der Besorg» 
Hiß emee enimuchigendcn Stvhrung. Der Men^ 
schenfreund aber ehrte den HMen Zweck, der auch 
erreicht wmd; denn die Armen imo Hülfsbedürs» 
«igen gewannen einen nicht ganz unbedeutende» 
Beitrag H«r Erleichterung unü Milderung ihres 
Schicksals. Dieser Gedanke schien auch selbst 
Oi-e niedere VolbS Cla'sse die Gallerte war so 
gedrängt befetzt, daß Mehrere keinen Platz mehr 
fanden und MÜckgchen mußten, — ergriffen zu 
Habens drnn «ver von da auS besonders gesürchs 
tele Unfng fand — einige unmerkliche Äusbrük 
^ie des MuchwiöenS abgerechnet — nich^ statt. 
Zum Besten der Invaliden und deS ColleqrumS 
der allgemeinen Fürsorge werden zwei Schalk 
spiele gegeben; nähmlich: dte Verbündeten ia 
^vankreich, von Lewbert; und Schiidwache, Tos 
und Teufel, eine Posse. Die Total - Summe 
der Einnahme a«S de« gttv^hnllche» ThtaM» 



Preisen betrug 4 ,0 Rbl. S . M . Nach Abzug 
der n«cht gering«» Kesten brisbsi? 298 Ndl. 

. übrig, welche zu gleichen Theilen il? dte Lassen 
der genannten Anstalt-n geliefere wurden. — 
Das Urthal über daö Spiel würde bei weitem 
nachsichtiger gewcfen seyn, wäre die Wahl der 
Stücke besser ausgefallen; aber dref? Hollen wei 
der in Srvff noch Form einen Werth. Indessen 

, waren doch zwei Dmg? zn bewundern: die Ver? 
leugnung des Züdisch'en Dialekts unv das treue 
Gedächtniß; denn de» Souffleur (Schauspieler 
Günther) versicherte, bei dem raschen SpreÄien 
der ActeurS. von demsl'^n gar nicht gehört 
worden zu seyn. — Noch muß ich daS seltene 
Kunst-Talent eineS jüdischen Knaben von lZ 
Zahren erwähnen, den man hier, in Hinsicht 
auf fein Aller, ten steinen Virtuosen zu nennen 
pflegt. ES ist der Sohn eineS hiesigen Weckst 
lerS Sundel Stern. Kenner finden an seinem 
Violin-Spielen n-cht bloß, eine seltene Fertig« 
keil, Präcision nnd Sicherheit zu rühmen, son' 
dern auch vorzüglich das Gefühl, daS sich in 
feinem nngemnn lebhaften Vortrage ausspricht» 
Der Vater Hit ikn, zur Weilern Ausbildung, 
«ach Berlin geschickt." (Osts.-Pr.tVl.) 

Lissabon, den r. April . 

Am 4ten d. wird der engl. GeneralkriegAt 
^omnilssai iuS all hier den Kontrakt für die Lie 
fernngen unterschreiben, die vonr Z 5 sten d. M . 
ab, 6 Monate lang den engl. Truppen in Vits 
lafranca de T i ra , Santarem und Avranres ver-
obfolgt werden sollen. — Die außerordentlichen 
Sich-rheitSmaßregeln, welche seit ungefähr ><? 
Taaen hier genommen werden, obgleick) die größ-
te Nuhe herrschr, sollen, wie man hört, wieder 
eingestellt werden. Ossenlliche Anschläge in 
Santarem, in denen die Depunrlenkammer be? 
schuldigt w'rd, daß sie m-t dem Umstürze der 
Constitution umgehe, verbunden mit l/em bekann» 
ten Antrage d°es Abgeordneten MagelhaeS, soll 
ten jene Besorgnis erregt haben. 

Die Deputirten-Kammer >st während der 
Sitzungen immer sehr stark belucht gewesen. 
Die Gcfamnnzahl der D»putirten betrug i : o , 
von denen noch in den lehren Tagen an 100 ben 
Lammen waren. Anders WN' eö bei den PairS; 
indessen hielten von 89 doch 40 b's gegen Ende 
«US. Die Kirche allein war fortwährend durch 
thtt 19 Prälaten vollständig repläfentirt. 

^ .Es..hatten .fich hier. gkMwLttig 150 und 

im Depot von Santarem 200 spanische Flüchu 
Singe, weilienö vtfic>e>e, auf. Die Neuerung 
har alles vermieden, was nur im mindesten Vcr» 
wand zu Beschwerden von Emiren Spanens ge» 
ben kvnn^, und alle Nerluche der spanischen 
Konstitutionellen, von Portugal ans eine NeakS 
tion in Spanien zu bewerksteltigen, wurden veri 
kitell. Die Flüchtlinge erhalnn nicht?, alS was 
die Menschlichkeil ihnen zu geben gebietet, und 
man hat kcine Inrriguen angebettelt, um die 
Spanier zum Einfall in Portugal zu veranlassen. 

Als die zweite A b t e i l u n g ?er Insurgenten 
auf foan. Boden angekomnien waren, und voU 
der Entwastliiing hörten, schrien sie Verrath, 
zerbrächen ihre Flinten, zerrissen ihre Kleider, 
und gaben sich der äuß.rsten Verzweiflung hin', 
die Reiter steckten die Säbel in die Erde, uM 
sie leichter zu zerbrechen; mehrere geflüchtete 
ficiere wurden vov d.n Soldaten eingeholt und 
niedergehauen. ;oo k^hit.n um und linterwar» 
fen sich dem General de Mello. — Die Ein» 
fünfte des Marquis von Chaveö, welche er aus 
feiner Cvimhurey zog,̂  sind feguestrirt worden. 

(B.Z.) 

Konstant inopel, den r . A p r i l . 

Die Pforte und vorzüglich der Sultan, wölk 
ken weder von einer Pacifikation Griechenlands, 
noch von einer Intervention fremder Machte zu 
(Gunsten der Griechen etwas höien, und die 
Stimmung der Muselmänner ist durch die neuct 
sten Nachrichten vom Krieqejchauplatze, vermögt 
welcher die Griechen neuerdings Vorrheile errUNl 
gen haben, so aufgereizt, d"ch es der Regierung 
um so leichter wird, frische Truppen nach de" 
insurgirten Provinzen abzuschicken, um den blu> 

.tigen Kampf fortzusetzen. Dem Neis s Estend>, 
der doch durch die bündigsten und nachdrückliche 
sten Aeußerungen gegen die fremden Minister Al' 
les von der Hand wies, wirft man vor, Naß t? 
zu kau dabei gewesen sei, und nicht alle Antrag 
ein für allemal abgeschlagen habe! Wie deui 
auch fei, er ist abaeseht worden, unv dürfte, 
nach fiänkischer Ansicht, froh syn , so ehrenvoll 
wie man eS ankündigt, voin S c h a u p l ä t z e , abta-
ten zu können. Sein Nichsol.ier wird für 
ächten Muselmann gehalten. Unrer dielen Umstände 
sind alle Blicke auf die Herren von Nlbiaupitkk 
und Stratford Canning gerichtet, und eS 
nicht wenig Aussehen, dag beide M i n i s t e r , ^ 

gleich sie öfterö Konferenzen unter sich ^ 



bis heute keinen ^vettern Schrill -bei der Pforte 
thalen, besonders da es hieß, .d̂>ß sie übeiein 
gekommen wären, bis zum zc>. März zu warten, 
um sodann eine neue ernstliche Erklärung in Bet 
treff deS Schweigens deS D'vanS abzugeben. 
Aus diesem Umstaude werden manche Schlußfo!» 
gerungen gezogen. Eliu.,e glauben, daß eS auS 
Rücksicht 'sür den M«'»ister einer großen Macht 
geschehe, welcher vie-len Einfluß bei der Pforte 
haben soll, und vielleiche noch Hofnung znr An-
nahme der Propositicuen machl. — AuS Grie» 
chenland sind all« Gerichte niederschlagend für 
die Pforte. Die Akra^olis von Athen ist end-
lich durch einen, am i2len März durch KaratS» 
kaki errungenen E-eg s^cmlich tlitsehr, nachdem 

'die Griechen auf mehreren Punkten den F-ind 
Vertrieben hatten. Eine mittelst der Fregatte 
Hellas v<»» dem baierlchen Philhellenen ausgei 
rüstete zweite Expedition >auf Negroponte halte 
den glücklichsten Erfolg. DaS ganze Depot des 
SeraskierS wurde dadurch zerstört. Die.grie: 
6)lsch?n Zeitungen, auS denen diese Nachrichten 
geschöpsl'luid, zollen dem Eifer und den Bemü» 
hunqen der Beiern das höchste Lob, ^ Am 15. 
März war'Lorv Aochrane endlich auf PoroS an» 
'gekommen (durch Sch'ffskapilaine, vo.n denen eis 
ner in ,z Tagen von Zante, einer in 21 Tagen 
Pon M>lo und einer in 15 Tagen von Modon 
tn Triest ankam, wird die Nachricht von der 
Ankunft deS Lord Cochrane von zwei -bewaffne» 
ten Schiffen in Napoli di Nomania bestätigt. 
I n ^^nle behauptet man, die Türken seien zur 
Aufhebung der Blckade von Athen gezwungen 
worden, und die Griechen hatten auch das Fort 
Vassiliabi wieder genommen. Lbrahun Palcha 
stand am z6. Mär^ noch unbeweglich be, Na» 
varino), und von den Griechen mit unbeschreib-
lichem Enthusiasmus becnüßl worden. Die Ne« 
ZierungSmttqlleder ewpfingen ihn ans L>aS Feier» 
I'ch!te. Einige Tage darauf wollte er mir der 
Brigg des Tombasis und noch drei Schissen zu 
tiner geheimen Expedition abgehen. Alle diese 
Nachrichten sind in Konstantinopel bekannt, und 
wach,,, unter den Türken einen großen Eindruck» 
Ängstliche (kriechen waren sehr in -Unruhe und 
surchteren offene Ausbrüche deH türkischen Pö» 
vels. Die Negierung hat eine Matrolenpresse 
Angeordnet und die Rüstungen verdoppelt. Ei» 
«irman, daß alle Najas, die sich seit drei Iah: 
ken »n Konstantinopel aushallen, die Hauptstadt 
verlassen, sollen, macht großes Aussehen, findet 

aber darin feine Ent.sclmldlM!g, daß stch Tau? 
send-; von den Provinzen an Hie Hauptstadt ge-
zog«k haben, um sich -den Säuern, Sie seit Aus» 
bruch der Nevoliition sn»mer brück-ender werden 
mußten, zu 4inz<chen. (Aus d. avg»Z.) 

.( Auo dcrn i'strrreich. Dcc'I'NlHtrt ) 

Zn Konstantinopel hatte man die allgemeine 
Zeitung von Griechenland b,s zizm löten März. 
Am i;len Febr. Hatten ^ch zwei Griechen auS 
der Akropolis von Achen geschlichen, um den 
Griechen «m PiräcuS Nachricht von ihren Drang» 
>alen zu bringen. Sie hanen -eine Taube mit» 
genommen^ welche ihreli Wazf/ubrüdern Nach» 
richt bringen sollte, wenn <hnen selbst die Rückt 
tehr uimidglich wäre. Die Taube wurde einlast 
sen, .und drei verabredete Kanonenschüsse "von der 
Festung bezeugten bie glückliche Ankunft dersel» 
b-u. Unter dem Tempel des ErechlheuS waren 
i l Menichen begraben.worden, worunter Guras 
Willwe. Die Zerstörung deS Parthenon durch 
eme Bombe wird ebenfalls bestätigt. Bei Sti» 
rio, unweit Distoms ,̂ ,f^nd ÄM ^z. Februar ein 
Gefecht zwischen Kar,a<Skaki nnd Omer Paschct 
starr. Dte Türken wurden so gänzlich ,in dte 
.Flucht geschlagen, daß zuletzt 7 griechische Z!enr 
ler mit einigem .Fußvolk die >Zanze türkische Ar5 
mee von z«zoO Sirei^ein vor sich cher trieben. 
Am !8ten Februar räuimren die Türken .die Eis 
t̂atelle ivon Salona. ^Jn der .Nacht .vom L^zen 
zum ^zren Febr. -stürmten die Griechen daS ?tür» 
kilche Fager dei Distoro, eroberten eine Kanone, 
viel Munition, die Zelte, bas-Gepäck, -vertriez 
ben dte Türken und Hieben einen großen Theil 
nieder. Von dort eilte das Heer des KaraiSkal 
k>, d>e AkrvPoliS M entsetzen. ^Die Festung von 
Salona hat der griechische General P-amirias in 
Besitz genommen, und bereits ein KorpS Türk 
>ken, welches bei Salona gelandet war, ûr-ückt 
ge>chlagen. Am 2Z. -Februar verloren die Türk 
ken 200 Todie .in înem Angriff auf den Pik 
räeuS. <B.Z.) 

.Nieder s Elbe, ben ^4. April. 

Schreiben ^ns Hamburg, vom ^4. April. 
Unsere heutigen Privat? Nächrichten aus London 
vom i7t«n d̂  Heben folgende Ernennungen an': 
Lord Granville zum Secretair des Auswärtigen, 
Herr Huskisson zum Secretair deS Znn^n, Hr, 
Nobinson zum Kriegs- und Kolonial - Amt, mit 
Erhöhung zum Peer» Lord Harrowby bleibt Prä» 



fident KeS KonifeilS, bis Lord WesleSley oder ein 
onderer ernannt feyn wird. Dir Herzog vvn 
Cambridge, od>«r indessen Ermangelung der Her« 
zog von Glocester , erhält ben Otierd-fehl des 
Heers. Lord Cavliste wud Vicekonig von I r» 
land, Lsrö »nü Ward Siegelbewahrer. 
Der Herzog von Deso>nshire wird Lord-Ober: 
Kammerherr. Die Unterhandlung mit dem Mar» 
quiS von Lansdvwn war nicht enrlchieden abge-
brochen. Die katholische Emancipatlvn wit'd nn« 
ter Herrn Cannings Einfluß gedeihen. (B.Z.) 

Won der NiedenEtbe, vom zi. April. 

> Für Rechnung der dänischen General̂ Post-
Direklion sollen jetzt zwei Dampfböte anaelchafft 
werden, um die Passage über beide Belle zu be-
sorgen, was den Postenlauf beträchtlich sichern 
dürfte. 

DaS Pojischiff von Island bringt in Kopen-
hagen, nach »lncr sehr schnellen Reise von nenn 
biS z»tin Taqen, die Nachricht, daL der Winter 
daselbst au>zerordentlich mild gewesen und sich 
eigentlich erst im März-Monat eingestellt habe. 
I m Südlande war die Fischerei für ten Bedarf 
hinreichend gewesen, doch "nicht so im Westlande, 
wo zuglekch großer Kornniangel herrschte, wahj 
rend rm Nordlaude eine epidemische Krankheit 
die Schaafe in Menge wegraffte, welches letztere 
im voriqen Jahre im Süd - und Weltiande der 
Fall war. — Eine Raubgeschichre im Distrikt 
Flöen im Arnas Syisek, woselbst drei vermumm/ 
te, mir Messern bewaffnete Männer, einen für 
reich g-halrenen Bauer überfielen, und nachdem 
sie alle Bewohner deS Hofes geknebelt hartes, 
ungefähr Zoo Sp?<ie6 raubten, har viel Aufsehen 
erregt, weil eine solche Begebenheit seil Iahrhun: 
derlei» in Island unerhört war. Die Thärer 
waren nicht entdeckt. (B.Z.) 

AuS den Maingegenben, vom Zt. April. 

Seitdem auf den Salinen des Großherzogt 
thums Baden mehr Kochsalz erzeugt, als im 
-Lande verbraucht und in das Ausland (Schweiz) 
durch Vertrage abgesetzt werden kann, har die 
großherzoql. Regierung dem Erfinder emer de» 
sond-rn Methode der Bereitung der Soda mit? 
telst kohlensauren Baryt'S, daS nachgesuchte 
Privilegium ertheilt. Die von einer Gesellschaft 
Aktionärs zu Villingen übern'ömmene Sodafa» 
brit hal nun, sy weit ihre Einrichtung berens 

gediehen ist, angefangen, dieses Produkt mit gu> 
rem Erfolg zu fabriciren. ( B . Z . / 

R o w , den i ? . Apr i l . 

Die am i i . März von Livorno abgestellt, 
sül? Rechnung deS Vlcekönigs von Aegypten dort 
gebaute Eorvetke, la Cilla di 3!avarino, verxi> 
nigte sich am ,z. Marz Morgens auf der Höhe 
von Porto Ferrajo mit der in Marseille erbau-
ten Corvedte la Lionne. Beide Schiffe sind lve» 
ni»;e Tage nachher mit günstigem Wind» bei 
Messina gesehen worden. — Die äqyplische 
Marinemann schaft lrägt jetzt Ilniform, weiß mit 
einer rochen Schärpe, und ein rvthwoüeneS 
Käppchen mit cinem Anker. Dies giebr derseU 
ben ein weit anständigeres Ansehen, o!4 wir 
bisher bei türkischen Kriegsschiffen gxwohnt wa« 
ren, deren Seeleute größrentheilS >mt Lumpen 
crller Art und Farbe bedeckt sind. — Livorno, ̂  
dessen Handel durch die Unruhen in Griechenland 
ganz besonders l i tt, hat »n seinem Verkehr mit 
Aegypten ein» Hülfsquells gefunden, die bedeu» 
tend ist. (B.A) 

Von der spanischen Grenze, vom r i . Aprils 

Briefe aus Barcelona vom 8. melden, daß 
5er Ausstand, trotz des mißglückten Angriffs aus 
Cardona, weiter um fich greife. ES werden Auft 
rufe verbreitet und sogar an die BeHürden fett 
ber geschickt; man müsse, hei^t es, den in Ma> 
drid vvn neuem gefangenen König befreien. Die 
Beamten von Berga (am Lloüregal) haben steh 
gestern alle hieher geflüchtet, weil sie fürchteten, 
von den Inlurgenren weggeführt zu werden. 
Nach ihrer Entfernung sollen ihie Häuser ge-
plündert und verbrannt worden scyi. Das 
Feloqeichret der Insurgenrrn ist: luerit los 
Ii-ancesoz (die Franzosen hinaus)! — Ein 
Brief aus Seu de Urael vom zten sagt, 
daß sich im mittleren Theile von Catalonien 
die qrösztt Gähvung zeiaê  und in den Städten 
Vich, Rlpoll, Manresa, Berga und den umli.e< 
genden Dörfern die Anarchie auf dem Gipsel skp» 
Von allen Seilen höve man die S t u r m g l o c k e n 

läuten, nnd ganze Massen Nolks stünden auf' 
Man versichert, der Fel>rnf de> Insuiaenren sey-
Tod den Negrvs! Tod den ! ^wörtlich 
den Schmutzigen, ein Ausdruck, wonnt die 
nier die Bewohner der Pyrenäen, und im Allgkt 
meinen die Franzos-n zu bezeichnen pflegen). Z " 
Vich sollen die Znsurgeitten 7 bis Loa 



stark seyn. — Eni Schreiben auS Bourq Ma» 
banit vom loten berichler Folgendes: ,.ES ist ges 
Miß, daß der bewaffnete Ausstand in Cat.ilvrnen 
ö ? ! c h e i t e v t ist. Am g e f a h r v o l l s t e n z e i g t e er sich 
tn Campredon. Man gNnikt, daß sich msh.ere 
Äebellen nach Gerona g^stüchl̂ p haden. Zwei 
der Haupträdelssührer, W!onta^ue und Naimla 
sind tn Torlv'a vnhafttt worden; in Vich hat ^ 
Man ben Ncqueioble verhallet; inOstalrich sind 
Mehrere royaliftr!che Freiwillige verwundet wvr'. 
den. Der Ch^f Lose deS Ellangs^ ist entkommen. 
Der Gouverneur von Puicerda hal aus Vorsicht 
alle» umliegenden Gärt-n verpallisadiren uud ei« 
nlge Punkte tn V.rtkeid gungestand jehen lassen. 
Di< Bestürmung in den beiden CerdanaS ist akki 
gemein. Für den Augenblick ist alles ruhig, 
allein diese Nuhe könnte ttügen; nach der 
allgemeinen Meinung glimmt ein starkes 
F^uer unter der Alche. ' — E»n Schreiben auS 
Perpignan vom io. April sage : Zn FigueraS ,st 
kt wieder ruhig. Der NebeUenhiuiprllng Sre> 
Phan Dtnar> genannt Gure, ist versciiwunden; 
btr Unruhestifter inSeu d'ttrgel werden vor Ge« 
>>t(ht gestellt werden. Salvaror Levres, ein Haupt-
mann aus unbestimmten Urlaub, ist den ;»en d.^ 
4 Uhr Nachmnrags, in Tortola erschossen »vor» 
^en; den- Oberst Aliconco Tltk/os hat man nebst 
vier seiner Gesährteir den 4ten dieses in der 
legend vo,n P o r l e r e , den 1!ieu^»annr Pedro 
PlauaS in Vaücebre, eiimscht. Cm>? bewegliche 
Cvlonne von 400 Manu lst in Catalonien in 
Thängkeil gesetzt worden. Auf den Ge>"raen 
kkre»fen noch einzelne Banden» ( B L . ) 

AuS deu Maingsgenden, den z?. April. 

Aus Frankfurt meldet man vom 8. April: 
Die Eiirennttng des Hrn. Canning zn>n Premis 
^minister hat aus den Credit aller Slaatspapiel 
^ heute schon einen vorrheilhaften Einfluß gel 
Äußert, und die angekündigte Verlodsung ba?er. 
-̂ündeSobligationen hal diese Papiere zu einer 

^ßerordenrs'chen Höhe hinausgeti >ebsii. — Die 
Geschäfte auf gegenwärtiger Messe sind von wti 

Bedeutung., auch der sonst so bedeutende Le-
krhai^el vecforicht wenig. — D« größere 

strenge, welche in den benachbarten Staaten bei 
Zollämter'n eingetreten ist, wird auch untere 

eine Nepublik zu Repressalien zwingen, und eS 
lvlltn alle Gegenstände, welche eingebracht 

^en , he,, Thoren gewogen und dte Zölle 
"hr streng erhoben »Verden» (B.Z.) 

Wien, vom so. April. 
Aus den griech. Zeitungen bk^/znm i6> 

Mär^ »heilt uns der O ŝterreichische . Bevachteo 
noch Folgendes mit: D«e gesetzmäßigen ẑ vet drlt? 
lheile der rechrmäßigen D'putlrten waren tl? 
Zlegina zusammengekommen, und am 7. März 
sollte die Nationalversammlung eröffnet werden. 
Die NegierungS-Kommilsion hat am ?. März 
d»e Umgegend der Insel Negroponl fCubüa) tvtt 
gen des Krieges in Attila in Blokadezustand ers 
klärt, und Schiffe zur aufrechrhalninq dieser Vert 
ordnung abgeschickt, namentlich ist MiauliS und 
daS Dampfschiff Karreria unter HaffingS^ dahin 
gesendet' worden. Die Schiffe sollen auch eine 
Landung bewirken, und der Oberst 0. Heidecker, 
welcher mir dieser Expedition abgegangen ist, 
lv«rö die Leitung derselben übernehmen. Vie 
bet Distomo von Kar^iskaki geschlagenen Feinde 
haben sich zum Th^il nach Daul^ä unv von dort 
,veiter mit Zurücklassung des Gepäcks geflüchtet, 
ein anderer Theil »st nach Turkochori gezogen. 
Das Kloster IetufÄlem auf dem Parnaß ist 
den Türken geräumt »Vörden. Am 4. Ma:-z er» 
fochten die Griechen und Philhellenen im Haft» 
vow Alhen, dem Plräus, nach vielen frühcvn 
Scharmützeln einen großen Vortheil über die 
anstürmenden Türken. Aast die ganze Macht 
deS SeraskierS halte sich gegen eine Verschanzung 
vrr Griechen tn Bewegung ges.tzt /ind schon am 
Morgen begann der Kampf. Die regelmäßigen 
KorpS de? Griechen, unter Anführung des Ober-
sten Inglesi, gingen- vdr den Verschanzunqen der 
feindlichen Rmerei. entgegen. Mn die Verkw, 
kmng mit den Kämpfenden, welche in einer ab» 
gesonderten B satzung der drei Thurm- bestand, 
wieder zu eröffnen und denselben Munition zu» 
zuführen, drang der Vice: G-iferal Satiropulo 
nullen durch den Feind. So wuiden die Tür» 
ken vvn verschiedenen Stileis angegriffen und in 
die Flucht geschlagen; ?ooo Mann Todte unk» 
Verwundete blieben auf dem Platze und 5 Türkit 
sche Feldzeichen »vurden erobert. D'e Griechen 
verloren ,0 Todte und 20 Verwundere. AuS 
der Akropolis hatte sich abermals ein Grieche 
Millen durch die Feinde in die Stadt Athen 
geschlichen. Ein anderer, welch-r später dasselbe 
Wagestück versuchte, erzählte, daß die Besatzung 
zu derselben Zeit, wo d«e Türken die drei Thür? 
ine a n g e g r i f f e n , einen Ausfall gemacht und die 
P a l t i s a d e n der Türken weggeschleppt habe, weil 
tn der Festung ein großer Holzmanget entstanden 



sey. Schon in der Zeitung vom 10. Marz wird ges 
meldet, daß der allgemein geschätzte General KaraiS-
ka?l mit seiner Armee Hie „ter Zlllerhochste ges 
segnet und der Sieg auf dem Parnqß selbst 
Distomo und dem Kloster Jerusalem) b<k>aî  
hat'", in EleusiS unweit Athrn, angeFvmmen >>y-
— Da Alles aus Visse Weise Linn /Einsah der 

Akroyolis vorbereitet war, so konnte dieser am 
l i . März, wie wir gestern gemelderhaben, ohne 
qroße Ŝ chwieriZkeiren geschehen. Die griech. 
Zeilungen vom r6. März en^.,lten erst N̂ cĥ  
.richten .vom 9. März auö der Gegend von 
?Uhen. (Ä.Z-) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e 11. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Don Einem Kaiserlichen UniversttätS^Gerichte zil 
Dorpar ircrdcn, .nach K. 139 der allerhöchst/bestätigten 
Statuten dieser Universität und § 4, der Vorschriften 
für die Studierenden, olle Diejenigen, welche an -den 
Herrn >̂r. Carl Roscher; die studierenden der 
Medtcjn Cliri August Friedrich Fiandr,-Carl August 
Drewing und Emanuel Kun>merau: drc Studierenden 
der Tbeol»gie Leopold '̂anvesen, Carl Theodor Hen-
ning, AltLaiider̂ aulscn, CarlZob Äoch u. PaulTniil 
Echa ; die Studierenden der Rechtswissenschaft Jul. 
Mülbel, 'Robert Polironr u. Earl August Martens, 
Und den verstorbenen Studierenden Hr. AI. ^ örber, 
aus der Zeit «hreS HiersevnS aus irgend einem Grunde 
verrührende legitime Forderungen Kaden sollten, aufge, 
fordert, sich damit binnen vier Wochen - » , u k ôena 
,,1-aecjusj bei diesem Kaiscrl. UttiversltätSl Gerichte zu 
melden. Dorvat, den t8. Avril ig?7. z 

Im Namen dcö katscrltchen dörptschen-Univer, 
iltälZ»Ge«chrL; Rector G. GwerS. 

C- v. Witte, Nvtrs. 
Tluf Befehl Stüicr Kaiserlichen Majestät, deS 

Selbstherrschers aller Reußen :c., fügen Wir Bürger-
meister und Räch der .'kaiserlichen Stadt Dorpat, 
kraft diescö cffentlicben ProklamS, zu wissen. Dem-
nach die vcrwiNtvetc Frau S.,storin Murja Iulmna 
Müller, gek. Depkin, bierielbst ->!, "versteh, 
b̂ 'n; so cinren und laden Wir Alle und Jede, wel» 
the an der Nachlaß enrwe!>er «lg Gl>?udi« 
fler oder Erben gegründete Anspn'itl'e machen zu ken-
nen, hiermit daß fte binnen einem siabr 
und sechs Wochen - «Uuc> dieses ProklmnS, spätestens 
also am Zlsten Mai bei Mis ibre etwonigen 
Ilnsvrüche aus Erbrecht oder Schmdforderungen bal« 
bec, acbörig vcrifieirr, in '>u,zlc> exhibircn, unter-der 
auSdrücflictien Verwarnung, daß nach Ärlauf öieser 
peremtorischen Frist Niemand mehr bei diesem âch« 
lasse mit irgend einer Absprache adniittirt, sondern 
gänzlich davon prckkludirr so-ll Wornach stch rin 
Zeder, den solches angehet, zu achten.hat. 

V. R. W 
Dorvat - Rakl'hauS, .am il)kcn Ävrjl »S27- ? 

Zm Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
dcr Kaiserl. Sradr Dorpat« 

Syndifus Roth. 
Ober-Sccr. Zimmerberg. 

. Ein Edler Rath der Kaiserlichen -Stadt Dorpat 
bringt eS deSmittelst jur allgemeinen Wisiensckaft, 
daß die Lieferung deö zu dê i „inestgen neuen ArmeN-
Hause erforderlichen zinnernen Geschirres, «lö^ 

70 Schüsseln -und 7li Tcver, wovon die Teller zu-
-gleich kie Drekrl der Ecin'-stel seyn und welcht 
allesamwt 5 Pud wiegen inmün, 

70 Löffel, 70 Becher, ?v Saljkässcr, 
jedes einzelne Stück mit der Inschrift̂  „Oörvtsche 
Armenanstalt̂  versehen, dem MinLestsordernden über-
lassen werden soll, und dazu die Torgtermine auf 
den Sten, zren und ̂ rcn, der Peretorg aber aus den 
,srcn.Mai d. A anberaumt worden stnd. -ES werde»! 
daher alle Diejenigen, welche diese Lieferung zu über-
nebmen willens se>zn <oUte,,, aufgefordert, sich 
gedachten Tagen, VormiltagS um.1! Ilhr, im Scs-
stonSiimmer EineS Edlen âtbeS einzufinden» ihren 
Minderbot zu verlautbaren und sodann abzuwarten/ 
ŵaö wegen des Zuschlags ferner statuirr werden wird. 

.Dorpat ^Ratkbaug., om ? 5 - ^ l p r i l 5 
Im N<mien und von rregen ES. Eöl. Rtllpk» 

.der Kai.erl. ^>adt Lorpüt: 
Syndikus Roth. 

Ober. Leer. Zimmerberg« 

Von Einer KailerZî en Dörptschen P o l i z e i 
ŵaltung wird dtSiililr̂ lst bekannt gemacht, daß auf 

.Anstichen der Kuratoren dcr «̂.ackilassenschasj deS ver-
storbenen hiesigen Nan manns Alexander Stepaiwl? 
Krasstliukow,, die zu tê clben geh riqen, im Kauf-
Hofe unler >̂en Nrn. 1 und.z; belegenen êin̂ rncll 
Buden den Meistbiercndln uir Mierlze überlasten'wer-
den sollen, und d>i5 die Torge hiem auf den Skstt» 
und Lasten Avril und der Pcrerorg auf den Zl>. 
d. anberaumt wor̂ e?,. ES werden demnach ^ 
Mierbliebhader aufgefordert, an gedachten Tagen, 
PorimnagS um -lo Uhr, in dieser Vehcrde zu er 
scheinen, und nach Zlnberung drr Bedingungen, U? 
<er welcku'n erwähnte Bilden vermielyet werden, 
ren Bot und Nederdot zu verlaute aren. 

Dorpat, am L6 April j«??. 
Pollzeimeister, Oberstlieutenant Gcsstnscky« 

Sekr. Wtlve-



' Demnach bei der Oberdirection dcr livländischeu 
Kredit« Soeietar dcr Herr dinullirte Major Otto Fa« 
dian von St.,ctelderg um Erwetttruik,; des bereits auf 
dein Gut.' Tamm.n haftenden Psanvdriels - KredilS' 
Nichgcsucht htit; so wird solches hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, damit >< tinnen drei Monaten,-
alö sv lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht aus« 
gefertigt werden können, die.rcsp. Gläubiger stch we-
Ken etwanigcr nicht ingrofiirter Schulden zu sichern 
Gelegenbeir erbalteu. 

Zu Riga, am 22. April 1827- 3 
Ler t"vt. zum örc îlwerk verbundene»' 

Gutsbeltyer Obcrdircktorium: 
C. v. Transehe, Ober - Direetor. 

Stovern, Sekr. 
Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbste 

Herrschers aller Neusen ic., auS'der livländischen Gou--
vernementS» Regierung. zur Wissenschaft sämmtlicher 
Landmesser des livl>indischen Gouvernements-. Zu» 
folge von Seiner Erlaucht, dem Herrn General-Gou» 
verneur von Pleskau, Uv«, Ebst- und Kurland :c,-
Marquis Paulueci. au den ltvlandischen Kameralhof 
trlassenen ÄU'tragcS, soll die Emenbation der Mes-
sung der pudltken Güter Aahe»f und Klein-Koeppo 
durch Torge bei der ivî ssungs - NcgulirungS-Kommis-
sion in Walk ausgeboten werden. — Auf Ansuchen' 
der gedachten Kommission wird demnach von der liv-
ländischen Gouvernemenrg.Regierung hierdurch f.'.mmt' 
klchen Landmessern bekannt gemacht: daß von der Mei> 
sungS-RegulirungS - <5ommisiioti zu dieser von der-
selben an den Mindestforberndcn zu vergebenden 
Emendalion der Messung der vo ênannren beiden 
publiken Güter der i6te Mai d I . zum Torg anbe-
raumt worden ist, an welchem Tage diejenigen Land» 
Messer, welche Willens sind, diese Mcssungcn zu über-
nehmen, licl) bei der gedachten Kommission eiiuufttl-
den haben; wobei zugleich hiermit bekannt gemacht 
wird, daß auch di,ie'nige»i Landmesser, welche weder 
von der ehemaligen Messungs'AevistonS« ômmisston, 
noch von der jetzigen Reguliru^g-Kommission als 
sahig anerkannt worden, nenn ste stch früher einer 
Prufung unrerw?rien haben, Aiuhetl an diesen Mes-
sungen nehme'' können. 2 

Riga-Schloß, am inen April I827. 
Iii iidem 

Fr F.ssssna, Secr. 
^ Von Einem Edlen Rath der Kaiserlichen Stadt 
Dvxpak wird desmirrelst bek.innt gemacht, daß die 
Ökonomie und Krankenvervstegung des bisher vom 
ledeSlnaligen hiestgen Invaliden«Koinmandeuren ver» 
Älteren Miütair ° Krönten La r̂erbS dem Mindest» 
ivrdernnen überrragen werden soll, nömüch: 

die r̂attfenv<iv6eaunff in den vom Quart,er-
Kollegio angemiclhcten Lokalen, mit Reinigung 
dieser, wie auch 

2) die K̂ ankenbesorguna in Reinlichkeit an Bett-
und Leibwasche, Beschaffung erforderlicher Bett-
stellen, Heu und icsp. Strohsäeke, Decken, behu-
bger Waich - Ei^rui mngen und sonstiger Erfor-
dernisse/ und endlich 

3) die Kranken, Alimentation nach den UmstSndctr 
und apvroximativ vorrückenden ReconvaleScenze»r 
nach den Vorschriften des Allerhöchst emanirreN' 
Lazarelb̂  Reglements, jedoch ohne etwanigc Me-
dikainenren - Lieferung, dle mit Inbegriff qllcK 
Obige», bisher vom Herrn Invaliden »Komman-
deuren bereitwillig mit so Kop. B< A» pr. Tag; 
für jeden Kranken besorgt worden; 

und daß dazu die Torgtermine auf den loten, jttxn 
und j.zren. zzuni, dcr allendliche Pererorg aber auf 
den jäten Juni d. I anberaumt worden ist. ES 
werden daber alle Diejenigen, welche diese Admini-
stration deS Milttair-Krankenhauses zu übernehmen 
willenK ŝ vn sollten > nach Maaßaabf einer an der 
Tbure der Raths, Oberkan«lei bestndlichen, weitläuf» 
tiger auseinander gefehten Publikation aufgefordert, 
an gedachten Tagen, BornnltSgS um n Uhr, stch in 
Eines Edlen RatheS SesssonSzimmer einzufinden und 
ihrv Minderforderungen zu verlavtbareis, und abzu-
warten, was wegen deS Zuschlages ferner statuirt wer-
den wird. Dorpat-RathdauS, ani 19. April 1327. 

Im ĉamen und von wegen Eines Edl. 
Rakhes dieser Stadt-

SrndicuS Roth' t 
Ober-Sekr- Zimmerberg. 

Demnach Eine Erlaucht Kaiserliche livländische 
GoluvernementS - Regierung diesem Kailerlichen Land-
gerichte den Austrage errheilt hak, diejenigen aufzu-
fordern, welche nach dem übersandten Kostenanschloge, 
die Revaratur deS dörptschel? KronS-G<richtShauseS 
und Gefangmss Lokals zu ssbernehmen willens sevn, 
möchten, und m diesem Behuf die erforderlichen Tor-
ge ann-beraumen̂  sv hat dieses Kaiserliche Landgericht 
zu Abhaltung ver Torge den Sten, Mcn u. Äen Mai, 
zu- Abhalrung des PeretorqF aber ken Aken Mai d. I . 
anberaumt. Dieses'Kaiserliche Landgericht fordert 
demnach alle Dielcnigen auf, welche die besagte Re-
varatur nach dcm übersandten Kossen--„schlage-̂ u 
übernehmen gewilliget seyn möchten, sich au gedach-
ten Taget?, Vormittags n Uhr, in dieses Kaiserli--
chen Landgerr.l'tg EesiionSummer einzufinden und 
ihren Bot und Minderbot m verlautbaren. Der Ko-
sten Atls6'.lag, so wie die sonstige Bedingung, kann 
jk jede? Zeit in kiesiger Kanzlei inspicirt werden. 

Dorpat, am 18. Avril 1x27. 1 
I m Namen und von wegen deS Kakscrl. 

Land-Gerichts Dörpt schen K r e i s e s ? 
G. v- Samson, Landrichter'. 

Archlv-r Gcrich. 
Es» Edler Rath der Kaiserkichei» Skadt Dorpat 

bringt deSmittclst zur allgemeinen Wissenschaft: dag 
am Zysten April d. und a»r den folgenden Tagen 
im Haute der verstorbenen Frau Pastorin Müller, 
NachmirlagA von 2 Uhr ab, Mök.-In, tzausaerät.he 
u. f. w-, «Ut-iianis gegen gleich baare Bezah-
lung versteigert werden sollen; als wozu xaufer dcs-
Miltclst eingeladen werden. 

Dorpat-Rakhbaus, am̂  'gten^lvril 1827. - t 

ss. H. Zimmerberg, Obcr-Secr» 



Bekanntmachung. 
ES wird deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft 

gebracht, wie bei der hiesigen Kaiserlichen Universitär 
g/gen»rärtig die Einrichtung getroffen ist, daß alle 
AählunAen, welche ihre R.ctitkamme>r zu 
leisten hat, om Sonnabende »nieder Wo» 
che g eleist el werden, wenn die betreffenden Rech» 
Iwngen Uder Anweisungen in gehöriger Form spa«e-
stens TageS ĵ wor daselbst eingeliefert sind. Die 
Zablungs,Zeir währt Vormittags von to bis t Ul>r, 
und Nachmittags von z bis 6 Ubr. fällige Rech-
nungen od?r Anweisungen werden von der R<ntkam-
wer taglich in denselben Stunden empfangen. Wer 
es aber versäumt, die seinige« vor dem Sonnabende 
cinjultefern, oder am Sonnabende in den angcaebe-
Nen Stunden »ich nichr einfindet, m>i die Zadlvng 
zu empfangen, muß in der nächsten Woche sich dieser 
Anordnung fügen, um befriedigt «u werden. Außer-
dem kann keine Zahlung Statt finden. L 

Dorsal am 2Z. April ^27. 
Neusr O . Elsers. 

^Wit G»nk),>ugu"lz der Kaisen!. Polizei- ^ 
Verwulluiig 

ZZe?an>rklna Hungen. 

Einem hochwvhlgebornen Adel und geehrten Du« 
bliko zeî ie ich biennit gehorsamst ^,n: >daß ich mich 
hier in Dorpar rtablirt habe, und emvkeble mich mir 
allerlei kuvterarbeiten.. als ,ur .Anfertigung v?n 
Damvfhrennereien aller Art, den gewöhnlichen Kessel-
brennerrren, sonst noch allerlei kleinen Arbei-
ten u s w . Ich bitte um geneigten Auivruch« und 
verspreche Jedem, der m,cv mir Auftragen beehrt/die 
Arbeiten.proniot ;u eines >̂ek>en Zufriedenheit ;u ver-
fertigen und zu liefern, n«bst den billigsten Preisen. 
Meine Wobnung ist im Hause deö Baumeisters Hrn. 
Knutcr an cher St. Petersburger Straße. ' 1 

C. Iuckse, Äupscrschmiedrneisier. 
Zeven Montag, Nachmittags um ? Uhr. bin jch 

erbötiq von Arm zu Arm mn Schuyblaitern »u tm-
xsen, wenn man mir die Impflinge zuvor anzeigt.— 
Iluch k«nn ich dmul Lymphe auf Gläsern ablassen. 

Kreisarzt l̂ r. FroHlieen. j 

verkaufen. 
Eine ganz neue, modern/ und sehr elegante, starke 

Relsekal-esche ist für einen b(Uig-n Preis zu j,erkau-
fen- Das Nähere hierüber erfährt mau bei dem 
Schmied L^der. 2 

So ebi,n angekommenes moskowischeö Mehl, Zl« 
sronen und Apk l̂jmen liild ^ür brlliarn Pr'eiö zu ha» 
den bu C- G- iZuhba- L 

'Hu vermieltien. 
Vei dem Stublmachermeister Busch sind drel 

peizbare Limmer mir '».vbeln, nedst Stallravm und 
Wagenschauer, ûm zten Juni als Absteigequartier zu 
vermiethen. — Auch stnd bei demselben LtvanS und 
Stühle für billigen Preis ju haben. 2 

An meinem Hause sind ̂ nnf Zimmer nebst einem 
Dvmcstikcnummer, nebst aSen Wiribschaftsbequem-
lichkeiren. vom iStvN Mai ab venniekden. — ZtU 
glkkch kann ich unweit Torpar ein Gur von.6 Hakett 
verarrendiren. Auch strhr bcr m!r tin zweistyigek 
fester Wagen für Zilien äußerst billigen Preis zuiN 
Verkauf. G- v. Btrgn. 2 

Bei mir ist eine Wohnung von vier Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten zu ve-rmictknn, 4 

Brctschneider. 
Im Haule des Hn. Pastors Wilde, an der Post* 

straße gelegen, ist eine Wohnung von fünf Zimmern, 
nê st Keller, Klecte, Ävaĝ nsäunier ^nd Pjetdestall 
zu vermiethen. L)aS Nahcre hierüber erfährt man in 
demselben Hause. t 

.Line- .̂ ommervvolimtsi? 211 <̂ 1065-.Lamb)'« 
'He5lk'l>l?l!<l LUZ clisi îsumern, in v<̂m lSlca Mai 
su vermiLllivn. ûskunsr «>sllî klc l 

l^il i l)is!llssmsnn« 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Ein junger Mann, der Kenntnisse von'der Land-
^virthschafr und der Buchhalters ». besonders aber vont 
Vranntwcinsbiande besitzt, auch/wenn es gewünscht 
reird, für eine bestimmte Lieferung sich zu perpsticb/ 
Hen «m Stande ist. und. bternbrr giiltige Beweise beî  
bringen kann, wünsctt wieder angestellt »u seyn. Di^ 
r̂esv. Herren GurSbrstyer, die hierauf reflekriren wo!» 
lsn, belieben ihre Adresse an den Herrn Schlpssl̂  
Meister Thöl in Dorpat ein;usenden- A 

Abreisendfr 
Von Er. Kaiser! Dörptschen Polizoî  Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab» 
Nist gemeldeten 

Slhlöiiergescllen Johann Friedrich Falck ^ 
-legitime Anforderungen oder Slmvrnche irgend tintk 
Tirt t» sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, si^v 
mit selbigen Hinnen 8 Ta<lkN s «l-ito bet dieser 
Hörde zu mcldeit'. Oorpak, den 20. April IÄ27. ' 

- Oour« ^us 
Mn Rudk>I Kilkt'r . . . 7g^<?op.V. 
Im D u r t lisc-lniltt v o r . Z — 7^ —-

Diu I,okl»ncl. Dultctt — 
üin alwr iiollailZ. Duk^t ——» — 
l.tvl. briete xari. 

Die Zchl der in Riga angekommenen 
ist: z z i , die der auisgegangetten.: 

Au^ekomtneue Fremde. 
Herr K«pirain «nt> Ritter vsn Sicberg und Hr. vo? 

Sieberg, kom n̂en vom '̂rmde, logiren im Et-
tersburger HvrU. 



D d rv t s ch e e i t u n 

Sonntag, den i . Mai, 1827. 

Z 5 

D e r D r u c k ist « r l a u b t . 
Am Namen des-General»Gouvernements von Livlaud, Kurland, 'Ehstlnnd -und Ples?aui 

S t a a t s r a t h und Nittel G u s t a v E w e r s . 

R i g a . 
Es hat in diesen Ta^en allhier ein Sffentllt 

cheS Slr^f.'Arempel »statt gefundi'n, wegen eines 
Vergehens, dessen schwere moralische, wie staats-
bürgerliche Verschuldung, von der Menge, eben 

Wenig gehörig gewürdiget, als von Seiken der in 
den Gesetzen dafür bestimmten Straft genug bekannl 

Hat man doch sogar — a^deiwarle — Beis 
Ipüle, däß Personen, von denen man daS Eme, 

das Andere, noch weniger halte vermnthen 
uulen, diesfalls straffällig geworden sind. Die Sladti 
latter glauben also etwaö Nützliches zu khun, wenn 

mit hochobrigkeitltcher Genehmigung., jenen 
auS den gerichtlichen .Akten, hiermit zur 

gemeineren und umständlicheren Kunde brim 
gen. 

ein ^ AbendS halb ic> Uhr, kam 
Nii6^" gebürtiger vormaliger HandelslCom» 
^ ' ouS einer thönernen TabackSpfeife rau> 
? ^ die Zakobsstraße herunter, an das Wacht» 
lva<̂  JakobSpforte, und fragte die Schild! 

H«: was eS an der Zeit sei. Diese sagte eS 

ihm. Zndem äußerte der.Fragende: eS scheine 
-ihm, daß der Herr Pokizeimeistcr gefahren tom» 
nie. Er wurde denn also wchlthun, erwiederte 
die Sclulöwache, wenn er d.is Manchen einstelle. 
Darüber aufgebracht, schimpfte der Hauchende 
5en Soldaten auf das Pöbelhafteste, schlug ihn 
mn der Pfeife, daß dt?se zerbrach, uud 5ie Fun» 
-5ei, umher flogen, und stieß ihn zweimal mit 
der geballten Faust vor die Brust. Die Schild» 
wache Allste den Unteroffizier herbei-, auch an 
diesem vergriff sich der Handels? Co;mniS. <der 
-sich übrigens sür einen Beamteten ausgab) mit 
M i t ten gröbsten SäMpfworten nicht bloß, son? 
dern gleichfalls auch mir Tätlichkeiten; indem 
er ihn Seim Bandatier hin und her riß, so Haß 
dieser den Gefeiten zu Hülfe rufen mußte; und 
nur mit großer Anstrengung gelang eS endlich^ 
den Unteroffizier zu befreien, und den Schuldtk 
gen auf die Hauplwache zu bringen. Bei dev 
polizeilichen Untersuchung, wie nachher beim krit 
lyinak 5 gerichtlichen Verhöre, gestand der Schul-
dige da» Alles ein, und entschuldige sich bloß 



baß er sehr stark betrunt/n geweset» fei» 
V » ergab sich übrigen», daß er seit zw/t I a h t 
Lea bereits ohnr Stel le set> auqeblich ans Kränk» 
Richtete; u n d , außer einigen Geschwistern, eme 
kränkliche M u t t e r habe, d<r er jedoch keine Utts 
<erstützung zukommen t a s s^ könne, Polizeilich' 
übrigens wurde über ihn »soch berichtet < daß ef 
überhaupt dem Trunk , ergeben set, mW bereits 
« tnmal , wegen Beletvtgung eines OfstcierS, vom 
landvo»gtetltchen Gerichte, zu- fünlwöchenliichenl 
Arreste bet Wasser uns B r o t condemnirr worden, 
D a nun ber vorgefchützre hohe Grad von Trunk 
t enhe i t , (abgesehen b a n n , vag^ etn solcher, nach 
dem ^Anfange des Unfugs und der Behauptung 
des Schuldigen: „er set ein Beamteter ," ntchk 
«tnmal wahrscheinlich sei), auch wen»r er wirklich 
statt gefunden hätte, ihn nicht entschuldigen könn^ 
<e, well K. Z56 des Pottzei»UstawS sagt? „ W e r 
im Trünke eines absichtlichen Vergeh.lrS od«? 
Verbrechens flch schuldig macht, wird gleich eil 
nem Nüchternen*) gestraft." --- 46 Stt K r i e M 
Atttket dagegen vorschreibt? „Wer wider Wachen 
oder Schikdwachen, tmgletcheir wider Patrouil len 
«.NonSendetsDegen zieht, oöer SieHand an.stelegt, 
ober i h n m irgend Hindernisse und Schaben zu? 
f ü g t , Ser soll ohne Gnade srPiebustrt werden," 
so erkannte Ein Wohtedler R a t h dahin, unv des 
Herrst C«vtr ,Gsuverneur5 E^eelsenz bestätigte 
haS Urlheil: „baß tu Stel /e der dort auSgesprssi 
chenen miltlatttschen Todesstrafe, Zttqutflt als 
Nicht » M l i f a t r dte, nach den Reichs Gesetzen, 
ail derm Ste l le tretende Kapital «S t ra fe , öss^nll 
liche Züchtigung und iebenswtertgeS Exil ver» 
Wirkt h a h , ; u n d , tn Erwägung der hier etntre» 
ienden Umstände, sonach vor der M o n t e deö J a , 
kobS'ösrxk «le Ssktls mit zo Stockichiägen zu 
Züchtigen, und fodantt E r . hohen ttvf. Gouv.i 
Miglerung vorstellig zts machen sei, um auf Zeit» 
lebenS nach den Kslontln von Stbi r ten vtrsendrt 
zu werden.^ 

' ») Krieg, , Artikel S M n n stck SemanS 
M s e r r u n l t n und tn der Völlerei etwas Loses ge, 
than hat, der soll ntchr allein mit »ener Entschuldi-
gung nickt bloß nicht parbsntrt, sondern, dem Ver« 
drecken nach, härter bestrafet werden. (Zusayk Ab-
sonderlich, wenn es eins solche Tbat tst, Vie durch bi« 
Reue nickt wieder gut gemacht werden kann. Venn 
d«l muß dte Trunkenheit gar Niemanden entschuldi-
gen; w«ll er durch baS Dollsaufen schon etn unzula« 
iiges Werk getbsn). S . auch See«Reglement, 
Vbfchn., t i . Kap., K. iv- Dergl« Ssnntags Polizei 
f. M l . , « . u s u. SSI. 

Dteg Urthal wurde, nachdem , s den 5Z» 
M ä r z vom s Pro t^ reur als gelesen, unter» 
schrieben, und unter dem M ä r z vom C vtll 
Gouvernkur beftäligt worden, unter dem r i t e» 
April de», Schuldigen pub>t i r t , u n d , an temi 
selbm Tage aiich noch, im Betseyn eines Quar^ 
»al«Aussehe-Geyülsen, dte Züchtigung an chül 
vollzog»«. Dt» V-erstMunV nach ben Koioniee^ 
erfolgt des nächsten. ( N i g . S t . B l . ) 

M a d r i d , ben 5. April. 

Obwohl unsere Regierung for t fähr t , Vit 
Gränzen g ^ n - Por tugal mit Truppen zu 
sehe,?, so la r f man hieraus doch nicht auf eine 
feindselige A ficht gegen Por tuga l und dessen 
Verbündeten schloßen. Vi . im hr hat man be» 
merkt, daß Hr. Lamb häufige Aunenzen bei dem 
Könige h- t Und bet ihm i»> Gunst zu stehet» 
fcheinr. Nichts destoweniger wendet die P a r l / t 
ber U"b'rltt<b«n»n atl ihren Einfluß an, um rtt 
ne VerämXrtiNK zu bewirken. Gegenwärlig bei 
mühen sie sich, H r n . S a l m o n zu verdrängen u« 
statt seiner den Erzbischof von Toleko zum M i l 
nister des Auewäliigeu zu befördern 5 aber b<cs 
wird ihnen schwerlich gelingen, da selbst Hr . 
P a r r a , ein < Arestpltscher, deu ihm zugedachten 
Posten etneS C-uregidorS ron Madrid n i c h t - « e 
halten, und vteiieichr dcm vormaligen poltlkfchstt 
Chef Maptklnez ö« S ^ n Mar t in abtreten uMd. 
Zwifchen Hrn . Cervaja l , Generslinspetror 
k, Kreiwilltgen, u»>s dem MarqviS v, C a w p ^ 
Gagrabo,Generatk«»pitatn von Catalonien, herrscht 
nicht das beste Vernehinen. L e t z t e r hat über dtt 
Treiwilligen tn seiner Provinz Kl^ge gesührt ^ 
fle als dte hauptsächlichsten Anstifter a l ler .dei 
Ilnruhek gcfchtidnt, von denen jene Gegende«! 
jetzt heimgesucht werden, UebngenS scheint i>! 
den polit'schen Angelegenheiten „ n Lttiistand 
eingetreten zu sepn. Ob der König das O s t " ' 
fest tm Eöciirtal feiern werde, tst noch nicht auS» 
gemacht, da ber Leibarzt C a s t r o «hm dle Meise 
dorthin wtdekräth. I n der Tha t herrscht tn b's 
Kirche deS HScm ials eine empfindliche Kühle ( ü ? 
Grad) , dahingegen tn d<n hiesigen K i r c h s bet 
Thirmometer , 8 ^ Wärme zeigte. ( B . Z ' 5 

Vo« ber Nieder Elbe, vom z?. April. 

DaS Schiff Charles, Captt . B r i a n t , von Trtist 
nach Brasilien bestimmt, tst am »s. M ä r z von e in» 
s p a n . G a l l e , r e a n g f g r t f f e n w o r d e n , die,'nachdem »yr 

Versuch, zu entern, abgeschlagen worden/ obgleich b " 



Schlss nur 6 Man^i und einen Armgtn fet, 
Nem Beistände, und ^etn/ ond^v Waffen als 
!w- i P<ken und «inen Handbaum hat te, mit 
tvelchen man sich eine g^«z< Stunde vettkeidig-

ihm' mehrere volle La^en ans dem kleinen 
^t tvehr^Lab, uud -seine«Sege.l ^irchiLcherse. 

i B . Z . ) 

AuS deu MaingeZendeu^ vom ?-6. A p r j l . 

Z n ^ranksurr M l l man aus Por i s die 
Nach^cht habe.n, daß Frankreich von t , l n V»r i 
suche, Griechenland» Eni^nciparion zn bcwirkn^ 
^gestanden ist, und dcr sranzös. 0i,.,s <»uullcmu 
^vt, b,re«kS .vor etuigQ' Lett die W.,sung ,^ . , l< 
le« hol, sich jeoes wellern Schruies zu dicj<m 
^ h u f zu enthalun. 

Zu Becheln im Aachner ÄsqierungSbezl^ 
^S t? tn'chergaugener Woche ein hundertjähriger 
'«reis dem Leichenwagen seines ältesten SohneS 
^on Zah rn i . 

Von der Reg ien ng deS Kantens Tessin 
Werde,,, als der TheUnahme an d>r Vergiftun^S« 
Eichicht« . v e r ^ z ^ l g , mit Steckbriefen -weitn' «er» 

NechrSanwald G . Bustelti von l?o< 
karno ^ n d der Notar Paclo Zerv i l ib in i vonNu» 
?»; der .früher signaUsttte P i o t t i ist verhak 

Den Apr i l um r Uhr zo Minu ten Mor» 
Stns wurde zu BeverS im vbern Engadtn, tGrau-
bündeu) eine ziemlich starke Erderschütterung, in 
^ e i gleich aufeinander »folgenden Stößen ver, 
lpürr, von >H«nen der e^stexe denjenigen im vert 
üvssenen December.gleich war . DaS Barometer 
^and, wie am Abend vorher, «uf Zoll , i 
^ n i e n ; das Reaumürsche Thern^smeter auf 8 
^ r « d unter Nu l l . Wind Nordost. D ie Nicht 
^ u g des Erdstoßes läßt sich'Nicht best.iunuen, da 

Meinungen hierüber getheilt sind. Z m un: 
Engadin wi l l mau diesen W ^ t e r etwa 

' ^ t ^ i g m - i l Erdbeben verspüre Haben. 
. (B.Z) 

Wien, ^en 24. April» 
^ Ä . K . H . dte Erzherzogin Henriette, Ge, 
»ayUn ^ H Carl , ist den ? r . 
^ . M . , um Viertel nach zwölf Uhr Nach» 
den ^mem Erzherzog« glücklich entduns 
. ^ Worden. Vorgestern um die Mittagsstunde, 
^ t « dte feierliche Ta^fe des neugebornen Erzher, 

^ Äegenwar^ L i . M . deS Kaisers und der 
btr sämmtlichen Hier anwesenden Erz, 

/ Yoginnen, und S . D . deö^HerzvgS vvn Reichs» 

Ladt , im H.iuse S . K . H . deS E rzH^Aog^La r t " 
S t a t t . T<mfpathe war S.^K. H.»er>ErA^z«s Ka<l , 
und der FürsterLbtschos zu Wien verachtete 
Laufhaudlunq, in welche t>em NkUgeboreziLU Etzt 
Herzoge Hie Namen: Wilhelm, Zravz, ^Caxl, beü 
g-^egt wuiden. D ie Er^herzo^m^ w k .tc,r >NLUt 
geborne Prin^z, befinden sich iwohl. 

Se. Majestät d^r Kaiser Hat in G ^ z b l i 
Wiedereinsez;ung der im sechs^ehnren ZahrHuns 
derre vom Erzherzoge Carl . Herzog von Areiexj 
m^r( , gesilst.ten Universität bewUItgt. D i t feier» 
liche Eröffnung derselbe» geschah am i y . Apr i l , 
am Geburtstage S . K . H . des Kronprinzen, 
i!'rzherjeKS Z.vdinanö von Oestrich. ( B . Z ) 

Madr id , vom Ahr i l . 

AlleS^ was die Armee .vom Ta jo betrifft, 
sfF wie dte Ursache der Reise einiger Officiere, 
die r̂ on do^t angekommen iind, ^st mi.it einem gei 
he^mnisivoUeu Dunkel umi^ i l l t . M a n Weiß uun, 
Hchaupter der^ourr . f r . , daß mehrere CorpS B e i 
fehl erhalten Habels sich berM zu halten, AM beim 
^ e n S igna l Fch -in Bewegung zu setzen. D i e 
(n Estremadura liegende Ca.vallei.-tc Jind I n f a m 
terie begiebl sich nach Truxi l lo ^»uf der g roAa 
Slraße vou Bac^ajoz, und dte verschiedenen zu 
Talavera garntsoziirenden Regimenter ziehen Sch 
nach Pusnt? bel Obispo. Angeacht« der A r u t 
Hen tu Caralonten und der Währung in Ar^tA05 
2iien und Valen^a."besteht «lan chorauf,x üie j t i 
dksen Provinzen noch übrigen Truppen L » He» 
Ta)o 4« schickeu. 5000 M a n n tollen dann .dort 
zu der Division Don Zoseph O^D.oni,elI stoßen, 
wogegen man 5 Mii izreqimenter von ^TereH, 
Buja.lanre^ GNanada, Murc ia und Burgos mo» 
b i l machen wi l l . Das Lommando derselben soll ^ 
der MarqmS >?de Las ^amari l laS erhalten, de« 
nach der MevÄut iou von i8>o der erste KriegSs 
ininister gewesen tst. Br iefen ausVal ladvl id zu« 
folge ist dort HaS Ä?egim«nt M ' l ' zen von M o n » 
^eret anqelangr. Z m -fünften leichten In fan te r ie -
.Regiment-sagt der Constiturivnel, hat man «ne« 
DrsertionSplan entdeckt, und inan Versichert, der 
Ybeest si-y nach Madr.id gefordert- worden, « m 
über fem Benehmen L!cchensch»st ^u ^eben. D e r 
General Longa 4st zum 'General Caplrain änVa» 
lenria >̂n die Stel le non D^Donnetl ^rir<mot, die 
ihn in ÄZailadoiid ersetzt. S e i t dem 15. M ä r z 
sind in t>ie Kasse des G m n a l . Znleuvanten der 
Armee kaum Footaujend Reale« eingegangen. 
M a n hat daher zur Zahlung der Truppen eine 



auf dle Gemeinden« von beiden Castil ieir 
Ä»'f geschrieben. M a i ? sagt , «S sollen Truppen 
^.ach Aragonien geschickt nnröen» dl? abe? nicht 
unter den Befehl des Generals Sempers g/stellt 
wü rden ; der Befehl über dieselben soll dem Ge? 
neral Freire anvertraut werden, der in». I a h e 
1820 die Expeditiono-Armee commandirte. — 
D i e Gah rung ist i n AraHvnun, wie das Jour» 
na l du Commerce w i l l , beuiahe eben so heftig als-
i n Catalonien. Ueberal!- sieht m a n bewaffnete 
Bauern unter dem Pan ier K a i l s deS fünfleir^ 
den sie alS König von S p a n u n ausgerufen hak 
ben. Dem Vernehmen nach hat. der französische 
Commandant tn IacaVers ta rkung ver lang!, w - i t 
die Rebellen beabsichligten, sich in Besitz eineS 
befestigten Platzes zu setzen, um von dort auS 
ihre Operationen zu leiten, und weil ihre Vor? 
posten bereits vor den M a u e r n jener Festung er? 
schienen sind. Am iL- d. sollten ber Marqu iS 
von ChaveS und sein Oheim S i l v e i r a in I r u n 
eintreffen, und sodann weiter nach Frankreich abl 
gehen, wo sie zu Behoble von einem Pol izei-
Agenten in Empfang genommen werden. 

D a s Vorrücke»? der spanischen Truppen- istr 
durch die Marsche der Engländer an die por tu i 
giestsche Granze veranlaßt, so daß die beiden Heek 
re jetzt einander gegenüberstehen » doch nicht in 
feindseliger S te l l ung - ( V . Z - > 

London, delr 21. Aprtk. 

Bisher tst eS ganz unbekannt geblieben, baß, 
ehe man mi t dem Wege uurer dec Themse am. 
15. N o v . v . I . den niedrigsten Punk t erreichte, 
von wo an man wieder au fwär ts stieg, der Fluß 
tn denselben einqedrungen war . Her« B r u n e ! 
giebt tn einem Schreiben an den dänischen Ars 
chitekten Schlick folgende Nachrichr von dcm 
V o r f a l l e : „ Je tz t können w i r uns eines ehren-
vollen T r i umphs rühmen, da wi r die Themse, die 
«inen Weg bis zu unsern Arbeitern zu finden ge: 
wüßt , i n »hre Schranken zurückqewielen haben. 
W i e die Schnecken verschanzten w i r uns da- in 
unserm GeHause, dessen Zugänge überall wohl 
versperrt waren. Z n dieser Lage hö' ten w i r , 
wie daS B e t t deS Flusses, in welchem zuerst eine 
Oeffuung entstanden war , mi t ttnqestüw über uns 
sre Köpfe herabstürzte. E i n zweiter Fa l l war , 
weniger heftig. Endlich drang d»r Kies deSFlußl 
betteS bis zu UNS. Trotz des Eindringens dieser 
Massen, wußten w i r Alles wolU zu verwahren u. 
z»t befestigen: jetzt sind w i r schon 20 Schuh über 

die gefahrliche Ste l le h inaus , und nicht ei« 
Tropfen Wasser hindert uns. Unsere Arbeiter 
verrielhen nicht die mindeste Besorgniß. D a 
w i r sehr l a n . ^ m vorrückten, so schliefen die in 
den untersten Ali lheilunaen sehr ruhig, indeß die 
i i ^ der obern dr i l len so lange im Wasser schwanU 
men, bis sie eö Mi t größter Anstrengung entfernt 
harten. M e i n S o h n brachte um diese Zelt iZ 
Wächte unten ,'z,; auch ich schlief dort und ich 
denke, i n ter Beschreibung dcS Ganzen wi rd sich 
dies- nichl alü die schlechteste Pa r l h i e ausneht 
wen.," ( B . Z . ) 

A u s den,Maingegenden, vom 2z. A p r i l . 

A m i / t e n d. ist im Schlosse Tax is dieVert 
Mahlung des Herzog-S P a u l Wi lhe lm von Wür5 
temberg mir 5er Prinzessin Sophie von T u r n 
und Tax is gefeiert worden. Der Kön ig von 
Würtemberg halte seinen Generaladiutanten, H r n . 
v . Spitzenberg abgeschickt, vm dem Feste beizui 
wohnen, 

I n der würtembergischen Slandeverfamntt 
lung. am 18. Ap r i l würbe angezeigt, daß durch 
einen, mi t dem Bevollmächtigten deS Fürsten 
zu Colloredo MannSfeld abgeschlossenen, und als 
lerhöchsten Orrsgenehmigten Ver l rag, die in den! 
Königreiche gelegene SlandeSherrschafr Limpurgs 
Groningen in 5 as S l a a l s Eigen l hum übergegangen 
sey und die Krone bereits davon Besitz genoM< 
men habe. S o m i l scheidet der Fürst von Collo^ 
redo M^nns fe lü auS der Reihe der würlembergi» 
schen Kvmm«Ision zur Besserung der Leinwandge» 
webe brrngl zur öffentlichen Kunde, daß, um die 
Lan tw inhe t t t i l den Vorzügen des Rigaischen 
LeinS bekannt zu machen, und dadurch q>?f die 
Verbesserung des Flachsbaues einzuwirken, voN 
S t a a t s weqen «in Quan tum di , f te Leins angel 
kaust worden, unv zum V>>rk.'.uf im h e r a b g e s e t z t 
ten Preise an auSgezeichnele Landwlrkhe 
stimmt sey. 

E>n würtembergischer Landmann, H a l l e r allS 
Heniinqen, fand am i g . Febr. d. Z . bei seiner 
Heimkrhr aus S l i i k l g a i d ein^n erstarrten Schu^ 
beamren auf dem Wege. I n E r m a n g l u n g 
ler andern M i t t e l lud er sich denselben auf 
Schu l te rn , trug ihn dreiviertel Stunden- W e g ^ 
wei l mir größter Anstrenqüng und eigner LebenSi 
gefahr, und halte die Freude, daß der E rs ta r r ^ , 
durch schleunig auaewandle ärztliche Hü l l e , tv^ 
V?r ins Leben zurückgerufen wurde. S . M . 
Kön ig von Würtemberg hat jetzt dem edeistntN 



gen Menschen ein ansehnliches Gnadtngeschetlk 
zustellen lassen. 

Am 20. Apr i l hatte man in Frankfur t ein 
s th r . s ta rke Gew.ner . I n dem benachbarten 
Oberrad unS dessen Gemarkung fiel em sv ftar, 
ker Hage l , da,) alle Hlüchenknospen vvn den 
Bäumen ge'Ä)lagen würben. D ie meist?« K ö r : 
Utk wäre» von der Gtöße kleiner Nüsse, und la» 
gen auf den St raßen ui-V Feldern z Zoll hoch. 

( B . Z . ) 

M a d r i d , den 10. A p r i l . 

Der Oberbefehlshaber der Beobachtungsark' 
ha,tk in a l l r ^ i l e drei außerordentliche Cou» 

^iece gesa ckt, w 'au f d»e M u n i l e r plötzlich zu? 
^Mmenber i fen W i r t e n ; nachher fertigt«, man eben 
^ schnell e nen Co i r i e r an den General Sarss 
^eld ab. A.an glal i :. Mairqel an Geld bei dem 
Heere, oder das V o iücken der Engländer gegen 

Grenzen, s^ll e» General veranlaßt huben^.-
Regierung eavon zu benachnchtigen. Auch 

aus Catalonien k»minen beständig Couriere an. 
^ i e I^eginung kann dle wenigen T i U p p e n , die 
^och in Armzonl ' i i sind, und wo ebensaUS einige 
Zeichen von Ausstand sichtbar winden, nicht von 
^ Zurückwichen; ter Nene»aikapil<nn hatte schon 
4 Kompagnien von der Besitzung von S a -
^gossa- Tortosa geschickt. Gestern 
h°t der General ^ Pol izei - Direktor dem Kö-
nige Vviese aus Catalotnen vvrgeleot. und dar« 

' über mit. ^ S r - Maz . eine lange Konferenz 
hcidt. 

Es scheint-, daß die in der Prov inz Cuenea 
(N?u,Cast.ili-t-n) entdeckte V-r lchwörui.c, , über' 
Welch« die 5!egie,ung noch imwec d.̂ S näml iche 
schweigen deobachier, große Dvrzweiaung.'n in 
Madr id sowohl wie in den Provinzen halte. D i e 
^^ l i s t i schen AreiwUIiaen, die stch, auf tc>S bloße 
F r ü c h t von dieser Verschwürung. etwa iooc> 

^ etwa iZoo M a n n n starke aus Eigener Bewe» 
samm<llen, stnd aus den verschieoenen' 

^gdörfern von Cuenca; sie haben den Ansrüh? 
rak^ Stücke Tuch zn Uniformen, ; o v Äa^ 

vlNer und andere Ellecren abgenommen. Aus den 
>i ^ ^ ^ o n e n vernahm man, d'ß das ihnen gek. 
fe!« ^ ^uch und Geld von einem tiewissen An? 
D ' ^ herrührte, der verhaltet und nach 

a b g e f ü h r t werden ist. Der in diese 

^ ersä s ' "^ G r a f v. Cervera hat 

Den abwesenden Granden droht man den 

Verlust gewisser Einkünfte, die ihnen in verschttk 
denen Zweigen der Atmmsstrat ion gehören, wor 
fern sie nicht zurückkehren. D e r G r a f Önate, 
d?m aus dem Postertrag bedeutende Gelder zu» 
kommen, soll vorr den" leip 1820 ihm gebührenden. 
Rückständen nichts erhalten, bis et,"nach S p a n i e n 
zurückkehren würde. 

I n Badajoz hatte ein gewisser I ö g o , «in 
Afrancefado, Unruhen angezettelt; es ist merke 
w ü r d i g genug, daß er diese Unruhen aus dem 
Getängniss, wo eralS verdachtlg eingesperrr gewtt 
sen, geleitet 'und e6 ihn? gelungen ist,, nach P o r t 
lugal za enlwischtN^ 

D i e Regierung hat dte Nachricht erhalten,, 
daß von Columbien eine Fregatte, zwei Corvet i 
ten und zwei Goeletten nach Europa abgefahr 
ren sind, u m ' an der spanischen Küste zu treu» 
zen> 

Eine nem S t ä d t soll in Estremadura in ei^ 
ner Gegend qebaur werden, die man Lomo de l t t 
Liebre und MonleS QuadradoS nennt ; sie soll 
den Namen S a n t a Amal ia , nach dem N a m e n 
unserer Kön ig in , erhalten. Hundert Einwohne« 
der S t a d t S a n - B e n i r o haben ein königl. Er laubt 
Ntßdekret deshalb 'ausgewirkt . . 

Donna No«a Lopez, die in M a d r i d ' kürzl ich' 
verstorbene W ' t t w e eines- reichen Gerbers, hat 
dem Carmell lert und> dem S t . - G i l - (Aegidius) 
Kloster in der Hauptstat t beinahe ihr ganzes 
V^rmüaen von 4 bis 5 M i l i . N «len vermacht. 
D ie Testamentsvollzieher' gaben der Negierung 
an, daß ma>r bei der Verstorbenen etwa 200,00a 
Franken »Ai baarem Geide gefunden habe; daS 
Geld wurde weggenommen und nach dem Scha» 
tz- geschickt, als abschlägliche Zahlung auf die 
Erksa'aslest.uer, denn eö sind keine Erben in 
gerader Linie da, und von einer Erbschaft, die 
in tobie Hände lä l l l , gthört der Regierung eint 
Abgabe von 25 bis z ; Procent^ ( B . Z . ) . 

London^ dm ' ,77 Apr i l s . 

Nack)'dem M o r i n n g Chromcle hat der KÜL 
Nig auf dos Schreiben des H e r z o g von Well ing» 
ton, wor in d e s s e n A b d a n k u n g angezeigt w i r d , soll 
gende Antwor t gegebene , S e . eiupsängt 
daS A u s s c h e i d e n deS Herzogs von seinem Posten 
eines Genera l i s s tmnS m i t demfel.eii Bedauern, 
w i r welchen,' der Herzog eS a>ebi." Dasselbe' 
B l ' t t spricht von solaenden E'debunaen zur . 
H e p z o g S w ü r d e : Der G r a f Da»l«ngton soll He«. , 
zog v . Clevelang werden; dte M a r q u , s S l a f t ' 



ford, Hert forb und Conlnghqm werde« iebeqfall^ 
j u H e r f e n erhobt«;. 

D e r cheutzgen 'Morn tng 'Pos t zufalg-e, M d 
durch dte geschehenen Ernennungen'(des >Str Z . 
Coplet und deS MarqutS v. Änglesg,) die beidkn 
einflußreichste^ Personen unter den ausgetretenen 
Min is te rn (Lord L M n . u n d Herzog^vonWeUjnL» 
t o n ) ätS politisch erloschen zu betrachten. Wen-n 
der Herzog v . Cambridge de» Posten eines Ge« 
neraltssim^S ann immt , so wird^, .wie verlautet,, 
der Herzog v . Stlfsex, Stanha- l ter von jHanno» 
ver . — Lvrd Etdon war gerade 26 J a h r L o r ^ i 
kanzler, .abgerechnet i z Mona te , wo Lord Eski» 
Nt diese S te l le .bee ide te , . / B . Z . ) 

M a u ch e r l e i . 

E i n englisches.Blatt,enthalt.Foige^heS:: Z m 
Dor fe Harvmgron, zwischen Evesham und Ä l -
tester, l i e» t man über einer Marbierftube .nachi 
stehende Anzeige: „ J a m e s T a n a i u , Z immermann, 
Tischler u^d M a u r e r , Dachdecker unv 'Hausabk 
Putzer, repart t t Räderwerk,, hq! einen Zimmert ' 
gesellen, der sich auf Schlüsse5<Arb(jlen versteht^ 
hänge Macken in den Kirchthürmen auf, schlachk 
t : t Sä iweine, verschneidet Pferde, flickt Ba lge , 
ziehe ZLHn.e aus. f r is i r t dte Haare , reinigt dir 
B runnen^ ^deckt dte Strohdächer, arbeitet-<jm 

G a r t e n . ^ 

„Z.ch soll Hanre i s>yn, behsupten viele-mei^ 
N»r ^ remide^" sagte ein Pariser zu ftiner G a t ! 
t i n — und tiefe hal f sich d-m W o r t s p i e l 
„ l 'ue le» (au I ' e s ) ! " — A l s er-später deuilich^ bei 
werkte, w k eS ihm gehe.'äußert, ^r : .»Yu' i l 

m s r l , >et/bion?mÄr! I ^ tes (er fei Ehemann, 
.^ber schr.betrübt, er?« sey) 1" 

. E i n .englischer-Mathematiker hat ausgerecht 
net, daß dte feit der E B ^ d u n g der Buchdruckers 
kuust gedruckten Bischer, eines neben.^>«s andere 
5?ftettt, -»vollkommen einen Gürtel.L«m unsere E r l 
de- bilden, würden« E r säfätzt ihre Zah l au f «t1 
ma zz,000,595, ,so Exemplare! 

E i n bekaultter Engländer hat folgende, btst 
Her unbekannte Avek^oie, seinen V^zter und Vo l t 
taire betreffend, tn -Londons 'öffenlliche B lä t te r 
einrücken lassen: .Der Lord L. kam aufwe inet 
großen Wanderung unjer Anderem auch nach 
Genf , und eilte, Vot ta i re tn Fernei zu besuchen. 
ES war zu e iner .Z^ i r , aiS die^r alle Fremden 
«HwieS; dettnc^ch wuHre der LordVottaire 'S Nichts, 
M a p . Denis , durch einen Besatz von Brüsseler 
K a n ^ n zu einer ^Ausnahme'zubewegen, und sie 
Wagte es, den Englander in'S Cabinet ihres Öt 
heimS einzuführen. Dieser ärgerlich, zornig, 
wkthend fuhr den Lord an.: „ S i e ^vollen eta 
seltenes Th ier sehen; wohl , sehen S t e mich an, 

.zahlen S i e , z SouS, -und.vacken S t e 
M i t diesen Wer ten liest oder sä'retbt er weiter,, 

.ohne stch.um den Lord -zu bekümmern» der m i t 
baltischen! Phlegma deu L)eutel zieht, eine« 
Sch i l l i ng auf den'Tisch . legt, und sagt': „ W e M 
dieses der Emlaßvrets «für 'das seltene Thteie ist, 
.gut, so liegen hier 24 HoüS für zwei ich 
komme morgen w ieder ! " — .Voltaire lacht», v»d 
Geide.wurden die besten Freunde. 

I n t e l i i .g e m z - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche B^antttmachunZelt. 
V o n Einem KaiscrUchen Uu ive r iMrs , Gerichte zu 

V o r r a t n?erden, nach F. lösder-allerhöchst bestätigte» 
Statuten Hiescr Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen« welche,an den 
Herrn Or. me«l Carl Roscher^ die-Studiercuden der 
Mediein Carl August Friedrich Fiandt , .Aarl Äugu^l 
Drewing und Emanuei.Kummeran; die Studierenden" 
der Tbeologte lieepold.Landein, Carl Töeodor Hen> 
n«ng. Alexander Paulscn, Car l Ioh.Koch u. VaulGnl i / 
Schatz z die Studierende« Her Rechtswissenschaft M -

M ü t b e ! , Robert M i w u r u. Car l Augtist Mart t f ts, 
.und den verstorbenen Studierenden H r . AI. Äörbek, 
aus der Zeit ihres HlcrselinS^auS irgend e i n e m . G r u n d e 
verrührende legitime Forderungen haben sollten, ausg^ 
fordert, stch damit-binnen vier Wochen s^aro » ü b . p « ^ 
prasdust bei dixsem Kaiierl. UniversttätS ^'Geeichte tU> 
Melden. >Dorpat^ den t». Apri l 1827. . 9 

I m Nsmen dcS kaiserlichen'dökptschen Umver-
«sitäts^GerichtS: 'Rector G . Ewers-

6 . v. W i t t e , Not rS. 
Au f Befehl Seiner Kais«ttck«n Majestät, de» 

Selbstherrschers «ver Reußen fügen W i r Bütger-



Deister und Rakii der .kaiserlichen Grabt Dorpat» 
lr«ft dieses kksentlichen̂  P r v M m ) , zu M e n . Dem-
nach dte verwitwete P M r l n M a r i a Itilwnq, 
Müller, geb. Depkin, h'iertclbst »>. vttstor» 
btnf ss eitiren und taknnkin AU, un^ Iede^ wel-̂  
lve«,« hex Ovtunera« NachiaS entweder aiS Gläubl« 
Ar oder Erben gemündet? AMrüM'Machen zu ker^ 
^ n , hiermit dal? sie bwM, einem L)abr 
»nd-ftchH Wochen « klsl^dtes«» ProklamS sMeftenss 
Zls» an, Z,ste» Mai sgiS, bei. ihre etwontgen 
M v r ü M aus Erbrecht oder Schuldforderungen dal« 
ber, yebörkg verifietrr, w «ias,^ exyidtren, unter, der̂  
l>u«Vkäckltchcn Vern>arnvM, darnach Ablauf dieser 
fMmtortschen Frist Niemand mehr. bet diesem Nach'. 
'M-nnr irgend einer A^sprnche admintrk, sondern^ 
Zä«iltch davon präkllidirr sev» soll. Wornach' stch eib. 

,. den solche? SMdt t , ,u achM har. 
V> 9!» Ä? . ^ 

Dokvak, Rathhaus, am tvren Avrtl,S27. ^ L 
Äm i^amen mrd von wegen ES. Edlen Ralhes-

der K M r k Stadls Forvar. 
SyndiNiS Roth. 

LtzwS«r, Mmmerbergs. 
« . Ein Edl« NatS der Kaiserlichen Stadt Dorpar 
I ^ i l t es deSmittelst zur aUgemeinen Wissenschaft, 
PS die' ttefernng dr5 zu h'em tilestgen nemn Armen» 
v»i«s« erssrvfrllchen ziynerncn Geschtrreis, als: 

70' ÄMsscl,!' Us-V Tcver, wsvondieTcUer M 
gleich vte Dottel der Kchiiss l̂ seyn mid w M t 

. al lesamt S M d psiegen-müssen/ . ' 
i ?<, Becher, ?a SlalzMer, 
Ldes vitsttlne' Stkick' mit der. ?n schrie? „Dörptfchr 
?kmei!f,)wakr„ «ersehen, dem MÜldestsvrv^rnden über, 
M » werden fol?, und dazu die Torgtermine auf 

Seen, .mn- und -iten . der P-retora aber auf d«r 
Zu» Mai d. ft andtt-unit worden chS. Es werden 
b-'ber Dt-MtkNN, welck? diese Neferung z^ über-
^dn,cn willens >enn sollten < aufgefordert, stch »ltk 
Nacht,n Taacn ' V-rmwaaS mn f l Uhr, ml S>ef' 
M j i m m e r EtneL (fdkdn RatlirS einmünden, thren 
^mderbot zu verlaurbaren und sodanil abzukrarren, 

Ewigen dcö AiMlnqeö ferner statuitt werden wird. 
Dorpat' RathhauS, am sŝ  April !«??. S 

I i n Namen und' von wegen ES. Edt. RatHrs 
der Katserl. S'adt- Dorpatk 

SssndtkuS Slotß. 
Obrr-Snr. Zimmerberg. 

Eln«» Aatserli^en Dörvtschm Zsolizet. V-r< 
drsmittelst bekannt gemacht, daft auf 

So»?. ^ K,»sMx,s, der NacklasscNschast des ver-
» . . M n hieben Kaufmanns' Alexander Ssepanow 

low ^ dte zu terfllben gebörlaen, tmFauf-
ben Nr ss. 5 m,d zz belegenen sseiirernen 

bin e?n°^ MeMetenden inr Miethe überlassen wer-
»nd sÄ» ^ ?aß dle Lora? Kiew auf den M e n 
d. , / M n Avril unv der Pereroig auf den 3». SIpttr 
HR'k.Ubersumf worden. Es werten demnach dte 
vorm!,!^ aisfgeforbert/ an gevackf<n Tagen, 
Achtln«« ^ »m i«i Ubr,^ in dieser Geßbrd» zu er» 

"«n, u«h nach Anhbrussg der Bedingungen, un-

ter welchen erwäkmte Duden vermketöet werden , ih-
ren Bor und UedervoN M verlautbaren. S 

Aorpat, ,am> 26 Sk>ril i S-S7. 
^ Polt/eimMer, Obcrftlieutenant KesstnSck^ 

. Sckr^ Milde. 
Demnach bei der Obethittetioil der lloliiidtfchett' 

Fredtt' S'vti<!tür der Herr vsmilNr/e Major Ot lp Fa» 
btan von Etackelberg um Erweiterung des bereits auf 
vem" Mike Tamm-.'» hastenden Pfandbriefs «Kredits 
nachgesucht hat) so wlkd' sötebeS hierdurch Kssentltch 
besannt gedacht, damfr « ki<uo bimms drei Monatenf 
als'so lange bi« nachgesuchte»! Pfandbriefe nicht auS, 
gefertigt werden, können, die resp. Gläubig« nck we-
gen etwaniger njcht ingrosfftter Schulden tu sichern 
Helcgenkett erkalte»?. 

. Zu Sjkaa, ^n, SS. A v r i l 182?. F 
' D e r iztvtt Kredimerk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdlreltorium: 
E. y. Transehe. Ober, Directory 

^ ^ Glövern, Sekr 
Gefebl Seiner Äasserltckeir M a j e M , veS Selbst-

herrschers aller Reu?en ». , aus der it?llsndischen Mop« 
vernementS-Megl^rMg, zur Wssenschaft sLmmtlichtr 
Landmesser deSv ttvl'-Indischcn' GouvernementL. Zu, 
folge von Seiner Erlaucht, dem Herrn-GcN'ral-Gou-
verneur von VleSkau, L l v , , K W , und 5 ^ ind zc-, 
MarquiS Paulucei^ an den Inländischen ^...»eralhof 
erlLsseimi AuifrLgeL. so? die Emendation der Mes-
sung der publiken Goter Aak'of und Klein, Koepps 
Vurch Torge bel der Messung, RegulkungS-Kommll'' 
sion ln Walk tluLgcboten werdetr. Vuf Ansuchen 
der gedachten' Kommtfsto» nsir? demnach von drr ltv-
l»kndMm GouvernensfML'Negiert'Ng hterl>urch summt» 
Ncktn k^dmesserir'btkattnr gemacht: daA von der Mef-
üings,RtgullrnngS'Eommis^on zls diesem von der, 
selben an ben MndetifüMrndels zn vergebenden 
Emendalton der Messun«? ber vorbenan'nten beiden 
publiken GNer der löte Mai d. y . zum Torg anbe-
raumt worden ist, an welchem Tage t iesmkjM Land-
messer, welche MUenö sind, diese ^ssungsrn zu über-
nchiizen, stch bei der gedachtest KomnMols etnmffn-
d^n Habens wobei zugleich hiermit bekannt gemacht 
wird, daß auch dieienigen Landmesser, welc!'? weder 
vlM der ehemafigeit MessungS» NfvtsionL-Asmmisiion, 
noch von der t e M m SfegultrunaS-Kommission als 
fäbta anerkannt worden, wenn ste stch früher einer 
Prüfung «nre'rwotsen habe«, Vmheil an diesen Mes-
sungen nehmen können. ^ , t 

Riga-'Schloß am ttten Äprtt jgS7-
In kkiom, c>«si!i,s 

^ ^ Kr Mstngs, Heer. 
Von Einem <?blekt Rath ber Kaiserlichen Stadt 

Dorpat wird deSmilteist bekannt gemach», dast dte 
Oekonvmte und Krankenvervsseguns 5e« bisher" vom 
tedeSmaiigen hieben Invalider!,Kommandeuren ver-
walfeten Mtlitair-Kranken. La,arethS dem Mindest« 
fordetn»cn übertragen werden soll, nämlich r 

t) pie Krankenvcrp5eqmks tn den vom Quartier-. 
Kovegio ang-mictheteis Lokalen, mir Relntauila-
Vleser, wie auch 

s) Sie Krgnkenbesorgung t»i Relnltchkels an Vekt-



und Leibwäsche, Beschaffung erforderlicher Vet t -
fiellen, Heu und rcsp. Slf/>hsäck«, Decken, behu-
Mer-Wasch -Einrichtungen und sonstiger Error» 

- dernisse, nnd endlich - ' ^ ' ' -
^ Y«e Kranken-Alimentation Nach' den Umstanden 
' 'und apvroximativ -vorrückenV^ VZeeonvvlcs^nzen 

nach den Vorschriften, deö ÄUerhcchst Mai^ r lkn 
Lazaretb - Reglements, jedoch oĥ ne Me-
dikamenten - Lieferung, dte mit Inbegr i f f .alies 
Obigen bisher vom Herrn Invä l idm, Komman-
deuren bereitwillig mir Z0 Kop. V . A- pr. Tag 
für »eden Kranken.besorgt worden ; 

vnd daß da^u Hie Torgtermine auf den loten, ^lten 
'und t?ten ^un i , der allcnbliebe. Peretor«1 aber auf 
°den täten ^ u n i d. I . anberaumt worden ist" ES 
^Verden daber alle Diejeniqett, ^ Wellie diese AöilliUi-
Oratio» dcS Miltrair - Krankenhauses zu überneömen 
ivivcnS sevn sollten, nach Maaßaabe einer an der 
Tbüre der Raths'Oberk>,n^Iei bcstndlichcn, weitläuf-
tig.tr aufeinander geseyten Püblikakiöu auslmmderr, 
an gedachten Tagen, Vormirrays um n Udr, stch in 
EineS Edlen NatheS 'Seslionszimmcr cinzustndcn.und 
rhre Mtnderforderungen ;u vcrkavt^älen. und abzu, 
karten, was wegen des Zuschlages ferner statuirt wer, 

.Hen wird. Dorpat'Ralhdaus, am 19. 'April ?L27. 
I m Nanten und von wegen Lines Edl. 

RatheS dieser Stak>r: 
^SrndicuS Rotb. t 

^Obcr - Sekc.. Li.nmcrberg. 

^ ' Bekflttntmachpng. , 
Es wird desmittelst zur «allgemeinen Wissenschaft 

gekiräckt, wie bei der hlestgen Kaiserlichen Universität 
ftigenwÜrtig die-Einrichtung getroffen ist, daß a l le 
Zab laNgen> welä 'e i h r e R e n t k a m m e r zu 
le is ten b a t , am E o n nabende iU' icd'er W o -
che gele is tet we rden , wenn die betreffenden Rech' 
NÜngen odcr Anweisungen in aebömier Form späte-
stens TageS zuvor daselbst einacliefert sti'd. 'D ie 
ZablunqS-Zeir währt Vormittags von lv bis 1 Nk't, 
lind NachnnktagS von z biS^K Ukir. Fälliqe Rech-
nungen od?r Anweisungen werden von der Rentkam-
wer täqlich >in denselben Stunden emvfanaen. Wer 
es aber rersaumt, die setnigcn vor dem Sonnabende 
einzuliefern, oder am Sonnabende m den angeaehe« 
hen-Stunden stch nichl einfindet, um die Zahlung 
zu cmvfangen. mnK in der nächsten Woche-sich dieser 
Anordnung'fügen, um befriedigt 511 werden. .Außer, 
dtll l kann keine Zahlung Statt linden. -

Dorpar, am 2Z. Al i r i l 7^27-
Rector G.Ewers. 

( M i t G e n e h m i g u n g der K a i s c r l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hiesclt>>t.) 

Bekamttmachungen. 
Jeden Montag, Nachmittags um ̂  Ukr. bin ich 

ttböttg' von Arm zu Arm mw Schutzblattern zu tm-

vfen, wenn-man mir die Impflinge Ulvor anzeigt.--
Auch^ tgNl^ich dann ^ymvhe quf /Gläsern, ablassen. 

.^ t r isar j t 05. Frohbeen. ^ 

^ ^ ^ u verkaufen. ' > , Nüt 
Eine ganz neue, -moderne-ltnd sebr elegante, starke 

Reisekaiesche ist für einen billigen Preis zu verkall-
f-ln Aas Nähere /hierüber erfährt -man dei dem 
Schmied lieber. -- t 

So eben angekommenes -moekowischeS Mebl, 
itroncn «und Apfelsinen stnd sür btlliqtn Preis zu hâ  
ben bei C- V . ^uhda. t 

. ^ Kanfgesuch. 
Sollte Jemand ein Pag? siebenjährige Pferde 

Von mittler Größe, Rappen oder'Brause, ^u ver' 
kaufen witleNS senn, so bltte ich cS mir anzuttigeni 
auch.würde ich de einzeln erhandeln. — Emevierst* 
His>e starke Kalesche.kann. ich für 250 Rubel verkam 
f<N. - ^ . ^ v. _Virger>. 5 

Z u verm!e/hen. 
Vei dem Stublmachermeister sind drei 

>5ekzbare Zimmer mir Möbeln,? nebst Stallraum und 
Wagcnschaurr, zum Zten Jun i a/S Absteigequartiel! Zli 
Vermiethen. — Auch stnp bel demselben DtvanS um 
'Stühle für billigen Preis zu.haben. t 

,Hn meinem Hasise sind fü.llf Ammer-nebst eineM 
Do»nestikenzim;ne'r.', nedst 'ülleii.DirtMiastsbequelN^ 
ltchmren,'vom^ M a l ab i ü - V e r m l e t i ^ n . Z u ^ 
gleich kann ich ün'wxlt Torx^at. f l c h ^ i t ' v o n 6 Hakc>l 
pcrgrrenhiren. — ' Atlch^ st,h't Pci mic'ein '<^cisitzigcs 
fester Wagen für..einen Äußerst viaigen Preis zui? 
Verkaufs .. . ' '-G. v. Vtrger. t 

Personen, die ihre Dienße anbiekeu. 
Ein junger Mann, dir Kenntnisse von der ?al>b> 

wirlbschast und der Buchhaktcrei, besonders aber vom 
Branutweinsdrande besitzt/ auch, wenn es gewünsall 
wi rd, für eine besZimnire lieferung sich zu rc rv f l ' ^ 
ten »m Stande ist, und tiiernder gi'ltiqe Beweise be.̂  
bringen kann, wünscht wieder angestellt seyn. 2)'» 
resv. Hcrrcn Gur6bcstkzer> die hierauf rcstektiren 
len. belieben ibre Adresse an den Herrn Schlotts 
Meister Thöl tn Dorpat elttzusenden- * 

Angekakfllnene Fremde. 
^Herr Kaufmann vom Berg, kommt von'Nevall 

3)?aior von Stryk nebst Familie, kommt v. 
logiren im Pereröb Qotel; Se. Excellcnl " 
Hebr General und Ritter v. Berg; O^rr 
Iieutenant v. Berg; 5?err Doktor SchuberökY' 
KlrchspielSrichter pon SieverS; Herr von Step^. j 
Frau Obristin öon Uerküll, kommen vom Lan.^ 
Herr Kaufmann Oswald, Kaufmann Stüde; 
mann Feldbach; H.err' Funck .̂ kommen vost 0 ^ . ^ 

' logiren in dcr Stadt jHneon.. . -



D o r p t sch e 
5 ! ° - . 

Mittwoch, den 4. Mai, 1827. 

^ O e r Oruc? ist e r l a u b t . 
I m Nc>i»?n des General , Gouvernements von Livland^ Kurland, 'Ehstland und Pleükau« 

Etaatsratl) und Dufter G u s t a v E w e r s . 

Ans den Maingegenden, vom ?8. ?s^ril. 
M . die Kön ig in von Ba ie r i l hat am 

56. A p r i l NachlS um i i ^ München verlas« 
len, um sich nach Al lelsur<f, dcm gegenwärtigen 
Nestdenzsitze ihrer durcklauchligste» Fami l i e , zu 
begeben. S e . Mo?, der König wollte am ?6. 
^ p r i l Nachm;tl- igü nach Rom abreisen. Einem 
Gerüchte zufolge würde S . M . erst im I u n i u S 
wieder nach München zurückkehren. 

D ie wnrtemberglsche S l a v t Pfu l l ingen hat 
^ 5- A p r i l eine furchrbnre Gefahr bedroht. E i n 

- rand ve ran lag vaven ,vurc»k. ^u,n ^ziiuck 
^>Urde dte Sache noch bei Zeiten entdeckt und 

drohende Unglück verhütet. Der S l a d l r a t h 
^^spricht dem Entdecker des Thälerö eine Pe« 
Ahnung von zoo G u l l e n . 

A m iy ten stnd die beiden Saarend i aus 
von Genf abgereist. Der S taa tSra th 

^!vxe hgz ^ übernommen, sie nach Altenbu^g 

-in Sachsen /zu begleiten. D o r t kommen fle 
in da« des Herzoglichen Leibarztes Wink le r 
und werden mi t seinen Kindern erzogen. De? 
Herzog nnteressitt stch sür Kiese beiden K inder . 

^ ( B . Z . ) 
Wien^ den - s . April . 

Dem Vernehmen «ach, sagt der Correfpont 
dent vvn und «Är Deutschland, hat S e . Ma.jer 
stät der Kaiser mittelst 5er 'letzten Resolution an 
die unanrisch-n S tande , vncer andern landest 
väterlichen Bewi l l igungen, auch die Er laubniß 
erlheilt, da^ vrotestanlifche Jüng l inge wieder i m 
Auslande studieren dürfen und daß eine Na l iok 
nal-Akademie errichtet werde. M a n versichert, 
daß die Schließung d,S Landtags am 19. M a i 
Dvr stch gehen werde. 

Z n Ungarn ist (nach öffentlichen B l a l t n m ) 
ein Duel l vorgefallen, daö viel Aussehen macht. 
Der Oberst Lang vvm taiserl. Husarenregimenx 
F r i e d r i c h W i lhe lm, Kön ig von Preußen, machte 
dem Rittmeister Fürsten Schwarzenberg beim 
Exerciren Ausstellungen. Der Fürst, darüber i n 



Z o r n gerathen, springt vom Pferde, w i r f t Czako und 
Un i fo rm auf die Erde, und sag t : „ H e r r Oberst!, 
hier liegt der Ri t tmeis ter , aber nun haben S i e 
e6 mit dem beleidigten Fürsten zu- t h u n , wenn. 
S i e kein seyn wol len." Der Oberst, ein 
sehr determinirter M ' n n , der oorn Gemeinen 
auf diente, besann sich nicht, bis Pistolen, wur-
den g e l t e n , und tcr Fürst sank, durch die Luns 
ge geschossen, todt zu Boden. Er w-.x der älte^ 
ite S o h n deö in Leipzig gestorbenen Feldmark 
schall«, folglich M n o r a r s h e r r , und da er uuve?« 
heirathet w a r , so gehen auf seinei? a l ls ten B ru^ 
der , den G^enadierh^uptmann in P r a g , nur eil 
ner G rä f i n W r a u s l a w verheirathet, alle M ' j o s 
ratsherrschaften über. ' ( B . Z . ) 

A u s den Ma lngegendm, vom zo. A p r i l . 

Auö Frankfur t schreibt man vom 2 5. A p r i l r 
Noch nie h.ben wir hier eine so stille Messe 
erlebt, als sich die gegenwärtige im Allgemeinen 
zeigt. Nicht bloß werden wenig Geschäfte von 
den Großhändlern gemacht, waS nian sch^n län-
gere Zeit her gewohnt ist , da dle Messen, wo-
M i l l i onen an Werch umgesetzt wurden , längst 
aufgehört haben, sondern auch der Kleinhandels 
der sonst die Lebhaftigkeit auf den St raßen und 
i n den Gewölben nicht vermissen liejz, hat so> 
abgenommen, daß man es deutlich merken k.uin. 
Z n den bellen Meßlagen stehen daher auch jetzt 
die geräumigsten Laven leer, und eS macht einen 
unangenehmen Eindruck, wenn man auf dem 
Nömerberst — dem Hauptpunk t , wo die Meßbu? 
den ausgeschlagen sind,— neben einer offenen, 
fast dmchgehendö eine oder mehrere verschlossene 
findet, decen Inhabe r sich bewogen gefunden, den 
Besuch u n t r e r Messe einzuteilen. Unter diesen 
Umständen w i r d in der Folge ver Fall wohl nicht 
mehr eintreten, daß, wie diesmal, ein Kau f t 
Mann fein M^ß Z u ^ i l ä u m feieit. E i n sächsis 
scher Kau fmann , 5er nun 104 hiesige Messen mits 
gehalten har , (worunter ioc> personlich, indem 
er nur viermal durch Krankheit oder an'ere H i n ; 
bernisse abgehalten war , selbst zu kommen,) feiert 
te diese seltne sz>ähriae Beharr l ichkei t duich ein 
großes Gastmahl im S c h w a n , woran die übri» 
g«0 Meßvereranen The i l nahmep. ^ 

Die Kosten deS neuen DampfschiffeS Conk 
cordia, welches in M a i n z angelangt war , wer» 
den auf meyr als 145,05? Gukden angegeben, 
doch scheint eS, als ob ^asi,lbe für den regele 
Mäßigen Dienst zwischen Mainz und Mannheim 

zu groß und zu - schwer sei, indem, dasselbe aw 
2Ü. Ap r i l wieder nach Kö ln abging, nachdem 
auf dems'lbkn Tages zuvor die Mi tg l ieder der 
Aktiengesellschaft und ihie Famil ien eine (sollst 
t ion gehalten harten, wozu auch einige andere 
Personen eingeladen waren. Vielleicht w i rd diel 
ßes Dampfschiff die Fahrt zwischen K ö l n und 
M a i n z übernehmen» 

D a s ApptllatioNssiericht zu Basel hat sechs 
junge Leute, welche sich eine sonderbare M>ßi 
hanvlung erlaubt hatten, zu z? bis 6?mvnatl i^ 
cher Gefäugnißstrafe verurthci l t . S i e halten bet 
der Verlobung eines Mädchens vor deren' Haulk 
gelauer t , zuerst den angelangten Bräu t igam, 
bann die Schwester der B r a u t , und zulehr die 
B r a u t selbst, geprügelt, welche sie erst tn einen 
Bach warfeil und dann dermalen mit Stricken 
und Ruthen schlugen, daß die Gemiyhandelle Z 
Tage das Bette hüten mußte. 

Der D'enst für die preußisch z rheinisch! 
Dampf jch i f fahr t auf dem M i t te l rhe in zwischen 
K ö l n , Koblenz und M a i n z wi rd mir dem Mok 
nat M a i beginnen, und ist für diesen Mona t 
vo r läu f ig , und bis zur Ankunft der übrigen für 
diele Stromstrccke 'bestimmten Dalnpsschiffe ^ 
festgestellt, daß Woche Son inags Atsrgens 
um ^ Uhr und '?^iltivoch ^ivrgei .S um ; Uhr 
ein sch i f f von Kö!. ' nach ^ ^ n n z und Dienstags 
und Zreilags V^orgens uin 6 Uhr ein Sch>!? 
von dort nach Kö ln zurücksähet. D i e Fahrt 
nach M a i n z wird m zwri Tagen, die Rückfahrt 
stromabwärts in Stunden zurücbg legt. 

D ie Würteiubergischen Lan. stände haben ei>^ 
Kommission niedergesetzt, um zu unieliuchen, 0^ 
die Negierung bei Anwendung anjieror^enll 'ch^ 
Maaßregeln, um auf der Uüiversicäl Tübingen 
R u h e , Ordnung, Si t t l ichkei t uno Fleiß zu l>et 
w i rken, gegen et» be l i ehnes 'bese tz g e h a n d e l t 

habe. I n t̂ cn Verdandlungen rUer diese 
genstände wur ten mehrere Reten für und ividet 
diese M a ß r e g e l n der Regieiung geHallen. ^ 

( V . Z ) 

Ron r , den i y . Apr ik. 

Aus Livorno s6ireibt m^n unter dem 
d . , daß ein französisches.Sclnst nach einer 
tagigen Reise von T r ipo t t nut der M e l d u n g 
selbst eingetroffen set, daß der B n ) von ^ ^ l 
l i ToScana den Krieg erklärt , und lchon dr 
biS vier Kotsaren zum Kreuzen gegen die to6 
tusche Flagge ausgeschickt habe. 



M a d r i d , den r? . A p r i l . 
! D i e spanischen Granden , welche sich der 
> Konstitution geneigt bewiesen hatten, sind nichts» 

destoweinger der Prozession der k. Famil ie 
in der heiligen Woche zugelassen worden. — Der 
Neulich für rein erklärte General Freire is t , wie 
Man hört, zum Generalkapitai i i von M a d r i d be» 
stimmt. — M a n versichert, daß einige Regiment 
ter von dem Veobachtungkeer nach dem I n n e r n 
abgehen sollen, und daß das Hauptquart ier der 

j Reserve wider nach Talavera verlegt werde. 
Am letzten Sonnabend ? i Uhr MorgenS 

beggh sich die K ö n i g i n , von zwei Ehrendamen 
begleitet, iuco^nito ni die königl. ZHohlthaNgkeitSs 
Ansta l t , deren Beschützerin sie tst. D ie erlauch-
te Fürstin besuchte die Sä le der Frauen^ und 

l die ArveirSstuben der Jung f rauen , deren Sticke, 
^len,unc> and ren .Arb-iren sie aufmerksam be-
llchtigte. Auch die Kinder wurden bei diesem 
Besuche nichr vergesst», der bis i Uhr Nachmi t l 
tags dauerte. Z . M . verließen die Anstatt nicht 
kher, als bis sie sich üb.»zeugt hatten, daß von 
ben in denselben b-ßndllcht'N zoo Perlonen/zedeS 
Alters und Geschlechts keine sich zu beklagen ha« 
bk und die Quali tät der Nahrungsmi t te l nichts 
iU Wünschen übrig lasse. ( B . Z ) 

P a r i s , den 25. A p r i l . 

' AuS B o u r g . M a d a m e schreibt man vom 11. 
^ p r i l : „ I c h komme so eben von der S e u de 
Urgel. D i e Garnison das.lbst ist ruhkg; doch 

folgendes Ereiginß die 3r»he gestört. S i e t 
b«n bis acht junge Leute erlaubten sich, m i t 
Steinen nach der Wache -zu werfen; mehrere 
Soldaten wurden gettoss"! und schössen daher 
'hre Gewehre auf die Ruhestörer ab. E i n jun! 
2^' Meuterer wurde verhaftet und sitzt jetzt in 
b^r Citadelle. B e i der Brücke won Rabaut i ist 

gewisser Flassadaire. ein S p i o n der I nsu rk 
> Lenken,.-Partei, ergriffen worden M a n fürchtet 
^ einem Augenblick-Hum andern neueUnruhen 

ausbrechen zu sehen, obgleich alles für den A m 
! Einbl ick ruh^g zu seyn scheint." 
j e Heinrich IV. siä) zur katholischen Glaus 

tNSkehre bekannte, pf l inz le man auf der höchi 
Iren Stel le der S t a d t Viv ierS (,n Languedoc) 

?f neben dcr Kathedrale, zum 
Ndenken dieses Ereignisses einen U l m b a u m , der 

immer im kräftigen Alter leb t , und «ine 
geheure Dicke erreicht hat. E r ist 234 Jah re 

. (B.Z.) 

ÄZon ber Z?ieber--Elöe, ä)om r . M a l . 
?lm 19. A p r i l fand zu Parchim in Mecklen» 

bürg 6ie Beerdigung von Hehn, am -6ten d. auf 
einem kleinen Kahn ^n der Elbe Ertrunkenen 
statt. Der O r t .-glich einem T o d ^ h ^ u s e Z Schon 
f rüh wurde eine J u n g f r a u zur Er?e ^stattet» 
Zlm Mi t tage wurden Hier Leichen ous Ser Alt^ 
stadt, worunter sich ein Zannltenvarer befand, 
unter V v i t r i l t drr Schul? m i l ihren Lehrern, 
der Geistl ichkeit, der Jungf rauen und I u n g g e i 
fei len, welche Kränze auf Kissen t rugen, unter ' 
dem Geläute dex Glocken zur Ruhe gebracht. 
Wenige Stunden später erneute stch die traurige 
Sceno, indem fünf Leichen von der Neustadt 
au f gleiche Weise zur Nuhe gebracht wurden. 
Unter diesen befand sich die eines jungen Backer» 
Meisters, der unter Kap. Kotzebue Hie Reise um 
Hie We l t als Schisssbäcker mitgemacht hatte» > 
Am folgenden Tage wurden 9 andere^, bei dem» 
selben Un fa l l ertrunkene Menschen begraben. D i e 
Verunglückten ruhen neben einander. 

Z n der Nähe von MaviHoe ^in Dänemark 
hat ein M a n n die zur Hei lung der Krätze noch 
gebrauchliche Kur angewandt., seine beiden 14 u. 
19 Äahre alten Söhne i n dcn svarmen Backofen 
zu jagen. Ä lS der V a t e r , Her dock) in einige 
Angst ger ieth, chernach den Ofen offnere, fand 
er den ältesten Knaben an allen Thei len deS 
Körpers verbraynt, in einem bewußtlosen Zustaltt 
de , auS dem er sich doch, ^ n Sie freie und kalt 
te Luft gebracht, bald zu erboten schien, aber 

»nur um unter schrecklichen Schmerjen sein Leben 
noch z Wochen zu fristen. D e r jüngere Knabe, 
welcher der Ofenthür näher lag .und einigt Lumk 
Ven zu seinem Lager gehabt Hatte, .hat die K u r 
bestanden. ( B . Z . ) 

M a d r i d , ?vom 1?. Apr i l . 

Schon seit langer Ze i t , behauptet die Pak 
kiser deutsche Ze i tung, -ist -von einem geheimen 
T r i b u n a l die Nede^ bisher hatte^nan nur in der 
S t i l l e davon gesprochen. Gegemvärt ig aber ver? 
-sichert m a n , ein solches sey in de rTha t vorham 
den; man beschuldigt eS-sogar^ Anthe i l an dem 
Verschwinden Mehrerer Personen zu haben, von 
^welchen m a n nicht nichr sprechen h ö r t , und sagt. 
Andere feien ^ o r dasselbe gefordert nnd mehrere 
Tage -zurückgehalten worden. 

Die Engländer haben ln Estremadura über 
Looo Maulthlerc eingekauft. ( B . Z . ) 



Lissabon, den n . April» 
General S i r W . Clinton ist nach einer 

Meise zur BeadsichUgung der vornehmsten Fe» 
siungen gestern hier wieder angekomwen. D i« 
spanische Gränzarmee scheint sich zu verstärken, 
Ae ist gut gekleidet und vollständig eyuiptt». H r . 
Aguiar , brasil. Geschaftötiäger, soll gegen unsere 
Aeglerung protestirt haöen, welche die durch den 
V r . Abrantes auS- Rio mitgebrachten katserl. 
Dekrete nichr vollziehen will» Krast jener D t t 
Lrete werden H r . Abranteö, der Deputiere Fre»» 
va d'Araujo e Castro (unter den CorteS Min is 
fter), unv der B'schof Francisco de Sau LmK 
(Präsident der Deputirtenkammerj zu StaarSt 
räthen ernannt. Die Min is ter , die nicht einig 
f ind , s-ht dieser Einspruch in Verlegenheit und 
haben sie und drr Staatsrath bereits mehrers 
Sitzungen dieferhalb gehalten. Der Graf v . 
Willaflor ist zum Obergeneral der, Nordarmee 
ernannt worden, der Oberst Valdez zum Statt« 
Halter auf Maöei ra i ein Oberstlieutenant von 
der Reiterei , dcr sich in dem letzten Feldzuge 
ausgezeichner, zum Gouverneur der Azonschen 
Inse ln . Indeß hat er auf sein Begehren daS 
Commando Zirres Corps behalten, bls der Krieg 
gegen Don Pedro beendigt seyn wirö. Die eng« 
tischen Seetruppen sind noch immer im Pallast 
von Ajuda. D r . AbrantaS wird, wie ver lau f t , 
nicht abreisen. — Der G r a f v. Vlllasior ist erst 
Z5 Zahr a l t , war aber schon einer von Wels 
linqtonS Adjutanten und har eine Tochter des 
t» Salvarerra ermordeten Marq . v. Lvule zur 
Gat t in . — M i t dem Pakerbore von N>o «st auch 
der berühmte General D . Luiz do Neqo angei 
gekommen, und hat feine Ernennung zum Statt» 
Halter der Provinz Minho. anstoit der (durch den 
bisherigen ?xeldzug sehr ausgezeichneten, auch im 
Lande stark begüterten) Gen. Marq . v. Anage>q 
Mitgebracht, k'ie aber von der Regentschaft auf-
gehalten worden, weil sie, waS der Kaiser nicht 
Wissen konnte, tm gegenwärtigen Augenblick 
sehr unpolitisch sein würde. Don Lmz wird 
übrigens s hr geschätzt. Der Marq . v. Palmella 
w i rd erwaiter, um Minister des I n n e r n zu wer-
ben. 

Am ?8. v. M . kam SaS, dem Hrn . Rocht 
schild gekörig? Selnff S i r W m . CurtiS in sie» 
ben Tagen von Falmouth mit Geld zur Sold-
Zahlung für die brittischen Truppen hier an. C«ne 
Agentschaft für jenes Haus kam mit und wird 
pch eine Zutlang hier aufhal len, um diesen 

Dienstzweig, in Folge eines Uebereintommens 
mir der T ieasur i , zu leiten. 

Am ;ten war der portugiesische, auf 
bem Sold» stehende OKzier-Hanptmann .VaSt 
rvnceUoS mit zoo spanischen GueritleiroK und 
einigen poilug>esi>chen R o l l e n in das Gränzdorf 
S . Gregorio in Traz-os-MonteS eingefallen, 
wurde aber vom Marqms v. Angeja Nieder hjni 
ausgetrieben, so da^ er sein Gepäck und viele 
Gefangene zurückließ. — I m Norden von Port 
»ugal bestehen noch zwei beträchtliche Noy.ilistenl 
GueriilaS unter den Insurgenten s Ofsicieren 
driguez und P in to Barros. (B .Z . ) 

Par iS^ den 27. Apr i l . 

M a n schreibt aus Perpignan unterm ?8> 
Apr i l Folgendes: „ D t r Anführer einer Bande, 
Namens Gvure, welcher den Ausstand im LanU 
pouröan erregt hatte, nachher in der Nacht voM 
2ten auf den zten gegen Figueras gezogen, und 
seit der Zeit ans diesem Bezirk verschwunden 
w a r , ist am 16. d. wieder in Olot (unweit Ge» 
rona) mir 400 M a n n erschienen. Se i t seine? 
Rückkunft wird in diesem Theile der Provinz 
fehr lebhaft rekruurt; sogar in unser» Grenzer? 
feri» sind Werber angekommen. M a n hat einer» 
derselben tn VUlareja im Bezirk von Ceret ( i r l^ 
franz. Departement der östl. Pyrenäen) verhaf-
te t ; er ist hier ins Gefängniß gebracht worden» 
Ein anderer ist freiwill ig mit der WerbuugSka^ 
se nach Cerer gekommen, und man erwartet ihü 
morgen in Perpignan. S i e kwncn Befehl , 4^ 
Fr . Handgeld zu geben, unv täglich z ; S»uS 
zu bezahlen. M a n behauptet, es t«l)en auf d i " 
se Ar t in Catalonien i ; o 5 « z M a n n ( ? ) o r g a n i -
sier, die nur den Befehl zur Z u s a m m e n z i e h u u s 
abwarteten. Gvure hat zwei seiner, vertrautesten 
Lieutenants Conera und Daguiiane verloren» 
es sind zwei Officiere von der G l > n > b e n s a r m e e ; 
sie hatten sich vor ihrer Mm-lcip.,!, lat g e s t e l l t , 
wurden aber dennoch verhaftet und nach Figue» 
raS gebracht. Aber der »ouverneur hat so ebett 
in allen Gemeinen eine D a n k s a g u n g S a d r e s s e 
die tapfern kvrnal. Freiwilligen b'kannt gewacht/ 
so daß eS m ö g l i c h i s t , daß die, d i e man verhak 
ter hat , am Ende noch sür gute Bürger e r k l ä r t 
werden." ( B . Z ) 

W ien , den 27. Apr i l . . 
Unsere Zeitungen bestätigen jetzt, indem st 

dtf kaiserl. Resolution an den ungarischen Lan 
tag mtttheilcn, di« Angabe, daß tn der 



kvaugtllsche Jünglinge dieses Landes, nach gehöt 
riger Prüfung f . r Tüchtigkeit, auswärtige Uni» 
versllälen besuchen können, rmd daß Se. M a j . 
^kr Kaiser die Errichtung einer ungarischen ze? 
lehrten Gescllschast genehnn.;t habe; doch müssen 
die Statuten S r . M a j . dem Kaiser zur Oeneh» 
lk'gunq vorgelegt werten. — Eine neue Münz» 
stalte in Ofen, welche die Stände berathen hati 

wi rd, weil sie Se. M a j . der Kaiser als zu 
^sispiNig und cmch überflüssig erachtet^ nicht 
^ngerichirt werden. Z n ^ t r e f f eines PostulatS 
^ 6 Landtags, wegen Musterung und Waffen» 
^bunZ des Adels, w>ll S e . - M a j . der Kaiser^ 
^geachtet des bestehenden friedlichen ZustandeS, 
glauben, daß eine Neichsdeputation zur Beart 
^ i tung dieses Gegenstandes ernannt werde, welk 
^ dann bet dem nächsten Reichstage ihre Ars 
^>t?n vorlegen k>^nn. Den Wünschen der NeichSs 
k̂ ak,de, daß der Kaiser vfter längere Zeit in Ultt 
Zürn verweilen möge, wi l l Se. M a j , wenn eS 
^ Umstände erlauben, gnäd'W willfahren. 

( B . Z . ) 
London, den 22. Apr i l . 

Das Entdeckungsschiff Hekla ist von Sheer» 
unter Segel gegangen. ES wird dies-ma.l 

Ûchr den Orkney-Inseln anlegen, sondern 
^'adeg WegeS nach Hammerfest in Norwegen 

. un, daselbst Nelunhiere einzunehmen, 
welche Zieh.'n d.'r, als Schl i l t rn einxuricht 
kenden, Böle über das Eis gebraucht werden 
sollen. I m November hofft Capt. Par ry wie-
btc nach England zurückzukehren. 

Die Ursache, warum S i r Walter Scot t 
P ö l i c h bei e i n e m so nichtssagenden Ablasse mit 
!<iner Aulorfchaft heriusruckke, wird letzt klar, 

tiu, xg strd, daß bei dem Bankerott seiner 
T^rlegex daS Geheimnis? binnen kurzem offenbar 

mu^te. S i r Walter hat nicht nur Z h-
soa^ seine bekannten Werke erhalten, sondern 
der"? einen T h i l dcs Kaufgeides für , zu 
ltek, empfangene Werke. M a n 
ftv? aus dieser Autsteliunu, daß Wood-
Leb, Waller Scott ungefähr 8000 und daS 
a,k,," ^' 'poteons ungefähr 1 r,ooc> P f . S t . l in-
^ acht ^ Kreuzfahrer b.kam er 

,voo P f ^ t . zweite Auflage 1000. 
kehlen ^"^ueiben aus Bordeaux sagt, haß dle 
Sek " Nachn<i>l^, aug Ha i t i für »'s ungenügend 
funa/^" würd' l l , daß viele beabsichtigte Verläuft 
^icht " den. Die franz. Negieiung babe 
^chädlo',"^ regelmäßige Z hlung der Ein-

3ungs>ummen gedrungen, sondern auch vou 

dem Präsidenten den Widerruf ber letzten, dem-
französischen Handel nachtheiligen Acte ver langt 
und ihm zur Antwort nur 6 Wochen Frist gege^ 
ben.- M a n befürchtet >tnen Bruch des bisherig 
gen M e n Einverständnisses. ( B . Z . ) ^ 

M a u 6) e r l e i . 

Dem Harpagon, dem kranken, warb 
Der erste Ärzt der Hauptstadt vorgeschlagen. 
„ N e i n ! " , rief er „ne in ! Wie könnt' ich'S wagen? 
Den theuern Arzc! die Zeiten sind zu hark! 
Und kosten wÄrde mir'S gesund zu werden, 
Zwei M a l so viel als daS — Beerben! 

I m schwarzen Nock, behangt mit Floren, 
Ä'egegner A dem Freunde B . 
„Wer starb D i r ? wen h a D D u verloren?"—» 
„Ver loren? Nichts Z" — „ U n d dennoch seh' 
I c h Dich tn Schwarz, behängt mit F loren?"— 
„ E y woh l ! — das kam mir aus dem S i n n : -
I c h traure, M i l ich Wit twer b in ' . " 

Der schlechte Schuldner und fa lsches 
B e z a h l e r . 

Me in Schuldner A . ist wirklich schlecht berachen^ 
Er ist mir schuldig und bezahlt — die Advv» 

kaMi. B . 

Wilhelm de la Vi l le-Neuve, der unter LtldS-
tvig dem Heiligen lebte, unternahm »S einmal^ 
die Pariser öffentlichen Ausrufe tn R e i m e zu 
bringen, und der berükWke Musiker Iannequit» 
fetzt« sie (1550) in Mu4kU 

Eiu französi''ches B l a t t nannte neulich Voli 
taire den „Herkules dir Lmratur und der Phts 
losophie." 

Die Freundschaft ist wie die alten Bücher, 
die Iahrzahl' machr sie erst kostbar. 

Der Orden des goldenen VließeS ward M 
Brügge am lots«' Januar 1430 durch Ph i l i pp 
den Guten, Herzog von Burqnnd, gestiftet; nach 
Einigen zu Ehren ein^r seiner Mait i tssen, wel, 
che fehr hochblondes H.rar harre, nach Ändern 
zu Ehren deS bedeutenden Gewinnes, den er 
-auS dem Wölk» und Tuchhandel des Landes zog. 
D i« Päpste bewilligten den Rittern di.s,s O r l 
denS kirchliche Vorrechte. Max imi l ian ! . und 
Phi l ipp l l . gaben ihnen deu Nang nach den 



^Prinzen vom G e b l ü t ; Ph i l i pp IV. verband da, 
Mit das Vor rech t , vor dem König den H u t auf 
zu behalten, wre die Granden es dürfen. Nach 
dem ^ode K a r l s des Kühnen wollte Ludwig XI. 
sich anfangs zum LHes deS Ordens ernennen, 
nachher aber fand «r es unter seiner Würde , eil 
nen Orden zu übernehmen, deu einer seiner Va» 
fallen geschaffen. A l s , durch H e i r a t h , das Land 
K a r l deS Kühnen an Span ien überging, wur» 
den die Könige von Span ien Großmeister des 
Ordens und verliehen ihn a l l e i n , bis zur Zeit 
P h i l i p p s V . , Enkeln Ludwigs X I V . D a nahm 
K a r l von Obstreich (der auch" den T i t e l Kön ig 
Von Span ien führ te ) sich dieses Recht der Groß! 
Meisterschaft, und bewahrte es, bis er unter dem 
Namen K a r l IV. Kaiser w i r d . Von da an hat? 
te der Orden sietö z w e i (Hroßimistt'.'. 

E i n z'unger Dichter bal P i r o n , ein Hef t 
seiner Gedichte durchzusehen; nach einigen Ta-
gen holte cr / s wieder ab. „ W i e , mein H e r r ! " 
rief er mi t Zufriedenheit/ „n i rgends ein K reuz? " 
—^ „ K e i n K r e u z ! " crwiederte P r r o n : „wo l l ten 
S i e denn, daß ich von I h r e m LNanuscrjpt <i-
nen Kirchhof machen sol l te?" 

Ke in Fürst hat so leicht einen ähnlichen erl 
sten Min is ter gehabt, als P h i l i p p V. von S p ^ 

-tuen; denn dessen wirklicher Min is ter war — ein 
Frauenzimmer! Fürst in Des Urs ins, eine gel 
dorne Französin auö dem berühmten Hause Tres 
momlle, beherrschte P h i l i p p V. zwölf Jah re hi>U 
durch, unter dem Ti re^ einer Oeing 
( E h r e n ? D a m e ) der König in Louise M a r i e von 
Savo ien . I h r e Herrschaft war so gefürchtet, 
daß sie die Eifersucht Ludwigs X I V . , die Rache 
des Herzogs von Orleans und den Ehrgaiz Al> 
beronis erregte, die A!l^s a b h o l e n , die Machlik 
ge zu stürzen. A ls Louise M a r i ? starb, ver< 
mahlte die Favor i t i n ihren Gebienr an die juni 
ge Elisabeth Farnes«. P h i l i p p überhäufte die 
Fürst in Des UrsinS bis auf Sen letzten Augen» 
blick mi t seinen Liebkosungen, hatte aber inSget 
heim schon an Elisabeth geschrieben: „sie mögt 
sich vor ihr hü lhen , denn wenn ste Jene nur 2 
S tunden um sich dulde, so sei sie (die König in) 
auch ohne.Zweifel so gefesselt, daß ste von ihw, 
wie seine erste O e m a h l m , getrennt bleiben werk 
d e ! " — Dieses naive Geständniß wirkte so, daß 
Elisabeth von Farkefe D ie jen ige, durch welch? 
ste Kön ig in geworden, und die ihr noch sogar 

..entgegen gereifet war , auf der.Steve davon jagt?» 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e . n . 

gerichtliche Ve?anntmachmigen. 

V o n Einem Kaiserlichen UniversirSts, Gerichte zu 
Dorpat werden, nach>S. »89 der allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Umversität^und § 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Dieienigen, welche an Hen 
Herrn v r . >««^1,'Carl Rssckcr; die Studierenden der 
Mediein Carl August Friedrich Fiandk, Hart August 
Drewing und Emannel Kummerau; die Studierenden 
der Tbeolflgie L'espoid ^anvesen, Carl Theodor.Hen-
ning, AlcxanderPaillscn, Carl Job Kock u. Pau lEmi l 
Schatz; ditSrudtei-cndcn der Nechtöwissrnschast I u l . 
Mü the l , Robert Z)olitonr u. Carl August Martens, 
nnd den verstorbenen Etudrer^nden Fr. AI. ^ r b e r , 
aus der Zeit <hres Hiersenns aus irgend einem Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, aufge-
fordert, sich damit binnen vier Wochen »üb s.oenA 
prasclusi bei diesem Kaisers Unrversttäts/Geeichte zu 
melden. Dorva t , dcn 18. Apr i l ,327. . .1 

I m Namen des kaiserlichen dörptschen Univcr-
HtötS-Ger ichts: Rector G- EwerS. 

C. v. Wi t te , NottS, 

Ein Edier Rath Der NalserliHen M a d t D o r v ^ 
b r i ng t es deSmirtelst zur allgemeinen Wlssenschaft, dav 
i n dem hiesigen neuen Armenbause nachrrilgltch nuv 
rerc Retaraturen und Bauten vorgenommen, die>e 
bem Mtndestfordernden übergeben werden sollen, UN» 
..vam di« Tvrg-Termine auf den i t t e n , tZten uN^ 
<4ten M a i . der qllendltchc Dcrerorg aber auf de» 
^(»ten M a i d ss. -anberaumt worden. Es werden 
her alle diejenigen aufgefordert, welch? diese 

»raturen und Lauten zu übernehmen wlllens stnd/ w? 
an gedachten Tagen in dem SesuonSjimmec Es. E?»' 
Aathes einzufinden, ihre Minderforderung zu ver 
lautbaren unÄ sodann abzuwarten, nvas wegen ve 
Zuschlages ferner statuirt wird. Die anqefertlgrc 
V a n - und Neparatur-'Änsr.jtage'imd in der Rarvv 

Äanzlei jeden Vormit tag zu iits^iciren. 
Dorpat- RathhauS , am z. M a i 18^7' 

I m Namen und -von .wegen EineS ^ -
RatheS dieser S tad l - , 

Syndikus Roch. 

Ober-Sekr. Zimmerberg' 



Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät/ deS 
Selbstbe^schciö aller Iieußen re., fügen W i r B ü r , 
^rmeister und Ruth der Kaiserlichen ^ t a d l Dorvat/ 
«rasr dieses öffentlichen VrotlamS, zu wissen: ^)em-
^ch die l^esige verwittwere Güls -^ü lpe f to r in Eva-
Elizabeth Eiedert, geb. ^icns?, nur Hinterlassung et» 
^ am seilen Januar d I al'geiai^en uud um isren 
März d. eröffneten uud vnblieirten Testaments 

verstorben; so e-rnen und laden W i r ?llie und 
A d e , wtlche au k-er.L)ei-uncl^ Nachlaß entweder als 
Gläubiger oder Erben gegri'mteic Änsrrüel'e machen 
^ können vermeinen, hiermit baß sie bin» 
A l i einem Aadr und sechs Woeden s dieses 
ProklamS, lvlU-'tt'.'nA tili'o am 5l M a i 1828, bei Uns 
^re etwanigen Ansprüche auS Erbrecht oder Schuld, 
lvrd^runqen halbe?, gehörig verisieirr, i» exhi» 
^ r - n , unter der ausdrückliche» Verwarnung, daß 
Nach Ablauf dieser peremtoriichen Frist 'Niemand mehr 

diesem 'Nachlast nur irgend einer Ansprache ad-
^ l t t i r t werden, sonlunn g,inzltch davon pnikli idirt 
>cyn soll. Wornach sieh ein Heder, den solches an« 
ölhet, zu aetren bar. V- N W K 

Dorvat - RarbhauS, am is,.-Äori l 18^7-
^ L>n öiamen und von wegen Es. ^d l . Rathes 

der naiseri. Stadt Dorpat : 
6l?lld!lU^ L.i^ll). 

C D ^immerbe^g, Ober-Secr. 
W i r Landrichter und Assessoren EineS ÄaiserUclun 

^-^ptsch^z ^„ndHerichrs fugen d<em,ckelst zu wissen: 
A^cherqesialt die ^rmoilelle Mar ia Elisabeth (iall'a« 

5an!mann mir ^>inleila^ung eineS am 5«)!ien 
^larz ^ k>lescm KaiserUcl^eil ^anditerichle bei osse-
nen verlssitten Tistainrntü uckst cinou duzu 
kkr.sxj^.,, sx xzĵ ',1 '̂, verstorben iss, in diese», ihren 
^Nvi lUgen Diopvstuonen l^re stichle, das Fräulein 
^leonora Sacharins ^uÜanu Doyen, derg^-alt atS 
Mversa l , Erbin ctnge^yr dal , das? dieselbe den Mo-
v'liar . ^tachlaß U, l->". -.u- eiaeiubumlich aeqnirirett 
Und vvn ven ' apita i«n die Renten genießen solle, 
"ach, dem Ableben gedachter Haupt. Krd»n okne ehe-

^'eibeectvvn aber die Renten des 'Nachlas;.^apt-
A s zum Besten dec Ä ' t l w ^ n und uttu'undmen leid« 

K,i:der deS Heren <?chu!di-eetorö, ^chnl in , 
^ 'k tors, der Lberieh>er und ^ebrer deS Eyii-nast' 
fek ''e Kreiö'- und Töchterschule ^ o ^ a t nach 
^"l?csey^,l Grundsätzen verwendet weiden sollen, hie-̂  
R - „ ?uch legale ausgesetzt dar zum Besten der Fra» 
D i . . . . E i u d e i s e n , emer AcmenscluUe und ibr«? 
^ "^luak.chcnS Änna Pererson, — t ^ i » 

bicrselbft gebührend um Erlassung eines 
^ cuimüiiz .i<l ^s>,ivcxsi,«l̂ >z 
t n v ^ nachaesucht, auch diesseits dem 
tet ^ bcferiren venügt worden demnach cu i ' 
Witk und ladet dieses Ä.N'erliche ^nndqerichr 
und " öffenritch ausgesetzten Proklams Alle 
l i ch , ^ , i / ^ Nachlasse !>^tuncc-,« etn,qen cc^r-
olS formlren zu könne» vermeinen, oder 
öab,n Forderung demseldeu abzutracie!? 
Eins«/ ^'^^^ch und insbesondere einige rechtliche 
ltbtw.n« b'r hkcrse^bst öffenllich verlesenen 

^tgcn ^löposltioncn pla Oeluix.^« macheu zu 

können glauben, sich mit ihren Ansprüchen und Ver--
pslichtiingcn ex czuoLUNssii« cs^ito sc lii i i!» in der per» 
emlvriicheiv Frist von zwei Jahren -> claio lniju, nro> 
c!^'>-'l>5, lk>gali Ii,u<lc>, unter Beibringung ihrer tun». 
tj^ni<?nl05ti5i, .^criontt»,» bei diesem Kaiserlichen l?and« 
gerichte zu verlautbaren, und was für Rechtens er-
kannt werden w i rd , abzuwarten, — Mit der aus-
drücklichen Verwarnung, daß l<-l»nmo psrem» 
loric», aiUnir gti l l ^ i w i r d vräkludirt, dle letzt« 
willigen Diöposttlonen falls sie unange« 
griffen bleiben, für rechtskräftig werden erklärt und 
gegen die ljch nicht meldenden c!<^>liort-5 vi-i exsculio-

wird vcrftchren werden. Als wornach sich Jeder, 
manu zu richten, vor Schaden und Nachcheii aber 
zu büken hat. Eignatum im Kaiserlichen Landge-
richte zu Dorpat , am 58. Äpr i l 1^27.' 3 

Ätameii u'nd von wegen des Kaiscrl. 
Lalld-GclichtÄ Dcrprschen Kreiseö:. 4 

W. v. S t rvk / Zlssessor. 
F . v. Schweds, 6vcr. sulzsr.̂  

Au f Befehl Seine? kaiserlichen Majestät, deS 
SellMerrschers aller R^'ti^'n :c./ fügen W i r Bürger-
meister und Rath der kaiserlichen Stadt Dorpat, 
krasr dieses öffentlichen Prol lams, zu wissen. Dem-
nach dte verwittwetc j^re.u P. üorni Mar ia Ju l ian» 
Mü l le r , ged. ZVvkli!.. l?icrf-!l'st nn^iui« verstor-
ben; so rit i ten und lak'cn --^ur ^'llle und Jede, wel« 
che ander l^iimni,!«? ^^achlaß entweder als Gläubiger 
oder Erben gegründete Ansprüche machen;» kennen ver» 
meinen, h.ernut'!^ r. »>rori?. da?? sie binneii einem Aabv 
und siws Wochen a dieses Pioiloniö, spätestens 
also am Zlsten Ma i tZ bct Uns ibre etwanigctl 
Ansprüche aus Erbrecht oder <?chutdwrderuin',en bal» 
bec, gehörig veriüeirr, >» exkibiren, unter der 
ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremloriscbeu Frist Niemand mekr bei diesem -Ziach» 
lasse mit irgend einer A:,wracke adwi t t i r t . sondern 
gänzlich daoi'N vrakludirl ,Vyn soll̂  Wonach stch eil^ 
Jeder, den solches abgehet zu achten l?ar^ 

V . R- W 
Dorvat»Ratbbaus, am i ^ e " Avr i l ,327. L 

Hm Nanien und vo>̂  wegen Es. E^leu RalheK 
dcr Kaiserl. 5 !^d t ^ o r v n -

Syndikus Roth.. 
Ol'er-Le^r. Zimmerberg. 

Ein Ed^cr Natb 5er Kaiserlichen Stadt ?>vrvat 
bringt es desmitt^lst z^r ailgemeinen liZiisenschaft, 
daß d«e Lieferung deS zu dem bie':a,n neu.n Armen-» 
hanle eriork>erlichen zinnernni Keich'rreS als: 

7» Sl'üssel» ut d 7» Teller, wovon di, Teller zu« 
gleich ?ie Deckel der S^nss-l seyn und welche 
allei»mwt 5 Pud w,ee.,n müssin^ 

70 Löffel', 7" Becher, 7» Sal^sse«-, 
jede» einzelne Stück mir der I n f i n i t . ' „Dörvtsche 
Armenanftalt^ versehen, dein Mindrstsordernden über-
lassen werden «olk, und daui die Torgrerminc auf 
den Lren. jten und 4ten, der Pererorg aber ans den 
5ten M a l d. ^ anderaunir worden lind. Es w>r)en 
daker alle ^ie«enig-n, welche diese Kieferunq zu üder-
nrhmrn willens >cyn sollten, aufgefordert, stch an 



Ledachten Tagen, Vormittags mn n Uhr , im S«s« 
slrnsjimmer EineS Edlen NatheS einzufinden, ihrey 
Minderbot j u verlaulb«ren und sodann abzuwarten, 
WaS wegen deS AuichlageS ferner statuirr werden wird. 

Dorpar»Rathbaus, am ss. Apr i l WS?. t 
Z m ?kamen und von wegen Es. Edl. RatheS 

der Kaiser!. Sradt Dorpar: 
Syndikus Roth-

Ober. Sccr. Zimmerberg. 

V o n Einer K-aiserlichen Dörvtschen Polizei-Vsr« 
waltnng wird desmirrelst bekannt gemacht, daß ans 
Ansuchen der Kuratoren der NaaUastV-nschaft-des ver-
dorbenen, hiestgen Kaufmanns Alexander Stepanow 
Krasstlnikow, die zu derselben gehörigen, j,n Kauf-
Hofe unter den N r n . 1 und z ; belegenen steinernen 
Buden den Meistbietenden ;ur Mierh-e überlasien wer-
den sollen, und daß vie Torge hre;u <uf den sssten 
und 29sten Av r i l nnd der Derekorg auf den z«>. Apr i l 
d. Li anberaumt worden. Es werden demnach die 
Mietblichhaber aufgefordert, an gedachten Tagen, 
Vormittags um w Udr, in dreier Bebcrdc ju er-
scheinen , und nach Anhörung der Bedingungen, un-
ter welchen erwähnte Buben vermiethet werben, il?« 
rcn Bc t und Ueberbot zu verlauttaren. t 

Dorpa t , am L6. Apr i l id??. 
Polizeuneiöer, Oberstticutenant KesstnScky. 

Sekr. Wilde-

Demnach bei der Oberdirection der livlandischen 
Kredit-Soetetar der Herr dinuttirke Major Ot to Fa-
bian von Stackelverg um Erweiterung des bereitS auf 

,dem Gute Tammen haftenden Pfanol'riefs »KredikS 
nachgesucht hak; so wi ld solches Hierdurch öffentllch 
bekannt gedacht, damit « «i n., binn<.n drei Monaten, 
als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht aus-
gefertigt werden können, die resp. Gl-nidiger sich we» 
gen etwaniaer nicht riigrossirter Schulden zu stchsrn 
Gelegenheit erhalten. 

Zu R i g a , am 22. Av r i l 18S7. i 
L)er Livl. zum Kre-'iiwerk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirekrorinm: 
C. 0. Transebs, Ober. Director. 

Stovern, Sekr. 
Befchl Seiner Katserttchen MazeütÄ, des Selbst» 

Herrschers aller Reußen le., a^s dcr ltviändischcn Gou-
vernements« Regierung, zur Wssenschafr sammtl.cher 
Landmesser dcö iiMndtschen GoavernewentS. Zu-
folge von Seiner Erlaucht, önu Herrn General-Gou« 
vernear von Pieekau, l^iv«, Ehst- nnd Kurland ie , 
M a r c u s Paulucci, an den livlandischen Kameralhof 
erlassenen Au trageS, soll die Emendation der Mes-
sung der publiken Güt^r Aabof und Klein-Koevvo 
durch Torge bei der Mtssungs - Ncgulirungö--Kommis-
sion in Walk ausgeb?ten werd.n. - - Auf Ansuchen 
der gedachten Kommt.Hon wird demnach von dcr llv-
ländischen GouvernementS-Regieruiig hierdurch s.unmr-
lichen tandtncssern bekannt gemacht: daß von dcr Mes-
sungS - Regulirungs - Conimisilon zu dieser von der-
selben an den Mindestfordernden zu vergebenden 
Emcndalton der Messung der vorbenannren beiden 
publiken Eürer dcr löte Ma i d. I . j»m Torg anbe-

raumt worden ist, an welchem Tage diejenigen Land» 
Messer, welche Willens stnd, diese Messungen zu über-
nehmen, sich bei der gedachten Kommission einzufin-
den haben; wobei zugleich hiermit bekannt gemacht 
wird , daß auch diejenigen Landmesser, welche weder 
von der ehemaligen Messungs-AevistonS-Kommission, 
noch von der jetzigen Regillirnnqs-Kommission als 
fähig anerkannt worden, wenn ste stch früher einer 
Prüfung unterworfen haben, Anlhcil an diesen M l ' 
jungen nchme'i können. 4 

R iga-Sch loß , am I l t en Apri l 1827. 
l l l 5>>siia.-

F-r. Fässtng, Secr. 

(.Mit Genehmi-iung der Kaiser!. Polizei, 
V«,'nvn leunt) st.) 

A c k a n i i r m a c h l ü i ^ . 
Sonntag den Sten d. M . wird die Gesellschaft 

der allen Muffe dcn Garten beziehen, und soll alt 
diesem Tage daselbst ein Mittagsmahl gehalten wer' 
den, zu welchem die resvekr. Mitglieder aufgefordert 
werden, sich zeitig bcim Oefonom i» subscridiren. ^ 
Emlaöcharren für Nicht» Mitglieder vieler M^sie ZUl» 
Garten w<lhrend dieses Soinmers, welche stch zur 
sellschast qualisieiren und von einem ÄltgUede dazll 
pr^ovonirt werden, sind für 10 Rudel beim Dejoük* 
Vorsteher zu l^sen- Dorpar, dcn j. M a i l8L?. » 

Dte Vorsteher-
Z l t v e r k a n t e n . 

^ Grüne und weiße Saaterbsen und aufierordcntliiö 
schöne deutsche Saargerste stnd t?e, mir j u haben. 

K ö r w , im Kaufbose N r . ^ 
Eine gut gearbcitcre unv sehr bequeme Neisekalt^ 

-sche steht für einen fthr billigen Preis im Hause ^ 
Herrn Ti tulairraths Ande^L, in der Neustadt utttc» 
Nr . lZ2, zum Verkauf. ^ 

v e r m i e t d e n . 
I n meinem Hause stnd zwei Wednungcn, 

-^Ine von 9 und die andere von ^ Zimmern, mit K A 
ler , Reniise nnd StaUr^nm zu velmiethen und g l t ^ 
SU beziehen. Auch ist ein Obst- unv Gcnmsegar 
len bei mir zir verlausen oder auch zu vermiethen. ^ 

Rol land. ^ 
Auf dem zehn Werst von Dorpat s,hr angeste»^ 

gelegen^ Gure Hawa sind für diesen Sommer 6 ^ 
L freundliche Zimmer btUiaen PrerjeS zu vermiethen. 
Nähere Auskumt dorüvcr giebt F. W . Wege»^' 

K n l i f q e s u c b . 
Sollte Jemand ein Paar siebenjährige 

von nmrler Größe, Rappen oder Braune, 
kaufen willens scyn, so dilie ich e? mir anzuzeigci 
auch würde ich i>e einzeln erhandeln. — Eine 
Ktge starke Kalesche kann ich skr 250 Rubel veno 
fen. G . v. Girger. 

D l e Zah l der tn R i g a angekommenen S c h ^ 
ist: Z7 - , die der «uSgegangenen: 27. 



D o r p t s c h e e i l u n 6. 

S7-

Sonntag, den 8. Mai, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
2 m Namen He» General , Gouvernrnienrs von LivlanV, Kurland, Ehstlond und Pleskau^ 

S-taarsrath unv Ritter ' G u s t a v E m e r » . 

AuS Sachsen, vom 5. M a i , 
S e . M a j . der König von Sachsen ist zum 

^ g e n Bedanern seiner Nnrerthanen, denen sei! 
^ Tugenten unveraeßlich seyn werden, am 5. 

f t üh 7 ^ Uhr fanf l verschieden. 
2 n den letzten Ta<,en des Apri lS -starb 

^kt iua im 76. I » ibreS AlcerS, die Herzogin 
^!)ariotte von S . Gotd-^Al renburg, W i t l w ^ deH 
^t«wigt?n Herzogs Ernst l l . S»e w»r lm B e i 

sich von Genua nach Be rn zu begeben. 
Wo ihr OberhSfme>ster,, Herr von Zach, nach 

^ü r i g reisen, und sich dorr der bekannten S t e i n : 
^per<Ujg„ unterwerfen wollte. E i n sehr bed«ut 
^ 'drs VZit thum, das seit >80?- baar Ins Aus-
^ g ing , erlischt durch diesen Tvi>esfa-ll. 

^ D ie Anwesenheit der regierenden Köniq-in 
^ B a i e r n , schreibt man aus A l t i nbu rg vom 

Apr i t , die ihrem durchlauchtigen Vater einen 
Ken ">achl, giebt Veranlassung zu vielen ^e-
tu brachten ihr ?oo Bauern 

V i v a r , und vier Brautpaare über; 
2 h « r Majestäc «tn Gedicht, welches 

von einem Bauer gedichtet worden war . — Unse» 
re S t a v r hat nun ganz das Ansehn einer Rest? 
Venz, w i r haben nnUkurisches M a n ö v e r , Thea , 
-ter und bei Hos« sind die S c h a p e n eingeführt. 
— DaS erste Gebu-rtSf.-st, das unser neue Lan» 
de^herr I n <ew.en1 ne«en Fürst ,nthum begiNK, 
verherrlichte dte Gegenwart der Kön ig in vo» 
B u e r n , und aller Kmoer deS Herzogs, nnd auk 
ßer den Hvs-Festllchkeiten d^e Theilnahme vvk» 
S t a d t uns Land, in Erleuchtungen, An fzügm 
u. s. °iv. M e h r t e Boöaderungen i m C i v i l und 
M i l i t a t r s<n,0en an diejem Tage statt, und da 
sie verdienten, würdiqen Dienern des alten H a m 
ies größlentheilS zu The i l ivsrdkn, erhöhten ste 
die allqvmeine Zufriedenheit. ( B . Z . ) 

V o n d-r N iedenE lbe , -vvm 4, M a i . 
So l l te die, zwischen Kopenhagen und Sto i?» 

hs lm projektirte Dampfschiffahrt, sow ie die z w k 
schen London, Kopenhagen und S t . Petersburg 
beÄbsichtigre zu Stande kommen,.'so würde Ho» 
penhagen «us eine Weise den Centralvunst ein^» 
genauem Verbindung zwischen dm 5 nördi ichstw 



europaischen Hauptstädten bilden und düdurch 
Wohl an W'chugk- i r gewinnen. 

S e . M a j . de? Kön ig von Schweden hat, 
i n Rücksicht darauf, daß die mi t dem Konigre« 
che Preußen abgeschlossene Handels - Convention 
ehesttlis ra l i f i c i i t werden konnte, u i i l - r dem 9. 
A p r i l refohlen, daß preußische Schiffe und Waa» 
ren vom i . A p r i l angerechnet, in Zi,orweg.n kei» 
ne andere Adaaben erle'qen sollen, als die, wel? 
che von Schiffen und Waaren pr iv i lequter Nans« 
nen in Norwegischen H ä f t n entrichtet werden. 
— Daß schwedische Schiffe künf t ig ln den preu» 
ßifchen Häsen alS privi legir le behandelt werben 
sollen, ist besonders fü r daS nordensieldfche (west-
liche un) nür Uch ) Norweaen wichtig, von wel» 
chem am meisten auf der Ostsee mi t H ä r i n g ge» 
handelt wi rd, zu dessen Verschiffung man sich 
hauptsächlich niederländischer schi f fe und a n d « 
re r , in Preußen bevorrechtigter Nat ionen biSs 
her bedienen mußte, da die Abgaben für E in fuh r 
tn norwegischen Schissen zu hoch war^n» 

D i e Möglichkeit einer Vereinigung deS Wetk 
lern » und He r lma r ! SeeS, die bisher immer 
für un-usführbar «ehalten wurde, ist jetzt außer 
Z w ifel gesetzt und man ist bereits mir E 'Uwer i 
fung der dessallstgen P lane und Zeichnungen be? 

schäftiar. 
Aus S l m d m ö r in Norwegen schreibt man, 

baß in der N -cd t vom 5. zum 6. A p r i l zwischen 
s und z U^ r ein von N W . nach S O . gehendes 
starkes unzei irdisches Getöse gehö-t wurde, dein 
zw i unmi l te idar aus einander solaen e Erdstöße 
folgten, von welchen der letzte der stäikste war 
und ungesäyr zwei M inu ten wählte. ( B . Z . ) 

A u s den Maingegenden, vom z. M a i . 

D i e Univers i tä ts-Bib l io thek z u ' Heidelberg 
sieht durch einen für Zotausend Dulden abqe: 
schlossenen Ankauf der K l o s t e r b i b l . o t l ) ken von 
S a l e m und Petersliausen bei Constanz einem 
VetrachUichen Z »wachs entgegen, der auch, nach 
Abzug der Dnple i ten, noch wenigstens zotausend 
Bände betragen wird» D i e Kauslumine w i rd 
g röß ten te i l s von Heidelberger K^p^- i l is ten vor» 
geschossen, von der Bibliothekekosse verzinset u» 

. Nack einem bestimmten Plane gtNlat . D ie Bür» 
gerschaft giebt zur Erweiterung des Bibliothek» 
Lokals ein Geschenk von i i tausend Gulden. Zur 
Err ichtung eines neuen MuseumSaebäudeS auf 

dem schönen Paradeplatze tn Heidelbcr^ ist be< 

reitS eine S u m m e von ^ tausend Gulden auf 
Aktien unterzeichnet und die Ausgrabung 
Bodens zur Ersor cluuig tes Grundes hat be-
gonnen. 

Eine HÜistl. Wildecksch? Verordnung ver^ 
fügt, daß die .«tttder solch.r El tern, von denen 
ein The i l sich zu dem > v<n,gel>lchen und der ant 
dcre zu dem karkolischeu Glauben b r e n n t , in der 
N^ l ig ion "es Varers erzog >7 weiden sollen, inso.' 
fern die Eikern bei E in^hun>, t̂ er Ehe nicht an' 
vere Bestimmungen «er,offen haben. M i t volls 
endetem igten Leber»siarire dürfen jedoch die 
Kinder nach eigener Ue^rzeutulng und eigenem 
Antriebe eine von beiden L. hren der verschiedenen 
Kirchen wählen uns ftch zu derselben b kennen. 

I n Hauken werden jährl ich an ivtausettd 
Stück Schaffe vvn franzvsl'cheu Hnnd.lSieutei^ 
Aufgekauft uud dann nach P a r i s getrieben. 
Kürzl ich bezahlten b,ese für 15«? Fettyamwel 
zzoc? Gulden. 

Des berühmte Genfer K a r l P ic te t , welcher 
am Zyste«, December vorigen Jahres starb.'Uttb 
bei seiner diplomatischen Sendung nach P a r i s 
im Jah re 18,6 die immerwährende Zieutrailtäk 
der Schweiz erlangte, Dar durch Lubscrioltol» 
auS allen zz Sch,r>eize»kaiuonen ei,, schönes 
Grabmohl aus Granitstetn mi t verschiedenen HlU 
schrlften erhalten. 

Z n Folge eines am Nachmit tag deS 22« 
A p r i l s aus d m Bodeusee ausqeinochen, n 
wi l terstuimS wurde,, die Wellen, »0 surchlb^ 
hoch aetrieben, daß sie >n ^udwlgshafen übet> 
alle Welndamme und Pf-lhIpUNsaden w e g l Ä l ^ 
gen. und in ein daseitst liegendes besracl't»l<§ 
Güterscl'iss k in^rang^i , , >0 daß ein großer T h ^ 
der darauf gelegenen W>>a,-en lheUs be>cl?adig^ 
»h°ils qanz verdorbeu ward. Zur näml ich^ 
Zeit verum,lückre d?» Ueberlinaen ein a n - e r ^ 
ebe>,falls m i l KaufmannSwaaren belaoenes 
gänzlich. 

AuS den Niederlanden, vom r . M a i . 

Der Oe>ierreich«fche Beobachter giebt ^ 
Ausznq kines Schreibens aus Aegina im , 
naer Beob. vom zo. A»ärz, wonach die 
ten von Hy^ra und Spezzia D Mutationen lN 
Glückwünlchungen an Lord Eochrane 
hal len. D i e gnech. Regierung soll sehr 
se in, daß Lord Cochrane nur so wenig M ' 
bei sich ha t ; die B r i g g , die er mi t sich ^ 



hat nur zwei Kanonen, obgleich sie auf , 6 Htt 
bvhrr »st. — Äastelbe S c h r e i e n f^gt auch, öaß 
Karaiekaki auf seinem Zuge nach Athen AileS 
ierstürt, und Meg-ira, e^n gr»ech.l<lzeö Städrchen^ 
Verbrannt Hab,-. W^nn diese 3t-chr«chl wahr 
seyn sollte, so -kann di<S von Kara»sk^ki woh l 
Nur in der Abstchl geschehen si)n, um "em S e i 
raskier seinen Nückhciil -,u nehmen And seine 
Zufuhren adzulc ln i .^u ' . Es »N aoch mvgllch, 
daß bi« Griecti n aus M^g ra di>' Türken unters 
siühren. — E in Schreiben aus d'em Archipel, 
Welches der O-sterr. Bedachter nach dem T r ^ s t u 
Ner Beobachter m i l i h k i l l , einhält große Kla-
gen üverSeeraubereien, E>»e österreichische Han-
delZbrig wurde von gr i cl>« Äo r l ^ ren , angeblich 
aus Karabusa auf .Nansen, angegriffen, uno, 
Nachdem einige Mmnschzst erschess.n war , geen-
terk. M > l er schick!-ch-'ii Mißhandlungen erpreßt 
len die Räuber von de n Kapt ta in und den üvrt« 
gen Sch >f f ru !"ie Geständnisse, wo d.,e Geld .ver-
borgen war, un> suhi.n ^ni tzr mi t einer reiche« 
Äeule von ZO,oOo G u l l e n Havon. ^ B . Z . ) 

R o m , den Zz. Ap r i l . . 

Den ,<>ten d. M . ist die Herzogin ^ o n 
^Utta von h'er »ach Florenz a l l e rem. 

A m rüren h.n svlgendeö Ereigniß hier gro: 
^ Bestürzung verbreite». Der P r i o r ?lzzöecbi 
h^>lte eine z^) l r "che Gesellschaft i n s.inen Gar -
ten eingeladen. L^ 'ch dem Genuß geback.ner 
^lrtischoken empfanden dreißig Gaste schreckliche 
Schmerlen. Dec eiligst herbeig.-rnfene Arzt , 

. P r o f e s s o r M o r i c h i n i , v^rordnere Ipecacuauha, 
Nnd bei einer chemischen UüleUuchung des Mehlas, 
welche zu d m G richte w i r gebraucht wv-rden, 
krqab sich eine jialke Mischung von Arsenik. 
Dieses M e h l Halle schon ftil ; Zshren in einsm 
^chubfache in der Kiiche gelegen, und f ü h r t e ' 
Noch von dem vorigen Mie lher des GarlenS 

der dannt die Nu l len vertreiben wollte. 
^Nl Meisten zu laDtln »sr der Kcch, der sich der» 
Deiche,, MehleS v^ ,?nte. M a n hofft sedoch die 
gänzlich? W>der!>erst. l lnng der V rgifteten (unter 
^knen der Professor Trasmondi und der P r i o r 

M a d r i d / d e n 2». A p r i l . 
^ Cortooa, unser gewesener Gesandtschafts> 
Ik'reta»r in P a r i s , ist am i ; l e n hier angekomc 

^n, und har sich sogleich zum Könige begeben. 
^ Den ,6ten kam hier em außerordentlicher 
Courier von dem Generai tapi la ln von Caialo» 

n!en m i t dkr Nachricht vcn der gänzlichen W l « 
^>erherst,llung Lex Ziuhs i n jener Prov inz an . 

S e i t dem 5». Z p t t ! -werben os!e Pa t rou i l -
len in dieser Hauvls ls i^ ver^epsel l , und man 
versichert, diese SicherheilSinaa^rege^l habe ^eine 
andere Ursache, ^lls die Unruhen i n Barcelona 
und Aragoinen. Der «erste Adju tant des S ta t t? 
hailere von Tolosa ist -den i4ten als Courier 
hier angekommen, mir der 'Nachricht, Saß der 
-Oderstl ieut'nanl L lore t , zweiter Anführer der 
Empörer, gefangen uud sogleich erschossen wort 
d'N iVy. M g n ließ ihm nur die Z - i l zum Beicht 
ten. Eben derselbe brachte auch t ie Nachricht 
von der gänzlichen Ausreibung t>er Neb^Uen in 
Hen dc.s Pr io ra lS feS MaitheserorbenS; 
-die Anführer ivi iren in Verhaf l , ond die Regie» 
rung soll nun wegen ihrer Personen verfügen. 
Z m Altgemeinen ist.der Befehl e>theilt, daß jei 
ber m i l den Wissen in der Hand ergriffene Auf» 
rührer erschossen werden soll. 

Der ^imeralka-pitain von "Granada verlangt 
-inständigst man solle ihm die Befugniß erlheilen, 
M i l i i a i r Commilsionen zu errichr.n, äim olle pol 
sttische Vergehen summarisch zu bestrafen, und 
iiie Verurrheilren innerhalb vier „ n d zwanzig 
S tunden hinzurichten, ohne daß er nvlhtg hätte, 
d^r Regierung Nachricht davon zu erthetten, ink 
dem .man^, ohne die E in fuhrung 4«ner solchen 
Cvmmiliston, «nit dieser Gewal t in G r a n a b a 
sür t ie Hmdhabung >̂er Ordnung nichr^ mehr 
haften könnte, <>a in Andalusien zu viele 'Libei 
rale waren und öcr -Einfluß ^der Engländer 
dort zu.groß sey. ( B . Z . ) 

Madrid, den 26. ApM. 

Dte Behörden in Arragonien haben, wie 
das J o u r n a l du Commerce saat, um Er laubniß 
gebeten, die vormaligen ^onsttturionellcn M i l l e n 
bewaffnen zî  dürfen, als die einzigen Leute, de» 
nen tn den jetzigen Umständen zu -trauen fei. 

Ansere Gazeta enthält Linter den M e r k w ü t t 
Higkeilen des Tages Folgendes: die Landstraße 
von Be lmont nach Minayae ist ein Räubernest, 
die Dl i igenre ist dort kürzlich geplündert mort 
den, sv wie cmä) die Wage»i, weiche Taback von 
At icanie nach M a d r i d f üh r ten ; in Cad«z hat ein 
i4 iähr igcr junger Mensch «inen.andern l Z j ä h r i l 
gen aus Eiserjucht ermordet; ein Einwohner von 
Cuenca har seine Schwester umgebracht; im Be? 
zirt Hon Manzanares und auf der Straße nach 



Andalusien werden alle Reisende, eben so wie 
i n ben Umgebungen von O l i v a , arrSgtplünd.vt. 

Der Marqu iS von Campo Sag, ra?o, Gene? 
?alkapltain in Cata lon ien, harce, wie die Par i» 
ser deutsche Zeitung. sagt, bei dex Regierung ant 
Lesragt, waS er mir den revolukionairen Banden 
t n seiner P rov inz thun sollte, und mau gab ihm 
zur A n t w o r t , er sollte ste erschießen lassen. S e i t 
nem Berich! zufolge, befand stch darumer kein 
einziger, der unter Sen CorteS gedient h a u e ; 
fie gehören, wie man sagt, zn den Noyalisten, 
korpS,. welche damals stch >n Catalonien vereik 
« i g t harren, als man den Köing wieder rn seine 
Gewa l t einsetzte. — M a n behauptet, in Ver 
Gegend von Logrono fei es zwischen einer C a r l 
listenbande und einem Detascheruent Truppen zu 
einem Gefecht gekommen» ( B . Z . ) 

Paris, den zo. April. 

Pr lvatbr ie fe aus Lissabon geben xu vernuu 
then, daß der Gesundheitszustand der Prinzessin 
Regent in einig« Betorgniß erregt. M a n weiß 
durchaus nichts was eigentlich ihre Krankheit ist. 
S i e nimm» nur selten Jemand an und fahr t 
selten aus. 

S e c h s K r a m e r , die Dienstcrq und M i t twoch 
Schwärmer verkauft hat ten, müssen zur S t r a f e 
auf s bis z Tage »ns Gefängnlv wandern. 

E i n Fuhrknecht hatte ein neues M m e l zum 
Stehlen erfunden. E l bestieg ein Cabriolet und 
ließ sich dann an die große Post oder an daS 
B ü r e n u der k. Schnellwagen f a h r e n . S t a t t airSt 
zusteigen, behauptete er weaen einer Verrenkung 
deS Fußes nicht gehen zu können, und ersuchte 
nun den Kmscher, mi t einem Ausdruck der Gut» 
müth igke i t , «men B r i e f für ihn zu srankiren, 
oder ihm einen Platz zu bestellen. Kaum hatte 
aber der Kutscher den Fuß gewendet, so vert 
schwand er mi t dem Cabriolet. E r wurde zu 
l g »monatlicher Zuchthausstrafe verurthei l t . ( B Z ) 

London, den 27. Apris. 
De r Kön ig hat zum Zeichen seiner Horbach! 

tung für Lord Liverpool seinen Neffen, den Dokr . 
Zenkinson, zum Dechanten von D m h a m ernannt, 
einer P f r ü n d e , die jährl ich Staufens P f . S t e r l , 
« in t rägt . 

Z n einigen Cirkeln w i l l man wissen, die 
LordS wären entschlossen, die Korn ln l l ohne Wei-
teres zu verwerfen. 

D i e portugiesische Regierung hatte von ber 
spanischen eine kategorische Antwor t über dte Zu» 

sawmenziehung einer so grpßen Truppenmacht al» 
ihren Gränzen verlangt-, diese kam am ylen in 
Lissabon a n , und lautere, daß dieses durch die 
Zulammeirziehung nner so starken englischen und 
portugiesischen Macht gegen Estremavura v e r a n t 
laßt sei. — S«r W . Cl in ton wurde in Lissabon 
zu ernem KabinetSrath eingeladen, der am Abend 
feiner Ankunf t vom Heer lus Murernacht ver» 
sammelt blieb. 

D ie franzvs. Mi l r ta i rbehörden in Spanien 
sollen wegen der unbefrudigten Forde.ru„gen ih< 
rer Regierung vorläufig eine A r t von Beschlag 
auf die zu Ca^iz und Sev i l l a befindlichen span. 
Kanvn-n gelebt haben, deren Anzahl man auf 
-tausend schätzt. 

Erst diesen Morgen sind die mexikanischen 
Br iefe mit dem Tweed ausgegeben warben, tie 
aber natürl ich älter als die vorh in eingeaangt» 
nen sind. 500,00c? D . sind für die mexic. 
girrung mir jenem Schiff« angekommen; nach 
Angaben auS Veracruz vom z. F tb r . außerdem 
9500, i^dem 200,000 in Havanna abgeliefert 
wurden; auch zoZ Suronen Cochenille. 

Zu den Erscheinungen, die die Angelegt!^ 
Helten in Columbien verwirren, kommt ans Bot 
gota die wichtige Nachricht, daß auch der Vree» 
Präsident Santander sein Amt niedergelegt dat. 
D i e Bogota-Ze i tung vom zy. Janua r enthält 
daS Schre ib .» des Vice l Pläsieenten an de«) 
Präsidenten deS S e n a t s , wor in er seine Abi 
vankung anzeigt. D i e Gründe zu diesem Verl 
fahren sind gänzlich uniekanttt. 

C h i l i hat sich endlich deM großen amcrtk^ 
nisckien Staatenbunde angeschlossen. D ie va l lZ^ 
hende Gewal t ernannte zwei Gesandte, D . 
M igue l I n f a n t e und Aöaquim Campino , 
Sraaten-^Congvess« von Tacnboya, und empst'^ 
am 7. November den D . M a r i a n s AlvareS als 
Gesandten von Peru . 

Eine Prok lamat ion der Vereinigten S ^ a i 
ten vom »7ten M a r z regul ir t die Handels 
haltNisse zwischen diesen Freistaaten und den eng^ 
tischen Kolonien, und bezeichnet die Punkte, wot 
h in keine englische Waaren mehr gebracht w " ' 
den dürfen. ( B . Z - ) 

Türkische Grenze, vom 25. Ap r i l . 

Br ie fen aus Konstantinopel vom ^ 
zufolge, har, wie die allgem. Zeitung m e l d e t , ° 

neue NeiS;Ef fen0t in noch nachdrücklicher» Au 
brücke« als fein Vorgänger , dte Vorschläge i« 



Pacif ikätlvn ^Zrircht'nlattds verworfen, und er? 
klärr, d i , Pfor te werde lieber mir dem SHwerd te 
l i i der Hano lii!l>rg> Ifen, al?o eine In re roen t ion 
^estatren. D ie eu, >päl,ci^n M n n t t t r schickten 
K u r i e r e mi t tiefer E i N a r n n g , t ie der Neis-Ef» 
feridi alS eine- definitive ongesehew wissen woll te, 
an ihre Höfe ab. 

I b r a h i m Pakha w a r , den neuesten Nach-
richten zufolge, gegen den Nvrden vvn Morea 
"ach Par ras und K o r i i u h aufgebrochen. 

Unrer Ser B-fatzung der ^ikrapollS von Alhen 
befinden sich 20 Franzosen. ( B . Z . ) 

AnS Sachsen, vom 5. M a i . 

Seine Majestät der verstorbene König von 
Achsen m a r , »n Holge einer E rkä l tung , welche 

sich auf der J a g d zugezogen, in der Nacht 
vr>m l . zum i . d. M . vorn Nervenschlage ge« 
Bossen worden. D ie (Hefahr cr,ch>en sogleich alS 

dr ingend; die ongewaudten ärztlichen M i t : 
Kl wirkteiNjedoH so weit-, dafi einige Hoffnung 

Rettung eintrat. Al lein diese verschwand 
öald wieder, und eine schnelle Abnahme t e ? Kräf te 
Endigte die Auslösung als nahe bevorstehend an. 
Dieselbe erfolgt? heule-Msrg?n gleich nach, siebeil 
Ühr. S o wie die erste Nachricht drr C'lkran! 
^Uig allgemein verehrten Königs zu DreSs 

«lne u n b e s c h r e i b l i c h e Bestürzung, erregt Halle, 
ko spricht sich auch der Schmerz, über den Ner-
vst deö durch s^ine Regenteneigenschaften und 
^r ivai lugenden gleich ausgezeichneten Monarchen 

lebhaft als einstimmig, aus. D ie Landes-Re» 
G e r u n g i s t sogleich in die Häude deS Pr inzen, 
^ t g e n K ö n i g s , Anton Clemens Theodor von. 
A c h s e n , übergegangen.. CB.Z.) 

A u s den Maingegenden, den 4. M a i . 

A m M a l ist in der Pfarrkirche zum ^ 
^ ' r e o n in Kö ln die Weihung des Bischofs von 

.awarta, designirten WeihbifchosS der Evzdiöi 
N ?öln,^ C. A. ^ r h n . von Beyer , ehemaligen 

lul ir ten Prä la ten der adeligen Abtei Hamborn, 
^'Kch. worden.- D ie durch S . M . 

. ^ König wieder erhobene Erzdiözese Köln- er? 
! stch nun- ihrer vollständigen O 'gan i ' anon , 
» , ^ ie das Met ropo l i tan - Domkapitel Nun vol l : 
.^Udig indem der We»hbis6)of die bisher ofs 

Jebliebene erste Domherrn? S t e l l e bekleidet, 
öen ^ljgem. Zeitung theilt mehrere Schrei» 
t l i l t .^^ Griechenland verweilenden Ba ie rn 

' w i t entnehmen aus dem einej» folgende 

Stel len, welche ein interessantes B i l d dieses Lön» 
des enthalten 5 Es giebt, hier, so herßt es in ett 
nem dieser Schreiben, reich? Beute sür den A r t 
chitckten^ ?irchäologen, Zoologen, Mineralogen^ 
Boran i fe r Z Es komme, wer Lust hat. E r ist 
sicher, wie in Z l U ' l i e n , ( ' ! ) allein cr muß m i t 
Schaaf - nnö Ziegen braten, mit Linsen, Erbsen 
uno einigem Genitale vorUeb nehmen. DaS B r s d 
t l i gu t , oer Wem vorrrcfljch. Auch muß er bet 
reit seyn, die Küche nöthigenfplls lelbtr zu be? 
schicken. Wirthshäuser sind hier selten, schlecht 
und tbeuer. Auch kein B m muß er suchen. 
Eine WoUmatratze, die er ohnedieß zu Schiffe 
braucht» oder auch ein P a a r Wolldecken, müssen 
ihm genügen. Es hat sich hierin seit dreitausend 
I a h r e n mchlS geändert. D«e alte»? Griechen 
reisten und Ichliefen wie man jetzt t hu t : Sktak 
ven truqen Ihnen t is Decken nach, oder Mau lk 
,fel führten sie unter dem Reisegepäck. Auch vvr 
Ungeziefer aller A r r muß er sich nicht fürchten» 
Fränkilche Kleidung ist eine A r t Reisepaß, we i l 
die Konsuln von der türkischen Zeit her sehr ge! 
achtet sind. Auch vor den Häusern darf her 
Reisende »n Hellas nichr erschrecken. V o n Fem 
steon ist keine Nrüe : wer Tisch oter Bank , M s 
chrngeräth, Te l ler , GlaS, Lössel, Gabel braucht^ 
muß sie bei sich sühren, oder sich anfertigen last 
sen. Der W'nrer ist hier eigentlich nichr zw 
Hau/?. N u r wrnn es regnet', oder der' Nord» 
w ind durch die schlecht verwahrten Laden pfe i f t , 
wickelt, man sich in seinen JHanrel und die Ha? 
puze, und'.sucht vor ter in solchen Augenblicke»? 
wukl ich empfindlichen K ä i t t Schutz. Eine Be» 
schreibung der meist sehr malerischen Trachten zu 
machen, ist vichd möglich. N u r die Schürze der 
Männe r sieht beim ersten Anblick befremdend 
ouö:. sie reicht vom Gür te t bis zum Knie. D i e ^ 
Träger europäischer Hosen nennt der Grieche 
Gabelmenschen und Gab.lbeine. D ie sechs grje» 
chischen Knaben , die nach München, abgehen^ 
kommen in »hr>m Natlonalkostüm«^ S i e find' 
auS I p s a r a , K o r i n r h , S u l i , Morea. Numel ien, 
und aus Athen. D>e Weae in Griechenland find 
überall den Viehwegen »m Gebirge ähnlich, dazu 
migangbar be« Ne^enwetler, weil sie ohne B r ü « 
cke und Steg über Bergwasser, Bäche u. Flüsse 
f ü h r . n . die aisdann oft plötzlich anschwellen» 
S i e find ein vorzügliches Bol lwerk dec Griechen 
gegew ein- H e r r , das n i t Kaval ler ie, Ai 'Nllerie 
uud Wagenburg vv r t r ingen wol l te, und maclxm, 
daß der Kr ieg sv schwierig rmS sv wenig emor 



palsch ist. V o n Wagen und Rädern ist keine 
S p u r . W i r scheu oon der Hohe hinter de.r 
S t a d t , Athen., die Akropol lö , den Hasen ' om 
P l r ä » u s , S a l a m l F , und.hören bei tjuiem W nk 
de jeden Schuß. Weiter zur Linken im B u en 
die alte Meaara. Es ist eine Herr l ichkei t , daS 
Al les vor sich zu haben.' .Auf ter Höhe des 
Zup i t? r - Tempels w>rd 2«an n m meisten in die-
ses Meer unbeschreiblicher Schönheit versentt. 
Wohl tKäi igeS, lauteres Gefüh l des Schönen, 
Wird erregt durch Neinheit der Verhältnisse und 
architektonische Wohl^eordnerheil vieler erhabenen 
TetNpelvavlen, uii> durch den lieblichen Anblick 
deS grünen Sl> auchwel'ks, /das auf dieser Hohe 
Unter den schönen S ä l i U n und den T r ü m m e r n 
der G'sin.se stch hinzieht. Erhebt nun Her stau-
nende Beebaciter den Bl ich ' , so l ie^t vor ihm 
diese UntNdUchkeir der Küsten^ der Vcraei'ircie, 
der Z ' i se in , nnr ihren welcdistorischen Namen 
und ErinnelUliqen^, .zur N-chlen S u n i u m , sich 
i n diis uuni^l 'che Meer v . r i u r e n d , kinkS der 
Zs thmus ^von L v r i i u h , wie.e in Wolkenstrnf hin-

ter S a l a m i s hingezogen, wahrend näher die 
sei , Anchestri -And die H . i l l i n l t l Melhone mit 
d«m Vvrq.birge ^vn ^rgotrs die erhabenen Scet 
n n abschließen, und «wer dieser Löndschask der 

t iefblaue H immel , dus.r ^rctz des WinrerS tva^ 
me erquickende Sonnens t rah l , und unten d<î  
dunkelblaue, oft in P u ^ p u r r r t h Ipi.tende Mekk, 

-lier weinsarbene Po i> tuL , 'w le ihn /?omer NkNi'l» 
.Sehen muß man dieß, um die Schönhei t , 
A n m i u h dieser N a r n r , diesrr Schöpfung und dit 
Süßigkei t und K larhe i t d s Lebnio. ^n ihm aber 
den Kiugtl jchlaq dcs ^riechilchen (>?eniiiS zu sü^ 
len. der stch über ktcsen ^Himm^t , diese Erdk, 
dieses Meer aucbreitele, bildend un.d gestalteiid, 
was den Spa te rn zur Bewundernnq, obwohl ^ 
T i ü n . m u n .überl-ieirrr wurde. Welch eine 
derbci'e (^»kgend .ist ditse Ebene von Athen, n^i 
den O l t v inwä lde rn , der .Akrovolis im H>nk^^ 
gründe und den Riesrntrümmern der Vorzeit, 
dieses Par thenon, diese Säu len am Tempel d^ 
HupUerZ SolUe das Alles wieder in die Hä^^ 
-de der T ü r k u , .fallen.? ( B . Z . ) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n. 

G e r ich t l i ch e V e5v u n M i a c h n n g e n « 

Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
brinqt es d^ömirtelst -lur ali^emei/ien Wljseii^ckaft, daß 
tn dem hiesigen neuen Hrmcnbause nachträglich meh-
rere Recariruren und Bauten vorgekommen, diese 
dem Mindest^rderndcn übergeben werden sollen, und 
da^u die Torg > Termine, .aus den i t^en, ILM» und 
54ten M a i , der allendliebr Peretcrg aber aus den 
Zblen Ma i d 5> anberauiNt worden. Es werden da-, 
her alle L'ieieniHen aufgelvrdert> welche diei'e Reva^ 
raturen und Vauten ;u übernelnnen willens.stnd, iich 
an gedachten Taaenin dem Ses'ionszimmec ES 'Edl-
Ratbes einiust^den, ihre Minderftrderuniz m ver-
lautbaren und sodann abzuwarten, was wegen des 
Zuschlages ferner statuirr wird. 5>le anaeferrjqten 
Bau» und Reparatur-Anschlage sind in der RathS» 
Kanjlei iedcn Vormittaq inipiriren. S 

Dorpat Rarkkaus, am ?. Ma i 1827-
Z w und von wegen Smcck Edl . 

RatheS dieser S t a d l : 
Srndjcus Roth. 

Oder-Sekr. Zimmerberg. 

Auf Vefebl Seiner Kaiserlichen Majestät, des 
Selbstherrschers aller Ncus.cn ,c., fügen W i r B ü r , 
germcister'und Ralb dcr Kaiserlichen S tad l Sorpat , 

?ra f t dieses öffentlichen 'ProklamS zu wissen: 
nacv die biesiqc vernillweke Gu ts ' ^nipektori'n 
Elisadeib Siederr, «ed. Klenß,-nur Dinlerlastung 
NtS am Sailen Januar d I und am ißkku 
Mär^ d. . i . eroberen und oublicirteii Tcstamett'^ 
dier verstorben; so citiren und laden W-r Alle^u'^ 
Jede, tvtlche an der Defunclä 'Nachlas! entweder <>» 
G!l1udi(ier oder Erden gegründete Änsvrüche 
zu kennen vermeinen, hiermit daß 
nen «iilenl Nadr und >echs Wochen u tl.no diel^. 
ProklamS, spätestens also am j t . »IZai bei 
4bre etir'atiiaktt Ansprüche aus Erbrecht oder Schliß 
forderunqen lialder, <zet)vrig veriftcirr, i „ <lu,>lo e?V> 
biren , unier der xUiSdriicklieben Verwarnung, 
nach Ablauf dieser Peremrorische.n Frist ')ticmaNÄ rn^ , 
bei diesem '»Itüchlas? mit irgend einer Än»prache 
Mi t i i r r werden, sondern gli i izl in davon präkluo' 
seyn soll. Wornach stch e«n Jeder, den solches 
gehet, m achten hat. -V- R W 

Dorpat RardliauS, am 19. Apr i l ^«27. . . 
L m N^men und von weqen ES. Edl. Ralv '? 

^>er Kaiserl. Stadt Dorpat : 
.Syndikus Siotb-

C. H . Zimmerberg/ Obcr»S 

W i r Landrichter und Assessoren EineS K a i s e r l ^ . 
Dörptschen Landgerichts fugen d^smitteltt ^u M i 
wrlchergestalt die Demoiselle Sparta Elilabcth v 



tkna Danunann mit Hinterlassung eines^ am ?9^en 
Mar« c. in diesem Kaiier «clen Landgerichte bci offe-
»enTbüren vcilcftitcn T.stamentb uedst einem baut 
üebsrigen C d-cille, vergoren lst, in diesen ihren' 
»tztn'iiugen Olüv"l>rloncn lbre 'sichte, das Fräulcl ir 
Elevnora Carl'arina »Zu.iana Lotzen, dergnuilt c.lö 
Universal, Ei b,n t ingri .yr bar, d.is? dieselde den Mo--
biliar - Nachlaß l^tun^u»? eigenthumlich aeqtilriren 
und von den .'kov'ta ien die Renten gcniepen soUe^ 
.̂ach dem Ableb.n gedachter Haupt-Erb,n ohne ehe--

uche ^ejbeseiben aber die Renten dcS >^achlt>v Kapi-
zum Besten der ^ l N l v . n und unmündigen leib» 

'lch«n Kinder d.S Herrn Schuidirrclorö, ^chul in-
' v^ lo rs , der Oberlehier und Lehrer des Cymna»l-
l>n,g, x^r KreiS-' und Töchterschule zu Zorpat nach 
'^ürsetzten Grund ätzen verwendet werde» >ollen, ble-
i ben auch^.egare ausge^l?r dar zum besten ver Fraa 
^kctoriu ^inveisen, einer Armenschule und tt>reS> 
Dienftn,ä!'ch<ns Anna Pkterson, - -

bierielbtt gebührend um Erlttssung eines 
i««I tc>nvo<..»««us c-l^tluc^s «l tlr> 

naclaesucht, auch diesseits dem s-«--
^ zu deferire» venügt worden lst. demnach cllt« 

beischer und ladet dieses Kaijerliche ^aüdgertchk 
Kle ist bicseS' össe!it!«ch ausgesetzten P-ro^ams Alle-

Zeve, so am 'Nachlasse > ̂ lunciu«? enugen rechr» 
"lkey -<„,pruch forii»iren m können vermelden, ode>7 

Schuldner «»nc Foiverung demselben ,abzutragen. 
A t l f , endtlä, und insvelondcre einige rechlliaie 
>'nsvrache gea<n die h^ri.!v>l öffentlich verleieneN 
'^lwi l l tgen T isvvsikionen i mache» zu 
^tNeir glauben. Iich mit «bren Anfrrüchen und 
^öichtungett czu-x «'»<>>"- c.'i'liv r.ilit» ,» t>er ver-
^tvr i tchrn Fr ln von z-ret ^ h r e n « >laiv >>.»-

^ ^ unter Beibringung, ihrer in«-' 
.x-ii.iii-i»,. de« dit>cm Kall^llchen i.'and-
veriiilnviiren, und was s»r R^Dletis er-

ra^nr werden n i r v , aviua'a>r«n» — i:ut d.r auö-
,U>ttlrchcn Verncrnung. tax >. 

,^5'^. a.lu>,>» U'ild i'i.'f.':,üut, ore.kpt-
^^>gen DlSvoitttonen »at.g ne unai>ge». 
v^ffc» bieiden, für re^tekraftlg ^erceii clNarr l.ni> 
vfge» dje ^ nictt n!eldckii)<n vi» ,>>>,»». 
^ wird verfahren ,re,oeii. ?ils wornack stch ^edcr-
tu ^ 'lchtett, i?vr ^chuden und '^achtoeil ubi-r 
^ v u r r n tix,r. ^ lgr iq ' inu im ^<iiseri,che/l ^anoge-

zu dorpar , mn 'April 1!>S7. 2 
v. 5tamen und von ivege,n deF Ä.»iseri> 

. Lano-G^lUjtS Ocrptlchen Krtlses: 
W. v S l i v k , kiscn^r. 

' F. v. Schtvcdö, r. 5„I>»r. 
B e s ^ l Seiner .^aiserkichen ^a^f t . ic deS 

i^,,?"l)err chers alicr Reupen ?c., fügen Bürger« 
und Nat!> der .uatlerlichen ^tadr ^v rpur . 

Kack effextiichen Prokl'NNS, ^u l v ^ n . T e>n-
Ä ü n verwitksr^te ^ rau P.'storin M-u ia Zuliaua 
ben> / ' T'epki», diekttlbst >>!' .. veistor. 
che''b cttlrest und laden '^»r Älle und '"«de, i w l , 

l ) . N a c h l a s t entweder a/S G«.kul)sg,r 
^Urin, arari'nldeteAnsprüche machen kcnnkn ver« 

'kn, hiermit/ivrvmwrje. daß üe dinnen einem ^,avr 

und ftcbs Wochen s <?->ro dieses ProslamS, svZtestent 
also an, Zilien M a i jg«!3, bei Uns ihre etwamgen 
Ansprüche auö Erbrecht odcr Schuldforderungen dal-
beo, gedörig. veristrir^, >» Uus.ic» exhtiiiren » unter der 
ausdrückii<t>en Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremtorischen. Frist Niemand mehr bei diesem Nach-
lasse mit irgend einer Ansprache adn i t t i r r , sondern 
gänzlich davvti vrätil«dirr seyn svü. Womach ftch ctN 
Jeder/ den solches angehet zu achten hat» 

V . R . W 
Dorpat 'NatbhauS, am l^re» Avr i l !S27. 5 

.Hm Name^ und von »vegen Es. Edlen RalhcK 
dec Kallerl. Sravt Dorvat.-

Syndikus Roth. 
Over-Letr. Limmerberg. 

Demnach bei. der Oberdincrion der livl^noischen-
Kredit« Eocretar der Herr dimilt irte Major Otto Fa-
bian von Etackelverg. um Ertveiterun^ des bereits auf 
dem Gute Tammen hastenden Psani^riefS - Kredits 
nachgesucht hat; fo wi rd solches hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, damit .> «i -«^ dinuen drei Monaren, 
als so lange die nachgesuchten ^'fandbrltte nicht aus-
geiertigt weroen tonnen, die resp. V'llNioig^r üch »ve-
gen erwantger nicht ^ngrolttcree Schulden zu llchcnr 
Eelegenkeir erhalten. 

Zu R iga , am 2?. A v r i l 1857^ -
Her xivk zum uremverk verbundenew 

GutsveUtzer Odertirekcoriuni ^ 
C. v. Transede, ^der ^ jrector. 

Stovern - Eekr. 
Befehl Seiner Kaiserlichen M>iien r, des Selbst, 

herrsGers aller ^veuven :c., uug dcr lt/läsi^i'chen 
verii.meulS'Regierung, Ä ijenich^fr >äa»mtllcher 
l!ani>m deö- ivl^ldis dru (»)lsttvki n^incnrs^ Zu-
folge von. Snncr Erlaucht, dem ^>rrrn i»^ii.ral (Gou-
verneur von b>cskaa / n v - , ^n , l - u-tv Kurland kc-, 
M»r>?UtS ^a.,!ucc,^ an den l iv landi i^ t ! ' ^ain.ralhof 
ertusi^aen Äu ira^^s. s»>lj d.e Eai^ntaliiZN der Mes« 
suna d'-k puoliken G"k^r '.^ad^f nnd - ^ot'pvo 
dnr5 ge t!>t t>er Ml.llnttgs R^g »lir-inas. üommls>« 
sion in W>Uk aasacvoten werd.ir — Lui Zl-,suchen 
der g^dactuen ^o ri-nt iion n-iri? de-nnach v?n ^ r Uo« 
täiidts.vcn (^^uvrrnen>ti>i^s-R'iil-'i «̂« rdiucil s»mmt» 
I i Ken ».'«udmestern dekuNNl g . 'N^ch r : >p von der Mes-
sungg .^e^ut^rangs ^oii>mls>>on zi» d>ei<r von der-
sklven an den. Mintesttorve nd'ii. n. vt^aebenden 
Eaiendatio» der l̂<>7u>?a ^cr v?rl>.na'ini^n veideir 
pndii?et» Güter der ibre N , d A »i n Tor-! anbe-
raumt worden ist, au Ivrl.dem Tlak si.'jcni.t II ^'.nid-
Messer, welche Willens Iti'd dleic Messing n zu Uber« 
i i^blinn, stch be» der ge^attner? ni>?rk ernmftn«, 
den Häven» wodvi ^u.»!e>ch diermir o.fai»? aematit 
wi rd, das: auch dit^nia.» ^andmeffkr, irUche ^?eder 
von der chemaliarn Messu^gS '̂ .e 'i^ons- «om nisffoa, 
noch von der langen RcauUrunaS'K0ln>>,i,j>.oi, alS 
fabia anerkannt worden, nenn ste >üv frud,-> einer 
Prnfuna unrerivonen haben, Aniheil an diesen Mes-
sungen nehme > können. ^ 

Rtga-Schtov« am nren April 
l t t ln lv l l , <>>>>»>,i: 

Fr . Fässtng, Sccr. 



( M i t Genehmigung dcr Kaiser!. Polizei, 
Verwaltung hFeselbst.) 

Bekanntmachung. 

'Unterjeichneter, bereits von früher ber schon be-
samn- zogt bel sein r durchreise Ekliem hohen Adel 
unv geehrten Publiko ergcbenst au: dasi er -nicht nur 
das mechanische Einsehen einzelner Zähne, ganzer 
Reihen und ganzer Zabngebissc von allen Arren Masse, 
Nut allen nur möglichen Ressorts nach größter Kunst 
von ibm selbst verferrigt, versteht, sondern auch nach 
dem ganzen Umfange dcr Zabiiarmeikunde iedem Lei« 
dcnden die g--wünschre mögliche Hülfe zu leisten be-
reit und im Stande ist. Er ersucht Diejenigen, dle 
^eine Hülfe wünschen, sich bald. bei. ihm zu melden, 
da sein AmevthaK unbestimmt ist. E? wohnt im 
Gasthofe S tad l London N r . z und 4. Z 

Laemm le i l l ^ 
königl. vreuß. Hofz^bnarzr ». aus Breslau. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich meine zeitherige 
Wobnung verä-'dert hclbe, uud ^e»t tm Hause deS 
Herrn Kammerderrn v. Löirenstern, neben dem gro-
ßen UniversnatSgevaude, wobne. Zugleich zeige ich 
/»n: daß bei mir frühstück, Mir iag« und Abendessen 
Zu dcn.möglichst billigsten Preisen in und außer dem 
Hause zu haben ist. — Auch ?ann ich ein Zimmer 
an einen ledigen Herrn zur Diethe mit oder ohne 
Beköstigung überlassen. Fr . Gackstetter, z 

Aestaurateur. ^ 
Sonntag 1>en Sten 'd. M - wird d,e Gesellschaft 

ber allen Müsse dcn Garten beziehen, und soll, nn 
diesem Tage daselbst ^in Mittagsmahl gehalten wer-
den., zu welchem.die r^svekt. Mitgliedes aufgefordert 
werden,, sich zeitig beim Oekonom zu subscribircn. — 
Einlaß.Harren für Nicht-Mitgl ieder dieser Misssr zum 
Gar»en während dieses Sommers, welche stch zur Ge» 
seilschasr qualikciren und von einem Mitgl ieds dam 
^rovonlrt werden, stnd kür 10 Rudel beim Dejour« 
Vorsteher zu lösen- ,Z)orpat, den j . M a i 1827- 4 

Die Vorstcher. 

A u k t i o n . 

Donnerstag den b t m Jul ius (2zsten J u n i ) dle» 
-seS JabrcS. Vormittags um 1(1 Uhr, sollen zu Groß» 
Liebenau, bei Finkenstein. 66 Stöbre, ^00 Mutter« 
schaaie und 500 Hammel., die Störe einzeln , die 
Mutterfchnafe und Hammel in Abtei lungen ?̂on zehn 
Stücken, an den Meistbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in vreuklsch Courant, verkauft werden. 
D ie Wolle die'er Tdlere ist im 'Verbände im Zahre 
E825 Nl i 2 l Rrblr . der Cenrner veräußert worden. 

Finkenstein bei Niescnbur^ und Mariemverder in 
Preußen, den Kl Äpr i l 182? 

Am isten Jun i d Z. werden anf dem Gute Woi» 
marsbok, nn pillistferschen Kirchsviele, eine Heerde 
'besonders schönes Vteh, nämlich Schaafe u Schweine, 
wie auch HÄirrbschaftegeräthe. Möbeln u. / . w . , an 
den Meistbietenden gegen baare Z M u n g verkauft 
«erden. > I 

A t v e r k ^ n r e n . 
Dre i gut? Fabrpferde sind unter billigen Vcdi l^ 

gungen zu verkaufen. .DaS Nähere hierüber erfährt 
man in^ Uexkällschen Hause in dcr ^teinstraße. ^ 

^ Grüne und wei»'?e Saaterbsen unv außerordentlich 
schone deutsche Saargcttie smd bei mir zu haben. 

K ö r w , im Kauf Hofe N r ?. ^ 
Eine gut gearbeitete und sehr beaueme Neise^ale-

sche steht für'einen -sehr billigen Preis »m Haust de^ 
Herrn TirulairratbS Anders, in?>er Neustadt un-tc» 
Nr . 1^2, zum Verkauf. t 

Z u vermiethen. 
F n meinem Hause stnd zwei Wohnungen, bke 

eine von 9 und die andere von 4 Zimmern, mi t 
ler, Remise und Stal lraum zu verimelhen und gleicv 
zu-beziehen. — Auch ist ein Obst« und Gemüsegar« 
ten bei mir zu verkaufen odcr auch zu vermiethen. 6 

R^hland. 
Auf dem zehn Werst von Dorpat sehr.angenehm 

gelegenen Gute Hawa smd für diesen Sommer 6 und 
2 freundliche Zimmer billigen 'Preises zu vermiethen« 
Nabece Auskunft darüber giebr F. W. Weener. 

Kaitsgesuch. 
Sollte Jemand rin Paar siebenjährige Pferdt 

-von mittler Größe, Rappen oder Braune, zu vel" 
kaufen willens seyn, so bitte ich es mir anzlneige^k 
auch wurde ich ste einzeln erhandeln. — Eine vierst" 
tzige starke Nalesche kann ich für 2S<z Rubel verkam 
fu l . G . v. Birger- 4 

Anqe'kc»mmene Fremde. 
Ähre Erlaucht, die Frau Gräsin'Sanioilow nebst 

folge; Hr. D r . v Mv l 'ug , kommen von S t . 
terSburg^ Herr Hofr- D r . Laemmlein nebst Fall" ' . 
l ie , kommt von Reval; Her^ S.ittmeistcr Äarol« 
von Uexküll nebst FamiUe, kommt von R iga ; 
Rittmeister von Stackelberg; Frau v- tillenfeld« 
kommen von» Lande, logirey »n der Stadt London» 
Herr Hakenrichrer Baron von Wrangel und 
Baron von Rojen, kommen vom Lande, log i r^ 
im S t . P M r y k . Horol. 

Dii lchpnsüitc'.Noisr' i ide. 
^Herr Hofrath Mick, von Petersburg nach 

Seiner Kaiserlichen Hoheit Stallmeister und 'R ' t t t t 
F-urst Gagann, von Petersburg nach Polangc"' 
Herr Lieutenant K lerwi t ; Herr Oberst und Sii»e» 
Owander; Herr SlaabS-Rittmeister Medeiv-, 
Petersburg hier^ durch. 

( ? f ^ - O o n r s « u s 
L i n ^ Z Ii.b. 
Im vor. Woclie Z — 77^ ^ ^ 
L i » nk-u^ sioUanll. Ouk i t l ^ 
ü i n allk'r I io l lä l i l l . O n ^ r — - - - - — —^ ^ 
^üv l . xa r i . 



Mittwoch, den n . Mai/ 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Z m Namen d>?5 General, Gouvernements von LivIanV, Kur land , Ehskland und Pleskau: 

Staatsrakl) und Niktcr G u s t a v E w e r s . 

Madrid, den so. April. 
Zn Granaba, sagt der Const., wurde vor 

."Niger, Tagen ein k. Freiwilliger gehangen, weil 
^ auf dem Platz Campillo in der Trunkenheit 
prüfen hatte: „Tod dem König!" Dieser Unglück« 

wußte den andern Morgen nicht einmal, 
warum er im Gefängniß war. 

DiehiesigeZeitungwiderspricht in ihrem Blatt 
» vtel«r Bitterkeit den falschen und übertritt 
.«en Nachrichten französischer Blätttr über 

und besonders tcm, was si« von einer 
chen GenSdarmerie den royaltstischen 

^ ^ ^ ^ g e n bestehenden Animosität gesagt haben. 
Blatte ersieht man, daß die roya« 

Freiwilligen von Anteqnera (Andalu» 
^ )' vvn einigen Soldaten unterstützt, am zten 
^ nnen Nä«berhauptmann, der in der ganzen 
«is » ^ Schrecken verbreitet, und sich endlich, 

.^"foigt wurde, innerhalb ihrer Mauern 
«e iü^ ^ ^ verhaftet und nach Granada alu 

v« hahtn^ daß am 29. März 4 Ver, 

brechet, die sich vrrschitdener KirchenbiebstShte 
schuldig gemacht, und von denen der eine eines-
Mordes beinah überführt üiar, zif Sevilla Hill» 
gerichtet worden sind. Hierauf giebt Sie Gazeta 
interessante Details über die Arbeiten, welche zu 
Puerto Sanra Maria und Valencia zur Verschik 
nernng dieser drei Städte, zur Beendigung des 
GuadalquiviriKanalS und anderer nützlichen öft 
fentlichen Bauten ausgeführt werden. Dessen̂  
ungeachtet ist in Valencia das Elend unter der 
Klasse der Tagelöhner sehr groß. Zn der Um» 
gegend des Dorfes Villareal haben mehrere Franl 
zoien eine.SeidenfaLrik mit Maschinen angelegt, 
welche berellS mehrere hundert Personen beschäf» 
tigt« 

Ein« große Anzahl spanischer Amerikaner 
von den neuen südamerikanischen und mexika» 
nischen Staaten ist in Europa angekommen z 
sie hatten ihr ganzes Vermögen, dorr zu Gelds 
gemacht, um sich in Spanten niederzulassen.' 
Ais si< aber in Europa erfuhren» in Äelch<m 



Zustande ihr ehemaliges Mutterland ßch befinde, 
haben sie sich zum Theil in England, zum Theil 
M -verschiedenen Handelsstädten von Frankreich, 
als Bordeaux, Marseille. Paris,. Nouen ;c. ange; 
siedelt. Man behauptet, daß diese Personen 
58o Millionen Realen in baarem Gelde mir» 
brächten. Die spanische Regierung hat an sie 
alle «ine Art von Rundschreiben erlassen,, worin 
gesagt lst> die UneinigZeilsn» wovon mau ihnen 
«tn so furchtbares Gemälde gema?ĥ  habe, seyen 
nur eingebildet, ste sollten vollkommene Sicher? 
heit für ihre F.amille und ihr Vermögen, habey^ 
waS auch'zk allen^Zetten ihre politische Meinung 
gewesen/ seyn- möge, unö man. sichere ihnen, ber 
jedkk Gelegenheit Schutze zu. 

Der Marquis vorr Cabrinan, auK einem der 
bedeutendsten. Häuser in Cordova, war, wie der 
Const. feinen Lesern, erzählt» beschuldigt,. Freit 
maurer zu seyn. Er wurde verhaftet, auf einem 
Esel und mit. einer? Kugel an jedem Bein von 
Gefängniß zu Gefängniß bis in daS zu: Gra> 
nada geführt zn werden, und kam nun dort mit 
der GeaSdarmerie gleich dem allerniedrigsten Bö? 
fewicht aik Der Graf von Carays war, trotz 
feines hohen Alters, eben so und auS demselben 
Grunde behandelt worden; er sitzt nkn seit iL. 
Monaten im Gefängniß und ist vom Schlage 
gelähmt. Der Befehl, alle Freimaurer»Angele-
genheiten. abMrlheiken^ ist dieser Tage von Ma-
drid nach. Granadk gekommen. Obgleich die ge-
richtlich^ Untersuchung aller dieser Prozesse nicht 
weit Kfnug gediehen ist» so haben doch die Aich» 
ttr inGranada, ^us Befehl deS GeneralkapitainS 
in allen angeblichen Freimaurersachen Urtheile 
ausgesprochen, und zu 8 oder io Jahren Gär 
leeren verurtheilt. Darunter war auch der Graf 
von Carapa. Dek MarquiS v. Cabrinana, der 
flch vor einer entehrenden Verurtheilung fürchte, 

hat sich mit einem Rasirmesser die Kehle 
abgeschnitten» Man war ihm zu Hülfe gekom.̂  
me», a M eS war zu spät, er hatte fast all sein 
Blut, ^erloren^ (B.Z.I 

Madrid, den - r . Aprit. 

. . Hti, Lamb had fasb täglich Audienzen Seh 
Sr^ Majestät. Am i^ten erhielt er die Nach» 
rtcht von der Erhebung deS^rn. Canning zum 
PremienMinlster. Dieß har hier ungemeines 
Aufsehen erregt. Hr . Lamb begab sich zum Kö» 
«tze. und überreichte thm el»» t̂genhättblgeK 

Schreiben deS KönkgK von England. ES ward 
gleich darauf ein Ministerrath gehalten. 

Die k. Familie nebst dem Minister Colot 
marde ist nach Aranjuez abgegangen. Die Prink 
Zessin von Beira mit ihrem Sohne, Don Se« 
bastian, ist zurückgeblieben. . 

Es wird gegenwärtig in ber k. Druckeret 
ein Rundschreiben des ZustizministerS gedruckt, 
daS man außerordentlich geheim hält» 

Zn Rio^a sind jetzt H Depots portugiesische 
Flüchtlinge, zusammen ungefähr ztaufeud Men» 
schen stark» Silveira muß mit seiner Fryu und 
einem Gesetze von ^ bis 8. Personen jetzt bek 
reitü auf französischem Grund ünd Boden seyn. 
Glaubwürdige Leute wölken ihnen zwischen Berk 
gara (welches von Tolosa> und Viktoria, von 
i2> Reitern eSkortirt, begegnet seyn» — Das 
Hauptquartier unseres Beobachtungsheeres ist 
von Caeereö nach TruMo verlegt worden. Diel 
ser rückgängigen Bewegung wird durch das Vor» 
rücken der Reserve die Wage gehalten. Die 
Desertion ist noch ziemlich stark. (B.Z ) 

Lissabon» den 16. April. 

DaS Ministerium ist uneinig. Die Majot 
rität, Don ZranciSca d'Almeida, Minister der 
auswärtigen Angelegenheiten.an der Spitze, wi» 
dersetzte sich der Bekanntmachung der Detrete 
deS Äon Pedro, und die Minderzahl Mit dem 
Zustizminister wil! dieselbe. Eben diese Uneinkgl, 
keit herrscht im StaatSrath. —> Man sagt, der 
General SrubbS, Gouverneur von Porto, habe 
der Regierung eine Petition der vorzüglichsten 
Einwohner eingeschickt, worin sie sich beklagen, 
daß die Minister dte Befehle des KönkgS ntchl 
vollziehen; schon im vorigen Zcchre hatte der 
General Daun eine ähnliche Klage, daß man 
damals die Charte nicht bekannt macht«/ eitU 
geschickt. 

Den loten d. kündigte sich in ElvaS auf 
dem Platze Pulerinho ein Mönch als einen 
sandten Gottes an, und begann auf die Athen 
sten» d. h. die ConstitutionelleN, und auf da» 
Teufelwerk, die Charte, zu schimpfen» ES sam» 
Mellen sich einige hundert Menschen um ihn» 
Einem Sergeanten, ber ihm befahl, nach Hau' 
zu gehen, antwortete er, daß er nur von 
aber nlcht von Menschen Befehl annehme. 
ward darauf von Soldaten nach dem 
-bg.sthrt. 



- AuS Sachsen, den 8. M a i . 
D le Leipziger Zeitung enthält folgende Be? 

kanntmachung: „ W i r Anton Clemens Theodor, 
von Gottes Gnaden König von Sachsen zc. zc. ;c., 
entbieten männiglich unfern Gruß und Königli t 
che Gnade zuvor; Nachdem der allmächtige Got t , 
"ach seinem uuerforschlichen Rath und Wil len, 
den Allerdurchlauchugsten, Großmächtigstcn Kö? 

und Her rn , Friedrich August, König von 
Sachsen :c. zc. zc., unserS vielgeliebtesten Herrn 
Bruders K . M . dielen Morgen , zum größten 
^eidwestn seines Hauses und seiner gesammten 
Unterthanen, auS dieser Zeitlichkeir abgefordert 
hat, und durch höchstdessen Ableben dle K . Sachs. 
Lande, nach dem in dem K. Sachs. Hause gel? 
tenden Erbfolge,Rechte, uns angefallen sind, wi r 
auch die Regierung deS Königreichs, mit I n b t t 
griff des K . Sachs. AnchellS des MarkgrasthumS 
Dberlausitz, angetreten haben: Als versehen wi r 
uns zu den getreuen Ständen desselben, den in 
öffentlichen Funktionen angestellten Dienern, und 

"überhaupt allen Unterthanen und Eimvohmrn, 
Welchen Standes, Würde und Wesens sie . im» 
^er sein mögen, gnädigst, daß sie uns von nun 
an für ihren rechtmäßigen Landesherrn so wi l l ig 
AS pflichtmäßig erkennen, uns unverbrüchliche 
Treue und unweigerlichen Gehosam leisten^ und... 
sofort jn 'allen Stücken sich, wie es Pflichtbes' 
Wußten Unterthanen gegen ihre von Got t verord-
nete Landesherrschaft und Obrigkeit gebühret, ge? 
Utn uns bezeigen werden. Dami t aber durch diel 
len Todesfall der Gang der RegierungSl und 
ÄustizlAfschäfte nicht unterbrochen werde, so ist 
Unser Befehl, daß sämmlliche Collegien und'Be> 
Hörden tm ganzen Königreiche ihre Verrichtungen 
Provisorich. und bis auf unsere nähere Bestim» 
A"ng, gebührend, und nach ihren aufhabenden 
Amtspflichten fortsehen, die amtlichen Äussert!? 
jungen von nun an unter unserm Namen und 
^Ues, wie solches vorgeschrieben ist, erlassen, bei 
er Siegelung aber sich der bisherigen Siegel 

bis ihnen'die^ neu zu verfertigenden zuge» 
Nellt werden, dedienen'sollen. Gegeben in unserer 
^esidenzstadr Dresden, am 5. M a i »827. An» 

König von Sachsen. Gra f v. Einsiedel. 
Carl Christian Kohlsch>itter." ( B . Z . ) 

Madr id , den 22. Apr i l . 

v, Regimenter dcr BeobachtungSarmee, 
ndet di« Pariser deutsche Zeitung, sind in De; 
.Sung, stehen nun auf der alleräußersten 

Grenze Por tuga ls . Sechzig M a n n vom fünften 
leichten Rkgiment.sind desertin, und nach Porr 
tuga^übergegangen. D ie portugiesischen Consti« 
tutionellen wollten einen spanischen Vorposten 
bei Badajoz überrumpeln; es kam dabei zu Ge» 
wehrfeuer; man weiß aber nicht, waS die Folge 
davon war. 

' Am letzten Sonnabend wurde in Vich ber 
Capt. P lanus, genannt Hafcader, erschossen. Der 
Gouverneur des Platzes war genöthigt, bei 
ber Hinrichtung die größte Festigkeit zu zeigen. 
Allen Gouverneuren von Catalonien ist befoh» 
len, die- Nebeilen und ihre Mitschuldigen nach 
Barcelona zu transportiren. Wenn man diesen 
letzten Thei l der Verfügung genau vollziehen wollt 
te, so würden Gesängnisse mit Priestern, und 
Mönchen angefüllt werden. 

Z n Andalusien beschwert man sich fehr über 
Bedrückungen von Seiten der königlichen Frei» 
williqen unier allerlei Vorwänden, so daß selbst 
die Beamten, auS Furcht, als NegroS behandelt 
zu werden, denselben keinen. Emhalt thun. 
Aus Galizien soll durch Courier? die Nachricht 
eingetroffen seyn, daß die schon längere Zeit Herr? 
scheUde'bedenkliche Gährung an einzelnen^Hrten 
zum AuSbruch^gxkomm/n^sey. D i e . Jesuiten 
Habens dsl^ Regierung den Vorschlag gethaN, die 
Verwaltung aller Spi tä ler u. WohlthätigkeitssAnt 
stalteir im Königreiche zu übernehmen; die Re» 
gierung scheinet diesem Vorschlage geneigt zN̂  seyn» 
'— M a n hat' hier mehrere bedeutende Personen, 
.unt.er andern den Pr io r der Tr in i rar ier , festger 
setzt. S i e sollen durch dte Unruhen in Cataloz 
nien kompromiltirt seyn. ( B . Z . ) 

Lissabon, den ?L. Ap r i l . 

D ie Wendung, ivelche die Verhältnisse mi t 
Spanien genommen, ist sehr auffallend. Bisher 
gab jene Regierung als Grund der Zusammen» 
ztehung ihres Beobachtungsheeres sttts die Vi r« 
hütung von Unordnungen Hurch unsere Rebellen 
und den Wil len, die hinüberkommenden zu ent« 
waffnen, an. Portugal ward/nachdem diese-
Entwaffnung nun vor sich gegangen,- dringender, 
und verlangte die Auflösung senes Corps oder 
befriedigendere Gründe für dessen Bleiben an 
unserer Granze und nun wi l l Spanien dkeset 
Bleiben dürch die drohende Stel lung erkläre^ 
die unsere und die enlischen Truppen g v g m . M 
ne Gränze ginonlmen.hätten/ 



Für dle Bedürfnisse des örlttischen Heeres 
kamen vor etwa 7 Wochen auf dem King Geo?» 
ge durch Hrn. Rothschilds'Besorgung von Eng» 
land circa zootausend span. Piaster zu 4 Sch. 
io^ D . (ungefähr 1 Thlr. 20 Sgr.) die Unze 
hier an» Bald aber zeigte sich, daß diese Mün? 
ze hier im Lande keinen CourS hat, und, wenn 
man nlcht voraussetzen wollte, daß die Truppen 
in Spanien einrücken würden, nach England zu 
rückgeschickt, oder hier so gut als möglich ver» 
kauft werden mußt?. (B.Z.) 

London, der» ! . Mal. 

Gestern hielten S . M . Cour, wobei die ab» 
tretenden CabinetSminister ihre Amtssiegel ab» 
lieferten und die neuen sie empfingen. Zugleich 
wurden ber neue GeittraliAnwald Hr. Scarlett 
und der neue Vicekanzter Hr. Hart zu Rittern 
geschlagen» Der russische Gesandte Fürst Liewen 
stellte S . M . den Grafen M . v. Woronzow vor. 
Der preußische Gesandte Frhr. v. Maltzahn er» 
hielt feine Abschieds» und fein Nachfolger, Frhr. 
v. Bülow, seine Antritts »Audienz. Nach der 
Cour fand eine Sitzung des geheimen Raths 
statt, in welcher die Herzöge v. Portland und 
v. Devonshixe, der Marq. v. Anglesa, Lord Dud» 
ley, der Adm. S i r H. CöckSurn, S i r A. Hart 
Und Hr. W. Lamb zu Mitglieder» desselben ver« 
«idtzt wurden. (B.Z.) 

AuS de» Maingegenden, vom 7. Mai. 

Durch Nürnberg sind kürzlich mehrere 
königlich t baiersche MilitairS pafsirt, welche 
jetzt erst auS Rußland zurückkommen, wo sie in 
dem Feldzuge von 181» in Kri»gSzefange»schaft 
geriethen. 

Nach einer Entschließung Sr . kSnigl. Hoheit 
d e S Kurfürsten von Hessen wird das dritte Sä» 
kularfest der Universität Marburg am ZK. Zul i 
d. Z . gefeiert werden. 

Die Frankfurter Messe ist nun zu Ende und 
hat sich in ben letztern Tagen noch ss gestalte?, 
daß man sie zu den guten rechnen kann. Zn 
Leder war verhältnißmäßig der wenigste Umsatz, 
in Tuchen aber der Umsatz desto größer.--Man 
versichert in Frankfurt sehr bestimmt, daS Ban» 
kierhauS Rothschild habe die von den portugiesi» 
schen Kammern bewilligte Anleihe übernommen^ 
Ein von P-riS eingetroffener Kourier soll ven 
Abschluß überbracht, habe». Man behauptet, die 

englische Regierung habe für diese Anleihe dle 
Garantie übernommen. 

Seit einiger Zeit werden in der Nähe der 
Heilquelle zu Heilstem, im Regierungsb. Aachen, 
Münzers von Kupfer, Silber und Gold gefun» 
den. Eine früher gefundene Kupfermünze hat 
das Bildniß ConstantinS des Großen, und am 
2ssten v. M . ward eine Goldmünze mit einem 
Kreuze und der Umschrift in Iioc »ignc» vince« 
zwischen herabgerollten Steinen im Thalwege ge» 
funden. Man setzt die Nachgrabungen zur Ent» 
'dtckung von den Merkwürdigkeiten fort. (V.Z.) 

Paris, ben g. Mai. 

Der Marquis v. ChaveS ist am 20. April 
unter einer Begleitung von zwölf spanischen Dra» 
gonern und elnem Officier in Jrun angekom» 
men. ES scheint, der Unterpräfekt in Bayonne 
habe noch,keine VerhaltungSbesehle aus PariS er» 
halten, und die Familie muß deswegen in Zrun 
warten. (B.Z.) 

London, den 29. April. 
Seit zehn bis zwölf Tagen haben dleTorieS 

Alles angewandt, um Hrn. CannigS Ministe» 
rium in der Geburt zu ersticken. Da dies nicht 
gekungrn ist, so läßt man alle Minen sprtngen, 
um unmittelbar seinen Sturz herbeizuführen. 
Man sucht die Preise am Getreidemarkt stetig 
zu erhalten, dingt Pamphletschreiber, um Flug» 
schritten gegen den Minister und feine Pläne 
WS. Publikum zu bringen, und wirbt Stimmen 
gegen dte Getreidebill. >— Der Morning»Chros 
nicle sagt von dem neuen Ministerium, seine 
künftigen Pflichten würden schwer zu erfüllen 
ftyn, weit das Elend.in England auf einen äv» 
Herst beunruhigenden ^Zrad gestiegen fei. 

Der Kaiser von Brasilien hat in dem Per» 
fonale feiner Gesandten eine große Veränderung 
vorgenommen. Der nach P a r i s bestimmte B o t h -
schaster ist Hr. Aragon, der ehemals Zehnten» 
Einnehmer i n P o r t u g a l wa r . H r . N a v a r r o , 
ei» Arzt, der die Kaiserin von Brasilien in ih» 
rer letzten Krankheit behandelte» ist zum Voth^ 
fchaster in Wien ernannt. 

Der berühmte Reifebeschreiber Kapital« Bat 
sil Hall tst nach den Vereinigten Staaten abgek 
gaagen, die er mehrere Jahre zu bereisen denkt. 

DaS Schiff Chancelwr, Kapitain Baker, >!' 
mit der ersten Ladung Lebensmittel, Kle idung 
stückea und anHern Gegenständen, zu, einem Bs» 



laufe von l 8,000 Dollars zur Unterstützung der 
Griechen von Neuyork nach Napoti dt Roma, 
üia abgesegelt. 

Um siä) einen Begr i f f zu machen, wie groß 
der Verkehr im I n n e r n der vereinigten Skaa» 
I t n ist, darf man nur einige D a t a aus den neue! 
sten amerikanischen B lä t t e rn betrachten. V o m 
4len bis loten Februar sind allein in Cinctnnat i , 
ber Hauptstadt des Staates Oh io ( v o n etwa 
Zooo E inwohnern) e i n und z w a n z i g D a m p f t 
boote, von 4 Z i v Tonnen Last zusammen, ange« 
kommen und von dort abgegangen? daS kleinste 
Von 60 , daS größte, Georg Wash ing ton , von 
4«>o Tonnen. E i n Dampfschiff, rhe Farne, wel-
ches von Pi t tSburg (Pensy lvan ien ) abwärts 

' .kommt, Halle l o? Kanonen und 80 Tonnen 
Kugeln , für die Flotte der vereinigten S taa ten 
'5 den westindischen Gewässern, geladen. EineS 
ber Dampfboote , der GrampuS, von zoc> Ton» 
^en, ist ein Bugs r r»Boo t und vielleicht eins der 
Mächtigsten Schiffe in der W e l t , denn es zieht 
Zooo Tonnen Last den Misstsippi a u f w ä r t s ! 
^ e r Ohio tst gegenwärtig hoch, daS Wasser w i rd 
lange einen günstigen S t a n d behalten, und so 
sind die Fälle des FlusseS bei LouiSvllle ( Z n d i a t 
^ a ) kei»! Hinderniß, und die größten Dampfboote 
'önne'n unmittelbar von Neu^Orleans aus demSü» 

.b«n..herauf eintreffen. E in Kana l um jene Fälle 
^Ürde von großem Nutzen sepn; dte Geschäsre'von 
" u t S v i l l e würden dadurch bedeutend zunehmen 
Und die großen Dampfböte könnten danw, bei 
jeden, S tande deS WasserS, nach Cinc tnnat i 
kommen. ( B . Z ) . 

Türtische Glänze, vom -5. April. 

Wie man hört, werden der Pascha von A« 
Wlen und sein Sohn Zbrahim tn dem bevor« 
gehenden Ftldzuge auch das Kommando über die 
A n ausgelaufene ottowannische Flotte »rhalten. 

am 4ten März mit einer SchiffSgekegenheit 
Malta nach Alexandrien gekommener Reil 

lender erzählte, daß er bet Candia einer Fregatte 
sechg andern Schiffen begegnet' sei, weiche 
sür griechische hielt, die den neuen Kriege» 

Dissen^ welche der Pascha aus Europa erwar; 
^ ^ auflauerten. — Die a»S KriegSmunition 
.^..Ackerbqugeräthschaften bestehende Ladung der 
di ^ " Brigg Mary Anna wurde tn Napolt 

^ luania kondemnirt, da die Griechen aus 
m^,^chlffSpapieren ersahen, daß alles für den 
vasHa von Aegypten bestimmt war» (B.Z>) 

Konstantinopet, den 10. Aprkf. 

Die erste Abrheilung der konstantinopolktat 
nischen Flotte, aus 15 Fahrzeugen von verschiel 
dener Größe bestehend, ist am zten d. M . , uns 
terAnsührung des Riala Beg (dritten Admirals 
der Flott,) nach Gallipoli unter Segel Kegangen, 
wo sie Zwieback, ander« Mundvorräthe u. Pul? 
ver einnehmen soll. Die zweite Abtheilung, uni 
»er dem Befehl deS SeraSkiers der Flotte, Ta» 
h>r Pascha, wird, nach dem Bairam, von hier 
auslaufen. Eine neue Abtheilung regulärer 
Truppen von beiläufig rLoc, Mann »st unlängst 
von hier nach Larissa anfgebrochen. I n dm 
letzten Tagen deS verflossenen MonakS sind drei 
neue serbische Deputirte hier eingetroffen, um 
diejenigen, welche sich bisher hier ausgehalten 
harren, abzulösen. Durch dieselben ist dit 
Nachricht von dem Ableben des Bischofs 
von Belgrad hier angelangt, wesche von dem 
griechischen Patriarchen der Pforte mltge» 
theilt ward, indem die Befehle wegen Ernen; 
nung seines Nachfolgers eingeholt wurden. — 
Den letzten Berichten auS Smyrna vom 4. d. 
M . zufolge, behauptete Reschld Pascha seine 
Stellungen um Athen gegen die partiellen An» 
ZM«. der Griechen, doch war es ihm bisher «ich» 
gelungen,, diesê  aus ihren Verschanzungen om 
PiräeuS. und im PhalereuS zu vertreiben. D i t 
Noth'' in" der Akropolis stieg mit jekem Tage, 
und die Krankheiten unter der Besatzung nah» 
men immer mehr überhand. DaS neueste Blatt 
der allgem. Zeit. Griechenlands vom 24. Marz 
enthält, einen Bericht des General-Kommandanr 
ten Karaistaki an die Regierung zu Aegina, aus 
dem sich ergtebt, daß die Gefechte vom »zten und 
16. März auf keiner Seite zu irgend einem bst 
deutenden Resultate geführt haben. Die Türken 
verloren nach diesem Bericht 500 Mann, die 
Griechen hatten z Todte und 20 Verwundete. 
DaS Mißverhaltntß dieser Angabe ist zu grvß^ 
als daß. man ih^ Glauben, beimessen könnte. 

(B.Z.5 

M a d r i d , ven 2^. Apr i l s 

Seit der Ernennung deŜ  Hrn. Canning znm 
ersten Minister kommt das Gerücht vvn tiner 
Ministerialverändernng wieder in Gang>, und dk 
Hauptpersonen der gemäßigten Partei ' , x» B . H n . 
Grijalba und die Gemrale Castannos und Apo< 
^ara im Staats räch, «evden. sehr gnödig aufM 



mommen»— Der General Longa ist in Aran-
zjuez und hat nach und nach dreiAudienzen beim 
König gehabt; man erwartet seine baldige Abs 
reise nach der General-Kapitania von Valencia, 
wozu er schon fett einiger Zeit bestimmt zu« seyn 
scheint.— Zm Kriegs, Ministerium kommen inu 
mer von Zeit Hu Zeil Berichte'vvn der Deser» 
tion unserer Truppen ein; der General Eguia 
hat gegen 500 Mann verloren, die mit Ober» 
und' Untergtwehr dAvvn gegangen sind. — Uns 
geachtet aller Aufmerksamkeit der Polizei auf die 
neuen Umtriebe der apostolischen. Junta, behaup« 
let man nun dennoch, daß sie eine Armee von 
?o,ooo Mann in 4 Brigaden organisirt; nämt 
lich' l ) in BurgvS unter den Befehlen des Eue» 
villaS, 2) in Valladolid unter Zabala, z)-.inZa» 
mora unter Guergue, und 4) in Salamanea-uni 
ter Zamolacarreguy. Der Generalissimus davon 
soll der Pfarrer Merino seyn. (?) Mat- hat 
hier einen tacalonischen Priester verhafter, der 
die Korrespondenz der dortigen Nebellen mit den 
hiesigen hin und her trug. Bei dieser Gelegen? 
heit sind auch einige Glieder vom Jesuitenklo; 
ster inWirh'ast genommen worden'. " 

ES scheint, vie aus der Granze stehenden 
portugiesischen und englischen Truppen machen 
im Ganzen etwa 13,000 Mann aus; sie stehen 
von Visen bis Kastelbrauko, Alkantara gegenül 
ber. Deswegen sind unsere Truppe« ebenfalls 
«orgerüMund^nscreGränLplätze verstärkt worden. 

' 

Lissabon, "den 24. A p r i l . 

" Zn dcr Einleitung Hes ÄmnestiedekretS wird 
gesagt, daß zwar die Staatsverrätherei,^ das 
größte aller Verbrechen, in den vorzüglichen 
Werkzeugen der Jnsurrettkn nicht unbestraft blen 
bett könne, aber doch auch -nicht dieselbe Strafe 
gegen schwache, betrogene oder verführte Mem 
schen möglich sey. Die Regentin bnviilige also) 
vermöge ihrer konstitutionellen Macht, Amnestie 
un,d 'allgemeine volle Verzeihung -allen Ponugie? 
sen,' die seit dem 21. Ju l i 1826 bis jetzt durch 
politische Meinungen oder durch aufrührerische 
Handlungen strafbar geworden. J u der Aus! 
rtahme sey.en hingegen folgende begriffen': die 
Generale der, Hand » und ^Seemacht, ; .welche auf 
irgend./eine Art an 'dem Aufstand Antheil ge;> 
nvmmen..Habens ̂ 2) die Staatsbeamten uud Mi t 
litairkommändanten, dle.mit ihren KorpS zu'den 
Rehellen übergegangen; z) di« Befehlshaber der 

Bauern »tzZuerillas, oder die solche gebildet hal 
ben, oder an ihrer Spitze nach Portugal! get 
kommen sind; 4) die Mitglieder der sogenannt 
ten Junta der höchsten Regierung des König» 
reichö; 5) die Obrigkeiten und alle Weltgeistli» 
chen und Mönche, die freiwillig zu den Rebellen 
übergingen und mit ihnen zurückkamen. Alle 
amnestirte Offieiere und Untefofficiere verlieren 
ihre Grade und treten in den Civilstand zurück! 
die Korporale und Gemeinen werden bei der 
Armee angestellt. Wer hierbei sein Amt odcr 
Stelle verliert und Krongürer oder MilitairiOr» 
denSgüter besaß, auch wenn sie nicht sequestrirk 
worden, kann dieselben nicht wieder in Anspruch 
nehmen, er müßte denn ein neues Bewisligungsf 
Dekret deshalb erhalten. Gegenwärtige Amnek' 
stie kann jedoch den persönlichen Ansprüchen, 
welche jederEinzelne wegen ihm zugefügten Schal 
denS zu machen hätte, keinen Eintrag thun. 
Dieses Dekret ist vom rz. April, und dem 
nister der geistlichen und Justizsachen zur Voll? 
ziehung übertragen. . ( V . Z ) 

Vermischte Nachrichten. ^ 
Beethoven war, wie bekannt, ein großer 

Freund der Natur. Ais solcher brachte er die 
meisten Tage der schönen Jahreszeit gewöhnlich 
auf dem Lande ^1. Da er aber das Geld, nur 
als» Nebensache behandelte, und sich damit zu 
«ersehen oft vergaß , fö geschah es nicht selten, 
daß er auf seinen Wanderungen in Verlegenheit 
gerieth. So wohnte er einst einige Monate 
'lang in der Nähe von Wien in einem Gasthaut 
fe, das ihm der reizenden Umgebung w-!gen sehr 
gelegen wär. Der Witth, der seinen Gast sehr 
selten des. TageS, Bezahlung aber gar nicht 
Gesicht bekam, nahm sich endlich, möglichst be» 
scheiden, die Freiheit, ihn auf die bedeutende 
Rechnung; die seit seiner Anwesenheil entstände» 
fxy, aufmerksam zu machen. Beethoven war 
weit entfernt, sich dadurch beleidigt zu. fühlen, 
sondern versprach, ihn^alstzald zu befriedigen, s " 
dem Ende gab er ihm einen halben Bogen 
Pier , -welcher auf beiden Seiten mit Nolen.be» 
schrieben war. ,,Schicken Sie, sprach' «r, 
.Papier in die Stadt zü Hem n ä c h s t e n Musi 
Händler; lassen sie ihm eine Empfehlung von M» 
weiden, und. er. soll mir Kundert Dukaten! .? 
diefe.Komposition schicken." D«r . 
Beethoven nicht kannte, schüttelte bedenklich 
Kopse; da öieser aber̂ so bestimmt gesprochen Y 



t t , fo getraute er sich nlcht, 'zu widersvrechen, ml t großen Freuden' aufgenommen wurde-, 
und machte sich se^sr auf d m W e g . i n dit S tad t , dte verlangte Summe unter vielen Kompliment 
Wer beschreibt fein Erstaunen, als er daselbst ten an Beethoven-aufgezählt-erhielt.?. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n ^ 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Demnach bei dec Oberdirekrion der Lkvl. Kredit-

"ocictöt die Herren Landrath Otts vvn Buxhvwden 
und gewesene HofgerichtS - Assessor vvn Wilcken, er« 
N « r auf die Guter Padel u. Fenieth im Kerjclschen 
«irchsviele der Insel Oeiel, letzterer auf daS Gut Alt« 
Vewershof, im Rigafchen Kreise und Kokcnhusenschen 
«trchsviele belegen, um Oarlehne in Pfandbriefen 
Nachgesucht haben, so wird solches biedurch öffentlich 
plannt gemacht, damit a Dato binnen z Monaten, 
"!S so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht aus-
f e r t i g t werden können, die resp. Gläubiger sich we-

etwaniger nicht inqrossirler Schulden »u sichern 
Vtlegenhett erhalten. Zu Riga, am 3. M a l 1827. 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Obcrdirektorium: z 

- C. ». Transehe, Oberdirektvr. 
Stovern, Sccr. 

» . Eln Edler Rath der Kalserkichcn Stadt Dorpat 
^Mgt es desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
'N dem hiesigen neuen Armenhaus- nachträglich meh-
kere Reparaturen uud Bautet? vorgenommen, diese 

Mindeftfordernden übergeben werden sollen, und 
da;«, die Tora'Termine auf dcn t t ten, i^tcn-und 
'4ten M a i , der allendliche Peretvrg ober auf den 
Men Mgj d. F . anberaumt worden. Es werden' da-
^ r alle Diejenigen aufgefordert, welche dte,« Repa-
raturen und Sauten zu übernehmen willens sind, sich 
N gedachten Tagen in dem SeslwnSjimmec ES. Edl. 
U^beS einzufinden, ihre Minderforderung zu ver-
Mtbaren und sodann abzuwarten, was wegen de» 
Zuschlages ferner statuirt wird. Die anqefcrtigten 

und Revaratur-Anschläge sind in der RatlzS-' 
^«"j lel jeden Vormittag zu jnspieircn. , 

Dorpat»Rathhaus» am z. Mai 1827. 
Zm Namen und von wcgcn Eine» Edl. 

RatheS dieser Stadl -
SlindieuS Roth. 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 
Befekk Seiner Kaiserlichen Majestät, des 

LMverrfchers aller Reusse» ?c., fugen W i r Bur -
x».^Aer und Rath der Kai/erllchen Stadt Dorvat/ 
Na^ x. - ' ^ . ^ " M c h e n ProttamS, zu wissen: ZZ«m-

diesige verwittwete GutS-Jnspektorin E v a ' 
Ne« ? ^ » S«b. Kienß, mit Hinterlassung ck-

Januar d. I . abgefaßten und am ,Lte»r 
hier ^ eröffneten und publiclrten Testaments 

vtrstorben) so eitiren und lader» Wi r Alle 

Jede, welche an der Defunetä Nachlaß entweder alS' 
Gläubiger odcr Erben gegründete Ansprüche machen 
;u können vermeinen, hiermit peremiorie. daß sie bin-
nen einem Jabr und ftchs Wochen 2 äaio dieses 
ProklamS, spätestens also am Zt. Mai 1828, bei UNs 
ihre etwanigen Ansprüche aus Erbrecht oder Schuld-
forderungen Haider, gehörig veristcirt, in <Zvplo exhi-
biren, unter der ausdr/icklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand mehr 
bei diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache ad-
mitt i r t werden, sondern gänzlich davon präkludirt 
seyn soll. Wornach sich ein Jeder/ den solches an« 
gehet, zu achten hat. V . R- W- t 

Dorpat-RalhhauS, am 19. Apri l tL27. 
Z m Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 

der Kaiscrl. Stadt Dorvat:-
- Syndikus Roth-

C. H- Limmerberg', Ober« Seer.-
Wi r Landrichter und Assessoren EineS Kaiserlichen 

Dörptschen Landgerichts fügen VeSMiMist ^ wissen:-
wtlchirgekalt die DemöiseUe Maria ElijabethEatha-
rina Danzmann mit Hinterlassung eincj am LAsten' 
März'L.'in'diescm Kaiserlichen Landgerichte de! offe-> 
nen Tbüren verlesenen Testaments nebst elneirrdazui 
gehörigen Codicille, verstorben ist, in diesem ihren 
letztwilligen OiSöosicionen ihre Nichte, das M l / K i t t 
Eleonora Catharina Juliana 5?otzen, dergestalt alS 
Universal, Erbin eingeseht had, daß dieselbe dett'Mo-
biliar - Nachlaß lZoiunctao ciqenlhümlich acquirire» 
und vvn den Zlapiralien die Renten genießen solle,, 
nach dcm Ableben gedachter Haupt »Erbin ohne ehe^ 
liche LeibeSerben aber die Renren des Nachlaß«Kapi-' 
MS zum Besten der Wittwen und unmündigen leib» 
lichen Kinder des. Herrn SchuldkrectorS,. Schnlin-' 
spektorK, dcr Oberlcbrcd und Lebrer d,S Gymnasi-
ums, der KreiS- unV TöchterfchulS'zu Dorpav nach> 
festgesetzten Grundsätzen verwendet'werdcn sollem Hit-' 
n«ben auch Legate ausgesetzt har zum Besten-dcr Frau> 
Reetorin Ktndeisen, einer" Armenschule und ibreS. 
DienstmäbchenS AinsÄ Pererson,'--- s iubüesl ion» 
leslsniemi, birtfelbst gebührend" um Erlassung eineS-
I^oel»rv»lis-i>tt eonvvcsnllo» dvrecjvz, cr»«illore»-er 
dik»?-».vofuncts^ nkchgcfncht> auch dkSfeitS deck pe-
U l i » zw dtfcrireN' vnsügf worden iik Demnach 
tet-, beischcr. und' ladet dieftS Kaiserliche Landgericht? 
mittelst' dlrftS- öffentlich' ausgesetzten̂  Prvklams Alle-
und Aedr> so am Nachlasse l>«5unet-»s einigen? recht»' 
ktchtV Anspruch sormiren zu- Minen- vermeinen,, oder 
als Schuldner eine FarderuM demselben' qdjutrage?»» 
havrn> vdrv endlich u»M insbefsnder^ einsge rechtliche 



Onsnatbe geqc« die hserselbst öffentlich verlesene» 
lehtwilltgen Dispositionen pi» v-lunclas machen zu 
können glauben, stch mit ihren Ansprüchen und Ver-
pflichtungen «X'tzuoruaczuo «zspil« ac .<üuloutt der per« 
«mtorijchen Frik von zwei Jahren a t,uju, pko. 

mvlZo. unter Beibringung ihrer klin-
tiamenlorum »etionum. bei diesem Kaiserlichen Land-
gerichte zu verlautdaren, und was für Rechtens er-
kannt werben wird, abzuwarten, — mit. der aus-
drücklichen Verwarnung, daß elspzo termino ^erem-
lorio, Atjilu» scl lierociilslem wird präkludlkt, die letzt« 
willigen Dispostt-ionen DeKmctÄe, falls ste unange-
griffe» bleiben, für rechtskräftig werden erklärt und 
gege» dle Ach nicht meldenden äödllore, via executio-
n» wird verfahren werden. Als wornach sich jeder-
mann zu richten, vor Schaden und Nachtheit aber 
zu hüten har. Signarum im Kaiserlichen Landge-
richte j » Dorpat, am 28. Apri l 582?. . 1 

L m Namen und von wegess deS »Kaiser!. 
Land-Gericht Dörptschen Kreises? 

W. v. Stryk, Assessor. 
F. v. Schwebs, ,udtt. 

( M i t G e n e h m i g u n g d e r K a i s e r s . P o l i z e i « 
V e r w a l t u n g hkese lbs t . ) 

Bekanntmachung. 
Unterzeichneter, hereits von früher her schon be-

kannt, zeigt bei seiner Durchreise Einem hohen Adel 
und geehrte» Publiko ergebenst an: daß er nicht nur 
daS mechanische Einsetzen einzelner Zähne, ganzer 
Reihen und ganzer Zahngebisse von alle« Strien Masse, 
mit allen nur möglichen Ressorts nach größter Kunst 
von ihm selbst verfertigt, versteht, sondern auch nach 
dem ganzen Umfange dcr Zahnarznelkknde jedem Lei-
denden die gewünschte mögliche Hülse zu leisten be-
reit und im Stande ig. Er ersucht Diejenigen, die 
feine Hülfe wünschen, stch bald bei ihm zu melden, 
da sein Aufenthalt unbestimmt ig. Er wohnt im 
Gasthofe Stadc London Nr. ' z und 4. ^ 

Laemmle in , . . 
königl. preuss. Hofzahnarzt ». auS Breslau. 

Einem hohen Abel und geehrten Publiko zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich meine zcitherige 
Wohnung verändert habe, und jetzt tm Hause des 
Herrn Kammerherrn v. Löwenstern, neben dem gro-
ßen Universttätsgebäude, wohne. Zugleich zeige ich 
an: daß bei mir Frühstück, Mit tag- und Abendessen 
zu den möglichst billigsten Preisen in und außer dem 
Hause zu haben ist. — Auch, kann ich ein Zimmer 
an einen ledigen Herrn zur Miethe mir oder ohne 
Beköstigung überlassen« Fr. Gackstetter, 2 

Restaurator. 

^ Auktion. 

. . . Donnerstag den Zten Julius (zzsten Juni) die-
s<S Iahres> Vormittags um w Uhr, sollen zu Groß-
r»ed«nau> bei Finkenstein, 46 Stöhte, 500 Mütter-

schaafe und Zoo Hammel, dte StöHre einzeln, die 
Mutterschaafe und Hammel in Abtheilungen von zehn 
Stücken, an den Meistbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in preußisch Couranl, verkauft werden-
Die Wolle dieser Thiere ist im Verbände im Lahre 
5L2L zu »2t Rthlr. der Centner veräußert worden-

Ftnkenstein bci Riesenburg und Martenwerder itt 
Preußen, den 40. Apr l l 4827. ,2 

Am isten Juni d. I . werden auf dem Gute Wol-
marsbof, im pillistferschen Kirchspiele, eine Heerde 
besonders schönes Vieh, Schaafe und Schweine, 
wie auch WirthschaftSgeräthe, Möbeln u. f. w. , an 
den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden. S 

Z u verkaufen. 
6)rel gute Fahrpferde stnd unter billigen Beding 

gvngen zu verkaufen. DaS Nähere Hieruber erfährt 
man im Uexküllschcn Hause in dcr Cteinstraße. 2 

. . Grüne und weiße Saaterbsen und außerordentlich^ 
schone deutsche Saargersie stnd bei mir zu haben. 

K ö r w , im Kaufhofe N r . Z. t 
Eine gut gearbeitete und sehr bequeme Reisekale-

sche steht für einen sehr billigen Preis im Hause des 
Herrn TirulairrathS Anders, tn der Neustadt unter 
Nr . 132, zum Verkauf. 

Z u vermischen. 

I n meinem Hause sind zwei Wohnungen, die 
eine von 9 und die andere von 4 Zimmern, mit K H 
ler, Remise und Stallraum zu vermiethen und glcicv 
zu beziehen. — Auch tst ein Obst- und Gemüsegar-
ten bei mir zu verkaufen oder auch zu vermiethen. t 

^ Rohland. 
Auf dem zehn Werst von Dorpat sehr angenehm 

gelegenen Gute Hawa sind für diesen Sommer 6 und 
S freundliche Zimmer billigen Preises'zu vermiethen. 
Nähere Auskunft darüber giebt F. W- Wegener. 

Kcmfgesl lch. 

. Sollte Jemand «in Paar siebenjährige Pferde 
von mittler/Große, Rappm oder Braune, ZU ver-
kaufen willens seyn, ss bitte ich es mir anzuleigitt» 
auch würde ich sie einzeln erhandeln. — Eine vierst" 
tzige starke Kalesche kann ich für 250 Rubel vcrkau--
fcn. G. v. Virger. ^ 

O e l ^ - O o u r s aus k l i ga . ^ 
R!n Rükel Silker . . . z R.d. 7H Lop. R. ^ 
Im VurcliscAnitt vor. Wocke Z — 77^ — 
T in neuer vnka t — 
ü i n alter Öuliat —-

?s»ncl briete ^ — < xLt. 

D ie Zahl der in Ni^a angekommenen S c h ^ 
ist: 5Z0, die der ausgegangenen : 8 / . ' . / 
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SonntaZ, den 15. Mai, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Namen des lGeneralt, Gouvernements von Livland, Kur land, 'Ehstland -und "pleskaul 

^SkaatSratl) und Ni l tcr G u s t a v >Eivers^ 

'Aus Sachsen, vom 11. ' M a i . 
A m 8ten Vormi t tags wuc>e in Dresden der 

^e ic l )»am S r . M^ jes t ' n -des .höchsiseliqei, Köni.zs 
'Friedrich August I n dem Aud in^z immer aus daS ' 
'Paradebetle.gesetzt und Jedermann von 10 bis 

Uhr M i t t a g s , so wie von 6 biS 8 UhrÄbends 
Eingang in dieses Zimmer verstattet. Um 

§ .^hv erfolgte mi t den Hergebrachken ^eierllchs 
/ M e n x.te Vetfehung in der kön ig l . 'Begräbn iß-
^'Ust unter der katholischen Hrvfkirche. 

. A l s ein imerkwüi'digeS S p i e l 'deö Zufal ls hat 
man bemerkt, daß gerkde vor 6 Jahren , fast um 

ieselbe S tunde , in welcher unser Kön ig ins des» 
lere Leben überging, Napoleon verschieden ist 

M a i i z ? i um i v Uhr Morgens ) . 

6 , ^ Leipziger Messe -gewährt Zilien erfreMi« 
. «rok D i e Z a h l der Meßgäste ist sehr 

und. iman bemerkt vorzüglich eine große 
> S i ^ <- Wallachen, 'Griechen'^ Russen., Po len , 

^ i r ua . und Juden. Auch Perser und 
> ' "V nnd angekommen, und machen bedeuten, 

de Geschäfte. Vorzügl ich.f inden Ledev^ iordinaire 
Tücher, Pelzwerk, Seidcmvaürett ;und englische 
Waaren Absatz^ doch sind di? Preise svegen der 
großen Konkurrenz mur n iedr ig. ( B . Z . ) 

V o n der.Niederelbe, -vom M a l . 

Obgleich in dem Traktate -zwischen B r e m e n 
und Hannover nur bestimmt worden D , 'daß auf 
die Anlage des Bremer Hafens von S e i t e B r « 
mens innerhalb z Jah ren e i n e ' S u m m e von 
500,000 THI rn . zu verwenden sey, ,so hat die.j 
Bremer Äürgn' fchaft ^doch' au f den Ant rag des 
Sena ts -vom ẑ >. Mär^> 400,000 Th l r« Hazu bt t 
w i l l i g t . Der Hafen w i rd nach Her -Art der eng» 
tischen und amerikanischen Docks ausgegraben, 
n i i l Schmusen mi t sogenanntenFächerthüren v e r i 
sehen, und z^r Aufnahme -von ungefähr l o a 
grojzen Seeschiffen eingerichtet werden. M a n 
glaubr das Werk în 3 J a h r e n Vollenden zu. 
können. 
^ I n dem Kirchspiele Molden Zn der notwtt 

gfschen Landschaft Söndmüer hat eine bettachtt 



liche Schneelamine von 4000 Elken B re i t e dl? 
Gebäude eines Gehöftes u?iö nicht weniger als 
z ü B ö t e am 5ten v. M . vernichtet, indem die 
herabgestürzte Schneens sse das Waffe?- in dem 
engen Tiord 24 Ellen. perpendicuiär in die Höhe 
t r i eb , und so das Gehöfte mi t allen Anlagelp 
unter Wasser fetzte^ Glücklichenmise kazn kein 
Mensch dabei umö Leben. (B-Z«)-

AuS ttttt M a i n g ^ e n d e n , vmn io.- M a i . 

I n dem P a l a i s einer fürstlichen- Person zw 
Darmstad t^ wurde in der Nacht vvm Zten unv 
zten d. M . ein gräßlicher Raubmord an dem» 
s e c h s j ä h r i g e n Por t ie r begangen. De r Thörey 
hat nur da5 vorhandene baare' Ge ld , sonst keine' 
Kostbarkeiten^ als golSene Uhren z.c., welche stch' 
ebenfalls in dem Zimmer befanden^ entwendet. 
D i e Po l ize i läßt stch die Entdeckung des Tk)ä» 
terS fthr angelegen seyn. ( B . Z - ) 

AuS deii: Niederlanden, vom 8. Mai». 
Vorgeffevn war die erste Kammer versams 

melk,, um über den Gesehvorschsag »mgen Gleich? 
stellung der Grundsteuer den Bericht anzuhören^ 
M a n ve rn immt , daß gestern die Debatten dar» 
über ihren Anfang, genommen-, und daß. eil?-eben 
so lebhaftem WWerstand, wie in- der zweiten 
Kammer gewesen, statt gefunden. Unterm 21 en 
5. ist der königl. Beschluß zu? Errichtung, eines 
allgemeinen Reichs-EntrepotS in Amsterdem er^ 
gangen. D ie S t a a t s ^Cvurant enthalt eine Ue?-
b^-stchr öer für Hie durch die S tu rm f l u l en Ver» 
ai'Mten eingegarrgenen milden Be i t rage^ die sich 
in- allem auf » M t l l . 760)481' (Zulden belaufen 
höben. ( V . Z . ) . 

Türkische Grättze, vom- ?o.Apr i l . 

D e n 8. A p r i l , heißt es in derEtoile^ macht« 
i n P e r a , der Vorstadt in Konstantinopel, 
eine EntführungLgeschichre großes Aufsehen.. D e r . 
Sichn des Hvspodars der Wallach«» hatte die 
Tochter eines reichen katholischen Armeniers in 
seine Wohnung gebracht, and den türkischen Be» 
Hürden, die ste zmücssforderten^ gesagt, daß er 
sie geheicathet habe. Aber 2 Tage Sarauf be-
fah l die P fo r t e dem Enuführe r , vaS Mädchen 
ihren E l te rn wieder zuzustellen, von wo ste in 
«in Kloster gehen soll. Es heißt, der junge 
M a n n habe um den Schutz' deS Gesandten e»nes 
großen Hofes nachgesucht. ( B - A ) 

. London, den z. M a i -
- D e r M o r n ^ n Z Herald sagt: „ D e r neue M l ? 

nister des I n d e r n , . W i l l e m Sturge^S Vourne> 
ist° der einzige Soh^n des Dr : J o h n S t u r g e ^ 
Dvmhercn von- Wurchester-und Kanzler d e r T i r k 
cese. Z^achk'em er seine Stud ien aus der Scku 5 
vvn Wmch'ste! beendiqk, wurde er in dem Christ» 
church Kol legiuni , in Oxford, Caninngs Mitschü? 
ter; von dort her stammt diese Verbi r rduug, die 
in der Folge so innig wuc^o^ unv dec er seins 
jetzige Erhebung verdankt. Nachdem er im 
Zahre Oxford verlassen, begann er seine 
B a h n als Rechtsanwald und erhielt ziemlicher? 
Be i fa l l . Seine Talente zogen dte Anfmerksamt 
keit des H ? „ . N^ose a u f ' i h n > . der ihn in das 
Par lament brachte; bald darauf ?wurde er von 
P ik t zum Nachfolger deS H r n . I5ose zum Ser 
kretair der Schatzkammer ernannt, und bekleidete 
diesen Postn,. bis zu P i t t s Tode (>807). M a r r 
kann sagen, daß N iemand 'das Vertrauen dieses 
berühmten Min is ters tn höherem Grade genoß/ 
als Bourne. S e i t einigen' Jahren hielt sich' 
H r . V o u n n gewöhnlich auf seinem Wohnsitz? 
Testwood bei Santbampton auf. Er hat stch' 
besonders dem S t u d i u m der die Armen betreff 
senden Gesetze gewidmet» 

H i e unglücflichen Nachrichten über den T o ^ 
lkes unternehmenden Reisenden, M a j o r Lain, wel< 
che Par iser B l ä t t e r , namentlich die Etol le, ver^ 
breitet hat ten, w l rd durch folgende Anzeige 5e5 
gestrigen Courier widerlegt ^ W i r schätzen uns', 
glücklich, melden zu können, daß diesen Mergel t 
Depeschen von- dem> brilt ifcken Eonsul in Tr ipo? 
l is angekommen- sind^ denen zufolqe w-an Ursache' 
har , die Berichte ter französischen B lä t te r M 
ungegründet zü Halten^ 

Wegen Herabsehnng des Arbeits lohns haben' 
di«-, Arbeiter an dem Wege nnrer der Themse 
seit voriger Woche chre Arbeit m.-dergelegt. 

Es ist sonderbar, daß die Verabschiedung 
Pariser Nationalgarde von- den T imes gelobl 
ur?d V M d'en New-T'imeS' getadelt wi rd. 

London, den 6. M a i -

Kürzlich ist der» schon 1792 zu bauen an?' 
gefangene (aber inzwischen auf lange Zeit ln 
Stocken gerathene) . Gloucester- und Berte le l i 
Schif f fahrtS l Kana^ geüssn?t worden, der blShek 
über 4 M i » . 500 000 P f . S t . gekostet hat UN» 

engt. M e i l e n lang ist. D'aS Schiss 
(von zoo Tonnen) aus B r i s t o l , befuhr ihn ZUl 
»rst »wd kam nebst einen« kleineren unter augt l 



meinem Zube.l und großer Feierlichkeit in MotU 
bester ai^. 

Hiesige B lä t ter machen unsere Universitäten und 
Museen auf zwei Schätze aufmerksam, die in 
Hamburg verwahrt werden, und welche Großbrit 
tannlen, das Kunst und Wissenschaft so reichlich 
bedenkt, zu erwerben suchen sollte. Dc>ö Eu,e 
ist dle berühmte Oppenhenuersche Bibl iothek zur 
hebräischen Lit leralur ( t i e im nächsten I u n i n s 
^ 's te igen werden soll und allerdings zu d«n 
Räudigsten S^uumlungeu dieser Ar t „chör t ) ; d>iS 
andere ist die treffliche mineralogische S / nmlung 
^ 6 russischen Gesandten Baron v. S^tluve, be. 
^hend ans ;c>oo Minera l ien, und ivoo Kn)> 
stallen, Versteinerungen und sehr seltenen und 
prachtvollen Stücke»/ die alle auf.S schönste gel 
° M t t sind. 

Neulich wurden einige merkwürdige Au to l 
Akapha (eigenhändige Briefe und Sck)risten des 
bühinter M ä n n e r ) öffentlich versteigert. Fl'rx 
^liei, Br ie f Cromwcll^s an seine. Tochter B r i d ! 

( B r i g i t t e ) vom 25. Oktbr. 1646 wurde 5 
i ; Z Sch. (41 Th l r . ) gezahlt", für ein Ort» 

Ztiialschreiben WaShingtous an die Kausieute Cai 
in London ( 1 . Z u n i 1774) genau dieselbe 

^umme. 

. ^ Der kürzlich^ verst^bene, unermeßlich reiche 
ZMvelierer Nundel l , bewohnte, aiS Sommerauft 
^ h a l t , eines der el?nden feuchtin kleinen Häu-

die kürzlich an dem südliche» Ufer des Ne-
S^nt'6 K ^ n a l , unweit S l . I v h n ' S Wood laue 
Om äußersten Nordwest k Ende von London) er, 
^ U t worden sind. Das 'nebenaiisteheude kleine 

hc>«e sei Nesse inne, .und in der uiedru 
ökh Mauer , welche beide Häuser von einander 
L u l l t e , war eme VerliindungSthüre angebracht 
. " gesunderer Aufenthalt würde, ohne Zweifel, 
. Verlängerung des L^enS des alten Mannes 

hnben. Herr Nundell war ein 
den . ^''ll.sehender M a n n und ein entschied 
Nal^ R^denk.z.'. diesem letztern Grund« 
Nick? ^ Niemanden in seine Dienste, der sich 
b^tt verstand, auch deS Sonntags zu ar? 
^ ^ e n . Se in Buchhalter, ein gewisser Herr 
v a , ? " ^ hatte diese Bedingung ebenfalls cinge-
S t r ü l ^ ' aber seine Frau plöhlich vom Schlage 
brück tvurde, machte dies einen so großen Ein» 
H-n, (da er es als eine S t ra fe des 
Und er H rn . Nundell schrieb 

ym erklärte, «r wolle lieber seine Steke 

siifgeben, äls dm ferner entheiligen. 
Herr Rundell machte ihm darüber Vorstellung 
gen; als er aber sah, daß dies nichts ha l f , so 
erklär» >er ihm, daß er darin willige, ihn seiner 
Sonnlagsarbeit zu entbinden, unv erhöhte, kurz 
darauf, seinen Gehalt von zvo P f . auf 500 Pf» 
jährl ich, zur Belohnung für seine geleisteten. 
Dunste. 

I n einer der Gerichtssitzungen der Gras« 
Schaft Hmuing^on wurde ein M a n n , der des 
^fcr>,dl^,stahiö angeklagt .war, frei gesprochen, 
Ki ium Halle er den Gerichtshof verlassen, als er 
sich nbea- einen d-er Hauplzeugen, die gegen 
^dn all-Sgesaq>t halten, ausließ, und mit großer 
Heftigkeit ausrief: was für eine schändliche Lüge 
dcr Kerl gesagt h a l l eö ist unS nicht eingefal? 
l.en, das PserH durch die S tad t zu führen! 

Z n Alburg (Vereinigten Staaten, ) lebt 
eine W' t twe Babcock, 82 Jahre a l t , dle bereits 
(bis auf E lMS 'Enke l ) 427 Nachkommen zählt« 

( B . Z . ) 

-Calcutta, d̂ eu. 8. Dezember-

W i r haben hier Nachrichten auS Wezned» 
im Königreich Ava über Hrn., Crawford'S S e m 
düng an den Birmanischen Hos erhalten, D a s 
Gesandtschafts Personal, aus ?9 Europäern und 
i-e Emgebornen beliehn>d, verlieH Nanguhn aru' 
1. September, und betrat cun üten daS von den 
Brittischen Trtippen nicht besetzte Vir-manische 
Gebi t t . Hier fand eine Zusammenkunft m i t 
dem K i h W u n b l c h i (Premierminister) statt, der 
Nanguhn und die ganze Provinz Tala ina so 
schnell wie möglich geräumt wünschte; auch sollt 
ten die Birmanen nvch vvr Abzug der Englank 
ter einrücken, um meinen Ausstand Her Cinwvh? 
ner zu verhüten, die alle nur mit dem größte« 
Widerwil len unter die Herrschaft ihr^S legitimen 
Monarchen zurückkehren. DerWundschi, Schwier 
gervater des Kön igs , empfing diS Gesandtschaft 
mi t Orientalischer Pracht. Der 'Hofp la tz war 
voll So ldaten, Musiker und Tänzerinnen. E r 
selbst und vier seiner vornehmsten Näthe saßen 
auf Englischen Stühlen, dergleichen auch für die 
Gesandtschaft hingestellt waren; die übrigen, gel 
gen -oo Personen, salzen nach orientalischer 
Weise. Zu jeder Sei te dcö Wnndschi lag ein 
Sklave mi t dem Angesicht zur Erde, und hie l t 
eine goldene Trinkschaale und eine silberne Bet t 
telbüchse; und eben so krochen sie zu de» Zremt 



den h in , denen sis ErfrischlMget? Sarbeieir.. A u S 
einer S e i t e n t h ü r , hinter einem prächtigen' seide?' 
nen V o r h a n g , sah die Gemahl in des Min is ters 
zu , und der A l ta r seiner HauSgüm? w i r mit-
einer Decke von rvthem unl? grünem S a m m l 
geschmückt» H in te r seinem Stuh le l^ge i rz . Schwerd? 
ter m i t goldenen Gr i f fen und Scheiden, m i t Rubi -
nen besetzt. Auch war das HouS m i t Musketen be« 
hangen, denen mehrere den Engländern abgenvm? 
men waren» E r erkundigt? sich-nach des Gesandtes 
und dann nach des Kön igs von England Besin» 
den, und versprach, Hnr» Crawford am folgen? 
den Tage zu besuchen» Sein- Benehmen war" 
zurückhaltend vornehm, aber- Höstich» E r ist ein? 
kleiner M a n n , m i t kleines Augen und nichtssa? 
genden Gesichtszügen. Am- Tage darauf er; 
schien er m i t noch drei Oberhäuptern« und einem 
Gefotge von mehrern Tausenden» A n ?c> Kriegs? 
böte m i t hohen vergoldeten- Spiegeln und wei^ 
ßen Ftaggen wurden von- 4 s bis 60 M a n n ge? 
ruder t , welche dazn sangen, während die Possen? 
reißer Luflsprünge machten. - 5 englische Gre-
nadiere erwiesen dem Min is ter die gebührenden 
Ehrenbezeigungen ausi dent Verdeck' de'S Sch i f fs , 
wo ihn H e r r ' C r a w f o r d auf einem, Teppich und 
m i t englischen S t ü h l e n empfing. E i n Regen? 
schauer zwang die Gesellschaft, stch in den R a u m 
zu begeben', wozu der Wundschi- sich indeß erst 
dann verstand, al6 man ihn versichert ha l te , e5 
gereiche ihm nicht zur Unehre, wenn jemand 
über seinem Kopf stände und daß kein Frauen? 
Limmer diese Stel le betreten habe. Hier wurde 
eine drei»' bis vierstündige. Unterredung gehalten, 
i n welcher die B i rmanen ihre ang?borne Vers 
schmitztheit zeigten, der jedoch der britische Both? 
schafter Festigkeit und Aufr ichtigkeit entgegen? 
setzte. ES wurde eben, d'aher auch fast AlleS 
nach Wunsch ausgeglichen und dte B i r m a n e n 
wußten dte E h r e , welche die brittische Negie-
rung ihnen erwiesen, hinlänglich zu würdigen» 
S i e verließen das Schi f f in der besten S t i m ? 
m u n g , nachdem sie Tscheruhls (ostindische Ci? 
garren) geraucht und Kaffee getrunken hatten. 
DaS Land hinter Nanguhn gewahrt einen t rau; 
r igen Anblick wegen seiner geringen Bevölkerung 
und seines schlechten Anbaues. Gegenwärt ig 
zählt man nicht mehrmals 8 Einwohner auf die 
englische Qnadratmei le. , Unsere Negierung dachte 
eine Zelt lgng daran, sie zu brittischen Untertha? 
Ken zld mqchen, was aber bei der schon so gro? 
ßen Ausdehnung der Bri t ischen Besitzungen tn 

Ostindien nicht rachlich schien.. D a die zweite 
Zahlung fast ganz geleistet w a v , so sollte S i r 
Archibald Camobell das- Land binnen Kurzem 
räumen, und m i ^ e m birmsznschen Srat tha l? 
ter^etne Ueb^einkttNft wegen der Wlederbesehung 
treffen.. ( B . Z . ) 

W ien , den A p r i l . 

A m 2 6sten v. M . starb hier der erste geist? 
kiche Ra th des evangelischen Konsistoriums, J o h . 
Wächter. E r war zugleich Superintendent der 
evangelischen Gemeinden in Nieder? Oesterreich, 
S te ie rmark , J l l i r i e n und Venedig, Di rektor dcî  
evangelisch-theologischen Lehranstalt on der hiesik 
gen Universität und erster evangelischer PrediLec 
in W ien . A m s8.< A p r i l AbendS erfolgte die 
Beerdigung unter großem Zulauf deS Volks» 
Der Einsegnung seiner sterblichen Hül le im evan? 
gelischen Belhause wohnte S e . K . H . der Her l 
zog Ferdinand von Würtemberg bei. D i e Leiche 
wurde von evangelischen Studierenden bis zum 
Kärnthner Tbo re getragen, und erst dort auf den 
Leichenwagen gehoben» E ine Menge Wagen 
folgte dem Zuge» Der Verstorbene genoß wäh^ 
rend des Kongresses im Jah re 1814 oft das 
Glück, die damals hier anwesenden Könige und 
Fürsten evangelischer Rel ig ion bei seinen Kanzel» 
Vorträgen unter seinen Zuhörern zu wissen, und 
erhielt mehrmals Achtungöbeweise von ihnen 
von unserm Monarchen» 

B i S zum 25sten künstigen Mona tS werden" 
zwischen W i e n und P r a g e)ne fünfte und fechte 
wöchentliche E i l p o s t , ferner eine Eilpost 
zwischen Wien und B u d w e i S , eine andere zwi l 
schen P r a g und Dresden über Töpl i tz, welche 
mi t der von Dresden- nach Leipzig z u s a m m e n ? 
treffen w i rd , ferner eine E l l f ah r t zwischen" P rag 
und Numbürg und f ü r die Sommermonate eine 
dergleichen zwischen P r a g und Kar lsbad ringet 
richtet. 

A m z i f fen v» M . f and auf ber S i n i m e r k n l 
ger Haide bei W ien daS f rühe r gemeldete P f e r d s 
rennen S t a t t . Den silbernen Becher, 80 DU^ 
katen an Wer th , g e w a n n e ine , dem G r a f e n H u n l 
nyady, gehörige arabische Schimmelstute, einen 
Pre is von 2 0 Dukaten ein Sch immelhengs t eng-
lischer Abkunft» I n einem zweiten Nennen al 
28. A p r i l , welches ^n te r den P f e r d e n veranfla 
tet wurde, welche das vorige M a l verloren Y" 
ten, gewann ein am 21. M ä r z - g e s t ü r z t e s TY« 



arabische.'Abkunft^ obgleich eS noch lahmgincs, de»r 
Preis y-on 100 Dukaten. (V.Z») 

Aus ber Schweiz,, vom 5. Mai^ 

Ein Heer de S ^ I o n in Ge^f hatte einen' 
Preis auf die beste' Schri f t über die Abschaffung 
der Todesstrafe ausgesetzt. H r . LukaS,. Advokat 
des k. Gerichtshofs zw P a r i s , har den PreiS' 
Phallen.. Kürzlich stimmte de Sel lon im Rel 
präsenianlentNath für den? Artikel- des- Genfev 
Preßgesetzes, nach welchem für Druckschriften ge? 
gen eine eidgenössische Negierung ein Kriminal? 
verfahren den Gesetzen gemäß angewendet wer« 
ben soll. Zu- Hause schlug Hr.- de Sellon d»e 
Kriminalgesetze nach, und da er fand,, daß beb 
diesem Verfahren auch Todesstrafe eintreten köm 
be, so wi l l"er »zun entweder zur Abwendung die-
ser S t r a f e ein Amendement durchbringen, oder 
Legen fein übereiltes Votum feierlichst protestiren^ 
^6 ist bereits tn Gens eine Broschüre über di«5 
sen Gegenstand erschienen» 

Der Verkehr auf der neuen Splügenstraße 
/w Ponton Graubündten ist so groß, daß er die 
Kosten,, welche auf- dieses Werk verwendet wurden, 
Weichlich einbnng.t. Sonst brauchten die Waat 

von Chnr bis Clefen 6 bis 7 Tage Träns t 
p°Uzeit. Jetzt nurd dieselbe Strecke' von Passas 
^/ren tn i o bis 1^ Stunden, von Waaren in. 
höchstens z Tagen zurückgelegt- Sonst bedürf-
en die Waaren, um von Genua nach Frankfurt 
!ranspost»Vt zu werden, bis sieben Wochen Zeit, 
leht gehen sie dieselbe Straße, mi l Unterstützung 
ver Schnellposten ^ in 14 Tagen. I m Durchs 

gehen täglich 8 bis ? Frachrwagen mit 
Ehrlich ?5,000 C'lr» Waaren über den Berg» 
^ sich den Lawinenstürzen zu f>6)^rn, wi l l 

Gallerie anlegen. B i s jetzt be-
S t Arbeiter? Gesellschaften,, welche die 

kraße vom Schnee ^ reinigen müssen, der 
im ^ fä l l t , und' bisweilen noch' im 
b 2uu i g bjA. ^ h e Schneewände an 

Seiten der Straße bildet- ( B . Z . ) 

M a d r i d , den 24^ Aprt l^ 

spricht seit einigen Tagen von der 
)lt bevorstehkndcn Ankunft eines CorpS von 

f ^ ^ ? ' M a n n französischer Truppen^ sowohl Ii,?-
Cavalserie, die deiv Dienst i n der 

Corn» versehen sollen, Morauf denn alle 
aba'-k. G a r d t ' a n die portug. Granze 

^ ven würden. (?) D ie ganze Grenzlinie ist 

mm von den Engländern mit einer furchtbar«w 
Artil lerie und verschiedenen Regimentern Kavalle? 
rie besetzt. Den grüßten Theil der Transports 
mittel und Gespanne haben ste aus Spanien 
bezogen^ (B.Z.)> 

P a r i s , den 7. M a i . 

Am Freitag fand eine besondere Versammlung' 
der Minister der Finanzen, des I n n e r n und dee 
Just iz in der Wohnung deS erstern statt. 

Der ö)aron D u p i n hat eine Schri f t heraus» 
gegeben: „Ueber die Fortschritte der Kräf te 
Frankreichs seit 1814." Er hat darin Folgendes 
aufgestellt:. Es stnd seit 1814 »2 M M . 400k 
tausend Franzosen geboren und 9 Mi l l ionen 
Lootausend verstorben. Ein Vierrhei l derBevölkek 
ruug, dte unter dem Kaiserthum lebte, ist nicht 
mehr. Diejenigen, welche zu Zerren deS Ablebens 
Ludwigs des fünfzehnten 20 Jah r alt waren, 
bilden jetzt nur deu 4ysten Thei l des StaatS. 
Die alte Generation, die im I . 1789 20 J a h r 
zählte, bildete im Jah r 1827 eine Masse von z 
M i l l . 295,995 Individuen;- die neue, welche der 
Verfasser von 1789' an zählt,, bildet eine Masse 
von ?8 M i l l » 306,607 Seelen. Das neue Franks 
reich steht daher zu dem alten im Verhältnis 
wie 9 zu' r. Die Zahl' dev Wähler aus beiden 
Generationen steht in folgendenv Verhältnisse: 
im Jahre 182z alte Generationen 53,300, neue 
Generationen 46,700; i8?4' alte Gener- zotaue 
send, neue Gener. Iotausend; 1827 alte GenetV 
Z7tausend^ neue Gener. üztausend;^ i8zo alte 
Gener. 51,400, neue Gener» 68,600. Be i den 
Wahlen von >8Z7 zählt die Bevölkerung von 
1789 nun i;tausend Greise, während die neue 
dann durch 84,600 Wähler repräsentirt wird. 
E«n anderer Beweis dieser moralischen NevoltU 
tivn liegt in den Zeitungen. I m Jahre 1820 
hatten die den alten Ideen folqenden Blätter 40» 
tausend Abonnenten;, jetzt zählen ste nur 25? 
tausend. 

Aus Montmira is schreibt man? Am 2teir 
dieses hatten die Einwohner bei der Nachrich» 
von der Entlassung deS Herzogs v. Doudeauvilt 
le sich in Menge nach seinem dastgen Schlosse 
begeben, und" obwohl er noch nichr angekommen 
gewesen, unter Einstimmung der ländlichen M u l 
stk ausgerufen 7 ,,Es lebe der König? Es lebe der 
Herzog von Doudeauville und seine Famts 
l i e ' " 



D e r M a r q u i s von Chaves ist in Bayonne 
migekommen. 

D i e neue Erleuchtung «im Pa la i s -Nvya l 
konnte tn den ersten Tagen nichr genau beurs 
thei l t werden. J t z t , wo die Bäume mi t B l ä u 
kern bedeckt sind, bietet der Gar ten einen prächi 
tigen Anblick dar, und scheint wie vom Monde 
erleuchnt. Der Ergenthümer deS Pav i l l on de 
la Pa?5 hat auch die ehemalige Erleuchtung durch 
GaS ersetzt. A n diesem Thei le deö GarkenS 
sieht man jetzt Leser der Jou rna le bis i o Uhr 
AbendS. 

A m zo. vorigen M o n a t s Abends g,egen n 
Uhr geriet!) das Dampfschiff Henr i IV. vor Lau» 
gon bei Bordeaux in B rand . M a n band eS 
schnell von einem andern Dampfschi f fe bei dem 
eS vor Anker lag, lo^ und es scheiterte auf dem 
K ies vor Langen, wo es vollends verbrannte. 
D e r Wachler und sein? Frau, die sich allem auf 
demselben befanven, sind durch B ö t f gerettet 
worden^ ES soll i ^ o o v F r . an B o r d gehabt 
haben. . ( V . Z . ) 

Madrid, den z6. April« 

Unsere Neuerung (meldet der Courr . f r . ) 
seht die KriegSrustunq fort . Der General Moner 
hat beträchtliche Verstärkungen erhalten. Der 
General Sa^sßeld ist über Caceres weiter vors 
gerückt. Alle Behörden an der Gr.änz5 gegen 
Pox tuaa l sind angewiesen, auf einen gewissen 
S t . M a r c Acht zu haben, der wie verlaluet, 
von Lissabon mi t -e inem Auftrage der dort bfindt 
lichen »panischen Flüchtlinge nach Span ien abges 
reist ist. 

D i e P rov inz Guipuzc i ia , ein The i l der 
große Vorrechte genießenden baökifchen Lande, 
hat sich bekanntlich btS jetzt nicht dazu verstehen 
wo l len , dte M i l i z der k. Fr.eiwillu,en bet sich 
einzuführen. Es sind seit Jahren hierüber Uns 
lerhandlitngen gepflogen worven, und schien,, 
als sollte eine gütliche AuSgleichnug zu S tande 
kommen. Plötzlich aber erhielt der General? 
kapi ta in Don der Regierung den Befehl, die aU 
ten M ' l i zen aufzulösen, und k. Freiwi l l ige an 
ddren Ste l le zn organisiren, mi t der Weisung, 
auf alle mögliche Weise Zusammenkünfte der 
Prvv inz ia l -Depu t i r ten zu- verhindern. Letzterem 
ist davon Anzeige gemacht worden. — D i e Car l 
l isten, über M a n n .stark, sind (wie der 
Cousttt. sagt) in O lo t und in R ipo l l wieder sn 

schienen. D ie Truppen des L^ampo Sagraöo , 
weiche dagegen zogen, sind von den Einwohnern' 
schlecht ausgenommen und von einem Derasche^ 
menr, das aus Ob.eraragonien kam., fünf M a n n 
ermorder worden. D e r Gemeingnst in dieser 
Prov inz sowohl, als in Catalonien, wird immer 
feindseliger gegen die Regierung. — Andern Nacht 
richten ^ufo,lge -schweifen dre Banden in Cat'alok 
nien nur noch bei Puycerd-a umher. 

Nlich der Cadizer Zeitung hat D r . Franca, 
alle spanische Mönche aus Paraguay verlriet 
ben. 

D ie in Lissabon befindlichen spanischen Flüchtt 
lmge. unter andern Romcro Alpuente, haben 
Befehl «rhaiten, Po r tuga l ^u verlassen. 

Portugiesische Insurgenten waren .kürzlich 
von Montere i wieder in Por tuga l eingefallen, 
wurden aber bald durch die Truppen der Ret 
gcn.rschaft wider nach Span ien zurückgetrieben. 

. (V .Z . ) 

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n . 

D i e KirchensDiebstahle nehmen seit einiger, 
Zeit hier auf eine beunruhigende Weife zn. A M ' 
2isten die Klosterkirche des heiligen THomaS, 
am hellen Tage ausgeraubt worden. . > 

Unsere Regierung laßt die TelegrapHenliliik. 
aus den nördlichen Provinzen und aus Alemtejo 
in S t a n d setzen, um von A l lem, was in S p a t 
nien vorgeht, sogleich unterrichlet zu seyn. 

Eine S c h M r w i t t w e und deren Schwiegerl 
tochler, welche in Sw inemünde , in der. l e b h a f t 
ten hegend der S t a d t , allein ,ein HauS bewohnt 
ten^ wurden am Morgen des ly ten A p r i l er^ 
mordet und beraubt in ihrem Bette gefunden. 
D a s S t a d l j und Landgericht zu SwiNlMÜnde 
har hundert -Thaler auf tue-Entdeckung des Mör^ 
ders gesetzt. Unter ?lnderm ist eme goldene Uhv 
und eine goldene Halskette m i l entwendet nior« 
den. — J u den Waldungen dcr P rov inz S a O 
sen sind einige Räuber) vorgekommen, und niaU 
vermukhet, namentlich in den Kreisen H e r z b e r g 
und To rgau , eine Räuberbande von we-nigstens 
fünf Menschen. D ie anqeordneten Maaßregclt! 
zur Habhaftwerdung der Verbrecher werden i h V ^ 
Zweck ^icht verfehlen. — Der Fürst Alexander 
OpsUant i , welcher tm Jahre -13» i bei seinem 
E in t r i t te in die österreichischen S taa ten naly 



Mlwkats nnd sp.it?>.' nach ?heresienf?adt gerächt 
Wurde, ist' in Freiheit' gefetzt und hat dieser Tage 
«ine Reise angelr,t-en. Wohin, ist nicht bka'unt ; 

hnßr es, er hab^ sich nach dem Norden 
^wendet . 

I n Breslau laßt man sich fortwährend die 
^erschHnerung der S tak t sehr abgelegen seyn; 

Will man jetzt dte M o ner, welche den freien 
Platz vor der Matthiaskuche beengt, abtragen, 
^durch die St raße erwei-ern und dem Nmer t 

et,, weil schöneres Ansehen geben. 
Als Beweis dev Fortschritte, welche die Obst» 

^Umschulen gewinnen, verdient es einer Erwähl 
daß im Kreise Elberfeld bet Inn 7̂ 4 Ele« 

^eniarschulen, welche der Kreis zahlt , jetzt zz' 

Obstbaumschulen exlstkren, wesche am S c h l u ß 
des ZahreS i^zü: 4945 veredelte, und Z2,54? 
no-ci, nicht veredelte, neugezogene Baumstämme 
enthielten'. 

Einem Teichbesitzer iu Eisenberg starben seit 
einiger Zeit eine Menge Fische. Wenn man sie 
untersuchte, so fehlten ihnen immer die Augew 
und oben im Kopf hallen sie ein kleines runde5 
Loch. Endlich ließ man den Teich ab und fasb 
auf all'en übriq gebliebenen Fischöl sah man seit» 
same Neiler sitzen; auf jedem Fischkopf nämlich« 
saß ein Frosch vvn lichterer Farbe, als die ge? 
wöhnlichen, der dem Fische dte Augen ausfraß-
und ein Loch in den Kopf bohrte, um das Ge» 
Hirn auszusaugen'. ( B . Z . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n 

, Gerichtliche Dckmiiltmachllii'geii', 

^ Don Einem Kaiserlichen UniversitätS« Gerichte zw 
^orpat werden, nach §. 139 dcr allerhöchst bestätigten 
s?,/tut5„ dieser Universitär und §, 41 der Vorschriften 
k», vie Studierenden, alle Diejenigen, welche an- die 
Zludlenndtn der RechMvisseiischast Wvldemar von 
Â «sack> Vurchard Poorten, Demetrius von Siev̂ rS .̂ 
."'7 Carl von Holländer; den Studierende» der Medi« 

Gottfried Heinrich von -ihagnuö;. und' den Stll» 
.senden der Pî ilvsovbie Carl Eduard Salemann,, 

Zeit ikreS HiersennS aus irgend einem Grunde 
führende legitime Forderungen haben sollten, aufgc-

sich damir Vinnrn vier Wochen ^ tl̂ ro ^ul, ,-vvna 
n-p>>. bei dt̂ 'cm Kaiscrl. Univechtäds-Gerichts zu 
'uven. Dorvat, den jy- April 1327. 3 

Namen des kaiserlichen dörptschen Univer, 
sitätS-Gerichts; Rector G> Ewers. 

^ . C- v. Witte, NotrS. 
«S k>.̂ > der Kaaiserl. Stadt Dorpat bringt 
Äai ^ öffentlichen Wissenschaft, daß am Zil-

Nachmittags mn 2 Ubr, auf dem Platze 
îne^n Kaufmanns Krassilnikow obnweit der 

ciüxx ^.^n Krücke, ein Quantum Vau-Materiaken 
S'gen gleich baare Zahlung, auLiion ls logs 

"erden soll. Als wozu sich Kaufliebhaber 
^ tiniustnden baden. A 
^rpat.Ratbhaus, a m M a i 182?. 

^ Ober-Secr. Zimmerberg 
bei der OberdirekrioU der t!lvl. Kredit> 

H " " n xandrath Otto von Buxhewdeu-
" k « r H o f g r r i w t S - Assessor von Wilsen, er-' 

Kntee Parel u. Fenietb im Kerielschcn 
Kewe^I- letzterer auf das Gut Alt-

Ntgaschen Kreitz? und Kokenhuienschen 
^ bclegeu,̂  uuiDarlehiie- ln Pfandbriefen 

nachgesücht haben, so wird' solches öiedurch effenttich» 
bekannt gemacht, damit a iZ)ato binnen z Monaten^ 
alS so lange die nachge>uchteu Pfanddricse nicht. auS-
grferN'gt »vrrdcn kennen^ die resp. Gläubiger sich we» 
gen cllvaniger nictit ingrossirrcr Schulden zusicherst 
Gelegenheit erhalten.-Zu Riga, am g'. Ma i 182?. 

Der Livl. M N Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Obcrdtrektorium: 2° 

E- v.'Tran;«Ke, OberLirektor. 
Stovern, Secr. 

Ein Edler Rath dcr Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringr es deSmittclst zur.allgemeinen Wissenschaft, das 
UI dem hiesigen neuen Armenhause nachträglich meh-
rett Reparaturen und Bauten vorgenommen, diese 
dem Mlndestforderndcn übergeben werden sollen, und 
d^u die Torg» Termine auf den I l ten , lZten «und' 
I4teu M a i , der allcndliche Peretrrg aber auf dcn 
tblen Mar d. F. anberaumt worden. ES werden da-
her alle L'ieiruigen aufgefordert» welche diese Repa-
ratnrcn und Sauten zu übernehmen willens sind, sich 
an gedachten Tagen in dem Sefsionszimmer ES. Edl. 
RatheS einzufinden, ihre Mindcrforderung M ver« 
lautbaren und sodann abzuwarten, waS wegen dcF 
Zuschlages ferner statuirr wird. Die angefertigtes 
Vau- und Repuratur»Anschlage sind m der Ralds-
Kanzlet jeden vormittag zu instiieiren. Z 

Sorpat-RalhhanS, am z. Mai 5327. 
I m Namen und von wegen Eines Edk> 
. RächeS dieser Stadr-

Sluidieus Roth. 
Qder«Sekr. Zimmerberss. 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Matestäv, des 
^elbstbettschcrS aller Renken !c., fügen Wi r Bür--^ 
germcister und Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat/, 
krafr dieses öffentlichen Prvklams, zu wissen: Dem-
nach die b i M e vclwittwcte GutS-Znspcttorin Em» 



"Elisabeth Siebert, geb. Kienß, mit Hinterlassung ei-
nes am 2Lstett Januar d I - abgefaßten und am igten 
Mär ; d. I . eröffneten und vublicirten Testaments 
bier verstorben; so eitircn aind laden Wir Alle und 
Jede, welche an der Aefunctä Nachlaß entweder als 
Gläubiger oder Erben gegründete Ansvrüche machen 
zu können vermeinen, hiermit peiemlorie, daß ste bin-
nen einem Iab r und .̂ echS Wochen a liato dieses 
ProklamS, spätestens also am Zt. Mai -i828', bei Uns 
ihre etwanigcn Ansprüche -aus -Erbrecht Uder Gchuld-
forderungen halber, gehörig verificirr, in-cluplo extii-
biren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, baß 
nach Ablauf dieser peremrorischcn.Frist Niemand mehr 
bei diesem Nachlast Mi t irgend einer Ansprache ad, 
Nlittirt werden, sondern gänzlich davon präkludirt 
seyn soll. Wotnach sich ein Jeder, den solches an-
gehet, zu achten hat. V- R- W- 4 

Dorpat - RarbhauS, am 19. Apri l 582?. 
Lim Namen und vvn wegen ES. Edl. Rathes 

der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

G. H- Limmerberg, ^Ober-Seer. 

. ( M i t G e n e h m i g u n g der K a i s e r l . P o l i z e i , 
D e n v u l n n l g h i c s e l b s t . ) 

^BeVarmt i t tnchut tg. -

Unterzeichneter,-bereits von früber her schon be-
kannt, zeigt bei seiner Durchreise Einem hohen Adel 
und geehrten Publiko ergeben»! an: daß er nicht nur 
das mechanische Einsetzen einzelner Zähne, ganzer 
Reiben und ganzer Zahngebisse von allen Arien Masse, 
mit allen nur möglichen Ressoits nach größter Kunst 
von ihm selbst.verfertigt, versteht, sondern auch nach 
dcm ganzen Umfange der Zahnar^neikunde jedem Lei-
denden die gewünschte mögliche Hülfe zu leisten de, 
reit und im Stande ist. Er ersucht Diejenigen, die 

, seine Hülfe wünschen, sich bald Hei »hm zu melden, 
da sein Aufenthalt unbestimmt ist. Er. wohnt im 
Gasthofe Sradr London Nr . z und L 

»Liaemmlein, ' ^ 
7onigl. -vreuß. Hofzahnarz<ic. aus Breslau. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige 
ich hiermit ergeben,! an, daß ich meine zeitherige 
Wobnung verändert habe, und iepl im Hause deS 
Herrn Kammerberrn v. Löweustern, neben dein gro-
ßen Unlversltätögedaude, wohne. Zugleich zeige ich 
an: daß bei mir Hrül'stücl', Mi t iag- und Abendessen 
zu den möglichst billigsten preisen in und außer dem 
Hause zu haben ist- — Auch kann ich ein Zimmer 
an einen ledigen Herrn jur Mielbe mit odcr ohne 
Beköstigung überlassen. Fr. Gackstetter, .1 

Liesiauratcur, 

A u k t i o n . 

Donnerstag den Zten Julius (2Zsten J u n i ) die-
ses Jahres, Vormittags uin iv Uhr, sollen zu Groß-
Pttbenau, bei Fltikenstein, Stöhre, ^00 Mutter-

<schaafe und 500 Hammel, 5ie Stöbre einzeln, die 
Mutterschaafe und Hammel in Abtheiiungen pon zehn 
.Stücken, an dcn Meistbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in preußisch Coursnt, verkauft werden. 
Die Wolle dieser Thiere .ist im Verbände im Lahre 
6825 M ,21 Rtblr. der 'Centner veräußert worden-

Finkenstein bei Riesenbura und Marienwerder it! 
Preusien, den.j<). Apri l <827. 1 

Am isten Juni I . werden auf'dem Gute Wol* 
'Marsbof, im pillistferschen Kirchspiele, eine Heerde 
besonders schönes Vieh, Gchaafe und Schweine, 
wie auch WirtbschaftSgeräkhe, Mvbeln u. s. w. , an 
den Meistbietenden .gegen .baare- Zahlung verkauft 
werden. L 

Z u verkaufen. 

Lei ^smuts sin<1 I'llanxk'n von l.evkoion «von 
allen Warden kÄullicli 2» Iiuden. ^ 2 

Drei gute Fahrpferde stnd unter billigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Das Nähere 'hierüber erfährt 
man im^ Uexküllschen Hause in dcr Eteinsiraße. 4 

'Grüne und weine Saaterbsen und außerordentlich 
schone deutsche Saatgerste stnd dei mir zu haben. 

K ö r w , im Kaufbofe Nr . 3. ^ 
'Eine gut gearbeitete und sehr bequeme Reisekale-

sche steht für einen sehr billigen Preis im Hause des 
Herrn Tirulairrarhs Anders,.in der Neustadt unter 
.Nr. 1Z2, zum Verkauf. 4 

Z u vermiethen. 

DaS Cavalinskyschc Haus ist vom 48. J u n i llb 
zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man bet 
dem Herrn v. Dave. 3 

I n meinem Hause, sind zwei Wohnungen, die 
eine von 9 unK die andere von ä Zimmern, mit Kel-
ler, Remise und Stallraum zu vermiethen und gleim 
zu, beziehen. — Auch ist ein Obst, und Gemüsegar» 
ten bei mir zu «verkaufen .oder auch zu vermiethen. 1 

,-Rolzland. 
'Auf dcm zehn Werst von Dorpat sehr angenekM 

gelegenen. Gute Hawa ünd für diesen Cbmmer 6 utl? 
2 freundliche Zimmer billigen Preijes zu vcrinicthelt.. 
Nähere Auskunft.dorüvcrglebr F. W- Wegenek. 

'Kaufgesuch. 
Sollte Jemand ein Paar siebenjährige Pferb< 

'von mittler Große, Happen oder Braune, ZU 
kaufen willens fern, so brrre ich cs mir anzuzeigen» 
auch würde ich »e ciiueln erhandeln. --1 Eine v iM 
yige starke Riesche kann ĉh sür 2S0 Rubel verrat« 
An. v. Brrgcr. 

Äll i gekommene Fremde. 

Hr. Kausm- v. Berg, kommt von Reval; 
v. Etrvk. nebst Familie, kominr vvm Lallde, 
im S t . Peterb. Hoiel» Frau ^audrärlnn v- SÜMl ^ 
kommt vom Lande, logirt bei Hrn.Arrendator 



D ö r p t f c h e Z e i t u n g . 

l Mittwoch, den 13. Mai, 1827. 

D e r D r u c k e s t e r l a u b t . 
I m N a m e n . d e s W e n e r a k » G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n v , K u r l a n d s E h s t l a n d u n d P k e s k a u : 

« S t a a t s r a t h ^ m d N i t t e r G u s t a v E w e r s « 

Bewegungen, gewahrten einen Herrlichen Anblick. 
D ie fämmtlichen Truppen wurden von S r . Kai« 
serl. Hohe i t , dem Großfürsten Micha i l P a w l o s 
Witsch, commandir t ; die I n f a n t e r i e von dem 
GeneralsAdjutanten Bys t röm; die Cavallerle von 
dem Gcn . -Adj . Depreradowitsch. I n Allem wa? 
ren 5z Caval ler le ; Eskadronen , 25 In f an t e r i e» 
Bata i l lone , , 0 Compagnien Artillerie. D i e Z a h l 
der Generale betrug 27, dte der S t a a b s i H b e r t 
Osficiete 8 6 7 , der S u b a l t e r n - Officicre 696 
und der übrigen Mannschaf t 26,984» Äh t 
ro Majestäten, die Kaiserinnen und Zh» 
ro Kaiserliche H o h e i t , dit Groß fü r s t i n , sahen, 
a u s einer offenen Kalesche im S o n n n e r - G a r t e n , 
der P a r a d e zu; S e . Kaiserl. Hoheit , derThron» 
fo lger , aber zu Pfe rde . Unzahlige Zuschauer 
füllten den G a r t e n , so wie die Fenster und Bal« 
<ons berHäuser r ings am MarSfelde. D a s WetL 
ter war günstig. 

Auf der südlichen S e i t e der K r i m h a t der 
Weinbau eine ganz neue Gestalt gewonnen. Alle 
Eigenthümer haben dort die Methode des Baron 

D o r p a t , den 15. M a i . 
Heute reiseten durch unsere S t a d t S e . Ex-

Allenz, der wirklich? S t a a t S r a t h und Ni t te r 
^ P o t s c h i n i n , um N a m e n s des Kaiser!, rus» 
jachen HofeS dem Königl . sächsischen das Bei-

über das Ableben deS verewigten Königs zu 
M i g e n , und S r . M a j . dem Könige A n t o n 
Glückwünsche zu überbringen. 

P e t e r s b u r g . 
. Am 2. M a i fand auf dem Mars fe lde (Zai 
'tzyn Lug) eine große und glänzende P a r a d e 

> att. S e . M a j . der Kaiser langten um »l Uhr 
uf d^m Platze an» Als S e . M a j . die Linien 

^ M r t e n , leisteten dle Truppen die üblichen Hon» 
. ' U r s ; die Musik er tönte , mi t Freuden-Ausrus 
^ng«n der Menge untermischt. D a r a u f defiiir-
. den früheren Anordnungen gemäß, d i e T r u p , 

in zweimaligem Gene ra l -Marsch an S r . 
. <«!. vorbei. D i e fast unübersehbaren Truppen? 

die Mannigfal t igkei t der glänzenden Unit 
die ^ Waffen , die Schönhei t der P fe rde , 

l a s t e rha f t e Ordnung und Schnelle in den 



Bode angenommen, der in Einem Jahre bewirkt 
hak, wasAndre in 5 Jahren nicht erreichten. Und 
das keineswegs etwa durch Forciren mit der Be-
Wässerung, fondern bloß dnrch sorgfältigere Bear» 
beitung deS Bodens. An Einem Stocke z. B . 
halte er »^Trauben mit großen Beeren. Auch 

. von Seiten der Behandlung ist dieHaupt - Sor te 
(Aßmannöhäuser) so vortrefflich, daß sie an den 
H o f versendet werden könnte. Von dem vorjäl)! 
»igen Gewächs wurde der Eimer mit i? Nu-
deln bezahlt; weißeWeine mit iZ — i z N . Der 
ThaüWein dagegen bloß mit 2 — z N . Nocl» 
ist im Ganzen der Zlbsatz gering, w n l man im 
I n n e r n des Reichs nichl weiß, welche Schätze 
bereits dort zn haben sind. (Osts.-Pr.»Bl.) 

Von der Niederelbe, vom i z . M a i . 

Ein Ph i lhe l l ^e , de Vtlleneuve, Hauptmann 
in griechischen Diensten, der /ich gegenwärtig in 
Hamburg befindet, hat in einer der dortigen 
Zeitüngen ein Schreiben einrücken lassen, in wel-
chem er sich sehr bestimmt gegen die Verläumder 
griechischer Tapferkeit und hellenischer Vater-
landsliebe ausspracht. Er diente selbst unter den 
griechischen Fahnen, und war bei mehreren Ge-
fechten, z. B . vei Leondari, den Müh len :c . Er 
sagt: „Könnte ich jene Verläumder zu den'bln-
ligen Trümmern, von Missolunghi führen, sV 
wvllte ich ihnen dorr sagen: - ich selbst war zur 
S te l l e ; Kolokotronis junger ^ o h n schlug sich , 
einen ganzen Tag fang mit 500 M a n n gegen 
4000 Araber; Demetrius Ppsilanti vertheidigte 
sich wie ein Held an ber Spitze von 150 Sel» 
baten gegen 1200 Feinde. I c h ivÄrde rhnen 
den EntsÄzluß des unerschrockenen Constantinos 
Canaris mittheilen, die ägyptische Flotte im Ha-
fen von Alexandrien zu verbrennen, und feinen 
rührenden Abschied von °den Hydrtoren, als cr 
ihnen seine Gat t in und seinen Sohn anvertraute. 
„Gefährten, sagte er, ich eile, wohin das Vate« 
tand mich ru f t ; ich lasse euch meine Gat t in und 
meinen Sohn zurück; bleibe ich, so gebt ihnen 
Waffen, und laßt sie im Kampfe gegen die Ty^ 
rannen sterben." I c h würde ihnen dre hohen 
Waffenthaten deS alten Kolokotront, eines Goura, 
5ineS Niki laS nndKaraiskaki erzählen: die Tha? 
ten der' jungen und schönen Ma lo Mavrogeni, 
die ein- Leben, das der Liebe und der Freude ge» 
wxlht seyn sollte, dem Kampf widmet." Eben 
fo heiß vertheldigt er den M u t h und die Red» 
kichkeit-der Philhellenen. 

D a der König Atatoh von Aquambnh- stch 
im letzten Tressen mit den AschantihS so sehr 
ausgezeichnet und den Dänen 6uf der Küste 
Guinea einen beträchtlichen Beistand geleistet 
hat, so wird demselben als Zeichen 5er Änerkenl 
nung seines Verdienstes mit einem jetzt nach 
Guinea gehenden dänischen Schisse ein silbernes 
schönes Schlachtschwerdt übersandt, welches mit 
einer darauf Bezug habende» , Inschri f t verse-
hen ist. 

I n der Stadt Oefiord in I s l a n d ist eint 
Leihbibliothek, die erste auf der I n s e l , eingerichl 
l«t word-n. 

Nach den Beschlüssen deS schwedischen Kriegst 
befehis, welcher nnter andern auch, wie wir 
früher meldeten, über eine Erhöhung bei MUi t 
tairpersoneu. berathen sollte, würde vom 1. Zcu 
u»ar 18Z4 an: ein Hauptmann, der seinen»Ab» 
schied nimmt, 46c?; ein Major 522, ein Oberst' 
lieucenanr 600, ein Oberst,Regiments-Chef Zoo, 
ein Generalmajor 1200, ein Generallieutenattt 
oder General 1660, ein Feldmarschall 2000 
Th l r . Bco. Pension genießen. Da aber der 
PensionsfondS hierzu nicht hinreicht, so hat der 
Befehl deS Königs Wohlwollen angesprochen, 
um den Slanden eine jährliche'Äermehrung dess 
selben um 20,000 Thaler vorzuschlagen. — D ^ ' 
bekannte Filensche ErdschaftSprozeß. ist neuerding-6 
im NathhauSkGerichte durch Bestätigung des Urt 
theilS des Iustiz-ColleyiumS, d. h. Abweisung der 
Kläger^ entschieden. Letzter lnüssen dem Beklagten 
noch ;o Th l r . Kosten ersetzen.—Die Staaten iy 
verschiedenen schwedischen Provinzen versprechen 
eine künftige gute Erndte; eS war auch hohe 
Zei t , haß diese Aussicht der Theurnng entgegen^ 
wirkte, ^wodurch in Iönkvping die Tonne Nogl 
gen schon auf 26 T h l r . auf 6 Monate Kredit , 
und in Fahrun auf 26 bis 2z Th l r . zahlbar iM 
J u n i hinaufgegangen war. ( V . Z ' ) 

Aus den Malngegenden, vom 11. M a i . 

Dem Vernehmen nach hat der König von 
Ba le rn , vor seiner Abreise nach I ta l i en , , de»» 
P lan zu dem Festungsbau in Ingolstadt g,eneH5 
mig/. Der Bau soll noch in diesem Jahre bei 
ginnen. — Dem baierschen Landboten zufolg^ 
haben die- in Griechenland befindlichen königl-
baierschen Officiere noch auf ein J a h r Ur laub 
Mit vollem Geha l t , erhalten» ^ . . . . 

Se i t dem Beginnen der verfassungsmav 
Lea EtalLeinrichtungen j m Königreiche Wukt tMr 



berg ist ön'Staalslt t t fwanö noch in keinem Jahre 
'öui.'ch' tt? ordentlichen Staatseinnahmen allein 
Zedeckt worden; in jedem derselben mußten au» 
ßerordentliche Fonds hinzugezogen werden. 

Die Manheimer Blätter vom 5. M a i eiits 
halten die Bekanntmachung, wegen der Aufhe-
bung der Neckar-Spedition in Mannheim. Die 
Verfügung wird provisorisch genannt. 

I m Aachner Negierungebezirk befand sich 
am Schlüsse deS vorigen Jahres eine Bevölke» 
l'Ung von z z y , ! i y Einwohnern, also anfeinem 
Landtheit von 7z Quadratmeilen ungefähr 464? 
Mensche,, auf eine Quadratmeile. Geboren 
Wurden im vorigen Jahre 11,789 Menschen und 
L6y; starben, darunter 9 ; Frauen im Kmdbett 
"nd 9 Personen an den Pocken. ( B . Z . ) 

- Aus den Niederlanden, vom 10. M a i . 

Vorgestern hat der Minister des Innern , im 
Warnen des Königs die diesjährige Sitzung der 
^eneralstaaten geschlossen. (V.Z. ' ) 

Ans der Schweiz, vom 9. M a i . 

Der große Rath des KantonS Luzern hat 
blö Ehrengesandte auf dte bevorstehende Tagsas 
Aung erwählt : den Schultheiß Rütt imann und 
^ n StaatSrath Pfysser, beide durch den Keller,' 

Prozeß bekannt. 
Am zt?n d. ist endlich die Verhandlung^ 

wegen des Preßgesetzes zu Genf beendigt und 
das Gesetz angenommen worden.' Der erste Ent» 
Wurf hat nun große Abänderungen erlitten und 
^ StaatSrath eine Revision dieses Gesetzes, 
^ spätestens bis im December iZzo erfolgen 

angeordnet. 
^ Eine Special-Kommission zu Lugano in Sachen 

^bekanntenVergiftungsgeschichte, hat die Vert 
k'uferin vergifteten Vögel in Freiheit gejetzt, 
u Beweis, daß sie schMdlos und zu weiterer 

vnk ^ " " 6 unnütz ist. Außer dem Bedienten 
v . öwei Brüdern (Georg und Augustin) 

^ ^ i t dem Notar P a u l Terribekint flüchtig 
) , ^ ^ ^ n e n Advokaten Z . B . Bustelli und dem 
an-!. ^ P i o l t i sind ferner verhaftet : Felix B i» 
vvk ^ Advokat Abbordio und noch ein Adi 
^ alle von Locarno, und ein Prirster von 
buen^^' Verdacht ruht also ayf io I n d i v i : 
va^?' - vernimmt aus zuverläßigen Pr is 

i.aß -der Notar P.> Terribel ini, 
^ « ) w a g ^ Bnstel l i , auf piemontesifchem^Ge» 

verhaftet und nach Lugano abgeliefert wors 

den ist; der oben erwähnte Priester (Zanettlni) 
soll sich nach verschiedenen fruchtlosen Entwei? 
chungsverfuchen am 27. Apr i l mit einem Stücke 
GlaS die Adern geöffnet und dadurch seinem Le? 
ben ein Ende gemacht haben. 

Ein öffentliches B l a t t ertheilt sehr erfreu; 
liche Nachrichten von der am See Vldovo, in 
Vessarabien, angesiedelten Schweizerkolonie, und 
ihrer ergiebigen und vortrefflichen W e i n l E r z n u 
gnn'g. H r . v. Nibeaupierre, seiner waadtländir 
schen Abkunft eingedenk, hat i h r , wahrend sei» 
nes Anfenthalts zu Akermann, die freundschaftt 
lichste Theilnahme bezeugt. (V .Z . ) 

Rom, den z» Mai. 
Der König von Baiern, unter Sem Namen 

eines Grafen von Augsburg reiseitd, ist,heute 
hier eingetroffen. 

Von den dreißig Personen, die nenlich bei 
einem M a h l , durch mit Arsenik gemischtes M e h l 
vergiftet wurden, ist Gottlob Niemand ums Lex 
ben gekommen. Am härtesten war. der Profesl 
sor Traömondi daran, der aber bereits außer 
Gefahr ist. ' ( B . Z . ) 

M a d r i d , den 26. Apr i l . 

Der General Hayas, welcher, nach der mi t 
dem Herzöge von Angouleme abgeschlossenen Kqi 
p i tu la t ion, seine Wurde und Stelle beibehalten 
sollte, ist für unfähig erklärt worden, gereinigt 
zu werden.' Dieser General, aus der Havänl 
nah gebürtig, befindet sich gegenwärtig zu Kadix, 
u. man glaubt, er werde einen Antrag von Sei te 
der neuen.amerikanischen Regierungen, die über-
all Unterhändler haben, solche Männer 'un te r 
glänzenden Bedingungen anzuwerben, nicht mehr 
abweisen. — An alle Beamte und Apotheker ist 
ein Aufruf ergangen, Dienste bei der Beobach» 
tungsdrmee zu nehmen. — Obwohl man Hie 
Unruhen in^Catalonien für gedampft hä l t , so 
sind doch noch Versammlungen vpn Aufrührern 
in S a n Llortnt del Pi teu im Norden von Ber» 
ga ; die Häuptlinge sind der sogenannte Je f deS 
EstangS, der beurlaubte Oberste lÄonlanes und 
der Negidor von Castellar. Die gegen sie ge,' 
schickten Truppen stehen in S u r i a zwischen M a n t 
resa und Cardona, in Valseran«) ain Ufer deS 
Sellent nkd in San-FeliuiFaserra auf der Land! 
straße von Berga nach Vich. Noch hört man 
nichts von Feindseligkeiten zwischen beiden Tht i len. 

D i e Jesu i ten haben große Besitzungen in 



Albufera ln der Provinz Valencia erhalten, und 
man glaubt, daß, wenn sie noch die Verwaltung 
der Sp i t ä l e r und Wohlthätigkettsanstalten damit 
verbinden, ihre Zahl bis auf zo,ooo in Span i en 
steigen werde. 

I n Valencia wird an der Vollendung der 
Promenade , welche der General Elia zur Zeit, 
wo er General-Kapitain war, anlegen ließ, gear-
beitet, auch, auf Subskription, zu^ Ehren dieses 

. unglücklichen Opfers der Revolution ein neues 
T h o r gebaut. Auf dem Platze, wo dieser de, 
rühmte Feldherr enthauptet worden, wi rd , auf 
Befehl des Königs, «in Obelisk errichtet. 

D a S königl. Hospital , zu Barcelona ha t 
im vorigen J a h r e 4z Knaben bei Handwerkern, 
37 Madchen in Dienste untergebracht, zoo Kim 
der in seinen Schulen erzogen, yz? Arme ge? 
nährt und gekleidet, und 117 Kranke geheilt, 
entlassen» DieZahl ber armen M ä n n e r , Frauen 
und Kinder , für welche es sorgt, beträgt gegen-
wärtig 1065» 

I m Laufe deS vorigen ZahreS sind ln S p a n i e n 
776LeguasChaussee ni. 17 Brücken reparirr, und 
4 4 LeguaS und« iK Brücken neu gebaut worden, 
w a s von Se i t e der Staatskasse einen Aufwand 
von y Millionen Realen (600,006 Th l r . ) erforr 
vert har» ( B . Z . > 

ParlS, ben z. Mal» 

I c h theike I h n e n hier eine Erzählung denk« 
würdiger Unterredung mit. H r . B r i f f a u l t , alS 
dreimonatlicher Direktor der französischen Akades 
mie , hatte den Auftrag erhalten, dem Könige 
die Ernennung deS H w . Royer-Collard zu der 
lehten> durch den Tod des MarquiS de Laplace 
vacant gewordenen Ste l le anzuzeigen. S e . M a i -
jestät sagten nach angehörtem Vort rage , die Er l 
nennung deS H r n . Royer »Collard könne I h n e n 
nicht anders, als angenehm seyn. Er ist, sagt? 
der König, ein M a n n von Ehre und ausgezeich, 
netem Ta len te , und hat mir zu einer Zeit , wo 
weine Sache fast verzweifelt stand, Dienste ge-
leistet, ( H r . Royar-Col lard war der Korrespon? 
dent deS Königs unter Napoleons Negierung)» 
S e i t jener Zeit , setzte der König hinzu, entfert 
nen ihn die Doktrinen, zu denen er sich bekeünt, 
von den Schranken, die ich gezogen habe., I c h 
will mich aber hier nur der Vergangenheit erinnern. 
— H r . Brissault wollte sich hierauf entfernen, 
der König geruhte aber, ihn zurückzuhalten. Die 
Akademie, sagten S e . Majes tä t , hat neulich he! 

.Gelegenheit des Preßgesehes einen kleinen Ein» 
fall in das Gebiet ber Polit ik gemacht»—' S i r s , 
erwiederte H r . Brissanlr , die Akademie sah die ' 
Wissenschaften bedroht, und hielt sich für veri 
pflichtet, zn ihrem Beschützer, dem Könige, ihre 
Zuflucht zu nehmen; die Sache war so sehr bloS 
eine Angelegenheit zwischen dem Könige und ihr, 
daß die Akademie die Bittschrift nicht publicirte, 
sobald sie er fuhr , daß der König sie nicht anl 
nehmen wolle. D i e s ist wahr, , und war a u A 
ganz gut ; nun ist aber das Gesetz zurückgenomt 
men, und woher kommt nun diese VolkSbewtt 
gung , woher dies Geschrei, diese Unterbrechung 
der öffentlichen Ordnung? — S i r e ^ diese Aeußel 
rung der öffentlichen Freude beweist, wse viele 
Interessenten durch das Gesetz verletzt wurden, 
nnd zu wie vielem Danke Frankreich Ew. Masel 

-stät verpflichtet ist, daß S i e so viele Besorgnisse 
auf einmal gehoben haben. — G u t ; aber dabei 
hätte man die Sache bewenden lassen sollen. ^ 
Ew. Majestät kennen die englischen S i t t e n zu 
gut, um nicht zu wissen, daß die beiden Ländern 
gemeinschaftlichen Inst i tut ionen auch dieselben 
Resultate herbeiführen müssen» — Ich habe in» 
zwischen in England nichts so Lebhaftes und 
Allgemeines gesehen» — S i r e , wenn ich eS wal 
gen dürfte^ die relne Wahrhei t auszusprechen l 
Sprechen S i e . Die Minister haben in Engt 
land niemals ein ähnliches Gesetz vorgelegt. ^ 
D a E m . Majestät mir erlauben, meine GesirU 
nung offen darzulegen^ so muß ich bekennen, daß 
die Akademie in drei ihrer Mitglieder schweiget 
troffen worden ist» F ü r die friedlichen Bewohn 
ner des Parnasses waren diese Blitze sehr stark. 
— S i e sprechen hier von einer S a c h e , die mir 
unangenehm w a r , und eS noch immer ist. Die 
Herren Minis ter , LacKtelle und Villemain sind 
schätzbare M ä n n e r ; vorzüglich haben die beide» 
erstern mir mehrfache Hingebung bewiesen; wen» 
bei dem letztem dieser Fall nicht statt f a n d , ^ 
schreibe ich es bloß seiner-Jugend zu; die Könik 
ge haben auch schwere Pflichten zu erfüllen. 
S i r e , würden S i e mir wohl gestatten, diese" 
Herren zur Linderung ihrer Wunden die AeußA 
rungen zu wieberholen? — Dies dürfen S i e . 
'— Obschon H r . Por ta l iS auS einem Gefühle 
von Schicklichkeit, von dem er sich mehr alS an 
dere frei sprechen könnte, abgehalten wi rd , de 
Bericht bekannt zu machen, den er in dec 
kammer über das Preßgesetz erstatten sollte, I 
sind doch der Geist und die Hauptverfügung«" 

V 



desselben nlcht ganz- verborgen' geblieben;. Z n 
diesen Arbelt tommeir vor:- l)° die allgemeinen 
Grundsätze über den Gegenstand 7 s) das Ver-' 
itichniß a M r noch bestehenden GesetzeSverfügun-
öen^ die somit ln der Hand elneS Ministeriums, 
das- einige Gewalt über die Magistratur haben 
Würde? der Anwendung sähig. sind; z ) eine licht! 
volle Erörterung der Fehler des von der Depm 
tirtenkammer angenommenen En twur f s und dte 
Rechtfertigung der vvn der PairSkammer vorge-
schlagenen Amendements. E»n Glück ist. eS aber 
>üe die Pa i rSkammer , daß. sie die Amendements 
^ichk airgenommen h a t , weil sie sonst der vffetln 
lichen Erwartung nicht entsprochen und viel^ von 
ihrer Popu l a r i t ä t verloren habew würde.. E o 
wie die Sachen jetzt stehen , ^möchte man fast 
ßlaüben,. am Vorabende großer Ereignisse zn° 
l 'vn. (V .Z . ) 

P a r i s , d m 9. M a i . 

S o n n t a g hatten mehr als 400 Dame»? die 
>-hre, dem Könige ihre Aufwartung zu machen. 
Welcher selbige, wie gewöhnlich, stehend empfinge 
^"e Gichtschmerzen fanden sich tn folgender Nacht 

und die Abbestellung der Fahr t nach Com» 
piegne geschah Montag früh 6 Uhr. Gestern 

S e . Majestät mit dem Grafen v. Vlll^le 
gearbeitet. 

, Der G r a f v. Levaschow, russischer Geschäfte-
^«ger in P i e m o n t , ist tn P a r t s angekommen. 
^ Lord Granville, englischer Gesandter inFrank-
^ c h , wird zu Ende der Woche hier erwartet; 

H . sollten am Mittwoch von London ab-
sehen. 

Die Etoile behauptet, der Kaiser von Brat 
'"ien tyerde nicht nach Europa kommen. (B.Z.) 

Türkische Grenze, vom zo. April. 

in 5 ? ^ russischer Kourier , der am 24. April 
-. s c h a r e s t e in t raf , soll die Abschrift eines 
N . ! " t S c h e r i f f s des S u l t a n e mitgebracht haben, 
Watt in Folge deS Vertrags von Aker-
dee e Moldau und Wallachei Alles wie-

.^en aleen kraklatenmäßigen Fuß geseht 
B i s h e r war bekanntlich seit dem 

nick'»» ö" Akerman in den Fürstenthümern 
ä n d e r t worden. 

verss^ Schreiben aus Corfu vom 18. April 
kak! ^ » ^ ohne Angabe des Tages, Karais-
,e» ' "un wirklich, mit Beistand der Moreo-

' vie Türken geschlagen nnd Athen befreiet 

haben^ Zugleich- sollten- alle türkische Magazine ' 
zn Oropo in die Hände des Obristen v. Hi?ideck 
gefallen seyn. ( ? ) Die Allgem. Zeitung enthält 
zwei Schreiben der in Griechenland verweilen-
den Baien^ , das eine' aus Aegina vom.' liten> 
das andere auS Hydra vom 18: März:. Z n 
dem ersten,, von dem königl. baierschen Obersten-
v. Heideck,- heißt eS von Karaiskaki; desien Ver-
dienste um sein Vaterland allgemein nnd auch' 
hier anerkannt werden, daß er nach dem Siege ' 
bei Distomo mit seiner Schaar ohne P r o v i a n t 
fast Tag und Nachc durch unbewohnte Gegen-
den nach ClcusiS geeilr sey, um. den daselllst be-' 
findlichen Griechen zu helfen.- Dre i Tage lang, 
halten ste auf diesem beschwerlichen Marsche v o m . 
Wurzeln und Kräutern- gelebt: „Zch schenkte' 
ihm, schreibt H:, die beiden schonen Pistolen,, die' 
mir Freund E . bei meiner Abreise von München» 
gab, der sich freuen wird, sie in den Händen ei-
nes solchen Helden zu wissen.. Sch. . gab ihm 
ein schönes Perspektiv. Er versprach ihm dage-' 
gen den ersten Hadschar, den er von den. Tür - ' 
ken erbeuten würde." Der Brief- ist vor dtb 
Expedition nach der Meerenge von Cuböa- ge-
schrieben. M i t Bezug auf diese, sagt der Oberste 
v.. Heibecker: Ein europäischer Fürst könnte diese' 
schöne Krone Griechenlands nul leichler. Anstren-
gung gewinnen. M i t zooo M a n n und einigem 
Mill ionen-in Reserve könnte man-Griechenland 
befreien, die Parteien vereinigen,, und'lene Krone? 
vom Boden aufheben, die jetzt' beim Widerstreitc 
der Znteressen hier und dort, wohl Keinem' zu. 
Theil wird. — D a s Schreiben aus Hydra ent-
hält in der Hauplstelle Folgendes: „Zch habe-
ihnen über die Vollziehung ihres Auftrags zu; 
schreiben, welcher dahin ging, den deutschen und 
schweizerischen Philhellenen,. welche für die S a -
che der Griechen fechten, ihren rückständigem 
S o l d auszuzahlen: H r . v. Umeyewn hatte ih-
nen die Liste derselben'zugestellt. S i e enthielt, 
noch 19 Namen.. Zwei von diesen sind gestor-
ben, 4 haben sich von- ihren KorpS entfernt,, und' 
z sind mit Fabvier in der Burg von Athen ein--
geschlossen. Zch habe deshalb den Hrn. . Obrist' 
v . Hei^ecker, der sich an Ort und Stel le befin-- . 
det, gebeten, den übrigen 10 die zwenrückstant' -
digen Moya t e , den M o n a t mit zo Franken-zu ' 
berichtigen, die ich ihm dann ersetzen würde.. 
Der Oberst hält für gu t , ihnen das Geld nicht 
auf einmal in die Hände zu geben, und hat Mit 
einer abschlägigen Zahlung von fünf schweren 



Hhalern für die Person den Anfang gemacht. 
Diese kleine/Gratifikation hat hingereicht, ihren 
Mukh zu beleben." 

Aus den Mamg.egenden, vom l z . M a i . 

Nach dem, was man über den Zweck der 
neuerlichen Reise des Gr'aftn Eapo d'Zstria er-
f ä h r t , sagt der, Nürnb . Correspondent, soll des-
sen AZahl zum Präsidenten von Griechenland 
sehr problematisch seyn. Glaubwürdiger scheint 
es, daß dieser ausgezeichnete S t a a t s m a n n von seit 
nem M o l c h e n nach S t . Petersburg berufen ist, 
um in eir.e, seinen frühern Verhältnissen «nts 
sprechende S p h ä r e des Staatsdienstes wieder 
eingesetzt zu werden. 

Vor wenigen Tagen wurde in Köln ein 
Dieb verhaftet, welcher bel Hellem Sonnenschein 
auf öffentlichem Markt den Kasten eines Golds 
arbeiters ausplünderte. Ungeachtet der Menge 
Menschen, die sich daselbst befanden, trat er 
vor den Augen derselben an den Gold.' 
kästen, vor welchem, zum Schutze gegen die 
brennende Sonnenhitze, ein Tuch ausgespanni 
war . E s gelang ihm, eine Scheibe zu zerbrech-n, 
und, durch die Oeffnung, an goldenen Kelten, 
Ringen und sonstigen Pre t iosen , einen Werth 
von mehr als zooThl rn» herauszuziehen. Durch 
die Wachsamkeit der Polizei ist der gefährliche 
Dieb bald an den Or t seiner Bestimmung ge-
langt . Vor etwa einem J a h r e wurde eine aus 
i z Dieben und ,Gaunern bestehende Bande von 
dem Assisenhofe zu 6 , 10 bis !5i'ährige^ Zucht-
hausstrafe verurtheilt , worunter mehrere es in 
der Kunst, bei Hellem Tage die Kasten der 
Goldarbeiter zu besteHlen, äußerst weit gebracht 
hatten« ( B . Z . ) 

W i e n , den 11. M a l . 

Am z. M a i wurde in Znsbruck das jyhrli-
chd Erinnetungsfest an die Wiederherstellung der 
Universität zum ersten Male gefeiert. Bei dieser 
Gelegenheit erschienen der Rektor und die De? 
tane mir den von S r . M a j . dem Ka.iser ihnen 
verliehenen Znsignien. Diese bestehen in zwei 
zierlich gearbeiteten S t ä b e n , mit den Wappen 
der Facul tä teu, goldenen Ehrenket-
kett', an denen eine große goldene Medaille in eil 
Kern rotH emailluten S t e r n hangt. 

I n dem Kohlenwerke bei dem Stadtchen 
Türmitz, 2 S tunden von T ö p l H in Böhmen, 
fuhren am 16. März zwei Arbeiter, B ö h m und 

Schicks ln einen 'an 70 'Ellen tiefen Sreinkohi 
lenschacht, worin das Thauwasse» bereits ein« 
VierteUElle hoch stand. Etwa eine S tunde darr, 
auf löste sich die GesammtMasse auf> der,<fchol? ^ 
etwas schadhafte Schacht wurde in der Ml l te 
zusammengedrückt, und die. Unglücklichen in der 
schauerlichen Tiefe begraben. ^ Der Steiger fandl 
te einige feiner Arbeiter dah in , zu untersuchen, 
ob die Verschütteten noch am Leben seien, und 
ob Rettung möglich wäre : diese hörten noch 
das Nachrollen der sich weit ablösenden Erde, 
später aber gar nichts mehr , und auf ihr hier 
und da wiederholtes Klopfen wurde kein GegeNl 
zeichen wahrgenommen; ihrer Meinung nach 
war die Herausschaffung der Leichen mittelst 
Durchgrabnng dir angrenzenden Strecken eine A ^ 
beit von "drei bis vier Wochen, und dazu gegen. 
?oo Stützen erforderlich. S o m i t wurden diese» 
Unglücklichen, wovon der eine Vater von 6 Kin? 
dern, der ttnderd'von zwei Kindern, von ihre» 
Familien bejammert, ünd von Zedcm als verlol 
ren. bedauert. Am i.Zten Nachmittags enlschloft 
sen sich 20 bis zo edelmüthige Menschen zu et?" 
nem Rettungsversuche. I h r Beginnen war , den 
Schacht wieder auszugraben; sie arbeiteten von 
4 Uhr Abends bis 9 Uhr Morgens ; die Verl 
tiefung hatte erst 4 bis 5 Ellen, welche jedoch 
der aufgelöste Boden trichterförmig zusammen? 
schob, und'so ihre Mühe vereitelte. I h r zwei5 
ter Versuch galt einen Dürchbruch aus dem alU 
glänzenden Schachte. Diese Arbeit b e g a n n e n sie, 
nach den nöthigen Vorkehrungen, eigentlich erst 
am lyten gegen 2 Uhr Nachmit tags. Nachdem 
sie hier 16 bis 20 Ellen Kohlen abgeräumt haU 
ten, kamen sie auf ein festes Stück, welches 
sprangt werden mübte. D a vernahmen sie plötzl 
lich ein Klopfen! S i e schlugen dreimal auf ein 
festes Kslenlager, welches ste ebenfalls mit drei. 
Zeichen beantwortet hörten« Hetzt wurde unab» 
lässig gearbeitet. Am zo. um 1 Uhr Nachmi^ 
tags bemerkten die Arbeitenden, daß sie, vostl 
Echo irre geführt, tn fallcher Richiung vorging 
gen, und brachen in eine alte Strecke ein, 
sie die von J o s . Schicke tn schmerzlichem 
auSgMoßenen Worte: „Um Gotteewillen hell»' 
mit jtoer Minute wartet unser der T o d j " ^ r 
nahmen. Geqen z Uhr endlich gelang eS dt 
edelmüthigen Rettern, die in einem engen 
We im Letten gefundenen Unglücklichen 
zuziehen und dem gräßlichen Tode zu etMttß ^ ' 
— Böhm an der Brust und aiy, iinkeq 



vtl'letzs, wür schon feiner Auflösung nahe; Schi -
besaß noch etwas mehr Lebenskraf t , unv 

Hätte Erster« überlebt D i e Scene, als die Ge.' 
retteten an das Tageslicht gebracht wurden, 
War äußerst rührend, uNd überstieg jede Be.' 
Schreibung. ^ ( Ä - Z . ) 

London, den 7. Mak . 
I n einer am isten d., gehaltenen Versamm: 

lung der I r schen .Katho l iken zu D u b l i n be, 
schloß m a n , fürs erste keine B i t tschr i f t um 
Emancipation beim P n l a m e n r emzureichen, da-
>nil ihre Gegner nicht sagen könnten, baß sie, di? 
Kathol iken, ihre Freunde wie ihre Feinde bei 
handeln. 

Br iefen aus Canada ( i . Ap r i l ) zufolge, soll 
.^kr Grund zu der Unzufriedenheit im Oberlande 
^^'Nehmlich in dem Provinzuilgefetz liegen, wo-
durch Fremden der Besitz vou .Landereien 
h e r s a g t ' w i r d . hatte , diesem Gesetz «ine 
Rückwirkende K ra f t gegeben, so daß viele Pf lan« 
ökr ihrer Besitzungen verlustig gehen. I n mehr 
r«ren Gegenden hal man schon von Losreißungen 

Unabhängigkeit gesprochen, jedoch ist wegen 
°er schwachen Bevölkern/ig nichts zu besorgen. 

I n einer Zeitung von Hal i fax (Unter Canai 
d°) vom üten v^ M o n a t s liest man eine Adresse 
^ r Htpräsen tantenkammer vvn Ncuscholtland an 
^ König um Abschaffung der Beschränkungen, 
denen die Kathol iken tn jene^ P rov inz unter? 
Werfen -sind. ' ( B . Z ) 

M a 11 ch e r l e i» 

' Von dem berühmte» Dok to r Frank, einem 
2^' ersten deutschen Äerzte, welcher kürzlich i n 
7 7 ^ " , tn seinem 74sten J a h r , verstorben, er? 
^ ^ wan^ Folgendes: AlS in. den letzten Tagen 

Zasl^ ^ M Ü M ü H k e t t Kollegen, acht an der 
um ftjn B e t t versammelt waren, , und 

über die M i t l e i , ihn wieder auf zu he l fende? 
ralhschlagen, fing er laut an zu lachen, und 
sagte: „ M i r fal l t eben der französische Grena^ 
dicr auS der Schlacht vvn Wagram ein, der, 
von acht Äugeln durchbohrt, niedergestreckt da 
lag , und sterbend ausrief: „ S a p p e r m e n t ^ also 
acht Kugeln har es doch bedurft, um einen frans^ 
zöstschen Grenadier daS Leben zu nehmen!" 

Furchtsamkeit dient nur dazu, daß man mehr. 
zu fürchten als sonst h a t ; 

Furcht jst furchtbarer oft als das Gefürchtete 
Mb st. 

Wenn durch Beleidigung I-ederBeleidiggung rächte, 
dnich Unrecht 

Unrecht straft', in der W e l l , hielte wohl Keiner 
cS aus. 

Den, der sich selbst nicht beherrscht uud bezwingt", 
kann Alles beherrschen, 

Over bezwingen; nur Selbstüberwinder sind un? 
überwtndlich» 

Eines Verständigen Waffen sind einzig jsne ^eF 
NechrS,-

Anderer Waffen Gebrauch lernt er verschmähen 
durch sie. 

I m m e r macht sich am mehrsten der Beste vN'5 
dient um die Nachwel t : 

S o l l t ' er fü r nichts mehr Gefüh l habei< und 
S i n n nach dem T o d ? 

Wie lyit den Lehren der Kunst, s<? ist eS mit 
denen der Pf l icht auch: 

N i c h t . i h r I nnehaben , ihr Ueben macht nur dett 
' Merster. 

I n t e l l i g e n z N a ch r i c h t e u. 

Gerichtliche Bekannkmachnugetr.. 
Von Einem Kaiserlichen Universität^^ 

Dorpar werden, nach §. iL?- der allerhöchst bestüttgren 
S t a t u t e dieser UnivcrsitÄt^und §. 4^ der Dorschnften 
iue Studierend«»,. alle.D»eM»gm,- an. ose. 

Studierenyen Ser Rechtswissenschaft Moldemar von 
Vegesack, M M a r d Poorten, Oemdtrius von StcverS, 
und Lar l von Hollander; dcn Studierenden derMedi» 
ein Gottfried Heinrich von Magnus; und, den S t u , 
dierenden der Philosophie Carl Eduard Salemann, 
aus Kr Z^it ihr?S HierseynŜ  auS irgend einem Grunv« 



HmMret tbe^Mi imFst lmungen häben M t e n , aüfge, 
ffordert, sich damitbinnen vier Wochen a^aro «ud poena 
^rseclusi bei diesem Kaiserl. Universitäts» Gerichte zu 
Melden. Dorpar, Hen-30. April lß27. 2 

Zm Namen cheSckatftrlichen dörptschen Univer-
sitätS, Gerichts: Rcelo? G- EwerS. 

C- v. Wi t te , Notrs. 
Ein Edl. Ratb'der Kaaiserl. Stadt Dorpat.bringt 

«<S Hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß am Zo. 
Ma i c,. Nachmittags nm 2 Ahr , auf dem Platze 
deS verstorbenen Kaufmanns Krassiinikow vhnweir der 
sieinernen Drücke, ein Quantum Bau-Materialien 
.aller A r t , Heyen gleich baare Zahlung, aucuvnis logs 
^veräußert werden <oll. 2llS wozu sich Kausliebhaber 
daftlbst cinjusinden haben. ^ 

Dorpat'RaltzhauS, am 'iZ- Mai ^827. 
Oher-Secr. Zimmerberg. 

Demnach bei der Oberdirektion der iZtvl. Kredit» 
Societär die Herren Landrath Otto von Buxhöwden 
und gewesene HofgerichtS - Assessor vvn Wilcken, er-
fiercr auf die Guter Padel u. Fenietb im Kerjelschen 
Kirchspiele der Znsel Oesel, letzterer auf das Gut Ai r -
VewerShof, im Rigaschen Kreise und Kokenhusenscl^n 
Kirchspiele belegen, um Darlehne in Pfandbriefen 
machgesucht haben, so wird solches hiedurch öffentlich 
bekannt gemacht, damit « Dato binnen 5 Monaten, 
alS so lange die nachgesuchten Pfandbriefe ^icht aus-
gefertigt werden können, die r̂esp. Gläubiger sich we-

Hen etwaniger nicht inarossirter Schulden zu sichern 
^Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 3. Ma i 4327. 

L)er Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 1 

C- v. Transehe, Oberdlrektor. 
Stovern ^ Secr. 

( M i t ' G e n e h m i g u n g d e r K a i s e t U W o l i z e i , 
^ZZerwal tung . H i e s e l b s t . ) " 

^Bekanntmachung. 
^e l ix Saubert aus Par is , Physiker, 'Bauchred', 

ner, Mimiker, wird Auf seiner Ourchreise von S t . 
Petersburg die Ehre haben, im unrern Saale der 
alten Müsse einige Vorstellungen zu geben, und zwar 
die erste am Donnerstage den jg. Ma t , um 7 Uhr 
AbendS. Ein besonderer Lette! avlrd chie einzelnen 
«Stücke näher bezeichnen. 

Zu 'verlaufen. 
Ich verkaufe skr einen billigen MekS Zitronen, 

'Apfelsinen, Pomeranzen und Kastanien. L 
Faletty. 

Lei Xsmusz sinä ksian/en von l-ev^oien von 
sllen?arl>en käusiicli 211 Iiaben. ^ 

Zu vermiethen. ^ 
« n . I ' ! . ?^nem w zten Stadttheile, am Embach-
Slusse belegenen steinernen Wohnhause, ist die untere 

und stie Vbere Etage °zu vermiethen. Auch Ist ba? 
steinerne Wohnhaus auf der Techelferschen Straße 
mit allen Appertinentien zu vermiethen. Zugleich 
zeige ich hiermit ergebenst an, daß, bei mir gegen/ 
wärtig Balken von allen Gattungen, Bretter zlöl-
lige, 2«, uttd «-zollige reine,-halbreme Schal« 
kanten, wie auch geschnittene "Latten für billige Prei-
se zu haben sind. Z 

Lefim M . RuttbtilzoH. 
Mein HauS in der Blumenstraße ist zu vermie-

then und auch sogleich zu bezieh-n; eS enthält tS 
Zimmer und ein separates großes Zimmer für Do-
mestiken, Garten, Keller, Klete, Stallraum und Wa* 
genremisc; auch kann das Haus ohne Garten ver-
Mirthet werden. -S 

-G. v. Birger. 
Auf Alt-MrangelShoff, -unweit Groß-CamSY, 

sind mehrere Wohnungen für diesen Sommer zu ver-. 
tben. Liebhaber Hclieben sich an die Gutsverwaltung 
zu wenden. S 

Das CovalinSkysche HauS ist vom 18. J u n i ab 
zu vermiethen. Die Weüingungeti erfährt man de» 
dem Herrn v. Dau«. 2 

GeflUlden. 
ES bat sich ein grauer Vorstehe «Hund mit brau-

nen Flecken eingefunden. Der Eigenrhümer melde 
sich im Hause der Frau Pastorin Tlzrämer. 6 

Abreisender. 
Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen« welche an den sich zur 
reise gemeldeten 

Schncidergesellen Carl Georg Wegner 
und 

'Diener LouiS Höester 
legstime Anforderungen »oder Ansprüche irgend «mA 
Ar t zu sormiren glauben, deSmittclst a u f g e f o r d e r t , M 
mit selbigen binnen 3 Tagen » «law bet dieser 

:Hörde zu melden. Dorpat, den 57. Mat 4827. ? 

O e 1 6 - ( I ! o u r s aus 

D i n k n ^ e l Lilder . .. .. Z Rd. 76^ <!ox. ^ 
Im Qurclisclinitl vor. Z —^ ^ 
-Hin neuer IioUänä. Dukat — — ^ 
H i n alter IioNsnä. ^ - -
C^ivl. ?5an6 briete ^ xdt. 

D i e Zahl der In Riga angekommenen Schik^ 
D : LüS, die der ausgegangenen: iz8» 

Angekommene Fremde. 
'Herr Obrist Baron Salza nebst Familie, kommt «w» 

Ehstland, logirt im S t . PeterSb. Hotei-



Sonntag, dm 22. Mai, 1827. 

D e r D r u c k i'st e r l a u b t . " 
A m Manien ^deo ^Gencrak/Gouveruieinents von LivlanV, Kur land, E^stland und -Pleökau? 

Staätorakh miv Niucr G u s t n v E w e r s . 

AuS Sachsen, vom 15. M a i . 
A m 7. M a i traf der regierende Herzog vvn 

Ottenburg m i t seiner erlauchten Rochier, I . M . 
regierenden Kvmgl i , von Baien?, tn Leipzig 

^ ^ u n d beide werden sich einige Tage hier azifs 

Dresden meldet ma ,n Vor läuf ig ist die 
H ' k " u n g getroffen, daß S . M . der König 
ksel M/n-gen, viekleichr auch, nach der Ta t 
Nten" Abend in die S t a d t kom-

die wichtigsten Geschäfte anordnen unv 
ihn» !v ird. Er hat seit seiner Jugend die 
srki- ^ 5 . öweiten N ' t n r gewordene (Gewohnheit, 
ben 4 Uhr aufzustehen, i n 
^de^ Morgenstunden spazieren zu gehen 

tr ieb er vie Genealogie, And vermochte oft, ws 
die Genealogen im Zweifel waren, genügende 
Auskunf t zu geben. Dabei rühmt J e d e r , dte 
Ihm nahe zu stehen das Glück hatte, feine geist-
reichen Bemerkungen. Frömmigkeit , die sich i n 
strenger Abwartung golteSdienstlicher Gebräuche 
zeig!, ist chm die wichtigste Angelegenheit, bis 
stch aewitz auch Njit Her erhabenen Best immung, 
die ihm nun zu The i l wurde, ̂  in reinsten E i n -
klang bringen -lassen w i rd . D i e neue K ö n i g i n , 

.feine zweite Gemahl in (geb, den 14. J a n u a r 
,767 ) ist die älteste Tochter Kaiser Leopolds des 
Zweiten. ( B . Z . ) 

Von der Nieder-Elbe, -vom 54. M a i . 

^^ten, und überhaupt eine, durch tägl i . D i e im GroHherzogthum Mecklenburg» 
^undkei»^""^ Thar igk t i t abgehärtete G t t Schwerin untiV dem t z . M a i und 16. Okto, 
He« ^ Kenner der Mustk, hat M a n ; ber >8-6 angekündigten Verfügungen in B t t r e f f 
biblioike! p r i v a t - der Herabsetzung und Werthbestimlnung der 
^rs a u ^ schönen Künste, besam schädlich eindringenden fremden Scheidemünzen 
>Ü»ld. deutsche' B ü h n e , mi t Geschmack sind eingetretener Umstände halbtt', bis a u f W e i « 

M i t besonderer Liebhaberei be, leres ausgesetzt worden. - - . 



FKt Sie H?rzoqthümer Schleswig Mid Hol« 
stein tst dec schon' scit 1817 gestehende Er l»ß in 
der G n m d - und Benutzungssieuer von ? ; P r o -
cent jährl ich auch für das J a h r 1817 bewil l igt 
Worden. 

Capi t . I . A . B ra imS von S t e t t i n lande: 
te am Bisten v . M . tn seinem eigen«,, Book m i t 
vier Matrosen bei S?o.,en, nachdem die M a n n -
schaft ihre S l o o p , S o p h i e , von S t e t t i n nach' 
London bestimmt/ 4 Me i len von S taqcn in ei-
nem dem V<'rsink''N nahen Zustande verlassen 
hatte. De r Sch i f fe r ' versichert, während der 
Nacht auf ein Wrack gesegelt zu seyn. D i e 

, S te t t i ne r sind seil einigen Jah ren sehr Unglück» 
lick darin, ih'-e Schisse an der Zütiändischen 
Küste einzubüßen. ( B . Z . ) 

London, dm 8. M a i . 

W i r haben Nachrichten aus Lissabon vom 
25. A p r i l , aus denen w i r ersehen^ daß die I n « 
fan t in Nrgen l in gefährlich krank war . Sonst 
Melden die Br ie fe nichts besonderes, als daß die 
spanische Armee an der Grenze sich immer mehr 

' verstärkt. 

Z n P o r t au Pr ince ist folgendes, am "19. 
Februar in der Kammer der Gemeinen beschlos» 
senes, am 21. vom Senat genehmigtes und am 
24. Februar vvn dem Präsidenten Boyer sanc; 
t ionirteS Gesetz bekannt gemacht worden D ie 
Kammer der Repräsentanten hat auf den Vors 
schlag des Präsidenten von H a i t i , in Betracht, 
daß dem Landban und dem Handel die größte 
Ermunterung werden müsse, und daß es zweck« 
Mäßig sei, sie von einem-Thei ls der Lasten, die 
sie tragen müssen, zu befreien, ,und' nachdem sie 
darüber beralhen und die No twend igke i t alter; 
kannt hat, folgendes besetz gegeben: i . Von dem 
Tage der Verkündigung dieses Gesetzes ast, soll 

- len die Erzeugnisse des Gewerbfleißes und des D o ; 
dens Ha i t i 'S , bei ihrem Ausgange auS dem G « 

'b ie t der Republik, keinem Ausfuhrzölle mehr un-
te rwor f t n ' seyn. 1. Alle Verfügungen der 
f rühern Gesetze, welche m i t dem vorhergehenden 
Ar t i ke l im Widerspruch stehen, werden hiermit 
aufgehoben. (P .Z« ) 

AuS de»f Maing^geUden, vom 15. M a i . 

Nach einer Unpäßl ichkeit , die S e . K . H . 
dm Ärvßhtrzog von Baden mehrere Tage in den 

Zimmern zurückgehest,?!?,> d?vfe1bs am 
M a i wieder öffentlich erfchirnni. 

A m r . Ap r i l wurc^e in Niedl ingeir , einer 
Oberamtsstadt in Würtemberg, eine Ansta l t zur 
Er lernung der Doppelspinn^rei mi t 14Schüler in-
nen auS eben so vielen Gemeinden des Öderamtsbtt 
zirks eröffnet, und ayi l . J u l i w i rd eine andel 
re in Buchau eröffnet werden. Di^se Schülerin» 
nen habe» eS bereits zu einer großen Festigkeit 
gebracht. 

B e i der ordentlichen Landgemeinde von 
U r i wurde, auf den einstimmigen Ant rag des 
LandrathS, das im Oktober v. I . zwischen den 
Kantonen Luzern, U r i , S o l o k h ^ r n , Basel und 
Hessin abgeschlossene Konkordat , die Fahrbar! 
Machung des Go t tha rds , so wie ein im Ap r i l 
zwischen Luzern und U r i geniachter Ver t rag , di< 
Ausführung dieses großen Werks betreffen?, etn! 
stimmig angenommen. Der Landia lh ist zur 
Anordnung und Vollendung deS Gaüzen bemachi 
t i g t . ^ ( B . Z . ) 

M a d r i d , den zv> Apri l . . 

Z n Cadi^ sind vier große Transportschif fe 
auS Frankreich m i t Truppen, nnd besonders mit 
M u n i t i o n angekommen. 

M a n druckt in der königlichen Druckrel 
ein übermaliges Rundschreiben an die Behörden 
des ganzen Königreichs, wor in ihnen aufgegeben 
wi rd, auf alle aus Por tuga l k o m m e n d e Personel l 

streng Acht zu haben. Al lerdings desernren 
sere Leute häufig, aber man ist allgemein über' 
zeugt, daß die Ursache davon vielmehr der Geld! 
Mangel und die Entbehrungen unserer T r u p p s 
sind, a ls irgend eine Ar r von Ver führung. 

I n . der Nähe, von Orense «st es zu eifern 
ernstlichen Gefechte zwischen den portugiesisch^ 
Constitutionellen und den Znsurgenten, welche 
ihre Waffen behalten und jene h e r a u s g e f o r d e r t 

hatten, gekommen. M a n schreibt, die ConstilU^ 
tionellen hatten die Znsurgenren bis über dit 
spanische Grenze in die Dür fe r , wo sie sich 
steckt halten^ ver fo lg t ; einige von diesen wurd?^ 
getödtet, andere, gefangen. H r . Egu ia , 
ralkapitain in Gal ic ien, hat sich nach Orense ve 
geben. Alle Nachrichteii aus d i e s e r P rov inz lau 
ten einstimmig dahin, daß sie in Gährung 
und man eine Carlistenbewec>ung fürchte, lvie . 
Ma laga und Granada» . . 

P a r i s , den i z . A p r i l . 
D i e Attnehmlichketten des ReisettS .tver 



mmkr größer. Aus Avlgnon schreibt man, daß 
jttzl an dtn Reisewagen deutsche Orgeln angek 
brach: werden, welche die angenehmsten Ar ien 
spulen, so daß man auf diese Wei le unter dem 
Tone süjjer L'eder durch dle We l t fährt . 

G e n e r a l . S U v e i r a , heijzt eS, begebe sich in 
den ersten Tagen dieses Monacs «on Tsr.ro (Les 
vn) nach Frankreich. 

Z m Königreich Neapel sind die Bürgergars 
den abgeschafft. M ^ n giebt dabei als GNind an, 
daß der Dienst beschwerlich und die Umstände 
">chl mehr dieselben scyen, als damals, da dies 
selben errichtet wurden. Diese Verordnung > ist 
vom z. Ap r i l , mi th in 26 Tage früher als die 
Verabschiedung. der Nat ionalgarde von P a r i s . 
Die neapolitanischen Bürgergarden müssen ihre 
Waf fen, sowohl die, welche der Regierung, als 
die, welche ihnen eigen gehören, an die Pol ize i , 

die Zntc,ndante.!i und Unrerintendanten abg?k 
ben; d,e ihnen selbst gehörigen Wessen'Wen 

/hnen jedoch 6 Monate nachher wieder 
Zurückgegeben oder für ihre Rechnung verkauft, 
^ r i ihre Stel le sollen nun im ganzen Kö'nigreik 

Gemeindet und Feldwächter errichtet wer-
d-n. . (B.Z.) 

London, den y. M a i . 
. W i r erfahren aus Lissabon vom Zten d., 
dag von der Besatzung der wichtigsten Festung 
Elvas ein Regiment sich empört ha t , anLeblich 
^egen rückständigen Soldes. Der P'übel harte 
uch zu den Meuterern gesellt, allein der Genes 
^ Caula an d.er Spitze der übrigen Truppen 

" Nibellen zerstreut, und darüber dem Kriegs» 
" Minister folgenden Bericht eiugrsandN „E l vaS 

?o. AprU^ Ach habe die Ehre, Cm. Ex?, 
^zuz^igen, dkß die Ruhe in diesem O r t gänzlich 

leder hergestellt ist. Heule f rüh habe ich die 
. ^ ^ h r e r , hie in der Nedoule Cascalho Uud 
a» ^ " ^ i o n von Conecicao ausgestellt waren, 

gegessen, das fürzf te ' Znf t inter ie » Regiment 
^ schx lobeiiewerth benommen. (^nterz . ) 
. ^k l . Fredericv de Cau la . " — M i t der Gesund« 

. Negentin geht eö'sehr übel. DaS letz» 
I B ü t t e l n lauter folgendermaßen: „ P a l » 
die ^ln^a, am zo. A p r i l : Z h r o K . H . , 

" Fieber seit mehreren Tagen frei war, 
be« i Uhr Schauer und starkes Fie? 
sv . f / ^p^unden . A n den Lenden hat sich eine 

. ^ö^s te l l t . Al lels nach der T rausp i ra l i on 
"^^^elassen, und I . K . H . >be» 

> - l 'H jstzt wie gewöhnlich." ^ D ie Krank» 

heit der Fürst in war ern GMenf ieter , . baS d m 
i i . A p r i l einen beunruhigenden Charakter avzul 
Nehmen begann. E i n Pr iva tb r ie f vom 2ten d. 
meldet, daß an diesem Tage CabinetSralh ge» 
halten, und die Abfahr t deS DampfbootS Georg. 
IV. um 2 Stunden aufgeschoben wurde, um daS 
Ergebniß n.Vch London bringen zu können. W i e , 
,vklil»lN6t, Lvli i die PrinLessln Dvkma M a r i « 
Frsnr iska Benedikte, Großtante D o n Ped^o'S, 
(«tzt 81 Zah r al t ) im Fal l des Abhebens der 
Prinzessin Regenrm, die Regentschaft annehmen. 
General S i r W . C l in ton und der O b e r s t ' S i r 
Charles Vroke Vere (Unter > Generaiquartiermei» 
ster), sind gestern in London angelangt. W i e 
es den Rebellen in E l vas ' ergangen ist , meldet 
die portuq. StaatSzeitung nichl. Andern Nach» 
richten zufolge, ziehen die Englander ihre Trup» 

^ pen a,uf Lissabon zusammen. — D i e T i m e s ' 
enthalten folgendes Schreiben auS Lissabon (z . 
M a i ) : „,Etne große Menge angesehener Perso» 
nen wollten am Freitag (2?sten v. M . j amGe» 
burtstaq der verwit tweten K ö n i g i n , dieser ihre 
Au fwar tung machen, wurde aber nicht vorgelaft 
sen. Der S ta l l ha i t e r inAlemrejo ist so besorgt 
vor der spanischen Greuzarmee, i>aß er die öft 
fenUlche^, Kassen hat in Sicherheit bringen las» 
sen. D i e Rebellen sollen gerufen haben: Es le; 
be der 'Kön ig D o " M i g u e l ! Nieder mi t der Kon? 
-st i tut ion! Der Kriegsmintster Saldanhae D a u n ^ 
ist wreder hergestellt ünd hat seine Amlsgeschäf? 
te wieder angetreten. D ie Regentin ist nicht 
außer Gefahr . M a n har dafür gesorgt, daß i m 
Fal l ihres Ablebens 5elne Unordnung entstehe», 
W i? eS scheint, Hat die Tanre des verstorbenen 
Königs die Ueber nähme der Regentschaft abge» 
lehnt. M a n ist sehr gespannt auf den Ausgang 
der Verhandlungen, ^hinsichtlich derMttl>te D o n 
M igue ls an der Regentschaft." 

V o n den aus Lappland durch H r n . B u l l ö s 
(den frühern Znkaber des Ägyptischen,Museums 
und der mexikanischen Sammlnklgen) ausgeführt 
ten Reniuhieren, f^st 200 ay der Zahl, sind nue 
12 gediehen unv befinden sich jetzt in der Nähe 
von D u b l i n . D ie nach Schot t land in die Hochland.? 
gebrachten starben. Kapt . Brooke,-der Lappland g « 
nau hat Fennen lernen, meint aber, dag , wenn 
nl l r der Versuch recht sorgsam gemacht würde; 
die schönen Thiers auch in England natura l is i r t 
werden könnten. ( B . Z . ) 

Aus den Niederlanden, vom , 5 . M a i . 
Gestern gierig die Nachricht ein, daß die an 



demselben Tag? «»öffnete-Anleihe für d«n Entre: 
Pol geschlossen, indem um 2 Uhr schon z . M i l l . 
»zoc»,ooo Gnjden. gezeiäMt waren, da doch nur 
?. M i l l . , (oo,c>oo Gulden erforderlich sind. 

Unser Linienschiff Waterloo.ist aus der Themse 
Nach Batavia abgesegelte 

V o m 4ten bis zum roten d. starben i nGrö» 
Vitigen z , Menschen. 

H r . Eynard meldet dem C e n t r a l « G r i e c h e n ! 
verein zu Brüssel 'Folgendes: Herr^ v. He>deck 
Hai. sich in seinen letzten Briefen sehr weilläuft 
Zig. darüber ausgesprochen, daß. es besser sey, die 
Lebensmittel auf S y r a , als in Ancona , oder >e> 
Pem. andern Hafen des Mittellandischen Meeres 
zu kaufen» Zch habe daher für dienlich erachter, 
unmittelbar Geld nach Griechenland zu senden. 
Unter den lo.ooa schweren Piastern, welche ich 
durch das Handelshans Gebrüder de la .Aue in 
Genua an Hrn . v. Heideck abgesandt habe, ist 
eine von Zhrem. Vereiy abgelieferte Summe von 
»<?,; 10 F r . enthalten. Ueber dte V e r w e n d u n g 
jenes Beitrages wird die Lebensmittel- Kommift> 
sion Rechnung ablegen. — S o eben erhalte ich 
einen Brief vsn Napol i vom 2 z. M ä r z i D a 
Lord Eochrane sah, daß die Parteien in ihrer 
Uneinigkeit beharrten, erklärte er > wenn sie in 
5 Tagen nicht vereinigt wären, er sogleich abse? 
geln würde. Diese Drohung brachte die gel 
wünschte Wirkung hervor; die Spannung Hörle, 
sogleich «uf. Am 24. März- wurde ein bluti» 
Zes Treffen vor Athen geliefert, worin Karats« 
kaki ein« leichte Wunde erhielt- Lord Cocbrane. 
ist am Zysten AbendS. mit̂  feiuen zwei Schiffen, 
dem Dampfboot, der Brigg d>es Tombasis und 
noch einem andern Schiffe, , von Aegincr abgefe? 
gelt. Mlaul iH hat Befehl erhalten, ihm mit 
feiner Korvette zu folgen. Twmbasis befindet 
sich auf der Brigg deS Lords. . M a n vermuthet/ 
die Expedition sev gegen Alexandrien gerichtet» 

(V.Z.) 

Madrid, den l . Mak.. 
Der Hof hat wegen Ablebens der Erzherzo» 

gln Leopoldine, alkergetremsten Königin von Por» 
tugal, Trauer angelegt. DeS Titels einer Kai-
serin von Brasilien ist keine Erwähnung ge; 
schehen. 

. Kürzlich meldete sich jemand im Schlosse 
zu Aranjuez bei dem König mit einer Bi t te um 
die Stelle eines Mauhdirektors in M a l a g a , die 
er im Zahre »819 vor der Revolution bekleidet 

hatte.. D"er Köing bttrachlkt-d^N'Man^ 
und sagt zn ihm: ,,Erinnern S i e sich nicl?!?-
daß sie vor mir das (revolutionäre, beleidigende) 
Lied Tragala gesungen haben?" nnd nannte 
ihm den Ort und> den Tag , . D e r Supplikant 
war ganz verwirrt , der König nahm ihm jedoch 
s t̂ne Bittschrift a b ^ und bewilligte mit den 
Worten: „Damals war damals,.jetzt ist jetzt,", 
ihm die verlangte Gnate . , ^ 

Arenas^ der Häuptling des letzten Unter» 
n<hmens gegen die mexikanische Republik, ist 
von einem Kriegsgericht verurtheilr worden, er» 
schvssen zu wenden,;., dabei ist noch der Zusatz/ 
daß. fein Leichnam öffentlich auegestellt werde, -
und eine Ueberschrift ausdrücken sollte, -daß et' 
seili. Vaterland verrathen habe. Arenas hat i w ' 
Verhör ausgesagt,, der König Ferdinand habt 
ihm eine Vollmacht gegeben; er legte einen Opet 
rationSplan 18 Artikeln vor. Die Verschwor» 
nen sollten an einem bestimmten Tage ein S t l 
gnal durch das Geschrei geben: ,.Spanien u n d 
die Religion Zesu Christi." DieseS' war die 
Ursache des Gesetzes, vermöge dessen dte nicht 
nainralistrten Spanier während des-ganzen Krie^ 
ges k/in öfffe»rliches Amt erhalten können, auch 
nunmehr verbannt wurden.. ( B - Z») ,̂ 

Lissabon, den z. Mai. . 

Ueber die Vorfälle-zu Elvas erfährt man 
folgendes Nähere: D a s zte Znfanieris» Negl^' 
me^t rückte am z?. Apr i l , Morgens ü UhlV 
ungeachtet aller Vsrstellungw der Of fnere , aus 
den großen Platz , und stieß dorr, in G e g e n w a r t 
einer großen Volksmenge, aufrührerisches 
s6)tei-aus. Sobald der Generalbrigadier Be< 
nito da Franca hiervon unterrichtet wurde, ließ 
er daS zte Kavallerie« Regiment aufsitzen,-stellte 
sich an dessen Spitze und rückte vor, u m de^ 
Aufruhr zu dämpfen. , Al-S er aber , sah, d"ß 
daö ;te Z^nfanterie» Regiment und das zt^ 
tillerie» Regiment daran Theil nahmen, zog ^ 
sich zurück, und besetzte unter dem Rufe: Doll 
Pedro für immer! eineS der Stattthore. D»e 
ser brave Qfficier ^ der M a j o r Raivofo, der Ka 
pitain Caldetra und mehrere andere, 
außerhalb der Festung stehenden Truppen öeftv 
ligen, ließen fortdauernd diesen patriotischen Mk l 
vernehmen, und der Enthusiasmus der 
ten wurde so groß, daß sie die Aufrührer zu . 
Kampfe herausforderten. Nachdem der 
Cavla alle Anstalten zu einem Angriff attf 



Ueb'el t tn 'g ' t rof fenzögerte-er^noch' eknkg? Zeit, gen; die Gemäßigten arbeiten an de>/ Veibehak/' 
fhe er eine^SaSve zu geb^n befahl, in der Hofft tung des Friedens mit Por tnqal l , aber gleich» 
lNing,'daß tie Meuterer sich'von selbst zerstreuen falls an einer Miiusterialt V ränderunq: die ge5 
Würden; da >edoch der T»mulr immer zunahm, genwärtigen Münster haben sich zum Widerstanl 
sd fand mitten in der Nacht ein Aügriff statt, de gegen die doppelten Angriffe verbunden. -7-
Und die Nebellen wurden total geschlagen.- S i e Gestern ward in der Zstdoruekirche die jährliche 
hatten viele Todte unv Verwundere, und flohen Trauerfeicrlichkett begangen, zum Andenken an 
Ngch der spanischen Grenze zu. Obgleich die die Opfer, die in dem Ausstände ( im I . 1808) 
anscheinende Ursache dieses AufstandeS-das Aus! der Madrider gegen M u r a l gefallen sind» 
bleiben deö Eotdes ist, so unterliegt eS doch kei» Enr eingefangener Straßeniäuber halte, in dev 

Zweifels dai; die Truppen bestochen worden Absicht, seine Befreiung dadurch zu erhalten, in ClV 
und Jedermann glaubt, daß Spanien-diu enca ein vorgebliches Komplott angezeigt, worausbtt 

hlnter stecke. ( V . A . ) r«ics mehrere angesehene Männer verhaftet wur» 
. den-. Der Betrug kam jedoch bald heraus, und 

Pai?iS, - den'iz«? Mal'.' die Gefangenen nhielten ihre Freiheit wieder. 

' I n Töulon wird eine französische Fregattö' Z.n Leon waren den 28sten und z^sten v. 
dvch einem ganz neuen P lan gebaut; sie soll M . sehr unruhiae Anfrnl te vorqefallen. Der 
66 Kanonen, Dreißigpfünder>. führen. Pöbel sammelte sich vor den Hausern der an» 

Am iS. A p r i l war bei dem Friedensrichter" geblichen Negros und hätte, ohne Dazwischen? 
des Nördkantöns'von Vätenctennes eine merk? tunfb der Polizei, sich großen Unfug erlaubt, 
würdige Versammlung.vsn Greisen bei Gelegen^' ( B . Z . ) , 
heit der Heirach emeS derselben.- Di r Bräutit' 0 « ^ . , 
S«m war bekannr dafü?^- daß er wenigstens 74 London, den i i . Mai. 
Jah^e alt sey, allein er hatte" seinen GeburtS/ . vorgestern erschien der Herzog v. Wel/ ingi 
^ e i n > verloren, und da daS Gesetz in diesem tön bei Hose in der Uniform eines Gardeobristen. 
Fall einen Osse'liklindiAdsitSakf fordert; um statt Dienstag früh um 6 Uhr wurde in dev 
bisselben vorgelegt zu werden, so mußtd er eine'n"' CU^.'I'avern das jährliche Frühstück deS V«reinS 
Rath, von 7'Verwandten und Freunden zusam-> für die SvnnkagS » Schulen gegeben. Solcher 
Wenrufen, die alle älter seyn mußten/ als er. Schulen hat der Verein jetzt 8789, woran 
Um z u b e z e u g e n , , d a ß . siS ihn in'äl terer!Zeir:ge«' 8 ) / i 8 l Lehrer und Lehrerinnen über yoo,<zoc> 
kannt' hatten. Der Friedensrichter war 7 2 ' Kinder unterrichten. Die Zahl der frühstücken-
Jahre alt und der jüngste unter ihnen; der ät- dei: Personen betrug nahe an 2000, meistens 
W ? wnr? 94-Jähr? als.' Alle bezeugten, daß Frauenz,mmer. -

'^tr. Mann «im ' Zahre 1751 > zur'Welt- gekom» Der junge König auf den SandwichtZnk 
^ n sey.' seltt, Nachfolger deö in London verstorbenen Kös 

- D i i Festungswerks von PampelonS'werden nigS R h l v l N h i o , ist mit Tode abgegangen, 
^ p a r i r t , > und dieser Or t auf zwei-Monate mit - Vorgestern schnitt ein M a n n , NamenS 
Borrathen vnsehenj. - Scheen, aus ÄZateS, der erst seit zwei Monaten 

Wb« 
Der MarquiS v. ChaveÄ und ' sein? Frau verheirathet wa r , seinem eigenen Kinde von 4 

v»ven - ein Landhaus zu 'Sa in t tPierre - d 'Zrubi, Monaten, auf däs er einen unnatürlichen Haß 
tl! der Nahe von Bayonne, gemielhet. geworfen > b^ t te , . den Kopf ab) worauf er dt« 

. I n Brest ist 5ein > Schiff aus R io ^ de Zak' Flucht ergriff. - Dies ist das fünfre Kind, daS 
^?ro angekommen/ - das Briefe vom 4. Marz - in London binneu drei Zahren aus . solche Weise 

H l i v. <Äabriac' i^t d^felbst einget^of- u m s Lsben gekommen ist.' 
I ? ' ' D<js letzte Packetboot von ' Antwerpen' Diö neuesten Briefe aus Rio erwähnen 

dkFähr t -in z?^agen:zursickZelsgt.' (B .Z . ) nichts von ' einer Reise des Kaisers nach' Euros 
pa, obgleich b i i der Krankheit' der Regentin 

M a d r i d , d e n M a » . - von Portugal und dem Zustande dieses Landes, 
Aranjuez giebt 'eS jetzt drei PaNt ie iN ' eine solche Reise nöthig scheinen könnte, wenn, 

^p^ö l i f chen möchten noch eifrigere Männer, ste mit der Sicherhe.it-von Brasil ien vertragli'ch 
^ 'oie^ jetzig^.'Ministe^ -sind,,anS Rudsr bpim- wäre.- ( P . Z,) 



I V e r m i s l h t s STck-H-vichten. 

Gewit ter vom ^5. d. M . hat auch 
KriHMa5se vielen Hagel mtt sich ge füg t , der an 
diMAon O r l e n in der Größe vo« Tauben^ und 
H ü ^ W e ^ e r n gefallen tst, die Flüren verwüstet, 
eine Anzahl junger Gänse auf der Weide getvdk 
te! Vie Fensterscheiben, ja selbst a-l» einigen 
Ot ton v i r Kreuzhölzer der Fenster einge-schlag^n 
hat . Z n Vogelsdorf hat der S l n r m von dem 
Massiven Posthause das Da6) und tte Zimmern 
HeÄe abgehoben und fortgerissen. 

Z n der neuen Breslauer Zeitung schlägt ein 
Msupeufeind ä^S wirksames LZmiKiungSmittel 
gegen alle die N a u p m , iyelche sich in Ges^schaft 
zusammenhatten, vor , schwarze Seife zu Schaum 
zu schlagen und mi t demselben vermittelst eineS 
großen Pinsels die Thiers zn bestreichen. Zede 
Raupe, welche n, i t diesem Schaum befeuchtet »vird, 
MrbL auf der Ste l le , und man schadet den Bäuk 
men nichr, wie dies wohl bei dem ekelhaften Zer< 
quetschen der Fal l -ist. — D a s Belesen der 
Bütgersteige zu Bres lau beschäftigt jetzt eine 
zahlreiche Menge armer -Leute , welche in den 
neueröffneten Steinbrüchen am Zobtenberge eine 
Willkommens ErwerbSque-lle finden. 

Die Wichtigkeit der Steinkohlenbergwerke 
lm Plauenichen Grunde, uinrett Dresden, hat 
die Sächsische Regierung v^raiUaßr, diese Wn'ke 
durü> einen nese>i C rollen nur der Elbe zu verl 
binden, um nichr nur das Grubcnwasser abzut 
führen, sondern auch die Abfuhr der Sieinkoh» 
len nach der Elbe zn er l t lchurn. D ie Kosten 
des Baues dieses unleririuschen Kanals werden 
auf Niehl'-"!'? Huildevtktius/nd Thaler angeschlagen. 

Zu Anfange FcbiuarS wurde auS Lassowitz 
ein K ind nsch Kreu^bnrg zur Taufe gebracht; 
d^e Parhen, wiche .sich birauschr h.nten, wurden 

^auf der Rückfahrt umgeworfen, und verloren da» 
bei das K i n d a^s dkm Berte, ohne eö zu bemerk 
°?en. ,.C^st bei -ihr^r Ankunft zn Hause vermiß» 
ten >ste dasselbe-;— ob min weht eiligst an dett 
Or r , wo der Sch lmen uing^voefen werden, zu» 
rückgrschickt wurde, so s<ind man doch daö K i n d 
schon todt / und eine M>nge Ärähen um dassel« 
be, welche i tmi dl>e Au.gen a^St,<vÄF^, und daS 
Gesicht -nnd, die Hä>i»e a n g ^ M a » halten. — 
ES ist gerichtliche Unrersuchung übe»r die sträsii« 
che Nachlässigkeit ber Pathen vei^fügr. Wö^)^ 
te doch dasselbe eine dringende Warnung Le^en 
die sehr gewöhnliche schändlich,? Unsitte der La^röt 
leuke sich beim Pachenstehen zu bel^iu^ 
ken. ( B . Z . ) 

Z n t « l l i g e » z - N a chrichte n . 

Gerichtliche Bekannkniachnngeti. 
Die Rentkammer der Kaiscrl. Universitär macht 

hindurch bekannt, Haß verschiedene Arheittn-und Re, 
paraturen, a l s : Llnfertigung crncs aroßeu Schranke? 
von MabagönybÄ^e, desgleichen verschiedene Zimmer, 
mannS-, Mater - und Älen'.vn er--Arbeit an den'Uni, 
vcrsirAs> Gebäuden mittelst öffentlichen Jorges unter 
den beim AuSbn bekannt zu machenden Bedingungen 
vem Mindesusrdernden übergeben werden sollen^ ES 
werden demnach all? diesen igen, welche diese Arbeiten 
zu übernehmen geneigt und im Stunde l ind, aufge-

-fordert, sich «n den hiezu anberaumten Torgterminen 
am 28sten und 3 i . M a i und am ẑ. i>uni, so wie zum 
Pererorgc am J u n i d I . - bei dieser Universslats» 
Menrkaknmer zu melden und ibre Bsre zu verlautba» 
ren, worauf hinsichtlich des Zuschlags daS Weitere 
verfügt mrden wird. Die Anschliige über die ver» 
schiedenen Arbeiten sind täglich von i i bis t Uhr in 
der UmversträtS.Nentkammer cinjusehen. Dorpat, den 
2 l . M a i ^827. . 3 

rn-in<?.ikum: 
Forestier/ Rentkanimcr-Sccr. 

Wir Landrichte.- und A^e^oren Kaiserlichen 

Landgerichts Dörvtschcn Kreises fügrn deSmittclst 
Wissen, welchergestalr der timitttrte Herr ^ieulenanl 
MaonuS von Freymann bic^selbst um Erlassiu?g eines 
ProklackS, zur Morrisikarion nachstehend gentttiiner, 
aus das im L'örvlfchen Kreise und R^ugejchen Klrct)^ 
soiele belegene Gur Alr-Nurstc in^rossirter, jedoch 
schon langst berichtigter, aber abhanden gekommener 
Obligationen, gebeten, und zwar-

1) Einer am 2. Apri l 17^9 von dem H?r?n Assessot 
Carl Ludwig Friedrich von Frenmann an Herrn 
Assessor Otto v. Freyn-ann au^gestellreu und^den 
LS. November 1790 inarossirren Obligation übet 

Rubel S i lber 'Mt inzc ; 
2) Zweier von Hrn Otro Ncinbold v. F reMann 

und dessen EheAattin Elisabeth v. Frcvniann, am 
Lt. M a i 1809 an Hrn l^r. Röbrich auSqeitxuren 
und den 20. Novbr- 1809 ingrosstrrcn Obligatio 
nen über ^000 S^bl. S M . und 1W Zibl v,' 

3) Einer am Li. Auni 1791 von dem Herrn 
v Frcymann an Hrn. Maior C- M - .v» 
ausgeketttcn und den.?v. Ma i I8lt. uiaroiftrre 
Obliqation über w a R b l . S M - und^ooNm. 

D Einer am t- M a i i L l i von Hrn. K i r c h s p l e l s u w 
ler O^to Ncinhold v. Frcymann und seiner ^ 



stank? «TMä.'t'A v- ssmmcmv an Hnr.. Hosrath 
Wilhelm o. Echuimsiin ausgestellten und dcn 3l). 

l s n imirvsstnen Obligation über 500 Rbl . 
. S-M. und 21(10 Rb!'. B- A. 
5) Einer von Hrn. KirchsvielSrichter Otto Rein-, 

hold v. Frcymann und dessen Ehegattin Elisabeth 
v. Frcymann dem Hrn Assessor Waldemar ÄLilh. 
v. Frackel auf Alt--)? rsie und Quellenhoff aus« 
gestellten und a-. 21. Jun i 1ZI2 ingrosstrten Obli» 
gation über Llivu Ndl. B . A.» und 

6). Einer am )()' M a i 1811 von dem Hrn. Kirch-
fpillörichrer Otto Rcinhold v- Frcymann und 
seiner Ehegattin Elisabeth v. Freymann an Hrn. 
Assessor Woldemir Wijbelm v. Drackel ausge-
stellten, dcn 17- N^mi t811 ingrossirten Obliga» 

^ tion über 700t) M l . B . A . , wovon am 21. ^ u n i 
. 1812 5000 Rdl. G . A. delicl sind. 

W/nn nun diesem psliro diesseits deferir^t worden, 
so wcrdi-n miitelst dieses öffentlich' ausgesetzten Pro-
uums alle diejenigen, welche aus den oben»näher an« 
ö^ebenen, auf dem im Dörptschen Kreise'unN' Rau-
Loschen Kirchspiele belegten Gute Ait-N-urste str-
i c h ingrossier siedenden Schuldvollen und auS denen 
Dieselben begründenden u. atdände-n gekommenen Doku« 
Ante i l rechtsgültige Ansprüche sormiren zu können ver« 
'^^'i?en, aufgefordert, sich mir ihren, ^uocun^uo 

v«I ul»Il> herrührenden 'insvrüchur in der per« 
tiiNorischeN/Frist von sechs Moiuiten a Da to / und 
WMenö in.dienen! darauf folgende?, van » zu 8 Ta-

abzuwartenden drsurr. Atklama?io/icn Hierselbst zu 
^ l d e n , widrigenfalls alle diejenigen, so diese Frist 
?ersä.umen, n^chl weiter gedörr now zugelassen, son-
?k/n ganilich prakludirt und ah^cwi^sen, die angege« , 
M c n Schuldvosten aber delirt und die sie begründen-

Dokumente morl.isu:irr werden sollen. 
. Vesaieich^n werden alle diejenigen, welche auS 
be" nachbenannten, auS dem'rm Oörvtschen Kreise 
^ Kannavat'schen Kirch'viele belegenen (Nrile. Iex i an-
?°ch iZgrosstrr stehenden, jedoch sciion bc> ichrigken Posten, 
'"er welche gleichfalls die deSfallS ausgestellten Oo-
^Menre abhtmden gekommen, nämlich; 

^ Einer am 2 j . Hul i t7^t> von dem Hrn^ Carl V. 
S tad lberg t»r Sicherheit der hoben Krone sür 
ven Notairen Petersen wegen der Arrende des 
publiken Gtneö Knivvelhoff ausgestellten und am 

^ A N o v b r . mgrosstrren .^aurionSschrlfr 
^ Einer von demselben am 2». August z?Fü für 
ven Herrn M ooren von Klodr wegen dcr Arrende 
dcg Puhl. Guies Svänkau ausgeücüren nnd am t . 

^ u n t 1787 ingrosst t n KaurionSschrifr; 
^ Einer von eben demselben am Zg. Avr i l 1790 für 
die von Stackelbergschen Erben auSgestellr/n und 
am 25. Jun i 1790 uigrosinten Kautionsschrifr We-
n g e n Erhebung einer S u m m e von 996 Rdl . 

6,66 Kop., und 
e? Lieutenant Carl v. Sta« 
? v ^ r g am M'irz >1798, für den Hrn. Kapi« 

Jobann v. Cavvel aufgestellten und . 
Auaust ikZnz ingrosstrten Obligation über 

ttl z v R b l . B . Ä ^ 
"»kchr beständige Anforderungeo formiren ju kött-

nen vermeinen, belsmittekst aufgeforbew,- i l Ä mi? 
sen ihren «̂ x rsunc'uiisjlis vel l in i lk i kjiirrübl'cn^ 
den Ansprüchen binnen ebenmäßiger Urist ,uli poena 
p^aeclusi er per^elui 5llt!nln hteseldst' amuyeden. 

Ats wornach ein lcder, den solches an'^ht , iich 
zu achten, vor Schaden und Nachtheil- aber zu hü-
ten har. . Senatum jm NaiscrliKew L^uidgerichte zu 
Dorpat , am 13. Ma i 1827'. 2^ 

N m Namen und vvn .wegen deS Kaiserl.' 
jZand« Grrtchtö Dörptschen Kreises: 

G. v Samson., Landrichter. . 
F v. SchwehF, 

DaS Kais. Dovvtfcho Landgericht bringr öeSmittclst 
allen Rtchlsuchenden zur Wistensch«sr, daß dasselbe, 
wahrend der jetzt zn bewerkstelligenden Reparatu^ 
dieses KrorngerlchtSbauseS, feine Sessionen in dem im 
ersten Stadlrheile sub Älr- belegenen Hause de^ 
Herrn Majoren und R i tk rS v. Schst'ebS halten^ u»iH 
fclbrge gleich nach dem W n M e s t e s o b a l d das Uedec? 
ziehen bewerkstelliget ist, beginnen werde. Dorpat', 
am 20- M a i t6?Z7. ^ S 

Z m ?^am<n u»:d von, wegen' des Kaiserlichen. 
Land« Gericht? dörptschen K r e i s t : 

G . .v- Samson, Landrichter. 
A v. SchwebS, Lsci-er» subit. 

V o n Einem Edlen Rathe dex Kaiscrl. S tad t 
Fellin wird hierdurch bekannt gemacht, daß, da das 
hiesige Ctadtgut Wieray am löten, 2<isten und 24^ 
September d. I . vom 1. M a i I8?3 ab mm Arrenpe? 
Meistbor gestellt werdew soll, sich Pachrliebhaber in 
gedachten Torgterminen, B^rni i l tags von 11 vig> i L 
Ul^r, beim hiesigen Sradtkassa-Collegio,. woselbst auch 
der Kontrakt und die'Bedingungen ii'svjcirt werdett 
können, einzufinden haben. - Dic erforderliche Kau, 
t ion beträgt einmal die Summe dcr Arrende, unH 
muß in baarcm Gelde, Pfandbriefen oder Staatspa-
picrcn desteden z 

Fel l in-Rathbaus, den 5 M a i I827. 
Li 2> Töpffer, Bürgermeister. 

Grewinck, Serr- . 
. E in Edl Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat bringt 

eS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß am Z0. 
Ma i 0 . Nachmittags um 2 Übe, auf dem Platze 
deS verstorbenen Kaufmanns Krassilnikow obnweit der 
steinernen Drücke, ein Quantum Bau-Mater ia l ien 
aller A r r , gegen gleich baare Zahlung, aucuonlz legs 
veräußert werdest soll. Als wozu sich Kauflicbhaber 
daselbst einmimdxn haben. ' ' . 1 

' Dorpat-Rathhauö, am tz M a i I8Z7. 
Ober-Sccr. Zimmerberg. 

(Zemslilieit 6kp (Zezet!« 6er Rsiserl. Vni» 
veri itSI»-ö'l ' I ioit 'kk rniiüen pe^en Lr,6e eines jelkei» 
IZzlkjsllr» alle. Luclier sus 6ie Didlio» 

2,Iruclixe^etief> iver^en ü^rieklinß Itier-
suk un6 >>l ^uf irsg ll«-r L i k l i o i k v k - v i r t c i i o n er» 
«ulllt slle ciiej, nixe», v?e!ctia 
ö ü ^ e r i>u> cji«5i-r l/nivertitsi«! - ßel»e!»ea 
!isl>en, um «ieren ^psteillenz ẑi> xun» 
4. ^uni. Porp»», «len ig . ^I.n 1827. A 

l i s r i ^ . n 6 k r z . 



( M i t G e n e h m i g u n g der Km'sel . I .^Palszei ' - . ^ 
D^rwcilluiig ^ieselbst.) 

B e k a l l n t t n a 6 ) u n g m « 

Die VorSeher der Wittwcn- und Waiseis-^Ver-
pflegungs-Anstalt ersuchen die Wittwen, welch« Pen-
sion von dieser Anstalt erhalten, Saß sie Mittwoch 
de» 1- Juni, Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, die ihnen 
zukommende Penston gegen Quittung abholen lassen. 

M i t hoher Obrigkeitlicher Bewilligung wird Felix 
Säubert, Künstler, Bauchredner, Mimiker und ruft-
schiffer auS Paris, in Dorpar die Ehre haben, am 
Mittwoch, den 25- Mai» emc zweite Pariser Abend-
Unterhaltung <u geben. Die Vorstellung beginnt 
mit Zauberftücken und Kunsileistungen der weißen 
Magie, der unrerhallcitdcn Physik, deS GalvaniS-
wuS, des Magnets, der Mechanik, der Geschwindig-
keit und Gewa'idrbt'it lc. Folgendes wird namentlich 
gezeigt: t ) Jupiter und Mars. 2) Der kleine Ma« 
gier. ?) Oer Thurm nut 9 Ubren Der Stern 
des Frühl ing. .̂1 Die Zauberlerche zu Delphos. '6) 
Die ägyptlseden Pyramiden. 7) Die Verwandlungen 
d«S WeinS in Blumen. 8) Die TeufelSkücbe. 9) Der 
Liebling dcr Damen. 10) Die Säule des FortunaluS 
4t) Die unerklärliche Urne. 12) DaS komische Spiel' 
mit Bal! und Pomeranze- tZ) Die Zauberlaiel. 14) 
Die kleine Yuflfabrt. Dazwischen eine belästigende 
Scene: der e i g e n s i n n i g e K r a n k e , hu welcher 
der Bauchredner eine» Patienten im Bette, den Kü« 
per im Keller, die yunde.cheererin im Zimmer und. 
den AuSrlNer der Zeitschriften auf der Gasse darstellt. 
Hiernächft noch: Fran iös isc t ic und E n g l u c h e 
Ca r r i c ar u re i i , wirkliche PorkraitS auö London 
Und Paris, die dcr Mumker in zwölf Verwandlun-
gen zeigt. Zum Schluß ein außerordentliches Stuck. 
Die Vorstellung fängt im Tanzsdale der alrcn Müsse 
an. um sieben Ubr AbendS — M i t achtungSvol« 
tem Dank beruft stch der Künstler aus den ausgezeich-
neten Beisall, ?cr ihm in der ersten Pariser Abend-
Nnterbailung geworden, und steht daher bei der zwei-
ten einem zahlreichen Zuspruch um so mehr entge-
gen, da schon am Freitage die d r i t t e l n d letzte 
Vorstellung seyn wird. , 

>̂ u verkaufen. 
'^rizeli^z Söller- nn^I ^gr iendaäsr -k reuz-

Izrunnpr und vor^ÜZlick scliöut'r ?aemL-
«an- und I^imbur^er- ist li^beu lzei. 

d. LI<5ck. 
Ich verknuse sür ^inen billigen PreiS^itronen, 

Apfelsinen, Pomeranzen und-Kastanien. 2 
Faletty. 

^ermielben. 
I n meinem im zten Stadtthrile, am Embach-

Flusse belegenen steinernen Wohnhause ist die untere 

und ibie 'obere Etage zu vermiethen. Slttch «st dckS 
steinerne Wohnhaus auf der Techelfrrschcn Straße 
m.il allen Avpertincntien zu vermiethen- Zugleich 
zeig? jch hiermit ergebenst an, daß bci mir gegen« 
n^ärtig Balken von allen Gattungen, Bretter zzöl« 
lige, 2-, t i/s- und i-zöllige reine, balbreine Schal« 
kanten,.wic auch geschnittene Latten.für billige Prei-
se zu haben.sind. Ä 

Jefim M . Rundalzoff. . 
Mein HauS in der Blumenstraße ist zu vermie-

then und auch sogleich zu beziehen; es enthält 
Zimmer und ein separates großes Zimmer sür Do« 
mestiken, Garten, Keller, ' lete, Slallraum und W<l̂  
genrcmise; auch kann daS HauS ohne Garten rer-
mirthet werden. . ^ 

G- v. Virger. 
ÄNf Alt-WrangelShoss, «nweit Groß-Camby, 

sind mehrere Wohnungen für diesen Sommer zu ver« 
tien. Liebhaber belieben stch an die GulSverwaltlMg 
zu wenden. ' . . L 

Das Cavaltnskysche HanS ist vom 18- Jnn i ab, 
zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man bei 
dem Herrn v. Gaue- 4 

Gefunden. 
ES bat stch ein grauer Vorstcbe-Hund mit bratt^ 

nen Flecken eingefunden. Der Eigntthümer meldt 
sich.im Hause drr Frau Pastorin Thrümer. S 

Abreisender. 
Von Er. Kaiserl^ Dötptschen Polizei-Verwaltung 

werdeil alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldeten 

Echneldergescllen Carl Georg Wegncr 
und 

Diener Loulg Förster 
legitime Anforderungen oder Anspruch? irgend tknet 
Art zu sormiren glauben, deSmittclst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen » Tagen -» tl-uo bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den l7> Ä a i .IS27- ^ ^ 

A n g e k o m m e n e Fremde. 
Herr ^Oberst ?und Ritter von Bötticher, k o m m t vott 

Pleükau, Hr. Hoirath v. Nagel, kommt von 
tersb^, Hr. Mnwr Opitz, konnm von R e v a l , Hk-
Kavikain v. Osten »cocken, Hr. Kaufmann 
mann , kommen von Pelersb., Hr. Kinvemann, 
Fiedler, komnien von i^lga, Hr KreiS-Deputat» 
Stc'kl v. Holsteil̂ -ncdst Familie! kommt vvm LAttv / 

; logiren in der Stadt London; Hr. Kollcgteliast<>! 
- V. Bulgarin nebst FamUie, kommt von Petersburg, 

logirt im ^ ' t . PeterSd. Hotcl; Frau RälhlN v 
"Roih, geb. v Remberg, und Frau Generalin 
najcw logiren bei Hrn. SyndicuS Roth. 

Wegen »des Psingst-A'stes wird die nächste Zeitung am Donnerstag. Nachmittag 
aougegcben. 



Mittwoch, d e n M a i , 1827. 

' O e r O r u t L ist e r l a u b t , 
^ l i l Nqmen des ^Gencrük» Gouvernenieills von Livlaud, Kur landE! )s t l a l l d -und Pkeskau t 

Srliacorclrh und Nilter G u s t u v E w e r s . 

Türkische Grenz?,-vom Z . ' M a i . 
Um den Seeraubcre'en, welche ten Handel 

Und die Schi f f fahr t 'zu Grunde richten, E'nhatt 
^ thu». haben die Befehlshaber der enal»lchen, 
^kAüsischen und österreichilchen G-schwader Äb-

genommtti, an weichen Orten und Straßen 
. ^ ^ ä h r e n d Krieqsschiffe ihrer Eska tvn krell^en 

Die Straßen bei Nod i , -Scarpanw., 
ia^aria und Noxia werden von üsterreichlschen 

>^öSsc!)tss.'n bedacht; zwischen Capod'oro und 
Nvros wird auch eines vor Anker l iegen, u n d 

^ drittes, von Capod'oro bis Man^ r i a 
von E m englisches Kriegsschiff w i rd 
von S t . Giorgio d'Älbora, ein anderes 
von '6b bis Cap Marapan und ein dr,tkeS 
Bon m S a p i e n s - Ansein kreuzen. 
A !. Cer<go und von M ' l o bis Cap. 

pada werden ^wei Schiffe aufgestellt seyn. 

^nem Geschwader, welches den Zten 
Päsck Alexandra abging, um den neuen 
Len Ca,,dien auf seinen Posten zu brin» 

^ kam Tags darauf «in Sch i f f , durch die 

Afqnmokltalk S tünne entmastet, 'zurück. Der 
-Pascha vvn Aegypten ist n u n zum Oberstbefehls» 
Haber aller >Z?gen die Griechen bestimmten v t to l 
mainnlchen Strei tkräf te ernannt. D ie schon 
sen einigen Wochen in dem Hafen -von Alexan» 
dna liegende ägyptische Flotte wurde durch ein 
yrogkverüicheS Geschwader von 17 Segeln, wvr t 
unter 4 ?lniens6)iffe, verstärkt; andere ao-Schiffe 
wurden voll Konstantinopel e n v a r M , so daß 
mehr als loa Kriegsschiffe zu einer, ivie die 
Türken glauben, entscheidenden Exp?di!ion d«5 
selbst versammelt werden. M a n sagt, êS sollten 
11.000 M a n n von den neuen T r u s e n einge» 
schiffr, und mit dieser ansehnlichen Macht Hydra 
anqegr'ffen ^werden. Mehmet Pascha war tn 
den ersten Tagen ches Ap r i l in Alexandra anger 
lommem, aber die Unorduuna und Der schlechte 
Zustand der Flotte, die Erschöpfung deS Schatzes 
und der Widerstand, "welchen die Verfügungen 
>̂eS Pascha'S finden, und sv groß, daß «S, un, 
geachtet setner Thät igkei t , nicht wahrscheinlich 
ist, .daß da? Gsnze vor 2 bis z Monaten zur 
Ab fahu b m i t seyn kvnn?^ ( B . Z . ) 



An» ken ,M^ingegendHn, vom z<?. Mai . 
A m i-Z. M a i hat ein Hagelwetter in den 

Möl lbergen und Getreid.'felc'.rn bei,W^>rzl>urg 
v i Ä r n Schaden angerichtet. An demselben Taye 
entlud sich, N^chMlttaqS 5 UI)r, auch um Nürn» ^ 
berg- «in furchtbares Gewi t te r . E>n Bl i tzst rahl -
bes?chäü:zte fün f Kinder in dem baie, schen Dorfe. 
S t e i u . B e i S t e i n . im Va^enschen »ereignere 
sich a:l'demselben . M ^ n d ein Wolkenbrucl^ weit 
cher einen großen The i l des Or iS zerstörte lMÖ.> 
mehreren Manschen und Thieren che Leben raub? 
te. Nichts tonnte gerettet, werden. V « l e Ge» 
baude wurden fortgerissen; »n- dem, Domainen» 
Verwaltungsgebäude stand daS Wisser, in der! 
Schreibstube und Registratur 6 b is 7 Fuß hoch. 
Al le NechnultAspapixre sind theils. zepstüct.uheilS 
fortgerissen^ 

Mehrere baiersche Officiere von der Arnl le»^ 
rie und dem GeniekorpS haben, auf königliche 
Kosten, eine ZDlfe nach Frankreich nnd England 
angetreten,.um die dortigen - technischen -AnstaU, 
ten in ihren Fächern kennen zu lernen. — Ei» 
nige von den tss Griechenland befindlichen baien 
schen Ofstcieren werden nächstens zurückkehren; 
der Oberstl ieutenannl von ' Heidec?, ider Oberst» 
l ieutenannt v? Schocher, der-^leutennnut Schnitz» 
lein und Her D r . Schreiner bleiben tndeß dort. 
D i e G a t t i n deS^ i u Griechenland streitenden 
Gen . Church ist vor Kurzem in Genf angekom» 
wen. — H r . Epnard' h n einen B r i e f von Na? 
polt erhalten, wor in man ihm meldet5 der bei 
Athen gefangene Hbnst" Burbak i s,i >nicht> wi? 
man sagte, vpn dei> Dürk»n gelöster worden; 
OmenPafcha lasse ihn im Gegenrheil f?hr gut 
behandeln, wei l er ihn gegen eine- ihm werthe 
Person auswechseln wol le, dte an jenem Tage 
t u dt« Hände ber Griechen A l . Lprd Co» 
chranne spricht sich in seilen Briefen- sehr stark 
und drohend über die Gritchen und ihr jetziges 
Benehmen auS. E r hat auch bri der Flotte bei 
Weitem ntcht die Energie gefunden, auf die er 
rechnete. (V.Z.) 

Wien , den 16; M a i . 
D i e deutsche Par iser Zeitunq enthalt unter 

emderu Fabeln, mich die Erzählung von einem 
Due l l , welches? in Ungarn vorgefallen, und wodei 
dev^Fürst Friedrich von Schwarzenberg, äl test-r ' 
S o h n deS- verstorbenen Fel^mar.scha!lS, geblieden 
fein. soll. D ^ f ! K Mahrchen- ist a:»-cli ln andere 
deutsch-' B tä t te r v îbergeg npgetli. Fürst Friedrich 
von Schwarzenberg tst vor eimgew Tagen, im 
besten Wohlsein aus Ungarn hier angekommen; 

et hat,gor kem Duell zwischen ihm^ und ettieiN 
andeiii Olficter »l atigesunc en, und aas Ganz?, >si 
eine von der Pans^ Zeimng erfundene Lüae. 

( B . Z . ) 
P a r i s , den »?. M a i . 

Dem Margits von Oirament, Sohn de6 
Her^vtis von Caderousse, i>t erlauvt wor5eN/.iN 
baiersche Dienste zu treten^ Mit der Bedingung/ 
nie gc^en Frankreich die Wösten zu führen. 

Am 8̂  Apnl d»s zum n . M a i sind bei deM 
hiesiqen Griechenverein im ganzen ,^,64? Fr. 
eingegangen. Man bemerkt darunter den Hert 
zog von Ozeans mit zooa Fr., die Pvinze>i>N 
von Orleans mit gleicher Summe, uud den Vei? 
ein. von Luxemburg mir zovo Fr. . 

D e n z u ! t u , - p . M . 'st .der 3^aub^'r P o m p e s -

A g o s t m i , 14 J a h r e l a n g der Schreckes von" 

M e b b i o , getödtet w o r d e n . A u f p,ese A r t sind 

n u n fe i t A n f a n g dieses A ^ h r e S . 7 v o n diesen 

B v j ' w l c i N e r » ( ^ l l b e r t i n i , T e o d o i o , P i o v a r e n n e i ö / 

G M o r l , g e n a n n t . - M o t i t n c o o , B . i r t o l o v . I s t r i c i / 

? h odor P o l l ) aus dem AZege g e r ä u m t w o r d e n , 

P o l i vsie^te sich den B a n o i l e n q e n e r a l v o n K o r t 

sika zu nennen . E r sprach u n d vo l l zog Todeö» 

u r rhe r l ^ , , i " d brandschatzte nach Be l i eben . " D a r » 

t h o l o pstegre die E r n d t c n zu zers tören, die H ä t U 

ser anzuzünden u u d das Vi .eh d e r . L . a N d l e u t e zu-

t M e i r . 
. ( V . Z ) 

London, den 12. M a l ^ -
M a n v o r n i m m t aus N.eu i )v ik ( 1 6 . A p r i l ) , 

daß die G a h r u N g i n - O b e r c a ^ a o a so r tdau re . 

r i ch te t v o n a l len S e i t e n B i t t s c h r i f t , " gegen d i t 

VoVzsei )u 115 deö Ges r^eS gegen die fremde.n^P.sia'^ 

zer. B ü r g e r , die seit 4 0 J a h r e n f ü r tt.iterthan^ 

g e g o k . n , w e r d . n durch .dieses Gesetz f ü r F r e m d / 
e r k l ä r t . I n N i e d e r k a n n H a Herr«cht, ,w?gen einl> 

ger N / u e r u n g e n i n den A b g a b e n , gk ichsa l lS l lö< 

zu f r iedenhe i t . 

A u f der E isenbahn , , welche i m N o r d e n voN 

E n g l a n d v o n S t o c k t o n ( D n i h a m ) b i s 

t o n u n d we i te r b»S zu den Koh lek 'we rken gefüv 

w o r d e n i s t , sind seit i h r e r E r v f f . n m g 

Ok tobe r i ? z ; b is zum letzten Decembec 

mehr a l s 4 0 , 0 0 0 R e i f e n d e be^^rder t W ° r 

E i n P f e r d z ieht , sowoh l berg^uf,^alS beraav, ^ 

neu G'e le l lschaf tSwaqeu m i t 1.^. b is so P .«) 

u n d legt den A?eg v o n , 2 e n a l . ( ^ ? / ^ 

M e i l e n i n b i s , Z S n m d e n . ^ " ' " ^ ' . . . - > , 9 

^ R »send, zah l t sür diese- F a h r t ^ a e n w ^ n 

Penoe- ( e t w a 7 Z S g r . ) A u ß e r diese».'<>> 

sind mehrere andere, iheils schon benutzt, 



kvch im V a u begriffen, wvrrlnte'r ?verzl?^lich'di^, 
iu<!che zw sch n Manchester und Liverpool ange» 
^ t w i rd , beine-kenswerch ist. Der Veitehr 
Misch.« diesen beiden Dedeutenden Slädten w n d 
Zkgeinvä^llg auf drei wohlerhaltenen Kanälen bet 
sieben, dessen ungeachtet baut eine Gesellschaft 
Wik dem Fond von 510.000 P f . S r . eine Cisent 
bahn, die beinahe tn gerader Linie zwischen dk l 
fe'N zwei S tädten angele«,r w i r d , und daher i iur 
32 enqlisch^ (üs deutsche) Mei le« lirng .tst. DaS 
Merkwürdig, dei dieser B a h n ist jedoch, daß 
Man, zur Erspaiting eineS Umw-»,eS, um die 
Stad Liverpool, unter der ganzen E tad t einest 
!2oo Klai ler l ingen unterirdischen Sto l len ( tun-

dinchiührt. Der Bai» dieser B v h n ist 
schon bedeutend vorgeschritten, man kofft in zwei 
Jähren fertiq zu sel)n, und dann alle ( " ü r e r , 
welche gegenwärtig 4 b>6 ; T a g e auf den Kat 
uäleir zur FaHrt benötkigen, beinahe in eben so 
vielen Stunden von Manchester .nach. Liverpool 
5V befördern. ( B . A . ) 

Stockholm, den i t . M a k 
I h r e Köni>,l. Hoheit die Kronprinzessin, welckie 

'öker Ni 'derklsnft im M s n a l I u n i entgegen st-'ht, 
lvird dieselbe auf dem Lüstschlosse Häga erwarte«. 
Ähre M' jes ta t die Kön gin gedenkt dieselbe Zeit 
^^f Vellevne zuzubringen^ das nicht weit von 
Haga, entfernt ist» 

Eme hisstge Zeitung enthalt traUtiqe Nachü» 
richten ü^er die Lage der arbeitenden Ciosse 
einigen Provinzen. Namentlich meldet man 
aus WeiMtveborq, daß in dasiger Gegen) groszey 
Mangel an Gettt lde und 'Zu t te r für . das Vieh 
herrsche.- ' . ( B . Z ) 

Vornlischto I^achrichten. 

D'N' vracktvolle silberne Becher, welckiü 
dsr König von Enaland Lord Eldon zum Anvem 
ken an seine AmtSverwaliung zum Geschenk ge» 
macht ha t , ist mit einer Nachbildung des Tri-» 
umphs des Bacchnö und der Ztriadne nach der 
berühmten Borghesifchen Vase in N^om verziert, 
unier wUcher eine" reiche, trefflich gearbeitete 
Blätterverzierunq lirfintlich ist." Oven auf dem 
Deckel des BecherS ist die KrönungsmedaUl? n M 
der Büste deö Kö l l i gs , , mir einem schreueNdelt 
Lvwen daneben, angebracht, der zugleich zum 
Handgriff dient. Unter dem Deckel laust soll 
gende I.nschrisl h i n : ein beschenk S r . Majestät 
König Georgs des IV. an seinen dochgeschatztt'N i». 
tresslichen f reund, Johann, t r a f e n ^ l t ' on , Lord 
Großkanzier von Engkand, bei sti.nem / ins t r i t t 
aus .s«inen>.amtlichen V«rhäUntß^ I z k r izjZ^»-

Z n t e l l i g e^.n z - N a c h r i ch t e 

Gerichtliche Vefamit?nnekilmgen^ . 

V5tl Einem Kaiserlichen UniversttötS-Gerichte»« 
^vrpqr werden, nach H. lg? der allerhöchst bestätigten 

' ^ ^ U t e n dieser Universität und Z. 4» dcr Vorscheinen 
vte Studierenden, alle O/ejemgen, nielcke an die 

Mudiercnden der Re'chtSwissenschäsr Waldemar.. von 
Vürcharü Povrten, Ocoictrinf von Siekers, 

Eürl von Holländer; Yen Studicrendcn derMedi-
Gsttfr,cd Heinrich von 'P?ag''«s; und den Eru« 

. ^ ^ d e n der P*«losovdie C^art Eduard Ealemann, 
Zeit ihres. HierfennS guS irgend einem. Grunde 

,M>hkende' legitime Forderungen haben solUen,.aufqe« 
ivTvert, stch damit binnen vier Wo.ä>cN -> tl.-in ,,«k , <„.na 

diefetn Kaiserl. UnivrrstratS» Gerichte zu 
«>riden." Ddrvat " den Al/ril 1827- t 

I m N a m e n des kmscrlichcn^k>orvt<'chctt Nniver-
HsttärS-Gerichts; Rccror G. TwerS. 

C v. Wi t te , Not rs . 
ReMkamnter der Kaisetl. Unin^rs-t^t mackt 

^'"vurxh bekannt, daß vcrschirdctN'ArbeiMl und^Re« 

varaturen, alS: Anferti^uncl eines arvken ^ch^anfeL 
vKl 'Wabaaonyl'olie, desalttche» verschiedene ^!,?mer, 
manns Maler» und ÄierNvner,Arbeit -in d<n Ul>t-
verstläts-Meblluden mittelst öffentlichen Torq^s uinet 
den beim Ausdot bekannt ;u machenden BeotUgnnqen 
dem Mindcsts»rde?'«'dnl übirqeben werden 'otlen. E9 
werden demnach alle dicicniqen, »velche ̂ ^e'e A^deittit 
zu noeriickmett gencka^nnd «n, Stande ll.nd, aulst«-
fordert, stch >» den hiezü anberaumten Torgterminen 
am L«'ien ^nd 61. M a i und am ? ?>unj, so wie »nu, 
Peretor^^ani Suni 'd. I . bei dkt cr UniverstrakS-
Aentkamw-'r «u-melden vn» ibtt B ^ e zu verl utka, 
ren. worauk HNN>chtl»ch des Zuschlags das Weitere 
verfnat werden wird Die Anschläge ü^er die ver-
schiedenen Arbeit-n sind t^alich von 1, bis 1 Uhr in 
der ltun'eflirärS'Rrnlkamiiitr tin;usehen. Dorpar, den 
2l.-Mai-lS27. 2 

^<1 man'iainm 
v. Förcstier,' ^enrk^mmer«^eer. 

Z>â  Kals. Ternsche l'indkericjtt lsrmat desinit tM 
M n Aechlfachcndtn zur Wisselischast, daß dassllde» 



N^krenb der jetzt tu !bewerküelligenden'Reparatur 
dieses Krokisatncl tst'auses, seine Sesstonen in dem tm 
ersten Sradlrhelie sub 'Zlr ^ 2 belegenen Hame deS 
Herrn 'I1t,'>oren: nnd Rirrerö v Schwebs htUren, und 
ftldtqe q!<»^ «ach den» Pängsts,ste, sobald das lieber-
ziehen bewe»-ksttUtaer. ist, beginnen werde. Dorvat, 
SM SV- M.u 16'7- - 1 

L m ''Xamen uind von wegen^es Kalsecltchen 
Hand».G«ric<'ts dörptschen Ärrtseö: 

G. v Samson, l'andrlchrer. 
F . v. wei?Z, 

^ Von Einem Edle» Raihe der Kaiscrl. <?radt 
Fel l in wirk» hie dui'ch bekannt,gemacht, daß, da daS 
hiesige Cradtgut Wieray am «-.ren, Wilsten uns 24. 
September d. I . vom Ma i l̂ >^3 ab «im Arrende« 
Weistbor aexelir werden sott, -sich Pachrlieb^aber in 
gedachten Torgterminen, V^rmtlr>igg von 11 b«6 i2 
Zldr, beim hieliavtt Sladtkana-Collegio, woselbst auch 
der Kontrakt und die 'Bedingungen l lvici ir werden 
können, eirnuftilpen knben. T ie erforderliche Äciu» 
t ion beträgt einmal die Summe der Ärrende» und 
muß in b^ rcm Gelde, .Pfandbriefen oder Ctaatspa» 
xlercn bestthen . 2 

L«Utli-RalhhauS, den 6 M a i 
I . . T ö v N r , Bürqerm'eister. 

- /Grewinlk, Secr-
I ln i -

VerZNÄtz- L i t i t i i i l ' ^ I i »7>»̂ ê>> ^Ii ir, jel^en 
I^all>jzt>rs »tl? sn f̂i»-l«vi>ts> î> Uli« l>er 'aiil cl,e /jiiili«»-

riirii« wt^Ieri , I^I»l liir?» 
suk >11 ^>>>ir-je ctt i' - l^>r^t i,«n ?r» 
su» ln s/,,k«-r^^>, t,, t '»r -«II«' «!>»-> 
Lu^kter Zi» llmv^idiiakr - ßeli tieri 
Itshv« , >1^»» t̂ I» 2UIN 
<j. ^Ulli. llelt IK2?. S 

^ . üiti l icuktli, - dei rvlair. 

( M i t Goin^inii.lii'>i ^der Kuije^l.^Polizei, 
Äeriv,»irui>«i ^)icicll>i1.) 

Nc?^nn t lnac1>- l l n^en . 

Es wi fd j ^ r eck «in., des Obe'-vitblcnschcir Ki r -
chentkurmS mit E'scublech. <e»n lal.'kun?i^er Blech» 
Arbcirer ,it,chgesllN>li wer 'ick getr au t. dieie Ardcrt 
zu übernehmen - Hut sich <l'ä'eüe «s «um 5- Huni die» 
seS Lahres dei dem Ohelvahlenschenichcn Kirchen« 
Vori leber, i^rn. Ä i i tmmler v. Slackelverg auf vem 
Gute Addafer ni meide» , um > die erfoid^'Tliche Ab» 
machung tu treffen. 3 

Die Ä!or»'eher ^er Witrwen» und Waisen'Ver-
Vssegunqs Äistalr ersucten-dre ' l t i m v n . welch« Pen-
sion von dieser 'Anst.ilt erh I l ten , . difl sie Mitk'vvch 
den <. Juni . ^la^'in»rrigs von /j biS6Ubr- die ibnen 
Zukommende Pension gegen j^u i l rnng abholen lasten. 

^ i l l verknus , '» . 
I'rlsolie's Leiter- niicl ^larlk' i ikaclt 'r-k^reu?-

1zrunnk-r ^Vuzzer uu l l v orzü^l icl , ««.liön^r ?arme-
HSU- uu«1 I^imdur^er« ist 211 bk'i 

O. L l o c k . 

Ich verfi i i fe fü t 'einen ̂ billiqen Prcis"ZktroN<tl, 
'Äpfelsincn,.Pomeranzen vlid.K-astai.ien. 

»Falt t ty. 

Z u vermietl>?n. 

Hn meinem tm z ten^ tadr rbc i l? , am Embach" 
'Flusse beieq.nen si^liernen ^ohnb.iuse «st die unrert 
.und d,e ob«re Elaqc vermiethen. .Auch ist das 

'sicinetiie Wohnhaus.auf-der Zechelsrrschen Clraße 
mir allen ÄooerruuNuen , zu vernutlben- Zugleich 
ze>ae ich hiermit ergei'enst an, . das? bei mir gegen" 
wilrrig Bul len von allen Gattungen, Bretter zzol" 
liqe, und t^öl l ige reine, hald^eine Schal» 
kanren, wie auch geschnirrene Latten sür. billige Prei" 

.se ju Haben sind. - t 
'ZZcftm M . Rundalzpff.^ 

Mein HiuS in der Vlumeiii irape, ist ju vei!Mic-
>ibeN und auch soweit) ;u dl j ieben; ' es enlhält 

Ztmmer urid ein separate? qropes Zimmer für D»" 
mestiken, Gurren, Keller, .^lete, Slc i l l räum^ut id.W^ 
gknreni,,e; auch kirnn das-^?auo ohne Garten Vit-
mielhet werden. t 

G v. Virger. 
Auf Al t» Wranaelshess, unweir Grog-Camdy,. 

sind mehrere Wohnungen sür dreien Sommer zu vck" 
tben. liebhaber H.Ucvcn lich <ui die GursverwaltUNg 

^zu wende». ^ 1 
^as Cavi»ltn?kysche Haus ist vom 18- J n n t ab 

-zu vermi^i en. ^'ic ^BedlNguNtjU» erfährt man btl 
vem Herrn 0. Laue. t 

^ G e f l l t t d c n . 

ES bar sich ein qrauer Vorüebe'Hund mit brau-
nen Fleeten cinqeiunk'tn. ^ e r Ei^.ntbümer meldt 

-sich im Huuse der ^rau Pastorin.Tvr..mer. ^ 

Hb re i se t t dk r . 
Von Er . Kaiserl DörvttchtN Polizei Verwaltung 

»werden alle dieienige»^ welche an den stch zur Ab" 
reise gemeldeten 

^Echneitergesellen Carl Georg Wegner 
und 

^Di<ner LoutS Hörster 
legitime Anfordelunqtii oder Ä i i l v r i ^ e irgend 
?trt zu formiren aiauben, desmirr^ir «ufgefordert, M 
mir selbigen binnen 8 Tagen-s «j-no bet dieser 

. Hörde zu melden Dorpar. den z?. Ä a i tS27- ^ 

( ^ v u r 5 i i u s 
iLin Rudpl iZill^k'r ^ z^ l> . ü^ Lox-
Im l)urcl,St Ii»>iti vor. z — 76-. — 

i,euk>r Gollau«!. 7)u^ut — — — —' ^ 
ü i l i Dul^Ät —' ^ 
I<tvl. b i l t t e ^ pLt . 

D i e Z^h l der in N iaa angekommc'ntn 
ist : 584, die w r ausgegangenen: 2Ü5. 



Dbrp tsche Z e i t u n g . 
M , 

(Sonntag, wen 29. Mai , 1827, 

W e r D r u c k »ist e r l aube« 
I m Namen des ^General» Gouvernements von Livland» Kur land , ^Ehstland »pnv /Pfeskfi» ! 

»Staatsrath und Ritter G u s t a v ^ E w e » H 

M o m , den F v . ' M a l . 
Am Tage nach seiner Ankunft 4n "Rom t t l 

«Uchte her König ison -Baiern -.die Werkstätten 
dkr Künstler, auch ThorwaldsenS. hierauf wur» 
^ dieser Künstler uud .mehrere andere zur ck. 
^üfel geladen. ^Abends werfammliten sich alle 

anwesenden deutschen Mahler tind Bildhauer 
^ d>n» Garten des-Gasthofes Serny, und fan? 

^ unter den .Fenstern des'Königs'Voä'SsvL »Ks 
^ ^ L ab. ES waren cihrer über ,00, ^und jeder 
sü!« Fackel in dê  Hand. Der 'König err 
Mlen aus dem.Valton, und gii^ hierauf in den 
harten hinab,-wo er->stch sehr! herablassend mit 

jungen Leuten unterhielt, »und ^ in'den ^huldr 
Austen Ausdrücken für ihre Freundlichkeit-dank 
.'"d, ste zugleich, ermunterte, durch trUliche Lei» 
jungen für Deutschlands .Nuhm^zu arbeiten. 

Begeisterung der--Künstler Mar um so qröt 
da der König beständig id,n ?Hut 'in der 
htm,, obgleich die MachNust Oreng war.! 

:?^«r lauten VivatS begab sich der König in 
' ^'Gtm^cher zurück, Den folgenden Tag (5 / 

N.) erhielt Ber »König »inen Desuch vom Pabste, 
-wacher ^ i m Abschiede.von Sr . -M. tls »a dle 
Kutsche Keglelttt-wurde. Denselbm Âbead trat 

Her Kö«ig die Äückreise sewr^StTgte» an. 
<V.A) 

W r e S V e n , ^ « » ^ 9 . 

E ine aus r t t t t tschaft lkchen^KKdtischm 
ÄandtagSdeputiften 'i>tsan»mrnststtztt ^ommisflon 
arbeitet hier^fetzr ßhäi jg^n einem ^ W n Ä r » n d , 
steuerkataster^-eS D chieriylt auchzeine^ygraphi! 
sche Aufnahme ^nnd DerfliiAunsTHeSHandtS ver-

bunden. 
Der '̂ nterirdlsche 'Kanal Im M a pen sche»» 

' G r u n d s j u r -E r l e i ch^ rung deS-Sttlpkshlesttran«« 
tportS, lvon welchem kürzlich ^ js Mde lyar, 
ist -gewiß ^ines her Merkwürdigsten Merke Heir 
n e u e r n ^ D i e ganze Lange desstlben tyird 
zy;o Lachtet betragen, welche dorch ŝKzgßhipAf, 
Thonschiefer, ^Porphyr und >Syenit geführt -tyer» 
dtn wuß. Am Schluß AS vorige« Lahres p»a» 
ren aus dir Wseitt 7L9 vi» 



andern S e i t e zo? Lachte? getrieben. A.y^der Strecke 
dieses StollenS^werd^n 8 LWlö'ch-'r vo» vis ü -
Lachter Lgnge^dUrch das Gebirge gel/aue.n, eine. 

^Dampfmaschine von zo Werden Krafr . , soll dävei 
Hü.lfe leisten. B e i zwei -Luftlöchern wurden der» 
gleichen Maschinen z u < l 6 Pferden Kraf t auS 
der EMeritischen Z q b r i k . i n - B e r l i n ange^venpet.. 

( 'Ä.Z.) 

AuS den Malngegenden, vom ?? . M a i . . 

D a « Äewi t te r , welches am i z . M..ti den 
D a bischen O r t S t e i n verwüste ,> ist nach - den 
amtlichen Berichten von unerhörter Heftigkeit 
gewesen; i o Menschen verloren dabei jhxr Leben 
und 15 P f e r d e , 51 Kühe, zẑ  Ochsest-, und 80 
Schweine, außer einer Meikg's voF ^.S'chaasen 
und Geflügel ertranken. . Eine große Beschwurt 
llchkeit verursacht der jetzige Mange l an Wasser, ' 
denn fast alle Brunnen sind versandet. I n 
Kar lsruh« ' 4st- bereits «ine Subskript ion veranstal! 
tet . I n der S t a d t Wablingen in W.ürtemb/rg 
kam das Wasser so plötzlich , und so hoch-ang^t 
schössen,, baß^vier erwachsene Personen das Leben -
einbüßten, ein Brückenjoch bei NeckaremS, stütz« . 
e in , -und Felder,.Weinberg« und Landstraßen sind 
verwüst«t.^ . (B .Z . ) 

Madr ids den z. M a l . . 

H e u t e erwartete man den Herzog von S a n 
Char loS- .h ie r -und mi» »hm-eine Mt-nistezjalver» 
änd?rung .^zu / Gunsten, d^er.gemäßigten P a r l 
tei. « ^ 

D e r englischs GesMdte ijk ^eit ^ l n^gen 'Ta» 
gen M Aranjuez. M a n .hatte geglaubt, er wär t -
de dort den erhaltenen »V«,feblen ^ulolge sich^brt ^ 
S . M , beurlauben; m a n erfährt jedoch, daß e r -
sehr häufiss Konferenzen mlc dem K^-lige, ohne 
Anwesenheit eims -Ministers, habe. Am letzten 
M o n t a g e wurde ein großer Minis terrarh mtter 
Vorsitz Heß KöttigS gehalten. Äuch^der vsterrei- -
chifch.e Gesan-dte ist zu Aranjuez > — Hiestern ' 
soll ein Courier die Nachricht gebracht haben, 
daß ein ganzes Vata i l lön nach P o r t u g a l überge» 
gangen sey. D e r Obergeneral verlangt t ä t l i c h -
und au f s dringendste Geldsendungen. ' D i e Ar» 
mee hat . sehr vieleKtanke und die schkcbr orgai -
niflnen Hospitäler zu Talgvera sollen sä)vki so ^ 
von Viesen angefüllt seyn, daß man davon spricht, 
Pe bis nach Madr id zurückzuschicken. — D iePo-
l i jk t ist auf die vielen, in neuester Zeit hier ang« 

ksmmcgen Fremden, und besonders gus die.Äelstt 
kijcl)en^äUS den Pi 'eviüzm au^merks?iN. 
nen sie . schow m'^rere zinüÄ^'lch-.ckt hat. 
M a n iii^ eine'Bande von Räubern auf die Sp^k 
gekommen, > welche die K u ^en plünderen, unt? 
das Silder durch einen Zögling der chirurgi» 
schey Schule einschmelzen ließen. Es ist ukU 
wahr, wenn man gesagt hatte. daß in CatalonieU' 
ein V^^uch gegen Iac^>(Aragonien) .gemacht 
worden ^sey. Sechs odee'sieben Soldaten volN 
Negimeiu der Königin halten mir einem Feld» 
webrl und einem Corporol bei dem Abmarsch 
nach Tortosä'daS Neqiment verlassen. Au f ih l ' 
rem Abwege>trafen sie auf zwei königliche Frei> 
WiiULen in der 'S ierra d'Aliubierra, und gingen 
mit. diesen weiter. Die beiden Freiwilligen wurdll l 
ukUenvchs,. ermorter. D^r Corpora! und einigt 

' Soldaten, würden erwischt und man wirk ihneN^ 
den Prozeß machen; ber Felvwebel und mehrer»' 
Soldaten waren wohlhewassuet, . und, flüchtete^ 
sich nachi I ^ a . . (B .Zv ' 

Lissabon, den z Mai^ 

7lus.Porto wird die Thätigkelt und Kras^ 
welche der General SzudbS. f o r twäh re t anwcl>^' 
der, um die Garnlsontiltppen zu vermehren 
die Stadt wehrhaft zu erhallen, sehr gerühmt,' 
und hatte er kürzlich ^van den, nicht wen ig»p^ . 
triorischen KWfleutkn daselbst Datlehne bekott^ ^ 
wen, um den Entbehrungen, denen die Soldat"» 
durch Nichtz-ihlung^lhreS Söldes ausgesetzt w«"' 
t m , abzuhelfen. 

Noch i m - I a h e r 1500 betrug dkê  Pevoin 
rnng'der Hauptstadt nahe an 400,000; dama» 
sah man b<Sw?ilen 7 l'i'S 8c?o Schlff< auf. e^ -
mal auf dim Tago. Lissabon hat jehl 
noch' izo.voo Anwohner. ' Ein Sch i f f , das 
Hafen vcm Lissabon ankommt,, tst eine Selten 
heil. Die ewigen Unruhen im I n n e r n zerstört» 
vollends allen' M u c h , und alle 

P a r i s , den ig. ' M a i : . 

M « ' hiesigen ärztlichen Studenten 
mit der Ernennung des D r . Ntcaniier ! ^ 
Professor an deS verstorbenen Laennee 
Unzufrieden, sich ungezogen gegen ihy 
und' sind auch'̂  zul-tzt Mtt einander i m , Au 
r ium in Häver gerathen.. Die. Nt'6>kSs S t U ^ ^ 
!«n boten sich, zum BUstainde an ' 
t u e n ein Zusammenlauf, st^tt ^nd.i^,,der, I. 



Weder schr-zahsrefch> noch uMuhlg,wurde'und ln 
Rvlge 'dessen sich da-s - dierüch! ' von .Verlegung 
beider Fakulraten von hier, namentlsch de^ ivzt« 
lichen nach TourS/verbreitere. Am »zten Iva» 
ter, die - Jüng l i ng , ziemlich zahlreich auf dem 
Platze des College..de Franke beisammen/^vnrden 
vbei? durri) die GenS'>alm«ri?:zerstr»uk. Dienstag 

rs in der'Vorlegung wieder zieinllch unrus 
^ ig. Nach dem Sch^ß derselben entstand unrer 
dem M'nsch^ntiaufe'n, d?r sich gesmn^l t Halle, 
(auch die N^chtSsckülkr -waren dazu ^kommen) 
beleidigendes Geschrei. M a n rief: Nieder nul 
den Jesuiten! die Gensdarm'en Mußl.n dazw»' 
fchrn kommen und 5 Studenten wurden verHaft 
Nt. Die Voik^m.nqe 'nuf der 'Michaels-
brücke von Soldaten auseinandergingt. Auf 
dem^ua i drr Gol fthmiede ivard es? so unruhig, 
düß t>ie Kattfl.Me »in-e^äden schlössen. Erst ge-
O n y M r AbendS war die Ruhe günzllch Wiek 
der Hervest-llk.' M a n sagt, der- Administrator 
des Eoll^gmmS von Zrankreiä) habe durch einen 
ärmlichen Beschluß den E o u r i l l tn dasHaNs dhne 
.Einlaßkarte vrrt'oteN. Die Vorlesungen des Pro ; 
^ssors Necamier löllen biS in die edsten Tac^e 

J u n i suSpendirt ftpn. . ( B . Z . ) 

P a r i s , t<N'2z. M a i . 

^ Auf 'der Seine ist ein Versuch -Mit einem 
^chen ^an.chersch1ff gemacht worden. Der Wer* 

gelnng vollkommen. DaS Schiff blieb Lo 
^ i n n r e n nnt?r dem Wasser u. würde noch langer 
brünier geblieben scy», wenn nichl dte Zuschauer 
,tn der Bel'erqni!?, daß ein Unalück geschehen mö; 
L.k,-sich erlaubt hätten, an den Nuckhallstamn zu 

stehen. 

I m Hafen--von B r ^ t werden jetzt 5 Li? 
schi f fe ^».gatlen ausgerüstet. M a n 

spricht viel von einer Mi tw i rkung zum Vörthei l 
d'° G' i .chn,. 

. M a n hat hier einen Ar i va tb r ie f auS Ma<. 
^^d . ' ^om z. M a l folgenden I n h a l t s erhalten: 
„ D i e VerlÄ,Vögling in ElvaS ist 'daS- Werk von 

v«->^ Spionen, welche zootousend Fr. und eine 
Druckerei b^i sich hallen, um die Garnison urld 

Provrn^en auüuwiegeln. Aehnliche Bevollt 
^chtigte stnd in C'u^ad-Nodrigo, und in andeen 

. Festungen. b?r,tt über die Frenzen zu gehen, u. 
. ^ Entw'ck.lung >et mir den Mißvergnügt?» 
^ U u g a l i s ang,fpoiinenen In i r i quen zu bcschleni 

gen. Btsher. haben diese Unruhestifter Mir tn 
und in Lampo-Mayor ihrcnZweÄ erreicht. 

L n ^ l v ^ ö hat man stch 24 'S t l l s t den lans <fe» 
s6)iaq^n: ab.r in /Campo.'Moyor dauerte der 
Aufstand nur kurze Z^ik/ ' 

Et« sp.ini!ch«r Oist ier ist in Bordeaux a n j 
gekommen, um von dort nach Euba ^abzugehen, 
E r soll, wie^man versichert, 'Befehle an den 
^ouv?rn^vr ' .wegen vvl/standiger 'Befestigung die» 
f e r . I n f t l überbringen, nrit dem Auftrage an den 
In te l ' dnnren , aus demU.^b^rschuß der Einnahmen 

' S n u n n c von 1 5votausend .Piaster 
zur B.z.-.hlung- an eine große Macht , dte G l a u ! 
i'iq,'<i>> Sp^iNkNiZ ist, bereif zu h a l l e n . ' H b die» 
seZ England oder Frankreich fty, »weiß man 
nicht. ^ . ( B - Z . ) 

^London, den 1 5 . 'Ma l . 

W i r haben, sagt der G l y b e , die.-wichtige 
Neuigkeit erhalten, daß Amst-crdam zum Freiha? 
fen erklärt .werden sizll, und da mqn hof f t , daß 
diese S t a d t auf diese Art -eine große .Waaren, 
Niederlage werden wird , fo macht die dortige 
N'gierünq Anstalten zur Echauung «on M a g a -
zinen. D e r erste Anschba^z der Kosten -belauf t 
.sich auf l. Mi l l . 6ootMlstUd Änlden . 

D e r Courier vom M a i ermähnt »unter 
ben.Nachrichten aus Ber l in?von? : 2 8 s t e n > v . M . 
uttch der, daß 1? der-bedeutendsten Buchhändler 
daseldst die. yl Gor^a erscheinende Bibliothek 
-dFUtÄher Klassiker fü r ein«n Machdrnck, auf den 

^ste keine Bestellungen annehmen würden, erklärt 
haben. . < ' . 

Die Nachrichten aus denManufac tu r f t ad ten 
im I n n e r n lau t in schr günstig, und die Fabrik, 
Herren w^ren bei .söttwahrender Beschäftigung 
wieder >m S t a n d e , ihren Arbeitern einen, höhern 
Lohn als bisher zu bewillig,n. . ^ 

^ Von Liverpool stnd im-vorigen M o n a t - ü b e ? 
i?c>c> Auswanderer nach den Verein» S t . ' und 

.den brittilch'notdiunerik. H/sitzuugen abZese^elt. 
Von M a d r a S .slnd am 6. I a n u n > 4 Schiffe mit 
^Truppen und Kolomsten nachhe r neuen i S t a d t 
Amherstta'w» -an dtt' Küste von Tenasserim - ab« 
gesegelt. . . : 

Weimar - , den z i . M a i . 

^Morgen wird uns I h r e Höht l t ,^mse^t allt 
Akmein qelieble H»r.zogin >Müria, verlassen. D e r 
größte 'Theil der Einwohner und der benachbar-
ten Oetter '^vird Sie als Zeichen der Liebe und 
Verehrung bis qn die Grenze begleiten. D i e 
Trennung dieser fast aNZebttttkN. Fürstin vvn 



ihrer H^lmatA gewährt viele rübrenbe Seinen.; 
so war bessnvers^ ver Abend,, aN welchem Zhre , 
Hoheit, zum. letztenmal vor ihrer Abreise im Hof» 
theater-erschien, auch für dte Ausländer ergreis 
send. Mt t t Beifall- uns Zubel wurde die Huld--
reiche Fürstin- empfangen,, und diese lauten Be? 
jeUgung, der Verehrung, wiederholte sich bei de»m 
Schlüsse derr Vorstellung^, wobei Zhre Hoheir auf? 
baS- Holdseligste dankte». Nicht minder rührend 
jvar: der letzte Kirchgang 5 die Kirche war zu-klein^. 
üm alle? Herbeigeströmte fassen.zu können». Z n 
den mehmüthigen Zügen der Prinzessin tonnt«-
man. lesen-, daß- auch S i e , , obwohl, S i e dem. 
schönsten? Ziele entgegen geht, von dem Scheie 
den auS I h r e r angebeteten Famil ie , , aus der 
M i t t e 5er S t a d k und des Volkes,, in welcher 
S i e aufgewachsen, tief ergriffen ist» Ncuh der. 
Riecht' überreichte dir Magistrat Z . H . eine Urt 
künde, nach welcher alljährlich an dem Vermähl 
jungStage der Prinzessin eilv armeb tugendhaftes . 
Mädchen in' W e i m a r zunächst. auK den Zögliflt 
Zgen deS hiesigen. FrauenvereinS^ der sich beson-
ders der Unterstützung Z » K» H^ der" Großfür» 
skin und Erbgrößherzogin erfreut, mit 50 Tha; 
lern ausgestattet werden soll^ I . H'. genehmigte 
huldVeichsb die. S t i f t u n g , worauf 12 bläu und 
«e iß gekleidete Zungfrauen auS Weimar in daS 
Zimmer traten, und der Prinzessin, auf einem 
Vammetkif len, einen Myrthenkranj-nebst einein 
Abfchitdsgedichte überreichten^. 

Potsdam^ ben z^. Mak^ 
^ Heute war der festliche T a g ^ an welchen^ 
Wlr daS Glück genossen, Zhre Hoheit' die Her» 
tzoqin Mari td von Sachsen Weimar^ Braut S r ^ 
'Königl. Hoheit deS Prinzen Karl , dritten S o h n 
S r » Majestä t , in den Ringmauern unserer R « ; 
sid^nz zn sehen. Nachdem Zhre Hoheit die er« 
ste Nacht ln Merseburg, die zweire tn Wittens 
berg zugebracht hatten, trafen Höchstdieselben 
heute gegen M i t t a g i n Michendorf, eine Me i le 
von dee S t a d t , «ln. D o r t fanden Höchstd«eselt 
he» «in Gespann Königlicher Pferde, welches 
vor I h r e r Hoheit Reif,,vagen vorlegte. Am 
Chansseehause, nicht weit von der tangen-Brücke, 
hatte eine Deputation des hiesigen Magistrats 
Hch 'eingefunden, um Allerhöchstderfelben die ehr» 
fUrchtSvvllsten Glückwünsche desselben und der 
h i e f t M Bürgerschaft darzubringen. Von da 
öus geschah auch der feierliche Einzug in die 

^tadt j . unter Begleitung einer Eskadron Garde 

du CorpS), unl>> unter Vörreitung-beS^Platzma^' 
jvrs< hiesiger-Residenz, MaiorS v. Rauch, eineS 
Reise «.Postmeisters,, z, Köingl-. Stallmeister und -
z Leibiäger, über, die mit Wimpeln und Flagt-
gen> festlich« geschmückte Brücke.. Der Wagen 
Zhrer Hoheit, sühn durch- das- F o r t u n a » P o r t a l ' 
in> den Schloßhof- vor die Marmortreppe vor, ' 
links, von- der Einfahrt marfchirte die EScadroN' 
Garde dü CorpS auf,^ rechts. paradirte eine Komk 
pagnie des ersten Regiments Garde mit der 
Fahne, und- der Regiments l Musik» An der 
Marmortreppe wurden Zhre 'Hohei t von den 
Prinzen^ des Königs HauseS und dem Hofstaat 
Sr» . Majestät des Königs empfangen-und durch' 
den' Marmorsaal ' unl^ die anstoßenden Zimmer,-
wo die Damen der Stadt; . . die M i l i t a i r» und 
Civilbehörden versammelt waren,, bis, in das Eck» 
zimmergeführt». Mi t tags war großeTafel im.Bron^' 
ee-Saal, zu welcher die Generale, die, Präsident 
krn, dle anwesenden^ Fremden' und der' Ober^ 
Bürgermeister der hiesigen Residenz gezogen wlsrt' 
den. AbendS vor' dem, Zapfenstreiche ward I ' " 
Hoheit von dem hiesigen i)fsicier L KorpS eine 
große Musik gebracht,., nach- welcher Sich' 
Höchstdiefelben die Kommandeurs der^ vers' 
fchiedtnen Regimenter vorstellen,ließen,, und sich* 
lange mit ihnen, w i r der-aus allen ihren B l i t ^ 
ken hervorstrahlenden Huld und Freundlichkeit,^ 
unterhielten^ Der- Zubel deS auf» dem Platz ' 
zahlreich versammelten Volks, vermehrte, die allt 
gemeine THeilnahme an dieser frohen Begeben«'-
hett und auf allen Seiten, sprachen sich die ehr< 
erbietigsten u«U»' ungehenchellesten Wünsche s«r 
das W o h l deS. so hochverehrten Königlichen HüU?' 
s«S auS^ ( B . Z ) ^ 

Ber l in , d'en^-8.-Mal». 

Vorgestern fand im Königlichen Schlösse »a 
Charlottenburg die hohe Vermähiungs-Feier Sr« 
Könial» Hoheit des Prinzen K a r l , dritten Sohl 
nes S r . Majestät des Königs, mit I h r e r K ^ 
niqliclien Hoheit der Prinzessin M a r i a von SaH^ 
sen-Weimar, Höchstwelche Tages zuvor, in d<» 
zwölften Vormtttagöstunde, bei hohem Wohl(ty>^ 
von Weimar in dem gedachten Schlosse eingetro» 
fen w a r , statt. 

Heute werden Zhre Königl. Hoheiten 
um Uhr Vormittags in folgender ? 
nach Berl in begeben: 1) ein Zuq Garde« UY» 
nen'» ein sechsspänniaey Königlicher 
ta welchim sich, der H o f , Marschall. S r » O o w S ' 



v v i r ' S c h ö n i n g s und ' dir Kammerherr" T'ageS' sollki B e r l i n s Bewohnern das ersehnt»? 
Ih re r 'König l i chen Hoheit^ G r a f v^ Schönburg» Glück gewähren, I h r o Königl. Hoheit die P r i o » 
Glauchau^llefinven ; z) zwei dergleichen mit den ' zessin Kar l von Preußen tn i h r e n ' M a u e r n 
königlichen Kammerherren: i ) Gra f v. V^thusy, - sehen.. Schon f rüh hatte sich daher-eine Zahlt 
^ F r e i h e r r v.' Ketteler ,- z ) . G r a s vi Hoverden, . reiche Deputa t ion des Mag i s t r a t s und der S t a d t t 
4 ) G r a f v. Lö t lum; 4) ein dergleichen mir dem verordnetem» Versammlung zur» feierlichen B«« 
Königs.Ober? Marschall Grafen v.' d. Gvltz/ weis willkömmung I h r e r Königl'. Hoh<it an' dir G r e n j s 
^ ^ k ' I h r e r Königl . Hoheit entgegen gesandt war,^ deS S tad tgeb ie t s begeben^ wo- sich' eine groß« 
Utn. HSchstdieselbe aus der N'eise zu begleiten;- Anzahl ' d e r hiesigen Einwvhner gleichfallS eingtß 

' ! ) . e i n e halbe Escadron ' G a r d e dü^ C o r p s ; . 6 ) f u n d e n , . sich zu beiden'-Seitew des-prachtvoll«^ 
de ine r Königlici^en. Majes t ä t S r a a t s w s g e n , m i t ' von Charlot tenburg nach B i r l i n führenden Wt» 
^ . P f e r d e n . bespannt , , in welchem- das neuver« geS ausgestellt ha t t e , und sehnsuchtövvlZ den Au» 
^äh l t e Hohe- P a a r den Fonds e innehmen, die genbl»ck'" e rwar t e t e , . welcher die verehrte Fürstti» 
^berhosmetsteriiU der-Prinzessin - aber rückwär ts ' der Hauptstadt^ zuführen sollte.. Nach ' »I Uh> 

7) , e ine halbe Escad ron-Garde dü C o r p s ; naht« siche der f>stliche>Zug, den eine K a v a l l e r i e 
8). ein sechjzspänniger Königlicher' Wägen ' mit Abtheilung an führ t e . . Als I h r o Königl . Hohekt 
b«N D a m e n ; ?).ein» dergleichen mit den Adju»' die Greuze der S t a d t e r r e i ch t ' ha t t en , . n ä h e r t s 
^ N t e n ' S r . Königl . Hoheit des P u n z e n - Ka r l , sich dem mir? 8?Pserden bespannten S t a a l S w a » 
M j o r v. Wulffen und Kapi tan , v . - F r o r e i c h ; . gen die Empfangs t D e p u t a t i o n , - u n t e r Vor t r i t t > 
io ) . e in Zug Garde »Ukjlanen.. Auf- der linken deS^ Her rn Oberbürgermeisters Büsching^ welchev 

^ e i t e deS-Königl.V achtspännigen WagenS rei tet ' in einer kürzen,. mir-Inntgkei t 'gesprochenen A m 
^ i r t K ö m m a n d e u ^ d e r denselben begleitenden 4tet t ' rede die hohe Freude der«hiesigen>Bürgerschaft 
^scadron Garden dü Corps. ' D»ese^ Eskadron - auSsprachV I H r o Königl. ' Hoheir in ihrer M i t t e 
^ r d bei den sogenannten P u p p e n durch die zte zu sehen, und die herzlichsten Gesinnungen de? 
-«»gelöst, bei welcher sichrer Kommandan t von höchsten Verehrung f ü ^ die allbeltebte Fürsten« 
Merlin) General .Lieutenant v.' Tippelskirch^be? TvchtA darbringen zu können. . I h r o König l . 
^ d t t ^ der von da an zur r ech ten-Se i t e deS^ Hoheit geruhten« diese- Aeußerungen HUlöretchst 
A i g e n s reitet. W^nn Höchstdieselben^am-Thore» anzunehmen' und der Deputation- in den hult» 
^kömmen> werden - 4 , K a n o n e n dreimal abgek ^vvllsten^ Ausdrücken ih re -Freude il'tber den feKt 
stuert.^. D e r Zug ' geht' auf der rechten S e i t e - lichin-Einpsang^ zu- bezeugen.'- E i n ' o f t wieder« 

' ^ LMden durch, das P o r t a l 37r. 5. des Königl . holtes Lebehochs hallte noch lange dem nun ZM 
^ c h l o M bis vor die Wendeltreppe, welcher gek S t a d s eilenden Züge nach. " . 

'Üenüber- eine Kompagnie de^ Garoe ousmarschirt - Um' 12 Uhr verkündete der Donner des ty» 
ist̂ . Jhxf Königliche Höheiten! werden am-Fuße Lustgarten 'aufgestellten Geschützes die Annähet 

'..^'Wendeltreppe von den^ Punzen deS» König» rung des ZngeS.. DaS schönste, heiterste Wett 
'che« Hz^ses und'dem Hofstaat empfangen/und, ter begünstigte den Eintritl der nun dem Königl. 
. Uder Vortretllng dieses letzrern, biS'in die ZiM^ Preuße Hauss angehörenden Prinzessin in dir 

^^Friedr ichS'des Ersten geführt.'. Diner im^ Hauptstcidt'deS Königreichs^. Eint große Men» 
^ ^ ^ ! a a l e . . AbendS, Oper: (AgneS vonHohen»' geder Mwohner» derselben hätte sich unter d«ltz 
>«Ufen drr ein-Ballett voran«,,hl). Den Lindtni' vtrfämnictti und begrüßte die Fürstin, 

Diner bei Sr. ' Königl. Hoheit dem Krön» - welcher'ihr'erlaachter Gvmahr'zur Seite saß, mir 
Punzen.' Abends Schauspiel.. Souper im Prin» lautem-Zübelruf) der vvn I h r o Königl. Hoh,tt 

'-'Istnnin, Palais.- Frei-Ättdoute im'Opernhau»" mir^ den^ huldvollsten". Verbeugungen gegen die 
. A - Den zo.' M a i . . SchäuspieN und Bal in' Menge erwiedert wurde.. D ie Fenster der Ge» 
'Mrlvttenbnrg. . Den- z l . . 'Mai .>. Diner bei bäude> nach' den" Linden^. durch welche der Zag 

dem Könige.. Abends Oper:- swg, wiiren^mit Zulchauern besetzt, und auf al, 
^gnes-von Hohenstaufen,, ^er i ein Ballet vor- len Gesichtern l-iß man die Freude über die An» 

"gehy.. ^ ( B . Z . ) / kuufl der erlauchten Füistentochter. (B.Z.) 

, Berlin ; den zy.-Mak.'. > Madrid) den 8. M a i . 

^ Dl« ellft'^ Vormittagsstunde des gestrigen^ Der Herzog von S a n Carlos ist am MG-



ö. hker ankommen. .-Den.^Tag Harauf beqak 
er sich noch Aranjuez, wo «hn 5er König mit 
Wohlwollen ailfn-ihm. M a n behauptet,.«' sei) 
bereits zum Munster der auswärtigen Angelegene 
Heiken ernannt; alle»» er soll die Ministerielle 
Nicht /»nnehmen wollen. Er hotte gestern.wre? 
ber eine, lange Audienz bei öem Könige. — Am 
4ten d. - kam ein KabinetS Kourier des t rafen 
v. Ofalta mit der Nachricht hier au, daß dieser 
Diplomat bei seiner Sendung nach P.vriS ge-
scheitert ist.; man behauptet, er werde hieher zu? 
tückkehren, ohne nach London zu gehen.— Der 
KriegSmiiuster >har Befehl gegeben, daß dieBeobi 
achtungSarme? eben so w^t von der Grenze zu: 
rückgezoaen werden solle, als die englischen und 
Pornlglestichen Truppen > von derselben entfernt 
stehen. . ( B . Z . ) 

Paris, den iy. Mai, 
-Dienstag hörte die Akademie der ArZUeikuin 

'be einen Bericht deS Or. Eaurenceau an, een. 
«r im N ' M , N einer Kommisston-, welche der Mi> 
nister des Innern untergesetzt ha^te, abstattete, 
nnd worin das Nesullar der Untersuchung der 
-Beweise-des-vi-. >Chervin-gegen daS gelbe Fies 
ber vorgelebt >ward. Diese Vorlesung > machte 
einen großen E^ndttuk, und die einstimmige 
Entscheidung der Kommisston war, daß man 
Ursache habe, die Sanitätsmaaßregeln gegen daS 
gelbe Fieber vorläufig aufzuschieben. 

! ' Herr Sollier, einst Mitglied der conßituiten, 
'den Versammlung (84 Jahre a l t ) , und Herr 
Br io t , vormals Abgeordneter beim Rath der 

--500, sind mit Tode abgegangen. / ( B . Z ) 
London, den 19. M a i . 

Z n Westnnnster, nahe bei der Waterloo» 
brücke, ward a,n Montag eine Volksversanunl 
^nng-gehalten^ bei welcher man Gelegenheit hat-
4e,?die Herren Hum und Eobbell wieder zu sei 
hen. Den Hauptredner sollte, aber ein Hr« Pitt 
abgeben, d?r wahrscheinlich entscheiden wallre, ob 
die Tories oder die Whigs das Recht auf ihrer 
Seite zum Besten von Air/England chatten. 
Der Ober«Gerichrsonwalter aber, von dem kei; 
ne Erlaubniß zur Abhaltung einer Veclammk 
lung erbeten-war, IchickteHrn. Lee mit seinen Pvt 
iizet? Beamten, ließ die Redner von dem Ned« 
tiergerüft ch ralcholen und sperrte sie vorläufig in 

. Newgate ein. I n den Grasschafte.il su.chl 
waiT-Verfaminlungen vorzubereiten, um dem Kü» 
njge Adressen geqen die Gefahr zu übergeben, 
in der sich der Protestantismus unter Hrn.Cattt 

ningS Adminis t ra t ion befindet. ' M a t t verbreitet 
zugleich unter dem Volke die lächerlichsten 
rüchre; so dar man z. B . gesagt, daß IN S i e 
Zr . Burde is Hause , i"? Kavelle errichtet wäre, 
in 'der kathoi<scher ^ot 'eödienst gehalten, würd/ , 
und mehrereS dergleichen; -auch ist die niedere 
Geistlichkeit, auS Beso rgn iß , >HrU. Canning 
abhold. 

I n ' dem Dubl iner Findelhanfe -sind vvtN 
J a h r e ,796 bis zum J a n u a r i Z : 6 51,15-0 Ktn» 
der aufg.nommen worden, von denen 14,61z in 
der Anstalt in-^den -ersten L i n ^ n j a h r e n sttrrbeiN 
25/8ZY starben während der Pflege .auf dtM 
Lande; ? z o im 'Krankenhause, nachdem sie vow 
Land^ .a lS erwachsene K i n d e r , a^so in allen! 
4 > ' ^ 4 » Von den übrigen stnd 41z davongei / ' 
l aufen ; »00z .wurde t a l s S ä u g l i n g e , 54 a ls ers 
w^chstne Kinder ihren Eltern zugestellt; 5446 
lernten Gewerbe, 240 wurden bei Schu lmeis te r s 
und 526 in anderen Schuien'Untergebracht. Der 
S t a a t giebt für diese Anstalt jährlich 
-50^-00 .Pf . , S t . her. ^ ( B - A ) 

Aus den Mainqegenden, 
, vom zz. M a i . 

S e . Vtajestär der König von Va ie rn bei 
fand sich am izten d. M . in dem S c h l o t e Co^ 
lombella bei Perug ia . , wo er die Negierungög^ 
schafte in gewohnter Weise erledigie. D i k rei 
gierende Königin von Vaiern wollte am 2)stll! 
M a ^ All'kub^rg wieder verlassen-und am folS^li» 
den Tage in Äiürnberg eintreffen.-— Von 'Für> 
stenfeid bis M ü n c h s , Wüd ein Kanal -angelegt 

'we rden , der sich in z ?lrme th? i l l ; die Kostet 
berechnet man auf «ine halbe Mi l l ion 'Gülde i i . 

D a s neue Nhein » Dampfschisf Concordii> 
. h a t am 20. M a i unweit B o n n die drohende 

Gefahr eines ZersprtngrnS des Dampfkessels g l ü ^ 
lich überstanden, und dadurch einen B e w e i s ^ 

ner Sicherheit gegeben. M a n hatte liäml^v 
zu sehr geh. izt , so daß einer der zur Sicherh«^ ^ 
angebrachten Bleizapfen ' schmolz. EZ 'WlNd» 
hierdurch zwar em mehrstündiger Aufenthalt b< ^ 
wi^kl, indeß war doch ein muthmaßliches UN 
glück abgewendet. 

Das Gewitter -vom izten d̂  M . ^at uv< 
einen grüßern V-zi rk im G r o ß h e r z o a t h u m ' B a d e 
und Kvniqrttch Wüct^mberq seine Verheerung 
aueaebr>'il>'r, als man anfänglich glaubte. > ̂  , 
Zimmern bei G e m ü n d ' e r t r a n k » guch drei 
>chen, und ' d i e ' V ' t w ü s t u n a e n , welch« 

-ven Orten an Mühlen, Brücken und LandfrM 



> geschähe.,, sind ttna'Mieii^'groß: die'HAchstkn Der'General Siubks ln Porto' gsê t 
Wasserstände wurden um mehrere ^us; überstie; dle größte Mühe, aus feinen Truppen - CadreK-
ytk, und hinrvr Gemünd hal sich der NemSl ein neues Ganzes zu'bilden, iwd doch geht attK 

der eiueinlich durch tie Sta^t stießt, ein den neuest«» Angaben im Jmpärcial von Porto 
öa»z neueS 'Bctt gegraben. he, vor. daß-.in einem einzigen Negimente avein 

I n der Schweiz ist man wegen Vernrthei« noch 400 Mann fehlen. (V.Z») 
lung. der Näuberhaiiptmäflnin Klara Wendel in 
einiger W^ieg^nheil, ein Kanten schiebt dieselbe Löttdott, dên 19. Mai. 

V " . . - - ' " . ward .m E « M -

9 ) ' des E. G. Wakesteld Mil der von ihm durch Be! 
Lissabon^ den ?. .Mai'. twq eniführten Helene Turner für ungültig er» 

klär? wei.-de. 
«°» ^ ! " des würdtg.» ErM»- f -« H,. !-»' Du«I» 
... ' n i t t S l i m m , » m e h r h - i t j um Pi>r l - 'm!»t t> 
rung benennt D . Pedro „un fe rn legitimen Kö ' „ ^ ^ ^ e d e erwählt worden. 

lg <Ie^ure, K^nig von P>or»U! Freitage ist die erste Dwistön des ,5ttN 
^ ^ meinen Herrn und Grbierer ^ Untere Mgimems auf' den TranSponschiff^n Prinzeß 

Advokaten 1)aben ein NvchtS.Gkt, und Steinor, unv vm-Sonnabend die 
) etr wroer alle Ansprüche der verlvircwelett Tüv^ston auf dem CäsuS zu Cork ringet 

deck.Infanten Miguel auf d»e Ne« schifft worden, um sobald der Wmo eS erlaubt, 
il> abgegeben. Der merkwürdigst̂  Grund " P. , segeln, 
stk!^^ nicht.alle, .von D. Pedro ge- all,n. Umstanden / daß/k>aSv 
!ew«^ Brdinarmqen ihrerseilS ersiiktt worden Griechen bestimmte Dampfschiff Entr«.' 
i u^ ^ namentlich,nicht die wirkliche VermÄht . prjce niemalL ^edi'enstsähig. lu^rden 'wird^- ' . 
"^3 Mit Donna Maria vollzogen worden, ̂  nnd " ^ . 
^ daher D. Pedro 'na.ch. den ausdr/icklich^n ' L'Sndon'zähtr-ssesseniv̂ rliA> 4«s Kirchen'u?l^ 
Worten setner AbdicationSiActe noch König mit ^ Gotteshäuser, nämlich zoo sr'rr die bischvstî >e 
voller und Gewalt gkbl'ieben''sey/ mithin Kirche, 66 unabhängige Kape/Ien^ zü ider WeS» 

einer- „ Zvegen t schä f t ' ^ ssar nicht die Nede leischen'Methodisten, zẑ  der Baptisten,-.'zo>der 
M i könne, ..sondern nur von einem StatlMtert ^Ealvinschcn Methodistengememden, 1̂6 für Ven 
«unte in Po>tug'alî  xreSbyt̂ ria îschen GvtreV îenst̂  ?4'rönnfch l ka»-

Es-ist durchaus keine Bewegung vĉ n -Sei» tho.ltsche, 6 Bethänstr der Quäker. Berechnet 
^ -der brittischen oder portugiesischen Truppen man im Durchschnitt jed>' Versammlung zu ;oo 
°^gefall«l,, die der" des - spanischen Peobach» - Personen, so beträgt- d»e Za )̂l derer, weiche rem 

. ̂ Ngsheeres. entspräche. — General S>r . H. Gottesdienste beiwohnen können, kaum 2^.0,000,. 
^uvexte, der die'englische Brigade befehligt, d. i.^ kaum die Hälfte' derjenigen E^wohner 

tm H^use" deS ^Grafen Saibferra auf idem Londons, welche lue Kirchen btsuchen könnten' 
<AMyh Lide. Der genannte Graf tst. der .Ge» (mit Abzug. Her Kilider> Kranke^ ?Uten u. s. w.)) 
SMstand eifersücht-tKer Aufmerksamkeit» . ^ (B.Z.) ) 

A n t « l l - i g , . e . » . z ' M a ' ch ' r ' i ' c h ' t ' e mi . 

^ . ex-«- . ^ «araturen ^ als': Anfertianvit tincS aroftn Echr'an5eS ̂  
Mdlchkltche Bekanntmachungen.. > ^.s.^aMopyttvl^e, dcSaU,che»: verschiedene Znvmer» ̂  

..._D!« Rentkammer Ver Kaisekl. Universitär macht ' wannS', ^ 
Ivetten. mtd Re--̂  verŝ ätS- Gcb<wdea -mitlew.rftenttich^ ^ruglL u«»ty 



ihÄt belm Ausbot>k>ekannt in machenden Bedkngunge» 
H«M Mindettfordernden übergehen werden sollen. ES 

.«erden demnqch.-alle. dicienigtn, 'wtkckc diese Arbeiten 
A übernehmen geneigt und im. Grande Snd, .aufge-
fordert, stch-in den-chie«u anberaumten ̂ Torgterminen 
am Lgsten «nd z l . M a i und>am z. 'Funi, so wie zum 
Meretorge-am 4 Z u n i d- I . bei dieser.UniversitätS« 
Mentkammer zu me lden .und ib reBsLe ju verlaurba-
ttn, worauf btnstchtllch des Zuschlags daS Weitere 
verfügt werden wird. D ie Anschläge -?über dte ver-

schiedenen Arbeiten stnd täglich von - l l bis i Uhr in 
Der Universitäls-Rentkammt5.<injttschcn.L)orpar, den 

. « , M a i IS27. .1 
^<l msn'klamm t 

<G- v. Foristier, Rentkammck-Seer. 
V o n Einem Edlen Raths der Kaiscrl. S tad t 

Fel l in wird hierdurch bekannt gemacht» daß, ha daS 
veÜS« Stadtgut Wieray am tbren, Losten und 24. 
Vepttmber d. I . vom «. M ü i ab zum Arrendc-
Meistbor ssestcllr werden soll, 'sich Pachrliebhaber^in 
gedachten Torgterminen, Vormittags von i t !?i6 12 

' VHP, beim bieitgen 7Stadtkassa-'Collegiv, woselbst auch 
H « Kontrakt .und idte Bedingungen i^fvieirt werden 
Knnen , einzufinden höben. >L)ie erforderliche Kau« 
t i sn beträgt einmal die Summe der Arrende, und 
Mi t? in baarerwGelde, .Pfanl>bckfen<>oder^StaatÄpa-
.Dkren bestehen 

Sel l in-Rathhaus, ten-6. Ma l ' j »27 . 
»Z L ^ ö p f f e r / B ü r g e r m e i s t e r . 

tGreivinck, Secr. 
In (ZemasslieZt cker tZezekee 6er Lsizerl. l l n i -

vert t ts l t»Libl io i l lek Mutten pegen Ltt<le eine, jeclen 
>Bl»ltij»kri slle susgeliellskien Luctler auk 6ie Zib l io-

-urückgesteden verclen, M j t Le-ieliung l i ie r - ' 
in /^uL l rsg 6er'-Libl iol l i t - lc-Dtreci ion er-

llnlereetclisteier »ll« icliejyni^en, velcko 
Lückor «u, ^ l « e r llnivettitZtI - Libl,otlle!c xeli^lie^ 

'K»l»««., um 6eren ^blielerunß, 5pste»ten» 
.4 , /uoi. «len LF. 

t ^ s r l ' ^ n ä e r » , 
LSibüotdek -Le^rela i r . 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Hotizei« . 
Verwal tung Hieselhst.) 

LZ ekan kl ttnach ungell. 
UnkerzeiMeter zeigt Einem bochjUthrende»Pu« 

"hliknm ergebmst an , daß cr Montag, den zo. M a i , 
von hier nach M i t a u abreiset, lund bittet ^i is teden^ 
der eine Forderung ÄN ihn zuchaben Wty l l t , .fich W 
^ h i n »u melden. 

^ L a m i n l e i A , 
Königl . Preußischer Ooftqhnarjt.kk» 

^aus Breslau. 

Clk wird zur Deckung des Obervahlenftken A i r -
AentdurmS mir Eisenblech, ein sachkundiger Viech-
Arbeiter nachgesucht; wer lich getrauet, diese Arbeit 
zu übernehmen , hal sich spätestens Zum'S- 'Sunt die« 

?, 

sses Jahres dem 'Oberpilhlenschenfchen ^Kit'che»« 
^Vorsteher, Hrn . Nirtmeister v. Srackelberg auf dem 
^Gute Addafer zu.melden, ^um die erforderliche Ab> 
. machung ju/ ref fen. ^ 

Die VorSeher -der .Wi t twen, und M l s e n - D e r -
vflegungs'Anstalt, ersuchen die Wiktwen, ^welche Pen-

'fron von dieser Anstalt.erhalten, daß . sie Mi l t -vow 
den 1. Jun i , Nachmittags von»/j b i ö ^ U b r , die ibne» 

zukommende Wenlion^gegen Q u i t t u n g -abholen ^ais<^ 

verkaufen. 
Ein Halbwagen ^und einige mefssngene Kesseln 

'sind in Kommission. Gute VicrbourciUcn, WtiN* 
Eilig> Erbsen, Grütze in verschiedenen Sor ten, 
lel, Häringe, Sal<, KarduS- und B l ä t t e r - T a b M 
n verschiedenen Sor ten, Eisen und eiserne Plattit 

stnd für billige Preise zu haben im Kaulhofe, l n der 
'Bude.No. 6. , bei , ^ 

C- G . Lnhha« 

Leiter- ^unll ZVIarienballer-^reuL«^ 
l?runu<?r->Vaz5sr un<Z vor2Üg!ieli schöner ?armL" 
sau- uuck ^i lnbur^er»^Äie. ist eu Kaden dei 

Zu "vernnelhen. 
?;n meinem im Zten Gtadttheile, ^am ^Emba'ck^ 

cFlusse belegenen steinernen Wohnhause ist die unter« . 
und die obere Etage.zu-vermiethen. -Auch ist das i 
steinerne Wohnhaus auf der Techelferschen S l r a ^ / 

sinit allen AvpertilttMieu zu vermietben. Zuglei« ^ 
zeige ich hiermit ergebenst an , >daß bci mir- gegen^ 
wärt ig Balken von allen Gattungen, Bretter zzös 
l i g i , 2 ^ und ,. jöl l igc rcine/halbreine Sch-^ 
kanten, wie auch.Lcschntttene Halten für billige H M 

kse zu haben ̂ ind. ^ 
-Zessm M . RundM5> ^ 

» (Ze lck-Qouks aus 

7üin Ruliel Silker . . . . Z kd. 76^ c?ox.'^'^ 
l m Ourcliscliuitt vor. ^Voelie Z — 76^ — ^ 
L i n neuer liollän6. Oulcat —- ^ 
Din alter liolläu6. Oukar — — —. — -
.I^ivl. kfanädtiess ^ ü ^ xl?t. 

D i e Zahl der in Riga angekommenen 
iist: 56 ) , die dtr^uSLeganZemn.: .28?' ^ 

' 3 l t t g e ? o m m e t t e ^F remde . 

Frau Gcneralin v. Vrümmer ncbst Fami l ie / 
von S t . Petersburg, Herr Oberst und 
Srackelberg, kommt von PlcSkau, logiren ls»> 
Petersburger Hotel» 



M i t t w o c h , D m J u n i , Z 8 2 7 . 

' O e r . D e u l ? ist r r l u u b k . 
. 2»i Namvn des ̂ General» Gouvernements ^vo» Livland»^ Aurlnnd, Ehstkand und Plcskaut 

^ «Staarsrach und Ntttrr ^Gustuv E n , r r e . 

M a d r i d , ' d t N 1 0 . ' M a l . 
Am 5ten war «in ^fünfstündtqer "Mknlsier» 

»ath j „ I tra,^u,z. iSenvem ^hal der Herzog 
^ San Carlos seyr-lan«»e Audienzen bet -dem 
5^'uige. Heute sind die Minister wiederum nach 

'^nniez abgegatttiett, um üver den Znhal t der 
.^Pejchen zu .^eraihen,, welche der Minister 

"unon -qestern Äboid^von ^ r n . .Osalia ims 

^u»i> — M a n Vltmuthet, daß ^zn 
s!̂ - / ! katalonisch", .Ntliklltn^eine Ämne, 

erscheinen werde. 
i h ^ ' ^ ü chelßl, melier das '^ rmrnä l ^eS'D.'ba^S, 
tl,u der enalischen T'Uppen aus °Pork 

W'd der ^srauzKsiichen aus Spanten aus 

Wvru 

Oktober d. Z."f^st>?esetzi sey. 
halben sich abermdäs ??o Portugiesen, 

^..a > .. . . ilnd t 50 Vff ic iere, . nach^iaii icien Hkflückt.t 
" bie ZnsurgentendepokS beqeben. Aus 
Depots ffnd ^aber auch mekrcre 'ivieder 

h ^ ^ . ° " U g a l zurückgNelM. Mehrere 'Officirve 
vmchttgen waren, ÄngMich wegen Kran?» 

v«n Gttnjstädlen zürückZibilchen» Al» 

5?ekn sie - m i ß b r a u c h t e n ^ d t e f , N e r q « n s t i q u n a , »>«nb 
. n u s c h l n <tch t n P o l i t i s c h e ^ H ä n v r l , so ^ a t z - s i e a u f 
'Ansuchen de« ^pdttugiesilchen ^Ä^schaslkltücserS, 
^bestimmten Beschl b.tommen Habe^, tn das 
.Innere des Landes '.zurückzuzieden. ?̂>uch der 

^Vtscomte v.^Comessas ZS^lvsita) muß Tcro ve« 
'lassen, und 'lsl.^wte vnialt lel,^worg'rsttrt t- i^rntS 
in Vlttoria nnMroffm. 

L)a r tS , ' ^en Ma?. 

Dk? Minister Hes I n n e r n ^ a t ^>NS 
' M l i e g e t deS ^ i e d e t r h e i n t s c h e n V e p r i r t ' M e n t S T i e 
: S u m m e ? v o n ^ v O ! ^ r . a-st^ch^n, "^ie t , r Derar« 

: ' 5 , m e n , a l r Ä l h , s ü r d i e K ^ M n e > n , r 
.^zur ^ji ifuiutttklltt ig 'der A r b ^ r inner de» ^ n n ? I 
Zillen aussteht 'katle. ' D ' r W r ä s t k t ^er Mü»r< 

Straßbitt-q l i n d ^er ^Prüsiden, -des D o M i M 
^Gerichts -erster^'stanz <>nd M^^l ieder der V j « 
l selischlisr. — 'Das «Gericht In ^Slrcsßburq Hat 
nulimchr 'ebenfalls, wie es chrreits die <Z5ekchi4t 
Höfe von Ä^imeS und Metz gechan h a N M , / r» 
M n t , d^ß die 1Iuö«l, M ä l t m sind^ -votz ^ 



rächt den.Erv.,,'n de« nämlichen W«ife^ wle Vre 
vuöern Bürger, zu schwöre«. 

DlH-Lom«aqni«.. Ci)>nch und Mathieu hat 
?P5N der französischen ^ieai^rnng die Erlaubniß 
ẑo-r Ecrichiunt, von Damrfbooren auf allen lch'A 

tharen l̂̂ lls<n Frankreichs erh'Itett^, 
Mure von Cocucoli und'Monk 

Aisfl (v»o sl^i) ist a^̂ es.tzk worden, weil er die 
^iweichung. eines.zu^» Tode verueiheUren Bant 
DtMi, Zabtan ToUrnchl, begünjngl 

V e r l i n , t n , zo. Ma i» 

Am ?8sr̂ n d , dem fe er^chen E>tt^q6ta-ge 
Akrer. Ktn,».-!. Hot)«id der. Prinz,mn .«»nl, bes. 
gk»'rckt/ H>ch>r>«.selbe !»m erttenm^l die «in Äüt 

Ove,nkau>e »kberans jahlr^ich v rsa i>m«ite, 
glänzende V rs^mmlun^. von der Anwesenheit 
^'S qa î̂ en Könkglicho, Hofes verherrlicht, mit. 
A?>rer aninulh'te-ihlen^en, tiuldoollei, Erscheinung. 
Beim C^nlrtrt Alirer ^öni^l. Hoy^l >r« r̂ ie gro« 
ße .i?vt,ial. M'ltets i.'öae erich^li oie bewilitonir. 
mend«̂  Tonperen ! Hanf.'re, voin Znbeirn» des 
PiMikums »veclv.ir, tcr mil ^ri)öl>.i,m Enrhuk 
stöilnis sich bein, Anblick >^r. MaMar , ol!k 
verehren Königs, verdoppelte, welcher zwlsche» 
Ihrer j?ai>eu<n t^r.Piin^ssin >Kar.l uni>_. 
der Krono»>n;essin Platz na^m. und ertt Vinn, 
unur dem huldreichen ^ünije ^er gefeierien .Anr» 
sti^i, enc»,te, als das Bellet begann, welches der 
Opec,. vorherging« I n . öleleMi oedütirr/. als 
Apatlo, Hr. Snnengo> von^ Theater zu Ne.n 
pê l., lmd Ormvls. ^vurcisy, w-iche beide durch 
kun^votle A u ' f ü h r w ! ^ ihrcr Tänze . ftch unae, 
meur ans^elchnelen^ Den Hörsten. Eindruck 
»nachte "l^eß. der SchwürMzinnr , als »ämmr« 
lich/,.vom weiblichen Oorp, cl? e>,nvvr ge« 
hal t n^ Blumenkörbe tn ^lamm-n'chrs»r f«u iheu» 
ren Na nen „M^r ia " »löblich ersch men lieuelt, 
vnd das Op̂ ec yer Vel-elirima und l'-ebe sy nvo» > 
lisch der koheii. Fürstin darge^ra^U'wnrd-s, eine 
Erschetnuna, di, von dem Publ'kun' mir neuem 
^ndelruf auf'ienoiiunen ward. , Demnächst sowie 
dec erste Äct, der ;n d'eter festlichen V ra.nlaŝ  
funq eiaen^s von. E, Rnipach ae"lchlcelett nnd 
»on dem R tler Spank»»»" «n Musik a^ tz^en 
Over^ „IgoeS von Hohenstaufen." D'e erste 
St-ye galr »iuv der hocka^feteit^n Knrst«n leS 
Taa^S, nnd lepe« andere B»ifall-z?ichtn muii-re 
schickt cher Weise t»» îcser ^-st: Ve> s^n'mlu^a 
unterbleiben. Der Stoff der Ho^r deiukt «nf 
hijZoltschemGrunve» dte HaadltwF geht im M>.U 

te?akter-(liyq?) den Zeltender ParleitaMys^ 
der (^iulfen und GH?deUttitn vor, und lst 
dem ken>un»iir.elch/n D'chrer uul großem ^elch'tt 
zum lyiisch n Drama benutzt, ?,ss.n Knoten tM-
«vst.n finale geschsuzl w-rd. Der t!ös^nq sehe"' 
wir im zweiten. Akt kunltia er>va,r»'>^svoll 
geaen. Die neuen,Drkorat'vnen sin? anst̂ zelch^ 
nst schön: besonders machte der praMvot! dkl 
leucdtetf kai>erl«cke Fensaal, nut. dev viallerie, -
einen impo'anren E»nd>uck. AUe u»sere erstell 
Sänger und Sängerinnen l'. »serl̂ n sich, die 
Vgriiellunq zu verkerrlichen, und dies gelang' 
einem solchen Künstler-V/reti, auch vollkommen» 
Nach Beendigung der Over wur^e d>e kochvert 
el)rte Prin^'jsin von lebhaileui Scheldrgiu^e l ^ 
die'en kbend,^ und wlt s'ct'meli.rndem TrvMP,^ 
tenkian,Ixheim geleil.r. 3!och lanqe w-rden dit 
on dcn Freuden des tbeuren K'önlabhauseS ŝ  
innia tlv.jll7etimenden Einwohner ter Residerî -
stch tiefes schöne»' ^esta^nds ermnerir!-

V d u d/r N iede r lC lbe , vom 16. M a k . 

ÄuS Hamburq meider - man : D>e> össenkk^ 
chen und Pr iva ibau ley get)en h«er unu»>t.rb l>̂  
cliLN rasch fort. Eine neue S l ^ a i ^ von 4^ 
Häusein veilnnbet feh^t dê n Iui'gfernsi ieg M>t' 
den großen'Gl- ic lm,; . sie i»r, wie t ie neue 
funasstr ^>» die H a u - Uncernekmnna eine» eiiU 
ziqen reichen Bnra»rs . D a s alre Gevände d<k 
S r . Irba>'ittSklvste4'k»nli5, w'lche mit ihrem breit. 
t»-n eine« der. vedellkeiidsiei,«.Kommnnikal' 
tton^Stveq^ der S » " d l . l«'benöa,lät>iUch einninUUl, 
soll nun auch^ gleich dem bereus seil i ^ o ; 
moli^t«'«». Don^ und der i koy aba-brochenen Sk ' 
M a r i a i M^ra^al na - K l c s t e l t ' i t l ' e / P<t tz inach^ ' 
S»1'»le. ^ y n n a s i n n i nnd^ Bibl to i^ek sollen dil l 
Dompl- tz »chmücken, und an k»»e Stei le der 5^ 
dai ' inskirch,. d»e sk't. I a k r - n . n i c h t mcdr 
( ^ t t e s ' l e m ! l'eniiht soll endlich eine n»^ 
B ^ r ' e kom n . » , w lct'e nniieich al^e Zwecke e ' ^ 
^ ö r l e n k i'Ie »ifi i i js. — M . j ir ren Ak.t'oliaU's dt 
vollen. T h e n >s w nd n vl'r e«niaer ^e>l Vca>^ 
kilefe »upe'ch ckr,.^>e D r s ^ u ^ a tal'i da 
nene Schin(v> Ikans in ^l?min. i» ^utael l ' l i wer 
de; waj,r.^l, «nlich. sinnm-n di-se Zu chxnen 
sem Oeln'rn »ineS M>st>ker». einer 
klaffe, welch«»,- überhaupt das lkene Sch^uIP^ 
hiuÄ ein ^ i r i n l rst, '. 

S ^ ??>N stät fer Ä v n t i vvn Slbweden , 
ttm hzg Ande»,k-'»» el"es M o n i r c h n U> ^ 
dem er dt t aufrichtigste Achtung und Freu 



'schaft g«w,5lMt ' ha t te , w f o h l m , 'daß'der 'Hbf, 
vhne Ankunft der gewöhnlichen I io t i f i ka ! 
tionSschrelden av^uwaete», w-gen Äbl.bens teS 
Königs von Sachsen ^ ine viettvöcheulliche Trauer 

legen ^olle. ( B . Z . ) 

.AUS d-'n Mainq,g-n ' t?n, 
vom 15. M a l . 

A m 17. M a i ivtt 'de in Heidelberg auf ein« 
Zierliche Weile dec Onindstein zu dem neuen 
^use» nsbau „elegt. Dieses Museum wird der 
^«sellig^eu und fem V rg'Nlgen geweiyr, eS ist 

Art -von Caslno, Ul welchem auch die Heu 
"lberg°v Srilttrenden d.n Zurrirr ert> l̂ren wer» -

Das neue Gebäude bekommt e»ue!/ange vou 
^00 und eine Tiefe von y, ^uß; der .«0-
«"Naulwand tst auf <-ü,ooo Dulden angeschlagen, 
!vovvn ^y.ooo Gulden beinahe ausschi>e>?i'ch >'l 
Hkidelberg selbst, -ouf-Atl ier» zuiauimeug'bracht 
wurden. ( Ä . Z , ) 

'Rom, dm ^7. Mai. 

Den i Z ^ e n v. M . ist in Anconq?aS nt l l t 
^vauele Theater eröffnet worden. 
. .P«»ter Ponaventure V i l t a n i , Äommiss^rittS 
^ heiligen Lahdes in L lvvcno, hat die sichere 
^achrichx erhal len, daß d^e Ztachricht, als f.-y 

heilige Grab v> I - e n i a l e m aeplünderr .und 
, - katholische, Priester Zelmßhandejt worte», 

ungegründrt tst. " < V . Z . ) 

M a d r i d , - d e n >?. M a i . 

> Der Kriegöinimster hat kürzlich dem Ä?ar-
'̂ US von Campo S<'grado. ^enerälkapitain von 
Katalonien, ^e„ Befehl zugeschickt, alle auver 

^Nst befindliche Optiere aus dieser Proviiiz zu 
'di-s Mirt>'i s indep geantwortet, daß er> 
^ ^^aßregel nicht vollziehen könnte. d»e sehr 
Nen^^^ wäre, da zene Osticitte nicht nur keil 
der A a U ä n t e n genommen, lon« 

^"kmehr mit allen Kräften zu Herstellung 
. ^'buuug beiaetrag-n hätten. Der KriegSt 

. der hier d4,s Oraan 0er Apostolischem 
ta . legte-dte Erklärung des Generali 

dast er sonst seine Entlassung nehmen 
Hj Kvniae vor, und es scheint, der 
sckau werde .jene Sr^e, und der Man 

! ^^anuos das Kouunando der königuchen 
- "coe erh^ir.n. ^ 
». .^in Uml nifsfcl,reiben vom 4ken d. M . , unr 

I ^ua t tus de Villela ( Präsident H«s 

kastilifchen' NatheS), gi^>t, wke^ d<r Consti tMionF 
nel l ag t , den Bl>chöfe,i Vollmacht .>^ur-Vachas? 
tung und Ve ru r t h ' i l ung ^ailer Kreimamer. D i e . 
von H r n . Necacho. präfidttte L-i-a.itSjU"la besitzt 
das Verzeiel n ß aller Fr, i lnaurer im .Äöiiigrelch« 
und eine BclHe»»lgu»^ von tiefer Beherte, daß 

.Jemand auf 5l^s«r i / l l le steh«, tst h«»i>'tchend, 
-ihn zu a»r't»ren zu -v.^urlh»it .n. — E l i , 
ehemaliger Bande,-,a«f,chr«r, B o r d v a . Ha l f i ch 
Kürzlich tti A l t (!>>luiu«» au der Spitze von 400 
Ürett^lu tirzeitzt^ ^iefe 'Caiit<l»n ichelnen si'tr 
die Ermordung der Zteurvs zu Uy",-ader dibei las» 
f«n 'sie noch emen andere N « f h ^ e n : >t m i t 
Heu T r a n z o ' e i i ^ M » n fa«t , die Jesusen 
feyen >m l i j z ü «Heils an <>»rui^ stücken, 
die man ih^nen zluückge..eden, th. t ls a n 
Hordel UN«».». und 11. w., 
Hte fte her ins eryall.n-chab<u, um 24 M ' i > . / i r . 
reicher geworden, 

P a r i s , ten Ma». 
Ein Engländer, d̂er sich vor einiqer Zeit 

-geweigert, die 1« Fi;, zu zahlen, die ,dm für 
daö Vua seines Passes im M""ner'um t<S 
^luewä'tigen al'geserderl U'viHtN, fitzt hier seit 
dttn ncch tm nei g»f»nge«i. Er ist de» ter Reaies 
Cung -und d»un Parlament seines t.'̂ nd«S eii,g»l0lttr 
^nen, d ^nnt -»hm lein v. rinein^k Necht unt f»>»ne 
.sreiuyg w^de. E^ »t üxde.^haxiple« .r, den»Rê l)D« 
«nd ten L^orvechtn ^ln<^s a»op^r«ttannnch»n<Un5 
L^rrhanö eiwas v̂ r<?edLn̂  »v«tn er ker panzögt 
4ch en Neg > e r u ng d »e B fit aui^ zugesta >, 5 e, , 
.Em.läu^»r an der ÄZückkehr »n sei« Vareriaud 
unt r dem Vorg^'N /U verHin^nn, da»; <r ftH 
^iuer E'pr fiung nicht vu^'iitvrtell wollen. !ue 
aus e«ne -V'iie^ung teS Wölketr-^tns t^aründ«t 
üy. Er nennr flch ^enjanun Keen, Mitlilie!» 
der vereinten ichaft >̂ks Midtle -Temple 
(Advekatenk^I^ium) 4N Longen. Die El^Ue 
l i .^r t heute, in dcr e/nee Brieses an.Neen, 
^nt.rzelchn»r Soj in Äio-b^s?ji, e««,e V' i theidigtmq 
dieser A!aafjreg i, und -de.u»,rkC andern, dsA 
<i„ Lonv-on da? V'is' vem MiittFet-nn, t e s Aus» 
w ä r t » " » 2 P f . (19 ? h l ^ ) koste. 

Der ^ifitider d/^ ^-vN, ^TaucherboptS» mit 
dem neulich w t^i^ckl^ Ve^vche ^uiacht Wer! 
.den , ist >!)''. Er blieb leykhi,» L i 
Minuten U"t r . W g r . ,md le» kle das 0>oor, 
ohne da»; auf dê r O ü e , F ! ä ^ ^es Zlullcs die^ri<bl. 
tung tess'W n f iHtdar ^ , 5 5 . . 

A l ' ^ i i i t n e s t ^ H./i 1 <?. 

Der V t c e i ^ v u . j , »st l z , . h ^ L l t o w n u n ^ M Z 



tk? FvrNNmgen. §?g?n Hy^ ra -zn befchl-'unlgen^. 
Schon.»st. im hiesigen Hasen tie ttuknche Flett» 
ouS M v ' o n , ivoruiNtr zwei ^unens^i f f f srnt,, 
ang koin nen; noch ein drur-S w>rc> aus Kon« 
stülüinvtl l elw.nleti >"iefe.Äriegefiotte, nnr>, „nt 
5" ! S.hijs'11 deg P-N'cha, eann z ; Sch ssi. tiuö> 
mach n.̂  D«es.r wUl. in^P^tsön tadri kommain 
t » rn : die Pforte Kar ihn zum G??,era!?Gou< 
v rneur aljer türkischen,.P-ovinzen und B'si^uin 
g n- dresserrs der Dardanellen ernannt; er kat--
t-t Letlung deŜ  Griechenkrlegs^ — M ' N wirbt^. 
f r tie L in '», und Seemacht?. Hier . wird ein 
^ N intene R gimenr f>1r den Gavinsondienst er» 
wartet.^ Auch nimmt man AA.ißregeln Wege». 
Erhaltung-oer Ruhe während^ees Paschz'S Ab: 
w/>enhelt. —^Syl imin Aga, Obermauty B^ann: 
ter in S n y na, dep. vielen Aniheil an ver Ausr̂  
rotlnug der Iannschn'en genommen, ist- zum 
Pascha ernninr, nnd der Vicekönig von Ae^yp: 
ten soll »h n die Bestallung geven .̂ ist k'es» 
dilv vor einigen Taaen- auf einer französischen 
Fregatte hier angebonge; diese diente ten^ fran^ 
;dsirchen HandwngSsch'ffen-, welche- ;oo, Mann-
Türken an Bord hallen, zur. BegleNtMg. Der 
neue Pusch>, reichlich beschenk?, ist nun als Gou-
verneur nach CaNdia abzwangen, um entweder-
sii? tie Insel zu unterwerfenoder tort den 
Frieden»herzustellen? — Man erwartet hier von 
Tag zn T a ^ tie tn Marseille durch tie Besorr 
<snn "̂ tes Hrn. MarqutS von?- Liyron gebaute 
^eante ; sie bringt mehrere Osfieiere vo>r der 
franzöiuaien. Marine für den Dienst des^Vicei 
Königs; an ihrer Sv'tze ist ein-Schiffskapitain. 
N 'm.ns i/erellier. — M i t ten Finanzen- dcS . 
Pascha gehl es schlecht;, er sucht eine Anleihe 
in- Europa z» machen̂ , Ein Oesterreicher, Nat 
wens^ t.'obin^ will^ tn Wien deshalb- mit den Ge« 
brübern/Rothschild oder mit antern, die bessere 
Bedingungen mache», werde"/ unterhandeln? Der 
Vrcekönig regiert .»ehr mit-einer ungewöhnlichen 
Strenge. . Er läßt wegen Kleinigkeiten aufhant 
gen; hat den Arbeitslohn der Ackerleute durch 
eine CommissioNi von Türken und Armeniern 
tax-ren lissen, und war> obgleich tiefe denselben̂  
UM i? Procent wohlfeiler, als im vorigen Iahe 
?an»etzre, doch sehr unzufrieden, jaqte tie Türken 
fort , und tie Armenier mußten alles, was sie 
schnldlq. waren, ohne Aufschub bezaylcm Er 
lleß sich auch alle Anweisungen, die er an die 
Aoukleure auf feinen Schatz ausgestellt hott?, 
Ant t i d im Vortvand^ daß sie untersucht werden 

sollten? zurl'lckgeösn ^<S ivaten» g M i k l k ö n e ^ P ^ 
ster, . t i e ober noch nicht z u r ü c k g e g e b e n e sind^. 

E » n Oesterreic lmv u n > e in D a n ^ Hie a l s S i W e b ^ " 

r i ä l e r i n e iner H a n t e l r s a c h e L e g e n thk nespro?' 

chki» h a t t e n , sind v e r b a n n t w o r d e n . H n C u i i v ' 

har m a n t r n A l b a n , s . r i » . K r i e g s d i e n s t al'ge» 

n o n n n e n u n d «hn? denj. r e g e l m ä ß i g e n S o l d a t e n - ' 

übeitraaen.- D w v tabschreteien- Altsanes'l' aus< 
C'.'iirv slil^nacb Z!o>ktte v»r»el̂ t, und tteienigeu, 
t»e. dagegen murrten, er^iosi<lt Worten. Hk. 
Maqmetlo,. sardtittscher Consul in Cairo, 
nach.Turin zurückberufen, um w>?qen seines 
nehmenS bei der Ermortnnasgeschichle teS 
tillerie, Obersten Ney Rechenlck)cifr avzulegen. 
Sen einigen Tagend lst'der junge He>zoa m Rlt 
ckelieu.-hier 5-er wird nächstens überMalthn und 
Italien zurück^h'>m.- Hr. AI Zander Delabord< 
ist gegenwartig in Syrien: er n>ar nach Pall 
mira, nicbr ohne einige Gefahr-, g»kommen; 
Beduinen hakten «Nn angehnlten, und er kaw' 
mit genamr Noch wieder los.. (B.Z ) 

Türkische Granze, vom ,8 . Ma i . -

Nach Briefen aus Konstantmopel vom 
Mai hat -ter Großherr ten Seraskier NedsÄ^ ' 
Pascha, der die Belagerung. der AkropoliS 
fehligle, abgesetzt/ und ten Assa Pascha M s ^ 
nem Nachfolger erirann^ An die Stelle t k ^ 
?laa Pascl̂ a, ter die Aufsicht über die T r u p p s 
am BosphoruS-hatte, tst der erst abaesetzte eht^ 
malige K 'pu"an Pascha- Chosrew Mehmet 
s c h a , den die Griechen Topal P a t c h a n a n n t e t ' , -

gekommen. . Man folgert auS der Absetzung ttS 
Seroski,rS, dai> die Ätropolis eins tzt se»/>,. oder 
weniastens, daß es mit den Belaaerunaeoperatitk^ 
ne» s<l>lechr gehe. — Nach einem Gerüchte 
der Snltan. dem Nets-Effendt b e f o h l e n - h a b e " / 

keine Note' eines fremden Ministers in Bel^l 
ter Grieche» mehr anzunehmen. I i , mehreren 
Privatbrtefen gelchteht diese? Gerüchts Erway^ 
nung. ^ ^ 

Der TN'estiner Beobachter meldet anS (5^'" 
vom 23- Avri l : Vorgestern ging die grieclul^ 
Brigg Neptun» C^o'tain Belsario, welche " 
na.am i4ten und PoroS an i ^ . April verlast'' 
hatte, auf hiesiger Rhede vor Ankern E'si 
eS,- dieses ^ahrzenss sey ein Äauff.-Hrer, ter -
türkisches Korn laden wolle; bald aber , 
teile unsere Sanitätsbehörde, daß eS ein ^ 
sch'ff sel/, dessen Papiere von der griechisch ^ 
Regierung und auH von Lord Cochrane, ^ 



N < M f e h f s k M e > der griechischen Mar lne , nnt?r» 
t?'clm?t wax.n. . I n billige dcS, angenomn^nen 
^ N t r a l i l ä t S ! ^ys te inü f.^nd sicl) die hiesige Nes 

Vierung bewoien, dem C>'puain-Belsa-10 »,e>ietn -
andeuten ,zu l-.sien, d-'i) er t ie -h^siüt' Nlie^e vers 
iasse,, sojire, w ' S de rse l ^ouc l ^geg^n . M l t l ^ i j 
^Ukitch r k a w (DaS S^lnsf 'har die leylhi ir über -
Griechenland' nnt»jcthnlrett Nachrichten behängt.) 

( V . Z . ) 
P a r i s , den 24. M a i . ' 

. E m M a n u aus-Ca»Pentes NamenS ' 
saunier, hatte seme: Tocl ' ter, ein' ganz junges 
^ i n ^ erstochen,^ nnd^hlerauf im- einn,^ B r u n n e n -
ö'wvrfen.^, E t . »st z»" lebenslänglicher (Valoren? 
straf, vcrur lhei l t word-n,^ obgleich. auS^ den Zeus 
Lino,,esa^tt zu.erhellen schien, daß et-̂  al i f eine 

Verrücktheit gränzende A r ! abergläubisch 

Der ?lbbe Mouchy/ der neulich^'die Abschaft 
der Charte gepredigt H.Ule. ist nicht alleil? 

vir S - i l t n deS Bischofs- von s inen- AMtSver: 
Ölungen suspen>irt> sondern'nunmchr auch a u f ' 

^ t r e i b e n des ö f f e n t l i c h ^ N in is ter iu iuS vor daS 
«^chlpolizeigerlcht zu » MnNtee . geladen, worden. . 

( B . Z . ) 
London/ den 2 7. M a i : : , 

f . . ^>e Gesellschaft zur Verbre i tung der-Grund» -
^h?. d«r R^for-rnatton hi l , aestern eine zahlrei^ -
^ Ver»ammlunq?> im. w? l̂cher der Zust-inv I r k 
'a-nd« auf M l tg .ös i tL t und Aufklärung 
. ^^trachr ge^oaen, und namentlich belchlosien 

durch itz^rbr>itunn der B ibe l iMd andet 
relilNZs-hx Schr i f ten in I r l a n d beson^ers^ auch 

i n ^ ^ ^ürsorqe für 'den Reftgtone-Unterricht der 
auf ivohnenden I r l a n ^ e r , dSren Zahl flch-

weniqer 'a ls t;ooo<?- belauft, dcnEndk' 
^^scllschast zu belvrdern. 

heute hat H r . . V r n n e l / nebst, 
^ e b ü l f e n , , zn wiederholten' M a l e n daK 

y t zzA /^ ' be r .da wo der'DilrchbNlch'deS' 
^ den unterirdischen^ W^q erfcckgt ist,, 

bei» . die entstandene- Li'icke im ^ink« ° 
t ^ . ^ ^ ^ ^ u f ü l l e n , hat man bereits qrosze- Quans 

ins -Wasser geworfen; - H r . ' B r u i 
immer damit for t fahren, und w i l l 

" Auspnmvei! - deS Wassers ans dem 
"stank' nehmen, lus sich d ieWi r t» 

^ der erl len'. MäaHregrln' erprobt har. . 
« , ? ^ 7 7 ^ Hv1zhau.r Shen? der seinem Kinde von 
^ den K o v f abqeschntrren, ist in Wa» 

"'Srtssen'und bereits hierhergebracht wordene 

Seine" E l t e r n ' hotten^ rssei i tarunr ikn^ zinreMt?;?. 
früher auSqesntit, sie w»^ t ° l i destlmmt,. dast ev 
sich .ertränkt Hab , . . . 

Constant incpel, den 25. M a l . 

D e r " 0 tisch ische Bischof aus I m d r o s (st 
den Dardanel len-angelan. i t . 'Er nzah l t , 
Z4. v . MdnatS ?Ovc> ^ilbaneser ^»uer Anfechtung 
d.S Kap i ta ins B>no, der sich Äaratassv's Lieute« 
nannl nennt, aus der I n s e l (gänzlich von (>'ritt 
chen bewohiu) . gelandet seyen. Nachdem sie Z 
Dör fe r qel?lülroert, lieiien sie die P r ima ten Hot 
len und sordertcn - l5O5?o»- P n i s t . r : ei lN' l teN 
sie diese nichr, lo wurden sie Vie vier andrrtt 
Dötsr i ' ql tchsaliö ausplündern." (^'tne E.lllttde 
nach dieser Dichun»?' r>qilig e5 emen^ dr i l len 
Dkirfe auf eben diese ^^irr . . A m . zö'len get,el, 
Abend schifften sie sich ein und saqteir, daß sie 
bcild wiel'eikommen und dle verlangte ^ ' tani?: 
fahunq abholen würdev. . S i e sühlkeir- Tü rk 
fen, die sie- von^ der 1 ; o M a n i n starken Besatzung 
gefangen genommen hatten, desglcich.n ^ grauet» 
uud Madchen mit for t . Ven k>a zo»en sie n<?H 
Thasoö^ wvf sie^ dr.selb»« Aueschwetfun^xn be^m» 
gen. Der Pascha von den D<«-d'.,nelien* har der? 
Etnwohnern von Im' . ' ,os ti» nachgesuchte Erloiibk 
nist, die I n t e l zu verlassen, abgeschlagen und »h» 

So. 'Mann-Äers lä rk in ig geschickt.. D ' e 
ireser haben'» seirdcnr tas Haupt der P r i m ä r . i r 
unv-'den türktfclsen Cär'r>:welchesbeic<e vvn ihneir 
gefangen weqgeführr worden, losgelassem,. damit 
sie zur Herbeischaffung des gesordenen V-eldeS 
daS I h r i g e thaten, in w.kch.m» ,^'l le auch t ie 

-übrigem'Gefangenen ihre Freiheit eihalten U l l i 
ten^ . Diese wandten sich darauf an t'en Dalda» 
nellen Pascha, d?r ihnen aber di?- Antwerr» gab) 
d°aß. die-' Anwesenheit.' der türflfchen ^ l o r t ^ inp 
Cana l die Atbanrseo wahrscheinliche an derVol l j ^ 
ziehunq ihres P l a n s verhindern werde.-

Den ' l ^ ten dieses-M'önars sind : 6 Köpfe als 
Hanesischer^hefs, die-Einverständnisse mir dk»^ 
Mvreoten i iMerha lmrrhar ten , hier öffentlich o i r j t 
g,stellt worden. — Am z i . ^ h a r der Groszherr 

'i.neoanito die grosse Stratze der Vorstadt P c r a 
befugt, mehrere Leure ^nqeredet unv t i eGe fund , 
tsch.)stshvtels in Augenschein qenommen. E r 
t ra t in eintqe Laden uud ' beschenkte die Leu!?. 
S e i t einher Zeit w a n ^ r l - ' e r avch durch t t t 
Straszen über die Märk te Censtanunop ls. 
Der P r i n z von der Walachei, welcher die Tocl)! 
ter eines armenischen Bankier elttjühtt und gel 



'"htirathet Halle, -ist pon-derselben getrennt und 
zu feinem Äar?r.nach Bncharest geschickt worden. 
Die ^oplümer, dte vor z Jahren von 1.4 auf 
54 Piastex erhöht worden, ist letzt auf z6 
( i Thlr.) 'sestgeletzl. biegen eiq nhän?«g Erlauvs 
nißschein. der > Zo pi ,ster ( lüTyl r . ) kolte^,kann 
jeder kriech/ nch> nach Betieven kteiden. (B.Z.) 

V o n der N 'eder iE lbe , von» 29. M a i . 
Sonntag den ?7sten wurde «n Hamburg 

unter ttnem aroizen Z»! «us von Zulchau >n erne 
schöne.neue dre>mast»ge Fregatte von zoc? Lauen 
Voin Stapel gelassen, welche der Schlstsdaumei» 
ster Nlchnrs aus Hamburg aus seine Köllen hal 
erbauen lallen. 

I n Ki,'l feierte man am ?r. Mai den Tag, 
an wachem der dortig,. k. danische Etatsrarh 
Weder vor sündig )ayr»n die Bestalliinq alS 
Professor undH>osekrorj ausgefertigt erhalten hark 
te. Zjicht' vwß die Studierenden, ivndecn dre 
«anze St'dz fei'rte das schöne ^eu: am 
Aden» war dt.s.lbe erleuchtet, auch v.ranstal; 
tklen die Slndierenlen einen Fackelzug, 

<V.Z.) 
Aus den M ' ingegen ten , vom M a l . 
Ilm 16. Mai. qeaen » U^r Mittags, traf 

baS neue Dnnvtlchtff, „Znedrrch Wtlhelm^, 
in Köln t«n. Ii grüljt von dem Donner det Gel 
schütze, rn den sich rruichende Mulik des iZ^en 
Neglttientö milchte. Dle aus den Usern versam» 
melte Menae war ü^erratcht durch dir änß.re 
Zierlichkeit deS Sch'lss, und d»e S Uiuelltgkeit u. 
Leichtigkeit, womit di.ses kolossale O'tbauf, be; 
einer Lange von >;o die küdnsten.Schweni 
kun.,en aus dem gewaltigen Strome unternahm. 
Vorn am SvUer sieht man vie reich vergoldete 
Büste Sr . Masestät tes Königs von Pretzen, 
Nach dem iü«asten Modell von Rauch,' durch de!« 
sen .Schüler Imhojf den Junkern «u Köln ver» 
fertüu; ans den beiden Rädel k.'stenorangr das 
große oreu '̂sche Wippen >n Mitte des königltk 
chen H.rmelin M n,l ts Die innere Einrichtung 
dies.e Sä' ffes »U'ertiifft an vollendeter Schön» 
den und Ä'.H» n>lkchk.lt die all r srühe-en. Die 
»rämllch n V^-r;üge w rden auch von d»r W>rk« 
Lamkeir der Maschine gerühmt. ( ^ ' 3 ) 

Cp'"i!che Gren^', v?m ,6 . M a t . 

^ n E^i t i lonien (versichert der Cour, fr^) ist 
alles zu euiem nahe» Aufruhr reis. T x B e y ö r i 
den w^sso,. dat; man in l,em L a m v n r a n und 
b«t i ^ l roua ^eme wlrvk, cie »äjjltch j w ö l f Neg» 

len-erkalten, zwar für« erste richtg i ir ihren 
nungen sind, aber die Weisung haben, auf te» 
erst, !, Winken- zum Handeln bereit zu seyn. .Zn 
Araqomen »st eS glerchsalls nicht aau^ ruh'g-
D o n M igue l Nogueras, Obrrf l l ieutsttsnt wrt 
unbearänztem Abschied, (d. h. ei» M t l i r a i r des 
ehemaligen i^laubensheeres), hatte eine 'Bandt 
gesammelt und in den Dör fe rn B ina ta rd . M o n i 
con, Asantega u. s. w . alle Pferde weqgcnommtN. 
Der t . i)be» stlieutenant Valero Blstue v. P l ta t< 
que marichirte qe^en ihn und r r -s ihn den 6. 
d. M . Hw'lchen BaeliS und Älrampel. Wer 
von der Banse wurden getödter, fün f gefang^»« 
Ätogu^raS sioh, ward bei Pueyo de M ö n s abert 
mals (von Mäteo S a n z ) qeschlaqen, und in de»l 
Bergen,von Alcolea endlrch ge lö te t . (D.Z^) 

P a r i s ^ den 25. M a i . 
E i n junger Mensch, der dieser Tage a l l i 

dem'weslilch en Frankreich, woselbst er eine Forste 
aussehe, stelle bekleidete, in P a r i s aug.konuM^ 
w a r , -drängte sich M i t twoch Morgens ^ u m ' 6 
Uhr «n die Wohnung des Depu t l r t t » lÄrasen v» 
1!« Bour i 'on i 'aye ein, den er durchaus sprecht^ 
tvottte. Nachdem er den S o h n vergebens seftzU^ 
halten versucht haue, stellte er sich mir 2 P i t 
siolen bewastnet i n ein Z l i rmex, jeden der einz»! 
dringen v-rsuchen möchte, ten Tod drohend, 
wurde endlich mi t Hülse vcu GenSdarmen 
packt und der Pol ize i übergeben. Der Menl<^ 
war den Tag vviher in der Wochnung des Her< 
zoqs v. Niv iere, dem er e»ne Verschwörung ent^ 
decken wol l te , und ist wahrscheinlich verrückt. 

Nächstens w i rd das Gelchwornengericht 
Valeuce über den Zlbbe S a l a d i n ein Ur lhe i l 
fällen haben, welcher angeklagt ist , den 1. 
tcver v . I . Wein >in der Sakr iste i vo^l P.^ 
valtNe ( m Dcowe-Departenrent) vergiftet zu>h^ 
be». und wie man glaubt, entweder den Pfar re i 
zu t ö n e n , o>er deu Verdacht dieser T h a t 
ihn zu w lseu. Es ist dieß dieselbe Diöcefe, 
der bnüchtl^te Psarrer M i n g r a l gelebt hat. 

E i n qewiss r Corday, ein Netter der bcka»^ 
ten Eha, lot te Corday (die M a r a t erstochen,) 
in Rouen zu <)jähriger (^al/erenstrafe «nd 
Brandmark verür ih- t l t wordeu. ' 

Dre vc r ig , Woche ereignete sich der 
Zufa l l , d'iß eben so viele Passagiere ^on -
in EaiaiS ankamen, olS von t j , / em i ) tk " -
jenem aba»nge>„, nöml'ch jede Anzahl 

Hier w i rd «tu dmlsches Theater' ZU ^ ' 2 . ) 
dt kommen. ( V ' - " 



M t l l l l s c h k 6 'r ichten. ' 

Der .Äö>ug von Preügen hat den Wunsch 
^khrerer V-rehrer des ve«nor<enen F^tdiuar: 
smalls, (,>Zt'afen .Kleist v. NoUendorf, d.ml-'lbm 

Denkmal errichren dürlen, genehmigt. 
^aK Monument >>t nunmehr «ach der, wir Be» 
^^ckilchl'giunt der vorhandenen ^onds entworfes 

Ze chnung des NetNerunqZk unH Baur^rhS 
^!ün,nch zu Maadebura, nnd linier dessen-L.e>! 
iunq, durch die Bronceurs W-'rner und N'sfm 
iu Berlin, ganz von Vronce, im SäUos,Wirten 
ku Merle^urq. nur einen» Euengnr.r unlieben, 

den Gesamnuvelrag von -97^ THtrn. aussei 
litllt worden. 

Man s.,at, der Kopellineister Humm^ s-t> 
Sielle dee verstorbenen K. M . v. W'der^ 

.^rpellmeister in Dresden ernannt wortein 

^ A m >8. M^>i, ÄbindS, ist i n Fronkfmr der 
^ c k l e i U l n a - Sc t 'w r i n - und Strel ' tzisä 'e B n n : ' 
veta^cqesandte, v. Pentz. arosiherzogt. Mecklenk' 
,krg-Slrelltzil'cher Sfaarsminrster , nach^ einer 

uns schmerzhaften Krankheit g?sio»ben. . 
Leiche wird nach.. S t a i t z - , abgeführt werden. . 

. Der Verk 'hr auf der i )der ist tn diesen . 
^ h r e seh,.-^ebendiq'. >m Mona« Ao r i l f , „d anS v 
^ t t , c h es,.» ,O, Echtste, mir Be^wcrkkptodl»?! -

»84' mi t Brennholz 4 ' 7 ^ ü n Z e 
Pt'xstan angekommen? , 

, Die -j.'tzt b.rndig,e Leipziger Messe war mit-
^'wäßig zn -nennen. D e A> zahl der r̂em» 

aus- allen hegenden der Welt war- sehr--groß. 
war. in den letzten T a ^ n »n 

^ k e r Tstät iukeit , und wenn man auch viele 
I ^ y e n HH^, so 'war doch daS'N's«l tar n«6>t so 

un-.'rlreulich. - <z^,e «inziae Michhondt lMg 
rhrem bedeurei^»n Taulch durch-'eil 

S . ^ / ^ r l a a « w e ^ k e ^ . . 4 5 , 0 0 0 h a I < r zu> zahlen, 
^uchh.nit l i intzen bestellen zusammen 

Walter, SroirS Leben N"vol»ons. 
^ülhe's . Werken war der Begehe sehr 

todt ^rü^wt/n arabische, äthiopischen und 
^rue " .Hi'udjchrlsten, ̂  die d l̂tt 5i/i'enden 

^'^ü»r harren, . zusammen Iva Bände, 
jeh^^.?^^"värt ig in London veistiaerr. Ver 
ZzvQ tvrderr für dl, ga<iẑ  Sammlung 

lebt ein Mensch . Iohn Ho>1civ'v, 
^ - ^v»lr«sseL gey^nnt , Welcher ichv" leu . 

Pövvn fek>t) däß 'er auf^dir Strasse'eirren'eleMd 
V^rtiuna>rttden spielt und von den »eichuch zitt 
fll'Kcnden ^iaben c»er M l l i identen sich ^ülltch 
rhut. gewöhnlich s.tzr er stch unit.^ auf das 
^7lt^ß.npflaile» nieder, mlt etuen, gll>ß»n rohe» 
Kvhlttp; vor sich> u«>d soovlS eln wirhiqeklridt» 
t,^ <L,'ann vorndeiaeht, fan^r er cn», t»il Kopf 
mir den Zähn,n zu zerbelfl.« und thl/r, .»»ls ver» 
schlänqc cr he>>;hui,arta t»e ,one Sp^se. Dev_ 
M'.'lNÄ? w^r schon esler als zomat ttLhall>^»nt 
Zuchthaus gekon'in'tt, als man ihn c.m Mllt« 
wrch ab rmals di.s M a n ö v r ausf/«hren^ sah, 
und zo P.Uon n. die um lhn ne,un>stanten, 
w»r->'ckl sct>on vo» Mulei5ti,'hwaeriss. n, als t»N 
Pvl^eideau.tkr erscinen, und tl'n »annvt dem 
.Ävh kop? vor Gericht drachie. Hr. Wt^ue, dex 
Polt^uicl k.r, v i iirllieille «hn zu tli.n,Qna>i'chcr 
Aiichlhaussnaf?, nn» dem Bemerken, daß er t^rl-
gekochten Koht bekomm,« tt'e»de. 

Am Ma i , Naänultags geaen halb 4; 
Uksr (5>e Z' i r . in w iche; das imcht r>«a e (vex 
wltler m Baikrn. Wült'lnl) r.̂  i.nl' Baden so 
str<'lj'' Vtil)-eilinken anaenchler) har zu Voitsr 
berg in Sle<rnuart e ne Windhole, wela^ stch 
vvn Ztorden a»ge>, Süden l kweqle, in zwei Stüt 
sten n>rl>r >nided'Ur»nde V'rwüstunaen «nqer>ch» 
rer.. Zi.eae.ldäch^ wurden atgkd.ck>', A'enster eliit 
tikoruckl, Ft„6ndä»me »nt̂  d.r Wtilz»! ^usqerrsl 
fen, a-,ic^ Sct'eun.n unv Siälle ll)ette we«qerll> 
feil, rhtillS d^chä>n:t. D>r Win? wa«' ko Heft 
til i, daß aroße greller in eine Enmrninig vvn 
zo ^l^Nerti gtlravien wurd^. i)l.'c>lk>ct> dcr v»rr 
ursachte !Scl'ad?n ziemlich arck rst, so Hat doch 
Niemand die L'ben e,nt,«d,il;l. und es wurde 
nur eine P.rsen durch, das Hollge Zulchla^tw 
einer Tkürc de»chadli,t, 

N n n erst z ^ e i l stck', fchreibr man aus k"M» 
V ^ i i n q r i i e n d ' t i : die te«i auijtrork'einl'ch-
kalten und str'naen W ' » r e , e : -lal^ 'alle N»ßb<ntt 
M? stnd ,u d'^fen (> ' ^end-n erfxrr^N. f Iren zel^t 
e»n>r noch W ^ c h k » h i > m e l l . l , b ' " ' S ist enr a r v i : . ? 
Sch'den, "i'd f'i>r >r nr'g. >n ^Ue„ ^rld»rn uuŝ > 
an a l l ' N S^ralze« dürre» Ztutzdäum^zu s'h-n^-

C«n, (^sellschasf, w iche den ?o. Ät>ii M. 
einnn r ief lnvon Wlen nach und <̂ r>»r 
f,n»?ein denntzl dar??, qer^th ouf'd.n f, r ste un» 
heill r inn-n^en Cti 'sal i , sich m' Klrst..rn.ri"i'rg 
eu,̂  Schlssä^n zn t^ul.n, um dam,,, „bni B ^ 
stgnd <t«»b Ech iKus» p«ch. /ahr^n» 



An^derMÄHtMefeS Ortes stieß das-Fahrzeug, 
wtirch die ttu.rfatirnchell der Gelelllchaft.»n«t dem 
^ S t . n e r n und Nu^N'»,. ui k'le Brandung teS 
'S»ron>ee. welche der dort'ge LinNp-rn v^rurs 

I i eiî n» '?u>t̂ » l̂lvk schlug daö kl.we 
furch r>«e (^en'.Nl on den 

»Cerr» uiNi k>»e/g.,nze (>?t s.'ll!'cl?as» ,wur>e in r>«n 
d tg r i p .n , rk»e t.;iz nur ^eme Person 

izum V r̂M>e»i, gskonnli'U »vüre. -Se^l.ich etlt>l< 
5tret Nachen zur Ziellung . oo>r Achfindung c«r 

' Ungsücklichen herbei; aber 'alle angewandtt^M^ 
he zum.Beistand oder zur̂ Enkdecklinq blieb cr« 

^solqlo.s. . Man sah.n«ch»s als ^ie..S'tzbLnke des 
. Nc>ch nS aus r̂ en Wellen herumtreiben. Dieter 
una!ückl:che Vorfall koste», acht Mensch?" d>»S 
i.'ebe„; sie waeen:, en» ^.'brikanl, d'ss.n F̂ aU, 
drei S chivestern ̂  des Fall» ikherrn, sein Brilder, 

. CommiS in einer 'Galante»»e sW^arenhandluna, 
dl? .Braut deS.BrudttS. und. der..i.'elzrbursche deS 
.Fabrikanten, ( B - Z-) 

» t e i l i g e n j . N a ch r i : c h t e n . 

5'(Ä7lt (Ienehnn'gu^g der Z?nise^. Pol izei 
Veriv.Uruiilj ^ l)ie!c!l.'^t.) 

Ä e s a n l i l i t t u c h l i N M ! . 

V o n der ^omität?l iv>äi ld isch«r"BrandwelnSl iese« 
?känten wird d^njeni^en, »reiche durch »ie Rdntrakre 

o u i B r a n s w e i n s l l e i e r u n g c n an die bove Krone "nach 
t i m Sr vLeteröbtirciifchen ^«iuvern,me„t 
1^.9 »ibschlicren.wolle«,, eröffnet, t'ie Aussiede-
lungen ^ur Elnsenknng^der ^cösaliigen Vc'liinacl tcn 
j>iö zum 2<». >iulii dlcicS Andres, nebst dem Voll' 
iN'iclirsschema, an die resp Hc-ren Prcviijer d.ö el'it» 
iiilchen ^liirilrs mr Ziikullrimg »» den Kirchlxielea, 

..«»dgchen. ^Dorpat, den ZI. 18S7-
. Landratli R . - v - i ! ipbart. 

E 6 n?lld ^ u t Neekunq t-es'Obe>-eahlcnschen Kir -
«kenkKurmS 'Mir Eisenblech, ^ i n iachkunt ijzer Vlcch« 

. Utbeiicr nachgesucht; wer »ich getrau, t , diese A l b l i t 

. zu übernehmen, hat ^:ch ^väreüe^s »um 5 - ^ ' l n i die-
ses J a h r r S >bt l ."dein Oberpadlenschcn. Äircheci V o r -
Veber, H t n . K i t t m e i ü e r v . ^Erackelbei'q ^auf zvcm 
G u t e Zldd.ifer »n m e l d e n , . . u m die cKrfyrvLrliche A b -

. v i a c h u n g ! j u lreffen. ^ 

A l ^verkaufen. 
^Ans dein Gnte Sek-kcn/im -S'iliTl'arßschen Kirch, 

^ok«le, iü e»ne Parle, »unqer Kubstarken, d.sqlcichen 
, j's>i«ier milchesider von qulcr Ruce»' ka„gjch zu 

erb^iren. Ka'^stlitbbabcr Zerfahren das Nabere .da« 
sellul, -tider in Dorvat in dcr Wobnung des H r n . 

.laadstNbs v. E»cirlöardr. ^ Z 
E i n H a l b w a a e n und emiae mesl lnaene .^rmln 

find in Kommission. G u r e V i c r b o u l c i l l e n , W e i n » 
" E X i z , Ekvsen,^sHr''>ve^itl verscluedeucn S o r e e n . ?»«-

H ä r i n q e , - K a r d u s - und .Blärrcr '^ . l tvack 
x A verschiedenen . S o r t e n ^ E>s<n und eiserne "Pla 'en 
And ni 'r .bi l l ige M i s e zu ^ « d c n . i m ÄaUshofe , in der 
P u d ° N ° 7 t . , K > , ' . - -

- ' ' C. G. Lt'bba. 
-krucl te, 'Söl ler^ ' ünü 1ktlar!enbsäet-^rel l--

1ii'unnk'r"VV<i55sr schöner ? s r w ^ 
.iau- uull I ^ i m b u i ^ e r - i s t su bilden be»! 

A l o c ^ . 
ve rm ie l l i en 

? Ein rtn;e1ncS'Zimmcr und zwei Mobnungett/ 
de ron drei Zimmern, sind zu vcrmietkcn für l l ^ 

. verdeir^tbckc l«ci ' R . 5?. Eckert. 
5un o-usc' dcr Fral, von -^ordofföky s.nd 

. rere Wolin^inqen» -größere und kleinere, nebst S l < ^ 
räum und 'Naqenschauer M'velmierhen. ^ 

Bei mir im ?e<n 'CtadttkeU »st die mittles 
W' l inunq bestehend aus.einer Er«be, ^wei Kammer^ 
und ?llfovcn neb» Äuche. und. Ktller zu verm.ielben 

- und gleich zu beziehen-
^ I c h . Dcndix^^Kürschner-Mei!"'' 

-Abreisend??. ^ 
^Von^?r . 'Kaiscrl »Dörvtschrn Mölizci- 'Verwalto^ 

^Verden alle "diefenigcn, welche an edm^sich ^uc 
'teise gemeldete', -

'Provisor. ' I . B e b l e r r . .. 
i5lcqitime"Anforberunnen »oder Än-vriich? "irgend ewe» 

?irr su sormiren alaitdcn, dcsmitrclft elnfgeforderk,^ 
' wst selbiaen binnen 8lToaen » »1-i,o 'bei.'dieser B ' , 
ichörbe-zu. melden, d o r p a t , den z i . M a i >1827-

O ^ I < ! - L o u r s ' i , » i 8 N i f l n . 
" Rube'l Lill it-r . . . . 7ü^'t?op. ^ ' 
Im Durcksclnii»» vor. V^oclio Z ̂ ^ 
ü i n »k-ue-r l ioNsnü. Duli-it — 
T in ii l lpr liollÄUli. Oukü l — — ---- ^ 

- l i i v l . ?5ilN?Ikiieto ^ pLt. 

. ' J l n ^ e k o m m r n e F r e m d e . . 
Frau Gräffn "Colomkini,'kommt vom Auslade, 

Rosen, Herr v. Samson,, Frau v. Budberg - " ^ 
Oberst Baron v- Uexktill, j^r. v. Gelmers, 
Wkhl, komme« vßm Lande, log. i . d. Stadt kon 



Sonntag, den 5. Juni, 1827. 

W e r L)ruck ist e r l a u b t . 
^Jni Namen des'Geneoal»iIouv>ernemenlü Won LivlanV, Kurland, Ehstland und Pl?akau> 

^ -StaatsrarH <nid Hilter G u s t a v E w e r s . 

London, den 22. M a i . 

^ D a hier »200 Faß gesalzenes " R i n d , ANd 
Schweinefleisch auS den vereiniLt«n Staaten von 
Nordamerika angekommen sind, und dies ein 
T^uptart ikel I r l a n d s is t , so haben sich mchi 
^ ^ irländische Parlame/Usglieder zu H r n . HuS! 

>!vn begeben, der sich bereitwil l ig erklart hat, 

^ .Handel I r l a n d s durch einen Schirmzoll 
iU schützen. 

den welches jetzt aus der Themse l n 
San ^ ^ r des H r n . B r u n e l Hinabgeht, -ist 
lvir^ was die S top fung erleichtern 
der Gehülfen fahren täqlich in 
y i ^^ucherg locke hinunter, doch N die Oeffnnng 
Die um dieß aufnehmen zu können. 
Und ^ ^ ist ziemlich in der M i t t e der Themse 
ber ss^,^b^th dort nur eine A r t Sch lamm, 
aufa-5? , ^ Graben iy l Trichter anfangs als 
i u f ä l l i ? ^ " " Zeigte; so dünn, daß neulich ein, 
dtttchs Taucherglocke gefallener Sparen 

" a n k ' u n d unten i m Trichter wiedergefunden 

ward. Zu r Stopsung Wird sehr zäher blauer 
T h o n verwendet. 

Dieser Tage ivard «in Kutscher, der übjr» 
Wiesen war , seine Pferde übermäßig angetrieben 
zu haben, zu sechsmonallichcr Arbei t in der 
Tre t > M ü h l e verunhe i l t . ( B . Z . ) 

London, den 26. M a l . 

A u f An laß Ser GeburtSfeier der muthmüßl 
lichen Th röne rb in , Prinzessin V i e l o r i a , (Toch? 
ter deö verstorbenen Herzogs v . Ken l ) die ih r 
achtes J a h r vollendete, jvurden vorgestern die, 
aus Homburg gekommenen Tyro ler , 'Geschwis ter 
R a i n e r , znm S i n g e n bet der kvnigl. Fami l ie 
zugelassen. — D i e Goldschmidtsgeselkschafr gaö 
M ' t twoch dem Herzog v . Clarence wegen Auf» 
nähme in ihre I n n u n g «in großes M a h l . D t ? 
Herzog i v i rd -binnen 'Snrzem ^n Begle i tung deS 
S i r G . Cockburn, nsten Lord-des Adn i i ra l i t ä t s ! 
i -a ths, eine Inspektionsreise nach den KriegShä» 
fen antreten. 

Vorgestern M i l t d g ward i n dek^ C rown , 



unä Anchor tTaHerw der zwanzigst? .AayrestÄg 
der Wah^l des S i r F . B n r d e l l für Westminster 
ttnt^r dessen eigenem Vorsitze gefeiert. Cobbett, 
welcher den Toast für den Baronekt wegen des« 
sen UebergangeS auf die Ministenalseit« bindern» 
wol l t? , veranlaßte den fürchterlichsten T u m u l t , 
Wobei- Gläser und S t ü h l e , beinahe auch Arme 
und Beine darauf gingen. S w Francis ge» 
langte,, unter rauschendem Be i f a l l , zur völligen 
Erör terung und Wiederholung seiner bekannten 
Grundsätze, die darauf h inaus l ie f , daß er das 
M in is te r ium nur unterstütze, weit eS doch bessei." 
sey 5 etwas zu er langen, als g-ar nichts,, wie der 
Fa l l gewesen seyn würde, wenn' Herr Canning 
nicht cm die Spitze der Administration^ gekomi 
men wäre. Wenn aber tn der >5ächsten Si tzung 
deS Par laments nichts für die Sache der büot 
gereichen und Religionsfreiheit durch die Unter« 
stützung gewonnen warb , die jetzt der Regierung 
gegeben w i r d , so werde er zu der geraden und 
männlichen Opposition, bei welcher er nun zwant> 
zig J a h r e ausgeharr t , zurückkehren. ( B . Z . ) 

M a d r i d , den 14 . M a i . . 

N o r drei Tagen sind hi?r- zwei portugsestt' 
sche Kouriere auS Lissabon angekommen, der eine' 
an den Min is ter der auswärtigen Angelegenheit 
t e ^ sen unser dortiger Geschäftsträger abgeferl 
t ig t hat te, und der andere an die beiden Ge j 
sandten- vvn Engla?;^ und Por tuga ls M a n ve» 
hauptct , ste hätten beide die Vorstellungen l^er 
portugiesischen Regierung wegen der Vorfäl le in 

'ElvaS- übrrbrachr, indem diese die Gewißheit eri 
halten hnbe, daß zzvtsclxen unserer Besbachmngss 
Armee und den portugiesischen Rebell^i^ Ernvers 
ständnisse gewesen seyen. Der Oberbefehlshaber 
der Beobachtungsarmee hat S r . Majestät eine 
kräft iges doch unterthanige Vorstellung ssemacht, 
man möchte entweder die Armee sogleich in Pv r» 
tugal einrücken, oder nach Talavera de la Neyna 
zurückgehen lassen, weil stch tn allen? Corps eine 
starte Desertion- äußere. Der Generalkapumn 
von Gal ic ien führ t dieselben Beschwerden: er 
har dem Kriegsminister einetr Kour ier m i l der 
Nachricht geschickt, das Regiment N a v a r r a habe 
viele Leute durch!Dersertion verloren, und er be? 
fürchte, dieses möchte sich noch weiter i» den 
andern KorpS verbveiten; u»rd doch sey dieses 
Regiment vor 6 Monatew noch a m meisten kö< 
nigltch gesinnt gewesen. — D a s Uebel des De» 
s«nir«ns ist sehr i m Zunehmen, und e§ fehlen 

täglich Leute in vevschie^nen Negimentern> 
in ded königlichen Garde. I n einem Briese 
vom 8. M a i aus Arroyv del' Pueblv w i rd 
meldet, daß den Tag zuvor bloS von dem' er? 
sten Regiment leichter I n fan te r i e 29 M a n n gel 
fehlt hat ten, und man deshalb das ganze NegK 
men? zur S t r a f » rückwärts kampiren lassen, daß 
aber kmse S k r 'e keine Wi rkung mehr thue. 
M a n g laubt , d obgleich der S o l d a r sich übet 
manches zu bel.agen ha t , doch auch ft tmde 
terhändler einen A u f s t a u zu erregen suchen. 

Nach Br iefen aus Sev i l l a w i rd di? ganz? 
Westküste von Andalusien in Verlheidigungsstand 
gesetzt 

Es scheint, die Maaßregeln^ gegen die Fr«^ 
maure^ werden nur gegen diejenigen vollzogen 
welche sich nicht angegeben haben, oder anders 
weit verdächtig sind. 

Felix Mar t i nez , welcher seinem H e r r n , ek? 
nem Geistlichen, 16,000 Realen gestohlen, ^ 
heute erdrosselt worden. Dieses Vorrecht (statt' 
des Galgens) genoß er, wei l er ein Findl ing' 
ist, und in Span ien die Findlinge als von^ adli? 
ger Herkunft angesehen werden. 

H r . Noxas, SN" ins Auslauö' geschickt wo^ 
den w a r , wilde Thiers einzukaufen, um die kül 
nigliche Menagerie wieder zu besetzen, ist 
enrenr Transpor t zurückgekommen, und soll' 
gen zoo,000 Franken ausgegeben hab.en. (V.Z«) 

Lisiabon-, den r > M a i . 

N r . Theodor Ferreira de Agurar, brasiliani^ 
f6)er Geschäftsträger a l lh ier , ist in der 
zum Sten d. gestorben^ — Der Tod deS 

^Agu ia r , dtt- erst öo J a h r alt wa r und sich sthk 
»vohl befand, ist hier sehr angefallen». E.r ^ 
die einzige Person., die den Kaiser von V r a j l ' 
l ien an unserm Hofe vorstellte^ und ganz-
Charte zugethan. E r hatte sich am 5ten 
genS nach Hofe begaben, war uni 2 I H r lia / 
Hn>se gekomlÄen , hatte mi t vielem Appet i t ' 9 . 
gessen, und bekam um Mit ternacht h e f t i g e Kop' 
schmerzen und ein starkes Erbrechen. "U 
ärmlichen Hül fe war er um z. Uhr Ä ^ r g < ^ 
todt. D te Aeußerungen der Aerzte bestätig 
den Verdacht einer Verg i f tung. — Au f 
gen des brasilianischen General i Konsu ls , ^ 
ment Aloarez O l i ve i ra , ist die Leicht gevss 
wvrden. . 

Zw-ei englische Garde -Kompagnon vez ^ 
jetzt regetmößig vie Wachen tm Pallast A j l ! 



Der Kriegsmwister hat die Besahang v»n 
Elvas gerändert. DaS Paulinerkloster, auS 
welchem während des dortigen Aufstandes d»e 
königlichen Truppen beschossen worden, soll be! 
^stigt werden. A n El.vaS hält man einen Ein» 
kall der spanischen Armee für ganz nahe. 

Es kommen noch immer einzelne Abthettuktt 
Len portugiesischer Flüchtlinge in den spanischen 
^ränzstädlen an, doch blyß vom M i l i t a i r . M a n 
hat nvn hier auS Beamte an d Granze ge? 
^H'ckt, um jedem Versuch, daS Desertiren der 
spanischen Soldaten befördern, vorzubeugen. 
Die Schaar .der Nebellen »Guerilla., die in Qu in-
ta<do-SUHo gestanden., ist jetzt in Freixenada, 
^'wci ;o<z M a n n stark; sie haben mit Erlaub» 
M der Ortsbehvrde ihre Gefangenen in vaS 
Wtadtgefängni^ gebracht. ( B « Z ) 

Paris, öen 26. Mai. 
E i n Korbmacher aus Rambouil let, Namens 

^a rve , 27 Jahre a l t , ist Montag zum Tods 
^erurtheklr worden,, weil -er seine 14 Monate 
^ le Tochter vergiftet hatte. E in Kaufmann 
^ 6 Re ims, der einen großen Bankerot gemacht 

nach Antwerpen gezüchtet w a r , ward dort 
^^hastet., und hat sich im Gefängniß erhenkt. 

heißt Maug in Nvyer. 
Am .lütei, dieses ka^n eine Schaar von 

ö» den Galeeren bestimmten Züchtlingen in Tou-
an. .Aus- einem Platze an dcr Meeresküste, 

>̂or der S t a d t , ward ihnen in Gegenwart des 
^nterpräfe.k,ten die Slcherheitetetee abgenonuiten, 

^ sie nnterwegeS t ra fen , und Ẑ edem ein eisen 
^ Fußring angelegt. Hierauf wurden sie nak» 

ausgezogen, ihnen daS Haar abgeschnitten 
stz gewaschen. M a n untersuchte ihre Klei» 
oh sie Geld darin versteckt.haben. Zehn 

1 ^ " k e n und darunter läßt man ihnen gewöhn; 
, größere Summen werden in di^ Gesängnißl 
n, ? 3^han, woraus in der Folge Ausgaben /ü r 
di- a ^ M n werden. E i n Beamter ^>cotokvllirt 

- Veträge. DieseSmal fand man in allem 
, ^ F r . Einer dieser Unglücklichen hatte 
^<ouisb'or im Munde versteckt. N u n erhalten 
^ lhre Züchliingstracht .und den rothen kurzen 

^ und werben tn Abtheilungen von 10 
He tn Schaluppen eingeschifft, .wobei man 
^ sorgfältig nachzahlt. Von da kommen 
Nack ^ Gefängnisse im I n n e r n des Arsenals. 
Wal? drei Tagen werden sie aber» 

LtmusteN und fü.r dte verschiedenen Ar» 

Kelten Derth<ilt. D k s m a l befand«« sich untee 
den Züchllingen viele junge Leute., mehrere M e n i 
schen von etnem ri^senhaflcn Körperbau, alle sa,' 
hen jedoch ausnehmend gesund und nicht sehr 
verdrießlich aus. Unle-r dcn Neuangekommenen 
Sträf l ingen bemerkte man den Grafen v» T r t t 
vvux, Tourv i l le , vormals Leibgardisien^ d^r von 
den Galeeren eutspmngen wa r , und dieseeui-al 
zu lebenslänglicher Eisenstrafe verurtheilt i von 
den; Gronante , der mehr als 100 Fälschungen 
verübt hatte, ein schöner M a n n und ein Schr i f t -
steller-; endlich den redseligen P e t i t , der schon 
so oft den Galeeren entsprungen war. Er ist 
40 Zahre alt und auf eben so viele Jahre ven 
urthei l t . ( B . Z.) 

V o n der Nrederelbe, 'Vom ?. Z u n i . 

A m 20. M a i - gegen Abend war S . M . de? 
Kön ig von Dännemark in Soröe eingetroffen. 
A m 2isten Morgens begab sich der König, in 
Begleitung der Prinzen Christian Freden? nnH 
Frederik Ferdinand, so wie der Prinzen Wi lhelm 
zu Hessen-Cassel uud Wi lhe lm zu Hessen - Phi< 
l ippSthal, in die Kirche, wo ein Tedrum emget 
stimmt ward, und dann, unter Sa lu t i rung der 
am Ufer deS SceS ausgepflanzten Art i l ler ie, in 

-Has Akademien Gebäude. Nachdem der König 
den Th ron im großen So lenn i tä rs lSaa l einge» 
nommen, wurden Cantaten gesungen, Neden> Z^r 
halten und die neuen Staturen verlesen, worauf 
der Rektor den Slang eines E la ls raHs erhielt, 
und >̂ie 8 Lektoren zu Professoren ernannt w M ! 
den. D ie Anstalt hat gegenwärtig 84 Zöglinge. 
Auf der Rückreise nach Kopenhagen an demsele 
ben Tage besuchte der König die erst kürzlich 
ausgegrabenen Ruinen von FjcnneSiövgard mit 
fern Ningsted. 

Aus Stockholm meidet man vom 2 » . M a i : 
bsg man dort seit zehn Tagen eine fortwährende 
Hitze azon 20 bis 2 ^ N . im Scharren hab^ 
Der Hafen ist voll von Getreides Ladungen m«s 
den Ostseehafen unv Finnland und dle Preise 
fangen au merklich zu fallen. I B . Z . ) 

AnÄ dtti Maingegenben, v o m ? ! . M a i . 

D ie Vayreuther Zeitung giebt folgende Äach» 
r icht : „ S o eben Passirl «in Courter von Cont 
^antinopel, von öem dortigen englischen Gesaud» 
ten expedirt, in aller Eile hier durch nach Lon, 
don, mit der Nachricht, daß am 2ysten v . M . 
die Türken von den Griechen in der Ebene von 



Athen mit einem sehr betrachtlichen Verluste (niaw 
spricht von >o,Ooc> Gebliebenen) geschlagen, wort 
den seyen. D ie Tülken wurden auS allen ihren? 
Verlchauzungen nach und nach vertrieben und' 
wußten alles Gepäck nnd Geschütz im St ich las» 
sen. — M i t der nämlichen Nachricht wurde von 
dem englischen Lord-Ober-Commlssair der I o n i s 
schen I nse ln auS Cor fu unter dem ; ten d. M . 
ein Courier über Triest und Wien gleichfalls 
nach London abgeschickt, welcher nur wenige 
Stunden vor dem erstern dahier eingetroffen ist» 
Wenn diese Nachricht sich bestätigt, so dürfte sie 
von den wichtigsten Folgen seyn." 

Am i z . M a l wurde die Büste des Ni t terS 
Joseph von Frauenhofer, am Hause deS bürgert 
lichen Getrei?emesserS am ehemaligen Rindert 
markte zu S t r a u b i n g , in welchem Frauenhofen' 
am 6. M a r z 1787 geboren ward, feierlich auf? 
gestellt. D ie Straße wird nun Frauenhoferstrat 
ße heißen. D ie Büste ist von einem Glocken^ 
gteßer M a x S t e r n gegossen. 

A m 2c?. M a i AbendS hat ein furchtbares, 
von einer Ar t Wasserhose' begleitetes Gewit ter 
große Verheerungen tm Kanton Waadt anyericht 
ler. ES traf die Gegend von Cully bis MvN5 
trenr. D ie Bezirke von Lavaur und Vevey ha? 
ben vorzüglich gelitten und von S t . Legier bis 
Latour, besonders aber um Vevei, stnd Weinbert 
ge undWiesen mit vom Wasser herbeigeschwemmt 
tem Gestein bedeckt, Mauern umgestürzt u. s. w. 
Z n dem Stodtviertk l <1eric>5o le LKonc zu Genf 
soll das Masser ; bis 4 Fuß hoch I n den S t r a t 
ßen gestapden haben, eine Brücke ist zerrissen u. 
mehrere Kinder sollen umgekommen seyn. Den 
Schaden berechnet man sür Genf allein auf ei» 
ne M i l l i on» . ( V . Z . ) 

AuS den Niederlanden, vom zo. M a l . 

Vorgestern Abend ward tn Brüssel dem KZt 
Nige «ine Serenade gegeben, als ein Zeichen des 
freudigen Dankes für die Aufmunterung, welche 
S e . M a j . durch Aussetzung von drei mustkalit 
schen Preisen (jede von zou Gulden) der Kunst 
gewehrt hat (die Preiswerbung w i rd tm I u l l 
erfolgen.) Das Concert fing um dreiviertel auf 
6 Nhr an, und in demselben Augenblick erschiet 
lien der König, die Königin, die Kurfürst in von 
Hessen und die Prinzessinnen Mar iane und Cat 
Coline auf dem Balkon. M a n trug unter an» 
bern die Ouvertüre zu der falschen Agnes (von 
Meyerbttr)vor»v A ls dit königl. Familie sich wie? 

ber weqb'egaA) ward' ste von" tausendfach' wieder^ 
holten VivatS begleitet. Nach Beendigung deê  
Serenade erschien-der KabwstSsekretair, H r . vaN' 
Katrendy?, und bezeigte Namens des Kön igs 
dessen Zufriedenheit mi t der Musik. Der schönt' 
Abend war durch kein Unfal l gettübt, und trotz 
der großen Menschenmenge, sah man nirgend 
militairischeS Gepränge. E in Kön ig , der^ die' 
Liebe seines Voltes schützp, bedarf keiner W a f l ' 
fengewalt.- (B .Z . )> 

Wien, den 29. M a i . 

Die^ Stände von Steiermark haben darum' 
angesucht, die Gebeine ihrer letzten Fürstw, welk-
che auf einem Krongute ruhen, das gegenwärtig 
veräußertnvird>. nach einem Cistercienser-Klostet 
überführen zu dürfen.. S i e haben die Bewi l l i g 
gung erhallen. 

Eitt hier berühmter Wetterprophet^ ber D ^ -
Fischer, prophezeiht einen fehr heißen trockenen' 
Sommer , schädliche Gewitter aber schon Küh l ' 
le und Käl te im August und" September. 5 

( B . Z . ) ' 

Lissabon^ beir 14^ M a l . . 

S e i t dem 17. Ap r i t n.' S t . erscheint zu^ 
Hydra außer dem Gesebfreunde in griech. Sp^a^ 
che) eine französische Zeitung^ unter dem Ti te l 
„d ie griechische B iene" ein Wochenblatt, in dew 
M o t t o : „ G o t t und die Freihei t . " D a s B l a t t 
w i rd alle Donnerstage ausgegeben. D ie 2t? 
Nummer dieser Zeitung vom 19. Aw' i l , die wie 
über Zante erhalten haben, enthält eine Prokial 
mat ion, welche Lord Cochrane i n feiner Eigenl 
fchafr als Groß-Admiral und ObertBefehlShabeV 
der gesammten griech. Seemacht unter dem !? ' 
A p r i l n. S t . vom Bord der griech. F rega t t eH^ 
las erlassen hatte. — Einem andern Attikel tü ^ 
jenem Blat te zufolge, scheint an die Stelle dec 
am 7ten Aprik abgetretenen NegierungSiCoMwisi 
sion eine auS drei Mi tg l iedern, einem Moreote^ 
(Georg Mauromichai l t , S o h n deS Be i von 
na) , einem Rumelioten l Z . N . Naku) und e'-
nem Zpsarioten ( I . M a k i ) bestehende provifol' 
sche NeglerungS Commission ernannt worden i 
seyn. — Lord Cochrane widmet s e i n e erste 
salt dem Schicksal von Athen; er hat eineLrop 
Expedition zu Lande und zu See vorgeschlag^ 
und entworfen, die durch die Befreiung , 
das Schicksal Griechenlands entscheiden >o ' 
D i e See-Expedition ist am 'Montag den t ' 



AHvil? aus^ d'em' Hafen von Spezzia, und am 
Dienstag und Mirrwoch, 17. und 18. Apr i l , aus 
dem Hafen von Hydra ausgelaufen; sie lestehf aus 
^ S e g U n , lheils Kr iegs., theils Traneponschtfl 
^en, mit ungefadr i i o o M a n n Mar ine Truppen .,m -
Vvrd. Der 'Groß-Admua l , Lord Cochrane, und ' 
der Oberbefchlshaver der griechischen Landmacht,. 
Werden diese Expedition, jener zur See , dieser 
!lt Lande, in Person commandiren; beide sind 
^tn igten d. M - nach dein PirauS abgegangen. 

, '— Einem Schreiben zufolge soll F.^bvier die 
Akropoliö verlassen haben, nnd mit zehn Begleit 
^krn im PyräeuS angekommen styu. 

Br iefe aus Zante vom 9. M a i zufolge, war-
Ä r a h i m Palcha, nachdem er f rüh.r einige Be-
legungen gegen dte Ma ina gemacht halte, in den 
letzten, Tagen deS Apr i ls mir dem größten The i l 
leiner Truppen von Mo?on nach der - Prov inz 
^ l i s , in der IUchtnng nach Patras, aufgebrochen,. 
^ d hatte P y r q o s , Lala und Gastuni besetzt.. 
Äm Schloß Törnese belagert er 6 bis 700 Was-
^ f ä h i g e und an 2Soc> geflüchtete Frauen und 
'Kin.der, die zwar auf z Mona t verproviantirt 

aber Mangel an Pu lve r haben und täglich 
Schossen werden. Eben so geht eS dem festen 
Kloster Skaf td ia , wo-hinein, sich die> Griechen 
^stüchtet haben.-. ( B . Z . ) ^ 

Par is den 29^ M a i / . 

Aus Tonlose erhallen wi r traurige Schis--
,^'Ungen- von den Verwüstungen, die eme Ulbert 
lchwemmung angerichtet hat. Am Freitag den 
M n lieg es sich zum Regnen a n , und vom 
Sonnabend Abends 8 Uhr bis Montag nm 2 
7^^' Nachmit tags, , also ungefähr 42 Stunden'^ 

fiel der ' Regen ununterbrochen. . Der -
/ t l i t re von Toulouse hat sich auf die Nachricht 

n der Gefahr , die sich auf der I nse l TouniS 
versetzen lassen, um die K inder , Frauen 

y .Grel le zu r i t ten. - Z n der S t . Michaels^ 
unx> <,uf der Zn le l TouniS sind Häuser 

^ 'engestürzt und mehrere Menscheil unter ' 
h ^ K r ü m m e r n begraben wörden» B i s jetzt" 
f u n k ^ " "u r vre Besitzerin eines derselben ge» 

^ hielt ihre kleine E»kelii» von i g . 
r t l l - ^ ! , ^ ein anoeres 8? bis^ 10 Monate , 

Kind im A rm. > D a s Wasser» tst) nur ,c>' 
U ^ . , . ^ " i g e r hoch als zur Zeit? der bekcinnten ^ 
der ! ! ' ^ m m u n g von 1770, welche e inen 'Thei t^ 

Toulouse zerstüne. Eine große Quank-
und Brennholz ist' von dem Wasser? 

fortgerissen worden.' D ie Postwagen unterwegs^ 
waren zum Thei l in großer Gefahr. D ie spat 
Nische Post ist gar nicht angekommen»-

Vermischte Nachrichten. 

Ein Kaufmann in London, Namens Br»5 ' 
wer , aus B a r t h in Pommern gebürtig, hat , i ir 
dankbarer Anerkennung au El lern nnd Freunde, 
zur M i lde rung der N o t h der Armen und zur 
E i c h u n g verwahrloset««.' Kinder in seiner V a -
terstadt, voc Kurzem ein ansehnliches Geschenk 
von 5O0 T h l r n . dahin übersandt. Einhundert 
Thaler sind von ihm für gewisse Personen na? 
meiullch bestimmt, und die übrigen 400 Th l r» 
dem Frauenverein in Ba r ths welcher, auf man? 
nigfatuge W^ise Gutes thut, zur nützlichen Ver^ 
Wendung überwiesen worden». 

D ie Sonne zeigt gegenwärtig nahe um bei» V / 
Mi t te lpunkt Klecken.. 

Ouvrard erzahlt in dem so eben erschienene»? 
dritten nnd lehren Theile seiner Memoiren fol? 
gende A"ekdele von Zerome Buonaparte, dem 
Bruder Napoleons und Exkönig von Wistpha? . 
len.' Der Bruder des Hrn . Ouvrard hatte die^ 
sen > nacl?- der' Schlaäzt voi?' Vells' a l l iance, au f 
dem Schlosse Douai aufgenommen/ um ihn M 
verbergen und ohne zu erkenneir zu geben, daß: 
er unr seinen wahren Rang wisse, ihn als einen? 
gewöhnlichen Flüchtling behandelt. Zerome, der 
sich in seinem kleinen« Zimmer, in Vergleich m i t 
der frühern Herrlichkeit, sehr eng fühl te, w a n l 
delre eines TageS die Lu>1 a n , die T rümmer 
derselben i n Augenschein zu nehmen. Er öffnet 
seine Manrelsacke, zieht seine Prachtkleider, den 
königlichen Mante l nicht zu vergessen^, hervor, 
schließt seine Schmuckkästchen auf, in welchen sei» 
ne' Orden unv Ordensketten liegen, betrachtet sie, 
und' so steigt der-Gedanke in ihnr au f , seine 
alte Rolle wieder zn versuch'en.. Er ist allein, -
ungestört: er kleidet sich-an, schmückt sich m i t - > 
seinen sämmrlichen Orden und — in diesen, Au?-
genblict geht die T h ü r a u f , und H r . Ouv ra rd , . 
bei dem sich unterdessen mehrere französische Offik 
ciere einquariirt haben, t r i t t herein, Zerome über 
deren Anwesenheit zu beruhigen. Weit weniger 
überrascht und .verlegen, als sein Gast selbst, f g g t ' 
'Ouvrard zu diesem: „der Rang und der N a m e ' 
deS>eniqen, den ich beherbergte, war mir „ichd? 
unbekünnr, allein ich war weu entfernt, zu glattM 



Hen , l>5ß er lo unvorsichtig seyn würde , selbst 
^ (^ik!,eimniß zu verrarhe», vvn dem seine S i t 
^ r h M abhängt. Wäre dies Geheimntß bei 
kaunt , so könnte man leicht einen Vet'such ma» 
chen, das Schloß Lu besetzen, I h n e n .ihre Schätze 
wegzunehmen und Zknen den Rückzug abzu-
schneiden.. Zch bitte S i e , schließen S i e die 
Felleisen und die Zuwelenkajichen ^ u . " Und 
m i t diesen Wor ten hal f er ihm Alles wieber 
einpacken. 

AuS Alexandrien meldet m a n , der Pascha 
«on Aegypten habe die kriegSgefangenen Gries 
che« nach Nubien geschickt, um sie dort gegen 
Negersklaven zu verrauschen. 

E i n ganzes BernhardinersKloster, das reich« 
ste in P o r t u g a l , ist nach Span ien au?aewani 
der t , wei l es als Geschäftsträger zwischen den 
Apostolischen Spaniens und den Rebellen in P o r t 
tugal entdeckt worden. Unrer den Auf ruhrern , 
bie zu C'lvaS Hingericht' wurden, waren fün f 
Span ie r . 

Der dritte B a n d von Ouvl-ads Menwi ren 
ist erschienen .und enthalt interessante^ den M i -
nister» aber sehr beschwerliche D i n g e , eine förm-
liche Anklage gegen H r n . v . V i l le le , in Verbins 
tmng mi t H r n . Rothschild. 

D i e Eherokesen ( in Nordamerika) haben in 
einer,Nat ionalversammlung beschlossen, eine Dru« 
«ckerei anzulegen^ Einer von ihnen hat ein Alk 
schabet von 86 Zuchen ( Ein.zellaute oder S y l -
b e n ? ) erfunden, welche zum Schreiben in ihrer 
Sprache völ l ig hinreichen, und deren sie sich zu 
Br ie fen bedienen. 

Madame Cata lan i hat i n B e r l i n bei ihrem 
ijeIigen Besuche 8c>c>O Thaler eingenommen. ' 

Durch außerordentliche Gelegenheit erhielt 
H r . Eynard zu Genf am 19. M a i die Nach-
sicht , daß Admt ra l Cochrane bei Nava r i no sechs 
türkischen Schiffen begegnete und vier davon 
.nahm; so tm'e ein Schi f f auS Alexandrien, das 
^Zbrahim Pascha M u n i t i o n zuführen sollte. 
^ . ( V . Z . ) 

M a n c h e r l e i . 

D a s namrhistorische Museum der Univev» 
Otat B o n n hat von dem Herrn F. W . Honings 
HauS auS Krefeld zwei merkwürdige, auf eigen? 
ithümliche Weise getrocknete Köpfe von Ober» 
Häuptern eines südamerikanischen ÄZolkerstammeS 
»erHallLN« Ein 6mertkanis.chei.' Kapirain Halle Pe> 

ml t auS Lima gebracht, ' und Herr Höntnghau^ 
dieselben aus Bosten, wo isich derselbe m kaust 
männischen Angelegenheiten befindet, mi t noch 
einiqrn andein Seltenheiten a n d . i s Museum in 
Bonn'gesendet. Z n England hakte man viel 
G^ld für diese Köpfe geboren. 

E i n MechanikuS in B o s t o n , dem es nicht 
entgangen, mi t welchem Zeitverlust es verknüpft 
ist, die Dienstboten erst durch eine K l inge l her? 
beirufen zu müssen, um ihnen sagen zu können, 
was sie bringen odcr rhun sollen, har eine Art 
von häuslicher Telegraphen erfunden, der im 
Zimmer dsr Herrschaft angebracht ist, und durch 
ku-rze, dem Domestiken verständliche Zeichen, dl! 
ihnen in ^hrer S tube sichtbar werden, ohne W o ^ 
und Laut den Befehl der Herrschaft kund macht.; 
mehrere Proben haben dargerhau^ daß der Herr 
z. B . zwei Flaschen Champaqner, ein französl^ 
scheS Werk aus dcm Buchladen uud den Schnei? 
der zu der und der Stunde ver langt , ja eint 
Gesellschaft von einigen und zwanzig P e r s o n e n 
zu einem bestimmten Tage eingeladen, und dit 
Zahl der gewünschten Schüsseln sammt den «r» 
forderlichen Weinen angegeben, und daß der 
diente alles auf .das pünktlichste besorgt hat, oyt 
ne deshalb mi t einander eine Sy lbe zu wechselt!« 

L u d w i g der Z u n g e h a r r e z s o o C h a m p a g n a r » 

den verbrennen lassen, weiche sich in die Kirche 
von V i r r i geflüchtet, und empfand deshalb ^ 
heftige Gewissensbisse daß Pierre Lombard, Bik 
schof von P a r i s , kein anderes M i t t e l sah, als 
dem Könige eine Buße aufzuerlegen, die darin 
bestände daß er sich den B a r l mußte absehet^ 
lassen. Ludwig g a b eS zu, und der e h r w ü r d i g -
P r ä l a t übernahm selbst das A m t eines Barbiers' 
Alles ging gut und Ludwig hörre auf, Gewisses 
bisse zu haben. Aber — Eleonore v o n G u y e n » ? -
die Kön ig in , konnte kein g e s c h o r e n e s K i n n leiden« 
S i e vermochte eS nicht mehr, Lu wig zu lieben, 
ließ sich scheiden, und Heirarhete Heinrich, 
zog von Normandie , der bald darauf Köuig vo 
England w a r d , Frankreich mi t Krieg überzog 
und, vermittelst der vielen Besitzrhümev sei . 
Gemahl in dase.lbst, leicht im Stande war , KU > ^ 
gen. Bekanntl ich endiate dieser l a n g e Arie? 
uunter K a r l V I I . — S o haben kleine I l rsaK 

^große Folgen. 

! E in chinesischer Mandar in thai einst 



Mengen' Ausspruch: E'iis Vrnder FgnorÄnriner 
wollte einen reichen chtnesticheu Herr» in A m 
lvruch nahmen, wcil er dessen luide Söhne erzogen 
h^tte. Der Vater verweigerte ^ber das pädago-
Zische Honorar, weil leme Söhne nur besehlS« 
vaberifch nnd abergläubisch' geworden,, übrigens 
aber d u m m waren. „Pn'i fen S ie dieselben^ 
"-sagte der Chwese znm INchter — ,.nnd ent« 
scheiden S i e : ob ich dafür etwas zahlen könne?" 
^ Der Mandar in prüfte, fand, daß der Mann 
Recht habe, und that folgenden Ausspruch: Te r 

Zgnomnliner- muß sterben, ben er hctt ftine Ele^ 
ven moralisch geröbtet': der Vater aber zahlt ei» 
ne starke Geldstrafe, weil er nicht gleich nach 
den ersten UnierrichtSstunden eingesehen har, daß. 
dieser Lehrer nur Dummköpfe ziehen konntet 

A ls mal, in B — g Mül lner 's „Schuld" zum 
ersten M a l aufführte, sagte ein Jude: „ C y , dle 
D reknon fängt schon mit ber Schuld an;' An» 
de»e hö^en doch nur damit aus! 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n , 

Ger icht l iche B r b m m t m t t c h l m g e n . . 

' Auf Bcfchl Sr . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reusien k . , füget dies Kaisrrl. Uni-
velsjlätS, Gericht hierdurch zu wlstcn: Demnach dcr 
.^»rmund der nachgelassenen unmündigen Kinder wei-
u>nd Herr,, SraarsratbS, ^Professors l^r. Ramdach, 
Maus angetragen,- daß ein a«) ^»nvoc»> -̂

c r e < I > , s > s « . z « l t - i > » l o r e , « l e l u n c t i erlassttt w e r d e n 
diesein s>̂ lirc> auch deferirr wo^doi als wer-

5^ von diesem Kaiser!.. UinversttätS - Gerichte alle 
Wenigen, welche an dcn Nacklaß des Verstorbenen 

irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben 
^ M e i n e n möchten', luerdurch aufgefordert, stch s 
^ s'roclsmsn,^ binnen sechs Monaken, und'zwar 
7"° poena nnt ihren Forderungen und de-
^ BeweiStbümern in gehöriger Arr hiejelbst zu mel, 
In!r' diejenigen aber, weiche gedachrem ^cach« 
in c schuldig sind, oder dahin aedörige Effecten 

fänden haben, werde» zur Tilgung oder Angabe 
für z gleicher Frist und dcr gesrplichen Strafe 

deren Verheimlichung hierdurch angewiesen. 

I m 'jZcamei, deS Kaiserlichen UniversttätS» 
Gerichts: 

' ' Rkctor Gustav Ewcr^.. 
W i t t e , 'StorrS. 

k r i n a V ' i ^ K a i s e r l i c h e n S t a d t D o r v a t 
dqß desm,r ie t s t ' t u r a i l a e m e i n e n vau <. ..sm,rietst' zur ailgemeinen Wissenschaft. 
Ar„^ hiesigen- Stadrauarnerh^user nothwendiqcr 
^ pararuren bedürfen', auch das tocal der j^auvnva»-
t?r»i Anlegung ek̂ eS OfficterjinnNcrs zu erwei-' 
Wr?n ' d"m hjt Torgtermine auf den uren, 

und inen z)uni', der aliendliche Percrorg'abee 
^ " n i di H. anberaumt worden find ES 

tur» ^umach alle diekenigen, welche diese Rrvara-
kevn Baubestellunaelr zu übewehmen willens 

aufgefordert, sich au gedachten Taacn 
taa« . NatheS Sesssansiimmer, Vormit-

u" utv L i zzhx, einzufinden, ihre Mindcstsorderung 

n i verlautbaren und zu erwarten, wegen des' 
Zuschlages ferner statuirr werden wird. Die Anschlä» 
ge sind jeden V'rmitrag in ber RarhS-Kanzlei zu m-
spiciren. Dorlar «Rathhauö, am 3. Hunt 1827. Z 

I m Namen und von wegen Eines Edle» 
RarlzcS der Kaiser!. Sradt Dorpat; 

S y n d i k u s R o t h . 
Ode?-Sckr. Zimmcrbcrg:' . 

Wenn Eine Erlauchte Hochvervrdnere K'aiserl. 
Lsvländische Gouvcrnemenrsrejzierung' mittelst' boh?A 
Refcriprs «i. 2s- Mai »827, sud N0^2298, in'Fslge 
hoher Prcdlofchenie Sr- Erlaucht des Herrn Kriegs-
Gouverneurs von Riga un!r General-Gouverneurs 
von Pleskau, Liv», Ehst- und Kurland, GenerÄ-
Adjutant S r . Äoiserl! Majestät, MarauiS Paulucei, 
cl. ^3. Ma i d. A. fud'Zto. 2tv6, dicVerfügung ge-
troffen bar, daß vom ersten Oktober v. I - an nicht 
mehr verstärket seyn solle, vom Lande Vier in Dor-
pat ciniuführcn, unter Vorbehalt der dem Adel und 
dcn Seamrelen zustehenden Gerechtsame flch ihre 
Haus-.ttonfunuion von ihren LanddesiyANgen evcr 
vom Lande gegen' Erlegung der Acctie kommen zu 
lasscn: als hat solches auf Hoden Befebl Ein Edler 
Rath der Kaiscrl Sradt Oorvar desmittelst zur all-
gemeinen Wlffenichafr Iisingen sollen, mit der Ver-
warnung, daß vom ersten Oktober diejcs ZahreS an 
alleS tn die Stadt eingeführte land,sche Sler v m 
allen denjenigen, die dazn nicht die Berechtigung 
haben, ?oniisc>rt werden soll. z 

D o r p a t - S i a t k i h a u S ^ am Z; Jun i t»27. 
I m Namen und von wegen EmcS Edlen 

Rittheö- der Kaiftrl. Stadt- Dorpat; 
S i m d i k u s R o t h . 

C. H. Zimmcrbcrg, Oberdeck» 
I r r Anleitung der. von Einem Hochedlcn Ruthe 

unterm 16. December v. I erlassenen Bekanntma-
chung fordert dag QuarUerkollcgium der Haiftriichsn 
Stadt Dorpst alle diejenigen, welche an die Quar-
rte«, Kasse auS dem jetzt lauftndcn Quartier, Lahre 
RcchnungSfvrVtrungcn hgbrn, hierdurch auf, die ge-



Long yerlsicirt«!, Rechnungen bis «um IZ. Iunk d . 'J . 
bct dcr Kanzlei dieses xollegü unfch'.b<ir ctnmreichen, 
widrigenfulZS selbige, nach der in erwabnrer Ketannr-
znachung enthaltenen Festsetzung, mit ihren Anforde« 
Lungen nlcht weitcr werden gehört.werde». 

Dorpat , den z. Juni 1^27. z 
I m Namen des dvrvischen Quartier-Kollegii: 

A. W. Srä'ir. 
G. Lbttstiani, ^öuchHaller. 

Genehmigung "der Kaiserl. ^oli^c«F 
-Ve rwnlru 11 g hicsell^t.) 

LZcka lu i tmachungc t t . 

Die Curakoren der Dörvtschen H red ig er -Wi t t« 
Sven-Kasse machen hierdurch bekannt, da»; sie ihr««! 
diesjährigen Convent, am 2l> J u n i u S , im uineren 
kocale dcr großen Müsse, hatten werden. Sie ersu« 
che» die Mitglieder der Kasse, ihren Beitrag v o r 
Dem bestimmten Termine einzuliefern; laden die Her» 
'ren Prediger, welch? der St i l lung mch beirrten woi, 
scn, «ein, sich deshalb an einen drr Curutoren zn 
senden, und ersuchen die resp. Prediger-L^iltweN, 
welche keine Pension ans der Kasse 'bezirken, ihre 
Quote am benannten Tage und Orre, Abenhö 
L Ubr, persönlich .oder.Hurch Wevollmächtigtc. ic. Lm-
Pfang zu -nehmen. .Görmar, âm 4. Iun..Ä8?7. -Z 

Len;. Moritz. Heller. ^SeUdelM,. Boubrig. 
Da ich Dorpat verlasse, so bitte ich diejenigen, 

^ie Forderungen <an mich zugäben glauben, sich dei 
M i r bis zum lo- .Zuni zu melden. >z 

Kollegienrathin V a l k . 
Von der Komität livlandischer Brandweinslicfc« 

MNten wird deyjcmgen, nelct'e Durch sie KviitQikre 
Huf Brandweinötieferungen an Hie Hobe Krone nach 
dem St . PeterSburgischen (Gouvernement pr» 
-5829 abschließen wollen, ^eröffnet, daß die Aufforde-
rungen zur Einsendung d^r deSsalstgen Vollmachten 
bis zum 20. Juni dieses ZahreS,- nebst dnn Vol l ' 
inachtSschema, an die resp -Herren Prediger deS ehst« 
tischen GistriktS zur Zirkulirung in den Kirchspielen, 

.abgehen. Sorpat , den 31. Mai «327- ^ 2 
iLandralh.N. .Liphart. 

L l U k t i o n . 

Montag , "den Jun i . 'Nachmittags 'um 2 
M r , werden im v. Kawalinöktschen Hause.Möbeln, 
Ml'tthschaftSgcräthe !e. .vcraukmnirt. .3 

Z u verkaufet l . 

^Hiermit zeige ich crgcbenst an, daß von lieute 
NU? bei mir aUrin für die Stadt Aorvat und zu 

Dessen Kreise, laut der mir crtkieiiten Instruction des 
Kaiser!. ErziehungShauseS, KronS-Spielkarten zu den 
'festgesetzten Preisen zu haben sind. Oorpat, den 
L - I u n t ^S2?. . Z* 

' H. D . V r ö t k , 
Bevollmächtigter des Ktons"Karten-

verkaufs in Dorpat. 

"Die 'Vtckbandltzr ukd ^dc r , ^«»6 'Tvrds, 
kommen dieser Tage zu Newold an mit KW Gluck 
ächt-svanischen Merinos-Schafen. Vestellungen kön-
nen bis zum 12 Juni in der Schaferei zu Rewold 
angenommen werden. 

Aus dem Gute Seblen» im Salisburgsclien Kirckî  
spiele> ist e,ue Partei junger Kuhstark»n, desgleichen 
junger milchender Kübc, von guter Rare, käuflich j t l 
erhalten. -Kaufliebbaber erfahren daa Nähere d<u 

«selbst, oder in Dorvat in der Wohnung dcö HrN« 
^Landraths v. Engelhardt. 2 

Ein Halbwagen und einjgc messingene Kesseln 
' sind in Kommission. Gute BicrbouteiUen, WnN-
Esstg, Erdscn/Grütze in verschiedenen Sorten, 

.gel, Häringe, Sak<, Karduö- und Blätter^Tobatk 
in verschiedenen Sorten, E's^n und eiserne DlatcN 
Vind snr billige Preise Hu haben im Kauibofe, in der 
.5Sudc^No.^.,.bri ' t 

<C. G. Llthha. 

Z u ve rm ic l bcn . 

Ein clinclncS'Zimmer "imd ^rveiMobnuttgeN/ 
de von drer Zin/mern, sltld zu veMiethcn fllr t l ^ 
verbeir^ibttc tei R. >H. Eckert. ? 

I m Häufender Frckn von'Eordofföky sind llic^ 
rere Ädobnun^en, größere und klemere, ncbst Stal^ 

:Qium und Wagenschaucr zu Vermietern. ^ 
S'"'i m«r -im 2trn Stadttheil ^ie mittlere 

Wolunmq. bestehend au« einer Etub«', zwei Kanimcw 
und 7ilfoven »'cbst Äuchc und Ä«llcr zu-v<rMctt>k» 

^und gl.ich.zu blichen. . > V , ^5 
I ch . Bendix,'.Küischncr-Me>V^' 

Abre isender . 
-Ä?on Er . 'Ka isc r l . Dörvtschen 'Polizcs-IBerwültunA 

werden alle dieielligcn, welche-an den sich jur Slo 
Leise gemeldeten 

Provisor I . F. ' V e b l e r t , 
legitime Änforderungen oder Änfsrncke irgend «tn» 
"Art zu iotmir>en..„la-ubcn. L)e0mittUsl ausgrfordert,^ 
»mir seibiaen ^binnen>8 Tagen » ciaio bct dieser 
Hörde zu melden. DorpAt, den Zl. Ma i lL27-

'Atnaökolttkttekle F remde . / 
Oerr'Rakb v. Glasenap "^nd Herr Maior v. 

ne'-st Familie, kommkn vom Landc> logiren i»n 
Peters». ä7orrl z Se E?^cll. der Hr. wirkt. E,'" , 

Vrutb L>arvn v. Krüdener, Gesandter in 
. ^ r . Äaufm Etu?en, Or. Kaulm. Glasunow, 

/^<lukm. Malsch, Mada»ne Graß, Hr. 

low, Hr. Ellen, kommen von Riaa; kenigl-

? Walkher, sommeii von Petcreb.; Herr Stade. 
'Meister Baron y. Engelhardt, Hr. Kaufen, ^ 

Icher Ee'andtschakksekretair und Äammcrbe r r ^^ 
l'erchcnfeldl. kommt vom Auslande 
Kaslows y , komme von Moslau; Hr. 
v W lzien, kommt vom Lande; ss 
Brummer, kommt von Ore l , logiren M n » 
der S t M London. 

ajor/o>? 



Dörp tsche e t t un o. 

Mittwoch, dm 8. Juni, 1827. 

O e r O r u c t i >t e r l a u b t . 
N^wen de» Ventral ,Eouverneklienls von Livlmid. Li^irlniid, Ehstknnd und Pseökaui 

Sraarvrach unv Nirrcr G u s t n o E w e r s . 

' A u s den Maingegenden vom r . Z u n i . 
« 5 / A m >y« verheerte ein s ü ^ t n l i c k e r 
^v lkenbrnch in der Gegend von S t rasbu rg das 
I^und l ich^ reichlichste Heuernore ve^ !pre^ende 
??.^>enthai an-der Zorn h i n , von Zadel» auS 
^ unter De l lweUrr . Noch om z»« M a i glich 

s t i "ein See. Auch vie Gärten in der Nahe 
?en Teichen vver vcrschiämmren Sümpfen 

»^ch . N 'Uwei le r fuhr ter Bl i tz druch drei 
HniseS, und betäubte und lähmte 

man an ihrem Äufkonunen 

. ^us Gen f schreibt man noch, dag dnrch ein 
> ^ ^ v ' l t e r , Hauser umqestür^t, M . n i r n 

Brücken wegqespüik, Bäum? enjwur! 
Weinberge, Gär ten und Felder gan^ 

^ wurden. Alle St raßen i n Gen f war« 
daö j ^ ä b l i c h ^ Wassergräben verwandel t , l o 
i ie ra l M ^ ' g e Einwohner, die stch auf S v a ; 

v^fanden, erst am .folgendeii^Tage wie? 
EH ^ ' " u k e h r e i i konnten , - und' 'diejenigen, weiche 

gleich wagten^ L«bc^Sg«f»>hr Ichwebten^ 

Doch k^m nur ein M a n n um, den man Im S a n 5 
begaben fand. V l . l e Oener haben gelitten« 
M a n d.rcHm't den Schaden allein für den Des 
znk der S l ad r Genf auf 4 — 500,000 Schwei» 
zerfransen, (also nur halb so v i e l , als uns gt t 
slern gemUdel wu^de). Z n der S t a d t haben 
Magazine und Keller ge l incn , und über die 
Hei l te von iZjenf legte sich eine Menge S a n d 
ab. Das fc»vn).lche U f r ist rben so har t mit? 
grnvmmen nnd ein Mädchen von 24 Zahren , 
welch/s seiner M u t t e r zu Hü l fe kommen wollte^ 
f^nd den T r d ; auch ist noch eine Person nmg,» 
kommen. ( D . Z . ) -

Rom, dm ?z. Ma i« 
Vorgestern dar der Pabst 7 Erzblschvfe und 

14 B i l i ö s e ernannt. 
Von 14 Personen, die. in dey, neapolitani» 

schen Dorfe S>«a-!orindico (Te r ra di Lavvro) w i l t 
den ^.nrich g'pflttckl und davon gegessen halsen, 
sind 5 (worunter ein dreijahriqes Kmd bereis« 
gestorben, und die übrigen waren bet Zlbqanj 
der Nzchrichr dem Tove nahe. . - ^ 



M a d r i d , den >7. M a i . 
D i r Gra t Ofal ia soll unsereNegterunq VVN! 

d W M i l l i n g e n seiner Sendung nach Par i s in. 
- 5enntn«ß ges,tzr hablN. Er H ute nämlich. wie' 

daS Z . de Par»S sagt, folgende drei Forderungen 
zu machen: Abzug der englischen und »ranzöiu ^ 
schen Truppe» ouS ber Halbinsel; Frankreichs 
V e r m i t t l u n g , unsere Nechnungen mit Enaland 
auf« Rsine zu bringen: dteD?zw'schenkunirEng^ 
lands und Frankreichs um liniere Calvinen zn 
irgend e»nem Vergleich (keine. Anerkennung) zu 
bewegen. D ie franz. Minister sollen erklärt 
haben, dte beiden letzter» Din^e gingen sie niclitS 
«n, und zu dem ersten sey eS jetzt nicht Zeit. 
— ' H r . SaUnon wird ^als k. ^esandr<r nach 
Rom gehen und lein Portefeuille an den Herzog 
v. S a n CharloS abgeben, der zugleich Chef deS 
Minister iums werden soll." E in österreichischer 
Kammerherr »st auS R»o de Janeiro hier «inge» 
troffen, und zwar, wie man sagt, mit einem 
Wichtigen Auftrage an die Regierung. Der Pa: 
ter Cir i l lo Alameda tst von seiner InspektionSt 
reise wieder zurück und führt im StaatSrath 
jetzt den Vorsitz. ^ 

Das vor kurzem erlassene Dekret gegen dte 
Theilnehmer an geheimen Gesellschaften wird 
Nicht zur Ausführung kommen. 

Achtzig Mann vom 5. Lmienreqiment wa» 
ren, Wie d/r Cönstit. erzählt, fortgelaufen. Plötz» 
lich wurde in allen Dürfern der Umgebungen von 
Alcantara befohlen, daß die königlichen Fr r iwt l : 
ligen ihnen nachsetzen sollten. N u n err lciüe 
Man die Deserteure: eS kam zu einem blutigen 
Gefechte. Sechzehn Freiwillige blieben auf dem 
Platze und die Ausreißer erreichten die Grän ! 
ze. (E in diesem entgegengesetzter Bericht behaup» 
t«t, die Deserteure seien ««ngehol: worden.) I n 
Folge der Desertion soll unsere Viranz r Ar-
mee auf Staustnd M a n n »zusammengeschmolzen 
seyn. ^ 

I n Cadtx ist am z. M a i eine spanische 
Fregatte aus Mani l la in ,l?y Tagen an«ekomi 
wen. M a n macht dieses Jahr zwei Indigo« 
Erndten. Es scheint, man sey mit den Maure» 
jmohamedanilchen Bewohnern) im Kriege aewtt 
sen, denn der General-Capitain hat einen Trakt 
tat mit den Mauern von Jo lo und Mindanao 
zur Genehmigung des Königs Ferdinand eingel 
schicke. — Ans den marianischen Inseln hat der 
Gouverneur Medtni l la mehrere Arten von Sä» 
Mt t t i«« und Thieren eingeführt; der GtNtral» 

Capl'rain. sagt. jedoch, der Ackerbau werde NU? 
dann Fortschritte machen, .wenn oer König s '̂̂  
ne Hoffnungen erfülle und demselben zu Hülfe 
komme.. 

' L i » den Gewässern von Gibral tar sind'jetzt 
wieder, mehrere columbische Kap r . ( B . Z . ) 

Lissabon, den »4. M a i . 
W i r haben durch ein ^Sch ff anS ??io dt 

Janeiro Sie Niederlage di>r brasilischen Armee 
erfahren.. Die Anstalten zu der Ne»se des Kai» 
fers nach Europa werden mit weniger Eile ber 
trieben; jedoch, hatte er dem Senat dieselbe an» 
zeigen lassen. , 

S / u dn Amnestie der Prinzessin Negentit! 
sind nur wenige Znsurgenren aus Spanien zui 
rück^etoinjne»! nur Personen, welche wegen 
litischer Meinungen abwesend waren, haben diel 
selbe benutzt; alle diese sind auf freien Fuß 
setzt worden, d,e ausgenommen. w lche man mit 
den.W'f fen ty der Hand »»'griffen halte. 

H r . LessepS^ französtscher General Conslil/ 
ist m»t seiner ganzen Familie von hier 0 ^ 
gereist. , (V.Z.) 

Par is , den zo. M a i . 
Der Eigenrhümer eines außerhalb Paris« 

bei der Barriere von Fontainebleau g e l e g e n e n 
Hauses, bemerke vor einiger Zeit, in seinem 
fe eine bedeutende, Einsendung: auf öem.GrUnbt 
des Loch?S^ daÄ dadurch gebildet wordeu 
fanden sich bleierne Röhren. Er setzte daS Zo^ 
amt hievon in Ke>.-!uniß, und es z e i g t e sich, daß 
Schmuggler einen unterirdischen Kanal von Zv0 
M- re r ( z l ? El len) Länge angelegt Halten, .d/t 
von einem an dem Sch"depunkre der S t c a ß ^ 
von Fontainevlau und Choily gelegenen HaU^ 
ausgina und in ?inem an das Boulevard ^ 
t 'Hopital stoßenden Gebäude endigt. 

Starke Regengüsse und daS plötzliche 
Schmelzen des Schnees auf den Pyrenäen habe" 
die Ftüsse im füdlyest!, Frankreich so ongeschivellt, 
daß die meisten ausg« treten sind und geri" 
.qere oder größere Verwüstungen angerichtt 
haben. ^ «;« 

I n Lyon sebt j-Ht'eine Frau von r r z Ä ' ' ^ 
ren, NamenS Elisabeth Doneu, geb. Thowa^ 
die bis zum Kriege von 18,5 einen G a s t h o f s 
Fu»e d,s B-'rg^S CeniS gehalten hatte. 
noch s,hr rüstig und spriÄ^t von dem I n f a n t 
Don Phi l ipp und dem Prinzen Conti (vor 
Jahren) . atK hätte sie diese Herren gesre 
gesprochen. V 



Herr 'Eynard hat dem Gr i 'cht t iv , re in ln 
Hainichen in Betreff der in französischen Zeitun-
gen enlhalienen Aufführungen, daß ein The i l der 
Garnison von Grabus.« ^Can?ia) auf das sran.' 
.iösttche Schiff dis, Lamprete feuerr^, während H r . 

^Gl'assts - im . Namen - des ' französischen Comue'S 
' lv,ooo Piaster an <die Griechen >t'ibergab—- eine 
-Eingabe, die anä) in dec Depunrtenkammer zur 
'Sprache gekommen — im W^sentl 'chn folgen» 
'des g,>chr»even: > „ E s stnd "nicht 10,000 Piaster, 
'sondern 4000 Fr., die.rHr. i^rass^r, und zwar 
^. ini.Monnt ^edrnar, übergeben 1)ar, während der 
Vorfal l mir dem -Sclnffe^im M ä r z stall fand. 

vHr. Dudon 'ha t gesagt: das ber uns zusammen» 
gebrachte -Geld /wü,"> zu ?lusrüstung.n -vr , w 'Nd t , 

»nsere ciqe^en.Sclnfse plündern. ^Jch erkläre 
^öag^en ^feierlichst, ?daß di? veiklnigten Comit l 
^ t ' s s i ' ü ^ ^ m l / I a h r ? ^ ^7 Schiffe nur Lebeusmur 
^teln ' für die ^unglücklichen k r i e c h ' n ^abgeschickt 
Mden, daß^ vvil all?n b»s zum 24. M ä r z nach 
Äiiechenl^nd gesaüdr n Geldern, nur der dreißig 

^le- -Theil^xur ^werÄstiing von - Schiffen verwandt 
^ , ^ u n d daß di?s<r Dretß,gshe>l die Mt l l 'e l znr 
'-A'pediiwn ,1 ,>ci; <SÄnroe -zu - schaffen diente. Ivel« 
Ae die Insel 'vvsr 'dcin Schicksale vvnCh ioSund 

^Äpsara lmvihrre. . D ie ^-rie'chnche Regierung 
.benrükt. ^drm Üebel E<NhäU xu-thun. 

.̂ Äber SchÄ^ ^de'ss^ben ist nur den, oren^A? 
Hsen (5,e„5e beizimulsi,, welcheS"1nGrie<l'etttand 
.^rrschi ; hungernde M i s c h e » w^den ans Berk. 
^ 'vei f lu„g Seeräi,ver. l im diesem Uebel abzuhN-

gi.bl zw.t M i t t e l : «Mw^er alle Gr»e» 
, ^ n , die Hunger t?t^ei,. zu ermorden, oder sie 
^ KU machen, und bürg rlrch, Verhältnisse «und 
^ ^ ^ s a t i o n ' bei ihnen t lnmfüttren zc, Z , ,n 
Schluß z,jqr er on, daß dt-Unt^stützungen alter 
.>irt, En^e d e Mona ts Februar, 
^ tn Griechen durch t ie ^erlchiedenen ConutieS 
^.Z^esandr sink,, die Summe von '900,000 ^ran» 

" betragen un> d.?s die Griechen bis zum Mo» 
'«?! ^luguji Lebens » und Vertheidigunasmittel 
.vah^n." 

«s «, ^ Wochen von Marseil le obgeyan« 
f Fregatte'l>jtt^riere, die für Rechnung deS 

Aeuvplen gebaut worden, «st i n 
^ ^ u d r i e n angelangt« ( B . Z . ) 

London, den , y . M a i . 
' »^ . ^ b e r Frankreich geht die Nachricht ein, 

Hafen von Zsle ye France den franzüs. 
qeschlöss-n worden sei. 

fqnd «in? jahlreiche Versammlung der 

Znhaöer spanischer CorteS Obligationen statt: ste 
b.schloß eine Versiellung an den spanischen (Äe'z 
sandten in Betreff «hrer Rechte auf Anerken» 
nung ihrer Forderlingen. ' 

E i n Cnculau ter B^nk von England "an 
einicie c»er vornehnisten' Pnvnbanken tm Lande, 
thu l diesen den Vorlchlag, ihnen Noten der Bank 
von Enqlan" zu^Urnden, um dies^, statt ihrer 
ebenen, u, l lmlauf zu bringen, unt . r gegeuselltg 
vorlhei lhatl tU Bedingungen. 

H>. Fcw'U Bux lvn , der im Unterhause. l n 
so Manchem (dlilch seine Vorschläge zur Verdes; 
serung der Oi^fängnisse bekannt) an tie Stel le 
des Herrn Wilberiorce getreten war, liest g ' fähr l 
lich an den Zol len eines SchlagflusseS dar» 
nieoer. 

Der Courier ist heute fast ganz mi t einer 
Ät>han5iun^ a u f f ü l l t , um fich gegen den Vor» 
wur f zn re,llia»n, î aß n, »hm selbst eine Aende» 
rung voraetiangen s,y. 

Der Overrichter Lord Tenterden ( S i r CHS. 
Abbot) lhal qeirern einen Ausspruch, welcher der 
vielbesprochenen Zulassung von Z' i lunge'Bericht» 
erstallern be» Todt.lni.rlchken gunstu, war. > 

Dle g,nuschle Commrlston in S ie r ra Leone 
'hat von' ' ihrer Errichtung »m I i h r e ! 8 i y öis 
En^e nichr w<nig>r a l s ^ y z i ü mit Priesenr 

^schiffen aufqebrachre Sclaven in Freiheit hesctzt, 
wovon allein 2567 tm vorigen. Jahre. ' ' 

(V.Z.) 
Aus Sachsen, vom z. J u n i . 

DaS Großherzogl. Reaier^nqb^att vom z . 
J t M i enthält ^eine Bekanntmachung, wodurch Se . 
Kü'Ugl. Hoheit ^er Großherzog von Eachsen» 
W ^ m a r leinen Nnterchanea für die bn der Ver» 
wählnNg geäußerte Theilnahm? und ?lnhanglich« 
keit an d>>S ganze fürstliche HauS Dank sagt, UNk> 
dieselven semer sorlwährenden Huld Vtrstchert. 

I n einem Schreiben auS Gotha vom zo« 
M . i i heißl rö: Unser Herzog, der auf feinet R ü A 
reife vo« B e r l i n , am Güsten AbendS hier ein» 
t raf und bis heute Morgen verweilte, diesen 
kurzen Aufenthalt ober, mir seiner g/wöhnlich'iit 
Thäligke»!, zu mehreren zweckmäßigen V'esichti» 
qnnaen unv Anordnungen benutz!,, w i rd uns i m 
nächsten M o n ' t e auf längere Z"t durch feine 
G e g t n w n t erfreuen -, denn in der Milte d«S Jp» 
nius soll der Lande« rD.PUtat ionetaq, y i t . r r A e 
unter seiner Regierung, hief seinen Anfang neh, 
men. Di, aNsehnUchen Bere'icĥ rpnqen ,-welche 
ihm da« Museum vervankr, sinv an^kommtN 



L4e hleffge pofktifcheZei'tttNss enthal t , ein weit lau^t 
«igeS Verzeichniß davon. — Bekanntl ich gehören 
d le , mehr a ls ern Jahrhunder t zählenden, L'Nr 
Den «Al leen, zn den. schönsten Zierden der Umg^k 
hunß^n dieser S t a d l . I m A p r i l war dir Än> 
» raA , erne derselben, in einer weniger besuchten 
h e g e n d , vielleicht auf Anlr ieb der Besitzer der 
inl iegenden G a r t e n , die jedoch alle um viele, 
viele Jahre jünger , als diese Allee, stnd, umz.n» 
hauen. E i n Liebhaber aller B ä u m e , wie Ernst 
I I . , überreichte, anonym, im Namen der zum 
Tode verur lheMen Linden eine B u l s c h r M an d M 
H e r z o g , wenig Tage vor der Vol lzr Huna deS 
A n t r a g s , »in ihre E rha l t ung , die auch »o.jl.ich 
bewi l l ig t wurde. N u n stehen »nd qrünen uird 
schalten, im S t o l z ihres yohen, aber k r a m e n 
A l t e r s , ein noch lang dauerndes Denkmal ihres, 
gnadigen Beschützer», diese schönen hun^eiriahr>it 
geä B ä u m e ! ( B . A.) 

AuS den Malnseqenden, 
vom 2. Zun». 

I n den Bädern v?n Aach,,, sin> schon viele 
F l l r « M e angelangt. Mehrere enalisL'e und nier 
derk^ndische Fami l ien haben bereits Wohnungen 
in der S r a d t bezogen. Vo r Kurzem wurde der 
neue Tr inkbrunnen, eine wahre Zierde der S l a d l , 
eröffnet. E r stelll sich in seinen edlen Ve rha l l ' 
haltnisfen dein Auge recht ansprechend d a r ; ein 
^onso l . von weißem ilalienischen M a r m o r , nach 
der Zeichnung des ^Äeh.'Ober k B a u r a l h s Sch»m 
?el, zn demselben bestimmr, tst in K ö l n zur Ans 
ficht ausgestellt. De r B a n an der. n/uei ; Tt^eat 
ter<?raße lst im lhättgen Fortschreiten. D«r 
B r u n n e n und daS Thealer siehe» einander g « 
gennber. — A m HimmelfahrtStage wnrde in 
Aachen eine Frau von ihrem dr i t ten Kinde ent-
bunden, ihre beiden andern, so wie sie selbst, 
sind ebenfalls am Himm^i fahr ls rag t geboren. 

M i t t e n tn dem fürchterlichen Orkan ulrd 
^Unqewil ter, welcher Genf ve rmu te te , kam das 
:Sroße Da^npfsch'l f , der Leman«VandoiS, nach 
zvex Zürcher A irnng^ mir 800 Personen ( ? ) be« 
zsaden, angefahren, und bekämpfte glücklich die 
,Wu lh . der Elemente, wetche alte Augenblicke den 
lUnterganA drohten, ( B . Z . ) 
^ . Madr id . , den i z . A p r i l . 

. D l e Pr in^eistn ficanz. de P a u l a (eine Schw«? 
F e r der Her ,sq in von B e r r y ) ist in Arranjuez 
Alücklrch. von einer Prinzeisrn entbunden worden» 

z ^ Z n T f r g e K vo>l Arragonien,. univ^l t 
b i s Müsset C iuca, haben m e i e r e Revolut ionäre 

wiederum Unruhsn er regt ; «klein die könkol Fret i 
wi l l igen vou Tamar i t a haben die Bande zerstreiit, 
nachdem einige derselben gefallen waren. 
dem Wege nach Puer to S a n t a M a r i a (Anda> 
lusuen) ist eu, Wagen v o , drei berittenen 
b ^ n angefallen, wofden^ die aber, als t ie Passa» 
giere auf sie schössen', entflohen. D i « Post vol! 
Sev i l l a nach M a d r i d ist bei Cordoog von 2-4 
Räubern, w o r u n t e r ' ^ zu P fe rde , angehalten 
und völ l ig ausgeraubt worden. ( B . Z ' ) 

Par»S, den M a i . 
I n Lille King eine Frau am K a n a l fpazle» 

ren und war f forNpahrnid ^ünffrankensiücke lnö 
Wasser, w e i l , w ie. ste lagte, st^ auf solche A r t 
d«e Natten zu füt tern pflege. E s kamen bal» 
Leute herbei, dte.sich als die Stel lvertreter dt t 
R a l l e n , ins Wasser stürzten, um das iUiirrNt 
Futter aufzuschnappen. Endlich war einer so 

.vernünf t ig , die F rau , die ohne Zweifel verrückt 
w a r , nach chrlr Wohnung zn bangen, und dg4 
Geldauswerfen hgrie ein Ende. ( B . Z ' ) 

, ^ London, den zy. M a i . 
B r ie fe , aus R i o de Jane i ro sprechen v.dN 

Friedenshoffnungen. Der Kaiser, he,,'t ,S, w«r» 
de zu dem Heere von »0,000 M>»nn, das er del? 
Feinden >n N>» Grande entgegen stellen müßte, 
kein (Held austreiben können. 

DaS mexikanische B l a t t , E l S o t , n iwtNl 
die Generale i n Schutz, welche bet d e r ' d o r t i g ^ 
Verschwörung verhaftet worden sind, und w i l l 
dagegen, so wie dieses gegenwäriia in Spanien 
gejchieiit, alle Schuld auf d i e F r ^ r i n a ^ M schiebettf 

Nachricht,n^aus Hay t i zufolae ( ? l . M a t ^ ) 
hat die Ausgebimg des P>ipierg.'ldeS teineSwe^ 
geschadet, vielmehr dem t?>'n?el eine » r vße reTh^ 
tigkeit gegeben.^ D i e Trupoen werden jetzt 
be^aklr. NichtS UeK auf eine Herabsetzung 
Wer ths des Papiergeldes fchli.-ß-n. D ie Negis» 
rnng nahm es »n allen Kass.» c>hne Mder red t 
an. M a n war beschäftigt, de«, U n l a n , des 
ren Geldes durch das Sch l igen von Decmialabl 
rheitunqen der (»jonrde zn ve rmehr " , , und zio»t. 
sollen die neuen Stücke einen urö^ern inner t 
Wer th als d»e altern h^.'ben. E.S herrscht 
Ha^r t eine vollkommene Nuhe» ( D . ^ 

Ksn i lan t incoe l , den »c>. M a i . . 
V o m Kr iegs-Schauplatz ,r?^h t man n " 

gendes -^urch griechilche Z irung.^n: . 
Am. i y . Aprik legten die hydr iot is^en 

^ett^e vor dem'Hafksi Phalereus /?lt^en ^ 
wo man Nachrichteu aüs. der bevlänjtlea A ' l 



Potts v s m I , t e » h i k t f ^ ^ D i e beiden Lag , ? vkt 
senden ftch Kauipfe. Der A ^ m n a l , Lord 

.^Ychrai te , nur atlen seinen Z ' i s i an len und 
M f i c , k , e n , anch eine F a h n e vox .n i , a n s Laiw, 

dem Lanier des G e n e r a l : K o m m a n d a n t e n 
jbtS östlichen G r i e c h e n l a n d s , K i r a l s k a k i . S e i n 
H>tkceka<r unv L a n d s m a n n , yer Ph>lheltene M a f » 
low, redeie k̂ ie ANnee a n ; Ver Lord aber vert 
sprach 5x7,,. k n u e n ö T b ^ t e e , W tcher die F a h n e 

K i u t a j e , s e robe rn , andere tausend d , m , wel« 
^ e r die F.»hne d S A d n n r a l s am T k o r e der 
Äkropolis an'ossanzen w ü r d e , . und verschiedene^ 
auqeiuessnie B e l o h n u n g e n f ü r allerlei T l ) ' t , n ^ 

.lvelche Nie G r i . c h n vo l lb r ingen , besonders für 
^ e ersten Kunde,! M ' » n . die sich »n die bela-
Kerte Festung A?w»rfen holen werden. D ' e l e 
^eöen erregten einen unbeschreibl chen E m h u s i ' S i 

:̂ >«S im gnechllchen Laqer, d i j j eine lebhafte 
Kanonade ,ie.,en das türkische Laaer beaa-n», ver 

. ^ » i n Fracht ein Ende machte. —. D i e qrie» 
t ischen Z?«tun., n aehen nur b i s znin z ? . Apr i l 
^ i t Nachrichten aus dem Ph^ler>us vom zzsten, 
^oyqch x.,, Griechen tn einem Scharmützel lehr 

gleist vorgedrungen waren. 

I Ueber Swyr»?a stnd Nachrichten ans S a -
^ N l i q , V°eka»7ntlich nah? d.-t Ä»den l iefen: 

b>ö 2. M a i e i i ^ t k v f f e » , weiche 
'^lgendes Z^elk re m i l the i len : 

^ ^ln, ^ Avril mit- Tagesanbruch, naclvew 
zu einem allq. meinen Angriffe zn Wasser 

t» Land, gegen die vor Zl'hen gel>ge,te,v 
vers^arrzlen' Tüiten votber.itet lin? ^e 

bestimmten S l r e l t t r ä f l e der Griechen, un^ 
^.^piriviUtcher Änsührunq von Cochrane, Eyurch 

auf den U>»en angewiesenen 
untlen etnq. troffen waren, Uesen 6 »>rrkch,sche 

halt^^ ^ Pl)'aeuS ein. Ae^schid - Paicha 
x j . ^ ^ u s 5em. ,mwe>r vom öttlichen Gestade 

^ liegenden Kl'oste^St.Splildi'on (wort 
'ha»Ü ^^amnilch die Türken noch nmne, te» 

beschütz h'irauegezv.aen, unv nur 
^ B s a y n n g , vorr u n a e t ä y r zoc» 

'NKn- ' ^ xurücka» lassen. Geaeir Mitkaq 
^ i r i ^ K.'nork^ndo^ner ans der Posir on diev 
Ser- ^ PhaleteuS und in Kara^kakr'e La' 

l̂?r We>fsettt der Sla?t war Allee rn^ 
BeSeanlits. D-»s erwähnt, .^iost.r, 

ß̂en ^^^u,ee' Mauerwerk von höchstens LsSa rn; 
' h j ^ . ^ . t ' e r Länge, und 5 ^ v e r . B r e « , / dnrch 

^?"vide»» Ze i t , u»d d 'p i rH 'ö^ KananaS« 

am 8^ ^ b r u a r d. Z> (be i der Landimq nM<x 
dem Ov.rsten v. Heideck) kalb zer l ivr t , sclite^ 
der Zielpunkt aller Angri f fe zu .seyn. D i e 
Br lgas^ bei oenen ilch auch Vor<̂  Cechrane'eGoes 
leite, auf welcher vie engUiche Flaqqe w»l)^e, btt 
fand, eröffneten ein aber nicht sehr reqelmäßrgeS 
Feuer q.qen das Kloster M der Fronte, welches vol? 
elner B'Nlr r»e <im lande aus 2 S'chkpfündern m 
^>er ^ lnrke beschossen wur^e. D a s F.uer dauerte 
von M trag l!>s hasv 6> Uhr AbendS; an mehret 
ren Ste l len waren Breschen geschossen, al l? de» 
neu die Türken mir Flintenschüssen h - rou t feuert 
ten; e nem herzhaften Angriffe der (Griechen mt t 
örm Ba jone t t , geqen die Ntt ine würden d>e we-
nigen Verlheidiger dc,s sben Nicht ha^en Widers 
stehen können; dieser Ami r i f f erfolate aber nicht. 
Gegen 6 Uhr Av.ndS Mtrde das Feu.r einget 
stellt; om L<n,de wurden im L^use des TageS 
nur w-mge <<i?anon. nschüsse Ml ichen den G r i t » 
chen und den ouf den Anstöhen h»^te,- -"km P y » 
räeuS qel.igeiten Türken gewechselt, welche, auS 
e i n t e n Posten in l i e Ebene v rn»eken, sich ir> 
ihre D-lsch »nznn^en in dem VNven - A?al>'t ( a u f 
dem W^ge vom PyräekS n ch der S t a d t ) zu« 
rückgezogen hatten^ De r Ver lu l i an Todrew 
nnd Verwundeten an diesem Tage war b^idert 
feil« unbedeutend. — „ A m Züsten in der' F rühe 
fielen ein,qeKanonenschüsse, ab.r in großen Z w i t 
sGenräumen. Er i^ gegen M i t t a g wurde VaK 
Feuer gegen das Kloster von de,? Sch i f fen, z»» 
kenen^ nuir auch die Fregatte He l las , «us Sa la» 
mis , gestoßen war, wledev eröffnet. Urber 40a 
Kanonenscl ü^e fielen gegen ^.,s Gebäude, welches 
grösitentheUa einstürme, und viele seiner Ver rhe i l 

,kiqer uiuer den Tn ' immern begrub; di? T ü r k m 
vertkeidi^reu sich Mi t demselben Mul-He, wie a m 
vorhergehenden Tage ; kaam w>r eine neue B rkk 
sche e i t f f ne l , k^um eine nem Maue r zusammen» 
gestürzt, "IS Vte Tü,ken auf den T rümmern sich 
zeigten. unS ein unlmtelvrochenes Klemgewehr^ 
feuer u n r n h i / l t w , fo daß auch an ö't tem T«qe 
die Grieche» aus Kora is tak t 's L.iger es nicht 
wagten , ja sich geradezu weigerten, ka? Älostee 
von der L^ndse'le anzugreifen, .un? w i r S n i r n ? 
zu nehmen. Um 6 Uhr Abends wurde da« 
Feuer v5».der Fregatte nnd den übria^n Schis : 
ftn »ngeffellt. ^ Aver auch vie in der Nahe tst» 
Lagert,,»' Türken halten an diesem Taae „ichtK 
zur Unterstützung ihrer la'pfern Waffen drüber i'l, 
Ken, .«lost r unternommen, unv sich abermals 
Lawk begnüg!, von Zeit zu Zeit t,n»ge Kaiwz 



5-nknschüssl von der von ibnen besetzten AnhShe 
^.hinter dem Py ra us zu tluin. Lord Cochrane, 
Z-»ge der T 'pN lke i t unt> Ausbau ^ der Türken, 
wünlchre, denselben eine ekr^nvolle Kapitul-'S 
t«?n, ili-t freiem Abzüge nach Koystanriu.opel, 
.wohin ste zu SckEe ^ s ü h i l werden loliten anr 
zubi.ren-, dus.r Vorschl'»» .migfi^l jedoch den 
.Griechen/ folgenden" .Taae, den 27. Ap r i l , 
begann d a s ^ e u e r v o n ,N>uem. t Gegen 1000 
Kanpnenichüsse stielen.an diesem Tage.gegen daS 
Kloster, aut dessen Trümmern-noch bel^Sonnen/ 
Untergang d»,, l lnk l l^e.Fahne wehte. D ie Tü?» 
ken Hi l len ihrer S ^ r S in ?er Nacht vom züsten 
auf den Z7>ien Kap>tUlations> Vorschläge g« 
t h a n , unikr der Bedinq,u»g des fieien AbzUtlS, 

'm i t Beibehaltung threr W - f f / n . . — Der tapfere 
AZiderikand, welche«, dle Besahuna anch . am 
27sten noch geierstel hat:e, bewvfl den General 

.CYlirch, »!)r die verlangten Bedingungen zuzugei 
stenen. und so »vnde das .Ulloster am ZKsten 
M»lta«,S überleben. ..Die^vorgeschobenen Posten 
in der Ebene zogen sich in.Folgendesten aul die 
Armee im Oli.v^nwalde ^zurück,.nno die.voii.ben 

.Türken verlassenen P' lnk ie tvl»rd?n.von den^Griet 
.chen besel̂ r. -^- .General Church halte als Bürg-
schaf t , für die treue Erfül lung der Kapitulat ion, 
'GetlZeln aus den Sühnen u»d Verwandten eini-
g e r "qri?ch"chvtt K a p i t a l s geg.ben, u^,d der Kar 
vallene B sehl e r ly t t l r , , dre /Türken bei ihrem 

^Abzüge bis an« Ufer zu.es.kote>ren, .wo sie auf 
Kähnen eingeschifft, und an B o r d der.Eskahoe 
geführr werden sollten. A l l t tn , alle diele Vor« 

^ftchiSmaavre^eln' waren vergeben.S, und nicht im 
^Stande, die Türken gegen die. grausame W u l h 
einiger Bü»ew).chte zu schützen. .E in . .Grieche 

^drängte sich Mtt G ' w ' l t iri die^Neiher,, um «i» 
neni der aussnarschii enden ^Türken.das Gewehr 
zu«entreißen; der T u , ke U-i>iele Widerstand; daS 

'Gewehr »;ing löS, ohne jed.ychden Griechen,zu 
verwunden^ D ^ s war daS S i g n a l zum Gerne« 
tzel. Mehrere von k>ens.lbrn Gr l fchen, welche 
an den .vorhergeheud.en Türen nichl den Much 
hatten, das fast ganz m Schutt verwandelt», von 
wenig n ^Tapserii vertk^i^lgre Kloster anzugreifen, 
waren nun herzh.alr^genug, über die durch Hun^ 
Aer.und Strapazen qanzerschöpften Türken her-
zufallen und .ste niederzumachen. Selbst die 
Geißeln wurden von der blinden W u t k i 'ner 
Bvkswichle n'cht ,verschont; nur Wenige vdn den 
unglücklichen ^üvkei i tonnten durch dic persönlu 
chen Anstrengungen deS General Church gerettet 
werden; uittLr diesen derBimbaschr (Oberst) der 

tapfern Befahuna, wetäier auf Ansuchen'HeS5<lt! 
dachten G/neralö, an Bord einer, österreichlsche? 
.̂ÄriegS - Korverte, - welche eben bei SalanttS ver 
Anker laa ̂  aufgenommen wur^e. Passo, weis 
cher den .Obersten Bürbach» bei dem Angriffe an» 

> y. Februar, d. Z. - so 'schandlich, tm Stiche 
lassen hatte, soll, einer der Haupt'-Anstifter, diel 
ser Mordscene gewesen seyn. .Oberst ' Gordoit 

« soll in Folge ^ jener Gräueiihat ^auf der Stellt 
seinen Abschied . genommen !haben. ^ General 
Cburch er̂ lä.rte^ dajz er die ?lrmee unvedzügli^. 

- verlassen werde, -.wenn die, Schl^tig^n n icht te? 
verdienlen Strafe überliefert würd n. Zehn det> 

»selben.sind bereilS ergriffen..werten. ^ Lord 
. chrane, har om 2y . /Av r i l am Bord seiner (.^r^ 

le t te, deii P y i ä e u s ^ ve r lassen ; die ü b r i g e n 

/ solaren . i h n , , die F r e g a t t e >tikß be»m A u s l a u f e t 

auS d e m . H a f e n aus den S t r a n d . ' D i e 

s a m m t e - S ^ e m a c h t , / d i e , m»k E insch luß der F l t< 

. .gat le u n d . B r a n d e r , ^.zo S e l l t l be t ragen dür f l s , 

soll sich bei P o « 0 s a m i n ^ l n . . D i e B e w e g u ^ 

scheint durch das G e r ü c h t . v o n dem A u s l a u f t -

der ägyptischen' F l o t t e auS Ä l c x a n d r i ^ i i veraN^ 

i l a ß r . A m i s l i n u n d Zlen M a i bcmerkre 

. g r o ß e B e w e g u n g e n i m griechische,,, L a a e r ^ 

w a r die höchste Z e i t zum A N t N i f f . . . S c h o n 

21 . A p ' i l ' H a k k e n die B e l a g e r t e n d u f c h K u n d s c h " ^ 

« t t t ' , die sich i n der N a c h l i n s gncchische Lagik 

^ a m P h a l e r e u ö geschlichen h a t t e n , e r k l ä r t , 

^ sie sich nur .^noch z ^ h n l T a g e zu h a l t e n t m S t ^ n 
.de seye„. . ( B - 2 ' / 

M a n c h e r l e . i . . 

. ^ A l < L u d w i g ?c iV . i m J ä h r , <8Z seine s 
- m a h l i n , M a r i e . T h e r e s e , v o n Ö sterreich , ver lv/^ 

r i e f e r : „ E s ist der erste K u m n i x r , den stt 
je g e m a c h t ! " ^ ^ 

.Ein..Schukssiicker zu Paris war«ntscs'lo 
'sich um'S Leben zu bringen. Um reclit l>?̂  
üclar auS der Welt zu geken, »chri. b^er 
.Worte anleinen Zerlel:.„Ach-Mae dem . 
eines «rrolZeu Meistere; dennM.oliere ^agr: 
leö verloren, nichts mekr zu hoffen, hat ein 
verzweifelnd"—Hier sedle er eben <! a s ' M l i r o - ^ 

ffrumenr a n , a l s i h m v l r t z l i c k e»nsi-k, et 

sich w o h l i r r e l i , - u n d es k o n n f em »a 

V o l i e r e seyn, der so .qesprvch n . 

gehen u n d sich nieht nach d , m . T o d e v n b l o . . ^ 

schlägt.er. Moliere ans, langt q.n .zu^^ 
liest ein Paa^ seiner Lust^piUe, und 
sei» ist der ganze Selbstmord! 



S n ' t e l l ' i g e n z « N a ch r i c h t e »7 

Terichkliche' Äekäiintmachüngen.^ 
^ Auf ^Befehl Sr."Kaiscrl. Majestät/ des Selbst«' 
^kschcrs aller Reußen i t t . füger dies Kaiser!. Uni-' 
^lirärs,Gtr,chr hierdurch zu wissen: Demnach der ' 
s-'°lmund- der nachgelassenen unmündigen Kinder wei»̂  
tand Herrn Staatgratbs,>? Profrstors^>r. Rambach,^ 
°»raus angetragen,' daß ein s'roclitms convvcari» 
o» cretliiysez el' <l«-bilc»rvs «ietuncli erlilsteN'werdend 

?^ge, diesem pellt«, auch de«erirr/wordenals wer-' 
vo» diesem Kaiser!. UniverlirätS ̂  Gerichte alle ' 

Wenigen,! welche an den Nachlaß deS Verstorbenen^ 
irgendeinem'' RechrSgrunde Ansprüche zu, Kaden ' 

.̂ Meinen mochten, kierourch'aufgefordert, 'stch .» ' 
^ lo s.roclamsli,, binnen sechcf Monaten^'lind zwar " 
Ud poena p^eclusi/ Mit ihren. Forderungen und de-

^ Beweiötkümern in gehöriger Arr bieseldjd zu mel»^ 
/A i alle ditieniqen aber, welche» gedachtem ?iach^ 
M t etwaS-schulSig stnd," oder dahin gehörige-Esserten ' 

Händen habcn>- werden zur Tilgung oder Angabe 
,:rsriben. jn gleicher -^rist und der gesetzlichen Strafe^ 
'«r^deren. Verheimlichung hierdurch angewiesen. 

V o r p a t , de>, i ? . M a i 1827- ' . 2 -
Z m N a m e n des K a i s e r l i c h e n ' U n i v e r s i t ä t e n 

Gerichts:^ 
Rector'Gustav Ewers.^ 

Ci v.» Wirte, N o t r H ^ 

M Demnach^bei der Oberdiresticsn dc^Livlisndische» 
M i t s o e i e r a t S e . E r « ! ! , dcr H e r r G e h e l m e r a t h , ^ i » 
" U g o u v / r n e u r v o n Ebs t l and u n d des S t . Ä n n c n o r d e n S ^ 
c,?lr j i t a s s ^ R t t t e e / - G o t t h a r d W U b e i m B a r o n v o n ' 
^ u d h e r g - . und. der H r . - K a p i t a i n u n d R i t t e r A l e x a n -

^ von N o i s t n , ersterer. a u f das G u t Hohenhe ide , i m 
^ u g e s c h t n - K i r c h s p t e l e ^ ö r v l i c h e n K r e i s e s , l ee re re r 

das G u t H a l i k j i m Kachr la fchen K i rchsp ie le der - ' 
^ M Oe fe l ge legen , u m D a r l e h n e i n P f a n d b r i e f e n ' 
l M g c s u c h t « h a b e n ; jo w i r d solches h ie rdu rch ö f f en t - ' 

ry bekannt g e m a c h t , d a m i t « D a t o b i n n e n 5 M o - ' 

a ^ ^ d i e ' n a c h g e s u c h t e n P f a n d b r i e f « 
^tchr ausgefertigte werden können, die res5 Gläubi« 
5„ wegen «rwaniger nicht' ingrossier Schulden ^ 
«u nchern Gelegenheit erhalten. ̂  

LU'Riqa, am Z. Äunt 1827.' . ^ ^ 
' Der jzivl. zum Äredirwerk verbundenen GutS-

> destker Oberdtrekrorinm; 
G.' v- Rennenkamvf, Rath. 

Slövern , Cecr. 

» . Ein" Edlek Ratk der Kaiserlichen Stadt'Dorvat 
M r . es bcSm,ttelst zur̂  allgemeinen Wissenschaft, 
kp° <die hiesigen Sradrqiiartlerhäuier^ norhwcndiger> 
^paratüren bedürfen) auch daS Locat dek Öauerwa-' 
^ durch Anlegung elneS Offielerzimmets zu erwei« " 
tn? lcy. und dâ u die Torgtermin^ auf denken,"' 
« . . c l t i ten guni> ber allendlsche'Pererorg aber 

den tz. Juni d. anberaumt wordtü sind. L< ' 

l»? 

werden demnach alle dleienigen, welche diese Nevaea- ' 
tur« Ui'd BaubesttUungen zu übernehmen »villenS 
seyn'sollten, aufgefordert, sich an gedachten lagen 
in'Eines Edlen L»arheS ^rsüonS^mmer, Vormit-
tags um t« llhr, einzufindtn» ihre Mindestforderung 
zu verlautbaren uns »u erwarten/ weS wegen des 
Zuschlages ferner starniit werden wird. Die Ankla-
ge sind jedenVormmag in der RarbS^Kanzlei zu m- ' 
spiciren. Dorpar-Rutt'haus, nm.z. ;>u,.i >82?. 2 ' 

Zm Painen und von weaen̂  Eines Edlen ' 
RarheS der» Kaiserl. Stadl Dorpalj 

- SvndikuS Rorb. 
Ober-Sekr. Zimmerberg.'' 

Wenn Eine' Erlauchte Hochverordnete Kaisers.' 
Livlanhitche Gouvernemenrsreqierung mittelst Hobe» 
RescrivlS «>. cl 2?. Ma» I8S7» subNo- ^ L , in Folge 
höhet Predloschenie Er. Erlaucht deS Herrn KriegS-
Gouverneurs von Riga und̂  General Gouverneurs 
von Plestau, j/iv-, Ehst^ vnd Kurland,' General̂  
Adjutant Sr. Kaiser! Mvjestär,' Marguis Paulucei, 
<l. «l. igt Mai d: »>- suhÄio. 2io6/'die'<-erfl'iguttg ge-
troffen bat » daß vom ersten Oktober k an nicht 
wehr verstauet seyn solle'/, vom Lande Bler in Vor-
rat einzuführen, unter Vorbehalt der'dem Adel und 
den- Leamieren zustehenden« Gerechrsam^ stch ihre 
HauS-Äonsumrion, von^ ihren^ i.andb«sttzun̂ end oder 
vont taiide^ gegen' Erlegung der'Äceile" kommen ẑu 
lassen:̂  als hat solches auf'hoKen Bcs.hl'Etn Edle^ 
Math dcr Kaisers Stadls Dorpar? desnmtelsr zur a>lM 
gemeinen Wissenichaft' bringen^ sollen » mir'der Der-
Warnung) daß vom ersten Oktober diejeS IabreS an ' 
alles'in die Sradt eingeführte landische Vier von 5 
allen demjenigen,' die da,u nicht- die Berechtigung ̂  
haben, konsteeirl werden koll^' ^ » » 

Dorpat-RarbhauS, <>m 3. Inns ^27. ' 
I«N Namen und von wegen EineS Edlen ^ 

RatheS dre Kai^rl. Sadr Dorpat: 
Simdlkus Roth. 

C. H. Zimmerberg, Obcr-Seer» 

I n Anleitung' der vv,r Einrm ̂ HocdedtcN Rath« 
unterm 16. Deeemkkr v. I eriassenew Bekanntma-
chung fordert daS Quariierköllegium der Kaiserlichen ' 
Stadt Dorvat alle diejenigen ^ welche» an die Quar-
tier«Easse' auS de^ ützt laufenden Quartier, ^ahre ' 
Rechn'unaSforberuftqcn babeî : hierdurch auf, die ge,' ' 
böria vettkeirren Rechnungen bis »im 15. Juni d: Jil 
bei der' Kanjlei' tie,'eS Äollegii unftl'kdar elnrureichen, 
widrsqenfails' selbige,'nach der in'erwähnter Bekannt? 
machung enthaltenen Festsetzung, nur ihren Anforde- ' 
r u n g e n nicht weite? werden gehört werden. -

Dorpat, den tz Juni tsiSs. - . A ' 
Zar Namen des dörptschen QuartievKoHegii: ^ 

W SkS^r. ' 
E. G. Sdristiani, Buchhalter -



( M i t Genehmigung drr 'Alikfeil. Polizei-
Vcrwtllruiig hscselt'si.) 

Die Earatoren der Dervtschen P r e d i g e r - W i t t ' 
wen «Kasse machen hierdurch 'bekannt, bap i»e itirc« 
diesMr»a?n Convcnr a^n 21. ^ u n i u s , ini unleron 
kocale beu. grvßen Muss^ hatten werben. Ste ersu-
«Ken di, Mitglieder dcr Kasse^ ihren Vcilr.,^ vo« 
dcm bestimmte« Termine einlultesern; lave» die Her-
ren Prediger, wcll'e der Etlltu»uz » ch beirrtten w<zl» 
len, ein, stch deshalb an einen der Curuicren ;u 
wenden, '«nd ersuchen d»>t rcsp. Prediger-'^ilkwen. 

WSlche cinc Pension aus der Kaste ^beziebc», ihre 
Quote am benannrcn Tage unv Or te , ÄbendS um 
6 Udr, persönlich oder burch Bevollmächtigte. m Em« 
pfakg ju Mbme«.. Vor ra t , am t . ^ui i tzj.'?. S 

lei i i Mvr 'y Heller, Senheim. Boubrig.. 
^ Da ich Dorpat aus unbestimmte ^ci t vertun^ «,o 

ersuche ich alle diesen,gen, welche Forderung«« an 
wich haben sollten, licb deSbal̂ iast bej nur zu melden. 

Ookrorut V a l l e r d<s B a r r e s . Z 
Da ich Dsrvar verlasse, so b,uc ich dlejcnigcn« 

die Forderungen an mich ju baden gl»;ul)eu, lich dci 
w i r bis zum ^0- J u n i zuleide». 2 

.^oUeairnrÄrl^in B a l k , 
Don dcr Nomität liolLnvischer ^Bcandwcitisllcf^ 

rantc» wird denjenigen, welche durch ste «onirakke 
auf Brandwemslieserungen an dl« bove Krone nach 
dcm S t Petersburgischen (Aouvernentcut ^»«o 

adsch îcpcn wollen, er-vffuet, da« i ' i , TUifforde« 
rungen Einsendung dcr deöfalstge)! Vo^maclkM 
biS zum 2l>. Juni diekö Lahres,, nebst drni Voll 
Kiacbrsschema an die resp Herren Prevlger d.s el>Ü-
nischen Distrikts mr Zirkulirung in dcn Kirchipielen, 
Abgehen» Dorpat , Hcn Zl. Mc» 5827. t 

1'audFalh K . v- Lipbatt, 

^ A l i k r t o u ^ 

M^ontog, den »Z. 5iuni. Nachmittags um S 
Ubtv werden im v. ÄawalinSkischen ^zäus« MödUn, 
Wjrlhschafrögerälhe vcraukklvnirr. 2 

^>il verkc imel i 
D r r Stklaa/meist^r.Sebastian Mayer aus THrol» 

Bvird dcn ivt.en oder inen vieles Monats m»l -zov 
Etück au^ror'v.eiitli l> schönen und acht.« ei» , zwet-
vnd dreiäbrigen -)^er nog-Echaaren in D-orvat eln» 
treffen ünd selbige für Eilige Preise verkaufen. ?^a^ 
tirrc Nachweislniq in dieser Hrnstchr s>nin dei vem 
Herrn Psl^ei.mnster in Dorpat erlangt werden. Z 

Außerordentlich gute, rrinc, dettts6)c, wie auch 
ordinalr^ Gerste, Kauf ^nd yopfen ist in ber Auoe 
^Z?o. z im 5k't»ftwfe.5u baden Äu i' ist d>'6 vorwa-
lige Strih'kische HauS zu verttucthcn^nd'Sas I^bcre 
zu.«rfahr?n lbci - Z 

. ' ' ' A Kcrw? 
' ' Die Dsebbandlcr Kt'll und Edrr , au»^ Toro^. 

' kommen dieser Tag? .zu At ivold 
Acht» spanischen MerinvS-'Schitfctt. BestLUung^ kö^l-

K,n M »nm iz . I u n l m ^cr Sckäsercl zu Rcwo^b 
angenommen werden ^ 

Auf dem Gii»e Ccblen, im SaliSburqschett Kirchs 
sricle, ist eine Partei lunqcr Kubst^rken, d^ecileichl» 
i"iiqer njilch»».d<r Kube^ von auter Rare., käußich jlt 
erbtilren. ^aus?iedl'ab<r nsabr«» das Näberc d<u 
seikk, o .̂rL in T"orv«r io Her W^lzü^ig LcS .Hrn« 
Landrachs v. Eilgclhardr. ?> 

oermie lben 

Ein ciinelncS Zimmer ui»d llret"WobttunqeN/ 
de ron drn Zitt»m«tu, sind zu ver>»n,lt>en iur UN̂  
verdnr^ibcte R Eckert. » 

I m Hau»? Her Frau von ^orto^sky «md 
rere Woblianaen, qrößere und «kleiner«, -n«i?st 
r«ZA<n ^ind Waq<nschlU«er zu vr? «werden. -

Bei ,mir 2ten Ctadttbeil 5ic mittlcri' 
W^bnunq, destehend aus ein»r Slul '^. ^wei 5ramm l̂»^ 
und Alkoven ncbst Kllche c.od K. l l , r ju velmicldktt 
U»d gle-lch p, wjichen. l 

5»^ Bendix, K«r!<1)iler» Mcißtk« 

Pm 'souen , die ver^uu^ t w c r d c u . 

^ 6 wird eine M inb in verlanqr^ die besondc^ 
gutes Esten zu machen -verstehen nikft. Der Beding 
gungen weqti, wendet mau l«.ch Mi Z . ^ V ^ m a n « 

dcr Hradt voi^doo- I 

Ä b r e i s e n d r 
Von Er. Kaiserl, Dörptschen Polizei-Verwaltung 

«erden alle diejenigen, welche an l^n iich 
rcm gemclvcten ^ 

Provisor Z F. B e h l c r < 
leqilimc Ansorderunaen öder Anbruche irgend cin» 
?trr zu sormiren qlaukc«., desmiltelst ausqct>sdert/ 
mir seldiqcn buiiicn « Tagen cl-.,o bel dieser 
Hörde ju melden. Dorpar, den.j i . B-ai t«27. ^ 

«nis 
SUl ,^ . . . z l ^ . 7Z Oop. ü. ^ ' 

l>u, D l i l cü>sc l», i l t vor. ^ -
L i n n^u^i l io l laiui . Du^ i l l " 
IZili i i l l^r Iittllaliki. Oulc^t ^ ^ 
l^ivl. ?1au»Zbriete ^ 

D ie de>r N>aä qnP'kommenen S c h l ^ 
»st: 6y8, die >̂er ausaeqtinq,n,n: 48Y. 

- ' ' ^ 

Zl l iaekoi lMiekie ' ^ r t ' m d ^ ^ 
Herr OrdnunqSrichter i>on Zurnistkleu/ v ^ 

Fellin» Herr Baron v. Srackelberg liebst Fli 'Ä./.j 
kommt von " Ic i tM. Hr v. Bremen, Hr . 
flubuffwudr, komme», au« Ebstland, 
kenb.aqtn Xebst Fami ie, kommr votu 1'attd?, 

' in der S'r«idt L 'onö^ ^ ^ 



örptsche 
W , 

ei k uns. 
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Sonntag, den 12. Jmn, 1827. 

O e r D ruck ist e r l a u b t . 
Namen 'ÄLo (ÄcncratFGouvernemcntü von Av la i id , Kur land, E h l a n d und Pkeskau: 

Staatsrath unv Niirer G u s t a v E w c r o . 

P a r i s , d^n l . Z u ^ i . ^ 
Neulich ist auf einem der äußern'Boule» 

'c^b6 ei„ Mädchen aus Z v r y ermordet worden, 
konnte die Pol izei den wahren Thätev 

^ auffinden. Am Mit twoch aber fand sich 
l^.^vhlgekleideter junger Mensch b?i einem Po? 

^ i n n n s s q i r ein, mit der Erklärung, er sey 
ly. Mörder, und komme, dieses anzuzeigen, weil 
sekke Unschuldigen verl>aft?r habe, Ee 
seines öu, Eifersucht sey der Beweggrund 
er ..^Verbrechens gnvesen, und dann erzählte 
ilny> ^ ^ t i a c h e mit allen Umständen. Er ist 

^'haft, und heißt Franz Honorius Ulbe'ch. 
Norwegen, , 7 J a h r alt , ein 

bien^ Kunst in Moccä (Arak 
Ntn haben i v i l l , mach^ heute Abend ei-

^.^^kgeltiichen Lauf von dem Platze LouiS 
45 ?vi ^ Sternbarri^öre, hin und zurück, in 
' ^ v o Der, M a n n hat angekündigt,'daß 
hi^. ^ Par i s nach Bordeaux in z Tagen,, von ' 

Straßburg tn 2 Tagen, und von hier 
^ Calais in 16 Stunden laufen wolle. 

W.Z.) 

London, den zy. M a i . 
D ie königl. Jacht Noi)al Sovereign ist mi t 

dem Höf-Schatzmeister H rn . W . H . FreemaMe 
(dec von dem Köl l ig zum Kammerherrn bei der 
very?ittmeteu Königin von Würtemberg während 
ihVeT bevorstehenden Ans^nthölts hieselbst ernannt 
worden) und verschiedenem Gefolge von Depü 
ford nach Holland ahL«segelt. ^luch die Köni< 
giu wird ein zahlreiches Gefolge mitbringen, für 
welches die Zimmer des Herzogs von Cumben 
land in S t . ^ I a m e s j Pailast Ungerichtet werden. 

Am 29. Oktbr. v. I . /pür te man um , 
Uhr Nachmittags ein Erdbeben in dem Thale 
von Nrp»l ( im nordöstlichen I n d i e n ) . , Dem 
ersten heftigen Stoße folgten achlt schwächere 
Schwankung^. Der ctste war ein plötzlicheren?, 
rechter S t o ß , wodurch alle Schlösser oufsprank 
gen -und die Uhren stehen blieben, lmd man 
kimnle deswegen seine Richtung nicht bestimmen: 
die schwächeren Stöße gingen von Süden nach 
Norden. D a s Wetter war bis auf 24 S t u n -
den vor dieser Erscheinung sehr unbeständig ge, 



wt fcn> wv' t s , Mkf einmal schöner wM'öe. 
per Hauptstadt Katmaduk) stürzten ü Hauser, ein 
Tempel in der Nähe der S r a n und dte eine (engl.) 
M s i l t von derselben entfernte eiigl. Residttttschafd. 
« in /wöbet sieben Menschen umkamen. I n P a t 
t ^ n (oder Lnlira P - u ^ n , etwa eine engl. Mei l« 
füdl. vonKatmanduh) stürzten 14 Häuser zusammen, 
wobei ftdvch niemand um d.i^L^ben kam. Schwäi 
chere, mi t starkem Geräusch- begleitete, Stöße 
verspürte nran in der Nacht des 29, Qktbr. und 
am zosten. 

Ans Neuyork (vom?. M a i ) vernimmt, man^ 
daß der amerikanische Gesandte i n Rio de J a ; 
neir» feine Pässe verlangt und sie auch erhalten 
har. D ie , Ursache dieses Schrit tes ist, daß ein 
brasilisches Linienschiff von 74. Kanonen ameri-
kanische Matrosen zum Dienste gezwungen harte, 
und daß die Vorstellung des amerikanischen.-Mti 
nisters hierauf von dem brasilischen Seeiuinistec 
m i t großer Verächtlichkeit behandelt wurde. ( B . A ) . 

London, den 2. Z l i n i . 
M i t dem. Wege unter der Themse sieht eS 

nicht erwünscht aus. Am 2ysten AbendS ward 
«in großes Gerüst von Bauholz in das Bette 
der Themse herabgelassen, an der Stel le, wo daS 
Wasser von oben in den Tunnel eingebrochen 
ist. D ie Maschine sing an zu arbeiten, sobald 
das Gerüst auf de» G r n n d gelangt mar ; alA 
man aber 5 , — 6 Fuß Wasser ausgeräumt 
hat te, fand sich, daß alle weitere Versuche das» 
selbe abzuziehen, unnütz waren. Am zo. M a t 
f r üh Morgens stieg der jüngere Herr B rune ! 
m i t der Taucherglocke in das Themse-Bet t hin» 
ab, und bemerkte, daß. das Gerüst eine Strecke 
weit von der leck gewordenen Stel le abgetrieben 
sey. A m sten brach, das Wasser abermals 
plötzlich ein. Morgens stieg Herr Brune l jun. 
wieder m i t der Taucherglocke hinab, und fand 
das Gerüst, Tags vorher durch dle Fluch fort» 
bewegt, nun gesunken; beim Fortschleifen hatte 
es eine Menge Thonbeutel, welche in daS Loch 
geworfen waren, mi t fortgerissen, und also mehr 
geschadet v ls genutzt. Der Druck des Wassers 
wirkte nun auf jene Stel le fo gyva l t i g , daß es 
wie aus einer Schleuse in den Schacht drang. 
M a n w i l l das Flußbett n iml l i ren. 

M i t twoch vernahm man, daß zwei große 
Häuser die rückständigen 2,000,000 P f . S t . der 
Dänischen dreiprocentiqen Anleihe übernommen 
haben, und zwar zu 60 Procent. Wie es heißt, 
wird eine Dänische Anleihe von 1806, die tn 

dtesem.Jtchre zur Rückzahlung kommt/ 
tilgt werden. 

Mehrere von Europa nach Nordamerika se? 
gelnde Schisse, haben zwischen dem 6ten und 12.-
A p n l unter dem 49 b is '46^ Breite nnd zo bis' 
4 0 " Länge mehr als hindert Eisberge anget-
troffen. 

Türkische Grenze, vom 25. M a k . 
Der Kapi ta in 'Hastings',. m?ldn die allgeM^ 

Zejtung> hat-,mit deinDamp-sschtff? P ersevermicS" 
i n .Vo lo sechs» mir WÄlnit ion belogene- türkische 
Fahrzeuge genommen> und vier andre verbrannt. 
— Nach ^ H a l t u n g mehrerer NathSversammlunt 
gen soll die Pforte, den englischen Botschafter,' 
S t ra t fo rd Canning, haben fmgew - lassen,-ob sie 
sich mir England in Krieg befinde, da ihr« Trup< 
pen sich kaum mehr, mit Griechen, sondern mit 
Engländern zu schlagen hätten?- Alles schert 
eine Krisis^ zu. verkündigen;. die eine Entscheid 
dung in- der griechischen Frage herbei führen 
muß. — Zbrah im Pascha belagert fortwährend 
Laste!i Tornefe. M a n "i fürchtet, die Griechen 
werden sich auf die Länge nicht halten können! 
Zbrah im soll ihnen schon das Trinkwasser, abge» 
schnitten haben, auch hörte» man auf Zante in 
der Nacht, vom Zysten- zum -zo. Apr i l von Cat 
stellTvrnese her eine lebhafte Kanonade, und 
sah an mehreren Punkten der Festung F lamM/" 
aufsteigen. — D t t Kapi ta in eines von ModoN' 
in Zanre angekommenen jonischen Schiffs vert 
sicherte, die ägyptische Expedit ion, aus 27 
geln bestehend (worunter 4 bis 5 Fregatte«/ 5 
Goeletten, und der Ueberrest Transportschi f fs 
sey am 29. Ap r i l zu N a v a r m eingelaufen. 
Transportschiffe hatten Landtruppen am Bord/ 
deren Anzahl man aber noch nicht kannte. — Am 
Corfu war am 7. M a i abermals daS Gerücht von 
dem Entsatz Athens verbreitet. j B - Z ' ) 

Dresden, den z. Z u n i . 
A m Zysten v . M . nahmen in ber kathok^ 

schen Hofkirche die feierlichen Erequien für den 
höchstsel»gen König ihren Anfang. Nachmittags 
4 Uhr fanden dte V ig i l i en , ifo wie am zosien 
und zisten v. M . und am .sten d. M . , 
mittags zwischen 9 und i z U h r , die Geb«»)/ 
nißpredigten und Exequien statt. Diesen kircy 
lichen- Feierlichkeiten wohnten I h r e Majestatt 
der König und die Kön ig in , so wie die h o ^ t , ^ 
Herrschaften Kaiserl. und Königl . Höh . , 
I h r o Majestät, die verwittwete Kön ig in , w 
nebst I h r e r Königlichen Hohe i t , der Prinzen 



Htliguste, - i n dem SonnnerhMager 'zu -Pil lnitz 
'Lkölieben, 

-Se. Kön ig l . Hoheit der Großherzvg von 
^Achsen-Weimar, welcher am z i . M a i AbendS 

eingetroffen, und im Hotel zur S tad t Wien 
^"gestiegen w a r , staltete am i . J u n i Nachmit^ 

'^WS einen Besuch bei den König l . Majestäten 
^ Am ?. Z u n i begab sich derselbe nach ^Pill» 

speiste daselbst mit den allerhöchsten und^höch? 
sten Herrschaften, und reiste heute Vormi t tag 
halb 9 uhv von hier nach Teplitz ab. ( B . Z . ) 

- Madr id , den - z . M a i . 
l Der König Hai den bisherigen pabstlichen 
^lUNlflls G ius t in ian i , bei der AbfchiedsaudienL 
s^n, mit Diamanten besetztes Por t ra i t , im Wer» 
^ e . y o n 15.000 schweren .Piastern (20,000 Tha» 

^ ^kn) zum Geschen? gemacht. -(Derselbe ist durch 
Toulouse gekommen.) 
. Vor drei Tagen brachte man hier eine 
Diebesbande vvn 20 Köpfen ein, die in Puerto 

Guadarrama nach emem hartnackigen Ge» 
' ^chte, wor in ste einige Chasseurs der Garde ge» 

°^ket und verwundet halten, gefangen worden 
war«,,. 

, ^ W r haben, einige "heiße Tage abgerechnet, 
MlnLr noch katleö Regenwetter. Z n der Man» 

sind in der Nacht zum r - ten d. M . viele 
i^kinstötke e r f r o r e n . — M a n vernimmt ans Ma» 

( iZlen d.) daß das Gerücht von einer an» 
Eckenden Krankhei t , die dort herrschen solle, 
Endlos ist, und vermuthlich nichts weiter-zur 
Mache ,hah^ die in jener Gegend i n 

Frühjahre sich zeigenden gewöhnlichen 
.?-^khei ten, die aber nicht einmal in der S t a d t 

Ü '^steckend sind. Auch ist »irgend tn der 
'tan - (Kad i x , Gibral tar :c . ) Quaran» 

^ ^ ^ e h r war-erst den 11 ten d. das engl, 
eai ^pssch'ss the Duke ofZZork mit ,5 z Passa» 
'»n« Meistens Engländern beiderlei Geschlechts, 

Gibral tar dort -mz-l-mg!. ^ 
'tenk i ^ Erzbischof ^)on Tvleda hat einen Hir? 

erlassen, wor in er insbesondere gegen 
"der ^ ' /ßfre ihei t eifert. Es ist ein Verzeichniß 
<?)..Sucher beigefügt, deren Gebrauch in dieser 
« ine" verböten ist. Darunter befindet sich 

einem Jahre von dem General Vurues 
dj.. Mtgebene Übersetzung des Psal ters, welche 

dedicirt worden nnd -zivar mi t G-e» 
des Beichtvaters I h r e r Majestä t , deS 

^'schofS von CiudabiNvdr tgo. 
Aus Man i l l ä vernimmt man ( 5 . Nvvem» 

^öe^), 'daß <man ?voii "Amertka suS Versuche-wa« ^ 
che, dort eine Revolut ion zu bewirken. ( B L . ^ 

Lissabon, den 24. M a i . 
E in M in i s te rs ! - Nnndscheiben an al le?vmk 

mandirenden Generale in den Provr inzen, be? 
fiehlt ihnen eine streuge Aufsicht über die^ «ns 
kommenden Fremden, und die -Einsendung einer 
Anzeige darüber an 'die General»Polizeiver» 
waltung. 

Einige Manner von Einfluß haben un te rm 
yten d. an D o n Pedro ein gm-cues B i l d der 
Lage der D i n g e r n Por tugal abgehen lassen, mm 
ihn. zur desto schleunigeren Herkunft nach Euro» 
<pa zu bestimmen. M a n spricht hi<r ^von dec 
nahen Ankunft des Kaisers als von einer unbe» 
zweifelten Sache. Der Herzog von Lafoens, dee 
sich an der Spitze einer Deputation nach Bra» 
silien begeben hatte, ist feit i o Tagen wieder 
hier. E in engl. Paketbovt (der Magnet ) ha< 
i hn in 8 Tagen von Falmouth herüber gebracht. 

( B . Z . ) 
Pa r i s , den 2« Z u n i . ' 

Z n Lyon hat man etne Subscription zur 
Herausgabe vvn B . Constant'S Reden eröffnet. 
D e r Ueberschuß soll zum Ankauf eines Grund» 
stückes für diesen DepUtirten verwandt werden» 
H r . .Cas. Perier gehört zu ben Beförderern die^ 
fes. Unternehmens. 

Der heutige Moniten? einhält den Trak ta t 
zwischen Frankreich nnd Baiern wegen gegenseik 
tiger Auslieferung der Deserteure. Für jede« 
M a n n wird eine Grat i f ikat ion von «5 Fr^ Vder 
-tr ^ n l d ? » 29 Kr .^ und für jedes Pferd sine 
von 120 Fr . oder'55 G i l d e n gezahlt. EL i f t 
strenge Aufmerksamkeit auf die Reisepässe voa 
Frankreich nach Batern und Baiern nach .Frank 
reich verordnet. 

Z m Garten T i v o l i wird heute von M i t t a g s 
12 bis Abende 8 Uhr ein öffentlicher Versuch 
m i t einem mechanischen Wagen, den der Er f in -
der, H r . B re ton , Carobrome nennt. S t a t t ' h a / 
ben. Z n fünf M inu ten macht-man damit eine 
Viertelstunde Weges. 

Am Mi t twoch ist der General Thierry Plötz; 
lich gestorben. 

D ie Direkt ion des?kt?-,>rs lrancvis hat bt t 
schlössen, so oft eS nur immer thunlich ist, hin» 
ter ueuen Stücken alte klassisch zu geben. S o 
w i rd B . heut gleich der Anfang gemacht werk 
den, und Moliere'S Menschenfeind dem neuen 
Stücke „d ie z Pariser S tad tv i e r t e l , " welches " 



5-rvßer Zulauf« ha t , - folgen.. D ie hiesige Theas 
l/rzeltung nennt diese Maaßregel die Morgenröl 
the einer schauern Zukunft. 

Eine hiesige wohlhabende Famil ie hotte.vor 
t inigen Monaren- ihr neugeborneS Tüchlerchen 
sogleich einer Amme in S t . Germa in , der Frau 
eines Holzhauers, anvertraut. D ie E l te rn , wel-
che daS Kind bisher nicht besucht hatte», erhielt 
ten dieser Tage ein Schreiben deS M a i r e , mi t 
ker. Anzeige^ die> Amme sey. gesto-rben-, nnd sie 
möchten ih r . K i n d zurücknehmen. SogU.ich5.mat 
chen sich die Eltern auf. I n dem Hause fant 
den sie zwei Mädchen von gleichem Alter in der-
selben Wiege, und ew Mädchen von 12 bis i z 
I a h r e n , daS. auf dieselben Acht haben sollte. 
Weder dieses AZ^ädchen, welches- erst seit dem 
Tode der Frau zu zener Obhut bestellt worden 
w a r , noch der herbeigerufene Wi t lwer vermocht 
ten eine bestimmte Auskunft über die Frage zu 
geben,^welches das K l n d auS P a r i ö s»y? Der 
M a n n erklarte, man möge sich das schönste auS-
Wahlen, er sey. mit dem, andern zufrieden. D ie 
Waht wurde getroffen, und die Eltetn. fuhren 
nach Pa r i s zurück. Al lein bald quälte sie die 
Ungewißheit, ob sie nicht dennoch das K m d des 
Holzhauers mitgenommen^ S i e kehrten am an/ 
dern Morgen zurück. und befragten alle Nach-
barn, jedoch vergeblich. Der Holzhauer sagte, 
wenn eS. sie beruhigen könne, so möchten sie bei» 
de Kinder nehmen, er wil l ig« darin. D ies gel 
schah. S o sind nun die Eltern mit zwei K i n t 

. dern nach. P a r i s zurückgekehrt, ahne daü ihrige 
darunter herausfinden zn kLnnen. 

M a n schreibt auS Chambers, daß-eine? Heft 
tige FruerSbrunst fast den ganzen Gemeindeort 
MontpuScal am 1 9 . . M a i in Asche gelegt habe. 
I n weniger als zwei Stuuden waren 80 Wohnt 
hauser, die Kirche und haS Pfarrhaus die Beute 
Ver Flammen geworden 5 zo Personen kamen 
im Feuer und unter dem Schutte u m , mehrere 
andere wurden tvdtlich verletzt, oder verstümmelt. 

lieber die von Alexandrien- in Marseil le an-
gekommene Giraf fe , die zum Geschenk für den 
König .bestimmt, ist, geben unsere Zeitungen förm-
liche Bül let inS a»S. Nachdem sie deren An» 
kunft 'angezeigt, und Wi5 die Marseille? diese 
schöne-Afrikanerin, als sie von ihnen Abschied 

^ nahm,., mi t Rosen schmückten, liefern sie jetzt, die 
Reiseroute des Fremdlings. Neulich >st ste 
durch Alz? gekommen. S i e ist ein W »bchen, 
und erst » I / c h n alt.;, den.. Leuten.,^ welche si-e 

seh'en wollen> l»ckt sie bis HaNd'e. Dtek 
ber gehören zu ihrer Begleitung, und sie macht, 
bet gutem Wet te r , täglich zwei deutsche Meilen. 
S i e wird noch diesen Mona t in Lyon eintreffen. 
— Der erste Au to r , der dieses, dem innern 
Afrika angehörigen ThiereS erwähnt , ist der 
Geograph AgatharchideS ( i ^ o bis 150 Jahre 
vor Christo.) I l i Nom sah m^n zum ersteh 
malc unter, der Dic ta tur des J u l i u s Cäsar ein 
solches Th ier . Nach dem I»U. Cvpitol inus ließ 
der Aedil , (-nachmaliger Kaiser) G o r d i a n u s - in 
den CircuS-.Spielen l oo Giraffen auf einmal 
austreten^ Sicherer ist, daß der S u l t a n von 
Aegypten im Jahre 1487 dem Herzog von M l 
rerH, Lorenzo von Meo ic i , eme Giraffe zuschicke 
te,, die von den Florentinern sehr a n g e s t a u b t 
wmde. S i e ging- tägüch in Florenz umher, 
und aß Aepsel aus den Händen der Damen, 
die ste'von > ihren Balkonen herab zureichten. — 
Außer der Giraffe sind noch andere ausländische 
Thiere nach dem königl. Museum untenveas' 
unter andern eine Ant i lope, gleichfalls aus A « 
gypten. ( B . Z ' ) 

Von der Niederelbe, vom 8. J u n i . 
D ie Reise S r . M a j e M t , deS KünigS voN 

Dänemark durch seine Staaten ist fo lgend^ 
maaßen festgesetzt: Am roten d. reist Se . 
jcstat nnt> der Prinzessin Wilhelmine auf dnN 
Dampfschiff Kie l nach -Louisenlund. Am r z l ^ 
begiebt- sich der König von dort nach Rendsburg, 
wo er- bis zum 2zsten verbleibt. An diesen 
Tage reist Se . Majestät nach ^egeberg, 
24sten, nach Naheburg, am zsstei, über 
nach Lauenburg, am. z6sten über Schwarzenbeck 
n-ach Oldesloe und am 28. J u n i über Segeberg, 
Ploen und Preetz nach Kiel . Am zysten keh^ 
der König und die Prinzessin, welche densclbt^ 
auf der ganzen Reise begleitet, nach Louisenlund 
und am 1. J u l i nach Kopenhagen zurück. Di« 
kürzlich eingeweihte Soröer Akademie in D a » " 
m m t besitzt jetzr 7 Güter mit 15 Kirchen, im 
Ganzen mair icul i r t zu 4569 Tonnen Saatkorn, 
6000 Tonnen Waldung, und ein so berracht^ 
cheS Kapi ta l , daß die Zmsen davon (zugleich 
der B rand »Assekuranz-Summe für daS a b ^ 
brannte Gebäude) hinreichten» um daS pra«) 
i»olie Akademie-Gebäude aufzuführen, welches 
Tonnen Goldes gekostet haben so!!. Ket-

D ie schwedische Direktton der Schiffs»!?, 
zwischen dem Wener » See nnd dem 
bei der schwedischen Regierung mit «inem 



m Verbesserung I derselben eingekommen, der 
^icht blos die ganze Fahrt auf der Gotha » E l f , 

Häfen von Gothenburg und 
Wenersborg elnbegreift. D ie Kosten' der in 10 
Jahren zu vollführenden Arbeit werden airf i 
M i l l . 55,759 T h l r ; angeschlagen. D ie Regre» 

hat vorläufig die für daö laufende J a h r 
vorgeschlagenen Arbeiten genehmigt. — Z w Sun» 
^ tst ein förmliches Zolischarnrützel vorgefallen. 

(V^Z . ) 
AuS den Maiirgegenden, vom 7. Z u n i . 
Dre Stände des Großherzoglhums Hessen 

yaben daS MiNt^ i rbudget , so wie «S von dem 
Gouvernement gefordert w'orden war , unverkürzt 

mjx der fast einstimmigen Anerkennung an» 
M o m m e n , daß'nichts zu wünschen übrig b le ib t 
Bei dem ersten Landtage vor sechs Zähren wur? 
^ die jährlich? Summe von I M i l l . Z4,ooo 
Dulden von den Ständen bewil l igt ; die jetzt gel 
Äderte und bewilligte Summe beträgt 905,000 
du lden, also i?9,ovo Gulden weniger. 
. Wenn die Regelmäßigkeit, womit die Dampfs 
'Hisse im Hafen zu Köln ankommen, alle Er-

war tungen über t r i f f t , so ist eS besonders der 
»'Niederländer," welcher eine besondere Aufmerk» 
lülvkeit auf sich zieht. D ^ l selbe durchläuft die 
^ kündige Entfernung bis Rotterdam, Flüß 
Aufwärts tn zwei Tagen, und.stromabwärts in 

Tage, sô  daß die Reisenden, welche M o r l 
um 4 Uhr , Montag und Donnerstüs von 
abfahren, ZsbendS gegen 9 Uhr schon in 

^ v t t e r d a m eintreffen, und die, welche Mi t twoch 
A b Sonnabend von Rotterdam alfgehen, reg?U 
^ M g zwischen 7 und 8 Uhr AbendS in Kö ln 
, , ugen. Diese Schnellfahrt ist um so gemeint 
"Hige^ hg ^ m i t d e m Dienstags von Rottert. 

nach London fahrenden Dampfschiffe, wel/ 
zz be« Weg in 24 Stunden zurücklegt, in 

^bung steht. Dasselbe wird nun auch 
Anfang des Z n n i an mit den von. Ma inz 

Dampsboolen statt finden, wo» 
M a i ^ Reisenden, wel6)e sich Sonntags in 
. , einschiffen,- bereits Mi t twochs in London 

/'"kommen. ( B . Z . ) / 
- . Türkische Grenze, vom 28i M a i . 

Zy». 3ten d. t raf der,-dem kaiserlichen österr., 
v. Ockenfels beigegebene Kanzlei/ 

ei,,/ ^ HuSz»r ans W ien , in Konstantinopel 
Erklärnng an den ReiSEffrnk 

griech. Hauptquartier 
v'e^N^derlagH der. Lebensmittel w i rd i ^Zea 

styn, welches zum Kriegsh'afen bestimmt ist', iiA'd^ 
wo Magazine und ein Hospi ta l errichtet werdet. 
Z n PoroS soll eine amerikanische V r i g auSZtä/ 
l ien, l M Mun i t i on für Lord Cochrane, und eitte 
englische Goelette mi t Lebensmitteln angekommen 
seyn; andere 14 Schisse wurden erwartet. Zur 
Blockade von NegrvpoNtö ist daS griech. Dampf t 
schiff mir zwei B r i g s , zu der von Nolo stnd cit 
nige andere Schiffe abgegangen, welche die da; 
selbst befindlichen türkischen Fahrzeuge zu veN 
brennen suchen sollen. — Don M i k o n i sind 15c» 
freiwill ige Matrosen in Poros eingetroffen, uttd 
auf den Inse ln werden andere ausgehoben. Fünf» 
zehn hydrtousche und eben so viel spezz. Schisse 
haben sich in ' PoroS mit Lord Cochrane verei» 
n ig t , um gegen Athen zu agiren. Unter den, 
zu einer geheimen Expedition bestimmten ver» 
schiedenen Brandern, befindet sich auch einer von 
Lord Cochranes eigner Erfindung mir vielen brenn» 
baren Stoffen. — M a n sagt, die Griechen hä i l 
ten eine in Marseille, für den Pascha von Aegyps 
ten gebaute Corvettt genommen, und nach dem 
Hafen von Karubnsa auf Candia geführt , wvt 
hin die Goelette von Tömbasi abgeschickt worden, 
um sie nach Poros zu brinqen. D^e V r i g des 
^ordS Cochrane ist beauftragt, dem auf der Ret« 
st von Marseille nach Alexandrien- befindlichen 
großen Kriegsschiffe des Pascha aufzulauern. 
Für^den Gemra l Church find 1400 Hydr iv len 
und Spezzioren von Poros ' nach dem PiräeuS 
abgegangen, von Morea 2000 M a n n , nebst d in 
Truppen des Kolokotroni und N i k i t a . ÄZ?an sagF, 
Zbrah im Pascha habe von Kalamata 600 Pect 
sonen beiderlei Geschlechts als Sclaven wegg.es 
führ t . — D a die Griechen auf Candia viele 
T ü r k e i umgebracht haben, so ermordeten diese' 
bereits die Einwohner eines ganzen griechischen'-
Dor fes, und sollen von ihrem Pascha die Erlaubt 
niß begehrt haben, anch die übrigen Dörfer zert-
stören zu dürfen — E in Schiffer berichtet, daß! 
er am zt?n d. bei Cerigo i z bis 20 grt«chtschen 
Kriegsschiffen, und'am nämlichen Tage 29 Schis/ 
fen von der Flotte des Kapuvan Pascha btt 
geanet sey, welche nach Modon steuerten. 

(B.Z») 

Vermischte I^achrichken.-

2)er Ober, B^raermeister von Koblenz ha?' 
die Einniohncr drr S tad t zu Beiträgen an B ü t 
chern aufgefordert, um eine städtische Bibl iothK?' 
zu> gründen, uud zwar mit solchem Er fo lg , daA 



-Mem'str. ?Wschen''bweits - i v o o ' B ä n d e «rl ' ' I n ' H e r l Z M e dte'ses"W<itdks sdh Ich eitte ^Ar t 
NÄ i>woruM^L l .manche .w iG! ige und seiteneWe« von.Scheuer, -in uvelcher ich einige -zwanzig W t l i 
' ke. und Manuskr ip te , besonders in -Bezug auf die de fand. M a n n e r und-Weiber u n t e r einander, 
^vaterländische Meschichte. W a s un dieser Hin? m i t scheußlich bemalten Gesichtern, m i t halbnackt 

ficht durch den Verkauf von Klosters-und andern ten Leibern und aufgeschlitzten Oh ren , m i t ' N a t 
' .Bibliotheken vereinzelt worden, beciferu -sich die benfedern auf ben Köpfen und Ringen in den 
Besitzer, wieder . i n l i n e öffentliche S a m m l u n g Nasenlöchern. E i n kleiner Franzose, gepudert 
zurückzugeben. - und fr istrt nach al ler S l t t e , im apfelgrünen 

Der Verfasser > ber so berühmt gewordenen Kleide, Weste von Droguet , m i t B u s e n s t r e i s und 
;Seegeschichte Englands, r 'Capt . J a m e s , ist m i t Handkransen von Mousse l in , kratzte auf eilM' 
Tode abgegangen, und h inter laßt eine W l l t w e kleinen TascheniGe>ige und ließ die Irokesen die-
i n . ganz dürft igen Umliänden» Alanäelou ?r i^uor tanzen. H e r r V i o l e t , so hieß 

Ganz London w i rd nächstens bis an ben der M a n n , lebte als Tanzmeister unter denW ' l t 
H a l s in Pftsfer sttzey, denn die Pf t f fervor rä the den und man bezahlte ihm-seine Lehrstunden t M 

^ sind daselbst auf die beispiellose Menge von 22 Biber-Fellen <und B ä r e n ^Schinken. E r tvat 
M i l l i o n e n P f u n d angeWachsen. während des "amerikanischen Kr iegs Küchenjunge 

D i e k. dänische Gesellschaft der Wissenschaft bet Hem General Rochambaud gewesen. Naeh 
ten hat den Professor S t r u v e in Do rpa t unterm dem Abzüge unseres Heeres blieb er tn 

. i g t en d. als auslandisches M i t g l i e d ber mathet Z)ork, entschlossen, die Amerikaner in den schönen 
malischen Klasse aufgenommen» ( V . Z ) Künsten zu unterrichten. A l s er glücklich sei" 

Chateaubriand macht in der 'Beschreibung Fortkommen fand, erweiterten sich seine Hnt lvür! 
^seiner Reise nach Amerika folgende Bemerkung: f.e, und, ein.neuer Orp^euS, brachte er Gesittung 
„ D e r Nat ional-Charakter verleugnet.-sich nie. Un, zu den irrenden Horden der neue^i-Welt. M p " 
sere Seefahrer sagen: tn den neuen .Anslehelvnl er von den I n d i a n e r n mir m i r sprach, sagte ^ 
gen fingen die Span ie r damit an, eine Kirche immer : „diese Herren W i l d e n , die Frauen 
zu bauen; die Engländer eine Schenke, die den. " E r rühmte sehr die Leichtigkeit feiner 
Franzosen eine Festung; aber auch, setzte ich hin? Schü le r ; und eS ist "wahr, ich habe nie Ärgere, 

.zu, einen Tanzsaal. AlS ich in Amerika an der S p r ü n g e gesehen, als ste machten. He?r 
Orenze deS Gebiets der Wi lden war , e r f u h r ich setzte sein Geigelchen zwischen Kn ie und 
daß ich auf der ersten Tagereise einen Landsmann stimmte daS leidige Ins t rumen ts und 4venn er 

^unter den I n d i a n e r n finden würde. Jch 'Lam.be i auf irokesisck) r i e f ; „ a u f eure P l ä t z e ! " sprang 
Hen Cyaugas, einem S t a m m der I rokesen, an. der ganze Haufe wie ein Heer von Teufeln. ^ 
M e i i r Wegweiser führte mich in einen W a l d . S o zeigte siä) die Eigenthümlichkeit der Völker^ 

I n t <e l l i g e n -z - N a ch r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. Auf Vefcbl Sv . ?Kaiserl. Majestät, des Selbst, 
Herrschcrs aller Reußen ^ic., füget dies Kaiserl. Uni» 
.versttätö, Gericht hierdurch zu wissen: Demnach der 
Vormund der nachgelassenen unmündigen Kinder wei-

l and Herrn Staatsrates» Professors l ) r . Rambach, 
darauf angetragen, daß «in -.l-rodlarna aä coiivocall-
t!os crctlilores er clebilorez «loiuocli erlassen werden 
möge, diesem penrc» auch deserirt worden» als wer-
den von diesem Kaiserl. Universttäts - Ger iete alle 
Hieienigen, welche an den Nachlaß des Verstorbenen 
aus irgend einem RecktSgrunde Ansprüche zu haben 
Vermeinen möchten, hierdurch aufgefordert, sich » 

ä s w b i n n e n sechs Monaten, 
«ud /poena mit ihren Forderungen Ulw ,, 
ren BeweiStbümern in gehöriger A r t Hieselbst zu 
den; alle diejenigen aber, welche g e d a c h t e m A » 
lasse etwas schuldig find, oder dahin gehörige S t A 
in Händen haben, werden zur Ti lgung oder ^ 
derselben in gleicher Frist und dcr geseHlichen 
für deren Verheimlichung hierdurch ^angewiesen. ^ 

^"^^^Rectör Gustav Ewers.^^. 
C. v. A ä t ^ 

M i t Bewil l igung Eines Kaiserlichen UnivcM 



Atnchts zu Dörpat , wcrd'en in dessen L o c M ' a m ' 
JuImS d. I . und an den folgenden Tagen, Nach-

^ t t agS i vvn 3 Uht an? Bumer (Russische, Lüleini«' 
Französische, Deutsche / ° l i m i sch e ^ Englischt, 

spanische, Dänische, auch J u r i s t i s c h e u n d bcson-
^ r s M e d i c w i s c h e i m Ganzen etwa zooo) Legen 
M,ch hggxj. Bezahlung, auciioni» leZs, verkaufe wer», 
ven. v DaS Ä?er;erchniß derselben ist in der KanzeÜei 
-^"«nspiciren, so wie auch auf der akademischen Müsse. 
A r v Hosrath, ^ r . v. K ö h l e r . hat die Gefälligkeit; 
^wanisst Austrilge l lnu Ankauf- von Büchern-zu öber-
"«vmrn^ Dorpa t , den 7. Jun iuS:8L?u 4?« 

, manclalum: 
Theodor Pau l^ loco Wztarli. 

^ V o n Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte j « 
L^rpat werden, nach §. i89 der allerhöchst bestätigten-
S t u t e n dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
lvr-die^Studttirenden, alle-^Diejenigen, welche an dein 
studierenden der TheolvgiS Carl von Hübschmann; 

Studierenden' der Philosophie Wilhelm Hicrony-
U s Kallmcyer-, und den verstorbenen Studierenden 
Moritz WaLmmh, auS dcr Zeit ihres Hiersenns aus 
'Mnd einem Grunde herrührende legitime Forderun-
M haben sollten, aufgefordert, sich damir binnen vier 
Mochen a 6aro »üb posns s>rssclus» bei diescmlKaiserl. 
UivcrsitätS-Gerichte zu melden.' Dorpa t , den 4'. 
-W'ius. 18S7. z 

Zw^ Namen des kaiserlichen dörptfchön Univer-
fltätS B e r i c h t s : Reersr G. Ewers. 

C - v . W i t t e , Not ts . -

ES wird htemttchekannt gemacht, baß am sten 
W l i ^ J . , Vormi t tags t t Uhr, bet dem Krvns^ 
Zroviant. Magazin in Tschorna Direwna 30Z alte 
Zorn»Säcke und 20-Kullen für Rechnung>der Hovens 
^»ne, gegen aleichbaare Bezahlung, versteigert'wer-
^ sollen.- Dorpat, am 10. Lun« 1827. 3 

HrdnungSrichter v. DtlkevolS-
H/Großenbach, Notr . 

v Demnach bel der Oberdkektisn der Livländischen 
Mi tsoe ie tSt Se. Excell. der Herr Gehetmerath, Ci-
;llgouverneur von Ebkland und deS St.AnnenoröenS 
U " . Klasse Ri t ter , Gotthard Wilbeim Baron von< 
A b b e r g , und der Hr . Kapitain und Rit ter Alexan--

von Nolken, ersterer auf das Gu t Hohenheid^im-
^Ugeschxn Kirchspiele Dörptschen Kreises, letzterer 

das G u t Hasik, im Kcichtlaschen Kirchspiele dn? 
Oese! gelegen, um Darlebne tn Pfandbriefen 

I-^Sesucht haben; so wird solches hierdurch offent-
N a > . ^ " n t gemacht, damit a Dato binnen Z M o , 

^ so lange die nachgesttchten Psandbriese 
«er ^ ^ e f e r t l g t werden können, die resp. Gläubi-
tu ^vrgen etwaniger nichl ingrossier Schulden 

Zi.. c».^ Gelegenheit erhalten. - ^ 
su Riga, a m . 5 L » n i 4827. 2 

Der Livl . zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektoristm: 

G . v- Rennenkamvf, Rath. 
^ Stovern, Seer. 

Edler Rath dcr Kaiserlichen Stadt Dorpat 
M «s HcSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 

dM'dse S s e s i g ^ S M W M i t t H l s E e r ' n o t W e n d l ^ 
Reparaturen bedürfen , auch daS Local der Haupkwa-
che durch Anlegung ein'eS Officlerzimmerg zu erwei-
tern scy, Nnd dazu di i 'Torgrctmine!auf dcn 9ten, 
toren'und I l t en Z u n i ^ ö e r allendliche Porekorg aber 
auf den iz . J u n i d. J.^anberaumt worden sind. ES' 
werden demnach^ alle dtetenigen, welche diese Rrvara-
tuv- und Baubestellungeln zu übernehmen wtllenS 
seyn sollten, aufgefordert, sich an gedachten Tagen-
in Eines Edlen LiatbeS SesstonSziinmer, Vornnk-
tags Am z? Ahr , , einzufinden, ihre Mindestforderung^ 
zu verlautbaren und zu erwarten, wos wegen deS 
Zuschlages ferner statuirt werden wird- Die Anschlä-
ge sind i^den Vormittag i n der Raths-Kanzlei zu in-, 
spielten. Dorpat »Rathbaus, am Z. J u n i ,82?. 5." 

Z w Namen und von wegen Eines Edlen^ 
RatheS der Kaiserl. S tad l Dorpat : 

Syndikus Roth. 
- Ober-Sekr. Zimmerberg. 

. .Wenn Eine Er lauMe Hochvenrdnere Kaisers 
Livlandische Gouvernementsregierung mittelst hohen' 
Reskripts <!. <l. 25. M a i 1327, subNo- 2298, in Folge 
höher Pkedloschenie Sr - Erlaucht deS Herrn K r i e g s 
Gouverneurs von Riga .unk General «Gouverneurs' 
von PleSkau, Liv», Ehst« und Kurland, General-
Adjutant S r . Kaiserl. Majestät, MarqutS Pauluceh-
«!. cl. 18". M a i d. I . subNo. 2M6, dieDerfügung ge-̂  
troffen hat , daß vom ersten Oktober d. I . an nicht?' 
mehp vcrstattet seyn solle, vom Lande Vier in Dor -
pat einzuführen, unter Vorbehalt dcr dem Adel und' ' 
den Beamteten zustehenden Gerechtsame Kch ihre^ 
Haus^Konsumtion von ihren Landbesihungen oder 
vom -Lande gegen Erlegung der Anise kommen zu 
lassen: als hat solches auf hohen Befehl Ein Edler> 
Rath der Kaisers Stadt Dorpat desmittelst zur all-
gemeinen Wissenschaft bringen sollen, mit der Ve i> 
Warnung,, daß vom ersten Oktober die>cS Jahres an 
alles in die Stadt eingeführte indische Bier von ' 
allen denjenigen, die dazu nicht die Berechtigung 
haben, konfiscirt werden soll. 5-

Dorpat»Rathhaus, am z. J u n i 1827. 
I m Namen und vvn wegen EmeS Edlen 

RatheS der Käiserl. Stadt Dorpat : 
Syndikus Roth. 

C. H . Zimmerberg, Obcr-Secr^ 

I n Anleitung der von Einem Hochedlen Rnthe' 
unterm l6. December v. I . erlassenen Bekanntma-
chung fordert das Quarlterkollegium der Kaiserlichen 
Stadt Dorpat alle diejenigen, welche an die Quar-
t ie r , Kasse auS dem jetzt laufenden Quar t ie r -Lahre ' 
RechnungSforderungen haben, hierdurch auf, die ge-
hörig verificirten Rechtlungen bis zum i s . Jun i d. I . 
bel der Kanzlei dieses Kollegii unfehlbar einzureichen, 
widrigenfalls ftlbige, nach der in erwähnter Bekannt-
m a c h u n g enthaltenen Festsetzung, mit ihren Anforde-
rungen nicht weiter werden geHort werden. 

Dorpat, den 3. Juni 5827/ 5. 
Z m Namen des dörptschen Quartier-Kollegii: 

^ S t W . 
C. G . Chrlstmni, B m h h M f » -



^ ( M i t G e n e h m i g u n g , der K a i s e r l » P o l i z e i « 
V e r w a l t u n g Hiese lbs t . ) 

Bekanntmachungen. 
Die Curatoren der Dörptschen P r i s d i g e r - W i t t -

«en-Kasse machen hierdurch bekannt, daß sie ihre« 
diesjährtgen Convcnr, «m 21. Z u n i u S , im unleren 
tocale der großen Muffe hatten werden. Sie ersu^ 
chen die Mitglieder der Kasse, ihren Beitrag v oP 
dem bestimmten Termine einzuliefern; laden die Her, 
ren Prediger, welche der Sti f tung noch beitreten wol« 
len, ein, sich deshalb an einen der Curarorcn zu 
wenden, -und ersuchen ^ie resp. Prediger« Ävtttwen, 
welche eine Pension aus der Kasse beziehen, I ihre 
Quote am benannten Tage unv Orte, AbendS um 
6 M r , persönlich oder durch Bevollmächtigte, in Em-
pfang zu nehmen. .Dorpat, am t . Zun..5327. t 

Lenz. Morch Heller. Seliheun. Boubrig. 
Da ich.Dorpar auf unbcstimmte'Zeit verlasse, so 

ersuche ich ülle diejenigen, welche Forderungen^ an 
mtch haben sollten, lich desbaldigg bci mir zu melden.! 

Doktorin V a l t et deS B a r r es. 2 
Da ich Dorpat verlasse, so bitte ich diejenigen, 

d̂ e Forderungen an mich zu habüi glauben, ftch bei' 
wir bis zum 10- Zuni zu melden. t 

Kollegienräthin B a l k . ' 
Von der 5lomität livländischer Grandweinsliefe' 

ranten wird denjenigen, welche durch ste KoNtraktt 
auf BrandweinSlieferungen an die hohe Krone nacht 
Vem S t . PeterSburaischen Gouvernement p>c> änao 
1829 abschließen wollen, eröffnet, daß die Aufforde» 
rungen zur Einsendung der desfalsigen Vollmachten 
bis zum 20. Juni dieses Lahres, nebst dem Voü-
machrsschcma, an die resp. Herren Prediger drehst-
nischen Distrikts zur Zirkulirung in den Kirchspielen, 
abgehen. Dorpa t / den 3 t . Ma i 5827- .1 

.Landrath R . v- Liphart» 

A u k t i o n . 1 , 
. Montag, den 13. Zun i . Nachmittags um 2. 

Uhr, werden im v. KawalinSkischcn Hause Möbeln, 
WitthschaftSgercklhe Je. verauktionier.^ ... . t 

Z u verkaufen.' 
Hiermit Helge ich ergebenst an, daß von beut« 

SN, nur bct mir allein für. dle Stadt Dorpat und zu 
dessen Kreise, laut der mir erthcilten Instruction des 
Kaiser!. ErztehungShauseS, KronS« Spielkarten zu den. 
festgesetzten Preisen zu haben.sind. Dorpat, den» 
5- Jun i 1L27- c» 2*' 

-H. D . B r o c k , ^ 
Bevollmächtigter des KronS - Kartew 

Verkaufs in Dorpat-
Der Schachmeister Sebastian Mayer aus Tyrol, 

wird den tvten odcr Ilten, dieses MonatS mit 400' 
Stück außerordentlich.sch.ömn'vnl» ächten ein«, zwei«, 
»sld dreijährigen MetinoS^Schaasen in.-Dorvat eln-
treffcn und sclbige fü^ b.i.lliq«Mrcjsc-.v<rk^ttN.^ Nä-
here Nachweisung in? dieser Hinsicht kann bei dem 
H N l t i AMciyieistex W W r M erlangt wenden. 2 

Bei mir sind ju jeder Zeit gut gebrannte, weiße 
gläsurte und unglasurle Kacheln ic- für billige Plt .A 
zu h^bcn.. Auch mache ich hierdurch bekannt, daß tly 
zwei Lehrburschelt, freien Standes, in die Lehre zu 
nehmen wünsche, und der Bedingungen wegen man 
sich bei mir zu melden bat. 6 

Töpfermeister Iabneny, 
wohnhaft in der Karlowaschen Straße-

.Außerordentlich gute, reine, deutsche, wie auÄ 
ordinaire Gerste, Hanf und Hopfen ist tn dcr Vude 
No. Z im Kaufhofe tu haben. Auch ist daS vorma' 
lige Strlykische Haus zu vermiethen unddaS Nähere 
zu erfahren bei 2 

J - K ö r w . 
»Dte Viehhändler H>dll und Eder, aus Tyrol» 

kommen dieser Tage zu Rewold an mit 600 Sluck 
ächt> spanischen Merinos-Schafen. Bestellungen kön-' 
nen bis zum 12 Juni in der Schäferei zu Rcwold 
angenommen werden. » t 

Z u oermieHen. 
I m Bernerschen Hause, nabe am Markt, ist dlt 

obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden ZkM' 
mern, vom loten deS August. MonatS an, zu ver̂  
miethen; dieS Local kann wegen seiner Beguemlich^ 
keil besonders empfohlen werden. DoS Nähere hiel> 
Uber erfährt man bei Hrn. C G- Ucke. 3 

Personen, die verlangt werden. 
Es wird eine Witthin verlangt, die besonders 

gutes Essen zu machen verstehen muß. Der Bedjn-. 
gütigen wegen wendet man sich an I . F. Beckmann 
in der Stadt London. ^ ^ 

Personen, die ihre Dienste anbieten 
Ein erfahrner Kunk» Gärtner sucht ein Engag^ 

ment. Auch ist er erbitig, geaen ein H o n o r a r , ohne 
eine bestimmte Anstellung, G a r t e n »Anlagen naw 
dem neuesten^Teschmack anzunehmen. D a S 
besagt die .Expedition dieser Zeitung. ^ 

' Angekommene Fremde. 

S- . Excell. Hr. v. Buchwostow von der Sten Klasse,.' 
kommt von Pleskau, Hr. Kaufmann Schukäw, Hk« 
Kaufm. Vierhuff nebst Familie, Hr. Meyer, Fr«" 
Grafin Chrapowitzky, kommen von Petersburg, 
Kaufm. Knop nebst Familie, kommt von Naro», 
Hr. Kaufm. Wentzek, kommt vö.n»Werro, .Hk 
rctth.v, Kaiopeu, kommt von Peteröb., Hr. O b " ' 
lieut. v. Semenowsky, kommt von Riga, 
kelmann, kommt von Mirau^ Hr. Oberstlieut. 

' Rirter^v. Reichardt, kommt vom Lande, logiren « 
der Stadt London; von der tstcn A r t i l l e r i e « - ! ) " 

gade Hr. vr.^ Mart in i , kommt von Werro, Hr- ' 
Vtetinghoff, fommt vom l'ande; Herr Ma>or -

' Budler, kommt von Taroppitz, logiren »m S t - ^ , 
, >ferSburger Hst t l . . ^ 



D srptsche e i t u 

4 Z . 

Mittwoch, den 15. Juni, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Zm Namen dss Oeneral^GouvernementS Don Livland, Kurlands Ehstland 4wd Pleskau. 

StaatSrath Und Niltex Gustav Ewers. 

A u s den MaiugegetUun^ vom 9. Z u n i . 
D i e neue evangelische Kirche tn München 

„ach neuern Nachrichten, vo? dem men er, 
Kneten Zoj>phSthore auf -einem freien Piahe 
krrichttt werden. S i e w i r ? eine Rotunde, doch 
^htit Säulenhat te, bilden. — A m letzten Tage 

^ vorig?» M o n a t s Hätte bei der Reparatur eu 
alten Brauhauses «ine große Menschenzahl 

.Nlicihe das Leben kinaebüßt. M a n hatte nanu 
w dem untersten Stock einige «Ire Pfeiler^ 

. mit Bew i l l i gung vonÄau'vtrstandtgen, wegs 
sch lagen ; plötzliä) brach nun das ganze alte 

evaube u,,k> drohte die nächsten Häuser in 
nem Fqg m i t fortzureißen. D ie .Bes tü rzung 

Ati! l ^ und eS bedurfte der schleunigsten 
h,-, "gungeu, um durch viele Stützen das U m 
" " abzuwenden. ( B . Z . ) 

M a d r i d , -den 24. M a i . 
^lnn, Carlistenbanden in Catalonien werden 
tellv ^ ^ ^ ^ k r , und haben sich sogar v o r ' B a r ? 

Zweigt. V o n Saragossa gehen ähnliche 
^ '^Sle xjn. I h r Zweck scheint dte Vermeidung 

der Aranzvfen zn skyn. B e i Tudkla haken gch 
dagegen tonstitukionelle Banden blicken -lasss». 
D e r Herzog ä?on S a n t Fernando, der Fürst 
Macerano und der G r a f v . Onate sipd hier ^an» 
gekommen und- haben eine gute Aufnahme beim 
Könige gefunden, der sie tn ihre Würden und 
Aemtcr wieder eingestl)! hak. Generat ViveS i n 
Havanna fordert V . r f t a r kung , womi t er Mc^i<o 
angreifen zu können hofft. Z n BaHajoz sind z 
Wagen mtt Verwundeten angekommen. S i e ckä? 
wen vdn eincm Gränzdorf . D a s Nähere über 
dtesen' Vor fa l l ist nicht bekannt. Der Erzbischof 
von Toledo hat sämmtliche französische Zeitun? 
g m (auch den M o n i t e u r ? ) , desgleichen eine nnk 
geheure Zahl spanischer und auslandischer Werke, 
bei S t ra fe der kirchlichen Ausstoßung, zu halten 
MZd zu lesen verboten. ( B . Z . ) 

London, den z. Z u n i . 
Der M o r n i n g Heratd macht folgende V t t 

tracbtung über die Sucht , dte man jeh-t hat, dcn 
Wohlstand des Landes zu ^oben. E r sagt: G « 
gemvärttg kosten tn London ein P a a r junge 



Hühner 6 Schisse (? T h l k ) " U!75 eiw 
S c h i l l . ( 6 Th l r^ ) - . M a n könne m m " erwägen,-
wie eS bei einer N a t i o n stehen m»sse", wo ein 
Kapaun so viel toste, a l5 «in Wertel^uüNer des 
besten Weizens. — Dieses B la t t ^ ist in^ Beziek 
hung auf die portugiesischen An gt legen txei ten die 
Londoner Auot id lenne. ES ist> der Verfassung, 
abhold, macht sich über dtq Ä?öKe, welche die' 
Engländer bet dieser Sache übernommen? haben/-
lustig, und enthält angebliche P r i v a t M e i b e n aus 
Lissabon v o l ^ r Abhandlungen und Klagen (aber 
ohne Thatsachen). 

D a S erste englische Verbot gegen« auSl»ndi i 
fcheS K o r n ist voin- Z ^ h r e 1 4 6 z - Zedach- wat^ 
die E in fuhr gestattet, sobald de r -Äuur te r Wet? 
zen mehr als 6 ^ Sch i l l« , W g g e n mehr als 4 
Sch i l l , kostete. 

Neul ich beklagte man sich km Unterhaufe 
t a r ü b e r , daß England »ach und naclx von Z r ? 
ländern überschwemmt werde; die^großen i r länd i -
schen Grundherren haben sich entschlossen,.alle über-
flüssigen B a u e r n voir ihre^ Gürrrn>fortzuschaffen». 

D l e seit 1815 hier bestehend^Gesellsckaft- zur 
He i lung vonTauben , Schwerhör igen l t . , hat seit? 
dem 6540 Pat ien ten äNfgenommm u. z6zo geheilte 

Z m J a h r e l 8 ? f wnrd eine Gesellschaft zur 
Kolonis i rung Neu?Seelands? errichtet und eine 
Anzahl Ackerbauer zu diesem Zwecke 1826 hingen 
schickt. ,Au6 Hr ie fe» vom- November v i Z . ert 
hellt n u n , daß die beständigen Feindseligkeiten 
der, eben so kühnen als rohen Eingebornen, alle 
Gestrebungen, eine Niederlassung zn bilden, ver t 
eltelt hatten und di? Ansiedler entweder nach 
N e u : SädsWa le5 - oder nach England zurückge^ 
hen wol l ten. > , 

E i n Her r Broster al lhier hat eine Methode 
e r fund tn , um das S t M e r n , und Anstoßen der 
Zunge zu vertre iben; mehrere glänzende K u r e n 
haben dem Erf inder großen R u f erworben. 

B e l dem Schmause, welcher neulich S i c F r . 
B ü r d e » zu Ehren in der K rön» und Anker, T a / 
Verl? gegeben wurde, und> bei dem ?ich der alle 
Cobbett so ungebehrdig betrug, ist für drittehalbk 
hundert Thaler an Leuchtern, G läse rn , Scheit 
ben tt. zerschlagen worden. 

Der berühmte Boxer B randwe l l belustigte 
sich neulich m i t seinem Bruder tn dieser edlen 
K u n s t ; letzterer schien ihm an Gewandthei t übers 
legen. Dadurch ausgebracht, ergriff der ältere 
«in Znstrumenl und versetzte seinem Brude r ei» 
M n Sch lag , wovon d»rselb« sogleich todt nteoert 

siel^. B r a n b w e l s ' t v m ö i verhaftet* und'nach New? 
ga^e geführt, wo man seinen Prozeß, instru i r t . 

Donnerstag ist ein B r ie f t rägers ein verheil 
rntheter M a n n v o n 4 0 / Z a h r e n , Eagles, der ei' 
nen B r i e f m i t ' Geldeswerth sür.- sich behalten 
hat te, gehangen worden. 

D i e O a t t i n ' d e S , . i n Mexico verhafteten und^ 
nach^Acopulco abgeführten Generals Negrete, ist 
beim Congreß mi t einer Vorstellung eingekoMt 
men, . daß ihr Gat te i n der Nacht voM'ConU 
Mandanten, . General M o r a , . plötzlich,, auf 

^geblichen Be feh l ! der Regierung, , wiewohl kein 
schriftlicher Befehl vorhanden w a r ; , aus seinem 
Hause, fortgeschlep^ und weder binnen 48 StUNk 
den vor Gericht gestellt, noch daß so^st. irgend' 
ewe d e r , ' i n der Verfassung, ja selbst in 'den al^ 
ten spanischen Gesetzen vorgeschriebenen-Forwett 
befolgt worden sey; ein Ver fah ren , daS g a M 
m i t dem übereinstimme, was tm alten Frankreich 
di» Verhaf tung durch leuies äe cscdet geiyesels' 
und tn Span ien die durchs golxes 6s estaäo sei)« 
Z h r Gatke, der m allen» vorigen Zohren bet 
mexicanisch'en Freiheit die yrößten Dienste gt lek ' 
stet, fürchte eine regelmäßige 'gerichtliche Unteri 
snchung nicht.' S t e verlangt, in s e i n e m Namen/ 
daß der Min is ter wegen des Verhastbefehls, odet 
der Commandant , fal ls er ohne solchen gehaltt 

^delt, ^ur Verantwor tung gezogen und dte tltvak 
nigen Anklagen wider ihren Gat ten zur vrdentl 
lichen gerichtlichen Verhandlung gebracht würden»'' 

( B . Z . ) 
V o n der N i rder -E lbe, vom 9. Z u n i . ^ 

D e r Freiherr «. B i e l auf Weicendokf 
W i s m a r , welcher sich um d k Pferdezucht 
i n Mecklenburg sehe verdient macht , 
um die Zucht des englischen Vollblutpferd 
des in Deutschland weiter zu verbreiten, 
feit vorigem Zahre angefangen, Aukl isnen vo^ 
neugeborner^Füllen anzustellen. E r w i l l dadurvy. 
den Pferdezüchtern Gelegenheit verschassen, 
auf eine minder kostspielige Weife in den Best? 
dieser, so theuren Thiers zu sehen. ES werden bi 
im Früh jahr belegten Vol lb lu ts>Stuten nebst 
Hengste vorgeführt , und das im nächsten » 5 ^ , 
re zu erwartende Fül len w i rd durch Ausgev . 
versteigert, welches an d'en Käufer abgilies 
wi rd , sobald "es abgewöhnt ls t , b»s wohin 
Verkäufer die Gefahr träar. Z n der in 
Früh jahr abgehaltenen Aukt ion fwd die auf 
se Weise verkauften Füllen im D u r c h s c h n i t t , 

6ü Loaiöd'or bezahlt worden. 



?AuS den'Makngegenden,'vom 8. J u n i . 
Die Deputation für den Seidenbau in 

va iern hat in diesem Frühjahre 'wieder über 
^cz,ooo hochstammige und kleine Maulbeerbäume 

diejenigen, die sich darum gemeldet habeo, 
'verthej^. M a u hat geseh», daß diese Zahl den 
'Begehr bei "weitem nicht deckt, und daß sich eis 
'"e große Thängtei t für.den Seidenbau auf allen 
l e i t e n verbrettet. 

V o r . kurzem würde i n der'Werkstätte eines 
^euerarbeiterS zu.NothenfelS am M a i n , sür eu 
^ n Kramer ein versiegelter Sack abgelegt, wel-

scher nach der -Angabe mnd nach dem äußeren 
Befühlen 'Zucker,mid Kaffee enthielt. -Am 5. 
Zun i x>. Z . stieg bitter einem fürchterlichen 
Schlage eine dichte Dampfwolke aus dem Hau-
fe ans. .Der . S M , welckex Pulver entkielt, 
hatte.Feuer.gefangen; ,Trü»mner von zerschmet? 
^rten Thüren, Fenstern und Wändrn siogen weit 
U>nher. - D ie ganze ^Umgegend erbebte ^wie von 
/inen, Erdstöße und die benachbarten Häuser wur t 
^eu mehr.oder minder beschädigt. Z n dem ün» 
-glücklichen Augenblicke erbettele der Meister mi t 
einem Lehrburschen.kaum 5 Schr i t te von Hem 
^rhängnißvoi len Sacke. Der Meister ist unbei 
schädigt geblieben, aber der Lehrbursche ist dem 
Tode nahe. . ( B . Z . ) 

Spanische GrZnzt, vom 2^. M a i . 
Nach den neuesten Berichten aus Mad r i d 

.Wurde daS erste leichte . Infanter ie l Regiment, 
wegen der erfolgten großen Desertion, aufgelöst. 
A e r Zut r i t t näch Aranjuez soll allen Klassen der 
Geistlichkeit ltntersagt seyn. Dem General-Cöly 
!,Ul des Kaifers von Brasil ien ist nach feiner 
Anku.usr in Madr id das Exequatur vvn dem 
^ünige verweigert wölben, und er hat sogleich 
^ t d e r feine Rückreise nach Lissabon augetre? 

t i . ^ r a f v . PencuFkorida, Generaldepus 
' ^ k r von Guipuzcoa, ist am 2c?. d. M . nach 
Madrid abgereist. Dieser Schr i t t hat seinen 
^ ' U n d in der Gährung, worin sich diel> ProF 

befindet. Der G ra f w i l l die Rechte der 
hinstchtlich der Te'rcios verfechten. Ue^ 

. Giesen Gegenstand vernimmt man aus To r t 
der M a i ) folgendes: Borige Woche war 
Er e ^ ^ ^ ^ l k a p t t a i n FournaS hier angelangt. 

alle spanischen Truppen, die auf der 
au^ ^ J r u n standen, zusammengezogen, 
Sebilk ^ Freiwil l igen, die sich hier i . I . , 8 - z 

"vet hatten, von der ProvtnztaHehürüe aber 

entwaffnet ivotben -waren, mi f ^>em M a r k t e ver-
sammelt. Hierauf ließ »er den Alcawe ^rusen, 
und trug ihm auf, den 'Freiwil l igen die Waffen 
der TercioS auszuhändigen, und als dieser um 
eine Frist <bar, um erst die ProvinzialbehZrde 
davon in /K tNnrn jß zu setzen^ schlug er ihm dies 
w i r der Drohung ab, daß er »hn, wofern der 
WefeHl nicht aufs schnellste vollzogen würde, nach 
dem CasteU von Pa^corbo werde bringen lass/n. 
Der Alcalde berief die <5tadtbehürde: man l>ez 
schloß, daß die Waffen dem General überliefert 
werden sollten, worauf dieser hiev 550 k. Frei? 

^willige bewaffnet zurückgelassen Hat. H r , Four j 
naS setzte hierauf feine Reise svr^, -um in der 
ganzen Prov inz die nämliche Operation vorzu» 
nehmen. Er verbreitet Proklamationen, und 
drohet den Widerspenstigen die S t r a f e der 

-Rebellen. ' ' . ( B . Z . ) 
Madr id »"den 54. M a i . 

Es<wird zetzr ein großer Proceß instrplr t . 
Bekanntlich wurt^e der ehemalige Vicekönig von 
Peru, Zoaquin de la Pezuela, dm^ch den Gene; 
vallieulenant Joseph de Laserna, G r a f von LoS-
AndeS, abgesetzt, n n d nach Europa zurückge; 
schickt. Erster»? Hat nunmehr gegen lehtern und 
gegen die (Offiziere aller Garde, die »hm in tiek 
'ser angeblich willkühMichen -Hyndlurig beigestan? 
den hallen^ die Strenge der Gesetze angerufen, 
U«d der König dte Ermächtigung Aur Ein le i tung 
dieses ProcesseS gegchen^ der in Europa manche 
merkwürdige Ereignisse zu Tag fördern wi rd . 
Eine große Anzahl Zeugin find bereits vorgela-
den, unker andern der „General J u a n Loriga, 
IctzuM Schwiegersohn des -Pezuela, der damals 
M i t diesem nicht immer einerlei Meinung war . 

. Neulich «kehrte in ein Gasth-aus zu' Sare-
don ein Tuchhanbler ein. E r legte sich sorglos 
nieder, ward aber in der Nacht von üem Gast« 
wirch und dessen Frau ermordet, welche die Lei» 
che in Linem S t a l l verscharren^ und auS dem 
gestohlenen Zeuge ihrev einzigen Tochter von 9 
Jahren Kleider verfertigen ließen. Dieser nicht 
gewöhnliche Luxus bei Leuten des Mittelstandes 
erregle Aufmerksamkeit so daß die Eltern AnruL 

? hig wurden und endlich den schrecklichen Ent» 
schluß saßnn, ihr K ind bei Se i te zu schaffen. 
Der Vater sollte die Tha t vollbringen. , D i e 
Mu t te r schickt die Kleine an dem verabredeten 
Tage pach dem Weinberge, wo der Vater arbeit 
tele, und von wo sie nie wieder heimkehren soll; 
te. B e i dem Anblick des K u M S , rief jedoch de» 



K)»lee, ploHlich' vol^ M i t l e i d ergriffen, ihm zn> 
r»?cht näher, zu kommen, sondern nach Haust zu-
rückzukehren.. D ie Mu t te r war mit Heizung deS 
OfenS zmw Brodbacken beschäftigt; sie erritth> 
a l s sie easKmd kommen sah, sogletch. Was vor-
gegangen w a r , ergriffnes' und warf es in ven-
Ofen-. D a das K ind vermißt wurde, und ein 
'Nachbar zufäl l ig- in dem Aschenkoch des 'Gas t l 
hoses^ verkalkte Knochen fand, so kam daö Ver t 
brechen an den T a g , unü die unmenschlichen 
«Eltern wurden verhaftet. Der König hatb-sohs 
ken, die Sache vor das -hiesige Criminalgerich? 
z u bringen, wo die Schuldigen jeden Tag erwar» 
5et werden. D i e Leute gehen schon täglich nach 
dem Stad t thür , um sie ankommen zu sehen. Au f 
die König in , sagt man, hat diese Unlhat solchen 
Eindruck gemacht, daß Z , nicht wieder jenen 
Badeor t besuchen mag. ( V . A ) 

Lissabon, den 24. M a f . 
Es ist an den General Vi)?eS der Befehl 

«rgangen^ den General Loriga nicht in dem PÄ» 
sien (eine^ zweiten Commandanten von Havan» 
na ) , zu dem er neulich ernannt worden, einzul 
setzen. Z a , man fügt hinzu , Lorigo sey aller 
^ r b e n >und ?kmter,. die er während des amerts 
kanischen Krieges erhalten- habe, entsetzt worben. 
N iemand kennt hier den Grund dieser plötzlichen 
Ungnade, die vielleicht mit dem erwähnten Pro? 
zeß deS Pezuela im- Zusammenhang steht. 

(V:Z.> 
' P a r i s , , den 6? J u n i . 
D e c Monireur enthält Folgendes: „ S e i t 

mehreren Monaten gab ber De i von Algier der 
königk. Regierung durch' fein Betragen gegen den , 
Handel und- die Schif fahrt Frankreichs Ursach 
zu lebhaften Klagen. Französische Sch i f f« /wa i 
ren von- seinen Raubschiff.en unttrsucht, eins dAt 
von sogar ausgeplündert worden; noch andere 
Verletzungen Ver Traktate bewiesen seine Feind-
seligkeiten und Treulosigkeit. Endtich hat man 
Br ie fe aus Algier von, zo. Ap r i l mit der Nacht 
richt erhalten^ der Dey habe in einer, dem frans 
zäsischen Generalkonsul, ber zugleich Gefchäfrsträt 
ger ist, ertheilten Audienz, die Achtung für die-
sen diplomatischen Agenten uud für die Macht, 
dle er vorstellt, ganz^ bet Se i le gefetzt und sich 
so weit vergessen, daß er ihm eine grobe BeleU 
bigung zufügte. D a eine solche Verletzung deS 
Völkerrechts nickt ungestraft bleiben darf, so tst, 
von Toulön auS bereits eine Schiffsabtheilung 
abgegangen, um sich deshalb, so wie wegen der 

übrige», BesHmrVen Frankreichs', Gemrgchuung 
zu verschassen." ^ 

Zu Brest liegt noch immer das brasil ian^ 
fche Lmienschlff, welches auf D o n Migue l war? 
ttt. D ie mir diesem Schisse zur Gesellschaft dtS 
Pr inzen angekommene Person befindet sich jetz» 
i,5 Par is^ (B.Z>) 

Paris, den 8. Zunl^ 

E i m r der reichsten Capitalisten Englands, 
H r . F. . . . , , j s t am z. hier mit Tode abgegani 
ssen, als Opfer seiner Unmäßigkeit. Be im AuSl 
Ircren der eilsten BouteiUe Bordeaux gab er den 
Gnst auf» Er war eben auf dem- Wege zuw 
Gehölz« von Boulogne, um eine Ehrensache mit 
seinem Landsmann, H r n . C . . . , auszumachen, 
der ehedem in der englische« Diplomat ik einen 
ausgezeichneten Rang behauptet harte. Die ^ 

'Herren waren vorher übereingekommen, z u vett 
^fuchen> wer von ihnen' am meisten vor dem erst! 

ster? Kampfe zu trinken im Stande seyn werb<» 
dies war eine Verletzung der Gebräuche, dtü 
sonst im Gehölz, von Boulogne beobachtet weil 
den, indem man erst nach und nicht vor dein 
Duel l zu frühstücken pflegt. Diese Ver letz«^ 
wurde diesmal mit dem Tode gebüßt. 

Z n diesem Jahre wird dte Seidenernte iN> 
Mittäglichen Frankreich' so reichlich ausfallen^ 
als sie eS . in zo Jahren nicht war. Der 
Preis der Seidenwaaren ist bereits bedeutend g" 
sallen. 

Z m Mosel-Departement waren die U^ber? 
schwemmüngen eben so heftig, als in den südl" 
chen Departements. AuS diesen gehen fortwah? 
renv traurige Nachrichten über die Z e r s t ö r u n g e n 
ein, welch« durch Unwetter und Überschwemmung, 
gen verursacht worden. D ie ausgetretene Gitt 
rönne hat den meisten Schaden a n g e r i c h t e t , 
Häuser eingestürzt, Heerstraßen überstulhet, Heu», 
erndten und Kornfelder zerstört!c. Z n Bördel 
aux kamen Hühnersteigen mit Hünern, S c h r " ^ 
ke u. m. dergl. angef6)wommen. — Z u 
Nacht zum züsten v. M . ist in Castelnaudary 
(Aude) eine von den Regengüssen morsch gewoc 
dene alte Stadtmauer eingestürzt, wodurch eis» 
darunter belegenes HauS gleichfalls einstürzte. 
Von den eiif Personen, vie in diesem H ^ ' 
wohnten; sind leider vier verunglückt: die inng 
Frau vom Hause ein anziehendes Weib ' 
Zahren, nebst zwei jungen Kindern von 6 M 
naten und drtttehalb Zahren und ein Tisch' 



kllrsche: Der Mann statte sich durch esnen nlschen HaseN, ''lind sitare â5ei'bki? nicht'ttn?eZ^ 
Sprung au dem Fenster gerettet. (B-Z.) deutenden Transportkosten; dasselbe meinen auch 

Von der türkischen Grenze, vom zr .Mai . die griechischen Zlottrn, K^pilainS M>auliS un '̂ 
Die allgemein? Zeitung enthält wieder brieft Tombasie. 

liche Mittheilungen des Obersten Heideck auS Anderen Nachrichten über Triest, Florenz 
Gritchenland. Wir erfahren daraus zwar keine' und' Konstantinopel zufolge, wüther Ibrahlm in 
Gegebenheiten, wohl aber den Plan, weichen Morea schrecklicher als je. E»ne Menge Fami-
die Befehlshaber zur Befreiung Athens enlworl lien, welche auf Fischerbooten n.ich Zante flüch? 
^n haben. Den Ser-aSkier, welcher eine-große tilen, sagen, daß er seit dec Belagerung von 
^!acht vor Athen vereinigt hat, mit der, verr Casiel Tornese. einer allen, sehr baufälligeis, 
hältnißmäßig kleinen griechischen Armee offen kleinen venetianlfchen Festung, schon mehr alS 
^zugreifen,, würde ein nutzloser, verwegener 2voo Weiber und Kinder habe ermorden lasset?. 
Streich seyn; man bemüht sich dah^r, ihm die Diese Gräuelthaten hallen, wie man sagt, die 
Zufuhr abzuschneiden̂  wodurch er mit ftinem Griechen in PyräeuS erfahren, und sie zn jenem 
Heere zum Autückzuae gezwungen würde. Die .wüthenden Anfall auf die türkische Besatzung 
Spedition des Obersten v. Heideck, nach Oropo, deS Klosters Spyriiston, nach dessen Kapitular 
^tte bloß den Zweck, Erkundigungen einjuziet tlvN' angereizt. Mag denn immerhin jener VdVt 
^N, wie es möglich seyn würde, im Nucken der fall für sich allein ein verabscheuungSwürdigeS 
Türken die Operationen einzuleiten, und dis? Verbrechen scheinen, so wird er doch durch diese 
^ Sendung hat vollkommen ihre.n Zweck erl Umstände entschuldigt.. Zbrahim'scheint übrtt 
^icht; daß- dab<i zwei türkische BriggS genoml gen« den Plan zu haben, eine Verbindung zwl? 
wen, die Batterie vou Oropo, auS z Kanonen ich?» dem Süden' und Nordel? Moreas, zwi? 
?ist«hend, zum Sänveigen gebracht und ein Pult schen Modon "und PalralS herzustellen, dann nach 
^'Magazin in die Luft gesprengt wurde, waren Lepanto überzusetzen und im Rücken des Sf?. 
»nberechnete GlückszufäUe. Die griechischen Pe« , rastierS zu erscheinen und dcm Plane der Grie? 
^vhner der Gegend von Marathon begehrten, chen entgegen zu wirken. DieS Unternehmen 
Nach den Inseln übergesetzt zu werden, die Tür« wird 'abep viel Zeit erfordern. I n KonstaNti» 

halten sie in di« größte Noth versetzt; Die nopel hat eine Proklamation Lord CochraneK g« 
.Männer wollrsn dann die Waffen ergreifen, gen den Sultan großes Aufsehen erregt; d?r 
Oberst v. Heideck, General Church und Lord Co- NeiS » Effendi benahm sich' tn Folge derselben 
^tane stehen in dem besten Vernehmen und thei» sehr aufgebracht gegen' den' englischen Gesandten, 
^ sich ihre Plane mit» General Eliurch îst bis dieser durch eigene Mißbilligung und einlg,e 

itzr nur erst dem Namen nach Oberbefehle energische Anfragen die Sache beilegt?. Zu den 
Haber der Landarmee, aber man glaubt, daß er Gerüch'.en gehölt,. daß Redschid Pascha, sobald 
^ in Kurzem ein tüchtiges Heer bilden werd ,̂ er dte Niedermetzelung der türkischen Besatzung 
^ er den Griechen schon bekannl und von ihnen deS Klosters Spyridion erfahren, die Hinrichk 

geschäht ist. Lord Cochrane wird ungemein tung aller in seiner Gewalt befindlichen Griechen 
Achter, er hat einen drohenden Bürgerkrieg bei befohlen, und daß die AkropoliS kapitulirt habe. 
I indem er die beiden Nt>tidnal-Versamm» (B.Z'^ 
^gen vereinigte, und erweckt durch sein eiNl Anoden Maingeaenden, vom y. Juni, 
^'offenes Verfahren großes Zutrauen. Die Ans Die fruchtbare Witterung hat nichr nur ans 
« t̂genheiten haben' tm Ganzen ein freundliche» das Getreide, sondern auch auf den Wein so 
^ Ansehen als früher. Dem griechischen Ge» wohlthatigeu Einfluß gehabt, daß man in uns 

Karaiekaki wird vvn Heideck ein großes fern Gegenden, und, nach Nachrichten vom 
°b gezollt ; er rühmt seine' seltene Uneigennützig; Rhein, auch dort' auf einen balben Herbst rech? 

. Kürzlich erhielt KaraiSkäki vor Athen eine net, wenn die Hitze im Juli und August nur 
Vl,?^ Schußwunde am Kopfe. Ueber die. Sen» einigermaßen anhält. D»e Weinhändler, dte 
^ngen aus Europa- schreibt der Oberst v. Hei» ohnehin nicht wissen, tvvhin sie mit ihren grvk 
VN» ^ besser wäre, Geld, als LebfnS, ßen Lagern sollen, sind deshalb in große Verlltt 
h. "ach Griechenla4w zu senden; man bönne genheit. Die Spekulanten ans GNltid.-ausfuhr 

eben so wohlfeil kaufen, als in den italte» «ach Eng land , welche, bei gs i idgenw Pretsw^. 



Sn der Erwar tung noch Höherm Stelgens, große 
Vorrä lhe eingekausc haben, fanden daS Gttreide 
in den Häfen von Hollarid so überfahren, daß 
sie nur mit Verlust werden absetzen «können, und 
durch die bei der bevorstehenden reichen Erndte 

. .tvieder so tief gesunkenen Fruchtpresse, auch in 
Deutschland keinen Absatz ^deö noch lagernden 
Vorralhes ohne Schaden finden. M a n fächlet, 

" daß Manche, .die über ihre eigenen Kkäste spes 
kul i r t und angekauft haben, sich nicht werden 
halten können. — Z m Würtembergischen blühen 
die Trauben schon-h-äufi^, und fett i g r i giebt 
eS daselbst zum erstenmal w ieder . in großer An; 
zahl spanische Fliegen. ( B . Z ^ 

P a r i s , den 7. Z u n i . 
A m 2. Z u n i wa^rd in Metz ein ̂  Konfekt-

backer vor Gericht gefordert, und zwar wegen 
SchMähung.gegen den König. Er halte näm-
lich auf dem Markte Zuckerwerk seil, worauf 
eine groteske Figur zu sehen war , mit der Un-
terschrift: Car l X - Offenbar also hieß es, sey 
dies ein Versuch, den König .lächerlich zu mal 
chen., Allein eS ergab sich, dag die Form, wo-
m i t die Zuckerkuchen gemache wurden, schon 6 
L a h r e im Gebrauch ist, und daß das Vi ld^anch 
.Ludwig X V I I I . vorgestellt halte, daß folglich nur 
der Name verändert worden war. Der «Mann 
ward freigesprochen und daS corpus äel icü von 
Jon den anwesenden Advokaten vernascht. ^ 

E i n torslkanischer Räuber, Muziconacci, dcr 
den 15. .Februar 18-7 ,zu zehnjähriger.Einsper-
rung war verurth^ilk -worden, hatte, da man 

, seiner nicht habhafl ^weMn können, fortwährend 
Reisende geplündert, und sogar auf die GenS-
d'armen geseuerl. ^Er ist endlich am lo ten .v . 
M . von Volltgeuren und GenSd'grmen umringt 

:UNd ^rschoss. n worden. ' ' 
M i n Franzose, der Sch in Havanna nieder-

gelassen ha t , schreibt unter dem 6. M ä r z : M a n 
lebt hier in der größten Ruhe und Freiheit der 
Me inunqen, ohne die Zensur zu befürchten; die 
Geistlichkeit ist sehr duldsam. Uebrigens hat 
der geringe Pre is des Kaffees ben Wohlstand 

.sehr vermindert, und eS ist an ksin Steigen des 
Preises zu denken. D ie .Bewohner haben in 
.der Negel kaum zu leben: die englischen Kolo-
n i s ten auf den Anti l len sind.hiermit sehr zufriei 

den, indem Cuba zu ergiebig g. worden w a r ; 
jetzt wi rd diese Znsel wohl wieder in ihr frühe-
res Nichts zerfallen. D ie enallschen Kreuzer in 

^vm hiesigen Gewässern sind sehr zahlreich und 

t thätig/ 'von'Zelt zilZeit treffen indessen'boch, gleicht 
^sam durch ein VZmider, . Jiegmchiffe hier ein» 
Die klei-ien Korlaren des festen Landes machen 
uns viel zu schaffen; seit e!n?m Monate haben 
sie drei Küstenschiffe.beinahe unter den,Kanonen, 
des.Fortö genommen. ( B . Z - ) 

Vlerunschke N a c h r i c h t e n . 

A m 25. v. M . entfernten sich auS Deutz, 
^Köln gegenüber, zwei Eheleute Geschäsle halber 
aus ihrem Haus?, drei -Kinder, wovon das äl-
teste 7, ^>aS zweite 5 , und daS jüngste erst 2 
.Zahr a l t , in demselben zurücklassend. Gege" 
Abend kehrt die Mut te r wieder, findet aber kein§ 
von ihren Kindern. M a n durchsucht daS Haus, -' 
den Or r , ja daS Fe ld , aber vergebens, obsct)v^ 
man sich, durch die Nacht vom S u c h e n - n i c h t 

halten läßt. Gegen den Morgen, während die 
Aelrern die-Nachforschung eifrig .fortsetzten, legte ^ 
sich der Bruder ermüdet zu B e l l ; plötzlich glaubt 
er den schwqchen N u f M u t t e r ! zu hören; et 
springt auf, durchsucht Uoch einmal jeden W i n i 
kel, und legt sich, da er nichts findet, .wieder hin» 
D ie S t imme läßt sich aufs .Neue vernehmen, 
und diesmal scheint sie ihm aus einer im ZW" 
befindlichen Kiste zu /ommen. Er eilt zu dieser 
h in /ö f fnet den Deckel, und daS älteste Ä!ädcht" 
erhebt.sich, halb ohnmächtig; dieselben anders 
Kmder liegen erstickt und todt in der Kiste. Di^ 
gerettete Kleine sagte aus, sie sei «auf ben Ein l 
fal l gekommen, sich mjt ihren beiden Geschwister^ 
i n die Kiste schlafe;; zu legen, und habe diese 
auch hineingeholfen, daraus sei der Deckel zuge ^ 
fallen, Uud habe ihnen die Luft benommen. 
Mädchen ist-wieder -hergestellt, an ihren beide" 

'ÄesHmistern. aber blieben dte.Rettungsversuch 
-fruchtlos. 

A m 5. Z u n i nahm S t . Majestät der 
tiig von Sachsen das Kondolenz^ und Glückst«! 
schunqsschreiben S r . Durchs, des ^Herzogs "0 
Sachsen - Meiningen in Empfang, — Am 
Z u n i wird tn allen Kirchen des Königret 
Sachsen ein feierlicher Trauergottesdienst 6ev 
ten; von da ^ n hört das Trauergeläute und 
'Tranerbekleidung in der Kirche auf. 
und Musik t r i t t wieder ein. -— A m r . 
das Theater in Dresden wieder e r ö f f n e t tver ^ 

jedoch nur das am Linkischen VaH, da im OP 
Hause große Bauten vorgenommen 



I n t e s l ' i g « n z ) N a K i l ch t ' e ' M 

. Mcttthkliche^ Bekäniitmach»»gen.> 
Von Elnem kaiserlichen UniversitSts-Gerichte zu> 

.^orpat.werden/ nach §.>189 der allerhöäist bestätigten' 
Statuten dieser Universität und §. 41. der Vorschriften 

die Studierenden, alle Diejenigen^ welche an den' 
studierenden dcr Theologis Carl von'Hübschmann; -

Studierenden der Philosophie Wilhelm Hierony-
M S Kallmeyer,' und den verstorbenen Studierenden' 
uitoritz Wasmuth.', auS dc?-Zeit ihreS Hierseyns aus' 
»rgend einem Grunds herrührende legitime-Forderung 
Au.haben syllten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Lochen s »ub pvena prasclusi bei diesem Kaiscrl.-
MverStSts - Gerichte j u melden.^ Oorpak, den ^t. 

1827. , . 2 ' 
Z m Namen des kaiserlichen Lörptscheir Univer»' 

sttätS-Gerichts; Rtietor G- Ewers.-
C- ' v . W i t t e , NotrSv 

E s ' w i r d blemlr bekannt gemacht, daff am 2tett' 
z M ' d . I . , Vormittags i t " Uhr, bei'dem KronS-' 
^rovianr-Magazin in- Tschorna Direwna 30L alte 
«orn»Sä^ke und 20 Kullen für Rechnung der boven^ 
L^ne , gegen gleich baare Bezahlung, verstetLerr wer-

sollen^ Dorpat, am 10. Zunp 1L27. . 2 
Ordnungörichter v. VtlleboiS. 

^"Großenbach, Notr."' 
Demnach be ider Ob^rdirekrion der rivlänbischei»^ 

Mditsor ietät Se. Ercell. der Herr Gehelmerath, Ci-
Mvuverneur von Ebstland und deS'St. AnncnordenS 

K l M Ri t ter , Gotthard Wtldetm- Baron von" 
Mdberg) nnd der H r . Kapitain und Ri t ter Alexan-
N von Nolken, crsterer auf das O u t Hohenheide, i m ' 
Augeschen Kirchspiele- Dörptschen Kreises^- letzterer 
M das G u t Hcistk, sm Kachtkäschen Kirchspiele der' 

Oesel gelegen, um Oarlchne in Pfandbriefen 
M ^ u c h t ' h a b e n ; ^ so wird solches hierdurch öffent« 
uch'bxkannr gemacht, damit a Dato binnen Z Mo« 
« M ? als- so lange die .nachgesuchten Pfandbriefe' 

auSgeferfigr'werden kömren> die relp. Glckubi-
»„ wegen etwaniger nicht ingrossirter Schulden-' 

Gelegenheit erhallen.' 
Riga^ am Z.; J u n i ^827. . t ' 
Der Livl'/ zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirettorium: 
' G . v> Rennenkamvf, Rath.' 

^ . Stövern, Secr.' 
Landrichter und Assessoren̂  des Kaiserlichen ' 

Dörvtschcn Kreises fügem desmittelst 
D iaan»^^^^^es ta l t der dimittlrte Herr Lieutenant-
Prg., ^ Frevmann hicrselbst um Erlassung eineS^ 
oiif ' ^u r^ Morrisikakton' nachstellend genannter,-
svlti, ? ^ Porvtschrn Kreise und Raug/»ch^n Rirch, -
5chon 1/ ' Niltsie ingrossttter',. icdoch ^ 
D b l i ^ » - 6 " ' b"ichtkgter,. abhanden' gekockmener'' 

.ganonen, gebetenj und zwar:-
'kwer am 2. April i? lH von dem HzrrN Assessor̂  

Carl Ludwig Friedrich vött Frenmapn'an Herr« ' 
Assessor Otto v. Freymann ausgestellten und den 
22. November 1790 inqrosstrren Obligation "über 
4ovl> Rübct Silber-Münze,' 

S) Zweier von 'Hrn. Otto Reinhold 'v. Freymann' 
und dessen Ehegattin Elisabeth Frrvmann, am 
L l . M a i 1809 an Hrf t . Or. Röhrsch ausgestellten 
und den 20.-.Novbr. tLVF ingrosstrten Obligatio» 
nen über 4000 Rd l . S . und 100 Rbl B . A . 

Z) Einer am St. J u n i 1791 von dem Herrn C« L. .-
v. Freymann-an Hrn . Ma jo r C. M - v. PeulinA! 
ausgestellten und ben <?o. Ma i -^L is ' inaross i r tm 
Obligation.über tvoRb l . S . M - uttd^ooRbl. B - A . 
Einer am 1. M a i i 8 t l von Hrn . KirchspielSrich» 

t ie Otto Reinhold v Freymann und seiner Ebe-' 
gatnn Elisabeth v- Freymaim an Hrn. Hofrath ' 
Wilhelin' v.' Schklmann ausgestellten und den 30« 
Ma» t ü t t inqrosiirten Obligation über Zoo Rb l . 
S M . und 2100 Rbl. V A7 

5) Einer von >Hrn. KirchspielSrichter Otto Rein»' 
hdld v. Freym-.nn und dessen Ehegattin Elisabeth' 
v. Dreymann« delw Hrn. Assessor Woldemar Wilb« 

Brackel auf Al t -Nurs ie und Quellenhoff ausi ' 
gestellten und am 2 l . J u n i I 8 l2 ingrossirte/l Obli»' 
gation über sooo Rbl . B . A . , und. 

6) Einer am so. M a i <8tt voss denv Hrn. Kirch»' 
spielsrichter Otto Reinhold v-' Fremkanu und^-
setncr Ehegattin Elisabeth v. Frcymann an Hrn . 
Assessor Wottemar Wilhelm v>' Bracfel.auSge-^ 
stellten, den'17. Fan i I 8 t 1 ingrosstrten Obliga»' 
t»on Uber 7 0 M Rbl. B . A . , wovon am 2t . ü u n t l 
^8t2 5000 Rbl. B A. delirt sind:' 

Wcüw nun diestm poliro dieSsells deftrirct worden 5-
so werden miuelst djeseS öffentlich ausgesetzten P ro -
klamS alle diejenigen, welche aus den oben näbcr an-
gegebenen, auf dem im Dörptschen Kreise und R a u . 
geschen Kirchspiele belegenen Gute A l t 'Nu rs te an» 
noch ingrossirr stehenden Schuldvosten und auS denen' 

.dieselben begründenden u. abbänden gekommenen Doku- ' 
menlen rechtsgültige Ansprüche formiren zu können ver-
meinen ? aufgefordert i stch m i t ' ibren - ex csuocunc^uH 
capils vel l i lulo herrührenden ^nsvrüchen in- der per-
emtorischen Frist von sechS"Monaten a Da to , und ' 
längstens in denen Darauf fotgctthcn> von 3 zu 8 Ta-
gen abzuwartenden dreien Akklämationrn hierselbst 
melden, widrtaensallS aste df tMi^en^ s? diese F'ristt 
versäumen, nicht weiter gehört noch jiugtlassen, son-' 
d e r n gän,lich vrakwdirt 'und abgewiesen/ die anqegc-' 
denen Schuldvosten'aber dclirt 'und die sie begründen-' 
best Dokumente mortificirc werden sollen.' 

Dösgliichen werden alle diejenigen, welche auS' 
den nächbeUantttcn) aus dem'im Dörptschen Kreise' 
u Kaimaväbschen kirchspkle belegenen («nte Zexi an-
nsäi ittijrostkrt stehenden, jedoch schon berichtigten Posten^' 
über welche gleichfalls die deSfallö ausgestellten Oo» ' 
kumente abhändcn gekommen, namllch; 



.«) Einer om 2?. A u l l <7ö6 von dem Hrn. Ca»l v. 
Gtackelberg ;ur «Sicherheit der Koben Krone-für 
dcn Notairen Petersen wegen dcr Arrende deS 
publiken GureS Knipvelhoff ausgestellten und am, 
to Novbr. 1786 ingrosstrten Kautionsschrift; 

Einer von demselben am 21. August 1786 für 
den Herrn Majoren von Klodt wegen der Axrende 

- des vubl. GuleS Svankau ausgestellten und am t . 
J u n i 1787 ingrosttrten Kautionsfchr'f^; 

e) Einer von «ben demselben am Z0 Av r i l <790 kür 
die von Stackelbergfchen Erben ausgestellten und 
am 25. Jun i 1790 ingrosstrten Kaurionsschrlft we-
wegen Erhebung einer Summe von 996 Rbl . 
66 Kop., und 

H Einer von dem Hrn. Lieutenant Carl v. S,ta» 
, Kelberg am ?l . März «793 für den Hrn. Kapi-

tain Jul ius Zobqnn v. ^avpel ausgestellten und 
am 17. August'4805 »k^roiiirten Obligation über 
Sovö Rbl. B . A-

zu Recht beständige Anforderungen formiren zu kön-
nen vermeinen, desmirrelst aufgefordert/ ftch m i l die-
sen ihren KX ^uo^unczus cas'ile vvl l i lulo herrühren-
den Ansprüchen binnen ebenmäßiger Frist «uli poen» 
praocluii el persit-iui zilvnlii hirselbst anzugeben. 

Als wornach ein jeder, den solches angeht, Lest 
zu achten, vor Schaden und Nachtheil aber zu hü-
ten har. Slßnalum im kaiserlichen Landgerichte zu 
Dorpat, am ts. Ma i 582?. ^ 

Z m Namen und von wegen deS Kaiserl. 
Land-Gerichrs Ocrptschrn Kreises: 

G. v> Eams?n, Landrichter. 
.F. v. SchwebS., 6ecem. ,ub»t. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei« 
2Zerivaltung hie^rlbst.) 

Vekanntmachungen. 
D a ich Dorpat auf unbestimmte Zeit verlasse, so 

ersuche ich alle diejenigen, welche Forderungen a» 
wich haben sollten, stch dttbaldigst bci mir zu melden. 

Doktorin V a l ! er, deS Bar re 67 1 
Der Schaafmeister Sebastian Mayer auS Tyro l , 

wird den loten oder I l ten dieses MonatS mit 400 
Stück außerordentlich schonen und ächten ein», zwel-
vnd dreiiäbrigen Merinos-Schaafen in Dorpat em-
tresfen und selbige für billige Preise verkaufen. N ä , 
hcre Nachweisuna in dieser Hinstchr kann dei dcm 
Herrn Polizeiineister i t ; Gorpat trlangr werden. t 

Z u verkaufen. 

Au f dcm Gute Al t -Kusthof werden Merinos» 
Echaafböcke von ächter Abkunf t , zu i s Rbl . S -Mze . 
verkauft. S 

B e i mir in meiner Niederlage hierselbft l ind 
Aigekqmmcn und silr bcral'ge^tz'tc Preise zu haben: 
Balken, B r c l k r 3 - , 21/2», 2», 11/2» und t - M i -

ge, ganz- und.halbreine, -wie auch Schalkattten -vov 
allen Gattungen» nach Belieben von Tannen oder 
Fichten. Die Preise von diesen Gattungen erfäb^ 
man bei - ? 

Lefim M . Rundalzoff. 

Be i mir sind zu jeder Zeit gut gebrannte^'weißt 
glasurtc und ungkasurte Kacheln :c- für billige Drei? 
zu haben. Auch mache ich hierdurch bekannt, daß itv 
zwei Lehrburschen, freien Standes, in die Lehre zu 
nehmen wünsche, -und der Bedingungen wegen mall 
sich bei Wir zu melden bat. 2 

Töpfermeister Iabnentz, 
wohnhaft in dek Karlowaschen S t t M . 

Außerordentlich gute, reine, deutsche, wie auch 
ordinaire Gerste, Hanf und Hopfen ist in der 
No. g im Kaushofe zu haben. Auch ist das vorttlü^ 
lige Srrihkische HauL zu permtethen und das Nübitt/ 
zu erfahren bei ^ 

Z . Kocw. 

Zu permielhen. 
I m Berncrschen Hause, nabe am Mark t , ist die 

obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden Zinl* 
mcrn, vom loten d.eS August, MonatS an , zu ver-
mietbeni dies Loral kann wegen seiner B e q u e m lich* 
keit besonders empfohlen werden. ^)aS Nähere Hie^ 
über ersährr^man bet H r n . C- -G- Ucke. ^ 

- Personen., die verlangt werden. 
. ES wird eine Wir th in verlangt, die besonders 

gutes Essen zu machen verstehen muß. D e r Beding 
gimgen wegen wendet man stch an Z . F. Beckm»^ 
in-der S tad t London. ^ 

Personen, die îhre Dienste anbieten. 
^Ein erfahrner Knnst« Gärtner sucht ein E l i s a s 

mcnr. Auch ist cr crbctig, gegen ein Honorar, obA 
eine bestimmte . Anstellung, Garten »Anlagen uacy 
dem muesten Geschmack aii,u»icbmen. DaS 
besagt die Expedition dieser Zeitung. ^ 

L e l c l - O o u i s a u s 

' Ü i n Kübel-Si lber . . . Z Kd. 7-4Z Lox. L-
ImHurcliZ^llniit v o r . 'VVoclie Z — ^ 
Din neue^ bolläiitl. Duliat -— 
ü i n .alisr Oukat > -»» """ 

Vfau6brie5s ^ ^>Lt. Avance. 

D i e Z a h l der in R i q a angekommenen 
ist: 739^ die der cutSgegangenett: 5Lo« > 



-Sonntag, dm 19. Juni, 1827. 

D°rr D r u c k ist e r l a u b t . 
H m Namen Hvs GenÄralLEoUvet'nemcnkö' voy Liv land, Kur land , Ehstlcrnd und Pleskar»^ 

^taaksrulh und Nilrcc G u ^ a v E w e r s . 

London, den 5. J u n i . 
Beuchte aus den Manu fak tu r« unv 

' ^ N d c l s o r l t n sind sehr befriedigend. ' I n M a n -
' mehrere Art ikel beträchtlich gestiegen, 
. ^ i e ^ Blackburn erhalten jetzt größern 

°hn. D ie Aufträge nehmen zu und mit ihnen 
"s Zutrauen. 

ss., .^nter den Armen in D u b l i n herrscht großes 
b o ! ' ^ , und man daß dies J a h r eine 
se>,n Subscr ip t ion zu diesem Behuf nöthig 

werde. Elgeinliche Armeiuo.ren giebt es in 
^Nand nicht. 

h.. . Das vortreffliche l-ebcnsgroße B i l d i i i ß deS 
l a d e t W a s h i n g t o n , wel-ch^S S t u a r t in Ph^s 
^)ers Verlangen einer ausgezeichneten 
den Ä ""gefert igt hatte, und taS nachher in 

^ ^ Marq'.nS von LanSdowne (Lord 
gekommen w a r , hat ein russischer 

^ann für tausend P f . S t . gekauft. 
et„ berühmte Schneider Thomas S l u f h , 
^vnd die vornehme W k l t in 

vn ihre Kleider macheu läßt, hatte I m J a h r 

l8ZZ feine Frau Hurch den.Tod verloren. Un? 
gefähr ein J a h r darauf machte er einem junge» 
Madchen, I c h a n n a Hu tch ins , »Hora ths . 'Ant rär -
ge. D i e AamNie wi l l ig te e in, das Mädchen 
selber'wechselte nur ihm Br iefe, Ringe uild B i l d l 
nisse, und cr schien von seiner Geliebten ganz 
entzückt und wiederholte ihr seine ÄersprechuiU ^ 
g m in Br ie fen cuiS Deutschland, wohin er eine 
Neise gemacht hatte. M i t t le rwe i le bSkam di? 
Geiieble dte B l a t t e r n . AlS Eru l tz nach Loni 
don zurückgekehrt w a r , besuchte er seine kran?e ^ 
B r a u t (am 10. Decbr . 18 :5 ) , und da vermuthr 
lich der Anblick derselben seine Liebe abgekühlt 
hatte, fing er 6 " , sie nachlaßig zu behandeln, 
verließ sie hierauf ganzlich, und schrieb ihr au f 
ihre schriftliche Anmahnung, ihr ihr B i l d n t ß zuk 
rückzusenden, cinen unverschämten B n r f . 
Famil ie. 'klagte und H r . S w l t z ist am S v « n a , 
bcnd zu ic-oo P f . S t . Schadenersatz verur ihe i l t 
worden. DaS Mädchen halte übrigens an sei» 
ner. Schönheit nichl gelitten und steht im besten 
Rl>f. . S lu l t z Hai gegen Zod Gesellen, Schre i , 



Ker zc., besitzt ein- Lanbhaus> nnlo Haiti W^g^w 
und Pferde. 

E in junger M a n n > der auf cuuun^ Land!' 
Hause bei Glasgow» eine Nacht getaner hatte/ 
und sehr lustig gewesen w a r , kehrte am Sonru 
abend früh Morgens na6) der S tad t zurück,, 
als er unwohl warb und todt niedersank. Einer 
seiner Oheime, der den Nachmittag 'von diesen» 
Unglücksfall hörte ^ erschrack-. darüber dermaßen^ 
daß er augenblicklich den Geist° aufgabt 

M a d r i d , den 29. M a i » 
Der Generalkapitain der P r o v i n z GuipuzcoH,. 

B l a s Fournas, hat eine Proklamation erlassen ,̂ 
in der er die Einwohner in der Güte- zur E n t -
waffnung der TereioS und zunr. Eintri t t in daS 
Korps der königl. Freiwilligem zu beweg?» suchk 
Er bemüht sich zugleich zu beweisen^ daß. da^ 
durch ihre Privilegien nicht a n g e t a s t e t würden>. 
und daß die TercioS ungesehllcher- Weise: bestän» 
den. Er verbürgt sich dafür, daß die tünigl'^ 
Freiwilligen nichr genöthigt seyn würden,, die 
Provinz zu verlassen. 

Z n Barcelona ist wiederum» elue öffentliche.' 
Vorladung gegen mehrere des Hochverraths an -̂
geklagte Theilnehmer einer Verschwörung/ bekannd 
gemacht worden. Darunter befindet sich der-
Oberstlieutenant der Infanter ie D s » Diego Fit. 
guerola, und verschiedene Ossiciere qusi"unbestimmt 
ten Ur laub; ferner acht Personen-' aus) dem Ei? 
vilstande. 

Dreißig Stund?» im Umkreise vow Madrid» 
sind dte Weinreben und Obstbäume erfroren» 
Hingegen erwartet man eine, reichliche Getreide» 
Er»,dte. ( B . Z . > 

P a r i s , deu Zuni» 
Als Ursache der MißHelligkeiten mi t dem' 

Dey von Algier, die sogar die Verhaftung des 
französischen Consuls zur Folge gehabp habeir 
sollen, wird Folgende? erzahlt r Der Dey hatte-
die Auslieferung- eineS gewissen Nathan V a c r y 
gefordert, eines Zudeu auS Algier, der spätere 
hin französischer Bürger geworden War, und 
jetzt ein Handelshaus in Livorno hat. Von di« 
sein Kaufmann verlangte der D e y , für sich und 
für mehrere seiner Unterthanen, eine gewisse 
S u m m i , als Nest des Kaufpreises einer Par» 
tei Getreide, die der Vater des Bacry itt den 
Jahren 179z und 1794 sür Rechnung von F r a n k 
reich dort aufgekauft hatte. Diese Forderung 
war zwar bereit« früher anerkannt worden, wur» 
de jedoch erst unter dem Ministerium des Hrn» 

Masquier defnntkv liq^idirt und von den Kammern 
genehmigt. Vacry überschickte auch dem Dey 
und? den übrigen Verkäufern..ihren Antheil an 
Vem Ertrag; aliein er zog' den Betrag der über» 
aus- großen LlquidationSkostew ab'» D ie Glaubt! 
ger verweigerten die Annahme des; Geldes,^ ln» 
dem sie sich diesen Abzug nicht gefallen lassen 
wollten. D e r D e ? ließ hierauf einen Oheiw 
des Bacry verhaften, und verlangte dessen Aus» 
Ueferung vonyConful , der dkfe jedoch verweil 
gerte.. Bereits sin5 zwei Fregatten von TouloN 
abgesegelt, um vor Algier HU kreuzen, und mehl 
rere Linienschiffe werden zum Auslaufen in 
reitschaft gesetzt. — Berichten aus Marseille zu? 
folge, spricht^man bort nichl m e h r v o n . L r i e c h ^ ' 

schen Korsaren; dagegen haben kolumbische 
per. mehrere französische Schisse aufgebracht, die 
für Rechnung^ spanischer Kaufleule geladen Iva» 
ren^und in spanische Hafen einlaufen wollten. 

. I n der Stadt Auch, sind mehrere Personen,-
die als Pilger gekleidet waren und dem Depart 
tement der obern Pyrenäen zugehüren, am >9' . 
M a l verhaftet und als Landläufer vor daSZuch^ 
polizeigericht gebracht worden; allein sie brachten 
solche günstige Certifikate bei, daß man sie stet 
sprach» Gestern hat daS'Zuchtpolizeigericht in Pari? 
einen andern Pilger als Landstreicher zu e i n r n o n a t l 

lichem Gefangnisse verurthxilt;^ er hatte vergeblich', 
bewiesen, daß er'die HiZtte von Loretto und 
Zago di Compostela besucht hatte, und- besaß el^ 
merkwürdiges Verzeichnis von diesem Orre über-' 
alle dort in Verehrung stehenden Reliquien. 

Neuere Versuche des v r . Moul in h a b e n be» 
wiesen, daß dis Rinde der G r a n a t w u r z e l k i n 

speeifisches M i t t e l gegen den Bandwurm a b g i e b t . 

Hr» Moul in hat in der letzten S i t z u n g der 
demie der Medicin eine Denkchrist über dieses 
Gegenstand verlesen. — ES hae ein deutscher 
lehrter, bei Gelegenheit der Geisteskrankheit def. 
jungen talentvollen Bildhauers B r a , der Akadek 
mie der Medicüi ällhier den Vorschlag gem^) ^ 
eine neue Heilart dieser Krankheit a n z u g e b e n . 

Cr verspricht ein ausführliches System 
auszuarbeiten. B i s jetzt scheint aber auf ^ 
so wichtige Anerbieten von der Akademie 
Rücksicht genommen worden zu seyn. ^ 

Den -zsten v. M . hat sich in S t . O M ^ 
ein junger Mensch, aus Kummer, daß 
m B r a u t am Tage vor der bestimmten >>? 

zeit plötzlich den Korb gegeben, daS 
nommen^ 



L o n d M , den 9. Junk. 
D a s auS Rio - Janeiro nach PortSmouth 

Zurückgekehrte Linienschiff Cambridge berührte 
auf seiner Reise die Znsel Fernando Noronha 
(unter B . ) , wohin die Brasil ianer 
vormals ihre Verbrecher sandten. S i e lügt 200 
' ^ l i sche Mei len von dem Vorgebirge S t . Raque 
^Ud enthält .gegenwärtig ungefähr 200 Bewoh» 
^ k r , darunter 60 So ldaten, -'die won einem vor» 
Walig -preußisä)en Of^cier befehltsst -werden, der 
Uunmehr, mit Hül fe ^enns I ngen ieu rs , die Fe» 
ItUn.ZSwerke .zu .verstäilken sucht. Der Cambrtd» 
'Le ist dâ s erste Linienschiff, das je daselbst 'vor 
Anker gelegen hat. D e r Kaiser D o n Pedro, 
eifrig beschäftigt, s"ür die Bevölkerung seines uns 
^westlichen Reichs zu forgen, hat eine Special? 
Kommission für die Kolonisation niedergesetzt, 

welcher sich 'der., den fremden 'Einwanderern 
rühmlichst bekannte Mvnsenhor M i randa -befindet. 

Zwischen dem i t en und i v . M a i . haben 122 
Europa (meist ^uS Frankreich) kommende 

schiffe i^zz.Auswanderer nach Neuyork gebracht. 
Amerikanisch? Blat ter zeigen die Erscheinung 

^ e r neuen Zettung »in L^euyvrk ai^, die in der 
Aeschichle der Clmlisa-rioii neu seyn mnß. D ie 
^'genlhümer und Redaktoren derselben--sind .näm». 
"ch als? auS dem Negerstamme.' ' 

H r . Th . Ley'laud zu Liverpool ist mit Hin» 
^'l^ssnng eines, so reichen Nachlasses verstorben, 

er> ein Legat von 50-0,000 P f . S t . , ^wei 
ein von 200^000 und mehrere von 

*v,oczo P f . S t . hat anwnsen können. 
I h r e Majestät die verwiltwele Königin von 

würtemberg ist am 5ten hier angekommen nnd 
großer - Pracht empfangen worden. — G t t 
Nachmittag kam Her König zur S t a d t und 

ohm mit der Prinzessin Auqusta und der Her-
^ ? ' u . v o n Gloucester das Mi t tagsmah l bei der 
Q! von- Würtemberg ein; Ab<ndS lehnen 
- ^ Majestät nach Windsor zurück. 

Ma , , vermuthet allgemein, daß das Parla» 
svt^ 25 sten durch Se . Majestät in Per» 

p^orogirr werden wird. 
Setk ,̂ Minister haben einen wichtigen Schr i t t 
viel ^ Zweige nusers Handels sehr 
«in- <s> Leben dürfte. .Es. ist nämlich durch 

fl'^mden Roh! 
29 Schi l l . Abgabe erlaubt worden. 

Calcutta erscheinenden Jndta» 
schgf. vom 29. Januar hatte unsere Gesandt» 

vnrch A v a , laut Berichten des Gesand» 

ten , H t n . Crawfnrd , aus Sembigue/vom 25» 
December, die Hauptstadt am !»2. December ver» 
.'lassen, nach Abschließung eines HandelStrnktatS 
^und nachdem sie mehrere zum The i l s-chr feierli» 
che Audienzen bei dem Könige gehabt. 

Der alte Leck im Wege unter der Themse 
ist vollkommen verstopft, und der Thon nnd die 
Thonbeutel ksind'Nicht alle von der Stel le gewü 
chen. E in neuer -Einbruch aus einem ähnlichen^ 
Loche oberhalb des Sten Bogenganges ist aber 
sehr schlimm; daS Mauerwelk ist gewichen und 
läßt Wasser ein, das neue Loch ist senkrecht und 
wird sich wie daS frühere fü l len lassen. DaS 
Gerüst hat seiner Absicht v-oWvmmen entsprochen. 

Der bekannte blinde Reisende , H r . Holmanu, 
der sich auch eine Zeitlang -in Ber l i n aufhielt, 
iv i rd mi t nächstem nachdem ^vesUichen Afrika 
abgehen. ( B . Z . ) 

Ä u s den MaingegeNden, 'vom J u n i . 
A m isten d . , Morgens , ivärd zu Burg» 

"preppach die Ehefrau des dortigen SchullehrerS 
in ihrem Bette ermordet gefunden. D e r Hirn» 
schadet war zersplittert, der Hals mtt G a r n fest 
zugeschnürt, und Her M u n d mi t einem Tuche 
verstopft. .Zugleich wurden aus einem Schranke, 
-welcher neben dem B?t le der> Ermordeten stand, 
280 Gulden entwendet. Merkmale ^ineS ge» 
-walrsamen'EtnbrnchS sollen nicht vi>ehanven seyn. 
Der Ehemann, welcher i m r durch eine dünne 
-Scheidewand abgesondert schlief, -wM von dem 
ganzen Vorfalle nichts gchvrt Haben', die,Thüre 
seines" Schlafgemacl>s war vn ianmie l t . 

Kürzlich sind iiy Elsaß im Anenheimer Ge» 
meindtwald 8 jungte Wölfe gesunden worden. 
M a n band eins von diesen Thieven aN einen 
B a u m , um die-Mut ter hrrbeizuziehen, die sich 
schon tn der Umgegend furcht.bar gemacht halte. 
E in Einwohner dieser Gemeinde hatte die Ge» 
du ld , ihr M i t Tage aufzutsueru. ( B . Z . ) 

Madr id, , den 29. M a i . 
E i n Obristlieuteuant,, ehemaliger Chef einer 

royalistischen Baude, hat die Föhne des Auf» 
ruhrs zu Puirerda aufgesteckt. Diese neue Van» 
de Cerlisten schlägt denselben Weg ein, wie die 
andern. Nach einer Korrespondenz, die man 
bei einem Mau l t i e r t re ibe r aufgefangen hat , ist 
das K i t t e l von Gerona die Hauptstütze dieser 
Bande, indem eS den S v l d und andere Anöga» 
ben bestreitet. Der General s Kapitain in Bar» 
celona schreibt, es sey I h m ' unmöglich, diese 
Banden zu unterdrücken,. ^nd> man hat in dem 



MimsterratH- beschlossen., von- der Abser.vatlouLi 
Armee einen The i l der Br igade deS Generals 
H ' D o n n e l nach Catalonien und Nieder > Aragoi 
n U n schicken» 

An-S Cuenca w i rd gemeldet, mehrere Frei» 
Maurer und ComuneroS^ die dort verhaftet ges. 
Wesen, scyen wieder in Freiheit gesetzt worden. 
L)ev- neue Conig idor von Madrids H r . G>I, Hai 
0sm Könige erk lär t , sein Gewiss?» erlaube «hm 
n i ch t , den Schauspielen und den Stiergefechten 
Herzuwohnen, weshalb er nicht,, wie es doch 
1°ein Amt m i t sich b r i n g t , , bei diesen öffentlichen 
Belust igungen den Vorsitz sühnen könne, auch 

t^ar er bis ^eht richtig W o r t gehalten. — H r . 
(^-jallndo, Stel lvertreter deö CorrigidorS,.. ist nach 
A r a n j u e z berufen worden, um eine Untersuchung 
we ?en angeblicher aufrührerischer Plakate einzru 
lctt<'n. — D ie Nachrichten von der Armee bieüen 
wen ig Inter-esse d a r ^ der Obrist der Garde^Ula? 
nen , Hr . . ?lulco, ist von dem KriegSminister we-
gen einiger Desertion nack) P o r t u g a l feines 
Comm andoS entsetzt worden. D te Vollziehung 
der Befehle in Betreff der Freimaurer und Co« 
mnneroS M aufgeschoben worden. M a n ist bei 
schäftigt, .^ ieBüreauS des KriegsministeriumS in 
den ehema/i^en Pallast des Friedensfürsten zu 
verlegen, au'ch sollen die BüreauS der andern 
Min is ter ien dah in kommen. Diese Verlegung 
kostet viel Ge ld . 

Al le Kabilsetskauriere haben sich nach und 
n.ach geweigert, sich zum Ueberbringen der. Depe-
schen nach Havannas) zu. verstehen, wei l die Re< 
gieru-ng ihnen nicht so viel füe die Reise bezahlt, 
als sie bedürfen^ um die Kosten zu bestreitest, 
und zugleich die Kapt ta ine der neutralen Mächte 
dahln zu vermögen, daß sie sie für Unterthanen 
cmer^andern Mach t ausgeben, wenn das Schi f f 
durch ein kolumbisches angehalten werden sollte. 
Daher w i r d denn jetzt dieser Dienst durch Ossi» 
eiere von der königl. M a r i n e verrichtet, von be-
llen man jedem z o o o F r . für die Reise von B o r -
deaux bis nach Havannah giebt. D a man dier 
sen Officieren von lange her den S o l d schuldig 
is t , so nehmen sie dergleichen Anträge gerne an. 

Der Solumbische Kaper, L ibre, dessen Kap i t 
ta ln, Cotarro, «in Span ie r tst, hat die Fregatte 
Andrea aufgebracht, die von Kadix m i t einer 
reichen Ladung von Por tor ies und Euba abget 
Langen war^. 

Unter angehaltenee Kontrebande in S a l a t 

manca haben sich Au f ruh r? Proklamat ionen Z t i 

fnnd'etr/ mlche die nach. P o r t u g a l en tw^en^n ' 
Span ie t ihren Genossen in Span ien zugeschickt ' 
hatten». ^ 

Lissabon^ deu 14^ M a i , 
Der General St.r W . C l in ton ünd S>rW» 

A'CouptMe.u ien nicht ganz im C'inverständniß Zlt ' 
seyn. M a n bemert t , daß ersterer seit einige? 
Zelt den t a f e l n des. letzlern nicht mehr beiwohnt, 
sondern^ sich mehi: an den KriegSminister hält , 
der eigentlich das Oberhaupt der konstitutionellen 
Pa r te i ist. S i r JjZ. A.'Court dagegen vernach-
läßigt diesen Min is ter und man sieht ihn haut 

bei den Mmis te rn der auswärt igen Angeld 
genheiten, deS I n n e r n und der Finanzen, bke 
bekanntlich der neuen Verfassung weniger zug^ 
than sind. Auch sagt man, die Herren A'Court ' 
und Cl in ton stimmten i.n i^ren Berichten über 
die Lage Por tuga ls nicht immer üb^rein, 
erstere behauptet näml ich, man sey-der Ch"^'^ ^ 
ganz entgegen, während der letztere keine andern 
Feinde der Konst i tut ion sieht, als di-e Mön6ie, 
einige Mitgl ieder der Geistl ichkeit, und die Peel 
sonen, welche von Pr iv i leg ien leben. ES ist ' 
ein Versuch gemacht worden, daS ?te L i n i e n ^ 
g iment , welches zu CastelsBranco in Garni!l>n 
steht, zuiü Auf ruhr zu verlei ten; dieser Versus 
ist.jedoch mißglückt, und unter 600 M ^ n n 
ben> sich nur ^24 verleiten - lassen, . d^e g r ö ß " ' " . 
theils betrunken waren und sämmtlich verhasl»^ 
worden sind. Zwanzig meuterische Soldaten 
dieses Regiments sind zur Bestrafung hieher 
sandt. M a n hof f t , daß durch Energie, 
sie bei dieser Gelegenheit bewiesen w i r d , dieses 
Ba ta i l l on eines der be-steu i m portugiesisch^ 
Heere werden wich. 

< . Dreizehn geflüchtete S p a n i e r , die vor tinU 
ger Ze^r mi t dem Dampfboot von Px-rto aug^ 
kommen waren, durften nicht ans Land kowt 
men , und erhalten von der Negierung t a g l i « 
soo Reis ( i v S g r . ) bis sie wieder- nach L o n d ^ 
zurückkehren. — D ie Regierung hat. einen C ^ 
sor für die beiden" Redactoren der G a c e t a 
n a n n t , indem man die Herren w i e d e r h o l t 
schuldigt, daß sie wider die Verfassung v e r s t i e ß e 

P a r i s , d.en 9. Z u n i . , . . 
AuS Brest w i rd geschrieben, daß man l 

einigen Tagen viele Bewegung am B o r d 
dort liegenden Schiffes D o n J u a n VI» bemkr , 
welches bestimmt ist , den I n f a n t e n D o n M-S 

;ur Reise nach Brasil ien, aufznn.eh.men» 



Ennichlmi'g'-en- d^uteii euf -eine -fchseunige A l reise. 
I n Havre liegen jetzt z Hainjche Schiffe. 

Der neue Höllische Zol l tar i f , sollte den i . - M a i 
in P o r t - a u i P r i n c e bekannt gemacht werben. 

I n Lyon find für 20 ÄZM. Seid^nwaaren. 
^stel l t , und man sagt, sie seye-n vorausbezahlt. 
Dagegen erhält man Nachrichten aus- T u r i n und 
den vpn Überschwemmungen betroffene!? Gegen-
den-Frankreichs, daß die Seidenwürmer, die 
k-rum ihre dritte Verwandlungsz^it halten, von 
der Nässe und Kalte gelitten haben/ und daß 
.dvrt die schönen Hoffnungen auf eine reiche Sei» 
drnerndle vereitelt sind. 

Die modernsten Schuhe stnd voir ganz vier» 
kckiger Gestalt, und noch immer trag! man 
T rümp fe ^ >our, — I'rieot <le Lerl iu —^ ges 
bannt» Da- alle Moden ^ welche zweckmäßig 
Kuh, sich lange erhalren, -so sieht man auch in 
diesem Jahr noch an den Füßen der Pariserin; 
" tn häufig- Kamaschen von grauem Zwillich, nur 
^ i t dem Unterschied, daß sie diesen Sommer an 
den Schuhen zugleich befestigt sind, daher nick)t 
das Vorderblatt Schuhes bedecken, und statt 
an den Se i len , . .au f . der M i l l e des Fußes mit 

-^Nigen Knöpfen zugeknöpft werben. — Ein P a l 
tisex Elegant trägt auf der Movgenpromenade 
viereckige Stiefeln mit langen Sporen von py-
liNem S tah l , in die Stiefeln selbst eingeschraubt; 
^>Neti Panla lvn ^ Losaciug von Canning-
Zwillich-, das Halstuch über das K i n n gezogen, 
U>1t einem Knoten geschürzt, dessen Zipfel in den 
K»oten selbst zurückgeschlagen werden, einen kur-
öen, .um die Tail le eng anschließenden U-berrock 

persischem ot̂ er ZephiNuch, mi l gleichfarbt-
^ Knüpfen; einen grauen ober schwarzen Ka: 
Ilerhux. mit vorn ulld'hinten, gebogener Krempe 
"d ziemlich-hohem, etwas spitzigen Kopfe, und 

e nen kleinen Spazierstock in der Hand. Dies 
1̂  das B i l d eines gegenwärtigen Pariser Ele-

LaiUS in seiner Morgenlracht» ^ ( B . A ) . 

Türkische' Grenze, vom '8. Iuni^ 

Der österreichisäie Beobachter bestätigt durch 
°suhv'lichxre Berichte seine Angaben über die 

' i j . Berlage, welche die Griechen vor Athen er-
Karaiskakt ist in Kv lu r i mjt großen -

^ ^ ! ^ke i ten begraben worden, seine stegreichen ' 
tHe, senkte er seinem So hu und einigen' 

Personen auS seinem Umgebung 15000^ 
>.dkm Es - scheinen besonders die Fehler in 
berü-.- der..G»iechen ihr. Unheil 

"geführt zu haben»' Suliotenl a u ^ 

Missowngh^i sind fast, alle'geblieben 7 uMer-dstt' 
gefallenen Häuptlingen wird Georg TsavellaS, 
Drako, Ioha t tn Noara, der Oberst Inglesi, u.t»-d 
Lambro Vejko gmannr. Von den regulären 
Trupen, Taktikois^ sind kaum iz gerettet. D»e 
Kreter sind ebenfalls fast alle kuf dem Platze 
geblieben, 4 Kanonen yiiigen verloren. I n der 
darauf folgenden Nacht griffen die Türken das 
schwach gesetzte Lager der Griechen an der West-
seite von Athen an , wo Karalt>kaki gestanden 
hatte und eroberten die Schanzen und 6 Kano-
nen. Die Kapitulat ion, welche den Griechen in 
der Akropolis von A<hen angelragen worden, b^» 
griff 6 Ar t ike l : Fabvier sollte ganz srei abzie-
hen, die>, übrigen Truppen sollten die Waffen 
strecken: wer Lust halte, sollte in die türkischen 
Heere treten, und di? übrigen wollte der Seras-
kier on die Küste eskortiren lassen, auch wollte 
er Geiseln stellen, bis dte Besatzung eingeschifft 
fei). Der französische Fregalten-Capilain Lebknc 
hatte diese Unterhandlung- auf Lord CochraneS 
Ersuchen gelenet. Als man den CapitulauonS-
Alttrag in die Festung schickte, erhielt Leblane 
folgende denkwürdige Antwor t : „ W i r denken ih-
nen für die Mühe, welche S i e sich sür uns ge-
geben haben. Unterthanen der Pforte, von denew 
die von dem Ktnraler vorgeschlagene Eapitulation^ 
welche uns durch I h r e Vcrmittelnng angeboten 
worden ist, spricht, siebt es hier nichl. W i r 
sind Hellenen, entschlossen, frei zu leben oder 
sterben. W i l l derKuuajar unsere Waffen haben, 
sd mag er kommen und sie mit Gewalt holen, Wip 
haben die Ehre, S ie zu grüßen. Akropolis von 
Athen, l Z v M a i iZ ;? . N Kriesioli, StateS Katzit 
kojionni, D ion . Enmorfopulo, I oh . ' Mammur i , 
GeraSm. Phota, Nicol. Zachantza, S . Vlacho, 
Mi t roS Lekka." — Von dem Angeisblick an, wo 
dieser Bescheid in das Lager deS SeraökierS^ 
gelangle, begann ein furchtbares Fenev gegen die' 
Festung. Church, welcher den Piräens verlassen' 
wollte, blieb deshalb zurück. — Am izten l ief 
Commodore Hammilton in den- Hafen von Sa? 
lamanca ein, wo bereits Capilain- Spencer vor 
Anrer lag^vier engl«Schiffe lagen nun dortnnd 
2 erwartete man noch. - Die Türkcnflotte von 
74-Kanonen ist bei der I nse l Serpho ( S e r i : 
phvö) gefthen worden. Der türkische Komman-
dant des Klosters Spir idione ist - der Kapitula-
tion gemäß in das Lager des SeraSkierS geschickt 
wordene I b r a h i m ist auf dem Wege nach' Ko : 
vinth;; man- fürchUt seine baidige Vereinigung 
mit' dem Seraskier. D ie Nauonalversamnu 



HU Trozene Hat eine dritte Anleihe 'von dieser S t a d t ein, -welche -V5N -Hm 'VegleittM 
-5 W i l l . Ta lar is oder schweren Piastern (etwa S e t t e l genannt wurde. Er wußte 'kaum, >̂ b 
.4§ M i l l . Thaler) im Auslande mittelst Hypvk .er seinen Augen trauen sollte,<als er noch etwa 
iihet auf Ländereien .beschlossen. D c r Präsident -500 steinerne'Hauser fand, die noch oa standen, 
J o h . Capodistrias soll 'diese .Anleihe besorgen, 'ohne ,i?on einer unenschlichen ,See le ' bewohnt 
durch welche auch -die .rückständigen Minsen der 'seyn. Er lief i?on Haus zu Haus,, und in man-" 
früheren Anleihen bezahlt werden sollen .Die ^chem derselben aus einem Gemach inS andere. 
.Nachricht von der Wegnahme der in Livorno An ben Hauserniwar noch -Schnitzwerk und al« 
gebauten Fregatte .für Len IZicekö-rtg 7von Aegyp? Uerhand Zierrath zu erkennen, und- in den 
«en ist ungegründet. , ( B L . ) mächern fand er noch aus Thon gebrannte Lau" 

, Dresden.,-den sz . "Zum. -Pen. und .'Bruchstücke von Vasen, die keinen Zwei» 
Der Königl . Preußische Gesandte, wirkliche fei an der SchövhUt ihrer »wsprüuglichen Form 

Geh. Rath v. Jo rdan , hat am ic>. Z u n i S r . übrig ließen. , L n einem,-dicht an.^der Sladr^.e» 
M a j . dem Könige von Sachsen sein neues Be- legenen Felsen waren drei Tempel ^ingehatttN/ 
glaubigungsschreibe.n zu Pi l lni tz in .einer Part i« von denen die ägyptische, aber auch die griech^. 
cnlar-Audienz überreicht. An demselben Tage sche.Banart unver5ennbär war, und deren Alter 
hat der König dem Kaiserl. Nuss. Gesandten, Herr .Cal l iaud auf mehrere Tausend? von ZaH« 
»virkl. Geh. Rathe von Lhanicof so wie dem ,ren zurückfetzt. Der Reisende verließ k e i n e n - G ^ 
Kaiserl. Nuss. Ehren-Stallmeister v. -Opotschi- genstand seiner ^Untersuchungen, - und selbst - die 
n in Parriknlair-Andienzen ertheilr, und von er- O«se von Theben nichr mir so sonderbaren EW-
sterem sein neues Beglaubigungsschreiben, von pfindungen, als diese noch zur Zeil von keinem 
letzterem das von ihm überbrachte.Condolenz-und bekannten ^Europäer betretene, jetzt verödete 
GlückwünschungSschreiben S r . M a j . des Kaisers ^Stadt . -
«on Ä i u M n d .in .Empfang .genommen. . Ans,dem reichen ^Schatz von'<Äemälden aus 

-allen Zeitaltern, Ländern und Kunstschulen, wel» 
Königlichen Dänischen.Sammlungen 

^ e r m l l y r e ^ c a a ) u n ) l e n . verschiedenen Stel len -zmuThei! außerhalb der 
Autec den Entdeckungen der neuern Reisen; .Hauptstadt in den i K . Schlössern aufbewahrt^ 

den verdient die des Herrn Calliaud aus Nan- würden, ist durch Auswahl e i n e C e n t r a l ; G a l l t l ' i t 
tes, ver vor einigen Zahren die Oise von The- gestiftet-worden, de.r fürs Erste ein Platz in der 
ben und die ganze .thebanische .Wüste durchreise- ^obersten.Hauptetage des -ChristianSburger Schlo' 
te, in der.eben gedachten Wüste einer -besondern seS in zwei.Nethen von i z . z u s a m m e n h ä n g e n d e n 
Erwähnung. Herr Calliand ^traf von ungefähr Hellen und 'hohen Zimmern eingeräumt worde^ 
auf einen ,nomadischen.Stamm,-der ihn freund- «ist, .wobei sich ein Vorsaal für die kopirende» 
schaftlich aufnahm, und. ihn erlaubte, in der ^Künstler befindet, die gesammle Anzahl G e ^ ^ ' 
Wüste mi t herumzuziehen. . L) ie Menschen, wel- ^de Italienischer Meister betragt i'6o Stück. 
che diesen S t a m m bildeten, hatten von dem, was .Niederländischen Gemälden findet sich eine vie/ 
außer deh Wüste vorging, nicht -die geringsten größere Anzahl, die dur-ch Seltenheit oder 
Begrif fe, und sie -fanden die starren .SandK-gen- tresslichkeit im hohen Grade Bewunderung . 
den so reizend, daß sie eS nicht begreifen konnten, dient. — I n der K . Dänischen KunstkaMwH 
wie Herr Calliaud, nachdem er die Annehmlich- wird feit -undenklichen I a h r e n ein Hi , rnfc l )^-
keiten derselben kennen gelernt chatte, .noch auf ..aufbewahrt und "vorgezeigt, welcher für de» ^ 
.den Einfa l l kommen könnte, sie wieder zu ^veri berühmten Erzbischofs zu Lund, Abfalon ^ e r 0 
^ssen. — Nachdem der Reisende mi t der-Spra- Königen Waldemar I . und Canut VI. so 
che dieses Volks näher bekannt geworden war, Dienste leistete), ausgegeben wurde. D ie le-
erfuhr cr, daß ^ n der Wüste eine ganze S tad t Feierlichkeit in Sorüe gab G e l e g e n h e i t , in ^ 
aus der allen Vorzeit vorhanden wäre. Der dortigen Kirche hinter dem A l t a r , auf K v " -j 
Wunsch, sie 'zu sehen, wurde bald in ihm leben« chen Befehl, das' Grab Absalons 
big, ^und er erlangte eS^ daß sich einige Männer wo nran auch endlich die Stel le, den g 
«ntschlossen, ihn dahin zu begleiten. Nach mehre; und den S a r g entdeckte. M a n öffnete 
xen mühsamen Tagereisen traf er wirklich i n , und fand dnrin Ueberreste des Helden neb>r ^ 



wirklichen. Schäkel, seinel? Nin-g', Mss? seines' Breslau filbss mst' 25 un3 zF PC's, tyeurk^ asK 
Blschofsstabes :c . , Aso ^vie seine Gebeine. im vorigen Jah re , bezahlt und rasch verkaufe: 

M i m meldet, daß die feineren Wollen iy , sind. 

I n t e l l i K e n z - N a chri ch t e n. 

G e r i ch'tl i ch e Veka< i ntmacht tnge ir.. 

Die Rentkammer der Kaiscrl. Universität Dor^ 
macht hierdurch bekannt, daß im jjocnle dcö M i -

f a l l e n , KabinetS verschiedene Tischlerarbeit.' als Ti»' 
»che mit Glaskasten, Glasschränke und Dielen-Re^ 
^ ra tu r , mittelst öffentlichen TorgeS unter den beim« 
M b o t bekannt zu machenden Bedingungen, denp 
^indestfordernden übergeben werden soll. E5 wer-

demnach alle- diejenigen, welche diese Arbeiten zw 
Abnehmen geneigt, und in5 Stande sind/ ausgefor-
m t sich in den M m anberaumten Torgterminen am 
^l lcn und Zosten Juni und 3. Ju l i d. I . , so wie 
Am Peretorge am 9^ J u l i d: I . bei-dieser ReNtkam-

zu melden und ihren Bot zu verlautbaren, war» 
hinsichtlich des Zuschlages daS Wettere verfügt' 

^rden. wird.. Dorpat , den 17. Jun i 1527.: ? 
wanclalum7 

G> v. Forestier, Sekr.-

xv. M i t Bewill^ung'.Etnc6> Kaiserlichen Unioersitäts-
Gerichts zu Dorvat, werden: in dessen Locale am! 
^ Jul ius d^ I . und an den folgenden Tagen» N a Ä " 
Mtags voN' 3̂  Uhr an, Duchcv (Russische., Lateins-
^ e , Französische, Deutsche,. Italienische', Englischem 
spanische, Dänische, auch Juristische — ,.und beson-
b.trs Medicinische — im Ganzen etwa zooo) g?ge»r 
mcich baare Bezahlung^ suclioms ISZS. verkauft wer, 
°rn. Das Nerze,chniß derselben ist in der Kanzellei 
A inspicirem so wie auch auf der akademischen Müsse. 
H " r Hofrath, 0r. v. M ö h l e r , hat die Gefälligkeit, 
?^anige Aufträge Zum Ankauft von Büchern zu über-' 
"ehinen. Dörpat,. den 5. JuniuS tL2?^ 35' 

/Vll manclarum: 
Theodvd P a u l v loco Norsrii^ 

». Von EineMKaiferNchen Universitäts« Gerichte zw 
» M a t werde») nach §. ig? der allerhöchst bestätigten 
f l u t e n dieser Universität und'§.41 dcr Vorschriften 

vle Studierenden, alle Diejenigen, welche an dew 
d°n"^e"den der Thevlogi? Carl von Hübschmann 5 
^ .^ud ie renden der Philosophie. Wilhelm Hicrony« 
^ . ^ a l l m e p e r , und den'verstorbene»» Studierendes 
irae„< Wüsmuth, auŜ  de^Zeit ihres HierfeynS auS' 
gx» v.^tnem Grunde herrührende legitime Fordcrun--
B o ^ " sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 

a «lato 5ub noeng nrseclusl bei diesem Kaisers 
Nullius ^ melden. Dorpat> dcn 

2m Namen deS kaiserlichen börptscNelrMiiver-' 
tttäts, Gerichts; Reetor G. Ewers:. 

. Vl./e ^ . C- v. Wit te, Notrs: 
S r . Kaiserl. Majestät, deö Selbst, 

i^erg Reußen fugen iv i t Bürgermeister 

und Rath der Kalserl. Stadt Dorpat, kraft dieses 
öffentliches. ProklamS, zu wissen: Demnach t ) dee 
hiev'ge Bürger und l?chubmacliermeister Georg Suckele 
2> dir ChirurguS Moritz Pape/ Z) der vormalige Oe-
konomie-Wachtmeister Dat>id Martin SchlüßelburgL! 
die hiesigen Einwohner und simplen Bürger 4) Ser« 
get DuichNn, 5) ^aschinsche Kaufmann I w a n An-
dre»ew Borodin, b) der Fäi-bev. Gesell Carl Johanw 
Cchtzle, 7) der Kandidat Sckiaack, 8) die hiesige 
freik Einwohnerin, Wirrwe Margaretha Zohansohn, 
9) dkk hlesige Bürger und Schulmachermeister Gött-
lich Dackel, w ) die hiesige Bürger, Wirrwe Louise' 
Elisabeth Haubold, gebt Findcisen, und i i ) die hiest--
ge Bürgers.- und Küsters - Wittwe Anna Sophia: 
Schwabe, geb. Stürmer, Hieselbst ab irnestalo ver--
starben; so citiren und laden wir alle und jede, wel-
che an^ dem Nachlasse dieser Verstorbenen entweder 
als Glaubiger oder Erben gegründete Ansprüche ma»-
chen zu können vermeinen, hiermit peremtorie, daß 
sie binnen 6 Monaten a Dato dieses Prvklams, spä-
testens also am so. Novbr. 1827, bei uns ihre etwa-
«igen Ansprüche aus Erbrecht oder Schuldforderun» 
gen halber, gehörig verisicirr, i» 6u^,lo exhibiren, 
unter der ausdrücklichen.Verwarnung,, daß nach Ab-
lauf dieser peremptorischen; Frist niemand mehr bei-
diesen resp. Nachlassenschaften mit irgend einer An-
sprache admlttirt werden, sondern gänzlich dävoir 
präkludlrt seyn soll- Wornach sich ein jeder, den sol-
ches angeht, zu achten hat. V . R ^ W . Dorpat--
ÄUthhauS, am z i . M a l 1827:. . z; 

Zm Namen und von wegen EmeS Edlen 
RatheS- dep KaifM.. Stadt Dorpat^ 

. Syndikus Röthi-
C. ^ Zimnirrberg, Ober-Secr^. 

,Auf B - f c h l ' S r . Kaiserl. Majestät, dcS Selbst-
herrschers aller Reußen lc., fügen Bürgermeister und 
Rath der Katserl. Stadt Dorpat mittelst dieses Prtz-
klams allen, die solches angeht, zu wissen: wie be-
reits im Jahre 1808 .zwischen! dem dimirtirten Hrn. 
Rathsherrn Ganger und dem hiesigen Stadt-Cassa-Collc-
gio über den bierselbst im zten Stadttheil sub No.s? 
belegenen Stadtplan ein RechtSKretr anhtwgig gewor-
den,- welcher bis zum 20; Novbr. j809 hierselbst sei-
nen Fortgang gehabt) darauf"aber von gedachtem Hrn. 
Rathsherrn Gaugep nscht' weiter verfahren ist. ES 
werden daher zur Fortsetzung dieser seit Jahren schon 
PenwiiNw Sache mehrgcdachler RathSherr Gauger 
oder dessen Erben hiermittelst aufgefordert, diese Sa-
chs binnen Jahr und Tag a Dato, also spätestens 
bw zum <6. December 1823 entweder persönlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte fortzusetzen,, 
widrigenfalls dte Säumigen prökludiret, allc etwa-
nigen Ansprüche als bestritt, angesehen und mortifis. 



eirt, und der im Zlen-Stadttheil sub No. 57' belege« 
nc Srndtplatz als Eigcntbum. der Stadt-Lassa angc, 
s/bcil werden würde. V. N. W. Dorpar - Rath-
HauS/ am 16. Jun i 1827- Z 

Zni Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
derj Kaise rl. Stadt Dorpat: 

S y n d i k u s R o c h . 
C. H- Limmerberg, Ober»Secr. 

W i 5 Landrlckiter und Assessoren Eines kaiserlichen 
Dörptschen Landqerichts fügen desmitkelst zn jeder-
^lönnigliwen Witsenschaft: welchergestalt der Herr di-
Nliltirte Lieutenant Carl Gustav v. Netkig, mit H i n ; 
terlassang eincS/ am 2ß. M ä r j d . I . in diesem Kai-
serlichen Landgerichte verlesenen Testaments, nebst 
zweien Codicillen, verstorben ist, und in diesen letzt-
willigen Dispositionen feine Dienerschaft als Erben 
seines geringen Nachlasses eingesetzt bat , .auch kacra 
^udlic.irinns leitamsnu der Herr Pastor Körder, als 
Testaments, Exekutor, um dle Erlassun«, eines procl-» 
makis .v<l <?o»vo^.inlitis nachgesucht ha t , Und 
diesseits diesem Petiro dergestalt dererirt worden ist, 
daß zugleich alle etwanigcn Erben und Schuldner-
DcfAnkci durch ein zu erlassendes Proklama zu adci» 
riren seyn; — als c i t i ret , heischet und ladet dieses 
Kaiserl. Landgericht mittelst dieses öffentlich auöge-
setzten ProklamS, alle unv jede, so am Nachlasse 
Dcfunkli eimgen rechtlichen Anspruch formiren zu 
können vermeinen/ als Schuldner eine Forderung 
demselben abzutragen Haben, oder endlich und insbe-
sondere ciniae rechtliche Einsprache gegen die hier-
frlbst öffentlich verlesenen lctzkw^lligen Dispositionen 
Desunkti machen zu kö-men glauben: sich mit ihren 
Ansprüchen und Verpflichtungen c^o^in^us c->-
^zii« -,n ln»!', in der peremtyrilchen Frist von Jahr 
und T^g ^ «l-ito lmj^s mcxlc», un-
ter Beibringung ihrer finnl.im^nro^im seki»n»m b?i 
diesem Kaiserlichen Landgerichte zu verlauldarcn und 
waS für Recht anerkannt werden w i rd , abzuwarten; 
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß r^-r. 
rnmo ^isremlorio Sll!luZ «>l li^r»!c!>igiein wird präklu^ 
d i r t , die leytwilligen DiSvvsiti^nrn des Defunktl, 
fal ls sie unangegriffen bleiden, für rechtskräftig er« 
klärt und gegen die stch nicht meldende^vöt>ü«,ro5. via 
exkcuuvlüz soll verfahren werden Als wornach stch 
Jedermann zu richten, vor Schaden und Nachtheil 
cher zu bitten b.tt. Dorva t , am Zl Mai . 1.^7. 5 

A m Namen und v^n wegen des Kaiserlichen 
Land-Gerichts dörptschen KreiseS: 

G - v S a m s o n , L a n d r i c h t e r . 
F. v. Sck'webs, Soc'sr. «lili-k. 

Von Einer Dörptschen Aeeise» Kommission wkd 
hfömittelst bekannt gemacht, daß jeder, welcher eine 
Meise« Defraudation entdeckt und solche dergestalt zur 
Wissenscbafr dieser Kommisiion bri'igt, daß der Thater so, 
gleich überführt und zur Verantwortung gezogen wer-
den kann, erhält den dritten Theil deS Werthes von 
hen konfiseirten Getränken als Belohnung. Dor» 
xat.S Accise-Kommission, am 15. J u n i 1827». '2 

ü m Namen der Accise-Kommisston: 
Präses C- v. Eefstnscky. 

. E . ^Zolicke,-Accise-Buchbaltcr. 

Es wird'blemit Vekannt g e m a c h t d a ß am Sten 
i>uli V . J . . Vormittags Uhr, bei .dem Kron^ 
Proviant » Magazin in Tfchorna Direwna Z05 alte 
Korn'Säcke und 20 Kullen für Rechnung der Hoven 
Krone, gegen gleich baare Bezahlung, versteigert wer-
den.solleji. .Doi'pgt, am 10. Aun i l8?7- ^ 

Ordnungörichter v. Villebois. 
.H. Großenbach,..Notr-

. ^M lk G^ehmig i ing der KiZiserl. Polizei, 
. V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Z u v e r k a u f e n . 

'Auf dcm Gute Alt'Kusshof werden Merln^ 
Schaasböcke von ächter Abkunft, zu ls'Nbl. S. 
verkauft. s 

Bei mir in meiner Niederlage hierselbst stnd 
angekommen und für herabgesetzte Preise zu habend 
Balken, V e t t e r 3 ' , 21/2», 2 - , 1.1/2- und l-zosti-
ge, ganz, und halbrcine, wie auch Schülkanten von 
allen Gattungen, nach Belieben von Tannen oder 
Fichten. Die Preise von diesen Gattungen e r f ä h r t 
man bei S 

- Leflm M . Rundalzosf. 
Bc i mir find zu »eder Zeit gut gebrannte, weißt 

glasurte und unglafurte Kacheln ic- n'ir billige PreA 
zu haben. Auck) mache ich hierdurch bekannt, dM.itb 
zwei ^ehrburschen, freien Standes, in die Lehre L̂ t 
nehmen wünsche, und dcr Bedingungen wegen 
sich bei m,r zu melden bat- ^ 

Töpfermeister Iahneny, 
wohnhaft in dcr Äarlowaschen Straßt ' 

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß von bent» 
an, nur bei mir allein für die Stadt Dorpat und ^ 
dessen kreise, laut der mir ertbeilten Instruction de» 
Kaiser!. ErziehlingShauseS, Ärong-Spielkarten !» den 
festgesetzten Preisen zu haben stnd. .Dorpa t , 0 ^ 
5. Zun i ZL27. ^ 

H. D . B r o c k , 
Bevollmächtigter des K r o n s - K h " ^ 

Verkaufs in Dorpat-

Z u vermicchen. 

I m Bernerschen Hause, nahe am Mark t , i s t .A 
obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden Z ' A 
Niern,. vom loten deS August. MonstS an , ?u ver 
miethen; dieS ^ocal kann wegen seiner BeaukMlwi 
kcit besonders empfohlen werden. Das Nähere V«e. 
nber erfährt man bei Hrn. C> G. Ucke. . / 

P e r s o n e n , die i h r e D i e n s t e anb ie ten .« 

Ein erfahrner Kunst «Gärtner sucht ein 
Ment. Auch ist er erbctig, gegen ein Honorar, 
eine bestimmte Anstellung, Garten « An lagen^ . ^ 
dem neuesten Gefchmack anzunehmen. DaS 
besagt- die Expedition- dieser Leitung. 



Dsrp t sche Z e i t u n g . 

' O v r Druck ist e r laubt . 
Nainrn "d̂ ?s ^Seire^izk/Gsuverneinents von Livlarid, Kurlan'd, Ehstland und Pleskau-! 

. , ' S t a a t s rarH und Ritter G u s t a v E w e r s . 

V o n der N ieder lE töe , "vom r? . Z u n i . -Uvrng M a / i n l i l i a n Zosepl) von V a i e r n ' ! m 
S e . M a j . der König von Dänemark wohn? WUdbade bei Kreuth eröffnet worden. D l i fe» ; 

^ am 6. J u n i der Vorstellung des Sei l tänzers B a d ist vvn dem verstorbenett Könige angelegt 
A v a l bei, Reicher auf einem S e i l den höchsten worden. DaS Denkmal besteht nach dem ,Ertt» > 
^hu rm deö Z^osenburger Schlusses -erstieg. ^pur f aus grauem M a r m o r ber dauechaftesten 

Der Ausschuß des norwegischen S l o t t h i n g G a l l u n g ; die Büste, das Piedestal, die O m s » 
x,es vorhabenden Schloßbaue-s mente und Basrel iefs werden von St iegelmcHn 

Christ iania, hat darauf angttragen, die K ö ; 4n München in Bronce gegossen und ciselict.. 
r» ^ Proposi t ion zur Auetortsalion der"Negtek Diiz ganze Höhe des Monumentö deträgt 2 5 - ^ 8 ^ 
v ^ ! ? ' eine Anleihe von 280,000 'Spec. zu -z Huß. Z u r Ergänzung der baierschen Armee H 

zur Fortsetzung deS SchloßbaueS in d^n ^stne Aushebung von 8986 M a n n aus der Ab? 
'lek ^ ^ Jah ren kontrahtren zu würfen, abzu» 5erSklasse l806 angeordnet wordm./ 

^ bestimmen, daß für jetzt zur Auft - Z n M a i n z hat der B l i t z gerdöe während, 
yrung ejnes K . Schlosses nichts dewiltigt wer? des Abstngens de5 Magn i f i ca t tn den dorttgrn 

^ n n e ; dagegen aber zur Erha l tung der bis Don t thurm geMagen , doch ohne zu zünden vdr? 
M . " " ^ e f ü h u e n Arbeiten .und ^ur ZlussichtS» bedeutenden G'chqdey anzurichten, / 

die angeschaften Mate r ia l i en lOov ' Spanische Ä r ä n z e , den 4. Z u n t . 
' ^ ^ ^ c h für die nächsten Z Zahre in das ' D a S ^ourn. ü. -Lomm. meldet aus V a r n k -

^^get auszunehmen. n a : Obgleich man den gegenwärtigen A u f e i m 
<lus ben M^ingegenhen , vom ?4 . Z u n i . Hal lSor t ?>eF Banden » Anführers d^el CStaniS 

^?"iern ist eine Subscr ipt ion zur A '? nichl kennt, so. weiß man doch, daß er d m 
^ eines ÄenkmalS für den höchstseligen B a u e r n befohlen Hat , .sich .für d«N A u M b l i ^ , 



wo er ihrer bedarf, bereit zu satteln. Unsere? 
Pol izei hat die Amnestie^ welche ?em freiwillig« 
sich ausliefernden Neb eilen. zugesich/M wordene 
öjseytllich bekannt gemacht^ ^ D e r Qb-evstN^pha^» 
< l BoScy Haliester^ die Haup t l eu^ Bof i unlv 
D i i i a t und der Lieutenant OiivereS^ sämmtlich-
J l l im i tados , Habels sich gestellt. Sie> sagen, daß; 
del EstaniS sie verführt habe^ AuS Tolosa ver^ 
n immt m a n , daß die Alcaldew von Ceganna,, 
Ascoi r ia , Etczoybar und^ anderm OrlschafteiV 
Guipuzcoa'S ihren Untergebenen den Eid abge» 
n»mmen haben, lieber umzukommen,, als ihre-
Freiheiten und Privi legien, einzubüßen^ M a m 
fürchtet, blutige Händeln (?Ä.Z.Z 

Mad r i ds den z r . . .Mak» 
D i e gegeip den General, Zaya^ verhängte 

Maaßreget wird, wie daS Jou rna l drr Commerz 
<e sagt, hier als unpolitisch be t rachte D ie ein/ 
zige und übrig gebliebene Cvlonie von. einiger" 
Bedeutung ist die I n s e l Cuba,. und H r ^ Zayas^ 
gehört, einer der erstem Famil ien von? derHavanf 
na an. Auch ist bekannt» daß, seitdem dem Ge? 
neral ZqyaS fe int Mi tbürger durch eine Subt-
fcr ipt ion jeden M o n a t loc>o Fr., zusicherten, wei l 
sie wußten, daß seine Ungnade nur daher rührte, 
daß er die von BessiereS vorgehabte Plünderung., 
unserer S t a d t Mrh lnderd hat^ So l l te ZayaS' 
sich in, einen der unabhängigen, Staaten in der. 
Nahe von Cubä begeben, so möchte sein Name 
wohl unserm Interesse einen, großen Nachcheil 
bringen. ( B . Z . ) 

P a r i s , den i r . Z u n f . 
H r . v . Maubreul hat aus den 15. J u n l ^ 

wa. seine Sache gegen die Staatsbehörde am 
ApellationShofe vorkommt, bereits folgende Zeul 
gen vorgeladen: H r n . v . Ta l leyrand, H r n . v . 
Bourienne,. dte den bekannten Befehl (i.^ I » 
, 8 1 4 ) unterzeichnet h/lben; dann den Herrn v . 
Ambray, Grafen Sesmaisons, den Herzog von 
Bassano, die Gesandten von Oesterreich und 
England, den Marqu iS v.'Brosses, H r n . DacieS, 
H r n . FoudraS, ehemaligen Generalinspektor der 
Pol izei , Noustgn, Napoleons Mamelucken^ und 
noch mehrere andere. M a n hofft demnach merk? 
würdige Aufschlüsse über die Mission des Hrn» 
Maubreu l zu erhalten. 

Eine' der schönsten Operntänzerlnnen von 
P a r i s solf sich in ?in Klostsr begeben haben, und 
tst dazu, wie man sagt, durch dle Undankbarkeit 
eines Liebhabers bewogen worden. 

. I n Plüeau tst M i t twoch Aßend in einer 
Kirbmi ein Dampfkessel geplatzt. Bilk Eigen» 

thümex unkb ein. Arbeiten sind dabei umS Lebem 
axkammen... 

- DaS amerikanische Schif f , die sechs Brüder,' 
Capiran. Len jst̂  am i z . M a i von Newyork mit 
Lebensmitteln. lUich> Griechenland abgesegelt; et' 
wurde vom den» Gnecheumreinen tn Newyort 
UAd Alban»/« befiuichtee: , 

D i e Etoiic mel.der aus Havanna nach Sä)ist 
fernachrichien, daß-Admtral Laborde am ü. Apl'^l 
dort, eingelaufen sey. und es gek??ißen habe, ColN^ 
modore Porter habe m i t seinen Schiffen Ke? 
West, verlassen- und werbe wahrscheinlich nach 
Pn.erto Cabello- gehen„ um sich dort einer schw<> 
ren rolumbischen Fregatte nebst ein Paar kleinerN 
F.ahrzeuZen zuzugesellen^ ( V . Z ^ 

London,, ben 9. Juni.. 
Der- Proceß gegen den Entführer, seines 

Tochter hat Hrn. . Turner bereits nahe an 
tausend Pfd . S t . gekoster. D ie B i l l , wodurch' 
di^ Ehe deS WakefieldS für ungült ig erk lä r 
werden soll^ wird ohne Zweifel in einigen 
gen Yassiren^ S e i d dem J a h r 1690, wo di»' 
Ehe- eines Campbell (dem Herzog von ArgY^ 
verwandt) mit einer M , ß Whar ton für ui'gül^ 
tig erklärt, wurde,, ist bei. dem- Parlament ^kei^ 
solcher Fall vorgekommen. 

D i e Ankunft des'französi/chen Schiffs 
labe zu Sydney (Neu-Hoi land). hat dort große' 
Sensation gemacht, denn man glaubte allgewei^ 
daß dieses Schif f vön deu französ. Regierung ^ 
geferligt worden wäre, um eine Kolonie bei 
baltischen Linien anzulegen. 

D e r G ra f v . Jersey soll bet dem n u n w t ^ 
beendigten Pferderennen zu Ep lom 2<Z,QO0 P ' 
S te r l i ng gewönne» haben: 

M a d ^ Vestris hat sich- auft einige Zeil 
Vorstellungen auf dem CdvenlgarderuTbeater e«' 
gagiren lassen^ Sie-erhäl t für. jeds Vorstellung 
171 'P fd . S t . ( l ioc, T h i r . ^ . . 

D ie Nordamer»?aner sind^ über B o f ^ k 
Maaßregeln so aufgebracht, daß, ihre Zei tung 
ihn nicht anders als S imon, den ersten nen»/ » 

M a d r i d , den z r . M a r . 
Der Handkuß in Aranjuez am königl. . 

Menstage war diefeSmal äußerst glänzend " ^ 
zahlreich besucht; Granden und Adlige a 
Meinungen fanden sich e in, dte meisten in 
ren Uniformen und Orden. .. 

Die Königin wird d i e s e n SomnM dit 
Hader tn Valencia gebrauchen» 



'ES scheint, jetzt kefchlossen, daß die D^seri 
^ationSarmee eine rückgängige Bewegung maä)en 
Wird. Daß Hauptquart ier hat bereits damit ange-
fangen, und .a l le übrigen.CorpS werden folgen. 
'Die G->rderegimenter -kommen -nach Ta lavern. 
^>em Vernehmen nach hat kürzlich eine Zusan« 
^enkun f t spanischer und portugiesischer Oberossi« 
^ i rre >on Her Grenze statt ge funden, und man 
ttst dahin .übereingekommen-, -daß .die portügiesi-
eschen T r u p p e n sich ebenfalls Don dcr Grenze zu-
rückziehen sollen. ES scheinen «(meldet der Con-
^>t . ) mehrere Gründe zusammen, unser Kablnet 
M dieftr Maaßregel zu bewegen. Einerseits pol 
t i s c h e Rücksichten gegen P o r t u g a l und England, 

, 'aobererseitS L a n g e l . a n G e l d , Besorgniß vor 
G e i I ^ r T ruppe , : , >und die mißliche Lage 

5der Provinzen Catalonien-nnd Aragvnien. Schon 
^° l l die ganze BrissadedeS General D ' N e i l , 4000 
'-Mann stark, d m B e f e h l Habels -Nach Oata lo» 
^ i en auszubrechen. .Auch^ ?llt?astllien 'flößt B e t 
' f°rgniß ein. E ine Dande von 80 M a n n halt 
'PinareS - da - S v r i besetzt̂  L n Gal ic ien hauset 
'«ine S6)aar^von etwa 100 M a n n nnter Anfüh» 
^Ung eines Obersten Meucha, der früher nach 
'Por tuga l entwichen war . Der Geldmangel bes 
^tvegl die Negierung, den G r u p p e n , , statt deS 
' ^k ldeS , vorläufig ihre ^Bedürfnisse ^atura , 
' ! t i verabreichen. D e r Finanzmrnlster ha l sich 
genöthigt gesehen, mi t einem Thei^deS Tilgu,ngS-
»!onds die Zinsen der consoli^irten ValeS -zu zah-
^ n . Der Min is ter des I n n e r n hatte einen sei-

-^«r D i v i s i o n s ' C h e f s , H r n . Lezama, nvch Cata-
lon ien geschickt, um die Ursachen deS AnsnihrS 
'öu prüfen, und über die nuuhma-ßlichen Folgen 
^^lselben, so wie über die M i t t e l , ihn zu heben, 

Ger ich t zu erstatten. H r . Lezama ist. am ?4sten 
. wieder in Aranjuez angekommen, und hat in 

Berichte dte Lage von Catalonien und 
' «Nieder K Arragonien dargestellt, - w i r der Ve> 
Wirkung, daß eS wenigstens 8ooo M a n n .be? 
?"^se, um in diesen Prov inzen die Ruhe iv ie i 

herzustellen. — Der^kolumbische Kaper "Libre 
^f indet sich noch immer in G ib ra l t a r zi» seiuer 
M b e s s e r u n g : er hat die ganze Besatzung der 

'ZHvnen Fregatte Andren am B o r d , dieser im 
^Ngesichl Hafens von Kadix w e g n a h m . — 

hiesige Zeitung giebt über die Ereignisse in 
' ^ a g o n i e n eine in der 'Zei tung von Sarragossa 

.'"gerückte Prok lamat ion des dortigen Corriqte 
M a i . Dieser Peamte spricht 

von einigen bewaffneten Mensche», die,sich 

au f verschiedenen Punk ten 'ker P rov inz yezekq't 
hä t ten , und die man mir Gewa'.t zurück zu »vei, 
sen genöthigt gewesen. König?. Fre iwi l l ige, die 
gegen .sie a / i S ^ o g e n , hätten isie zerstreut, und 

Mehrer? derselben gerödtet. ' ( B . Z . ) 

^Z)ariS, den i - . J u n i . 

D i e Fregvtt 'N Vestalin ( K a p i r . G r a f vor» 
Oysonvil le) und Konstant ia (Kap i r . Lenvcmant de 
Kergr ist) sind. Sonnabend von Brest ai^esegelt, 
um zu der vor Alaier chefinplichen Flot t i l le nnter 
H r n . Coller zu stoßen. M a n sagt, Haß die 
.Stre i t igkei ten mi t Alff ier <auch in der Mißhand» 
lung päbstlicher Schiffe ihren H j rund haben. 

M a n w i l l in P a r i s einen in den L?iederk 
banden gemachten Versuch, die-Luftbälle zu lei i 
ten , wiederholen, nämlich Hurch Gewichte -von 
zo P f u n d , wodurch große Blasebälge in Bewet 
gung gesetzt wetden, die den B a l l dahin blasen, 

ttvo mari w i l l . Der 'Versuch soll wenigstens t n 
»einem großen vetschlossenen Orte gelungen seyn. 

H r . P i r r a t in Lyon läßt gegenwärtig ans 
^ i nem ?oo Fuß hoben H ü g e l , auf der Nordseite 
von Lyon,, einen T h u r m bauen, der 500 Fuß 
hoch und im Jahre i ß z v fert ig werden soll. E r 

.Hat a» .̂ der Grundfläche zo Huß im Durchmesser, 
der .an. der? Spitze bis ^auf -20 ^uß Abnehmen 

'w i rd . 'E ine >lz Fuß -breite Treppe führ.t von 
-innen zu der> Spitze h inauf . Dieses Hiebaude 
w i r d für die S t a d t . L y o n , wo ?einS. höher als 
170 Fuß ist , eine ungemeine Höhe haben und 
zu astronomischen ähnlichen Beobachtungen sehr 
nützlich 'seyn. Auch i v i l l Hr« Pttrat. , .Pie tress, 
l ichten Inst rumente dazu ankaufen. D a in der 
Umgegend von Lyon Berge sind., so wi rd , m a n 
im S tande feyn, ausgedehnte korrfspondtrende 
Beobachtungen anzuflellen. ' 

E i n junger, Mensch, MamenS D . , . > Ver 
S o h n sehr achtungSwer ther E l tern (de^ Vater 
^ivar vormals eine Magis t ratsperssn) , wa r nach 
P a r i s gekommen, n m die Handlung zu erlernen. 
S e i n e P r i n c i p a l e nvaren sehr nu t i hm Hufriet 
den. E r ^ a m endlich vo,r vier f a h r e n zu einem 
S h a w l F a b r i k a n t e n als ^erster L o m m i S , m i t 
einem jährl ichen G e h a l k iZvn L o a F r . nebst Kost 

n,ttd W o h n u n g . Zwei J a h r e führte D . sich gut 
ans; allein Ansang des Jahres 1825 w a r d 

.er weniqe>' a r b e i t s a m , besuÄ)^ Spieshäusev u n d 
' M a c h t e Schnlsen. M i t den S u m m e n , die er 

.-Ende jedes M o n a t s für seinen Her rn einkassirte, 
^dlteb er im Rückstände, so daß er im Oktober 



S-reitS r?oo F^r.. <rn die Kasse- z:r zahlen hatte. auf 5 M i l l . Dollars angeschlagen Warden-. Dl« / 
Den 5. Oktbr. ,82; kafsirte er zoz Fr. e>n, um Entfernung würde in 6?4 Srun en z u r ü c k g e l e g t - ^ 
Vag Deficit zu decken, ging tn ein Sp'etkaus, werden.—Zn England find jetzt ungefähr -ovo- . 
verlor.aber bis- auf 17 Franken Altes. Ganz Meilen Eisenbahn? fertigend viele neue Weg« ' ! 
in Verzweiflung entfloh er und bekannte in ei- noch tn des Anlage begriffen. ( B Z , ) j 
nem Briefe an seinen Herrn fein. Unrecht, daS Konstantinopel',. derr 14, M a l . 
er ihm zugefügt. Er bar, nur seiner E l len , Der Su l tan hat sich-des Nachlasses deS' 
zu schonen, und ihm keine öffentliche Echan» unlängst vorstördenen Sa ida , vormaligen Nei6! 
de zuzuziehen. Allein die Sache halte Effendi's, welcher auf 8 bis yooo Beutel ange< 
schon den Weg Rechtens genommen. Den un- schlagen wird. Semächtigt, indem dies Verniöl 
glücklichen Vater überfielen bei dex Nachricht gen größtente i ls 'aus Geschenken bestehet, w-tk 
davon heftige Krämpfe, die ihn beinahe InS che der Su l t an dem Minister gemacht hatle^ 
Grab gebracht hatten-. Sonnabend kam die S a - Unter den UlemaS und Softa'S (Studenten) 
che zur öffentlichen Verhandlung bei dem Gel herrscht einige Unzufriedenheit, zum Thei l durch' 
fchwornengerrcht allhier. D ie Gefchwornen er- die erwähnte KonfiScirum,, zum Thei l auch 
klarten mi t 7 St immen gegen 5 den Beklagten durch die Einführung europäischem M a a ß r e g e l k t ' 
für schuldig und er wsrd hierauf zu 5-jähriger- veranlaßt D w Su l t an jvl l ein vom M u f t i 
Haf t und dem Pranger vermtheilt; ( B . Z . ) ihm überreichtes Hest, Vorstellungen e n t h a l t e n d , . 

London, den 9. Z u n i . auf ber Stelle- zerrissen haben, mit- dem Befehl, 
D ie verwittwete Königin Math i lde von Wü?> der M u f t i möge sich fernerhin nicht um P o l i t i k ' 

temberg ist die Schwester des jetzigen Königs bekümmern. Eine bedeutende Anzahl junger 
Georgs des/Vierten, geb. den zy. S - p t b r . 1766,. Leute auS angesehenen Familien lassen sich unter 
die erste Tochter-Georgs des Dr i t tens uns-d^s die ueu-n Truppen Anwerben, oder besuchen di«' ' 
viert« von seinen zahlreichem Kindern; seit drei! medicinische Schule,, wo französisch gelehrt wir?-
ßig Zahren hatte sie ihr Vsterlonb nicht gese- Der Vorsteher dieser Anstalt, ein junger M " " 
Heu; sse hatte den Herzog von Würtemberg, der- nier, hat^ am Beiramfest von s e i n e n Scl iüleB 
nachmals König wurd^e, (der Vüter des cht r « Ehrenbezeigungen erhalten, die für einen „Un^ 
gierenden Königs) im- Zahre 1797- geheirathet. gläubigen^ äußerst schmeichelhaft sind. S i e ver' 

D ie erste Eisenbahn in den vereinigten Stü^-- l-ingten, daß^er bet allen Feierlichkeiten uud 
ten ward am 7. Sktbr: v. Z . im Staate Mas- suchen, die bei solcher Gelegenheit übliä) sind,^ 
fachusetS eröffnet. S i e führt von Q u i n t s an ihrer Spitze fey mit dem im türkichen 
dem Geburtsorte deS- jetzigen Präsidenten (Qu in- de neu klingenden Ausruf», daß die Z a r h u n d e r t s ' 

cy AdamS) nach« Boston Uock' ^ iZ -Me i len ) und^ der Finsterniß vorüber feyen; Glaubens-Vontt'^ 
dient Vorzüglich, um Quadersteine aus den dor« theile sollten daS Talent nicht mehr, unterdrü^ 
tig«n Steinbrüchen au den Landungsplatz. BrocS» ten, daS-überrikl seine Stelle einnehmen M ' ' 
lyn- zu" schaffen, wo sie dann zu Schiffe nach Den sriechischen Frauen ist verboten worden 
Bunkershtll gehen, um bei dem- B a u des gro- unverschlsiert oder in gelber Kopscracht auf 
ßen BefreiungsdenkmalS gebraucht zu.' werden. Straße, zu erscheinen^ Auch dürfen sie bek M 
Auf dieser 'Bahn zieht-ein Pferd - r . -Tönmn. meniern keine Dienste nehmen^ ( B . K ) 
(420 Centner); sie ist so dauerhaft und" zweck- AuS Sachsen, vom 17. Juni . 
mäßig eingerichtet, daß man sie auch in Eng- M a n glaubt, es werd? S r . M a j . dem K»' 
land nicht besser findet. Unter den Plänen zu ge Anton von Sachsen gefallen, einen Zluthnl^ 
Eisenbahnen verdient besonders der angeführt zu auf die LehnS-Muthung zu bewilligen^welche 
werden, womit man jetzt umgehd, von Boston Praeent des WntheS von den R i t t e r g ü t e r n 

ans eine solche bis an den Hudsonfluß- zu fühs t räg t , deren es tn Sachsen sehr viele giebt. 
ren; um sich auf diese Ar t mit dem grossen Dte Stadt Leipzig allein besitzt deren siebenzM, 

Meisterwerke ber Amerikaner, dem tzriekanal in D ie Prinzessm Auguste von Sachen 
Verbindung zu fetzen. Jetzt ist'die Rede davon, zwar als einzige Tochter d e s h o c h s e l i g e n Köms^-
dm OH5o-mit der Chefapeat - B a t , st-att durch alleinige Erbin des von demselben hinter lass^^ 
einen Kanals mittelst' einer 255, êngl.̂  Mitten Privat-VermögenS, jedoch steht ihr nur die fk< 
langet, Eisenbahn'z«< v e r b M - n ^ deren-Kvstetp. Verfzigzinssübep. dieEjnk.ünfte zp; denn., der. K"'-



bltalstvL fall? dereinst' wieder an die Krone zul sse vvn 4 Negern umge^n und wird von eZ5 
dück. ner Ehrenwort e b e i z t e n ein Rciterpiket marp 

Öffentl ichen B lä t te rn zuFolge ist der Fürst schiert vorauf. Am Donnerstag hal sie denPra? 
Alexander Ppsi lant i in Dresden eingetroffen, fetten mit ein>m B such beehrt. Den folgendes 
Wo er so lange verweilen wi l l , bis er die Erlaub? Tog ward sie durch das Geschrei der ueugierigen 

sich nach ZZWßlanü zn begeben, eUangt ha» Menge schücht rn, fi,g an zu galloppiren, und 
ben wird. - setzte ein Pferd so. in Schrecken, daß eS trotz 

Von der Nieder-Elbe, vom J u n i . seinem Netter, l inks und rechts um sich schlug. 
Der Seiltänzer Roat, welcher am 12. I m und ein- Löchr ige Frau so beschädigte,, daß sie 

Nachmittags zu Kopenhagen eine große Vor« nach dem Hospital gebracht werden mußte. 
sttllung auf einem Sei le gab, daS am Rosenbur; Vo r ewigen T 'gen ,st. zu Lyon an den 
ger Schloßthnrm be^stigt. war, , hatte das Un» Ufern der Rhone ein Rabe geschossen worden, 
Alück/ herunter zn fal len, und wurde fast todt dessen eine Klaue mi t einem Blättchen geschlaj 
dach dem Hösptta l gebracht- (.B.Z«) genen Kupfers umgeben war, auf dem, ganz denkt 

M a d r i d , den zr^ M a u ltch in deutscher Sprache die Worte standen^ 
Unsere Apostolischen behaupten, in den por? „Dieser Vogel gehört Fräulein Wi lhe lmine 

btgiesischm Provinzen Traz-oS-MonteS und Bei? Schöll. L inz , i n Oesterreich, 2osten Augusb. 
^ zeigten sich neue Spuren einer Gährung. i Z i l . " 
swet wohlbewaffnete royalist»scl>e Guer i l las häu Der Prediger i n Passy' (bei P a r i s ) N i t t 

sich dort festgesetzt,, und würden bei der O r , mens Peter Anton Chauvet ist im 87lien Jahre-
Äa>U>alion einer neuen royalistischen Bewegung gestorben. Er war 57 Jahre ununterbrochen 
gute Dienste leisten; auch bestehe in Bei ra noch- der Seelenhirt dieser Gemeinde. ( B . Z . > 

' ^ m e r eine royalistische^ J u n t a , die neulich eine London, den 9. J u n k 
Schrif t habe drucken l a s s e n w o r i n die Rechte des Der mexikanilche Senat hat am 7. Apri l> 

/ ^ ° n M i g u e l - a u f die portugiesische Krone ganz den zwischen GrvßHrittannien und Mexico abgek 
Untviederleglich d»rgethan seyen;. Diese- Schr i f t schlossenen Trarrar ebenfalls rat i f ic ir t . Obgleich-
lN) von dem Vicepräsidenren, Jose P in to Cardos der Priester ArrnaS von einem Kriegsgerichte 
>6 de Be ja t Figueiredo, ven J o a » P in to de zum Tode verurtheilt wurde und der Präs ident 
^ondonea ArraeS, und noch drei andern M i t » vu>u Mexico diesesUrtheil bestätigt hat , sd welk 
gliedern der Deputirten (?) unterzeichnet. gerle er sich dennoch eher den Befehl zur HiNx 

Den 28sten v. M . erblickte man tn P o r t u l nchtung zu gebe», als bis die geistliche J u n t a 
^ülete (Gal izten) eine große columische Kritgs? ihn seines Grades alS Geistlichen entsetzt. M a w 
^'igg;- eS sind Mi l i zen nach der Küste abge- glaubte daher, baß die Geistlichkeit sich mi t d let ' 
'chirkt worden- s«r Formal i tät nicht' übereilen würde. . M i t t l e r? ' 

Pa r i s , den , z . J u n i . weile, heißt es, Arenas'habt versprochen, wicht i l 
Der Herzog von Florida, Fürst von Parkas ge Ausschlüsse zu geben, w«nn man ihm das Lt5-

^ ist qm 4t«n d« von Tzir in in Tonlose an! ben schenken, wollte. 
^onnnen i Cr begiebt sich nach Madr id , als- Schreiben aus La Gtw i ra , vom 1. M a i . A Ä f 
k»m des Königs von Sard in ien , und ist Anrathen Revenga's, der bei Bo l i va r hoch ank-
retrt setner Famil ie, als vöiv einem zahü geschrieben steht,, ist die hier höchst drückende u . 

chen Gefolge begleitet. unpopuläre Maaßregel ergriffen worden^ wonack>» 
' Zu Lyon kommt nächstens ^eim-> Gerickstr jeder etablirte Kaufmann gezwungen werden so^,. 

Ä>"stanz ein merkwürdiger Fall vor. (An ein P a t e n t oder Ltcen^ zw losen, wofür ^ r 400 ' 
a)er Kapitalist ließ sich durch drei Aerzte. de- Dol lars jährlich'zahlen muß.- ES ist ganz un»< 

^ " i ^ a n z t q , ä h r i g e Prax is einen verdienten R u f ' uütz,.dem Präsidenten Bv l i va r in GetdangelegeNk 
worden ein- Be in abnehmen. D ie Oper heiten L Z o r s t e l l u n q e n zu machen, weil er sie nicht. 

P ° . " gelang vollkommen; allein nun w i l l der versteht,, oder sie nicht verstehen w i l l . D i e 
jkn i ^ die Nechnunqen. der drei Doktoren» de»' Zahl seiner Freunde in Venezuela vermindert 
ly!d n ' o o L o u » S d ' o r fo^e r t , nicht bezahlen, , sich täglich und es heißt, daß er in kurzem nachz» 

die Hälf te (zooo F r . ) , gegen. Bogota zurückkehren wird. D ie E in führung; 
.> -««nn - w Lypn.die Giraf fe spazieren geht, der Belivischen Constitution wi rd großen Wide«-



sständ finden. 'N tv tnqa, der in den meisten 'ZsnL 
Zelegenheiten Bo l ivars Nathqeber ist, soll gegen 
»alle Ausländer sehr feindselig gesinnt seyn. 
Mendv ja hat wiederum seinen sÄbichted verlangt. 
Well er nichts Gutes bewirken kann, und an 
Bo l ivarS und Nevenga's M a ß r e g l n "keinen The i l 
haben wi l l . Der Abschied lst ihm indessen ver! 
Weigert worden. Paez w i rd .täglich hier erwar» 
tet. I n CaraccaS ist ein neuer T a r i f .publicirt 
worden, wodurch der Ausfuhrzoll non allen A r ; 
t i t e l n , Kasse und Baumwolle ausgenommen, 
um l o pCr. erhöht wi rd. .Außerdem sollten die 
Pflanzer von ihren Produkten eine Steuer von 
^ pCt. erlegen. ( B . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 

Doktor Civiale's Methode, Harnblasenst^ine 
^vhne-Schnitt zn entfernen^ wurde kürzlich von 
dem praktischen Arzte, D r . M t t e r v. Elsenstein 

,"zu W i e n , an dem Sol iz i tator Gronauer auf daS 
Glückllchste angewandt. I n rz Si tzungen, de» 
ren sters /zwei in einer Woche, jede eine .Viertel» 
stunde dauernd, im Delseyn uion beinahe 200 
Kunstverständigen statt fanden, wurde der Pa» 
t ient, fast ohne alle Schmerzen von seinem Srei» 
ne (14 bis 16 Linien im Durchmesser von rnnds 
licher Gestalt und bedeutender Harte) und von 
feinen Leiden vollkommen befreit.. 

H r Fortunatus Albrank, eist ausgezeichneter 
französischer Orsentalist, ist in MadagaScar, wo 

,er die Kolonie Sa in te - Ma r i e angelegt hatte, 
i m zzsten Jahre gestorben. .E r schrieb und 
sprach mi t gleicher Wertigkeit neugriechisch, aras 
bisch, türkisch, persisch, indisch, sanökrit, ma: 
layisch und mehrere andere Sprachen. i 

E i n Schreiben aus Halle ^meldet >nnS, 'daß 
am 10. d. M . ein Wolkenbruch die Umgegend 
von Saal fe ld verwüstet hat. -Die Bnvohrier 
dieses O r t s , so wie die der .benachbarten Ort-
schaften, flüchteten auf die Anhöhen; dabei ^var 
die Luft so still und schwül, daß das Arhmen 
schwer wurde. — Der Wolkenbruch muß viel 
Menschen und Vieh auf dem Felde überrascht has 
ben, da täglich Leichen in Halle aufgefangen 
wurden. Noch am Sonnabend kam eine Mut te r 
w i t ihrem Kinde todt in einer L a d e angescliwoml 
wen. Nicht minder treibt to^teS ÄZieh auf der 

,Saa le . DaS Gewi t te r , welches c.m Tage dar» 
. yuf die S t a d t Halle heimsuchte, hat den Fen» 
.stern viel , , pen Feldern weniger Schaden gethan. 
D a ger/»dö Pfingstmarkt w a r , so schwammen 
Töpfe und Krüge lausendwetse die S l r a ß m entt 

"lang. ^Die Menschen flüchteten 'sich ln di« 
den in M a r l i n u. van Akens Menagerie, über 
bald mußten auch diese ^verlassen.werden, die 
Buden wurden Hilm Thet l umgeworfen. 2)l< 

»Saale ist durch dieses Unwetter ungemein «Ngt< 
schwollen. Am Donnerstag ertranken 2 Men» 
schen beim Uebersehen in de^n S t r o m , der eine 

^ein aus Be r l i n gebürtiger Kaufmannsdiener, dt? 
andere, ein Maurergeselle, Vater von mehreren 
Kindern. D ie Frau des Letztern - war bet den! 

Mnglück zugegen, man mußte ste zurückhalten, 
"weil sie sich selbst "Mit in das Wasser «stürzen 
-wollte. Alle Rettungsversuche waren - bei dern 
Hohen Wasser unmöglich: die Unglücklichen veri 
sanken vor den Augen der Halloren. Zu.diel-
ser Nachricht tommen zwei andere von ahnli' 

>«hen.Unglücksfällen: aus T h o r » , welches burlH 
Haqelschlag zwei auf einander/folgenden TagkN 
am 8. und yten sehr gelitten hatte, und allö 
Lvlvenberg in Schlesien, wo ein Wolkenbruch 
- i2 Ortschaften schrecklich heimgesucht hat. Da6 

^.Merkwürdige dabei-ist, Haß man auch Erdstöße 
^wahrgenommen hm. ^Jn .Neu land zündete dtk 
'B l i tz ein Haus an,welches ganzlich niederbrannte, 
?und in I?ieder Sirgn>ih verschüttete ein Bergt 
'stürz die Chaussee, so daß all« ^Verbindung 
.hemmt war. L n Braunau stürben f o r t w a h r e n d 
Zelsmassen -tlnd Erdstücke-ans die am A b h a ^ 

.liegenden ^Häuser herab und zerstörten 2 
ben ganzlich. ^Jn-andermOrten mußte man 

-durch Schwimmen.-auÄ den o b e r n Stockwerken 
netten. ÄZon Menschen sind, s o viel man b'S 

-jetzt glaubt, nur einer umgekommen, aber ge^^ 
die Hälf te der Erndte ist verhagelt, eine Meng. 

>Wtth ertrunken, und tn Gärten und A ? i e ! ^ 
^so wie auf-den ^Landstraßen,-der durch 
schlaq, -Verschlammungen und Durchbrüch« 

'Masters entstandene Schaden über alle ^ 
Schreibung. I n den bedeutendsten S c h l e s i l ^ 
Städten sind bereits <^ubscrtptivnen für 

W'-cunqlückten eröffnet. 
Wiederum sind in Schlesien 10 bis ^ 

fer , und zwar in der Grafschaft Glatz , von 
nem Wolkenbruch -heimgesucht worden, 
'der Gegend ^von Mit te lwalde b i s H a b e l s w t v . 
ungeheuren Schaden angerichtet hat,^ 
de Langenau schwammen mehrere ^ 
schen, Thiers und Utensilien vorüber. z. 
Uhr sieng das Gewitter an , von l i b's v^.»lnl 
Uhr war das Wass.r 12 Ellen gewachsen., 
ffllaenbm Tage fand man die Leichen w 
i i n e m S c h l a c h t s e l d e . M e n s c h e n k a m e n a u s ^ 



ktw gtschwommtll', auch' auf Dächern sitzend^ wo die F lu th gewüthet ha»^ sinv zum The i l auft' 
diele Menschen hatten sich auf Bäumen gerettet, immer vernichtet.. 
I n Habelschwerdt sind 8 Häuser und alle Brük» . I n Edmburg- werden jetzt häufig Gipsbüt" 
k^n fortgerissen. E in kleines HauS auf der sten von- Walter Scot t - umhergetragen, daK '̂ 
Wiese schwamm wie ein Seeschiff fo r t ; eö war Stück, zu 4, bis 5 Schi l l . A l s neulich ein I t c j i 
Noch Feueo darin^ Wiegen,. Kasten,. T ische liener mit der Büste oeS „großen Unbekannten" 

mögliche Geräthe kamerr geschwommen^, mit? die Georgenstraße zu E^inburg entlang ging, ret 
unter große Bäume,, welche die Häuser nieder? dete S i r Wa l le r , , der gerade mir dem P r o t 
Kürzten. DaS Bad Langenau- an sich ist, wei l ftssor Wi lson sprach, mit der gewohnten Formet 
^ hoch liegt,, verschont'geblieben^. aber die» scliö» an '. Kaufen,. Herr? S i r Walter fragte lächelnd,. 

Anlagen sind auf lange Zeit vernichtet; D e r ob dte Büste ähnlich s«y; „ E i freilich, r ief der 
Schade ist. nicht zu- berechnen-und das Elend I ta l iener^ erstaunlich ähnlich.."—Professor Wi l s 
t'Usetzlich^ I n - Nosenthak hinter- Langenau ist5 son: Haben S i e ihn jemals gesehen? — „ N e i n , -
das halbe D o r f , weggerisseir.- Schünseld und H e r r . " — S i c h t die Büste diesem Herrn ahn» 
EberSdorf sind auch sehr vernichtet. Nach glaubt l i c h ? — „ W a h r h a f t i g , rief der I ta l iener auS, 
Würdigen Nachrichten haben gegen 80 Per^sonem als er einige Augenblicke lang S i r Walter anges 

den Fluihen iho Leben- verloren), über 100 sehen Halle, das ist der lebendige große Unbe» 
Wohnungen sind ganz weggeschwemmt, ein großem kannte! I c h habe, Herr , mit I h r e m Kopfe v iet 
^hei l ist unbewohnbar geworden,, und. die Aecker,. verdient,, da haben S i e ihn umsonst!" (B .Z . )^ 

- I n t e l l i g e n z . - N a c h r i c h t « 

Ge r i ch t l i che ' V e k a n n t l M l c h u n a e t t ^ mögen, was wegen deS Zuschlages ferner ergeben «lrb5-
^ . Dorpat ,Ralbhaus, am?t>. Juni !8S7' 

^ Die Rentkammcr der Kaiscrl.' Universität Dar»' Z m Namen und von wegen Eines Edlem 
macht hierdurch bekannt, daß im tZocnle des Mi»> RatheS dep Kaiser!- Stadt Dorpat ; 

prallen»KabinetS verschiedene Tischlerarbeit: als T i - ' ' SvndikuS Rotb. 
mi t Glaskasten-, GlaSschr«lnk5 und'Dielen «Re- . . »» Ober-Sckr. Zimmcrbcrg. 

5,°ratur, mittelst öffenlliclen Torges unter dcN beim^ Auf Beseht S>". Kaiserl. Maiest^t) des Selbst--
«Uisbot bekannt zu machendem Bedingungen, dem- Herrschers aller Reußen i t . , fügen wir Bürgermeister' 
^tlndestsordernden übergeben werden soll̂  E? wer« und Rath, des» Kaiser!'. Stadt Dorpat, krafr diescsi 

demnach aüe» diejenigen, welche diese Arbeiten M öffentlichen- ProklamS, zu wissen: Demnach t ) dee 
^vernehmew geneigt', und im Stande sind , aufgefor- hieiigc Bürge? und Cchubmachcrmelster ^eorg Euckel/, 
s A lich in d?tt ^>iezw anberaumten Torgterminen 2)- dcr ChiriirguS Moriy^Pave, Z) der vormalige Oe-
. ^ k n und Zosten Iunt^ und gi Ju l i d. >5., so wie- konomie - Wachtmeister Tavid Mart in Schlüßclburg; . 
«. m P c r c t o r g e a m d. I : bei dieser Rentkam-- die bicssgew Einwohner und simplen Bürger 4) Ser-
« , , / ! u melden und ihren Bot zw verlautbaren, ,wor- get Duschkin, 5) Äaschinsche Kaufmann Zwan An-
^.^Ulsichtlich deS Zuschlages daS lÄettere vctfügv dreiew Vorodin,' ix) dcr Färber«Gesell Carl Johanlt! 

"ven wird.. Dorpat, dcn 47 .̂ Jun i 2' Cchöle-, 7) deo Kandidat Säiaack'»- 85 die« hiestge! 
. ^cl mÄllUslum! freie Einwohnerin> Wittwe Margaretha ZZodansohn,-

G- v^Forestier, Sekr. 9) der diesige Bürger-und Scbuhmachermeistcr Gott--
br!»^. ^ Rüth' der Kaiserlichen Sradt Dorpat,. lieb Höckel, dte hieffges Bürgen Wiltwe< Louise, 
dt? ^ ^ hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie Elisabeth Haubold) geb. Findeiseli, und l l ) die hiest-

. hiesigen Bürger unk Läckermeister gobann ge Bürgers« und KustrrS - Wittwo- Anna« Sophias 
e'gentbümiich gehörigen, allhicr im ztenStadt» Schwabe,' ged.' Stürmer,, bieselbst ab jinenaso ver-

g-".,'Ub N r s und 42b, aufNircliengrund bele» siorben?. so citiren und laden w i r alle und jede, wel-
^ . « ^ l i n b ä u s e r auf dcn Antrag- derGläubiger zuM che- an- denr Nachlasse dieser Verstorbenen entweder 
Vnd ?? U " öffentlichen Ausbot gestellt werden sollen,, als Gläubiger oder Erben gegründete Ansprüche ma-
Utlk <6. ^^^ctgeru>lgS»Termine nuf den' t^tem i5tew che» ;u> können vermxinen, hiermit veremtorie, daß 
beran^/^ Petetorg ak'er ouf den 18» Fuliö'. I . au« sie HZnmn 6 Monaten a Dato dieses ProklamS, spä-
oben n worden, weshalb sich denn Kaustlelchader an tekenS also am Zo. Novbr. 1^27 , dci unS ibre etwa-

Tagen im Sitzungssaal Eiuck Edle»r «igen Ansprüche aus Erbrecht oder Schuldforderun« 
Vormittags um «1 Uhr, einfindend ihrem gen halber, gehörig verikcirt, in lluplo exhibiren,. 
Utberbot'verlautbarm und dann abwarte»' unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Abo-



5?auf dieser peremptorischen Frist niemand mehr bet 
diesen resp. Nachlassenschaften mir irgend einer A n -
sprache a d m i t t i r t . werden, sondern gänzlich davon 
i y M l u d l r r seyn soll. Wornach sich ein ieder, den sol-
.cheS angebt, .zu achten hat. V« R . W . Dorpa t -
Z l a t M n S , am M a i ,527- 2 

Z m Namen und von wegen ElneS Edlen . 
R a t h c s dcr Kaiser!. S t a d t D o r l a r : 

Svndikus R o t h . 
C. H . Zimmerberg, Oker-Secr. 

A u f B e f e h l S r . Kaiser!. Majeitär, des Selbst-
Herrschers aller Reußen t c . , fügen Bürgermeister unv 
R a t h der Kaiser!. S t a d t D o r p a t mittelst dieses Pro» 
klamS al len, die .solches angeht, zu wissen: »vie be-
re i t s im Jahre i s o s zwischen dem dimirrtrlcn Hrn. 
RathSherrn Gauger undd;m hiesigen Stadr-Ca,ja-Coi!e-
gio über den hierselbst im .zten ^ t a t t t h e i ! sub N o . S 7 
belegenen S t a d t x l a p ein NechtLilreit anhängig gewor-
d e n , welcher bis zum 2v. N o v o r . 1809 ^«erseidst sei« 
nenFortgang gehabt, darauf aber von gedachtem Hrn. 
Matbsberrn Gauger nicht weiter verfahren tst4 E6 
werden daher zur Fortsetzung dieser seit f a h r e n schon 
xendenten Sache mebrgedachrer Aalhöherr G^ug^r 
^der dessen Erben hiermmelst ausgesvidert, die>e 
che binnen Jahr und Tag Ä D a t o , also spätestens' 
diS zum j6. December 1828 .entweder persönlich oder 
burch gehörig legitinnrte Vevollmächrigre sortzufetzen, 
widrigenfalls dle S ä u m i g e n prakludiret, alle n w a -
ntgest Ansprüche als deserirt ange>chen u n d mortifi-
cirt, und der im Zten Sradtthe i l suv N o . 57 belege-
ne S t M p l a t z ala Eigenthum der S t a v t ^ a s s a ange-
sehen werden würbe. V . R . W. D o r p a t - R a t h -
chaus, am J u n i 1827. 2 

Z M Namen und von wegen Es. Edl . RatheS 
Her Kaisrrl. ^ r a d t D or par ; 

Syndikus Vloth. 
C. H- Zimmerberg, Ober»Secr . 

W i r Landrichter und Assessoren EineS -kaiserlichen 
Dörptschen Landgerichts fügen desmit elst zu «eder-
männiglicdcn Wissenschaft: welchergestalt der Herr dt» 
Lllittltte Lieutenant Carl Gustav v. W e l l i g , mir Hin« 
terlassung eines, am 29. Marz d. I . in diesem Rat-
ierlichen Landgerichte verlesenen Testaments , nebst 
zweien Cobielllen, verstorben ist, und in dielen leyr-
wil l igen DtSpvNtionen seine D«enerschait a l s Erben 
seines geringen Nachlasses eingesetzt har ,^auch l«cca 

Ivülaiiiörilt der He;r Kastor Äorber, alA 
Testaments-Exekutor, um d ê Erl^ssung eines s-rc.cta> 
vialis «cl <l< ŝu»lNi nachgesucht hat, UNd 
.dieSjeitS -diese>n Pet i to dergestalt de^erirt worden ist, 
Daß zugleich alle etwanigen Erben und Schuldner 
Desunktt durch ein -zu erlassendes Prol lama zu adei-
tiren seyn; als ciriret/ H e i t e l und ladet l-teseS 
Kaiserl. Landgericht mittelst dlcseS csientilch auöge« 

setzten ProklamS, alle und jede, so am Nachlasse 
Defunkci einigen rechtlichen 'Ansvrnch fornuren zu 
-können vermeinen, als Schuldner eine Forderung 
demlelben abzutragen Haben, oder endlich und insbe-
sondere einige rechtliche Einsprache gegen die luer« 
.selbst öffentlich verlesenen lepnvtlligen Disposit ionen 
Dcfunkt i machen zu tonnen glauven: sich mit chu» 

.Ansprüche» und Verpfl ichtungen ex rsi-oclmqus e»« 
sii>L aci llluio in der peremrorischen Frist von IliC» 
und Tt>g -t <lakc> Iiuju» ^rocliimang, <nc>«lo, un-
üer Beibringung ihrer lunilamsnlvrul» sclionum btl 
diesem Kaiserlichen Landgerichte û verlaulbalen und 
waS <ür Recht anerkannt werven wird , abzuwarten 
mit der ausdrücklichen V e r w a r n u n g , daß ^r-
iriiiio j)^remlorio atlnus a<l wird prukltl-
d i r t , die leytwilligen Dispostt»onen des Desuliktk» 
fal ls sie unangegrlffen blriben, für rechtskräftig er-
klärt und gegen V»e-stä) mcht meldenden l->«bül,res. 
exk-cutio-us soll verfahren werden- A l s wornach uA 
Jedermann zu r ichten , vor Schaden nnd Nachth"' 
aber ju hüten hat. D o r p a t , Mai . ^»27- ^ 

Z m N a m e n und von wegen des Kaiserlichst 
Land-Geric! tS dörptschen Kreises: 

G - v Samson , landtichker. 
F . v. Schweb?» sub»t-

V o n Einer. Dörptschen Aceile'Kommission tvirs 
desniitlelst bekannt gemacht, daß jeder, welcher ein» 
Accise« Defraudation entdeckt und soMn dergestalt 
Wissenschaftdieser Kommission bringt» daß der Thärer.s^ 
gleich überführt und zn.r Verantwortung g e i g e n rvt^ 
dcn kann, erhält den dritten Thel! deS Werthcs vor» 
den konfiscirtei, Gerränken Belohnung. 
KatL Acc-fe-Äomnissgon, am Z5 ^ u n i i^?7. ^ 

Z m Namen der Acri e-Kommission^ 
Präses C. v. Gessinocky. . 

G> Golicke, Accise. Buchhalter. 

( M i t Genehnn'gung der Kaiserl. Polizei- , 
Ver ivu l ru i ig hieselbst^) 

Ar? v e o k a t l f e n . 
A u f dem Gute A l t -Kus tho f werden M e r l r i ^ 

Scliaafböckc von ächter A b k u n f t , zu t s Rbl- S - . w ^ , 
verkauft. . z, 

B e i mir tn meiner Niederlage Hierselbst 
angekommen und sür herabgesetzte Preise zu 
B a l k - n , Bret ter z - , L i / S - , 2 - , 1 1 / S , und 
g e , ganz« und halbreine, wie auch Schalkanten vr 
allen G a t t u n g e n , nach Belieben von Tannen , 
Fichten. D i e Preise von diesen Gat tungen erfao» 
man bei ^ 

Zeffm M . R u n d a l M ' 

l ? k l c l - L o u r s s u s 

N n k u d ? ! Li lker . . . 2 Rd. 7-4 Lol>. 
lm Durcliscliliitt vor. Wocl ie Z 7^ 

u<-ut>r I i vUäü l l . Duliut> —' 
Hin altt>r Oul^at 
I - i v l . ?5iin«Zdiit'se ^ x(Zl. ^va iu :e . 

Ä l i a e k o m u l e t t e A r v m d e . 
He r r V a r o n v. Boye und H r . S ig ismund K 

kommen vom Lande, j o M e n bei H r n . V»»" 
krause. 



Sonntag', den 26. Juni, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
J in Namen deo General , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und P l c s f a u : 

^ Skaaksrath und Nitter G u s t a v E w e r s . 

A u s den Maingegenden, vom 17. J u n i , 
c». A m i z . Z u n i feierte man in M a i n z den 
g r a b e n d des GeburtSfestes S r . Kön ig l . Hohei t 
^ 6 Großherzogs, nunmehr des ältesten europäi» 
A n Monarchen. Vormi t tags wurde in dem 

ein feierliches Hochamt abgehalten, und 
^ r h m i t t a g s war große Tafe l bei vem N e g w 
.^gspräsidenleN, Freiherr» v. Lichtenberg, welk 
)er Generat G r a f v. Mensdorss, Komman« 

Nt Bundesfestung, mi t den Oberofficieren 
r / Kaiser!. Oesterreich W e n ulU> König l . Preußi» 

)en Garnison beiwohnte. 
An, ^ Bewohner von Newyork i n Nordk 
von Zeitungen lasen, daß der Kön ig 

Ba ie rn die Sache der Griechen als eine 
Hk d e r Human i tä t öffentlich anerkenne und 

send " c h ^ vi?se. Unglücklichen unterstütze, über: 
tes 0 ^ " demselben ein in Newyork gedruckt 

^^'^chtwerk, dte Beschreibung deS durch den 
^ w y o r k von den innern Seen nach dem 

^.."/ lscheu Meere geführten großen Kana ls , und 
>^'ch die auf die Eröffnungsfeierlichkeit dieses 

Kunstbaues geprägte Medai l le. Der König nahm 
beides mi t sichtbarem Wohlgefallen «,uf, und be.' 
f a h l , der S r a d t Newyork ein Gegengeschenk zu 
senden, bestehend in emer S a m m l u n g von fünf t 
zig der vorzüglichsten lithographischen B l ä t t e r , 
nach Gemälden der Münchner Vi ldergal ler i«. 
Diese S a m m l u n g befindet sich in einem schönen 
Embande mi t der einfachen Ausschrift: „ K ö n i g 
Lndwig der S t a d t N e w y o r k , " und ist bereits auf 
dem Wege nach Amerika. 

D i e Gemälde, S a m m l u n g der Herren Botst 
fersc.und Ber t ram, welche seit dem Zahre 1819 
i n S t u t t g a r t aufgestellt w a r , ist bekanntlich vor 
Kurzem von S r . M a j . dem Könige von Ba ie rn 
angekauft worden, und w i rd tn wenigen Tagen 
nach München abgehen. D i e schon weit vorge-
schrittene Abbildung der vorzüglicheren Gemälde 
w i rd in München fortgesetzt. 

D r r Veteran der baierschen Staatsdiener ist 
der Gemeimerath M a x i m i l i a n Edler v . Dreern 
welcher am 8. J u n i zu München seinen yssten 
GeburtStag feierte, und bei dieser Gelegenheit 



feinen Freunden eine nach i v diesem höhen Ak» 
lex verfaßte Sammlung lateinischer und deutscher 
Ak'ogrümmaten Holl Witz und Laune, gedruckt 
übergab. ( B . Z . ) 

AuS den Niederlanden, vom 15. Z u n i . 
Der Qberftlieutenant von-Bast , der sich bei 

mehreren Gelegenheiten in dem Kriege auf J a v a 
ausgezeichnet, ist im z/sten Jah re am 5. Febr. 
i n Samarang gestorben. 

A m roten dieses sind vier Schiffe vok mi t 
dentschen Auswanderern nach Amerika i n Ar.ru 
heim angekommen. 

Mehrere Kapitalisten haben die Urbarma?. 
chung und den Anbau der öden Strecken unten 
nommen,. die zwischen Breda und Antwerpen 
liegen. 

Eine Frau in Valenciennes gab ihrem kle^t 
nen Kinde, um es in Schlaf zu bringen,, einet» 
starken Abguß von Mohnköpfen. D a s K ind 
schlief nach diesem. M i t t e l ein,, wachte aber nicht 
wieder auf^ ( V . Z . ) 

W ien , den 15. Junk . 
Nachdem bei Graz die M u r durch den. uuuns 

terbrochenen geschmolzenen Schnee in Steyermart 
schon am 8. A p r i l fortwährend gestiegen wa r , und 
an den Ufern beträchtlichen Schaden verursacht hat-
te , schwoll dieser S t r o m in der Nacht vom 7. zum 
L. J u n i so sehr an,, daß. die. Murvorstad^, Lend, 
Grieß und dey D a m m anßer dem Sackchore uns 
ter Wasser gesttzt, und die benachbarten Gärten, 
und Felder tn weitem Umfange wie von einem 
See bedeckt waren. Der linke Brückenkopf an 
der neuen Brücke wurde unterspült und eingerisl 
sen; nicht fern davon stürzte xin neues Gebäus 
5e ein. D ie hochgehenden Wellen trugen die 
Trümmev zerstöhrtek Häuser und Hansgeräthe 
aller A r t einher, so daß man Nachrichten von 
großen Verwüstungen befürchtet. D ie Stromes» 
höhe von i Z i z war bedeutend überstiegen. 

( B . Z . ) 
M a d r i d , den z i . M a i . 

B e i Gelegenheit des GeburtsfesteS S r . Ma< 
jestat war die ganze Obfervationsk Armee in Ca» 
ceres und der Umgebung versammelt ; eins P r o t 
kkamation des Obergenerals wurde unter dte 
Truppen verbreitet, um ihren M u c h zu'beleben» 
D i e unregelmäßige Zahlung des Soldes,, die 
schlechte Beschaffenheit der Rat ionen, und der 
Mange l an Bekleidung und Schuhen sprechen 
viel lauter als die Proklamat ion. Dem Ver? 
nehmen nach sind die Hauptlieferanten der An 

met durch die Verzögerung- der Zahlung mutA 
loS geworden, und wollen die Lieferungen- nicht 
fortsetzen. D ie Negierung bemüht sich vergebe 
l ich, neue Lieferanten aufzufinden. Estremadura 
und Andalusien sind erschöpft; daS Volk ist dort der 
Einquartierung müde. Unter allen diesen UM' 
standen weiß die Negierung kein anderes M i t t e l 
als die Armee wieder ins I nne re zurück zu ziel 
hen, waS nun nächstens ins Werk gesetzt we^ 
den soll. E in köniql. Befehl verfügt, daß in als 
len Kavalleriekorps noch ein Unterlieulenant P^' 
Kompagnie angestellt und aus den auf unbet' 
stimmte Zeit beurlaubten, royalistischen Ossicie' 
ren. genommen werden soll. 

' P a r i s , den 14. Zuni» 

Z n Toulouse wi rd ein sechsjähriges 'Kind 
gezeigt^ d^S ein Centner l Gewicht aufhebt. 
Eben daher gehen Klagen über die dortige Mit« 
terung ein. Einem renigten Winter folgte eil^ 
Früh l ing-vo l l Regenwetter, und seit 4 Wochen 
hat eS fast keinen trockenen Tag gegeben. S e ^ 
dem »9. M a i , wo die Garonne auszutreten bes 
gann, und seit welcher Zeit der Negen fast niä)l 
nachgelassen hat , stand das Barometer nie ül>^ 
744 Mi l l imeter (274 Z o l l ) , dabei wehete 
heftiger, kalter Nordwest, und die W m e r l M 
im J u n i ist ganz wie die i m März . S e i t dtM' 
isten d. hat es in S t . Gaudens geschneit, wel» 
ches etwas sehr seltenes ist. Überhaupt 
dieses Zahr große Ähnl ichkeit mit dem Jahre 
i 8 ! 6 , wo ebenfalls der ganze Z u n i kalt 
feucht war. . 

Am 4ten d. hat man auf einer kleine! 
NhonetJnse l unweit Tournon einen verwes?" 
d.en Leichnam gefunden, der nach allen AnZ^' 
chen ber des unglücklichen Gai l lard ist, tvel^)^ 
den» 4. M ä r z auf dem Dampfbood, das in 
tn die Luft flog, verunglückt ist. D a ma« 
Leiche nackt gefunden, so ist er ohne 
bald nach jenem traurigen Ereigntß von s^e6> 
ten Menschen aufgefunden, seiner Kleider 
H a k beraubt uud alsdann in- dte Nhone gewo 
fen worden. . 

H r . Duvoisin Calas, eln Enkel deS 
lichen Jean CalaS (der vor 65 Jahren un>^ ^ 
dig in Toulouse hingerichtet worden) lviu 
Genf gehen und dort ein historisches Bru«) ! 
in 2 Theilen herausgeben: Der Selbstmord 
Toulouse und die Wi t twe CalaS bei 0 ) 
b-l i telt.. ^ 



London, ben l l . Zuni« 
Die Hofzeilung vom Freitage enthalt eine 

Adresse an den Kön ig , von den Radikalen zn 
^v t l u igham, in Betreff der letzten Minister iak 
Veränderung. S ie werfen dem Könige vor, da.ß 

Jemanden , ber ein Feind der protestantischen 
Übermacht sey, zu einem der ersten StaatSbeanu 

erwählt habe, nnd diese Adresse hatte der 
Herzog von Newcastle überreicht. Dte Times 
>agen, man habe seit den Zeiten Carls I I . so t t t 
tvas nicht erlebt. 

Einem Schreiben auS Havannah vom 8. 
^vr i l zufolge, sind die Behörden ernstlich entt, 
Glossen, dem Schleichhandel, welcher dort in 
großer Ausdehnung betrieben w i rd , ein Ende zu 
Aachen. Vier amerikanische Schisse waren in 
Uschlag gekommen, aber wieder frei gelassen; 
' ' " fünftes aber^ daS dem Anschein nach mi t 
A l z beladen war, an dessen Bord sich aber 150 
««sser M e h l fanden, die nicht im Manifest ver? 
^ichnet waren, w i rd wohl konfiscirt werden, 
^inem jeden Schiffe werden nach seiner Ankunft 
lechz Stunden zur Anfertigung des Manifestes 
^stattet; wird dann etwas am Bord gefunden, 
^ 6 nicht angegeben ist, so sind Schiff und La-
°"Ng verfallen. (B .Z . ) 

Von dec NiedenElbe, vom 19. J u n i . 
Un 11 Uhr Morgens kam das engl. Dampf t 
Wi l l iam Jol i f fe von London in 49^ Stunk 

in Hamburg a n ; die schnellste Fahr t , well 
^ noch zwischen London und Hamburg statt 
^habt hat. 
, Die Hamburger Zeitschrist „Liste ber Bork 
Inhal te" kann bei dem sich immer mehr ver» 
^üßernden Schiffsverkehr für die Schisssliste 
^eht mehr Platz genug in ihrem Blatte gewins 

und die Redaktion wird deshalb von An» 
f / ? eigenes, vier M a l die Woche ers 

ZNnendes B l a t t , unter dem T i te l : „SeesBes 
Schiffs » Liste der Börsenhalle" hen 

ausgeben. 

ch Zwei Brüder , Namens H-s<ger und M i » 
san! Be lsen, welche tn Fridericia in Verwahr» 

Ehalten werden, sind von dem betreffenden 
sckla " Untergericht, weil sie ihren Vater gel 

zum Tode verurthetlt worden. 
Schiff D i a n a , Kapit . Bonsen, hat 

tz;' 60° 10' N . B . und 6° 16' W . L. von 
. ohne A c h ein Mi t Getreide beladenes Wrack 

bend-n treibend gefunden. Von le-
n Geschöpfen befanden sich am Bord noch 

?in HunH, L Tauben und z Hühner. Au f der 
Schiffsglocke stand der Name „die Dankbarkeit," 
ein. zerrissener Br ie f führte die Adresse, Kapi t , 
Friedrich Bartels -, wahrscheinlich war das Schiff 
also ein »deutsches. (B.Z.? 

M a d r i d , den 2. J u n i . 
Allen ehemaligen konstitutionellen Officieren 

außer Dienst lst befohlen worden, sich 15 M e i l 
len weit von der Grenze ins Innere zu bege-
ben;-einigen derselben, die krankheitshalber zu? 
rückbleiben wollten, ist angedeutet worden, daß 
man auf diese Entschuldigung keine Rücksicht 
nehmen könne. 

Der Gouverneur von Barcelona, G r a f V i l s 
lamav de Pena, macht jetzt eine Rundreise in 
den Bezirken von Manresa, Gerona und Figue» 
raS, um die Unterwerfung der Nebellenchefs auf-
zunehmeu. ( B . Z . ) 

P a r i s , den 15. J u n i . 
E i n Notar in P a r i s , Namens Coll in de 

S t . Mange, Hai einen Bankerott von 2 bis z M i l l . 
F r . gemacht, er/hat sich durch Bauern ru in i r t . 
Z n Frankreich lassen stch die Leute, welche bei 
Notarien Geld niederlegen, Zinsen davon bezah-
len, wodurch diese daS Recht erhalten, daS Geld 
anzulegen« 

Es ist ekn neuer Prozeß über NapoileonS 
Testament entstanden. Dieses Testament enthält 
unter andern ein Legat von ?oo,ooo F r . zum Vor? 
theil des Sohnes oder Enkels des verstorbenen 
Generals Dugommier, unter dem bekanntlich 
Bonaparte seine ersten Feldzüge gemacht hatte. 
Dem Vernehmen nach hinterließ Dugommier, 
der-im Jah r 179z bei St .Sebast ian blieb/, nur 
Einen S o h n , der ohne Nachkommenschaft ver? 
storben ist. Dessen Wi t twe verlangt nun dis 
Zahlung des Legats. Indessen ist ein H r . Ado» 
nis Dugommier aufgetreten, der sich für einen 
natürlichen Sohn des Generals auSgiebt und 
der nun gleichfalls Anspruch auf das Vermacht» 
niß macht. 

I m Jrrenhanse zu Nennes war ein «ojah» 
rlger Gre is , der seit 60 Jahren nicht ein einzi-
gesmal aus seiner Kammer gekommen tst, ge-
storben. Se in Name ist Laöourdounaye; er 
wurde im 2osten J a h r e , vermöge eines geheis 
men Verhaftbriefs aufgehoben, und davon so 
Ergriffen, daß sein Verstand verwirr t wurde und 
er ihn acht Jahre nachher ganz verlor. 

Auch in Lyon ist die Wit terung aufs neue 



kalter geworden; man sagt sogar, eS sey in den 
westlichen Gebirgen Schnee gefallen. ( B . Z . ) 

London, den »ü. J u n i . 
B e i dem großen Gastmahle, welches -die 

Direktoren der osrindischen Kompagnie dem S i r 
James M a l c o l m vor seiner Abreise nach I n d i e n , 
als S ta t tha l te r der Präsidentschaft Bombay , ga-
ben, waren alle M i n i s t e r , wie auch der Herzog 
von Wel l ington gegenwärtig. H r . Canning wur -
de von der versammelten Volksmenge mi t dem 
rauschendsten Veisalle begrüßt, der sich unter der 
Gesellschaft selbst in fast noch stärkerem Grade 
äußerte, als seine und der übrigen Min is ter Ge-
sundheit ausgebracht wurde. I n seiner D a n k l 
sagung sür diese Ehre verdient folgende Ste l le 
besondere Aufmerksamkeit: „Er lauben S i e m i r 
im Namen meiner Collegen und für mich selbst, 
I h n e n unfern Dank für die Weise abzustatten, 
i n der S i e unsere Gesundheit aufgenommen ha? 
ben. W i r füh len, daß w i r nur in so fern Un» 
terstühung verdienen, und darauf Anspruch ma l 

5 ,chen dürfen, als unsere Arbeiten zu dem Gemein-
woh l und zum Besten des Volkes beitragen. 
W i r verlangen nichr eher Beis tand, als bis w i r 
desselben würd ig befunden worden sind. V o n 
keiner Versammlung in diesem Lande kann uns 
das so eben bezeigte Wohlwol len willkommener 
seyn, als von I h n e n . B i e Weltgeschichte hat, 
meines Wissens, kein Beispiel von einer Gesell-
schaft, wie die I h r i g e is t , unb von zwei mach? 
tigen. und zusammenwirkenden Behörden auszul 
weisen, die so viele J a h r e lang ohne alle S p a l t 
tung die Regierung eines so ungeheuren Reiches 
geleitet haben. D i e Grüße der unmittelbaren 
Besitzungen ber ostindischen Kompagnie ist eben 
so bedeutend alS beispiellos und «ine Widerle-
gung des alten S p r u c h s , daß zur Leitung der 
Menschen wenig Weishei t erforderlich ist, wenn 
man eine solche Maschine von 100 M i l l i onen 
Seelen glücklich und ohne Ve rw i r rung zusam-
menhalten sieht. Aber die Große dieses Rei t 
ches hat bereits die natürlichen Wirkungen her-
vorgebracht, und ich darf behaupten, daß die 
Geschichte Europa'S keine Monarchie aufweisen'» 
kann , welche in einem bestimmten Zeiträume so 
v ie l ausgezeichnete S taa tsmänner und Krieger 
bildete als I n d i e n , das sie bann ihrem Pater-
lande zurückgegeben ha t . " D i e Gesundheit des 
Herzogs v . Wel l ington wurde ebenfalls m i t vielem 
Be i fa l l getrunken; dagegen wurde derselbe von der 
auf der SU'aße versammelten Volksmenge beim 

Einsteigen in seinen Wagen m i t allgemeinem ZK 
schen empfangen. 

Den außerordentlichen und unermübeten Ve^ 
mühungen des trefflichen B r u n e l ist es endlich 
geglückt, auch die zweite Oessnung im Boden 
der Themse völ l ig zu stopfen. D i e Ausräumung 
deS Wassers aus dem Schacht w i r d aber erst tn 
nächster Woche begonnen werden. 

E i n junger Handlungsdiener hat in Hu^l 
das Model l eines kleinen Dauipfwagens vorge-
legt , den man im Großen aus den Landstraßen 
gebrauchen kann ; dieses Model l har drei Räder, 
ist i i Zoll l ang , wiegt 5 P f u n d , hat vo rn einen 
Hebel und hinten eine Dampfmaschine. D ^ ' 
Kessel ist ein Cylinder von einem halben Zoll, 
enthält den 8len The i l einer Boutei l le Wassel 
und w i rd durch eine Lampe geheizt, deren Dawp i 
die Maschine eine halbe Stund'e lang. t re ibt . Die 
Bewegungen dieses Dampfwagens sinö rasch, be» 
stimmt und leicht; man ' kann mit demselben it' 
einem Zirkel fahren, dessen Durchmesser nur zweit 
mal so groß ist , als die Länge des Wagens, der 
in gerader Linie engl. Me i len in einer SlNtU 
de macht, und auch mi t gleicher Schnelle rück-
wär ts geht. D ie S t a d t H ü l l hat den junge" 
Künstler zu weitern Arbeiten aufgemuntert. 

M r s . Cour tS, die reichste W i t t w e 
lanbs , w i rd sich in diesen Tagen m i t d e m ' j u l " 
gen Herzog v. S t . Albans vermähten. 

Nachrichten aus Havannas) (vom r 5 . A p u l ) 
zufolge, richtet dort daS gelbe Fieber große Ver^ 
Wüstungen an , auch hatten die Neger eine Ve>'> 
fchwörung angezettelt, die aber "vor dem A u A 
bruch entdeckt wurde. Uebrigens befindet M 
diese Kolonne i n einem blühenden Zustande 
die Einkünfte reichen zur Bestreitung der 
gaben h in. ^ ( P . Z ^ 

Türkische Grenze, vom 8. J u n i . 
Unter deu Passagieren, welche nach eine 

viertägigen F a h r t , m i t dem österreichischen P " 
ketboot am 6. J u n i von Ko r fu tn Triest 
kamen, befindet sich, begleitet von einem 
Griechen, auch der nennjährige S o h n deS v 
Missolunghi gebliebenen.tapferen Bozzar l . 
diese Griechen, so wie durch Br ie fe auS 
vom zo. M a i , und aus Kor fu vom 4« 
sind nähere Berichte über, die Schlacht ^ t AlY 
eingegangen. D e r Verlust der Griechen ^ 
in 2 bis zooo M a n n der ansgesuchtesten K 
ge r , worunter dte Ueberreste der Besatzung 

Missolunghi . Unter den i » Kap i t an i 'S , ^ 



auf dem Schlachtfelde bliebe», befindet sich auch 
Gal iano, Anführer der Candioten, welcher von 
Petersburg gekommen war , um seinem Vater? 
lande beizustehen. Von den übrigen 9000 Grie» 
chen warfen fich zooo in den Pyräeus und ver» 
fchanzten stch darin; die andern 6000 flüchteten 
i>ch an Bord der Schisse oder zerstreuten sich 
bach Morea oder anderwärts hin. Fabvier soll 
dem griechischen Senat angezeigt haben, daß die 
Akropol is noch auf zwei Monare mit Lebensmit» 
teln versehen sey. D ie Schlacht fand am Don» 
Nerstage statt;' einige Briefe behaupten, die 
Griechen hätten den Angriff erst auf den Sonn» 
lag beschlossen gehabt, an welchem Tage sie eine 
boch unterwegeS befindliche Verstärkung von 6000 
Mann erwartet hätten. Durch die Vorposten, 

sich Anfangs mit Worten und nachher m i t 
Thätlichkeiten heraus forderten, sey aber daS 
Gefecht zur Unzeit begonnen. 

' - ( B . Z . ) 
Von der Niederelbe vom 2. J u n i . 

A u f der Rhede von Cvpeichagen war ein 
Dampfschiff angelangt, welches von Parmouth 
^>ch Danzig bestimmt tst. DaS Schif f heißt 
^iaze ZLawery, ist ein Schooner von 40 Pfer» 
^ n Kraf t , und soll die Bestimmung haben, tm 
Nächsten Frühjahr eine Dampfpacketfahrt zwi-
schen Kopenhagen und Danzig zu etabliren, wor» 
"uf ein zweites, von England zu erwartendes 

.Dampfschiff die Flußfahrt anf der Weichsel besor-
Len wird. Am i4ten d. ging daS Dampfschiff 
Nach Danzig ab. 

^ Am 6ten d., dem z«?4ten Jahre der Thron» 
^stejgung -Gustav Wasa'S, fand auf dem Burgk 

-Hofe dxg k. Schlosses zu Upsala die feierliche 
Aufdeckung deö ihm dort errichteten Denkmals 

ES besteht aus seiner kolossalen, tn Eisen 
^gossenen Büste von 50 CtMn. Gewicht, die auf 

Fußgestell von grünem Marmor steht, ge» 
von 4 eisernen Kanonen. Das Ganze 

auf einer Grundlage von Gran i t . 
Endlich ist in Norwegen Sommerwärme an 

, e Stelle der bisherigen kalten regnig^en Wit» 
5 , ^ . 3 getreten, und es wird dem Landmann 

"glich werden, feinen Acker bestellen zu können, 
as der übergroßen Nässe unmöglich war. — Die 

Aani rung des GlaciS der Festung Aggerhuus 
äußerst thätig fortgesetzt. — An» 

, ^'usse des vorigen xJahres wurden auf dem 
j Nedre - Strömsberg, im Kirchspiel Naade 

Norwegen, 14 alte Geldmünzen in der Erde 

gefunden, fämmtlkch Byzantinische aus dem Lehn? 
ten Jahrhundert. S i e lagen unter einem großen 
S te i n und stnd trefflich erhalten. 

Aus Stockholm melden öffentliche B lä t t e r : 
Es wird versichert, daß Befehl nach CarlSkrona 
abgegangen sei, ein Linienschiff von 74 Kanonen, 
zwei Fregatten und einige leichte Fahrzeuge aus» 
zurüsten und gegen die M i t t e des J u n i fertig 
zu halten. Dieser Befehl ward insgeheim gege-
ben. (B .Z ) 

Aus den Maingegenden, vom 21. J u n i . 
D ie Eröffnung der neuen Schwtmmschule 

in München geschah in Gegenwart S r . köntgl» 
Höh. des Kronprinzen, der übrigen köntgl. Pr in» 
zen und mehrerer hohen Personen , vom Civil» 
und Mil i tärstaude. Acht bereits geübte Schwim-
mer zetgten den am Rande deS großen Bassins 
versammelten Zuschauern in den manniafaltigsten 
U-bungen ihre Geschicklichkeit. D ie Anstalt ist 
auf königliche Kosten eingerichtet. 

Fulda gewinnt durch die bedeutenden Ar-
beiten an dem Schloß und dem daran befindli-
chen Park eine große Verschönerung; auch i n 
Kassel und im Schlosse bci Hanau wird viel 
gebaut. — M a n unterhält sich jetzt viel im 
Lande von der 500jährigen Jubelfeier dec Uni-
versität Marburg. . . Wahrscheinlich wird bei' die-
ser Gelegenheit auch der noch vorhandene herr-
liche gothijche Saa l , in welchem Luther und 
Zwingl i sich trennten, geöffnet und zu sehen seyn. 
Möchte er jetzt ihre Nachkommen vereinigt em-
pfangen ! ^ 

Am i4ten J u n i machten in Würzvurg zwei 
Schnell-Läufer, der eine ,5 der andere 35 Jah -
re alt, einen Lauf nach Nandesacker (eine star-
ke Stunde) hin und her tn 40 Minuten, Nach-
mittags bei sehr warmer Witterung. Der Ziel-
tere traf richtig ein, der Jüngere stürzte in ei-
ner geringern Entfernung von seinem Ziele nie-
der, und mußte tn ein Hospital gebracht werden. 

( V . Z . ) 
AuS der Schweiz, vom 18. Z u n i . 

Von den Ständen, welche mit Neapel M i -
litairkapitulalionen geschlossen haben, ward durch 
den Herzog v . Calvello daS Ansuchen gestellt, 
daß ein Pr inz von Geblüt zum Generaloberst 
der neapolitanischen Schweizertruppen ernannt 
werden möchte. Der Herzog, welches den 
Schr i t t zunächst veranlaßt hatte, mißrieth ihn je-
doch später, wenigstens für so lange, bis eia 
viertes Regiment errichtet seyn würde. 



A m - N a c h t r a g s des Pfingstfonntags Hat 
s i n orkan-ähnlichor S t u r m w i n d w den Thälevn 
«on M isox und Calanca, besonders in den Ge» 
Tneinden Grono und Geveredo, ungeheure Ver-
Heerungen angerichtet. D i e stärksten Baumstäm-
me wurden zu mehreren Hunderten nicht 
blos entwurzelt, sondern weit von ihrer S te l le 
fortgeschleudert; die nach italienischer A n an 
B ä u m e n gezogenen Weinreben sind fast durchaus 
vernichtet, und werden erst nach einer Reihe 
VON Zahren erseht seyn. De r Schaden w i rd 
allein i n den erwähnten zwei Gemeinden auf ei-
nige tausend Gulden angeschlagen. (B>Z>) 

Aranjuez, den 7. Z u n i . 
D e r vor einem M o n a t zur gerichtlichen 

Verfo lgung der Freimaurer erlassene Befehl w i rd , 
wie ver laute t , n ich l vollzogen werden, da der 
Äsnera lsCapi ta in von Catalonien d k Unmög-
ligkeit schildert, so viele Menschen den Gerichten 
auszuliefern. — D e r KnegSminister ist in der 
Besserung. — Z n Barcelona stnd mehrere Res 
HellenchefS, die sich f re iw i l l ig gestellt hä t ten , i n 
Freihei t gesetzt und ihren Fami l ien zurückgege-
ben worden. D e r Norden von Catalonien ist 
jedoch noch nicht r u h i g ; wohlbewassnete Banden 
von Zo biS 4 0 M a n n durchziehen die Heerstrat 
Ken und plündern die Reifenden, die sie übrigens 
sehr höflich behandeln. D t e Zwlstigkeiten in 
Guipuzcoa dauern for t und die Gemüther sind, 
ohne das ein Ende dieser MißHell igkeiten abzm 
sehen ist, aufs.äußerste erbi t tere ( B . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 
Zwei Tage nach dem Leichenbegängnisse Beet-

Hovens stellten sich bei der F r a u des Todtengrä-
berS zwei Fremde e in , und boten ihr 1000 Güls 
den, wenn sie ihnen den Kop f Beethovens ver-
schaffen wol le , wobei sie ih r denn die Belohnung 
enthaltenen Sack m i t Geld zeigten. D i e F rau , 
durch das geheimnißvolle Wesen der Fremden 
und die angebotene hohe Geldsumme ängstlich 
und mißtrauisch gemacht, bestellte die ih r ein-
dringlich Zuredenden auf die N a c h t , eilte aber 
zu ih rem M a n n e , der gerade im S p i t a l krank 
l a g , und erzählte ihm das Vorgefallene. D ie -
ser, weit entfernt, den lockenden Vorschlag anzu-
uchmen, befahl i h r , sogleich, den ganzen Her-
gang bei der Po l i ze i anzuzeigen. E s wurden 
alle möglichen Maaßregeln getroffen, um zu ver-
h indern, baß die Ruhe des Al len so t h e u m , 

Leichnams gestört würbe, doch mußten die Fremden 
auch sogleich Alles er fahrm haben, denn in der 
Nacht 'ließ sich keiner lehen. Erst nach 7 Ta? 
gen erschien der ältere derselben bei der Frau 
und w a r f ihr v o r , daß sie sich um 1000 G u k 
den und -ihn um den Kop f des größten Mannes 
gebracht. 

B e i M i d d l e h a m , i n Vorkskkre, lebt ein 
M a n n , Namens Roger Rayne r , seines Ge rwer -
beö ein M a u r e r , der jetzt 6g Zahre al t und seit 
48 Jahren zweimal verheirathet gewesen ist. Der-
selbe hat jetzt nicht weniger als i v z Kinder und 
Enkel , sämmtlich i m besten Wohlseyn. 

Aus Magdeburg meldet man, daß oberhalb 
dieser S tad t ' sämmt l i che außerhalb der Wintert 
deiche belegenen Grundstücke in Folge des An-
schwellen des Elbstroms unter Wasser stehen, u. 
baß nur ein geringer T h e i l der Wiesen habe ge-
mäht und kas G r a s davon gerettet werden tön? 
neu. Besonders t raur ig ist die Lage, in welche« 
sich das Kolonistendorf Lödderitz und eln großer 
T h e i l der Gemeinde Breitenhagen befindet. M i t 
der größten Anstrengung hatten die Einwohner 
mehrere Tage uud Nächte an der Erhöhung und 
Verstärkung ihrer Sommerdeiche gearbeitet, deru 
voch aber vermochten sie nur dieselben bis zum 

d. M - zu erhalten und daö ganze Dor f .Lödi 
berltz, so wie feine sämmNichen Bewohner haben 
alles ver lo ren; es ist ihnen kaum Zeit übrig 
geblieben, so viel GraS von den Wiesen -zu rett 
ten, als zur Erha l tung des Viehs auf d e m S t a k 
le während der Dauer des Hochwassers nüthiS 
seyn f öch te . Z h r e N o t h tst um so größer, als 
sie die Folgen der Überschwemmung im Z a h ^ 
, 8 ? 4 noch nicht ganz überwunden haben.^-
-letzte Wasserschaden in Schlesien ist noch bedeU^ 
tender, als w i r in der vorigen Nummer dieses 
Zeitung berichtet haben. D a s Unglück hat ^ 
Dör fe r getroffen. Al le in über zoo Kühe si"b 
ertrunken. D i e Felder sind zum The i l nn 
Felsstücken bedeckt^ die ketne Menschenhand ve» 
wegen kann. E i n junger Landmann hat se^ 
E l t e rn , seine Schwester,7 und m i t seinem H " " ' 
mich seine ganze Habe verloren. 

D a s naturhistorische Museum der 
sität B o n n hat von seinen Freunden in ^ 
dem Chef des Bergwesens der Bergwerksco ^ 
pagnie von Ta lpu jahua, I . B u r k a r t , und U' 
Ge ro l t , Agent des DeutschlAmerikanischen ^ ^ 
berftlder) BergwerkveretnS, neuerlich recht * „ 
essante Gaben erhalten. Erstem' beretcy 



die mineralogische ' S a m m l u n g durch eine mi t 
Sachkunde gewählte, sehr zahlreiche, von ihm 
selbst gesammelte Reihe von GebirgSarten unv 
^angerzengnissen ans M ^ i k o . Letzterer sandte 
eine Par t ie interessanter Mexikanischer Vögel und 
Säugethiere. Es ist eine erfreuliche Erscheinung, 
daß so viele junge Männer , welche auf dieser 
Universität ihre wissenschaftliche B i ldung Erhal-
ten haben, noch aus dem fernsten Auslande die 

Rheii iunlmrsstat mit ' besonderer M5'e und' K » 5 r 
gebigkeit bedenken, und auf diese Weise, so wie' 
durch fortgesetzten brieflichen Verkehr mit . ihren 
Lehrern, die Wissenschaft mi t den Resultaten ihs 
rer eigenen neueu Erfahrungen bereichern. 

M a r i a Petranella Odicur t , 109 Zahre alt , 
hat in Verdun sich zum riertenmale verheirathet. 
Der junge Ehemann tst erst 85 Zahre alt . 

( D . Z . ) , 

, J n t e l l i g e tt z ^ N a c h r i c h t e n ^ 

^ Gerichtliche Bekarmtmachunge»!. 
» Die Rentkammer !der Kaiscrl. Universität Dor-

^ t macht hierdurch bekannt, daß im Lvcale deS M i -
neralien-KabinetS verschiedene Tischlerarbeit- als Ti« 
We mit Glaskasten, GlaSschränke und Dielen, Re-
z M t u r , mittelst öffentlichen TorgeS unter den beim 
M b o t bekannt zu machenden Bedingungen, dcm 
^"ndesisordernden übergeben werden soll. ES wer-

demnach alle diejenigen, welche diese Arbeiten zu 
hernehmen geneigt, und im Stande sind, ausgefor-
m t sich in den hiezu anberaumten Torgterminen am 
^»en und zollen Jun i und s. Ju l t d. L . , so. wie 

Peretorge am 9. J u l i d. I . bei dieser Rentkam-
zu melden und ibren Bot zu vcrlautbaren, »vor« 

°uf hinsichtlich deS Zuschlages das WUtere .verfugt 
werden wird. Dorpat, dcn 57. Jun i iL??'. ^ 

. G v. Forestier, Sckr. 
^ Mittelst hoben Patents Einer Erlanchten Hoch-
vttvrdneren Kaiserl. Livl. Gouvernements-Regierung 

Novbr. tSLS, sub N r . 5090, — welches absei» 
, M dieser Kaiserl. Polizei-Verwaltung bereits am 19. 

sck Ä - ' ^ 2 6 , sämmtlichen rcsp. Stadteinwohnern zur 
«N^gen Nachachtung bekannt gemacht worden, — 
das Polizeien verpflichtet, darüber zn wachen, 

Bauern ohne die vorgeschriebene Legiti-
Na<5 5 Brennbolz, Balken ic. zuni Verkauf 
Zw?«? Stadt gebracht werde. Da nun aber dieser 

' >der dadurch erreicht werden kann, daß gemäß 
all-g.. enlaudirtem Patente getroffenen Bestimmung, 
nur - ?tadt Zum Verkauf gebracht werdende Holz 
und 5"' Mark t , — wo durch die Marktdiener 

' Beamten die Prüfung dcr zum Verkauf 
Land»?^"- Scheine geschehen muß, und auch die 
litid Veamten zu deren Einsicht berechtigt 

werde, und der Holz-Ankauf tn dcn 
Heg vn« 5 n i c h t statt finde; so wird sol-

"«ser Kaiserl. Polizei 'Vcrwaltuug nochmals 
. ^ i v ' Einwohnern desmittelst mit dcr 

Legen gemacht, daß von Jedem, welcher 
^rqtscl,!?'5 Vorschrift handeln sollte, unfehlbar die 

u n e b e n e Pön von s Rbln. B . A. für jedes 

Fuder Holz, oder für jeden Balken, zum Bestes der 
hiesigen Stadt« Armen, beigetrieben werden soll. 

Dorpat , den 2z. Juni 582?. F 
Pollzeimeister, Oberstlieutenant GessinScky. 

Sekr. Wilde-
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpar 

bringr cS hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie 
die, dem hiesigen Bürger und Bäckermeister Lobann 
Borck eigenthümlich gehörigen, allhier im ztenStadv» 
theil sub Nrs- ä2a und ^2b, auf Kirchengrund bele» 
genen Wohnhäuser, auf den Antrag dcr Gläubiger, zum 
nochmaligen öffentlichen Ausbot gestellt werden sollen, 
und die Derstcigeru»ig6»Tcrmine auf dcn i^ten, töten 
und 56ten, der Perttvrg aber auf den t 3 - J u l i d . J . an-
beraumt worden, .weshalb sich denn Kaustiebhaber arr 
oben aenaimten Tagen im Sitzungssaal EineS Edlen 
Nathes, Vormittags um j i Uhr, einfinden, ihren 
Bot und Ueberbot verlautbaren' und dann abwartsn-
wogen» was wegen deS Zuschlages ferner ergehen wird. 
Dorpat-Nathhans, am 2a. Zuni 1827. g. 

Z n r Namen und von wegen EineS Edlen 
RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpat: , 

Syndikus Roth. 
. ^ , Obcr-Sekr. Zimmerberg. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst? 
Herrschers aller Reußen !?., fügen wir Bürgermeister 
und Rath der Katserl. Stadt Dorpat, kraft dieses 
öffentlichen Prvklams, zu wissen: Demnach t ) der 
hiesige Bürger und Schlchmachermetster Georg Suckele 
2j dcr. ChirurguS Moritz Pape, 3) der vormaliA Oc-
konomie« Wachtmeister David Mart in Schlüßelburg; 
die biesigen Einwohner und simplen Bürger Ser-
ge! Duschkin, 5) Kaschi'nsche Kaufmann I w a n A n -
drcjew Borodkn, <,) dcr Färber-Gesell Carl Johann-
Cchöle, 7) der Kandidat Schaack, 8) die hiesige' 
freie Einwohnerin, Wittwe Margaretha Jvhansohn^ 
9) der hiesige Bürger und Scliuhmachermeisier Gott« 
licb J ä M , ^0) die hiesige Bürger-Wi t twe Louise 
Elisabeth Haubold, gcb, Findeisen, uild 11) die hiesi-
ge Bürgers- nnd Küsters - Wittwe Anna Sophia' 
Schwabe, geb. Stürmer,- hiesclbst ab iinoslÄto ver»> 
storbcn; so citiren und laden wir alle und jedt, wel-
che an dem Nachlasse dieser Verstorbenen entweder 



als Glaubiger ober Erben gegründete Ansprüche ma-
chen ju können vermeinen, hiermit peremtorie, daß 
sie binnen 6 Monaten a Dato dieses Prvklams, spä-
testens also am zo. Novbr. 182?, bei uns ihre etwa« 
nigen Ansprüche ^aus Erbrecht oder Schuldfordernn-
gen halber, gehörig verisieirt, i» exhkbiren, 
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß ni,ch Ab» 
lauf dieser peremtorischen Frist niemand mehr bet 
diesen resp. Nachlassenschaften mit irgend einer An« 
spräche admit t i t t werden, sondern gänzlich davon 
präl ludirt seyn soll. Wornach sich ein jeder, den fol-
cheS angeht, zu achten hat. V - R . W . Dorpat-
RathhauS, am 31. M a i 1327- t 

Zm Namen und von wegen EmeS Edlen 
Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpar: 

Syndikus Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Seer. 

Aus Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
^ Herrschers aller Reußen:c., fügen Bürgermeister und 

Ra th der Kaiserl. Stadt Dorvat. mittelst dieses Pro-
klamS allen, die solches ängeht, zu wissen: wie be-
reits im Jahre 4803 zwischen dem dimttttrten Hrn. 
RathSherrn Gaugerunddem hiesigen Stadr-Casia-Colle-
gio über den bierselbst im ^ten Stadtthei l sub No.57 
belegenen Stadtplatz ein Rechtsstreit anhängig gewor-
den, welcher bis zum 20. Novbr. 1309 Hierselbst fei-
nen Fortgang gehabt, darauf aber von gedachtem Hrn . 
RalhSberrn Gauger nicht weiter verfahren ist. ES 
werden daher zur Fortsetzung dieser seit Jahren schon 
Pendenten Sache mehrgedachter Rathöherr Gauger 
odcr dessen Erben vermittelst aufgefordert, diese Sa-
che binnen Jahr und Tag « D a t o , also spätestens 
bis zum 16. December 1828 entweder persönlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, fortzusetzen, 
widrigenfalls die Säumigen vräkll jbiret, alle etwa-
ntgen Ansprüche als deserirt angesehen und mortifi-
cirt, und der im Zten Stadtthei l sub No. s? belege-
ne Stadtplatz als Eigentbum der Stadt «Cassa ange-
sebenZ werden würhe. V . R. W. D o r p a t - R a t h -
haüs, am iL . Jun i 1827. 1 

Z m Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Stadt Dorpat : 

Syndikus Noth. 
C. H- Zimmerberg, Ober-Seer. 

W i r Landrichter und Assessoren Eines Kaiserlichen 
Dörptschen Landgerichts fügen desmittelst zu jeder-
männtglkcvett Wissenschast: welchergestalt der Herr di-
ni i t l i r te Lieutenant Carl Gustav v. Net t ig , mit H in-
terlassung eines, am SA. M Z r j d. I . in diesem Kai-
serlichen Landgerichte verlesenen Testaments, nebst 
zweien Codicillen, verstorben ist, und in diesen letzt-
will igen Dispositionen seine Dienerschaft als Erben 
seines geringen Nachlasses eingesetzt har , .auch lacta 
puküoaüone l6»lsmenü der Herr Pastor Korber, als 
Testaments-Exekutor, um die Erlassung eines procla. 
ruali» convocanäo» clekuncri nachgesucht hat, UNd 
diesseits diesem Petito dergestalt deserirt worden ist, 
baß zugleich alle etwanigen Erben und Schuldner 
Defunkli. durch, ein zu erlassendes Proklama zu adet-
tiren seyn; — als ei t i ret , heischet und ladet dieses 
Kaisers. Landgericht mittelst dieses öffentlich ausge-

setzten ProklamS^ alle und jede, so am Nachlasse 
Defunkli einigen rechtlichen Anspruch formiren zu 
können vermeinen, als Schüldner eine Forderung 
demselben abzutragen haben, oder endlich und i n s b e -
sondere einige rechtliche Einsprache gegen die Hier-
selbst öffentlich verlesenen letztwilligen D i s p o s i t i o n e n 
Defunkli.machen zu können glauben: stch mit ihren 
Ansprüchen und Verpflichtungen ex ^uocunciue ca-
xi'.e -lc lilulo in ber peremtorijchen Frist von Jahr 
und Tt>g 2 clalc» kujus ^roclsmans, l ö A a ü ' u n -
ter Beibringung ihrer 5lZnrIamenlorum serinnum bei 
diesem Kaiserlichen Landgerichte zu verlautbaren und 
was sur Recht anerkannt werdcn'wird, abzuwarten» 
mir dcr ausdrücklichen Verwarnung, dciß rer-
Mino ^ere-mlorio a<lilu3 aci lisroclualen^ wird präkln^ 
d i r t , die letztwilligcn Dispositionen des Desunktk, 
fallS sie unangegriffen bleiben, sür rechtskräftig er-
klärt undgegen die stch nicht meldenden vebisores. vis 
execuüornz sM verfahren werden. A ls wornach siw 
Jedermann zu richten, vor Schaden und Nachthtil 
aber j u hüten hat. Dorpat , am 31. Ma i . 1327. 1 

H m Namen und von wegen deS Kaiserlichen 
Land-Gerichts dörptschen Kreises: 

G . v- Samson, Landrichter. 
F . v. Schwebs, Leerer, subs.s-. 

Von Einer Dörptschen Accise-Kommisston wird 
desmittelft bekannt gemacht, daß jeder, welcher eine 
Accise» Defraudation entdeckt und solche dergestalt zur 
Wissenschaft dieser Kommission bringt, daß der Thäter sô  
gleich überführt und zur Verantwortung gezogen wer-
dm kann, erhält den dritten Theil des WertheS von 
den -konstscirten Getränken als Belohnung-
patS Accise-Kommission, am iö . J u n i 1327» ^ 

I m Namen der Accise-Kommission: 
Präses C. v. Eessm^cky« ^ 

G« Golicke, Accise-Buchhalter» 

(Ml< Genehmigung der Kaiserl. Polizei-
Vermulcnug hleselb>t.) 

Dekan lltmachung: 
Da ich binnen 8 Tagen Livland zu ve r l aM 

willens bin. so fordere ich alle diejenigen auf , lvelK 
an mich rechtliche Ansprüche zu haben glauben, 
damit beim Dörptschen Ordnungsgerichte zu melde» ̂  

Dorpat , am LZ. J u n i 1827. . « 
Fr . Aug. Dru in t t tF , 

rneil, er cdir. ^zracncu 

Ängekommene Fremde. 
Herr Landrath v. Samson, Hr . Kapitain v. A M 

pausen nebst Famil ie, kommen vom Lande,.. 
moisclle Zanneret, kommt aus der Schwelt, / ? 
Ma,or v. Bud le r , kommt von Reoal , logiren 
S ) . Petersburger Hotel. 
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Mittwoch, dm 29. Juni 1 8 2 7 . 

O er D r u c k '̂st c r l a n b t . 
??ainen General , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstlnnd und Plcskau 

Staatsrath und Nitter G u s t a v E i v e r o , 

P a r i s , den 19. Z u n i . 
Vonapartes Testament hat einen zweiten 

' Irozeß veranlaßt . ' Unter den Legalarten de6 
Aaiserg finden sich auch die Gebrüder Lallemand. 

General dieses Namens lebte, von dem 
'ksnzüsisclzen Boden verbannt , und zum Tode 
^ ' u n h e i l t , i n Brüssel. Seines Ranges und 

^ ö g e n s beraubt, harrte er' der Vol lziehung 
x- , ätzten Wi l lens . ES ist bekannt, daß der 

'gl- Gerichtshof sich -inkompetent in der Sa« 
che 
-ü ? 

^gt 's iud 

cieb 

ü ^ r t e , nnd baß ein Schiedsgericht die 
l , ^ ^ i o n e n , welche bei Her rn Lafitte äiiederge-

de», Herren Mon tho lon und Ber t rand 
s ^ ' . ^ ^ ' k ü g u n g gestellt hat. Herr Lallen,and 

„Zwischen dem Hungertode, und der 
zi, P " u n an den Po l i ze i -D i rek to r Franchet 
^efak5. ' "Zwischen dem Hungertode, n>^ 
uickt Gefängniß zu sterben', küy 
in wäh len! ich werde demnach .c 

im ge fängn iß zu sterben', küyn man 

Mon!s^5 ^^kommen, und mich zu d.e.Ni Herren 
k e i n - ^ k r l v a n d begebend ^ r bekam ' 

^ber die Reise ohne Unfall 
- Up.er.,sein Vermäcfftnisj gqnzk.p^r:^um 

T h e i l erhalten haben mag, w i r d der Vor t rag -in 
der Sache näher zeigen. Bere i ts hat ein G läu -
biger Beschlag auf das gelegt, was dem Gene-
ra l könnte zuerkannt werden. . ( B . Z . ) 

London, den 17. Z u n i . 
S e i t der Vereinigung I r l a n d s mi t Groß-

br i tannien im Jah re i z o l sind nicht weniger 
als 2ü irländische P a i r s - Fami l ien ausgestorben 
und ihre T i t e l ganzlich erloschen. 

Dem M d r n i n g . Herald zufolge w i r d der 
Herzog von Cumberland noch diesen Sommer in 
England eintreffen, um den Oberbefehl der Ar? 
mee zu übernehmen. - . 

Ad in i ra l H a r d y , der Befehlshaber des -Ex-
-perimenral l Geschwadere, ist vor Kurzem hier 
eingetroffen und hat ^mehrere Unterredungen m i t 
dem Herzoge- von Llarence gehabt, worau f er 
wieder nach Por tSmor th zurückkehrte. D i e Re: 
M ' u n g hält die Verbesserungen tn der B a u a r t 
-und-dk l Segeln für so wicht ig, daß nach 
zwei. Versuchsfahrten des Geschwaders, den Bek 

M l i ' - e t t h s i l t , W t , d a M e beim nächsten Auslau-



fei, mi t allen-, für eine « '^wat t ige S ta t i on nö, gehen>. und -au f denselben-Blumen und Früchts 
lhijzen VorrärhVn uns Muni t ionen za versehen. zum Vertauf stehen, während unter ihnen eine 

M a n versichert, daß die Zunahme, in. den. Reihe von Kaffeehäusern und Weinkellern attgtt 
Zolleinkünften seit der B i ldung des., neuen; M i ! legt werden soll. Dorische G r a n i t / S ä u l e n stü» 
nisteriums. sehr bedeutend fty. tzen die Terassen. An de? Nord - und Südseitt,» 

DaS Schloß zu Windsor nahet sich feiner und die Terassen mit einander verbindend, we^ 
Vollendung und w i rd im nächsten Jahre von. den sicl> die Treibhäuser oder vielmehr Gewächs» 
S r . Majestät bezogen werden; gegen 600 Arbei- behälter. erheben, in welchen zn jeder Zahres'zeit 
ter sind dabei, beschäftigt.. die seltensten. Pflanzen zu haben seyn werdet 

Der G r a f von Liverpool, der sich al lmählig Die M i t t e des, Mark ts wi rd eine Ar t Halle, ein' 
bessert, har flch gestern nach seinem Landsitz nehmen,., wo Früchre, Obst, Gemüse und dergleil 
Combe t Wood begeben. chen feil'geboten werden, während unter Hemse^ 

Aus allen Gegenden des I n n e r n , geheit er^ ben geraumige Keller, sich hinziehen. D ie Halle 
fteuliche Nachrichten über die Aussicht auf eine wird mit Schiefer, die übrigen Gebäude, mit ZW» 
ergiebige Erndte ein. — Auch der Leinenhandel' gedeckt,, die Gewächsbehälrer wie natürlich mit: 
hat sich nach einigen Monaten, tn Zcland unc Glasscheiben.. D ie ganze Anlage wird den 
Schott land sehr gehoben. kauf von Lebensmitteln weit mehr gegen die 

Nachrichten auS Calcntta vom 29. Zanuar annehmlichkelten deS Wetters und der Jahres 
zufolge, hatte man in Arracan die Niederlage zeicm schüren, als dies bisher, der Fall gew^ 
der e^npörren TallenK durch ein Boo t erfahren/ sen ist. 
A n des- Sp ihs dek Empörer- steht Tumming Phe» Vo r den Polizei.« Nichter in Bowstreet 
re , Na ja von Syr iam>. welcher bereits den T i te l , zwei junge Leute geführt worden , weil sie a>N 
eines Königs von 'Pegu, Herrn-des weißen Elet S t r a n d Karrikaturen auf den großen Kriegsman"' 
phanten und deS fliegenden Nosses angenommen (Well ington) verkauft halten. M a n sah dar« 
h a r ; seine Stre i tkräf te wurden auf 10,000 M a n n auf den Galgen. Der Held des Bi ldes 
geschätzt. Privatbriefen, zufolge, war dagegen die Umstehenden: „ Z s t er für Euch oder M 
cm birmanischer Wundfchi mi t überlegenen S t re i t - m i c h ? " .»Die Beschuldigten wurden freigespr»' 
kraften geschlagen worden. — Z n dem gegen?- chen, mit der Weisung,, sie sollten künftig vo^. 
wa r l iA brittischen Lande Arraean ist die Bevül« sichtiger seyn.. ^ 
teruttg^ besonders zu, Talak unk Aeng, beständig Aus den Mait tgegendm, vom 2z. J u n i , 
im: Zunehmen», der Handel blüht und die benach, S e . Hoheit der Pr inz Ludwig von 
bartew Kaufleute bringen Baumwollenzwirn, Sek sta^t, ältester S o h n des Erbgroßherzogs vo^ 
samvl und.» birmanische seidene Dhot iS (Zeuge), Hessen; Darmstadt , war in M a i l a n d , wohi« ^ 
gegen: Tabak unb Betelnüsse zum Verkauf. Von sich auf feiner Reise durch I t a l i e n begeben hatte, 
T a v v l u n k M e r g u i waren viele große Böte mit einige Zeit hindurch gefährlich krank. D ie n-»' 
Schiffsbauholz' abgegangen und die besten poli» eren Berichte lauten indessen günstiaer, 5 ^ ' ' 
zeilichen und- Zollverfügungen wurden getroffen. Hoheiten der Erbgroßherzog und die E r b g r o ß h e r 

Als-die- birmanische Flagge zu Nanguhn wieder zogin haben zur Feier der eingetretenen 
aufgezogen wurde,, fiel sie. zuv Erde,, was unter rung und des 2isten Geburtstags jenes P r i " ^ " 
dem Volke eine aberglaubige Bestürzung, verbrei- am yten d. ihre Dienerschaft, festlich, bewlr th"" 
lete. A m s r . Zanuar- verspürte man, in^ Cal^ D a s M a h l war i m Garten des E r b g r o ß h " ' ^ 
cutka ein Erdbeben, welches eins ganze- M i n u t e zugerichtet, und das Fürstenpaar war zugeg-^, 
lang w ä h r t ^ Diejenigen, dle eS nicht bemerkt- Z „ der Rede,, welche der neu ernannte ^ 
ten, fühlten plötzlich» eine Unpäßlichkeit, und fchos v o n S t r a ß b u r g a m 1 4 . Z u n i i m dort'S 
Neigung zum Erbrechen. Viele Scheiben und. Münster ,h ie l t , , bemerkt man folgende Ste l l - . 
Dacher sind beschädigt worden; an. mehreren Betref f 'der-Protestanten: „ Z c h ermahne 
'Stel len schlugen die Glocken an. -nicht,, div Protestanten zu dulden, s o n d e r " ' ) 
. Der Conventgarden,Platz> wi rd au f Kostem brüderlich zublieben."' 
des Herzogs von Bedfort^ganz. neu umgebauet A»S Sen IZiederlanden, vom 21. Zun». » 
werden. Zwei 745 Fuß lange uns. 28 Fuß breite . M a n ' v e r m u t h e h v a ß > d i e u n e r w a r t e t e Anrv ^ 

Terassen werden dfe Ostk und W^stselle. etillllNF ' deS Hm» v« Fagel-aus P a r i s auf die Angel 5 



, " 

öeiten^GriechenlandS Bezug habe. S e Majestät 
bev König der Niederlande, meint die Pariser 
deutsche Zeitung, ist für die Sache der Griechen 
sehr günstig gesinnt, und seine Unteechanen wen 
öw einen zum Helle dieses Volkes gcthanenen 
.Schritt mir Enthusiasmus aufnehmen. ( V . Z . ) 

R o m , den 4. J u n i ^ 
H r . Ostint, der nach der Schweiz bestimmt 

-gewesene Nuut iuS, wird eine -andere Bestimm 
'Wung erhalten. . . ' 

Aus Korfu "vernimmt man, daß in der 
Schlacht b^i Athen am 6. v. M . die Türken 
4voo Mann verloren, und Neschid Pascha in 
^Pirus eine Truppen»Aushebung befohlen habe. 
Er bietet 100 Piaster (lZ Th l r . ) Handgeld. 

( V . Z . ) 
M a d r i d , vom 7. J u n i . 

Zur Feier des Namenstages des . Königs 
Eliten Gastmaler und Feuerwerke hei der Armee 
statt finden. Der Geueral - In tendant lj?ß 
^ne Kavallerie? Abtheilung 50,000 Fx. dazu auS 
^ölacencia abholen. Diese ging aber, erzahlt 

mit dem Gelde nach Por tuga l , und das 
Militärische Fest wurde zu einer bloßen Heerschau. 

Die Ausstellung /der Produkte deö spani» 
/chen Gewerbfleißcs/ist auf/Hei, 24. J u n i ver^ 
schoben worden. -— Zwischen Lyra uiVd' Sevsllci 
Al l ein Kanal angelegt" werden. Der Ingenieur 
Larrqmendi, welcher den P lan dazu entworfen, 
hat bereits die U n t e r s u c h u n g des Terrains be-
gonnen. Den dritten Thei l der Arbeiten wi l l 
ble königl. Gesellschaft des Guadalquivir über« 
Rehmen, diS Kosten für die übrigen zwei Dr i r -

sollen durch Aktien aufgebracht werden. — 
3 " Saragossa werden die' ruinirlen Gebäude 

. ^n iäh l jg wieder hergestellt. — Äuch Tarragona, 
' ^ 5 Kriege so viel gelitten, erhebt stch wie? 

^ aus feinen Trümmern. Es sind viele Hau/ 
di' aufgebaut, die Dtraßen gepflastert, 

k öffentlichen Promenaden verschönert und mit-
" in der S tad t eine neue Anlage gemacht 
orden. D ie Akademie der ZeichuungSf und 

„ ^ssfahrtskunst ist erweitert und verschönert, 
das Theater verbessert svorden. Aus dem 

sch? ^^'uetuoso hat der Erzbischof eine 
^o>ttc,ine errichten lassen, mi t einer mar; 

serl-?^ M i t t ue gefä)mückt. Die kostbaren Was-
y Vi. welche aus einer Entfernung von 
re»? Wasserbedarf herbeiführen, rüh-
^^..."^sp^'üugliä) von.den Bischöfen her, und 

^oen bisher von denselben stets unterhalten 
X 

Und verbessert. — I n Mogente kam am «yten 
v. M . eine merkwürdige Mißgeburt zur W e l t ; 
es waren zwei K ö r p e r , an der Brust und dem 
Bauch zusammen gewachsen, jecoch mit einem 
einzigen Kopfe. S i e lehre noch aip Tage nach 
der-Geburt, iuud trank «n der Mut ler Brust. / 

(Ä.Z.) 
P a r i s , den 17. J u n i . 

H r . Tournaux hat , nach dem. Journa l du 
Commerce, erklärt , zur nächsten großen Ge-
lyerbül Ausstellung ,im Louvre seiner SeitS nichts 
liefern zu wollen, weil er fürchte, daß Leistuni 
gen von einigen Mitgl iedern der J u r y mehr 
.nach den politischen. Meinungen des Mavufaktus 
risten, als nach ihrem tnnern Werth beurtheilt 
werde dürften., 

A m letzten Freitage wurde vor dem Tr ibut 
n a l erster Instanz allhier ein, durch die damit 
in Verbindung stehenden Thatsachen. merkwürdig 
ger Prozeß aufgerufen. Der General Franee-
schettt (Verfasser einer LebeuSgeschichte M m a t ö ) 
fordert von der Wit twe rind. den Kindern dessel! 
ben beträchtliche Summen, welche er für Joa-
chim M u r a l während seines Aufenthalts in K^r-

.stka nnd bei seiner Landung in Kalabrien auS-
gelegt haben wi l l . -

A n der /Börse, ^nd am Montage, die Course 
- beinahe aller P a p i e r e gestiegen';" die Ursache dar 
.Von. tst pie Berathschlag.ung über daS Budget in 
der PairSkammer, das Steigen der englischen 
Stocks und der große Ueberfluß an Geld. Auch 
sind viele Geschäfte gemacht, worden. ( B . Z . ) 

London, den i y . J u n i . 
Briefen aus Gibral tar vom 1. J u n i zufolt 

ge, befanden stch die kolumbischen Kaper Pichin» 
cha uud Libre n̂och immer auf der dortigen 
Rhede; Es' scheint n icht , daß die spanische 
Regierung in die Auswechselung der Mannschaft 
der Fregatte Andrea gegen die zu Ceuta gefaiu 
genen-Kolumbier ivtsligen w i rd , wie der Kap i , 
?ain der Kaper vorgeschlagen hatte. 

Deu Times- zufolge lind, zwei andere Flücht-
l inge, Parmeggioni und S t . Georges, ebenso 
wie H r . ^Zomero Alpueute, in' Ltssabvy hehan-
delt worden. 

Sonnabend hat die Hochzeit des Herzogs 
v. S t . Albans und der Mad . Coutts statt gehabt. 

Dieser Tage ist ein blutiger Volksauflauf 
w Norwich gewesen, der durch M i l i t a i r gestillt 
werden mußte. D ie Y)eomen .marschirren auf, 
kamen aber nicht zur Thätigketr^, Viele Men , 



s c l M smd zur Unterftnhung eingezogen. D i e 
Veranlassung desselben w a r , daß die aufsatzigen 
Weber, welche die Weberstühle einiger benachbar-
ten Weber zerbrochen ha l ten , weil sie für einen 
bil l igeren Lohn arbeiteten, diese durch Gewal t» 
thätigkeiten verhindern wol l ten, den Mag is t ra t 
in N n w i c h von dem Vorgefallenen in Kennt» 
niß zu setzen. ( S . Z . ) 

Stockholm, den 15. Jnni^ 
D i e auS verschiedenen Prov inzen eingegan-

genen Berichte bieten die Aussicht zn einer er-
giebigen Gekreide t und HeuerNdte da?. I n Fol-
ge desscn w i r d die Er laubn is zur E in fuh r frem-
den Getreides nicht über die bestimmt? Frist, den 
, 5 . - J u l i , ausgedehnt werden. S e . M a j . der Kö-
nig hat dagegen, um dem etwanigen Uberschuß 
einen-Answeg zu öffnen, von jetzt 'an die Aus fuhr 
deS GetreioeS freigegeben. 

A m zten J u l i beginnt die Post fahrt dc-s 
Dampfschisses zwischen M a d und der Pommers 
schen Küst?. M a n ly-ird aber künf t ig beiGrei fS-
walv und nlchd, w k f rüher , bei S t ra lsund an-
legen. - ( B . Z . ) 

Tütt ische Grenze, vom l ? ; J u n i . 
D i e aus Europäern verschiedener Na t i onen 

bestehende Bemannung deS griechischen Dampf -
schiffes, verlangte in PörvS ihren An lhe i l an 
der in dem Busen von Zeirnni und Vo lo ge-
machten Beute > angeblich' nach I n h a l t des m i t 
Lm'd Cochrane in Marsei l le geschlossenen Ver» 
t r a g s , unv da ber Lord dieses v e r ä r g e r t e , ver-
ließ- er die- griechischen Dienste und wurde tn 
S y r a ausgeschifft. Z b r a h i m Pascha setzt seine 
Verwüstungen längs der Küste von Arkadien 
fo r t . — D i e bei. Athen errungenen griechischen 
Trophäen-, meistens aus .Köpfen- und Ohren 
begehend, sind seit dem 2H. M a t vor. dem Se -
r a i l in- Konstantinopel zur Schau ausgestellt. — 
E i n europaischer K a u f m a n n meldet aus Alexan-
drien vom z. A p r i l : „ E i n Sekretär des Be-
fehlshabers der französischen'C'skadre im Archi-
pel, welcher sich mi t einer- Mission hier befindet, 
soll dem ersten Dragoman des Vicekönigs ein 
Schreiben mitgebracht haben, tvvr in diesem an-
gerathen w i r d , die nach Morea bestimmte Expe-
di t ion zu beschleunigen, um die Unterwerfung 
der Griechen zu vol lenden, ehe gewisse andere 
Maaßregeln eintreten würden . " Al len Umstän-
den nach scheint indessen diese Nachricht durch-
aus keinen M a u b e n zu verdienen. ( B . Z . ) 

Aus d«n Mdlngegenden? vom -4-. Z l r n k 
D»e Zurücknahme öer K o r n b i l l i n England, 

meldet mat l aus Franksmr , hö r große B.'stür? 
zung bei un fern S p e k u l a n t e n - vc'rm s a c h t , u n d 
wi rd doppelt nachtheilig auf den deutschen Land? 
mann zurückwirken, Ha jktzt die K o r n s p e k u l a i u 
teN sich nicht hal len können nnd l o s s c h l a g e " 
müssen, wpdurch die Fruchtpreise auf einen s? 
niedrigen S t a n d kommen werden, als sie viel! 
leicht noch nie waren. 

De r nunmehr abgehaltene jahrliche 
markt in Kussel, obgleich nach seiner Gründung 
erst der d r i t t e , hat doch einen, solchen Umfang 
genommen, däß er- biiil!ön> Kurze,m unter den in 
Deutschland bestehenden, Beteutung zu erhalt 
ten verspricht. Aus 5em» I n - und Auslande 
waren sehr beträch liche, die Vorräthe auf dew 
vor jähr igen Mark te beinahe um das Doppels 
übersteigend», Wol lvor rä lhe zugeführt worden» 
auch harten sich viele Käufer-eingefunden. D / r 
Verkauf erfolgte erst gegen den Schluß öe6 
Mark tes , und zwar in Mit te lpreisen, indeß no») 
nicht ein Fünstheil deS ganzen Wo l l vo r ra th^ 
welches theils aus dem Lager behalten, theils 
rückgewommen wurde, blieb unverkauft» ( B « A ^ 

M a d r i d , den 7. Z u n i . 
A m Ferdwandötage ( z o . M a i ) war i n P l ^ ^ 

t o - S a n t a - M a r i a (Ha i rp tquar t ie r des f r a n M i 
schen Generals Castellane) eine Slierhetz.e. Ä V 
TereS gab diese Lustbarkeit zu einigen U n f a l l s ' 
An laß. Zwei Bürger wurden gelödtet, 2 
wundet. Z n P u e r t o - R e a l erhielt einer 
leHungen. — D ie Beobachtungsarmee ist nc>^ 
in ihren alten Ste l lungen. — I n K a t a l o g 
ist es jetzt ruhig, und die S t raßen sicher. 

Lissabvn, den 2. Z u n i . ^ 
A m 15 ren v. M . wurde, in. der Rna 

Ferregial de Bakra auf offener S t raße der 
frisch blutende Kopf eines Kindes ohne alle 
hüllung gesunden. Wahrscheinlich war er 
einem Fenster eines der gegenüber l i e g e n d e n 

ser auf die S l raße herausgeworfen worden,- l> 
und dies mußle am hellen Tage, zwischen Z ' 
4 Uhr des Nachmi t tags, geschehen seyn. ^ , 
englischer Bedienter , der- durch die zusamN ^ 
kaufende Volksmenge herbeigezogen lvnrde, ^ 
einen Gensd'armen-Posten auS dem ,.s.le 
ten Franziskaner-Kloster herbei, und veran 
i h n , die Ausgänge der verdächtigen u, 
besehen, um sich deS Verbrechers vsrsicher 
können. D e r Eseriv^o (<^ressi^r)> 
Er im? (Kr imtnalger icht)^ von dem b.enacyv 



BtzUk, N5ch ges.'Mk't worden'Kar, erschien; 
bber statt aller Nachforschungen begnügte er sich, 
ben Genöü'armen zu sazen: sie hätten Unrecht 
jZkthan, daß sie ohne sein ausdrückliches G.heiß 
gekommen wären. Die Wohnung eines B ü r -
gers müsse ungestört bleiben, wenn auch die größ» 
ken Verbrechen darin verübt worden wären; so 
verordne eS die Konstitution. Der Thäter ist 
^ichl entdeckt» , ( B . Z . ) 

Von der Nieder-Elbe, vom -6. Zun«. 
Z . K . H . die Kronprinzessin von Schwei 

ben ist am l8ten d. auf dem k. Lustschlosse Has 
5« Mcklich von einem Prinzen entbunden wor§ 

- ^ n , welches Ereigniß vom Swea - Artillerie« 
Regiment und der Flotte der Hauptstadt durch 
^^8 Kanonenschüsse angekündigt ward. 

Am 24sten d., Nachmittags um 4 Uhr, ist 
/ as Niederländische Dampfschiff, Wil lem de Er ste 
^ p t . I . van den Oever, in 34 Stunden von 
Amsterdam in Hamburg angekommen. — Das 

- Norwegische Dampfschiff hat neulich die Reise 
von Kopenhagen nach Norwegen,-eineFahrt von 

Seemeilen, in z i Stunden zurückgelegt. 
Als das Dampfschiff die Konst i tut ion" zum er/ 
sten Male, nachdem eS diesen bedeutungsvollen 

-Namen erhallen hatte, tn Arendal in Norwegen 
^kkam, wurde es von den am Strande versams 
.Vetren Einwohnern der S tad t mir emenr drei-
maligen Hurrah enthusiastisch begrüßt, und ein 
von dem Dichter Schwach verfaßtes begeistertes 
Lied von der versammelten Menge angestimmt, 

welches von den auf dem Schiff Ammsenden 
^ i t dem Narienal-Liede erwiedert wurde. 
' -Um verschiedenen Gerüchten zu begegnen, 
^klärt die Polizeikawmer in der dan. St-ratSzeis 

daß die einzige Ursache des Todes deö Seils 
^nzerS Noat, bel seinem Herabsteigen von dem 
^h.urme des Nienburger Schlosses, am i z . I n s 

' keine andere sey, als daß das Se i l , welches 
la!r einem andern Orte hatte verfertigen 

durch daS starke Anspannen und die Reis 
, "g an der Fensterzarge des Schloßthurms ge? 
prulige,, sei-, daß aber die verbreiteren Erzählung 

eingeschnitten oder' von ätzenden 
' Ma,,. angegriffen befunden worden, und- daß 

^ Einzelne Personen deshalb in Verdacht h'as 
^ völlig g^ndloö seien. (B .Z . ) 

^p^>usÄ)e Grenze, vom 14. Z n n i . 
der Nacht vom 10. d. fand bei Man-

' ziemlich ernstliches Gefecht-zwischen den 
< canlonirenden CompaZnieen des s t e n - I n » 

fanM'leregiments tmd ben köni^lkchenl E r e i M M -
gen statt. Von beiden Seiten hatte man Toos 
te und Verwundete, — Am7tenb. fand sich eine^ 
Bande Nebellen in dem Dorfe BagnolaS bel 
Verona ein, um dort eine Brandschatzung HU er» 
heben. E in Thei l begab sich zu diesem Ende ins 
Dor f , der andere blieb in einiger Entfernung 
versteckt. D ie Einwohner läuteten die Sturm» 
glöcke, und nöthigten die in das D o r f bereits 
eingerückten Zdbellen zum Rückzug; auch kam 
eS' zum Gewehrfeuer zwischen den Einwohnern 
und der ganzen Bande, wonach diese sich zurückzo-
gen. Ein Polizeiassent, den ditz Nebellen unter sich 
entdeckten, wurde am andern Morgen, von Dolchs 
stichen gerödtet, in der Umgegend gefunden. D ie 
am verflossenen Donnerstag bei Figueras mit den 
Waffen, in der Hand gefangenen drei Rebellen 
sollten am 10. d. dort erschossen werden. M a n 
fürchtet, dieses Verfahren möge üble Folgen nach 
sich ziehen. M a n wi l l wissen, der Rebellen-Ans 
führer Joseph de l'Estanis habe sich gegen die 
Behörden angebolcn, di? Waffen niederzulegen, 
wenn man ihm seinen Grad und seine Besols 
dung lasse, und ihm den Rückstand bezahle. I m 
dessen wird diesem-Gerüchte wenig Glauben bei-
gemessen, weil Emissarien deS Estanis im Lande 
umherstreifen,' um die Köpfe zu erhih>n. Zu? 
gleich wird allgemein versichert, daß, sobald die 
Unterhandlungen wegen der Verhaltnisse mi t 
Portugal beendigt seien, 5- bis Stausend M a n n 
von derObservationS-Armee nach Catalonien ge« 
schickt« werden würden. — Der Gouverneur von 
Barcelona, H r . V i l l a m , ein großer Freund der 
Bi ldung von Corps Freiwill iger, ist neulich von 
einer Revue der Freiwilligen in Vich so unzus 
frieden zurückgekommen, daH er keine Lust bezeug« 
te, stch wiederum dahin zu begeben. 

Z n der Provinz Gnipuzkoa ist in Betreff 
der Errichtung königlicher Freiwilligen eine gros 
ße Sinnesänderung eingetreten. - Alles beeilt 
sich jetzt,, den Dienst als königliche Freiwill ige 
anzunehmen, um nicht verfolgt und mißhandele 
zu werden. D ie Priester predigen für aile Wi« 
derspenstigen die ewigen Strafen. N u r die 
Gemeinden von Azpeita,. Azcoitia, Segara und 
die ganze Seeküste konnten noch nicht bekehrt 
werden. Emissarien dur-chzichen. Navarra , Alas 
va und Biscaya, um die Bauern zur Anwerbung 
unter die königlichen Freiwilligem aufzumuntern. 
— Die Behörden zu Barcelona haben bekannt 
gemacht, daß. die columbischekSchiffe wieder aus 



G i b r a l t a r ausgelaufen seyen, um an ben Küsten 
zu kreuzen. — Aus Mal lorca ist die Nach» 
ticht ringegangen, daß mehrere Schebe.ckm von 
columbischen Kapern bereirs weggenommen wor-
den sind. M a n ist in ganz Catalonien mi t der 
Aushebung des Contingenls von -pausend M a n n ' 
beschäftigt, welche schwerlich shne Unruhen abk 
laufen wird. ( B . Z . ) 

Lissabon) den i o . Z u n i . 
D ie im Ta jo liegenden brittischen Schisse, 

welche zu einem Kreuzzuge absegeln sollten, ha-
ben Gegenbefehl erhalten und bleiben vorläufig 
auf der Rhede. General S i r W . Cl in ton soll 
zu Anfange dieses MonatS ElvaS besucht haben, 
und das Gerücht, daß diese wichtige Festung ei» 
ne brutische Besatzung erhalten werde, gewinnt 
neue K r a f t . 

Schreiben aus Braga vom ^4. Z u n i . Am 
zosten v. M . erschien der Guerillenansührer 
Vasconellos mit 70 bis 80 M a n n in Castro 
Laboreiro ^beiFamelicao) und tödtete den Stadt -
richjer^ den folgenden T a g rückte er , in Lindoso, 
und den 1. d. i n Por te l ia de Honem ein, wo 
sie drei M i l i zen gefangen nahmen. Die übrigen 
entflohen. Von da marschirten ste nach S a n 
Zvao do Campo und Covide, wo sie aus den 
Kirchen das bischöfliche Rundschreiben und ein 
Exemplar der Verfassung wegnahmen. Z n allen 
Ortschaften stimmten ste VivatS für D o n M i ! 
guel, den absoluten König von Por tuga l , an. 
A m ' 2 . Z u n i ließ VasconelloS in Fafiao drei 
werbende Corporale aufheben und schrieb dem 
Capitain- M o o r i n NuivaeS, daß er ste festhal: 
ten würde, bis man die gefangenen Rekruten (der 
Nebelten) frei geben würde. Seitdem sind sie 
aber entwischt. . (V.Z. ) 

Par is . , Hen 22. Z u n i . 
M a n schreibt aus Toulouse vom 16. Z u n i , 

daß es daselbst noch beständig regne. M a n melt 
det auS Av ignon, die diesjährige Seiden?Ernds 
te übertreffe alle früher gehegte Hoffnungen. Z m 
Ain-Departement sind die Hoffnungen der Acker.' 
leute durch die eingetretene schone Wi t terung 
wieder belebt worden; die Getreidepflanzen ^rhet 
ben sich völlig und versprechen eine vollkommene 
Erndte, nur die kleinen Früchte scheinen gelitten 
zu haben. 

Schreiben aus Marsei l le , vom i z . Z u n i , 
wie daö I o u r n . deS DebatS mitgetheilt. „ U n l 
sere S tad t ist ganz in Bestürzung wegen der 

Aushebung einer großen 'Menge 'Mairosen. ' N i ^ . 
mond ist ausgenommen, weder dte Kinder ^er 
Wi t twen, noch die Söhne kränklicher V e r w a n d t 
ten, die einzigen Stützen ihrer Eltern, noch veti 
heiralhete Männer mit ihren Kindern. M a n n e t 
die'über vierzig Zahre .alt sind, haben den 
fehl zur Einschiffung erhallen, ob ste gleich kaum 
seit drei^Monaten ,von der Fahrt z u r ü c k g e k o l w 
men, und schon zum siebenten oder achten 
Di»nst thun. E in Manp,> der sechs kleine 
d c r h-me, wurde im Augenblick, wo man ihn 
zum Dienst berief, vom Schlage gerührt.,, 

.(V.Z--) 

V e r m i s c h e N a c h r i c h t e n . 

A m 20. d. M . hat ein heftiges Gewit t^ ' 
mi t starken Regengüssen in der Gegend 
Hannover bis Cassel hinauf, mehr oder wenigt 
Schaden angerichtet. 

D i e Breslaues Zeitungen -sind m i l Anzt^ 
gen reicher Beiträge für die verunglückten Sch.^ 
sier angefüllt. 

D ie Wiener Zeitung enthalt einen langen, 
ganz ernsthaften Aufsatz über die Verwandlung 
des Haf t rS in Roggen, welche zu Calaniar ' 
Schweden dadurch hervorgebracht seyn soll, ^ 
man den Hafer zweimal, wenn er eben 2leh^ 
bekommen wol l te, dicht an 'der Erde abmäh' 
A lS der Hafer^nach der Überwinterung im 
Senden Hahrs zum dritten Ma le trieb, ha"5. 
sich — in Roggen verwandelt. ( ! ! ) Der , 
fnsser dieses Aufsatzes, D r . Z .W.Fischer , sagt, 
könne hieran um so weniger gezweifelt 
weil jedes frühere Hinderniß zur Entwickelt"^ 
des Saamens die K ra f t der Pflanze verlney. 
und so zu einer Veränderung eigne. Er ^ , 
darauf, auch-mit andern Fruchtgewachsen vm 
Versuch zu machen, und berechnet, schon die 
thei le, welche diese große E s k a m o t i r u n g «v! 
fen w i r d ; nur Wird gezweifelt, ob K l ima , Do ^ 
und Saamen einen Unterschied deS 
Schweden und Deutschland hervorbringen 
Len. ' . . 

S e i t dem Oktober v . I . giebt zu 
town in Ohio (Nordamerika) der 
Schaffe eine Nationalzeitung der Deutsche ^ 
auS. D ie Druckerei, in welcher diese s 
erscheint, ist nunmehr dic westliche deutl ^ ^ 
Erde. ' ^ 



W s - r l i m. I n der Nachrzum'zZ. Jus zwei Kindern, ihre Schwester und' der M i t t e l 
di har elne Feuersbrunst. eine der größten hiesik ihres ' U a n n e s ; glS der Mann , welcher im nächi 
Zen Brauereien (die des Herrn C. Haack) in sten Dorfe arbeitete, daS Unglück er fuhr, eilte 
Asche gelegt. Se . Hol).' ver Herzog Kar l v. er nach Haufe, fand aber seine Wohnung mir 
Mecklenburg ermunterte durch seine Gegenwart seiner ganzen Famil ie von den Fluchen ver» 
die Löschenden, unter welchen man besonders vie? schlutigen.-

Mil i tairperfonen auS der nahen Kaserne der , 
«eilenden Arti l lerie, deren Spritze bei Löschung DaS Rhein. Dampfboot, der Friedrich Wu» 
deü FeuerS sehr thätig war, erblickte. S o viel Helm, hat auf feiner letzten Reife am Kessel bel' 
wir erfahren, tst kein Mensch lebensgefährlich deutenden Schaden genommen. ES mußte un» 
verletzt, doch ein bedeutendes Kornlager ein terweges anhalten, ohne die Reise fortsetzen zu 
Äaub der Flammen geworden.. können. -

De r Vorsteher' einer Erziehungsanstalt in 
Augenzeugen versichern', daß die Ueberschwemt Dresden» Blochmann^ hat eine öffentliche Auf t 

wung bei Mittelwalde, in Schlesien durch zwei forderung an- Pestalozzis Freunde erlassen, zu 
Wasserhosen entstanden sey, welche sich auS den dessen Andenken^ durch milde Beitrage ein Erzie; 
^ewitterwolkeu nach ber Erde senkten, und die? hungshauö für Kinder der^Armen und Verlassenen 
>e Stellung beinah eine Viertelstunde beibehielten. - jm Volke zu stiften. M a n erinnert sich hierbei 
.Ein starkes Rauschen begleitete die Erscheinung, des Hospitals in Eamenz, welches ein Denkmal 
Dle eine -derWasserhosen ergoß- sich in den Bergs Lessings seyn )oll. 
^ssel, in welchem die Lauterbach' entspringt, und 
ihre Verwüstung war schrecklich, die andere fußte D ie Gesellschaft der Wissenschaften in Mo? 
bei den Quellen der Netsse und richtete nicht ge? dena hat zu ihren, auswaartigen Mitgl iedern die 
Engeren Schaden an.^ Unter den weggerissenen Herren Cnvier, Sekretair des ZnstitutS von 
Gebäuden bemerkt man eine ganze Schmiede Frankreich, für die physikalischen Wissenschaften, 
Mis 8 Arbeitern, welche sämmtlich in den Flu?' und Hrn . F. H". HerschellV Sternkundigen in-
!hen ihrLeben einbüßten. Von allen Bewohnern London, an die Stelle der verstorbenen Mitglie« 
^ines Bauerhofs rettete man nur ein Mädchen, der Nikolaus Fuß, Sekretärs der Akademie in 
Welches auf ein SommerhauSchen geflüchtet war. Petersburg und Astronomen, und des Astrono» 
I n einem Hause befand sich eine Mut ter mi t men Bode in Ber l in , ernannt. - ( B . Z . ) 

N n t e l l i g. e n z - N a c h r i c h t e 1 ^ 

' Gerichtliche Bekanntmachungen.. IchMminndeii Schrine gischibcn 
- ^ ^ Landpolizek ^ Beamten zu deren Einsicht berechtigt 

^Mittelst hoben Pätents Einer Erlauchten Hoch, sind — verkauft werde, und dcr Holz-Ankauf in den 
^-^dnt ten Kaiser!. Livl. Gouvernements-Regierung Straßen als unerlaubt nicht statt finde; so wird fol-

9> Novbr- tüsH sub N r . Z(M, — welches absei« cheS von dieser Kaiscrl. Polizei-Verwaltung nochmals 
^« dieser Kaiser!. Polizci-Verwatrung bereits am jZ. sämmtlichen resp. Einwohnern deSmittelst mit der 

1826, sämmtlichen resp. Stadteinwohnern zur Warnung bekannt gemacht, daß von Jedem, welcher 
U ? Nachachtung bekannt gemacht worden) — gegen- diese Vorschrift handeln sollte, unfehlbar die 
dak ^ Polizeien verpflichtet, darüber« zu« wachen,' vorgeschriebene Pon von s Rbln. B . A. für jedes 
"L von den Bauern ohne die vorgeschriebene Legiri- Fuder H M oder fur^eden Balken , zum Besten der 
'"Non kein Brennbölz, Balken le. zum-Verkauf hiesigen Stadt-Armen, bcigetrieben werden soll. 

Stadt gebracht werde. Da nun aber dieser^ Dorpat > den Juni t827^ 2 
ver dadurch erreicht werden-kann, daß gemäß Pöllzeimeister? Oberstlieutenant EessinScky. 
M.^"..vbenlaudirtcin Patente getroffenen Bestimmung, - . . . . . Sekr. Wilde. 

' nür ^ / Stadr zum Verkauf gebracht werdende Holz Demnach» bci der Oberdirektlon^ der Livländischen 
Und A i. Mark t , — wo wrch die Marktdiener Kttdir-Sorietät der Herr Kirchspielsrichter, dimit, 

-polljei, Beamten die P r ü f u n g der zum Verkauf tirte Artillerie^Kapitain Anton" Johann' v s n E n g e l d 



'karbl, auf das Gut Pudeckull, im Rujenschcn Kirch, 
svicle und Rigaschen Kreise, um ein Darlehn in 
Pfandbriefen nachgesucht hat; so wird solches liier-

Hurch öffentlich bekannt gemacht., damit a Dato bin, 
neu 3 Monaten, als so lange die nachgesuchten Pfand, 
briefe nicht ausgefertigt werden können, die resp. 
Gläubiger sich wegen ctwaniger nicht ingrossier 
Schulden;u sichern Gelegenheit erhalten. z 

Zu Riga, am 20 Jun i 4627. 
Der Livl . zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: 
A- v. Zöckel, Rath. 

Stovern, Sccr. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Sradt Dorpac 

bringr eS hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie 
die, dem hiesigen Bürger und Bäckermeister Johann 
Borck eigenlbümltch gehörigen, allklier im zten Stadt-
theil sub -Nrs ^2a und /tLd, auf Kirchengrund bele« 
genen Wohnhäuser, auf.den Antra,, h.er Gläubiger, zum 
nochmaligen LFentlichcn Ausbor gestellt nxrden sollen, 
und die VerstclgerungS»Termine auf dcn i^tcn, i s n n 
und jöten, derPerctorg aber auf den i L - J u l i V.J . an, 
beraumt worden, weshalb stch denn Kaußirbhaber an 
oben genannten Tagen im SitzungSlaal EincS Edlcn 
Rathes, Vormittags um l l Uhr, einfinden, ihren 
Bor unh Ueberbot verlautbaren und dann abwarten 
mögen', was wegen des Zuschlages ferner ergehen wird. 
Vorpat 'RathhauS, am 20. Jun i iSL?. 1 

Z m Nan?en und von wegen Eines Edlen 
RatheS der Kaiserl. S n M Dorpat: 

Syndikus Rotb. 
Obcr-Sckr. Zimmerberg. 

( M i t Genehmigung der Kaiscrl. Pol^ei , 
Verwalrinig Hieselbst.) 

. Beka t tnkmach t t t t gen . 

H i e r m i t ?eige i c l i an, dsls me ine W 0 I 1 -
n u n Z i m I^riw20vv5etien U s u s e , u n w e i t cler 
s t e i ne rnen L rüe l ^e , i s t , u n d me ine Lc l i u l e 
nzit dem i Z . ^ u l i 6. w i e d e r i k r e n ^ n -
5gnZ n e k m e n w i r d . — ^ u g l e i c l i t l i e i l e iek 
d e n I n t e r v e n t e n « m e i n e r A n s t a l t m i t , da ! ; 
d iesel l ie Aegenwär t iZ 2 0 K n a b e n be f re i s t , d ie , 
i n 2 L lgssen Zet l^e i l t , v a n ^ I ^ek re rn den 
I / n t e r r i e l i t e r h a l t e n : i m I^esen, L e l i r e i k e n , 
l i e c ^ n e o , ^ s i c l ^ n e n ; i n der l i e l i Z i o ^ , VV^elt-
Zesc^ ic l i t e , ( ^aoArsp^ ie , I> ig turK6sck ic l i te ; i n 
de r d e u t 5 d i e n , rusbisct ien, f r a n ^ s i s c l i e n , 
Is te in ise l ien u n d Ar ieo l i iseken ^ r s c l i e . 

D o r p a t , den 27. ^ u n i 1627. Z 
(ü. L r e 5 i n 5 ^ ^ , ? r i v2 t l e1 i re r . 

Da ich binnen 8 Tagen Livland zu verlassen 
willens bin, so fordere ich alle diejenigen auf, welche 
an mich rechtliche Ansprüche zu haben glauben, sich 

bannt-beim Dörptschen Orbnungögerichk z u m e l d e n . 
Dorpat, am 2Z. Jun i 1327. ^ 

Fr. Aug. Bruim'ngk, 
ms<1. sr c i l i r . ^1-gclicus. 

. Indem ich Einem hohen Adel und geehrten 
bltko für daS mir seil dem Tode meines sel- Mannes 
geschenkte Zutrauen meinen gehorsamsten Dank abstatte» 
zeige.ich hiermit crgebenft an, haß ich g e g e n w ä r t i g 
mein HauS verlassen und eine Wohnung im v- Latro-
beschen Hause bezogen habe, woselbst ich mich in niet" 
n?m Geschäfte mit Schlösserarbcitcn durch einen 
len Werkgesellen bestens empfehle. Der Eingang'!" 
meine Wohnung ist durch das Gehöft, dcm v. Cure' 
schen Hanse gegenüber. ^ 

Louise Falck, 
Schlösscrwittwe. 

Güter-Verkauf. 
, Ein mit allen Avpertinentien versehenes 

von 3/3 Haken mit 25 Laos Aussaat in jedem Fclot/ 
vvn Dorpat S0 und von Werro 25 Werst entleo^ 
ist unter annehmlichen Bedingungen zu verkauf^-
Nähere Auskunft ertheilt Herr Riucrschaflörevif°, 
August v. Oreyer in Dorpat. ^ . 

Z u vermiekhsn. 
I m Bernerschcn Hause, nahe am Markt , lst?le 

obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden Zi'» 
mern, vom toten des August-MonatS an, z u 
miethen i dies lokal «kann wegen seiner VcquclNU^ 
keit besonders empfohlen werden. DaS Nähere 
üb^r erfährt mau bei Hrn. C. G- llcke. ' 

Abreisender. 
V o n E r . Kaiscr l . Dörptschen P o l i z e i - V e M a l t A 

werden alle diejenigen, welche an ben sich zur ^ 
reise gemeldeten ..„H 

Schuhmackiergcfeven A n t o n W i l h e l m 
C a r l G o t t f r i e d O t t o , Söhne d e s Scy 

. machermeisterS F. G. O t t o , 
legitime Anforderungen yder Ansprüche irgend 
Ar t zu sormiren glauben, deSmittelst a u f g e f o r d e r t , n " 
mit selbigen binnen 8 Tagen s bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den 2s. J u n i ^327-' ' 

O s l c l - O o u r s aus l i i g a . . 
M n SUKer . . . z R.li. 7ZZ iZoz». 
Iin Orircliscliuitt vor. ^Voclie Z — 7^ 

wiener l io l lä i iä. Dukat — — —' ' 
alter Iiolläucl. Oulcat ' 
?sanüliiiese ^ xLt . ^vanoe. 

D ie Zahl der in N lga angekommenen 
ist: L65, die dir ausgeZangenen: 714» 



Sonntag, dm z. Juli, 1827. 

O e r O r u l L ist e r l a u b t , 
Ziu Namen des General , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau i 

- StaatSrath und Nitter G u s t a v E w e r s . 

London, den ry. Z ü n l . 
S i r W . Congreve, der in der Untersuchung 

Aragua Bcrgwerks-Compagnie sehr compro-
^ i l U r t ist, woraus hervorgeht, baß er, als D l? 
^k lo r , ^ tausend P f d . ' S t e r l . in die Tasche ge-
eckt, hat seinen Parlamemssitz für P l y m v u t b 
^kgegeben und eS w i rd eine zweite W a h l statt? 
nndeii. 

^ Gestern bewirthets Alder^ iann Wood dcn 
» M i n a und eine Menge ausgezeichneter 
^ ' sonen in Greenwich. 
de« afrikanische Znst i tn t zur- Abschaffung 

° Sklavenhandels hielt am Sonnabend seine 
^ jährliche Versammlung unter dem Vorsthe 

V^^zogs von Gloucester, tn welcher ein sehr 
übe? b r i c h t verlesen wurde. D i e Negierung, 
g e ^ welche in diesem Berichte am meisten Klak 
auf a- ^ die spanische, deren Beamte 

den Trak ta t zur Abschaffung desSk la -
entweder offen verletzen, oder das 

^Süns t " ^urch allerhand elende Knisse 

A m Freitage beendigte der Vicekanzter i m 
Gericht eine Sache, in deren Folge den Erben 
des M a r q u i s v. Queensberry, 370,870 P f . S t , 
i n Staatspapieren übergeben wurden. 

B e i dem Pferderennen auf der Asco t t Haide 
wurden von den Herren zum Schuh gegen den 
S t a u b viel grüne Schleier getragen. 

D i e Min is te r haben seit der Zurücknahme 
der Koruhis l i n hohem Grade an P o p u l a r i t ä t 
gewonnen» Fast N iemand übernimmt noch die 
V e r t e i d i g u n g der Opposit ion; sogar viele sonstige 
AnHanger der T o r y - P a r t e i äußern ihre Unzu? 
friedenheit m i l dem Benehmen der vorigen M i , 
nister. — Nach einer zweiten, lm Ausschüsse des 
Unterhauses am iZten h. von H r n . Cann ing 
vorgeschlagenen und genehmigten Resolution, soll 
a l les, erweislich m i t HinauSsicht- auf die B e , 
stimmungen der neulich zurückgenommenen B i l l , 
von Kanada hieher verschiffte K o r n , unter den 
übrigen Bedingungen der neuen B i l l , zum Berk 
brauch zulässig seyn. 

M a n schreibt aus Manchester, daß dte Ver? 



nichlung der Kornbkl l ( i m Oöerhauf t ) bereits uns mee gegebenen Befehle noch nicht vollzogen-, und' 
günstig auf die dorrigen Preise und Handelsbes man hat dem General SarSfield anbefohlen, die 
stellungen gewirkt habe. - - Z n Norwich ist die Armee vor läuf ig in den Kanto-rnirungen zu h ^ - . 
Ruhe ganz hergestellt. ten» Es wäre mögl ich, daß dieser Befehl von 

H r n . CanningS Gehal t beträgt 6000 P f d . einer A r t Fieber herrühr te, das sich in der Ar» 
S t . ; von seinen drei UnterstaatS t Sekretairen, mee gezeigt h a t , und die Regierung dieselbe erst 
erhält der erste ( P l a n t a ) 2500» der zweite (Lord nach AuSmittelung des Charakters dieser Krankt 
Howard de Walden) 1000, der dr i l le ( M a r q u i s heit ins I n n e r e zurückkehren lassen wol le, wes^ 
v . Clanr icarde, H r n . Cannings Schwiegersohn) halb denn mehrere Professoren des m e d i c i n i s c h e n 
1000 P f . S t . ' ' Kol legiums von S a n Car los zn diesem 

Z n einer Versammlung der Akt ionärs der »nach Estremadura abreisen sollen. — D i e Obse^ 
Ostindischen Kompagnie wurde einstimmig be« valionsarmee am Ta jo zählt jetzt nur noch 
schlössen, dem Besieger der V i rmanen , S i r Arch. M a n n , von denen wenigstens 2000 krank sind. 
Campbel l , außer seinem Gehalte noch eine, jährt D a s neulich verbreitete Gerücht , als habe 
liche Pension von 1000 P f . S t . zu bewill igen. der Kön ig auS eigenem Wi l len den General 

D i e Einwohner von Devonpor t , der neu« fü r gereinigt erklärt, hat sich nicht bestätigt. ^ 
sten S t a d t in Eng land , haben um, Wahlgerechs ist sogar gewiß, daß der Marschal l C a s t a n n o s , 
l igkeit angehalten» ^ der Kriegsminister- (Genera l Zambrano) und noÄ 

D i e Bürgerschaft von Liverpool hat H r n . andere ausgezeichnete Officiere sich beim K ö n t ^ 
B r o u g h a m zu Ehren ein Gastmahl gegeben, wo» für ihn verwandt haben. - - M a n hat Yen Kott" 
bei er eine lange Rede hielt und unter andern Mandanten der königl. Freiwi l l igen in S c a n ^ 
die Gegner der Kornb i l l ziemlich scharf m i tnahm, gefangen hier eingebracht,, wei l man bei W 
A l s ein M i t g l i e d der Gesellschaft den Wunsch eine Menge fü r den 'Kön ig und d i e S o u v e r a i ' w 

äußerte, der achtbare Her r möge deremst Liver- ta t beleidigende, zum Anheften bestimmte B l ä ^ 
pool i m Par lamente repräsenliren, dankte er ter gefunden h a t , unter andern eine P r o k l a M ^ 
aufs Herzlichste, erklärte aber „seiner angetrau» t i on zu Gunsten Car ls V . , den, man darin 
ten B r a u t , Westmoreland" nicht ungetreu wer? bereits auf dem Throne sitzend betrachtet. — 
den zu wollen». Zu fan tes (P rov inz Mancha) sielen einige köni^'-

D e r Themse 5 Schacht ist feit einiger Ze i t , Freiwi l l ige i n das Haus eines ruhigen Einwoy 
nachdem^ auch, der zweite Durchbruch gestopft nerS, den sie als einen Negro angaben; sie ^ 
worden , bis auf neun Fuß Zwischenraum von brachen die T h ü r e n , raubten i hm mehrere Kon 
der Höhe des Gewölbes bis auf den Wasserspiel barkeiten und schleppten ihn aufs freie Feld, lv 
gel h i nab , von Wasser befreit». Es scheinen biS sie ihn grausam mißhandelten, und am Env 
i h t über 60,00«?, P f» S t . verausgabt und zw i l für todt in seinem B l u t e liegen ließen. 
schen z o t b is 40,00s? P f . S t . noch disponibel die eingereichte Beschwerde ließ der Gouve rn^ 
zu seyn, nächstdem kann die D i r ek t i on noch bis fün f Freiwi l l ige und einen Pr iester , der etgk" 
250,000 P f . S k . Einschuß fordern., D e r G a n g lich der Ansti f ter und Führer jener E x p e d i t 
ist b is auf 56s Fuß fortgeschritten». w a r , verhaften. S i e wendeten sich nun an 

Götz von Berl ichingenS eiserne Hand (von K ö n i g , und klagten den Gouverneur als eine 
der H r . v . Mechel eine Beschreibung geliefert Negro an. Der Kön ig hat die Ins t ruk t ion ° 
h a t ) befindet sich jetzt bei H r n . Brokes in B o n d l Sache an den obern R a t h verwiesen. — ^ c ? o r l 
street und w i rd i n einer Atiquitäten» S a m m l u n g ben neulich tn der kleinen S t a d t Alba de 
öffentl ich zum Verkauf auSgeboten». (b.Z.) meS, P rov inz Sa lamanca, einige Geistliche n 

M a d r i d , , den? Zun i» . rere Bürger als N e g r o s , m i t dem Z u l ^ ^ s t 
D e m Er fo lg der thät igen Unterhandlungen deS nunz i r t : sie bildeten eine geheime G e s e l i i ^ ^ 

H r n . Lamb in Be t re f f unserer Verhältnisse m i t zum Umsturz deS Thrones und der i» 
P o r t u g a l scheinen einige Hindernisse i m Wege dem sie be! ihren Zusammenkünften sich A . ^ p f 
zustehen. I m Laufe dieser Woche hat sich unt scher Zeichen bedienten, u n d e i n e n Scham ^ 
ser Min is te r der auswärt igen Angelegenheiten, verehrten. M a n hat bereits mehrere 0 
H r . S a l m o n , mehrmals zum Könige begeben, über diese Lächerlichkeit vernockmen» 
auch sind die zrtm Rückzug der ObservationSar? M a n hat eine Kommission mit de». 



dirung aller Staatsschulden von 1808 bis jetzt 
beauftragt. 

Der Zulauf zu den Darstellungen der S a n ! 
ütt in Albint ist so stark, daß es am Freitag bei 
dem Andrang vor dem Vurean des B i l le tkVers 
kaufs blutige Köpfe gegeben hat und der T u m u l t 
so arg ward , Haß dte Ruhe ver S t a d t dadurch 
gefährdet schien. ( b . Z ) 

P a r i s , ben 2z. J u n i . 
Gestern jsi die diesjährige Session der Kam-

mern geschlossen worden. Z n die Pairökammer 
ward die königl. Verfügung, welche die Schliem 
Üung befiehlt, vom Grafen v. Vil lele und i n die 
Deputirtenkammer, wo sich nur 80 Mitgl ieder 
Angefunden hal len, von dem Grafen von Cor» 
Üiere eingebracht. H r . V - Constant wollte einis 
He Bemerkungen über das Protokol l machen, da 
aber jedermann, der Vorschrift gemäß, sogleich 
^ n S a a l verließ, so konnte er natürlich seine 

. Einwendungen nicht vorbringen. — Am Dons 
?krstag Abend hat der Kanzler von Frankreich 
ül Begleitung des Großreferendars und der Ses 
B l a i r s der PairSkammer die Ehre gehabt, in 
das Kabinet des Königs in S t . Cloud einge» 
kührt zu werden, um S r . Majestät daS Budget 
^vn l828 ZU übergeben. 

S e i l einigen Tagen haben die Gerüchte 'von 
d«r Censur sich etwas- verloren. Z n jedem Fal l 
Werden w i r , da die Kammern g e s c h l o s s e n 

Uicht lqnge mehr darüber in Zweifel bleiben. 
',Uebrigens, heißt es in der Quotidienne, ist 
°uch nichts weiter gegen die Minister zu sagen; 
das Publ ikum ist auf mehr als 6 Monate lang 
^ i t al lem, was seinen Unwillen unterhalten und 
das Mißvergnügen nähren kann, versehen. Wenn 
^Uch die Censur wieder eingeführt seyn wi rd , so 

' Macht alsdann das Publ ikum selber seine Zei/ 
' »Ungen; eS wird tausenderlei Dinge erdenken, 

Welche die Zeitungen gesagt 'haben würden, wenn 
y, srei wären ; in ih^en Spal ten werden ganze 

«nien mi t Punkten ausgefüllt seyn, die Wun« 
erginge sagen; eine ganze weiß gelassene Sei te 

^ ) l d einen Anklageakt vorstellen; somit wird das 
^ " i s r e r i u m das M i t t e l erfunden haben, das 
x?"^schweigen sprechen zu machen und es für 

e Opposition zu bestellen/' 
da?, konstitutionellen Wahler des Seine-Det 
st Zements haben den Herren Benjamin Cons 
tvs Casimir Perier Belobungserklärungen 
ü b e l ' " b ^ ^ Bemühungen in der letzten Session 

A m Mi t twoch, M i t t a g s 12 I l hk , begab sich 
der Polizeikommissair des Zustizpallastes zu H r n . 
Vidoc, und erklarte i h m , daß, einem Befehle 
dss Polizeiprafekten "zufolge, H r . Lacour an sei: 
ne Stel le ernannt sey. So fo r t nahm man die 
Register in Beschlag, und letzterer trat fein 
neues Amt an. H r . Vidoc ist auf sein Landgut 
gereist. Dieser Vor fa l l macht in P a r i s viel 
Aufsehen. 

Der ?önigl. Gerichtshof hat dem Huissier 
einen Verweis gegeben, der auf Ansuchen M a u i 
breuilS den Kanzler von Frankreich und die Ge» 
sandten von Oesterreich und England als Zeugen 
<i t i r t hatte. 

Unter den 86 französischen Präfekten befin» 
den sich l i M a r q u i s , 27 Gra fen , 9 Vicomten, 
18 Baronue ^nd 1 Ni t ter . 

D i e Fregatte Galathea ist in Tou lon ange-
kommen. S i e 'hat den 2. M a i Alexandrien 
verlassen. An gedachtem Tage befanden sich 5 
königl. Schiffe und der Admiral de R i g n y , am 
Bo rd der Syrene, in jenem Hajen. Den i4ten 
d. ist die königl. Fregatte, M a r i a Theresia, von 
Toulon ausgelaufen, um mi t den beiden von 
Brest abgegangenen Fregatten und der Bellona, 
die vor Kadix l iegt, sich zu der Div is ion vor 
Alg ier (nncer Kapi r . Collet) zu begeben. (b.Z.) 

. London, ben sz. Z u n i . 

D ie Negierung bezahlt gegenwärtig feine 
Summe von 5 8 , 4 4 7 P s . S t . jährliche Pensio-
nen an 51 Personen für vormalige diplomatische 
^ lmtsverr ichtuMN. Hierunter befinden sich y 
Gesandte, 10 außerordentliche Botschafter und 
bevollmächtigte M in is te r , 5 bevollmächtigte M i : 
uister, 5 Botschafter, 4 Geschäftsträger, 2 Ge? 
faudtschafssekretaire, 4 LegationSsekrelaire, 8 Ge; 
neralsConsuln und 4 Consuln. Lord S t . He-
lens, der 26 Zahre lang Gesandter i n Nußland 
gewesen, S l r Robert Liston, der diejen Posten 
Z7 Zahre lang in Konstantinopel bekleidet, er? 
halten ein jeder 2zoo P f . S t . ; Douglas (1^ 
Zahre Legationö-Sekretair in B e r l i n ) bekommt 
500 P f . S t . ; der General-ConsulVlancley (?z 
Jahre in Algier) even so v ie l ; Z o h n hempriere 
fü r 40, jähr ige Consulatgefchäfte i n Pernambuco 
zoo P f . S t . u. f. w . 

ES ist ein Gesuch an den Lordmayor im 
Namen der Londoner Liverymen (Zunftmitglieder) 
schon mit einer Menge Unterschriften versehen, 
um Einberufung einer Versammlung in der 



Gemekndehalle zum Beschluß einer Pe t i t i on an 
das Unterhaus um K o r n »Zulassung. 

H r . Denmann hat den seidenen M a n t e l 
(a ls So l i c i r o r ) nicht erhalten, wahrscheinlich ge» 
wisser Ausdrücke wegen, deren er sich während 
des Prozesses der verstorbenen Kön ig in Carol ine, 
deren Anwa ld er bekanntlich war , bediene hat . 

Zu Liverpool w i rd die dort errichtete Fi l ia l« 
bank am r . Z u l i ihre Büreaux öffnen» D e r 
Handelsstand verspricht sich von dieser gegen die 
dortigen Pr ivatbanken gerichteten Maaßregel 
sehr günstige Wirkungen. 

A m M o n t a g ward ein Schneider, NamenS 
P o r t e r , belangt, wei l er von 6 Ellen Zeug so 
v ie l behalten hatte, um sich ein P a a r Ueberbein-
kleider daraus zu machen. De r M a n n war 
durch hauSlicheS Mißgeschic? (seine Frau waF 
i hm davongelaufen) sehr heruntergekommen; dies 
ha l f i hm aber gegen die St renge deS Gesetzes 
nicht. E r ward zur Bezahlung von 2c, Sch. 
8 P . (so viel war das behaltene Zeug Wer th) 
und Erlegung einer St ra fsumme von 20 Sch . 
v e r u r t h e l l l , ' o d e r , wenn dies Alles nicht gezahlt 
wü rde , zu zweimonatlicher Einsperrung uud 
harter Arbei t . Wenn er z Tage nach der E r m 
lassung aus dem Gefängniß, die Entschädigung 
nicht zahlen sollte, ward i hm obendrein mi t oft 
fentticher Auspeitschung gedrohet. D a der M a n n 
die drittehalb P f . S t . nicht herbeischassen konnte,^ 
ward er sogleich eingesperrt. 

DaS Schi f f Paci f ic hat auf der Fahr t von 
Liverpool nach Newyork ungeheure Eismassen bei 
der großen Sandbank angetroffen. D i e Ossi-
ciere nahmen die Höhe eines dieser Massen a u f ; 
sie war 244. Fuß außerhalb der Meeresfläche. 
H r . Croker, ber allerälteste Kap i ta in von deneu, 
dte im Südmeer fah ren , und der i z z m a l über 
daS atlantische Meer gekommen ist', bemerkte, 
er habe nie so viele Eisberge auf derselben Fahr t 
gesehen. (b.Z.) 

S t e t t i n , den. 28. Z u n i . 
S e . K ö n i g l . Hohei t der Kronpr inz t ra f bei 

Fortsetzung seiner ZnspectionSreise am ly ten d., 
V o r m i t t a g s , auf dem Exercierplatze bei Gre i fs-
W a l d , und um z Uhr Nachmit tags in S l r a l l 
sund e i n , gab große T a f e l , und besichtigte die 
Truppen. A m 2vsten machte derselbe dem Für t 
sten zu Put tbuS einen Besuch, besah, in desstn. 
Beg le i tung, die merkwürdigsten Punkte der Js? 
sel R ü g e n , und kehrte Abends spät nach S t r a l « 
fnnd zurü.6.. Au f , der. Weiterreise über Greifs? 

wald und Wolgast pafsirt? S e . Köntg l . Hoheit 
am zisten Nachmit tags die Peener Fähre , fuhr 
zu Lande längs des S t randes bis zum Dorfe 
Coserow, und bestieg nun das daselbst starionirl 
te, m i t dem Lootsen - Kommandeur und sechs 
See s Lvtlsen bemannte Lootsenboot , - in welchem 
sich auch der, der Gegend kundige Prediger 
Meinho ld befand, um S r . Kön ig l . Hoheit das 
unter dem Wasser l iegende, unter dem Namen 
Vineta bekannte, S t e i n r i f f zu zeigen. B e i dem 
schönen Wel ter zog S e . Kön ig l . Höh . die Wast 
sersahrt der Landfahrt v o r , und ging m i t d t w ' 
Lootfenboote ganz nach Schwinemünde, w o H ö c l D 
derselbe AbendS um 7 Uhr in erwünschtem Wohl? 
seyn e int raf , und ein Souper gab. B e i der 
E in fah r t i n den Hafen nahm S e . Kön ig l . Höh» 
den westlichen M o l o ln Augenschein, fuhr aM 
szsten Mo rgens , nachdem Höchstderselbe zuvor 
ein Seebad genommen hatte, nach dem östliche" 
M o l o , und nach Besichtigung desselben nach der 
Fahre von Ostswine, wo die Wagen zur 
terreise bereit standen. Ans der S t a t i o n D a ^ 
gebanz nahm S e . König l . Hoheit einige Frücht 
a n , fehle demnächst die Reise über W o l l i n weis 
ter f o r t , t ra f Abends in Greifenberg ein 
inspicirte dort noch das 4te Uhlanen s Reg imen t 

(b .Z. ) 
V o n der Niederelbe, vom 29. Z u n i . 

Z n der Gegend von Einbeck sind am 2vst^ 
d. M . die Gewi t ter von so heftigem Regen be-
gleitet gewesen, wie solcher seit M e n s c h e n g e d e l U 
ken. nicht erlebt ist. Vo r dem Tidexter Thor 
der S t a d t sind über l oo Gär ten ü b e r s c h w e m m 
und verwüstet. . . 

Der neugeborne P r i n z , S o h n S r . K ö m ^ ' 
Hoheit des Kroyprinzen von Schweden, hat ' 
der Taufe die Namen Franz Gustav Oscar 
den T i t e l Herzog von Upland erhallen. 
Majestäten und S e . Kön ig l . Hoheit der Kro^ 
Pr inz , welche sich nach Haga begeben 
wohnten, nebst den Taufzeugen, einem ^ 
bei , das den 18. J u n i Abends tn allen K»ru) 
Stockholms wiederholt ward. S e . M a j e s t ä t 

König hatte Zhre Majestäten den Kaiser ^ 
die Kaiserin von Oesterreich eingeladen» ^ . 
neugebornen Pr inzen Pathenstelle zu über» ^ 
men. Zhre Kön ig l . Hohei r , die Kronprinzen 
so wie der Herzog von Upland^ befinden sich« 
Umständen nach, wohl . 

Aus den Maingegenden, vom 28-Äu»i l . 

D i e Tha l igke i l , die sich während dcS. 



uen Monats in mehreren Zweigen des Rheim 
Handels gezeigt h a r , ist nichr allein eine Folge 
dkr, durch den lange anhaltenden W i n t e r , ver! 
späteten Transporte, die man nun wieder ein-
zubringen sucht, isondern auch ihren Grund in 
Wirklicher Zunahme des Handels. Das verun-
glückte Dampfschiff, der Friedrich Wi lhe lm, ist 
durch das andere oberrheinische Dampfschiff am 
Schlepptau nach Köln gebracht worden. D ie 
Passagiere mußten ihre Reise zn Lande fortsetzen. 
Dem helfenden Dampfboot wollte man zu Köln, 
Wie dies gewöhnlich geschieht, in einem rechten 
Winkel von der M i l t e deö St roms seine Aich» 
tung nach der,, oberhalb der siehenden Schiffbrü? 

angewiesenen Stelle geben. Jndeß verfehlte 
°aS Schiff diesmal seinen geraden Lauf, und 
'Uhr, wahrscheinlich weil durch die doppelte Last 
°ie Kraf t der Maschine zu sehr gehemmt war, 

schiefer-Richtung gegen die Brücke loS. Glück-
licherweise hatten die Brückenknechte noch zur 
Achten Zeit das betreffende Joch entfesselt, so 
baß dies dem Stoße des Schiffes nachgeben 
^Unte. Dennoch wurde durch die Gewalt des 
Ebr ingens die ganze Brücke heftig erschüttert. 

' Außerdem wäre beinahe ein, nahe am Ufer l i t t 
6^6 Holland» Sch i f f , gegen welches das Dampf-
schiff ebenfalls in einem schiefen Winkel anfuhr, 
^ den Grund gebohrt worden, und ist vielleicht 

dadurch gelähmten Kraf t zuzuschreiben, daß 
^ mit einem bloßen Leck davon gekommen ist. 
^ine Untersuchung deS Dampfkessels am -Frie-
^'ich Wilhelm hat gezeigt, daß der daran ent-
ladene Riß an einer schadhaften Stelle befind! 

"ch ist, welcher Schaden selbst am besten Eisen 
^ rkommt , ohne daß- er mit bloßen Augen wahr! 
^Nvmnien werden kann. Der Kessel war durch-
^brannt. (b.Z.) 

Rom, den 17. Juni. 
Der Pr inz Leopold von Sachsen-Coburg ist 

^gestern von Neapel hier eingetroffen. Se i t 
Tagen regnet es hier fast ohne Unterbrechung. 

2 - " Olivenbäume und Weinstöcke haben gelitten. 
I i . , Sici l ien klagt man über Regengüsse und 
Überschwemmungen. (b.Z.) 

Lissabon, den I^>. J u n i . , 
des glaubt hier allgemein, daß die Mission 
feku s ^ Neumann nach Rio de Janeiro 
st/^»chlagen sey, indem der Kaiser darauf be, 

^ ' n Bruder, sich unvorzüglich nach 
s«. ..^en begebe, lieber dte Zurückziehung der 

' ^ch.en Annee von der Gränze sind die Mei-

nungen gelheilt. Einige glauben, daß der BefeM 
zwar dazu gegeben, aber bald darauf widerrufen 
sey, und daß die Absichten des Spanischen HvfeS 
nach wie vor unbekannt feyen. E in B r i e f auS 
ElvaS meldet nichts von einer Verändernng der 
Stellungen in jener Gegend. Briefe ans Gtk 
braltar erzählen, daß der Bischof von Sevi l la 
seine Zahlungen eingestellt habe, und daß seine 
Schulden sich auf 76otausend Piaster beliefen. 

Der Gen. Saldanha hat Befehle erlassen, 
die Staatskassen im In lands für die Bedürfnis-
se des Heeres in Beschlag zu nehmen. D ie Zölr 
le, welche fast die Hälfte der öffentlichen Ein» 
künfte des Landes bilden, nehmen ab. D ie An ! 
leihe wi l l nicht zu Stande kommen. S o wie 
Geld der Nerv deS Krieges ist, fo ist «S auch 
die Gewähr für den Frieden, und daher muß 
etwas geschehen, um die erschöpfte Schatzkammer 
zu füllen. D ie Freundt der ' Constitution 
versprechen, sich von dem neuen Ministerium sehr 
viel. Der General Saldanha, der eS zu S t a m 
de gebracht, tst ein M a n n von großen Talenten, 
vürfte aber in seinem Eifer für die neuen I n ! 
stitutionen sie unvorhergesehener und drohender 
Gefahr aussehen. Er war am Mit twoch mi t 
seiner Denkschrift bei ber Regentin erschienen; 
während diese die Sache in Ueberlegung zu neh-
men beschloßt lieg er sämmtliche Minister nach 
dem auswärtigen Departement berufen, und 
überreichte jedem eine Abschrift feines Memor ia ls . 
Hierüber beleidigt, gaben sie ihre Entlassungen 
ein, wofern Saldanha nicht sein Amt abgebe. 
Allein man nahm ihre Entlassung an und das 
neue Ministerium kam zu Stande. Der neue 
Minister des Inne rn , Visconde v. Santarem, 
ist ein junger M a n n , besitzt in Sprachen und 
Musik gute Kenntnisse, allem wenig Erfahrung. 
Seine Gemahlin ist eine Nichte Saldanha's und 
eine sehr schöne Frau. Gra f Vi l laf lor har den 
Saldanha, dessen Maßregeln vielleicht dieses 
Land mit Spanien entzweien dürften, unterstützt. 
D ie Gegner der Verfassung schmeicheln sich mi t 
der Hoffnung, daß D o n Miguel , von Spanien 
unterstützt, die Charte abschaffen werde. S o 'viel 
ist gewiß, daß die brittischen Truppen sich jetzt 
wieder Lissabon Nähern, wahrscheinlich nicht, um 
sich wieder einzuschiffen, da man jetzt sehr thättg 
ist, die portugiesische HeereSmacht vollzählig zu 
machen. ' D i e M i l i z hat über den schweren Dienst, 
ben sie die letzten 6 Monate hat thun müssen, 
geklagt, weswegen auch daS- neue Minister ium 



Oe Hurch dle Linienttuppen ablösen lassen w i l l . 
A m Freitag kam eine englische Art i l ler iebrigade 
hierher, und wie es scheint, werden die Engländer 
E l vas besetzen, welches die einzige bedeutende 
Festung Po r tuga l s ist. S i r W . C l in ton soll dort 
gewesen seyn. Der Weg von hier dorth in ist 
wegen deS tiefen Sandes sehr beschwerlich. D i e 
spanische Festung Badajoz l iegt nur 5 S tunden 
WegeS von ElwaS und w i rd jetzt von S p a n i e n 
m i t allem Nöth igen versehen. D i e Truppenabs 
the i l ung , welche bisher in Coimbra gestanden, 
w i r d heut i n Leira erwar tet , und die i n Leira 
soll nach M o M a y o r (westlich von S a n t a r e m ) 
aufbrechen. D i e Lanziers stehen noch i n TorreS 
N o v a s (zwischen San ta rem und Thomar . Heu l 
te verbreitete sich das Gerücht von einem den 
Pachtern tn der Umgegend zugekommenen B e l 
fehl, ih r K o r n vor dem ig ten d. abzuärnten. 
N u n hat zwar die große Hitze daS K o r n gerei f t ; 
al lein wegen M a n g e l an Händen soll die E r n d i 
te doch nicht um diese Zeit zu bewerkstelligen 
seyn. M a n vermnthet, daß irgend eine mi l t la is 
rische Maaßregel im H in te rha l t sey. A l s ge/ 
stern Morgen ein Englisches Linienschiff die An? 
ker lichtete, hieß es sogleich, eS gehe nach Brests 
u m zu verhüten, daß D o n M i g u e l , wenn er 
sich von da nach R i o de Jane i ro einschiffe, nichl 
in P o r t u g a l lande. Al le in das . Sch i f f ist l?loß 
eine halbe Legua weit gesegelt, um die Mann? 
fchaft im Feuer zu exerciren! Gegenwart ig be-
schränkt sich die Thät igkei t der Anhänger und 
der Gegner der Charte auf J n t r i g u e n und ei l 
nen heftigen Federkrieg. D c r hiesige 0 
ZUK2 und der Imxarc ia l von P o r l o , sind die 
vornehmsten S t i m m f ü h r e r der Cvnstitutionellen. 
I n diesen beiden Zeitungen wurde jede Maaßre» 
gel deS bisherigen Min is te r iums getadelt, m i t 
Ausnahme der Schr i t te des Generals Sa ldan-
ha, die aber zuweilen allzuhastig scheinen. S o 
giebt man ihm unter andern die Unruhen Schuld , 
die den 27. v . M . in Se tuva l ( S l . Ubeö) (9 
S t u n d e n von Lissabon) vorf ielen, wo er einen 
neuen Commandanten anstellte, dcr vorige aber, 
der seine S te l le mittelst eines k. Dekrets beklei-
dete, dieselbe nicht auf einen Minister ia lbefehl 
abgeben wollte. Zugleich kamen mehrereCompag? 
nien deS Sten Reg iments , daS sich gegen die 
Anführer in E lvas ausgezeichnet hat te, in S e i 
t uva l an, und i n der Trunkenheit deS Sieg. 's 
zeigten sie laut ihre Anhänglichkeit an der Ver-
fassung, ünd ergötzten sich auf Ansti f ten eines 

M a n n e s , der Unordnung geflissentlich herbeifühk 
ren wol l te, i n We in und Ausrufungen, wodurch 
die Einwohner von S e t u v a l , die alle zu.den 
Corcundas gehören, sich beleidigt fühlten. E6 
kam von Wor ten zu Rippenstößen und 2 Tage 
lang war S e t u v a l (eS zahlt iStausend E i n w o g 
ner) i n ziemlicher Ve rw i r rung . E i n Offizier ll» 
ein Corporal sind geblieben, und mehrere Persok 
nen verwunder worden. M i t der S t i m m u n g der 
Gränzgegenden ist man hier am wenigsten M 
frieden, und wie ungestraft dort Verbrechen be< 
gangen werden, beweisen die Strei fzüge deSVa^l 
conellos. D i e Fortschickung der S i l v e i r a s nach 
Vayonne hat hier Niemanden befriedigt, invetü 
öie Haupt le i ter des Aufstandes, Montealegre, 
Varzoa und Mol le loS in Span ien bleiben, auch 
die Depots der portugiesischen Flüchtlinge noch 
nicht aufgelöst sind. Sonderbar genug werdet 
hier Bildnisse des I n f a n t e n D o n M i g u e l , 
Per len gefaßt, öffentlich verkauft. D e r P r l » I 
ist m i t der Königskrone und dem königl. M a ^ 
tel abgebildet. j V o n der Reise desselben nach -
R i o de Jane i ro ist jetzt alles wieder still. 
leeren Behauptungen der Liberalen, soll eS dle 
Absicht des D o n M i g u e l seyn, sobald er die M a ^ 
in Händen, bekomme, seine Schwestern lebend 
lgngUch in ein Kloster einzusperren. D i e 
geren Prinzessinnen, Schwestern der Regenti", 
befinden sich gegenwärtig in Quelez bei i h ^ 
M u t t e r . (b.S'^ 

Aus den Maingegenden, vom 29. J u n i . 
S e . M . der Kön ig von Ba ie rn ist in ^ 

Nacht vom 2zst jn auf den ?4sten w i e d e r ' 

München eingetroffen. E r erschien bereits 
24. AbendS im Theater und wurde daselbst ^ 
dem zahlreich versammelten Pub l i kum mit 
Ausdrücken der innigsten Verehrung und der H A 
lichsten Freude begrüßt. Am 18ren "besuchte I « ^ 
die Kön ig in m i t I . K . Hoheiten dem K r o n p r i n z " 
dem Pr inzen Ot to und der Prinzessin M a t h u 
dte Wurzische .Seidenfabrik in der V o r s t a d t " ' 
Durch einen glücklichen Zufal l waren, wegen v 
schiedener, von der Seidcndeputation angeorv , 
ter Versuche, eben Seidenwürmer tn allen P e , 
den vorhanden. Selbst das Abhaspeln 
conS konnte vorgenommen, und die 
kung des Wärmezyl inders bei den 
gezeigt werden. D i e Kön ig in machte Best ^ 
gen von Seidenstoffen m i t dem Bemerken , 
sie inlandische Fabrikate am liebsten 

A m 17. J u n i schlug der B l i tz in den 



der Kirche!! zu Grafenwöhr im baierschen 
.Landgericht Eisenbach, thei l te sich in drei S t rah-
len, die, ohne zu zünden, daS Dach und die 
M a u e r n der Kirche durchbrachen, in welcher eil 
"e große Volksmenge beim Gottesdienst versarm 
Unlt war. N u r ei» zehnjähriger Knabe, ber 
den Ministrantendienst versah, wurde in der 
Sakristei getödtet, sonst Niemand beschädigt, obl 
gleich der größte Theil der Anwesenden betäubt 
!u Boden fiel. (b.Z.) 

Madr id , den 14. Zun i . 
DaS Fieber, welches unter der Gränzarnne 

herrscht, tst nichts als ansteckend befunden worl 
dm; jnd.eß hat die Zurückziehung des HeereS 
^Urch diesen Umstand einige Zöqerung erlitten^ 
Aach der Versicherung der Aerzte sind jene häus 
-^e Krankheiten nur eine Folge der übergroßen 
Hitze. 

Den Abgordneten von Guipuzcoa ist die 
Einbehaltung ihrer Landmilizen nachgegeben wor? 

S ie verlangest jetzt die Abberufung des 
Alas FournaS, jetzigen General-Capitains dieser 
Provinz. 

Eine Abtheilung vow ungefähr zo S6)issen, 
Wobei eine Fregatte und eine Kriegobrigg, auS 

Mittelmeer kommend, sind vor 8 Tagen tn 
dkr Richtung nach Osten Cadiz vorbeigefeZelt; 

die Kriegsschisse führten franz. Flagge u M m a m 
glaubt, es handle sich von der Expedition gegen 
Algier. (b.Z.> 

Paris, ben 26. Zuni. 
DaS Resultat des ConseilS von Sonntass' 

war die C e n s u r . Der neueste Moni teur entk 
hält hierüber vier k. Verfügungen. D ie erste 
lautet folgendermaßen: „Car l , von Gottes Gna-
den, König von Frankreich und v o n N a v a r r a ; 
allen^>enen, d.ie dieses sehen, unsern Gruß. Z n 
Ansehung deS vierten Artikels deS Gesetzes vom 
17. Ma rz 1322 haben wi r befohlen und beseht 
len wie fo lgt : i ) die Gesetze vom z i . M ä r z 
1820 und vom 26. Z ü l t 1821 find vom heutigen 
Tage ab wieder in Kra f t getreten. 2) Unser 
Minister - Staatssekretär des Znnern ist mit der 
Vollziehung der gegenwärtigen Verfügung beauf-
tragt. Gegeben in unserm Schlosse zu S t . 
Cloud, den 24. Z u n i im Zahre des Heils 18-7, 
und unserer Regierung im dritten. C a r l . (Ge-
gengezeichnet :) Der Minister Staatssekretär 
im Departement des .Znnern, C o r b i e r e . Der 
Minister-StaatSsekretair j im Departement der 
Finanzen, Präsident des ConseilS, Z h . de V i t t 
l e l e . Der Siegelbewahrer, Zustizminister, de 
P e y r o n n e t . " (bZ . ) 

I n t s l l i g e z - N a c h r i c h t e n » 

Ger ich t l i che B e k a n n k m a c h i m g m . 

Wir Landrichter und Assessoren des Kaiserliche»' 
^Ärschen Landgerichts fügen deSmittelst zu jeder« 
^..^Wlichen Wissenschaft, welchcrgestalt die verwitt-
^ f . F r a u Hofräthin Barbara von Vogel, geb. von 
in sv'as, mit Hinterlassung eines an^ <7> Ma i V .J . 
y,,Aesem Kaiserl. Landgerichte bci offenen Thüren 
Kü/-..- " Testaments, verstorben ist, auch lacia pu-
Bri.t . ° tes»msnri dcr Herr Assessor Baron von 
sun! , ^ als Testaments - Exekutor, um die Erlas-

^^eS ?roc!amsris a<l convoe2rxlo5 tisrolles, cre» 
hixzA 6t «lekirores Zosuncrso Nachgesucht'hat UNd 
a l / M diesem Petito auch deferiret worden' ist; — 
tickt beischcr und ladet dieses Kaiserl. Landge-
«v- „?'tt«lst dieses öffentlich ausgesetzten ProklamS' 
reck«M ^de, so am Nachlasse Gefunkt« einigen-

"s^kn Anspruch formiren zu können vermeinen,. 
V«n Ä Schuldner eine Forderung derselben abzutra-
' >»t»ven/ oder endlich und insbesondere einige recht-

liche Einsprache gegen da5 Hieselbst öffentlich verlese-
ne Testament DefunktS machen zu können glauben/ 
ßch mit ihren Ansprüchen und Verpflichtungen ex 
czuocuncsuo capi'lo ac Ululo in der peremtorischen Frist 
von Jahr und T a g / » äslc» liuju» proclamali«, leZaii, 
wo6o, unter Beibringung ihrer iuliäamemoium scrio-
vum, bci diesem^ Kaiscrl. Landgerichte zu verlautbaren 
und waS für Recht erkannt werden wird, abzuwar-
ten, mit dcr ausdrücklichen Verwarnung, daß -Ismo 
termino neremlvrio, a6irus dereätialem präkludier, 
daö Testament Defunktä für rechtskräftig erklärt und 
gegen die sich nicht meldenden 6edilore» via vxecurio. 
vis verfahren werden wird. Als wornach stch jeder-
mann zu richten, vor Schaden «nd Nachtbeil aber zu 
hüten hat. Lignarum im Kaiserl. Landgerichte zu Dor-
pat, am 43« Lun i 482s. Z> 

Z m Namen und von wegen deS Kaiserl. 
Land-GerichtS Dörptschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter 
F» V» SchwkbS, Leeret, suds»: 



Mittelst 'höben Patents Einer Erlauchten Hoch, 
verordneten Kaiserl. Livl . Gouvernements, Regierung 
vom 9. Novbr. 4826, sub Nr? S090, — welches absei» 
ten dieser Kaiserl. Polizei-Verwaltung bereits am 19. 
Novbr. 1826, sämmtlichen resp. Stadteinwohnern zur 
schuldigen Nachachtung bekannt gemacht worden, — 
sind die Polizeien verpflichtet, darüber zu wachen, 
daß von den Bauern ohne die vorgeschriebene Legiti, 
mation kein Brennbolz, Balken »c. zum Berkauf 
nach dcr Stadt gebracht werde. D a nun aber dieser 
Zweck nur dadurch erreicht werden kann, daß gemäß 
der in obenlaudirtem Patente getroffenen Bestimmung, 
alles zur Stadt zum Verkauf gebracht werdende Holz 
nur auf dem M a r k t , — wo.durch die Marktdicner 
und Polizei, Beamten die Prüfung der zum Verkauf 
legitimirenden Scheine geschehen muß, und anch dle 
Landpolizei - Beamten zu deren Einsicht berechtigt 
sind — verkauft werde, und dec Holz-Ankauf in den 
Straßen als unerlaubt nickt statt finde; so wird sol, 
cheS von dieser Kaiserl. Pol izei-Verwaltung nochmals 
sämmtlichen resp. Einwohnern deSmittelst mit der 
Warnung bekannt gemacht, daß von Jedem, welcher 
gegen diese Vorschrift handeln sollte, unfehlbar die 
vorgeschriebene Pvn von 5 Rbln. B . A- für jedes 
Fuder Ho l ; , oder für »eden Balken, zum Besten der 
Hiesigen S tad t -A rmen , beigerrieben werden soll. 

Dorpat , den 2Z. Jun i ^827. 1 
Psllzeimeister, Obcrstlieurenant Gesstnscky. 

" Sekr. Wilde. 
Demnach bei der Oderdirektion der Livländischen 

Kred i t -Souetä t der Herr Kirchspielsrichter, dimit-
t irte Art i l lerie»Kapitain Anton Johann von Engel» 
Hardt, auf das Gu t Puderküll, im Rujenschen Kirch-
spiele und Rigaschen Kreise, um ein Darlehn tn 
Pfandbriefen nachgesucht hat; ss wird solches hier-
durch öffentlich bekannt gemacht, damit a Dato bin-
nen z Monaten, als so lange Kie nachgesuchte» Pfand» 
briefe nicht ausgefertigt werden können, die rcsp. 
Gläubiger stch wegen etwamger nicht ingrossttter 
Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 2 

Zu R iga , am 20. Jun i «827. 
Ver Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: 
A . v. Zocke!, Rath. 

Stovern/ Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!« Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

H i e r m i t se ige i c k an, M e i n e ^ V o k -
«UNA i m X rnvsovvse l i sn H a u s e , u n w e i t cler 
s t e i n e r n e n L r ü e k e , i s t , uncl i n e i n e L c k u l s 
m i t 6 e m i g . ^ u l i 16. n i e d e r »Kren ^ n -
5ang n e k m e n n i r c l . — A u Z I e i e k t k e i l e i e k 
r l en I n t e r e s s e n t e n m e i n e r ^ . n s t s l t m i t , 6a ls 
el issslbo ZeZen^vär t iZ 20 K n a b e n b e Z r e i Ü , cl io, 

i n 2 b l a s s e n K e r l i e i l t , v o n ^ ^ . e k r e r v 6en 
I ^ l n t e r r i e k t e r k a l t e n : i m I ^ e s e n , L e k r e i b e n , 
I ^ecknen , A e i e k n e n ; i n cler k e l i Z i o n , 
Lesc l i i ck re , l ^eoZrapN ie , N a t u r g s s e k i e k t e ; M 

c leu tseken, r uss i schen , I r s n ^ s i s L k e n » l e r 
l a ro in i se l i en u n ä g r i s e k i s e k e n ö ^ r a c t i e . 

D o r p a t , 6 e n 27. ^suni 1Z27. 
(?. L r e s i n s l i . ^ , ? ^ i v a t ! s k r ö l ' ' 

. I ndem ich Einem hohen Adel und geehrt»n 
b!lko für das mir seit den« ^ode meines sel M a n M 
geschcnkteZutrauen meinen gehorsamsten Dank abstat^ 
zeige j c h hiermit ergebenst an, d n ß ich g e g e n w ä r l t » 
mein HauS verlassen und eine Wohnung im v. Latro" 
beschen Hauss bezogen habe, woselbst ich nuch in nie^ 
nem Geschäfte mit SchlSsserarbeiten durch einen 
ten WerkgeseLen bestens empfehle. Dcr E i n g a n g s 
meine Wohnung ist durch das Gehöf t , dem v. 
schm Hause gegenüber. ^ 

Louise Falck, 
Schlösserwittwe. 

Z u vermiechen. 
Ve i mir ist eine große Famil ien-Wohnung ^ 

einem Obst, und Gemüse, Garren, einem separate» 
B lumen , Garten, S t a l l , Wagenremiese, Kleete, 
paratem Keller und Küche zu vermiethen. ^ 

Handschuhmacher C. Meyer. 

Abreisender. 
V o n Cr. Haiserk. DörVtschen Po l i ze i -Ve rwa l tA 

werden alle diejenigen, welchem» den sich zur ^ 
reise gemeldeten ..«d 

SchubmachergefelZen A n t o n W i l h e l m 
C a r l G o t t f r i e d O t t o , Söhne deS S c h ^ . 
machermetsters F. G. O t t o , > 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend r la . 
A r t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, stA 
mit selbigen binnen s Tagen a.Z-uo bei dieser ^ 
Hörde zu melden. Dorpar, den 25. J u n i 4827-

Angekommene Fremde. 
Se- Excel!, der Herr wirkl. StaatSrath und 

v. Welzien nebst Familie, Hr- Kaufmann 
kommen von R iga , Hr . Doktor Mü l l e r , 
Schulz, kommen von Petersburg, H r . L«e»" B 
Vodokat nebst Famil ie, kommt von N a r v a , 0 

- v. Mohrenschild, kommt vom Lande, log«//« 
S tad t London; Se. Excel!, der Herr 
j o r und Rit ter Löfschin, Herr D o t t o r V i v a ^ 
kommen von Pylotzk, logiren im S t . P e t e r s b 
Hotel. 



O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I „ l Namen des Grneral-Gouvcrncittenkü von LivlanV, Kursand, Ehstfand und Pscskau: > 

i ' .StaatSrath unv Oültcr G u s t a v E w e r s . 

derjenige. M e i l seiner T ruppen , welcher seinen 
Rückzug ausgeführt hat te, stand ungefähr i v o 
Me i len von der S t a d t . M a n war der M e ü 
nuug, daß, wenn nicht bald Verstärkung e in l rä f t , 
diese P r o v i n z für Brasi l ien verloren gehen dürft 
te, da sich dem Vordr ingen des Feindes nichts mehr 
entgegenstellte.— Gestern srüh eingelaufene Br ie fe 
aus R i o de Jane i ro vom 20. A p r i l behaupten, 
daß die Argentinische Armee die Zufuhr des Ger 
treideS aus N i v » Grande nach den Nv rdp rov in ; 
zen verhindern werde. Es .hieß sogar, Hie Fein! 
de hätten die Freiheit der Sk laven ausgerufen, 
11m die Negierung zu bedrohen. D e r Kaiser ist 
i n R io de Jane i ro . E i n anderes Schreiben 
meint dagegen, daß man Aussichten zu einem 
baldigen Frieden habe. 

D i e Bewegungen, welche ein gewisser Oberst 
Campino am 24. December in Sant iago (Ch i l i ) 
versucht hal te, sind an der, Festigkeit des Kon-
gresses, der Gesinnung der B ü r g e r , vor allem 
aber an der Energie deS Generals Freire <;Snzl 
lich gescheitert. D i e Rädelsführer sind verHaft 

London, den 24. A u n i . 
Nachrichten auS Koustantinopel vom zo. M a i 

U o l g e , haben die U n t e r h a n d l u n g e n m i t dem 
Divan e i n e ungünstige Wendung genommen. Un ; 

Gesandter ( H r . S t r a l f o r d Caun ig ) war forts 
während i n Konstantinopel. 

I n d^r nächsten Woche w i rd in Dover d i t 
entschieden werden, die ein Herr gemacht 

nämlich in sechs auf einander folgenden 
^ 5 e n zgy englische (65 deutsche) Me i len , und 

150 Me i len vorwär ts und i z o M e i l e n 
Ulckwärrs, zu laufen. 

D ie Zeitungen auö Nenyork vom 24. M a i 
«thalten Br ie fe aus R i o , G r a n d e , denen zufok-

wai i daselbst^,gegen daS Ende des M o n a t s 
, die Ankunf t der siegreichen Buenos tAyre-

Armee erwartete', die reichsten Bewohner 
- s ' A k schon, die S t a d t verlassen, und die Get 

hatten aufgehört. Der General B r a u n 
rin» H ? " " o v e r , welcher in der letzten Schlacht 
v°p. Div is ion brasilischer Truppen anführte und 

mundet wurde , befand sich tn R io 5 G rande ; 



t e t , ihre Schaar auseinander gesprengt, und 
den 29. December war die Ruhe- völ l ig wieder 
hergestellt. - (b .Z.> 

V o n der Niederelbe, v o m zo. Z u n i . 
Z m norwegischen S t o r t h i u g wurde am 8ten 

d. vier S tunden lang dafür und dawider debatt 
t i r t , ob die jetzige Besoldung des S ta t tha l te rs 
von l - , o o o S p t h l r n . herabgesetzt werben solle, 
oder n icht , und endlich einstimmig, beschlossen, 
daß sie für jetzt unverändert verbleibe > jedoch, 
bei der nächsten Vakanz , auf Koo^ S p t h l r . Herl 
abgesetzt werde. D a r a u f ward die bisherige B e l 
soldung der S taa tsmwis te r von 8000 S p t b l r n . 
bestätigt, bei erster Vakanz künft ig auf 6000 
S p t h l r . herabgesetzt, dagegen aber die der Staats? 
räche unverändert zu zooo S p t h l r . bestimmt» 
Eine persönliche Zulage sür den gegenwärtigen 
NelchSstcurha-lter von 4000 S p l h l r n . , worau f 
der Ausschuß noch angetragen hat te, ward ab-
geschlagen. (b.Z.). 

AuS den Maingegenden, vom zo. Z u n i . 
D i e Kunst? und I n d u s t r i e , Ausstellung i n 

Kar ls ruhe ist geschlossen, sie bezeugte auf erfreu-
liche Weise allgemeine Fortschritte. D i e sür 
Kunstwerke inländischer Gegenstände ausgesetzten 
zwei goldenen Medai l len erhielten das Fräulein, 
M a r i e Ellenriesser aus Konstanz und der Hofs , 
maler Kunz auö Kar lsruhe. D i e goldene Me? 
daille für das beste Strohgeflecht erhielt ein 
Bü rge r aus Lenzkirch, Namens Pr i tsche, dessen 
Fabrikate ben schönsten italienischen Arbeiten 
gleichkamen. S i lberne Medai l len wurden 11 
ve r the i l t , darunter -eine an ein Mädchen we-
gen schoy gesponnenen flächsenen und hänfenen 
G a r n s . (b Z.) 

R o m , den 28. J u n i . . 
E i n königl . neapolitanisches Dekret vom 

-9sten v . Ä?. ernennt den Herzog von Kalabr ien 
zum obersten Befehlshaber der ^Landmacht, den 
General Saluzzo zum Genera l i Ad ju tanten, und 
den General Marchese Nunz iante zum General? 
quartiermeister. , ' 

D e m Handelsstande zu L ivorno wurde ruck? 
sichtlich der Verhältnisse »Kit den BarbareSken 
von der Handelskammer die Mittheilung ge» 
macht, daß die m i t der Negierung von Tr ipol i 
bestandenen Zwistigkeiten glücklich ausgeglichen 
seyen, und die toskantsche Flagge aufs Neue 
von dem großherzoglichen K o n s u l , C o l a , aufge-
zogen worden sey. Zugleich wurde bekannt ge; 
macht, daß ein ftattMscheS Geschwader 

Tonlow sigelfertig liege, um Alg ier zu blokiren, 
nnd die E i g e n t ü m e r und Kapi ta ine der t o S k a n » ? 
schen Schisse aufgefordert, die in solchen Fälle« 
üblichen Verhaltungsregeln um so strenger i " 
beobachten, als die französische Mission eine» 
Zweck von allgemeinem Nutzen habe. (b .AI 

P a r i s , den 27. Z u n i . 
Br ie fen auS Tou lon zufolge, w i rd »m dortU 

gen Arsenal sehr thät ig gearbeitet, und zwei L>t 
nienschiffe und zwei Fregatten werden in Vereis 
schaft gesetzt, um auf das erste S i g n a l in See 
zn gehen. ES ist schwer zu glauben, sagt der 
Korrespondent, daß dte sämmtlichen vorberei tete" 
S t re i tk rä f te bloß einen Zwist m i l dem Dey voll 
A lg ier zum Gegenstand haben sollten. 

Der Ministerrats) , tn welchem die Cenl^' 
wieder eingeführt und die Verfügung darübel 
unterzeichnet worden ist, hat von 1 bis e inV le^ 
tel vor 6 Uhr gedauert. D a s Censurburea» 
Nachmit tags von 2 bis 4 und Abends vo»,^ 
bis 9 Uhr offen. Der Constitutione! enth"^ 
einen Aussatz über die Censur, wor in er an 
Großmuth der Censoren appel l i r t , die, als 
Bewaffneren, gegen i h n , den Wehrlosen, wlr 
Schonung verfahren sollen; übrigens werde- ^ 
Nichr ablassen die Wahrhe i t zu sagen. 
muß man gestehen, daß der gegenwärtige Am 
satz mi t einer bewundernSwerthen Ruhe gesch^ 
ben ist-, und den bisherigen politischen A r t i A 
dieses Blat teS fast gar nicht ähnlich stehet., ^ 
Etoi le bekennt heute, "daß ihr B l a t t seit 8 ^ 
gen g^nz deutlich die Censur angekündigt habe^ . 

Der Courier francais enthäl t , ein Schre^ 
des -Hrn . Be jo t in M e a u x , S t i m m e n s a m M ^ l 

bet der neulich dort statt gefundenen D e p u t i r l k 
w ä h l , i n - w e l c h e m man sich^'lber die - „ s c h ^ A , 
Ausstreichung mehrerer Namen aus der 
liste beschwert, welche unfehlbar auf B e f e h l s 
M in is te rs des Znnern tn denr Augenblick gesc),, 
hen ist , wo es zu Reklamationen zu spat tvau 

Der Präsekt des DoubSdepartements v ^ 
an das Museum der Naturgeschichte in 
mehrere Kisten vol l von den Skeletten 
senbären eingeschickt, dte man in einer 
am Ufer des Doubs gefunden hatte. 2 

I n der Akademie der Wissenschaften u 
?sc simils des berühmten Frank l in 
worden; es ist ein B r i e f von ihm vom Z 

D a s J o u r n a l beider Welten ( i n Kad«^ ^ 
zäh l t / der K a p i t a i n des kolumbischen ^ 



Libre habe, bevor er die B a i von Gibra l ta r vert Kaiser von Brasil ien lasse Truppen in J r l a d 
iieß, die ganze Mannschaft der Fregatte Andrea anwerben, zooo M a n n seyen schon angenomme., 

Freiheit gesetzt, und nach den Aussagen meh- und Schiffe zu dem Transport derselben würden 
lerer dieser Gefangenen, die bereits in Gibra l t in S tand gesetzt. 
tar angekommen sind, norden sie alle mit vieler M i ß Tu rne r , deren Ehe mi t Wakefield für 
Achtung behandelt und ihnen auch ihr Gepäck ungül t ig erklart worden, wi rd sich binnen kur-
Lessen. Mehrere Spanier 'von dieser M a n n - Hem mit einem angesehenen Edelmann verhei-
Schaft nahmen bet den Kolumbiern Dienste. (b.Z.) t'athen, dem ste die Aussicht auf ein Vermöl 

London, den 26. J u n i . gen vvn 600,000 P f d . S t - ( 4 M i l l . -00,000 
Der Sprecher hatte am Sonnabend' daS T h l r . ) mitbr ingt. 

Besicht fast ganz mit Pflaster bedeckt, in Folge Der bekannte H u n t ist gestern in der Gene-
t>ne^ Sturzes vom Pferde im P a r k ; er muß ralversatnmlung der Londoner Liverymcn (Zunft? 

Zimmer hüten? ist jedoch in der Besserung. Mitglieder) zum NechnungSrevisor für dies J a h r 
^ Der Courier w i l l wissen, das Par lament gewählt worden. Er hatte fich darüber bet 
^erde nicht vor nächstem Montag ( 2 . J u l i ) schwerr, daß man über die städtischen Ausgaben 
^ d nicht durch Se . Majestät in Person p^oro: keine Rechnungen drucken lasse, iwd versprach, 
L>rt werden. I n einem Conseil am Sonntage wenn nächstes J a h r , keine Fonds zur Bekannt? 
!virde die Schlußrede berathen werden. machung derselben da seyn sollten, er dies auf 

H r . Thomas Lethbridge, den mgn jetzt als eigene Kosten besorgen werde, wofern Got t fei-
bas Haupt ' der Opposition im Unterhause be- nem Handel mi t Stiefelwichse Segen verleihet, 
^achtet, sagte neulich im Par lament , er könne UebrigenS ist eS i h m , „a l s einem Manne der 

H rn . Francis Bü rden nicht ansehen, ohne neuen Administration," bereits auf ähnliche Weise 
ihm die Haare zu Berge ständen. Sogleich ergangen: ein mitgewählter Kollege, H r . Ha l l , 

Wurde er in einer Menge Karrikaturen mi t einer hat daS Amt niedergelegt. 
^tacheischweinshaur, statt Haarpntz, vorgestellt. Der Vater des jetzigen Lordkanzlers, der 

D ie königl. Fregatte P^ramuS wurde dieser Ma le r Coplep, wandte Alles daran, seiliem 
Tage in aller E i l nach Lissabon abgeschickt. —- Sohne eine gute Erziehung zu geben. Während 
Die Besamung deS englischen Schisses Ellen ist dieser flch auf der 1lntv1?rsität befand, wo ihn 
^ Ceutc/ i n ' G i b r a l j a r angeknmmen, wo-das der Vater erhielt, fügte es sich, daß der Vater 
schiff durch die Batterie i n den Grund geschosl- einen kleinen Wechft^ von zo P f . S t . , . den er 
" k worden unter dem Vorgeben, daß es nicht H rn . — einem ausgezeichneten Kupferstecher, der 
^üh genügt feine Flagge aufgezogen habe, weis mi t dem Stiche eines seiner Werke beschäftigt 
Hen, der Kapitain widerspricht. - wa r , gegeben hatte, nicht zu gehöriger Zeit ho-

Hier >sind. Kanonen auS Bhurtpore anger noriren konnte. Der B r i e f , welchen er darüber 
^t t imen, die 17 Tonnen wiegen und 17 Fuß an seinen Gläubiger schrieb, fand sich vor Knr-

sind. —> H r . Lushington hat sich nun zur zem, wenige Stunden vor der Erhebung des 
Übernahme seiner Statthalterstelle nach Madras SohneS zum Lvrdkanzler. Er bittet darin um 
^Seschisst. Seine Ga t t i n konnte i h n , wegen Prolongat ion des Wechsels, „denn S i e wissen 
"^'anklichkeit, nicht begleiten. (schreibt er) daß John 's Ausgaben in dcm Kol-
>, Am 7. Ap r i l ist in Falmonth auf I ama i» lege bedeutend sind, und ihre Bestreitung alle 
^ . / k.ine Schwarze, Namens Rebekka.Fnry, in meine Kräfte erfordert. Aber seine Stud ien 

"ein Alter von 140 Jahren gestorben; man machen ihm so viel Ehre, er. hat sich so empor, 
ihr Alter nach den Kontrakten, nach wel- gehoben und berechtigt zu to großen Erwartun-

N ihre Herren sie gekauft haben, bewährt, gen, daß eS Schade seyn würde, wenn er itzt 
^ M A l t e blieb Kis zum letzten Lebe^augenblick tn seiner Laufbahn durch irgend einen Mange l 
jÜ ^vilem Bewußtseyn. D i e Nachkommen ihrer aufgehalten w ü r d e ! " 
" M e n Tochter bestehen in 10 Enkeln, 34 Ur- M a n hat berechnet, daß in Edinburg wv-

und 5 Ururenkel, wovon 25 noch leben. chentlich 175 S t e i n ( ? ) deö abscheulichsten und 
Link ^ ? ^ i r a l Otway ist am 20. Apr i l mit dem ungesundesten Mischmasches als M e h l verkauft 
de,y schisse Ganges vvn R io de Janeiro nach- und verzehrt werden. 

" Platastrom abgegangen. — Es heißt, der E i n am vorigen Mi t twoch in Liverpool an; 



gekommenes S c h i f f , das Alexandrien am ztsn 
A p r i l verlassen h a l , br ingt die Nachricht m i t , 
daß zu selbiger Zeit 2 Linienschiffe, zo Fregau 
ten und mehrere B r i g g s im dortigen Hafen wä» 
ren. E i n königl . Sch i f f sder G lasgow) hatte 
besonderen A u f t r a g , die englischen Unterthanen 
zu schützen, im Fal l dle Griechen etwas gegen 
Alexandrien vornehmen sollten. Spatere Br ie fe 
auS Alexandrien ( v o m Anfang M a i ) sprechen 
von Maaß iege ln , die man ergri f fen, um etwas 

- nige AngnssSversuche Lord Cochrane'S zu vereil 
teln. ES lagen 7 französische Kriegsschiffe i m 
Hafen, und nxan sprach von der Anlegung regelt 
mäßiger Kreuze? an der syrischen Küste. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom 20. Z u n i . 
D e n neuesten Nachrichten auS Konstantino? 

pol zufolge, hatte die Pfor te am n . Z u n i durch 
einen von dem SeraSkier Neschid Pascha aus 
dem Lager von Athen abgefertigten T a t a r die 
vsficielle Anzeige vvn der am 5. Z u n i , mittelst 
K a p i t u l a t i o n , erfolgten Uebergabe der Citadelle 
von Athen erhalten. D i e Verhandlungen Hber 
diese Kap i tu la t ion wurden am zo. M a i , au f 
Begehren der Besatzung der Akropol is und m i t 
Zustimmung ^beS Seraekiers, vom dem kaiserl. 
österreichischen Korvetten i Kap i t a l » , H r n . Corner, 
eröffnet, und die Kap i tu la t ion selbst, am 5. Zu» 
n i , unter V e r m i t t l u n g des gedachten OfftcterS 
und des französischen Cont re-Admira lS deRigny , 
der am. z i . M a i in den dortigen Gewässern ans 
gekommen w a r , abgeschlossen. Noch am nanu 
lichen Tage wurde die Räumung der Citadelle 
bewerkstelligt. Zweitausend Znd iv iduen jeden 
A l t e r s und Geschlechts, wovon die Hä l f te krank 

^ oder von Hunger erschöpft war , haben den Platz 
^ verlassen, und sind am B o r d österreichisch«« und 

französischer Kriegsfahrzeuge eingeschifft worden. 
Genera l Church hat m i t den wenigen Truppen, 
welche nach der Schlacht vom 6. M a i den P h a l 
lereuS noch befetzt h ie l ten , diese S te l l ung am 
28. M a i verlassen, und stch nach S a l a m i s zul 
rückgezogen. D i e Räumung dieser Posi t ion er, 
folgte m i l solcher Has t , daß 6 Kanonen von 
schwerem Kal iber von den Griechen in den Vers 
schanzungen zurückgelassen wurden. Einer Sch l f t 
fers Nachr icht , dle in S m y r n a eingelaufen wa r , 
zufolge, soll Lord Cochrane von seiner fruchtlos 
sen Erpedit ion nach ben jonischen Gewässern, i n 
den ersten Tagen des J u n i nach Spezzia zurück« 
gekehrt seyn. E r scheint zur Absicht gehabt zu 

^ haben, Kape l l Tornese, welches sich bereits am 

17. M a r an Zb rah im Pascha ergeben hat» zu ret ' 
r en ; ist aber zu spät angekommen. > (b.Z>) 

P a r i s , den 28. J u n i . 
Folgender officieller Bericht tst das Neueste, 

was man von den Mißhr l l igkei ten zwischen Frank? 
reich und dem Dey von Alg ier we iß : A m 
Z u n i , M o r g e n s , kam die Kön ig l . Goelette ^ 
Tvrche,j unter den Befehlen deS Fregatten s Kap " 
ta ins Faure , vor Algier a n , und übergab dein^ 
französischen Generalkonsul, H r n . D e v a l , 
haltungsbefehle vvn Se i l en des Min is ters der 
auswärtige» Angelegenheiten. H r . Deva l begab 
sich sogleich an B o r d der Fregat te; er gab 
Be feh l , daß die Mi tg l ieder des Konsulats »nd 
die französischen Unterthanen Algier verlasse» 
sollten; sie schifften sich auf einer französisch^ 
B r i g g ein, und diese vereinigte sich alsdann M " 
der Goelette, auf welcher der Consul w a r . 
H r . Deva l kam nun mir dem Linienschiffs-Ka'' 
p i ta in Col let, der die nach Algier beorderte S e ^ 
division befehl igt, überein, welche M a a ß r e g k l t t , 
man gegen den Dey nehmen sollte, um Genügt 
thuuug zu erhalten. Eine No te wurde aufg^ 
setzt, wor in man forder t , daß eine Deputation, 
m i t dem Vak i l iZHaradschi, oder Minister der 
auswärt igen Angelegenheiten und der S e n n a ^ 
von Algier an der Spi tze, sich am B o r d des 
Schi f fs des Befehlshabers der Expedition zu bê  
geben, und dem Generalkonsul über das B e t r a -
gen des Dey gegen ihn Entschuldigungen wa? 
chen, paß die französische Flagge auf den 
stungSwerken von Algier aufgepflanzt und w> 
Hunderl Kanonenschüssen begrüßt werden sollt^ 
Z n dessen Ermangelung werden die Feindselig 
testen beginnen. Diese Note wurde dem 
durch den sardinischen Generalkonsul übergeben» 
D i e verlangte Genugthuung wurde i n den 2^ 
S tunden nicht geleistet, und m i t h i n die U n t ^ ' 
Handlung abgebrochen. — D ie Korvet te, , ^ 
V u l k a n , hat die königl. VicekonsulS in 
und im For t la Cai l le , so nne auch die in d' 
sen Gegenden wohnhaften Franzofen an 
genommen. — A m 16. Z u n i war die 1 
sche D iv is ion vor A l g i e r : die algiertschen ' 
sind im Hafen eingeschlossen, und können 
Handel keinen Schaden thuu . ^ 

Der hiesige Griechenverein hat . j i ' 
Mission über die Lebensmittel, die >xei 
niedergesetzt ts t , außer den vor ungefayr 
Wochen gesandten zo,oo» F r . , " " n m e y r ^ 
neuem eine gleiche S u m m e überwacht. 



2o,ooo F r . von dem hiesigen Verein, und 10,000 Grenz.' und Hoheitsstreitigkeiten zwischen Nassas 
Fr. von den Vereinen i j i " G e n f und Deutschland und Franksnr l zu Stande gekommen ist : beit« 
Herrühren. ' Thei le entsagen verschiedenen bisher streitig- ge» 

I n MontpaScal ' sind, binnen zwei S tuns wefenen Rechten: eS werden Terr i tor ial-Ausglei» 
de»/ 80 Häuser, die Kirche, die P fa r rwohnung chungen stipulirt, und Frankfur t zahlt e i n e S u m , 
M d fast alles V ieh ein Naub der Flammen ge! me von 15,000 Gulden an Nassau zu gänzlicher 
worden. Zwanzig Personen haben bei diesem Ausgleichung der wechselseitigen Ansprüche. —> 
großen Unglück ihr Leben ver loren; viele Men? Durch Gesetz vom r< .̂ J a n u a r , d . Z . sind den zu 
schen haben schwere Verletzungen davon getragen, Frankfur t gehörigen Ortschafren für Z Zahre 
"nd liegen zum The i l ohne Hof fnung. Einige gewisse direkte Abgaben^ aufgelegt, deren Erhebung, 
sind auf Lebenszeit verstümmelt. wie man jetzt Hort, bedeutende Schwierigkeiten 

Z n der Nähe von Tou lon hat eine verlas» findet. D ie Ortschaften sollen Wi l lens seyn, ge-
'^ne Geliebte eine grausame Rache an ihrem treu» .gen das Gesetz einznkommen und ih r Unvermüt 
losen B r ä u t i g a m genommen, nachdem dieser? eine 'gen, die Abgaben zu erlegen, nachzuweisen. 

zum A l ta r geführt. S i e schlich sich nacht? Zuverlässigen Nachrichten zufolge, sagt die 
"cher Wei le zum' B e t t des jungen Ehemannes Bayru ther Zeitung, ist die Sache des Hof ra ths 

schnitt ihm mi t einem Rasiermesser denHalS M u r h a r d schon seil einiger Zeit ganz beendigt. 
?b. E i n Pantof fe l , den sie bei dieser gräßlichen M a n hat in Kassel so offen gegen ihn geHanl 
Spedi t ion verloren hatte, wurde zum Verräther d t l t , daß man ihm die Durchsicht sämmtlicher 
ver Verbrecherii i , die jetzt vor den Assisen steht, ihn betreffender Akten gestattete.. Schon im Z . 

<b.Z.) 1824 wurde M . gegen eine Caut ion von 4000 
V o n der Nieder,Elbe, vom z. Z u l i . T h l r n . in Freiheit gesetzt, und seitdem wohnre 

A m 7. d. M . kam ein Dampfboot m i t ei, er in Kassel: gegenwärtig ist ihm jene Geld , 
englischen Kriegsfregatte auf der Rhede von summe zurückgegeben, und sr beabsichtigt, eine, 

Kopenhagen von der Nordsee an und ging am Reise nach England zu machen, welche er viel? 
*8' Unter Segel nach der Ostsee. W i e man ver, leicht in diesem, Augenblick bereits angetreten 
^ i n u , hatte die Fregatte den ^englischen Lork hat? und von welcher er erst im künftigen W i n , 
Au .Bo rd , welcher dem Kaiser von Rußland den ter nach Kassel znrückkehren w i rd . (b .Z . ) 
Hosenbandorden überbringen soll. M a d r i d , vom 14. Z u n i . 
5», Der russische General - Feldmarschall Fürst D l e meist/n Anführer der Banden von 
Wolchonski, »velcher sich mir seiner' Schwester Carlisten habsn in Folge der Amnestie nunmehr^ 
^ Bo rd der letzthin bei Kopenhagen vor A n , ihre Unterwerfung eingereicht, außer Zep del 
A gegangenen kaiserk. russischen Fregatte befand, EStanie und dem sogenannten Carnicer de Ca, 
1 b°tt ans Land gekommen und bewohnt das sace la S i l v a . Indessen scheinen auch die ans 
M e l de<z verstorbenen Stacttsministerö Kaas. dern von keiner sehr aufrichtigen Neue ergriffen. 

Fürst w i rd die Fürst in nach I t a l i e n beglei; — D i e drei m i t den Waffen in der Hand ge» 
f e m ? ^ Fregatte demnächst zu der unterwegs fangenen Anführer , die zu Figueras erschossen 
NiMfs ^ ArchipelaguS bestimmten, wurden, bestanden vor der Exekution darau f , sie 

Flot te stoßen. seyen von Personen verführt worden, die sie be, 
schloß ^ ' e r e Bezirke-, von Norwegen hatten be, nannten, und die frei unter dem Schutz der Be-
drück S t o r t h i n g ihren Wunsch auszu, Hörden in derselben S t a d t umhergingen. 

s - l i a n ^ d-m Könige das absolut- A e l ° zu- - N . r m i O s , , ? -Tkackr ic l iken 
«chtt». w i r d , . D - r Kön ig , h i - r ° ° n b-nach. ^ e r m > M ) k e 
sehx ^ .ließ aber den Bezirken bedenken, wie M a n schreibt ans dem Sächsischen T h ü r i n i 
iade^ solchen S c h r i t t mißbil l igen würde, gen unter dem 29. Z u n i : Zn den neuen Acqui, 
Urid selbstständigen Urtheile sitionen des Herzogs von SachsemCoburg und 
roag»^. weisen Berathnng des S to r th ingS P r ä , Go tha gehört auch daS , ' sonst Meiningische 

Än« ^ '^al ten wünschte. (b.Z.) Schloß Kahlenberg, i !^ der Nähe von Coburg, 
's den Maingegenden, vom 1. Z u l i . Diese Ru ine , m i t einer herrlichen F e r n , und 

P u b l i k . 9. Z u n i ist der Sraatsver t rag Umsicht, hat der neue Besitzer so malerisch um, 
worden, welcher zu Beilegung mehrerer gewandelt, daß sie jetzt ganz einer jener a l tgot i -



schall Bu rgen gleicht, welche Alb ions Gefilde 1000 Scha f t und einige hundert Böcke u n d Z i ^ 
fch-m'ickcn, und wohin Wal te r S c o t t so gern den ^ gen zu Grunde gingen. 
Schauplatz seiner abgelesenen romantischen Ge, Der großherzogl. weimarsche R a t h und D i l 
schichten verlegt. Zu G o t h a , wo die Anwesen» bliothekar V u l p i u S , der berühmte Verfasser deS 
heit oes Herzogs und S r . F rau M u t t e r , bei dem Nina ldo N ina ld i n i und einer Anzahl anderer. 
Lamdcs-DepulattonStag, mehrere Fesilick)keiten her» Romane , auch der Fortsetzung von Schil lers 
beiführte, fand das P u b l i k u m , Hei einer derfell Geisterseher von X . P . Z . , ist am 26. Z u n i 
ben, sich angenehm durch Aufstellung eines ge» tn einem Alter von 64 Zahren m i t Tode ab» 
wäl t igen Wasser.'BeckenS überrascht, das der gegangen« 

-Herzog in den schönen Orangeriegarten -zu Auf» A m 22. J u n i ist in London ein schönes 
fassung des Wassersprungs statt des hölzernen Mcknuscript der hebräischen B i b e l auf P e r g a m e n t 
Kübels hatte setzen lassen, welcher seit einigen aus dem i 2 t e n Jahrhunder t für 6 4 P fd . S le r l» 
zwanzig Zahren den Platz verunstaltete und das (448 T h l r . ) verkauft worden. Den T a g darauf 
Aergerniß jedes Fremden war . Dieses aus einem ging in einer Versteigerung kostbarer Gemälde 
Sleinblocke vor mehr denn ,00 Zahren geHaue» die Verkündigung M a r i ä von Guido für 100 
ns Becken, ist an sich schon eineMerkwürdigkei t , Guineen (7Z5 T h l r . ) ' u n d Vandyke'S P o r t r a i t , 
und stand zeilher vergessen auf der Miststal te von ihm selbst gemahlt, für 21 Guineen ( » 5 4 ' 
eines fürstlichen Landsitzes der Umgegend. T h l r . ) weg. 

De r erste Min is ter des Herzogs, H r . v . ^ «... 
Carlowitz, hat vor kurzem von des Kön igs An» . " ° "doner W n n d a r z t , Namens Hülm, 
ton von Sachsen Majestät , welchem er die Eon» vorigen September beraubt, und in Folg 
dolenz« und ThronbesteigungS» Vezeigungen sel» dieser T h a t ein M a n n (->)oyce) hingerichtet 
neS He r rn überbrachr hatte, eine goldene, reich öwei auf lebenözelt nach B o l a n i k B a y gebräch 
m i t B r i l l an ten verzierte Dose, und ^mit des Kös ^ darauf hatte man fünfmal vei^ 
nigs höchstähnlichem Bildnisse, erhalten. sucht, H r n . Kuller ans Leben zu kommen, so daß. 

S e . Majestät der Kön ig von Bayern hat ^ seitdem stets Pistolen bei sich t rägt . S o n ^ ' 

eine PhilosophischsMedicinische Gesellschaft, wel» ^ 
6>e sich zu Würzburg gebildet h a t , m i t Aeuße» ^ ichmond be: ihm, und nach tische wurde 
rungen des allerhöchsten Wohlwol lens genehmigt. ^ ^ " ^ ' g e n fühlte He 

DerProfessor derAstronomie anderMünche» Sulker heftiges Leibweh, so daß er um 12 UV 
ner Universität, D r . Grui thuisen, har gefunden, Hause gehen mußte, und als er unterweg 
daß die Schwerkraft i n den bewegten Körpern ^ Richmond vorsprach, fand er dess 
sehr veränderlick) sey, so daß sie zugleich als ab» Magenbrennen klaget ' 
lenkbar und als concentrirbar sich erweise, ^ r Hause t ra f er feine ^ r a u , seine z 
wendet diese Entdeckung auf die^ Erk lärung der 4 Monaten , 2 von 5 und 7 
Arendrehungen dec S o n n e n , Planeten und der , ? r Dienstmädchen f a m m t N > 
e igentüml ichen der Monde an. krank, so daß kems dem andern Beistand zu lei' 

^,n den Kreisen Meseritz, B i r n b a u m , Pos vermochte. S e i n B r u d e r , der ihn Abend 
s-n, Obornik und Bomst haben sich Heuschrecken besuchte und dort t rank ,ward gleichfalls sehr u ' 

in großerMenae eingefunden. E s werden überall ^uf den Verdacht, , 
die gehörigen Maaßregeln zur Ver t i lgung die» ^ ^ " ' S e t sey, und eS zeigte 
ses so schädlichen ZnsektS ergriffen. Arsenik gesch ^ 

Z m Salzburgischen schneite eS am 7. Zu» > >. » G r u n d zu vermuthe , 
nt so sehr, daß der Schnee auf den Bergen und ^ . . . ^ « Giftmischer über d»e W^auei ^ 

Alpen eine Höhe von drei Fuß erreichte, daher ^ « „ i M e n » 
alles V ieh von den Alpen und nach Hause ge» ^ nntl, ietz^ 
trieben werde mußten ; nur die Schaase undZies Gesellschaft sind 
gen mußten dem Zufal l überlassen werden, w e i l . Z^^yr l i ch krank. 

die Hüter bel den von Zeit zu Zeit abgehenden D i e Donau , welche gefallen war , ist ^ ^ 
Lawinen stch nicht mehr die Alpen zu betreten gestiegen, und stand am 25. Z u n i bet 
getrauten. Hierdurch geschah es, daß mehr a ls bürg wieder 11 Schuh z Zol l über N u l l . Hvc? 



t raurig lauten die Berichte über die durch N « 
gtngüsse veranlaßten Überschwemmungen in Croal 
tien, Steyermark, Kärn then, Ty ro l und Sa lz-
bürg, womit dte Zeitungen aus diesen Ländern 
angefüllt sind. S o wei l um sich greifend war 
Ue Überschwemmung tn diesen Gegenden noch 
Ute. Fast jede Communication iss abgeschnitten. 
Der verursachte Schaden ist sehr groß. 

Rossini, der erst z ; J a h r alt ist, hat btt 
teitS 54 Opern verfertigt. 

Am 8. Z u n i ist ein M a n n , Namens Wi ls 
liam Wi l le t t , bei Vucknal l (Staffordshire in 
England) gestorben, der ein Alter von 105 Z a h l 
ren erreichte. Seine liebste Beschäftigung, der 
l r bis auf wenige Wochen vor seinem Tode treu 
blieb, war.schwierige arithmetische Aufgaben aus-
zulösen» 

Z n einer Nenholländtschen Zeitung (vom 
»7. Janua r ) findet sich- ein Bericht, woraus es 
wahrscheinlich wird, daß Laperouse Seemeilen 
von Neuseeland auf dem doppelten Felsenriff 
,'die T rappen" (welche zu der Zeit noch auf 
keiner Seecharte verzeichnet waren) gescheitert sey. 

Lady GreSlley, eine vornehme W i t t w e , er; 
schien vor einigen Tages, ganz außer sich, vor 
dem Gerichte von Mar lborough - S t r ee t , im Au-

genblicke, wo die Audienz zir Ende tvär , u n ? 
führte Klage gegen einen^irländischen'Bedienten, 
den sie den Tag vorher in" thre Dienste genommen 
hatte^ „Dieser Währwol f^ rief sie, tst in mein 
Speisezimmer eingebrochen, wo sich die zubereit 
teten Gerichte zu einem Hochzeitömale befanden, 
zu welchem auf morgen 60 Personen geladen 
sind; in einem Augenblick war alles verschwunden: 
Braten, Ragouts, Dessert alles hat sein unge» 
heurer Magen verschlungen." De r Deschuldigte 
läugnere die Tha t gar nicht> führte aber zu sei, 
ner Ve r te id igung an, daß die Lady verpflichtet 
sey, ihtr zu beköstigen, und daß er, we^en der 
Starke seines Appet i ts , nicht könne zur Ve r l 
ant.vortung gezogen werden; übrigens habe die 
Klägerin ihn verleumdet, und ihren Schaden viel 
zu groß angegeben; er habe nichts welter g^gesl 
sen als einen „NostsBeef von etlichen zo P fund , 
einen gefüllten Tru thahn , einige Fasanen und 
ein Dutzend kleiner Schüsseln, nämlich HammelSs 
keulen, Hasen, Spanferkel zc., daS Ganze habe 
er mit einigen zwanzig Bouteil len Wein begos-
sen." Der Nichter, welcher derAn ficht war., daß 
eine außerordentliche Gefräßigkeit weder als Ver? 
brechen noch als Vergehen betrachtet werden 
kann, sprach den I n l ä n d e r frei. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche ZZekannkmachuligcn. 
. . . W i r Landrichter und Assessoren des Kaiserlichen' 
Morschen Landgerichts fügen deSmittelst zu jeder« 
Innig l ichen Wissenschaft, welchcrgestalt die vermitt-
l e F ^ u Hofräthin Barbara von Vogel, geb. von 
-Mathias, mit Hinterlassung eines am 17. M a i d.'Z. 
^ diesem Kaiserl. Landgerichte bct offenen Thurm 
^."esenen Testaments, vergorbcn.ist, auch lacca pu-

tosismonli dcr Herr Assessor Baron von 
Uuiningk, als Testaments-Exekutor, um die Erlas-

eines proclamalis acl cvnvocaritlos Iisrocies, cre-
dssunclas Nachgesucht hat UNd 

. esseltö diesem Petito auch deferiret worden ,st; — 
rL.^ 'Uret, heischer und ladet dieses Kaiser!- Landge-

Mittelst dieses öffentlich ausgesehten ProklamS 
und jede, so am Nachlasse Defunktä einigen 

Ne ^.Einsprache gegen daS Hieselbst öffentlich' verlese-
^rkament Defunkt^ " " machrn zu können glauben/ 

ssch mit ihren Ansprüchen und Verpflichtungen 
l̂ uocunczus capirs ae liculo in der peremtorischen Frist 
von Jahr und Tag , a liujus sirociamalis» legale 
Ivoäo. unter Beibringung ihrer kunäamenwlum aclio. 
»um, bei tuesem Kaiscrl. Landgerichte ju vcrlautbarttt 
und was für Reche erkannt werden w i rd , abzuwar-
ten, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
lermino poremwrio, scNlus scl präklttdlrt, 
das Testament Defunktä für rechtskräftig erklärt und 
gegen die sich nicht meldenden clvbilores via oxsculio-
Iiis verfahren werden wird. A ls wornach sich jeder-
mann zu richten, vor Schaden und Nachtbeil aber zu 
hüten hat. .Lunatum imKaiserl. Landgerichte zu Dor-
vat , am iZ. Lun i IL27. ^ ^ ^ 

Lim Namen und von wegen des Katserl. 
Land-Gerichts Dörptschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. 
A v. Schwebs, Secrot. sukil. 

Demnach bei der Oberdirekrton. der Livländischm 
Kredit-Sorietät der 5?err Kirchspielsrichter, d imi t , 
tirte Art i l ler ie-Kapitain Anton Johann von Engel-
hardt, auf das Gut Puderkull, im Rujenschcn Kirch-



sotel- 'N'h Rlgaschen K re i se , ' um ein Darlehn in 
Pfantbncfen nachgesucht hat ; so wird solches hier-
durch össenllich bekannt gemacht, damit a Dato bin-
nen Z Monaten, als so lange die nachgesuchten Pfand-
briefe nicht ausgefertigt werden können, die resp. 
Gläubiger sich wegen etwaniger nicht ingrossirrer 
Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 1 

Zu Riga, am 20- J u n i 1827- . ^ 
Der Livl . zum Kreditwert verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: ^ 
A . v. Zöckel, Rath. 

S tovern , Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl, Poll'zei-
" Verwaltung hicselbst.) 

Bekanntmachungen. 

H i e r m i t ?s ige i c l i an, clsis m e i n e W o l i -
n u n A i m I^rivv^Q^vsclien ÜL luse , u m v e i t <1617 
s t e i n e r n e n L r i i e l c e , i s t , uncl m e i n e L c l i u l s 
m i t <lem i Z . ^suli 6 . w iec le r i k r e n ^ . n -
5anA n e l i m e n ^virc!. — A u Z l e i c l i t k ieüs i c l i 
<Zen I n t e r e s s e n t e n m e i n e r ^ n s t ö l t m i r , clgss 
^ iese l l ze Z e Z e n w ä r t i g s o X n s d e n d e Z r e i s t , cl ie, 
i n s (blassen Z e t l i e i l t , v o n I ^ e n r e r n clen 
I ^ n t e r r i e i i l : e r l i s l t e n : i m I ^esen , L e k r e i k e n , 
l ^ e e k n e n , X e i c l i n e n ; i n cler I l e l i Z i o n , W e l t -
Aescl i ie l^ te, O e o Z r a j i ^ i e , ^ U i r Z e s e k i c ^ t e ; i n 
2 s r c^euts^I ien, rus5 i5o l ien , F r a n ^ s i s e l i e n , 
l a t e i n i s c l i e n uncl ^ r i e c l i i s c l i e n Z ^ r s c l i e . . 

D o r n s t , ( lep 27. ^ u n i 1Z27. 1 
(ü. L r e s i o s ^ ^ , ? r i v s t l e l i r e r . 

I ndem ich Einem hohen Adel und geehrten Pu-
blike für das mir seit dem Tode meines sei. ManneS 
geschenkte Zutrauen meinen gehorsamsten Dank abstatte, 
zeige ich hlernnt ergebenst an, daß ich gegenwärtig 
mein HauS verlassen und eine Wohnung im v. Latro« 
beschen Hause bezogen habe, woselbst ich mich in mei-
nem Geschäfte mit Schlösserarbeiten durch einen gu-
te« Werkgesellen bestens empfehle. . Der Eingang in 
meine Wohnung ist durch das Gehöft , dem v. Cube-
scheu Hause gegenüber- ^ 1 

touise Falck, 
Schlösserwittwe. 

Güter -Verkauf . 

I m Gdowskischen Kreise sind zu verkaufen, zu-
sammen oder einzeln: 1) Pustosch - B e l o c h n o v a , 
bestehend, aus 2562 Oeßätinen Land, worunter 2425 
Deßätinen Waldung, daS Uebrige Acker- und Wle-
senland; 2) daS Dor f M o l y t w i n o , mir 19 mannt. 
Seelen; z) daS Dor f TschuchonSky - S a c h o d y , 
mir Lo männl. Seelen. Das Nähere erfährt man 
beim Hrn. R a t t h L e t t e r , im Brockscheu Hause, 
No. 54. . S 

Ein mit allen Avpertinentien versehenes Gütchen 
von z/A Haken mit 25 Loof Aussaat in jedem Felde, 
von Dorpar 50 und von Werro 25 Werst entlegen, 
ist unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr RitterschaftsreviA 
August v. Dreyer in Dorpat. 2 

Z u verkaufen. 
g e r ä u c h e r t e r r iZa i sc l i e r is t 

l i s t e n b e i - I?ranl2!snn. 6 
Auf dcm Gute Waimastfer werden B e s t e l l u n g e n 

angekommen zu Planken von 18 Fuß oder Z Faden 
Rheinländifch Länge, 11 bis t2 Zoll Breite und von 
der Dicke von 4 , Z t / 2 , z und S»/2Zo! l , sowoh» 
von vorzüglichem Tannen,, als Grähnenholz. Ferner 
sind zu haben: Bretter von Tannen, u n d G r ä h n e n M 
von z Faden Länge, w bis ^2 Zoll Breite und ^ 
auch 11 /2 .Zol l Dicke. Gleichfalls sind Ziegelsteins 
kauflich ji» haben. Oer Preise wegen bat man »w 
an die Waimastfcrfä'c ^ureverwalrung oder an de» 
Kürschnermeister Hrn. Bcndix tn Dorpat zu wenden-

Z u vermiethen. 
Ve i mir i - eine große Famil ien-Wohnung mit 

elnem Obst« und Gemüse-Garten,' ciyem ftpäratel« 
B lumen-Garren, S t a l l , Wagenremiese, Kleere, s^ 
paratem Keller und Küche zu vermiethen. ^ 

Handschuhmacher C-, Mever.. 
I m Bernerschen Hause, nahe am Mark t , ist d»e 

obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden Z i ^ 
mcrn, vom igten dcS August-MonatS an, z» v»" 
nucrhen; dies Lokal kann wegen seiner Bequcml i^ 
keit besonders empfohlen werden. DaS Nähere hte^ 
über erfährt man bei Hrn. C. G- llcle. " 

Abreisender. 

V o n Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen - welche an den sich zur U" 
reise gemeldeten .„s> 

Schubmachergeselltn A n t o n W i l h e l m »/I, 
C ü r l G o t t f r i e d O t t o , Söhne des SeyUv 
machermeisterS G. ^?t5o, v 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irg/nd e»»v 
A r t zu formtreu glauben, deSmittclst aufgefordert, PA 
mi t selbigen binnen 8 Tagen a ^ - o bet dieser ^ . 
Hörde zu melden. Dorpar, den 25. J u n i 1827-

( - 6 l c I - < Ü 0 u r 6 a u s l U Z a . 
ü i n I^nde1>8ilker . . . Z R,d. 72^ 6ox. ^ 
Im Oiircliselinitt vor. Woclie Z ^ 

neuer liollänll. Ou^at 
M n ylter liolZZntl. v u k a t — 

?5ancl ^ ü A xCt. Avance. 

D i e Zah l der in R iga angekommene« 
ist: 949, die der ausgegangenen:-743» 



D b r p t s c h e c t t u 

Z s . 

M i t t w o c h , d e n i z . J u l i , 1 8 2 7 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b f. 
I m Manien des General,Gouvernements von L iv land, Kur land , Ehstland und Plcs?au^ 

S t a a t s r a t h unv Nitter G u s t a v E w e ^ s . 

S t . Petersburg , den 4 . J u l i . 
A m isten d. M . , alS der hohen GeburtSfeier 

^hro Majestät der Kaiserin A l e x a n d r a Feo» 
^ ' ö w n a , war Dankgebet in den sämmtlichen 
Archen ver Residenz. ( P l b . Z . ) 

Z a r s t o j e l S e l o , den 29. Z u n i . 
. A m 27stcn d. M . geruheten S e . Majestät 
^ ' Kaiser S i c h m i l dem Orden vom b lauen ' 
S°ienbande, durch die für diesen Fa l l ernannten 
Hz?^! 'uächt igten, den M a r q u i s von Her t ford, 
y . M l i e d deS geheimen Rathes S r . Großbri t ta« 

>Hen Majestät und R i t te r jenes Ordens, und 
Ni t ter Georges N a y l e r , Wappenkönig des 

^ ' ^bandordens, ersten Wappenkönig von Eng l 
bekleiden zu lassen. D i e Bevollmächtigten 

ke p« " den Hosenbandorden unterhalb des l i m 
k n S r . Kaiserl Majestät und bekleidet 
H darauf Allerhöchstdieselben m i t den übrigen 

^ i n s i g n i e n . 
^ Ma jes tä t , der Kaiser, haben geruhet, 

stät ^ Generalstabes S r . Kaiserl . M a j e , 
v Genera lad ju tantm Diebitsch, sowohl i hn 

als seine Nachkommen i n den russischen Reichs» 
Grafenstand zu erheben. ( P l b . Z . ) 

Warschau, tzen 2z. Z u n i . n , S t . 
A m 2osten d. M . wurde der zwölfte J a h -

restag der Wiederherstellung des Königreichs 'Po l 
len aufö Feierlichste hier begangen, ( P t b . Z . ) 

. D e r J a h r m a r k t zn J r b i t , einer der Hank 
dels-VereinigungS'! Punkte von Asien und Euro» 
p a , hat dieses J a h r (vom 15. Februar bis zum 
l z . M ä r z ) viele Geschäfte gemacht. F ü r mehr 
denn eilftehalb M i l l i o n e n Waarev wurden dort 
zugeführt , und für nahe an sieben M i l l i o n e n 
abgesetzt. D i e Hauptgegensiände w a r e n : Baume 
wo l l en 5 Waaren i M i l l . .52,550 R b l . ; Tücher 
942,650 R b l . ; S e i d e n - Z e u g e 690,750 R b l . ; 
Peltereien 624,450 R b l . ; Thee Lzz ,8yo R b l . ; 
Taback 84,600 Rb l . u. s. w . ( I . de P . ) 

R i g a . 

Unsere beiden V o l k s »Fes t« vom 22sten 
und 2z. J u n i u s gewannen dieses J a h r gar sehr 
an Vergnügen dadurch, daß sie -an Sicherheit 



gewannen. D i e P o l i z e i hat te, m i t höherer Ge» 
nehmigung, die vorher bekannt gemachte E in -
richtung getroffen, vaß am Krau t -Abende toder 
B lumen-Feste) von ? bis 9 Uhr (Reisende aus-
genommen) N iemand über dle Dünabrücke sah--
reu , oder reiten durfte. S o war diese denn, 
nun auch von S p a z i e r ; Gangern gedrängter be-
seht, denn jemals , und diese konnten zn den ger 
putzten Herren und D a m e n , welche die Schi f fe 
zu beiden Se i ten dekorirten,'emporschauen, und 
diese auf jene herunter , ohne die sonstigen Be? 
sorgnisse vor P fe rden , Wagen und Nei lern. F ü r 
A l tona war am Johann i s? Abende das Schwär» 
mer -Wer fen streng verboten worden, wobei f re i ! 
lich die S t r a ß e n - J u n h e n er ciomi». Einiges an 
ihrem Vergnügen verlieren mochten, alle Uebr i l 
gen aber desto mehr gewannen. 

Nach beiden Hauptstädten i n Nußland ist 
unstreitig R iga eine der industriellsten im Reiche» 
Unternehmende Kapital isten und geschickte Fabr i t 
kanten vereinigen sich bet uns zur Ausbrei tung 
der verschiedenen Zweige des Kunstfleißcs» D a s 
Interesse, dieser wichtige Hebel aller Handels» 
Unternehmungen, spornt die Fabr i k -Her ren an, 
ihre Thä t i g te i r zu verdoppeln; deS Absatzes im 
V o r a u s gewiß , spart keiner unter ihnen M ü h e , 
noch Kosten, sein Etablissement auf die höchste 
S t u f e erreichbarer Vol lkommenheit zn bringen» 
UebrigenS wenden sie hier in R i g a ihre großen 
Kap i ta le nicht sowohl an äußern Luxus der Ge-
bäude, alS an nützliche Organisat ion der Fabrik 
ken. Erst m i t der Zunahme an Arbei t erweil 
kern sich die Häuser, deren einfaches Aeußere o f t 
überraschend gegen die vortreffliche Einr ichtung 
des I n n e r n absticht. Gew iß yicht ahne I n t e r n 
esse w i r d man nachstehende D e t a i l s über einige 
Zweige der M a n u f a k t u r - I n d u s t r i e lesen» — D i e 
neun Zucker t Raf f iner ien dieser S t a d t l iefern 
jah r l i ch gegen i8o,ooc> P u d Raff inade und M « 
Iis» Zwei gehören H r n . Brandenburg, die übr i t 
gen den H e r r e n : S c h r ö t e r , Chlebnikow, Rave , 
Wel tz ien, P f e i l , Busch und Rücker» Z m G r o , 
ßen kaufen den Zucker Kaufleute und Juden aus 
den nächsten Gouvernements deS I n n e r n , und 
selbst aus den entfernter» Grenz t Gouvernements» 
>— R i g a hat f ün f TabackSt Fabr iken, deren eine 
allein fü r 5 0 0 , R b l . jähr l ich absetzt» di» übri« 
gen zusammen für eine M i l l i o n . D u r c h Vor? 
zügltchkelt der Waare zeichnen sich die Fabriken 
der Herren Hollander u. S o h n , und Glaser u . 
Comp, aus»- Besondere Aufmerksamkeit vers 

d i e n t , unter den W o l l t Fabr iken, die des Hrn» 
B o r n h a u p t , deren Mechan ismus, in Ermange-
lung an Wasser, durch 18 Pferde in Bewegung gel 
setzt w i rd . M a n verfer t igt daselbst jährl ich 1200 
bis i z o o Halbstücke Tuch , das sich durch seir^ 
Fe inhe i t , Gleichheit des Haa rs und Dauerhast 
tigkeit der Farben auszeichnet.- Schade, daß die 
Wa lkmüh le , wegen Ent fernung des WasserS, 
Werst abliegt. H r . Bornhaup t hat den 
such gemacht, unweit der Fabrik Karden-Disteln 
( W o l l t Distel)^ zu säen. S i e kommen gut fo>^, 
und einige andre Gutsbesitzer i n L jv land folgt» 
diesem Beispiele. — H r n . Pychlau's Fabrik l i t t 
fert trefflichen Ha lbs Kasimir zu sehr mäßigen 
Preisen, und verkauft jährl ich für 150,000 
— H r . Hasselkus hat vor kurzem eine B o m b ^ 
sin t Fabrik angelegt, die in R u f kommt. — ll«» 
ter den Baumwol len - Manufakturen zeichnet st^ 
H r n . Chlebnikow'S Plüsch? Fabrik a u s , die ^ 
wa für 50c?,ovo R b l . jährl ich abseht. — H r . ö' 
Pychlau legt jetzt gleichfalls eine an. S e i ^ 
G u i n g a m - F a b r i k , die eine der ersten in Ruß^ 
land i s t , / l iefert jedes J a h r für 150,000 Rbl. 
Wäare. — D i e Herren : P f e i l und T i l lner 
ben unlängst Leinwebereien angelegt. E r s t e h 
laßt das G a r n aus dem Auslände komnun, 
fab r i c i r t feines Leinen ^ Letzterer v e r s c h i e d e n e Gatt 
tungen, auS einheimischem Garne» — Hrn» KY' 
bers Farberei steht im Rufe. Auch die der 
ren : M i c h e l , Wendr und Tischinger haben 
bett die Fül le. ( N i g . S t . t D ' ^ 

Ob auch die in Do rpa t befindliche Tuch>ö^ 
brik des H e r r n Wel lmann sich nicht erweiur 
sollte, da w i r hier Sie schönen Mer ino 'S so ' 
der Nähe haben? — Eine von H r n . G a c k s t e t " 
projektlrte Weberer wollener und leinener 
ist nicht zu S t a n d e gekommen» E r fand S" 
wenig Unterstützung» 

R o m , den 24» I u n f » 
V o r einigen Tagen ist nichr wei t von N»" 

pel in der Gegend von Lecce, ein Walkfisch ^ 
ungeheurer Größe auf', den S t r a n d , 
wahrscheinlich indem er kleinere Fische zu 
verfolgte. ' D i e Douan ie rs hielten ihn ama^s 

. l ich f ü r ' e i n Contrebandfchiff, und z w e i Tage 0 
auf hatte er sich im S a n d gefangen. 
Zeitung zeigt an, daß er 87 Fuß lang, 26 Fuß ^ ^ 5 
ist und 60 Fuß im Umfange hat. De r 
reits auf dem Wege nach Neapel, indem ihn v » " . 
nig sehen w i l l . Der Fisch ward zuerst am 5 ' ! ^ 
unweit Ot ran to bemerkt. D e r R a u m von 



Auge zum andern betragt Schuh. Jeder 
Kinnbackenknochen ist i 6Z Schuh lang. 

( b . Z . ) 
London, den zo. J u n i . 

Vor einigen Tagen ereignete sich hier im 
Coburg»Thealer ein sonderbarer Vorfa l l . . I n 
der Probe eines Stücks, in welchem das W o r t : 
Ergreif' i hn ! vorkommt, fand sich in den. Kou? 
Ülsen zufäl l ig der Hund, welcher m dem Melo« 
dram: der Hund von Moutarg iS, die bekannte 
^vlle ha t , und auf daS W o r t : Ergreif ' i hn ! 
abgerichtet ist. A ls nun dieser Ausruf erscholl, 
glaubte der Hund , sein Stück werde gespielt, 
siel, über dte Schauspielerin M r 6 . Davidge her, 
packle sie bei der Brust und schleppte sie einige 
Schr i t te weit. Mehr vor Schreck, als auS 
Schmerz, fiel die Schauspielerin in Ohnmacht, 
da der Hund sie gar nicht verwundet, sondern 
>̂ur ihre Uhr und Uhrkette zwischen den Zähnen 

hatte. ' (b.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 7. J u l i . 
Am 2. J u l i , NachmitttagS, hat ter Hagel 

die sämmtlichen Felder und Gärten der Gegend 
von Lindlar im Oberbergischen verwüstet. Alle 
Teld?, Gar ten: uyd B^umfrüchle sind zerschla» 
Le« und gänzlich vernichtet. Der^ Hagel hatte 
die Größe von Hühnereiern und war von dem 
heftigsten Winde begleitet, so daß die stärksten 
Baume entwurzelt und viele Gebäude Leschädigt 
Wurden. 

Am ?8. J u n i brachten die Zöglinge ber 
Akademie der bildenden Künste in München lh? 

Direktor» v. Cornelius, zur Feier seines 
Namensfestxs, einen Fackelzug mit Musik , bei 
sicher Gelegenheit sie ihm ein Gedicht über; 
Achten. Diese Huldigung begleitete auch noch 
.-e Uebergabe eines Geschenkes, welches in 14 
^Nz i r t en Gipsabgüssen der 12 Apostel, vom 
, deS heil. SebalduS, in der S t . Se-
.^ldskirche zu Nürnberg, bestand/ (Bekanntlich 
" dieses .Grabmal «in Meisterwerk der Kunst, 
on P ^ e r Bischer gegossen.) 

in A m 20. J u n i wurden vier junge Männer 
der Kloster? Kirche zu D i t t f u r t tm Baierschen 

y) genkreise unter großem Volkszulaufe in den 
0 Miskaner» Orden feierlich eingekleidet. (b.Z.) 

^ M a d r i d , den 24^ Zun i . 
Hautkrankheit in der Observations.'Armee 

" " d erregt Besorgnisse. I n ganz 
irremadura und Andalusien sind die Hospitäler 

angefüllt. I n ber Mancha und N'ukastil ien ist 
eine neue bewaffnete Bande erschienen, deren 
Fahnen dte Legende führen: „ E s lebe die abge? 
schaffte Konsi i lut iolN Tod den Verräthern deS 
K ö n i g s ! " D ie Negierung hat dem Don Ma? 
nnel Hernandez mi t dem Beinamen vt 
(der G re i s ) , einem Parteigänger aus den Krie? 
gen mit Buonaparte, und von 1824, äufgetra» 
gen, mit einem Korps von ic>c> M a n n diese 
Aufrührer zu verfolgen. — Der In tendant von 
Toledo hatte einige feiner Unterbeamlen, die man 
fü r Negrvs hält, mi t der Einnahme dcr Steuern 
beauftragt, und viele Einwohner weigerten sich, 
das Geld in deren Hände zu geben, wodurch un» 
angenehme Vorfälle entstanden^ Der Minister 
hat daher in <inem Rundschreiben allen In ten» 
bauten anbefohlen, sich zur Eintreibung der Steu» 
ern keiner Leute zu bedienen, die im Rufe sie; 
hen, Anhänger der ehemaligen Constitution ge-
wesen zu seyn. — ES scheint, daß der Herzog 
von S - Carlos noch nicht so schnell nach Frank? 
reich abgehen w i r d , denn er har seine Stel le 
als Staatscath angetreten und mehrere Berichte 
übernommen. ' (b .Z. ) 

P a r i s , den z. J u l i . 
. Der D r . Pariset beweist in einem Aufsatze, 

d̂ e.n das Zom'nal des DcbatS enthält , daß w i r 
die Pest vornehmlich der Vernachläßigung deS 
EinbalfamirenS t>e» ägyptischen Leichen (seit dem 
4ten Jahrhundert) zu verdanken haben und räth 
daher zuv.Wiedereinführung dieser S i t t e . Aegyp» 
ten hatte 14 M i l l . Seelen auf 2250 srauzös. 
Quadratntt i len (die übrigen Landstrecken waren 
nicht bewohnbar), d. h. an 25,000 Menschen 
auf eine deutsche Quadratmeile. Diese Men» 
schenmasse w a r , während dcr Überschwemmung 
des N i l , noch mehr zusammengedrängt, und 
man kann «die Zah l derer, die i n diesem Zeit? 
räum starben, auf anschlagen, die nun 
weder begraben? noch — der nachthe»ligen Fol-
gen wegen — ins Wasser geworfen, noch — we» 
gen Holzmangel — verbrannt werden konnten. 
M a n salzre sie also ein (mittelst des Na t rumS) ; 
alles übrige, «lS dleE ssenzen, Harze, Binden ^x. 
wqr bloßer Luxus. A ls die Mumien sich mi t 
der Zeit sehr vermehrten und die Lebenden aus 
dem Hause zu verdrängen drohtten, schaffte man 
die ältesten nach dtn Wüsten und in die unger 
heuern Steinbrüche, die nun, zumal für die Pr ie , 
ster und Könige, in förmliche Todtenkammern 
umgestaltet wurden. 2400 Jahre lang befolgte 



man diesen Gebrauch, und so lange war Aegyp» 
ten das gesundeste Land. Auch waren dte E i n -
wohner sehr reinlich und sorgsam in der W a h l 
der Nahrungsmi t te l . D i e Pest würde gänzlich 
allsgerottet werden, wenn man in Aegypten daS 
Einbalsamiren wieder herstellte. 

Am Sonnabend um 5 Uhr ist die G i ra f fe 
i m königl. Pflanzens und Thiergarten ailhier 
angekommen. Um dem großen Andrang deS 
Pub l ikums in den schmalen Alleen der Menage? 
rie zuvorzukommen, w i rd das Th ie r jeden T a g 
zwischen 10 und 12 Uhr in der botanischen Schule 
spazieren geführ t , die von dem übrigen Gar ten 
bloß dnrch ein G i t te r getrennt is t , so daß das 
Pub l i kum ungehindert das Th ie r in Augenschein 
nehmen kann. ES tst gegenwärtig 2 Z a h r 8 
M o n a t a l t , und hat bis itzt noch keinen Laut 
von sich gegeben, so daß man es fü r gänzlich 
stumm hä l t . Se ine Nah rung besteht in M a i s , 
Gerste (.täglich an z berliner Metzen) und M i l c h 
(tägl ich - i M a a ß ) . Diese Kost w i rd ihm i n 
einem sehr reinlichen. Gefäße gereicht ; bet dem 
mindesten unangenehmen Geruch würde es die 
Speise von sich weisen» Auch der A r a b e r , der 
das Th ie r bedient, muß sich sehr reinlich halten. 
Gegen das -europäische Wa-^er höt es einen Wik 
derwil len. Es liebt die P fe rde , die aber ihrer» 
fe i ts diese Zuneigung nichr erwiedern. 

Mehrere Tage hindurch^ war auf dem P o n t ! 
neuf ein junger Be t t l e r zu sehen, der auf ein 
B u n d S t r o h aulgestreckt, das eine V e i u halb» 
nackt hinter d M Kop f gereckt hatte und' das 
M i t l e i d der Vorübergehenden ansprach. DaS 
hübsche Gesicht bei dem leidenden Zustande des 
K indes rührte Zedermann, und eS flössen reich-
liche Gaben> die von der M u t t e r von Zei l zu 
Zei t aufgehoben wurden. Al le in aus einmal 
brachten die Po l ize i -Agenten Witten durch das 
Gedränge, welches den kleinen Deschassee um-
gab, einen Fiaker , packten ihn auf, und er wür-
ge auf die Po l i ze i -P rä fek tu r geführt. Sogleich 
l ief die M u t t e r m i t Angstgeschrei , umher , uud 
eS fehlte nicht v ie l , -daß Unordnung dadurch er« 
regt worden wäre. V o r einigen Tagen erschien 
Deschassee vor dem Zuchtpolizeigerichr, (und zwar 
war ihm nur ein leichtes Hinken geblieben), und 
neben ihm die M u t t e r in einem reinlichen An-
zug. S i e waren der Be t te le i , vermittelst ver-
stellter Kränklichkeit und W u n d e n , angeklagt. 
D a s Gericht sprach den Knaben wegen M a n -
gel an UnttrscheidungSkraft frei, verordnete jtt 

doch, daß er drei Mona te sang in ein Beisei 
rungöhauS eingesperrt werde. D i e M u t t e r , welk 
che alle Morgen das Be in des KmdeS zurückge-
begen, und dieses auf die Seinebrücke getragen 
hat te , wurde zu sechSwöchentlicher Gefängn is 
strafe und in die Kosten verur lhei i t . 

Z n einem Quar t iere der Hauptstadt lebte, 
feit langer Zeit ein betagter Geistlicher ganz alk 
lein uud beinahe unbekannt, im fünfte» Stocke! 
er war mehr als einfach gekleidet, und wer ihn 
sah,, ha t te , wegen seines ärmlichen A u s s e h e n s , 
Mit le iden mi t ihm. Endlich starb er und u>urt 
de auf öffentliche Kosten begraben. A l s der Friei 
denSrichter mi t seinem GenchtSschreiber k o m m t , 
ist das Znventar leicht gemacht und der 
laß bald versiegelt. Aber der G e r i c h t s s c h r e i b e t 
bemerkte einen großen Haufen Asche im Kamin, 
und h ö r t , daß diese schob lange dort liege. ^ 
durchwühlt sie; Göidstücke erschienen; d e r A M " ' , 
Haufen w i rd näher untersucht, und man findet 
100,000 Franken in Golde. M a n sagt, d«e 
einzige Erbe sey scin Nesse, ein junger 'Mensch/ 

<der in der polytechnischen Schule unterrichtet wirk. 

(b.Z»)' 
Aus den Maingegenden,, vom 8. Z u l i . 
Z Z . M M . der Kön ig und die Königin 

von B a l e r n sind am z. Z n l i Nachmit tags uw 
z Uhr von München nach dem Bade B r ü c k e t 
abgereist. De r Kronpr inz u n d . die ü l ' r i g ^ 
Pr inzen und Prinzessinnen folgten am zten iht 
ren königlichen E l tern . Erst im November w i ^ 
der H o f nach München zurück erwartet. 

Zehn junge M ä n n e r auS DierSheim ^ 
Großherzogthum Baden, der älteste Z8, der jünS' 
ste 2z Zahre a l t , ruderten zwei Schiffe de" 
Rhe in hinauf in die M ü n d u n g der B r ü M ' 

/Nach beendigter Arbeit schlugen stein einem l<ia) 
ten Zischerkahne den Weg i n . d i e He imath 
Au f dieser Fahr t geriethen- sie auf eine ge faU 
volle Stel le des S t r o m s in der Nähe des 
stetter S p o r n s , wo ein reißender S t rude l s 
Schiffchen im Augenblick m i t Wasser übersu»^ 
Einer unter ihnen band sich" im e r s t e n Augenöl 
des Entsetzens die Anbmdekette deö Kahns u 
den A r m , wodurch e ^ sich rettete; ein 
hatte die Geistesgegenwart und daS Glück, je 
in der Tiefe des P l r o m ö den sich langsam u 
wendenden Kahn immer m i t einer Hand 
ha l ten; die übrigen ertranken. Unter z , 
befinden sich vier Ehemänner und die dret» ^ ? 

ns einer alten Mutter» 



Auf der Universität Pi Bonn befinden sich 
gegenwärtig 972 Studierende. Die Zahl der 
Studierenden auf der Universität Tübingen be/ 
trägt itzt 802. (b.Z.) 

Wien, den 4. Zuli. 
Unter den antiquarischen Merkwürdigkeiten, 

welche in dem vorigen Zahre der Antiquitäten? 
Sammlung deS Ferdinandeums in Innsbruck 
Ubersandt wurden, sieht man auch eine bei Wik', 
ten in Tprol gefundene kleine bronzene VenuS 
Und ein bei Achenrain gefundenes kupfernes 
Schwert mit sehr schöner Patina überzogen. 
Eben so wurden mehrere in verschiedenen Gegen» 
den aufgefundene silberne und goldene griechische, 
römische und atttyroiische Münzen eingesandt. 

Neapel, den 2». Zuni. 
Wahrend die Nordlander über Dürre kla» 

2en, werden die südlichen Gegenden von Europa 
von Überschwemmungen und Regengüssen heim» 
gesucht. Auch unser Land hat von diesem Un» 
Lemarh nicht wenig gelitten. Am Mittag deS 
Aen d. M . begann im äußersten Calabrien ein, 
AifangK mäßiger Regen, der aber binnen 24 
Stunden so zunahm^ daß die Flüsse zwischen 
Aeggto und Vagnara austraten. Die Ströme 
Aalopinacai und Sant' Agate richteten große 
Verwüstungen an, warfen Mühlen und Land» 
Wohnungen ein; namentlich ist der- Calopinaci, 
Wenn seine Gewässer anschwellen, ein reißender 

gefürchterer Strom. Während der Nacht 
?ürzte„ in Neggio 7 Hauftr ein, 10 wurden 
schädigt, 50 von ihren Bewohnern verlassen, 

alle auf dem PhilippSplah belegene unter 
j^ffer gesetzt. Am folgenden Morgen ward 
Kaller Eile (eS halte der Regen mittlerweile 

Zugelassen) mil Baumstämmen eine beschädigte 
dadurch die Verbindung mit dem 

h " .̂ gefängniß wieder hergestellt. Noch ärgeres 
^ vv" den benachbarten Orts6)aften zu 

t i?, Gallico (885 Einw.) und Cartona 
Slei^ ^inw.) wurden von den Finthen, die zu? 
dra,/ Land» und von der Seeseite ein? 
sttid beinahe vertilgt. Zn dem erstern Orte 
hat Menschen umgekommenin Cartona 
^ükt ju/igeS Mädchen daS Leben elnge? 
^hed Kaussahrer und Fischerboote auf der 

Zänzlich zertrümmert. Zn Scilla-
.d'jx linke Seite der Hauptkicchs beschädigt, 
^e N- Sand ,und Steinen angefüllt, 

.ittazT^sierleitungen zerbrochen und z6. Häuser 
u». Zwölf. Fischer k^men auf der See um. 

Zn Favezzina stürzten 6- Häuser ein, unv utMV 
den Trümmern ward ein junges Madchen ver; 
schütter. Eine Meuge Dörfer habui Schaden 
gelitten^ (b.Z.) 

Paris, den 4« Zuli. 
Man vernimmt aus Toulon, daß man An» 

stalten getroffen, der algierischen Corvetke, wen« 
sie von Alexandrien zurückkehrt, aufzulauern, und 
daß die Maßregeln zur Sicherstellung der fraul 
zös. Schissfahrt schnell und mitErfolg ausgeführt 
worden sind. 

Ueber Marseille erfahren wir durch den 
Bericht' eines Augenzeugen Folgendes- von den 
Thaten Lord Cochrane'S? Am i?.. Mai verließ 
derselbe Spezzia, am Bord der Fregatte Hellas, 
und traf am 21. in Chiarenza ein. Et bemerk» 
te zwei Limine türkische Fregatten in der Ent» 
fernung, tonnte sich aber erst AbendS halb 9 Uhr 
ihn^n nähern. Der Angriff begann, allein in 
der Dunkelheit der Nacht retteten sich die türki». 
schen Schisse, doch war das eine, wie man nach» 
her erfuhr, ziemlich mitgenommen, hatte den Ca» 
pirain und 50 Mann verloren und 70 VerwlM-
dete. Am folgenden Tage erblickte man eine 
schöne türkische Brig, mit Pulver und Vorräthen 
beladen^ Lord Cochrane ließ die österreichische 
F l a g g e aufziehen. Der türkische Capltain kam 
an Vord, und ward sogleich gefangen genommen. 
Als die türkischen Offiziere hörten, daß sich Lord 
Cochrane auf derFregatte befinde,, ergaben sie sich. 
Ein türkischer Soldat zündete eine Lunte an, 
um das Fahrzeug in die. Luft zn sprengen, da er 
glaubte, die Gefangenen würden sämwtlich nie» 
dergemetzelt, allein sein. Vorhaben ward vereitelt. 
Lord Cochrane würde,, wenn er mehrere Dampft 
bore auS England hätte, ungesäumt die türkische 
Flotte angreifen. 

Am Sonnabend früh um 7 Uhr erschien km 
Hotel 60s ^mdas-aüeurs. allhier eine sehr wohl» 
gekleidete Dame, und fragte nach Hrn. Quenes» 
son, Kaufmann aus St . Äuentin. Man zeigt 
ihr lein Zimmer, und sie beginnt von Handels-
geschäften sich mit ihm zu unterhalten. 'Nach 
einem ziemlich langen Gespräche verläßt sie ihn, 
und bald nachher vermißt er eine^goldene Re» 
petiruhr sammt Kette, nebst einer goldenen Tuch« 
nadel mit zwei kostbaren Diamanten. (b.Z.)-

Vermischte Nachrichten. 
Der am 6» Z u l i 18-6 z,u Königsberg in. 

Pr». gegründete Verein, zur. Versorgung arnur-



schulfähigen Kinder m i t K le idung , Lehrmitteln 
und Schulgeld, beging am 5. J u l i seine erste 
Jahresfeier. Durch dte Wohl thaten des Vereins 
wurden überhaupt unterstützt 4z 1 Kinder. Freie 
Schule genießen durch den Verein zur Zeit 121 
K inder . Eingekommen sind im verwichenenZahl 
re I2Z2 T h l r . , ausgegeben 797 Th l r» 

De r neue König von Sachsen, A n t o n , ge» 
w i n n t durch seine P o p u l a r i t ä t , fein einfaches 
Wesen, seine Berei twi l l igkei t zu helfen und seine 
Thät igkei t , die Liebe seiner Sachsen immer mehr, 
und man erzählt sich eine MengeZüge von ihm, 
welche ihm zur Ehre gereichen und den Sachsen 
Freude machen. V o n dem Sterbelehn, welches 
dte Ri t tergüter und bie Amtsdörfer bei dem 
Tode jedes Beherrscht von Sachsen zu bezahle» 
haben, vernimmt man noch nichts. 

A m zo. J u n i starb in London der Sänger 
S a p i o . E r war der Lehrer der Kön ig in M a r i a 
Antoinet te und erreichte ein Alter von siebenund? 
siebzig Zahren. 

Durch «inen Schi f fskapi ta ln ist auch in 
Bremen der Rettungsdrache, von der Erf indung 
des Her rn Gustav Sper l i ng in Memel , bekannt 
geworden. D i e Einfachheit und Zweckmäßigkeit 
dieses Nettungsmit te ls l a ß t , nach dem Urthei l 
der Seeschiffer, überall einen günstigen Er fo lg 
hoffen, wo überhaupt ein vom Schiffe nach dem 
Lande gelangtes T a u Hü l fe gewahren kann. D i e 
Uneigennützigkeit, welche der Erfinder bei Verabi 
folgung der gewünschten Model le an den T a g 
gelegt, verdient dabei noch einer öffentlichen An-
erkennung. 

A m 6. hat man i n Brüssel Flecken an der 
Sonnenscheibe bemerkt, fast gegen deü M i t t e l -
punkt zu. Nament l ich unterschied man drei in 
den Ecken eines fast gleichseitigen- Dreiecks, in. 
welchem die Se i te den zwanzigsten The i l von 
scheinbarem Durchmesser ber Sonne maß. 

Z m vorigen Zahre waren in Neapel 80 
Zwi l l ingsgeburten, worunter 24 männl iche, 28 

weibliche, 28 gemischte, und eine Drillingsgeburt. 
D a s Gewi t ter , welches am , ten dieses über 

P a r i s ausbrach, war eines der heftigsten, dessen 
man sich erinnert. Der Regen fiel in Strömen, 
und dle S t raßen mehrerer Sladtv ier thei le wat 
ren i n Bache verwandelt. Z n der Straße 
Mon tmar t re standen sehr viele Keller vol l Wal-
ser, und nach ber Gegend von Z v r y hin soll 
Hagel von der Größe eines Hühnereies gefallen 
seyn. Der Bl i tzstrahl , welcher das Haus an der 
Ecke der rue Richelieu t r a f , zerschmetterte die 
sämmtlichen Fenster deS i n demselben befindlichen 
Kaffes, und richtete außerdem eine große Werk 
Wüstung an; glücklicherweise kam aber niemand, 
ums Leben. I n der, nach der St raße gehenden, 
Gallerte des Opernhauses sah man viele S c h ^ 
b'eu durch den Hagel eingeschlagen. DaS Getvitl 
ter fing tn der Nacht wieder an, und um z l lh r 
Morgens folgte B l i tz auf B l i tz . Am 4len war 
noch der ganze H immel mi t Wolken bedeckt. 

Z n Gött ingen starb am 25. Z u n i Z . 
Eichhorn, Professor der biblischen und morgen 
ländischen LIt teratur, geh. Zustizrath und M t e c 
des Gue l fen -Ordens , i n einem Al ter von /Z 
Zahren. ^ 

Zu Schonfeld i n der Grafschaft G laz lvur-
de bei dem mehrmals erwähnten W o l c k e n l i r u ^ 
«in großer The i l ber Schaafe auf eine sonders 
re Weise gerettet: das Wasser hob den Bode» 
bedeckenden Dünger , welcher eine feste Masse 
mehrern Fuß bildete, m i t sammt den S c h a a g 
bis an die Decke des Sta l les in die.Höhe. 
einige Schaafe fielen an der Se i t e hinunter, lN> 
allen übrigen senkte sich ber Dünger wieder la»S 
sam herab, nachdem daS Wasser sich verlauft 
hatte. 

M a n hat die Bemerkung gemacht, daß ^ 
naparre nur zweimal persönlich gegen die 
länder gesochten, in seiner ersten (bei Toulorv 
und in seiner letzten Schlacht (bei Waterloo-) ^ 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
„ Mit Äm!»ig»ng Eines Kaiserlichen UaivoiitälS-
Gerichts zu Dorpat, werden in dessen Locale am 

.26. Julius d . I . und an den folgen^» 
mittags von 3 Uhr an, Bücher (Russische, 
sche, Französische, Deutsche, LtaMmsche, 
Spanisch?/ Dänische, auch Juristische —, uuv 



l>ers Medkcinische im Ganzen etwa zooo) 'gegett 
gleich baare Bezahlung, aucüoiiis leZs, verkauft wer-
den. Das Verzeichniß derselben ist in der Kanzellei 
iu inspiciren, so wie auch auf der akademischen Müsse. 
Herr Hofrarh, Dr. v. M ö h l e r , hat die Gefälligkeit, 
ktwantge Aufträge zum Ankauf von Büchern zu über-
nehmen. Dorpar, den f . ZuniuS IL27. 2* 

luaricialuni: 
Theodor Paul , loco Rularü. 

' Ein. Edler Rath -der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt es hiernüttelst zur allgemeinen Wissensbaft, 
M das tm '3len Stadttheil sub N r . z2 belegene, 
vem Sattlermeister ASvholm gehörige hölzerne W)hn-
W S , sammt Appertinentien, zum öffentlichen AuS-

gestellt und dazu die Torgtermine auf den täten, 
A e n und i?ten, der Peretorg aber auf den I9ten 
«eptbr. d. I . anberaumt »Vörden. ES werden daher 
Kaufljebhaber aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor-
Wittags um t i Uhr, in Eines Edl. RarheS SitzungS-

zu erscheinen, ihren Meistbor zu verlaulbaren, 
M sodann abjurvarten, was ferner wegen des Zu-
Imlages statuirr werden wird. 

. Dorpat«Ralhhaus, am 17- Lun i 1827. s 
- Zm Namen und von wegen Eines Edlen 

Rathes der Kaiserl. Skadt Dorpat: 
S»ndikus Roth. 

>C. H. Zimmerberg, Ober-Scer. 
Ein Edler Rath dcr Kaiserlichen Stadt Dorvat 

M g r eS desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, wie 
k?6 dtm hleligenstzürger und Bäckermeister Gratias ge-
x^jge, im Zten Sradtlyeil sub N r . 2g»- belegene 
Mjerne Wohnhaus, sammt Avpertinenrien/ zum ös-
t l i c h e n Ausbot gebracht werden soll und dazu die 
^rgtermine auf'den sten>, 6ten und Lten, der all« 
Miche Peretorg aber i?us den 10. Oktbr. I . an« 
5°raumt worden. E6 w^rdeir demnach Käufer aufge, 
^dert , au gedachten Tagen, Vormittags um 11 Uhr» 

tn Eines Edlen RatheS SesstonSzimmer zahlreich 
I.'";uKnden, ibren Bot und Uederliot zu verlaulbaren. 
k,"d ssdann abzuwarten, was wegen. deS Zuschlages 
'"ner statuirt werden wird. 

dorpat«RatWaus, am s. Ju l r <827. 2 
I m Namen und voll wegen EineS Edlen 
- RatheS der Kaiserl. Sradt Dorpat : 

Syndikus Roth. 
Ober-Sekr. Zimmerberg. 

L a ^ i r Landrichter und Assessoren des Kaiserlichen 
!viiÄ"'chtS Dörptschen KrciseS fügen deSmittelst zw 

welchergestalt der dimitttrte Herr Lieutenant 
Freymann hierselbst um Erlassung eineS 

«iuk !«r Mortifikation nachstehend genannter, 
sviek- ? Dörptschen Kreise und Ra.ugescheit Kirchs 
schvtt , / ^ e n e Gut Al t -Nurs ie ingrosstrter, jedoch-

berichtigter» aber abhanden gekommene? 
i ^Aumen, gebeten» und zwar: 

an, 2. April" ^789 von dem Herrn Assessor 
i vs^Ludwig Friedrich von Frcymann an Herrn. 

25 Otto v. Freymann ausgestellten und den 
November 5790 ingrosstrten Obligation über 

zx^oo.Rubel Silber-Munzc; 
swt»er von Hrn. Otto Reinhold v. Freymann 

und dessen Ehegattin Elisabeth v. Frcymann, am 
Li . Ma i t809 an Hrn. v r . Röhrich ausgestellte» 
und dcn 20. Novbr. 4809 ingrosstrten Obligatio» 
nen über 4oc>0 Rbl. S- M . und 100 Rbl. V . A . 

s ) Einer am Li. J u n i 1791 von dcm Herrn C> 8. 
v. Frcywann an Hrn. Major C. M - v. Heuling 
ausgestellten und den 30. Mai 1811 ingrosstrteu 
Obligation über 100Rbl. S . M . und^ooRbl.B-A. 

ä) Einer am 1. Mai i s i i von Hrn. Kirchspielsrich-
ter Otto Reinhold v Freymann und seiner Ehe-
gatrln Elisabeth v. Freymann an Hrn. Hosrath. 
Wilhelm v. Schulmann ausgestellten und dcn 30.. 
Ma i t s i t ingrosstrten Obligation über 500 Rbl. 
S M . und Liga Rbl. V A. 

5) Einer von Hrn. KirchsvielSrichter Otto Rein-
hold v. Frcymann und dessen Ehegattin Elisabeth 
v. Frcymann dem Hrn. Assessor Waldemar Wi lh . 
v. Brackel auf Alt-Nurste und Quellenhoss aus-
gestellten und am 21. Jun i 1812. ingrosstrten Obli, 
gation über 2000 Rbl. B . A - , und 

6) Einer am 30- Ma i 18N von dem Hrn. Kirch-
spielsrichter Otto Reinhold v- Frevmann un!» 
seiner Ehegattin Elisabeth v. Freymann an Hrn. 
Assessor Woldcmar Wilhelm v. Brackel ausge-
stellten, den 17. J u n i 1811 ingrosstrten Obliga-
tion über 7000 Rbl. V . A - , wovon am 21. J u n i 
481S sovo'Rbl. B . A . delirt sind. 

Wenn nun diesem porno diesseits deferiret worden 5 
so werben miitelst dieses öffentlich ausgesetzten Pro-
klamS allej diejenigen, welche aus den oben näher an-
gegebenen, auf dein, im Dörptschen Kreise und Rau-
geschen Kirchspiele belegenen Gute Alt-Nurste an-
noch ingrossirt stehenden Schuldesten und auS denen 
dieselben begründenden u. abhände» gekommenen Doku-
menten rechtsgültige Ansprüche formirm zu können ver-
meinen, aufgefordert, stch mit ihren ex quocunnus 
capilv vei tiluw herrührenden Ansprüchen in der per-
emtorischen Frist.von sechs Monaten a Dato, und 
längstens in denen darauf folgenden, von 8 zu 8 Ta-
gen abzuwartenden dreien Akklamationen hierselbst zu 
melden, widrigenfalls alle dicienigcn> so diese Fri f t 
versäumen» nicht weiter gehört noch zugelassen, son-
dern gänzlich präkludirt und abgewiesen, die angege-
benen Schuldposten aber delirt und die sie begründen-
den Dokumente mortifieirt werden sollen. 

Desgleichen werden alle diejenigen- welche aus 
den nachbeuanntelr, aus,dem im Dörptschen Kreise 
u. Kannapäbschen Kirchspiele belegenen Gute Jexi an-
nsch ingrosstrt stehenden, jedoch schon berichtigten Posten, 
über wslche gleichfalls die desfalls ausgestellten Do-
kumente abHänden gekommen, nämlich? 

s) Einer am 2z- J u l i 1786 von dem Hrn. Carl v. 
Stackelbera zur Sicherhett der hoben Krone für 
den Notairm Petersen wegen dcr Arrende deS 
publiken Gutes Knippelhoff ausgestellten und am 
10. Novbr. 1786 ingrosstrten Kautionsschrift; 

l>) Einer von demselben am 21. August 1736 für 
dcn Herrn Majoren von Klodt wegen der Arrende 
dcS publ- Eures Svankau ausgestellten und am 
Lunt 1787 ingrosstrten Kautlonsschriftz 



<) Einer von chen demselben am 30. Apr i l 1790 für 
die von Stackelbergschen Erben ausgestellten und 
am 25. Jun i 1790 mgrossttten Kautionsschrift we-
wegen Erhebung einer Summe von 996 Rbl . 
66Kop . , und 
Einer von dem Hrn. Lieutenant Carl v. S t a -

ckelberg am z t . März 17ZS für den Hrn. Kapi-
ta in JuttuS Jobann v. Cappel ausgestellten und 
am 57. August 180Z ingrosstrten Obligation über 
2000 Rbl. B. A-

zu Recht beständige Anforderungen sormiren zu kön-
nen vermeinen, deSmittelst aufgefordert, stch mit die-
sen ibren ex quocuaczuo cssiils vei ticulo herrühren« 
den Ansprüchen binnen ebenmäßiger Frist sud poona 
siraectusi sc zisrsietui silenui hkeselbst abzugeben. 

Als wornach ein leder, den solches angeht, sich 
zu achten, vor Schaden und Nachtheil aber zu hü-
ten hat. SiAliscurn im Kaiserlichen Landger-ichte zu 
Dorpat, am 43. M a i 582?. 

Lm Namen und von wegen des Kaiser/. 
Land «Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v- Samson, Landrichter. 
A. v. SchWtbS, Secret. subit. 

( M i t GencHmkgung "der Kaiser'^ Polizei, 
Verwaltung hiesclbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da dec Unterricht in meiner Privattöchterschule 

gleich nach dcn Ferien fortgesetzt w i rd , so haben stch 
Eltern wegen Aufnahme ihrer Töchter in dieses I n -
stitut bis zum 25sten d. M . bei mir zu melden. 3 

Oberlehrer SokolowSkt-

Güter-Verkauf. 
I m GdowSkischen Kreise stnd zu verkaufen, zu, 

sammen odcr einzeln: t ) Pustosch - B e l o c h n o v a , 
bestehend aus 2562 Deßärinen Land, worunter 2425 
Deßätinen Waldung, daS Uebrige Acker- und Wie-
senland; 2) daö D o r f M o l y t w i n o , w i r 19 männl? 
Seelen; z) daS Dor f Tschucho.nsky - S a c h o d y , 
mi t 20 männl- Seelen.' Das Nähere erfährt man 
beim Hrn. R a t h L e i t e r , im Brockschen Hause, 
No. S4. 1 

Ein mi t allen Appertinentien versehenes Gkitchen 
von 3/Ä Haken mit 25 Loof Aussaat in jedem Felde, 
von Dorpat sci und von Werro 25 Werst entlegen, 
ist unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertbeilt Herr MterschaftSrevisor 
August v- D t tye r in Dorpat. 

Zu verkaufen. 
Bek mir sind Klinker zu Kachelöfen, das Tau-

send zu 25 Rbl . B . A - , käuflich zu haben. 2 
Holz-Inspektor R a u c h . 

(?er'äu<:IisrTer r iZs i5c I ie r is t 211 
Iisdeo dsi 1 

Sluf öem Gute Waimastfer werden Gestellungen 
«».genommen zu Planken vvn i s Fuß oder Z Faden 
Rheinländisch Länge, 11 bis 12 Zoll Breite und von 
der Dicke ^vo„ i j , Z j / 2 , z und 2 1 ^ Zo l l , sowohl 
vvn vorzüglichem Tannen-, als Grähnenholz. Ferner 
stnd zu haben; Bretter von Tannen» undGrähnenbon 
von z Faden Länge, 10 bis 12 Zol l Breite und 2 
auch 11/2 Zoll Dicke. Gleichfalls stnd Ziegelsteine 
kaustich zu haben. D e r Preise wegen hat man stw 
an die Waimastfersche Gutöverrvalrung oder an dtli 
Kmschnermeister Hrn. Vendix in Dorpat j» wenden-

Zu vermiethen. 
I m von Löwensternschen Hause, neben dem Uni< 

versttätS»Gebäude, stnd zwei Zimmer zu vermiethen» 
Das Nähere erfährt man daselbst bei 3 

^ . G. Strohn». 
Ve i mir ist eine große Familten-Wohnung nur 

einem Obst- und Gemüse-Garten, einem separaten 
B lumen-Gar ten, S t a l l , Wagenremiese, Kleete, ^ 
paratem Keller und Küche zu vermiethen. ^ 

^ Handschubmacher C- Mever. 
I m Bernerschen Hause, nahe am Mark t , ist die 

obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden 
mern, vom wten des August«MonatS an, zu v A 
miethen; dies Lokal kann wegen seiner Beauemli«' 
k^it -besonders empfohlen werden. Das Nähere hie^ 
über erfährt man bei Hrn. C. G- llcke. ^ 

Abreisender. 
V o n Er . Kaisers. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen- welche an den stch zur Liv 
reise gemeldeten 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine 
A r t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, NA 
mi t selbigen binnen 8 Tagen a 6->w bei, dieser 
Hörde zu melden. Dorpat , den l s . J u l i 1827-. 

Qelcl-Qoui-s aus 
M n v.n'bel LUKer . . . z R.I». 
I m Ourcl isc l ln i t t vor . Z — 72-̂ -

neuer l ioUänä. Du^iat — " — > 
ü i n alter I?olIän«Z. Dnlcat ' — — 

?5anül>rie5e ^ ^ Avance. 

Die Zahl der in Riga angekommenen 
ist: 994, die der ausgegangenen: 8oz< 

S c h i ^ 

Angekommene Fremde. 
Se. Ercellenz der Herr DivistonS-Commandeur,^^ 

neralmajor und'.Ritter von Gero« «/btt 0 
kommt von S t . Petersburg, logttt ist ^ 
London. 
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Sonntag, den 17. Jul i , 1827. 

O e r O r u ck ' i st e r l a u b t. 
J ln Namen des General , Gouvernemeuks von Livland, Kurland, Ehstland und Pleökau 

Staatsrakl» unv Niktcr G u s t a v E w e r 6 . 

St. Petersburg, den 5. Zult. 
. Am yten l>. M . um 11 Uhr Mittags hatte 

Hieselbst angelangte öster.reichische bsvollmäch, 
^«'Gesandte, Graf Zichp, bei S r . Majestät 
^ Kaiser im Eigenen Palais Sr» Majestät 

AntrittSaudienz, wobei ihm die Ehre zu 
ku^ wurde, Allerhöchstdenselhen sein Beglaubig 
s "^schreiben nbseiteu seines Herrn und Kais 
Se überreichen. Hierauf erhielt der von 

Majestät dem Könige ^on Sachsen, als 
'^^^kdeullichev Gesandte neu attredirirte G^af 

Zutritt zu einer ähnlichen Audienz, 
e,«. Üblich wurden S r . Majestät noch «die hier 
Bas .!?^lien GesandrschastS t Sekretaire, der 
H.. : Graf Lerchenfeldt und der Spanische 

. ' ^»arkelot, in eben jenem Palais, vorgestellt-
. (Ptb.Z.) 

. ^ . N a A ) l . ' i c h t e n a u s G r u s k e n . 
schA.?er .Kommandierende des Truppen l Detat 

Karabagh , General Ma jo r Pank 
von A erfuhr, daß der frühere Gebieter 

Karabagh, Mechti» Kuli ? Chan stch un-

ter den. Schutz S r . Majestät Kaisers'-zu 
begeben wünsche, und sogleich zog er sich, am 
27. M a i , mit zwei Bataillonen Infanterie, 
zweien Kanonen der leichten Artillerie und vier-
hundert Kosaken nach dem Araklinschen Hohl» 
wege. —Das Erscheinen unserer Truppen brachte 
einen sichtbaren Eindruck aus das Nomadenvolk 
hervor, welches Mechtl - Kuli» Chan herbetge» 
führt hatte, lind begünstigte das Anlangen de? 
Familie des Chan, die sich noch ^ziemlich weit 
jenseitS des rechten AraxeS-User befand. Am 
zo. Mai erreichteMechti-^Kuli-Chan unser Bi? 
vouak unweit Ag ̂  Karävanserail und erklärte, 
daß er seine Zukunft der Großmuth Sr . Kaiserl. 
Majestät anheim stelle. Um die Einwanderung 
von dreitausend Familien zu beschleunigen, die. 
sich noch im Hohlwege 6on Daralägutzt befanr 
den und dem Chan nicht in unsere Gränzen fol? 
gen durften, wurden ein Bataillon'Infanterie, 
eine Kanone und fuufzig Kosaken zusammr dem 
Mechti-Kuli-Chan selbst abgefertigt, um >den' 
Widerstand, von Seiten der Perser, zu vereiteln. 

Die Verpflanzung dieser Familie des noma, 



Sissrenden kriegerischen Volks zwischen Kavabagh 
und Nachitschewan, daS zu Ueberfällen mehr 
als- vierrauscnb Mann wohlberittener Kavallerie 
i-n's Felv stylen konnte, gewährt außer andern 
Vortheilen hinsichtlich deS Einflusses auf die 
Grenzbewohner, auch noch den, daß sie nnseve 
Kommunikarlon mit V-em Haupkk>ela!chemettt si-
cher stallt, und tmrch îe zahlreichen Heerdcn die 
Mittel d.rZnsuhr und zur Versorgung der Teup! 
pen niit< Fleisch, vermehrt. 

Am J u n i um 2 Uhr N a c h m i t t a g 5ber» 
fieleir plv!)lich an zoo Sarbasen die Vorposten 
der K a r a b i n e r s , weiche den HerakliuSber^ be; 
setzt hat ten, wurden aber nach, einem heftigen 
Gtplänk-el , mit- Ver lus t , geworfen 

De r Genera l»Adju tant Paßkewitsch f<Mgte 
den 8. Z u n i in EtschmiadSin an , woselbst der 
Druder des S u l t a n s Assian von Tschadlin vor 
ihm als Abgesandter ber gc.nzen Völkerschaft er» 
schien, um für selbe den Schutz S r . Majestät 
des Kaisers zu erstehen. — Laut Aussage der 
aus Sadar . tAbada entwichene« Schad imen, be.-
finden sich in jener Festung 17 bis 18 Kanonen> 
an 100s- M a n n Sarbasen und beinahe 50c» i r t 
reguläre Schützen auS MaSandaran^ die sämmtt 
lich nur. auf- zwei Monate M u n d v o r r a t h haben. 
Auch sollen der Garn ison verminöert t Brodpew 
tionen zngetheilt werden. 

D i e Truppen- und Transpor te setzten sich 
alle inSgesammt am i o . Z u n i nach Gornitschat 
tu. Bewegung, , welches 20 Wsrst jenseits E r i v a n 
auf dem- Wege nach Nachilschewan zu l iegt. 

D e r Generalmajor Trusson ist beauftragt, 
au f denr. rechten Ufev des FK. S a n ^ a Bat te r ien 
auszuwerfen und vom Herakliusberge h»r daS 
Bombardement der Festung^. aus E inhörnern , , 
zu eröffnen. ^ ( P t b . Z . ) 

M 0 K k w a. 
A m 27. Z u n i , a ls dem Gedächtnißtage des 

Sieges. Peter des Großen bei P o l t a w a , beging 
die Kaisers. Universität zu MdSkwa ihre Z a h l 
resfeier». Dieselbe begann m i t Überreichung des 
D i p l o m s an den Genera lsGouverneur , Fürsten 
G o l i h y u , a ls Ehrenmitgl ied der Universi tät . 
D a r a u f wurden folgende Reden gehalten:- 1 ) 
V o n dem H s f t a t h und R i t te r A l fonsk j i : 
D e Ivcal ibus morZiorun^ CÄUs!s, sio ä ic tsm 
eonstitutionem c l imat icsm sxectsnr, et 60 
»» Mardorum cksrscters. e x i n ä s o r iu l läo? (von 
den klimatischen Lokalursachen einiger Krankheit 
<en M d der daher zu erklärenden Verschiedenheit 

im Charakter derselben). 2) V o n dem ?. ^ ^ 
Kollegienrarh unv R i t t e r Zwafchkowskj i : , Iebek 
die auszeichnenden Eigenschaften, durch welch« 
die al len Griechischen Klassiker auf daS 
streitbare Recht Anspruch haben, als immerwah' 
rn,de Muster teS Geschmacks und der schönst 
Wissenschaften zu gel len, nicht nur für die Z<it 
der politischen Existenz Griechenlands, sondern 
auch dieselbe h i n a u s / * Hiernächst verlas 
der ?. L. t) . E ta ts ra th ulsd R i t te r Mersläkotv 
fein Geticht, : P o l t a w a , und zum Schluß 
AkleS der Sekretär deS UniversitätS » Konseils 

1'. 0 . Ho f ra th und N i t te r Schtschepkin: „ t i n^ 
kurze Geschichte der Kaiserl . Universität MoSkw«, 
vom z. Z u l i 1826 bis zum 27. Zun^ 1827/ 
worauf die V e r k e i l u n g der D ip l ome , Altestalk, 
goldenen und silbernen Medai l len statt fand. 

I n Folge gesetzlicher P r ü f u n ? wurde» 
n a i m i : 4 M e d . Doktoren, 5 AccoucheurS, 49 
Aerzte, 1 Apotheker , .? ! Provisoren^, z. Gesellen, 
4 Vaecinatoren; zu Magistern 9 ; zu Kandidat 
ten- z v ; zu wirklichen Studenten 99. Den V o ^ 
lesungen der Universität hatten beigewohnt: Z5 
Aerzte, zz Kandidaten, 656 Studenten und iz? 
Zuhörer, und tn sämmtlichen Anstalten deöMos' 
kdwischen Lehrbezirte5, der 4 G o u v e r n e m e n t » 
umfaß.t, befanden sich 11,4z z I n d i v i d u e n . Kra«k 
des L» 57 der S l a l u l e u w i r f t die U n i v e r s i t ä t 
folgende" Preisf rage au f : ' „Welchen E i n f l u ß har^ 
daS Römische Recht auf die positive Gesetzgebung' 
der Völker E u r o p a s gehabt, und welche Folge" 
si^d daraus für die bürgerliche Rechtspflege entt-
f p r u n g e n ? " — Fü r eine befriedigende Lösu"9 
dieses Aufgabe bestimmen die S ta tu ten eine 
m i t von 250 Rubeln. ( P l b . Z / 

Z a r 0 f f l a w K 
D i e Demidowfche Schule der höhern . 

senschaften hielt hieftlbst a m - 9 . A p r i l d . Z . 
durch den §. 26 der Allerhöchstbestatigten 
tuten verordnete feierliche Zusammenkunft. N A 
vorhergegangenem. Gottesdienste wurde der 
im Schulsaale in Gegenwart einer zahlreich^' 
und glänzenden Versammlung m i t einer S p l " 
phonie eröffnet» D a n n hielt der P r o f e s s o r s 
N a t u r » und Mlker rechtS, Semenvwskjt^ 
Rede i n russischer Sprache über das erste 
stehen bürgerlicher .Gesellschaften, nach oel 
Beendigung eine passende Kantate SHungen »vu 
de, darauf der- Lehrer Nemant elne ^ a n z M ^ 
Rede, und endlich r « i t i r t e noch der° Studiere 
P a l m w ein rWsches Gedicht, b e t t t e l r daS wo?' 



kt Glück; Milosslawow eine lateinische, Rudat hatte am 25. J u n i die Flotte verlassen und 16 
A v eine deutsche und Gl insk j i eine französische Tonnen neue Häringe gebracht, wovon 4»n Thei l 
^ d e , nach deren Beendigung abermals die S r . Majestät und der königl. Familie überreicht 
Musik einfiel. Nachdem diejenigen der Studie» worden ist. Die Tonne wurde sogleich mit 700 
^kden, die sich besonders ausgezeichnet hatten, Gulden bezahlt. (b.Z.) 
^nihcift gemacht worden und ihnen Ehrenme- Lissabon, den 2.7. Z u n i . 
Hillen und Degen als Prämien, du. 6) den M a n versichert, es sehen in Mont reu i l Ha5 
vochwürdigen Herrn Erzbischof und den st^llven gelstelne g e l l e n , wovon einige das Stück 
senden Di rektor , Herrn EtarSrath vnd N'tter Pfund tiewog^n. 
^ i n s t j l , überreicht worden waren, sprach noch Das während ber letzten Woche in Havre 
^ Studierende Demjanow die G^üy le d^r eingela^fkne Schiff „E l isabeth," auS Virginien 
Dankbarkeit in einer russischen R ^ e aus und kommend, hak ein Krokodill mitgebracht., das i z 
^ Akt schloß mit Musik und einem festlichen Fuß in der Länqe und 4 Fuß im Umkreise mes» 
^ahle. (Plv.Z-) l " ' , . und über Ronen nach Par i s gebracht wer-

Warschau, den 29. Z u n i n. S t . densol l . (b.Z.) 
. Se. Kaiserl. Königl. Majestät N i k o l a i I. London, vom z. Z ü l i . 
^ven Allergnadigst geruhet, den Or. Theiner zu Der Herzog v. Clarence ivird.^ in BegleU 
Erschau, in Anerkennung seiner, in frühern tung vieler Seeossiciere, zu Ende dieses Monats 
Mhältnissen alS Mi l i ta i ra rz t ausgezeichneter die KriegShafen besuchen. Einem von ihm. er» 

w den Adelstand zu erheben. (Ptb.Z.) ' lassenen Befehl? zufolge, darf h inführo 'an tei-
Wien , den 5. Z u l i . . nem Seemann, der mehr als ein Matrose ist, 

^ I m Sakzburgischen dauern dte Ueberschwemt wegen eines Vergehens die Peitschenstrafe, ohne 
^ " g e n noch immer ' fo r t , , und verwüsten.Felder vorhergegangenes Kriegsgericht, vollzogen yierden. 
^ Ortschaften. Bedeutends Thäler sind ganz . Zu Znverneß., wo der größte^ Wol l t und 
. ' t Wasser bedeckt, worunter eine fast unünterl . ^chafmarkt Schottland gehalten wird., w u r l 
.̂ chene Wasserfläche von i o Stunden, 'die von -den, in diesem Zahre'über ^zo,ovo S te in WoÄ< 

Bergfuß zum andern reicht^ und die Er»;d^ uud 150^00 Schafe verkauft . ' 
^ Zänzlich vernichtet hat. Z n Steiermark ist Z n einer Rechtssache, Hennigs gegexl Roth? 

Unglück fast eben so groß. L jn beiden Land»- schild, kommt die Frage zur rechtlichem Entscheid 
Kotten haben sich auch viele Erdfälle und Berg- dung: Ob ein Unierthai, gesehlicherweise., ^ohne 
' ^^ie-ereignet. (b.Z») ausdrückliche Einwil l igung und Ermächtigung deS 

P a r i s , den' 5. Zu l i . Königs, einer fremden Macht darleihen könne? 
0. ^ i e von Algier am 24sten v. M . abgegant Gestern sind von Waller Scott'S. Leben Na^ 

Fregatte Africaine ist in Toulon angekom- poleons hier 5000 Exemplare verkauft worden. 
Avifoschiff Vulkan war am i7ten Kürzlich wurde in Dub l in AbendS zwischen 

t r ^ ^ n a ' a n g e l a n g t , woselbst eö̂  die Artesienne i o und 11 Uhr Her Frriherr v. Hossmann auf 
ch^^velche Tunis gekommen wa r , in well der Straße von einetn Manne und einem Kna» 

^ Ereignisse von Algier bereits bek ben mit dem Geschrei : ' „ D a geht «tn deutscher 
öbsei, Den i8ten schifften sich dieFrans Peer, der kein Geld in der Tasche har^" ang« 

Dona ein, und den Tag darauf ward fallen und mit cnicm heftigen'Schlage über dem 
dlv ? ^ e l l la Calle geräumt. Das Schiff Ma> Auge zu Boden gestreckt,'worauf sie ein östeerei, 

wird vor Tun is der algierischen chischeS Ordenskreuz, das der Freiherr als Be« 
d t l e ^ " u f l a u e r n , welche die Pilger nach Alexan.' lohnung für Tapferkeit erhalten, raubten. Der 

2'bracht. Der Admiral deRihNy ist durch die Thäter ward ergriffen und ist ein, durch frü» 
terri^? Lage der Dinge mit Algier uni here Unthaten bekannter Mensch, Namens B e r , 

^ worden. (b .Z . ) nard Da ly . . 
^ U S den Niederlanden, vom 7. Z u l . i I n Nordamerika fangt man jetzt an, ferti, 

z» Zu l i , Morgens halb 2 Uhr , ist das ge Häuser, mit Al lem, waL darinnen ist, von 
6vtte "von der holländischen HäringSk einer Stelle zur andern zu bewegen; mir zweien 

die Provinz Holland allein 129 ist vor einiger Zeit der Versuch angestellt wor; 
ha l ) . i n Vlardlngen angekommen. Es ' den und glücklich ausgefa l len.—Die neue Sub» 



st t ip t ion, welche in den vereinigten S taa ten für S i e . erhoben sich sogleich zu einer so großen Hö> 
die kr iechen eröffnet wurde, ' hat guten Fo r t ; he, daß man sie kaum sehet! konnte, und mehrere 
gang, und dürfte gegen 100,000 Do l la rs br i t t ! nahmen gerade die Richtung nach ihrer Hetmatyi 
gen. D i e Damen in Ba l t imore haben viele h in . ES ist eine Wette gemacht worden, daß 
sehr saubere Arbeiten angefert igt, welche auf ei« diese Tauben tn einem Zeiträume von 2 S t l l lU 
nem Mark te sehr theuer bezahlt worden. D e n den nach Mastr icht zurückkehren würden. 
E r t rag h a t . m a n zu dem Ankauf von mehreren Zu Ubstadt, eine Stunde von Bruchsal, o» 
den Griechen nützlichen D ingen verwandt. der Chaussee nach Heideiberg, hat m a n , in eu 

Es h ißt h ier , daß der Ve r t r ag , die Grie? ne r .T ie fe von i ; o Fuß, ein S t e i n k o h l e n l a g e r 
ch;n betreffend, unterzeichnet sey. D i e N e w l ü .entdeckt, daö 6 Fuß d i c k i s t . D i e S t e i n k o h l e " 
mes beklagen es indeß ernstlich, daß die Dazwi» sind zwar nicht von der besten A r t , indem ^ 
schenkunsr der europäischen Mächte bei den gr ie; viele erdige Thei le enthalten, können aber doch 
chischen Angelegenheiten nicht v o r dem Fa l l der auf der Sa l i ne zu Rappenau benutzt w e r d e n , wie 
Akropol is eingetreten sey. die «»gestellten Versuche bewiesen haben. 

I n der Versteigerung der vom Herzog von A m z i . Z u n i zündete de? Bl i tz in der ober" 
Uork hinterlassenen Charten, i s t eine S a m m l u n g Spitze des KirchthurmS zu Borken, N e g i e r u n g s « 
von 5500 Char ten , aus 88 Atlassen bestehend, bezirk Münster . Zwei Manne r auS d5m Ort?/ 
für 400 P f . S t . (wie verlautet an den Herzog Zungb lu t und der Maure r Beckmann, erstiege" 
von Cambridge) verkauft worden. nicht ohne Gefahr in größter Ei le de» T h u r ^ ' 

Z n D u b l i n ward den 24sten v . M . eine Der mi t einem Eimer versehene Beckmann füllte 
arme alte F rau von z s bis 500 Menschen ver? denselben aus der Wasserkufe, welche in der 
f o l g t , welche ernstlich damit umgingen, diese Höhe des Thurmes zum Gebrauch bei U n g l ü c k s ' 
„ H e x e " zu verbrennen oder zu ersäufen. Es fällen immer gefüllt steht, und reichte denfelk^ 
gelang der Po l ize i endlich, sie dem Pöbel zu dem b i s ^ u dem Orte des Feuers höher hinal^ 
entreißen. (b.Z.) gekletterten Z u n g b l u t , welcher feine Kleider a.^ 

Aus den Maingegenden, vom ' 0 . Z u l i . w a r f , sie in den Eimer vol l Wasser t a u c h t e , »nd 
D i e Seelenzahl der evangelischen Staa tSbür t dann mittelst der genäßten Kleider daS 

ger und Znsassen tm Königreich Ba ie rn beläuft dampfte. Beide Personen haben eine öffentlich^ 
sich auf r M i l l . 1500, welche in 986 Pfar re ien Belobung der Negierung und eine P r ä m i e au? 
m i t 1150 PrebiAerstetlen eingepfarrt , unter 84 der allgemeinen_FeuerkSocietäts-Kasse erhal te^ 
Dekanate gestellt und i n z Konststorialbezirke: ( b . Z ' / 
Ansbach, Va i reu th und Spe ie r , abgetht i l t sind. P a r i s , den 7. Z u l i . 
A m Sitze eines jeden Konsistoriums w i rd gel D e r M o n i t e u r meldet aus Rom (22. Z l w A . 
fetzmäßig alle 4 Z a h r die Generalsynode gehalt daß die Krankheit des PabsteS b e u n r u h i g ^ 
t e n , und sie ist für die KonsistoviMezirke Ans» Fortschritte mache und die Anfal le immer hef" 
bacl) und B a i r e u t h für daS Z a h r 1827' bereits ger werden. D i e gesammte Geistlichkeit 
ausgeschrieben, so daß sie i n beiden S täd ten f ü r die koWaren Tage S v . Hei l igkei t . 
gleichmäßig am 8. Z u l i eröffnet werden soll. Beschluß der Mächte hinsichtlich Griechenlands 

A m 6. Z u l i ist das drit te Rhein »Dampf t hat in Rom eine gute Aufnahme gefunden. „ 
Soot, „ L u d w i g , " kleiner und leichter als die bei- x i i . jah schon feit lange diesen Kamp f deS Kreu» 
den andern, in M a i n z eingetroffen. ES w i rd zeS m i t demHalbmonde m i tKummer , und d^ ' 
zwischen M a i n z und M a n n h e i m fahren, vorher meinschaftliche Vater der Gläubigen 
aber noch eine Reise nach S t raßbu rg unterneh» den Augenblick herbei., wo er sich an die 
m e n , um über die Mögl ichkei t einer D a m p f t dieses neuen Kreuzzuges gegen dte Muselmann -
schissfahrt bis zu diesem Orte Untersuchungen an» würde stellen können." Ueber ben KrteH M 
zustellen. Algier ist man sehr er f reut , da n i c h t bloß > 

A m 8» Z u l i Morgens ließ man tn Frank» Römer , sondern fast alle italienische Städte ^ 
f u r t a. M . 46 Stück Tauben, die von Mast r ich t jenen Seeräubern viel auszustehen hatten» 
dorthin gesandt und alle Mit den Zeichen Kv! Das Budget ber Stadt Paris bett"gr 
blenz,ZMastricht und Altena gezeichnet waren, im das laufende Jahr: 46 Mtll. ,39,000 Zr. ^ 
Beistpn mehrerer hundert Menschen, stiegen, nähme, 46 M i l l . 209,000 Fr. Ausgabt'», 



A m M o n t a g las H r . G e o f f r o y . j ' S a i n t l H i ! 
laire, der die Giraf fe v»>n Marsei l le hierher ge-
leitet ha t , i n der Akademie der Wissenschaften 
eine Abhandlung über dieses Thier v o r , und 
hierauf H r . Mongez eine Geschichte der G i ra f fe , 
Welche zuerst im fünften Buch Mose vorkomme, 
die rrste G i ra f fe , die nach Europa gekommen, 
War diejenige, welche J u l i u s Casar 4 5 Jah re 
vor unserer Zeitrechnung hatte aus Alexandrien 
kommen lassen, und in Hen Sp ie len deS CircnS 
^ l n römischen Volke zeigte. I m Zahre 2 7 8 
kührte d e r Kaiser Aurel ian, als er die Kön ig in von 
P a l m y r a , Zenobia, im Tr iumphe einbrachte, 10 
Giraffen in Rom ein. S e i t 1486 ist kein fols 
cheS Th ier in Europa gewesen; eine Giraf fe, die 

5 Zahren nach Konstaiuinopel war gebracht 
Worden, starb daselbst bald darauf. Z n der lrtzl 

öffentlichen S i tzung der königl. Ackerbangei 
Aschaf t zu Toulouse trug der B a r o n M a l a r e t als 
Beschwerde v o r , daß Frankreich, bei seinem so 
glücklichen K l i m a und verschiedenartigen-Boden, 
^ch noch in der Lage befinde, die nothwendigi 
^en Bedürfnisse znm The i l aus dem Auslände 

beziehen müssen. I m Zahre 1826 seyen 
^ ' O c h s e n , Pferde und Hammel 15 M i l i , aui 
>^>.'halb Frankreich versendet worden, desgleichen 
kür Wol le i 2 M i l l . , für G a r n und H a n f i v 
D?i l l . , fü r Bu t t e r und Käse 4 M i l l . , für Oki-
venöl 26 M i l l . und für Seide 4 M t l l . -

A m Zysten v . M . hat ein Bösewicht am 
Vellen Tage in dem Dor fe Aubencheui bei Cam-
brai Feuer angelegt. V o n den 8 5 Häusern des 
Dorfs sind 5 5 gänzlich ein R a u b . der Flammen 
w o r d e n . ' (b .Z . 

London, den 7 . Z u l i . 
in Fußganger Zackson hal jeden M a n n 
^ ^ZroßbrlttaNnien herausgefordert, sder es nnt 

^ ^ h n i e n wol le , m i l ihm in die Wette zu h i n l 
Der Sieger soll sür 20 Gänge 5 0 c » G u l l 

„ en e r h a l t e n . E i n M a n n t n Wales hat die 
y - ^ ^ s f o r d e r M i g angenommen und ist jetzt hiehed 

t!l» Dienstag Vo rm i t t ag am hellen Tage 
G e i s t l i c h e r und Rektor unweit Hun t i ng t 

Uws ? ^ tner Wohnung auf eine grausame Weise 
ha» ^ gebracht worden» S e i t 5 0 Zahren 
z * h ö r ? ^ tn jener Gegend von keiner M o r d t h a t 

^ten d. lyird hier bei dem Auktionator 
ll?na ^ verkauf einer auserlesenen Samm? 

" von Autographen beginnen. ES.befindtt 

sich barunter dle Or ig ina l -Urkunde des Schot t i -
schen CovenantS (K i rchenvere ins) vom Zahre 
1658, nebst den Unterschriften dcr ausgezeichnet! 
sten Covenanter; ferner eine Reihe eigenhändü 
ger Br ie fe ven französischen Kön igen , von C a r l 
VI I . bis Ludwig X V M . ; ein B r i e f von Car l I i . 
aus Breda ( 1 6 6 0 ) und ein Schreiben von Zae 
mes, Herzog von Pork , an Türenne, tn Betref f 
des Verkaufs von Dünkirchen. ' (b>Z. ) 

Aus den Maingegenden, vom i z . Z u l i . 

A m 9. Z u l i wnrde in München daS Ge» 
burtsfest Z . M , der regierenden Kön ig in gefeiert. 
A m 8. war ebendaselbst der i l »jährige S o h n 
deS griech. Gen. M a r k o BozzariS m i t seinem 
Begleiter, einem S u l i o t e n und Kampfgenossen 
seines Vaters , angekommen. Se ine M u t t e r , die 
er in Zanle verlassen, sendet ihn an S e . Ä . den 
Kön ig von Ba ie rn , welcher es übernommen har, 
f ü r seine Erziehung zu sorgen. Diesem M o n a r -
chen allein, har sie e rk lä r t , könne sie sich entl 
schließen, ihr K i n d zu übergeben, nachdem ih r 
vo» mehreren Sei ten, auch durch gekrönte HZupr 
ter, deshalb Au fb ie tungen gemacht worden wa» 
ren. Der Knabe ist von sehr angenehmem Aent 
ßern, sehr liebenswürdig im Benehmen, und sein 
Begleiter, an Ha l tung und Ausdrück, eine w ä h l 
re Heldengestalt. Beide erregen auch durch iht 
re nationale Kleidung und ihr dunkelschwarzss, 
über die Schul tern lang herabhängendes chasx, 
die allgemeine Aufmerksamkeit. Zugleich m i t 
nen, wiewohl auf andern Wegen, ist endlich auch 
Nachricht von den in Griechenland verweilenden 
baierschen Officieren durch Br ie fe , welche mehrere 
derselben am 1 6 . M a i von Aegena abgeschickt 
haben, angekommen, und hat den Gerüchten, von 
denen, seit der Schlacht am Vorgebirge Kokws, 
das Pub l i kum in Bezug auf sie beunruhigt t n i r -
de, ein Ende gemacht. . S i e sind bei jener un» 
glücklichen Begebenheit aicht gegenwärtig gewet 
fen. Z n Aegina durch den D r a n g seiner, gercu 
de damals fehv gehäuften und die Lieferung der 
M u n i t i o n und des P r o v i a n t s für die Armen und 
die Flotte betreffenden Geschäfte bis zum letzten 
Augenblick zurückgehalten, hatte der Obrist l ieut . 
v . Heideck am Abend vor der Schlacht beine 
Barke für sich und seine Gefährten zur Mber? 
schissung nach A n i k a gefunden, und schon am 
folgenden Tage kam die Nachricht von der trau? 
r igen Kathastlwphe, bei welcher eintausend Gr i e / 

chen auf dem Schlachtfelds erlagen, und sechs» 



hundert gefangen wurden. Auch diesen bereit« 
te 5er'SeraSkier das S6)icksal i h r r r gefallenen 
Waffenbrüder. E r ließ ihneii die Hände ftsseln, 
sie in Ordnung aufstellen, uk!s unter seinen Au : 
gen der Reihe nach enthaupten. Eben dies 
Schicksal hatte eine beträchtliche Anzahl vor. 
deutschen, schweizerischen u. franz^ Ossicieren, welk 
che i n seine Hände fielen. E i n Officier aus 
Korsika, bekannt durch seine Tapferkeit, spie noch 
dem Türken, welcher kam um ihm den Kops ab-
znschneiven, ins Gesicht. Der Entschluß der 
baierschen Officiere, Griechenland zu verlassen, 
hängt übrigens m i t diesen.Unfällen nicht zusamt 
men, und war schon früher gefaßt worden, nach-
dem sie sich überzeugt, daß, als Einzelne, sie den 
Griechen von keinem Nuzzen seyn würden. De r 
Oberstlieutenant Schnitzlet» von ber Ar t i l le r ie , 
nebst dem Feuerwerker Ruprecht, 'welche schon 
gute Dienste geleistet haben, sind nebst H r n . v . 
Heideck zurückgeblieben, welcher sich in diesem 
Augenblicke auf dey I n s e l M i l o (Me loS) befin-
de l ; dort hat S . M . der Kön ig von B a i e r n 
seit i z Zahren bereits eine Besitzung, in deren 
Umkreis die schöne Ruine -d^S alten Theaters 
liegt, bei welchem jene berühmte VenuSstatue ge-
funden worden ist, dtt jetzt das Pariser Museum 
schmückt. H . v . Heideck w i rd dort Nachgrabun-
gen veranstalten, und dann zu seinen Gefährten 
nach PvroS zurückkehren. ^ <b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. . 
D i e nach Rauch'S Mode l l i n Erz gegossene 

10 Fuß 2 Zol l hohe treffliche S t a t ü e des Für -
sten Blücher, welche Schlesien dieses ruhmge-
krönten Helden und dem tapfern Heere errich-
ten läßt, ist zu ÄreSlau am yten d. f rüh i n der 
achten S t u n d e auf das i 6 F u ß y Zol l hohe, von 
pol i r tem schleichen G r a n i t noch Angabe und 

Le i tung des. K . Bau ra ths Langhals von dem 
Steinmetzmeister SennwalS in B res lau gearbei-
tete ausgezeichnet schöne FußgesteÄ gehoben wor« 
den. Z n den wohl berechneten Gewinden stieg 
die izc, Centner schwere Last m i t Sicherheit in 
die erforderliche Höhe, schwebte dann ohne Un-
terbrechungen horizontaler Richtung bis i n die 
M i t t e des Fußgestells, und ließ sich m i t dem 
Glockenschlage 8 Uhr auf dieses nieder. V i s 
zur Vol lendung des Ganzen sind noch mancherlei 
Arbeiten erforderlich, und erst der 26ste August, 
als der Tag der denkwürdigen Schlacht an der 
Katzbach, w i rd das Kunstwerk den Blicken deö 
Pub l i kums ettthüllen» 

Z n N r Nacht zum 6. Z u l i brach in einem 
Bauernhause zu Königsberg in P r . Feuer auS, ^ 
tvelches die g-anze S t a d t in Gefahr und Schrei 
cken fehle. B a l d ergriff dle Flamme daS mit 
Getraide ge fü l l t Königliche Getraidemagazin aM 
Fleischmarkt, und das ganze Gebßude mi t den 
Vor rä lhen ward von dem Feuer verzehrt. 
4 Uhr Morgens stürzte unerwartet dte Fronte-
mauer des Speichers ein, wodurch z Spritzen-
meister und z Druckleute auf der Ste l le ih r Lei 
ben einbüßten; 7 andere M ä n n e r wurden zuni 
The is lebensgefährlich verwundet. Fü r die Fa-
m i l i e n der Verung lück ten sind bereits Subscripl 
t ionen eröffnet. — D i e Besserungsanstalt fü^ 
verwahrloste Kinder tn Königsberg findet viel 
Thei lnahme und Unterstützung. >— D i e neueste 
Könlgsb. Zeitung bietet über 100 verschiedene 
Wohnungen zur M ie lhe an, <in Zeichen, daß 
hier zwischen Bevölkerung und Größe der S tad t 
ein M i ß v e r h ä l t n i s besteht. 

Ueber Veracruz giebt ein Schreiben von 
dorther (10. Apr i l ) , folgende M i t t e i l u n g e n : „2?^ 
racruz n immt sich, vom Schloß S t . Z u a ö d 'U^ 
loa, schöner aus, als es wirkl ich ist. D a s S l r a l 
ßenpfiaster ist im schlechtesten>Zustande; die S tad t 
zählt 5 bis 6 o o o Einw-ohner, die S t raßen sind 
leer. Alles ist sehr theuer, und demnach man? 
gelt es an den ersten, Bequemlichkeiten des Lei 
bens. S o bestehen, in der ganzen S t a d t keine 
Bader , eine Anstal t , die für die Fremden in diel 
fem heißen C l ima äußerst nöthig wäre. Ä M 
rend des Februars stand das Thermometer a»^ 
19 biS 2 2 Grad Reaum. , jetzt steht eS, in ett 
nem der Sonne unzugänglichen Z immer, auf ^ 5 ' 
G rad . Z n den Gasthöfen findet man nichts als 
ein Feldbett und, zwei Leintücher, alle andere 
Möbe ln sind unbekannt. E in Portugiese 
den besten Gasthof errichtet, indem man in den 
Z immern Tische und S t ü h l e findet: indessen si"d 
im ganzen Hause nur zwei Waschbecken, die M 
Gebrauch in den S tuben umhergetragen wer 
den« Z n dem nämlichen Gebäude befinde 
sich ein B i l l a r d , ein CasseehauS und et 
S a a l für Hazardspiele, m i t h i n schläft b ^ 
Reisende nur dann, wenn es die Spieler ihm -
tauben. D i e Nah rung ist gesund und ertraS 
lich. De r einzige öffentliche Spaziergang 
schlecht unterhalten, <alle Umgebungen der S t 
sind nnfruchtbar, man sieht nichts als S 
Eine Menge Raubvögel, genannt Sopiloteö, ^ 
ne A r t G e y e r ) , . Ipazirt von einem Dache, 
anderli, und »heilt m i t den Hunden alles aui 



Straße Geworfene, so wie das- Aas der kn der 
Umgegend gefallenen Pferde und Maulesel. D a s 
schwarze Erbrechen, diese, in der heißen ZahreSt 
i<it so schädliche Seuche, har dieses J a h r gar 
"ichr aufgehört, weil der Nordwind weniger 
stark, a ls, ssrist gewesen ist. I n dem einzigen 
Hospiias, ygn S . CarloS lagen 67 an dieser 
Krankheit leidende Personen; b" dieß aber nichlS 
'm Vergleich mit dem Sommer ist^ so nimmt 
Han keine Not iz davon. Der schlechte Zustano 
der Luft läßt sich daraus abnehmen, daß in ei-

Zimmer im ersten Stock binnen 48 S u m t 
ven die St iefeln <mit einem Moos überziehen^ 
^ie es bei uns nur in mehreren Monaten sich 
bildet. Der Rost verzehrt daS Eisen in weni? 
^ I ah ren , so daß an den meisten Häusern der 
^alkon auS hartem inländischem Holze gemacht 

Daö V o l t ist im Allgemeinen, trage, und 
Lewinnt viel durch wenig Arbeit. Sobald ein 
Arbeitte einige Piaster verdient hat, läßt er, so 

dieses Geld dauert, alles liegen; daS 
A t e l ist daö herrschende Laster. E i n schlechter 
^Hauspielsaal, der nur 800 Personen fassen 
kann, ist stets vo l l : um i l - Uhr Morgens sind 
»hon alle Etnrrit lSbMets ausg-geben. D ie Wei t 
^ r von der untern Kla-sse rauchen auf dekSt ra -

ße Clgarren, u»d man sieht dieS viele Vaivek?-
von Range auf ihren Balkonen oder im Theater 
thun. D le Garnison bestehr aus Z Compagniei» 
Art i l ler ie^ einem Batai l lon vom 4?en und einem 
vom 8ten Regiment. Diese Truppen sind v i / l 
besser, ai!s ich sie mir vorgestellt hotte; nur ist 
die Zahl der So ldarn, gering, im Verhältnis 
des StaabS, der Offiziere und Musiker. S i e 
sind sehr gut equipirt ; die gewöhnliche Kleidung 
kleidete sie besser, als die große Gala , indem di« 
Tschakos und Patrontaschen schlecht gewichst, 
das Lederzeug nicht ordentlich angekreidet ist und 
dte Knöpfe nichl gehörig geputzt sind. D ie Ge-
wehre sind von englischer Arbeit. D ie Hal tung 
der Truppen ist- sehr gut. Dieser Tage, wohnre 
ich einem Sliergefechte bei, welches man hiev 
ausnehmend liebt» Eine Menge Reiter, mi tLat t l 
zen bewaffnet, kämpften mi t den Thieren. Merk» 
würdig war einer der Kämpfer, ein Oberstlieute, 
nant vyn der CavalZerie, der, im GalopP. dem 
S t ie r folgte, ihn plötzlich bei dem Schwanz 
faßte, so in die Höhe hob uud zu Boden w a r f 
und dieses mehrere Ma le ividerholte. M i t den 
Bergwerken geht eS im Allgemeinen nicht g u t ; 
nur einige wenigi liefern eine anständige Aus : 
beute.,,- . ( s . A ) 

I n t e l l i g e n z - Z ? a ch r i ch, t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen; 
v» 5 ^ Rentkammer der Kaisers. Universität Dvr -
de! hierdurch bekannt, daß, da in der Wohnung' 

P^lessorS der Astronomie zu legen 
Ne gvÜk in der UniversttätS-Manege verschiede« 
deiirn . l e i t e n tu bewerkstelligen stnd, diese Ar -

öffentlichen Torges unter den belm 
^kannt zu machenden Bedingungen dem 

f o r d e r n d e n übergeben werden sollen. Es wer-
^ern,??5^^ ^lle diejenigen/ welche diese Arbeiten zu 
Kch geneigt und berechtigt sind, aufgefordert, 
Hstm » A " hiezu anberaumten Torgterminen am 

26sten und 27ßen J u l i d. I . bei dieser 
^ e r melden, und ihren Bot zmverlaut-

hinsschtlich deS Zuschlages daS Weitere 
- sr wird. Dorpat. den ts- L « l i ^«27^ 
, . ^ r l maollatuw: 

. . G l Forcstier, Sekt. 
Akte !» . .Brüche Gorvtsche Landgericht bringt des-
»lbe j., iur federmisnnigttchen Wissenschaft^ dW das-

vn demselben' eingelieferte T^stament^ drr 

verssorknen Frau Major i» DogatsWow, geb. Wo-
robiewSky, am'2S^ August d. Z . , Vormittags n 
Uhr, in Neffen Sesilonszimmn puplieiren werde. 

Dorpat , am 7- J u l i IL27. Z 
L m Namen und von wegen des Kaiscrl. 

Land-Gerichts Dörptschen Kreises: 
" . G. v. Samson, Landrichttr. 

Archivar Gericht 
Dkesö Kaisern Polizei-Derwastung findet sich ver-

anlaßt, daS bereits öfter erlassene Verbot deS Schie-
ßens und ArazessS geladener Schießgewehre im L u -
riSdiktionS-Bezirkc dieser S tad t , deSmittclst wieder-
holt strenge ju untersagen, m i l der ausdrücklichen' 
Warnung, daß ste ftden Contraventionsfal! nicht nur ' 
mit ConffScation deS Gewehrs zum Bestin der Stadt-
Armen bestrafen, fondertt auch den Contravenienten 
selbst zur unausbleiblichen Verantwortung ziehen, oder 
nach Beschaffenheit der Umstände dem Gerichte über» 
gebe» werde. Dorpat, den ts- Z u l i tSS?. ^ 

PollzeimeiKer, Lbttßli<atetmnr Gesßnscky. 
Sekr. Wilde, 



Ein Edler Rath ber Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt es vermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß das tm Zten Stadttheil sub N r . 32 belegene, 
dcm Saktlermeister Aspholm gehörige hölzerne Wohn-
haus, sammr Appcrtmentien, zum öffentlichen Aus-
bot gestellt und dazu die Torgtermine auf den isten, 
löten und l?ten, der Peretorg aber auf den 49ten 
Septbr- v- I . anberaumt worden. ES werden daher 
Kaufliebhaber aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor , 
mittags um i t Uhr, in Eineö Edl, RatheS SihungS-. 
saal zu erscheinen, ihren Meistbor zu verlautbaren, 
und sodann abzuwarten, was ferner wegen des Zu« 
fchlagcS statuirt werden wird. 

Dorpat,Rathhaus, am 17- Jun i 1827. 1 
I m Namen und von wegen EmeS Edlen 

Rathes der Kaisrrl. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 
Ein Edler Rath dcr Kaiserlichen Stadt Dorpat 

bringr es deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, wie 
das dem hiesigen Bürger und Bäckermeister Gratias ge-
herige, im Zten Stadttheil sub N r . 2g-> belegene 
hölzerne Wohnhaus, sammt Aopertineimen, zum öf-, 
feniltchen Ausbot gebracht werben soll und dazu die 
Torgtermine auf den Zten, 6ten und gren, der all-
endliche Peretorg aber auf dcn 40. Oktbr. d. I . an-
beraumt worden. Es werden demnach Kaufer aufge-
fordert, an gedachten Tagen, Vormittags um 11 Uhr, 
stch in Eines Edlen RatheS Scsstonszimmer zahlreich 
einzufinden, ihren Bot und Neberbor zu verlautbaren 
M d sodann abzuwarten, was wegen des Zuschlages 
ferner statuirr werden wird-

Dorpat-NakdbauS, am 5. J u l i t82?. 1 
Z m Namen und von wegen Eines Edlen 

RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
SvndikuS Rotb.' 

Sbcr-Sekr. Limmerberg. 

( M i t G e n e h m i g u n g d e r K a i s e r l « I P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g h icse lbs t») ' 

Bekanntmachungen. 
Hiermit zeige ick meinest verehruttgswürdigen 

Gönnerinnen an, daß ich mein kogiS verändert habe 
und jetzt im Sause des Hrn. Rathsherrn Rohland, 
eine Treppe hoch, wohne. ^ ^ 

Helene WendelbruS. 
Da der Unterricht in meiner Privattöclitcrschule 

gleich nach den Ferien fortgesetzt wird, so haben sich 
Eltern wegen Aufnahme ihrer Tochter in dieses I n -
stitut hjS zum Lösten d. Ä?. bei mir zu melden. 2 

Oberlehrer Sokolowm-

Zu verkaufen. 
. Bei mir sind Klinker zu Kachelöfen, das Tau« 
send zu .̂25 Rbl. B . A- , kauflich zu haben- . ^ t 

Holz-Inspektor Rauch . 

Auf dem Gute Wakmastfer werden BestellunM 
angenommen zu Planken von 48 Fuß oder Z Faden 
RheinlAndisch Länge, 41 bis 12 Zoll Breite und von 
dcr Dicke von 4, 31 /2 , z und S>/2ZoU, sowohl 
von vorzüglichem Tannen«, als Grahnenholz. Ferner 
sind zn haben: Bretter von Tannen- undGrähnenrM 
von z Faden Länge, 10 bis 12 Zoll Breite und 2 
auck Zoll Dicke. Gleichfalls stnd Ziegelsteine 
kaufiich zu haben. Oer Preise wegen hat man M 
an die Waimastfcrsche Guröverwaltung oder an de» 
Kurschnermeister Hrn. Vcndix in Dorpat zu wenden. 

Zu vermiethen. 
I n der Karlowaschtn Straße, im ehemaligen 

v.ChomaSschen, gegenwärtig Landrcttb v. LiphartschlN 
Hause, sind von jetzt an zwei aneinander hängend 
Zimmer zu vermiethen. Etwanige Miethliebhabec ha' 
ben stch im Hanse daselbst, bei der Frau v. ChomaA 
zu melden. 5 

Bei Hrn. Apotheker ÄZegener sind noch WohnuN' 
gen für Studierende zu vermiethen und gleich zu b^ 
ziehen. ^ Z 

I m von Löwcnsternschen Hause, neben dem 
verstratS 'Gebäude, sind M'ei Zimmer zu vermiethcH 
Das Nähere erfährt man dafeldst bci ^ 

G. Strohn!» 
Personen, die oerlangt werden. 

Auf dle zum publ- Gute Falkenau gehörige 
gasche Wasser-Muhle mit zwei Gängen, die vom 
Septbr. d. I . ab. zur Pacht zu haben ist, wird«'» 
zuverlässiger Mül ler , der nicht nur allein die gehör«/ 
gen Kenntnisse vom Muhienbau besitzt, sondern 
die gehörige Sicherheit leisten kann, verlangt. Cu. 
solcher har stch der nähern Bedingungen wegen 
der Falkenauschen GutS« Verwaltung zu melden- ^ 

Abreisender. 
Von<Er. Kaiserl. Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l t u ^ 

werden alle diejenigen, welche an dxn sich zur Llo 
reise gemeldeten 
, 1.- Schneider, Gesellen C. W. M ü h l back 
legitime Anforderungen oder Ansvrüche irgend e M . 
Ar t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert,LA 
mit selbigen binnen 8 Tagen a claw bei dieser 
Horde zu melden. Dorpat, den 5S. Z u l i tL27> 

Angekomniene Fremde. 
Herr v. Rahden, Hr. S tuß, kommen auS K A l A / 

H r . Plate, kommt von Petersburg, Hr. ^ «s>t 
kommt von Charkow, Herr Knorre, >kown^ 
Riga, Hr. Major v. Peuker nebst F a m i l i e , 

vom Lande, logiren in der Stadt London? 
.Obodowskiz, kommt vsn Petersburg/ H ^ 
rath v. Samson ncbst Familie, kommt vow ^ 
logiren im St.Pttersb. Hotels 
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Mittwoch, den so. Juli, 1327. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen des P e n e r a l , Gouvernements von Livlanv, Kurlnnd,' Ehstlc^nd und Pleakau 

Staatsrakl^ ^ind Nitter G u s t a v . E w e r s . 

S t . P e t e r s b u r g . 
D i e französische Regierung hat auf die Ver -

Fassung zum Mißvergnügen, welche ihr der 
von Alqier gegeben, eine Div is ion der Flotte 
dem Auftrage abgefert igt, den Hafen von 

^'3ier ^ biokiren und sich aller Fahrzeuge des 
tv^des, die ihr aufstoßen, zu bemächtigen, im 
vasl die von ber französischen Regierung gefori 
» . ^Genug thuung nicht innerhalb 24 S tunden 

vahxt I n d e m der in S t . Peters? 
^^sidirende H r . Gesandte von Frankreich 
M a a ß r e g e l Keninniß des K^iserlick)en 

^ ^ ' " ^ r i u m s br ingt , hdt derselbe no l i f i c i r t : daß 
Älai ^ Augenblicke an , wo die Vlokade von 

^ ^ g i n n t , alle neutralen Schiffe, welche sie 
Folg letzen versuchen würden, sich diejenigen 

ö ^ e h e n werden, welche daS Völkerrecht 
die Seegesetze siatuiren. 

( ly t - > ^ Dampfschiff Georg IV. sollte am x?ten 
5ürft London die Anker lichten, und 
tklva^ gegen den izcen (zosten) hier 

Uet werden. Seine Rückreise nach Kopcnl 

Hagen und London wirk» dasselbe barauf wög» 
lichst bald wieder antreten. ( P t b . Z . ) 

Odessa, den 24. J u n i . 
Nach einer vorlauf igen, jedoch nicht zu ver-

bürgenden Nachricht ist der Friede m i t Persien 
seinem Abschluß nahe. Der Schach- von P e r : 
sien söll zufolge derselben a» unsern glorreich be, 
ginnenden Kaiser alle Länder bis an den Araxes, 
worunter die Hauptfestung E r i v a n mitbegrissen 
ist , abtreten. M a n schätzt den jährlichen E r ; 
t rag jenes Landstrichs an Seide allein auf 50 
M i l l i o n e n Franken. Diese Nachrichten haben 
hier sehr große Freude verursacht, und man 
n immt an , daß dem Abschluß des Friedens en:» 
scheidende Wassenthaten vorangegangen feyen. 

( P t b . Z . ) 
Von der Niederelbe, vom i z . Z u l i . . 

Auö Stockholm w i rd vom 5. Z u l i im H a n n 
Vurger Correspondenten gemeldet: W a s weder 
durch M a h n u n g an gegebene Versprechen, noch 
durch Er innerung an geleistete Dienste von de? 
ottowannischen P fo r te zu erlangen gewesen w a r . 



hat jetzt dle Kr is tS, wor in sie sich Len großen 
Machtet» Europas gegenüber befindet, für Schwei 
den bewirkt. Schon vor mehr als vier Jah ren 
hatte der D i v a n durch eine, förmlich mi t dem 
königl. Gesandten H r n . v . P a l m , abgeschlossene 
Uebereinkunft der schwedisch! norwegischen Flagge 
die freie Beschiffung des schwarzen Meeres zuges 
standen, sobald aber ein einziges schwedisches 
Schi f f dies benutzen wölkte, wurde ihm nichts 
dafür, als zahltose Chikanen und bedeutender 
Vertust. D ie Vorstellungen unserS HofeS bliet 
ben w i rkungs los bis d-r König, solcher Zwistig? 
keilen müc»e, seinem Gesandten, dem Grafen v . 
Löwenhjelm^ besaht, Konstantinopel zu verlassen» 
Diese Maaßregei h a t , m i t den politischen Ver» 
Hältnissen deS TageS verbunden, die gewünschte 
Wi rkung gehabt; die Pfor te hat , wie man vers-
sichert, unaufgefordert und auS eigener Bewe» 
gung, bewi l l igt , was vorh in nur immer Weige-
rungen und Ausreden bei ihr begegnete. D e r 
königl. Gesandtschaftssekretair v . I h r e kam vor! 
gestern als Ueberbringer einer Uebereinkunft hier 
a n , die beiden skandinavischen Völkern die freie 
Schi f f fahrt au f jenem Meere, und, wie man 
versichert, so unbedingt Wie de» begünstigtsten 
N a t i o n e n , einräumt. (b .Z . ) 

R o m , den zo. Zun!» 
A m 28sten v. M . starb der Ni t terZtak inskk, 

wirkt» geh. R a t h , außerordentl. Gesandter und 
bevollm. Min is ter S r . Majestät des Kaisers von 
Rußland» und Königs von Polen am heil. S tuh le , 
an einem Schlugflusse. E r war so Zu sagen der 
S e n i o r der europäischen Diplomatie (geb. zu. 
K i e w am »5» M a i 174z) , und hat wahrend 
«iner lange» Laufbahn seinem Monarchen wicht«'; 
ge Dienste geleistet. Zweimal war er Gesandt 
ter Ln Konstantinopek und> einmal beim Hofe 
von N e a p e l ; dann bestimmte ihn der Kaiser 
Alexander, bei der Ernennung einer russisch - pol? 
nischen Gesandtschaft beim heil. S t u h l e , zu die? 
fem so ehrenvollen Posten. — Auch war er ei; 
ner ber ausgezeichnetsten unter den hiesigen Ges 
lehrten, hauptsächlich i n der griechischen und 
orientalischen L l t te ra tu r , und besonders berühmt 
durch verschiedene Werke, namentlich die Fort? 
fetzung der großen d'Hancarvikkeschen S a m n u 
lung etruskischer Vasen. (b.Z.) 

P a r i s , den 9. J u l l . 
Der hier am zten mi t der Nachricht voir 

ber schriftlichen Verwerfung der europäischen An» 
träge abseiten der P fo r te angekommene Courier 

hätte Konstantinopel am l i . J u n i um 6 Uhr 
Abends verlassen. 

Z n Tou lon werden Bombarden zur De» 
schteßung von Algier ausgerüstet. 

Z n Lyon sollte daS Schauspiel eines Zffe>"' 
lichen Ringens statt haben, aber in dem 
blicke, wo , nach dem Anschlagzettel, der AnfanZ 
seyn sollte, entstand ein Mißverständniß unter 
den Kampfern , und das Schauspiel mußte allst 
geschoben werden. D a s Publ ikum, welche sch°" 
bezahlt hatte, beging,, um sich für d i e s e TalU 
fchung zu rächen^ die gröbsten Unordnungen, 
h. zerbrach die ganze Umzäunung, welche ^ 
Kämpfer vom Pub l i kum trennen sollte, ntvll 
Bänken :c» 

H r . B u t t o n , der Neffe deS Lord Cocyrattt 
(jetzt in Marsei l le) , überbringt einen Berich» 

' für H rn . Eynard , bis zum 4 . Z u n i . D a w a ^ 
bestand die griechische Flotte aus der Fcegatt 
HellaS, welche M i a u l i S als Kapi ta in über 5 ^ 
Zpsarioten, unter Lord Cochrane, b-sehligte, ^ 
der B r igg Sauveur, aus dem Londoner 
schiffe, aus zwei Dreimastern, ehemaligen 
fahrleischiffen, jetzt zu Goeletten ausgerüstet, u'^ 
auS 12 Br iggs . Diese letzten Fahrzeuge geh^ 
ren den Konöurwt is . Der Pascha von A e M l ^ 
wilk eine Flotte auf dem rothen Meere habe^ 
und hat dazu 4 Schiffe in Schweden und 6 ' 
Venedig bestellt» Letztere sollen stückweise 
Alexandrien kommen, und dann in ägyPtisA., 
Häfen zusammengesetzt werden. Der S c l M 
bau in Marseille wi rd dem Pascha zu k o M ' 
l i g , auch stockt der B a u der zweiten 
und die Bezahlung, dafür bleibt aus. -

R o m , ben 5. Zu l i . . . 
Der Legatio5srath Fürst Gagar ln veri«^. 

jetzt die Geschäfte eines russischen Gesandtes ^ 

6te5 
dem römischen Hofe. 

Während des S t u r m s , welcher den -
und 7ten vorig. M . in den Mischen. G e t ^ ' 
sern wüthete, scheiterten Fahrzeuge, 
ter 1 sizilisches und r sardinischeS, 2 "«apo''» ' 
Nische und 4 Fischerboote. D i e B r i gg 
t a , welche am üten auS Palermo ausgela ^ 
w a r , verlor 65 Menschen; nur der K a p i t a u " ^ 
Matrosen und 21 Passagiere kamen mit K 
ben davon. — A m 21 sten v . M . , Vorm» ^ 
Z auf 11 Uhr verspürte man in 
Erderschütterung, die jedoch keinen betratyr 
Schaden angerichtet hat. . 

Die tn Folge des Kriegs »mt Algur, 



ler französischer Eskorte, von Dona entfernten 
^skanischen Korallenfischer, sind in 50 Barken 
?tn ^8sten v. M . Civitavecchia vorbei gekom» 
^neu. S i e begeben sich nach Livorno, 

Au« Korfu wi rd gemeldet, der englische Ad, 
^ i r a l im Mit telmeer, S i r Edw. Codrington, ha? 
^ sämmtlichen Schiffen auf dieser S t a t i o n besohr 
len, sich nach den Dardanellen hinzuwenden. (b.Z.) 

Paris, den i t . Zul i . 
Der englische Kaufmann Zol l i fe hat nun-

wehr die Ermächtigung zu einer regelmäßigen 
Dampfschifffahrt zwischen hier und London m i t 
kroßen Begünstigungen erhalten. 

Der vierte und letzte Band vvn Foy'S Ge» 
sichte des spanischen Krieges ist so eben er« 
schienen. 

Mehrere Seeleute, die Algier i n der leh; 
Zeit gesehen haben, behaupten, es sey un-

möglich, dasselbe von der See aus einzunehmen, 
indem eS seit der Expedition des Lord Exmouth 

Zahre 1816 ganz besonders befestigt wor» 
Kein anderes M i t t e l , w i rd behauptet, sey 

vorhanden, um dieses Raubnest zu zerstören, als 
^ von der Landseite anzugreifen, wozu aber 
^allbungStruppen nöthig sind. 

I n den 5 Tagen vom sy. J u n l bis zum 
? ' Z u l i hat der hiesige Griechenverein 5398-5Fr. 
Angenommen. — D ie Studenten der Rechts-
krhule und der Arzneischule nehmen an den Sub» 
lttiptionen für die Griechen Anthe i l , und orga» 
Östren bereits monatliche Beiträge. — Unter 

während der Belagerung der Akropolis da? 
'elbst verstorbenen Griechensreunden zählt man 
^uch Hrn . Legracieux, vormaligen Herausgeber 
^ Cour. .fr. - - - M a n schreibt aus Marseil le, 
^ von der dasigen Douane verweigerte Erlaubt 

» zur Einschiffung deS Geschützes, welches der 
AVUHellene, Herr R ikard , . mi t sich nach G r ! » 
U n l a n d führen w i l l , sey von P a r i s durch den 
y .Graphen angelangt, und sofort seyen die K a l 
. a«n an B o r d des Pacifique geladen worden, 
rr auch^ bereits unter Segel gegangen sey. 

«nakt? d. M . erhob sich der berühmte 
Luftschiffer Green, in Begleitung seines 

Nem . ZngenieurS G r a f t o n , mi t sei? 
E» V/"chtigen Ba l lon zu seiner 7Zsten Luftreise. 
t«a« ^ Macclesfield um 4 Uhr Nachmit-

auf, b^eb drittehalb Stunden lang i n der 
Uns n' sodann ohne den geringsten 

»7 Stunden Weges vvn dort 
mnten Orte wieder herab. 

Zwei NafahS und ekn Hkndu von rlner hö< 
Hern Kaste haben eine M i l l i o n Rupien hergege» 
ben, um eine von Englandern zn Allahabad, 
(wo die Lazuist ^lissienarz^-Society seit 18 ̂ 4 
Etablissement hat) errichtete Schule zu unterstü, 
tzen und weiter auszudehnen. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom 4. Z u l i . 
V o n M a l t a ist eine englische Eskadre vot» 

acht Schiffen nach Alexandrien abgesegelt. M a n 
vermurhet, sagt die allgemeine Zeitung, sie.habe 
den Au f t rag , i n Gemeinschaft mi t der schon 
dort befindlichen französischen Flotte daS AuS« 
lclufen ber vttomannisch »ägyptischen Flotte zu 
verhindern. Allen Angaben zufolge sind w i r auf 
dem Punkte, eine Entscheidung ddr griechischen 
Katastrophe zu sehen. Nach einem Privatschrei, 
ben auS Konstantinvpel vom ,4ten herrschte bort 
das Gerücht, der S u l t a n wolle, nach der be« 
kannten Verwerfung der Pacifikationsvorschlage 
Griechenlands und der Eroberung der Akropolis, 
die Griechen durch eine Amnestie»Erklärung zur 
Unterwerfung zu bringen suchen. <b.Z.) 

Aus den Maingegenden, von 15. Z u l i . 
De r Pater Guardian des Klosters zu A r t h 

i m Kanton Schwytz hat 6000 Trauten in der 
Lotterie gewonnen. Der Pater w i l l daS Ge ld 
seiner Famil ie zuwenden, das Kloster aber be-
hauptet , ihm komme daS Geld zu, wie auch 
der verehrungSwürdige Pater nur dem Kloster 
angehöre. 

Z n Lausanne hat dle Verbreitung der Po?« 
Zenseuche in der S t a d t zu dem Befehl an die 
Doktoren Veranlassung gegeben, alle EinWohl 
ner , welche die natürlichen Pocken noch nicht 
gehabt haben, oder welche noch nicht geimpft 
sind, „ o n Haas zu HauS, ohne Ausnahme zu 
impfen. (b .Z. ) 

AuS den Niederlanden, vom i r . Z u l i . 
Zu Anfang des vorigen Zahre« betrug dle 

Volkszahl der Niederlande 6 M i l l . 59,596 M e m 
schen. DaS Verhäl tn is der Ehen zu den Cinr 
wohnern war wie 8 zu 1000, 

D ie russische Fregatte Constant in^ Kap l ta ln 
Glschow, ist seit dem «ten d. auf der Rhede 
des TexelS. 

Die Taubenliebhaber i n Gent werden durch 
ihre Taubenpost binnen einer S tunde nach dek 
PreiSvertheilung, vvn dem Resultat der in Prü f» 
sel bevorstehenden musikalischen Ptt iSbewerbung 
i n Kenntniß gesetzt werden. (b.Z.) 



W i e n , den I? . Z u l i . 
Se. Majestät der Kaiser hal dem Mar ine : 

Over -Kommandan ten , Generalmajor MarquiS 
Paukucci (Befehlshaber der österreichischen M a l 
r in- im Mi t te lmeer) , in Rücksicht seiner erwor-
benen Verdienste, das KommandeurKreuz des 
kaiserl. österreichischen Leopoldordens verliehen. 

U.ber den S tand der Eisenbahn - Unternehs 
mnng zwischen Budweis und Mauthhausen odcr 
Linz — denn noch ist die Richtung der B a h n 

,nicht bestimmt — ist ein dritter Bericht ers6)ie» 
nen.- D ie starken Regengüsse haben auch die 
Arbeiten zu diesem Werke etniaS verzögert: den? 
noch sollen, bis zum August, die ersten 8 Mei -
len zur Benutzung überlassen werden» D ie Kos 
sten des Baues bis zum i . Z u l i d. I . betragen 
etwas mehr als eine halbe M i l l i o n Gulden. 

D ie Salzburger Zeitung enthalt neuerdings 
traurige Nachrichten über abermalige Unglücks-
falle in Folge neuerlicher Elementarereignisse im 
GebirgSlande. 

E in angeblicher Weltpriester hat zur V e r l 
pflegung und Erziehung der laubstummen Kinder 
der Landstelle zu Lin? 12,000 fl. übergeben. (b.Z.) 

P a r i s , den 12. Z u l i . 

Eine königl. Verfügung vom 1 5 . M a i ge-
nehmigt ein Geschenk von z M i l l F r . in 
Gebäuden, das übrige in Grundstücken und Kas 
p i ta l t en ) , welches zwei Ungenannte der Stads 
Chart res, zu Anlegung eines Hospitals gemacht 
haben, das Greise, Kranke und Findlinge auS 
dem Departement der Eure und Loire aufnehmen 
soll, und zwar l v o M ä n n e r , ic>o Frauen und 
100 Kinder. 

Den französischen Schif fen, die aus den 
Stockfischfang nach 'Neuwfoundland gegangen, 
hat die Goelette: la LaMeuss, welche am 6ten 
b. Brest verlassen ha t , die Nachricht von der 
Kriegserklärung an Algier gebracht, und sie zu; 
gleich angewiesen, ehe sie in das/MirtelKieer 
zurückkehren, in Kadtx die Eskorte eines königl. 
Schiffes abzuwarten. 

AuS Cagliar i (Sard in ien) meldet man vom 
! ? . Ä n i , baß daselbst die Verstärkung der Kü? 
stenbesahung, so wie die Znstandsetzung aller 
Ba t te r ien , Thürme und Platze, an denen die 
BarbareSken sich eine Landung könnten einfallen 
lassen, angeordnet ist. Dieselben Maaßregeln 
hat man. auf der MagdalenensZnsel , so wie 
auf Korsika ergrissen, und eS heißt, daß auf die 

balkarischen Znseln, und sogar aus Sie i l ien, eben 
so Bedacht genommen werden sollte. 

D ie Nöcht zum z. Z u l i , welche einen gro? 
ßen The i l von Frankreich, Luxemburg imt 
einem schrecklichen S t u r m heimsuchte, hat eiiU 
zelnen Gegenden ganz außerordentliches Unglück 
gebracht. Z n 60 Dörfern des Departements 
der Nieder - Chareuts har der S t u r m die 
bäume umgerissen, und ein graulicher Hagel ^ 
leö verwüstet. Der Schaden wird auf 8 
Fr . angeschlagen. An manchen Orten hat d«r 
Weinstock so gelit ten, daß auf drei Zahre keine 
Aussicht zu einer Lese ist. Z n derselben 
betraf 1 2 Dör fern im Bezirk von N i e d e r 

doc (Gironde) ein gleiches Schicksal. 
Bet Gelegenheit des Spazierganges, 

mau am Montag die Giraffe nach S t . Cloud 
machen ließ, hat man bemerkt, daß dieses ^ 
tene Thier ein besonderes Vergnügen an. 
B l u m e n , und dabei eine Vorliebe für die Rose" 
hat , deren Blät ter es mit vielem Appetit ve^ 
zehrt. , 

I n Ma i l l y - le - Chakeau (Departement der 
Aube) wurde neulich der Hund des Mai re plötzlich 
to l l , und fiel, nachdem er mehrere H u n d e 

bissen, ein vom Felde zurückkehrendes i6.'jährigeö 
Mädchen a n , das sich tapfer wehrte, aber ^ 
Armen und Beinen gebissen wurde nnd wenige 
stenS 50 Wunden erhielt. D ie Wunden n?>u! 
dei^. ausgebrannt, und daS Mädchen, daS diest 
Operation mir der größten Sündhaf t igke i t ^ 
t rug , befindet sich bis jetzt wohl. M a n seh^ 
dem Hunde nach; einer legte auf ihn an , ^ 
Gewehr versagte, und das Thier stürzte auf 
loS; allein er hatte' bereits wieder geladen u» 
streckte nun den Hund todt nieder. (b.D'> 

London, den 14. Zu l i . , 
Verflossenen Dienstag fand zu D u b l i n ein» 

große Versammlung der Katholiken S t a t t / tvor» 
tn eine Reihe von Beschlüssen vorgelegt und ^ 
genommen wuröe. H r . O'Connel benutzte dttl 
Gelegenheit, um sich als Anhänger des geg^ ' 
wärtigeN Minister iums zu erklären. 
sind die merkwürdigsten jener. Beschlüsse: ^5 
werden dem Par lament eine Bit tschri f t 
chen, um die Zurücknahme der Akte über 
Test»Eid nnd über die englischen yie 
zu verlangen. Eine andere Bittschrif t .,jz 
volle Emancipation der" irländischen 
ken begehren. D ie Versammlungen 
vinzen, Grafschaften, »Baronien und 



^eien müssen zu gleicher Zeit St-^tt finden,. UM 
^ !e«e Vorstellungen abzufassen und zu inuerzeichl 

Uen. W i r wünscl'en aufrichtig dem Volk« Z r ; 
lande und überhaupt Großbr i tanniens Glück da? 
i u , daß diejenigen Personen ihre Entlassung 
^chgesucht und erhallen haben, deren Beneh-
men die Veranlassung der Unfälle und die U»t 
terdrückung unserS Landes gewesen ist, so wie 
!u der Erhebung derjenigen Personen, die jetzt 
das Nuder deS SraatS führen. 

Sei l , dem Monat J u n i i8?6 sind 16 neue 
^eers ernannt, von denen 12 sür und 4 gegen 
!>ie Katholiken stimmen. D ie Ma jo r i t ä t von 48 
^ Jah r 1825 ist also auf 40 reducirt, und u>'.» 

dieser befinden sich 27 Erzbischöfe und V is 
schöft, so daß die Ma jo r i t ä t der weltlichen PeerS 
über die Frage nur noch auö i z besteht. 

Be i der vorgestrigen Revue der GardelGres 
Nadlere erschien der Herzog v. Well ington und 
lvard mit lautem Zubel gegrüßt. 

Der P r i nz v. Leiningen, Sohn der Herzot 
v. Kent, ist über Dover hier angekommen. 

^ Nachrichten von Cape-Coast, zufolge (Ende 
^ a r z ) hatte S i r N . Campbell auf die Anzeige, 
daß in der Hauptstadt der AschaNtihs sich mehi 
^ ' e weiße Sclaven befinden (vermulhlich Uebert 

. ^eibsel aus der Niederlage S i r CHS. Maccar; 
^ Y ^ , ) eine Deputation dorthin abschicken wollen, 
Um deren Freilassung zu bewirken; .allein kein 
Fanith wollte sich mit dieser Vothschaft befassen. 
Den Weißen ist der E in t r i t t in daS Gebiet der 
^schanlihs streng verboten. 
^ Am 6ten d., Morgens, hatte unbedachtsamer 

c»n xiner Dampfmaschine nur eine ber 
> führen, welche die Dämpfe aus dem Wassertest 

in die Maschinerie leiten, geöffnet, wodurch 
Kessel mit solcher Gewalt zersprang, daß ein 

Gebäudes fortgerissen und sie» 
" ieh„ Mädchen unter den Trümmern begraben 

^ l'den. Sieben derselben wurden leblos aus 
Schutt hervorgezogen; d ieübr igen gaben 

dar " ^ LebenS von sich, doch starben bald 
. einige, und die meisten werden wohl nicht 

^Aen scyn. 
> l̂an- verwahrlost mitten i» London ganze 
soll ^ Menschen leben, zeigt folgender Vor t 
Pol; / ^ lehren Sonnabend in einem hiesigen 
exi-H^gericht vorfiel, und den Richter »wahrhaft 
vls 2 »6» jährigeS Madchen ward 

abgehört. F r : Kannst D u lesen? — 
«w. ; N e i n ! — Warst D u je in der Kirche? 

— N e i n ! — Z n einer Kapelle? — N e l n ! — 
Kennst D u die Gefahr eines EideS? — N e i n ! 
-— Weißt D u , daß, wenn D u falsch schwörst, 
D u in der Zuknnft Strafe.erleidest? — N e i n ! 
— Weißt D u , daß ein Got t ist? N e i n ! - - -
Hat deine Mut te r die Kirche besucht, oder dich 
dazu angehallen? --- N e i n ! — WaS thut sie 
am Sonntage? — S i e arbeitet, wenn sie Arbeit 
findet. — ES ergab sich, daß der Di l lonshof, 
wo jene Leute wohnen, von keinem Geistlichen, 
ausgenommen von einem Slraßenprediger, bet 
sucht werde, obgleich die Vezirksvorsteher eigen» 
lich dafür zu sorgen haben. — Vor den Pol i? 
zeinchter in Marlboroughstreet wurden neulich 
drei junge Besenhändlerinnen auS dem Spessart 
gebracht, beschuldigt, deutsche Lieder um Almosen 
gesungen, folglich öffentliches Aergerniß gegeben 
zu haben. D ie armen Mädchen weinten bitter; 
lich und wußten nicht waS sie verbrochen haben 
sollten. M a n kam bei dieser Gelegenheit hinter 
daS Monopol ihres sogenannten Meisters, der 
dreißig solcher Wöädchen zum Verkaufe von klel? 
nen hölzernen Vesen in seinen Diensten har, 
welche jeden Abend ihren Erlös nach Hause brinr 
gen müssen, uud dagegen Kost und Wohnung, 
nebst einem Schi l l ing Lohn, wöchentlich erhalten: 
zum Frühstück wi rd ihnen Cassee und Brod get 

^ geben, und den Tag i'cher müssen sie von der 
Mi ldthat igkei t der Vorübergehenden leben. S i e 
wurden freigegeben, weil sie tn der Unwissenheit 
gehandelt hatte», , „ i t der Bemerkung, daß dem 
Meister der Proceß gemacht werden solle. 

0 . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 

S e . M . der Kaiser vvn Rußland hat die 
bereits von der Kaiserin Catharina I I . im Z a h r 
17ÜZ der S tad t S te t t i n , als derön Geburtsort, 
gegebene ehrenvolle Verheißung: daß derselben 
von allen tm russ. Reiche geprägten Denkmünzen 
jederzeit ein Exemplar zukommen solle, bestätigt, 
und vor Kurzem zwei große goldene Medail len, 
die eine ans daS Ableben S r . M . des Kaisers 
Alexander, die zweite ans der Thronbesteigung 
S r . ietzt regierenden kaiserl. russ. Majestät , der 
S t a d t S te t t i n übersendet. — Am mosten v. M . 
t ra f zu Demmin ein Gewit lerstrahl, ohne zu 
zünden, das im alten Geschmack erbaute ziemlich 
hohe Anklamthor, ging durch daö Dach in dte 
fehr starke Mauer bis zum Zimmer des Gefant 
gemvämrS und traf benjelben, so daß er nach 



sZstündkgen heftigen Schmsrzen bei voller B e i 
sinnuug verschied. Auffallend ist eS, daß ein i n 
einem Käf ig vpn Eisenorath befindlicher Kanarien» 
vogel, welcher etwa r Fuß von ^e r Ent ladung 
deS Wetterstrahls am Fenster hing, ganz imver ; 
sehrt geblieben ist , wenn gleich um ben Käf ig 
herum das geschmolzene B l e i des Fensters an 
der Wand sichtbar wa r . ^ 

D e r D r . Robert i n Marsei l le hat ein Er? 
eigniß mi tgethe i l t , wovon bisher kein Beispie l 
bekannt ist ; nämlich von einer F r a u , dte drei 
Brüste hat , von denen eine am Schenkel befind« 
lich ist. S i e hat drei K inder , eins 39 M o k ä t e 
lang daran, genährt. 

I n P a r i s werden jahrl ich 4ootausend Li? 
tres D i n t e und M a u s . K i l og ramm (730 Cent? 
ner) Druckerschwärze verbraucht. 

D i e berühmte tragische Schauspielerin, M l l e . 
DuchesnoiS, ist bei ihrer Durchreise durch A n ; 
gers bedeutend bestohlen worden. Während sie' 
i m WirthShause daS M i t t a g s m a h l einnahm, öff-
neten Diebe den Schlag ihres Wagens, der vor 
der T h ü r h ie l t , und nahmen S h a w l S , Pelze u . 
dergl. heraus. Glücklicherweise entging das 
Kästchen, welches die Juwelen und das baare 
Ge ld der Dame enthielt , ihren Pachsuchungen. 

A u s Koblenz meldet m a n , daß deu Obstt 
bäumen die Winterkäl te wenigen Schaden ge; 
than habe. Dagegen sind einzelne Gemeinden 
durch die Nässe und die Raupen um ihren gau, 
zen Obstertrag gekommen. ES gewährt einen 
t raur igen Anblick, ganze Strecken von Obstbau;, 
men völ l ig entlaubt und schwarz zu sehen. D i e 
Raupen sind so zahlreich, daß, wenn Leute un ; 
ter den Bäumen hingehen, sie ganz damit bedekt. 
werden. Nach einer amtlichen Zählung sind im 
vorigen W i n t e r allein in den Ahrgegenden 
Z , 3 0 1 , 2 5 0 Weinstücke entweder gänzlich erfroren 
oder doch auf 2 Zahre unbrauchbar geworden, 
welcher Verlust einen F lächen;Znha l t von 1000 
M o r g e n e inn immt. 

AuS Warschau w i r d vom 7. Z u l i gemeldet: 
Dke kirchlichen Feierlichkeiten und Bußübungen 
deS Jubel jahres sind m i t dem letzten Tage des 
verflossenen Mona tS geschlossen worden. D i e 
Gegenden, um B i a l a i n der Woywodschast P o d ; 
iachien, welche vor Kurzem von einer großen 
Menge Heuschrecken heimgesucht wurde, tst, aller 
möglichen angewandten M ü h e ungeachtet, noch 
nicht davon gere in ig t ; die Thiere bedecken einen 

Flächenraum von 5 Ouadratmeilen, und verwü? 
sten insbesondere Gerste und Roggen. 

A m isten d. M . starb zu Reetz im R . 
von Frankfur t a. d. O. , ein Veteran auS dem 
siebenjährigen Kriege, Friedrich Adolph Bandotv, 
geboren zu Quetz, zwischen Hal le und Leipzig 
am 9. Zan» 1736, also 91Z Z a h r a l t . Nach 
der Schlacht bei Roßbach ward er bei einem La» 
zarech i n Leipzig angestellt, und später zum 
kadronS-ChlrurguS befördert, altz welcher er 
mentlich 24 Zahre lang zu Reetz i u Garnison 
stand. Z m Zahre 1789 wurde er bei dem dort 
t igen Acciseamt als C o n t r o l l e r angestellt unh 
vor 74 Zahren in den Ruhestand versetzt. ^ 
wohnte im Ganzen 64 Zahre lang i n der g " 
nannten S t a d t , und wußte sich durch s e i n e K e n n t t 

nisse und seine Rechtlichkeit die allgemeine Ach! 
tung zu erwerben und zu erhalten. B i s zury 
letzten Augenblick blieb ihm der freie Gebrauch 
seiner Seelenkräfte, ein treues Gedachtniß u^b. 
eine heitere Gemüthsstimmung» E r hinterläßt 
mehrere K inder und K indesk inder , unter dettlk> 
sich zwei unversorgte Töchter uud zwei vertvalsts 
Enkel innen befinden. 

D te i m Königreiche Sachsen angestellte? 
Bohrversuche nach Sa lz lagern haben bisbe? 
noch keine vor jhei lhaf ten Resultate geliefert. 
H o f r a t h Glenk (Schwiergersohn des bekannt» 
Mechanikers H . v . Langsdorf) hatte bet 
kranstädt ein Bohrloch von 513 Fuß Tiefe st" 
im rothen Gebirge niedergebracht, ohne 
zu finden. Dennoch gab er seine M e i n u n g n«o) 
auf , daß i n dem Gebirge, i n welchem er boyr^ 
alles zu hoffen wäre, und bohrte weiter. 
dem an mehreren Ste l len, 2 S tunden von D r e . 
den, bei PrieSnich i m Muschelkalke, v e r g e h 
gebohrt worden w a r , ließ die sächsische R e g i e r ^ 
durch öen erwähnten Ho f ra th Glenk V e r A A 
anstellen, durch welche bei Nott lechim im W l 
Marschen gesättigte Soole, jedoch bis zum A 
gust 1826 nur i n sehr geringer Q u a n t i t ä t , 
Wonnen wurde. D a r a u f wurden zu 
stadt an der Chaussee von Leipzig nach 
und zu Grelsch bet P e g a u , Punk te zum w : 
ren erwählt . De r Ho f ra th Glenk soll 5"), 
erboten haben, an diesen Ste l len auf feine ^ 

Kosten zu bohren, welches aber die f A g U ? 
rung nicht eingegangen ist, svnderu ihm em 
teS Gehal t wahrend der Bohrzett , und bei 4 
dung von Soole eine bestimmte S u m m e ^ 
bewil l igt hat. Dieses Bohren hat 
4 Zahre gedaum. D a s Bohr loch bei M a r 



stadt ist 5L zvlllg, und war im August Z825 ö!S Besinnung gerauöt hatte» S i e glaubten anfangs, 
^^5 Fuß niedergetrieben. DaS Gebirge ist ros -baß auch diese drei Kinder durch irgend einen glück-
ther oder bunter Sandstein. DaS fortgesetzte lichen Zufal l erhalte» worden seyen, leider aber ist 
Bohren, bis man daß darunterliegende Gebirge das Unglück bestätigt, daß sie, vom Dampf erstickt» 
krreicht hat, muß entscheiden; bis dahin läßt sich i n den Flammest ben Tod gefunden haben. V o n 
Nichts Bestimmtes angeben. D a s Bohrloch bei den 9 Männern, Hie bei dem Einsturz der Fron« 
Ketsch hatte Glenk wegen Stangenbruch liegen temauer gefährlich beschädigt wurden, starb ber 
lassen ; ein zweites fing er bafelbst im eine bereits an demselben Tage i m Kl in ikum. 
August i K , 5 an. Weder im ersten, noch im Durch die eingeleitete Untersuchung ist bereits auS» 
Zweiten, hatte man bei 100 Fuß daS ausg" gemittelt, daß dasFeuer lediglich durch dieNachl 
schwemmte Gebirge durcharbeitet. Soole fand lässigkeit eines Dienstmädchens deS Bewohners 
wan in beiden nicht. der untern Etage veranlaßt worden ist, welche 

I n dem 4len Stock ^eS in der Nacht vom ein brennendes Licht an die Holzwand ihrer 
6. big 7. J u l i zu Königsberg abgebrannten Neus Schlafkammer geklebt und dort zurückgelassen, 
pacherschen HauseS wohnte eine SchiffskapitamS« sich selbst aber entfernt hatte, um in der Wohnr 
kkau mit vier Kindern. I h r M a n n , der von eit stube nochseinige häusliche Geschäfte zu besorgen, 
«er Seereife in Memel angekommen war , hatte ES haben sich nun auch an mehreren Ort?» 
ut dorthin eingeladen, um künftig daselbst ihren der M a r k , namentlich imNiederbarnimschen und 
Wohnsitz zu nehmen und vorläufig das Nöthige Jü te rbogs Luckenwaldeschen Kreise, ^Schwärme 
^kfexhalb zu verabreden. An jenem unglücklü von wandernden Heuschrecken gezeigt, welche bei 
ch^n Tage war sie mi t ihrem jüngsten Kinde sonders das Wlntergetraibe verwüstet haben, sich 
Nach Memel gereist, hatte ihre drei älteren Kin» aber auch auf Brachfeldern und in den Schot 

wovon das älteste rz Jah re a l t war , zu? nungen i n großer Menge vorfinden. Um diesem 
kückgelasstn und sie der Obhut ihrer Miteinwoh? Uebel möglichst entgegen zu wirken, - fordert die 
Ner empfohlen. D ie Gefahr der. Bewohner des Regierung zu PotSdamm sämmtliche Polizeiber 
obersten Stocks war so groß und dringend, daß Hörden und Forstbeamten, so wie daS gesammte 
öle darin befindliche Fami l ie, nur mir der größt Publ ikum auf, vorkommenden Falls so viel alS 
^ n Anstrengung und durch die menschenfreundli» möglich zur Vert i lgung jener schädlichen I n f e k t 
He Bemühung der Nachbaren dadurch gerettet ten mitzuwirken. — ÄuS dem Regierungsbezirk 
Wurde, da^ die Kinder auS den Fenstern herunr Gumbinnen gehen ebenfalls Klagen über Heu» 

. ̂ 'gereicht wurden, biH Erwachsenen aber aus den schrecken ein, welche namentlich das Sommergel 
°bern Fenstern auf die Schultern der unter ih- traide sehr verwüstet haben..— I n dem letztget 
nen Wohnenden, die sich aus ihren Fenstern nannten Regierungsbezirk sind im vorigen M o n a t 

.hirausgebogen hatten, stiegen, und dadurch ben 4 Kinder beim Brande des Kruges in NiebudS» 
Nammen entrissen wurden. D a hierbei kein zen umgekommen. 
Augenblick zu verlieren w a r , indem die Unten? DaS gelehrte Wer t deK H r n v. Haller Köt 
Ahnenden auch nur den Ausgang durch die Fent nigsfelden, die Geschichte HelvetienS unter den 
^ ' hatten, so wurden die drei Kinder deS Römern, hat eine ehrenvolle Auszeichnung dadurch 
^chiffSkCapitains nicht eher vermißt, als bis erhalten, daß Se . M . der König von Frankreich 
«"6 HauS schon von allen Seiten in Flammen 120 Exemplare desselben durch seinen Gesandten 
! °Nd, da die Angst den Bewohnern des HauseS die i n der Schwei ; übernehmen lassen. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e ». 



Ausbot bekannt zu machenden Bedingungen dem 
Mindestfordernden übergeben werden sollen. ES wer-
den demnach alle diejenigen, welche diese Arbeiren zu 
übernehmen geneigt und berechtigt sind/ aufgefordert, 
sich in drn hiezu anberaumten Torgterminen am 
Lzsten, 25sten, Lösten und 2?sten Ju l i d. I . bci dieser 
Rentkammer zu melden, und ihren Bot zu verlaut-
baren, worauf h/nstchtlich deS Zuschlages daS Wettere 
verfügt werden wird. Dorpat, den 1 5 . Z u l i !L27-

^cl manclaluin? 
G v. Forcstier, Sekr. 

M i t Bewilligung EineS Kaiserlichen Universttäts-
Gerichts zu Dorpar, werden in dessen Loeale am 
26- Jul ius d. I . und an den folgenden Tagen, Nach-
mittags von 3 Uhr an, Bücher (Russtsche, Lateini-
sche, Französische, Deutsche, Italienische, Englische, 
Spanische, Dänische, auch Juristische — , und beson-
ders Mcdicinische — im Ganzen etwa z000) gegen 
gleich baare Bezahlung, aucuorn, i«^s, verkauft wer-
den. Das Verzeichnis derselben ist in der Kanzellei 
zu inspiciren, so wie auch auf der akademischen Musie. 
Herr Hofrath, Dr. v: K ö h l e r , hat die Gefälligkeit, 
elwanige Austruge zum Ankauf von Büchern zu über-
nehmen. Dorpar, den 7. Iun iug 182?. 2* 

mancialinn: 
Theodor Pau l , loco Nolaril. 

Diese Kaiser!. Polizei-Verwaltung stndet sich ver-
anlaß!, das bereits öfter erlassene Verbot des Schie-
ßens und Tragens geladener Schießgewehre im Lu-
risdiktionS« Bezirke dieser S tad t , deSmittelst.wieder-
holt strenge zu untersagen, mit der ausdrücklichen 
Warnung, daß ste jeden Conrravcntionsfall nicht nur 
mit ConstScation des Gewehrs zum Besten der Stadt-
Armen bestrafen, sondern auch den Contravcnienten 
selbst zur unausbleiblichen Verantwortang ziehen, oder 
nach Veschttffenlieit der Umstände dcm Gerichte über-
geben werde. Dorpat, den 15- J u l i 5327. s 

Polizeimeister, Oberstlieutenant GesstnScky. 
Sekr. Wilde. 

( M i t ' Genehmigung der Ka^scrl.ZPolizci, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Hiermit zeige ick me ncn verehruttgswürdigen 

EZnncrinnen an, daß ich mein togis verändert habe 
und jetzt im Hause dcS Hrn. Ralhsherrn Rohland, 
eine Treppe hoch, wohne. . . 

Helene Wendclbruc?. 
Da der Unterricht in meiner Privatteclirerschule 

gleich nach dcn Ferien fortgesetzt wi rd, so haben sich 
Eltern wegen Aufnahme ihrer Töchter in dieses I n -
stitut bi? zum Lösten d. M . bei mir zu melden. 1 

Oberlehrer SokotowSkl. 

Au verkaufen. 
Eine bier erschienene Schr i f t , betitelt- Bemer-

kungen, die ehstnische Sprache in beiden Hanptdia« 
Ickten betreffend, veranlaßt durchs. Heinrich S t a h l s 
Schriften,, von W . F. Steingrüber, welche sich über 
mancherlei diese Sprache interessirende Gegenstände 

verbreitet," ist in Her Hartmannschen Buchhandlung 
für 2 Rbl. K. M - zu haben- , ? 

Z u vermielhell. 
I n der Karlowaschen Straße, im ehemaligen M v 

V. Ebomaöschen, gegenwärtig Landratb v. Livharrsai^ll 
Hause, .sind von jeyr an zwei aneinander hängende 
Zimmer zu vermiethen. Etwantge Mtcthkiebbabec 
den sich im Hause daselbst, bci der Frau v. ChomaS, 
i» melden. « 

Bet Hrn. Apotheker Wegcner sind noch Wohnu^ 
gen für Studierende zu vermierhen und gleich zu bê  
ziehen. ? 

I m Bernerschen Hause, nahe am Markt , ist die 
obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden Z i ^ 
mern, vom toten deS August-Monats an, zu vek/ 
nilkthen; bieg Lokal kann wegen semer Bequcmli^ 
keil besonders empfohlen werden. Daö Nähere 
über erfährt man bei Hrn. C. G- Ucle. 2 

Personen, die verlangt werden. 
Auf die zum pu?>l. Gute Falkenan gehörige 

gasche Wasser» Mühle nut zwei Gängen, die vom l . 
Septbr. d. I . ab zur Pacht zu haben tst, wird.«'?« 
zuverlaßiger Mül ler , der nicht nur allein die gchor^ 
gen Kennniiste vom Mühlenbau besttzt, sondern aNlv 
die gchorige Sicherheit leisten kann, verlangt. 6 '^ 
solcher har stch der nahern Bedingungen wegen v " 
der Falkenauschen GutS'Verwaltung zu melden. ^ 

Abreisender. 
Don Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den kch zur 
reise gemeldeten 

Schneider-Gesellen C. W. M ü h l b a c h . , 
legitime Anforderungen ober Ansvrüche irgend ein" 
Ar t zu sormiren glauben, dcouittrelst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen 8 Tagen a «law bet dieser -9? 
Hörde zu meiden. > Dorpar,^den Z u l i 1S27. 

L o u r s ^ a u y I ^ i gg . 
ü i n Rudel Sillier, . . . Z kb. 71.1 Lax. 
Iin Dnrcliscliuist vor. VVoclie z — 1. . 
Rin neuer " — 
Li,» aller IivUaiitl. Dul^at 
I^ivl. ^ ^.y.inco. ^ ^ 

D ie Zahl der in Riga angekommenen 
lst: io2Z, die der ausgegangenen: 87?« 

Angekommene Fremde. 
Sc. ErreU. Herr wirkl. EtarSrath u. Ritter v- ^ 

nebst Familie, kommt von Par is , St. 
TewS/ kommt von Petersburg, Hr. ' ^ " ^ r o l l i -
v- Pi l lard, kommen von Arensburg. Hr. 
muS, kommt von Riga, logiren in d. Stadt t,o> 



e i t U n g. 

Z 9 -

Sonntag, den Z4. Jul i , 1827. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 
H m N a m e n d e o ^ j I e n e r a l , G o u v e r n e m e n t s v o n Ä v l a n d , . K u r l a n d , ^Ehstland und P l e s l a u 

<Zkaaksrath iund I i i l te r G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburg, den t8. Jul i . 
° Der Chef der 2len Sektion der Eigenen 

Kanzlei S r . Kaiierl. Majestät, wirkliche Etats-
Balugjanski ist, mit Verbleibung auf sei-
früher» Posten, zum S W t s »Sekretair Sr . 

^iserl. Majestät vexordnet. 
^ Der in der -ten Sektion det Eigenen Kanzlei 

Kaiserl. Majestät angestellte Kammerjunker, 
^srath Baron Korss, ist für seinen ausgezeich? 
di?!? Diensteifer zum. Kollegienrathe Allergna? 

^fördert worden.^ 
L.ur Belohnung für ausgezeichneten Dienst? 

« ^ und die bei der Zten Sektion der Eigenen 
Sr . Majestät angestellten Titulärräthe: 

Jllitschewski, Kappcheer, Teubel und 
^ Kollegienassessoren Allergnädigst be, 

worden. 
» t i m K o n t r o l l e u r der zten Klasse Sykow ist 
höckn" Direktor der Neichsleihebank Aller» 

^lr verordnet worden. 
. Vom i r . J u l i . 
5se. Majestät' der Kaiser haben geruhn zur 

Belohnung des Diensteifers ber Beamten in der 
-ten Sektion der Eigenen Kanzlei S r . Majestät, 
am 1. J u l i , den Kollegkenassessor Fürsten Erl» 
stow und den verabschiedeten Staabskapitain der 
Garde Kutusow zu Hofräthen; den Kollegien? 
Sekretair Starzow zum Titulairrath, nnd den 
Kollegienregistrator Merz zum GouvernementSse» 
kretair Allergnädigst zu befördern. 

Se. Majestät der Kaiser haben aus mW 
leidsvoller Berücksichtigung auf das im Lahre 
,8-4 eingegangene ünterthänigste Gesuch deS 
Fräuleins Katharina Ljubuschin in Archangelsk, 
um Begnadigung ihres im Zahre 1798 dcgra? 
dirten und nach Siberien verwiesenen Bruders, 
des ehemals verabschiedeten Fähnrichs Nikolai 
Ljubuschin, der sich gegenwärtig in den Permi? 
schen Goldminen befindet, und von der dortigen 
Orts-Obrigkeit hinsichtlich seiner Führung vor? 
theilhaft attestirt wird, Allergnädigst anzubefeh, 
len geruhet, demselben die Landesväterliche Vers 
zeihung anzukündigen, ihn nach seinem Wohn» 
orte zurückzubringen und seine in der VerSan-



N»NA erz-ugten K inde r : die S ö h n e J m a n , M a s 
x t i n , Pe te r und die Tochter Wassa a l s Ossi^ 
cierstiud?c anzuerkennen. 

Vom »z. J u l i . 
D e r Landedelmann J g n a c j i Fomin Grines 

witsch im Bobru iö t (Gouvernement M i n s k ) ber 
am 7. December »8^5 wider das dortige Bau:-
komire uno> andere I n g e n i e u r - B e a m t e eit»e ves^ 
läumverische Anklage erHoven, h a t , bis s^ch ge-
schehener Untersuchung völlig grundlos erschienen 
h l , w i r d , einzig zufolge deS GnadcnmanifesteS 
vom 2z. Augüst >8?6> von der ihm gesetzlich ge-
bührenden S t r a f e freigesprochen, hat sich aber 
schriftlich zu verpflichten, nie wieder weder in 
öffentlichen noch Privatangelegenheiten die Feder 
anzusetzen, ausgenommen in S a c h e n , die ihn 
selbst angehen. . ( P t b . Z . ) 

N a c h r i c h t e n a u s G r u s i e n » 
D e r Obrist Schipow, abkommandirt u m den 

Rückzug des Hassan i Chan abzuschneiden, ent» 
deckte am i Z . J u n i einen kleinen feinlichen Haus 
f e n , der bei Annäherung der gegen ihn auügei 
schickten Kosaken, schleunig auf S a r d a r - A b a d a 
r e r i r i r t e » — Wie es ver lau te t , M Hassan -Chan 
während dec Nacht durch dte Gebirge nach S a r ^ 
da r»Abad gegangen und hat sich darauf an> den 
N u ß . Arai:eS gezogen. — Der Obrist Schipon» 
ist noch EtschmiadSin zurückgekehrt. 

^ D e r Genera lmajor B a r o n Rosen t ra f am 
Z4. Z u n i m i t der 2ten Uhlanenbrigatn ein. und 
berichtete, er sei) bis Besch«Abaran vorgedrnn? 
gen gewesen,' ohne daß feine Neiterpatroutllen 
den Feind ngendwo hätten aufspüren können. 

D a 5 tager des tn Äarabagh stationirten 
DetaschementS ist auS der Gegend von Dasch-
S a n a in die G ä r t e n von Dsh ibra i lo , fünf Werst 
nördlich von Pechli-lTschikax, verlegt worden. 

D l e Truppen und Transpor t e setzen ihre 
Bewegung fort . Letztere flut? sämmtlich wohlbe-
hal ten in G o m i t s h a j angelangt ; am lS» J u n t 
rücken alle Truppen vornrärtS und marschiren 
ununterbrochen weiter. — D e r Lieutenant Äors 
ganow, den der Get le ra ladju tant Paßkewitsch an 
den ^ Hochtschin » S e e abgeferttgt ha t t e , berichl 
tet vom 18. J u n i , daß die daselbst versammeli 
ten i z o v N o m a d m f a m i l i e n die. Nachricht ihrer 
Aufnahme u-nter den Schutz S r » Majes tu t des 
Kaisers» vernommen» und baß ein The i l dersell 
ben schon seine Einwanderung begonnen habe. 

' (Ptb.Z.) 

M o s k w a . 
Di?- Verwal tung der- hiesigen AugenheilaN« 

stall hat die Zahl der Be t ten daselbst jetzt am 
zo gebracht. 4189 Kranke haben sich im ver-
gangenen J a h r e des Beistandes aus jener ArU 
süalt erfreut und zwar sind 157 tn derselben ver^ 
pflegt.; von.diesen i z ; völlig geheilt worden. Die 
Eii'-nabme betrug 97,18z Ndl . 56? Kop . , wozu 
I I . W M . die Kaiserinnen 5780 Nbl . und J h ^ 
Kaiserl. Hoheit die Großfürs t in Helena P a w l 
lowna jährlich Z780 Rb l . beisteuern. D i e Unko^ 
sten. beliefen. sich auf 20,875 R b l . zH Kop. 

" (P tb .Z . ) 
O d e s s a . 

Der EtatSvalh v. Vlaremberg hat eine wicl^ 
tige Entdeckung gemacht, durch welche eine Auf<. 
gäbe gelöst werden dür f t e , die seit S t r a b o ' 5 
Zeiten der Nachforschung Werth geachtet worden 
tst. Geleitet durch die Nachweisungen. des-
H a t t i » G u e r e i ; Crim - G u e r e i , Abkömmlinges eil 
ner glanzenden T a r t a r e n f a m i l i e , ist es H r n . ^ 
Blaremberg gelungen, in der Ent fe rnung eine^ 
Werst südöstlich, von Sympheropol , S p u r e n der 
Festungen, zu finden, die von dem Könige Sci» 
lutl^S,, den Mi t^ r ida t e s Eupa tor b e s i e g t e » , as'ge« 
legt seyn sollen. Hoffentlich wird dieser ilU 
teressance Gegenstand ausführlicher erörtert wer< 
den. ^ ( P t b . Z H . 

London, den r4.'Zull. 
Lord Liverpool ha t in beiden Händen den 

Krampf , und sein Befinden giebt wenig Hof fnung 
Nach einem biographischen Artitel-über Loro 

Eldon lst derse lbe .^749 geboren; fein Va t t t 
S c o t t war früher Bedienter in der Familie de^ 
G r a f e n S t r a l h m o r e und trieb zuletzt e i n e n tleu 
nen Handel . Als armer Advokat- verliebte si.H 
J o h n S c o t t / der nachhecige Loch E l d o n , 
M i ß S u r t e e S , die Tochter eines reichen Ka»^ ' 
mannS , hielt um sie a n , ward vom Vater av» 
gewiesen, entführte dte Tochter ünd ließ sich ^ , 
dem Schmidt zu G r e t n a , G r e e n mit ihr trauen» 
Viele J a h r e voll Dürf t igke i t folgten diesem r 
schen S c h r i t t e : die- Familie der SnrteeS lvo 
te, von keiner Aussöhnung hören. Allein ^ , 
Zeit kam, wo das Glück wechselte: der 
Advokat J o h n S c o t t , der^ Bedlentenfohn, ^ 
in Verhältnisse, wo ihm Reichthum und W « r 
zu The i t wurden : dagegen machte SurteeS V 
kerott und das Schicksal tyollte, daß der K 
ler ven Eng land , dem Herkommet» gemäß , 



Jnfvlvenzerklarung seines Schwiegervaters daS 
SlaatSsiegel aufdrücken mußte. 

Kürzlich wurde in London ein Meßbuch um 
36t, Guineen verkauft, welches der Königin I f a » 
bella von S p a n i e n gehört hatte. E s enthält 
Uichr a!6 500 S e i t e n , auf denen sich zahlreiche 
Bilder von de»? H a n d flamlaudifcher Meister be-
finden. 

Herr Canning hat die drlngendst-n B u c k l e 
an die Vorsteher aller Regierung? - knnszw ige 
blassen, ihm aufs schleunigste Bericht vom Be-
l a g e aller Gehal te und Besoldungen. von dnn 
böchsten biS zu den niedrigsten, er ' tal ten. 
Behufs der, dem Finanz-Ausschüsse - P . r l a i 
nientS, gleich beim Anfange der nächsten S ' s ' 
ŝ vn vorzusck)lagenden Ersparungen. 

Z n elnem Schreiben aus B u e n o s » AyreS 
^ i ß t e s ' „ E i n Verein von reichen I n l ä n d e r n 
hat sich zur Verbürgung einer Zahlung von 
'5oo,o<zo P f . M - erboten. Nach einem Gerücht 
soll die S u m m e zum Abschluß des Friedens 
Ait Brasilien verwendet, nach einem andern die 
Bank damit unterstützt werden, im Fall die Res 
Gerung sich v^.n ihr zurückzöge. . 

Mehrere B a n k i e r S ' i n den P rov inzen .haben 
die Nachricht , daß die englische B a n t zu 

4 PCt. diSkolttireil werde, die Anzeige gemacht, 
daß sie ben Disconto auf z pCr. Herabsehen 
Zollen. . 5 

D i e Einnahme öei dem großen diesjährigen 
^uj lkfes t in Oxford betrug zotzo P f . S r . 

Be i der neuen Londoner Universität sind 
bereits ellf Professoren und Lehrer angestellt, 
Worunter wir Professor Meckel/, aus Ha l l e , fü r 

Anatomie und Physiologie nennen. 
D e r Kongreß der Republik Kolumbia ha t 

^ Abdankung des Libertadors B o l i v a r nichl 
g e n o m m e n , sondern darauf anget ragen, daß 
' Noch f ^ n e r dem S t a a t ? seine Dienste widme. 

^"Uivar befand sich am 26^ M a i noch immer in 
^ r a c c a s und war mit dem Herabsetzen der H n 

j h x ^ srühern billigeren S t a n d 
chäftigt, da deren Erhöhung die E innahme 

^ M w d e r t hatte. 
Er» H e r r n . der Kapi ta in F r a n k l i n s 
Spedi t ion begleitet h a t , tst ein langes Schre i , 
kan» ,^^ großen B^rensee vom. 12. N o v b r . be» 
« n r geworden, , woraus man ersieht, daß , mit 

izurechnung vvn Kapi ta in P a r r y ' s Entdeckun-
te«' ^ ' g a n z e südliche Küste des Arktischen Mee» 

' mit Ausnahme von n Längen Graden im 

äußersten W stm, inm so ziemlich bekannt ge» 
worden, und daß Franklin selbst Ende Augusts 
in M o n t r e a l einzutreffen gedachte. (b.Z.) 

A a s dem Maingegenden, 
-vom 16. Zu l i . 

Am 7 . Z u l i wohnte S e . Majes t ä t der Kö-
nig von Ba i e rn in Würzburg einem Bal le des 
Ha rmon ie -Vere in s bei. M i t dem Schlage 12, 
aiS d.m Augenblick, in welchem der Gebur t s t ag 
I h r e r Majes tä t der Königin begann, brach ein 

(^läckwünschungSrus unter dem Schalle 
voll Pauken 'und Trompeten aus , an welchen sich 
eui eigcnbs gedichteter Chorgksang anschloß, wäh-
rend dessen en, passender T a n z aufgeführ t , und 
in der Zwischenzeit der König in , von auser, 
w ä h l e n T ä n z e i i n n e n , nach einander vier Ros 
sencl« winde, von grüner, weißer, rosa nnd blauer 
Farbe zn Füßen gelegt wurden , die zusammen-
gefügt ein artiges Ganze bildeten. Erst nach 
i Uhr verließen der König und die Königin den 
S a a l . 

Aus NegenSbura erhalt man die Nachricht, 
daß S e . Durchlaucht der Fürst von T h u r n und 
Ta>'iS von einem Schlagflusse getroffen worden 
sey, jedoch hege man noch Hoffnung f ü r die E r i 
Haltung seines Lebens, 

Am i o . J u k i hielt Her deutsch - amerikanil 
schc Bergwerks «Verein in Elberfeld eine sechste 
Genera lversammlung, in welcher auch, ein Be-
richt über den Erfolg in dieser Unternehmung 
vorgelesen wurde. D i e Akquisitionen dieses Ver-
eins zerfallen in vier H a u p t , Inspekt ionen von 
Chico , Z i m a p a n , Angangueo und Arriba de 
Temascaltepec. D i e Inspekt ion Chico ist a l s 
die Basis Her Unternehmung anzusehen; die 
Gesellschaft besitzt dort einen 57 biS 4.8 Fuß 
mächtigen G a n g auf S i l b e r , welcher noch Erze 
von 6 bis 8 M a r k S i l b e r auf den Centner 
giebt. D i e jetzige Ausbeute beträgt 500 PesoS 
(687 N t h l r . ) in der Woche, läßt sich aber gewiß 
noch a u / 7 bis 8oov N t h l r . bringen. Die I n -
spektion Zimapan begreift 4 Gold» und Si lber» 
gruben und 4 Eisensteingruben; in diesem B e , 
zirk liegt auch die Grube S t a R i t a , welche eine 
wöchentliche Ausbeute von 275 .Pesos (Z78 
R t h l r . ) giebt. D ie Eisengruben würden bei ge-
hörigem Betr ieb einen Neinertrag vvn 10,000 
P e s o s abwerfen. Auch ein Bleiwerk.f indet sich 
tn dieser I n s p e k t i o n , welches die Zugabe-Erze 
beim Schmelzen liefert. D i e Inspekt ion An-
gangueo hat z Gruben und liefert in einem hal-



ZaArö 44,000 PesoS ( ^ 0 , 5 0 0 Nkhl r . ) Aus-
beule, welcher Gewinn jedoch durch eine Was» 
serleitung, die wöchentlich 58z N t h l r . kostet, ver-
kürzt wird . M a n wird eine vortheilhajte Was» 
serhebungSmaschine anbringen und dann eine wö-
chentliche P roduk t ion von circa 250 M a r k S i l -
ber erzielen» D i e 4 t ? Hauptinspektion von Ar-
riba de Temascaltepee en thä l t unter andern 
Schächte , welche bis jetzl noch nich^ aufgeräumt 
sind, jedoch die beste Hoffnung gewähren. Dec 
Berichterstatter me in t , daß kein Verein dieser 
A r t nach Ve rhä l t n i s Her M i t t e l sich eines glei-
chen Resu l ta t s zu erfreuen habe» B i s zum iz» 
Novbr^ vorigen ZahreK betrug die S i lberauS-
beute bereits, »76,000 Rth l r» (b .Z . ) 

P a r i s , , den i z . Zul i» 
Au Cahor s starb am 26. J u n i , km 8;sten-

Z a h r e seines A l t e r s , der NechtSgelehrte Zaydel, 
ehemaliges Mitgl ied der ersten Nat iona lversamm-
lung , des gesetzgebenden Körpers und der Depu-
tirtenkammer» 

D a s 14. Fuß lange Krotodil l> das hierher-
unterwegeS war , , und welches ganz P a r i s schon-
mi t Sehnsucht erwartete, ist leider einige S t u n -
den nach seinem Mittagessen gestorben» Dieses 
Unglück hat sein Speisemeister angerichtet. S t a t t 
ihm ein Viertel-Ochsen höflich, mit einer Gabel ' 
anzubieten,, steckte dieser es auf einen zugespitz-
ten Besenst iel ; das Krokodils,, mi t Recht über 
diesen Mangel , an Hochachtung entrüstet , zerbiß 
das I n s t r u m e n t u n 5 verschluckte ein zwei bis 
bret Elten- langes S t ü c k davon.. D i e s hat ihm. 
die Eingeweide zerrissen und seinen Tod veraiu 
W t . (b.Z.) 

85vn> der- Niedern Elöe>. 
vom ZO. Zul i» 

Schreiben» aus Bremen v o m ?8tetl und iy» 
Zuli» geben Folgendes aus dort erschienenen obrig--
kettlichen-Bekanntmachungen vom rzten und rz» 
Z u l i . Als- <nw i r » Z u l i ein bettelnder Schnei-
dergeselle von- der Zsrmen--Polizei verhaftet wurs 
de , sammelte sich Abends ein- H a u f e n fremder 
Gesellen und Lehrlinge dieser Profession» mid 
denen sich noch andere- fremde- Händwerksgenof , 
sen und einzelne Ind iv idue n a u s de»5 unterstett 
Völksklassen vereinigten',, um- e i n m Versuch zu-
gewal t thä th iger Befre iung des- Verhaftetem zu 
machen, der nu r durch ernstliche mili tärische' 
Maaßrege ln und nach vergeblich versuchtem' thä^ 
thigen Widerstände gegen die dazu kommandtrte 
Mannschaft verhindert werden tonnte» Einige 

dabei a u s frischer Tha t Betroffene sind verhaftet, 
und dem Kriminalgencht zu weiterer Unters»? 
chung und Best rafung übergeben worden. Aw 
folgenden Abend haben stch diese Auftr i t te unter 
ähnlichen Versuchen und Erfolgen erneuert. E s 
hat daher auf die ernstlichsten M i t t e l Bedacht 
genommen werden müssen, jedem weitern U n M 
dieser Art zw wehren, und die öffentliche 
ausrecht zu erhalten. Zuerst wurden alle Hand< 
Werks-Herbergen und Krüge bis auf Weiteres 
gänzlich geschlossen. D i e Schenken und V i e ^ 
Häuser dursten nur bis 7 Uhr geöffnet seyn, 
Meisten der Zünf te sollen nicht er lauben, daß 
ihre Gesellen ünd Lehrlinge nach Sonnenunter< 
gang das H a u S verließen, es durften nicht 
a l s 5 Personen auf der S t r a ß e zusammentrete^ 
und das M i l i t a i r hatte Ordre erhal ten, auf 
Widerspenstigen scharf zu feuern. D a s Prokla 
ma vom i8ten besagt, daß nach den am izter» 
dieses ergriffenen ernsten Maaßrege ln die U»' 
ordnung sofort gänzlich abgestellt worden s"> 
auch seitdem keine S p u r einer Erneuerung be^ 
selben flch gezeigt, habe , weshalb die ein!" 
welligen allgemeinen politischen B e s c h r ä n k u n g -
wieder ausgehoben- würden. Gegen daS 
heißt e s : „UebrigenS ist eS dem S e n a t e sehr er 
freulich gewesen, aus den ihm deshalb- erstatte 
ten Berichten der Behörden zu vernehmen, bap 
kein rechtlicher B ü r g e r sich verleiten lassen, ^ 
den Tä t l i chke i ten der Nuhestühr'er Thei l zu ney' 
men,. und daß tm Gegentheil alle, zur 
lung der Ordnung, ergriffene Maaßregeln »n 
deshalb in Anspruch genommene Kräste, diejentg 
willige und that ige Unterstützung, ergeben ^ 5 - ^ 
welche von der in diesem Freistaate v o r h e r r s c h ? 

den allgemeinen- Anerkennung der Vortheile S 
schliche«? R u h e und Ordnung^ mit- Zuversi^ 
zu erwarten war ." - . 

D ie königlich danische Kanzfei' zu . 
Hagen hat von den Behörden- aus Dänew^ 
die gewöhnlichen Berichte 'über die Verglel ^ 
Kommission im Z a h r e 1826 empfangen, 
hervorgeht^ daß im Ganzen - 4 , 0 7 1 S t r e i t ' g 
ten vorkamen, , wovon , 6 , o z 8 beigelegt, 
aber von dem Gerichte abgewiesen wurden» ^ 
waren sonach 457 Sachen mehr vorgetrs 
Sls im Z a h r e 1825» Von Polizeisachen ° 
man 5 1 7 5 , von Scheidungssachen in 
denz 158» -

A u s den Maingegenden, vom , y . 
A m i z M i d . M . ist d-r I ü ' s t K a i l M l -



der von Thurn und Taxis auf feinem Schlosse 
Taxis bei Regensburg an den Folgen des ihn 

yten d. M . betroffenen Schlagflusses, 57 
Jahr al t , , gestorben. Se in Nachfolger tst sein 
Sohn der Pr inz Maximi l ian.. 

S e . Majes tä t der König von Wür temberg 
vilt auch fü r daS J a h r »827 einen P r e i s von 
4o Dukaten für dte beste, von einem Würtem? 
berger erfundene Maschine , einen P r e i s von 4 0 
Dukaten für die beste chemische Entdeckung eines 
WürtembergerS zum Nutzen Ler Gewerbe , und 
einen landwirthschafllichen P r e i s von 20 D u k a t 

ausgesetzt. ( b .Z . ) 
W i e n , den 17. Z u l i . 

D e r österreichische Beobachter enthäl t in eil 
bem Bericht cnis Konstantinopet vom 15. J u n i ' 

Beschreibung Vcs CcremonielS, welches bei 
ökr am 14. J u l i S t a t t gefundenen Audienz deS 
Kaiserl. Russischen Gesandten^ H r n . v. Nibeau» 
Pierre, beim Großherrn beobachtet wurde r 

I n der Gallerie vor dem dritten Thore> 
Elches in die großherrlichen Gemächer füh r t , 
bahm der Gesandte auf einem Tabouret Pla tz 
Und ward mit ein^m .kostbaren Zobelpelz, beklei-
dkt; an das Gefolge wurden^ wie bet der Aut 
dienz deS Großwestrs , acht Zobel, und zehn Her» 
Welin.-Pt lz?, nebst 14 Kerakes vertheilr. D i e 
Audienz beinv- Großherrn dauerte ungefähr ,o 
D^inu t e^ Z n Hinsicht deS CeremonielS bot sich 
U z e n d e s Neue d a r : 1) wartete der Gesandte 
Vicht, wie b i sher , unter dem zweiten Thore des 
S e r a i l s , sondern begab sich,- nach seinem Ein-
tritt durch das erste Thor unmittelbar nach denr 
DivanS'.S<mle. ?) Waren sämmtliche, sonst von-

Jan i t fcharen besetzte Posten,, von regulären 
p u p p e n besetzt. Anstatt der S c e n e des Zulauf 
Nns dex Zanitscharen auf die im zweiten Hofe 

es Se r a i lS aufgestellten P i l a w Schüsseln beim 
An t r i t t e deS Gesandten, bot sich das Schausp ie l 

mtairischer Hal tung, nach europäischer DiScl? 
5."^ bar. z ) D e r Gesandte kehrte, nach de>5 
. ^ ^ e n z , i» den D i v a n s k S a a s zurück), nnd erp 
^ .^ete daselbst den Großwesir ^ statt i h n ^ wie-

unter dcm zweiten Thore zu erwarten» 
A «Nachdem man sich im Diva t t daS Abschieds-
wz^pl iment gemacht, r i t t .de r Gesandte geraden 
. ges nc»ch Hause,vhne auf den Großwesir zu war» 
^vln ^ Ribeaupierre , obwohl Gesandter 

. M i t e n R a n g e , ha t dennoch sowohl vom-
zz„^^es i r , als vom Großher rn ein reich ausge-

iMtes Pf^d zum Geschenk erhalten. Diese 

AuSzeichnunss, »welche in Ler Reget mir Doch? 
schaftern zukommt, wird von der Psor re als 
Ausnahme und besondere Guns t für H r n . von 
Nibeaupierre^ wegen des vergnüglichen Ausgan? 
ganges der Konferenzen in Ackermann, erklärt. 

Unter den neueren Verfügungen der Regtet 
rung ist vcrzüglich die bemerkenSwerth, welche 
die Anstellung eigner Civ i l«Gouverneure in den 
Provinzen anordne t , so daß den Pascha künftig 
nur das Kommando über die Truppen und die 
Mi l i ra i rqewat t zur Aufrechthaltung. der R u h e 
und Sicherhei t bleiben, die eigentliche Verwal-
tung aber , und besonder» dte der öffentlichen 
Einkünfte und Vertheilung der S t e u e r n und' 
Auf lagen , eignen ^ unmittelbar von der Pforte-
abhängigen, Oberbeamten anvertrauet wird» M i t 
dieser neuen Einrichtung ist bereits in S m y r n a 
ber Anfang gemacht wordene (b.Z.) 

AuS I t a l i e n , vom 8. Z u l i . 
D i e Bologneser Zeitung enthält unter bei.-

Aufschrif t : „ B o l o g n a , den 7 . Z u l i , folgenden 
Ar t ike l : E in von Ankona abgegangener englit 
scher Kour ie r , der in i o Tagen zu London a iu 
komMen muß, passirte am 4ten dieses durch hie« 
flge S t a d t ( B o l o g n a ) , und überbringt die trau» 
rige Nachricht , baß sowohl zu S m y r n a , a l s zu 
Konstaminoprl , . die- Türken gegen dle R a y a S 
von allen Nat ionen aufgestanden sinv^ und daS 
Gemetzel in beiden S t ä d t e n so groß w a r , daß 
nur Wenige demselben entkamen» E r setzte h t m 
zu , daß die zwei englischen, im K a n a l befind« 
lichen Sch i f fe , von den Türken besetzt wurden, 
und die gesammte Mannschaf t am B o r d d a s 
nämliche Schicksal gehabt habe. D e m englit 
schen Minis ter soll es gelungen seyn, sich durch 
die Flucht zu' re t ten> d a s Schicksal der andern 
Diplomaten- war noch unbekannt» W i r wünscht 
t e n , daß diese unglückliche Nachricht sich nlcht 
bestätigen möge^ allein e s sind zu viele Vermu» 
thungen , welche sie glaublich machen^. (b .Z . ) 

Paris, 5en i5. Iulk^ 
M a n erwartet im> Mit te lmeer Linlenschiffe 

und Fregatten a u 5 den Hafen von Brest und 
Rochefort. Auch die niederländische Eskadre im 
Mittelmeeir erhält eine Vers tärkung, und bald 
Wird man auch eine russische lFlotte und ein 
schwedisches Geschtmder in den Gewässern des 
Archipelsehen. 

Die Familie des französischen Konsuls lir 
Bona (Algier) ist in Tvulon angelangt. 



Fr,?itaq kst der P r i n z von Sachsen - Koburg 
von hier n.-ch London abgereist. 

D a s Emtommen des H r n . v. V o n a l d , der 
an der Spitze der -Censur - Kommission steht, 
w i rd folgendermaßen berechnet: Erstens zieht er 
als StaatSminister einen Gehal t von ?0,ooo F r . , 
sodann ,4 ,000 F r . als Präsident einer der zur 
Entschädigung der Ausgewanderten niedergesetzten 
Sekt ionen, rz ,0oo F r . D o t a t i o n von der P a i r s -
t a m m e r , und gegen 6000 F r . von dem Ministe» 
r i u m des I n n e r n als Schriftstel ler. 

- Gestern vor zz Zahre,) wurde die Past i l le 
geschleift, die Nat io i ia igarde in P a r i s errichtet 
«nd General Lafayette zu ihrem obersten Befehls-
haber ernannt. 

A m Fre i tag , NachtS Uly halb n Uh r , bei-
nahe unmittelbar nach Beendigung deS Schaum 
spielS im Theater 6s 1'^.mdigu dominus brach 
i n diesem Gebäude Feuer aus , welches in kur-
zer Zeit dermaßen um sich g r i f f , baß nur die 
vier M a u e r n noch übr ig sind. E i n junger 
Mensch ist m i t vielen Brandwunden hervorgezo» 
Zen wprden, und den Ausseher des Gebäudes 
ha t man noch, nicht aufgesunden. D i e bet dem 
Theater angestellten Kunstfeuerwerker hatten noch 
e twas , was zu dem Me lod ram: D ie Tabacks-
dose, gehört , daS dte nächste Woche aufgeführt 
werden sollte, probiren wollen. B e i diese? P r o -
be fing das Lattenwert Feuer und in 10 M i n u -
ten war schon nicht mehr daran zu denken, dem 
Brande E inha l t zu thun. ^ M e h r e r e Personen 
werben noch vermißt. D a « Theater ist m i t 
200,000 und das ebenfalls stark beschädigte K a f -
feehaus m i l 60,000 F r . versichert. Viele hiesige 
Thea te r -D i rek t ionen haben beretts Bene f i z -Vo r -
stellungen zum Besten des abgebrannten Schau-
spielhauses angekündigt. 

Z n S t . Etienne Hei Lyon t ra t neulich ein 
Tanzmeister, ber v i in einem benachbarten Der fe 
lustig und guter D inge nach Hause gekommen 
w a r , einer Dampfmaschine, die er besehen woll-
te , etwas zu nah , ein Naü faßte seine Kleider, 
ünd schleuderte ihn leblos auf die andere Se i te 

h in . 
A m 4. Z u l i , 4 Uhr Morgans , sind die bei-

den von Perp ignan und von Figueras abgehen-
den Di l igencen vor Gerona angehallen und dte 
Passagiere beraubt worden. E s h / t ten sich nur 
fün f Räuber gezeigt. M a n ist gewiß, daß eS 
i n den Gebirgen von Aarlistenbanden uud Die» 
ben vol l lst. (b .Z . ) 

London, öen 54. J u l i . 
D i e vom Tago nach der Levante abgese-

gelten Linienschiffe finden dort noch die Asia vor» 
80 und den Cambridge von ; o Kanonen 100c; 
dazu w i rd in der Folge noch die ZsiS von 50 
und d n Da r tmou th von 44 Kanonen stoßen. 
V o n M a l t a ist eine englische Eskadre von » 
Kriegsschiffen nach der Höhe von Alexandrien 
unter Segel Zugängen. — D i e auS Konstantino! 
pel erhaltenen Ä r i e f e , sagt der M o u i t e u r , ent-
halten nähere Angaben über die von dem N e i ^ 
Effendi abgegebene Erk lärung an die M i n i s t ^ 
der verbündeten Mächte als An two r t auf die 
Vorschläge zur Friedensstiftung in Griecher^anv' 
D e r T o n derselben ist verneinend «nd fest; ^ 
hat indeß nichts Unanständiges, beweiset ober, 
daß die M in is te r und der D i v a n i n ber WU ' 
senschaft der D ip l vmat i k noch sehr zurück si"d. . 
D i e Erk lärung jagt zuerst, der S u l t a n könne 
die gemachten Bedingungen nicht eingehen, lven 
ihn die Vorsehung auf den T h r o n deS R e M 
gesetzt, und weil i hm die Grundgesetze verbieten, 
irgend ciken The i l Her Konst i tut ion aufzugeb^ 
oder zu ändern; baß die Griechen als Nat ion , 
f ü r welche die Souveraine einschreiten wollen, 
nirgend leben; baß viele derselben in masiche" 
Ländern deS türkischen Gebiets wohnen, ohne 
Bestätigung ihre Rel ig ion ausüben, tn jeder V t 
ziehung treue Unterthanen sind, welche die R / , 
gierung als eine väterliche und sanfte öetraH 
ten ; daß die Bewohner von M o r e a , welche 
Namen der Griechen füh ren , und die g^genwär 
t ig von den türkischen Waffen unterworfen wer 
den, ein Auswur f verschiedener Völker und u 
fähig sind, sich selbst zu beherrschen und 0.^ 
Ordnung zu unterwerfen, ja n u r für einen a 
dern Zweck, als den der Räuberei, zu l e b e n , »n 
daß diese Völker in der T h a l kicht« anders 5 ^ 
als eine Bande von Raubgesellen. 
einige andere Gegenstände, fast i n dem "«w 
chen S i n n e , abgehandelt stnd, schließt die N ^ 
m i t einer Beru fung auf die E n t s c h e i d u n g e n 

Kongresses von Verona. AuS dem Geist« d» > 

offiziellen S c h r i f t geht he rvo r , daß ,el-
Forderungen der a l l i i r ten Mächte d u r c h b e r g ^ . 

chen Sub t i l i t ä ten zwar auszuweichen sucht, 
man ihnen aber keinen ernstlichen Hjel. 
entgegen setzt und üaß die T ü r k e n , ihrer ^ 
wohnheit zufolge, in guter A r t nachgeben z 
den, sobald sie einsehen, daß ihnen nichl« 
übr ig blecht. . . ' ' 



AuS den Hafen t Berichten des Seebad« 
ÄrtS Margens ergiebt sich, daß im vorigen Zahre 
Uicht weniger als 64,07c» Personen daselbst auf 
den Dampfbvten angekommen sind. 

Zu Montrose ( S c h o t t l a n d ) ereignete sich 
Neulich die ungewöhnliche N a r u r - Erscheinung, 

daß eS Här ingsla lch in großer Menge regnet?, 
der beinahe einen engl!. Morgen Landes bedeckte. 
D ies ungewöhnliche Phänomen laßt sich einzig 
dadurch erklären, daß es durch eine Wasserhose 
auö dem Atlantischen Scean verursacht ijb. 

(b .Z . ) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekernntmachnngen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Universitär D o » 
macht hierdurch bekannt, daß, da in dcr Wohnung 

„ A Professors drr Astronomie neue Dielen zu legen 
^ a u ß e r d e m in dcr UniversttätS-Manege verschiede-
^.-Malerarbeiten zu bewerkstelligen sind, diese Ar» 
N / n mittelst öffentliche» Torgcs unter den beim 
Usbo t bekannt zu machenden Bedingungen dem 
AMesifordcrnden übergeben werden sollen. Es wer» 

demnach alle diejenigen, welche diese Arbeiten zu 
«^nehmen geneigt und berechtigt sind, aufgefordert, 

in den hiezu anberaumten Torgterminen am 
Wen, sssten, Lösten unö 27sten J u l i d. I . bei dieser 
s^Ntkammer zu melden, und ihren B o t zu verlaut-

worauf hinsichtlich dcS Zuschlages das Weitere 
^r fügt werden wird. Dorpat , den i s J u l i tLS7-

^ 6 inanllslum:, 
. „ G> v. Forestier, Sekr. 

M i r Bewil l igung EincS Kaiserlichen.UniversitätS-
Akrichts zu Dorpar , werden in> dessen Loeale am 
A Ju l ius d . J ' und an. deu folgenden T^gen, Nach-
mittags von 3 Uhr an, Bücher (Russische, Lateins 
Me, Französische, Deutsche, I t a l i e n i s c h e , Englische, 
spanische, Dänische, auch Juristische — , und beson-
M Medicinische — im Ganzen etwa zooo) gegen 
?^,ch baarx Bezahlung,, suctionis lsgo, verkauft wer-
Zu.' Verzeichniß derselben ist in der Kanzellei 
^ ' " ' v i c i r e n , so wie auch auf der akademischen Müsse. 
ettv^H?fratlk l ) r . v . K ö h l e r , hat die Gefälligkeit, 
vcbm. ^ Auffräge »um Ankauf von Büchern zu ilber-

" Dorpa t , ben 7. I n n i n g 182?. . 1* 

Theodor P a u l , loco ^o ts rn . 
«s „ 7 . - Rath der Kaiser!. S tadt Dorpat brwgt 
lnz,!,. ^gemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
tzu»,» Ach°rnsteine im großen Wohnhause des Stadt« 
^ dem Mindestfordernden uberlassen wer-
»nh und dazu bieTorgttrmine auf den-istcn> 2ten 
Aliaua allendliche Peretorg aber M den ^ten 

.3- anberaumt worden sind. Es werden 
Veh»,?? W e n i g e n , welche diese Reparatur zu über, 
k n , 5nd, aufgefordert, an genannten Ta» 
.Es. g-»., W i t t a g s »in i t Ubr, in dem Sitzungssaal 
bor Ratkes sich einzufinden und ihren Mmder-

««rlautbare». Dc r RepMaturanschlag ist täg-

lich', Vormit tags, tn der-Rathsoberkanzlei zu inspici-
ren. Dorpat - Rathhaus» am 2Z. J u l i «82?. Ä 

L m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiscrl. Stadt Dorpat : 

Rarhsherr Frabm. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Seer , 

Diese Kaiserl. Polizei »Verwaltung tinder sich ver-
anlaßt, dus bereits öfter erlassene Verbot des Schie-
ßens und Tragens geladener Schießgewehre im »Zu-
risdiktions»Bezirke dieser S tad t , desmittelst.wicder^ 
Holt sirenge zu untersagen, mir der ausdrückliche»? 
Warnung, daß sie jeden ContraventionSfaU nichr nur 
mi t Consiöcation des Gewehrs znm Bisten der Stadr-
Armen bestrafen, sondern auch den Contravenienten 
selbst zur unauöbleiblichenVerantwortuna ziehen, odcr 
nach Beschaffenheit der Umst-snde dem Gerichte über-
geben werde. Dorvat, den 15. Z u l i 182?. t 

Polizeimeister, Oberstlieutcnant GesstnScky» 
^ Sekr. Wilde-
Das Kaiserliche Dorptsche Landgericht bringt deS-

mittelst zur jedermänniglichen Wissenschaft, daß das-
selbe das bei demselben eingelieferte Testament der 
verstorbenen Frau Major in . Dogatschikow, geb. M o -
robiewSky, am 2S. August d. Z . , Vormit tags t t 
Uhr , in dessen SestionSzimmer pupiiciren werde. 

Dorpa t , am 7. Ju l i - 5327. 2 
Z m Namen und von wegen des Kaiserl, 

Land-Gerichts Dörptschen KreiseS:. 
G . v. S a m s o n , Landrichter. 

Archivar G e r M 

( M i t Genehmigung der Kaiscrl. Polizei«-
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
D a die Komität Llvländisclier Brandweins-Liefe» 

kanten Gelegenheit erhalten dlirste, an die Pächter 
der S t . Petersburgschen Drinkgesalle eine Quant i tä t 
von so,ovo Eimern Brandwein zu veräußern, welche 
jedoch bereits im September diescSIcchreS dortbin ge-
stellt werden mußten; so fordert sie diejenigen Lielän-
difchen Bicanvweinslieseranten,. wesche an sothaner 
BrandweinSliefecung Tbei l nehmen wollen, andurch 
auf , am t . August d. F . , Vormit tags w Uhr, i m 
«ntem L)»kal der großen Much akhier sich zu. ver. 



-sammeln, -um Hierüber 1>ie erforderliche Rücksprache 
zu halten; diejenigen aber, welche zu Vilser Versamm-
lung nicht sollten persönlich erscheinen können, wer-
den ersucht, zur genannten Seit schriftlich anzuzeigen, 
Lnit wie viel Eimern Brandwein nnd zu welchem-Prei« 
se ge dieser Lieferung beitreten wollen- Dorpa t , Ven 
LS. Zu l i ' 132?. . . „ 3 

I m Name» dcr Komität Livlandischer 
Brandrveinölieferanten: 

Landrath R . V. Liphart. 

Immobil. Verkauf. 
Ein km ersten S tad t the i l , in der Ritterstraßc, 

belegenes steinernes Wohnhaus sammt Nebengebäuden 
steht aus freier Hand zum Verkauf. Dasselbe enl-
hält 10 Zimmer, darunter 4 Erkerlimmer und eine 
Küche» unter dem ganzen Hause gewölbte Keller, auf 
dem Hofe Wagenremise und Sta l l raum sür k, Pferde, 
LKleeten, eine kleine Herberge und einen kleinen Gar-
ten. D a s Nähere ist zu erfragen -bei dem Maurer-
meister C. KrannKalS, junior. L 

Zu verkaufen. 
I n der Hartmannschen Buchhandlung sind fol-

gende, in den öffentlichen Blättern bereits angezeigte 
Schriften zu haben: 
^ D e m Verdienste. J u m Gedächtnis Alexanders des ^ 

Ersten. Vortrag von Carl Morgenstern ;c. Mi« 
Lau bei Sreffenhagen u» Sohn , 1S2?. 4to zo Sel-
ten. Preis 2 Rbl. B - A. 

Alexander der Gesetzgeber. Aeierrede, Zehaltcn am 
Li . April 1L27 jm großen Hörsaale der Kaiserl. 
Universität Dorpat , gehalten von E . G- v. Brö-
Fker 2c. Riga, ^ito ZZ Sei ten. Preis 1 Rbl. Lo KoF. 

Desgleichen auch das 
, Lithographische Brustbild S r - Kaiserlichen Majestät 

N i c o l a i i . , schwarz und farbig, unter GlaS. 
Preis 6 Rbl. B- A-

D i e Zeichnung ist nach Dave's sehr getroffenem 
Gemälde, zu welchem S e . Kaiserl. Majestät selbst 
gesessen. 3 
I c h zeige ergebenst an , daß gegenwärtig und zu 

jeder Zeit bei mir fertig zu haben sind: vergoldete 
Spitzen zu Blitzableitern, vergoldete und versilberte 
Svo rcn , Litze», Lichtschirme, Boutekllen, Elender, 
beschlagene Korken, Serviet ten-Ringe u- s. w. Auch 
ist bei mir eine MoSkowifche Reise «Kibitka für einen 
billigen Pre is zu verkaufen, und eine Gelegenheit zu 
vermiethen. ^ , 3 

H . I - Gcoßmann, Bronce-Arbeiter. 
Auf dem Gute Äarlowa sind Tammistsche Zie-

geln, zu zo Rbl. daS Tausend, und Dachpfannen, 
zu Z0 Rbl. das Tausend, wenn selbige vom Kaufer 
abgeführt werden, zu verkaufen- . . . . Z 

Auf dem Gute Neu-P igas t , im Kannapahschen 
Kirchspiele, ist eine Anzahl milchenderKühe und Jung-
vieh zu verkaufen und daS Nähere daselbst zu erfragen. 

I m Hause deS Hrn. J a q u e t , hinter dem botani-
schen Ga t t en , stnd: eine sehr starke neue Resektbjtka, 
wie auch verschobene Möbeln, Kupfer- und Holjge-
t«th käuflich zu haben und daselbst zu besehen. 3 
- Eme hier erschienene Schrift, betitelt.- Bemer-

kungen, 1>ie ekstnische Sprache in beiden Hauptd>a 
Ickten betreffend, veranlaßt Hurch KI. Heinrich S t a v t s 
Schrif ten, vvn W. F . Cteingrüber, welche sich «vcr 
mancherlei diese Sprache inlcressirende G e g e n t l a n o c 
verbreitet, ist in der Hartmannschen B u c h h a n d l u n g 
für 2 Rbl. K. M zu haben- ^ 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause sind einige Zimmer für llnvs^ 

heirarhete zu vermiethen, am liebsten wünschte 
Etudterende. Auch 4ind bci mir F a m i l i e n « W o h t t U N 
gen zu vermiethen. ^ 

A. Oberleitnrr. 
L m von Löwensternschen Hause, neben dem 

versitäls-Gebäude, stnd zwei Zimmer zu vermietbel'' 
Das Nähere erfährt man daselbst bei . ^ 

G. Strohn,. 
Bei Hrn. Apotheker Wegener sind noch Wöhnu» 

gen für Studierende zu vermiethen und gleich ist 
ziehen. * 

Personen, die verlangt lverden. 
Auf dte zum publ- Gute Falkenan gehörige 

gasche Wasser-Mühle mit zwei Gängen, die vom A 
Septbr . d. I . ab zur Pacht zu haben ist» tvird e''' 
zuverläßiger Müller , der nicht nur allein die g e b ^ 
gen Kenntnisse vom Mühlenbau besitzt, sondern auw 
die gehörige Sicherheit leisten kann, verlangt. E'» 
solcher har stch der nähern Bedingungen wegen o<' 
der Falkenauschen Guts -Verwal tung zu melden- ^ 

' Angekommene Fremde. 
Herr v. D ü Hame^, Hr. Be ta s , kommen von 9kiU 

Hr . Kaufm. H ü t t , Hr . Kaufm. Frank, komm^ 
- «on Moskau. Hr. Kaufm. Düffay , Hr. 2lpotb<klr 

Gehülfe Haas, kommen von Petersburg, Hr . M " ' . 
mann Korowin, Hr. Kaufm. Burkwiy, kommen 
M i t a u , Hr. Klossitzky, kommt von Wilna/ Hr. K , 
kretair Wetterstrand nebst Familie, kommt von ^ 
val, Hr. Varon v. Fi t tS nebst Familie, kommt- ^ 
Kurland, Hr. Baron v. Pahlen , kommt auS 

- ^ ^ D o k t o r Stender nebst Familie, k o M 
aus L'vland, Hr. v. Helmerscn, kommt von 
Hr. v. Essen, Hr. v. Barannoff, kommen vom v . v r . v. -oarannoff, kommen v o n i ^ « 
i)e, Frau von Wiiken nebst Familie, k o m m t vo^ 
Narva , Hr . Mohr, kommt vom Auslände, l o M ' 
sämmtl- in der S t a d t London; Hr. Oberst B A i t 
Salza nebst Familie, Hr. RathSherr M e i n t z e n 
Familie , kommen von R iga , logiren im St» ^ 
tersburger Hotel. 

Durchpassirke Reisende. . 
Feldjäger Wimmer, Graf Kavodistria, von 

nach Polangen; von der Ivlen Klasse KUM, ^ 
Mi tau nach Petersb.; Kapitain Semittcheis'. 
Kourier, von Petersb- nach Polangen; 

Krause und Feldjäger Zakafflew. 
mch'Polangen. 



D o r p t s c h e Z e i t u l l g 

60. 

Mittwochs den 27. Juli, 1827. 

D e r Druck ist e r l a u b t . 
I m N a m e n d e a ^ G e n e r a l » G o u v e r n e m e n k ö o o n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s t l a n d u n d P l e s k a u ! 

Sraatsrakh i^nd Ni'tkcr G u s t a v E w e r s . 

S t . P e t e r s b u r g. 
Zwischen Odessa «nd Cherson ist Hie Dampf» 

''chifffahrt eröffnet. D a s Dampfschiff , die Hofft 
??U"g (Nabeshda), geführ t vom Kapi ta in Tscher-
M k o w , hat am 4 . Z u l i seine erste Reise ange» 
^ t e n , enthäl t zwei große und bequeme Passa-
n t K a j ü t e n , deren eine, fü r D a m e n bestimmt, 
^ 5 Schlafs tä t ten, die andere, fü r M ä n n e r , acht 
H o f s t ä t t e n enthäl t . F ü r jeden Pla tz sind 15 

Zahlung festgesetzt, auf dem Verdeck z 
^ iivel. Außer Passagieren am B o r d , n immt. 
t ^ " u f der Rückfahrt von Cherson nach Odessa, 
». ? Flöße, Barken und Fahrzeuge am Schlepp, 
"u mit. 

Bachtschisavai ( i m der K r i m m ) ist am i r . 
^vn einem furchtbaren Unwetter heimgek 

ter?- Um acht Uhr M o r g e n s schmeti 
lvZ5.! gewaltiger Hagel in das T h a l nieder und 
LleÄ M i n u t e n ununterbrochen for t . Zu 
lltid ^ stch der Regen in S t r ö m e n 
Hz f ^ s c h w e m m t e die ganze S t a d t ; mehrere 

ler Färbere ien sind zerstört, andere sehr 

beschädigt. M a n schätzt den Verlust auf 57 ,700 
Rubel . B e i diesem Unglück ist jedoch, G o t t l 
l ob ! kein Mensch umgekommen. 

M a n meldet aus Dubossary (Gouvernement 
S a r a t o i v !66 lH Werst von S t . Pe t e r sbu rg ) vom 
29. Z u n i , eS herrsche dort seit beinahe zwei M o -
naten eine ausnehmende D ü r r e , die von dem schäd! 
lichsten E in f luß auf Wiesewuchs und Getreidefelt 
der gewesen ist. Derselbe Hüll findet auch in 
Woronesh s t a t t , wo eine Hitze von zo G r a d 
herrscht. Am -4sten fiel daselbst ein starker 
Hage l . . ( P t b . Z . ) 

O d e s s a . 
Folgendes ist vorläufig das Wesentlichste 

a u s dem Berichte des H r n . v . Blaremberg über 
seine Entdeckung des Sympheropol . Unter ben 
S p u r e n einer allen Festung, wahrscheinlich Pa l» 
lacium (nach S t r a b o ) , findet sich eine I n s c h r i f t , 
Von der, wiewohl sie größtentheils zerstohrt ist, 
noch die Anfangswor te : 
deutlich gelesen werden können. Hieraus wird 
der Schluß gezogen, daß der Barbaren, König 



Scisutus damals der Zinsherr einer dort ange, 
siedelten Griechenkolonie gewesen seyn müsse. 

Außer dieser Insch r i f t sah man noch zwei 
andere Ste ine mi t Inschr i f ten auS der Klasse 
der T x - v o w wo von Gelübden 
die Aede ist, oder der dargebracht 
von einem Büi 'ger Posideus, Sohne des Posi , 
deuS. 

B e i m Nachsuchen unter den T rümmern w u r , 
de das abgebrochene Obertheil eines schön gear, 
beiteten BaSrel i fs ausgegraben, daö auf hartem 
S t e i n e , der dem M a r m o r nachgebildet i s t , die 
Profilbildnisse eines Greises und eineS J ü n g l i n g s , 
biS zur B r u s t , tn Scythischer Tracht darstellt. 
D i e Züge und die Bekleidung des Greises haben 
die größte Aehnlichkeit m i t der Abbi ldung des Kö-
nigs Sc i l u ruS auf einer vorhandenen Kupfers 
münze. E r t rägt einen langen B a r t und eine 
A r t Priestermütze ( M i t h r a s ) . D i e Hauptbekleü 
dung und das Haar des J ü n g l i n g s gleichen voll? 
kommen denen gleichfalls eines in Bas re l i f dar? 
gestellten Rei ters-beinahe von Lebensgröße, in 
die Aanaxyride gekleidet und in einen kurzen 
M a n t e l oder Ch lamis gehül l t , wie ihn auch 
Kall isträtes der Olb iopol i t t r u g , dessen der Red, 
ner D i o n Erwähnung thut . 

D e r P la tz , wo diese kostbaren Al ter thümer 
entdeckt wurden, scheint (nach den vorhandenen 
S p u r e n der Wal le zu u r t h n l e n ) zum Eingänge 
dieser Akropolis gedient zu haben. DäS Fußge,, 
stell, auf welchem der Name deS S s i l u r u s ficht? 
bar is t , so wie die beiden andern Stücke, deren 
oben Erwähnung geschah, und die, wie zu ver» 
muthen steht, sein B i l d n i ß und das seines S o h , 
neS PalacuS darstellen, sind unweit von einan-
der gefunden worden. H e r r , von Btaremberg, 
der sich wahrend der Abfert igung dieses Berich-
tes, m i t seinen Arbeiten an O r t und Ste l le be-
f a n d , verspricht noch umständlichere M i t t h e i l u n , 
gen über /eine fortgesetzten Nachforschungen. 

S u l t a n H a t t i , Gueret - C u m - Guere t , der 
ein eifriger A l ter thümler ist , befand sich früher 
i n Russischem M i l i t ä r d i e n s t und genießt' gegen, 
wär t ig von S r . Majestät dem Kaiser ein Gna» 
bengehalt. ( P l b . Z . ) 

Aus den Maingegenden, vom 21. Z u l t . 
D i e Meister der Küfnerzunf t zu H a n a u zo, 

gen am , 8 . J u l i tn einem feierlichen Aufzuge 
und m i t Musik nach Wi lhe lmsbad, um S r . kö, 
niglichen Hoheit dem Kur fürs ten , als mi ter thä, 
ntgsteS Angebinde fü r fein i n einigen Tagen ein, 

tretendes Gebnrtssest, ein von i h n e n z u dle< 
fem Behu f eigendS verfertigtes 8Z'-ühmigeS Fa? 
darzubringen. Dieses meisterhaft a n g e f e r t i g t e 
Faß mit 10 eisernen, 2 Zoll breiten Reifen, wel-
che, blau angelaufen, sehe sauber und e l e g a n t 
gearbeitet sind) m i t derNat iondl f iagge i n ^ S p u " 
de, t rägt die i n erhabner Arbei t auf d e m Bode» 
schön eingegrabene Inschr i f t ick h a l b e n Z i r k e l U M 

das kurhessifche Wappen: „ S r . königl. H o h A 
W i l h e l m N . , Kurfürsten von Hessen, i h r e m 
geliebten LanPeSvater, dargebracht alS ein Zeichet» 
ihrer treuen Anhänglichkeit, von der KüsnerzuMt 
in Hanau , zam. 18. J u l i 1327. " S e . . königl. 
Hoheit der Kurfürst hat das Geschenk sehr wol)' 
aufgenommen. 

A m ^1. N o v b r . 1326 betrug bis B e v M 
runa des Königreichs Würtemberg 1,517,7?^ 
Menschen, und zwar : männliche 7 4 0 , 3 - 4 , 
liche 7 7 ^ 4 4 6 . A m 1. N o v b r . i 8 - 5 betrug ^ 
Bevölkerung 1,505,72V; sie hat also im l e l M 
Zahre zugenommen Um 12,050 Seelen. Gebo . 
ren wurden i m letzten J a h r e : männliche 29, 
weibliche 77,888; zusammen 57,245. Ges tö r t» 
sind: männliche 23,036, weibliche 22,502; 
sammen 4 5 , 5 ^ . Eingewandert sind 650. . 
gewandert 1094. Würtemberg gehört , im Wer 
gleich zu seinem Flächenraum, zu den b e v ö l k t t ' 
sten Ländern der Erde ; eS b e s i t z t , nach der 
lung vom J a h r 1825, in, Durchschnitt auf > 
der Quadratmei le 42Z5 Einwohner. D i e ^ ^ 
ste Bevölkerung auf einer Quadratmei le D o 
sich i n den ObersAemtern Kannstadt mi t 
S t u t t g a r t 9604 , Wath l ingen 9 4 z : und 
gen m i t 92Z0 E inwohnern auf der 
meile. 

P a r i s , den l 8 . Z u l i . 
V o n der 'Schr i f t d e s ' H r n . v . Chateaubri» 

wider die Censur sind so,ovo Abdrücke v e r k ä s 
worden. Eine andere ist von H r n . v . 
erschienen, und eine dr i t te , von H r n . 
w i r d erwartet. , , ^ 

I n Fougöres und den benachbarten . 
gtebr es, wie das J o u r n a l des Debats > 
Geistliche, welche der weltlichen A u t o r i t ä t 

Mals den E i d geleistet, auch das K o n k o r d a t ^ 
! 8 o i nie anerkannt haben, und bei d e r ^ 
kehr des Kön igs Ludwig X V M . in den ^ 
Entfremdung beharrten. Diese L e u t e h a w 
sür durchaus unabhängig, keines der Hte 
ernennend, dtirch welche die f rühern sovl 
der Geistlichkeit abgeschaft worden siud. 



sogar in M a n s ein Bischof vorhanden seyn, 
sicher diese Sekte unterstützt, deren Mitglieder 
Lvulsetten heißen, auch wohl Antis Konkordat«? 
rien oder Gläubige der kleinen Kirche genannt 
Herden. Der Abbe Zuv igny , dxr eine Ehe ein-
gesegnet, die nicht durch die Civilbehörden er? 
Nächtigt war, ist deshalb zu einer Geldbuße von 
6° Fr. verurtheilt worden. Der Abbe iäugnete 

Thatsache gar nicht, behauptete aber, daß 
dies ganz recht und Niemand befugt sey, ihn 
M eine solche Weise zu verfolgen. Auch er-
schien er nicht vor Gericht. — Am zten d. ist 
hier der Gra f von Limburg; S t y rum in den 
^chooß der katholischen Kirche zurückgekehrt» 
^er Gra f gehört einer der ältesten und angefe? 
vensten Familien an, und befindet sich jetzt in 

Vlüthe det< Jahre (er ist 179; in Arnheim 
Seboren). Nach seinem Uebertrttt ist er wieder 
^ c h Holland, wo er gewöhnlich lebt, abgereist. 
. Vorigen Sonnabend hat man bet Conde ( im 
Nord»Departement) einen S t ö r gefangen, der 
^ 4 Pfund wog. Er mißt 8ß Fuß in der Lan-
8k und zZ im Umfange. (b.Z.) 

London,^ den 17. J u l i . 
Von.Mcssina wird gemeldet, daß daS Meer 

" rz i i ch , bei einem heftigen S tu rm ' , auf der ge: 
Zenüberliegenden Kalabrischen Küste, wenige ita? 
ltenjsche Mel len von Reggio, ein kleines D o r f 
fortgerissen und einen Hafen gebildet habe, der 
.^r t lange gewünscht worden sey. 

D ie königl. Sloop Primrose ist am I l t e n 
^ M . auf ihrer Fahrt nach England in New, 
A ' k angekommen; sie hatte Veracruz am 8. 
Ma i und Havannah am 1. Z u n i mit 1,500,000 
W . am B o r d , zum Thei l für Kaufleute in 
^«wyork, zum Thei l für England, verlasse^ und 

die Hrn . Ward und Nocafuerte am Bord. 
Fregatten waren von Havannah auf einen 

"uzzug abgegangen. 
y.. ^!ach einem Berichte des Barons Rio de la 
^ a t « , Oberbefehlshaber der brasilischen Eskadre, 
te», ^ Buenos ? Ayrier bet ihrem, sogenann-
s.j.,^«esiege im A p r i l , mehr gelitten, als ihre 
z verloren i z6 bis 140 Todte und 

schiffe (Sa randy , Republica und Znde» 
^ °eneia), die gäinlich unbrauchbar gewordene 
sx., ? brasilischen Fahrzeuge, die sie genommen,. 
M t - keinem Belang dagegen. DleBrasi l ier 

^ Todte und 22 Verwundete. — Br.a? 
besitzt jetzt 58 Kriegsschiffe mit H 2 7 Ka? 

worunter ein Linienschiff ^on 74 Kano, 

nen, 4 Fregatten von 64 Kanonen und 5 F r « 
galten von 62 bö z8 Kanonen; die N-publiZ 
Buenos »Ayres nur zr Kriegsschiffe mit 186 Ka» 
nonen. (b.Z.) 

S m y r n a , den 29. M a i . 
A m 26sten d. wurden der französische Eons 

sularagent zu Tschesme, zwei österreichische Un: 
terthanen und ein Russe in ihren Wohnungen 
von der OrlSbehörde überfallen, die sich ihrer 
Personen bemächtigte und sie vor den Pascha 
von Scio schleppte, der sie in Fesseln schlagen, 
und sie ins Gefängniß werfen ließ. Sobald ber 
österreichische Viceconsul zu Sc io diesen Vorfa l l 
in Erfahrung gebracht, fertigte er seinen ersten 
Dragoman an den Pascha ab, um sich eine Er? 
klärung über ein so regelwidriges Verfahren auS? 
zubilten, erhielt jedoch zur An twor t : kein Dra? 
goman werde vorgelassen, und man sey dem Vis 
ceconsul keine Rechenschaft schuldig. N u n be? 
gab sich dieser, in seiner Amtsuni form, selbst 
inS Schloß, allein die Thore wurden vor ihm ge-
schlossen, und der Pascha weigerte sich, ihm eine 
Audienz zu geben. Der Viceconsul begab sich 
hierher, um den österreichischen Generalkonsul 
und den Znternuntius von dem Ereigniß in 
Kenntniß zu setzen. B i s jetzt hat der französi? 
sche Viceconsul von seinem -Generalconsul noch 
keinen Bescheid'erhalten; man erwartet ihn aber 
selbst jeden Augenblick. (b.Z.) 

.AuS den Maingegenden, vom 22. Z u l i . 
D ie lureitS gemeldete Eröffnung dcr Leichen? 

Hügel bei SingSheim im Großherzogthum Ba» 
den hat bis jetzt nachstehende Ausbeute zu Tage 
gefördert: Z n einer Entfernung von 7 Fuß 
von dem zuerst aufgefundenen Gerippe fand sich 
ein zweites, welches seine Füße gegen den Kopf 
deS erster» und in gleicher Entfernung ein drit» 
teS, welches ebenmäßig seine Füße gegen den 
Kopf deS zweiten gerichtet hatte: die zuletzs ge? 
fundenen waren sehr groß und maßen im Ske? 
let t , waran jedoch der Untersuß noch fehlte, 7 
Fuß. S ie halten metallene Ringe von rundem 
Dra th um die Arme; der Drakh war von Grün» 
span ganz durchfressen; auch fand sich eine Haf? 
te, wovon die nadelförmige Spitze noch zu er? 
kennen giebt, daß sie zum Schluß oder ZusaMt 
menhesten des FeldkleideS gedient haben mag. 
E in Stückchen Eisen mit einer, etwa ändert» 
halb Zoll sangen, Spitze, einem ausgehölten 
Mittelstücke, welches am obersten Ende eingebox 
gen ist, läßt sich recht gut als die Spitze der 



bet dem asten Deutschen üblich gewesenen Fra» 
men (Lanzen) erklären; der noch vorhandene 
Thei l hinter der Spitze ist wahrscheinlich l> e 
Hälf te eines OehrS, worln ein kurzer Holzschaft 
gepaßt war. W a s daS sicherste Kennzeichen 
Deutscher Leichname bleibt, sind die Zähne; 
diese sind in ben z Gerippen alle wohl erhalt 
ten. I m Mittelpunkt des Hügels fand sich ein 
von gebranntem Lehm gebildeter Kreis oder Kes? 
sel, und darin mehrere zusammen gewälzte S t e i l 
ne, und mitten in diesem Steinhaufen ein Hau? 
fen gebrannter Knochen, Kohlen, auch Asche» 
DaS Ausgrabegeschäft wird fortgesetzt, aber noch 
lst der erste Hügel nicht ganz durchsucht» 

( b . Z . ) 
P a r i s , ben 19. Zuli» 

V o r daS Zuchtpolizeigertchr zu P a r i s wirb 
etn H r . B . gestellt, beschuldigt, die Magistrats? 
personeir in Betreff ihrer Amtsverrichtungen be, 
leidigt zu haben. DaS Vergehen soll darin be, 
stehen, daß ein Steindruck verbreitet worden, auf 
welchem man Finen Nichter erblickt, verneine 
Waage In der Hand hält; hinter ihm steht der 
Teufe l , stützt eine Klaue auf deS Nichters Schul, 
ter , und drückt mit der andern den B a l t e n , so 
daß die eine Waageschaale den Ausschlag erhält, 
i n der sich ein Rosenkranz nebst einem Buche, 
auf dessen Rücken? „ T a r l u f e , " zu lesen ist, be-
findet» Z n der entgegengesetzten Scha.ile liegt 
die Charte, und unterhalb der Waage sieht man 
ein B e i l , Ketten und den Pranger. 

Sturmwetter , Wasserhosen und Hagel ha, 
ben im V a r , Departement großen Saden anges 
richtet» D i e Gegend von T r a n s , M u y , Va l , 
bourgsS, Montferat :r. ist gänzlich verwüstet, 
mehr als 2000 Familien sind an den Bettelstab 
gebracht. (b.Z.) 

London, den 17. Zu l t . 
Gestern ist daS russische Linienschiff Con, 

stantin vom Texel in Portsmouth angekommen. 
E s ist, wie man glaubt, nach dem Mittelländi? 
schen Meere bestimmt. Vorgestern ist ein Schiff, 
daS S ie r ra Leone am 20» M a i verlassen hat, 
in Falmouth angelangt» D i e mitgekommenen 
Briefe sind noch nicht ausgegeben. 

^ G r a f Liverpool kann jetzt ganze Tage lang 
aufrecht stehen. D l e Sprache hat sich nach dem 
letzten fehr heftigen Anfall etwas wieder einge, 
funden. 

Heinrich SalomonS, 69 Zahre a l t , der 
Vater des-berüchtigten entsprungenen Diebesheh, 

lers Zkey SalomonS, ist gestern von der Zury 
des O ld ,Va l l ey ,Ger ich ts , des Diebstahls von 
27 Uhren ?c. für schuldig erklärt worden. Das 
Urtheil ist noch nicht gesprochen. 

Neulich sind in Addiscombe zwei — Kanal 
nen gestohlen worden. Eine jede war 4 Centt 
ner schwer, und die Mündungen maßen 5s ^ 
im Durchmesser. (b.Z'/ 

Türkische Grenze, vom i z . Z u l i . 
Den neuesten Nachrichten aus K o n s t a n t i r i o k 

pel zufolge rüstet sich dle Pforte endlich am 
das Ernstlichste. Der schon vor vier ÄZoäien 
erwähnte Firman deS Su l tans zur allgemeinen 
Bewaffnung aller Mosl ims ist in die Provinz 
zen abgegangen, und alle Pascha's sind beauk» 
tragt , sogar die Ra jaS , die sich nicht zum 
lam bekennen, sich zur Vertheidigung des Reich" 
zu bewaffnen. Alles deutet darauf h in , daß 
der S u l t a n durchaus von keinem Vorschlags 
die Griechen betreffend, hören will . N o c h mel 
bet man aus Konstantinopel, daß man dort dt» 
Vorschlag gemacht habe, alle Ueberbleibsel dt» 
Alterthums in und bei Athen von Grund a»° 
zu zerstören, damit die Franken nicht weiter ve^ 
sucht würden, den Boden von Attika zu ^t' 
treten. . (b.Z^ 

V o n der Niederelke, vom 24 . -Zu l i . 
Den neuesten Nachrichten aus Lübeck zufolö ^ 

tv^r die Russische Flotte, 9 Linienschiffe und l? 
Fregatten, am -osten in den Sund gekoMMv 
und lag bet der Dreykronen»Bat ter ie vor Ar>k' ' 

Unter dem Kommando eines dänischen 
osfizierS soll, dem Vernehmen nach, ein 
armirtes Fahrzeug nach der Küste von 
ausgerüstet werden, um die dortigen Flüsse^" 
Küsten zu befahren und die Grenzen des dänisch 
Gebiets genau aufzunehmen und zu bestimmen' 

O b die von dem Professor H a n s t e e n » 

Christiania seit Zahren beabsichtigte und in ^ 
regung gebrachte magvetifche P o l a r , E l p e ^ ' z 
nach Siberien zur Ausführung g e b r a c h t , 
diese Angelegenheit zu einem NationalunlerneY ^ 
erhoben werden wird,' hängt von den B e s a i ' " ' ^ 
des StorthingS ab, da di« Stände dazu 
K o s t e n a u s der S t a a t s k a s s e b e w i l l i g e n m > . 

Die Sache wird im Storthing zur V ^ a " ^ 
kommen. Alle Physiker und Astronomen ^ 
den > größten Antheil an d i e s e m Unternehme 
der Professor Hansteen hat dazu^von alle 
ten dle schmeichelhaftesten Aufforderungen ery ^ 
so wie ihm von der englischen Nordwests u 



N o r d p o l ? Expedition unter Kapl ta in P a r r y , schätzt w a r e n , k a u m auS d e m Kriege gekommen, m i t 
vare Mit thei lungen zugegangen, stnd. Der P ro t dergleichen Feierlichkeiten noch wenig bekannt, 
sessor Erman in Be r l i n hat sich selbst erboten, und Napoleon überzeugte sich bald, daß, ohne 
b a ß , w e n n der Professor Hansteen seinen Sohn , eine Generalprobe, man m l t der Sache nicht zu 
den Z)r. Erman, mitnehmen wolle, er denselben ^Stande kommen würde. . E r wandte sich deSwe» ' 
hlcht allein mit vorzüglichen Instrumenten auSt gen an den berühmten MalerJsabey, verlangte von 
Güsten, sondern auch einen Einschuß von 1000 diesem sieben Zeichnungen, von denen die kleinste 
Rthlrn. in die Re i fekasse liefern wolle, wenn die 100 Figuren entHallen solle, und zu dieser gan» 
A n g e l e g e n h e i t dadurch die erwünschte Wendung zen Arbeit waren nur 10 Tage bestimmt. Der 
ehalten könne. , (b.Z.) Ma le r war in der größten Verlegenheit. End? 

P a r i s , den 20. J u l i » lich fiel ihm ein M i t t e l e i n , schneller zu seinem 
DaS franz. Geschwader im Hafen vor Cadix hat Zweck zu kommen. Er zeichnete den Grundr iß 

Kch auf die äußere Rhede begeben; zwei Schisse einer Kirche au f , gieng zu den Spielzeugkrä-
^'euzen vor der S t a d t , zwei liegen vor Anker mern in P a r i s , kaufte alle, in ihren Läden vors 
M d die üdrigen sind nach Algier gesegelt. handene, kleine Holzpuppen zusammen, staffirte 

Unter den gegenständen, die man vom Elsaß bisse mi t bemaltem Pap ie r , nach dem Kostüm 
aus der Z u r r p für die Pariser Kunst? Ausstellung einer jeden Person, aus, stellte sie nach der Ordt 
vorgelegt hat, bemerkt man einen Korb mit Sei? nung, wie sie folgen sollten, auf den P l a n und 
denwürmern, Puppen und Gespinnst, wozu man brachte nun Napoleon das Ganze. Dieser fand 
die Würmer, nach einem von Herrn Scherz in die Erfindung sehr ortig und ließ sogleich diejet 
Slraßburg erfundenen Verfahrrn, ohne M a u l , nigen rufen, welche bet der Feierlichkeit figurir 
beerblätter gezogen hat. ren sollten: man hielt auf einem großen Tisch 

DaS Wasser ist, in diesem Sommer, an in elnem der kaiserlichen Sä le die Probe, und 
Manchen Orten in Frankreich so niedrig, daß z. die Großen des Reichs bildeten in den kleinen 

die DämpfschUfahrt von Lpon nach Chalons bemalten Figuren, die sie darstellen sollten, ein 
deswegen aufgehört hat. (b.Z.) 'ekgenthümliches Puppenspiel. . (b.Z.) 

Am i5ten war in Lyon e ine .Ar t Wo l tem London, den 17. J u l i . 
bruch. D ie Straßen waren in einem N u über)' I n Tipperary ( I r l a n d ) ist ein großer 
strömt: i n einer niedrig gelegenen Kirche mußte Aufstand gewesen. Er sing mi t einer Orangi? 
^e Versammlung auf die S tüh le treten, und aus sten i Procession an , und endete dami t , daß der 
^ner andern konnten die Besuchenden lange nicht Pöbel die Polizeibeamten und dte Constabel 
heraus, da sie von den Fluchen förmlich eilige» prügelte, und alle Fensterscheiben in der S t a d t 
Glossen waren. Au f dem Wege uach S t . Cla i r und in den Kasernen einwarf . 
haben gewaltige Felsen sich von dem Berge loSt M i t den Arbeiten am Gange unter der 
A M n und in der Umgegend ist beträchtlicher Themse schreitet eS nun wieder rasch und glückt 
Schaden geschehen. Der Wein Hab sehr gelitten stch vorwärts . 

die Menge deS Hagels war s? g roß /daß Der beleibteste M a n n in England tst am 
M am Abend in allen Gasthöfen, wo sehr viele ! N e n d. in ber Person des H r n . Agate zu 
Eisende, die das Unwetter in dte S tad t getrie» Horsham (Sussex) mi t Tode abgegangen. S e i n 
^ hatte, eingekehrt waren, von ven aufgelösten S a r g hatte eine Weite von i z Fuß und eine 
^Selschlossen Eiswasser trank. Tiefe von 12 Fuß. 

Ein.sonderbares Factum zur KrönungSge» ES liegen bereits 6 Schiffe zu Cork fegel» 
K ' th le R a p e n s theilen w i r nach Bausset mi t . fert ig, um Emigranten nach Brasi l ien überzu? 
^tapoleon vergaß zu dieser Zeit auf einen Augen» führen» (b.Z>) 

H 6 alle größere und wichtigere Entwürfe und V e r m i s c h t e Nachrichten. 
L l ä n e , um sich mi t den Kleinlichkeiten der E M ^ > e r m . , ^ e 

^ " zu beschäftigen. Es kam darauf an, das E in französifcher So lda t , welcher den Feldt 
A o n i e l der Krönung zu bestimmen. D i e zug nach Nußland mitgemacht, hatte einen kleinen 

^ dys ^ ^ Ü 6 u n g der Kathedrale war angeordnet, Schatz vor elnem Dorfe bei W i l n a vergraben, um 
hj . Schwerste war aber, dte Folge der Ceremo- lhtt bei dem Rückwege mitzunehmen. Al lein der 

" ltstzusehen. D ie neuen Beamten deS Reichs So lda t gerieth in Gefangenschaft, ward nach S i t 



Serien geschickt und erhielt erst gegen Ablauf deS 
vorigen ZahreS seine Freiheit Wiehes A ls er 
durch W i l n a kam, erinnerte er sich seines Scha-
tzes, auch entsann er sich genau der Stel le, wohin 
er ihn vergraben hat te ; allein zu seinem großen 
Erstaunen fand er an der S te l le desselben eine 
kleine blecherne Büchse Miteiner an ihn addvessir» 
ten Anzeige, daß er die eingescharrte Summe 
nebst Zinsen vom Jahre l g l z an, bei einem ge? 
nannten Hause in Nancy heben tonne. Ob wohl 
er dies für einen Hohn hielt, fand er sich doch in 
dem angegebenen Handlungshause ein, wo ihm 
Cap i ta l sammt Zinsen richtig ausgezahlt wurden. 
D e r M a n n hat sich nun in Nancy niedergelassen, 
hat aber das Nähere, wie es mi t seinen Schätzen 
zugegangen, nie erfahren können. 

Am zten d. flog die im hannoverschen Amte 
Fallingbostel belegene Pulvermühle mit bedeuten? 
den Pulvervorräthen tn die Luft , als eben zum 
Glück alle Arbeiter abwesend waren, daher Nie? 
wand beschädigt ist. 

Be t einem Brande, welcher kürzlich der 
S t a d t Minden große Gefahr drohete, hat sich die 
Vorzüglichkeit des mit A laun gemischten Wassers, 
als LöschungSmittel, von Neuem bestätigt. Dte 
Regierung zu Minden hat deshalb die Bereithal? 
tung desselben wiederholt empfohlen. 

S e . M . dcr König von Sachsen hat dem 
sächsischen Obechofprediger und Kirchenrath v r . v . 
Ammon eine goldene Dose m i t dem k. Po r t r a i t 
aushändigen lassen. 

Z n der Nacht zum s r . Z u n i f iel bei Cartheu? 
sen, unweit Nördl ingen, ein Wolkenbruch, der i n 
einer halben Stunde das ganze T h a l unter Wasser 
fetzte und Wiesen und Felder so zn Grunde richtete, 
daß an eine Ecndte nicht zu denken ist. 

A m 15. Z u l i feierte man in Warschau den 
Geburtstag Z . M . der Kaiserin Alexandra Feo, 
dorowna- Der Senator sWoywode und präsibi? 
renke S t a a t s «Minister im Verwaltnngsrathe, 
G r a f v . Sabokewski, gab im Pallaste des Kö? 
nig l . S ta t tha l ters ein großes D i n e r , wozu die 
vornehmsten Personen eingeladen waren. E in 
freies Schauspiel im Nationaltheater und Er? 
leuchtung der S tad t beschloß dte Feier deö TageS. 

B e i einem in der Nacht vom n . zum 12. 
Z u l i auSgebrochenen, wahrscheinlich angelegten 
Feuer zu Diebau in Schlesien, wodurch das Herr? 
fchaftllche Gehöfte, Brauerei u. f. w . tn Asche 
gelegt wurden, sind 5 Menschen verbrannt, auch 
18 Pferde, und 9 Ochsen umgekommen. 

A ls Merkwürdigkeit verdient angeführt zll 
werden, daß an einem Weinstock in DüsseldoN 
bereits järbende Trauben zu sehen sind. — 
aus Ungarn lauten die Nachrichten über den dies? 
jährigen Weinbau sehr günstig. D i e Beeren 
halten bereits am Anfang dieses Mona t s die ge? 
hörige Größe erreicht. , 

Professor Ciampi hat i n der Magllabecch'' 
schen Bibliothek in Florenz eine A r t von Tag^ 
unv Excerptenbuch des berühmten Boccacio 
entdeckt, das auch über andere Ereignisse jentl 
merkwürdigen Epoche (die zweite Hälf te des l4» 
Jahrhunderts) Aufschlüsse giebt. 

D i e D r a u h a t ' i n diesem Sommer auf ihrtw 
ganzen Laufe von Steiermark aus durch liebes 
strömung zu verschiedenen Zeilen sehr vielen 
den angerichtet. — E i n Schreiben aus S y r m i w 
schildert die dortigen Überschwemmungen, welch^ 
die Donau, D r a u und Save verursachen, s c h ^ 
derhaft. Benannte Flüsse wachsen seit dem M o N ^ 
M a i fast immer, und zwar in so g e f ä h r l i c h ^ 

Grade, daß die Bewohner vieler Ortschaften 
wandern mußten. Viele tausend Zoch angebaut^ 
Felder stehen unter Wasser, nnd alle B rück^ 
sind fast durchaus abgerissen, unter welchen ^ 
auch die schöne im vorigen Zahre erbaute Brückl 
zu Esseg befindet. Ganze Theile von Esseg, 
kovar und 3)eusatz stehen, im Wasser, und tro? 
der jetzt herrschenden heitern und w a r m e n 

rung, wächst das Wasser noch immer. Der 
den erstreckt sich auf mehrere Mi l l ionen Gulden' 

A u f welche blühende Höhe die Schaafzu^ ' 
in Schlesien gesteigert ist, ergiebt sich ^uS l . 
gelder N o l i z : Z m Zahre 1825 waren in S w ' 
sien überhaupt , ,236,556 Stück Schaafe von) . 
den; unter diesen befanden sich 403,095 ganz ^ ^ 
edelte, welche ^ z P fd . Wolle pr. Stück 
Ctnr . Wolle geben. D ie übrigen i ,8zZ/4^^ 
P f d . angenommen, geben eine Ausbeute von Z?? 
ZZ5-L Ctnr . B e i den schwankenden P ^ i l / " 
Wol le ist dcr Er t rag nicht so genau a u s z u m i t ^ . 
Z n der ganzen Prenß. Monarchie sind nur eltv 
über sechs Mi l l i onen Schaafe vorhanden» 

I n der Gegend von Polckwitz in 
haben sich ebenfalls Heuschrecken eingesu ^ 
welche, wo die Erndte noch nicht tk» 
auf den Feldern bedeutenden Schaden ange 

haben . . ^iechit 
A m 14» d. wurde zu Leipzig ln der g ^ 

schen Kapelle der kaiserl. russische wirklich 



Aach, ehemaliger Bochschaftev tnKonstantlnopcl, 
Graf v. Strogonow, mit der verwittweten Frau 
Gräfin Ega vermählt. 

Nahe bel Langendorf im Fürstenthume Reuß» 
Gera soll eine Salzquelle entdeckt worden seyn, 
deren Sole reichhaltiger als die zu kösen und 
D ü r r e n b e r g . ' 

Der Vater der berühmten Schauspielerin, 
M r s . Siddons, Kemble, hatte seiner Tochter 
Erklärt, daß er nie zugeben werde, daß sie einen 
Schauspieler Heirache. Nichts destoweniger wies 
Î e die Bewerbungen Siddons' nicht zurück, der 

Dazu keinen ausgezeichneten Rang tn seiner 

Kunst behauptete indem ev alle Rollen, vom 
Hamlet bis zum Harlekin, spielte. S i e verheil 
rathe sich endlich, und nach der Hochzeit sagte 
Kemble zu einem seiner Freunde: „meine Tochter 
ist mir doch Nicht ungehorsam gewesen, sie hat 
)eht Siddons, und also keinen S c h a u s p i e l e r 
geheirathet." 

NaHnchten aus Aleppo vom 22. M a i zu» 
folge, war die Pest seit z Wochen dergestalt im 
Zunehmen, daß täglich 4- bis 500 Menschen star-
ben. D ie Bestürzung ist außerordentlich und -je» 
dermann hält sich in seiner Wohnung einge? 
schlössen. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein Edl. Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 

.^ jur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
i!?eier Schornsteine im großen Wohndause des Stadt-
>)UteS Sotaga dem Mindestfordcrnden überlassen wer» 
. in soll und dazu die Torgtermine auf den lstcn, Sten 

Zten, der allendliche Peretorg aber auf den 4ten 
August d. Ä? anberaumt worden sind. Es werben 
Demnach diejenigen, welche diese Reparatur zu über, 
"ehmen willens sind, aufgefordert, an genannten Ta-

Vormittags um l l Uhr, in dem Sitzungssaal 
Edl. Rathes sich einzufinden »nd ihren Minder-

e t zu verlautbaren.. Oer Aeparaturanschlag ist räg-
j H , Vormittags, in der Rathsoberkanzlei zu inspici-
"tu Dorpat-RathhauS, am 2z. Jul i 182?. 2 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Rathöherr Frahm. 
^ C. H. Zimmerberg/ Ober-Seer. 

ni-. Das Kaiserliche Dörptsche Landgericht bringt deS-
sm- ? i»r jedermänniglichen Wissenschaft, daß das-

bei demselben eingelieferte Testament dcr 
s.Nlorbenkn Frau Majorin Oogatschikow, geb. Wo-

, am 2Z. August d> I . , Vormittags 
dessen Sesijonsjimmcr pupliciren werde, 

^»rpat, am 7. Ju l i «827- . . ^ t 
L m Namen und von wegen des Kaiserl. 

Land, Gerichts Dörptschen Kreises? 
G. v. Samson, Landrichter. 

Archivar Gerich. 

Genehmigung der Km'serl,^Pol>'zei» 
Verwaltung hicselbst.) 

Bekanntmachung. 
Da die Komitckt Livländischer BrandweinS^ Liefe-

ranten Gelegenheit erhalten dürste, an die Pächter 
der S t . Petersburgschen Trinkgefälle eine Quantität 
von so,ovo Eimern Brandwcin zu veräußern, welche 
jedoch bereits im September dieses JahreS dortbin ge-
stellt werden müßten; so fordert sie diejenigen Lirlän-
dischen Brandlvemslicferatttcn, welche an sothaner 
VrandweinSlieferung Tbeil nehmen wollen, anvurch 
auf,^ am «„ August Vormittags äo Ubr, im 
unrern Lokal der großen Müsse allhicr sich zu ver-
sammeln, um hierüber die erforderliche Rücksprache 
zu halten; diejenigen aber, welche zu dieser Versamm-
lung nicht sollten persönlich erscheinen können, wer-
den ersucht, zur genannten Zeit schriftlich anzuzeigen, 
mit wie viel Eimern Brandwein und zu welchem-Prei-
se sie dieser Lieferung beitreten wollen. Dorpar, den 
22. Zult 1827. 2 

I m Namen der Komität Livländischer 
Brandweinslieferanten: 

Landralh R . v. Liphart. 

Immobil - Verkauf. 
Ein im ersten Stadt thei l , in der Rittergraße, 

belegenes steinernes Wohnhaus sammt Nebengebäuden 
steht aus freier Hand zum Verkauf. Dasselbe enr. 
hält to Zimmer, darunter 4 Erkerzimmer und eine 
Küche, unter dem ganzen Hause gewölbte Keller, auf 
dem Hose Wagcnremtfe und Stal l raum für b Pferde, 
2 Kletten, eine kleine Herberge und einen kleine^Gar-
ten. Das Nähere ist zu erfragen bei dem Maurer-
meister C. KrannhalS, junior. 2 

Zu verkaufen. 
Ein gutes englisches Fortcpkano ist für einen sehr 

annehmbaren Preis zu verkaufen, und zu erfragen bei 
2 . G . Fahl. 3 



N e k r e r s L o r t e n L o k l e n ' W e i n - ^ s -

eiAZ V e r k a u f s i c ! i 2 u n i s ä r i g s n D re i sen» 

i n O x k i ö ü s n , ^ . n ^ e r n u n ä e i n z e l n e n 

L t ö l s n . Z 

Is. ^ ä ä l N A . 
F n der Hartmannschen Buchhandlung sind fol-

gende, in den öffentlichen Blättern bereits angezeigte 
Schriften zu haben: , 

Dem Verdienste. Znm Gedächtnis Alexanders des 
Ersten. Vortrag von Carl Morgenstern ?c. M i -
tau bei Sreffenhagen u. Sohn, t827- 4to zo Sel-
ten. Preis S Rbl. V . A. 

Alexander der Gesetzgeber. Feierrede, gehalten am 
St. Apr i l tSL? im großen Hörsaale der Kaiser). 
Universität Dorpat, gehalten von E. G- v. Bro-
cker«. Riga. ^tbzsSeiten. PretS tRb l . soKop-

Desgleichen <iuch daS 
Lithographische Brustbild S r . Kaiserlichen Majestät 

N i c o l a i i . , schwarz und farbig, unter GlaS. 
Preis 6 Rb l^B- A. 

D ie Zeichnung ist nach Dave's sehr getroffenem 
Gemälde, zu welchem S^- Kaiserl- Majestät selbst 
gesessen. ' 2 
I c h zeige «rgebenst NN, daß gegenwärtig und zu 

jeder Zeit bei mir fertig zu Haben stnd: vergoldete 
Spitzen zu Blitzableitern/ vergoldete und versilberte 
Spören, Litzen, Lichtschirme, BoutMen-Stender, 
beschlagene Korken, Servietten-Ringe u. f. w. Auch 
ist bet mir eine Moökowische Reise-Kibitka für einen 
billigen Preis zu verkaufen, und eine Gelegenheit zu 
vermiethen- 2 

H . I . Großmann/ Bronee, Arbeiter. 
Auf dem Gute Karlswa sind Tammistsche Zie-

geln/ zu 30 Rbl. das Tausend/ und Dachpfannen, 
zu so Rbl. das Tausend, wenn selbige vom Käufer 
abgeführt werden, zu verkaufen- s 

Auf dem Gute Neu«Pigast, im Kannapahschen 
Kirchspiele, ist eine Anzahl milchender Kübe und Jung-
vieh zu verkaufen und das Nähere daselbst zu erfragen. 

I m Hause des.Hrn- Jaquet, hinter dem botani-
schen Garten / stnd: eine sehr starke neue Reseklbitka, 
wie auch verschiedene Möbeln, Kupfer- undLolzge-
räth käuflich zu haben ünd daselbst zu beleben- 3 

Eine bier erschienene Schr i f t , betitelt- Bemer-
kungen, die ehstnische Sprache in beiden Hauptdia-
Ickten betreffend, veranlaßt durch Heinrich S t a h l s 
Schriften, von W- F. Steingrüber, welche sich über 
mancherlei diese Sprache interessirende Gegenstände 
verbreitet» ist in der Hartmannschen Buchhandlung 
für s Rbl . K. M . zv haben. 5 

Z u vermischen. 

Unterzeichneter hat, — sowohl die größere Seite 
im Doktor Bruiningkschen/ in derKarlowaschenStra-
ße belegenen Hause, bestehend aus s Zimmern, nebst 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten/ als auch Ein 
Ammer für eine einzelne Person, mit Heizung, im 
Post - Commissaire Drewingschelr steinernen Hause. 

ganz in der Nähe deS Post-ComptolrS, - - ha!bM< 
lich oder jährlich zur Miethe zu vergeben. . , , . ^ 

Oekonomiesekretair C- F. Eschsa)^?' 
Be l mir tst eine Familien-Wohnung mit allen 

Bequemlichkeiten zu vermiethen. ^ 
F. Bretschneider-

^ I n meinem Hause stnd einige Zimmer für M v " 
yeirathete zu vermiethen, am liebsten wünschte A 
Studierende. Auch stnd bei m i r F a m i l i e n - W o h n u n 

gen zu vermiethen. A . Oberleitner. ^ 
Zn der Ka r l owaMn Straße, im ehemaligen Frau 

v- CkomaSschen, gegenwartig Landrath v. LiphsrtM» 
Hause, sind von jetzt an zwei aneinander hängen^ 
Zimmer zu vermiethen. Etwanige S)?iethltebbabet v« 
ben sich »m Hause Haselbst, bei der Krau v. C h o n ^ 
j u melden. 

I m Bernerschen Häuft/ nahe am Mark t , M . A 
sbere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden 
mern, vom toten des August-MonatS an, zu 
miethen; dies Lokal kann wegen seiner Bequem«« 
keit besonders empfohlen werden. Das Nähere H'A 
über erfährt man bei Hrn. C. G- Ucke. 

Eine Wohnung von drei aneinander bängenv«' 
Zimmern, nebst Vorzimmer, Küche/ Schafferei, VU 
auch attf Verlangen einem Obstgarten/ ist zu v e r i m » 
the« beim Bvchbinder Franck auf dem Sandöerzt' 

Gefunden. 
Auf dem Gute Meyershof, auf einem BauA 

Gebiete, an der Rigaischen Straße/ 20 Werst.v^ 
Dorpat, Hat ein Bauer eine silberne Tbee-MalU«" 
scher 9 Pfund schwer, gefunden. Der rechtmaM, 
Eigentdümer kann stch entweder bei der MeyerSH^' 
schen GutS-Verwal tung oder bei Un te r ze i chne»« ' ' 

melden. S a n n t « r , Müller. ^ 

O e l ä - Q o u r s a u s N Z a . 
L ! n Rul ie l Silder . . . Z Kl>. 71^. <Zox. 
Im Ourcksclinilt vor. 'Wocke Z —^71 — 
Din neuer lioUänä. Dukar — ' — 
ü i n alter IiolläniZ. Dukat — >-» — — ^ 

briete Z —> 1 xLt . Avance. , 

D ie Zah l der in R iga angekommenen 
ist: 1077, die der ausgegangenen: 907. 

kommt vom Lande, Hr. Obrist Baron 
nebst Kamille komme aus Ebtiland. Hr. Kollrg nebst Familie kommt aus Ehstland, Hr. K o ^ e s ^ 
rath v. Blankenhagen nebst Familie, komm 
Petersburg, Hr . Grews, kommt aus Kurianv ^ 
gtren im S t . Petersb. Hotel; Hr> Staatsra 
Rit ter v. Sw in in , kommt von R i g a , Hr. 
lieutenant Ritter v. Richter, Hr. Maior 
mar, kommen von Petersburg, Hr. Kausi« '^^hk 
duff, kommt von M i t a u , logiren in «er 

-London. . -



D b r p t s c h e Z e i t u n g . 

S o n n t a g , d e n z i . J u l i , 1 8 2 7 , 

O e r O ? u Z ist e r l a u b t . 
I m NatUcn des.Georeral,Gouvernemet^tü von Livla-nd» Kur land , EHstland und^Pleskau? 

Staatsrat!) und Nitter G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburg, den 25. J u l i . " < schenliebe! — J a I h r e s Namens Gedächtnis 
Am Freilage den 2zsten d. M . wurde daS soll unter uns im Segen bleiben!" — 

Avhe Naimnsfest I h r o Majestät der Kaiserin» Vormittags hatten I h r e Majestäten der Kai? 
Mut te r , so wie I Z . K K . H H . der Großfürt ser und die Kaiserinnen in Zarskoje» Selo die 

, Tünnen M a r i a Pawlowna, M a r i a Nikolajewna Glückwünsche der Großdignitarien, der M i tg l i e , 
M a r i a Michailowna in allen Kirchen dieser der des Neichsrathes, der Minister und ihrer 

7"sidenz mit Dankgebet und Lobgesany in An» Kollegen, der Generalität und der Hofchargen 
gefeiert. „ W e r könnte th^iluahmlos bleii angenommen. Große I l luminat ion , Bälle und 

r " bei dem Angedenken an eine Fürstin, die ein Freudenfeste beschlossen den Tag. 
h.'UgeD W e r k z e u g i n G o t t e s H a n d i s t , ü b e r a l l -

ha? ^ segnen, zu erfreuen. Viele Tausende D a s Kaiserliche Ministerium der answärtl« 
r... >jhrs Kaiserliche Munificsnz auf die Verbeft gen Angelegenheilen hat , durch einen a m -zten 

""b Einrichtung von BildungSanstatten d. M . . hieselbst augelangten Kourier, den Traktat 
^'wendet, und unter dem milden Schütz der erhalten, ber zwischen Nußland, England und 
f l ^ u n g , der Gewissens» und Denksreiheit reit Frankreich geschlossen und am 24. J u n i (6 . J u l i ) 
' " bereits die schönsten Früchte I h r e r uuabläßl- in London unterzeichnet worden ist, und der die 
^ Bemühung! Mögen ste alle spreche» die Grundlage zu den Maaßregeln enthält, welche 
^Menden von Verlassenen und Unglücklichen und bestimmt sind, einen glücklichen und dauerhaften 

^ Hauptaugenmerk dieser groß« Frieden in' dem Theile der Levante herzustellen 
lhigcn Wohlthätigkeit ausmachen! Mögen sie den seit dem Jahre 1821 ein Krieg verwüste/ 

reden die Wittwen und Waisen, deren Noth hei welchem Re l ig ion nnd Menschlichkeit e r seu f«^ 
" gemildert und ver t i lg t durch^Ihre Men» ( P t b Z ) 



AuS den Maingegenden, vom 24. J u l i . 
AuS Frankfurt^meldet m a n : D i e Ankunf t 

pon Zeitungen und Br ie fen aus S m p r n a und 
Konstantinopel vom i4ten bis i6 ten widerlegt 
nun vollkommen das Gerücht des Aufstandes und 
der Ermordung der Christen in beiden O r t e n ; 
indeß scheint der Ausruhr i n Albanien sich voll-
kommen zu bestätigen, ohne daß jedoch neuere 
Berichte die nähern Umstände angeben. — D i e 
Bäder om Rhein sind jetzt so übersüllt, daß bis 
Ende August kein Quar t ier mehr zu bekommen 
ist. V o n hohen Herrschaften ist aber diesmal 
keines derselben besucht worden. 

S e i t dem 1 i ten und iSten d. M . hat man am 
M a i n und Ober-Rhein weiche, und gefärbte 
Trauben in. den Weinbergen. M a n verspricht 
sich ein gutes Wein jahr . " (b.Z.) 

M a d r i d , vom 9. J u l l . 
D e r G r a f d'Espanna und der General vom 

Orden der Gnaden, sind zu Granden, und der 
Herzog v . Villahermosa (verlangst, Gesandter tn 
Pa r i s ) zum Ni t ter des goldenen Vließes erhoben 
worden. W i e es scheint, vegiebt,sich der Herzog v . 
S a n Car los noch nicht sobald auf feinen Gesandt-
schaflSposten in P a r i s , da er den König, der 
morgen f rüh nach S a n I ldefonse abreist, be? 
gleiten und daselbst so lange als der Hof ver» 
weilen soll. H r . Calomarde soll m i t dieser An-
ordnung nicht zufrieden seyn. M a n behauptet 
sogar, dec Herzog und H r . Gr i ja lba gingen da» 
m i t um, unseren Angelegenhefren eine gemäßigtere 
Richtung zn geben. Der Vertrag mi t Por tuga l 
scheint vorzurücken. - Eine aus geflüchteten P o r : 
tugiesen und Spaniern (worunter , Oberstlieute? 
nante, sogenannte 'ü imi laäos) bestehende Bande 
war den 27stm v . M . in das portugiesische Ge« 
biet eingefallen und hatte sich tn dem Dorfe Com 
staintn mehrfachen Unfug erlaubt. Al lein bereits 
am folgenden Tage harte Ver spanische Befehls-
haber 7 dieser Missethäter, auch die beiden Oberst-
lieutenante festnehmen lassen. Indessen könnte 
vielleicht ein anderer Vor fa l l neue Un annehmlich« 
keiten herbeiführen. Zweihundert M a n n von der 
Br igade des General Mone t sind mi t Waffen 
und Gepäck nach Po r tuga l desertirt» D e r Ge: 
neral ließ ihnen nachsetzen und die verfolgenden 
Truppen haben auf dem portugiesischen Gebiet 
einige Unordnungen begangen. D i e Verschwö-
rung zn AlgesiraS, von der so viel gesprochen 
worden, soll, wie jetzt versichert w i rd , -gar nichr 
exlstiren,. und der Befehlshaber des LagerS von 

S t . Noch etwas zu voreil ig einige Offiziere ver^ 
haftet haben, gegen welche «ber keine Beschwert 
zu erweisen gewesen. Der G r a f v. T o r r e s A l t a 
befand sich nicht unter den Verhafteten. M a n 
hat bei dieser Gelegenheit von einem angeblicher! 
Befehl an die Pol izei gesprochen, daß sie die, 
carlistischer Verschwörungen Angeschuldigten nicht 
verfolgen solle. D ies ist dahin zu berichtige"/ 
daß man der Pol izei eingeschärft, sie solle nicht, 
wie dies zu Cordova geschehen war , Leute, gegen 
dte sonst nichts einzuwenden ist, bloS deshalb 
verhaften, weil sie m i t der Post a u f r ü h r e r i M 
Schri f ten zugeschickt- erhalten haben. I n de» 
Verhaltnissen mi t dem römischen H o f ist eine 
neue MißHelligkeit eingetreten. Der Pabst hat^ 
den König ersucht, vier Maltheserr i t tern, die er 
ernaynt, Ordenscommanderien auf spanisch^ 
Gebiet zu verleihen. Der StaatSrath hat ^ 
zten d. sein Gutachten dahin abgegebeit, daß ma^ 
S r . Heil igkeit antworte, daß ihm Spanien da» 
Recht zu Ordensverleihungen nichr streitig mache« 
was jedoch die spanischen Ordenspfründen betreffs 
so werde S e . M . am besten wissen, wem selbig 
zu geben seyen. 

I n Guipuzcoa hat die alljährliche 
einer Provinzial; Deputation statt gesunde"' 
Der G ra f von Pena-F lor ida ist V i c e l D e p n t i r l ^ 
geworden. Dte Tercios (M i l i zen ) der b a s k i s c y ^ 
Provinzen haben, man weiß nicht warum, ^ . 
fehl erhalten, in Akt iv i tä t zu treten. Der neu 
Generalkapitain von Valladol id, Joseph O ' d o n n e ' 
benimmt sich dort m i t mehr Mäßigung, als 
i n Valencia gezeigt hatte. . 

I n Catalonien in der Gegend von 
hat sich eine neue Aufrührerbande blicken l a i i ^ 
ES gehen drei Regimenter des B o e b a c h t u n g s ^ . 
r e s dahin ab. Außer einem Regiment, daS, 
die I n s e l Cuba, in Sev i l l a gebildet wirb, 
auch nach den canarischen Inse ln ein B e f e h l ö' 
Err ichtung eines Regiments, welches dieselbe B 
stimmuug hat, ergangen. Laut dieser Ordre 1 ' 
len alle Noyalisten der canarischen n. 
man anwerben kann, darin aufgenommen 
D a nun Cuba jetzt mi t Truppen gehörig ve 
hen ist, ein Geschwader zu seinem S p i t z e 
und unbedrohet ist, so vermuthet man, daß ^ 
leicht eine Landung auf dem .Festlande v o « 
lumbien, etwa in d e r ' G e g e n d v o n Laguaira/ 
sucht werden möchte, wobei Laborde's G e M ^ 
die Eskorte ausmachen werde. I n s.yli, 
genblick dürfte dies wohl das beste Mi t te l 



ln Columbien die Eintracht wieder herzustellen. 
A m z/sten v» M . nahm «in colmnbtscher 

Eorsar, 8 Me i len von Huelva (östlich von Aya-
^vn te , . P r o v . S e v i l l a ) einen spanischen M i s t l k . 
Die Ladung ward geplündert, und ein Mönch, 
ber sich auf diesem Fahrzeuge befand, sehr gemiß-
handelt, der Mist ick aber freigegeben. Vo r S a n -
tander kreuzten dieser Tage zwei columbische Ka-
per. Heft ige S t ü r m e haben dieser Tage ver-
miedene Gegenden Span iens heimgesucht. A m 
6« und 7 . hatten w i r Hier Platzregen und Ha» 
Zelwetter; i n einem nahen Dor fe tödtete der 
Bl i tz einen B a u e r / u n d ein junges Madchen 
ward von dem Wasser fortgerissen. E in ige Tage 
vorher richtete ein S t u r m bei Du rango (B iS-
raya) große Verwüstungen an. D i e Hagelsteine 
Mtten fast alle ein Oewicht von 12 Lotl) ünd 
iuiveilen den Umfang eines großen EkeS. 

(b .Z. ) 
V o n der N iede r»E lbe , vom 27. J u l i . 

^ A u s Al tona meldet man vom 26. Z u l i : D i e 
zn unserer S t a d t ist in diesen Tagen auf 

unangenehme Weise gestört, jedoch durch 
angeordneten zweckmäßigen Maaßregeln glückt 

lich wieder hergestellt worden. ^ D e r Todesfal l 
^nes vierzehnjährigen Knaben , welcher w.-gen 
PolizeiunfugS eine gelinde körperliche Züchti-
gung im Polizeiamte xr l i t ten hatte, erregte die 
Ungegründete Me inung i m P u b l i k u m , daß diese 
Züchtigung Ursache jenes Todesfalls gewesen sey. 
An, -4sten d. M . , AbendS gegen t o Uhr , ver-
sammelte sich ein Volkshaufe vor dem Hause des 
Pvlizeimeisters, i n der Absicht, es zu stürmen. 
Der Oberpräsident der S t a d t begab sich sogleich 
"n den O r t des A u f l a u f s , und suchte denselben 
^ s t i l l e n , wurde aber durch einige S te i nwü r fe 
^ M u n d e t und genöthiget, sich zurückzuziehen., 
h e r a u f ward das Haus deS Polizeimeisters gel 
hundert , bis das mit t lerwei le zusammenberufene 
^u.rgermil i tatv die Ordnung wieder herstellte 
^ U d e m ist kein Exceß weiter vorgefal len, und 

Leiche des Knaben beerdigt worden, 
di« ^ 20. Z u l i wollte Zhre Kön ig l . Hohe i t 

' Kronprinzessin von Schweden auf Haga M n 
5. ' "" lnale dem öffentlichen Gottesdienste beiwoht 
A>,»' schwedische Regierung läßt in diesem 

ttcke auf ihre Kosten die Alrerthümer des 
'"^stra-Klosters in Os t -Go th land untersuchen. 

(b .Z . ) 
ÄUS ben Maingegenden, vom 26. Z u l i . 

5. August w i r d in München der Grund» 

stein zur protestantischen Kircke gelegt werden 
A m »i ten d. machte eine Div is ion deS in Burg» 
Hausen garnisonirenden isten königl. baierschen 
Jägerbarai l lons eine Marschübung nach M a r k t l , 
bei welcher Gelegenheit 80 M a n n in Gegenwart 
ihres Kommandeurs , unter Anführung mehrerer 
Ossiciere über den Z n n schwammen. M i r grok 
ßer Fertigkeit durchschnitten sie den 500 Fuß breit 
ten .Fluß, und langten sammtlich unter dem Z u ; 
bel der versammelten Volksmenge, glücklich auS 
Land. 

Se» Majestät der K ö n i g von Würtemberg 
hat auch dem A m t Welzheim für die durch Uet 
berschwemmung verunglückten E inwohner deS 
Amtsbezirks 2500 Gu lden zusenden lassen. ' 

Den 20. J u l i wurde zu Eibelstadt ( im B a i t 
rischen Untermainkreise) am Altenberg, eine ganz 
weiche Traube von H-E l le Länge gefunden; die» 
selbe wurde von dem Stadtdiener im Angesichte 
mehrerer Zuschauer abgeschnitten, unter dem 
Sp ie le der Musik in das Städtchen gebracht, 
dem Bürgermeister vorgezeigt, und dann den 
2 isten an das untere Tho r zu Jedermanns An? 
sicht aufgehangen. 

Es haben sich abermals an verschiedenen 
Or ten in den Nheinprovinzen tolle Füchse ge» 
zeigt. Schön i m M o n a t A p r i l war ein Fuchs 
unter der R indv ieh-Heerde der Gemeinde D i e r l 
dor f , im Kreise Attenkirchen, umhergelaufen, 
ohne dag man Spuren hon Bissen an dem V ieh 
fand. Demungeachttt wurde im M o n a t M a i 
ein Ochse und am 12. J u n i eine K u h tosend. 
Sei tdem hat man drei andere rasende Füchse in 
verschiedenen Ortschaften des gedachten Kreises 
erschlagen. Zu Braunwe i le r — Kre is Kreuz-

nach — hat sich gleichfalls ein solcher Fuchs se-
hen lassen. Eine von ihm gebissene K u h wurde 
wüthend und starb in einem, fast 24 S t u n d e n 
lang anhaltenden, Ausbruch von Raserei. D e r 
FuchS wurde nebst drei andern Füchsen erschlagen. 

A m löten d . . M i t t a g s , zog ein starkes Ge» 
Witter über Hochfelden bei S t raßbu rg , wobei ein 
Bl i tzstrahl i n das HauS eines dortigen E inwoht 
„erS einschlug. Siebzehn Menschen, welche sich 
gerade in dem Hause befanden, stürzten ohnmach-
t i g , und zum The i l sehr beschädigt, zu B o d e n ; 
jedoch ist N iemand getödtet worden. (h.Z.) 

Aus den Nieder landen, vom 24. J u l i . 
A m 2 i . d., Nachmit tags, wurde i n Brüssel daS 

Wettrennen der inlandischen Pferde gehalten. E ine 
große Menge Zuschauer war versammelt; man 



zählte mehr als 1400 Fuhrwerks aller A r t auf 
dem Platze. S e . Kön ig l . Hohei t der P r i n z von 
Oranien war zu Pferde und dle Prinzessin be-
fand sich in der königlichen Loge Den P re i s 
einer silbernen, im Feuer vergoldeten Vase, 1000 
Gulden an Wer th , gewann ein dem B a r o n D u -
va l zugehöriges Pferd, Namens Telegraph. Auch 
bei dem Nennen der kleinen Pferde (xoniss) ge-
hörte der Sieger dem B a r o n D u v a l ; der P re i s 
bestand in einem S a t t e l , einem Zaume und ei-
nem silbernen Becher. 

D a s Hamburger Schi f f A c l i v , Kap i ta in 
S m i t h , ist auf dem Wege von V a h i a an der 
holländischen Küste gescheitert. (b.Z.) 

W i e n , > den 24. J u l i » 
D a m i t der unverhältnißmäßig sich mehren? 

den Zah l der Studierenden gehörige Schranken 
gesetzt werden, hat die Studien»Hoskommisson 
angeordnet, daß kein J ü n g l i n g mehr in die erste 
Grammat ika l -Klasse aufgenommen werden darf , 
welcher daS vierzehnte Lebensjahr überschritten 
hat» Ferner dürfen in>.keiner Gymnasial-Klasse 
mehr als höchstens achtzig Schüler für ein Lehr-
zimmer aufgenommen werden. D e m von einem 
Gymnas ium abgewiesenen Schüleu bleibt es jei 
doch f re i , ein anderes minder zahlreich besuchtes 
zu beziehen, ober durch den E i n t r i t t i n eine Ne-
benklasse für seinen Unterricht zu sorgen. S o l -
che Nebenklassen dürfen jedoch nur für die G rämt 
mat ika l - Klasse bestehen. (b .Z . ) 

A u s der Schweiz , vom 21. J u l i . 
M a n macht bedeutenden Au fwand , die S t a d t 

Gen f zu verschönern und ihre Lage gesunder zu 
machen. D i e hölzernen Giebelwerke, welche vor 
jedem Hause bis auf ein D o t t e l der breitern 
S t r a ß e n hervortreten,, um unter sich die V o m t -
ten einer Menge v o n Künst lern und Handwerk 
kern aufzunehmen, welche aber alle Zimmer verduNt 
kein, die S t a d t verunstalten, den Luftzug hin-
dern und feuergefährlich sind, werden abgerissen; 
neue schöne St raßen werden angelegt und auf 
Speku la t ion mi t Häusern besetzt, die S ü m p f t 
und Gräben um d k S t a d t ausgetrocknet. Alles 
dies geschieht auf Aktien. 

Wer i m Kan ton Basel sein goldenes Hochj 
zeitsfest begeht, und 50 J a h r e m i t derselben 
Frau, in der Ehe gelebt h a t , erhält ein G e l 
schenk der Negierung von - Loulsd'orS. S o l -
cher Geschenke sind i n den letzverflossenen eilf 
J a h r e w u z ( i m J a h r e r k i k waren eS ^6) eu 
thei l t worden^ 

D i e Regierung des Standes Luzern hat den 
betreffenden Regierungen die Rechnung der Unk 
kosten deS großen Gau'nerprozesses übersandt, welk 
che sich, ohne den Kellerschen Handel und ohne 
die Rechnung von G l o r u S , für die Ausgaben in 
Luzern vom i z . Oktober 1824 bis 1. J u l i 
auf 28,076 F r . beliefen. 

E i n ausgezeichneter Fa l l eines schweren 
minalverbrechenS sollte am zo. J u l i das App t " 
lationSgericht des Kantons Waadt beschäftigen» 
E i n verwildeter und an Diebereien gewöhnt^ 
Bursche aus der Gegend von W i f l i s b u r g , lv«" 
cher einer ehrlichen Bauer fami l i e angehört, hat^ 
im Kanton Freiburg einen Pferdediebstahl bega" 
gen, weshalb seine Verhaf tung und Auslieferung 
begehre wurde. Se ine F a m i l i e , eine entehre^ 
de Todesstrafe voraussehend, gerieth auf d ^ 
unseligen Gedanken, den Burschen, welcher iy^ 
solche Schande brachte, aus dem Wege zu ra" 
men. Dazu wurden zwei Freiburgsche Sch i f fs 
leute gewonnen, die für etliche Tha ler den 
schen, welchen man betrunken gemacht hat te, 
eine Barke bringen ha l fen ; tn einiger Entfe^ 
nung vom Ufer ward er bann in ben See 
wor fen, und , als er Widerstand leistete und M 
rett-'n wo l l te , überwält igt . De r Leichnam M l 
de aufgefunden, und angestellte Nachforschung^ 
brachten die Tha t ans Licht. Zwei T o d e s u r 

theile de« ersten Ins tanz gelangen jetzt an ^ 
Appellationsgericht. 

Aus I ta l ien , vom 19. Zu l i . 
D i e Zeitung von Florenz enthält folgen , 

Nachr icht : „ D e r franz. Gesandte zu KostantinoP 
hal zwei Konferenzen m i t dem Reis-Effendi 
um sich über das Verfahren deS Dey von 
zu beschweren. M a n versichert, ihm sey 
chen, alles anzuwenden, damit der Dey 
nige Genuthuung leiste. De r Großherr ist un 
ermüdlich, er lst überall und bemerkt alles. ^ 
neue Ordnung der D inge macht schnelle 
schritte. Dre iß ig verbrecherische Janitscharen > ^ 
kürzlich aufgeknüpft worden. " 

M a d r i d , den 9. J u l i . ^ 
M a n hat hier eine Zusammenstellung 

verschiedenen Zahlungen gemacht, welche d i e K i o i ^ 
die geistlichen und weltlichen Körperschaften, 
Mun ic ipa l i t a ten und viele P r i v a t p e r s o n e n s ^ 
Behuf der B i l dung der königl. Freiwilligen 
Ende 182z bis Ende 1826 geleistet H l i , 
betragen, m i t Einschluß der Kosten' 
chen. Ceremonkn, der Elasegnilng der ö v 



und anderer Nebenausgaben die S u m m e von 
^ 9 M i l l . Realen (8 M i l l . T h l r . ) . (b.Z.) 

P a r i s , den - z . J u l i . 

Schreiben aus Tou lon ( 1 2 . J u l i ) : D i e 
Br iggs Marsou in und Faune sind, jene von 
A l e x a n d r i e n , diese von Algier hier angelangt. 
Gehlerer O r t w i rd streng b lok i r t ; die beiden von 
Brest ausgelaufenen Fregatten und die Bel lona 
h a b e n t h e i l s vor A lg ie r , theils vor B o n a , ihre 
Stellungen eingenommen. Hier dauern die Rü» 
stungen for t . Zwanzig französische Schisse ha-
ben unlängst den Hafen verlassen. Al le 14 Ta t 
Le geht eine Eskorte tiach der S t raße von G i ; 
bra l tar , und alle M o n a t eine nach der'Levante 
bb, mi t welchen die Kaussahrer auS. Marse i l le ' 
M'e Reisen antreten können. W i e man sagt, 
^ l r d unsere S t a t i o n im ArchipelaguS, unter 
A rn . v. R i g n y , 7 Linienschisse, 4 Fregatten von 
6° Kanonen, 6 von 4 4 , Korvetten u. s .w . stark 
Werden. D i e S t a t i o n vor Algier soll aus z Li» 
tlienschiffen, 4 Fregat ten:c. bestehen. 

Unsere S t a t i o n an der Küste von Guinea 
Und Ven in ( A f r i k a ) hat in den ersten Mana ten 
^eses JahreS 8 Negerschiffe genommen,' von de» 
Ken 2 tn Nantes ausgerüstet worden wären'. 

Gegen den kolumbischen Korsaren (Genera l 
A r m a r i o ) , der ein Schi f f aus Havre (den Ca, 
stmir) genommen h a t , sind aus Rochefort zwei 
sranzüsische Kriegsbriggs ausgelaufen. 

D i e Gazette universelle von Lyon berichtet 
den Tod des Pater D o n Augustin de Lestrange, 
Generals der Trappisten. E r verstarb am lö ten 

in dem Kloster seines Ordens in der Vo r -
l ä d t Vaise von Lyon, wo er seit einigen Tagen 

Rom eingetroffen war . E i n Rekrut ging 
? ' J u l i tn einer Officierunisorm de la Gu l ls 

zu Lyon, und r i e f : Es lebe der kleine 
" lug von R o m ! E r wurde zu rz Tagen Ge» 

'^^gniß und 16 F r . S t r a f e verurthei l t . 
3 n Aval lon ist der Rechtsgelehrte M a l o t 

M°^ben^ M a n fand tn seiner Arbeits stube den 
^ " " a l s a m i r t m und woh l erhaltenen Körper sei» 

2 5 Jah ren verstorbenen Frau . Ohne 
U " f e l hatte er durch den Todtengräber die Lei? 

wieder ausgraben lassen.' 
t e u i l ^ " Dor fe Vi l lerS» Vicomte bei Vre? 
st» tu der Nacht zum 2vsten d. 58 H a u t 

Zubehör? etn^Raub der Flamme ge; 

Auf einem englischen Kutter sind in Man 

feille - M i l l i o n e n Franken, zur Bezahlung der-
Neapolitanischen Rente, angekommen. (b.Z.) 

London, den z r . J u l i . 
D i e Unabhängigkeits? Erk lärung des Pascha 

von Aegypten ist ein sehr verbreitetes Gerücht ; 
wenigstens soll der Pascha die Ansichten euro» 
päischer Mächte erforscht haben, um zu wissen, 
in welcher A r t diese einen solchen Schr i t t auf» 
nehmen würden. M a n e r fähr t , daß vertraute 
Agenten nach Alexandrien geschickt worden sind, 
um dem Pascha die besten M i t t e l anzugeben, 
und ihm den günstigsten Zeitpunkt zu bezeichnen, 
um seinen Wunsch in Er fü l lung zu bringen» 

I m ganzen Königreiche fäl l t die Erndte äu» 
ßerst gesegnet aus und die I nhabe r des fremden 
Getreides beeilen sich, so viel wie möglich von 
ihrem Lager zu verkaufen. 

Es hat sich zu Charleston eine Gesellschaft 
gegen das Duel l i ren unter Vorsitz eines Geistli» 
chen, v r . Eng land, gebildet, woran sehr auSge; 
zeichnete M i l i t a i r » und Civilpersonen T h e i l nehi 
men. 

I m vorigen Jah re wurden an öffentlichen 
.Tagesblättern gestempelt: l n England und Wales 
,55,684,00z, .in. Schott land 1,2^96^549 und t l ! 

^ I r l a n d 3,475,014 S tück . ' 
D e n neuen Berichten über den Schacht un» 

ter der Themse zufolge, ist das Wasser in der 
Nähe des Schi ldes nur noch 4 Fuß l ief . M a n 
konnte 70 Fuß weit gehen, ohne naß zu werden. 

D i e hiesige kanadische Gesellschaft hat i n 
dem ihr überlassenen Landstriche am See Oma» 
r io einen Bez i r k , Guelph» Dis t r ik t genannt, i n 
der Nähe von B u r l i n g t o n - B a y zum Anbau be-
stimmt. Eine neue S t a d t , zu Ehren des jetzt» 
gen Kolonialministers, Goder i ch -Town genannt, 
soll dar in angelegt werden; auch läßt die Ge» 
sellschaft drei Kirchen im Dis t r ik t bauen und eS 
ist sehr wahrscheinlich, daß diese W i l d n i ß flch 
bald in eine glückliche und bevölkerte Gegend 
verwandeln wird» (b.Z. ) 

Neu'york, den 24» J u n k . 
General Jackson gewinnt täglich mehr an 

P o p u l a r i t ä t . AuS dem Tone der- öffentlichen 
Versammlungen und der von allen Se i ten ein» 
gehenden Adressen w i l l man m i r einiger Zuver» 
laßigkeit schließen, daß" er bet der bevorstehen, 
den W a h l zum Präsidenten der vereinigten S t a a i 
ten ernannt werden werde. 

I n Folge von Grän'zstreitigkeiten soll zwtt 



schen unserer Negierung und der mexikanischen 
eben nichl das beste Einverständniß herrschen. 

Unser Gesandter in Ko lumb ien , H r . Beaus 
fort T h . W a t t S , hat unter dem i z ten M a r z 
ein Schreiben an B o l i v a r erlassen, wor in er 
denselben zur Rückkehr nach der Hauptstadt aufs 
fordert. „ O h n e E w . Exc . , heißl es am Schluß, 
.ist alles ver loren; die drei Nat ionen, welche S t e 
allein geschaffen — Ko lumb ien , P e r u und Bo» 
l i v ia — welche S i e auS dem ChaoS hervorgezos 
gen, werden i n ihre ursprüngliche Dunkelhei t 
zurücksinken, wenn E w . Exc. nicht ferner auf 
I h r e m Posten bleiben, um ste alle zu ret ten." 

Br ie fe auSVeraeruz sprechen von einer gro-
ßen Gährung in den mexikanischen S t a a t e n , die, 
durch innere Verschwörungen und auswärtige Ka» 
balen veranlaßt, bald zum Ausbruch kommen 
dürf te. ( b . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 
A m s2sten d. M . starb unerwartet bei 

«inem Besuche in dem Bade Lauchstädt bet Hal le 
an einem Nervenschlage, i n einem hohen A l te r , 
der ordentliche Professor der S t a a t s »Wissenschaf-
ten an der Universität Ha l l e , kaiserl. russischer 
S taa tS ra th , V r . 5ur. et ? k i l . L. H . v. J a k o b , 
N i t t e r des rothen Adlers Ordens zweiter Klasse. 
Nach seinem Wunsche, in der S t a d t begraben zu 
Werden, wo er seine schriftstellerische Laufbahn 
begonnen und i n die er, nach mehrjährigem eh-
renvollen Wi rken I m russischen Staatsdienste, 
M i t Liebe wieder zurückgekehrt war , wurde der 
Leichnam nach Hal le übergeführt und dort am 
24. J u l i feierlich beerbigt. D i e allgemeine Theil» 
nähme an diesem großen Ver lust sprach sich so? 
Wohl in dem zahlreichen Gefolge der Behörden, 
akademischen Lehrer und Studierenden, wie i n 
der Rede deS Uttiv^rsitätspredigers, - P r o f . D r . 
M a r k s , am Sa rge des Verstorbenen, lebhaft aus. 

Durch die Berei twi l l igkei t der Grundbuden-
besstzer auf dem Sa lz r inge in Bres lau , welcher 
nach Enthü l lung des Blücherschen Standbi ldes 
woh l der schönste Platz dieser S t a d t werden 
werden dürste, ist derselbe auch noch von -den 
letzten auf i hm befindlich gewesenen Grundbuden, 
f ü r welche dte Commune andere Plätze angewi« 
sen hat , geräumt, und dadurch von allem, was 
i h n verunzieren kann, frei geworden. 

E i n Schreiben aus Leipzig meldet, baß die 
feine Wol le , welche man nach der basigen W o l l t 
messe verkauft hat, noch höher im Preise wegg« 

.gangen ist, als auf dieser. Z m Handel herrscht 
jetzt eine große S t i l l e . D i e Noggenernts hat 
schon seit dem lo ten i n der Gegend von Leipzig 
begonnen und die Ernte des WintergelreideS fällt 
im Ganzen gut aus. De r seit vier Zahren in 
Soest bestehende, auf den 4. Z u l i und die fol? 
genden Tage fallende Wol lmark t gewinnt w»t 
jedem Jahre eine größere Bedeutung. Z n diel 
fem Zahre wurden 77,000 P f d . Wol le zuw 
Verkauf gebracht, nämlich 46,000 P f d . feint ganz 
veredelte, 25,000 P f d . miltelfeine und 6000 P ^ ' 
grobe Landwolle. Erstere wurde der Cenlner 
60 bis 70 Tha le r , die zweite zu zo bis 35 Thal 
ler , und die letztere zu »7 bis 18 Thaler a" 
Fabrikanten und Wol lhändler aus der Gras' 
schaft M a r k und dem Kreise Siegen verkauft. 

Z n der Kalischer Woywodfchaft werden, all? 
ßer den Getreidefeldern, selbst-die Waldungen 
von Heuschrecken nicht geschont. — Z n der an 
Her Weichsel gelegenen S t a d t Kazimierz 
Woywodschaft Lub l in , ist das Kloster und die 
Kirche der Reformaten ( i n Deutschland Frank 
ztskaner genannt) ein R a u b der Flammen 
worden, eben so ist beinahe die ganze S t a ^ 
TereSpol am B u g i n Rauch aufgegangen. > 

S e . H . der Herzog Gustaf von Mecklenburg 
Schwer in tst nach mehrjährigem Aufenthalle ln 
I t a l i e n , über P a r i s und Hamburg am 24. Z " , 
Abends tn Ludwigslust bei Schwer in wieder ein-
getroffen, und w i rd sich -von öor t nach Dobera" 
begeben. 

D e m Vernehmen nach findet die H u l d i g » ^ 
>Sr. M . des Kön igs von Sachsen i m nächste 
M o n a t e , und zwar den i z . August, i n L e i M 
statt. Persönlich n immt der Kön ig die Hnld 
Zung in Dresden, Leipzig, Freiberg und 
tzen an. Z n den .übr igen S t ä d t e n g M ' ^ 
dieS durch Abgeordnete. , 

E i n Schwefelabdruck von Ol iver CroMlveu 
Staatssiegel ist unlängst in London m i t 36 
bezahlt worden. 

Z n einem engl. D o r f e , Burn is ton , h ^ . , ^ 
Wt r thshaus . „ D i e vier A l l s " . DaS S a ' 
stellt die Bildnisse eines Kön igs , eines So ldat / 
eines Predigers und eines Pächters in 
große und in ihren Trachten vor . Aus 
M u n d e des KönigSbildeS geht ein Zettel ? ^ 
vor, m i t ben W o r t e n : Zch b e h e r r s c h e Al le. ^ 
So lda t sagt: Zch fechte fü r Al le. '<h 
liche: Zch bete für Al le. D e r Pachter- -H.) 

zahle für Al le . 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
^ . Ein Edler Ralb der Kaiserlichen Stadt Dorpat 

es desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
W der zum neuen Armenhause gehörige, im 2ten 
stadttheil sub N r - 23! belegene Park zum öffentli-
"^en Ausbot gebracht werden soll und die Torgtermi, 
A auf den i? ten, isten und ig ten, der allendliche 
Peretorg aber auf den 20. August d. I . anberaumet 
worden. ES werden demnach ^aufliebhaber ausgefor-
m t » an gedachten Tagen sich in Eines Edlen RatbeS 
^ G o n s , Zimmer, Vormittags uck 15 Uhr , einzufin-
den, ihren Bo t und Ueberbot zu verlautbaren und 
Mann abzuwarten, »ras wegen des Zuschlages fer, 
^ . . v e r f ü g t wird. Dorpat - Rathhaus, am LSsten 
^Ul l I827. ' 3 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
RatheS der Kaiserl. .Sradt Dorpa t : 

Syndikus Rot l i . 
Ober-Sekr. Limmerberg. 

. , Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
eS hieMitteist, zur allgemeinen Wissenschaft, 

W.dte Reparatur des Rathhaus-Thurms dem M l n -
Mvrdernden übergehen werden soll, und dazu die 
^rgteruune auf den Lten, 9ten und loten, der all-
^oltche Peretorg aber auf den 11. August d. I . an« 
^erauwt sind. ES werden demnach alle.diejenigen, 
selche diese Reparaturen zu übernehmen willens seyn 
' ^ l e n , aufgefordert, sich an gedachten Tagen, V o r , 
^ t tags um 11 Uhr, in dem Rathssesssonszimnrer ciu-
Ziuftnden,t ihre Forderungen zu verlautbaren und so-
°ann abzuwarten,' was wegen deSZusäilageS ferner sta-
^uiret werden wird. Die Repararuranschlage sind in der? 
A^thS-Oberkanzlei zu inspiciren, woselbst man auch 
M n t n i ß der übrigen Bedingungen erhält, welche die 
Lvrgübernehmer zu erfüllen haben. Do rpa t , Rath-
a u s , t,ulL9- J u l i 1827- - 3 

I m Namen und von wegen ElneS Edlen 
i. Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat : 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
C. H. Limmerberg, Ober-Seer. 

kS t,. ^ der Kaiscrl. Stadt Dorpat bringt 
zw.?,/ allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 

Schornsteine im großen Wohnhause des Stadt» 
«cn?».. °taga dem Mi'ndestfordcrnden überlassen wer, 
vnt. »ü dazu die Torgtermine auf den lsten, 2le»l 
A,/. 2ten, der allendliche Peretorg aber auf den 4ten 

d; I . anberaumt worden sind. Es werden 
diejenigen, wtlche diese Reparatur zu über, 

Len H i l l e n s sinb^ufgefordert, an genannten Ta-
Es n-A'vrmittagS um 11 Uhr, in dem Sitzungssaal 
hör i !' Rathes sich einzufinden und ihren Minder-
lich °^veriautbaren. Der Revaraturanschlag ist räg, 
te»/ Ä^uUttagS, in der Rathsoberkanzlei zu inspici, 

' -Lorpat-RathhauS, am 2?. J u l i 1827. 1 
Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 

der Kaiserl-Stadt Dorpat : 
. Rathsherr Frabm. 

C. H- Zimmerberg, Ober-Secr. 

' ( M i t Genehmigung der Kaisers. Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
D a die Komität Livländischer Brandweins«Liefe-

ranten Gelegenheit erhalten dürfte, an die Pächter 
dcr S t . PeterSburgschen Trinkgefälle eine Quant i tä t 
von 50.000 Eimern Brandwein zu veräußern, welche 
jedoch bereits im September dieseSIahreS dortbin ge-
stellt werden müßten; so fordert sie diejenigen Livlan-
dischen Brandweinslieferanten, welche an sothaner 
Vrandweinclieferung Theil nehmen wollen, andurch 
auf, am 1. August d. I . , VornMtagS 10 Ubr, im 
untern Lokal der großen Müsse allhier sich zu ver-
sammeln, um hierüber die erforderliche Rücksprache 
zu halten; diejenigen aber, welche zu dieser Versamm-
lung nicht sollten persönlich erscheinen können, wer-
den ersucht, zur genannten. Zeit schriftlich anzuzeigen, 
mi t wie viel Eimern Brandwein und zu welchemPrei-
se sie dieser Lieferung beitreten wollen. Dorpa t , den 
22. Äu l t 1827- 1̂  

I m Namen der Komität Livlandischcr . 
Brandweinslieferanten: 

Landrath R . v. Liphart. 

Immobil - Verkauf. 
Ein im ersten Stadtthei l , in der Ritterstraße, 

belegenes steinernes Wohnhaus samnlt Nebengebäude» 
sieht aus freier Hand.zum Verkauf. Dasselbe ent-
häl t . 10 Zimmer,, darunter 4 Erkerlimmer und eine 
Küche, unter dem ganzen Hause gewölbte Keller, auf 
dcm Hofe Wagenremise und Stal l raum für 6 Pferde, 
SKleeten, eine kleine Herberge und einen kleinen Gar-
ten. Das Nähere ist zu erfragen bei dcm Maurer-
Heister C. KrannhalS, junior. 2 

Zu verkaufen. 

, so <v/'e crue/z 

eichene/-

So eben angekommene rkgaische B u t t e n , gute 
Seise und Eisen, B lä t te r , und KarduS-Taback, B ier -
bouteillen, eiserne Plate«, verschiedene Sorten Nä-
ael, Salz und frisches moskowisches Mehl sind für 
billige Preise zu haben im Kaufhof, N r . 6, . bei 3 

C. G- Luhha. 
E in gutes englischesPianoförte lst für einen sehr 

annehmbaren Preis zu verkaufen und zu erfragen bci 
Ä. G. Fahl. s 

U e k r e i - s L o r t e n ä e n t e n " V V e i n - ^ z -

sigZ verkaufe ick 2u nisärigen?reisen, 
i n A n k e r n u n ü e i l i ^ e l n s n 

L t ö l e n . . 2 



I n der Hartmannschen Buchhandlung sind fol« 
Hende, in den öffentlichen Blättern bereits angezeigte 
Schriften zu haben: 

Dem Verdienste. Zum Gedächtniß Alexanders deS 
Ersten. Vortrag von Carl Morgenstern i t . Mi« 
tau bei Stcffenhagen u- Sohn, 1S2?. ^to zo Sei-
ten- Preis 2 Rbl. B , A. 

Alexander der Gesetzgeber. Feierrede, gehalten am 
2t. Apri l 182? im großen Hörsaale der Kaiserl. 
Universität Dorpar, gehalten von E. G- v. Brö« 
cker tc. Riga. <to32Seiren." Preis 1 Rbl. 50Kop-

Desgleichen auch das 
Lithographische Brustbild Sr . Kaiserlichen Majestät 

N i c o l a i I . , schwarz und farbig» unter Glas. 
Preis 6 Rbl. B- A-

Die Zeichnung ist nach Dave'6 fehr getroffenem 
Gemälde/ zu welchem Se. Kaiserl. Majestät selbst 
gesessen. 1 
Lich zeige ergebenst an, baß gegenwartig und zu 

jeder Zeit bei mir fertig zu haben sind; vergoldete 
Spitzen zu Blitzableitern, vergoldete und versilberte 
Svorcn, Litze», Lichtschirwe, BouteilIen«Stender, 
beschlagene Korken, Servietten-Ringe u. s. w. Auch 
ist bei mir eine Moskowische Reise-Kibitka für einen 
billigen Preis zu verkaufen, und eine Gelegenheit zu 
vermiethen- t 

H. I - Großmann, Bronee« Arbeiter. 
Auf dem Gute.Karlowa sind Tammistsche Zie-

geln, zu 30 Rbl. das Tausend, und Dachpfannen, 
zu 5o Rbl. das Tausend, wenn selbige vom Käufer 
Abgeführt werden, zu verkaufen- 1 

Auf dem Gute Neu-Pjgaft, im Kannapähschen 
Kirchspiele, ist eine Anzahl milchender Kühe und Jung-
vieh M verkaufen und das Nähere daselbst zu erfragen. 

I m Hause des Hrn. Jaquet, hinter dem botani-
schen Garten, stnd: eine sehr starke neue Resekibitka, 
wie auch verschiedene Möbeln, Kupfer« und Holjge-
räth käuflich zu haben und daselbst zu besehen. 2 

Zu vermiethen. 
I m Da l i l s t römsc l i eü Hause , <Zer?os t -

Ltst ion HSASnülzer, 5st clis k!e!ris Leite, 
bestekenu aus kiw5 gneinsuäer käagenclen 
w i m m e r n , nebst w-Zrmei' Xücke, LckaKere i -
I^glnrner, Elsers, einem Ze^volbren warmen 
I ^eUer , E i s k e l l e r , 8epgrsrer Xücke , 
'WaZevremiss unc! Ltal lranm /ür secks Z^er» 
Zs, vom ersten Oetober c!> ŝ. ab ver -
rnietken. D e n sekr bil l igen A/lietkpreis 
er^älirt man bei clen Vormiinclern cler Öalil-
strümsclien Pupillen, H r n . I^srlislierra W^e^e» 
uer unc! H r n . O r . Z 

Unterzeichneter hat, — sowohl die größere Seite 
im Doktor Bruiningkschen, in derKarlowaschenStra« 
ße belegenen Hause, bestehend auS 5 Zimmern, nebst 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten, alS auch Ein 
Ammer tür eine einzelne Person, mit Heizung, im 

Post«Cömmlssaire Drewingscken steknertttN Haust' 
ganz in der Nähe des Post-Comptoirs, - - halbMr 
lich oder jährlich zur Miethe zu vergeben. „ 

Oekonomiesekrctair C- F. Efchscho>v» 
Be i mir ist eine Familien«Wohnung mit a»tn 

Bequemlichkeiten zu vermiethen. ^ 
F. Bretschlmdee. 

I n meinem Hause sind einige Zimmer für Unver 
heirathere zu vermiethen, am liebsten wünschte 
Studierende. Auch stnd bei mir Familien «WohNlm' 
gen zu vermiethen. A. Oberleitner. ^ 

Eine Wohnung von drei aneinander hängende» 
Zimmern, nebst Vorzimmer, Küche, Schafferei, 
auch auf Verlangen einem Obstgarten, ist zu vernm 
then beim Buchbinder Franck auf dem Sandöergt' 

I m Vernerschen Hause, nahe am Markt, ist ^ 
obere Gelegenheit von 6 aneinander hängenden Z»A 
mern, vom «oten des August-Monats an, zu 
miethen; dies Lokal kann wegen seiner B e q u e t t i u A 
keit besonders empfohlen werden. Das Nähere hier 
über erfährt man hei Hrn. C. G- Ucle. ^ 

Gefunden. 
Auf dem Gute Meyershof, auf einem 

Gebiete, an der Rigaischen Straße, 50 Werst vo» 
Dorpat, hat ein Bauer eine silberne Thee-MasäMj 
über 9 Pfund schwer, gefunden. Dcr rechtmäßig 
Eigenthümer kann stch entweder bei der MeyerSd^ 
schen Guts «Verwaltung odcr bei U n r e r z e i c h n e t c l u 

Pelden. S a u t e r , Mütter. 

Personen, die verlangt werden. 
Auf einem Pastorate wird eine Wirtbin v e r l a s 

die auch außerdem die Aufsicht über daS Vieh 
nimmt. Das Nähere erfährt man in der Expedtr^ 
dieser Zeitung. 

Wünscht vielleicht ein junger Mensch die Uk>r^ 
cherkunst zu erlernen und ftch auf bestimmte 
die. Lehre zu begeben, so kann derselbe stch bei ^ 
melden. Carl Lampe» 

Angekommene Fremde. 
Herr Pastor Sellheim, Hr. Lehrer Wittke, 

vom Lande; Hr. Doktor Busch, Hr. KauV 
Petsch> kommen von Peteröb.; Hr . Kaufm. 
schew, kommt von Moskau; Hr. Stankeww?^^ 
D>-bcrt nebst Familie, kommen von Riga; 
sikuS Schirholz, kommt von Wenden; H^AAntei^ 
tow, kommt von M i tau ; Hr. Garde-Sravsr' ^ t 
ster u. Ritter von FilopäuS ncbst F a m i l i e , » ^ 
von Warschau^ Hr. Stud. Krcymann, komn 
Narva; Hr. Provisor Kallmeyer, k o m m t vv 
val; Hr Kandidat Nelkert. kommt von Wal ' ^ 
Pastor Vornwasser, kommt von Werro, log«» 
der Stadt London. 



D o r p t s c h e Z e t t u n g 

62. 

Mittwoch, de» z. August, 1827. 

O e r Druck ist e r laubt . 
I m Namen des Geoeral« Gouvernements von Livland» Kurland, Ehstlaird und Pleskau? 

Staatsrsth und Nitter G u s t a v E w e r s . 

Dorpat, den z?, Zu l i . " 
Gestern trafen Se. König!. Hoheit der Her, 

log von Würtemberg, aus S t . Petersburg kom! 
^tnd, in dieser Stadt ein und setzten Hochdevo 
Alse ohne Aufenthalt weiter fort. — Einige 
Atunden später hatten wir auch die Ehre, Se . 
Erlaucht den Herrn General-Feldmarschall von 

erste» Armee und hoher Orden Ritter Grafen 
^ der Osten Sacken hier ankommen zu sehen, 

. > ' A e r , nachdem er die Kaiserl. UniversitätSt 
^stalten am ! . August in Augenschein zu neh-
^^geruhte , TagS darauf seine weitere Reise 

Astrachan, den iß. Zunk. 
d.j, Unsere Kauffahrteiflotte ist zwar nicht durch 
y F H a n d e l , wohl aber durch den Krieg mit ' 
A w voller Thätigkeit und gesellt sich zu 
^..Schiffen der Krone, um Proviant und schwere 
b .^Aor te für unsere Truppen zu laden. Unter 

'5«lw r CivilgouverneurS besteht hie» 
!>cs Komitee für den Transport 

P r o v i a n t s der Krönt u n d besitzt zu diesem 

Zwecke ein eigenes Magazin. Der freie Platz 
vor demselben am Flusse Zarewa gewährt da« 
Schauspiel der lebendigsten Regsamkeit. E s 
wimmelt von Fahrzeugen» die, mit Getreide be i 
laden, aus Saratow anlangen? andere nehme» 
die Zufuhr in Empfang, um sie welter zu SefStt 
dem. Menschen und Werde sind in voller Ar» 
beir. Eine Menge des herbeigeführten MehleL 
ward in weitläuftigen Bäckereien zu Vrod vert 
backen und zu Zwieback getrocknet. M a n kana 
im Durchschnitt annehmen, daß hier in - 4 Stutts 
den über 250 TschetwertZwieback bereitet werden. 

(P tb .Z . ) 
AuS den Niederlanden, vom 25. Zul i . 

Der Prinz Friedrich, welcher ben ?2stett von 
Mastricht in Lüttich angekommen war, ist vorger 
stern von da nach Coblenz abgereist. 

Die neuesten Nachrichten aus Batavia reit 
chen bis zum 7. März. Den 2z. Febr. hatte dir 
Vice »Statthalter de Kock die Rebellen, die im 
Bezirk von Padang sich zu Lvoo M a n n ge, 
sammelt hatten, in Men» Treffen zerstreut, wvr-



a u f mehrere der geringeren Häupt l inge sich uns 
ter warfen haben. Aus Djokjokarta gehen die 
günstigsten Berichte ein. Eine Schaar, die sich 
in B l i g o festsetzen wollte, ist von dem M a j o r 
van der Wyck geschlagen worden. Der Nebel inn 
anfüyrer Diepo Negoro steht bei -Padjana. 

(b .Z. ) 
L ivorno, vom 16. J u l i . 

D a s sardinische Schi f f Fortuna ist a n r a t e n 
d. i n 9 Tagen von Algier hier angekommen. 
De r Kap i ta in ward nicht am Auslaufen verhin-
der t ; er sah in weiter Entfernung ein L in ien : 
schiff und zwei Fregatten kreuzen» D i e Algierer 
Fregatte war ohne Hinderniß und m i t ihr fünf 
Algierer Korsarenschiffe ausgelaufen» — AnS 
Alexandrien w i rd unter dem 23. M a i geschrie.' 
ben, daß das daselbst von Älarseille a n g e k o m m e n e 
Schi f f , Jean B a r t , ausgeplündert worden sey. 
ES halte eine reiche Ladung am B o r d . E i n an: 
deres französisches Sch i f f , von T u n i s k o m m e n d , 
hatte dasselbe Schicksal. A u f der Höhe von 
M a l t a fand man ein m i t Oel beladeneS, frans 
zösischeS Schi f f , daS entmastet war und nur zwei 
todte Körper am B o r d hat te . M a n har das 
Sch i f f nach M a l t a gebracht. — Heute l ief hier 
das englische Schi f f A lb ion, in zo Tagen von 
S m y r n a angelangt, e in. Au f der Höhe von 
I p s a r q ward dasselbe von zwer griechischen Bö? 
ren geplündert;, der Kap i ta l s hatte nur ein Hemd 
und ein paar Beinkleider behalten» (b.Z.) 

M a d r i d , vom i z . Z u l i . 
D e r H o f ist vorgestern nach S a n I lde fons» 

abgereist und H r ^ Calomarde war der einzige 
M in is te r , der S e . M a j . hegleitet ha t . D i e am 
dern Min is ter werden sich nu r e inmal die Woche 
dor th in zum Eonseil! begeben,, dürfen aber nicht 
die Nacht dor t verwei len. Acht neue Linien 5 
Regimenter sollen gebildet werden^ um in den 
Festungen^ welche dte Franzosen zum r . October 
d. I » räumen werden, als Garnison zn dienen. 
W i e es scheint^ dür f ten die Englander a lsdann 
auch P o r t u g a l verlassen. AuS Catalonien koim 
men häufig! Courure an. ES scheint dort nicht 
gut zu stehen. A l s neulich eine Carlistenbande 
sich der S t a d t I g u a l a d a näherte^ kamen die Ein< 
wohner ih r unter Glockengeläut entgegen;, man 
t rug Fahnen m i t den Inschr i f ten r E S lebe Car l 
V - ! D i e I n q u i s i t i o n lebe!! Tod den Negros k 
Nieder m i t der Po l i ze i ! For t m i t den M in i s te rn t 
— D i e I nqu i s i t i on ist zwar nicht förm/ich wieder 
hergestellt, doch scheint ste i n einigen Kirchspren» 

geln, z. B . in Berga, factisch zu bestehen. D ^ 
Bischof von Turragona, vormaliger G r o ß l ^ l " 
quisi-lor, vergißt nicht , seinen T i t e l n auch de 
eines wirklichen G r o ß « I n q u i s i t o r s anznsügtli' 
D te Angelegenheit m i t dem römischen Ho f 
noch nicht vorgerückt. H r n . Heredia, Fisca 
einer Sect ion im castil. Ra the , ist sein Bericht, 
der den Ansprüchen des PabsteS nicht so abholo 
war , wieder zurückgeschickt worden, m i t der 
sung, ihn noch einmal durchzusehen, und mit der 
Drohung, daß man ihn absetzen werde. Letzter 
könnte, trotz den Aenderungen» dte er mi t sei»^ 
Arbeit vornehmen würde, in Er fü l lung gehe!'' 
D i e W a h l zum Präsidenten deS castil. Rothe 
scheint zwischen H r n . CastannoS und dem 
bischof von S a n I a g o de Compostella zu schwa" 
ten. — ES heißt, daß der G r a f v. S t . P r m 
(gegenwärtig in B e r l i n ) als französ. Gesandt 
hieher kommen, und seinen bisherigen Poste 
G r a f d'Agoult (jetzt j n Brüssel) erhallen werd/' 

D a S zwischen Corunna und Euba e l n g e r i m 
tete Packetboot ist zum erstenmale mir NachriA 
ten auS jener I n s e l vom i . J u n i angekomMk^' 
Der General D o n F r . ViveS hat zum fünftes 
M a l e seine Entlassung eingeschickt, doch ist ^ 
nicht so leicht, einen Nachfolger fü r ihn zu ff? 
den. Der Gene ra l - I n t endan t P in i l l oS v e i w ^ 
tet die I n s e l m i t so v ie l Geschick, daß er al 
Ende des A p r i l /ztausend Unzen Go ld ( r M> ' 
Lootausend Th l r . > in Casse hatte. (b»3'^ 

Lissabon, vom 7. J u l i . , 
D i e außerordentlichen Corres werden zu 

nächsten October einberufen werden. 
wartet um dieselbe Zeit die Ankunf t des Kai>e 
D o n Pedro . Dieser Monarch, sagt der ^ u r > ^ 
hat selr der Rückkehr deS V r . AbranteS u i e h r ^ 
Winke und Nachrichten erhalten, die ihn vermut? 
lich zn der Neise hieher bewegen werde», ^ ^ 
durck) allein ein drohender Bürgerkrieg verht» 
dert werden kann. Unter unsern M i n i s t ^ 
herrscht keine gleichstimmige Ansicht, und day 
sind alle ihre Maaßregeln halbe. V o r einig ^ 
Tagen ward dem Min is te r Sa ldanha von w ^ 
veren angesehenen M ä n n e r n eine gut u n d en 
gisch abgefaßte S c h r i f t überreicht, w o r i n er 
Beibehaltung feiner Stel le und feines S y l . 
ermahnt w i rd , mi t dem Bemerken, dte We i l 
aufs beste zu bAutzen. ^ . 5 

D i e engl. Fregatte PyramuS, welche g I ^ 
ankam, hat dem britischen Geschwader ^ 
fehl gebracht, die Anker zu lichten. ' E s 



außer dem Pyramus, nur noch ein Linienschiff 
^bst einigen kleineren Fahrzeugen tm Tajo . Der 
Älbivn und der Genoa sind heut abgesegelt.— 
An der Gränze ist eS ruhig. (b.Z ) 

P a r i s , vom 24. J u l i . 
Am Abend des sten d. M . ist dle Goelette 

Attesienne, welche die französischen Vicekonsuln 
!U Bona und la Calle am Bord hatte, in Ajac» 

angelangt, uud zwey Tage darauf wieder zu 
Unsere S ta t i on von Algier abgesegelt. D i e 
^rsischen Corallenfischer Haben z Kranke in B o t 
"a zurücklassen müssen, welche dcr englische V i -
Konsul unter feinen Schutz genommen hat. 

Handelsstande in Mar je i l le ist von dem k. 
^ekommissari l t t in Toulon eine telegraphische 
Nachricht vom 16. Z u l i 2 Uhr mitgetheilt »vor-

daß mehrere kleine algiertsche Corsaren, 
unserer B lok i rung, ausgelaufen seyn. 
Aus dem Hammerwerk in Charenton tst für 

Kunstausstellung ein, aus einem Stück ange» 
I^'kigter, eiserner Baum eingeschickt, der für die 
^ t g l . Ma r i ne bestimmt ist, und an einer 
Dampfmaschine von »76 Pferde-Kraft angebracht 
werden soll. E r wiegt ztaus. Ki logramme ( 53 
^ i r l i n . Cenlner). 
^ Der Griechenverin, Welcher in üer letzten 
^voche 1661 Fr . eingenommen (500 Fr . von H r n . 
v» Chateaubriand), hat neuerdings 4otausenv Fr . 
M Naup l ia geschickt, zu welcher Summe dte 
Hälfte aus der Schweiz und Deutschland eilige-
^Ngen war. Der Herzog v. Orleans und seine 
hauchte Familie haben neulich 7000 Fr . zu die» 
" in ^ h u f eingesandt. 

Wahrend des Unwetters, das am Sonntag 
H Tagen in Lyon war, wollte in der Umgez 

ein M a n n seinen vom Winde umgeworse« 
Bienenstock aufheben, als augenblickliä) der 

^uze Schwärm über ihn herfiel nnd mi t S t i » 
^"-bedeckte. A l s er den M u n d zum Schreien 
h i n d r a n g e n die Bienen ihm in denselben 

" ^ n . Er starb nach wenigen Stunden. 
(b.Z.) 

London, vom 22. Z u l i . 
. Bek Ehester wird eine neue Brücke über 
Nick angelegt, deren Bogen seines Gleichen 
Nitn ^ Europa haben wird, indem die Span» 
soll ̂  200 Fuß und dte Höhe 60 Fuß betragen 

l Hab- zur Todesstrafe verurtheilte Verbrecher 
^ " " 6 dem Newgate-Gefängniß loSge, 
und über dte Dächer zweier benachbart 

ten Haufer geflüchtet. D ie schlafenden Wächter, 
durch den Besitzer eineS dieser Hauser aus ihrer 
Ruhe aufgeschreckt, haben vicr wieder eingeholt. 

D a s Gcheimniß von °der großen Seeschlange, 
mi t welcher dte nordamerikanischen Blat ter uns 
so oft unterhalten haben, ist enthüllt. ES war 
nichts als ein — Wallfisch von 50 Fuß Länge, 
5er nach mehreren I r r f ah r ten in den Fluß PiS» 
cataqua in Neu-Hampshire hineinfpaziert war , 
wo man ihn endlich, erlebte. Er soll aber den 
übrigen Wallfischen nicht ganz ahnlich sehen und 
einen Pferdekopf haben. (b.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom ?8. J u l i . 
A m zz. Z u l i feierte die Universität Marburg 

daS dritte hundertjährigeZest ihrer S t i f t ung durch 
Hen Landgraf Ph i l i pp den Großmüthigen von 
Hessen, am zo. Ap r i l 1527. S i e tst dte ßjtet 
ste protestantische Universität. Zhre Bestätigung 
erhielt sie im Zahre 1540 von K a r l V. 

Nachdem ber Leichnam des Fürsten von T h u r n 
und Taxis in der Kapelle zu Schloß Taxis zwei 
Tage lang auf dem Paradebclte ausgesetzt war , 
fand am 20. Z u l i die Beisetzung, in einer ei» 
gens hiezu «rbauten G r u f t der schönen Kirche 
zu NereSheim, die sich der Fürst schon früher 
zur Ruhestätte bestimmt Hatte, statt. Am z i . 
Z u l i , Vörmi t tags um 10 U h r , wurde tn der 
ehemaligen Stif tskirche zu S t . Emmerich in Re-
gensburg, der Trauergottesdienst für den Für» 
sten mit aller, seinem Range gebührenden Aus» 
zeichnung feierlich gehalten. Zu dieser religtö» 
sen Trauerfeier war ein hoher Katafalk mit dem 
Fürstenhute, den Orden, Znsignien und Wap» 
pen des Verewigten in der Kirche aufgestellt, und 
der Chor , die Altäre und alle Kirchenstühle mi t 
schwarzem Tuche bekleidet; die Altäre selbst m i t 
den fürstlichen Wappen geziert. Der Trauergot» 
lesdienst und das Requiem wurden von dem 
Weihbischof abgehalten. 

D r e i Schwestern aus Sel l ra in in T y r o l 
kehrten unlängst von «tner Wal l fahr t nach Hause. 
A l s die jüngere derselben über einen hoch anget 
Ichwollenen Wildbach gegen wol l te, brach die 
Brücke ein und das i6 . jähr tge Mädchen stürzte 
in die reißenden Fluthen. Augenblicklich sprang 
die ältere und dieser auch dte dritte Schwester 
nach, eine bemüht die andere zu retten, und 
nach wechselseitig ausgestandener Lebensgesahr err 
reichten alle drei glücklich das Land. D ie Ret 
gierung hat den beiden ältern Schwestern eine 
Belohnung zuerkannt. (H.Z.) 



Wien, den ?z. ^u««. 
B e i einer am »7ten d. hiefelbst statt gefunk 

denen juristischen Promot ion ließ Se . Majestät 
der Kaiser dem v r . xromom» Ri t ter Johann 
VeSque v. Pöklingen einen kostbaren: B t i l l an t? 
ring m i l dem NamettSzuge S r . Majestät über, 
reichen. 

D l e Nützlichkeit der Clvialeschen Methode, 
die Entfernung des Steines aus der Blase durch 
Zerbohrung desselben in der Blase zu befördern, 
bewährt sich immer mehr. CS wurde nun .eine 
solche Zerbohrung des Steines i n der Blase au<ch< 
auf der chirurgischen Kl in ik der hiesigen hohen 
SHul-e vom Professor Edlen v . Wat tman vor/ 
genommen, und mi t elnem glänzenden Erfolge 
belohnt. Ungeachteb dle Empfindlichkeit der Blas> 
diese Operation nicht begünstigte, war der K r a m 
te doch nach 5 Sitzungen von seinem Leiden 
vollkommen befreit, indem nicht allein bei der 
W verschiedenen Zelten.wiederholten Untersuchung, / 

^tein Stückchen vom Ste ine i n der Blase ent» 
deckt, werden konnte , soudern auch der Geheilte 
(Lorenz Ba lkawich , ein Bauer von Hornstein, 
Mischen Oedenburgi und Windpassing) nicht oaS 
Mindeste von jenen Beschwerden füh l te , welche 
t h n früher im höchsten Grade quälten. Bemerk 
kinswerth ist noch, daß die zu- den Bohrungen 
Aibvauchttn Inst rumente, von. dem chirurgischen 
Znstrumentenmacher M a t h i a s Gockel ln Wien 
ge fer t ig t wurden, und , nach Detsicherung des 
-Operateurs, Vorzüge vyr den , in P a r i s verfer-
ttgten haben sollen. (b^Z.) 

M a d r i d , den i z . I u l i ^ 
Br iefe aus Kadip schildern delt<dortigen Vert 

fa l l alles Handels und Gewerbes als fo groß, 
daß in. Folge desselben die Auswanderung, na< 
pa«ntlich in den. letzten Mona ten , ganz, unglaubt 
lich, zugenommen habe, und ganze St raßen leer 
«nd verlassen stehen. 

I n der Gegend von Zamora hat eS zwit 
fthen den Spaniern und Portugiesen S t r e i t ge» 
geben, wobei mehrere Menschen getädtet und 
verwundet wurden» ( b . Z ^ 

P a r i s , den 25. Z u l i . 
V i e r Häupt l ings aus dem S t a m m der Osar 

ge l - I nd iane r ( S t a a t Artansaw und M i f f u r i ) 
«erden mi t zwei Frauen nächstens i n Havre am 
kommen.. S i e haben m i t dem Er lös einer drei« 
jährigen- Jagd die Ueberfahrt bezahlt, und br lnt 
gen für die ton ig l , Menagerie seltene Thiere 
w t t . Dec ^Missionar Anduze, welcher diesem 

Tage in Frankreich angelanqt ist, hat ste > 
Neu-Or leans gesehen. „ M i r , sagten 
diesem, sind dte ersten unseres S tammes, dl 
Frankreich besuchen; merke dir unsere 
bereite unS den Weg und sage unserm 
Vater (Car l x . ) , daß die Kinder, die ihn sehe» 
wollen,, heißen? Kahi je T ihmga (der tleM 
Chef), Watschin Sabee (schwarzer Geist, d " 
ist der Redner deS StammcS), Mangaki ja Tan 
ga (großer Krieger), Wilsche Da jon, M i j a Kar>' 
j a , I r e n Domee (letztere beide sind Zrauenna 
men.) (b'Z'/ 

London, den 24. I u ^ i . ^ 
Äer ben Arbeiten an ber neuen Londo» 

Brücke ha l man unter andern A l t e r t h ü n i t t " 

auch eine römische Münze mi t der Inschr i f t 
gefunden, welche MYN xecunia I-onäinionsis tN»» 
zissert, fo daß demnach zur Zeit der Römer vt 
rettS tn Lpydon Geld geprägt worden. 

Br iefe auS Bogota vom 6. M a i erwähnt 
Nichts von dem Beschluß des Kongresses hinsiH^ 
lich der Abdankung Bol ivarS, und schien dawal» 
über dse Zukunft Kolumbiens noch nichts 
scheidendes bekannt zu feyn. , (b .A/ 

Aus den Maingegenden, vom zo. J u l i . 
E in Schreiben aus Frankfurt vom -24« 2 ^ 

meldet r Der Zustand der politischen Ange les^ 
Helten beunruhigt den Handelsstand jetzt 
als je, und bringt eine neue Stockung tn alle 
Verkehr. Niemand w l l l sich überzeugen, 
die In tervent ion zu Gunsten der Griechen oy" 
einen hartnäckigen Krieg m i t den Türken, e n o . 
werde, dessen Ausbruch näher scheint, als 
denke» möchte; besonders hat dieser Zustand . 
nen nachtheiligen Einf luß auf die S t a a t S M , 
re^ — Dem Vernehmen nach wi rd der kaii» ' 
österreichische Staatskanzler, Fürst v o n . 
nich, auch in diesem Jahre das Schloß 
ntsberg besuchen, aber erst tm September A ; 

^eintreffen. D i e Bundesversammlung wird w . 
dem nächsten M o n a t ihre gewöhnlichen 0 ^ , 
beginnen, während welcher Zeit die meisten. , 
sandten in die Bäder reifen werden. , 

AuS' den Niederlanden, vöm 27» ^ xmsk 
Unser Linienschiff Water loo, daS am 

von den Dünen nach Batav ia absegelte, ^ 
am 2zsten in Teneriffa angelangt, von, w 
nach 4- tägizem Aufenthalte, seine Reil» > 

^ ^ -wiscben 
Vei dem Ausgraben deS Kanals A 

Ghent und Terneuzen hat man i n der -



von Langerbruggen alte Waffen aufgefunden, UN?. 
ter denen sich ein Schwerdt von drei Ellen Län» 
ge, mehrere Dolche und Arquebusen von großem 
Kaliber befanden. Die Waffen, scheinen aus dem 
sechszehnten Jahrhundert herzurühren. (b.Z.) 

AuS ber Schweiz, vom 25. Jul i . 
Die Agrikulturgesellschaft in Genf hat dem 

bekannten Oberförster Kasshoser in Bern sechs Zte? 
gen von retn tibetanischer Race geschenkt, ,die 
vdn einem Bock und einer Ziege abltammen, 
Welche H r . Bonnafour in T u r i n ihr vor zwei 
Jahren gesandt hatte, und die nun auf dem 
5herge wohl gedeihen. Der Naturtr ieb zur Fort« 
pstänzung zeigt sich bei ben Asiaten etwas später 
im Herbst ober im Win te r , als bei den einhet-
t ischen; bei Steinböcken und Gemsen noch spä-
ter, weil sonst die früher fallenden Jungen kein 
Hras fänden. Dieses beweist, daß in Tibet die 
Hin ter noch länger, als bet uns dauern. D ie 
?lten Böcke zeugen mehr männliche Me l tS , die 
langen mehr weibliche. Bisher hat der Ober» 
Ast«r Kasthofer nur versucht, auS tibetanischen 
Böcken und europäischen Ziegen eine Race zu 
krzielen, welche die Vorrheile deS Flaumertragä 
Klit dem Milchertrag verbinde: jetzt, wird er auch 
tibetanische Ziegen durch einheimische Böcke decken 
lassen, um zu sehen, welche Erfolge daraus für 
M i l ch und Flaum/hervorgehen. " (b-Z») 

P a r i S / ben 26. Julk^ ^ 
Wie man hört, wird der Pascha von Ae» 

Sypten für seine Giraffe ein Paar sehr kostbare 
Pistolen bekommen, die auf der Kunstausstellung 
Ku sehen seyn werden. Der Werth derselben 
lvird auf 5000 Fr . geschätzt. — Am Montag tst 
der Akademie der Wissenschaften ein Fortepiano 
^geze ig t worden, welches dte Musik der darr 
^uf gespielten Arien niederschreibt. 
. H r . Huskisson ist in Calais eingetroffen/ und 
"egiebt sich nach Straßburg. 
' E in Unterpfarrer im Moseldepartement, Na» 

mens Schuhmacher, aus dem Luxemburgischen 
Ubürt ig , hatte in eineV Entfernung von , y 
schritten auf etn Mi tg l ied seiner Gemeinde ge» 

- v M e n , so daß ihm 28 Schrotkürner in den 
drangen. Er ist zu einjähriger Ha f t , Geld-

. ^ v e und VerMtsuna aus-Zrantr?tch veruvthetlt 
v«-d-o. --

London,, den. 24. Z u l i . 
z , . S l r Edw. Codrington iss auf dem Schiffe 

von 84 Kanonen und m i t dem größten 

Theile feines Geschwaders nach den Dardanellen 
und Alexandrien abgesegelt. 

Die gegenwärtig in Portsmouth liegende 
russische Fregatte Constantin vvn 48 Aansnen, 
ist der Vorläufer der von Kronstadt ermatteten 
russischen Flotte, welche sich ungefähr 10 Tagt 
daselbst aufhalten wird. 

Während der letzten drei Zahre hat de» 
Werth von ausgeführtem Eisen und S t a h l , von 
8 ; l , 5?3 P f . S t . auf r M i l l ^ 107,724. P f . S t . 
(um zo Procent) zugenommen,'während di« AvSt 
fuhr von Eisen » und S t a h l »Waaren von 214,000 
auf 192,000 Centner (um 10 Proeent) gesunken 
ist. Dies beweist, daß der Conttnent in seines 
Fabrikatton dieser Artikel fortschreitet. 

Der bekannte Schauspieler Kean ist f ü r 
daS Conventgärden lTheater zn 50 Vorstellungen 
engagirt^ und erhält für jede 50 P f ^ S t . , alss 
i n allem 17,500 T h l r . 

S i r Jonas Barr ington erzählt in den S?iz» 
zen feines Lebens, daß, als Lord Norbury noch 
erster Richter i n dem Gerichtshof« der commoip 
xleas in I r l a n d gewesen, sein Protokollführer, 
H r . Peter Jackson, einst zu. ihm gekommen sey 
und stch beklagt habs> Haß ep nicht genug B ik 
beln ^oder Gebftbücher anschaffen könne,- weil hie 
Zeugen, nachdem sie auf diese Bücher den Eid 
geleistet, sie zn stehlen pf legten^ „Pe te r , " , sagte 
Lord N o r b u r v > . , , w M n die Schurken daS Buch 
lesen,- so. wird>thnen das mehr Het l rbr ingen, 
als der kleine Diebstahl ihnen Unglück br ing t / / 
S i e mögen eS lesen oder nicht, sagte Peter yer» 
drießlich, genug, sie sind Schurken, das ist klär. 
Zch habe das Buch festgebunden, aber sie haben 
es loszumachen gesucht und gestohlen. / „ N u y , 
erwiederte Lord Norbury , wenn der S t r i c k sie 
nicht schrecken kann,, so hange deine Bibel i n 
K e t t e n , und das wtrd dt» K«rl> wenn ße. hat 
Vei an das Schicksal ihrer Väter und.Grvßpät 
ter denken^ etwa« in Zaum , hal tem" Peter 
Zackson merkte sich VieS: schaffte ein stattliches, 
gut gebundenes Neues Testament an, das m i t 
einer starken Bratenwender »Kette an dem Ge» 
ländev des Abschlages für dbe Geschwbrnen bei 
festigt wurde und n u n , z « n Schrecken der Zeus 
gen und znv Verwarnung für die Geschwornen, 
gerecht und richtig zu richten, da hing und k l ink t . 
. Nachrichten aus Bahia (vom 14» Mai) zu» 

folge, ist man daselbst wegen des unter den Ne-
gern herrschenden aufrührerischen Geistes, sehr, in 
Sorgen. D ie Geltndtgkeit der Eigenchümer, die 



au» Furcht vor den hohen Gerichtskosten die 
Schuldigen selber verbergen oder anderswo ver» 
kaufen, trägt viel zu diesem Uebel bei. Z n der 
ersten Woche des Apr i l s halten unter zc>o Ne-
gern, dle zu einer Ansiedelung gehörten, 40 sich 
empört , und den Geschäftsführer, den sie für 
einen Zauberer hielten, ermordet, ivorauf sie sich 
ohne Widerstand greifen ließen. S i e kamen m i t 
einigen Peitschenhieben davon. Auch über die 
Korsaren unter Buenos kAyreS »Flagge w i rü y « 
klagt. Einer namentlich hat schon 14 Fahrzen» 
ge, Angesichts v o n B a h i a , weggenommen. Diese 
Kaper sind wahre Seeräuber, dte meistentheilS 
aus Nordamerika auslaufen, und erst au f der 
See die argentinische Flagge aufstecken. <b.Z.) 

V o n der N iede r -E lbe , vom z i . Z u l i . 

A m 25. Z u l i segelte die, bei Kopenhagen i n 
der Rönne gelegene k. russ. Kriegsflotte nordk 
wärtS ab, nachdem daselbst bedeutende Einkaufe 
von Vik tua l ien von ihr gemacht worden waren. 
Z n Helsingör w i rd diese Flottenablhei lung dem 
Vernehmen nach so längs verbleiben, bis dort 
die Nachricht eingeht, daß die zweite Abcheilung, 
welche die größeren Schiffe enthalt , die nicht 
m i t Sicherheit durch den S u n d geführt werden 
können, den B e l t passirt hat, um dann vereint 
die Reise weiter fortzusetzen. Oessentliche B lä t t e r 
halten gemeldet, mehrere schwedische KrlegSi 
schiffe wurden zu der nach dem Mit te lmeer b« 
stimmten russischen Flotte stoßen. V o n diesem 
Gerücht weiß man an O t t und Stel le nichts, 
und Br ie fe aus .Carlscrona widersprechen demi 
selben auf das Entschiedenste. 

- Durch die k. russischen Geheimen s Rathe, 
G r a f v . Mannerhe im und G r a f v . Amino f f , 
welche am 18. Z u l i i n Stockholm ankamen, ert 
fuhr m a n , daß G r a f v . Suchtelen i n weniger 
als 40 S tunden über die Ostsee nach Abo gese« 
gelt wa r . (b .Z . ) 

AuS den Maingegenden, vom ?o. Zuli» 

S e . D . der Herzog von Vraunfchweig bet 
findet sich gegenwärtig in Baden bei W i e n . A m 
ss . Z u l i speiste er m i t Z Z . M M . dem Kaiser 
und der Kaiser in von Oesterreich, welche dort 
ihren diesjährigen Sommer t Aufenthal t genonit 
men haben. 

A m 23. J u l i wurden der junge Boza r t s , 
sein Hofmeister, und sechs der kleineren Eleven 
aus dem k. baier. Cadettencorps/ m i t ihrem 

Znspections. 'Off iz ier, von Z . K . H . der Frau 
Herzogin von Leuchtenberg nach dem Landsitze 
I s m a n i n g bei München eingeladen. Von Z . K ' 
H . und den Prinzessinnen äußerst leutselig em» 
pfangen, beweis der junge Grieche in der Untere 
Haltung (er spricht gut italienisch) eine eben 
große Bescheidenheit, als Gewandtheit in den, 
nach der Ta fe l unternommenen, .gymnastisch^ 
und andern Sp ie len . (b.Z-) 

P a r i s , vom 27. Z u l i . 

Durch das Unwetter, das den i6 ten d. ^ 
der Gegend von Dragu ignan wülhete, ist auch 
die alte römische Brücke auf der v ia 
bei Granegore zu Grunve gerichtet worden. 

D ie Pol izei zu Barcelona erhielt am l / ten 
d. die amtliche Anzeige, daß der Oberst D o n 
seph Bosoms, gewöhnlich Zep del EstanyS 6^ 
nannt , mir l oa M a n n in dem Dor fe Capvarol 
stehe. Se ine Leute hatten 100 neue Gewev^ 
engl. Fabrik, womi t wahrscheinlich eben so v ie" 
Rekruten versehen werden sollten. Z n Zgualodk 
Wollten die Meuterer die Gefangenen in F r e i h e i t 

setzen, wurden aber durch die Drohung deS D i ' 
M e r s , der den Posten hatte, alle G e f a n g e n e 
«rschießen zu fassen, zurückgeschreckt. (b-Z^ 

Vermischte Nachrichten. 

A lS im M a i dieses ZahreS der König 
Dachsen gestorben w a r , erzählte die Par t ie 
Zeitung, die Etoi le, „derselbe habe dte Ehre 
Habt, m i t dem Hause Bourbon verwandt zu sc»)"' . 
Diese Eitelkeit hat die Veranlassung zu f o l g ^ . 
der tn Dresden erschienenen Sch r i f t gegeb^' 
„No thwend ige Berichtigung einer in der f ran!° ' 
sischen Zeitung Eto i le , über den am 5. M a t . A 
Z . zu Dresden verstorbenen König F r i e d s 
August, befindlichen chronologischen No t i z . ^ 0 
einer Gesellschaft treuer Anhänger und Vereh^ „ 
des Verewigten. S t raßbu rg , i m M a i 
Unter anherm liest man in oteser Broschüre > , 
genbe S te l l e : „ A l s der G r a f von ArtotS ( I 9 
Car l der Zehnte, Kön ig von Frankreich) im I ^ 
1791 dem Kongresse in P i l ln i tz beiwohnte, S ^ 
der Kön ig von Sachsen ihm, auf Ansuchu"S 
Grafen v. Calonne, welcher in seiner 
war , iz ,oc,o T h l r . , um seine Reise so 5,5 
können, und als späterhin ber Graf v . P r o v 



(nachmals Ludwig V X I I I . ) durch Leipzig kam, im 
Gasthofe:' die Säge genannt, einkehrte, und 
sich in kläglichen Umstanden befand, empfing der-
selbe, auf seine B i t t e , von dem Könige v. Sach l 
sen ebenfalls 12,000 T h i r . , welche ihm der dat 
Malige Kurfürst von Sachsen durch seinen Äe» 
l>eral t Adjutanten Oberst v. Rechten übersandte. 
Dies that Friedrich August, ohne sich zu rühmen, 
daß die französischen Pr inzen die Ehre hätten, 
"Ur ihm verwandt zu seyn. — Der jetzige König 
von Frankreich kam späterhin noch einmal nach 
Leipzig, und, so viel bekannt ist, erhielt er eben» 

fal ls eine Unterstützung von dem Könige von' 
Sachsen, da er sich in traurigen Umständen be-
fand. Noch sehr gut kann man sich der A n w « 
senheit des damaligen Grafen v. ArtoiS im Hot 
tel de Prüsse er innern." 

Neul ich starb in London eine alte F rau , 
welche einem Apotheker 10 Guineen unter der 
Bedingung vermachte, daß er ihr binnen einer 
bestimmten Zeit nach ihrem Tode, den Kop f vom 
Numpfc trenne» D i e Dame hatte seit vielen 
Jah ren große Angst vor dem lebendig begraben 
werden. (b.Z.) 

A n t e i l i g e u z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. , E in Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
b"Ngt eS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß 
An 8.. August d. I . und an den darauf folgenden 
H-agen, Nachmittags um z Ubr , im Hause deö ver-
jtorbtnen Aeltermanns Schönrock, Silberzeug, M o -
^ l n , HauSgeräth und Effekten allerlei A r t , aucüo-
»>8 leg», gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer» 
°tN sollen; eS ladet daher Ein Edler Rath^ Kauflusti-
ge ein, an den bemeldcten Tagen sich zahlreich ein-
iußndcn- Dorpat» Rathhaus, am 2. August 182?. 

^ 6 maritialum: 
Ober-Sccr. Zimmerberg. 

Demnach bei ber Oberdirektion der Livl. Kredit^ 
Societät der Herr Lohann Wi lhelm v. Engelhardt, 
auf das im Rigaschen Kreise und Rujenschen Kirch-
spiele belegene Gut Henselshof, um Erweiterung-des 
Kreits gegebenen PfandbriefS-KreditS nachgesucht bat; 
s° wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 
vanut a Dato binnen z Monaten, als so lange die 
s.achgesuchlen Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden-
M e n , dte resp. Gläubiger sich wegen etwaniger 
M ingrossttter Schulden zu sichern Gelegenheit er-
-""ten. Zu R iga , am 25. J u l i 4327. 3 

Der Av l . zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektoriums 

C- v. Transehe, Oberdirektor; 
^ . Stovern, Secr. 

z,i Ein Edler Rüth der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
d a M es deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 

zum neuen Armenbause gehörige, im 2ten 
ch ! sub N r . 231 belegene Park zum offemli-
„e^.Ausbot gebracht werden soll und die Torgtermi, 

den i? ten, Z8ten und ^ 9 « n , dcr allendliche' 
6 aber auf dcn 20. August d. I . anberaumet 

der» ' ES werden demnach Kaufliebhaber aufgefor-
l»n gedachten Tagen sich in EineS Edlen RatbeS 

Zimmer, Vormittags um t t Ubr , einzuftn-
^ »vre« Bo t und Ueberbor zu verlautdaren und 

sodann abzuwarten was wegen des Zuschlages fee-
ner verfügt wird. Dorpat - RathhauS, am sssten 
L u l l 182?. 2 

I m Namen und von wegen EineS Edlen 
RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpa t : 

Syndikus Roth. 
Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 

E in Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt r6 hicmittclst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß die Reparatur deS RaihhauS-Thurms dem M i n -
wsifordcrnden übergeben- werden soll, und dazu die 
Torgtermine auf den Sten, Zten und jo ten, der all-
endliche Peretorg aber auf den «t. August d. I . an-
beraumt sind. ES werden demnach alle diejenigen, 
welche diese Revaraturen zu übernehmen willens sevn 
sollten, aufgefordert, sich an gedachten Tagen, Vo r -
mittags um t t U h r ^ i n dem Rathss-.ssionszimmer ein-
zufinden , ihre Forderungen zu verlautbaren nnd so-
dann abzuwarten, waS wegen deSZuschlageS ferner sta-
tuiret werden wird. Die Reparaturanfchlage sind in der 
Raths - Obcrkanzlxi zu infpiciren, woselbst man auch 
Kenntntß der übrigen Bedingungen erhält, welche die 
Torgübernehmer zu erfüllen haben. . Dorpa t -Ra th -
hauS, am 29. J u l i 1827- 2 

I m Namen und von wegen AneS Edlen 
MatheS der Kakftrl. Stadt Dorpat : 

Peter Hinrich Frahm, RatbSherr. 
C. Limmerberg, Ober-Seck. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl» Polizei-
ZZecwalkung hieselbst.) 

Z u v e r k a u f e n . 

- Eine Quanti tät Zleges,. .ungefähr 18,000 Stück, 
das Tausend zu ss R b l . , und ohne Auswahl auf 
dem Platze dem neuen Armenhause gegenüber zu ver-
kaufen und abzuführen. Kaufiiebhabrr melden sich bei 
dem Hauswächler im v. Wahlschcn Hause. z 



OseVnattl'tt'asse?', so / ^ / V o 5 
/ss/'ST' s/o/^ener ^ e r n / a s s s r «nc? / « > ö///e^-6 
/V'e^se v s r ^ a r t / e ^ üee s 

I - . M . ^ u n . 
So «den angekommene rigaische But ten, gute 

Seife und Eisen, Blätter« und KarduS-Taback, Bter-
bouteillen, eiserne Platen, verschiedene Sorten Nä-
gel, Salz und frisches möökowifcheS Mehl sind, für 
dillige Preise zu haben im Kaufhof, Nr. 6 , bei S 

C. G Luhha. 
Ein gutes englisches Pianofort« ist sür «inen sehr 

annehmbaren VrejS zu verkaufen und zu erfragen bei 
I . G. Fahl. 1 

Uleli i 'Si ' tZ L o r t e n Ä c d t e n ^ V e i n - ^ s -

s!Zs v e r b a u t « i ck i 2 u n i s c l r i Z e n D r e i s e n , 

i n O x k ö Ü L N , ^ . v ^ s r n u u ä e i n z e l n e n 

Lbä5e l i . K 

7. W. 
I m Haast deS Hrn. Jaquet, hinter dein botani-

schen Garten, sind: eine sehr ßarke neue Resekiditka, 
wie auch verschiedene Möbeln, Kupfer- und Holzge-
räth käuflich zu haben und daselbst zu besehen. 1 

Z u vermie then. , 

ES ist elne Wohnuug von 6 Zimmern in der Ge-
nend des botanischen Gartens zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfährt man beim Obersekretair Zim-
werverg, wohnhaft in dem Hause des Hrn. Gouver-
nementSsekretairS v. Bröcker. 3 

I m Oak ls t römzc l ie l i Hause , 6 e r ? o s t » 
L r s l i o n gegenüber , i s t «Iis K le ine Le i t e , 
des tekenü su» künt ansinskcZer I iängenclea 
w i m m e r n , nedst n s r n i e r X l ioke, Lcds6ere i» 
K a m m e r , F lee te , e i nem Ze ivö lb ten v /s rmon 
K e l l e r , L is l r .e l ler , separater ^ V s s c k - X ü o k e , 
^ g A e n r e m i s s uncl L t a ü r s n m ^ür secks?5er» 
üe , v o m ers tgn O c t o b e r «Z. sd 2u v e r -
i n i e t keu . D e n sedr b i l l i gen ^ r e r k p r e i s 
<drkabrt m a n b e i äen V o r m ü n d e r n 6s r H a k ! -
«tröwscAert P u p i l l e n , H r n . k s l b s b e r r n ^ e g e -
v e r u n ä I ^ r n . O r . N o o l c e w i t ^ . , 

Unterzeichneter hat, — sswohl die größere Seite 
im Doktor Bruiningkschen, in derKarlowaschen Stra-
ße belegenen Hause, bestehend aus 5 Zimmern, nebst 
allen dazu gehörigen Bequemlichkelten, als auch Ein 
Limmer für «ine einzelne Person, mit Heizung, im 
Post - Commissair« Grewingschen steinernen Haus«, 
ganz in der Nähe des Post-Comptotrs, - - halbiähr-
lich oder jährlich zar Mietbe zu vergaben. . ^ i 

Oekonomieftkretair C- F. Eschsaioltz. 
Be i mir ' ist eine Familien-Wohnung mit allen 

Bequemlichkeiten zu vermiethen. t 
F. Bretschnekder. 

Eine Wohnung von dref aneinander hängenden 
Zimmern,, nebst Vorzismer, Küche, Schafferei/ wie 

auch.auf Verlangen elnem Obstgarten, ist »u vermie-
then beim Buchbinder Franck auf dem Sandberge» 

Gefunden. 
Auf dem Gute Meyershof, auf einem Vauer-

Gebiete, an der Rigaifchen Straße, W e r s t von 
Dorpat, hat ein Bauer eine silberne T h e e - M a s c h i n e , 
über 9 Pfund schwer, gefunden. Der rechtmäßige 
Eigentümer kann sich entweder bei der MeyirShoi^ 
schen Guts - Verwaltung oder bei U n t e r z e i c h n e t e t » 

melden.. S a u t e r , Müller. ^ 

Personen, die verlangt werden. 
^ Auf einem Pastorate wirb eine Wirtbin veMS^ 
dle auch außerdem die Aufsicht über' daö Vieh über-
nimmt. DaS Nähere ersähet man tn der Expedits 
dieser Zeitung. - - * 
. W.unscht vielleicht ein junger Mensch die Uhrw.a 

cherkunst zu erlernen und sich auf bestimmte Seit l» 
dte Lehre zu begeben, so kann derselbe sich bei nn» 
melden. Carl Lampe. ^ 

Abreisender» 
Von Er. Kajserl. Dörptschen Polizei-VerwaltAS 

werden alle diejenigen, welche an ben sich zur M 
reise gemeldeten 

Privatlehrer Hrn. I . F . B o c k 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend e i U 
Art zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert,^ 
mit selbigen binnen 8 Tagen » «ist«, bet dieser 
Hördt zu melden. Dorpar, den s. August ZS2?- ^ 

O e j ä - L o u r s s u s K i Z a . 
L ! n Rul iel Silver . . . Z Kd. 72^ Oox. L. ^ 
Im Dur<?1isclinitt vor. Z — 71 — 
ü i i l neuer dollänZ. Vukat — . »— ---
ü i n alter IioIIän<Z. Du^at — — — »—» ^ 

kiÄN^brteke L xLt. ^v^nco. . ̂  

D ie Zahl der tn Riga angekommenen 
ist: t r o z , die der ausgegangenen: 958» 

Angekommene Fremde. 
Frau Landräthin v. Samson ncbst Familie, 6 E ^ 

Gaweel, Hr- Graf Dnnlen, Hr. Oberst B ^ o n ^ 
Uexköll, Hr. KirchspielSrichler v. SievcrS, koMA, 
v»m Lande, Hr. Äaufm. Funk, kommt von ^ 
bürg , Hr. Landrichter v- SieverS, kommt von 0^^ 
l i n , .H r . Lehrer Heydorn, kommt ven P^rna», 
glren in der Stadt London; Hr. Apotheker « ^ 
kommt, von Riga, Hr . Kaufm. Strubke, ' 
»»»« Lilienseld, Hr» von Petersburg, ^ r . v. LUlens^v, " v 
v. Tiesenhausen, kommen von Lande, log»" 
S t . Petersb. Hotel. 

ja» 



Dbrp tsche ! i ^ II n ^ 

6Z. 

Sonntag, den 7. August, 1827. 

O e r D ruck ist e r l a u b t . 
I m Namen des General, Gouvernements von Lwland, Kur land, Ehstland und Pleskav! 

Staatoraih und Nitter G a s t a o E w e r s . 

London, vom 24. Z u l i . 
E i n Holzhändler in Edinburgh ließ vor eil 

Aigen Tagen ein großes Stück amerikanischen 
Holzes durchhauen, und fand i» der M i l t e des-
selben eine Oessnung, welche mit lebendigen V i t t 
Nen nebst Honig und einigen Larven angefüllt 
war. Er war sehr bemüht, diese interessanten 
Ausländer lebendig zu erhalten, aber sie starben, 
sobald sie an die freie Luft kqmen. 

I n einer hiesigen Zeitung macht ein Geists 
ucher, Vorsteher einer PensionStAnstalt, bekannt, 

er kein K ind eines Kaufmanns ausnehme, 
'"dem seine Anstalt nur für Söhne von Gent-
"Wen < ' ) bestimmt sey. 
, Zur Unterstützung des im Gefangnisse 
^Machtenden GeschichtSmalerS Haidon ist eine 
^ubsrripzjon eröffnet worden, zu welcher der 
^ r z o g Y. Bedford 50 P f d . S te r l . beigetragen 

. , I n Vlackburn in Lancashire ist ein sehr be-
achtliches Falliment ausgebrochen, hat aber mi t 
^ regelmäßigen Geschäft, in jenem M a n u f a t l 

tu r -D is t r i k te nichts gemein. Der Fal l i t war i n 
früherer Zeit ein sehr ausgebreiteter Manufaktur 
rist, wobei er eine halbe M i l l i o n P fd . S t . ert 
worden haben soll; ließ sich aber später, wo er 
sein Capi ial als Baumwol len-Mak ler anlegte, 
in grvße Spekulationen ein, durch welche er sein 
ganzes Vermögen einbüßte. 

Z n diesen Tagen ist in Preston ein siebens 
jähriger Knabe, Namens Tay lor , aus der Ge« 
gend von Vlackburn gebürtig, zu lebenslänglicher 
Deport irung nach Bo tany iBap verurtheilt worden. 
Dieses höchst merkwürdige St ra f - r tenn ln iß grün-
det sich auf eine eben fo merkwürdige, zum 
Glück seltene, frühe Verdorbenheit. Der Knabe 
(sein Vater ist ein Pächter) war kaum 4 J a h r 
al t , als er daS Geld, das er von seines Vaters 
Milchkunden erhielt, einsteckte. Er ward darauf 
nach der Schule geschickt, behielt aber oft daS 
Schulgeld, welches er dem Lehrer bringen sollte, 
und als er mathematische Znstrumente stahl, 
ward er aus derselben verwiesen. A ls Lehrlina 
nach Manchester geschickt, verbrachte er d ^ 



Zeit m i t Taschendieberiien, und kam endlich 
heimlicherweise nach B l a t b u r n zurück. B a l d dar-
auf fand man ihn unter <tnem Zahltisch in eis 
nem Laden, gerade als derselbe geschlossen wers 
sollte. V o r einem M o n a t beging er einen T a t 
schendiebstahl und ward , in daö Gefängniß ge« 
schickt. Der Richter ließ den Vater rufen, in der 
M e i n u n g , daß eine strenge väterliche Züchtigung 
besser sn , .a l s eine gesetzliche S t r a f e , aliein der 
Vater erklärte, daß er mi t seinem Sohne nichts 
anzufangen wisse, und eS gerne sehe, wenn dem 
Gefetze freien Lauf gelassen werde. AuS M i t t i 
leid m i t dem Zungen brachte man ihn, statt in 
daS Gefängniß, in die Wohnung eines Gerichts« 
dieners, wo er, während der Nacht , das Geld 
auS den Taschen seines W i r t hS stahl. H ierauf 
kam er . i n daS Hosp i ta l des Zuchthauses zu 
Preston, wo er mi t drei inval iden Gefangenen 
in einem Zimmer schlief. Z n det Nacht machte 
er sich über die Kleider seiner Schlafgesellen her, 
holte den einzigen Penny, der dann zu finden 
war , heraus uNd verbarg ihn i n feinem S t r u m p f , 
und dieser unverbesserliche D ieb ist erst Feben 
Zahre a l t ! 

Nach N e u ? S ü d w a l e s - B l ä t t e r n bis zum 7. 
M ä r z waren daselbst zz Seeräuber zum Tode 
verur lhet l t worden. Z n der Nähe von Fish 
T o w n hatte eine große Feuersbrunst einen D i -
strikt von mehreren Me i len Waldung in Asche 
gelegt. Eine Sydney-Ze i tung wünscht ihren 
Lesern zu dem wahrscheinlichen Zuwachse der Be -
völkerung Glück, indem 600 I n d i v i d u e n in Äew5 
gate gefangen säßen, um vor daS Criminalgek 
rtcht gestellt zu werden. 

I n BueuoS «Ayres sind die Anlagen zur Er< 
leuchtung der S t a d t durch GaS tm ZÜerke, wel-
ches man, waS merkwürdig genug ist, aus dem 
Fett der S t u t e n gewinnen w i l l . Diese siwd dort 
eine wahre Landplage, denn sie vermehren sich in 
solcher Menge , daß man förmlich auf sie Zagd 
machen muß, was zum T h e i l daher kömmt, daß 
man aus einem eignen Vorur thei le sich scheut, 
sich ihrer zum Reiten zu bedienen. 

Z n N e u - V o r k hatte man Nachrichten aus 
R i o bis zum 8. M a i , daß dort nicht weniger 

a ls 16 nach dem P l a t a bestimmt gewesene b t i n 
tifche Schif fe, Lootausend P f d . S t . an Wer th , 
unter Beschlag lagen. >— Z n den direkten Nach-
richten aus R i o biS zu deck M a i ist Schl im. ' 
mes m i t Gutem so vermischt, daß es schwer fä l l t , 
emen Schluß daraus zu ziehen. V o n brasilt? 

scher Se i te wurden große Anstrengungen zur 
Fortsetzungen deS Krieges gemacht und Verstarb 
kunge», eilten von Bah ia , Pernambuco und 
ranham heran, um zum Heere tm Süden zu ziel 
hen. D ie Argentiner scheinen aber rasch vorg^ 
schritten und bis auf 20 (engl . ) Mei len von S» 
Francisco de Pau la gewesen zu seyn, wo die 
Braß l te r sich gesammelt hatten, um sie zu eMl 
pfangen. Unterdessen währten die Friedens 
terhandlungen mi t H r n . Garc ia in R io fort , ber 
auf Veranlassung des LordS Ponsonby hingekon^ 
men zu seyn scheint, m i t ber Erk lärung, 
seine Negierung, obgleich siegreich, aufr icht ig 
Ausgleichung wünsche. (b.Z»/ 

Türkische Grenze, vom 18. Z u l i . 
Nachrichten aus Konstatuinopel vom 7. d., ^ 

der allg. Zeit . , zufolge, halte die Pfor te auf >neŷ  
rere Anforderungen des russ. Min is ters v. N ' 
beaupierre, die Akjermanische Convention betre ̂  
send, Antwor ten ertheil t , welche offenbar beww 
sen, daß der D i v a n diese Konventionen unter 
jetzigen Umständen pünktlich zu erfüllen beMl»^ 
tst. M a u - hoffte dah«r tn Pera, daß, wenn 
Flotten Englands, Nußlands und Frankreich» 
im Archipelaxus erscheinen würden, der D l v ^ 
auch die Vorschlage, Griechenlands P a c i f i k a t i o ^ 
betreffend, annehmen werde. Es ist jetzt keinkw 
Zweifel mehr unterworfen, daß das zum T r a k t s 
erhobene Petersburger Konferenz - Protokol l vow 
I i . A p r i l 1816 nach erfolgter Rat i f ikat ion ^ 
drei Höfe gemeinschaftlich als U l t ima tum ln» 
einem pekemtorischen Te rm in von zo Tagen n m 
deiv beschlossenen Exekutivmaaßregeln dem D i v " 
zur Annahme vorgelegt w i rd . B innen 2 
yaten dürften daher die Begebenheiten des 
enrs eine entschiedene Gestalt gewonnen haben» 

Merkwürd ig tst es, baß nach dem u n g l u ^ 
chen Kampfe in At t ika nicht ein einziger g"e 
chischer S o l d a t das Herr verlassen und silh ' 
feine Heimath zurückbegeben h a t ; eine solche A» 
dauer im Unglück zeugt von dem festen (-
fchlusse de« Vo l tes , die Freiheit zu erring / 
oder bis auf den letzten M a n n zu fallen. 

Aus Sachsen, vom 1. August. 
M a n schreibt aus G o t h a : D i e LiebU S 

Aufenthalte ErnstS I i . , sein P a r k , 
brunn und Zchtershausen, mi t dem nahen 
dorf, scheinen auch unserem, für Naturscho ^ 
ten so viel S i n n habenden, neuen L.andesy 
zu gefallen. Sonderl ich erfreut sichReinYa 



b r u n n n feiner verschönernden Theilnahme; die 
herrliche umliegende Gegend w i r d zweckmäßig da-
öu benutzt; die Gebäude treten i n dem, ihnen 
ganz angemessenen, a l l» gothischen Zuschnitt , wie-
der ins Leben; und in der s e i t ' - o o Zahren zum 
Gottesdienst nicht benutzten Kapelle, wurde vor 
Kurzem selbst dieser wieder von einem Landpsar-
rer gehalten. Der alten I n s c h r i f t i n Mönchs, 
schüft: P fo r t der Mönche izoz ü te r einem der 
Eingänge, sollte, wenn Alles dieses rasch vollen-
det seyn w i r d , b i l l ig eine andere, zum Gedächls 
"iß dieser Nestauration, gegenüber stehen. 

M a n wird sich auS den öffentlichen B la t t 
^ r n erinnern, daß der Oberhofmeister der ver» 
Wittweten Herzogin Charlotte von Sachsen »Go-
tha und Altenburg, der berühmte Astronom v. 
Zach, sich der neu erfundenen Blasenstein - Ope-
ration zu Par is unterwerfen wollte. Nach dem 
plötzlichen schlagflußartigen Tode der Herzogin 
('hre Leiche steht noch einbalsamirt zu G e n u a ) 
'st diese Operation zu Par i s wirklich geschehen, 
Und verspricht den günstigsten Erfolg. (b.Z.) 

Lissabon, vom i i . J u l i . 
Nach Empfang von Depeschen seines H«seS, 

sagt daS Journa l des Debals , hat der österr. 
Gesandte die Negentin um eine Audienz ersucht, 
Und zwar im Veiseyn deS diplomatischen CorpS. 
Als die Audienz bewilligt worden war, fragte der 
Gesandte, ob der Znsant Don' Miguel nach zu-
rückgelegtem -4sten Zahre nach Portugal komt 
Wen könne, um die Zügel der Regierung zu er-
greifen.. Hierauf entgegnete die Negentin, daß 
Ke zwar, als Schwester, allen Wünschen des I n s 

' fanien nachzukommen wünsche, zumal da die Last 
?es Negisrens ihre Kräfte übersteige; allein die 
ithiZe Regentschaft sey keine von der Charte 
( A r t . 92.) bestimmte Regentschaft, da kein Fa l l 

^ M inde r j äh r i gke i t vor l iege; ih r sey die Ne-
uerung von ihrem Vater verliehen und von ih t 
em Bruder und Könige bestätigt worden; sie 

?">>e die Sache demnach erst ihrem Könige vor? 
iegen. 

y. Folge der Note des österr. Gesandten, den 
Hunzen Don Miguel betreffend, tstetneBrig nach 

abgegangen, um den Kaiser von dem Gesche-
in Kenntniß zu setzen. D ie Gesandten von 

?kankrejch und Spanien sollen gleichfalls erklärt 
daß ihre Souveräne dem Znfanten die 

Un ^ N ^ ! e nach Portugal nicht vorenthalt 
n." könnten.—Alle Umstände erwogen, sagt die 

M t ? he France, scheint es, als werde der 

Znfant im Mona t Oktober hier feyn und die 
Regentschaft übernehmen; sicher ist, daß, wenn 
er nur an der Gränze erscheint, die gegenwarti-
gen Machthaber auf kein einziges Regiment wer-
den rechnen können. Daß die Verfassung »man» 
getastet bleiben werbe, scheint nicht glaublich. 

P a r i s , vom ?8. Zul i -
Am 25sten d. sind zwei Linienschiffe und z 

Fragetten auS Brest nach dem Mittelmeer abge-
segelt. Frankreich hat jetzt eine ungewöhnlich 
starke Seemacht im mittelländischen Meere ver-
sammelt, dte theils zur S ta t ion der Levante ge-
hör t , theilS die Einschließung von Algier aus-
führt und dte zur Sicherheit gegen die Seeräu-
ber erforderlichen Kreuzfahrten macht. Das Ge-
schwader in der Levante wird zz Schisse stark 
seyn, worunter 4 Linienschiffe von 74 K . ( S c i -
pio, Breslau, Trident, Provence), eine Fregatte 
von 58 K . (Sirene), z von 44 K . (Armide, 
Zuno, Wagieienne), 4 Corvetten und r i kleinere 
Fahrzeuge. Diese Flotti l le wird in der M i t t e 
deö Monats August, unter dem Oberbefehl des 
AdmiralS, Ritters v. R igny , in Thätigkeit tre-
ten. Die Blokirung von Algier versehen bereits 
7 Fahrzeuge, eS werden noch 5 dazu stoßen; 
hierunter z Fregatten von 58 K . (Amphitr i te 
Und Vestalin), z von 44 Kanonen (Constanze, 
Cybele, Galathea), eine Corvette und 6 kleinere 
Schif fe; 6 andere Fahrzeuge werden auf ver-
schiedenen Punkten des mittelländischen MeereS 
kreuzen, als beim Vorgebirge Bon , den italienischen 
Küsten, vor den Balkaren zc. M t e r diesen sind 
2 Fregatten, eine von 58 K . ( M a r i a Theresia) 
und eine von 44 K . (Aurora). 4 B r igs und 
wehrere Goeletten sind zur Escortirung der auS 
Marseille nach Cadiz oder nach dem Archipels? 
guS segelnden Schiffe bestimmt. Auf diese Weise 
befinden sich, die Stat ionen bei Barcelona un-
gerechnet, beinahe 50 Schisse auS der k. Mar ine, 
gegenwärtig im Mittelmeer. ^ Z m atlandischen 
Meere halten über 60 ^andere Fahrzeuge, wor-
unter y Fregatten, die Stat ionen von Cadiz, der 
Westküste von Afr ika, Zndien, Südamerika, den 
Anti l len und Newfoundland. besetzt; einige kreu-
zen, die spanischen Küsten entlang, gegen die 
a m e r i k a u W e n (columbischen) Cersaren, die sich 
Beraubungen französischer Schisse erlaubt haben. 
Zn keiner Zeit des Friedens hat je in unsern 
Häfen eine solche Thätigkeit geherrscht. Von 24 
Schiffen (worunter 4 von der Linie und 8 Fre-
gatten), die in den letzten Monaten sür außer? 



ordentliche Dienstverrichtungen ausgerüstet w u r t 
den, sind nur noch 4 bis 5 B r i g s segeisertig zu 
machen, von denen die späteste wahrscheinlich 
noch vor dem ic>. August w i rd expedirt werden 
können. 

D i e französische B r i g , Ha r l equ in , welche 
H r . Furtado jnn. i n Bayonne ausgerüstet, ist 
auf dem Wege von Celle nach Havre von zwei 
algierischen Schissen, die türkische Flaqgen auft 
gksteckt hatten, den 5ten b. M . genommen wort 
den. D ie Mannschaft hat sich in das B o o t ge-
rettet. ^ Der Dey von Algier soll stark zum 
Frieden geneigt seyn, und dieser scheint bald vert 
m i i te l t werden zn können, wenn die franz. Ret 
giernyg «inen Agenten nach Algier sendet. 

D a s in Brest liegende Schi f f J o h a n n IV- , 
welches den I n f a n t e n D o n M i g u e l nach R i o de 
Zaner io hatte überführen sollen, macht sich rei-
sefertig und w i rd v e r m u t l i c h zum n . August 
seine Rückfahrt antreten. E in Beweis, daß der 
P r i n z in Europa bleibt. (b.Z.) 

V o n der Niederelbe, vom z. August. 
Der Oberbefehlshaber der russischkN F lot te, 

A d m i r a l S e n i ä w i n , welcher bei Kopenhagen mi t 
seinen vornehmsten Officieren ans Land gegan» 
gen war, , hat bort mehrere erfahrene Schissska; 
pi taine und Steuerleute angenommen, um die 
'Flotte als Lootsen durch das Kattegat und den 
K a n a l nach Dover zu geleiten. Zu Hclsingör 
hatte man 400 Ochsen zur Verprov iant i rung der 
Flotte t n Bereitschaft gehalten. — E i n Schi f fs t 
kap i ta in , nach der Ostsee bestimmt, sagt aus, 
daß. er ver russischen Flotte unter Schlagen bet 
gegnet sey, wo es aber so heftig auS N W . z. 
W . gestürmt habe, daß sie woh l genöthigt seyn 
würde, nach W i n g ö , oder nach der Rhede von 
Helsingör zurückzusteuern. (b.Z.) 

AuH den Maingegenden, vom 2. August. 
DaS B a d Ems erfreut sich in dieser Sa ison 

eines sehr zahlreichen Besuches. Unter den Ku r -
gästen bemerkt man S e . K ö n i g l . Hoheit den 
P r inzen Friedrich von Preußen, S e . Durch l . 
den Pr inzen Nadz iw i l l und den Fürsten Bar? 
clay- de To l l y . (b.Z.) 

W i e n , den z i . Z u l i . 
D i e neuesten Berichte aus Konstantinopel 

vvm roten d. M . bringen wenig Erhebliches aus 
dieser Hauptstadt. DaS Fest deS K u r b a n i B a i , 
r am ist am 4?en d. M . m i t den herkömmlichen 
Ceremonken und dem Zuge des S u l t a n s , seines 
Hofstaates und M in i s te r i ums nach der Moschee 

S u l t a n AhmedS gefeiert worden. Anstatt dir 
sonst gewöhnlichen Spie le und Lustbarkeilen wutt 
den di«smai auf der Wiese von DolmabagdsHt 
große Trnppenmanövers ausgeführt. — D ie Gek 
mahl in und Famil ie deS kaiserl. russischen L?" 
sandten, H r n . v . Nibeaupierre, sind am 2?» 
Z u n i von Odessa, wo sie sich am B o r d citiec 
kaiserl. Yacht einschifften, in Konstantinopel aN5 
gelangt. D ie Pfor te hatte zur Ueberfahrt dert 
selben mit vieler Berei twi l l igkei t einer russisch^ 
Fregatte den Eingang aus dem schwarzen 
in den BosphoruS gestattet, wovon jedoch kel^ 
Gebrauch gemacht wurde. — A m 7. Z u l i be-
ging H r . v. Nibeaupierre in seinem Landhau" 
zu Bnjukdere das Geburtsfest seines M o n a r c h ^ 
mi t einem feierlichen v e u m , welchem, auß^c 
den in Konstantinopel befindlichen Russen, au») 
der königl. preußische und der königl. niederla^ 
dische Gesandte, atS Repräsentanten zweier delk 
russischen Kaiserhause durch Familicnbande 
verbundener Höfe , beiwohnten. D i e Feier 
seS TageS wurde durch ein glänzendes Ba l l fe i " 
zu welchem sämmtliche Mi tg l ieder des d ip loM^ 
tischen Korps geladen waren, beschlossen. 
Gesandtschafts-Hotel , welches seit der Ankum^ 
des H r n . v. Nibeaupierre durch verschiedene 
Bauten und Anlagen vergrößert und verschön^ 
worden is t , war äußerst geschmackvoll erleucht^» 

(österr. Beov.7 
Aus Z t a l i e n , vom 25. Z u l i . -

A m 18. Z n l i passirte durch. M a i l a n d am 
einem großen Schisse eine kolossale S ä u l e , ^ 
che aus weißem und schwarzem G r a n i t bestey, 
und zn Venedig nach R o m , zum BeHufe 0 
Wiederaufbauung der S t . Paulsk i rche, eing 
schisst w i rd . S i e kommt aus den M a r m o r s 
chen von Monto r fano am k laggiors > 
sardinischen Gebie t , besteht aus einem einzig^ 
S t ü c k , ist 19 Ellen 7 Zoll lang und hat s 6 ? ! -
5 Zol l 6 Linien im Duchmesser. D a s 
der Säu le beträgt 64,000 schwere M a i l a " ^ 
P f u n d . 

P a r i s , den zo. Z u l i . 
I n Havre sind die sechs erwarteten ^ 

des Osagei S tammes angekommen. / fa l l 
bis an den G ü r t e l nackt, haben eine k u M l 
bene Hau t und rothbemalte Gesichten . »z, 
Frauen, 18 bis zo Zahre a l t ^ gehen 
ger gekleidet, und beschäftigen sich den 
Tag über m i t ihrem Putz. » «ul i> 

M a u schreibt aus Marsei l le, vom 



die französische Flotte vor A lg ie r habe unvorsichk 
tiger Weise 4 Kvrsaren auslaufen lassen, welche 
NU» .dje französische Sch i l f fahr t und unsere Vers 
stcherungsan stalten sehr in Angst setzen. ES 
heißt, z Oel ladungen, von' T u n i s kommend, 
seyen schon genommen. D i e Gazette versichert, 
daß 2 algierische Schisse in dem Augenblick, alS 
lle aus dem'Hafen wol l ten, von unserer Flotte 
6?nommen seyen. — ES ist einiges G e l d , für 
Lord Cochrane bestimmt, eingegangen, aber nicht 
so v ie l , als er durch den Unicorn verlang! halt 

Es ist nun die Frage, ob dieses Schiss sich 
damir begnügen und damit wieder abgehen w i rd . 

Der zehnjährige S o h n deS berühmten Ka -
nar is , der hier erzogen w i r d , liegt bedenklich 
krank. Der Herzog von Orleans laßt sich tag? 
M ) nach seinem Befinden erkundigen. 

Der Assisenhof hat am Frei tag den jungen 
Ulüach, der am 25. M a i seine Geliebte Armee 
M i l l o t (das Hirtenmädchen von Z v r y ) aus Eis 
Ersucht ermordet hat, zum Tode verurthei l t . Uls 
bach ist 26 Z a h r a l t , verlor im i - t e n seine 
Mut ter (vom Vater ist nicht di- Rede), blieb 

Zeitlang im Waisenhause, ward spater als 
Vagabond festgenommen, auch 13 Mona te in 

Zuchthaus eingesperrt, und war zuletzt Ge-
hülfe bei dem Weinschent Aury . E r blieb nach 
der Mo rd tha t bis zvm z. J u n i versteckt. A n 
diesem Tage stellte er sich f re iw i l l ig , wei l er gel 
hörr hatte, ein anderer ganz Unschuldiger sey, 
als des Mordes verdachtig, verhaftet worden. 
Er ist erst auf dringende Vorstellungen seines 
V e r t e i d i g e r s um Kassation eingekommen. 

I m Gehölze von Boulogne haben sich neu-
"ch 2 B r ü d e r , die beide dasselbe Mädchen lieb-

auf Pistolen gefordert. S i e erschienen ohne 
Sekundanten. De r ältere hatte den ersten 

und t r i f f t den Gegner in die linke Se i te , 
y ^ ' au f dies^. wüthend vorspringt und setzen 

rüder gerade ins Herz schießt, daß er todt 
. ^.ersmkt. Jetzt «eicht die W u t h der Ver« 
^ e i f l u n g ; weinend wlrst er sich auf die Leiche, 
. '5 er vergebens ins Leben zurückzurufen sich be-

'uyet. E r entfl iehet, glaubt sich aber überall 
dem Schatten des Ermordeten verfolgt. Z n 

^ vorigen Woche hat er sich f re iwi l l ig der Ge-
chilgkeit ausgeliefert. (b.Z.) 

^ London, den 28. Zuk i . 
vorgestrigen Abrechnungstage an der 

lliaa <1?^ haben sich fünfzehn Bank iers zur Zah-
Z ihrer Differenzen unfähig erklärt. E i n ge-

wisser Henty hätte mehr als elne M i l l i o n P f d . 
S t . Cvnsols zu liefern und fast 1 M i l l . 100,00c? 
P f . S t . an Differenzen darauf zu zahlen. 

D i e methodistische Sekte der Wesleyaner 
w i rd dieser Tage zu Manchester eine Synode 
ha l ten , wozu an 500 Prediger erwartet werden. 

' Der Herzog v. Wel l ington h>at seinen ersten 
Lakaien entlassen, wei l er gewissen Zeitungen 
allerlei Geheimnisse und Privatgespräche mitge-
theilt harre. 

Es sind Br ie fe aus Bombay bis Ende Fe-
bruars eingegangen, welche nähen Umstände von 
der, tn Calcutta eingetreten gewesenen Handels-
Kr is is enthalten. E i n Haus hat mi t zo Lacks 
Rupien fa l l i r r . E i n anderes hatte Hül fe von 
der Negierung und von einem reichen Kaufmann 
erhalten, sonst würde der S t o ß schrecklich get 
worden seyn. 

Z n S i e r r a Leone sah es a u s , alS sollte 
diese Kolonie bald anfgegeben werden» 

Privatberichten aus Algier zufolge, haben 
die fremden Consuln, wegen dep Blokade des 
Ha fens , ihre Famil ien ins I n n e r e des Landes 
geschickt. Der Dey war sehr thä t ig , die Ver-
lheidigungs - Anstalten zu le i ten, und die Ne-
gternng scheint vor einem Angri f fe wenig Furcht 
zu hnben. 

D i e nordamerikanische Regierung hat de» 
S e m l n o l e - I n d i a n e r n in F lo r i da , die i n der 
Civ i l isat ion schon ziemlich vorgerückt sind, vor-
schlagen lassen, sie' nach einer andern Gegend zn 
versetzen; sie haben indeß den A n t r a g , ungeach-
tet der an sie abgeschickte Oberst Wh i te ihn 
m i t mancherlei Drohungen begleitete, von sich 
gewiesen. 

S o w o h l in R i o de J a n e i r o , wie i n den 
übrigen brasilischen Hafen , dauert die Sk laven! 
E in fuh r ununterbrochen f o r t ; i n Bahra allein 
waren vom n . A p r i l biS 26. M a i 7 Schiffe m i t 
1827 Negern eingelaufen. (b.Z.) 

AuS den Maingegenben, vom z. August. 
A m s5> Z u l i t ra f die regierende Fürst in 

der Wallachei, v . G h i k a , m i t ansehnlichem Ge-
folge in München ein> und nahm ihr Absteige-
quartier im Gasthofe zum goldenen Hahn. S i e 
w i r d sich einige Tage daselbst aushalten und ih-
ren jüngsten S o h n der Münchner Universi tät 
zur Vollendung seiner S tud ien übergeben — A n 
demselben Tage begann i n München die Messe, 
welche wieder ihren alten Platz zwischen dem 
Karls 1 und Maxthvre eingenommen hat» 



Dem Vernehmen nach, sagt die Balreulher 
Zeitung, hat die Reise S r . Durchl. des Her» 
zog§ vvn Braunschweig nach Wien den. Zweck, 
die mit dem König von Hannover entstandenen 
Zwistigkeiten durch Se . Majestät den Kaiser von 
Oesterreich vermitteln zu lassen, und eS ist da, 
her zu erwarten, daß diese Angelegenheit bald 
ausgeglichen seyn werde. 

Am zo. Z u l i , AbendS, sind in Geislar, 
dreiviertel Stunden von B o n n , durch einen 
Blitzstrahl getroffen, 16 Häuser abgebrannt. 
Der Bl i tz t ra f eine Scheune, in welcher sich 
an 40 Stück Rindvieh befanden, von denen nur 
zwei Stück gerettet wurden. D ie Bewohner der 
umliegenden Dorfschaften und besonders dieStus 
denken und Bürger von B o n n strömten in gro: 
ßer Anzahl herbei. Von ersteren aliein fammel» 
ten stch nach und nach an 600, und alle thaten 
redlich das Zhrige zum Werke der Rettung. 
Mehrere Professoren bemerkte man in ihren Rei-
hen, welche das Ganze ordneten und', durch daS 
Beispiel eigener zweckmäßiger Thätigkeit , zur 
Arbeit ermunterten. (b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
Schreiben aus Lippehne, vom 27. Z u l i . 

„ D e r Thäter, welcher im vorigen Februar den 
RathSdiener Schulze und dessen Ehefrau ermor» 
det und zugleich das hiesige' Rathhaus, angezüru 
det hatte, ist endlich entdeckt. Es ist der ,— 
GerichtSdiener, der, vornehmlich aus Haß, zu-
gleich aber in der Erwar tung, den Posten des 
Schulze selber zu erhalten, jenes Verbrechen mi t 
dem kältesten Blute begangen hatte. Er befand 
sich unter den ersten, welche in jener Nacht Lärm 
schlugen, und empfindet noch jetzt keine Reue, 
S e i t vielen Zahren weiß man sich in unserer 
S tad t keiner Mordrhat zu erinnern; der Schul? 
dige war erst vor einigen Zahren von außerhalb 
hieher versetzt worden." 

Am 22. Z u l i kam ln der großen Frankel» 
schen Tuchfabrik in Warschau, einer der kostbar» 
sten Anlagen dieser Act , Feuer aus. N u r sehr 
wenig wurde gerettet. D ies Unglück ereignete 
sich in dem Augenblick, wo bedeutende, aus ben 
jüngsten Markten angekaufte Vorräthe von Wo l , 
le. vorhanden waren. Sämmtliche Maschinen 
und Werkzeuge sind ein Raub der Flammen z « 
worden. D ie Fabrik ist jedoch mit allem Zubet 
hör im »Auslande versichert. Mehrere hundert 

Arbeiter sind durch dieses unglückliche Ereigniß 
außer Thätigkeit gesetzt. 

Der General Zomin i beschäftigt sich, wie 
man hört, mit einer militärischen Geschichte N a l 
poleonS. 

Neulich kamen in Pa r i s bei einem Prozesse 
dte Gebühren l Rechnungen eines ProcuratorS 
P i a t vor , die sich auf nicht weniger als 6965 
Livres i z Sous (19^6 Th l r . ) belaufen.' Bloß 
wegen zojähriger Aufbewahrung der Acten werk 
den Z821 Fr . gefordert. M a n erinnert sich hier» 
bei jenes Notar iuS, der aufgesetzt halte: „Da< 
für , daß ich des Nachts aufgewacht bin und an 
Zhre Angelegenheit gedacht habe . . 4^ Livre/ 
Das Gericht hat die Rechnung deS P ia t äuf 
269 Fr . 9z Cent. (74 Th l r . ) herabgesetzt. 

Der seit mehreren Zahren in verschiedenen 
Provinzen des Znlandes statt gefundene Ankam 
von Remontepftrden für die Armee, ni welches 
die Aufstellung der K . Landbeschäler vottheilhast 
auf dte Pferdezucht einwirkte,- hat die Wah^ 
scheinlichkeit dargethan, in der Folge diesen 
zen Bedarf in den diesseitigen Provinzen arU 
schassen zu können, und das Ausland hierzu ga"! 
entbehrlich zu machen. Um nun Siefen 
bald zu erreichen, ist höhern Orts beabsichtig 
worden, dieses Jah r auch in Schlesien einell 
Versuch mi t Ankauf von Pferden zu machet 
welche sich für Hen Kavallerie- und Artillerie^ 
dienst eignen. ' (b.Z') 

' D a n k s a g u n g . 

Ae i der Einweihung dcS neuen Armenh^ll ' 

seS haben Dorpats Einwohner ihre-Thei lnnht^ 

durch zahlreichen Zuspruch, ihr M i t ge füh l durch 
milde Gaben bewährt. Der Ert rag ottö ^ 

bei jener Gelegenheit ausgestellten Becken kön^ 

den Pfleglingen dieser Anstalt mit ZZ9 

L2 Kopeken B . A. Zu gut. Daö Armen ^ 

gium'erachtet cSfür seine Pf l icht , I lamenS ^ 

selben den Gebern, so wie überhaupt ^ 

kliko für anderweitige Beweise feiner 
Theilnahme on der Feier hiermit v e r b i n d > ) 

zu danken. D o r p a t , den August iL»? ' 
I m Namen deö A r m e n - Kollegiums' . 

F. W, W e g e n » , Arn.-n-P""«"' 



I n t e l l i g e n z N a H - r ' i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. , Beziehung auf das in Auftrag S r . Erlaucht 

Herrn Kriegs »Gouverneurs von Riga' und Ge-
neral, Gouverneurs von PleSkau, L iv», Ehst- und 
Kurland ic. MarqutS Paulucei, von Einer Erlaucht 

Kaiserl. Livl. Gouvernements«Regierung unterm 
^5- Apr i l d. »5./ sub N r . vromulgirte Patent, 
nndet diese Kaiser!. Polizei-Verwaltung sich veran-
^ ^ t , nachfolgende beide Punkte sämmtlichen resp. 
Einwohnern zur genauesten Befolgung und Nachach-
tung deSmittelst bekannt zu machen, a ls : 

5) Außer den in dieser Stadt befindlichen, zur 
Praxis authorisirten Aerzten darf ketne anderwei-
tige zu Praxig nicht berechtigte Person ein Gewerbe 
mit Ausübung der Heilkunde treiben, odcr stch 
Mit Quacksalber-Kuren befassen, widrigenfalls 
der Kontravenient sofort, nach veranstalteter po-
lizeilicher Untersuchung/ dem kompetenten Ge» 
richt zum gesetzlichen Verfahren überliefert wer-
den soll. 

2) Zur Verhütung dessen, daß nicht gewissenlose 
Mütter , um Anwendienste zu erhalten, ihre nur 
wochenalte Kinder einer fremden liedlosen Pflege 
ubergeben und dadurch das Gedeihen derselben 
gefährden, tst vie Verordnung getroffen worden, 
daß alle diejenigen Weibspersonen, welche sich in 
Ammendienste begeben wollen, solches Nicht an-
ders, als wenn ihre Kinder mindestens drei Mo-
nate al l und zuverläßigen Leuren zur Pflege über-
geben sind, thun dürfen, und solches m den Stäb-
ten durch Attestate der OrtSpolizei, und auf dem 
Lande durch Zeugnisse von dem Pastor loci nach-
zuweisen verpflichtet seyn sollen; weshalb denn 
Niemand eine Amme ohne eine solche Legitima-
t ion in Dienste nehmen dar f , bei Vermeidung 
einer unfehlbaren Pön von 10 Rbln. B>A . für 
jeden KontravenrionSfall- 3 

Dorpat , den 30. J u l i 482?. 
Polizeimeister, Oberstlieutcnant Gesstnscky. 

Sekr. Wilde. 
. - „ D a s Kaiserliche Dorptsche Ordnungsgeticht wird 
^ . Q u a n t i t ä t konfiScirteS Brennholz, Strauch und 

^ dem Playe sub N r , 2t6 im ersten Stadt-
lik!! bieselbst, am sten d. M . , Nachmittags um 3 
lun den Meistbieter, gegen gleich baare Sezah-

U verkaufen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
^ v rpa t , ^en 4. August 5227 1 

Abjunct v. Notttger. 
Grosseybach, N o t r . 

^olge Requisition deS Fcld-Proviant<Com-
d. 5^tatS des Isien Jnfantet ie-Korps, ä. 6. 27. J u l i 

6^93,, wird von dieser Kaiserl. Pol i-
bei ^ ^ ^ t u n g deSmittelst bekannt gemacht, daß die 
üb«» Reparatur des hiesigen Proviant-Magazins 
Tau 96 Stück Eisen-Blech, ein altes 

«nd Stricke öffentlich versteigert rverden sollen, 

und daß der Termin zur AuSmittelung des höchsten 
B o t s auf den i l . August d. Z. anberaumt worden; 
an welchem Tage Kauflustige in dieser Behörde, um 
«1 Ubr Vormit tags, sich einzufinden, ihren Bo t und 
Ueberbot zu verlautbaren und sodann abzuwarten Ka-
den, was rücklichrlich des Zuschlages von dem Pro-
viant» Commissariat ver.fügt werden wi rd. L 

Dorpat , den 5. August 1827-
. Polizeimeister, Oberstlieuten«nt v. Gesstnsky. 

Sekr. Wilde. . 

E in Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorvat 
bringr eS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß 
am 8. August d. S . und an Ven darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um z Uhr , im Hause deS ver-
storbenen Aeltermanns Schönrock,- Silberzeug, M ö -
beln, Hausgeräth und Effekten allerlei A r t , aucüo-
nis WZ«, gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den sollen) eS ladet daher Ein Edler Rath Kauflusti-
ge ein, an den bemeldcten Tagen sich zahlreich ein-
zufinden. Dorpat-RathhauS, am s- August 1827. 

man^alll in: 
Ober-Secr. Zimmerberg. 

Demnach bei der Oberdirektton der Livl. Kredit-
Societät der Herr Johann Wi lhelm v. Engelhardt, 
auf das tm Rigaschen Kreise und Rujenschen Kirch-
spiele belegene Gut HenselShof, um Erweiterung deS 
bereits gegebenen PfandbriefS-KreditS nachgesucht hat? 
so wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 
damit a Dato binnen s Monaten/ als so lange die 
nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden 
können, !die resp. Glaubiger sich wegen etwaniger 
nicht ingrossttter Schulden zu sichern Gelegenheit er-
hallen. Zu R iga , am 25. J u l i 1327. z 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

C. v. Transehe, Oberdirektor. 
S tövern , Gecr. 

E in Edler Rath der Kaiserlichen S tad t Dorpat 
bringt es desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß der zum neuen Armenhause gehörige, im 2ten 
Stadtthei l sub N r . 231 belegene Park zum öffentli-
chen AuSbot gebracht werden soll und die Torgtermi-
ne auf dcn <7ten, 48ten und ig ten , der allcndliche 
Peretorg aber auf den so. August d. I . anberaumet 
worden- Es werden demnach kaufliebhaber aufgefos-
dcrt , an gedachten Tagen sich in Eines Edleq RatbeS 
SessionS-Zimmer, Vormittags um Ubr , einzufin-
den, ihren Bo t und Ueberbot zu verlautbaren und 
sodann abzuwarten, was wegen des Zuschlages fer-
ner verfügt wird, Dorpat - RathhauS, am Lüsten 
5s»li 4827- t 

I m Namen und von wegen Eines Edle» 
RatheS der Kaiserl- Stadt Do rpa t : 

Syndikus Roth. 
Ober-Sckr. Zimmcrbcrg. 

E in Edler Ratb der Kaiserlichen S tad t Dorpat 
bringt eS hicmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 



daß die Revaratur des Rathbaus « Thurms dem M i n -
dcstfordernden überleben werden soll', und dazu die 
Torgtermine auf dcn Lten, Zten und loten, der all»-
endliche Peretorg aber auf den 11. August d. I . an-
beraumt sind. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche diese Reparatureo zu übernehmen willens sevn 
sollten, aufgefordert, stch an gedachten Tagen, Vor -
mittags um t t Uhr, in dem RathssesstonSjimmer ein-
zufinden , ibre Forderungen zu verlautbaren und so-
dank abzuwarten, waS wegen des Zuschlages ferner sta-
tuirct werden wird. D-e Reparaturanschlage stnd in der 
Raths-Obcrkanzlei zu insvictren, woselbst'man auch 
Keniitniß dcr übrigen Bedingungen erhält, welche die 
Torgübernehmer zu erfüllen Haben. Dorpar - Rath-
l a u s , am 29. J u l i ««27. 1 

Z m Namen und von wegen Emes Edlen 
Rathes der Katserl. Stadt Dorpat : 

Peter Hlnrich Frahm, RathSherr. 
C. H. Zimmerberg, Obcr-Secr-

( M i t Genehmigung der Kaiser!. PolkzekZ 
Verwalkutig Hieselbst.) 

Zu verkaufen. 
Eine Quant i tät Ziegel, ungefähr 48.000 Stück, 

das Tausend zu 2Z R b l . , sind ohne Auswahl auf 
dcm Platze dem neuen Armenhause gegenüber zu ver« 
kaufen und abzuführen. Kaustiebhaber melden stch bei 
dem Hauswächter im v- Wahlschen Hause. S 

S o eben angekommene rigaische Bu t t en , gute 
Seife und Eisen, B lä t te r , und KarduS-Taback, Bier« 
bouteillen, eiserne Platen, verschiedene Sorten Nä-
gel, Salz und frisches moskowisches Mehl stnd für 
hillige Preise zu haben im Kaufhof, N r . 6 , bei 1 

C. G- L»bha. 

Zu vermiethen. 
I m Haufe des Hrn. Pastors Wilde ist eine Fa-

mi l ien, Wobnung von fünf Zimmern, nebst Keller, 
Klette, Wagenschauer und Pferdestall zu vermiethen. 

ES ist eine Wohnuug von 6 Zimmern in der Ge« 
gettd deS botanischen Gartens zu vermiethen Die 
Bedingungen erfährt man beim Obersekretair Zim-
merberg, wohnhaft in dem Hause deS Hrn» Eouver-
mmentSsekretair.S v. Bröcker. 2 

I m O a k I s t r H i m c k e n H a u s e , 6 e r ? a s ^ 
g e A e n u d e r , i5 t clie k l e i n e Le ids, 

^ s r Ä V t z n c l 5ün5 sne inanc le r kÄngenc len 
^ i m u i e r o , tieb'sr w a r m e r LL l i sK 'e rs i -

X s m m e r , Z^se rs , e i n e m g e w ö l b t e n w a r m e n 
X e l l e r , L i s ^ e l l e r , seps rs re r >Vasck -
' W g Z e n r e m i s e unc! L t a l l r a r i m 5llr seclis I ^ ^ r -
^ e , v o m e r s t e n O c t o b e r 1̂. sd v e r -
m i e l k e n . D e n se l i r b i l l i Z e n Alietks>rei5 
e r ^ ä k r t m a n d e i c!en V o r m ü n c l s t n cler 
s t rc imsc l ien P u p i l l e n , ü l r n . k a t l u l i e r r n V^eZs-
v e r uocl H r n . D r . ^ o n k . e w i t 2 . 

Personen, die verlangt werden. 
Auf einem Pastorate wird eine Wir th in v e r l a n g t , 

die auch außerdem die Aufsicht über das Vieh über-
nimmt. Das Nähere erfährt man tn der Expedition 
dieser Zeitung. t 

Wünscht vielleicht ein junger Mensch die Uhrm<^ 
cherkunst zu erlernen und stch auf bestimmte Seit l» 
dle Lehre zu begeben/ so kann derselbe stch bet W>k 
melden. Carl Lampe. ^ 

Kapi ta l , das zu haben ist. 
Ein der Stadt,Schul«Kassa gehöriges K a M j 

von 400 Rbln. S- Mze. ist gegen sichere Hppotbc» 
auf Renten zu begeben, und har man stch dieserlM 
an den Hrn. Rathsherrn Rohland zu wenden. ^ 

Abreisender. 
V o n Er . Kaiser!. Dörptschen Po l i ze i -Ve rwa l tA 

werden alle diejenigen- welche an den stch zur 
reise gemeldeten 

Privatlchrer Hrn. I . F. Bock . 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, stA 
mit selbigen binnen s Sagen 5 cj.iw bct dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den L. August 1827-

Angekommene Fremde. . 
Herr Leibarzt und StaatSrath'Mül ler nebst M m A 

Herr Kandidat l't-voi. Schnitzler, Herr S a l ° U 
kommen von Petersburg, Hr . Pander, k o m m t v») 
R iga , logiren in der Stadt London.. 

Durchpassirte Reisende. 
und 

Komlnisstonair-Molokoff, H r . O b e r , P r o k u r e u r 
Ri t ter Johann Peuker, Hr . Gouvernememsi^, 
Simborckal, «Kourier Spanoff, T i tu?a i r ra tP^^ , 
«osow, von Petersburg nach R iga ; Leibgarde^ t , 
Meister Prin» Ernst v. Würtemberg, ^ b e v a i r ^ v ^ 
de, Rittmeister Prinz Alexander von Wurrcn 

' H r . Oberst Bött icher, von PelcrSb. na« xy, 
wirkl. Etatsrath und Ri t ter Ooliwo Dobrow»' 
Generalmajor u. Ri t ter Slatwmskjy, von -p ^ 
bürg nach Warschau, 



D v r p t sch e Z e i t u n g. 

6 4 . 

Mittwoch, den 10. August, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t » 
I m Namen des Generale Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstldnd und Pleükou! 

S taat sra th und R,tter G u s t a v E w e e s . 

Nachrichten auS Grus ien. 
Nachdem dev Generaladjutant Paßkewitsch 

kin Detaschement unter Kommando deö General» 
lteutenant Kraßowskj i zurückgelassen hat te , um 

Kloster Etschmtadstn zu besetzen und die Fe» 
"üng Eriwan zu observiren, marschirte er am 
^st«n J u n i m i t den übrigen Truppen auf die 
^ a d t Nachetschewan, und langte am z6sten des-
s e n M o n a t s m i t der Avantgarde und der isten 
^ 'V is ion glücklich dort an. D i e 2te D i v i s i on -

am sollenden Tage ein und schlug ihr Las 
A Unweit der S t a d t au f , nach der Se i te voN 
M S t A h a d a zu. S o waren die Truppen, ohne 
T'Ucksicht auf die sengende Hitze, die im S o n t 
.^schein ^ 0 Schatten auf 

ZZ' 
za' 

lvä? ^ Tagen vorgedrungen und wurden 
lik» "d. dieser ganzen Zeit nicht eher als am 

^ von dem Feinde b e u n r n h i g t , dessen 
^ ^spMhe ien , zu 1500 bis 2000. M a n n stark, 

einer Entfernung von 20 Wers t , unsere Be» 
üungm beobachteten. A m 2 4 . ' Z u n i bemerkte 

man jenseits des AraxeS an 1500 feindlicher 
Re i t e r , dte sich langS dem Flusse hinzogen und 
Zugleich m i t einem andern T r u p von etwa z«zo 
M a n n , an der M ü n d u n g des Apatschai recht» 
auf den Weg nach M a k i n wandten. A m 2üsten 
zeigte sich auf der andern Se i te des Araxes. diL 
feindliche Reiterei an dreitausend M a n n stark, 
befehligt von Hassan-Chan und N a g h i » E h a n . 

Der Generalttentenant Fürst Cristow näherte 
sich mi t dem Nishegorodschen Dragoner» Negi^ 
mente, zweihundert Kosaken, ' der Grusinischen 
M i l i z und vier Kanonen reitender Art i l ler ie dem 
Flusse Araxes, der gleichwohl setner Tiefe wegen 
nicht zu durchwaten war . D a aber die feinst 
liche Kavallttie nahe stand, fo nöthigten einige 
wohlgertchtete Kanonenschüsse dieselbe, sich, m i t 
Zurücklassung einiger Tob ten , zu zerstreuen. 

D ie Bewohner des linken Weges, als die 
Schadlinen. Karapapachen, Me l inen , M isk in l en , 
Kol janen und eine Anzahl Sadorachen und Scha l 
r u l e n , die sich zusammen auf 2000 Fami l ien ber 
laufea, «rgaben sich völ l ig d'er W i l t k ü h r S r . 



Kaisers. Majes tä t , und nicht nur daß von der 
linken Seite kein einziger Schuß erfolgte, son» 
dern wi r erhandelten noch an 1000 Stück Horns 
vieh, und vie Einwohner brachten unS verschieb 
denen Mundvovra lh zum Verkauf. 

Am 24sten erschienen vor dem Generaladju-
tanten Paßkewilsch die Aeltesten der Tataren, 
welche die Ufer deS Burguschet, an der südlü 
chen Grenze von Karabagh bewohnen, nebst den 
Aeltesten ber Karapapachen, mit der B i t t e um 
Aufnahme unter den Schutz S r . Kaiserl. Maje-
stät. Der Generaladjurant Paßkeivitsch versah 
die ersteren bald mit Schutzbriefen, und ernannte 
zum Vekil oder Häuptlinge, der Karapapachen den 
M a h m e t s A g a , einen N iva l deö Nagh i -Chan , 
der mit der Hqlfte jenes Stammes bet Hassan-
Chan verblieben war . (P tb .Z . ) 

M a d r i d , den 18. Z u l i . 

Aus Castelt Ruiz vernehmen w i r , baß der 
Visconde v. Monrealegere Befehl erhalten hat, 
sich nach M i randa am Ebro zu begeben. Diese 
Maaßregel , sagt die Gaz. de F r . , gewinnt ein 
politisches Ansehen, wenn man sich erinnert, daß 
i n der Nähe dieseS'Ortes die Depots der portugie« 
sifchenFlüchlinge sind. Der Baron Porlela und der 
Br igadier Carrel t i gehören zu den angesehenen 
Personen, die letzthin auS Por tuga l etngewan». 
dert sind. 

Zn den Spanier»,, welche neulich die pon 
tugiesischen Flüchtlinge in ihrem Angri f f auf 
die portugiesische S tad t Const^intin begleiteten, 
gehörte auch der Oberst Sanz . Als er zurück-
kam, ward er verhaftet und ein Prozeß gegen 
ihn eingeleitet, da die portugiesische Regierung 
Genugthuung gefordert hat. 

S e i t einigen Tagen haben w i r hier eine 
Hitze von zy G r a d , d»e nur ein kühler Nords 
wind einigermaßen erträglich macht. 

D r e i Stunden von Igua lada (Catalonien) 
sollen »500 M a n n Nebeilen stehen. Eine Bans 
de hat den Richter von Castel Fol l i t ermordet. 
D e r General lKapitain Campo-Sagrado wünscht 
sehnlichst, feinen Posten abzugeben. Den Obers 
Vefehl über die nach Catalonien beorderten Trup-
pen wi rd nicht G r a f d'ESpana, sondern General 
O 'Donne l erhalten. Unsere Grenz »Armee hat 
ihre alten Stellungen inne. Ueberhaupt, heißt 
es im Journa l des DebatS, stimmt alles, was 
w i r seit .» Tagen sehen, nicht m i t der Voraus» 

setzung überein, daß unsere Unterhandlungen mlt 
Por tugal vorwärts schreiten. ! - ' ... 

i D a s in Kadix erscheinende B l a t t „d le blU 
den Wel ten" beobachtet über Amerika' tiefes 
Schweigen. M a n glaubt, die Regierung habe 
ernstlich die Absicht, eine Expedition auszurüsten, 
um in Gemeinschaft mi t den Strei tkräften auf 
Cuba die südamerikanischen Staaten anzugreifen' 

cs.z.) 
Lissabon, den 14^ Z u l i . 

Z n Villa-?Vicosa (Alemtejo, westlich von 
E l v g s ) das voriges Zahr der Schauplatz ^ 
ersten Aufruhrs war, tst in der Nacht zum 
ein Anfstanv ausgebrochen. Fünfzig Soldaten 
des 5ten Reiterregiments haben die Waffen er» 
griffen, auf ihre Kameraden gefeuert und Do^ 
Migue l als König von Por tugal ausgerufen Uli', 
ter dem Geschrei: Tod den Officieren, die u»v 
betrogen haben; jetzt wissen wi r die Wahrht^ 
und begeben uns nach Span ien ! Von dem l Z t ^ 
Regiment und einer Schaar , die von ElvaS aus 
die Meuteret! einrückte, verfolgt, entflohen 
nach Badajoz, woselbst sie von dcm spanisÄA 
Gouverneur gut aufgenommen wurden, wietvo^ 
ihre Pferde unfern Behörden ausgeliefert >vu^ 
den. Der Bischof von Vi l la -V icosa muß ^ 
in Folge dieses AusstandeS nach feinem v o r n M ' 
gen Klosts' begeben. — Gegen den Abbe vo'' 
Cardedo, der Hider D o n Pedro und die Chart» 
gepredigt, Ist eine gerichtliche Untersuchung ei»' 
geleitet. , 

D ie neuesten Br ie fe , welche von den 
flüchteten Portugiesen bei ihren Verwandten 
gehen, deuten, wie der Cour, fr- wissen lv»^ 
auf einen nahen Angr i f f gegen dieses Land. S 
hatten bekanntlich vorigen Februar ähnliche 
richten gegeben, und diese waren damals 
richtig. Andrerseits ist msn darüber besorg 
baß das ; te Regiment, welches unlängst A , 
großem Eifer die Nebellen von EloaS zure^ 
wies, jetzt Neigung zum Ausreißen zeigt. 

E in gewisser ChristophaS doS SanloS ^ 
nach einer spanischen Grenzfestung auSge^a 
dert. S e i t 4 Wochen, daß er dort Hanset/ 
sertiren täglich portugielische Soldaten nach . 
ser Seite h in. Er ist reichlich mi t . 
s-h-n. 

PariS, den zi. Iutt. 
Dte protestantische Gemeinde zu N^rar ^ 

und Garonne) war seit langer Zeit in! ruy > 
Besitz ihres Gotteshauses, als vor 28 M o n 



die Präfektur deS dortigen Departements einen 
Bescheid erließ, der den Gebrauch der Kirche 
dem HoSpiral zuwies. Die Protestanten klagten, 
5ie Sache kam an den Staatsrcuh, auf dessen 
Gutachten eine königl. Verfügung vom 25sten d. 
erschienen ist, welche jenen Bescheid für ungül-
tig erklärt, die Kirche (wie überall in ähnlichen 
Fällen) der protestantischen Gemeinde zurückgiebt, 
^ d . die Hospitalverwaltung in die Kosten ver-
uuheilr. 
' Unter Len Schauspielern, welche, der neuen 

Einrichtungen wegen, die komische Oper (?a?-
ü«au) verlassen, und nach London gehen wollen, 
Um dort ein französisches Theater zu errichten, 
^ auch der tressliche Tenorsänger Ponchard (für 
Alchen Boieldieu die Tenorrollen in fast allen 
!tlnen Opern geschrieben hat) und seine Gat t in . 

Der Courier srancais liefert Auszüge eines 
^bischen Werkes über Bonapartes Feldzug nach 
Ägypten, um den Bew<i6 zn liefern, daß der 
^'aber und der Türke parteiloser Napoleon Ge-
rechtigkeit widerfahren lassen, als S i r W . S c o t t , 
«lbdorrhaman Ben Hussein el Dscherebetin Awefi, 
^'iema zu Cairo, ist^der Verfasser; sein Buch 
'^Ührt den Namen: .Aegyptens Befreiung. M n -
^afa «Badgiad, erster Leibarzt des S u l t a n s , hat 
dasselbe im Jah r 1807 ins Türkische übersetzt. 
' H r . W m . Darfor t , Sekretair des englischen 

Generalkonsuls in A lg ier , ist auf seiner Reife 
"ach Par is und London am lyten d. in Per-
pignan eingetroffen. Er war am Hten von Als 
Sier abgereist, welcher Ort damals noch immer 
lireng blokirt ward. Heut vor 8 Tagen hieß 
ts in Marseille, die mit den Pi lgern nach Mecca 
Unlängst abgesegelte algierische Fregatte habe ihre 
Einfahrt in Algier bewerkstelligt. (b.Z.) 
' Von der Niederelbe, vom 4. August. 

Am z. August stierte in Hamburg der'königl. 
preußische maitro üe la (?!ir<Ierodo und 
^sand te , Gra f v. Grote, das GeburtSfest S r . 
7-^jestat des Königs von Preußen mit einem 
« anzendet, Souper , zu welchem, außer dem di-
P^Matifchen KorpS und den Mitgliedern des Se-

mehrere Fremde und angesehene B-wohner 
Stadt eingeladen waren. Wie der Gra f 

feit lange zu thun gewohnt ist, hatte er 
diesmal die Veranstaltung getroffen, daß 

A inval iden, nach der Zahl der Jahre , welche 
Majestät der König zurückgelegt hat , fests 

H bewirlhet wurden. 
Am z. August wurde in Hamburg dem neuen 

Zakobskirchthurm der Knopf aufgesetzt. Vor 16 
Zahren mußte der T h u r m , seiner Banfalligkeir 
wegen abgetragen werden, und erst jetzt fand 
sich die Stadt von den Kriegsleiden so weit er-
hol t , daß sie den Thurm wieder aufbauen konnte. 

Die Besatzung der am 25. Z u l i von der 
Rhede von Kopenhagen abgesegelten russischen 
Flotte, die aus i z Schissen bestand, belief sich, 
nach den von dort eingehenden Nachrichten, auf 

-ungefähr iv,ooc> Mann . ES war außerordent-
lich, weiches Leben und welche Bewegung die 
Gegenwart dieser vielen stark bemannten Kriegs-
schiffe in Kopenhagen machte. Ueberall in den 
St raßen, auf den Platzen, in den Läden, Wim-
weite -6 von russischen Seeofficieren, Popen und 
Matrosen. Eine Menge Neugieriger begab stch 
in Böten und Fahrzeugen nach der Flotte, wo 
Viele am Bord verschiedener Schiffe auf daS 
Beste ' und Zuvorkommendste aufgenommen 
wurden. Am ?4sten machte das Dampfschiff 
Cakedonia eine Lustfahrt mitten durch dte 
Flotte. Vom Admirnlschiff Asvlv wurde dasselbe 
von einem Musikchor begrüßt, und als daS 
Dampfschiff zurücksegelte, brachten die auf dem-
selben befindlichen Passagiere dem Asow ein Hur? 
xah dar, welches von diesem erwiedert ward, 
wozu die ganze Mannschaft auf daS Verdeck 
kommandirt worden war. Einige Tage vorher 
stattete dec russische Gesandte am königl. däni-
schen Hofe, Baron v. Nicolai , einen Besuch auf 
dem Admiralschisse ab. (b.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom z. August. 
Am -4. Z u l i badeten mehrere Realschüler auS 

Breisach an einer gefährlichen Stelle im Rheine. 
Einer von ihnen war dem Versinken nahe: so-
gleich stürzte sich sein junger Freund ihm nach, 
aber auch diesem schwanden die Kräf te , und bei-
de versanken vor den Augen ihrer Mitschüler. 
E in ähnlicher Vorfal l wird aus Worms berich-
tet , Wo ein Officier die Gefahr sah, Rock und 
Degen abwarf, und zwei dem Versinken nahe 
Kinder glücklich rettete. 

Der König von Würtemberg ist von Frle-
drichShafen am Bodensee auf einige Wochen nach 
Livorno abgereifet, um die dortigen Seebäder 
zu gebrauchen. (b.Z.) 

Aus den Niederlanden, vom z. Angust. 
D a die vornehmsten Hausherren in Brosset 

bemerkt hatten, daß daS Gesinde von Tage.zu 
Tage ein unverschämteres Betragen annahm»ukd 
den Herdschaften, auf Anlaß der vnbedkutendstn» 



Vorwür fe , so zu sagen den S t u h l vor die Thür 
fetzte, so sind, sie m«t einander übereingekommen, 
alle zugleich die Unverschämtesten abzuschaffen, 
da sie deren jetzt um so eher entbehren können, 
als die meisten Hausbesitzer jetzt ihre 'Landhäui 
ser bewohnen. Durch diese Maaßregel sind mi t 
einemmale zoo Dienende außer Brod gekommen. 

M a n scheint mehr als je Gebrauch von 
Tauben zu einem schnellen Briefwechsel zu mal 
chen. Dieser Tage fiel zu Rotterdam eine Tau» 
be auf einen Taubenschlag herab, welche einen 
Br ie f auS London mir dem Börsen s Conrse an 
einem Flügel gebunden hakte, und dem Anschein 
nach, nach Amsterdam bestimmt war. (V.Z.) 

M a d r i d , den «9. J u l i . 
D a mehrere Rekruten sür die Garde»Kavalt 

rie entwichen sind, so ist durch einen königl. Be i 
fehl vom I l t e n d. festgesetzt, daß die Gemeinden 
hinführo ein Zahr lang die zu ihrem -Veitrage 
gehörenden Deserteure zu ersetzen genöthigt sind; 
junge Leute, die, wegen Auslieferung eines Etttt 
weichenden, von dem E in t r i t t in den wirklichen 
Dienst befreit waren, werden, wenn dieser ^Wit 
derspenstige binnen zwei Zahren wiederum aus' 
re ißt , zum Dienst genommen. 

Z n Vi t tor ia befindet sich ein Franciökaner, > 
ber 12 Aroba's (6 Centner) wiegt. Er wird 
von den.Einwohnern bewundert/ die sich her« 
andrängen; ihn zu sehen. (b.Z.) 

P a r i s , den i . August. 
Zwei französische Sch'f fe, Neptun und 

Zean B a r t , die von Marseille nach Alexandrien 
unterwegeS waren, sind den Algieren in die 
Hände gefallen. Mehrere Korsaren dieses Volk') 
haben ungehindert ihre Ausfahrt aus dem blo» 
klirten Algier bewerkstelligt. Der D - y hat einen 
Auf ru f an feine Unterthanen ergehen lassen, die 
Waffen zu ergreifen und den bedrohten Glauben 
gegen dte Ungläubigen zu vertheidigen, welche 
sich durch eine Landung der S tad t Algier bei 
mächtigen wollten. Die Einwohner sind in Fat 
natismus versetzt und scheinen es auf den Aus« 
gang eines Kampfes ankommen lassen zu wol? 
len. Vor einer Beschießung scheint der Dey 
nicht in Furcht zu seyn ; er versäumt nichts, um 
einen Angrif f zu Land oder zur See zurückzu» 
weisen. 

Das Gerücht, daß der Pascha von Aegypten 
sich unabhängig machen werde, erhält sich. M a n 
ist auf die Berichte, welche der hler erwartete 
Geneckt, Cvnsu'l Drove«! (er ist bereits von 

Marseille obgirelst) abstattest wird, sehr gefpantit» 
— Z n Montpellier lebt eine Wt t twe , Catha^ 
rinn Picard, geb. Ciai re, die vom Zahre 178? 
bis zum Zahr izoy unter der Arti l lerie gedient 
und das Kreuz der Ehrenlegion erhalten 
Zwei von ihren Sühnen dienen jetzt in dewstl^ 
ben Regiment, ein dritter ist in der M i l i t a i r i 
schule von S t . Cy r , und der 4te noch bei d» 
Mut ter . (b.Z>) 

Aus bin Niederlanden, vom z. August. 
A m M i t t w o c h ha t te Z . M . die K ö n i g i t t , 

als sie in ihren Gemächern an einen S c h r ^ 
stieß, das Unglück zu fallen, und eine Nippes» 
der rechten Seite zu brechen. DaS z w e i t e D u " 
letin vom Donnerstag früh 8 Uhr lautet folge^ 
d e r m a ß e n : „ I . M . die K ö n i g i n h a t e i n e n 

ßen Thei l der Nacht geschlafen und kein Fikbet 
gehabt. Unterzeichnet: Vi-. Everard. Z . 
Uytterhoeven." 

Von der Mannschaft des in der Davis^ 
Straße gesunkenen niederländischen Schiffs 
lingen ist jetzt Nachricht eingetroffen. Nachd^ 
sie das englische Schiff Goree verlassen hallen,, 
schweiften sie zwei Tage auf der See herum/ 
sie, nachdem sie viel ausgestanden und e i i ^ 
M a n n an Kälte verloren hatten, zu Uparnav'^ 
(Grönland) ankamen. Hier ließen sie fünf 
zurück, die zu erschöpft waren, und erreicht lN 
vieler Gefahr Norsöak. Von da versuchte bi 
Commandeur durch die WaigatS t Straße tia« 
Ritenbenk zu-gehen, konnte ab?r nicht d»cK 
dringen und mußte zurückkehren, worauf er si^ 
nachdem er i z Krankein Norsoak zurückgelasse ^ 
mit den übrigen 27 Gesunden nach Umanak u^. 
Niukorno begab. Am 18. M a i befanden st. ^ 
noch an verschiedenen Orten an der g r ö n l a ^ . 
schen Küste. . 

Aus der Schweiz, vom 1. August. 
Z n Genf hat die Polizei einer M a n a g " 

mit Klapperschlangen den E in t r i t t in den ^ . 
ton verboten, indem dergleichen Gäste 
Nutzen bringen, wohl aber höchst gefähr^) 

D ie wöchentliche Sammlung für die ^ ^ 
che» in Genf , welche vom 1. Dezember v. ^ 
bis. 1. M ä r z d. Z . in Thätigkeit W<", v ^ 
nach ber Rechnungsablegung des ^ b r . 
Dümon t , ein sehr glückliches R e s u l t a t 
Z m Ganzen waren 5645 Subfcribenten,^' ^ 
für Genf und die benachbarten Gem -
27,248 Genfer Gulden, oder uugefa)r ^ 
Th l r . zahlten. Der wöchentliche Beitrag 



Sukjcr ibenten durfte die S u m m e von z SouS 
(z Kreuzer rhetn.) nicht überschreiten. (b.Z.) 

Cadix , vom 14. J u l i . ' 
DaS alte Linienschiff S a n Pab lo von 74 

K a n o n e n , jetzt el Sobrano genannt, ist im See» 
Arsenal von Caracca ( i n der P rov i nz Sev i l l a , 
^ r I n s e l Leon, auf welcher Cadix l ieg t , gegen» 
über) ausgebessert worden und soll demnächst 
"ach Havanna abgehen. 200,000 Piaster (236,000 
T h l r . ) , die von Euba' angekommen: w a r e n , sind 
Zu den AusrüstungSkosten verwandt worden. Auch 

Linienschiff AlgesiraS soll ausgebessert werden. 
Alle Fahrzeuge, die hier in S t a n d geseht wer» 
ben können, gehen.nach H a v a n n a , von wo aber 
keines mehr zurückkommt, nicht e inmal -Mi t D e t 
peschen für di? Regierung, denn man bedient stch 
dazu 6 Paketboote, welche die Kauf lente in Ha» 
vanna, Äehu fs ihrer Correspondenz, neulich eri 
Achten mußten. Auch dte Seeoffiziere haben 
kein Ver langen, nach Europa zurückzukommen, 
denn in Havanna erhalten ste püuktlich ihren 
So ld und andere Grat i f icat ionen. . (b .Z . ) 

P a r i s , vom 2. August. > 
' Ueber die sechs Wi lden vom S t a m m der 

^fagez I n d i a n e r , dte in Havre angekommen stnd, 
sei len unsere B lä t te r fo lgendes-mir: Der Haupt» 
iing Rihekaschngah ist Z8 J a h r e al t? er über» 
t r i f f t an Große seine Gefährten, und w i l l P a r i s 
Und Europa besuchen; fe^ne Frau M ihanga und 
feine Cousine G r e t o m i , beide 18 J a h r a l t , be» 
gleiten ihn. Der zweite Ehe f , dcr schwarze 
bietst (Waschingsaba), ist Z2 J a h r e a l t . I h r 
befolge besteht i n dem großen Kr ieger , M a r » 
schantitatungah, 45 J a h r a l t , und dem kleinen 
Krieger, Minkschatahuh, der erst 2? J a h r zahlt . 
I h r e H a u t ist kupferfarbig. D i e Chefs haben 
A n n und Auge mi t chinesischem Zinnober ge, 
^ a l t ; Backen und Ohren bemalen sie nach ih» 
ein Geschmack. I h r e Zahne stnd sehr weiß und 

^h lges tk l l t : die M ä n n e r haben daS Haar ge» 
amnu; die Frauen tragen ihr schönes Haar auf 
en, Scheitel zusammengebunden: sie haben gro» 

A lebhafte Augen und eine ausdrucksvolle Ge» 
i E isb i ldung ; ihr Wuchs ist klein, ihr Betragen 
^genehm und ihre Kleidung gewählt. ^ V o m 
AUse bis an das Kn ie reicht eine A r t Brust» 
Hleler vom leichtem mehrfarbigen Pe rka l i n . und 

br»j ^ h e s Gewand ragt um 2 bis z Finger 
I i i t r ü b e r weg. De r Urgroßvater HeS Häupt« 

batte Frankreich zur Zett Ludwigs X I V . 
' "cht , «nd von seinem Empfange, feinen Lands» 

teuren sehr günstigen Bericht abgrstatteti I M 
sue gegenwartigen Reisenden schifften sich, trotz 
der Warnungen mehrerer ihres SrammeS, daK 
sie auf dem Meer würden von Fischen gefressen 
werden, in^ S t . LouiS am Miss is ippi , auf einem 
Dampfvoote e i n , und begaben sich nach dem 
»00 (deutsche) Mei len entfernten Neu s Orleans, 
wo sie, zu ihrer Freude, den ihnen bekannten 
Missionar Anduze trafen. Diese I n d i a n e r bet«N 
einen Herrn des Lebens a n , an den sie jedey 
Abend ihre Gebete richten. Vo r der C'lnschift 
fung in Neu «Or leans , redete der große Kr ieger, 
das Meer folgendermaßen a n : „Glanbst du, 
M e e r , unS zu erschrecken? N e i n w i r haben un» 
ser D o r f verlassen, um unsere Freunde, die Fran» 
zosen, und alle Völker vom jenseitigen Ufec des 
großen See'S, zu besuchen, und N i ch tS , als der 
T o d , soll uns davon abhalten^" B e i ihrer A n ; 
kunft in Havre stiegen sie aufs Verdeck und 
dankten G o l t für die glückliche Ueberfahrt. I h » 
re an Kehklönen reiche Sprache lst ein selbst» 
ständiges und ausdrucksvolles Sprachid iom. S i e 
haben einen Dollmekscher bei sich, dessen E l te rn 
ein Franzose und eine Osage»Ind ianer in waren. 
I h r e N a t i o n besteht auS drei S t ä m m e n ^ von 
5500 bis rüoo streitbaren M ä n n e r n . 

A m Dienstag Nacht ist hier auf der S t raße 
ei» Schuster von seinem Schwager , , einem Ge» 
werbsgenossen, erstochen worden» D e r Mörder 
ist bereits verhaftet. 
, Trotz der vielen Wagen m i t B l u t i g e l n , die 
aus Deutschland hier ankommen, l i n d diese 
Thiere doch oft sehr selten, so stark werden sie 
gebraucht. S o galt z. B . vorigen S o n n t a g 
um 10 Uhr Vormi t tags das Tausend 55 Franken, 

um 12 Uhr 70 F r . , um 4 Uhr schon 85 F r . , 
und am M o n t a g war der P r e i s sogar, auf 120 
F r . gestiegen. ( b .Z . ) 

D resden , vom 4. August. 
S e . M a j . der Kön ig von Preußen t ra f Heu» 

te M i t t a g halb r Uhr von Teplitz über Schan« 
dau in dem Sommer . 'H o f l a g e r zu. Pöl ln i tz ein, 
speiste daselbst mit den allerhöchsten und höchsten 
K . Herrschaften, und kehrte nach der Ta fe lnach 
Teplitz zurück. (b .Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 
A m 2?. J u l i , Abends zwischen halb und 

drei V ier te l auf 8 U h r , zeigte sich bei I n n s » 
brück eine so seltene und herrliche Beleuchtung 
her T y r o l e r . A lpen, daß selbst die bejahrtesten 



Leute nicht etwas Gleiches gesehen zu haben sich 
erinnern. ES schien dieselbe aus einer vielfachen 
Reflexion der in ben Dünsten gebrochenen S t r a h l 
len zu entstehen. ES war den Nachmittag über 
ein starker Gewitters Regen gefallen, und die 
Wolken hatten sich Abends gegen daS Unter; 
I n n t h a l gezogen, als sich mit einem Male , wah-
rend dte Sonne für bie Thalbe'wvhner schon 
untergegangen war und. nur noch bie höchsten 
Spitzen der Berge beleuchten konnte, der Saum 
des? schwarzen Himmels vergoldete. Vervielfäls 
t igt und glänzender durch den Widerschein der 
Wolken verbreitete sich eine magische Helle über 
die südöstlichen Berge, und von Abend her schien 
ein neuer Tag aufzugehen. D ie ganze Kette 
det Alpengebirge, welche sonst beim hellsten S o n l 
nenscheinc nichts als eine dunkle, rvthliche Stein» 
färbe weiset, stand tn einem grünen Schmelze 
ba^ Vor , Al lem aber war der vorderste Kegel 
bewundernswerth, der wie eine Feeninsel ringS 
in goldene Wolken gehüllt war. Am meisten 
glich die Beleuchtung der deS bengalischen Feuers. 

Der bekannte Schriftsteller, Hosrath Mur«, 
Harb, ist tn England angekommen. 

Der bekannte blinde Reisende, Lieut. Hol--
man , ist dieser Tage zu Plymonth eingetroffen, 
um sich mit dem Schiffe Eden nach der afrikan. 
Küste und von dort ins Inner« zn begeben. Er 
ist ein M a n n von ungefähr 40 Lahren , verstän» 
big, beherzt und äußerst angenehm im Umgange. 

I n Glasgow erschien neulich in einem Gastl 
Hof ein elendiglich aussehender alter Bettler mit 
einem Kinde auf dem Arm und bat flehentlich 
um Almosen. E in junger Mann , der gerade tn 
dem Hause wa r , schöpfte Verdacht, faßte daS 
K ind an und behielt den Kopf tn der Hand. 
DaS Kind war Nichts als ein-GipSbtld. N u n 
wurde der alte MaNn geschüttelt, eine rothe Pes 
rücke fiel zu Boden und ein rüstiger M a n n von 
einigen Dreißig kam zum Vorschein. 

A ls Napoleon bei seiner ersten Gefangen» 
nehmung am Bord des englischen Schiffes Uns 
daundet war (erzählt S i r W . Scot t ) , suchte er 
sich durch allerhand kleine Zuvorkommenheiten 
bei ben englischen Matrosen beliebt zu machen. 
Dies gelang ihm bald, und die Matrosen, die ihn 
Anfangs mitDswunderung mit einem gewissen Arg« 
wohn gemischt, betrachtet hatten, wurden bald durch 
sein« Freundlichkeit gewonnen, bis auf den Hoch« 
bootSmann, Hinton, einen Seemann auS der alten 
Schule, der nie den Kaiser loben hören konnte. 

ohne das gemeine, aber sehr ausbrncksvdll?! W o r t 
kumbug! (dummes Zeug!) in den B a r t zu nM' l 
meln. Indessen war er gegen das, was Napo^ 
leonS Verdienste Klingendes hatten, nicht un» 
empfindlich, und als er, im Namen der Schif fs 
Mannschaft, dem Kaiser für die 200 LouiSd'or 
danken mußte, welche dieser ihr zum Geschenk 
machte,, wünschte er „Se iner Gestrengen gute 
Gesundheit, und das nächste M a l besser-Glück! 

Sprichwörter sind die Lebens-Regeln 'des 
gemeinen Mannes. S i e sollten also, wie die 
Gesetze, verändert und declarirt werden,. W ^ n 
durch die fortschreitende Ausbildung des menscl)̂  
lichen Geistes, und vorzüglich in der jetzigen Zeil der 
Riesenschritte, Umwälzungen herbei geführt 
den, die daS arme alte. Sprichwort auf den K»p» 
stellen/oder statt zum Wegweiser eS zum Zrrltch' 
machen. — „ N u r Mühlensteine und heißes 
sen sind vor Dieben sicher," ist ein allgeM^ 
neS Spr ichwort , und demzufolge sieht man 
allen See l Häfen die Mühlensteine und ihre «beN 
so allgemeinen Gesellschafter., nämlich dte.schn?^ 
ren eisernen Schiffsanker und Kanonen, ohnt 
weitere Festmachung, auf offener Straße an derl 
Ufern ber Seehäfen liegen. Selbst bildliche 
Darstellungen von Seehäfen in Allen W e l t t h e " 
len scheinen diesem Gebrauch das Wor t zu reden» 
Dennoch muß man widersprechen und auch 
Künstler bitten, sich andere Gegenstände der in-
newohnenden Selbstbewachung zu wählen, wen^ 
sie nicht irre führen wollen. Das i n der Haud^ 
und Spenerschen Zeitung wie.derholentlich aligk 
führte Beispiel von in England gestohlenen zt^ 
eisernen Kanonen, jede 4 Centner schwer, stehe 
nicht allein da; eS ist bei uns selbst, nicht nU 
erreicht, sondern bedeutend übertrossen worden' 
Vom Ufer des Hafens von Danztg , Neusäß 
Wasser genannt, zwischen Häusern und S c k M ? 
und in der unmittelbaren Nähe dcs bei Tag 
Nacht besetzten WachthauseS der Lootsen, 
diesem letzten Februar sechs eiserne S c h i f f s 
ker, die Mehrzahl von 1200 bis 2000 P, 1 
schwer, gestohlen, und zwar zu Lande lvegge«»^ 
worden. Denn einen der schwersten berseiv 
hat man ohnlängst im Sande v e r s c h a r r t 
den im Walde von Ol iva ganz nahe an el 
Landstraße und etwa eine Mei le vom H " ^ n . 
fernt. Obgleich man eS an B e k a n n t m a c h 
durch AmtSt und Zntelsigenzblätter, Ü^ 'U 
Anschlagezettel und P r ä m i e n v e r h e i ß u n g nicy 
mangeln lassen, so sind dennoch die Dttv 



Wohl, Äls die andern 5 Attler bis jetzt nnent? 
deckt geblieben. 

Am z i . v. M . hat abermals in Schlesien 
und zwar in der Gegend von Guhrau ein Ha» 
Zuschlag in i i Ortschafren. alle etwa noch auf 
dem Felde befindliche Frucht grvßtentheils vert 
uichret; der S t u r m war so heft ig, daß er die 
stärksten Bäume entwurzelte. I m Rühner Forst 
stnd allein über 1000 Stämme umgestürzt; der 
Schaden an Häusern ist weniger bedeutend, und 
glücklicher Weise ist kein Mensch dabei veruns 
glückt. « 

Unter dem sz. J u l i hat S . M . der König 
von Sachsen ein Manifest wegkn der ReligionSs 
Angelegenheiten erlassen, in welchem gesagt w i rd : 
„D ie Ausübung deS römisch»katholischen Goks 
ltSdiensteS soll der Ausübung deS Gottesdienstes 
^er augsburgischen Confessionö l Verwandten gänzl 

gleichgestellt bleiben, nnd unsere getreuen 
ilnterhanen beider Conftsstonen gleiche bürgerli-
che und politische Rechte ohne Einschränkungen 
koch serner zu genießen haben; nicht minder 
sollen den reformirren Religionsverwandten die 
5keie und öffentliche Ausübung ihres Gottesdien» 
stes und auch dieselben bürgerlichen und pol i tü 
ichen Rechte verbleiben; auch haben dte griechit 
schen Christen der Gleichheit mit den übrigen 

christlichen Nel ig lonsi Partein in Ansehung ih , 
rer bürgerlichen Gerechtsame sich zu gewärtigen." 

Als der Pascha von Aegypten im I . ? 8 i 8 
den allen VerbindungS s Kanal zwischen Alexans 
drien und dem N i l reinigen ließ, faud man, 
beim Suchen nach Baumaterial für'einen Damm 
gegen die MeereSfiuth, in den Ruinen des ehes 
maligen CanopuS, eilt' Goldblech zwischen zwei 
Ziegeln einer verglaseten Materie. 'Mehniet lAl i 
ließ eS durch den engl. General?Conful S a l t 
dem Admiral Sidncy S m i t h überschicken, der 
nunmehr der Alterthumsgesellschast in Par iser in 
Facfimil i dclvon hat zustellen lassen. DaS Blech 
-.st dünn und biegsam, ü Zoll 4 Linien lang , 
2 Zoll 2 Linien bereit, und enthält eine griech« 
sche Inschri f t aus der Zeit des PtolemäuS Euer» 
gereS (vor 2070 Jahren) , die also lauter: „ K ö -
nig PtolemäuS, Sohn deS PtolemäuS und ve'r 
Arstnoe, der vergötterten Geschwister, und seine 
Schwester und Gemahlin, die Königin Berenice, 
widmen diesen Tempel dem Osir is ." Die Zie? 
gel sind der eine blau, der andere g rün ; das 
Farbematertal ist noch nicht auSgemitlelt worden» 

I n Hildburghausen wurde dieser Tage eine 
Frau auö dem Zuchthause entlassen, die 89 Zahre 
alt ist und fast ihr halbes Leben im Zuchth.a.use 
zugebracht hat. ' . (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
s. Von Einem Kaiserlichen Universitäts - Gerichte zu 
Aorpat werden, nach §. 139 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
A die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
^Uldierenden der Rechtswissenschaft Georg Baron 
2,"." Stackelberg; die Studierenden der Philosophie 
yMqndcr Stackelbcrg, Carl Julius Senff, 
M t i n Reczinski; die'Studierenyen der Theologie 
W M i a n August Berkholz, Stephan Lipinski und 

Äurnarowski, und an den Studierenden der 
sen?^'" Thomas Kuntz, aus dec Zeit ihres Hier, 
» A s aus irgend einem Grunde herrührende legitime 
Ü b u n g e n Kaden sollten, aufgefordertsich damit 

vier, Wochen ^ ^ praeclußi.bei 
N Kaiserl. Universttäts-G-r-chre zu melden, 
^»rpar., hen 27. Hulius -827- . ' . . ^ 

»im Namen des kaiserlichen dörptschen Un»ver-
sitäts, Gericht» x Rector G> EwerS. 

^ C. v. Wi t te , Notrs. 
Beziehung auf das in Auftrag Sr« Erlaucht 

des Herrn Kriegs-Gouverneurs von Riga und Ge-
neral» Gouverneurs von Plcskau, L iv - , Ebf t -und 
Kurland ;c. Marquis Paulucci, von Einer Erlauch-
ten Kaiscrl. Livl. Gouvernements «Regierung unterm 
^8. Apri l d. Z . , sub Nr . 1754 promukgirte Patent, 
findet diese Kaiserl. Polizei-Verwaltung sich veran-
laßt, nachfolgende beide Punkte sämmtlichen re'sv-
Einwohnern zur genauesten Befolgung und Nachach-
tung deSmittelst bekannt zu machen, als: 

z) Außer den in dieser Stadr befindlichen, ^zur 
Praxis autborlstrten Aerzten darf keine anderwei-
tige zu Praxis nicht berechtigte Person ein Gewerbe 
mit Ausübung der Heilkunde treiben, oder sich 
mit Quacksalber-Kuren befassen, widrigenfalls 
der Kontravenient sofort, nach vcranstalteter po-
lizeilicher Untersuchung, dem kompetenten Ge-

' richt zum gesetzlichen Vetsahr«! überliefert wer-
den soll. 

2) Zur Verhütung dessek,' daß nicht gewissensose 
Mütter, um Ammendixnsie zu erhalten, ibre nur 
nochcnalre Kindel einer fremden lieblosen Pflege 
übergeben und dadurch daS Gedeihen derselben 



gefährden, ist die Verordnung getroffen worden, 
. - daß alle diejenigen Weibspersonen, welche stch in 

Ammendicuste begeben wollen, solches nicht an-
> bers, als wenn ihre Kinder mindestens drei Mo« 

nate alt und zuverläßigen Leuten zur Pflege über-
geben lind, thun dürfen» und solches in den Städ-
ten durch Attestate dec Ortspolizei, und auf dem 
Lande durch Zeugnisse von dem Pastor loci nach-
zuweisen verpflichtet seyn sollen; weshalb denn 
Niemand eine Amme ohne eine solche Legitima-
t ion in Dienste nehmen dar f , bei Vermeidung 

- -einer unfehlbaren Pün von 40 Rbln. B - A . für 
' jeden Kontravenn'onsfall- S 

Do rpa t , den zo. L M 182?. 
Polizeimeister, Oberstlientenant GesffnScky. 

Sekr. Wilde-
I n Folg^ Requisition deS Feld-Proviant-Com-

missariatS des isten Infanter ie-Korps, 6. <1. 27. I u l t 
d. I . sub N r . säZL, wird von dieser Kaiser!- Pol i-
zei-Verwaltung deSmittelst bekannt gemacht, daß die 
bei der Revaratur deS hiestgen Prov iant -Maga^nS 
übrig gebliebenen 36 Stück Eisen-Blech, ein altes 
Tau und Stricke öffentlich versteigert werden sollen, 
und daß der Termin zur AuSmitrelung des höchsten 
Bo tS auf den t t . August d. I . anberaumt worden; 
an welchem Tage Kauflustige in dieser Behörde, um 
50 Uhr Vormit tags, sich einzufinden, ihren B o t ünd 
Urberbot zu verlautbaren und sodann abzuwarten ha-
ben, was rückiichllich des Zuschlages von dem Pro-
viant« Commissarjat verfügt werden wir.d. 2 

Dorpat , den 6. August t8S7-
Poljjeimeister, Oberstlieuttnant v. Gessinsky. 

Oekr. Wilde. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!/Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

» Bekanntmachung. 
O r t h o p ä d i s c h e s I n s t i t u t i n R i g a . 

I c h zeige hierdurch an , .daß ich nach M r t und 
Wesse der Anstalten für krüpplige Kinder i w Aus-

lände, zu Anfange dieses Herbste» ein gleiches Ins t i -
t u t hierselbst errichten werde, in welches Leidende der 
A r t in einem Alter vom 4ten bis zum Losten Jahre 
aufgenommen werden können. Der nähern Bedingun-
gen wegen bat man sich direkt an mich zu wenden. 

Or. W o l f f . 3 

Zu verkaufen. 
. , Eine Quant i tät Ziegel, u n g e M r 48<ooo Stück, 

^daS Tausend zn 2z Rbl.,/ sind ^hne Auswahl auf 
.dem Platze dem neuen -Armenhaufe gegenüber zu ver. 
kaufen und abzuführen. Kaufliebhaber melden stch bei 

zdem HauSwKchter I m Mahlschen Häuft . 

Z u S e e m i e K e u . 

Hm Haufe des Hrn. Bastors Wilde ist eint Fa-

milien »WoHmillg von fünf Zimmern, nebst Keller, 
Kleete, Wagenschauer unb Pferdestall zu vermttlhen, 

ES ist eine Wohnuug von 6 Zimmern in der Ge» 
gend des botanischen Gartens zu vermiethen ^ 
Bedingungen erfährt man beim Obersekretair 
merberg, wohnhaft in dem Hause des Hrn. Gouver 
nementSsekretairS v. Bröcker. ^ 

Kapital, das zu haben ist. 
Ein der S t a d t , Schul-Kassa gehöriges Kapl /^ 

von 400 Rbln. S . Mze. ist gegen sichere H p p ^ U 
auf Renten zu begeben, und hat man sich dielerpa^ 
an den Hrn. RarhSherrn Rohland zu wenden. ^ 

Abreisender. 
V o n Er. Kaiscrl. Dörptschen Pol izei -VerwaltA 

werden alle diejenigen, welche aN dcn sich zur «0 
reise gemeldeten 

Privatlehrer Hrn. I . F . Bock . 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend etNH 
Act zu formiren glauben, deSmittelst aufgefordert, 
mir selbigen binnen 8 Tagen s «j-uo bet dieser 
Hörde zu Melden. Dorpat, den L. August 1827- ° 

( ^ e l ä - d o u r s a u s l U g a . 

ü i n Rudel Silber . . . Z L.b. 7z Qox. L. 
I m Ourclisc^nNt vor. Woclis z — 72^ —» ^ 
Hin neuer Iiollancl. Dulcal — - - ' 
Üin alter IiollänrZ. Du^at — ^ 
I - i v I . Pfandbriefe ^ xLl. ' Avance. 

D i e Zah l der in R i g a angekommenen S c h ^ 
ist : 1141, die der ausgegangenen: 981. 

- Angekommene Fremde. 
Herr Staatsrath u- Ri t ter v. Arnold Nebst 

H r . Kaufm. Großmann, Herr Professor 
ncbst Familie, kommen von PererSb, Hr. A. 
rath und Ri t ter v. Kurtzwig, 5?erren Gebruver 
Kahlen, H r . v. Pander, kommen von R iga / A , 
EtatSrath v. Brevern, Hr . Oberstlieut. v- Str«» , 
mann, kommen aus Ehstland, logiren im 
tersburger Hotel ; Herr Oberst u. R i t t e r 
te r , kommt von Petersburg, H r . Oberstlie««» ^ 
und R i t t i r v. Chmelen nebst Famil ie, komm/ u, 
Hahsal, Hr . Kaufm. S t e i n , k o m m t von v " 
H r . Sekretair de Gasindo, kommt von Rev««, 
Kaufm. Mintzendorf nebst Fami l ie , kommt vo 
ga^ Hr . Naron v . Pahlen, kommt vom .ran?c' 
giren m der Stadt-Londön. -



D b r p t s O e Z e i t u n g 

Sonntag, den 14. August, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
J i n Namen des Generat , Gouvernements von Lioland, Kurlland, E?)stland und Plcskau: 

Staatorath und Nikter G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburg , den ?. August. . G r a f Sorbker (geb. den 17. N o v b r . 1762) m i t 
A m xten d. M . , Mo rgens , wurde in der Tode abgegangen. E r war vormals General ! 

Hoftapelle des Taurischen PallasteS, in Gegen; Inspektor der Art i l ler ie nnd hat sich namentlich 
wart S r . Majestät des Kaisers, Zh ro Majestät w den Schlachten vvn Austerlitz und M o s k w a 
ber K a i s e r i n - M u t t e r und S r . Kaiserl. Hohei t ausgezeichnet. 
des Großfürsten M icha i l Pawlowitsch ein i s D ie Pol izei hat eine iZ Kerle starke Spitz? 

gesungen, zur Feier deS Sieges unserer bubenbande aufgespürt, die ihr geraubtes G u t 
p u p p e n über die Perser am J u l i , und der zwei Gvldhandlern zutrug. D i e Sache w i r d 
^U'yahme der Festung Abbas s Abad. D i e M i t » sehr thät ig 'untersucht. (b.Z.) 
oueder deS NeichSrathes, die Genera l i t ä t , der Po r tSmomh, den 28. A n l i . 
Hof und das diplomatische Korps wohnten dies D e r Waröpi te von 74 Kanonen, Kap i ta in 
^ Feierlichkeit bei , wahrend die vier Fahnen, D u n d a s , kam diesen M ö r l e n in 49 Tagen von 
Welche dem Feinde abgenommen worden, in der R i o de Jane i ro hier an und br ingt bie höchst 
^ t a d t umhergetragen wurden. erfreuliche und wichtige Nachricht von der g « 

A m letzten Sonn tage , als den 7 ten, feiert fchehenen Abschließung eines P r ä l i m i n a r ? Friet 
^ auf Verfügung der geistlichen Behörde, auch den? t T r a k t a t s zwischen Brasi l ien und der P la» 
- ^ G e m e i n d e n in sämmtlichen Evangelisälen ca < Union. Der-Argentinische Min is te r D o n I . 
Aachen der Residenz Giesen S ieg m i t einem G a r c i a , der mi t dem Entwür fe des Traktats auf 
^ "ukgebese und unter Anst immung des Lobg« dein englischen Paketböoie nach R i o gekommen 
'buges; „ N u n danket alle G o t t ' . " ( P t b . Z . ) w a r , ging m i l der Rat i f ikat ion des Kaisers am 

P a r i s , den z. August. 7ten v . M . auf unserer Kr iegsbr ig Hexon wier 
Den szsten v . M . ist der G^neral l ieutenant der nach VuenoS-Ayres ab. Beide Thei le hat» 



ten ihre Kräfte in diesem fruchtlosen und ksst« 
fpiettgen Kriege erschöpft. . D e r jetzige Ausgang 

.desselben hatte die lebhafteste Freude in R i o . bei 
sonders unter den Kaufleuten erregt, die bek 
schadigt waren, ihre Güter zum Wiederanfang 
deS Handels mit den Argentinern zu verschiffen. 
D a s brasilianische StaalSpapier war um 10 pCt . 
gestiegen. Der WarSpite hatte am 6. J a n u a r 
Sydney in N e u - S ü d < WaleS verlassen; eS ist 
das erste Linienschiff, das den Erdball umschifft 
hat. Auf ö«r Fahrt von Port-Jackson nach 
Valparaiso ging eS durch die Cookostraße, zwi? 
schen den beiten I n s e l n Eahinomauwe und Poe? 
nammuh, die N e u - S e e l a n d bilden, welche S t r a -
ße noch nicht gut aufgenommen w a r , und in 
welcher mehrere Punkte aus der einzigen Charte, 
die wir davon besitze», der von Cook, unrichtig 
niedergelegt sind. E in Linienschiff durch eine so 
schmale St raße ( a n einer Spelle nur eilf See? 
Meilen breit und wenig bekannt) zu führen, die 
ganze Zeit mi t hartem Winde , erforderte nicht 
allein große Anstrengung, sondern auch unges 
theilte Wachsamkeit und Aufmerksamkeit, und es 
ward unaufhörlich gelöchet; so kam man in sechs 
Tagen, ohne Unfall hindurch. A m Mit twoch 
kam das Transportschiff Southworth mit einer 
Kompagnie Artilleristen und I n v a l i d e n , so wie 
mit Geschütz, Vorrä then , in , 7 Tagen von 
Quebec an. Es halte etwa 8 Seemeilen von 
dort das K . Schiff Alligator von : 8 Kanonen 
gesprochen, an dessen Bord sich Lord Valentia und 
Oberst Cockburn befanden, die nach O b e r - K a n a d a 
gesandt gewesen, um Einrichtungen zur Ansiedes 
lung von 15,000 Auswanderern zu treffen, denen, 
wie man vernimmt, die Negierung M i t t e l zur 
Ueberfahrt aus dem nördlichen I r l a n d und west-
lichen Schottland anzubieten gedenkt. Doch was 
rei, gegenwärtig noch Tausende von schottischen 
und krischen Arbeitern tn Kanada ohne Beschäf-
tigung, und, da die meisten ihr Geburtsland in 
gedankenloser Ueüeteilung verlassen, durchaus oh; 
nc M i t t e l , nach dem obern Laude oder den ver? 
einigten S taa ten zu reisen, wo sie allein Aus! 
sicht haben könnten, ihren Unterhalt zu erwerl 
ben» sie sind w einer wahrhaft beklagenswert 
then Lage. 

D i e streitig gewesene Prov inz Montevideo 
(C isp la t ina ) verbleibt unter brasilianischem Scep? 
t e r , jedoch mit der Koncession von Sei ten B r a -
silsens, daß der P l a t a sFluß allen Nat ionen oft 
fen wird.. 

Es sind hier Zimmer für den Fürsten und 

die Fürstin Lieven (russ. Gesandten) bestellt, wel? 
che die Flotte des AdmiralS S e n ä w i n , s o b a l d 

solche angekommen seyn w i r d , besuchen wollen. 
(b .Zv 

London, den 4 . August. 
„ V i e l hat dies« Woche, sagen die Times 

vom zo. J u l i , über die Kriegsrüstungen der. 
Pforte verlautet, über den Trotz , welchen si^ 
d-en großen, jetzt zur Beschützung G r i e c h e n l a n d » 
vereinigten Mächten biete, und ihren p r a h l e r u 
scheu Aufruf zur Hülfe und Unterstützung an alle 
die im Kreise ihres Einflusses liegen. D i e MvAi 
lichkeit, daß e i n . S t a a t , wie die Türkei e ö ist, 
im Stande seyn sollte, der bewaffneten Dazw>^ 
schenkunst der drei großen Mächte E u r o p a ' S zu 
widerstehen, die in der heiligen Sache der El't 
Haltung Griechenlands vereinigt, und entschloß 
sen sind, dessen völlige Abtrennung vom türk»» 
fchen Reiche in jeder wesentlichen Hinsicht durchs 
zusetzen, ist ein zu ungereimter S a t z , als daß 
er nur einen Augenblick St ich halten könnte» 
W i r freuen uns in der T h a t über jedes SynU / 
ptom einer blinden ohnmächtigen W u t h vo» 
Sei te der M o s l e m i m , denn es bestärkt d i e / m e h r 
als wahrscheinliche, Annahme, Saß die, von den 
verbündeten Mächten angebotene Vermi t t lungjv i rd 
verworfen werden. M a n wird sich erinnern,daß 
schon ihreiv. Beschluß angezeigt haben, in einew 
solchen Falle sogleich Konsul an die g r i e c h i s c h 
Regierung zu senden, uud Beziehungen ^ . 
Freundschaft und des gnren Vernehmens tn> 
derselben zu stiften. W i r können jetzt auf 
Bestimmteste melden, daß der Pascha von ^ 
gypten seinen Entschluß, sich aller fernern 
nähme an dem blnua?n Kampfe zwischen Gk' 
chenland und dessen Unterdrückern zn e n t z i e h e r -
angezeigt hat. Dieses bisher furchtbare und h^ 
mächtige Mitgl ied der türk. Tyrannei ist deM»a^ 
zur rechten Zeit ihren Händen entrungen, e , 
ziemlich entscheidende Probe von dem 
den jeder Ausruf der erhaben-m Pfor te an u? 
Vasaljen erwarten dürfte. W i r sind benach^ ^ 
t ig t , daß der Pascha seinen Entschluß und 
Zwecke zuerst vermittelst d?s brittischen Ko" ' l 
in Alexandrien zu vernehmen gegeben, ,,,g 
erfahren, in wie weit er auf die ZustliU^ ^ 
der verbündeten Mächte rechnen könne. .. 
Antwort ist einleuchtend. D i e Sache ließ ^ 
E in Verfahren zu, und wir vernehmen, ^ 
brittische Regierung in diesem Falle mif - ^ 
Beschleunigung, die derselbe erforderte, 6 i g 
bell hal . W i r haben den bisherigen »»"s ^ 



Leklagen, ja tadeln müssen; allein der Ausgang 
wenigstens, der nicht zweifelhaft ist, wird auch 
uicht lange mehr verzögert werden, noch, wie 
wir glauben, unter den Erwartungen der wärnu 
sten Freunde Griechenlands ausfal lend. 

Am Mittwoch sind durch einen großen Brand 
in der neuen Stadt zu Sheerneß (dem großen 
Schiffsbauplatze am Ausfluß der Themse, 3 
Zutsche Meilen von London) über 50 Häuser 
vernichtet worden. 

Aus Gibraltar wird vom 12. J u l i gemel-
det, daß laut Berichten aus Oran, sechs kleine 
K o r s a r e n , wovon drei oft? und drei westwärts, 
°us Algier abgegangen seyen. — Aus Palermo 
tvird vom 8. Z u l i gemeldet: „Durch einen Ex-
zessen erhielt der Kapital!» eines Packetboots 
der neapolitanischen Negierung ein Schreiben 
seines Bruders von der Küste, folgenden trau» 
l'igen I n h a l t s : I c h .habe nur eben Zeit , zu 
Helden, daß eine englische Bvig zwischen Licata 
(wo sie Schwefel geladen) und Mazzarena vor 
Anker liegend gefunden worden ist, die ganze 
Mannschaft ermordet und der Schiffer am Mast» 
korb aufgehängt/' D a s , am z i . J u l i auS dem 
Nittelmeere in Falmouth angekommene Paket» 
bvot sah man am 5. J u n i bei Cephalonia eine 
türkische Flotte von 17 Schissen mit einer Admi» 

. kals t und einer Contre 'AdmiralS» Flagge. 
Der Oberst D - Juan Halen, Schwager des 

G e n e r a l s Quiraga, wird einen-Bericht über sei, 
Ne Leiden tn Spanien und Einsperrung in die 

, Kerker der Inquisit ion, sein Entkommen und 
Flucht nach dem östlichen Nußland, und seine 
-Abentheuer bei dem kaukasischen Heere unter Ge; 
Vera! I e rmo low, herausgeben. (b.Z.) 

K o r f u , den z. J u l i . 
A m z ; sten v. M . lieferte Lord Cochrane au f 

Höhe von Candia der ägyptischen, aus 120 
segeln bestehenden Flotte ein Gefecht. Nach 
tmer heftigen Kanonade, die nicht weniger als 
48 Stunden dauerte, gelang es ihm, dieselbe 
U Serstreuen, und einige von den Schiffen in 
^ u n d zu bohren. D ie griechische Flotte Ke» 
- l ^ d nur aus 80 Segeln. D i e ägyptische Flotte 

Landtruppen und eine bedeutende Quanti» 
^ Munit ion am Bord. D i e türkische hat sich 
^ach I^.ivarin zurückgewandt. (b.Z.) 

Aus den Mainaegenden, vom 7. August. 
I n dem Großherzogthun, Hessen hat ein 

D o r f , Queckbvrn, auS 115 Familien 
gehend, im verflossenen W in te r , oder vom M o -

nat December 1826 bis Ostern 1827, 60 ,000 
Ellen Leinwand selbst gesponnen und gewoben, 
und in diesem Frühjahr auch selbst gebleicht. 

(b .Z. ) 
M a d r i d , den 26. J u l i . 

Z n Valencia und Castilien hat sich eine 
wohlberitlene Bande von 60 M a n n gezeigt. S i e 
überfiel unter andern ein Mönchskloster unk 
nahm ungefähr 250,000 Fr . daraus weg. D i e 
königl. Freiwilligen von Pennaficl, vereinigt 'mit 
denen von Noa , fielen endlich über die Bande 
her. Allein in einem hartnäckigen Gefecht wnr-
!mi 4 Freiwillige getödlet. M a n bemerkt in 
dieser Bande ketne andere Auszeichnung, als ein 
breites schwarzes als Bandelier getragenes Band. 

Zwischen Gerona und Barcelona sind neue 
Banden aufgerreten; in Gerona werden die 
Thore nicht eher geöffnet, als bis die Umgegend 
gehörig durchsucht ist. Der bekannte Carnilero, 
der stch selber der General Pixola nennt, hatte 
die Frechheit, den Kommandanten von Gerona 
zur Uebergabe dieses Platzes aufzufordern. I n 
Arragonien herrscht solche Armuth, daß viele Land-
besitzer, um nur ihre Erndte zu bewerkstelligen, 
sich genöthigt sahen, die Arbeiter mit dem Korn-
im Halm zu bezahlen. 

Am iHten har die Kriegs »Korvette Descu-
blerta bei- Trafalgar den kolumbtschen Kaper 
(General Avmario) genommen, welcher mehrere 
spanische Fahrzeuge' und neulich auch das franzö-
sische Schiff Kasimir ausgeraubt hatte. (b.Z.) 

Par is , ' den 4. August. 
Am rzten v. M . hat unser Blokadegeschwa-

der vor Algier zwei feindliche Kähne genommen. 
Am zosten v . M . , um 6 U h r , hat man in 

Bordeaux 51 Tauben abfliegen lassen, und be» 
Nächtliche Summen verwettet, daß ste binnen 
24 Stunden in Lültich seyn würden. 

D i e Nummer 71 hat eine Köchin ums Lei ' 
hen gebracht. Als neulich H r . V . ^om Lande 
nach setner Wohnung zurückkehrte, vermißte er 
seine Köchin, fand aber auf dem Küchenttsch eir 
nen N ing , zwei Ohrringe und folgenden Zettel: 
„ D i e 71 (in der Zahlenlottcrie) bringt mich ins 
Grab. Wenn S i e dieses Schreiben erhalten, 
liege ich im Kanal la Villelte." Am folgenden 
Tage wurde die Leiche der unglücklichen Spiele-
rin gefunden. (b.Z.) 

London, den 4. August. 
Der Dey vvn Algier bereitet sich zur herzhaf-

testen Gegenwehr: er sammelt zahlreiche Mann-



schaft, und hat sogar, trotz dec Blokadeflotte, 
Korsaren ausgesandt. D ie europäischen Consuln 
schicken sich a n , ihre Frauen und Kinder nach 

- M a h o n ( M i n o r c a ) zu schassen. 
Den zzsten v. M . einband in H u l l im Kü> 

nigS/Kaffeehaus ein Feuer, und zwar in einem 
Z i m m e r , daS nur altes Holz enthie l t , und seit 
Monaten gar nicht betreten worden mar. M a n 
g laub t , daß dasselbe durch einen Spiegel entstand 
den sey, der wie ein BrennglaS gewirkt und 
das trockene Holz angezündet hat. 

D e r Courier enthalt folgende No t i z i n über 
den Kaiser von Brasi l ien und die Kön ig in von 
P o r t u g a l : „ D e r Kaiser D o n Pedro ist ein M a n n 
von großer Kürperstarke; seine Tochter, Donna 
M a r i a da G l o r i a , gegenwärtig kaum 8^ J a h r 
a l t , besitzt gleichfalls viele K r a f t , von der der 
Kaiser oft seinen Gästen uud Höf l ingen Proben 
zeigt. S o kann z. B . die Prinzessin ein grol 
ßes silbernes Waschbecken, das der stärkste Be-
diente mi t M ü h e aushebt, emporheben und m i t 
großer Leichtigkeit ihrem Vater darreichen. 
Sämmt l iche Kinder des Kaisers haben eine brau-
ne Hautfarbe und die starken Züge der Fami l ie 
Ä raganca , m i t dem sanften Ausdruck der öster-
reichischen Prinzessinnen; sie haben die Augen 
des Vaters u>.die Haare der M u t t e r . Der K ä u 
ser ist klein, lvohl gewachsen, und t rägt daher be-
ständig Neiterstiefeln. D i e künftige portug. Kös 
n ig in tst lebhaft , geistreich, kann Strapatzen er; 
t ragen, seht sich über die. Hoftt lkette hinweg, 
und hat ein Begehren nach außerordentlichen 
D i n g e n ; sie verspricht eine unternehmende thas 
tige Frau zu werden, ganz öazu geeignet, das 
ritterliche Volk .der Portugiesen zu regieren. D i e 
Erholungsstunden', wie sie Kinder ihres Al ters 
sonst gern haben, schätzt sie ger ing, sie lernt 
leicht, und h a t , wie alle B raganca 's , ein gutes 
Gedächtniß. Kommt der Kaiser nach Por tuga l , 
fo br ingt er wahrscheinlich seine Tochter m i t , und 
besucht zugleich Frankreich, Oesterreich und Eng-
l a n d , welche Länder er öf ter 'zu sehen gewünscht 
hat te, um seinem Volke nützliche Kenntnisse mi t t 
zubringen (gleich Peter I . von Ruß land) . D i e 
junge K ö n i g i n schreibt bereits sehr g u t , spricht 
und übersetzt französisch uttd kennt bie portug. 
Geschichte größtenrheilS. D e r Kaiser ist bei den 
Lehrstunden feiner Kinder oft anwesend. E r liebt 
die Mechanik , und hat selber einige künstliche 
Arbeiten verfertigt» E r verschneidet seinen Km> 
dem selbst das Haar und war gerade damit be? 

schaftigt, als der österreichische Gesandte, Baron 
v. N e u m a n n , ihn letzthin besuchte. Der Kaiser 
ba t , daß er diesen kleinen Verzug entschuldigen 
möchte. ( M a n kennt einen ähnlichen Zug vo» 
Heinrich IV." hinsichtlich des span. Gesandten.) 
I n der Regel steht der Kaiser f rüh auf und be' 
schafcigt sich mi t Lesen, bis das Ministerconse» 
seinen Anfang n immt . H ie rau f rettet e r , ^ 
bürgerlicher Tracht und einerU runden H u t , aus, 
und besucht das Zol lhaus, die Arsenäle, die.vsi 
fenllichen B a u t e n , zuweilen - auch die. V o r s t a d t ^ 
und unterhält sich mi t den Leuten, denen er be! 
gegnet; ja er kehxl nicht selten bei schlichen 
Bürgern ein und ißt mi t ihnen. Der K a i l ^ 
hat für a l les, waS zum Mi l i tä r leben gehört, ei"k 
ausnehmende Vor l iebe : er ist ein trefflicher 
ter, Fechter und Schütze Schwierigkeiten reize" 
ihn. H in ter R i o de Jane i ro liegt ein B e r ^ 
Carcobavo, dessen steiler und rauher G ip fe l noa) 
von Niemanden erreicht worden seyn soll. 
einigen Soldaten begleitet, erstieg der Ka is^ 
m i t großer M ü h e und Beharr l ichkel l die steile 
Spi tze, und ließ die kaiserl. Fahne daselbst aUsi 
pflanzen. Hierauf befahl er , daß do>' ein S»'S' 
nalposten errichtet und n n zugänglicher Weg 
dahin angelegt werde. D i e Lebensweife D d " 
Pedro 's ist sehr mäßig und seine Gemüthsal 
gükig und menschenfreundlich.. B e i der letztes 
Thronrede vergoß er. Th ränen , als er deS 
seiner geliebten Gemah l in erwähnte. (b.Z'/ 

V o n der N i e d e r - E l b e , vom i o . August» 

Der Hofmedicus D r . M a t t h ä i zu 
(Hannover ) , Verfasser der von d e r medicinisH 
Fakultät zu Be r l i n gekrönten, und von 
Durch l . dem Herzoge 'von Oldenburg mi t 20 
Ducate'n und dem Ankaufe >>o!i I v o ExeMpla^ 
belohnten PreiSschvift über das gelbe F i e b e r , ^ 
als Zeichen der Anerkennung d iese rve rd iens t l ^ . 
Arbei t von S r . M a j . dem Könige von 
eine prä-chtige goldene Tabatiere m i t dessen ^ 
menSzuge in B r i l l a n t e n ; ein gleiches 
von S . K . H . dem Großherzoge von 
bü rg -Schwer i n : ferner von S . M . dem ^ 
von Preußen ein huldvolles Schreiben/ 
Bildnisse S . M a j . schwer in G o l d , begl 
von dem Senate zu Hamburg zwei 
dene Meda i l l en , von dem Senate zu ^ 
eine Kiste mi t altem Rhe inwe in , " " d v ^ ^ a l t 
Senate zu Lübeck eine goldene Medai l le ^ ^ 



Vermischte Nachrichten. 
Z n dem eine halbe Meile von Ratlbor ln 

Schlesien liegenden Dorfe Nibolschau hat r,» 
Knabe in^ der Oder einen Thierknychen gefunden, 
der wahrscheinlich einein Mammuth gehörte. 
Es ist ein Schenktlknochen. DaS Gewicht des-
selben betragt 6c> Pfund, die Länge etwas mehr 
als l-5- schlesische El le, der Umfang des oberen 
Theils ist i L Elle und am unteren Ende ist der 
Umfang, genau eine Elle. Die Farbe des Kno-
chens ist schwarzbraun. Durch die Länge der 
Zeit ist ein Thei l vom unteren Ende bis gegen 
bie^Mitte aufwärts abgebröckelt. 

Aus Schlesien erhalten w i r wieder Nach-
richten über den Zustand der schlafsüchtigen M . 

Exner zu Stückige bei Gre i fenberg . . D ie 
Kranke schläft in der Regel z Tage, auch länger, 
s» daß sie wöchentlich zweimal erwacht. Nach 
dem jedesmaligen. Erwachen, in welchem Zustan-
de ste schon ^ bis 5 Stunden bleibt, spricht sie 
Nüt Anstrengung, aber so schwach, daß man ih r 
bur wenig verstehen kann. Zhre Umgebungen 
^erstehen ihre Wünsche ohnedies, und reichen ih r , 
!vas sie zn verlangen scheint» S i e genießt But -
terbrodt, Semmel, Neissuppe, gedämpftes Obst, 
-Nilch und Kaffee in starken Port ionen, und bei 
jedesmaligem Empfange derselben drückt sie, mit 
'Thränen in den Augen, dankbar die Hände deS 
Gebers,. S ie bedarf zum Essen und 'Trinken 2 
S tunden Zeit. Zhre Auflösung scheint noch 
Nichl nahe zu seyn. 

Z n den Garten des Cantor Denst zu Wun-
Mendorf in Schlesien befindet stch gegenwärtig 
tin rother, voller Nelkenstrauch mit 268 Knos-
pen, wovon jetzt 46 Nelken zu gleicher Zeit 
völlig blühen. 

. Unweit Neusalz in Schlesien bemerkten am 
^4ften v. M . , Nachmittags um 4 U h r , bei hei-

Himmel, zwei Angler, daß ungefähr 20 
schritte vom rechten Oderufer, da, wo das Fluß-

, am' tiefsten ist, nach vorhergegangenem Ge, 
ein kochender Sprudel aufstieß, welcher zu 
Höhe aufstieg und einen Radius von 

A .22 Fuß hatte. Nach 5 Minuten erhob 
' H ein dunkler Rauch aus diesem St rude l , ver-

andelte sich dann in eine verschiedenfarbige 
^aniwensäule, welche die Hühe eines zweistöcki-
ha» H ^ i e ü ^ d den Umfang eines Thurmes 
unk - b o g n u n stromaufwärts sausend davon, 

. ° es «höh sich ein Wind . Der Fluß schien 

über und über zu rauchen, es verbreitete sich ein 
pech - und schwcfelarriger Geruch, und selbst die 
Fische im Wasser wurde» unruhig. Die Flgnmie 
wui,' Älcr.'.'lstunöe lang sichtbar, bis sie.sich, 
vermöge der Krümmungen Her Oder, welchen 
stromaufwärts sie folgen, mußte, den Augen ent< 
zog. — M a n har den folgenden Tag zwar die 
Stellen der Eruption untersucht, ader auf dem 
Grunde des Flußbettes weder eine Vertiefung, 
noch sonst etwas Fremdartiges wahrgenommen. (?) 

Bei allem Glänze von Stickerei, Orden, 
Dekorationen und allem, waS die Etikette eines 
Hofes erfordert, um daS Ceremoniel zu gleicher 
Zeit genau und glänzend zu machen, zeichnete 
sich Napoleon (erzählt S i r . W . Scot t ) immer 
durch die ungemeine Einfachheit feiner Kleidung 
und seines Benehmens aus. Eine gewöhnliche 
Uniform mit ein^n Hu te , der keine andere Ver-
zierung alS eine kleine dreifarbige Kokarde Hütte 
>— daraus bestand der Anzug dessen, welcher 
alle diese prachtvollen Dekorationen verliehen 
hatte, und dem zu Ebren alle jene kostbaren 
Ceremonienkleider angethan wapen. Vielleicht 
war Napoleon der Me inung, daß jemanden von 
kleiner S ta tu r und der in der letzten Zeit sich 
zum Fettwerden hinneigte, kein reicher Anzug 
Neidete, ooer dieß geschah (waS wahrscheinlicher 

'ist) um anzudeuten, daß, obgleich er von andern 
eine strenge Beobachtung der Etikette fordere, «r 
der Meinung sey, daß die kaiserliche 'Würde ihn 
eines Gleichen überhebe. Vielleicht lag auch die-
se Beschränkung seiner persönlichen Ausgabe tn 
dcr Liebe zur Berechnung und Ordnung, welche 
einen Hauptzug seines Charakters bildeten. M i t 
aller Anstrengung konnte er aber bei den weibli-
chen Mitgliedern seiner kaiserlichen Familie keil 
nen ähnlichen Geist der Sparsamkeit bewirken, 
und- eS muß vielleicht Leuten von geringerer Be-
deutsamkeit zum Tröste dienen, daß, in dieser 
Hinsicht, der Beherrscher der halben Wel t bei-
nahe eben so wenig Macht besaßt als sie. Z o : 
sephine war.bei allen ihren liebenswürdigen Ei-
genschaften, nach der allgemeinen Sitte,der Creol 
l innen, verschwenderisch, und Paul ine Borghese 
nicht minder. Napoleons Bemühungen, die 
Ausgaben dieser Damen zu beschränken, gaben 
zuweilen zu sonderbaren Scenen Anlaß. B e i 
einer Gelegenheit fand Naholeon bei Zosephinen 
eine berühmte und theure Modehändlerin, mi t 
der er ihr untersagt hatte, irgend ein Geschäft 
zu machen. Erzürnet über diesen Ungehorsam 



gegen seine Befehle, befahl er, daß die Atar-
ckanäe <Ze rrwäes nach dem Gefängniß Bieetre 
gebracht werden solle, allein die große Anzahl 
von Equipagen seiner Hofleute, 
kinnen die Verhaftete in ihrenl Gefängniß be» 
suchten, um sich bei i h r , in Modeangelegenhei» 
ten Raths zu erholen, war so groß, daß dieß 
Nopoleon überzeugte, die Modehändlerin habe, 
selbst seiner kaiserlichen Auctorität gegenüber, 
einen zu großen Ein f luß, und so gab er denn' 
einen Kampf auf , der in den Augen dcS Pu -
blikums sehr drollig erscheinen mußte, und ließ 
die Künstlerin in Freiheit setzen, damit sie aufs 
Neue die elegante Wel t von P a r i s nach Belieben 
brandschatzen könne. 

Nachrichten aus Rom zufolge ist die Herzo» 
gm von Sagen zu der römischen Kirche über-
getreten. 

Am zy. J u l i hatt/ man in London im 
Schatten eine Hitze von 98 Grad Fahrenheit 
oder 2yZ N . , und in Bordeaux sogar von zzZ" . 
A m 2zsten zeigte in M a d r i d der Thermometer 
mehr als zo Grad. A m 2. Ana. nm z 'Uhr 
Nachmitags war die Hitze in Pa r i s 27 Grad. 

Dec Kaiser Don Pedro beschäftigt sich viel 
m i t Kunstgegenständen. Gegenwärtig w i rd eins 
der größten typographischen Unternehmen für feme 
Rechnung in P a r i s betrieben. Zwanzig l i thograi 
phische Pressen bet Senefelder sind nämlich mi t 
der Ausführung der von dem Kaiser bestellten 
I ' lora Nuniiliensis beschäftiget. S i e wird 4N 1700 
Zeichnungen bestehen, wovon auf groß Folio 
5000 Abdrücke abgezogen werden sollen, was im 
Ganzen über 5 Mi l l ionen Exemplare ausmacht. 

> Der Drucker liefert deren monatlich ungefähr 
100,ooo; daS Werk/ soll 60 Lieferungeil auSma? 
chen, wovon 15 bereits erschienen sind. 

A m 50. J u l i hatte man in Lyon eine Hitze 
v.on 2y Graden. Mehrere Ochsen sind auf der 
St raße todt hingesunken. Z n Lissabon ist die 
Hitze so arg , daß auf einen Augenblick die Hitze 
der Parteien ihr hat weichen müssen. 

Eine Frau in B o y l e , Namens M a r i a Eon» 
coran,. brachte vor" etwa 14 Tagen einen Dopt 
pelmensä,-n zur Wel t . DaS Wesen hatte nur 
einen Körper, allein an jedem Ende befanden 
sich ein vollkommen ausgebildeter Kop f , Schultern, 
A rme, Hände. Es scheinen zwei Mädchen zu 
seyn, mit 2 Lungen, Magen ?c., die im Nabel 
vereinigt waren. Nach einigen Tagen starb'es; 
Mein tn den ersten Tagen nach der Geburt he» 
fand flch das Doppelwesen, das mit beiden Munt 
den Mi lch aus einem Schwamm sog, fehr !voh>' 
M a n hat die Leiche dieser merkwürdjgen Geburt 
nach Dub l in gebracht. 

Durch die Gnade S r . M . des Königs e^ 
halt Gumbinncn im nächsten Zahre eine Statue 
des Gründers dieser S t a d t , des Königs Fried» 

. rich Wi lhelms l . , und û m die Feier des Geburt»! 
festes des geliebten LandeSvaterS zu erhöhe", 
wurde der Grundstein zum Fundament, lvorarn 
die Statue zu stehen kommen soll, schon aw 
August d. I . feierlich gelegt. Nachdem VortNU' 

' tagS die Freunde der Zugend den Rede» 
Deklamir-Uebüngen im Gymnasium beigewo^ 

-hatten, zog diese festlich gekleidet, von ihre-v 
Bürgermeister geführt, mir ihren Fahnen 
Musik aus den Marktplatz,, wo die Statue 
demNegierUngslEonferenzgebäude zu stehen koM^' ' 
E i n dreimaliges Lebehoch! für den geliebten K" 
nig beschloß die Feierlichkeit, auf welche M»,, 
tagstafel und Abends B a l l in der grdßen A t ! ' 
source folgten» D ie Stad t war erleuchtet. 

Der ehemalige König von Schweden, ^ 
cher erklart ha t , er wolle bloS unter der Obe 
Herrlichkeit des Su l t ans von Constantinopel ^ 
ben, hat endlich seine Passe nach der Türkei, ! 
wohl von österreichischer als türkischer Selt? ' 
halten, aber dennoch hat er Leipzig, wo er wey 
als einfach lebt, noch nicht verlassen, tvcil 
dem Vernehmen nach über Wien und Sewl 
nach der Türkei reisen woll te, aber sein o>t . 
reichischer Paß. über Trie,st lautet. , 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n » 

G--ichtl!ch° Bekanntmachung-«. 
^ Von Elnem Kaiserlichen Universttäts - Gerichte zu von Stackclberg; die S t u d i e r e n d e n der 
Dorpat.werden, nach §. 18? der allerhöchst bestätigten Alexander Baron v. Srackelberg, Ca« x A zHeo lM 
Statuten dieser Universttat und §. 4- der Vorschriften Mar t i n Rcczinski; die Studierenden ver ^ 



Christian August Berkholz, Stephan Lipinski und 
A t u s Kurnatowski, und an den Studierenden der 
Mediein Thomas Kuntz, aus der Z^eir ihres Hier-
^VNS aus irgend einem Grunde herrührende legitime 
Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
Vinnen! vier Wochen a äarc» 6ub ^oea-t praeclusi bei 
Vtes-Nl Kaiserl. Universit«its'Gerichte zu melden. 

Dorpar, den 27. J u l i u s 1L27. . S 
Z m Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-

sitäts« Gerichts: Neetor G . Ewers. 
C- v. W i t t e , No t r s . 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen M^estär des 
S e l b s t h e r r s c h e r s aller Reußen !c-, tbun w i r Bürger-
meister und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpar, kraft 
ves Gegenwärtigen, Jedermann kund und ju wissen, 
^clchergestalt der hiesige Einwohner Thomas Wese, 
Wiehre anbero producirten, mir der verwitlweten Char-
lotte Elisabeth Werning, geb. Vol lbardt , am t i . De-
^Mber iL26 abgeschlossenen, am 11. Apr i l 1L27 bei 

Er l . Hochv. Kaiserl. Ltvl. Hssgerichte gehörig 
Aroborir ten Kaufkontrakts, das hierselbst im isten 
stadttheil sub N r . t7ö auf Kirchengrund belegene 
Mzerne WohnhaüS sammt' Apperrittenriett für die 
vumme von 1500 Rbl . B . A- gekauft und zu seiner 
S i c h e r h e i t um ein gesetzliches pubicum prc-clama nach-
such t und mittelst Resolution vom heutigen Tage 
nachgegeben erhalten har. ES-werden demnach alle die--
M g e n , w e l c h e an gedachtes Grundstück zu Recht bestän-
d e Ansvrüche haben oder wider den abgeschlossenen 
^ttufeontracr Einwendungen mqchen zu können vermei-
den, sich damit in gesetzlicher A r t binnen einem Jahr 
?Ud sechs Wochen a clalo kiijus prociamatl», und also 
MestenS am i0-Septbr. 1823, bei diesem Raihejju mel-
den'angewiesen mi lder Verwarnung, daß nach Ablauf 
Dieser veremtorischen Zrist^ Niemand mit etwanigen 
Ansprüchen weiter gehört, sondern das ungestohrte Ei-
ZMHum des mehr gedachten HauseS dem Käufer 
Thomas Wese, nach I n h a l t deS Contracts, zugesichert 
Werden soll. V - R . W . Dorpar-Rathhaus, am 30. 
-luli 1827. ' Z 

I m Namen und von wegen Eines Edle» 
RatheS der Kaiserl- Sradt Dorpat: 

Syndikus Rotb. 
Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 

^ Diejenigen HauS-Eigenthümer, welche Loeale zu 
6 " ^ " und geneigt sind, diese dem hiesigen 

dur^uer - Collcgium zu vermiethen, werden hier, 
aufgefordert, hierüber des allerbaldtgsten in der 

d-,. 5"ey dieses Collcgii Anzeige zu machen. Dorpat 
' V'August 182?. , - 3 

L m Namen deS dörptschen Quart ier-Kollegi i : 
RarhSherr StZhr. 

C- T . Christiani, Buchhalter. 

FenAürMmeister ünd Rath der Kaiserlichen Stadt 
Rra,, hiermit zu wissen, »velcherqestalr die 
Ay... ^oc tor in Christine Awolia Dumpf f , geborne 

die Oemoiselle Dorothea Elisabech Tin« 
Vlic-in».!." ehelicher und euratorischer Assistenz, sup. 

angetragen, wie dieselben, belehre des in 
protZÄmo producirten, zwischen ihnen und den 

Oemoifelles Margaretha Helena und Johanna tsuise 
Meintzen d. d. 26. Februar d. K« abgeschlossenen und 
cl. cl. ^ten May d. I . bei Em. Erlauchten Katserl. 
Livl. Hofgerichte rorroborirten Kontrakts, das sub 
Nr . 4 in dieser Stadt belegene Wohnhaus cum ->p-
perl'm. für die Summe von SS00 Rbln. B . Tl. käuf-
lich acquirirt und gebeten haben, übet diese Requisi-
tion das gesetzliche Proelama ergehen zu lassen. Wenn 
nun diesem Petita mittelst Resolution vom heutigen 
Tage »eserirr worden; als werden Alle und Jede, 
welche an besagtes Immobile Anforderungen und An-
sprüche haben, odcr zu haben vermeinen sollten, hier-
durch aufgefordert, sich mit selbigen, nach Vorschrift 
dcr Rig. S t a d t , Rechte 1 - ^ . U I . ?ic. XI . §. 7, bin-
nen Jahr und Tag a Dato, zur Vermeidung der Prä-
klusion, anhero zu melden und solche in gesetzlicher 
A r t auszuführen, unter der ausdrücklichen Verwar-
nung, daß nach Ablauf dieser veremtorischen Frist 
Niemand weiter gehöret, sondern obgedachtes Wohn-
haus cum appsrüiiernii, den resp. Akquirentinnen, I n -
halts des Kontrakts, zum unwiderruflichen Eigenthum 
adjudicirt werden soll. z 

Fel l in-Nathhaus, den 54- I ^ n i 182/. 
Bürgermeister und Rath und in deren Namen: 

L Ä> Töpffer, Bürgermeister. 
Grewinck, Secr. 

Demnach bei der Oberdircktion der Livl. Kredit-
Societät Jb ro DurchWucht die Frau Fürstin Mar ia 
von Lieven, geb. von Anrep, auf das tm Cremon-
schen Kirchspiele Rigaischen KreiseS belegene G u t 
Kipsal, uud der Herr Universi tär-Syndikus Carl 
Friedrich von der B o r g , auf das Gut Tödwenshof, 
im Dörptschen Kreise und Kambyschen Kirchspiele, 
um Darlehne i n Pfandbriefen, wie denn auch der 
Herr Kreisrichter und Ri t ter Johann Reinhold von 
K lor , um Erweiterung des auf dem im Rigaischen 
Kreise und Allendorfschen Kirchspiele belegenen Gute 
Puickcl haftenden PfandbriefS-Kreditö nachgesucht ha-
be»;. so wird solches hiedurch öffentlich bekannt ge-
macht, damit a Dato binnen 5 Monaten, alS so 
lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefer-
t igt werden können» die resp. Gläubiger sich wegen 
etwaniger nicht ingrossttter Schulden zu sichern Ge-
legenheit erhalten. 

Zu R iga , am August t827- s 
Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: 
G- v- Rennenkampf, Rath. 

Stovern, Secr. 
I n Beziehung auf das in Auftrag S r . Erlaucht 

des Herrn Kriegs« Gouverneurs von Riga und Ge-
neral-Gouverneurs von Plcskau,' L iv«, Ehst« und 
Kurland :r. MarquiS Paulucci, von Einer Erlauch-
ten Kaiserl. Livl. Gouvernements-Regierung unterm 
iL . Apr i l d> S.v sub N r . promukgirte Patent, 
findet diese Kaiserl. Polizei-Verwaltung sich veran-
laßt, nachfolgende beide Punkte sämmtlichen resy. 
Einwohnern zur genauesten Befolgung und Nachach-
tung deSmittelst bekannt zu machen, als: 

1) Außer den in dieser Stadt befindlichen, zur 
Praxis au thn is imn Aerzten darf keine andermt-



tige zuPraxis nicht berechtigte Person ein Gewerbe 
mit Ausübung der Heilkunde treiben, oder stch 
mit Quacksalber'Kuren befassen, widrigenfalls 
der Kontravenient sofort, nach veranstalteter po-
lizeilicher Untersuchung, dem kompetenten Ge-
richt zum gesetzlichen Verfahren überliefert wer-
den soll. , , 

2) Zur Verhütung dessen, daß nicht gewissenlose 
Müt ter , um Ammendienste zu erhalten, ihre nur 

^ wochenalle Kinder einer fremden liebkosen Pflege 
übergeben und dadurch das Gedeihen derselben 
gefährden, ist die Verordnung getroffen worden, 
daß alle diejenigen Weibspersonen, weiche stch m 
Ammendienste begeben wollcn, solches nicht an« 
derS, ais wenn ihre Kinder mindestens drei Mo« 
nate alt und zuverläßigen Leuten zur Pflege über« 
geben sind, thun dürfen, und solches in denStäd« 
ten durch Attestate der Ortspolizei, und auf dem 
Lande durch Zeugnisse von dem Pastor loci nach-
zuweisen verpflichtet seyn sollen; weshalb denn 
Niemand eine Amme ohne eine solche Legitima-
t ion in Dienste nehmen dar f , bei Vermeidung, 
einer unfehlbaren Pön von t0 Rbln. B - A . für 
jeden Kontravenrionsfall. 1 

Dorpa t , den 30. Z u l i 1827. ^ ^ 
Polizeimeister, Oberstlieutenant GessinScry. 

' Sekr. Wilde. 
I n Folge Requisition deS Feld-Proviant« Com« 

missariatö dcS isten Infanterie«KorpS, cl. <!. 27. J u l i 
d. Z . sub N r . 5^98, wird von dieser Kaiserl. Poli-
zei «Verwaltung deSmittelst bekankit gemacht, daß die 
bei der Reparatur deS hiesigen Proviant-MagazinS 
übrig gebliebenen 96 Stück Eisen-Blech, ein altes 
Tau und Stricke öffentlich versteigert werden sollen, 
und daß der Termin zur AuSmittelung des höchsten , 
BotS auf den n . August d. I . anberaumt wprden, 
an welchem Tage Kauflustige in dieser Behörde, um 
t v Ubr Vormittags, stch einzufinden, ihren B o t und 
Ueberbot zu verlautbaren und sodann abzuwarten ha-
ben, was rüchichtlich des Zuschlages von dem Pro-
Viant-Commissariat verfügt werden wird. L 

Dorpat , den s. August i82?. 
Polijeimeister, Oberstlisutenant v. GesstnSk^. 

c l i ngunZsn aa d e m s e l b e n ? s K s b e i m D 6 -
j o u r - V o r s t e h e r s u I ^sen . ? 

' O i s O i r s e t i o n cler ^kusse. 
Da nnser bisheriger Commis, der H e r r Carl 

Schultz, aus unser» Diensten t r i t t , so bitten wir in' 
ständigst alle diejenigen/ die uns, aus der Z e i t , v« 
derselbe unser hiesiges Geschäft besorgt hat, schuldig 
geblieben sind, ihre Rechnungen im Lause dieses 
nats zu berichtigen, um unS mit Hrn. Schultz bA 
rechnen zu können, Nnd stnd wir zu dieser B i t te aucy 
besonders veranlaßt, da wir unser hiesiges Waaren-
Lager binnen z Monaten ganzlich zu räumen u ! " 
unsere hiesige Detai l le-Handlung aufzugeben 
schen, weshalb wir Einem hochwohlgebornen 
und hochgeehrten Publikum billige Preise zusichern 
und um einen zahlreichen Zuspruch bitten- V o r M . 
den IZ. August 1827- . 2 

Glas« Niederlage und Möbel «Magazin 
^ « von ' 

A -me lung öc S o h n , . . 
.am großen Markt unter der Wohnung 0^ 

Hrn. Doktor Frohdcen. 
O r t h o p ä d i s c h e s I n s t i t u t - i n R i g a . ^ 

^ I c h zeige hierdurch an , daß ich nach Ar t tllw 
Weise der Anstalten für krüpplige Kinder im A A 
lande, zu Anfange dieses Herbstes ein gleiches ^ 
tu t hierselbst errichten werde, in welches Leidende 
Ar t in einem Alter vom 4tcn bis zum Losten Sah" 
aufgenommen werden kenne». Dcr nahern Bedingt»' 
gen wegen hat man sich direkt an mich zu wenden». 

Dr. W o l f f . - / 

Zu' vermiethen. 
I m Haufe deS Hrn. Pastors Wilde ist ein« A 

Milien «Wohnung von fünf Zimmern, nebst KeA" 
Kleete, Wagenschauer und Pferdestall zu verinielye«" 

Kapi ta l , das zu haben ist.' 
Ein der S tad t «Schul «Kassa gehöriges KapA! 

von 400 Rbln. S- Mze. ist gegen sichere 
,auf Renten zl^ begeben, ^nd bat man sich dieM«": 

an deü Hrn. Rathsherrn Rohland zu wenden. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

T u r I ^ rönungske ie r a m s 2 s t e n A I . 
v?ibc! ^ i e D i r e k t i o n <1617 a l t e n F lusse i n i l i -
r e m Laa le S inen L a ! v e r a n s t a l t e n , ?u ^vel-
e k e m aulser c!en N i t Z I i e c l e r n , aucl^ a l l e 
? r e m d s u n d sons t i ge U i c l i t l l u t A Ü e c l e r , c!io 
s i c l i 5ür ( I^5e1I^cI ,gf t csus l i l i e i ren , k i e r -
«lurel i e inAelaclen >verc1en. j O i s T i n l a l s -
L i l l s t s » i v l l u n t e r 6 e n L e » 

Personen, die ihre Dienste anbietet 
ES wünscht eine junge Person eine Stel l - A 

dein Lande, als W i r t h i n , und verspricht a"w 
gleich die Aufsicht über das Vieh zu überneW ^ 
Zu erfragen in der ZeitungS« Expedition. 

Abreisender. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen P o l i z e i - Verw^l 

werden alle diejenigen^ welche an den 'sich 5l" . 
reise gemeldeten 

SchuhmachergeseUen C h r i s t i a n B r e m c ' 
legit ime Anforderungen oder A n s p r ü c h e i r g e n v ^ 
Ar t zu sormiren glauben^ deSmittelst a u s g e f o r o » 
mit selbigen binnen 8 Tagen s <l-»w bei dm z 
Hörde zu melden. Dorpat, den 43. Angust 



D b r p l s H e c t t u n g. 

n - . m 

Mittwoch, 5m 17. August, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Manien des VeneralF Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstkatid und Pscökail! 

^ Staaksrarh b i t ter G u ^ a ^ v E w e r o . 

S t . P l t e r S w r g , den -9. August. 

N a c h r i c h t e n v v n dem a b g e s o n d e r t e n 
A r m e e k o r p s des K a u k a s u s . 

Der Kommandeur des abgesonderten Kaukcu 
Aschen KorpS Generaladjutant Paßkewitsch bei 
Achtet über die Niederlage eines starken Persis 
'Hey Kavallerien Korps von 16,000 M a n n unter 
^rsünUchem Befehl des Abbas s M i rza bei Dshe» 
w a n - B u l a t , fo wie über die Vezwlngnng der 
Festung AbbaösAbada durch die Russ. Waffen. 
^ Der Generaladjutant Paßkewitsch legte die 
d^tfernung von Elschmiadsin bis zur S tad t 
.^achitschewan mit außerordentlicher Schnelligkeit 
""erhcUb 6 Tagen zurück, blokirte nach Besez» 

dieser S t a d t , am 26. J u n i , AbbassAbada 
eröffnete in der Nacht vom rsten auf den 2. 
hie Laufgräben gegen die Festung. — W a h l 

^ ^ der Belagerung ging am zten der Bericht 
Aenerallieuten'antS Jlowaiskji ein, (welcher 

d.^Velagerer auf dem rechten Ufer deS Araxes 
betrachtliche feinbliche Macht im 

»uge sey; zugleich erhielten wir auch die Nach» 

^icht, daß AbbaS? M i r z a , verbunden mit dem 
Schach, an der Spitze von 40,000 M a n n von 
dieser Seite heranrücke, Hassan-Chan aber mit 
der.ganzen Neilerei von Scharur her. Sobald 
der Generaladjutant Paßkewitsch dieses erfuhr, 
beschloß er unverzügliche der feindlichen Haupt: 
macht mit der ganzen Kavallerie, 8 Bataillonen 
Infanterie und einiger Artillerie entgegen ^u ge, 
hen, während er die übrigen Truppen vorAbbaS! 
Abada unü Sei Nachitfchewan zur Bedeckung 
des LagerS und TroßeS zurückließ.- D ie Kaval» 
lerie und Artillerie passirten die Furt durch den 
ArayeS, die Infanterie ging über eine Schlauch, 
brücke (die auf Kameelbälgen ruher, die mit Luft 
angefüllt sind. Eine Erfindung des Generaladjnt 
tanten Paßkewitsch.) Die Kosakenregimenter nru 
ter dem Befehl deS Generallieutenants Jlowaiskji, 
unterstützt von der Kavallerie, angeführt von 
dem Generaiadjutanten Benkendorss, mußten ten 
ersten Andrang des Feindes aushalten, bis die 
Infanterie anlangte. Der Tag war schwül, 
der Weg von Araxes über die Abhänge steinig 
und wasserloS. Allein dürstend nach Sieg legten 



die tapfern Truppen m i t seltener Araftanstrent 
gung 15 Werst bis zu dem Orte ihter Bestimm 
Vung zltrück. AlS der Generaladjulant Paßte» 
tvirsch mit der Spitze der Kolonne das Schlachte 
feld erreichte, fand er den Feind in einer sehr 
vortheilhafien S te l l ung ; in der er unfern rech? 
len Flügel umgangen war und den linken m i t 
einem zahlreichen T r u p p , bestehend auS 5000 
Rei tern , bedrohte,, wogegen das Nishegorodsche 
Dragonerregiment mit 4 Kanomn Widerstand 
leistete» Der Generaladjutant Paßkewisch bei 
stimmte sich sogleich den rechten Flügel deS Fein-
des anzugreifen, und indessen unfern rechten Flü« 
gel mit Kosakenregimentern zu decken, während 
er dem Unken feindlichen ^Flügel das Borissoglä» 
bische Uhlanenregim. entgegen schickte. — Sobald 
der Generallieut. Fürst Eristow mir drei I n f an re ! 
riebataillonen anlangte, beorderte ihn der Genet 
ra l Paßkewitsch, m,it zwei Divisionen des Ni fhe; 
gorodschen Dragonerregiments zum Angrisse des 
Feindes im Hohlwege^ unserm linken Flügel ge-
genüber. — Der Feind zerstreute sich auf den 
Bergen; das Nishegorodsche Dxagonerr^gtment 
fetzte den Flüchlingen nach und nahm ihnen die 
Fahne ab. — D ie Bewegung deS Generaladju-
tanken Paßkewitsch wurde mi t günstigem Erfol-
ge gekrönt: ohne Rücksicht auf das heftige Ka l 
iwnenfeuer, bemächtigte sich unsere In fan te r ie 
eines Hügels der das Centrum der feindlichen 
Posit ion beherrschte» D a der Feind seinen l i m 
ken Flügel geschlagen sah, wandte cr sich zur 
Flucht, weshalb die Kosahen, die Ühlanenbrigqs 
de und daS Nishegorodsche Dragonerregiment 
den Befehl erhielten, ihm auf den Zersen zu 
seyn. D a s Nishegorodsche Dragonerregiment 
machte «ine glänzende Attake und nahm dem 
Feinde seine Hauplfahne ab>, die bei den Pers 
fern den Namen der U n ü b e r w i n d l i c h e n 
führ t . Hier verließ der Feind auch die zweite 
Kette von Anhöhen, auf denen er sich erhalten 
zu können geglaubt hatte. 

Der Generaladjutanl Paßkewitsch drang noch 
8 Werst jenseits des feindlichen Lagers vor, uud 

^ pachte Ha l t an einem Or te , genannt Chumlar, 
an dem Bache Dshewan! Bu lak. D ie - In fan t«» 
rie war 25 Werst, die Reiterei z.5 Werst vorg« 
rückt ; die Flucht des Feindes unbeschreiblich. 
Abbas t M i r za hatte kaum Zeit sich aufs Pferd 
zu schwingen und vor unfern Dragonern zu rett 

- t en ; —> ftwe F l in te , und Pisch Chadmet, der 
fie t rug) fielen in. die Hände der Sieger. D i e 

In fan ter ie des Feindes nahm keinen Anlhei l an 
diesem Gefechte, sondern war 28 Werst von den» 
Schlachtfelds tn Karasiadin zurückgeblieben. , 

A n diesem Tage verlor der Feind zwei.Fay! 
nen, 400 Todte und an loo Gefangenen, unter 
denen: Ze ima l -Chan , daS Haupt des, starkell 
Muhdemischen Vülkerstammes, ESker-Chan, 
l i . 'Chan^ Pjsch.'Chadmed, der Liebling des 
bass M i r z a , und sein Waffenträger M e k M ^ 
Assad l Ul la: Chan, ein Verwandter deS 
u»d Nedshe r -A lp -Su l t an . — Auf dem recht«" 
Flügel deS Feindes befehligte Ala/ar?Chan ^ 
Kern-Reiterei des Schah, im Centrum Abba6 
Mirza., sein Bruder Mel ik - Kassun s M i r za von 
Kasb in ; auf dem linken Flügel die S a r d a ^ 
I b rah im«Chan und Hassan-Chan, deren An? 
theil an diesem Gefechte uns der Besorgniß ü b ^ , 
hob,^ auf dem Wege iton Er ivan her, im 9!^^ 
ken überfallen zu werden. 

Unsererseits wurden ge tö te t , 1 Kapi ta ls 
1 Cssaul, 7 Gemeine; verwundet 1 Major / . ^ 
Gemeine; verschollen waren drei. 

Der Generaladjutant Paßkewitsch skehrl̂  
zum Araxes, noch in derselben Nacht, mit ein-w 
The i l der Truppen zurück; der Rest a b e r ^ 

am folgenden Tage. — Z n der Morgendämn^ 
rung wehten die eroberten Fahnen von unser^ 
Hauptbatterie der Festung gegenüber. —' 
Belagerten in AbbaS»Abada machten'wahrk^ 
deS Treffens bei Dshewan»Bulak einen Ausf^^ 
wurden aber mi t Verlust zurückgeschlagen. 
Der Generaladjutant Paßkewitsch sandte eine 
seiner Gefangenen in die Festung ab , um bk 
Garnison über daS Gefecht Bericht zu erstat^ ^ 
von dem derselbe Augenzeuge gewesen wa r , 
forderte zugleich 5en Platz zur Uebergabe aUl' 

°Der Kommandant Mahmet e Emin l Chan bat 
drei Tage Frist. Diese wurde ihm abgeschkasA 
Abends nach dem Zapfenstreich meldeten sich ^ 
Chefs der Batai l lone von Nachitschewan / . 
TauriS bei ldem Generaladjutanten Paßkeiv ' t l^ 
um ihm anzukündigen, daß die Festung 
gebe. — Am 7. J u l i um 7 Uhr Morgens lv 
General Paßkewitsch M i t seinen Truppen ^ 
der Hauptbatterie. D ie feindliche G a r n i s o n ir 
te sich auf dem GlaciS tn Reih ' und tv ' 
legte die Flinten nieder, defilirte an den ^ 
gern vorbei und überl^eferre^ihnen die 
Der Oberbefehlshaber ber Festung M a y ^ 
CmtN i Chan, ein Schwiegersohn deS SchaY.^.^ 
gab sich kriegsgefangen und brachte dte Scy 



der S t a d t . — Unter den eroberten Trophäen 
befanden sich 18 Kanonen nebst bedenkenden 
M u n d » und KriegSyorräthen. 

A n demselben Tage zog daS zusammengezo» 
L^ne Leibgarde-Regiment mi t fliegenden Fahnen 
in die Festung, woselbst auf dem Marktplatze 
kiti feierliches Dankgebet stall fand. 

^ Diese beiden > glänzenden Waffenthaten krön» 
j den unglaublich schwierigen Marsch, den dec 

Generaladjutant Paßkewitsch von E r i van bis Na» 
^>ltschewan in 6 Tagen zurückgelegt hatte, und 
Während dessen das kampfbegierige Russische Kriegs» -
hter, m i t musterhafter Standhaf l lgkei t . alle Be-
schwerden und Entbehrungen ertrug, die eine dür-
^ Wüste nur^ darbietet, wo die HiHe auf 4 7 ° 
stkigt, die Kommunikat ion höchst schwierig ist, 
^ d oft auf welken Ebenen kein Tropfen Wasser 
6ch findet, um den brennenden Durst zu löschen, 
?ein schattender B a n m , der ein Obdach gegen die 
Llühenden Sonnenstrahlen gewährte. (P tb .Z . ) 

S t . Petersburg, den .12. August. 
A m vorigen Sonnabende, den 6ten d. M . , 

^ a r die Grundlegung der Kathedrale der Ver» 
' lärung Christ i , die vor zwei I / i h r e n eingeäschert 
tvard. S e . Majestät der Kaiser und der Groß» 
fürst M i c h a i l Pawlowicsch geruhten bet dieser Fet, 

' krlichkeit zugegen zu seyn und die ersten Grund» 
steine zur Erneuerung dieses Tempels zu legen. 

S e . Majestät der Kaiser haben dte B i t t e 
des Ausländers Tourn ia i re um das P r i v i l eg ium, 
«inen CircuS zur Darstel lung seiner Reiterkünste 
ln dieser Residenz zu erbauen, genehmigt und ver» 
ordnen dabei: 

1) D i e Ste l le hiezu auf dem unweit der 
S i m o n s »Brücke (S imeonowsko i ) znm Gar ten 
^ 6 ZngenieurschlosseS angewiesenen Platze dem-
Aemäß abzustecken, wie S e . Majestät Solches 
°uf dem P lane dieses Platzes zu bezeichnen ge» 

haben. 
2) V o n Tourn ia l re die aus eigenen M i t t e l n 

^botenen zo,ooo Rubel zu empfangen, und da 
^ Baukosten deS CircuS im Ganzen auf 64,900 
^ b l . angeschlagen stnd, die übrigen 54,000 R b l . 
von de», Stadleinkünsten zu nehmen; auch so» 
6^'ch zum Baue zll schreiten und ihn bis zum 
^ Oktober zu vollenden. . Derselbe w i rd unter 

Assicht deS Generalmajors Baza ine , unter 
^k rwa l tung deS Generalgouverneurs ausgeführt. 

. 3) Dieser Circus w i r d dem Ausländer Tour» 
" s e i n e r B i t t e gemäß, zur Entgel tung seines 

Be i t rages , au f fün f Jahre zum ausschließlichen 
Gebrauch fü r feine Neiterkünste und Pantomi» 
men verstallet, nach Verf luß dieser Zeit aber der 
S t a d l überlassen, damit ste i h n zu solchen und 
ähnlichen Darstel lungen, die den Vorschriften d«S 
Pol ize i ,Reglements nicht widerstreiten, vermie-
then könne« <P tb .Z . ) 

AuS den Maingegenden, vom ?. August. 

I n Heidelberg feierten am z. August die 
dort studierenden Preußen ben Geburts tag ihres 
Monarchen auf eine angemessene Weise« J a 
langem Zuge von 24 Equipagen fuhr man zn 
einem Festmahl nach dem z S tunden weit cnr» 
fernten Flecken Neckargemünd. B e i AnbruchHee 
Nacht begab sich die Gesellschaft an B o r d e w i , 
ger , mi t bunten Larnp«n erleuchteter Schiffe, auf 
deren größtem der" Namenszug S r . M . des K ö r 
nige in Br i l lant feuer brannte. I m Angesicht 
der Neckarbrücke wurde unter Kanonendonner 
ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt. Spä te r 
begab sich die Gesellschaft i n einem Fackelzuge 
unter Kanonendonner nach ihrem VersammlungS» 
Hause. (b .Z. ) 

M a d r i d , vom - z . J u l i . 
M a n spricht seit gestern fast von nichts 

derm, als d tm Gefechte, welches «m vorigen 
Frei tag in T res - CasaS, einem Dor fe w gerin-
ger Ent fernung von S a n Zldefonsv, wo der H o f 
jetzt ve rwe i l t , zwischen einer Schleichhändler» 
bände und einem Haufen Zollbeamten,, welcher 
von Fußsoldaten und Rei tern unterstützt wurde. 
S t a t t gefunden hat. ES mußten 50 M a n n von 
der Grade herbeieilen; die Schleichhändler wur» 
den in die Flucht geschlagen. B e i diesem Ge» 
fechte wurden 9 M a n n getödtet: ,z So lda ten , 4 
Zollbeamten und 2 royalistische Freiwi l l ige, aber 
keine Schleichhändler. 

E i n km KriegSministerium heule eingetrof» 
fener Eilbote aus AlgesiraS berichtet, Wie der 
Const. sagt, die Entweichung zweier Kompagnien 
deS Regiments de la Pr incesa, welche, nach ei-
nem Aufstande sich eingeschifft und ihre Richtung 
nach Po r tuga l genommen haben. D te Besaz» 
zungen der I n s e l n Teneriffa und Lanzorote haben 
unter dem Vorwande, daß eS ihnen an Lebens» 
Mitteln fehle und ih r S o l d seit 4 Mona ten rück» 
ständig sey, unter dem R u f s : Fre ihe i t , Unabt 
hängigkeit und K o n s t i t u t i o n e i n e n Ausstand er» ' 
hoben, und da sich dte Behörden und daS V o l k 
ihnen widersetzen, sich vier S t u n d e n lang der 



Plünderung und andern Freveln überlassen, wor t 
auf sie nach Po r tuga l abgesegelt sind» (b.Z.) 

London, vom 4. August» 
Z m Schatz? Amte arbeitet man jetzt eifr ig 

an Ersparnissen in den öffentlichen Ausgaben 
und gedenkt durch Einziehung überflüssiger Ste l» 
l en , und durch sonstige Einschränkungen die 
jährlichen Ausgaben u m l , ; oo ,ooo P f d . S t e r l » 
zu vermindern. 

D e r Herzog v. Buck ingham, der vermuths 
lich mehrer? Jah re von England abwesend seyu 
w i r d , hat seine Vollmacht zum Vot i reu im P a r -
lamente einem der Min is ter anvertraut» 

Nachrichten auS Algier vom 17. Z u l i mel-
den, daß der Dey an diesem Tage Frankreich 
den Kr ieg erklärt habe. — Vorgestern Morgen 
sind unS neuere Nachrichten aus Algier zugekomt 
men. Der franz. Admi ra l hatte dem Dey eine 
zweite Aufforderung zugesandt, daß er die Vors 
schlage eingehen und dadurch das Blutvergießen 
verhindern, möge. De r Dey verwarf dieses A m 
erbieten/ und behandelte den Ueberbringer der 
WaffenstillstandSflagge auf eine unwürdige A r t . 

Nachrichten auS H a y t i vom 20. Z u n i zu: 
folge, bestand die ftanzöj. Regierung ausdrücklich 
auf Zahlung der rückständigen Con l r ibu t ion . 
D e r Präsident von H a y t i lag in der letzten-
Hä l f te des M a i ? M o n a t S on Seltenstichen gek 
fährl ich darnieder; am z» Z u n i erklärten ihn i n ; 
dessen die Aerzte bereits außer Gefahr. 

Am- z o . Ju l i - sind Nachrichteir von der El." 
pedition des Capi ta in P a r n / , aus Al ten dat i r t , 
angelangt. -Er hatte auf seiner Fahr t bis Harns 
merfest nur 14 Tage zugebracht. M a n versprach-
sich keinen günstigen- Ausgang, seiner Unterneh; 
mung. 

D a s Schi f f Blossom, Capt. Beechey, wel-
ches bekanntlich den Capt. Frank l in i n Kotzebue's 
S u n d hätte treffen sollen, war zu Ende des Februar-
i n d l n Sandwich lZnseln . M a n hegt die Hoffnung^ 
daß während dieses S o m m e r S , der The i l des 
Nordens^ welchem Frank l in nicht besucht hatte, 
von dem Blossom aufgenommen werden w i rd . 
De r Min is ter au f Q m a i h i ^ K r i m a k u , genannt 
W i l l i a m P i t t , mar an. der Wassersucht gestört 
ben» 

Der Adm. Senjäwin-,. welcher die, i n P o r t S t 
momh erwartete russische Flot te befehligt, ist der: 
selbe,, welcher sich i g o ? zur Zeit des Abschlusses 
der Convention von C in t ra im Togo befand» 

A m zr» Z u l r AbendS brach tn d i r u n t e m 

Thamensstraße ein Feuer aus , welches die nahe 
liegenden Werfte ergriff und einen Schaden von 
mehr als 60,000 P f d . S t e r l . anrichtete. 

DaS Unternehmen, zwischen Liverpool und 
Holyhead eine Thelegraphenlinie zu errichten, 
w i rd nächstens zur Ausführung kommen. / 

I m brittischen I n d i e n hat der Versuch, di« 
Stempelabgaben einzuführen, sowohl bei den Ein» 
gebornen, als bei den Europäern, große UnzU» 
friedenheit erregt» 

A m z i » M a i und 5. Z u n i waren E r d b e b e n 
auf Jamaika» W i r habendi? Neuyorker Zeitunt 
gen-bis zu dem 8. Z u l i erhalten. De r 4. Z u i i , 
der ziste Zahrs tag der amerikanischen Unabhä'^ 
gigkett, war feierlichst begangen worden, auch 
hatte an diesem Tage die Sklavere i i n deM 
Staa te Neuyork ihre Endschaft erreicht ein 
Ere ign iß , welches die farbigen Einwohner der 
S t a d t am folgenden Tage durch eine Zroße P r ^ 
Zession feierten» (b.Z«) 

Aus den Maingegenden, vom 10. August. 
A m 5. Z u l i , M o r g e n s , fand tn München 

die feierliche Legung des Grundsteines zur neuen 
protestantischen Kirche durch den von S r . ^ 
dem Könige dazu ernannran S t a a t s r a t h , Ni t ter 
v . S t ü r m e r , .statt. I n die Höh lung des Hjrundt 
steinS wurden gelegte eine schon gebundene Vibe«, 
eine andere m i t historischen Not izen (unter tveu 
cher Regierung, i n Gegenwart welcher Personen, 
der Grundstein gelegt wu rde ) ; -Go ld -und S i " 
bermünzen von diesem Z a h r e ; ein tn GlaS gel 
schmolzenes Brustb i ld des K ö n i g s ; eine silberne 
und eine goldene Medai l le v v n einem M ü n c h s 
ner B ü r g e r , auf der einen Se i te den Heiland, 
schwebend in den Wo lken , auf der andern 
Brustbi lder Luthers und MelauchthonS vorste" 
lend; dann eine Medai l le eines AugSburger B M ' 
gerö, der eigends deswegen nach München reist^ 
m i t der Ansicht der S t a d t Augsburg. (b.3'1 

M a d r i d , vom 26. Z u l i . ^ 
D i e Nachrichten aus Catalonien lauten W' 

besprechend; bald brandschatzen die Banden d!. 
kleinen S t ä d t e , bald kehren sie der Ernbte 
ber i n ihre Dör fe r zurück, bald weichen si^ ^ 
Beredsamkeit des General - CapitainS. 
Ende ist die Bewegung der Carltsten keineSw 
geS. Wegen der Menge Räuber auf 
Heerstraßen hat man auf dem Wege von Y 
nach Adalusien in gewissen Zwischenräumen ^ 
terpikete aufgestellt-, die T a g und Nacht Y^um 



streifen müssen. E in gewisser Abuelo befehligt geben, und, im Einklang mit seiner früher ver-
diese DetaschementS. werfenden Deklarat iv^, dem NeiS-Essendi aus» 

Der So ld der Leibgarden, die in S a n J l« drückkich verboten, in weitere Unterhandlungen 
defonso den Dienst versehen, ist letzthin in Ku« über diesen Gegenstand einzugehen. Die N ü ; 
pfergeld ausgezahlt worden. Das Geld ist hier stungen der Pforte werden zugleich immer ernst» 
lehr knapp. haften ob sie gleich bis jetzt, scheinbar, durch« 

Der Brand deS Pallastes des Generalcapi» aus nur die Unterdrückung der griechischen Zn» 
tans in Sevi l la war boShasterweise angestiftet; snrrektion zum Zweck haken. Außer einem Korps 
baS Feuer soll an 4 Ecken zugleich ausgebrochen von 8 bis 10.000 M a n n bei Adrianopel sind 
seyn. Der Pallast gehört dem Marq . v. Lorero. keine Anstalten nach der Donau hin ergriffen, 
Quesada hat eine leichte Verletzung erhalten. Am woraus sich dann schließen laßt, daß die Pforte 
kosten rauchten die Trümmer noch. sich von dieser Seite vor aüer Gefahr sicher 

Die Cadizer Zeitungen ermahnen die Kauf« , weiß. (b.Z.) 
leute vorsichtig zu seyn, indem es an diesem Schreiben auS Jassy, vom 1. August. 
Handelsplatz Leute gebe, die den Cosaren die Der gestrige Tag mar für Jassy (Haupt« 
Fahrzeuge, vie segelfertig sind, anzeigen, und stadt der Moldau) ein Tag deS JammerS und 
dafür ihren Antheil an der gemachten Prise er« der Verzweiflung. Um halb z Uhr Nachmittags 
halten (b.Z.)) brach in dem Hanle des Spather J l l i e , in dem 

Lissabon, vom 2?. J u l i . Haufe des russ. Consulats, Feuer aus. Der 
Am iyten AbendS ist unerwartet eine neue heftigste Nordwestwindtrug diebrennenden Schin« 

^glische Flotille im dem Tago eingelaufen. S i e deln des Daches augenblicklich in verschiedene,, 
U e h t auS den 4 Fregatten Galatea, Challenge, in jener Richtung gelegene Quartiere der S tad t , 
^yne und Saphier , und den 5 Corvetten Wol f , und tn Zeit von einer Viertelstunde standen schon 
Aleert, Satellere, Columbine und Aiorn. Der mehr als zehn Häuser auf mehreren von einan« 
Admiral Thomas Hardy befand sichaufder Ga« der entlegenen Punkten in vollen Flammen. I m » 
latea, und hat über dieses Geschwader , das in mer wüthender brauste der S r u r m , gleich einem 
9 Tagen vdn Portsmouth angelangt ist, den Meere wogten die fürchterlichen Flammen, und 
Oberbefehl. M a n spricht von der Ankunft noch ergriffen mit unglaublicher Schnelligkeit AlleS 
Mehrerer Schiffe, nnd glaubt, daß sie sammt? auf ihrem Wege. Älle menschliche Hü l fe war 
?ich nach dem Mittelmeere bestimmt seyen. unmögliche und Jedermann froh, nurdas Leben 
, I lm i iten d.sstdas iZte Infanterie«Negiinent retten zu können. Von dem, Hause deS Spathev 
in ChaveS eingetroffen. An demselben- Tage ist Jzmeo, in der Breite bis nahe ans französische 
^selbst ein gewisser. Castro, ein Verwandter des Consulatsgebäude, und abwärts auf der andern 
^ebellenchefs Velozo, festgenommen, weil er ei« Seite bis zum Bache Bach ln i , und auf der an« 

-Sergeanten zo M i l re i s (50 Th l r . ) für ihn dern bis zum Kloster Formosa,, ist bis zum ge« 
Mer., . . s9 wie für jeden Soldaten, den.er zur genwärtigen Augenblick alles in Asche verwandelt, 
^ntweichung nach Spanien bewegen würde, 9600 W>ehr als ein Dr i t te l der Stadt , , und zwar der 
^ < 6 angeboten hatte. Das geheime Cowmiktee, , schönste Theis derselben, ist abgebrannt. Gegen 

die Desertionen bildet und begünstigt,'»st achthundert Häuser, worunter der Fürsten«Hof 
yatigxx als je. Am i4ten hat man in Abrans (die Residenz des HospodarS) mit allen Kanz-

einen Lieutenant, z Unterlieutenante« und leien und Archiven, die Palläste der Bajaren 
Advokaten verhaftet, diezu den Nebellen in Roznoman, Ghika, Pal ladi , Kalimachi zc., fast 

7^pa.n)en sich, begeben wolltxn. (b.Z,) alle Waarenlager., 15 Kirchen, worunter auch die 
Türkische Grenze, vom 1. August. Motrvpolte und das katholische Kloster, sind ein 

saat aus- Konstantinopel vom i7.ren d., Raub- des Mchenden Elementes geworden. Der 
Nu« < allgemeine Zeitung, lassen wenig Hoff- Schaden ist unermeßlich. D i e Flammen umzin, 

^'6- daß' der Su l tan sich entschließen gelten mit Blitzesschnelle vorzüglich die zum 
Ääck ' Vorschlägen der intervenirenden Fürsten-Hof führende Hauptstraße, und da die 

i n . w i l l f a h r e n . ^ vielmehr in Straßen hier nicht mit Steinen gepflastert, son: 
d M ^ ^ ö ä h l t , der Su l tan habe seinen Unwillen dern bloß mit Dielen belegt sind, und diese auch 

«r auf M s 'Nachdrücklichste zu erkennen, g « sogleich Feuer fingen, so tyard hierdurch Vielen. 



welche mit Rettung von Habseligkeiten sich ver» 
späteren, jeder Ausweg versperret. B i s jetzt hat 
man schon über fünfzig Leichname aus dem 
Schulte hervorgezogen. Der Fürst selbst hatte 
kaum so viel Ze i t , sich mit den Seinigen durch 
eine Hinlerthür zu retlen. D ie tathol. Mission 
nare entkamen nur durch einen Sprung über 
«ine hohe Mauer, und befinden sich gegenwärtig, 
aller ihrer Habe beraubt, im österr. Agentie? 
Gebäude. Ueber zehntausend Menschen sind ganz 
ahne Obdach, und irren verzweiflungSvoll unu 
her. N u r mit außerordentlicher Anstrengung gel 
lang es , das österr. Agentie-Gebäude und die 
nahe gelegene Wohnung des Cancelliere zu retten, 
welche, bei einem Windstoße, der ganze brennen» 
de Holzstücke auf die Dächer dieser beiden Hältt 
ser t r ieb, in die augenscheinlichste Gefahr geriet 
«hen/ Ueber alle Beschreibung fürchterlich war'/ 
bei anbrechender Nacht, der Anblick einer Strecke 
von beinahe einer halben Meile in hellen Flam> 
men. Zu allen diesen Schrecknissen gesellte sich 
noch der Umstand, daS man gezwungen war, 
sämmtliche Sträf l inge auS den Kerkern zu ent» 
lassen, da die Frohnseste Temnitza, wo sie eins 
gesperrt waren, ebenfalls i nB rand gerieth. Die» 
se Bösewichte, in Verbindung mit anderm Gel 
sindel, bedrohten den übrigen Thei l der S tad t 
mi t Plünderung: nur den angestrengtesten Vet 
mühungen der Behörden und der Eiuwohner, 
wobei sich die öfters. Unterthanen besonders aus-
zeichneten, gelang es, diese Rotte im Zaum zu 
halten, und neues Unglück abzuwenden. Grüß? 
lich war daS Schauspiel, als die blutroth aufs 
gehende Sonne am folgenden Morgen die T rümt 
Ser dieser unglücklichen S tad t beleuchtete, und 

man auf den Stel len, wo gestern noch üppiger 
Wohlstand herrschte, unter Ruinen mit Ver« 
zweifiung ringende Menschen umherirren sah/ 
welche zum Thei l damit beschäftigt waren, verl 
brannte Leichname ihrer Angehörigen auS dem 
Schutte,hervorzttgr.abet?. Z n dem A u g e n b l i c k , 
wo ich dieses Schreiben schließe ( N a c h m i t t a g s 2 
Uhr ) , steht neuerdings ein Thei l der Stadt in 
hellen Flammen; der fürchterlichste S t u r m braust 
fortwährend; nur die Allmacht kann unS vor 
gänzlichem Untergange schützen. (b-Z«) 

Vermischte Nachrichten. 

I n den Pariser Theatern sind bekanntlich 
bezahlte Pfeifer und Klatscher. EineS derselben 
hat die Vorsicht gebraucht, feit Kurzem l a u t t k 
schöngkputzte Klatscherinnen anzustellen. Au» 
Artigkeil klatscht Alles mit . 

Zetzt ist die Giraffe Mode. Eine bronzene 
Giraffe wird als Schwerstein auf Papier g e l e g t » 
eine goldene Giraffe prangt an ber T u c h n a d e l 
auf dcr Halskrauje der ElegantS, oder hängt a ^ 
Verlocke an der Uhrketle. Es giebt Giraffe 
Halsbänder, Gi ra f f -Komödien, G l r a f f i G e l d b ö c / 
sen, — alle Damen sticken m?d häkeln die 
raffe. Es ist Zei t , daß die Wilden aus Havts 
ankommen. 

Der Ertrag der Spielhäufer in Frankre«^ 
wird gegenwärtig verpachtet. CS sollen w A 
alS 50 Konkurrenten sich gemeldet haben. Wi r 
leben offenbar tn dem goldenen Zeitalter. 
Wie man hört, wird das Odeon mi t dem Thea 
ter der Porte S t . M a r t i n vereinigt werden. 

Z n Nantes hatte man. am zysten v. 
eine Hitze von 32^ <Arad. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts - Gerichte zu 

Dorpat werden, nach A 18A der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Dorschristen 
für die Studierenden, alle Diejenigen-; welche an den 
Studierenden dcr Rechtswissenschaft Georg Baron 
von Stackelberg; die Studierenden dcr Philosophie 
Ue/ander Baron v. Stackelberg, Carl Jul ius Senff, 
A a r n n Rccjmski; die Studierenden der Theologie 

» August Berkholz, Stephan l'ipinski und 
' und an den Studierenden der 

Medtem Thomas Kuntz, aus der Zeit ihreS Hier-

seyns aus irgend einem. Grunde herrührende 
Forderungen haben sollten, aufgefordert, stcv va« ^ 
binnen vier Wochen a süb prssciu»! ^ 
diesem Kaiserl. Universttäts»Gerichte zu melden» ^ 

Dorpar, den 27. Zul ius »S27> , 
I m Namen deS kaiserlichen dörptschen UM 

sitäts« Gerichts: ^ . 
, - Reetor G . EwerS. .. 

C. v. Wi t te , 
, DaS Dörptscbe OrdnungSgericht wacht 
bekannt, daß dasselbe auf Befehl Einer Er lau" g 
Kaiserlichen Livländischen Gouvernements» 
die Lieferung dxr für die ArrestgMN der Mes igW^ 



Horden bis zum Schluß dieses Jahres erforderlich 
werdenden Kleidnngs- und Fußbekleidungsstückc dem 
Mindestfordernden uberlassen, und die deSfallstgen Tor-
ge am 25sten, Lösten und 2?stend. M - , dcn Peretorg 
aber am 29sten d. M , Vormittags um n Uhr, in 
dem Lokale dieser Behörde abgehalten werden- Oor, 
var, den jz . August iss?- . 3 

Ordnungsrichter v. Dlllebois. 
Grossenbach, Notr-, 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät dcS 
Selbstherrschers aller Reußen le , thun wir Bürger-
meister und Rath der Katserl. Stadt Dorpar, kraft 
des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu wissen, 
>velchcrgestalt der hiesige Einwohner ThomaS Wese, 
belehre anhero producirten, mir der verwittwelen Char-
lotte Elisabeth Werning, geb. Vollbardt,' am 11. De-
cember «826 abgeschlossenen, am 11. Apri l 182? bet 
Em. Erl. Hochv. Kaiserl. Livl. Hofgerichte gehörig 
korroborirten Kaufkontrakts, das hierselbst im isten 
Etadlthcil sub Nr . 476 auf Kirchengrund belegene 
hölzerne Wohnhaus sammt Appertinentien für dle 
Summe von <500 Rbl. B> A- gekauft und zu seiner 
Sicherheit um em gesetzliches publicum proclams nach^ 
gesucht und mittelst Resolution vom heutigen Tage 
nachgegeben erhalten har. ES werden demnach alle die, 

-Unigen, welche an gedachtes Grundstück zu Recht bestän-
dig? Ansvrüche baben odcr wider den abgeichlossenen 
Kaufcontraet Einwendungen machen zu können vermei-
den, sich damit in gesetzlicher Art binnen elnem Zahr 
^nd sechs Wochen a rlato Iiujus siroojflm-itis» und also 

-spätestens am 10. Septbr. 1828, bei diesem Rache zu mel-
den angewiesen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf 
dieser peremtorischen Frist Niemand mit etwanigen 
Ansprüchen weiter gehört, sondern daS ungestvhrte Ei-
genrhum des mehr gedachten Hauses dem Kaufer 
ThomaS Wese, Nach Inhal t des ContractS. zugesichert 
werden soll, V . R . W. Dorpar.RathhauS, am 3v. 
Ju l i IL2?. ^ . ^ 2 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
Rathes der Kaiserl- Sradl Dorpat: 

SvndlkuS Roth. 
Ober-Sekr. Zimmerberg. 

Diejenigen Haus, Eigcnthümer, welche Locale zu 
vermiethen haben und geneigt sind, diese dem hiesigen 
quartier - Csllegium zu vermiethen, werden hier-
durch aufgefordert, hierüber des allerbaldigsten in der 
^nzejey dieses Collegii Anzeige zu machen^ Dorpat 
°eN v. August 4S27- 2 

I m Namen des dörptschen Quartier-Kollegii: 
RarhSherr Stähr . 

C T . Cbristiani, Buchhalter. 
6-n Bürgermeister vnd Rath der Kaiserlichen Stadt 
U A n fügen hiermit zu wissen, welchergestalt die 
A»,». .Doctorin Christine Amolia Dumpff, geborne 
v r , ^ und die Demoiselle Dorothea Elisabeth An-
vij. ' in ehelicher und curatorischer Asststenz, sup» 

cand» angetragen, wie dieselben, belrhre de? in 
producirten, zwischen ihnen und den 

w.?°lsellcs Margaretha Helena und Johanna Louise 
<z"«Yen 6. .j. 26. Februar d. I . abgeschlossenen und 

' Zten May d. I . bei Em. Erlauchfen Kaiserl. 

Livl. Hofgerichte korroborirten Kontrakts, das sub 
Nr- 4 in dieser Stadt belegene Wohnhaus cum ap. 
veni». für die Summe von 5500 Rbln- B . A. käuf-
lich aequirirr nnd gebeten haben, über diese Akquist-
tion daS gesetzliche Proclama ergehen zu lassen. Wenn 
nun diesem Petitv mittelst Resolution vom heutigen 
Tage deferirt worden j als werden Alle und Jede, 
weiche an besagtes Immobile Anforderungen und An« 
spruche haben, oder zu haben' vermeinen sollten, hier-
durch aufgefordert, sich mit selbigen, nach Vorschrift 
der Rig. Stadt »Rechte IUb. U l . 1'ir. XI. §. 7, bin-
nen Jahr und Tag a Dato, zur Vermeidung der ÄrK-
kluston, anbero zu melden und solche in gesetzlicher 
Art auszuführen, unter der ausdrücklichen Verwar« 
nung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist 
Niemand weiter gehöret, sondern obgedachteS Wohn-
haus cum a,,pertinsnuiz den resp. Akqmrenrinnen, I n -
halts des Kontrakts, zum unwiderruflichen Eigenthum 
adiudlttrt werden soll. 2 

Fellin-RathhauS, bei! Juni tss?. 
Bürgermeister und Rath und in deren Namen: 

I - I . Topffer, Bürgermeister. 
Grewinck, Sccr-

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit« 
Societät Jhro Durchlaucht dte Frau Fürstin Maria 
von Lieven, geb. von Anrep, auf das im Cremon« 
schen Kirchspiele Rigaischen KreiseS belegene Gut 
Kipsal, und der Herr Universttäts-Syndikus Carl 
Friedrich von. der Borg, auf daS Gut Tod,venshof, 
im Dörptschen Kreise und Kambyschen Kirchspiele, 
um Darlehne in Pfandbriefen, wie denn auch der 
Herr Preisrichter und Ritter Johann Reinhold von 
Klor, um Erweiterung des auf dcm im Rig«ischen 
Kreise und Allendorffchen Kirchspiele belegenen Gute 
Puickel haftenden Pfandbriefs-Kredits nachgesucht ha> 
.ben; so wird solches hiedurch öffentlich bekannt g?« 
macht, dämit a Dato binnen z Monaten, als so 
lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefer-
tigt werden können , dte rcsp. Gläubiger sich wegen 
etwaniger nicht ingrosnrter Schulden zu stchern Ge-
legenheit erhalten. 

Zu Riga, am 4. August «827- 2 
Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdircktorium: 
G. v- Rennenkampf, Rath. 

S tövnn , Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol izei , 
> Verwaltung. Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Meine Wohnung ist vom isten Aitgust av in 
dem Hause des Hrn. MustklehrerS Bader hinter dem 
Rathhause. ^ 

Gahmen. 
IZur- k rÜnunZstö ier s m 2Ästen cl. 

n i r c ! 6 ie D i r e k t i o n 6er s^ten Nüsse i n i k» 
r e m Lsale e inen La ! ve rans ta l ten , 2u w e l -
ekem sulser 6en N i tZ l i eäe rQ , , sucl» s ! I ^ 



I ? r s m 6 s u i i l l s o n s r i Z s ^ i c l i t m i t g l i s ^ s r , c l i o 

s i e k 5 ^ r c t i s ( ^ 6 s 6 Ü ! > c k s f t c ^ u s l i l i c i r e n , k i o r -

c t u r c k e i n Z s I g 6 ? n ^ v e r c l s n . D i e I ^ n l a l z -

L i l l e t s s i n c l u n t e r c l e n A e v v 6 k n l i c k e n ö e -

c l i n g u v A s n K n c i e m s e l b e a I s Z s d e i n i D e -

^ ' c » u r - V o r s t e l i e r 2 u l ö s e n . 2 
O i s D i r s c t i o n cZer F l u s s e . 

Da unser bisheriger Commis, der Herr Carl 
Schultz, aus unfern Diensten tr i t t , so bitten wir tn» 
ständigst alle diejenigen/ die uns, auö der Zeit, da 

'derselbe unser hiesiges Geschäft besorgt har, schuldig 
geblieben stnd. ihre Rechnungen im Laufe dieses Mo-
natS zu berichtigen, um uns mit Hrn. Schuiy be-
rechnen zu können, und sind wir zu -dieser Bit te auch 
besonders veranlaßt, da wir unser hiesiges Waaren» 
Lager binnen 3 Monaten gänzlich zu räumen und 
unsere hiesige Detaille-Handlung aufzugeben wün-
schen, weshalb wir Einem hochwohlgebornen Adel 
und hochgeehrten Publikum billige Preise zusichern 
und um einen zahlreichen Zuspruch bitten. ^Dorpar, 
den IZ. August 58S7- . . 2 

GlaS, Niederlage und Möbel,Magazin 
von 

A m e l u n g 's- S o h n , ! 
am großen Markt unter der Wohnung deS 

Hrn. Doktor Frohöcen. 
O r thopäd i sches I n s t i t u t i n R i g a . 

Z-ch zeige hierdurch an, daß ich nach Art und' 
Weise der Anstalten für krüpplige Kinder im Aus-
lande, zu Anfange dieses Herbstes ein gleiches Insti-
tut hierselbst errichten werde, in welches Leidende der 
Art in einem Alter vom 4ten bis zum Losten Jahre 
aufgenommen werden können. Ger nähern Bedingun-
gen wegen hat man sich direkt an mich zu wenden. 

Dr. W o l f f . 5 

Z u verkaufen. 

Bes te X a s a n s c l i s I g e l i t s v o n a l l e n 

( G a t t u n g e n , A e s t o l s e n e n k » Z I n a < l s , l r i -
s c l i e n l ^a l kee unc l e i n e a n d e r e r 
Q e n ü l ' - : - u n c l k a r d s - ' W a a r e n , n i e 

a u c k W e i n e v e r k a u f e i c k l u r e i n e n 

6 s k r b i l l i g e n ? r e i s . Z 
K.äcl ing. 

Z u vermiethen. 
- Wer meine Wohnung im Hause der Frau v- Gor« 

dofföky micthen wil l , beliebe sich bei mir zu melden. 
E. G. v. Vröcker- z 

Verloren. 
Am Sonnabend ist auf dem Wege von dem Hrn. 

Hofrath Busch über den Domberg bis zu dem Hrn. 
Gekretair Frisch eine ordinaire, in Messing eingefaßte 
Bri l le verloren gegangen. <Ae hat für die Eigenthü« 
tnerin großen Werth, für den Finder gar keinen, und 

daher wird der Finder recht sehr ersucht, dieselbe'««-
gen eine billige Belohnung in der SeitungS'EMdl« 
tion abzugeben Z 

Letzten Sonnabend Abend ist von der deutschen 
Kirche, beim Universttäts-Gebäude vorbei, die gera« 
de Straße bis zu Herrn StaatSrathS Krause Hause 
eine schwarze Gurte von Bombast«, woray eine silber^ 
ue Schnalle m Form eines gelheilten Schmetterlings, 
.befestigt, von einem Knaben verloren worden. Da sie 
für dcn Finder von geringem, dem Eigentbümer HM-
gegen von besonderem Werthe ist; so bittet er die-
sen gegen eine angemessene Belohnung um eine gutt' 
ge Zurückgabe — Die Herren Goldarbeiter, oder 
dem sie sonst möchte zum Verkauf angeboten werden, 
sind höflichst ersucht, eS gefälligst anzuzeigen. — Wo? 
lst bei der Expedition dieser Zeitnng zu vernehmen-

Abreisender. 
V o n Er. Kaiserl. Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l t u n g 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldeten 

Schuhmachergesellen C h r i s t i a n B r e m e r 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine» 
Ar t zu sormiren glauben, desmittelst a u f g e f o r d e r t , sttv 

-mit selbigen binnen 8 Tagen ^ <j-no bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpar, den iz . August 1827- . 

O e l < l - O o u r 8 au8 H i ^ g . 
Üin Rubel Sillier . . . z kl,. 7 /^ Loi>. L. ^ 
Im Ourcliscliuitt vor. >Voclie Z — 7z — 
Lin neuer liolläntl. Oukut : — 
Hin alter koIIan<Z. Ouksr — — 

l'l'ancldiiefe ^ xLl . Avance. 

Die Zahl der in Riga angekommenen S c h l ^ 
ist: l l ; 7 , die Herausgegangenen: »006. 

Angekommene Fremde. 
Frau Gräfin Subow, Herr Major p. TrostmowitM 

Wegelin, kommen von Peteröb., 
v. VllterUng, kommt aus Kurtand, Hr- KausA 
MicheltS, Hr. Baron v- Budberg, kommen v"" 
R iga, Hr. Graf- v. Mannteuffel, Hr. v WclZ>^ 

^ Hr. Major v- Peuker nebst Fgmilie, komme» vv 
Lande, logiren tn der Stadt London; Hr. L>e 
nant vom Jngenteur« Korps KlrrwUl u. Hr« 
tenant Kerwilloff, kommen von Riga, 
wenstern, Hr- Kapitain v. Tiesenhausen nebst 5 
milie, Hr. Major v. Krüdener, kommen vom l«" 
logiren im S t . Petersb. Hotel-

..Durchpassiite Neisende. 
Hr. Kollegienassessor Krasofskji, Hr. L i e u t . Baron 

Uexküll, v. d. toten Klasse S t r u g o s c h t s c h A s s , 
Petersburg nach Riga; dimttt. Lieut. 
pon Mitau nach Seteröb.; Feldjäger KondrU») 
von Polangen nach Petersburg. 



Dbrptsche Ze i tung . 

6/. 

Sonmag, Hen 20. August, 1827. 

O e r Orl ick ist ' e r l a u b t . 
Zm Namen deo Genera l , Gouvernements von LivlanV, Kurland, Vhstland ÄNd Pkeskau: 

S^aatsrakh unv Nitter G u s t a v E w e r s » 

S t . Petersburg, den r 6 . August. 
N a c h r i c h t e n v o n t»«m a b g e s o n d e r t e n 

K a u k a s i s c h e n K o r p S . 
De r Generaladjutant Paßkewitsch hatte am 

9. Juli erfahren, daß jenseits des Araxes, auf 
itner Strecke von zo W ^ s t , auf den Gebirgen 
und in der K l u f t am Flusse K i s i l t Tschai , sich 
au rooo Famil ien befänden, die zu uns überzu« 
Lehen wünschten. 
^ Sogleich delaschirte er den. Generalmajor 
^ a r o n Sacken 2. mir 3 Kompagnien I n f a n t « 

dem Negimenfe der^Serpuchowschen Uhlat 
und. der Donischen Leonowlchen Kosaken 
6 leichten Kanonen, um ihren Übergang 

erleichtern. - - A m ic>. J u l i langte der Ge» 
^ ' a l m a j o r Sacken mi t obigen 1000 Fami l ien 

P f e i l s an. Z n zwei Tagen und Nachken hat» 
/ . ^ 80 Werst durch hohe Berge und jähe Abk 

zurückgelegt und sich nur ?o Werste von 
Lager deS A b b a e - M i r z a bei Tsä)orssa bes 

j ^ r » , ohne aus einen einzigen feindlichen N'ei-
iu stoßen» 

D e r Generaladjutant S i p ä g l n berichtet ünz 
ter dem 21. J u n i , daß zwel-LeSghische S l a m , 
m e , Sie Kuru ten und Mackrachen, welche die 
höchsten Berge nach Schecki h in bewohnen, S r . 
Maiestat dem Kaiser den E id der Unterthanen? 
treue gleistet haben. 

Der Hiriussische Weg wurde am 22. J u l i 
beendigt, und Transporte selbst au f hochrädrigen 
Kar ren (A rba) kommen durch. 

A m i z , J u l i meldete sich bet dem General» 
adjutantei, Paßtewttsch einer der Aeltesten aus 
dem Dor fe C h u t , das auf dem Wege nach E r i t 
van zu l iegt, und erklärte, daß bie Einwohner 
desselben, anS 600 Fami l ien bestehend, in ihre 
Wohnungen zurückgekehrt seyen. 

Der Generallieurenant Krassowskji rappor: 
t i r t , daß er vier Kompagnien des Sewastopol! 
schen Infanter ieregiments nebst z Kanonen und 
dem 2ten Hundert Armenier unter Befeh l des 
SberstlieutenantS Lindenfeld in EtschmiadSin zu-
rückgelassen, und m i t den übrigen Truppen sich 
i n der Gegend von D s h a n M , 12 Werste dies, 



fel is Sudagent gelagert habe, um ben Truppen, 
bis zur Ankunf t des'Belagerungsgeschützes, °die 
nöthige Zeit zum Ausruhen zu gönnen. 

De r Kap i ta in Ol iv ier von dem französischen 
Kauffahrteischiffe V is i ta t ion rettete durch seinen 
M u t h die Besatzung und die Passagiere des 
russischen KauffahrerS Beres ina, der am 5. O t t 
ober iKZü bei der I n s e l Zante und dem Borget 
birge Spar t i ven to Schiffbruch l i t t , und brachte 
diese Leute, 21 an der Zah l , nach Messina. 
AlS diese T h a l der Menschenliebe zur Kenntn iß 
S r . Majestät des Kaisers gelangte, befahl Alk 
lerhöchst derselbe, zur Bezeugung Seines Wohl» 
wollenS, dem Kap i ta in eine goldene Medai l le 
zu ertheiken, waS auch unterm 27. J u k i des lau» 
senden Jahres vom Finanznunister ausgeführt 
und wobei dem Kap i ta in O l iv ie r ein BelohungS» 
schreiben, das seine T h a t beurkundet und vom 
Finanzminister unterzeichnet is t , beigelegt wort 
den. ( P t b . Z . ) 

AuS den Maingegenben, vom ? i . August. 

Nach dem Baup lane . zur neuen protestanti-
schen ^zche in München , entworfen und auSge-
füh r t vS'n dem Oberbaurath Pertsch, erhält die 
Kipche einen, breifachen, schön verzierten E in-
gang, hinter dem sich das Hauptgebäude tn. ova-
ler Form ausbrei tet , welche die größte Ausbie-
t ung isu Heiden Se i ten hat. D e m Eingang ge» 
genüber kommt der Chor lNit der Kanzel , der 
Sakr i s te i , und hinter diesem der Glockenthurm. 
A u f einer, die RotNnde im I n n e r n umgebenden 
Säulenreihe w i rd die Emporkirche ruhen. D i e 
Tiefe des Gebäudes ist auf 160 F u ß . die B r e i t e 
au f i ;<?, die Höhe deS Glockenthurms auf i z o 
Fuß berechnet^ das Sch i f f allein w i rd 1500 Sitze 
enthalten. ( D i e Grundsteinlegung fand übrigens 
a m ' 5 . August , nicht am 5. J u l i S t a t t . ) 

M i t einem seltenen Hero ismus hat neu-
lich ein Bauer zu Fü l l b runn , einem großher-
zoglich Hefsischen Dor fe tm Odenwald?, die linke 
H a n d und den rechten Fuß abgehauen. A l s er 
diese Gräuel that an sich selbst vollbracht hatte, 
war f er dre blutige A r t bet Se i te und schrie: 
N u n tst d i e M e n s c h h e i t e r l ö s t ? Glerch 
einem in den Flammen verscheidenden M ä r t y r e r 
zeigte dieser eingebildete Welter lö ler eine Gelas-
senheit und einen M u t h , der alle Umstehenden 
i n Erstaunen setzte. -— E twa um dieselbe Zeit 
ereignete stch ein Unglücksfall tm W i r t h ^ h a u f t 

zu Brensbrech, einem an der S t raße von Darm» 
stadr nach Erbach.gelegenen Dor fe . E i n . G p m » 
nasialschüter von Darmstadt , der mi t einem Tuch» 
fabrikanten von Beerfelden dahin gekommen war , 
hatte die Unvorsichtigkeit, eine in dem Seiten-
zimmer stehende, mi t Schro t geladene D o p p e l 
f l inte zu ergreifen und damit ein g e f ä h r l i c h e s 
S p i e l zu beginnen. Fast in demselben Augen^ 
blicke g ing die F l in te los und der volle Schuß 
t raf seinen Reisegefährten in die Brus t . M a n 
hofft den Unglücklichen noch zu retten. (b.Z>/ 

Aus den Niederlanden, vom 9. August. 
ES sind mancherlei Gerüchte über w ich t ig 

Veränderungen in der obersten Verwa l tung im 
Umlauf . H r . Falk w i rd sich, dem V e r n e h m e t 
nach, als General »Gouverneur unserer o s t i n d i l 
schen Besitzungen nach B a t a v i a begeben und als 
Botschafter in London H r n . v . Gobbelschroy zun» 
Nachfolger erhal ten, H r . Appelius aber Präsit 
dent des StaatSrathS werden. 

Z n Brüssel beschäftigt man sich m i t dcw 
Gerüchte, daß unser Souverän dem Könige voll 
Frankreich einen Besuch im Lager von S t . Omer 
machen würde. (b.Z.) 

Livorno, den 27. Juli. 
Gestern aus Cadix eingegangene Br ie fe 

den, daß daselbst das gelbe Fieber a u s g e b r o c h e n 

sch, wo rau f Die französische Besatzung außerhalb 
der S t a d t verlegt worden ist. H ier eingelatii^ 
ne Schisse aus G ib ra l t a r sind einer stseng«^ 
Q u a r a n t ä n e unterworfen worden. (b.3'5 

Spanische Grenze, vom z i . J u l i . 
A m 21. J u l i ist die Kr iegs -Korve t te 

l i a " von 22 Kanonen und 2 5 6 M a n n Besatzung 
nach einer Fahr t von '145 Tagen ( fe i t dem ^7' 
Februar) von M a n i l l a in Corunna angekomnie^' 
Dieses Fahrzeug gehörte vvrmalS den Jnsu rge^ 
ten und hieß San tande r , haue sich aber 
Zeit den Behörden auf deti Ph i l i pp inen ergebe^ 
V o r M a l a g a hat man zwei algierifche S c h ^ 
erblickt; ein kotumbischer Kaper kreuzt vor S " " 
tander ; die kolumbische B r i g g Pinchincha liegr 
in Tanger (Af r ika) vor Anker. A m 2osteii y " 
sich v^r Kadix eine feindliche Goelette gezeigt.) 

(b.Z') 

P a r t s , Ven 3. August. 
D e n 5.sten v. M . ist daS S M S " ' 

pio von Tou lon nach den Dardanellen 
gegangen. , 

ES scheint n icht , daß to rd Cochrane d i e ^ 
ßcht gehabt habe, die Schiffe im Ha fe t t , vo 



Alexandrien anzuzünden, indem der Eingang in 
denselben schwierig und befestigt ist. Seitdem 
es Canar is , durch Aufsteckung der österreichi» 
schen Flagge, gelungen w a r , die Wachsamkeit 
ber ägyptischen Lootsen zu tauschen, muß jedes 
ankommende Schif f sich zuvörderst nach dem neuen 
Hafen begeben, und erst 24 Stunden nachher 
ist das Einlaufen in den alten Hafen, wo die 
Kriegsmacht des Pascha l iegt , gestattet. 

Unter den Schülern, welche am Montag in 
der königl. Musikschule die Preise erhielten, war 
der erste ein ci l f jähriger Knabe, Namens Wag» 
Uer, der bereits Wundsrdinge auf dcm Fortepia-
No verrichtet. 

D ie Tänzerin Tagl ion i wird die „ S o n n t a g 
des TanzeS" genannt. DaS Opernhaus ist, wenn 
ste austr i t t , gedrängt voll , und seit der berühm-

t e n Gosselin, hat keine Künstlerin solches Ent-
zücken erregt. M a n ist bereits wegen ihrer bal; 
digen Abreise tn Sorgen« 

.D ie 15 Kriegsschiffe starke russische Flotte 
ist den 6ten b. M . , Morgens 8 U h r , Calais 
vorbeigesegelt. Zhre Richtung war nach Westen. 

Z n dec ersten Gallerte des Louvre, wo sich 
die Go ld- und Silberarbeiten, die porcellanenen, 
.broncenen, kristallenen und Mosatcsachen aufge-
stellt befinden, sieht man ein sehr merkwürdiges 
S tück , vielleicht daS größte, daS seit den Zeiten 
HudwiS XIV. , von GoldschmidSarbeit in F rank 
keich gesehen worden ist, nämlich einen sil-
bernen Neliquienkasten, worauf der ganze Kör-
per des heiligen Vincent von Pau l liegen kann, 
w i t einem Himmel versehen, woran 4 Engelfi» 
Suren tn halber natürlicher Größe angebracht 
sind. D a s Ganze ist 7 Fuß lang, 5 Fuß hoch. 
Und tresslich gearbeitet, und ein Geschenk deS 
ErzbischofS von P a r i s an die Brüderschaft deS 
E i l i gen . ES kostet 50,000 Fr . Derselbe Künstt 
^ (H r . Odiot zun.) hat eine silberne M a r i a i n 
"benSgröße aufgestellt, bie der König dem hiesiz 
^ Dom geschenkt hat. Ar t vielen broncenen 
^ache^, dje fxhx reich und. kunstvoll gearbeitet 
! ^ d , wird die Zeichnung getadelt. 

Der Gerichtshof tn Nouen hat endlich ei, 
langen Prozeß entschieden, der die Bewoht 
von Elbeuf und der Umgegend zeither sehr 

^chä f t ig t hatte. Während eines Tages bie Zagd, 
Goppel des Hrn- v. B . durch Elbeuf zog« bemerkte 
^ drotiger Tuchhändler, H r . F. , einen.Hund bat 
Mischen, den er seit einiger Zeit vermißte, und 

. ihn auch sofbrt mir . E in langwieriger 

Prozeß entspann sich. H r . v. B . stellte 2 5Zeut 
gen, daß der Hund Brisant heiße und sein sey; 
dagegen sagten 21 Zeugen aus, daß der Hund 
dem Fabrikanten gehöre und Turbulo heiße. 
D re i Sitzungen wurden mir den Verhandlungen 
ausgefüllt. Endlich entschied das Gericht, daß 
beide Recht hätten, indem eS nämlich zwei sehr 
ähnliche Hunde gegeben habe, der eine dem H r n . 
F . , der andere dem Gegner gehörig, nach ber 
Untersuchung aber sey der streitige Hund der 
Turbulo und Eigenthum des Fabrikanten. D i e 
Gegenpartei muß zooo Fr . Prozeßkosten b^ezahr 
len. — E in anderer, aber etwas ernsthafterer 
Hundeprozeß schwebt jetzt vor einem unserer 
südlichen Gerichtshöfe'. E i n Hund hatte einen 
Vorübergehenden in deN Fuß gebissen, und flüch5 
tete sich in ein HauS hinter ein Frauenzimm,er, 
das allein auf dem Flur stand. Der Gebissene 
stürzt nach und fragt erschrocken, ob ber H u n d 
toll sey? D ie Dame veuieint dies, und libkost 
ihrem Hündchen. Der Fremde mein t , daß der 
Hund doch toll werden könne, und verlangt, daß 
er augenblicklich getödtet werde, und um dessen 
M e r zn seyn, schickt er sich an>» selber ihm daS 
Leben zu nehmen. D ie Dame setzt sich daget 
gen, und der Fremde r u f t : „ N u n gu t , so wols 
len wi r beide ein Schicksal.haben!" und m i t 
diesen Worten beißt cr sie in den Arm und fügt 
h inzu : „ W i r d er to l l , so werden w i r beide eS 
auch." D i e Frau stößt ihn y i i t Entsetzen von 
sich, der Hund kommt seiner Gebieterin zu 
Hülse, und versetzt dem Fremden mehrere Wuns 
den in die Be ine, der aber, bei jedem Anfa l l , 
sich durch Bisse rächt, bie er der Frau in den 
A r m und ins Geficht versetzt. Herbeieilende 
Nachbarn machten dieftm schrecklichen Kampfe 
ein Ende. D ie Dame und der Fremde sind 
beide als Kläger aufgetreten. 

Z m biscaischen Meerbusen kreuzt eist algiek 
rischer Kaper von 24 Kanonen,- genannt der 
kühne M a n n . (b.Z.) 

AUS der Schweis, vom 8. August. 
Hwei Engländer, bie Herren CHS. FellowS 

und Harvey haben am 25sten v. M . die Spitze 
deS M o n t , Dlanc erstiegen, wegen deS Nebels 
jedoch Nichts von der Aussicht genossen. 

DaS schöne Städtchen Frutigen im Kan» 
ton Bern ist am zten August fast gänzlich ab» 
gebrannt; i üz Häuser sind in Rauch aufgeganr 
gen, und nur zs stehen noch; das Kommuna l l 
gebäude, dte neue Schule, und - Gasthöfe, sind 



unter den abgebrannten Gebäuden. E t w a 1700 
Menschen haben durch diesen B r a n d fast AlleS,. 
was sie besaßen, verloren. (b.Z.)) 

London, den 6. August. 
„ D a s neueste Mani fest des Reis-Essend», 

sagt der Globe, erzahl t , daß, zu Anfang des 
griechischen Aufstandes, einige Min is te r befreun; 
deter, wahrscheinlich christlicher Mächte,, den̂  
Türken ihren Beis tand, um die Rebellen zu be-
strafen, angeboten hät ten, der jedoch abgelehnt 
worden sey. Hoffentl ich hat England keinen-
T h e i l an diesem Anerbieten. Sonderbar genug 
w i rd i n dem Manifest behauptet, der Aufstand 
der Griechen sey eine Folge deS hohen Grades 
von Begünst igung, der ruhigen und behaglichen 
Lage, deren ste genossen. W i r hören ben J r i » 
schen Ka tho l i ken , wegek ihrer Unzufriedenheit, 
oft den nämlichen V o r w u r f machen» Und ge-
wissermaßen ist dies richtig. D i e Griechen tva» 
ren entwürd ig t , verachtet,. Beleidigungen auSge; 
fetzt, al lein sie konnten sich Reichthum und Ein» 
fluß verschaffen. Hät te man sie m i t den musel« 
Mannischen Unterthanen auf gleichen Fuß gestellt, 
so hatten sie sich nicht empört , und hätte m a i l 
sie noch stärker unterdrückt, so würden sie zu 
einem Aufstande wahrscheinlich weder M u t h noch 
S tä rke gehabv haben." 

Z n der vorigen Woche ist in- Llncoltt eiw 
Post f tkretär , . der den Leuten zu hohes Por to 
abgenommen hatte,, zu einjähriger Gefängnißi 
strafe verur thei l t worden. 

D e r S o h n eines vornehmem Lords w a r 
neulich in bie Themse gefallen, und wäre ohne 
die Hül fe eines Vorübergehendem ohne Zweifel 
ertrunken. Letzterer erhiel t als Lohn füv seinen 
Edelmuth r i Tha le r . 

Bei der Jahresfeier des 4. Jul i (Nordamerika 
Unabhängigkeit)̂  zu NewkHZvrt,. war ein- Regi-
ment, das vermuthlich seine eigene Unabhängig! 
teit feiern wollte,, feinen Obern ungehorsam and 
begab sich nach Hause. DaS ganze Regiment 
hat Arrest bekommen. 

I n Folge der traurigen- Berichte übee Hrn. 
CanningS Befinden,, herrschte an. der heutigen. 
Börse ungemeine Bestürzung. Um 2 Uhr stan« 
den die Lonf. «SA Mexik. 6s. Kolumb.. 50^ 
Portug^ 75^. Cortesch. 

(De r befürchtete schlimme Ausgang der Krank» 
hett d«s sehr ehrenw» Min is te rs ist leider erfolgte 
D i e Nachricht von dem am 8^ Augast Morgens 
4 Uhr erfolgten Ableben des He r rn Canning ist 

durch Pr lva tbr ie fe am i4 ten b. M . M i t t a g s in 
B e r l i n eingegangen.) (b.Z-) 

London, vom 7. August. 
De r Herzog von Buckingham ist nach dem 

festen Lande abgereiset, besucht aber vorher sei» 
nen Ohe im, Lo rd -Grenv i l l e , auf seinem Land» 
sitze Dropmore und hinterließ ihm seine Voll» 
machl f ü r seine S t i m m e i m Oberhause. Lord 
Grenvi l le ist eine standhafte Stütze der Can5 
ningschen Admin is t ra t ion. — Der Herzog von 
PorNand ist von Ostende zurück. DaS Dampfs 
schiff Lord Liverpool» mi t welchem er und 66 
andere Passagiere kamen, hatte am Donnerstag 
gegeu M i t r a g in offner See das Unglück, von 
dem nach Antwerpen fahrenden DampfschW 
S n p e r b , .angefahren zu werden, ein S t o ß , durch 
welchen sein Untergang unvermeidlich schien, d«r 
aber durch zeitige Wendung noch m i t starker 
Beschädigung des Lord Liverpool ab l ie f , dessen 
Passagiere sofort von dem, aus Cala is nach Lot" 
Von fahrende»; Dampfschiffe Mounta ineer aufge» 
nommen zu werden, Gelegenheit hatten. 

W i e m a k v e r n i m m t , werden nur 4 Linien» 
schiffe und einige Fregatten von der Flotte deS 
Acmira lS S e n ä w i n nach dem Mi t te lmeere gehen, 
die übrigen Schif fe aber nach. Kronstadt zurück» 
kehrenv . 

E s geht die Rede, dte Di rectory» der ost ln^ ' 
.Comp>. hä t ten , und zwar e inst immig, ein 
schenk von 20,000 P f d . S t . f ü r ben C o h n des 
verstorbenen Marqu iS v . Hast ingS, als Anerkew 
nung der Verdienste seines V a t e r s , und um ty» 
selbst in den S t a n d zu setzen, seinen T i t e l M ' l 
angemessenem Glänze anzutreten, beschlossen. 

D i e durch Anwerbung des Obersten Co lv i l l ^ 
von Cork nach Brasi l ien abgehenden i r i s«^ 
Auswanderer belaufen sich auf 2500 an 
nern, Weibern und Kindern. (b.Z'/ 

London, vom r i . August. 
Leider sind die Besorgnisse, die man w A 

Hrkr .Canning 'S Leben hegte, nur zu bald in 
fül lung gegangen! England und dte W e l t stty 
trauernd an dem Sa rge eineS S taa tsmaun ^ 
der wenige feines Gleichen hatte. E r ist tnn 
hglb zwei und zwanzig J a h r e n der 
nister, der, den M ü h e n und Lasten seines ^ 
oder den damit verbundenen Beschwerden un . 

liegend, auf seinem Posten starb. P ^ « m ä n » 
Ltverpvl, Canning, welche N a m e n ! l v « t c h e ' 
ne r ! D i e allgemeine Thei lnahme, welche 
vend H r n » C a n n i n g ' S Krankhei t äußerte. 
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Niedergeschlagenheit, mi t der man bie Trauert 
Post seines Todes erfuhr, beweisen hin längl ich, 
welches Vertrauen die Nat ion auf ihn setzte, weis 
che Hoffnungen sie auf ihn baute. — Das B ü l -
let in, das Hrn . C a n n i n g ' S Tod verkündigt, 
lauter, wie fo lgt : ChiSwick, den z. August (4 
Khr Morgens). W i r zeigen mit Betr'übniß an, 
daß H r . C a n n i n g diesen Morgen, 10 Minu» 
l«n vor 4 U h r , ohne Schmerz verschieden ist. 
M . I . Tierney, I . N . Farre, H . Holland. — 
Der Schwager des Verewigten, der Herzog von 
P o r t l a n d , übernahm eS, seiner Schwägerin, 
Mistreß Canning, d ie , mit ihrer Tochter, un, 
ausgesetzt bei dem Lager des geliebten Kranken 
verweilt hatte, die Nachricht mitzutheilen, daß 
ste keinen Gemahl , keinen Vater mehr hätten» 
Ungeachtet es mit der größten Vorsicht geschah 
Und der I n h a l t der Bothschaft nicht unerwartet 

machte dieselbe dennoch den tiefsten Ein? 
druck. Mistreß Canning verl ieß noch an dem; 
Mben Tage, tn Begleitung ihres Schwagers, 
ChiSwick und wohnt jetzt in dessen Hause in Lon» 
dvn. I n der Nacht vom 9. zum loten dieses 
wurden dle sterblichen Ueberreste des Herrn Can» 
^ i n g nach Downingstreet in das Haus gebracht, 
5vo er wohnte und tv? dieselben bis zum Be? 
Sräbnißtage bleiben sollen» S i e werden i n der 
VZestminster» Abtei , fo dicht als möglich neben 
dem großen Muster und Vorgänger des Verstor? 
beqen, P i t t , betgesetz werden. D e r Herzog 
von Port land hat die Sorge für daS Begräb» 
Uiß übernommen, das zwar in der S t i l l e vor 
stch gehen, aber gewiß unter einem höchst zahl» 
wichen Gefolge von Freunden und Bewunde» 
^ern der glänzenden Verdienste C a n n i n g ' s statt» 
?^den wird. Der Tag ist noch nicht bestimmt. 

C a n n i n g hinterläßt drei K inder , zwei 
^ohne und «ine Tochter, die Marquise von 

lanricorde. Von ben Söhnen ist der älteste 
^ P i t ä n in der Ma r i ne , der jüngst« befindet sich 
"> Bdr lsh i« . 
. . . . Es ist in wehr als einer Hinsicht i e m n i 

"«Werth, daß Hk. Canning in demjelben Schlosse, 
demselben Zimmer verstorben ist, wie der 

" ' rühme Fox. 

l»s^ ^ Briefen auS Portsmouth ist die Ruf» 
Hr?/ ^ ° t t e , bestehend auS 8 Linienschiffen, 7 
die " " b r Corvette, außer der Fregatte, 
das, A " früher zu Spithead eingelaufen war, 
den Anker gegangen. D ie Schiffe befin» 

fämmttich im besten Zustande. Der 

Fürst Lkeven hat mit dem übrigen, zur Gesandt-
schaft gehörigen Personale die Russische Flotte 
besuchte Se. K . H . ber Lord GroßtAdmi ra l 
(Herzog v. Clarence) har dem Rufs. Admiral 
Senjäwin ebenfalls einen Besuch abgestattet, ist, 
nachdem er auch in PortSmuth der höchsten 
Ehrenerweisungen genossen, am Donnerstag auf 
dem Royal - Sovereign von Spithead abgesegelt 
und wird noch heute hier erwartet. 

Am Montag kam in Sandgate »creek daS 
Schiff Juno von Ma l ta a n , welches eine schöne 
lebendige Giraffe als Geschenk des Pascha's von 
Aegypten an Se.. M . überbringt. (b.Z.) 

Von der Nieder» Elbe, vom 14. August. 
Vorige Woche ging die englische Fregatte, the 

B r i l o n von 46 Kanonen, welche den MarqutS v» 
Hertford nach S r . Petersburg gebracht hatte, auf 
der Rhede von Rostock vor Anker und nahm 
Erfrischungen ein, um geraden Weges nach Lon» 
von zurückzukehren, von wo sie dann den neuey 
General »Gouverneur von Ostindien , Lord Ben» 
tinck, nach Calculta zu bringen bestimmt ist. 
Der Befehlshaber der Fregatte, Lord Seymour 
( S o h n des Herzogs y. Somerset), brachte selbst 
seinen Sohn ans Land, der sich von Rostock 
über Ber l in nach Gotha in eine ErziehungSl 
Anstalt begiebt. — Der G r a f Capo d'Jstr ia, 
welcher am 10. August in Hamburg angekom» 
m in war , ist am i i t e n d. mit dem Dampfschiffe 
W m . Jol l i f fe nach England abgegangen, um über 
London nach Griechenland weiter zu reisen. Der 
Gra f besuchte in Hamburg Niemanden , alS den 
kaiserl.. russ> Gesandten Hrn^. v . S l ruve . (b.Z.) 

Paris,, vom 10. August. 
Vorgestern IZachmittag um z Uhr verbrek, 

tele sich an der Börse die Nachricht von H r n . 
CanningS Tode,, und die Fonds fielen um » 
Procent. Indessen war dies Gerücht noch zu 
vorei l ig, indem bloß, eine telegraphische Depesche 
auS Calais eingegangen w a r , mit der Anzeige, 
daß H r . Canning den 7ten AbendS halb >r Uhr 
noch in ber größten Gefahr war; Allein gestern 
Nachmittag ist durch den französischen Geschäfts» 
träger in London Hrn.. CanningS Tod angezeigt 
worden, welcher vorgestern früh 50' M inu ten 
nach z Uhr zu Chiswick erfolgt tst. — D e r T o d 
eines Staatsmannes, fagt der Constitutione?, 
welcher „bürgerliche und religiöse Freiheit für 
alle Völker" zum Wahlspruch genommen, ist «tn 
Trauerfall für alle Nationen. 

Der brasilianische Kammerherr Rocha Pwtt, 



welcher den I n f a n t e n D o n M i g u e l nach R i o de 
Jane i ro begleiten sollte, ist vorgestern Abend 
von hier nach Brest abgereist, wo ihn das Schi f f 
D o n Joao V I . erwartet. H r . Rocha P i n t o ist 
dem Kaiser und der Charte sehr zugethan und 
hat sich mir eigenen Augen überzeugen können, 
woher die Hindernisse gegen die portugiesische 
Verfassung gekommen sind. 

I m l l i ea t re Hlsösine hat man die Gas t 
beleuchtung wieder abgeschafft und Oellampen 
eingeführt. D a s Gasl icht war öfters während 
der Vorstellung ausgegangen. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom 8. August. 
E i n Schreiben auS Jassy vom z. August 

meldet Folgendes: „ A m isten gegen Abend legte 
sich der heftige W i n d , und somit wurde, D a n k 
sey eS ber Vorsehung, der noch übrige The i l der 
S t a d t von der W u t h her Flammen verschont. 
D i e Zahl der abgebrannten Gebäude, ' u n d der 
i n den Flammen umgekommenen Menschen, ist 
noch größer, als früher gemeldet wurde. S tünd» 
lich werden neue Leichen aus dem Schutte Herl 
vorgezogen. Ohne Vergleich bedeutender ist der 
durch die letzte FeuerSbrunst angerichtete Scha» 
den, als der, welchen diese unglückliche S t a d t 
durch den B r a n d im Jah re 1821 erl i t ten hatte. 
Fast alle hochgefüllten Waarenlager, die vorzügt 
lichsten Palläste der A t a d t , und dte schönsten 
L i rchen sind zerstört. ES ist ein über alle Be t 
schreibung gräßlicher Anblick, eine Strecke von beit 
nahe einer halben S tunde i n -e i nen unermeßlit 
chen, noch rauchenden Schutthaufen verwandelt, 
und die S t raßen und Plätze m i t Leichen der vie» 
len verunglückten Menschen, und der verbrannt 
ten Hauschiere bedeckt zu- sehen, welche, bei der 
großen Hi tze, die Luft verpesten. Zu alle» die» 
sen Schrecknissen gesellt sich noch die durch daS 
herumstreifende Raubgesindel, welches bereits an 
mehreren Orten neuerdings Feuer anzulegen ver» 
sucht h a t , aufs Aeußerste getriebene Unsicheres, 
und nur der Thät igkei t der seit dtei Tagen or» 
ganisirten Pa t rou i l l en , wobei sich die österreichit 
schen Unterthanen ganz besonders auszeichneten, 
verdankt man die Ret tung der übrigen Thei le 
der S t a d t . — D e r Fürst hat m i t feiner Fami» 
l ie daS vom B r a n d verschont gebliebene Haus 
des Westernik, D i m i t r a k i G h i k a , bezogen." — 
Rachrichten aus Bucharest vom zo. J u l i zufolt 
ge, war der kaiserl. russische Consular» Agent in 
diesem Fürf fenthume, Herr v . M inc iack i , nebst 
seiner FamMe und einigen Consulats» Beamten, 

am zFsten gedachten M o n a t s aus Konstantinot 
pel wieder daselbst eingetroffen. Herr v. M in» 
ciaki wurde von dem Ufer der D o n a u biS V l U 
charest m i t den gewöhnlichen Ehrenbezeugungen 
empfangen, begleitet, und in dte S t a d t einge» 
füh r t . Mehrere ver ersten Bo jaren waren ihrn 
einige Stunden weit entgegen gekommen. ^ 
bewohnt einstweilen das H a u S , welches der kait 
serl. russische ConsulatS» Verweser bisher inne 
hatte. A m folgenden Tage, den 29. J u l i , 
machten i hm fämmtliche B o j a r e n , den Metropot 
l i ten an der Sp i t ze , die Aufwar tung. . 

. . (österr.Beob.) 

Vermischte Nachrichten. 
A m 19. J u l i feierte in Bückeburg ber vert 

diente v r . der Mediz in B . C. Faust sein 5vjaYt 
riges Doktor »Jubelfest. S . D . der Fürst v ^ t 
ehrte ihmeine goldene Denkmünze. S e . M . d<r 
Kön ig von Preußen überschickte dem Feiernden 
den rothen Ädlerorden drit ter Klasse; die 
versitat M a r b u r g ein erneuertes Doctor»Dip lo t t t» 
die S t a d t Bückeburg überreichte in silberner 
Kapsel das D i p l o m als Ehrenbürger; Freunde 
schenkten einen silbernen P o k a l , und der R e g ' " 
rmigsrath Wer lho f zu Hannover eine prächtig^ 
W a n d u h r , gehalten von einer goldenen Faust. . 

I n dcr vorigen Woche spielten Kinder sn 
der alten Schanze vor dem Dor fe Stöt ter i tz , a l " 
derthalb S tunden von Leipzig i n der gerades 
Richtung vom Thonberge gegen Osten, und fatU 
den beim Scharren und Graben einen Sack M»» 
8004, vorzüglich türkischen M ü n z e n , die in 
raS, zu K a h l r a , Constantinopel U. f. w . gesch^ 
gen, bestanden. M a n n immt a n , daß dieSchlv» 
den im I . 1706 diese Schanze errichtet haben, 
als sie unter Ca r l x i i . i n Sachsen waren, uno 
wahrscheinlich diese Münzen mitgebracht hatten» 

Der Roman Woodstock von Sir W. Scotr 
wurde in Newyork in nichr voll 48 Stunden 
nach ver Ankunft der engl. Ausgabe nachged r»? 

und für einen Dollar verkauft. 
A m / t m J u l i verursachten zwet schreck!«^ 

Ungewilter tn mehreren Gemeinden von M o " 
(Neapel) die größten Schäden. D e r Hagel v . 
wüstete Getreidefelder und. Bäume. E i n M « 
th i e r , das nicht zeitig genug in den S t a u 
bracht werden konnte, wurde von dem ^ ^ 
von dem einige Körner 20 bis ?5 Unzen lvos . 
zerfleischt und ihm die Hau t beinahe 9 5 ^ , ^ 
gestreift. — D e n 2Hsten war tn La R o y 



(Frankreich) eine Hitze von zo Graben : die meli 
sten Früchte auf den Bäumen wurden versengt. 
Dte gestern erwähnte große Hitze, weiche man 
denselben T a g in Nantes hatte, ( z z " ) tst bei? 
spielloS: I n vem heißen Sommer von 175 z 
stieg in P a r i s der Wärmemesser bis zum zisten 
Grade; am 19. Z u l i 1825 hatte man in Nan» 
tes zo und am 1. August 1826 29H Grad . — 
Den zosten v . M . psiükte man tn etnem Weins 
berge in Weisenburg eine völ l ig reife schwarze 
Traube. Z n Nom war die Hitze am z i . J u l i 
<7 E r a d stark. 

Z m Berenter Kreise (Regierungsbezirk 
Danzig) haben sich die Heuschrecken in einer uu» 
beschreiblichen Menge eingefunden. D a s G r a s 
auf den Feldern und i n den Wäldern ist von 
ihnen verzehrt und sie haben auch i n den Korn-

feldern großen Schaben angerichtet. D l e Feldern 
wo sie hausten, wurden ganz schwarz und 
daS von ihnen heimgesuchte GraS und Ge» 
treibe vertrocknete gänzlich. M a n hat arme 
Leute, welche, aus Alters-oder Körperschwächo, 
bei der schweren öffentlichen Arbeit keinen Er» 
werb finden können, zur S a m m l u n g dieser schäd-
lichen Znsecten benutzt und auf diese Weise be» 
deutende Quant i tä ten derselben ve r t i l g t , ohne 
daß jedoch sich eine sichtbare Abnahme derselben 
zeigte. Auch in dem Königreiche Polen breiten 
sich die Heuschreckenschwärme immer weiter auS; 
man finde? die Thiere einzeln sogar tn den 
S t raßen von Warschau. 

Z n Hun i ingdon hat neulich ein ^ j ä h r i g e r 
M a n n eine W i t t w e geheirathet, dte erst Z7 J a h r 
alt ist. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. . Das Dörptsche Ordnungsgericht. macht hiermit 
bekannt, daß dasselbe auf Befehl Einer Erlauchten 
Kaiserlichen Livländtschen Gouvernements-Regierung 
M Lieferung der für di? Arrestanten der hiesigen B e i 
Horden biS zum Schluß dieses JäbreS ^forderlich 
werdenden Kleidunas« und Füßbekleidungsstkcke dcm 
Mindestforderndcn überlassen, und die deSfakstgen Tor-
ge am 2Zsten, 26sten und 27sten d . M . , den Peretorg 
ober am sssten d. M - , Vormittags um n Uhr , in 
v«m Lokale dieser Behörde abgehalten werden- Dor-
var, den Z3. August 1827. 2 

Ordnungsrichter v. VtlleboiS. 
Grossenbach, N o t r . 

s? . Z u f Befehl Semer Kaiserlichen Majestät deS 
^Mherrschers aller Reußen lc . , tbun wir Bkrger-

und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpar, kraft 
5.,, Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu wissen, 
b„.Aergestalt der hiesige Emwohner Thomas West, 
>)!!vre anhero produeirten, mirderverwittwelen Char-
ce^i. ^iisabeth Werning, geb. Vol lbardt , am i i . De-
nve r ^ 2 6 abgeschlossenen, am Apr i l t8S? bet 

' Hock». Kaiscrl. Livl . Hsfgerichte gehörig 
^r ten KanfkontraktS, das hierselbst im jsten 

hzM lhe i l sub N r . 17S auf Kirchengrund belegene 
^'»erne Wohnhaus sammt Appcrtinentien für die 
«.Ulyme von Rbl. B . A. aekauft und !U seiner Tick ^ ^ 0 0 Rbl. B . A. gekauft und zu seiner 
gesüß t um ein geschliches puliUcun. ^roclama nach-

jMgege 
Len, welche an gedachtes Grundstück zu Recht besten« 

Nack?. mittelst Resolution vom heutigen Tage 
jtnj!Weben erhallen hat. ES werden demnach alle die-

Hn?.Ansprüche baden oder wider den"abgeschlossenen 
"Ufcontract Einwendungen machen zu können vermek» 

nen, sich damit in gesetzlicher A r t binnen einem Jahr 
und sechs Wochen a llalo tiuju5 proclawslis. und also 
spätestens am 10. Septbr. 1828, bet diesem Rathe ju mel-
den angewiesen, mir der Verwarnung, daß nach Ablauf 
dieser peremtorischen Frist Niemand mi t etwanigen 
Ansprüchen weiter geHort, sondern das ungestöhrteEi-
gctlthum tes mehr-gedachten Hauses dem Käufer 
Thomas Wese, nach Inha l t des Contracts. zugesichert 
werden soll. V . R . W . Dorpar-RathhauS, am30. 
Z u l i 132?. 1 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
RatheS der Kaiserl. Sradt Dorpa t : 

Syndikus Roth. 
Ober-Sekr. Zimmerberg. 

Diejenigen Haus-Eigentümer , welche Locale zu 
vermiethen haben und geneigt sind, diese dem hiesigen 
Quartier - Collegium zu vermietben, werden hier-
durch aufgefordert, hierüber des allerbaldigsten in der 
Kanzeley dieses Collegtr Anzeige zn machen. Dorpat 
den 9 . Augus t Z8S7. t 

I m Namen deS dörptschen Quart ier-Kollegi i : 
Rarhsherr Stähr . 

C- T . Christian!, Buchhalter. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol izei , 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Mcwe Wobnung ist vom i6ten August ab in 
dem Hause des Hrn. Mnsiklehrerö Bader hinter dem 
RaMau f« . 2 

G a h m e n . 



S c h n e l l l a u f s - A n z e i g e . 

M i t Polizeilicher Bewilligung werde ich heute, 
Sonntag, Nachmittag präcise um 4 Ubr, zum letz» 
ten Male einen Schnelllauf vom Muffen-Garren btS 
an den WeSnerShofschen Traiteur und wieder retour, 
in 67 Minuten zurücklegen. Herren und Damen bitte 
ich diese Vergnügungsreise zu Pferde und Wagen mitzu-
machen. DaS Nähere besagen die Anschlagzettel. 

M. Knobtc, aus Friedberg, 
Schnellläufer. 

A u r K ränmigs te i s r am 225tea 6. U . 
^?irä 6 i s Oi rek .Non 6s r s l ren Nusss i n i k -
r e m Laals e inen ö s l ve rans ts l t en , n e l -
e k s i n aulssi7 6en ^VlltZIieclern^ suek 
Krewels u n ä sonst iZs U ic l t tm i tZ I i ec le r , cüs 
s ic l i 5ür clie (ze5ellsclig5t ^ u a l i t i c i r e n , -disr» 
«lurcl i eiriZelsclsn we rden . D i e üin!k»!s» 
V i t i e n sinct un te r clen g e w ö ^ n l i d i e n ö s -
«i insuvsev sr» clemselken lzeim D e -
j o u r - V o r s t e k s r 2u I^Lsn. 1 

D i e D i r e k t i o n cler Ä^luszs. 

Da unser bisheriger Commis, der Herr Carl 
Schultz, aus unfern Diensten tr i t t , so bitten wir in-
ständigst alle diejenigen, die uns, auö der Zeit, da 
derselbe unser hiestgcS Geschäft besorgt hat, schuldig 
geblieben sind, ibre Rechnungen im Laufe dieses Mo-
nats zu berichtigen, um uns mit Hrn. Schultz be-
rechnen zu können, und stnd wir zu dieser Bi t te auch 
besonders veranlaßt, da wir unser hiettgeS Waaren-
Lager binnen 3 Monaten gänzlich zu räumen und 
unsere hiesige Detail!«.Handlung aufzugeben wün-
schen, weshalb wir Einem hochwohlgcbornen Abel 
und hochgeehrten Publikum billige Preise zusichern 
und um einen zahlreichen Zuspruch bitten. Dorpat, 
den 13- August ,82?. ^ t 

GlaS-Niederlage und Möbel-Magazin ' 
von 

Am e l u n g Lc S o h n . 
am großen Markt unter ber Wohnung deS 

Hrn. Doktor Frohdeen. 

Z u verkaufen. 

I n m e i n e r L u ä e iö t j e t a t n i e d e r 

v o r ^ u Z l i c k s c h ö n e r L ^ r u p , d i e s j ä h r i g e ' 

t r i s e k e k o l l ä n ä i s e k e H e r i n g e unc ! k e s t s 

l o c k t e I n r b i l l i g e p r e i s e 2U K a d e n . 4 

^ o k . L e r k . D u e t t e n . 

? r i s e k e k o l l ä n ä i s c k e H ä r i n g e s i n 6 

2 u K a d e n b e i 3 

W . 

B e s t e I ^ a s a n s e k e S i c k t e v o n s l l s n 

O a t t u n A e n , ges tossenen I l n K n a c Z s , ^r i -

s c l i e n ^ . a K e e u n 6 e i n e iVIenZs a n d e r e r 

H e n ü r s - u n ä I^arkzs - V ^ a a t ' e n , >vis 

s u c k VV^eine v e r l a u s e i c k 5 ü r L i n e n 

s e k r k i l l i Z e n I ' r e i s . 2 

5. X a 6 i n g . 

Z u ve rm ie then . 

Wer meine Wohnung im Hause der Frau v-
DoffSky miethen ^vill, beliebe stch bei mir zu melden. 

E. G. v. Brocken. ^ 
/ 

Personen, die ihre Diente anbieten. 
ES wünscht eine junge Person eine Stelle auf 

dem Lande, als Wir th in, und verspricht auch 
gleich die Aufsicht über das Vieh zu übernehme^ 
Z u erfragen in der ZeitungS ̂  Expedition. ^ 

Verloren. 
Am Sonnabend ist auf Hem Wege von dem Arn, 

Hofrath Busch über den Domberg bis zu dem H A 
Sekretair Frisch ^ine ordinaire, in M e s s m g e i n g e f a ß t 
Bri l le verloren gegangen. Sie hat für die Eigentb"' 
merin großen Werth, für den Kinder gar keinen, und 
daher wird der Finder recht sehr ersucht, dieselbe 
gen eine billige Belohnung in Ser Ze i t ungs -EM^ 
Hon abzugeben. ^ 

Abreisender. 
Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldeten 

Schubmachergesellen C h r i s t i a n B r e m e r ^ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend et«v 
Ar t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, NA 
mit selbigen binnen L Tagen a.<!-»<, bet dieser 
Hörde M melden. Dorpat, den tZ. August 1S27« 

Zlligekominene Frenide. 
Se. Exe. der Herr wirkl. Kammerherr, Oberprokureu 

beim Senat und Ritter v. Kaysarow nebst Gel"' 
ge, Hr. Obcrsekretatr beim Senat und Ritter 
neneff, kommen von PeterSb., Hr. Hofrath 
kommt von Werro, Herr Musikus Kenn, kon" 
von Riga, logiren in dcr Sr^dt London. 

Durchpcissirte Neisenöe. ^ 
Graf KosakdssSkji, von Wien nach Petersburg, A 

misstonair 6ter Klasse Molokoff, von Riga ^ 
Petersburg; Feldjäger Schmid, von Petersv. ^ 
Kauen; Feldjäger Gitschmann, von PeterSv. 
Polangen; Kourier Michaila Srcpanoss, 
terSburg nach Warschau; diniitt- Maior -v 
von Petersburg nach M t a u . 



Mittwoch, den 24. August? 1827. 

. D e r Druck ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des General -Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsttand und PlesVau: 

S taatSrath und Nilter G u s t a v E w e r s . 

D o r p a t . 
Der Zögling des medicinischen K ronS- Ins t i i 

't ltts der Kaiserl. Universitär zu Dorpa t , Zlrzt 
erster Abtheilung, Herr Ka r l Gustav Thramer 
«US Dorpar , ist, unter dem ü. J u n i , auf seit 
^ Wunsch, sür den Dienst bei der Ballischen 
vlotte bestimmt. 

Zufolge Reskripts des Herrn Ministers der 
'"olksaufklärung, vom August d. Z . , N r . 
^ 2 1 , jst h^> Leibarzt des verstorbenen Königs 

Sachsen, Hr . Kollegienrath und Nitter Do. 
^.rdwann, als Professor orü. der Physiologie, 
Pathologie und Semiotik an der Kaiserl- Unis 
^rsuät zi, Dorpal bestätigt, mit Anrechnung feit 

früheren Dienstjahre an den Universitäten zu 
^asan ^,nd Dorpat , und einem Neisegelde von 

Dutaien. 
S t . Petersburg, den zy. August. 

Am lüten d. M . um 11^ Uhr Morgens 
^rd dje glückliche Niederkunft I h r o Kaiserl. 

^ der Großfürstin Helena mi l der jungen 
. F ü r s t i n Katharina Michai lowna, der Nest» 

denz durch 20? K^nonensalven von den Mül lem 
der Festung, kund gegeben. 

Vorgestern wurde in der Hauptkapelle des 
Taurischen PallasteS für dieses frohe Ereigniß 
ein feierliches 1<? v e u m gesungen, dem Se» 
Majestät der Kaiser, I h r o Majestät die Kaisen 
r i n ; Mut ter und Se . Kaiserl. Hoheit der Groß* 
fürst Michai l Pawlowilsch beiwohnten. D i e 
Glieder des ReichSratheS? dte Minister, die Ge« 
neral«, der Hof und-daS diplomatische KorpS 
waren bei dieser Feierlichkeit gegenwartig. 

Am'Abende war die S t a d t erleuchtet, 
DaS auf Allerhöchsten Befehl S r . Kaisers» 

Majestät in sämmtlichen Kirchen Evangelischer 
Konfession zu haltende Dankfest w i rd , auf Ver , 
fügung der geistlichen Behörde, am nächsten 
Sonntage, den 2»sten d. M . gefeiert werden. 

Ans den NishneitagilSkischen Bergwerten, 
des Geheimenraths Demidow am Ural ist eine 
außerordentliche Seltenheit, ein Klumpen gedte? 
gemr P la t ina von »v P fund 54 Solotnik M 



funden worden. D a s S t ü c k ist rund l ich , , die 
Oberfläche körn ig , wie «in, zerfressener? grober 
Sands te in , hie und da abgeschlissen mi t metall i-
schem Glanz . D i e specifische. Schwere etwas 
über 16. zeigt, daß'sich die gewöhnlichen Be i -
mischungen der P l a t i n a vorfinden; Bemerkens» 
Werth ist eS, daß dieses Prachtstück zufäl l ig 
beim Graben deS T h o n s zu. einer Ziegelbtenne-
rei aufgefunden worden.. (P tb .Z . ) . 

Odessa, den z . August.. 
A m zo. J u l i um 10 Uhr Morgens wurde 

a u f dem Bouleward unserer S t a d t der G r u n d / 
stein zu dem Fußgestelle gelegt, welches dos S tand-
b i ld deS verstorbenen Herzogs von Richelieu tra-
gen w i rd . D i e Geistlichkeit der Kathedrale, der 
dienstverrichtende Stadlbefehlshaber, die Behör t 
den, das Lyceum Richelieu i n . corpore, , die. M i t -
glieder der Kommission zur Err ichtung deS M o -
numents , die fremden Konsu ln , die Kaufmanns 
schafl und viele Einwohner der S t a d t wohnten 
der Feierlichkeit bei.. Nachdem die gebrauchli-
chen Gebete und bie Einsegnung des Platzes 
statt gefunden hat te, stieg die Geistlichkeit m i t 
den ersten Autor i tä ten i n die Tiefe hinab, um 
i n die Aushöhlung des größten Fundamentsteis 
nes verschiedene Denkmünzen niederzulegen, bie 
den Zeiten der fünf Regenten,^unter denen der 
verstorbene Herzog zu dienen das Glück hatte,, 
angehörten. Diese waren Ludwig x v i . , Katha-
r ina I i . , P a u l i . , Alexander I - u n d Ludwig XVIII . 
Zn diesen Münzen fügte man noch die Krönungs» 
medaitle S r . Majestät des Kaisers N iko la i l - , 
einige Silberstücke aus dem J a h r e i s ? / und ein 
Meva i l l on von Bronce m i t dem. Bildnisse des 
verstorbenen Herzogs von Richel ieu,, geprägt auf 
Veranlassung feines Todes i n P ü r t s l8?Z . — 
Sämmt l i che Münzen wurden m i t einer Kupfer-
platte bedeckt, deren I nsch r i f t an die Begeben» 
heit des Tages erinnert. H ierauf hielt der P r o -
tohierei Nestor eine Rede, in welcher cr eine 
gedrängte Uebersicht des Zustandes dieser Gegend 
vor und nach deren Vereinigung m i t Rußland, 
l ieferte, und dabei an die Verdienste deS ver-
ewigten Herzogs erinnerte. M a n hof f t , daß 
das Monumen t noch vor Ab lauf dieses Jah res 
vollendet werden w i rd . ( P t b . Z . ) 

Aus den Maingegenden, vom 16. August. 
I n einer der̂  letzten Sitzungen deS Frank-

furter Sena ts ist die E in führung der Gasbe-
leuchtung m den S t raßen defini t i f beschlossen 
Morden. ES wird demnach, wie eS he iß t , ein 

Übereinkommen mi t d?r englischen GaS<Cöms 
pagnie aus der Dauer von 21 Z a h r e n , zur Er-
richtung und Unterhaltung der zu diesem BeHufe 
erforderlichen Anstal ten, getroffen werden. 

E in . tumultuarischer Au f t r i t t unter den zu 
Heidelberg Studierenden hat den akademischen 
Sena t ve ran laß t , die Vorlesungen auf acht Tage 
auszusetzen. — I n einigen Bezirken der Prov inz 
Qberhessen ist der Wassermangel so groß, daß 
d ie -Müh len stille stehen, weshalb denn a u c h das 
B r o d daselbst plötzlich fast um das Doppelte auft 
geschlagen ist, obgleich durch den reichen Er t rag 

'der letzten Waizenernte die Speicher fast über! 
fü l l t , sind. (b.Z-) 

M a d r i d , vom 2. August. 
V o r 4 I a h r e n hatte man in Saragossa 

einen Carmel i termönch, der gegen die CorteS 
predigte, am folgenden Tage ermordet gefunden.-
Nach der Restauration ward die Sache unrerl 
sucht und mehrere Personen wurden dieser That 
wegen m Anspruch genommen. Dieser Tage hat 
der peinliche Gerichtshof des Urthei l gefä l l t , das 

' folgendermaßen beschaffen ist. Sostre, Catalecha 
und C h a v i , drei angesehene E inwohner , werdest 
erdrossele, indem diese-, nur den Adligen vorbei 
halrene Todesar t , nach einem besondern k. Dek 
kret , auch auf die Versheidiger vvn S a r a g o f f a 

anwendbar ist, und da die drei genannten sich in 
diesem Falle befinden, so haben sie dieses Vor i 
rechts sich zu erfreuen gehabt. D i e M u n i r i p a l « 
beamlen Estevan und Nuv io werden auf Lebens 
zeie nach ven Galeeren geschickt. E i n Cassel 
w i r t h , zwei Seifensieder und einige andere Per! 
foUen sind zu den Galeeren in Carthagena »nd 
Gomera> und der (abwesende) Dominguez, 
mals A lca lda , zum Tode verurtheilet. (b.3'> 

London, vom 11. August. 
D a s aus R io zurückgekehrte Linienschiff, 

Warsp i te , von 74 Kanonen, w i rd m i t groß^ 
Thät igkeit wieder seqelsertig gemacht, u m , 
man h ö r t , nach dem Geschwader im M i t t e l ' u e " 
abzugehen. Dasselbe ist m i t der' Dryade von 4^ 
Kanonen der Fal l . — A m i5ten v. M . ist ew 
engl. Geschwader von G ib ra l ta r n a c h d e r Levan» 
abgesegelte , 

De r M o r n i n g - Ehronicle me in t , det> 
D o n Pedro werde zuversichtlich nach 
kommen, seine Gegenwart werde die V e r r a t Y 
zittern machen und die Mönche m i t Schrea 
erfüllen, dte er nie habe leiden können. , 

M a n erfährt auS L iverpool , baß dorr 



viel Baumwolle angekommen ist, daß es Mühe 
koste, ste aufgespeichert zu erhalten. 

D ie Ausdehnung der Communicativn zw.i? 
schen Liverpool und der Umgegend ist bewun-
dernswert^ Bloß zwischen diesem Orr und 
Manchester gehen täglich zv Kutschen. Die 
leichten Wagen legen diesen Weg (15 Stunden) 
in 4 Stunden zurück. Von London gehen tags 
lich zoo Postkutschen nach allen Theilen von 
England ab. 

D ie vorige Woche ward "von einer achtba-
ren J u r y in Wendover, bei-Aylesbury (Bucking: 
hamshire) ein Pferd zum Tode vernrtheiil. E in 
M a n n , Namens Bradley, war am Sonnabend 
zuvor in einem Einspänner abgefahren, vom Was 
gen gefallen und todt gefunden worden. Die Tod! 
tenveschauer wußtet nichr, wem sie die Strafe 
zuerkennen sollten, und zwei oder drei der Gel 
schwornen meinten, man solle das Pferd tödten. 
Die übrigen Herren waren wider diesen abge» 
schmückten Vorschlag, und man zankte stch 4-
Stunden lang vergeblich, bis endlich der ver-
nünftige Thei l überstimmt und dem Pferde das 
TodeSurtheil gesprochen wurde. D ie Wit twe 
des Bradley war über diesen Eingri f f tn i h r ,E i -
genthum äußerst bestürzt, und fiel in Ohnmacht. 
Endlich ist doch noch cm Uebereinkommen getroft 
fen, und beschlossen worden, daß daS Pferd nicht 
mehr zum Fahren, sondern zum Arbeiten ge-
braucht werden soll. (b.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom 18. August. 
Kürzlich traten mehrere evangelische Fami ; 

llevväter auS Büren zusammen, und wandten 
sich in einer schriftlichen Vorstellung an den B i t 
schof zu Paterborn, mir der B i t t e : ihnen für 
den etwa drei- bis viermal im Jahre S t a t t ha-
benden Gottesdienst den Gebrauch einer katholil 
schen Kirche zu verstatten! Der hochwürdige V i? 
schof Clemens (Freiherr von Ledebur) hat dem 
Anliegen sogleich genügt und die ehemalige Je? 
Suiten-Kirche zn Bühren zu diesem Gottesdienst 
den Evangelischen angewiesen. (b.Z. 

/ W ien , den 14. August. 
Der HauS-, Hof- und Slaatskanzler, Fürst 

von Metternich, ha! die Reise nach seinen Herr-
schaften in Böhmen angetreten. Dem Verneh-

«ach sich derselbe, nach einem kurzen 
Aufenthalte zu Königswarth, nach Töplitz, und 
Ao.n da „ach Dresden begeben, um S r . Ma je ; 
stät dem Könige von Sachsen die Aufwartung 
öu machen. Von da kehrt der Fürst nach seinen 

Gütern zurück, wo er bis gegen Ende Sepiem» 
bers zu verweilen gedenkt. 

Am zten August hatte der aus Petersburg 
in Wien angekommene Marquis von Hertford, 
welcher bekanntlich beauftragt war , S r , Maje» 
stat dem Kaiser NicolauS dieJnsignien des Hos 
senband-Ordens zu überbringen, die Ehre, J h r o 
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin von 
Oesterreich in Baden vorgestellt zu werden. Der 
edle Lord har am 8-August seineNeise nach Eng: 
land über Salzburg und Hnöbruck fortgesetzt. 

(b.Z.) 
Ans der Schweiz, vom ,5 . August. 

Sonntags den 5ten d. wurde in Genf das 
Schisserfest gefeiert. Unter Mi l i ta i rmusik. zogen 
die Schiffer in ihrer Tracht aus, schifften um 
10 Uhr sich ein und um iz Uhr wieder aus. 
Dann wurden die Preise verthei l t , welche der 
Pr inz von Dänemark durch ein Paar schöne 
Stücke Silbergeschirr zur Erkenntlichkeit für die 
Ernennung zum Rit ter dieser Uebung, vermehrt 
hatte. — Zu Genf sind unter der Artillere der 
Besatzung Unordnungen ausgebrochen. Die Sölde 
ner beklagten sich, daß sie einen Garten im 
Graben bearbeiten sollten. Am 2z. J u l i zogen 
die 10 M a n n , welche hiezu beordert waren, am 
frühen Morgen auS dcr Kaserne und fanden sich 
nicht beim Appell ein. I m Lauf des TageS 
kehrten sie zurück und wurden ins Polizeizimmer 
gesperrt. Am folgenden Tage, nach dem Appell, 
marschiere nicht nur die ganze Abtheilung in den 
Ho f , sondern befreite anch die Gefangenen, wel« 
che nun gleichfalls die Waffen ergriffen. N u n 
erklärten alle, sie würden nicht mehr arbeiten, 
lärmten, und man war genöthigt, alle Thore 
der Kaserne zu sperren, damit sie nicht auSeinl 
ander liefen. Der Hauptmann riß einem der 
Meuterer die Flinte aus der Hand, dieser ent» 
wand sie dem Hauptmann wieder und bedrohte 
ihn damit» Die ganze Truppe wurde nun ins 
Innere der Kaserne verwiesen, wo sie aber einen 
solchen Lärm erhob, daß man bie Verweisung 
wieder aufheben mußte. An folgenden Tage 
wollte der Kapitän einige M a n n , welche ihre 
Uebungen schlecht gemacht hatten, in den Polis 
zeisaal schicken; die ganze Truppe widersetzte sich 
indeß. Zu den heftigsten gehörte ein Trommel-
schläger, den ein Officier mit dem Degen bek 
drohte;, glücklicherweise nahm ein Unterofftcier 
die Bewegung wahr und stieß den Trommel/ 
schläger mit dem Kolben auf die Se i te , so daß 



lter Hieb ihn nur noch ganz leicht traf. — ES 
i K eine Untersuchung eingeleitet. 

Mehrere Schweizer-Kantone »„d ein gro» 
Her Thei l von O b e r - I t a l i e n , Verona, Bovolo-
ne, Zevio le., haben tm Anfange'dieses Monats 
fehr von Regengüssen und Hagelwettern gelitten; 
die Obsterndre ist an vielen Orten ganz vernich-
te t , Vie Weinberge sind beschädigt, auch an Ge» 
bänden ist viel Schaden geschehen, und auf dem 
Züricher See versank ein Schiff. I n der Schweiz 
waren die Hagelstücke so groß, daß man eine 
Menge erschlagener Krähen nnd anderer Vögel 
auf dem Felde fand. I n Zug wi l l man wah-
rend eines solchen Unwetters in der Nacht vom 
zten auf den 4ten Erdstöße verspürt haben. E in 
fürchterlicher S rn rm hatte den See über einen 
The i l der S tad t getrieben; bemerkenswerth ist, 
daß der S t u r m nur etwa eine Stunde dauerte, 
und flch nicht über drittehalbtansend Fuß von der 
Erde erhob, denn auf dem - 6 : ; Fuß hohen 
GaiSboden am Zugersee wurde von dem S t u r m 
nichts bemerkt. (b.Z.) 

. P a r i s , den 15. August. 
I n der Gazette macht ein Einsender den 

Vorschlag, Algier ganz und gar zn zerstören, was 
mir 2000 R e i t r n nnd 25,000 Mann Fußvolk 
«in leichtes sei» würde. Die Landcreien, 18 
Mi l l ionen Harare» (z6 M i l l . alt franz. Mor -
gen) ungefähr, sollten zu zwei Dr i t te ln den Ein-
wohnern verbleiben, daS übrige aber meistbies 
iend verkauft werden. Ganz Europa würde sich 
darüber freuen, Frankreich durch einen Krieg 
sich verjüngen, und eine vortreffliche Kolonie er-
werben n. f. w. 

Die Pacht der hiesigen Schauspielhäuser ist 
auf 6 Jahre dem Hrn . Benazer überlassen wor» 
den, der jährlich 6 M i l l . 55,100 Fr . geboten 
hat. Es waren nur noch 4 Concurrenten. 

Die Osage - Ind ianer sind aus Rouen in 
P a r i s angekommen. 

H r . Senancourt, Verfasser einer Übersicht 
der religiösen Überlieferungen, ist zu neunmonat-
licher Haf t und zoo Fr . Geldbuße, und der Ver» 
leger zu dreimonatlicher Haft und der gleichen 
Geldstrafe verurtheilt worden. D ie Religio« 
soll durch jenes Buch gekränkt seyn. 

Z n Havre tst eine reiche Frau von 50 bis 
34 Jahren, auf die Klage deS eignen ManneS 
wegen Ehebruchs, am I l t e n d. M . zu andert-
halbjähriger Haf t verurthei l t , gegen dieses Er,' 
kenntuiß jedvch Appellativ» eingelegt worden. ES 

wurden bei dem Prozeß über 60 Zeugen veri 
nomwen. 

Eifersüchtig über das Ansehn eines Dru» 
derS, nnd feiner Aufsicht müde, hatte ein ge' 
wisser N . diesen seinen Bruder zu vergiften bek 
schlössen. Er kaufte eine große Port ion G»fk 
und schüttele sie i n die Suppe deS Bruders« 
Dieser fand sie sehr bitter und weigerte stch, 5k 
zu «ssen. Die Mutter hielt dies für eine über-
triebene Leckerhafligkeit nnd schüttere die Suppt 
unwil l ig in die Schüssel, unter die für die gan-
ze Famikie bestimmte. Von dieser Mischung 
wußte der Giftmischer nichts. Ve i Tische ward 
die Speise herumgereicht. Niemand wollte weht 
als ein Bißchen genießen, der Bitterkeit halber. 
Die Mutter aß geflissentlich v ie l , nm den an» 
dern mir gutem Beilpiel voranzugehen. Bald 
ward allen übel, die Murrer starb, der S c h " " 
dige sitzt im Gefängniß von Doublens. 

(b .Z ' ) 
London, vom 14. Augnst. 

Zu Hrn . CanningS Leichenbegängnis;, das 
am Donnerstag den iüten d. statt haben wird, 
werden von seinen zahlreichen Freunden »nd 
Verehrern olle Vorkehrungen getroffen. Der He^ 
zog van Sussex hal sich gemeldet, dem Sarge 
zu folgen. Einladungen sind jedoch nnr an die 
Verwandten, die Minister , die Sekretäre und 
Aerzte des Verstorbenen ergangen. Das An/r» 
bieten von Kutschen, die dem Zuge folgen so^ 
len, ist abgelehnt worden. Auf dem prächtiger» 
Sarge findet sich folgende Inschr i f t : „De r se^ 
ehremv rlhe Geoxge Canning, Einer von dew 
Hochachtdaren k. Cabinet, erster Lord der k. 
Schatzkammer, Kanzler und U n t e r s c h a t z m e i s t e r 

des Staatsschatzes von Großbritannien und 
land, Gouverneur des Charterhouse u. s. 
geboren den n . Apr i l 1770, gestorben den L' 
August 1827." ^ Hrn . CanningS Gemahlin ist 
noch immer fehr unwohl. — Der k a t h o l i ^ 
Verein in Dubl in hat, aus Respekt für H r " . 
CanningS Andenken, sich auf 14 Tage vertag^ 

I n Dub l in waren die ersten N a c h r i c h t e n vo 
CanningS gefährlicher Krankheit den Zten ang ' 

l a n g t : ein Festmahl, daö der Marquis v-
lesley geben wol l te, ward sogleich a b b e s t e l l t . 

Die NewtimeS fordern auf^. dem Verstorben . 
ein Monumet zu errichten. , 

Der 87jährige Bischof von Carl t t le, ' 
Goodenough, ist am Sonntag in feiuem V» 
todt gefunden worden. 



Der Herzog v. Manchester, Statthalter 
auf Jama ica , ist in Portsmouth angelangt. Er 
hatte Jamaica am i t t n J u l i verlassen. D ie 
russische Corvette K ro t y , geführt vom Baron 
Wrangel , is t , von einer vor zwei Jahren unter» 
Nommenen Reise um die Erde, gleichfalls in 
Portümouth angekommen. Von der im dortigen 
Hafen liegenden russ. Flotte gehen 4 Linienschiffe 
(Asow von 80 Kanonen, Hargud, Ezechiel, und 
Alexander NewSky, jedes von 74 Kanonen) und 
4 Fregatten (Helena von 46 K>, Prevonine von 
48 K», Kruzier von 46 K . , Constantin von 48 
K . ) , sobald der Wind sich ändert, nach dem 
Mittelmeer ab; die übrigen 9 Schisse kehren 
kach Cronstadt zurück. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom i r . August. 

D ie neuesten Berichte aus K o n s t a n t i n o ? 
pel vom -6 . J u l i , bringen aus dieser Haupt-
stadt selbst weniges von Belang. -— Die Orgak 
Nisation und Einübung der neuen Truppen wurk 
ben ununterbrochen fortgesetzt; > die Kriegsscha-
kuppen aus dem Arsenale manövrirten dreimal 
in der Woche vor Beschicktasch, dem Sommer» 
«usemhalte des Su l tans . — Es hieß mit Be? 
stimnuheile, daß auch dem Corps der TopdschiS 
(Artil leristen) eine gänzliche Reform bevorstehe; 
ein Thei l derselben ist bereits nach Art der neu-
en Truppen gekleidet, deren Hauptkennzeichen 
die melonensörmige Mütze (SchobaraX ist. — 
Von den Kasernen, deren B a u im verflossenen 
Jahre angeordnet wurde, waren die große K a i 
ferne in Daud - Pascha, und eine kleinere für 
die Kavallerie auf der Höhe von Dolmabagdschi 
vollendet, und drei andere, in NamiS - Pascha, 
Scu ta r i und Tschengelkoi, ihrer Vollendung nahe; 
A I n n e r n des Sera i ls wurde rastlos an dem 
Bau einer neuen Kaserne sür die BvstandschiS 
Zearbeitet, die bis zur Rückkehr des Großherrn 

seinen Winter - Pallast fertig seyn soll. D ie 
^deutenden Kosten dieser Bauten sind leicht zu 
ŵessen ^ sie werden theilS auS dem StaatSschak 
«e bestritten, theilS müssen die in der HanpN 
^"dt befindlichen Griechen?, Armenier-und I m 
?^emeinden zur Erleichterung des Schatzes eine 
M m m t e Zahl von ArbeitSleuten stellen. — I n 
Syr ien richtet die Pest aroße Verheerungen a n ; 
^ Aleppo Damaskus sterben die Einwohner zu 

busend an einem Tage. D ie S tad t Tokat, in 
^ Statthalterschaft S iwaS in Kleinasien (wek 

der reichhaltigen, in ihrer Nähe liegenden 

Kupfergruöen bekannt), ist durch ein Erdbeben, 
welches seine Verwüstungen auch auf die Umget 
gend erstreckte, größtentheilS zerstört worden. 

Nachrichten aus S m y r n a vom 18» J u l i 
zufolge hatte der griechische Branderführer Ca: 
nari eine nnrer Begleitung der österreichischen 
Kriegebrig Ussaro, Lapi ta in Casfiero, von Alet 
xantrien nach Sn>yrna, Konstantinopel ic. se« 
gclnde Convoi östreichischer Handelsschisse, die 
durch wldrige Winde genöthigt worden w a r , zn 
Naussa , (auf ter Inse l P010S) vor Anker zu 
gehen, vlsituen wollen; ein Vorhaben, welches 
jedoch dlnch di.' Festigkeit deS Commandanten 
jenes Kriegsschiffes vereitelt wurde. Der nach 
Smyrna bestimmte The i l jener Convoi war be» 
rcilö glücklich daselbst angelangt. 

Nach Berichten auS A l e x a n d r a dte bis 
zum 5. J u l i reichen, war die EScadre, welche 
am 17. J u n i aus gedachtem Hafen gegen Lord 
Cochrane ausgelaufen w a r , om r . J u l i wieder 
nach Alexandria zurückgekehrt. S i e hatte daS 
griechische Geschwader, welches vor Alexaudria 
erschienen w a r , aber bei Annäherung der Kriegs: 
schisse die Flucht ergriffen hatte, bis auf 75 

-Me i len nördlich von gedachtem Hafen verfolgt, 
unv dasselbe wirt l ich erreicht; während indeß dte 
Aegyptier stch zum Angriffe bereiteten, segelten 
die Griechen bel Nacht , in der Richtung nach 
SamoS, davon, worauf dcr Befehlshaber der 
ägyptischen EScadre nach Alexandria zurückkehrte. 
D ie zu Marseille für den Vicekönig von Aegyp! 
teu erbaute Fregatte Guerriere zeichnete sich bei 
dieser Erpedi t ion, als besonders guter Segler, 
aus ; man versichert auch, Mohammed A l i - P a k 
scha habe neue Aufträge zum B a u zweier andek 
reu Kriegsfahrzeuge auf den Werften von Mar» 
seille gegeben. Zwei ägyptische Korvetten, die 
nämlichen, welche am 2?. M a i S. I . Lord 
Cochrane'S Angriffe an der Westküste von Morea, 
bei Chiarenza, abgeschlagen hatten, waren gleich-
falls in den ersten Tagen des J u l i aus Nava r i n 
in Alrrandria eingelaufen. UebrigenS wurde die 
Ausrüstung der neuen Expedition, welche de? 
Vicekönig von Aegypten, dem Vernehmen zufol-
ge, noch iw Laufe deS Jul imonatS nach Morea, 
oder wie Einige behaupten, gegen Hydra abk 
schicken wol l te, aufs Thaligste betrieben; sie soll 
4000 M a n n , und bedeutende Vorräthe an M m 
nition und Lebensmittel» an Bo rd nehmen. 

(österr.Beob.) 



Won der Nieder. 'Elbe, vom 21. August. 
Se . M . der Kaiser von Nußsand hal dcm 

Kommandanten und Chef der Garnison zu Hann 
bürg, Obersten v. Stephani, die Medaille über» 
geben lassen, welche zum Andenken des Einzuges 
der k. russ. Truppen in Par i s gestiftet ist. S i e 
wird unter den nichtrussischen M i l i t ä r s nur de? 
nen enheilt , die sich während des letzten Feld» 
zuges bei der russischen Armee oder der russisch-
deutschen Legion befanden. (b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

Dem sächsischen M i l i t ä r steht eine Verän» 
derung 5er Uniformirung bevor; an Hie Stel le 
ber weißen Farbe soll die grüne treten. — Der 
große Iägerhof in der Neustadt Dresden erhalt, 
da deS Jagdwesen sehr beschrankt worden ist, 
eine andere Bestimmung; er soll zu einer Ka-
serne für die Art i l ler ie, zu Dienstwohnungen :c. 
eingerichtet werden. 

Neulich hat man Lei Alt-Breisach mehrere 
römische G r a b / U r n e n , Münzen, Hausgeräth Zt. 
und unter andern auch einen Ziegelstein mit der 
Inschri f t I>. X X I . gefunden. Bekanntlich war 
die z i . Legion in Oberdeutschland ausgestellt. D ie 
Nachgrabungen werden fortgesetzt. 

Am 4. Aug. starb in Halle der, besonders 
um die Rechtsphilosophie verdiente, Prof. v r . 
Hoffbauerq in hohem Alter und fast ganz des 
GehörS beraubt. 

D ie große Kanone, welche tm Kriege im 
nsrdl. I nd ien von den Engländern bei Bhurts 
pore genommen worden, ist auf dem Schisse, bie 
Rose, in England angekommen und zum Ge» 
schenk für den König bestimmt. I h r e Verhält-
nisse sind folgende: die Länge beträgt 17 Fuß, 
der äußerliche Durchmesser des Stoßes 57 Zoll, 
der Mündung 24 Zoll, der Durchmesser des Ka-
libers 9 Zol l , die Metalldicke am Sloßc 14 Zoll, 
die an der Mündung 7^- Zoll. Das Gewicht 
der Kanone wird zu 17 Tonnen (z4,c>oo P f . ) 
angeschlagen. Es ist sonderbar, daß vom Zapfen-
felde bis zur Traube, deS Meral l sich ganz von 
dem unterscheidet, aus welchem der erste Thei l 
der Kanone besteht, als ob sie zu verschiedenen 
Zeiten gegossen worden wäre. Eben so scheint 
auch bei diesem Stück dasselbe Verfahren beobach-
tet worden zu seyn, daS man überhaupt in I n » 
dien befolgt, nämlich die Kanonen über eine ei-
serne Röhre zu gießen und so das Kakiber her-
vorzubringen. Das Stück hat auf den Schild? 

zapfe« zwei Delph ine, und ist an mehreren S t i l -
len mit erhabener Arbeit und persischen Inschrift 
ten verziert. ES schießt eine »oopfündige eiserne 
Kugel. 

Es giebt in P a r i s 175 S t r a ß e n , dke eil 
nerlei oder wenigstens sehr ähnliche Namen ha? 
ben, so daß eS dem Fremden schwer w i r d , sich 
zurechtzufinden. 

Dav id Cusick, ein Ind ianer aus d e m S t a m m 

der Tuscarora, hat in Lewistown (Newyork) 
ein Buch herausgegeben, betitelt: „Skizzen au6 
der alten Geschichte der sechs Nat ionen," in 
welchem von der Schöpfung, der Gründung d^' 
großen I nse l , den allen Kriegern :c. V e r i ^ 
erstattet wird. 

Eine Stunde von Mai /and befindet stch 
merkwürdiges Echo. E in Pistolenschuß, den 
man aus einem Fenster eines alten unbewoh^ 
ten Schlosses abfeuert , wird 40 bis 60 M ü 
deutlich wiederholt. E in Engländer harte 
E in fa l l , diesen Wieöerhall in seinem Park n a ^ 
zumachen. Das alte Schloß ward aufs GenaU' 
ste ausgenommen, und danach von den ersten 
engl. Bauverständigen ein ähnliches tn dem P a ^ 
aufgeführt . Nach vielen Arbei ten und Kost^ 
steht das Schloß fertig da. Eine zahlreiche 
sellschaft wird eingeladen, und nach einem g l ^ 
zenden Mahle stellt sich der glückliche Engla^ 
der stolz an das wunderbare Fenster, feuert av, 
allein nicht der geringste Wiederhall läßt s>̂  
hören. AuS Verzweiflung erschoß sich der M a " 
mit dem zweiten Pistol. 

Das österreichische Städtchen E t t e r s d o r f s ' 
der Donau , das im vorigen Jahre vier M 
durch heftige Feuersbrünste v-rheert und in 0 
sem Jahre durch eine große UeberschwemwU -
heimgesucht wurde, ist in der Nacht vom 
auf dcn 27. J u l i abermals abgebrannt. 
lagen die Bewohner in tiesem Schla f , 
Allarmglocke erlönie. M a n kann sich vorste ' 
Wie schnell die Flamme um sich gegriffen ha 
mußte, da durch den in den S t a d t m a u e r n e» ^ 
fangenen Wind in nicht vollen 15 Minu te» ^ 
Häuser nur eine Flamme bildeten; dabei 6 ^ ^ 
keinen Ausweg. D ie Beherzteren Wetterten ^ 
die hohe Stadtmauer, Andere schlüpft^ 
die Schußvssnungen; viele Kranke, 
schnell entrinnen konnten, wurden von ^ .«M, 
den Balken erei l t , niedergeworfen, 



schlöer verwundet' oder von den Flammen ver» 
sengt. Der Schaden beträgt,, gerichtlich erhoben, 
561,788 Guld., und davon sind nur 65,661 Gul-
den assecnrirt. (b.Z.) 

D u r c h d ie schreck l iche k'euersdrunst 
^ ^Voiseck., gm 21. ^ l u n i , v e r l o r e n w i r i n 
^ i n e r Grunds unsere Agn^s Hat)?, und — 

i n e inem ^ i t e r , w o ^lolknur^Z 
Lrzgt^ss du rch l 'hü t ig lce i t u n d l?!ei1's 

^ i v e n ^Vluth mehr e inspr icht — standen 
m i r d e n I I n s r i Z e n v o n ^ I l e m en th i ^ l s t 

— Dal« w i r und unsere K i n d e r w ieder 
ß ^ I e i d e t und mi r so v ie lem N o r h w e n d i -
L^n. versehen s ind, Kaden w i r VVoh l t l i ä te rn 

danlcen, d ie uns Ark ls tenthei ls unLe-
Ii.gnnt s i n d , d ie uns v ie l le i ch t n ich t l i.en-
n e n , und sn uns nu r l ' h e i l nahmen , w e i l 
i h re H e r f e n l'ür clen I^nZlUck l ichen 5rei-
wilÜA. m i t l e i dsvo l l sprechen. Unser Dank.-
ßefül l l mach te Zerns lau t w e r d e n ; aber 
w o l i nden w i r d ie W o r t e , u m das,, was 
w i r unsern ^ o h l t h ä t e r n ssgen mach ten , 
auszudrücken. ^VI^KS der l ^ o t t . d e r I^ iebs 
und der A l l m a c h t , i hnen d ie sn uns e r -
wiesens l^ ieke du rch d ie schcinsteit I ^ reu-
den such dieses Redens be lohnen, und sie 
v o r Ähnl ichem.I InAl l ic lc, schi i i^end dowsh» 
i-en. L r h^irr unser tÜAÜches l i e h e t fü r 
s ie , und w i r d es n i ch t verschmähen. 

D i e s u t V^oiseclc. e h r a n n t e o . 

A n t e i l i g e n z - N a ch r i c h t e n . 

Gerichtliche- Bekanntmachungen.. 
^„Bürgermeister und Rath dcr Kaiserlichen Stadt 

fugen hiermit W wissen, welchergestalt die 
^rau Doctorin Christine Amalia Dumpff. gcborne 
^ d t e a , und die Oemoiselle Dorothea Elisabeth An« 

in ehelicher und curatorischcr Assistenz, sup« 
Mando angetragen^ wie dieselben, belehre deS in 
Asrna nrobanls producirten, zwischen ihnen und den 
AmoiscllcS Margaretha Helena und Johanna Louise 
Wintzen cl. ci. 26. Februar d. L« abgeschlossenen und 
?: 6. ^tcn' May d. I . bci Em. Erlauchten Kaiserl. 
M - Hosgerichte rorroborirten Kontrakts, das sub 

in dieser Stadt belegene Wohnhaus cum sp-
^ l i o . Summe von S5vc> Rbln- B . A. käuf-
t ° ^ u i r i r t und gebeten haben, über diese Akquisl« 
Nu» ^ gesetzliche Prvclama ergehen ẑu lassen. Wenn 

diesem Petita mittelst Resolutton vom heutigen. 
!vei?>, worden; als werden Alle und Jede, 
spriU an besagtes Immobile Anforderungen und An« 

baben, odcr zu baden.vermeinen sollten, bier-
d-. «.Aufgefordert, sich mir selbigen, nach Vorschrift 
Nen ^ 6 ' Stadt-Rechte l->b. I I I . i ' i r . XI. §. 7, bin, 
k i u ^ b r und Tag a Dato, zur Vermeidung der Prä-
Ar» ^ anhero zu melden'und solche in gesetzlicher 
Nun^^^uführen, unter der ausdrücklichen Nerwar-

"ach Ablauf dieser peremtorischen Frist 
5aus weiter gehöret, sondern obgedachteS Wohn-
^alt« spperUnenliiz den resv. Akquirentinnen, I n -

Kontrakts, zum unwiderruflichen Eigcnthum 
^ cirt werden soll. 1 

«rllin-RathhauS, den Zuni 1327. 
Bürgermeister und Rath und in deren Namen:-

I - A Töpffek/ Bürgermeister.' 
Grewinck, S«r. 

Demnach bei der Oberdircktion der Livl. Kredit« 
Societäl I h r o Durchlaucht die Frau Fürstin Maria 
von Lievcn, geb. von Anrep, auf das lm Cremon« 
schen Kirchspiele Rigaischcn KreiseS belegene Gut 
Kipsat, und der Hert Universttäts «Syndikus Carl 
Friedrich von der Borg, auf daö Gut Tödlvcnshof, 
in, Dörptschen Kreise und Kambyschen Kirchspiele, 
um Darlehne in Pfandbriefen, wie denn auch der 
Herr Kreigrichter und Ritter Lobann Reinhold von 
Klot , um Erweiterung des auf dem im Rigaischen 
Kreise und Allendorfschen Kirchspiele belegenen Gute 
Puickel hastenden Pfandbriefs-Kredits nachgelucht ha-
ben; so wird solches hiedurch öffentlich bekannt ge-
wacht, damit a Dato binnen z Monaten, alS so 
lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefer-
tigt werden können, die rcsp. Gläubiger stch wegen 
etwaniger nicht ingrossttter Schulden zn sichern Ge-
legenheit erhalten. 

Zu Riga, am 4.. August 1827- „ l 
Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts» 

besltzer Oberdirektorium: 
G. v. Rennenkampf, Rath. 

Stovern, Sccr. 
D a s Dörptsche OrdnungSgertcht macht hiermit 

bekannt, daß dasselbe auf Befehl Einer Erlauchten 
Kaiserlichen Livländifchen Gouvernements «Regierung 
die Lieferung der sür die Arrestanten der hiesigen Be« 
Hörden biS zum Schluß dieses Lahres erforderlich 
werdenden KlcidnNas- und FußbekleidungSstückc dem 
Mindestfordernden überlassen, und die dcSfallstgen Tor-
ge am. 25sten, Lasten und 27stend.M>, den Peretorg 
aber am s M n d- M ,. Vormittags um n Uhr, in -
dcm Lokale dieser BeHorde abgehalten werden Dor-
pat,den IZ. August iss?. ^ 

O^dnungsrlchter v. Vlllebois. 
Grossenbach, Notr. 



<Mit Genehmigung dci Polizei, 
Derwaltuitg Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Meiste Wohnung ist vom t6ten August ab in 
dem Hause des Hrn. MusiklehrcrS Bader hinter dem 
Rathhause. t 

S a h m e u . 

Z u verkaufen. 
B e i dem Hauswöchtcr im v. Richterschcn Hause 

iü guter Kirschwein, für 480 Kop. die Boutei l le, zu 
haben. 2 

Außerordentlich scharfer Weinessig, sebr schöne 
Lichte sind für billige, wie auch grünes, halb, weißeS 
und weißes Fensterglas für herabgesetzte Weise zu ha-
ben im Kaufhofe, unter N r . 25, bei Z 

I . E Henningson. 

I n m e i n e r L u d e i s t j e t s t n i e d e r 

v o r s ü A l i c k s c h ö n e r L ^ r u ^ > , d i e s j ä l i r i g s 

s r i s e ^ e k o l l ä n ä i s c k e H ä r i n g e nn<1 d e s t s 

I ^ i e k t s l ü r d i l l i Z e k r e i s e b a l z e n . 2 
( ? e r l ? . I ^ ü s t t e n . 

? r i s c ? i e l i o l l ä n ä i s c k e H ä r i n A S s i n d 

l i a d e n b e i 2 

I?. X ä d i n g . 

L e s t s ^ . a s a n s c ^ s v o n s l l e n 

( - a t t u n A e n , ^ e s t o t s e n e n K a l ü n a 6 e , 5 r i -

se lben M a l k e s u n ä e i n e W l e n Z s a n d e r e r 

6 e n ^ ? - n n c l I ^ a r b e - M a a r e n , w i s 

s u e t i W ^ e i n s v e r ^ a u 5 s i c ! i 5 ü r e i n e n 

e e l i r d i l l i Z e n ? r e i s . r 

I . ' W . R . ä ä i n g . 

Z u vermiethen. 

Wer meine Wohnung im Hause der Frau v- Gor-
doffsky miethen will/ beliebe sich bei mir zu melden. 

E. G. v. Bröcker. 1 

Personen, die ihre Dlensie anbieten. 

Es wünscht eine junge Person eine Stelle auf 
dem Lande, als W i r rh in , und verspricht auch zu-
gleich die Aufsicht über daS Vieh zu übernehmen. 
Zu erfragen in der ZeitungS-Expedition. i 

Verloren. ^ ' 

ES ist am Sonntage, auf dem Wege von Te-
Helfer, der Windmühle vorbei längs den Garten» 
und oben herum bis über den V o m , eine kleine gol» 
vene Damen-Uhr verloren gegangen. Der ehrliche 

Finder wirb gebeten, diese Uhr gegen elne angemes-
sene Belohnung in der ZeitungS-Expedition abza-
geben. 2 

Am Sonnabend ist auf dcm Wege von dem Kr«. 
Hofrath Busch über den Domberg bis zu dem Hrn. 
Sekretair Frisch ^ine ordinaire, ^n Messing eingefaßte 
Br i l le verloren gegangen. Sie bat für die Eigentvu« 
merin großen Wer th , für den Finder gar keinen, M v 
daher wird der Finder recht sehr ersucht» dieselbe g^ 
gen eine billige Belohnung in drr ZeitungS» Exptd^ 
t ion abzugeben. ^ 

Abreisender. 

V o n Er . Kaiserl. Dörvtschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen« welche an dm sich zur Bv-
reise gemeldeten 

Knochenhauergesellen I / F . K ra h n. , 
legitime Anforderungen, oder Ansprüche irgend ettA 
A r t zu sormiren glauben, desmi t tM aufgefordert, M 
mit selbigen binnen s Tagen a 6-uo bei dieser B» 
Hörde zu melden. Dorpat, dcn 2Z. August 1S27- ^ 

( Ü o u r s a u s l i i Z a . 

M v Kübel SUl,er . . . z k b . 7^ Cox. 
Im vurclisciinitt vor. Wvcli«? Z — 7^^ — ---
ü i n neuer Ko11ä.»6. Oukar " — 
ZLin alter kolläull. Ou^at — 
I^lvI. I?tan6biieke H x<üt. Avance. 

D i e Zah l der in R iga angekommenen S c h i ^ 
ist: l l ü i , die der ausgegangenen: 1064. 

Angekommene Fremde. 

Se. Durchlaucht der Herr General von der KavaLA 
r i e , Geueraladjutant, Senateur und Rit ter 
Trubcpkoy nebst Gefolge, Se. Excel!, der Hr- A , 
nateur und Rit ter WaMschikoff, Frau HostätbiZ 
Trautvetter, kommen von Petersburg, Hr. 
u- Ri t ter Beklischow i . ncbst Famil ie, kommt v B 
R iga , logiren in der Stadt London: Hr . 
v- Schulmann nebst Familie, kommt von Pelttsv'/ 
logirt im S t . PeterSb. Hotel. 

Durchpassirte Reisende. -
H r . Obersekretair aus dcm Svnod u Rit ter Korene«" 

Sekretair u. Mitter Wal i l i kopuck)in, Oberpror» 
reur wirkl. Kammcrherr Kreysupoff, S e n a t s » ^ 
rier Vwanoffskiy, Generallieut. u. R i t t e r , 
teur Stawiykjy 2. , Feldiäger Wastijeff 1. , 
rich Kuburkin, Feld,ager Sigesmund, v o n - ^ 
terSburg nach Warschau; Kourier Gerscbkoff/. ^ 
Petersburg nach M i t a u ; Kommissionair 6tcr R» ' 
Zimmermann, dimilt. Oberst Lewaschoff 1 ^ 
Riga nach Petersburg. 



Sonntag, den s3. August, 1827. 

O e r D r u c k e r l a u b t . 
I m Namen des General i Gouvernements von LivlanO» Kurtand, Ehstsand- und Plcskau 

Skaaksrath un5 Nitter G u s t a v E w e r s . 

V o n der N i e d e r , E lbe , ben z r . August. 
, ? luf Verfügung S . M » des Königs von 

Dänemark langte am y . August eine Untersus 
chungS - Kommiss ion, auS mehreren k. Nöthen 
bestehend, i n Al tona an , und zwar in unmi t te l ; 
barer Folge der bekannten Unruhen. A ls Schutz 
sür diese Kommission rückten ebenfalls ? 6 o M a n n 
In fan te r ie vom König in-Leibregiment aus Glücks 
stadt und 200 M . Reiter von den Holsteins Dras 
Lünern aus Itzehoe ein. D e r EtatSrath v . AS? 
^ n traf von einer kleinen Reise ins Hannöver» 

am 8. August ebenfalls wieder in A l tona 
Jin. 

Nach den letzten aus I s l a n d eingetroffenen 
Nachrichten ist daselbst im Februarmonat ein 
^euer Vu lkan ausgebrochen, doch tst dadurch 

^ dortigen Bewohnern ' kaum ein Schade er» 
Achsen, da der Vu lkan in einem Eisberge, 
^keidaraae Jöke l genannt, größtentheils von 

^ und Gletschern umgeben, l iegt. E i n 
« vßerer Nachthei l entsteht für das K l i m a des 

Landes durch das von den Polargegent 

den beiden Küsten angetriebene Meereis, welches 
sich in diesem J a h r e in ungewöhnlicher Menge 
gesammelt hat. ES w i rd dadurch Käl te und 
D ü r r e verursacht. Auch herrscht eine bösartige 
Epidemie auf I s l a n d , welche besonders viele 
Kinder hinwegraff t . D i e isländische Fischerei 
soll in diesem J a h r e von großer Bedeutung ge« 
Wesen seyn. (b.Z.) 

P a r i s , vom , 6 . August. 
A u f der Kunstausstellung befindet stch i n 

dem z i . Saa le die mechanische Druckerpresse deS 
H r n . (Fau l t i e r -Lagu ion in , die erste dieser A r r , 
die man in Frankreich verfertigt hat. S i e lies 
fert -taUs. Bogen in der S tunde, und kann den 
ganzen Tag von einem einzigen M a n n e in B « 
wegung gesetzt werden. Daneben sieht man die 
Art ikel auS den verschiedenen Fabriken der Her.' 
ren F i r m l n D i d o t , Vater und S o h n , welche 
eine vollständige Druckerei^ darstellen: Formens 
schneideret, Gießerei, Stereotyp » Druck , Papier. ' 
fabr ik , Druckerei u. s. w . D i e erste Maschine 
zur Anfert igung unendlichen Pap iers ist i n den 



Didotschen Fabr i ten eingeführt worden, S i e 
liefert i n der M i n u t e 27 Fuß Papier zn einer 
B re i te von 4 Fuß, d. i . in 24 S tunden 40,775 
Ber l i ne r Fuß Papier (z S tunden - 4 M i n . 
Weges). Unter den typographischen Meisterstü-
cken, die dieses HauS aufgestellt ha t , bemerkt 
man ben ersten B a n d von H o m e r , Text nebst 
Übersetzung, als Probe für eine beabsichtige 
S a m m l u n g aller griechischen Schriftsteller nebst 
Uebersezzungen. 

Z n unfern Zeitungen beklagt sich Jemand 
über die theuern Schnelderrechnungen. E i n Nock, 
zu welchem das Tuch 4 ; F r . kostet, kommt auf 
90 bis i z o F r . (zo bis 55 T h l r . ) zu stehen. 

' A m vorigen Freitag haben sich zu Bou log-
ne zwei Engländer auf Pistolen duel l i r t . Einer 
derselben, ein Geistl icher, har den andern i m 
Schenkel schwer verwundet. Der S t r e i t , wel-
cher das Due l l vvranlaßte, war beim B i l l a r d ! 
spiel entstanden. " (b .Z. ) 

London, vom 14. August. 
Gestern Morgen wurde entschieden ausge-

macht , daß H r . Canning eine so einfache P r i -
v a t - B e s t a t t u n g als nur möglich haften solle. 
D i e nächsten Freunde deS Verstorbenen werden 
i n zwölf Trauerkutfchen folgen. H r . Canning 
w i r d , am schicklichsten O r t , in der Westminster-
Abtey zu P i t t ' S Füßen beerdigt. — D i e Auf« 
forderung des H r n . D u p i n , eine Denkmünze, zu 
Ehren CanningS schlagen zu lasien, hat in Eng-
land große Freude erregt. . 

D i e nach dem Mi t te lmeer segelnde Abhe i -
lung der Flot te des AdmlralS S e n ä w i n w i r d 
vom Admi ra l Heiden befehligt werben. 

Z u Blackburn hat sich ein alreS, seit fünf-
zig Jah ren bestehendes HauS m i t einer halben 
M i l l . P f d . S t e r l . insolvent er / lä r t . 

A u f dem S t . Lorenzstrom hat am 22. J u n i 
Abends ein furchtbarer S t u r m gehauset, der be-
sonders auf dem S t . PeterSsee (einem Busen 
des S t r o m e s , in Un te r -Kanada) viel Unglück 
veranlaßt und ungefähr i o o Menschen das Le-
ben gekostet hat . (b.Z.) 

London, vom Z8. August. 
Vorgestern erfolgte H r n . CanningS Leichen-

bestatttung. D i e gestrigen Zeitungen sind m i t 
Nachrichten davon angefüllt . D i e Herzüge v . 
Clarence und Sussex folgten unmit telbar hinter 
dem, m i t sechs Pferden bespannten, Leichen-
wagen. 

S e . M . ' h i e l t e n gestern i m Schlosse zu 

Windsor große Cour, wo Vkse. Goderich I h n e n 
vorgestellt w u r d e , u n d , zum ersten Lord der 
Treasury ernannt , I h r e k. Hand küßte, gleich-
wie auch H r . H e r r ^ ö , der die S iege l alS Kanz-
ler der Schatzkammer erhielt , und Lord Ww» 
Bentinck als ernannter Obe r -S ta t t ha l t e r von 
I n d i e n . S e . M . hielten geheimen R a t h , in 
welchem H r . HerrieS und Lord Äentjnck vereidigt 
wurden. M a n vernahm auch, daß der Herzog 
von Po r t l and zum Präsidenten des ConseilS 
erklärt worden. D e r Kön ig kehrte darauf um.5 
Uhr in feine P r i va twohnung zurück, wohin sich 
auch ViSc. Goderich, der neve Premierminister, 
begab, und eine lange Unterredung m i t S r . M -
hatte. -— D i e weitere Prorogat ion deS P a r l a l 
mentS vom 2isten d. bis zum '25. Oktober ist 
beschlossen und in gestriger Hofzeitung angezeigt 
worden. ' (b.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom 20. Angust. 

D e m Vernehmen nach w i r d im Oktober voN 
den süddeutschen S taa ten ein neuer Versuch zur 
Erzielung eines gemeinsamen Mauthfystems 
macht werden. D i e Bevollmächtigten sollen sich 
in München versammeln. D i e Gebrüder Barone 
v . Rothschild werden inl September in Frank» 
f u r t zusammenkommen, und dann dte Chefs bee 
Banquierhäuser von W i e n und Frankfur t aus 
per Hand lung treten. DaS Frankfurter Hal l» 
w i r d der S o h n des B a r o n v , Rothschild lt! 
W i e n , welcher sich jetzt schon länger in Frank» 
fu r t befindet, übernehmen; das Wiener Hau? 
aber aufhören. Und nur «ine Commandite dotl 
bleiben. De r Chef des letztgenannten H a u f ^ 
hat Güter in Frankreich angekauft, und w i rbs t^ 
<n P a r i s Niederlassen. — Dte Arbeilen an einen 
K a n a l zur Vereinigung der Ä o n a u Mit dtN» 
Rheine sollen, wie man aus Bayern meldet, in» 
nächsten J a h r beginnen, und man w i l l behaus 
ten , die Armee werde, wie einst die römisch/'' . 
Legionen in Friedenszeit, zu dieser Arbelt v? 
nutzt werden. (b-s^ 

M a d r i d , vom 6. August. 
D e r S taa tS ra th hält jetzt täglich i 

zungen, Vormi t tags 4 und AbendS z S tuno 
l ang , um den Ber icht über das Budget n 
vor Ab lauf dieses Mona tS abgeben zu kön ' 
D i e Einnahme des vorigen Jahres 
M i l l . Realen (54 M i l l . T h l r . ) betragen, w " 
aber mehrere Erhebungen, z. B . von der ^ 
nicht mi t einbegriffen sind. 



Der Polizekmeister, H r . Recacho, hat von 
dem Minister Calomarde, Namens des Königs, 
Befehl erhalten, über den Ursprung, die Ursachen 
M!,d die Fortschritte der Banden in Catalonien 
einen umständlichen Bericht abzufassen. 

Den General»Capitainen ist aufgegeben, die 
Truppen so weit als möglich von aller Verbin» 
bung mit dcn Bürgern fern zu halten. M a n 
tvill dadurch den Verleitungen zum Descrtiren 
vorbeugen. Die gesammle t . Familie war in 
Segovta, woselbst sie von dem geistlichen Capitel 
auf das glänzendste bewirthet wurde. (b.Z.) 

P a r i s , vom 18. August. 
Die Bildsäule deS bekannten Vendeer Ge» 

Nerals, Catelineau, ist den yten d. M . in Pie-
tn,mauge mit vieler Feierlichkeit aufgestellt >vor» 
den. ES ward sogleich eine Subfcription eröff» 
"et , um dem General d'Elbee, dem Nachfolger 
Catelineau's, gleichfalls eine Bildsäule zu er-
dichten. 

Die Subfcription zu der Canningschen Me-
daille beträgt bereits 5000 Fr. Auch Hr . Cha-
teaubriand' hat fubscribirt. Die Pandore theilt 16 
lateinische Hexameter m i t , die H r . Canning, alS 
kr noch auf der Universität war , auf dte Sucht 
der alten. Zungfern, die jungen Mädchen zu ver« 
läumden, gedichtet hatte» (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom rz . August. 
Kraf t eines Befehls der Pforte, ist d ieJn i 

sel Sy ra , welche der Sul tan seine getrteue nennt, 
auf zwei Zahre von allen Abgaben befreit. Nach 
Ablauf derselben wird ihre Kontribution nur 
8060 Piaster betragen; überdies sollen alle Ein» 
geborne auf dieser Inse l , welche in ben verschie, 
d«nen Theilen des osmanischen Reiches wohnen, 
Nur den Eingangszoll bezahlen, den die Franken 
kNtricht-n, und sich nach ihrem Gutdünken klei» 
d«n dürfen. 

Der General Church befindet sich zu Salas 
'"'S organtsirt «in ÄruppenkorpS, um da« 

einen neuen Versuch' gegen Negropont zu 
^chen. Oberst Fabvier wohnt ln Metha» 

tyg ew unabhängiges Leben führ t ; er soll 
^klärt haben, die Befehle des General Church, 
°kssen schlechten Anordnungen man den Verlust 
7^ Akropolis Schuld giebt, nicht anerkennen zu 
sollen. Dte Sfaktoten, welche keinem Vorschlag 
«t-Gehzx geben wollten, haben sich auS Furcht 
^ Svl iman, dem neuen Pascha'und Seraskier 

^ Candia, nach der Festung Carabusa geflüch» 

tet, von wo auS sie der türkischen Schiffah.-t 
Abbruch zu thun suchen. (b.Z.) 

Von der Ntederelbe, vom 24. August. 
Am rz . August Morgens gingen bei Ko» 

penhagen drei k. russische KriegsbrigS in der 
Rönne vor Anker, und am 19. August eine auS 
dem Kattegat angekommene russische Fregatte. 

Nach einem schwedischen B la t t wird der' 
Reichsstatthalter Graf Sandels, Anfangs näch» 
sten MonatS Norwegen verlassen, und, einem 
Gerüchte zufolge, in dieser Eigenschaft nicht wie! 
der dorthin zurückkehren. (b.Z.) 

Aus ven Maingegenden, vom 2z. August. 
Der Staatsminister deS ormaligen Äroß l 

KerzogthumS Frankfurt, Herr Graf C. E. v. 
Benzel» Sternau, als ein klassischer Schriftsteller 
Deutschlands bekannt, ist am lyten August tn 
Frankfurt auS der römisch-katholischen Kirche 
zur evangelischen übergetreten. M i t dem Staa ts -
minister trat zugleich dessen altzrer Bruder, Graf 
Gottfried v. Benzel lSternau, in die evangel. 
Kirchengemeinschaft über. 

Unter den fremden Badegasten, welche in 
der jüngsten Zeit in Baden bei Karlsruhe an» 
gekommen sind, bemerkt man dcn engl. General 
S i r Geo. Nugent , dea G r . v. Gersdorf auS 
Sachsen, den Grafen v. Mannteuffel, k. russ. 
Garde»Obristen aus Petersburg, den Vtcomte 
Castex, franz. Genecds, und Hrn. B . Constant. 
Die Zahl sämmtlicher bis jetzt angekommenen 
Badegäste beläuft sich auf 6zöh Personen. 

Die unter den Studenten in Heidelberg 
ausgebrochenen MißHelligkeiten wurden durch die, 
von der Regierung veranlaßt?, Versetzung deS 
dortigen Universitats-Amtmanns wieder beigelegt. 
ES herrscht nun daselbst wieder die vollkommene 
ste Ruhe. 

Dte baierschen Zeitungen sind voll von B « 
fchreibungen der Exercitien, welche die bel dm 
Regimentern errichteten Schwimmschulen veranr 
stalten. Am s r . , J u l i hat die zu Passau bet 

' stehende Schwimmschule die ersten Proben ihrer 
Leistungen abgelegt. Die geübtesten Schwimmer) 
ihre Lehrer an der Spitze, schwammen, mitten 
in der Donau, die weite Strecke von Höckel» 
berg bis zur Einmündung der Z lz am Unter, 
HauS, meist wassertretend, in z Abtheilungen. 
Die erste Abtheilung hatte einen Musiker des 8. 
Infanter ie, Regiments in der M i t te , welcher, ein 
neuer T r i t on , auf der Clartnette einen Marsch 
blies. Vor ihnen schwamm ein Tisch mitWelni 



gläsern besetzt, aus welchem in der Nahe der 
Maximiliansbrücke, dem auf derselben sich besiü» 
denden Oberst deS Regiments nebst andern acht» 
deren Anwesenden, Gesundheit getrunken wurde. 
D ie zweite Abtheilung, in welcher Unteroffiziere 
mit Tornistern sich befanden, hatte einen Tisch 
Mit Speisen vor sich; die dritte Ahtheilung, wel-
che bald in der Richtung der beiöen andern an-
kam, machte mit denselben sich ebenfalls über 
die Tische her, und eS war ein sehr überraschen« 
der und interessanter Anblick, bie Schwimmer 
mitten im Strome sich um schwimmende Tische 
frei und lustig herumbeweqen und wacker zechen 
zu sehen. Dieselben glänzenden Fortschritte 
rühmt man dem Schwimm«Ins t i tu t des »Sten 
Lmien »Infanterie-Regiments zu Amberg nach. 
D ie Soldaten springen von einer zy Fub hohen 
Brücke mit voller Un i form, den Tornister mit 
zo Pfund Steinen angefüllt, in die Tiefe deS 
Flusses und als Zeichen, daß sie ihrer Kunst 
Meister sind, Holren mehrere Saldaten schon 
Bomben, Feuergewehre, MuSketonS ?c. aus dem 
Grunde des Flusses hervor, welche Gegenstände 
wahrscheinlich in den vorigen KrtegSjahren von 
fliehenden Feinden in den Fluß geworfen wur» 
den. 

Aus Mühlhausen am Oberrhein vernimmt man, 
daß dieser ausgezeichneten Fabrikstadt eine große 
Ausdehnung bevorsteht. Eine Gesellschaft unter» 
nehmender und begüterter Männer ist zusamt 
mengetreten, um eine neue Sradt von fünfhun» 
dert Hausern, neben der jetzt bestehenden zu er-
richten, und vorzügliche Baumeister übernehmen 
dle Ausführung des schönen Unternehmens. Lei» 
ber konnten die Begünstigungen, welche man von 
Sei ten der Regierung hoffte, nicht erlangt wert 
den. Se . M . der König von Frankreich soll, 
wie die Zürcher Zeitung berichtet, der an ihn 
gerichteten Deputat ion, welche ihm in einer Re» 
de vie Interessen ihrer S tad t empfahl, geant« 
wertet haben, man habe sich mit dem Hrn . M i » 
ntster Villele darüber zu verständigen. (b.Z.) 

P a r i s , vom zo. August. 
D ie von Brest nach der Levante abgegan» 

gene französische Flotte ist am ; ten d. in der 
Höhe von Adra (7 Mei len vor Granada) ge» 
sehen worden. 

Am izten d. wurde im Theater äes Nou-
veam6» der Marq. v. MonstterS, welcher tn 
einer Log« faß, von einem wohlgekleideten Man» 
ne auö dem Parterre so laut, heftig und ohne 

Aufhören Wik Schimpfworten, selbst als Landes» 
verräther gegen Frankreich und Spanien, über» 
häuf t , daß er sich genöthigt sah, daS HauS zu 
verlassen. Seltsam war es, daß der Schinu 
pfende, welcher sich den gewesenen Sekretair deS 
MarquiS nannte, nicht verhaftet ward. (b.Z>) 

London, vom 18. August. 
Die Zusammensetzung des gegenwärtigen 

Ministeriums ist folgende: Lord goderich, Pee< 
mierminister und erster Lord des Schatzes; Hk» 
Huskisson, Minister der Kolonieen; Hr . He^ 
rieS, Kanzler der Schatzkammer; H r . CharleS 
G r a n t , Präsident deS HandelSbureau'S; H r . W» 
W . W y n n , Präsident des Controll»Büreau'S 
für I n d i e n ; der Herzog v. Port land, Präsident 
des Geheimenraths; der Gra f v. CarliSle, Sie-
gelbewahrer; H r . T o r n e y , Münzmeister; der 
Marq . v. Anglesea, Großmeister der Artillerie? 
H r . SturgeS Bourne, Departement der Forsterl 
und Wälder ; Lord Lyndhurst (Coplcy), Lord 
Kanzler; Lord Bexley, (Vansittart) Kanzler deS 
Herzogthums Lancaster; Lord Palmerstone, 
KriegSminister; Lord Dudley and Ward, Minister 
des Auswärtigen; der Marq . v. Landsdowne, 
Ministers deS I nne rn . Der Oberbefehl deS 
Heeres ist dem Herzog v. Wellington angebt 
ten, Se . Herr l . wird bei Uebernahme desselben 
keinen Sitz im Geheimenrath haben. I m 
binette sind jetzt nur 4 St immen gegen die 
Emanciparion der Karholiken. 

Die Themse zeigte sich vorgestern mit einer 
großen Menge öliger Substanz, dte auö den 
chemischen, zumal GaS« Laboratorien abgeflossen 
überdeckt und alle Fische und Aale, fo wei t -ver 
Blick reichte, trieben todt auf der Oberflach» 
umher. (b.Z-/ 

Mexico, vom 19. J u n i . ' .5 
DaS Urrheil gegen den Pater ArenaS 

endlich vollzogen uno derseibe (wie schon gemeldet) 
am zten d. erschossen worden. D ie H i n r i c h t ^ 
fand auf einer Brücke, auf der Landstraße " " A 
Chapultepee, statt, um das Aufsehen zu , 
den, daS die Tüdtung eineS Mönchs, 
fehl der weltlichen Behörde, unfehlbar erregt v . 
ben würde. Er bekannte nichts, bat 
wiederholten Malen um eine Unterredung . 
dem amerik. Gesandten, Hrn . Poinsetr, die 
indessen abgeschlagen wurde. Der Leichnam rv 
de eine Stunde lang mit der Aufschrift 
Hochverräther," ausgestellt, und bann den M 
chen des h. Diego übergeben, dte ih.» tm ^ 



len beisetzten. D ie Generale Negrete und Ech« 
varria sind fortwährend im VerHaft. — Der Ab» 
gang des Finanzministers, Hrn . Esteva, legt 
der Bezahlung der auS England mit Protest 
Zurückbekommenen Wechsel neue Hindernisse in 
den Weg. Se in Nachfolger, H r . Salgado, 
Wollte sich auf nichts einlassen. — H r . Esteva 
War zum Statthal ter von Vara-Cruz ernannt: 
allein die dortige gesetzgebende Versammlung 
Wollte ihn , als Anhänger der Freimaurer oder 
V o r k i n o s , nicht zulassen, weshalb er nach der 
Hauptstadt zurückkehrte. D ie Central-Regierung 
besteht auf ihrem Rechte, die Statthal ter der 
Prov inzen zu ernennen, und es sollte deshalb 
tm J u l i eine außerordentliche Congreßsitznng 
S t a t t finden. 

I m Bergwerke von Moran haben ernstliche 
Unruhen stattgefunden. D ie Arbeiter forderten 
vom Cap. Vetch ein Achttheil des Gewinns, 
Widrigenfalls sie ihn und alle Englander zu er« 
worden drohten.' Dieser ließ aber sogleich Trup» 

.peu aus Mexico herbeikommen, die die Ausrüh» 
bald zur Ruhe brachten. (b.Z.) 

P a r i s , vom 21. August. 
D ie sechs Indianer haben bel dem Mip i» 

ster deS Auswärtigen., in einem Dejeuner von 
40 Gedecken, gespeiset, und außerordentlichen 
Appetit gehabt. Besonders hat ihnen der Ma? 
dera gemundet. 

Der bekannte Capitain Edw. Blaquiere ist 
von seiner dritten Reise nach Griechenland in 
Par is eingetroffen. Er hat den Berathungen 
des Congresses in Trözene beigewohnt und spricht 
Wit großem Lobe von der E inmü t i gke i t , mit 
welcher ber Gra f Capo d'Jstria zum Präsidenten 
von Griechenland gewählt worden ist. 
. Aus Toulon vernimmt man ( i z . August), 

eine algierische Corvette, welche ein engl!» 
ilves Schi f f , daS sie für ein französisches hielt, 
.".^suchen wollte, von demselben in den Wrund 
v ^ h r t worden ist. ^ (b.Z.) 

London, ^vom 19. August. 
Zum Anlegen der S t . Catharinen: Docks 

^ Mehr als 100 Häuser niedergerissen worden, 
r ^ u r , bjy Dock-Compagnie ungefähr 700,000 

S t . an Entschädigung bezahlt hat. 
En Die Zahl der Criminalprozesse betrug für 
^ d und WaleS i . I . 1806: 4Z4Ü; i o 
, . ^ r e später: 9091; abermals 10 Zahre später: 

Demnach hat dit Anzahl der peinlichen 
lagen sich in 20 Zahren beinah vervierfacht. 

wahrend öke Bevölkerung nur um ein Dritchek 
zugenommen hat» 

Laut Nachrichten auS Newfounland vom -7 . 
J u n i war durch eine Ladung Jrländer das Ty» 
phuSfieber dorthin gebracht worden, welches eine 
große Menge Menschen hinwegraffte. 

Der erste Versuch des Weinbaus auf Van 
Diemens Land ist von dem Herrn Brougthon 
gemacht worden, und der producirte Wein soll 
dem Champagner wenig nachstehen. Die Hand» 
werker in dieser Colonie haben eine Gesellschaft 
zur Verbreitung nützlicher Kenntnisse gebildet.— 
Zu Western P o r t , in d?r Baß , St raße, bei 
Kangaruh P o i n t , ist eine neue Colonie angelegt 
worden, von ber man sich sehr günstigen Erfolg 
verspricht. 

Nachrichten aus China (Canton) vom 15. 
M ä r z , enthalten, daß die Tataren in mehreren 
Gefechten am schwarzen Flusse.von den chenesi» 
schen Truppen geschlagen worden und man end» 
ttch über einen Frieden übereingekommen sey. 

Der S taa t Oh io , der jetzt 8ootaus. E in ! 
wohner zählt, hatte vor 37 Jahren kaum z» 
tausend. Eine Ohio; Zeitung meldet, daß sich 
J o h n Parr ish (15 Jahre alt) mit Catharina 
Goodwin ( i ü Zahr a l t ) am 10. Z u n i verheira» 
thete. (bZ.) 

B e r l i n , den 24. August. 

I m hiesigen Charitee»Krankenhause, einer 
Anstal t , welche schon im zweiten Jahrhundert 
geräuschlos und unermüdet den leidenden Armen 
Hei l gewährt, wurde heut bie seltene Operation 
des Kaiserschnittes an einem im hohen Grqde 
Verwachsenen Ind iv iduum verrichtet. Schon seit 
mehreren Wochen befand sich diese unglückliche 
Person in der Pflege des Krankeshauseö, und 
der würdige Vorsteher dcr Gebäranstalt dessel» 
ben, der Medjcinalrath, Professor Kluge, schenk» 
te ihr mit gewohnter Menschenliebe seine beson» 
dere Aufmerksamkeit, um sie zu dieser so höchst 
eingreifenden Operation vorzubereiten, deren un» 
abwendbare Notwendigkei t von i h m , dem E r j 
fahrenen, sogleich erkannt worden war. S o er» 
reichte die Kranke ohne ausgezeichnete Beschwer» 
den das von der Na tu r gesetzte Ende der Gra -
vidität. I m Kreise seiner zahlreichen Schüler 
und einiger Kollegen vollführte nun heut Vor» 
mittag um -loS Uhr der Professor Kluge die 
Operation mit derjenigen Kunstfertigkeit, Beson, 
ne.nheit und Theilnahme, welche denselben so 



würd ig auszeichnen. M u t h i g und gelassen ertrug 
die Kranke ihre Schmerzen, dte so viel als mögt 
ltch abgekürzt wurden. E i n lebender, starker 
Knabe ( 8 P f u n d schwer, r8 Zol l l a n g ) hat 
durch diese Operation das Licht der We l t er! 
bl ickt, und wurde freudig von allen Anwesenden 
m i t dem Namen Cäsar begrüßt. Möge er am 
Leben bleiben, und einst ein guter, ein nützli-
cher Mensch werden, wozu gewiß recht viele edle 
Menschen nach ihren Krä f ten beitragen werden! 
Möge auch die M u t t e r ihre ferneren Schnurzen 
glücklich überstehen, waS bei ihrem jetzigen B e ; 
finden und bei der sorgsamen Pflege im Charts 
tee t Krankenhaufe freudig gehofft werden d a r f ! 
M ö g e diese Krankenanstalt ferner b lühen, und 
for t fahren Segen und He i l den Leidenden zu ge» 
w ä h r e n ! Möge endlich der edle Di rektor der» 
selben noch lange zum He i l der leidenden B r ü « 
der und zum W o h l seiner Schüler leben und 
Wirken, und ferner, wie b isher , i n seiner Brus t 
den Frieden als Lohn seiner stillen und großen 
Wirksamkeit finden! - (b .Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 
E i n Post i l l ion auS S a r k a u , welcher von 

der Beförderung der Ber l iner Rettpost nach M e ; 
mel von dec Poststation Rossiten zurückkehrte, 
tst etwa eine halbe Me i l e von Rossiten im Ku» 
rifchen H a f mi t den Pferden ertrunken. — A m 
» i . Z u l i strandete bei dem D o r f t Melraggen i n 
Ostpreußen, gleich hinter dem Leuchtthurme, dte 
auf der Memler Rhede vor Anker gelegte preu« 
ßifche B r i g g Versuch, m i t einer übe»? die Hä l f te 
eingenommenen Ladung H o l z , nachdem ste beim 
S t u r m e Anker und Taue ve r lo ren hätte. D i e 
ganze Schiffsmannschaft ist gerettet. A m i z . 
Z u l i M i t t a g s kam das aus R iga m i t Hafer be; 
ladene Sch i f f Margare tha bet Meme l auf den 
S t r a n d und legte sich um. D e r Schi f fskapi ta in 
Christ ie, der S teuermann und noch zwei Schiffs» 
leure stnd ertrunken, und nur drei Leute rette? 
ten sich auf Stücken Holz und kamen glücklich 
ans Land. A m r z . Z u l i strandete ein 60 La, 
sten großes, m i t H a n f , O e l , Pottasche ze. von 
Petersburg nach Hamburg befrachtetes Sch i f f bei 
S a r k a u ; die Mannschaft tst gerettet. A m 28. 
J u l i strandete beim Einsehe!» i n den Memle r 
Hafen auf den Südergründen das von D a n 
wou th kommende, m i t Bai last beladene Sch i f f 
M a t y ; die Schiffsmannschaft ist gerettet. — B e i 

diesem Anglück war der Handel doch ziemlich 
lebhaft. Z n Königsberg waren während deS 
Zul imonatS 78 Schif fe und zz Bord inge eingel 
laufen und 8z Schisse und 80 Bord inge mi t 
Getreide und russischen Produkten ausgegangen. 
Z n Memel stnd eingegangen 100 Schisse, m i t 
Stückgütern, Här ingen und Bal last beladen, und 
ausgegangen 8? Sch i f fe , m i t Getreide, Flachs 
und Holz beladen. 

A m 14. August gab in OldenSloe ber Ort 
ganist Z . F . D o l i auS dem Eutinschen eine Vo!>'i 
stellung der von ihm erfundenen Tonsprache» 
D a s Sinnreiche der Er f indung, das Ta len t des 
Er f inders , dte ihm zur M i t t he i l ung durch 
Tonsprache an seine Tochter ausgegebenen S ä h t / 
i n einer A r t Phantas ie , auf dem P tano fo r t l , 
ohne alle Schwierigkeit oder Stockung auSzut 
drücken, so wie daS feine und richtige Gehök 
deS zwölf jährigen Mädchens, welches die in 
tracht kommenden Töne auf der S te l l e , ohne z>l 
fehlen, erkannte und aufzeichnete, wurden bewußt 
dert. Es ist eine A r t Chtfferfprache, w o v ^ 
sich ohne Zweifel manche nützliche Anwendung 
machen läßt. 

Aus Dresden meldet man vom 20. August ' 
S e i t Demol t rung der Festungswerke ha t unsere 
S t a d t an Annehmlichkeit viel gewonnen. 
Verbindungen m i t den Vorstädten erleichtern d ^ 
Verkehr , Anlagen und Pflanzungen verschönern 
dte Umgebungen. D te f re t in Plätze werden w» 
Gebäuden verziert. Ganz vorzüglich, aber b« 
schäfttLt man sich jetzt mi t dem D e n k m a l , tv«l 
cheS dem verewigten Könige Friedrich Augm 
gesetzt werden soll» V e r m u t l i c h w i rd 
S ta tue i n Bronce auf einem hohen Piedtst" 
von sächsischem G r a n i t aufgestellt werden. 2?t 
große Platz tn ber Neustadt, zwischen der ' 
B ib l io thek und der M i l i t ä r a k a d e m i e , zwei Av 
stalten, die dem Gefeierten ihren Flor verba 
ken, scheint dazu bestimmt, dies Denkmal . 
Liebe und Verehrung eines dankbaren Volk5 a > 
zunehmen. Ein ige talentvolle M ä n n e r 
an dem P l a n , dessen Ausführung man var 
ländischen Künstlern anzuvertrauen gedenkt. 

D e r N i t t e r Adam v. M ü l l e r , k a i s e r l . ö s t ^ 

reichischer Geschäftsträger an mehrern ^ 
Höfen und Generalkonsul l n L e i p z i g ^und ' 

Königreiche Sachsen, kündigt eine österreM ' ^ 
Industrieausstellung in de5 Leipziger Ol" 



l 8?8 an , wie eine solche schon i m Jah re 
Z8i6. statt fand. E s heißt auch, die Gesandten 
Mehrerer deutschen Höfe in W ien giengen damit 
Um, in PZien eine Ausstellung deutscher Ge; 
Werberzeugllisse zu veranstaktels, damit der Wohls 
thätigc Einf luß dieser zweckmäßigen Maaßregel 
Wechselseitig wirke. 

Z n England ist ein berühmtes P f e r d , Na» 
Weng Longwaist (Lang le ib ) , dessen Schicksal bes 
fvnderer A r t ist. H r . M y t t o n kaufte es für 
Zooo P f . S t . ( z i , o v o T h l r . ) in der Hoffnung, 
durch Wet ten , die bei den Pferderennen immer 
geschehen, v ie l m i t ihm zu verdienen-, es ließ 
jedoch seinen Her rn im St iche, denn derselbe vert 
ldr gleich bei der- ersten Wette 15,000 P f . S t . 
(105,000 T h l r . ) . B a l d darauf wurde H r n . 
My t tonS Mars ta l l verkauft und H r . Bowe l kauft 
5t den Longwaist für 600 P f . S t . (4200 T h l r . ) , 
übev bei dem letzteren Nennen hat sich Longwaist 
>v ausgezeichnet, baß er seinen vorigen N u f Witt 

der erhielt unZ? von H r n . Houldswor th (dem 
berühmten Baumwollenspinner und Pserdeliebhal 
ber) um die S u m m e von 21,000 T h l r . wieder 
erkauft wurde. ^ 

V o r einigen Wochen wurde i n dem Dor fe 
P l imba l len bet Gunib innen eine über 50 J a h r e 
alle F r a u , zu einer Ze i t , wo Alles auS dem 
Dor fe auf dem Felde und nur sie allein zu Haus 
se w a r , von einem vom Felde entlaufenen Ochl 
sen niedergeworfen und so verletzt, daß dle Ein? 
geweide auö dem Körper heraushingen. Erst nach 
z6 S tunden wurde ärztliche Hü l fe gesucht, wo 
denn die verletzten Thei le so verschwollen waren, 
daß, um die Eingeweide wieder hinein und i n 
Ordnung zu br ingen, der R iß im Netz erweitert 
werden mußte. D i e F rau ward indeß durch 
den NegierungSk Med ic ina l ra th AlberS tn G u n u 
binnen schon nach 14 Tagen so wei t hergestellt, 
daß ste zu S t a d t gehen, und ihm mündlich th , 
ren Dank bringen konnte. (b .Z. ) 

I n t « l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen., 
W i r Landrichter und Assessoren Eines Kaiserlichen 

Dörptschen Landgerichts fügen desmirrelst zu jeder-
MLnniglicb'en Wissenschaft: welchergestalt der Herr di-
wit t i r te Lieutenant Carl Gustäv v. Net t ig , mi t Hin« 
terlassung eines, am 29. März d. I . in diesem Kai« 
nrlichen Landgerichte verlesenen Testaments, nebst 
Zweien Codicillen, verstorben ist, und tn diesen letzt-
M i g e n Dispositionen seine Dienerschaft als Erben 
lunes geringen Nachlasses eingesetzt ha t , auch kc la 
Hudücaiions leütameali der Herr Pastor Körber, als 
^estamentS'Exckutor, um die Erlassung eines proclama-

oreliirore, «leluncri nachgesucht hat, 
.blesseitS diesem Petito dergestalt deferirt worden 

D- r « M le i ch alle etwanigen Erben und Schuldner 
tiv» , dlirch ein zu erlassendes Proklama zu adci-

— alS ci t i ret , heischet und ladet dieses 
U . i. Landgericht, mittelst dieses öffentlich auöge-
M e n ProklamS, alle und jede, so am Nachlasse 
M u n k t t einigen rechtlichen Anspruch sormiren zu 

verneinen, als Schuldner eine Forderung 
c.Melben abzutragen haben, oder endlich und inöbe-
s ^ e r e einige rechtliche Einsprache gegen die hier-
Dok. 5^mi ich verlesenen letzrwilligen Dispositionen 

machen zu können glauben: stch mit ihren 
ptts und-Verpflichtungen ox tsuocunssue ca-
Und itt P'cremtorifchen Frist von Jahr 

a rlgto liuju» prociamslis, Ii-Zalt moäo, UN» 
bixs.Aibringung ihrer sunllsiyentorum sclionum bei 

Kaiserlichen Landgerichte zu verlautbaren und 

was für Recht anerkannt werden w i rd , abzuwarten; 
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß eiapso rer-
miao peremtorio sclilu» borHclllslem N)lrd präklu» 
d t r t , die letztwilltgen Dispositionen dcS Oefunktt, 
falls sie unangegriffen bleiben, sür rechtskräftig er-
klärt undgegen die sich nicht me/denden vebnore,. vis 
oxsculiom, soll verfahren werden. A l s wornach sich 
Jedermann zu r ichten, vor Schaden'und Nachtheil 
aber zu hüten bat. Dorpat , am Z j . Mai . 1327. 1 

Z m Namen und vvn wegen deS Kaiserlichen 
Land«GericktS dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
F. v. Schtvebs, Leerer, vublt. 

( M i t Genehmigung Ver Kaiserl» Polizei-
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die resp. Herren Mitglieder dcr alten Müsse 

werden bieröurch von 5eren Direktion ersucht, ttch 
zur Wahl der.Vorsteher für das nächstfolgende Mus-
senjahr, am Zlsten dieses MonatS, Abends um 6 
U h r , zahlreich zu versammeln. 

Dorpat, den ss. August 182?. 
Die Direktion der Müsse. 

Eine Frau von Stande ist crbötig, Mugkstundcn 
an Kinder beiderlei Geschlechts zu erthetlen. D ie 
nähern Bedingungen erfährt man im Hause der Frau 
v. Hüene, der deutschen. Kirche gegenüber. z 



Schne l l l au fs - "Anze ig t 
M i t Polizeilicher Bewilligung werde ich heute, 

Sonntag Sen 28. August, Nachmittags präcise um 5 
Uhr, zum allerletzten Male e inen S c h n e l l l a u f 
auf der Werroschen Straße, nämlich vom Ende dcS 
Hrn. Oberken Gebhardts Garten, bis nach Rewolb 
zum Herrn Baron Schoultz, und von dort wieder re-
tour» in elnem Zeitraum von t lZ M insen , mit I n« 
begriff von s Minuten dort auszuhalten/ zurücklegen 
und auch mehrere Touren rückwärl ts laufen. -» 
Herren und Damen bitte ich ergebenst, diese letzte 
Vergnügungsreise zu Pferde und Wagen mitzumachen. 
Die Kasse befindet sich am Ende deS Gartens und auch 
auf den Seitenwegen. Ich bitte ergebenst um einen 
zahlreichen Zuspruch und nieine Mühe nicht «nbe, 
lohnt zu lassen. DaS übrige ist bekannt. 

W i l h e l m K n o h r e , aus Friedberg, 
Schnelläufer. 

ZsrreNde. 
Das dem Herrn General-Major, Fürsten Wat, 

polsky, von 1826 ab auf 52 nach einander folgende 
- F a h r e zur Artende Allerhöchst verliehene KronSgut 
Taggamoise, tst für die noch übrige Arrende'Frist, 
gegen gehörige Sicherstellung, in Disposition odcr 
Subarrende zu vergeben, lieber die näheren Bedin-
gungen giebt der Landmarschall der Provinz Oesel, 
Herr v. Buxhöwden und Unterzeichneter Auskunft-

Rigatscher Kreisfiskal Goldmann. 3 

Z u verkaufen. 

L e s t s ^ V o l o Z ä a s e k s I g e l i t s s ! n ä s u 

b i l l i g e n D r e i s e n a u . K a d e n d e i Z 
ZVlart. 1°Iiun. 

Es werden diesen Herbst, Ende SevtemberS, in 
Reval, im Garten des Hrn. Raths Ackermann, 50« 
b'S 12jährige Aepfel- und Birnbäume von den vor-
züglichsten Gattungen, erster? zu 4 und letztere zu 
S Rbl. dag Stück; desgleichen Morellen und spani-
sche Herzkirschen, sowohl schwarze als bunte zu 350 
Kop.; mehrere Gattungen großer englischer Stachel« 
beeren- und nordamerikanischer großer Hkndeerenstrau-
cher zu 50 Kop.; weiße Lil ien-Knollen, wie auch 
Tulpen- und gelbe und weiße Narzissenzwiebeln, ver-
kauft werden. — Hierauf Reflektirende werden er-
sucht, sich gefälligst an den Eigenthümer des Gartens 
zu wenden und der reellsten Behandlung gewartig 
zu sevn. ' 3 

Bei dem Hauswäckter im v. Richterschen Hause 
»st guter,Kirschwein, für tLo Kop. die Vouteille, zu 
haben. . S 

Außerordentlich scharfer Weinessig, sebr schöne 
Lichte sind für billige, wie auch grünes, Halb«weiße6 

und weißes Fensterglas für herabgesetzte Preise zu. ha-
ben im Kaufhofe, unter N r . 25, bei t 

I . E Henningson-

I n meiner Lu^e ist jerst ^vie^sr-
v o r s u A l i e K 6 c l i 0 n e i ' ^ i e s j a k r i Z s 

k o l l ä n c l i s c l i e I 5 ü r i n A 6 u n ^ bes ts 

k i e k t e d i l l i Z e ? r e ! s s ka?)en. ^ 

l o k . ( ? s r k . I v e t t e n . 

k ' r i s c l i e k o 1 l Ä n 6 ! s e I i s W r i n g e s i n ^ 
2U l i g l i L n d e i ^ 

5. k ä c k n A . 

Z u vermiethen 
Bei wi r ist die Gegenseite mit allen Bequemlicb* 

ketten, warmer Küche, Handkammer und Holzschau^ 
zu'vermiethen und gleich zu beziehen. 5 

L. Bremer. 

Verloren. 
ES ist am Sonntage, auf dem Wege von 

Helfer, der Windmühle vorbei längs den Gärten, 
und oben herum bis über den Dom, eine kleine gol' 
dene Damen-Uhr verloren gegangen. Dcr ehrlich/ 
Finder wird gebeten, diese Uhr gegen eine angeniest 
sene Belohnung tn ber Zeitungs, Expedition abz»' 
geben. s 

Abreisender. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l t u n g 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Av' 
reise gemeldeten 

Knochenbauergesellen I . F. K r a h n 
legitime Anforderungen oder Ansvrüche irgend einr» 
Art zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert ,^, 
mit selbigen binnen 3 Tagen a 6aio bei dieser ^ 
Hörde zu melden. Dorpat, den Aj. August 5827-

Angekommene Fremde. 
Herr Generalmajor v. Wächter ncbst Familie, k o M 

von Rlga, Herr Oberst Baron Tiesenhausen nevi» 
FannUe, kommt vom Auslände, Herr tandratv » 
Berg nebst Aamil ie, kommt vom L a n d e , log>r^ 
im St . Peteröb. Hotel; Hr. Landrarh v. 
dorf, Hr. Herrard, Hr. Oberst Baron v- llexn 
kommen vom Lande, Hr . Kaufm. Mentzendott, " 
Kaufm. Berrein, Hr. Graf Rasihmskv, kown 
von PeterSb., Hr. Kaufm. Rabenau, kommt 
Frankfurt a. M - , Hr. v- D i t tmar , kommt v 
Riga, logiren tn der Stadt London. 

Dlllchpussirte Ncisettöl'. 
Feldjäger Alexandroff, Feldjäger K a p i t a i n Goot tn^ 

von Petersburg nach Warschau; Hr. Setter. 
Dezenu, von Petersburg nach Walk. 
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Mittwoch, den z i . August, 1827. 

O e r O r u c k ist e r l a u b t . 
Am Nainen des General , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau-

Skaatscakh und Nitter G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburg, den 26. August. 

Von G o t t e s hü ls reichen Gnaden 

W i r N i k o l a i de r E r s t e , 

K a i s e r u n d S e l b s t h e r r s c h e r v o n g a n z 

R u ß l a n d , 

von M o s k w a , K iew , W l a d i m i r , Nowgorod, Zar 
^vn Kasan, Zar von Astrachan, Zar von P o t 

Zar von S i b i r i e n , Zar dcS Taurischen 
^-hersoneS, Herr zu PleSkow und Großfürst, 

SmolenSk, L i l thauen , Wo lhyn ien , Podo , 
und F inn land , Fürst von Esthland, L iv-

Kur land und Semgal len , Samog i t ien , 
U l o s t o c k , Karelen, T w e r , I u g o r i e n , P e r m , 
^ « l k a , Bu lgar ien u. a. Landern, Herr und 
A'oßfürst vom Nowgorod des niedern Landes, 
^schernigow, Nasan , Polvtzk, Nostow, Z a , 
°Uawl, Balosersk, Udorien, Obdorien, Kondien, 

H ^ b s k , Mst is law und der ganzen Nordgegend 
evletxx und H e r r , Erb? und Lehnsherr der 

" i r i s c h e n , Katalinischcn, Grusinischen und Ka t 

bardischen Lande, der Tscherkassischen nnd Be rg -
sürsten n. a. Erbe zu Norwegen, Herzog zw 

Schleswig i Holstein, S t o r m a r n , D i tmarsen 
und Oldenburg ic. zc. 

D i e NeichSsVenvallung hat wahrhafte Ver -
dienste auf der Laufbahn deS M i l l t a i r s und Cik 
vildiensteS jederzeit als einen Gegenstand sorg-
fält iger Aufmerksamkeit des dankbaren Vater lan-
des umfaßt. Zur Belohnung derselben sind ver-
schieden? Ehren und Würden festgesetzt, welche, 
ihrer Bedeutung gemäß, durch besondere Znstgnien 
der Auszeichnung und Schätzung bemerkbar ge? 
macht sind. Indessen sind diese Vorzüge a ls 
Anerkennug musterhafter Anstrengungen und T h a l 
ten in K r i egs , und Friedenszeiten gestiftet, um 
Jeglichen anzuspornen, alle feine Kräf te und Fa? 
higkeiten zum W o h l und Ruhme des S taa tes 
anzuwenden. E i n ln längerer Zeit fortgesetzter 
eifriger und untadelhafter Dienst aber, führ te 
bisher keine elgenthümliche Auszeichnung mit sich, 
ausgenommen für die fünf und zwanzigjährige 
Ausdienung des M i l i t a i v s und die f ün f und drei? 
ßigjährtge aller Beamten insgemein. 



M i t väterlicher Sorg fa l t den Nutzen und 
die Vortheile eines jeden Standes Unserer ge-
treuen Unterthanen umfassend, und mi t dem 
Wunsche, den W?rth eines beständig tadelfreien 
Dienstes Uns und dem Vaterlande anschaulich 
zu machen, haben W i r für recht erkannt, zur 
Belohnung desselben ein neues Merkmal der Aus! 
zeichnung zu stiften, als einen Beweis Unserer 
Achtung und Wohlgewogenheit für die, wenn 
bescheidenen, dennoch nicht minder wesentlichen 
Vorzüge der Dienenden. Und demzufolge ver-
ordnen W i r Allergnädigst: 

1. Dieses Ehrenzeichen führe die Venen» 
n u n g : E h r e n z e i c h e n deS u n t a d e l i g e n 
D i e n s t e s . 

2. Seine S t i f t ung zähle vom 22. August 
1827 zum Andenken an den Tag Unserer Krö-
nung. 

z. Eben diesen Tag bestimmen W i r auch zur 
Verleihung des Ehrenzeichens an diejenigen,, die 
sich desselben würdig machen. 

4. Die Verhandlungen hinsichtlich dieser Be-
lohnung gehen in dem Kapitel der Russischen 
Orden vor sich, und zwar i n einer eignen Expe-
dition desselben. 

5. DaS Ehrenzeichen des untadeligen Dien-
stes bestehe in einer viereckigen offenen Schnalle, 
aus S i l be r , vergoldet, mit der Abbildung eines 
Elchenkranzes, in dessen M i t t e mit Römischen 
Ziffern die Zahl der Dienstjahre, bie bezeichnet 
werden sollen, enthalten ist. (Dem Original-
Statute wird eine Abbildung dieser Zeichen an 
Georgen! und Wladimirbändern beigefügt. 

6. Dieses Ehrenzeichen wird im Knopfloche 
getragen, von M i l i t a i rS am Georgenbande, von 
Civilisten am Wladlmirbande, und zwar mi t 
Beziehung auf die A r t des Dienstes, den ein 
Beamter bei Empfang jenes Zeichens bekleidet. 

7. Jeder, der dieses Ehrenzeichens würdig 
befunden w i rd , erhält solches aus dem Kapitel 
der Russischen Orden zugleich mit einem Dip lom 
in Gemäßheit derer, die mi t den Georgen?, Wla». 
dimir? und Annenorden verliehen werden. 

8. Zu denen, welche nach Grundlage dieses 
Sta tu tes , des Rechtes theilhaftig werden, dte» 
seS Zeichen deS untadeligen Dienstes zu erhal-
ten, -gehören die Beamten jeden RangeS ohne 
Unterschied, folglich auch idiejenigen welche die 
höheren Ordensklassen besitzen» 

y . D ie Dienstzeit zur Erlangung diefeS Eh-
renzeichens wird für dle i n Klassen stehenden auf 

völl ig ausgediente 15 , 20, 25 , zo , Z5 und 40 
Jahre u. f. w. bestimmt, so daß jedem Termin 
einer von 5 Jahren zur fernern AuSdienung zu? 
gefügt und dabei der Dienst von dem ersten Ran-
ge des OberofficierS an gerechnet wird. 

10. Sämmtliche Rit ter des Ordens des h» 
Georg und des h. Wlad imi r , welche dieselben 
für Ausdienung der vorgeschriebenen Jahre er-
halten haben, bekommen in Gemäßheit mit all 
len Uebrigen dieses neugestiftete-Ehrenzeichen für 
s ; und z ; Jahre untadelhaften Dienstes, wit 
Beobachtung der in diesem S ta tu t festgestellten. 
Regeln. 

11. Wer das Ehrenzeichen des untadeligen 
Dienstes sür einen Termin empfangen hat , er» 
wirbt sich das Recht, wenn er seinen Dienst 
eben fo ausgezeichnet noch 5 Jahre laug fortt 
setzt, durch seine Obern um Austausch deS Zei< 
chenS gegen eines ly i t Angabe seines fortgesetzt 
ten Dienstes, zu bitten. 

r z . Sobald derselbe daS neue Zeichen eck 
hä l t , hat er daS frühere, durch seine Over«, 
dem OrdenStapitel wieder zuzustellen. 

i z . Das Recht zur Erlangung des Ehrel^ 
zeichenS eines untadeligen Dienstes haben aus^ 
schließlich diejenigen, welche während ihrer ga»^ 
zen Dienstzeit, ihren Dienstlisten zufolge und 
in den von ihnen bekleideten Aemtern, sich eifrig 
und rhät ig, und Mrch standhafte A n s t r e n g t 

gen, unerschütterliche Sitt l ichkeit und ausbaue 
eruden Fleiß, als nützliche und treue Vollstrecker 
in Dienstsachen bewiesen haben. 

14. Diese durch Anstrengungen und 
Sitt l ichkeit gewonnene Auszeichnung wird "ie 
abgenommen. 

15. Allen Beamten, die es erhalten, tvird 
ertaubt, dasselbe auch in ihren Wappen, wenn st 
welche haben, und in ihren I n siegeln zn führe^ 

16. Die nach verstorbenen Beamten zurück^ 
bleibenden Zeichen werden dem Kapitel der 
fischen Orden zurückgeschickt. , ' 

17. Nach dem Tode eines jeden verheirate 
ten Beamten, der dieses Zeichen gehabt u n d / ' 
Dienstpension genossen har, zieht -dessen ^ 
diese Pension noch ein Jah r lang und .7^ , 
außerdem noch das Recht, die Pension zu erla 
gen, welche etwa für den Dienst ihres M a k ^ 
den allgemeinen Verordnungen gemäß, ihr » 
kommen kann. -

18. D ie Anfertigung d e r Verzeichnisse v 
welche dieser Auszeichnung gewürdigt we 



gleichwie auch die Versendung dec Zeichen selbst 
nebst den Diplomen, wird dem Kapitel der Nus» 
sischen Orden aufgetragen. 

i y . Zur Erfül lung dieser Obliegenheit des 
Kapi te ls soll eine eigene Verwaltung oder Eppes 
dition ernannt werden, welche einem der Zeres 
wonienmeister zufolge Unserer Bestimmung übers 
tragen w i rd , ber in Grundlage des im Zahre 
^797 Allerhöchst bestätigten Doklads des damalig 
gen General-ProkureurS mit zu der Zahl der 
Beamten des Kapitels gehört und daher auch 
«in Mitg l ied desselben ist. 

20. Be i dieser Expedition wird ein S^kre» 
tair nebst der nöthigen Anzahl Kanzlei: Beam-
ten angestellt, worüber das Kapitel einen besons 
dern Etat zu Unserer Bestätigung vorzustellen hat. 

(D ie Fortsetzung folgt.) 

AuS den Maingegenden, vom s6. August. 

D ie Stadt Durchlach in Baden wird am 
25. August,d. I . das üoojahrige Jubi läum ih! 
res Anfalls an daö Regentenhaus Baden seien 
!ich begehen. 

Be i Hrn . B . Constant's erstem Erscheinen 
im Kursaale zu Baden sammelte sich, wie die 
allgemeine Zeitung sagt, eine Menge Neugierig 
ger um ihn und seine Gat t in . I n Frankreich, 
Wo man von seiner Durchreise frühere Kunde 
erhalten hatte, sollen sich S tad t - und Dorfbe, 
Wvhner versammelt und ihm Aeußeuingen der 
Hochschätzung dargebracht haben. Vorzüglich soll 
dies in den von Protestanten bewohnten Orten 
der Fall gewesen seyn. 

I n Beziehung ans eine kürzlich mitgetheilte 
Nachricht über tumultuarischeAuftritte in Heidel-
berg, erklart das akademische Direktor ium, daß 
die Vorlesungen nur drei Tage ausgesetzt wurs 
den, und daß zu dieser Aussetzung nicht ein tut 
^UlUtuarischer Austritt , von welchem man in Hei» 
^lberg nichts wisse, Anlaß gegeben habe. 

Die aus Griechenland zurückkehrten baierit 
'chen Ossiciere haben vier griechische Knaben mit-
gebracht, (darunter einen Sohn des heldenmüt 
thigen Verlheidigers von Missolunghi, Boharis)>' 
^ lche in München die Wohlthaten einer civilis 
UNen Erziehung genießen sollen. 
. Am 19. August sind wieder 18 Familien, 
gehend aus >16 Köpfen, auS der hessischen 
Provinz Starkenburg, in Mainz angekommen, 
^ nach Nodramerika auszuwandern. 

Zn Obermendig am Rhein verübte ein Ak, 

kersmann am 10. J u l i eine Entsetzen erregende 
T h a t ; des Morgens «m 6 Uhr fiel er seine z 
Kinder an; das älteste, ein Knabe von i ^ J a h t 
ren, gewann so viel Ze i t , durch ein Fenster zu 
entspringen und die Mu t te r zu Hülfe zu rufen. 
Ehe diese aber noch ankam, riß der Vater die 
beiden schlafenden kleineren Mädchen von 6 und 
8 Jahren aus dem Belke, und zerschmetterte ih« 
nen die Hirnschädel. Das eine dieser unglückt 
lichen Geschöpft ist inzwischen an den Folgen 
der Verletzung gestorben, für daS Leben deS an-
dern soll noch einige Hoffnung vorhanden seyn. 
Der Vater flüchtete sich nach der Thar, ward jes 
Hoch nach acht Tagen, als ihn wahrscheinlich der 
Hunger in das Do r f zurücktrieb, ergriffen und 
in das Gefängniß abgeliefert. Die Untersuchung 
gen scheinen zu erweisen, daß der Unglückliche 
wahnsinnig ist. 

Der schwäbische'Merkur meldet: Eine amtt 
liche Mit thei lung von Straßburg gebe die uner« 
wartete Nachricht, daß die allgemeine Zeitung 
in Frankreich verboten sey und nicht mehr dal 
hin versandt werden dürfe. (D ie letzten franz. 
Blät ter erwähnen hiervon noch nichts.) 

Am i5ten d. hatten die königl. Edelknaben 
zu München ihre öffentliche Prüfung in der dort 
tigen M i l i t a i r - Schwimmschule vor etwa 1200 
Zuschauern. S i e gaben dabei Beweise unglaub-
licher Fertigkeit tm Schwimmen. Ein Gra f v . 
Bu l t le r nahm den Baron v . Laßberg auf seit 
ne Schul tern, sprang sodann mi l ihm von 
dec Sprnagbrücke herab, und als sie auf der 
Oberfläche deS Wassers wieder erschienen, setzte 
er denselben aus seinen Rücken und schwamm 
mit ihm davon. E in Baron v. Dürnitz tauchte 
unter einem Schiffe mit großer Leichtigkeit zwei« 
mal durch. Der genannte Gra f v. Bu l t le r , 
königl. Edelknabe, besitzt eine solche Stärke und 
Geschicklichkeit im Wassertreten, daß er, am 
,üten d. im Becken der k. M i l i l a i r » Schwimmt 
schule, vollkommen angekleidet, sogar mit Fuß» 
bekleidung versehen, seine Uniform aus- und 
angezogen, und dabei jeden Knopf gehörig auf« 
und zugeknöpft har. 

I n dem Dorfe Sammenheim bei Heiden; 
heim I n Vaiern ist ein Bauermädchen von 17 
Jahren, welches nun schon mehrere Wochen lang 
predigt und deklamirt, zur Buße ermahnt, und 
biblische Sprüche recitirt. Wenn die Predigt 
auS ist, so spricht es wieder, wie die andern 
Bauern, soll aber von dessen Prediger-Talent 



nichts wissen. M a n hat es einstweilen dem 
Arzte übergeben. D ie Predigten hatten großen 
Zulauf. (b.Z.) 

W i m , den 22. August. 
Ueber vorgekommene Zweifel, wie ursprüng» 

lich jüdische Ehegatten, wovon ein Theil zur 
christlichen Religion übergetreten, der andere aber 
tm Zudenthume Zurückgeblieben ist, die Auslö-
sung ihrer Ek)e bewirken können, hat Se . M a l 
jestät der Kaiser die Erklärung gegeben, daß die 
Uebergabe und Annahme des Scheidebriefes durch 
Bevollmächtigte statt finden kann, und der ka-
tholisch oder evangelisch gewordene Eherheil, 
wenn er einen Bevollmächtigten annehmen wi l l , 
jederzeit ein der israelitischen Religion zugetha-
lies Ind iv iduum zu erwählen, und die Vollmacht 
auf eine solche Ar t auszustellen' habe, daß in 
derselben nichts, den Grundsätzen der christlichen 
Religion Zuwiderlaufendes, enthalten sey. 

(b-Z») 
P a r i s , den 2z. August. 

H r . v. Pradt hat bei einem Fall den lin-
ken A rm gebrochen, jedoch ist, sein Befinden er-
wünscht. 

Am isten d. starb hier ein srmer Kohlen-
brenner, der nichts wehr als einige wurmsttchit 
ge Möbel hinterlassen hat. Er hatte aber eine 
Nichte, welche auf die Nachncht von seinem 
Ableben sich beeilte, ihm den letzten Dienst 
zu erzeigen, ohne Hoffnung, daß die' Erb» 
schaft die Beerdigungskosten decken würde. Der 
Verstorbene hatte besonders eine Katze sehr 
tieb, die er, als sie endlich 'hochbetagt gestorben 
w a r , ausstopfen und über seinem Bette aufstel» 
ten ließ. D ie Nichte wollte die Katze als ein 

'Andenken aufbewahren; man nahm sie herum 
ter , sie war sehr schwer, und als man sie Lff-
nete, — 0 Wunder ! rollten Goldstücke hervor, 
und es fanden stch in dem Bauche der Katze 
18,000 Franken! Die Anhänglichkeit dec guten 
Nichte ist also reichlich belohnt worden. 

Be i einem Prozeß in Toulouse ist neulich 
über das Betragen von Unterossicieren Beschwer, 
de geführt worden, die sich herausnahmen, die 
Soldaten an die Ohren zu zerren und zu schlagen. 

Eine Frau GarrigueS in L imour, die we-
gen betrügerischen Bankerottes und Fälschung 
von Papieren, in gerichtlicher Untersuchung war, 
hatte sich mir dem Advokaten Barr iere, bei dem 
sie wohnte, entzweiht und gedroht, sie würde 
ihm in dem, was ihm das liebste sey, einen 

Schlag versehen. Den folgenden Morgen hörte 
man Geschrei aus dem Brunnen auf dem Hol 
heraufschallen; man eilt herbei und findet die 
Frau Garrigues mit dem Wasser kämpfen. S ie 
Ward herausgeholt; allein bald darauf findet 
man den zjährigen Sohn deS Barriere todt in 
dem Brunnen. D ie GarrigueS behauptete, daß 
sie in den Brunnen hinabgestiegen jey, um den 
hineingefallenen Knaben zu retten; allein die 
andern Kinder sagten aus, sie habe -ihren B n u 
der aus, dem Bette geholt und aus der Stube 
getragen. . Das Volk war so erbittert, daß eS 
sie in Stücken zerrissen hätte, wenn nicht GenS< 
d'armen sie geschützt hätten, dte mit vieler 
he sie ins Gefängniß brachten. H r . Barriere 
ist vor Schrecken und Kummer erkrankt. (b.Z-) 

London, vom i y . August. 
Durch den E in t r i t t des Herzogs v. Wel' 

lington in die Administration, dürfte die Opp^ 
sirion im Oberhause sehr schwach werden. Wik 
es scheint, wird nur der MarquiS v. LondoM 
derry dem Ministerium gegenüber stehen. 

Die nach dem Mittelmeere absegelnden rus-
sischen Schiffe werden unter dem Befehl d«S 
AdmiralS Grafen v. Heyden stehen. Jedes Lik 
nienschiff hat 700 und jede Fregatte 500 Manü 
an Bord. 

Unter mehreren Gründen, welche in einem 
Bericht an das' Parlament über die Zunahn^ 
der Criminalprozesse ^aufgestellt werden, befindet 
sich auch- der, daß die häusliche DiScipl in , 
die väterliche Aufsicht' über die Kinder nicht 
mehr so streng als sonst gehandhabt würde"/ 
woran zum Thei l auch die Vermehrung 
Schulen Schuld seyn möge, wohin die C ' l t ^ 
oftmals blos aus Bequemlichkeit ihre K i » ^ 
schickten, im Glaubest, daß damit alles abgŝ  
macht sey, und sie weiter keine Sorge für 
Kinder mehr nöthig hätten. Ferner sep ^ 
schnelle Unterricht, ber dort ertheilt werde, 
mit sittlicher Unterweisung verbunden. , 

Zu Sincapore ist am 26. Febr. eine ^ 
ordnuug des NegierungSsekretairs, Zohn ^ 
son, erschienen, wodurch den Herausgebern p 
dortigen Zeitungen alle Bemerkungen über 

"Ostindischen Ober-und Unterbehörden, 
ligiüse Betrachtungen . überhaupt und beson 
solche, welche bef den Etngebornen 
erregen dürften, der Abdruck 'von Stellen 
englischen B lä t t e rn , die der ostindischen ^ , 
legenheiten auf eine nachtheilige Weise geo 



ken, und alle Persönlichkeiten untersagt werden. 
-— Vorgestern wurden die Gebäude der Dampf-
Wasch-Compagnie i nM i l cham (eine halbe deut-
sche MeUe von London), welche 400,000 P fd . 
S t . gekostet haben sollen, in öffentlicher Auktion 
für 5y ;o P fd . S t . verkauft. 

D ie deutschen Bergleute in Mexiko werden, 
Wegen ihres Fleißes, ihre Sparsamkeit und Aus-
dauer, allen andern vorgezogen. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom 15. Augusts 
Eine starke Abtheilung der franz. Flotte be-

findet stch vor Algier und der franz. Admiral de 
Nygni erwartet täglich ein Avisschiff von dort, 
wi t dcr Nachricht, daß dieZwistigkeiten mit dem 
Dey ausgeglichen seyen. I n diesem Falle wird 
sich die portige ftanz. Div is ion unverweilr in 
den Archipel begeben, um sich mit dem erwarte-
ten rujsischen, und dem schon im' Archipel statio-
.nirten engl. Geschwader zu vereinigen, und das 
in Konstantinopel vorzulegende Ul t imatum der z 
Mächte zn unterstützen. Der engl. Admira l war 
Neulich in Po ros , wo er länger als eine Woche 
verweilte; gegenwärtig befindet er sich in Napo-
l i di Nomania, von wo er nach Smyrna zu-
rück erwartet wird. Lord Cochrane befindet sich 
zu Poras, 'UNd die ihn verfolgende ägyptische 
Flotte ist nach Alexandrien zurückgekehrt.' A m 
»3. Febr. hat die provisorische Negisrungskvmt 
Misson die Meerbusen von Eretria und Malea, 
fo wie den ganzen Umfang der Inse l Negroponte 
in Blokadestand erklärt, weil die damaligen Um-
stände es forderten. D a nmv aber auch die Fe-
stung von Athen in die Gewalt der Feinde gel 

-lallen ist, und die griechischen Heere die Schluch-
ten des östlichen Griechenlands zu ihrer Sichert 
h«it besetzen müssen, so erklärt die provisorische 
Kommission, in der Absicht, jene Blokade weiter 
Auszudehnen, alle Häfen und Küsten von Att ika, 
vez Eretrischen Meerbusens, den ganzen Umfang 
f ^Änsel Negroponte und der benachbarten Z n -
A n , Und endlich die Küsten des Meerdusens von 
^ " l e a , ln Blokadestand. ES ist der Seemacht 
k sehl e rhe l l t , diese Blokade aufrecht zu er-
valten. ' (b.Z.) 

Cor fu , vom 5. August. 
^ Se i t Lord Cochrane'S Erscheinung in den 
^tvässern dieser I n s e l n , im Monate M a i d., 

segelte noch immer eine griech. B r i g g ( S t . 
nebst einigen kleineren Fahrzeugen, M i -

sck Schoonern, i n den Gewässern zwit 
Zante) PairaS und Missolonghi umher, um 

die damals von Lord Cochrane erklärte Blockade 
des Golfs von Patras zu bewerkstelligen. B i s -
her halten diese Fahrzeuge jedes Zusammentrat 
fen mit der häufig, zwischen Navar in und P a ; 
t r as , hin und her segelnden türkischen Flotte 
sorgfältig zu vermeiden gesucht; als jedoch am 
2Z. I n l i 8 Schiffe von dieser Flotte, nämlich 
eine Fregatte, 2 Korvetten und 5 BriggS oder 
Gveletten, von Navar in kommend, gegen ben 
Meerbusen von Lepanto hinsteuerten, wagte eS 
die griech. B r i g g , S t . Georg, mir einem ant 
dern griech. Fahrzeuge, in der Nacht vom 2z. 
auf den 24. J u l i das türkische Sch i f f , welches 
die Vorhut halte, anzugreifen; da aber die hin-
terher segelnden Fregatten und Korvetten sogleich 
herankamen, ^ogen sich die Griechen zurück, nach-
dem von beiden Sei ten gegen 100 Kanonen-

. schüsse gewechselt worden waren. — E in Bericht 
aus Prevesa vom 27. Z u l i bestätigt obige Nacht 
nch t , m i l dem Beisatze, daß zwei Tage später, 
am 25sten d. M . , griech. Fahrzeuge, vom Capt 
Papa kommend, bei M i r i ga (einer Haide an der 
Küste, Calamo gegenüber) Anker warfen, welche 
in einem Gefechte mit fünf türkischen Schiffen, 
die aus dem Go l f von Pat ras gegen sie auögek 
laufen, beschädigt und zum Rückzüge genöthiqet 
worden waren. Der Befehlshaber eineS dieser 
Fahrzeuge (der B r i g S t . Georg), sey ein Neffe 
Lord Cochrane'S und in besagtem Gefechte ver» 
wundet worden» D a s Beklagenswertheste ist, 
daß die Seeräuberei in diesen Gewässern so sehr 
zugenommen hkt. S o wurde kürzlich der österr. 
Handclsfahrer des Trabakels, i l F lor ida, auf 
seiner Fahrt von Zante nach Tr ie f t , ungefähr 
15 Seemeilen von Cephalonia, von griech. See-
räubern angefallen und geplündert, wobei man 
ihm auch zooo spanische T h l r . , die er baar bei 
sich hatte, abnahm. Auch das österr. Trahakel, 
i l Saver io , Capitän Franz Lukovich, ward am 
Abend deS 25. d. M . auf der Fahrt nach Vet 
nedrg bei Cephalonia, von 2 MistikS angegriffen, 
verteidigte sich jedoch wacker, und rettete sich 
nach der Rhede von Zante. E in jonischer Capiz 
tän auS Cephalonien, welcher am Bord seiner 
Mart igane 27. gefangene Griechen von Chtarentza 
nach Pat ras überfahren wol l te, und auf der 
Fahrt von Lord Cochrane (Ende Ma iS) genom-
men und nach Zante gebracht wurde, ist von 
dem Gerichtshof zu Zante wegen Sklavenhant 
dels zu iz jahr iger Kerkerstrafe verurtheilt w v r l 
den. Dte zehn Türken, welche sich zur Eskorte 



der 27. gefangenen Griechen an B o r d der j on t i 
schen Mar t i gane befanden, und von Lord Cot 
chrane ebenfalls zu Zante übergeben worden wa-
ren , wurden am 26sten d. M . am B o r d eineS 
jonischen NegierungS - Fahrzeuges eingeschifft, um 
nach PatraS geführt zu werden. I n Hel las 
streifen noch mehrere Griech-nhäupt l inge, befon» 
ders nördlich von Missolonghi. Ueber N a u p l i a 
verbreiten sich fortwahrend die ungünstigsten 
Gerüchte, man sagt sogar, Kolokotronj habe dte 
Festung Pa lam id i eroberr und den Commandant 
ten G u v a ermordet. A m Morgen des 1. Au? 
gust gegen l o Uhr erblickte man von den Höhen 
der Zusel Zante die Fregatte He l las , und eine 
große B r i g g , welche gegen die St rvphaden und 
Z thaka steuerten, wo sie zwei türkischen Korvet t 
len begegneten, worauf man zu Zante mehrere 
S tunden hindurch, und zwar bis gegen 2 Uhr 
Nachmi t tags, das Kanonenfener dieser Kr iegst 
fahrzeuge ve rnahm.— A m Morgen des - ten, gel 
gen 9 U h r , sah man die Hellas der Znsel Zan» 
te gegenüber, und nahe bei Kr ionero segelte 
gleichzeitig die von Lord Cochrane'S Neffen Ibe» 
fehligte B r i gg , S t . Georg, welche eine türkische 
Korvette von 24 und einen türkischen Schooner 
von Kanonen m i t sich führ te , welche beiden 
Fahrzeuge (wahrscheinlich in dem Gefecht am 
vorhergehenden Tage) von L . Cochrane, der sich 
am B o r d der Hellas befand, genommen worden 
waren. D i e Korvette w a r am Sege l t und Tau t 
werke stark beschädigt, und man bemerkte, daß 
auf dem Verdeck derselben-gearbeitet wurde , um 
sie wieder auszubessern, der 'Schooner jedoch 
ganz gut erhalten, und hatte die türkische Flagt 
ge unter der griechischen aufgezogen. Alle diese 
Fahrzeuge steuerten sodann gegen das Kastel 
Tornese. H r T h o m a s , Commandant des joni t 
schen Dampfschiffes S i r Frederik A d a m , welcher 
gestern von den übrigen jonischen I n s e l n hier 
an lang te , versichert, die B e m a n n u n g , welche 
Lord Cochrane am B o r d der Hel las habe, bet 
laufe sich nicht au f 80 Köp fe , da bie Griechen 
nicht unter ihm dienen wol l ten ; er. sey ein zu 
toller Wagehals, und seine großen Kanonen ver? 
ursachten beim Losbrennen einen so heftigen 
K n a l l nnd .eine solche Erschütterung, daß keiner 
von den Griechen sein Gehör auf 's S p i e l setzen 
wolle. ' (b,Z.) 

Parts, vom -z. August. 
Aus G ib ra l t a r w i rd gemeldet ( z o . I u l i ) , daß 

man seir mehreren Tagen die französische Fregat-

te, welche den Hafen von Oran ölokkrte, nicht 
mehr sehe. Es sollen lootausend Araber aus 
dem I n n e r n zur Vertheidigung Algiers herbeiget 
strömt seyn. 

A ls neulich in Sisteron bei einer gerichtlü 
chen Verhandlung ein Advokat das juristische 
Repertorium des Nechtsgelehrten M e r l i n anführt 
te, gebot ihm der t . Prokurator Schweigen, un< 
ter Bezeigung seines Unw i l l ens , daß man die 
Au to r i tä t eines Königsmörders anrufe. 

D a s Geschwornengericht in» M a r n e t De l 
partement hat eine Frau Denonvi l l iers nebst 
ihrer Tochter, welche vorsätzlich ihren M a n " 
und V a t e r , um der Sorge für den kränkliche" 
Gre is los zu werden, um das Leben gebracht 
hat ten, zu der, dem Vatermord bestimmten 
St ra fe verurthei l t . D i e Unglücklichen wurden 
ohnmächtig aus dem Gerichtssaal getragen. 

Z n der jetzigen Kunstausstellung sicher man 
zum erstenmal? Haarputz und Perücken. Bisher 
war den Friseuren diese Ehre versagt. 

Z m Dep. der Ostpyrenäen hat man Höhlen 
vol l Fossilien von Säugerhieren gefunden« 

(b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

Der berühmte Ma le r Gerard ( in P a r i s ) 
w i r d demnächst ein lebensgroßes B i l dn iß von 
Canning vollenden, wozu der Verstorbene 8 ^ 
gesessen hatte. Es ist von Lord Granv i l le bei 
stellt. 

De r Schmiedemeister Schmidt in Deu tmann^ 
dor f , Lüwenbergschen Kreises, Hatte noch eine" 
Vor ra th alter französischer Fl intenläufe, die nao) 
den Gefechten, welche im Jah re ' i z r z in dorln 
ger Gegend, statt gefunden hatten , zusammen^ 
sucht worden waren. Am i g . Augusd d. 
mächte er sich daran, «inen solchen Flintenlau« 
zu bearbeiten, und war f ihn in das Feuer . A ls . 
derselbe in G l u t h ge r i t t h , entlud er sich 
noch von -jener Zeit her dar in sitzenden S c h u ^ A 
und die Kugel t ra f den Gesellen, P i o n t e r E n s 
mann aus Har l l iebsdor f , tn den Oberschen^' 
M i t te ls t ärztlicher Hül fe ward die Kugel v 
hinten wieder herausgeschnitten; auch ist H ^ 
nung, daß der Verletzte wieder völ l ig hergejc 
werden w i rd . 

A u f Bericht der Landesregierung bat ^ 
Herzog von Sachsen»Gotha t Altenburg ^ve 
,net, daß von jetzt an auf den Jahrmarkt« 



Landes bis auf weitere Verfügung keine israelitit 
sche Handelsleute zugelassen werden sollen. 

Einem Krankenwärter am Hospitale der 
barmherzigen Brüder in Prag tst eS gelungen, 
verbesserte Zambonische Säulen von der Ar t zu 
S tande zu br ingen, daß es dem Uhrmacher Ha-
cker daselbst ein Leichtes wurde, durch einen des 
sondern, auf diese Erfindung gegründeten Mes 
chanismus, ein Hzewerk vvn der Größe einer 
gewöhnlichen S t o c k - U h r , ohne Beiluilfe einer 
Feder, eineS Gewichts oder eines sonstigen Auf-
S'thwerks, in Bewegung zu setzen: also ein 
petuuin mobile, das dr i t te seil einem Jahre in 
Deutschland erfundene. 

Zn der Nacht vom i8- Zuli d. I . verlor 

zu Hörsheim öei Wetzlar, eln 12 Tage altes 
Kind auf eine schreckliche Weise daS Leben. D ie 
Eltern des Kindes bewohnten seit Kurzem ein 
Häuschen, in welchem sich viele Natten aufhielt 
ten, die in dieser, so wie in der vorhergehenden 
Nacht ein großes Gepolter machten, welches die 
Eltern wohl hörten, ohne jedoch irgend eine Be-
sorguiß für das Kind zu hegen, das in einer 
.neben ihrem Belle stehenden Wiege schlief. Um 
4 Uhr Morgens standen sie auf und fanden daS 
K ind , welches während der ganzen Nacht nichr 
den geringsten Laul von sich gegeben hatte, im 
Dlu ls liegen, die linke Sei le des Gesichts, daS 
Auge und die Nase von den Rallen abgefressen. 
Am folgenden Tage starb daS Kind. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

^ Auf V«fehl Seiner Kaiserlichen Majestät des 
Selbstherrschers aller Reußen lc-, thun wir Bürger-
Deister und Rath der Kaiser!. Stadt Dotpat, krakt 
des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu wissen, 
Alchersteflalt der hiesige Bürger und Kaufmann 3ter 
Aide Faletty das hierselbst im isten Stadttheil sub 
Nr. 89 auf Erbgrund belegene, zur Nachlaßmasse 
Aeil. hiesigen Bürgers und SchlössermeisterS ESküll 
Falk gehörig gewesene steinerne Wohnhaus cum sp-
percinemiis für die Summe von sooo Rbln. B - A . . 
Weistbietend erstanden, und nachdem die diesseitige, 
unrerin 20. Mai d. I . sub Nr . 860 emanirle Zu-
schlagsresolution am IZ- I m i i d. I . bei Em Erlauch» 

Kaiserl. Livland. Hofgcrichte gehörig korroborirt 
forden, zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches pu-
^"eum prociama nachgesucht, und mittelst Resolution 
vvn, heutigen Dato nachgegeben erhalten hat. EK 

demnach alle diejenigen, welche an gedachtes 
d.'Mstuck zu Recht beständige Anspräche haben, sich 
Mn!-! gesetzlicher A r t binnen einem Jahr und sechs 

a <I«lo s,rc>c!amaliz, und also svllte-
am 5. Oktober 482L, bci diesem Nathe zn melden 

^gewiesen, mit der Verwarnung', daß nach Ablauf 
«Mr.vexemtoris-Hen Frist Niemand mir etwanigen 
Sprüchen weiter gehört, sondern daS ungestörte 
>-'geiithum mehrgedachren Immobilsdem hiesigen Bür . 
" und Kaufmann Faletty zugestcherl werden soll-
5« V . R. W. 

RathhauS, am 24. August tg27- 5 
I m . Namen und von wegen EineS Edlen 

RatheS der Kaiserl. Sradt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

. Ober-Sekr. Zimmerberg. 
ez Edl. Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat bringt 

"«rniittclst zur allgemeinen Wissenschaft, wie der 

N a c h r i c h t e n . 

dem hiesigen Bürger und Bäckermeister Johann Borck 
eigenthümlich zugehörige, im Zttn Stadthetl sub N r . 
24l an der neuen Revalschen Straße belegene, 175 
Quadratrulhen große Garten öffentlich an den Meist-
bicter verkauft werden soll und die VersteigerungSter-
minc auf dcn Listen, ssßcn und Lasten, so wie der 
Peretorg auf den 24. Septbr. d. I . anberaumt wor-
den, weshalb sich denn Kaufliebhaver an eben benann-
ten Tagen im hiesigen Sitzungssaals ES. Edlen Ra-
thes, Vormittags um t i Ubr, einfinden, ihren Bot 
und Ueberbot verlautbüren und dann abwarten mö-
gen, was wegen deS Zuschlages weiter ergehen wird. 

Dorpat-RathhauS, am 27. August 1327. z 
I m Namen und von wegen EmeS Edlen 

Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Seer. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hiesclbst.) 

B e k a n t t t l m i c h u n g e n . 

K a t h a r i n a S a i S l e r empfiehlt sich-de! ihrer 
Durchreise von St..'Petersburg. Einem hohen Adel 
und resp. Publikum mit ihrem Losmorsma. welches 
aus vorzüglich schönen Stücken besteht, die alle nach 
der Natur genau gezeichnet sind, so daß sie hoffen 
darf, daß jeder zufrieden den Schauplay verlassen 
wird- Alle sieben Tage werden neue Gegenstände 
aufgestellt. Die Person zahlt 1 Rbl. K. M . , Kinder 
die Hälfte. Der Schauplatz ist tm Saale der Bür-
ger - Müsse. 

Eine Frau von Stande ist erbvtig, Musikstunden 
an Kinder beiderlet Geschlechts zu crtheilen. Die 



Mzcrn Bedingungen erfährt man im Hause der Frau 
v. Hüene/ der deutschen Kirche gegenüber. 2 

Arrende. 

DaS dem Herrn General-Major, Fürsten Wat-
VolSky, von 1826 ab auf 12 nacheinander folgende 
Oahre zur Arrende Allerhöchst verliehene Kronsgut 
Taggamoise, ist für die noch übrige Arrende «Frist, 
gegen gehörige Sicherstellung, in Disposition oder 
Subarrende zu vergeben. Ueber die näheren Bedin-
gungen giebt der Landmarschall der Provinz Oesel, 
Herr v. Buxhöwden und Unterzeichneter Auskunft-

Rigatscher Krcisfiskal Goldmann. 2 

Z u verkaufen. 

Zum Andenken Sonntags. Riga 1827., 
HZ S . IV. Preis 2 Rbl . B . I n h a l t : Todtei i j 
kränz ain 17. Ju l i us , gewunden v. L. A ls 
de rEarg von dem Landhause nach dcr Kirche ab-
geführt ward, gesprochen von Grave. Sarg« 
schrist von Grave. V . 2. Z. auS N r . 7L6 
des Gesangbuchs. A l tar -Gebet von Dingel/ 
f lädt. Personal ien, vorgetragen von Brockhu? 
sen. DaS Hauptl ied. Gedächknißpredigk von 
Grave. T5. 2 — 4 "US 7L0 des Gesang-
buchs. An der Gru f t von Grave. Grabrede 
von Broße. Nachruf von AlbanuS. Dre i 
Grabfchrifken von K . L. Erläuterungen und 
Nachweisungen. — Wie die öffentliche Auer/ 
kennung von Sta.dt ^ ind Land, wie Freund-
schaft, Verehrung, Dankbarkeit , srch gleichwol 
und wahrhaf t über den Unvergeßlichen bei sei-

>. ner Leichenfeier aussprachen! — ein treues 
Ebenbild des Hochverdienten findet der Leser 
in diefer Gedachtnißschrift. 3 

Hartmannsche Buchhandlung. 

Tovfbäume, 6z Sorten Acpfel auf Johannis-
stamm und Quitten und S2 Sorten Birnen, alle auf 
Quitten veredelt, sind zu haben. Nähere AuSkNntt 
darüber ertheilt ^ Z 

Tischlermeister Schlusselberg, 
tm Rosenbrockscben Hause auf dem 

Mistberge. 

Lest«? ' W o l o ^ a s c k s s !nä isu 
I z i l l i Z s r i D r e i s e n 2U I i a b s n b e i 2 

M a r r . ? k u n . ^ 

ES werden diesen Herbst, Ende SevtemberS, in 
Reval, im Garten des Hrn. Raths Ackermann, w« 
bis 12jährige Aevfel, und Birnbäume von den vor-
züglichsten Gattungen, erstere zu 4 und letztere zu 
s Rbl. das Stück; desgleichen Morellen und spani» 

Herzkirschen, sowohl schwarze als bunte zu 350 
Kop.; mehrere Gattungen großer englischer Stachel-

beeren« und nordamerikanischer g r o ß e r HinbeerenstrZu-
cher zu so Kov.; weiße Lil ien-Knollen, wie auch 
Tulpen - und gelbe und weiße Nar;issenzwiebeln, ver-
kaust werden. — Hierauf Reflcktirende werden er-
sucht, stch gefalligst an den Eigenthümer des Gattens 
zu wenden und der reellsten Behandlung gewarNS 
zu seyn. 2 

Bei dem HauswSchter im v. Richtcrschcn Hause 
ist guter Kirschwein,'für 180 Kop. die Bouretlle, zu 
haben. S 

Z u vermiecheu. 

Bei mir ist die Gegenseite mit allen Bequemlicb' 
keitcn, warmer Küche, Handkammer und Holzschauer 
zu vermiethen und gleich zu beziehen- 2 

L. Bremer. 

Verloren . 

Es ist am Sonntage, aus dem Wege von Te-
Helfer, der Windmühle vorbei längs den Gärten, 
und oben herum bis über den Dom, eine kleine gol-
dene Damen-Uhr verloren gegangen. Der ehrlich/ 
Finder wird gebeten, diese Uhr gegen eine angewes" 
sene Belohnung in der Zeitungs-Expedition abzû  
geben. t 

Abreisender. 
Von Er. Kaiierl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an dcn sich zur Ab^ 
reise gemeldeten 

Knochenhauergesellen S . F. K r a h n -
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Arr zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, sicy 
mir selbigen binnen 8 Tagen s 6sto bei dieser Be 
Hörde zu melden. Dorpat, den 2z. August 1827- ^ 

Os16 - 0<zur5 aus 
M n kuliel Silker . . . Z kb. 7Z5 Co?. V. 
I in Ourcksclinitt vor. 3 — ^ 
T i n neuer koUäncl. Dukat ^ 
ü l n Älter KoNänä. Dutuir —' —»» — 
I^ivl. klariäbriekö ^ xLl . 

D ie Zahl der in Riga angekommenen S c h ^ 
ist: t i yO, die der ausgegangene!»: 1072. ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr v. Rennenkampff, kommt von Mi^a, Se-

lauchr Fürst Mcschscheröky, kommt vom A u M 
Se. Erc. Hr. G-nerallieut. u- Ritter Graf PZvt ^ 
Hr. Gardckavit. Graf Pahlen, Hr . ^ ^ ^ A i o r -
kommen von Petersb., Hr. v. Reck, Herr 
r ing, Hr. Schönberg, kommen vom ^lnoe, ^ ^ 
Kronext, kommt von Twer , logtren in der ^ 
London. 



b r p t sch e e i t u n g. 

7 -

Sonntag, den 4. September, 1827. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen des General , Gouvernements von .Liv land, Kurland, Ehstland und Pleökau 

Skaatsrakh und Nitter G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburg, , den - 6 . August. 
Beschluß des in der vorigen N u m m e r dieser 

Zeitung abgebrochenen S ta tu tes . 
21. Zur Er langung des Ehrenzeichens des 

Uniadeligen D i e n s t e w i rd jedem Beamten , der 
^ach untadelhaster Ausdienung der im §. 9 an« 
HtKebenen J a h r e , izon dem E i n t r i t t i n die Nang i 
fassen an gere6)net, außer Dienste getreten ist, 
das Recht gestaltet, durch diejenigen Obern, von 
"tuen ex des zuletzt von ihm. bekleideten Postens 
Atlassen worden, das Kap i te l um Erthei l t j i lg 
Unes Jüchens zu bitten und zugleich seine bet 
Zeugte Dienstliste, so wie daS von den Obern ihm 
^ h e i l t e At testat , nebst, dem Zeugniß des C iv i l -
Gouverneurs oder deS Adelsmarschalls über sein 
?^°hlverhalten wahrend der Zeit seiner Verabt 
Ichiedung, vorzustellen. " 

D i e Min is te r und Obsrvorgefehten i n der 
^gemeinen Verwal tung des Reiches senden dem 
T^Pitel gleichfalls Verzeichnisse über bie zu ih» 
. tu Ressort gehörigen Beamten, die sie der E r t 
^SUNg dieser Auszeichnung werth achten und 

fügen hiezu die Dienstlisten in Gewaßheit m i t 
den vom Ordens -Kap i te l zu diesem Zwecke ei l 
gends zu erlassenden Formularen, m i tstrenger Be-
obachtung aller zu dieser Ver leihung festgesetzten. 
Regeln und bei strengster Verantwor tung für de» 
ren Nichtigkeit. 

22. D ie Anläße zur Ver le ihung dieses Cht 
renzeichenS für untadeligen Dienst sind, wie oben 
gesagt, eine vollkommen tadelfreie un dauSgezetchl 
net eifrige Zurücklegung des Dienstes, geschmückt 
durch eine unerschütterliche S i t t l i chke i t ; daher 
verlieren auch KaS Recht auf diese Auszeichnung: 

a. Alle, die unter Ger ich t , gewesen und nur 
durch Gnaden - Manifeste davon freigesprochen 
worden sind. 

d. A l l e , die unter Gericht gewesen, allein 
aus Rücksicht anfahren frühern Dienst keinen S t r a t 
sen oder Beahndungen unterworfen worden sind. 

- c. Alle Pie unter Gericht gewesen und wenn 
gleich, wegen ermangelnder Beweise ihrer Schu ld , 
nicht gestraft, nichts desto weniger im Verdacht 
geblieben sind. 



s . A l l e , denen während ihrer Dienstzeit , 
von den Obern, Verweise, S t ra fen oder Arrest 
zuerkannt und wegen Nachläßigkeit , T räghe i t 
PNd eines der S i t t l i chke i l oder Dienstordnung 
widersprechenden Betragens in die Dienstlisten 
eingeführt worden sind. — Außer diesen vexie-
ren auch noch folgende daS Recht zur Er langung 
deS Ehrenzeichens des untadeligen Dienstes. 

e. D i e in ihren Dienstlisten über irgend ei l 
nen P u n k t nicht attestirt sind. 

k. D ie ihren Dienst oft gewechselt und 
nicht drei auf einander folgende J a h r e in E inem 
Posten gedient haben. 

g. Derjenige,, der mehrere Klagen über'sich 
Veranlaßt ha t , welche von der Obrigkeit gegrün-
det befunden worden, gesetzt auch, daß jene il)5 
rem Wesen nach kein Gericht über den Schu ldü 
gen bewirkt haben. 

Iz. Der jenige, der sich i n seiner Amtsver? 
wa l tung als Vorgesetzter schwach bezeigt, oder auch 
m i t Hintansetzung ber schuldigen Dienststrenge, 
unter den Untergebenen irgendwelche Unordnuni 
gen odev. Fehler hat einreißen lassen. 

i . Der jenige, der mehr als zwei M a l e im 
Z a h r e Ur laub gehabt, oder innerhalb einer 55 

jähr igen Frist mehr als zwei J a h r e sich auf Ur-
laub befunden hat. 

k. Der jen ige, 5er nach Ab lau f der Urlaubs» 
frist sich nicht gemeldet und alsdann keine ge-
setzlichen Zeugnisse über den G r u n d seines Aus? 
bleibenS vorgewiesen hat. 

1. Derjenige, der nicht zum bestimmten Ter-
m i n Rechenschaft i m Dienste abgelegt h a t , eS 
fey deun, daß unvorhergesehene Hindernisse und 
von ihm nicht' abhängende Ursachen obgewaltet 
Hätten. Und 

in. derjenige, der eines unziemlichen Bet ra-
gens bezüchtigt und überwiesen w i rd . 

2z. Soba ld aber M i l i t a i r - und Civi lbeam-
te , die für irgend welche Vergehen degradirt , 
nachher aber Allerhöchst begnadigt worden und 
aufs neue den'OssicierSrang erdient haben, ihren 
Dienst nach abermaliger Beförderung zum Ossi-
«ter untadelig und mi t Eifer 15 Jahre ununter» 
krochen fortsetzen: erlangen dieselben wieder das 
Recht auf das Ehrenzeichen dek. untadeligen 
Dienstes, angefangen von dec ersten Ordnung 
desselben, wie Solches in den Regeln dieses 
S ta tu tes auseinander gefetzt worden. . Glet-
cherweise können tn eben dieser Grundtage auch 
alle diejenigen Beamten , dte i m eigentlichen 

S i n n e des vorhergehenden 22sten Art ikels dkeseS 
S t a r u t S , deS Anspruches auf die erste O r d n u n g 
dieses Zeichens verlustig gehen, ein Recht zur 
Erdienung desselben erlangen, sobald sie nach 
dem Vergehen, welches sie dieses Vorrechts be» 
raub t , 1 ; J a h r e ununterbrochen untadelig ut^> 

, eisrig dienen. 
24. D ie . Zeit, wo M i l i t a i r s sich bei der 

mee ohne besondere Aufträge und C i v i l - B e a M t 
ten bet der Heroldie befinden, w i rd von der M 
Er laugung des Ehrenzeichens festgesetzten Frist 
ausgeschlossen. 

25 . D i e Dienstlisten, welche bei Anmeldung 
der Beamter? zu dieftr Auszeichnung v o r g e s t e ^ 
werden, müssen nach einem besondern Formular 
angefertigt seyn und eine Erk lärung ^auf alle 
Punkte enthalten, welche daS Vorrecht zur Gkl 
Währung dieses Ehrenzeichens beschränken. D i ^ 
Anfert igung dieser Formulare kommt dem 
d.enskapil l zu , desgleichen auch die Versendung 
derselben. 

26. Bit tschri f ten und Vorstellungen, hinsicb^ 
lich der obrigkeitlich anerkannten Befähigung ZÛ  
Er langung des Ehrenzeichens für untadellgeli 
D ienst , werden, wenn sie bei dem Kap i te l eit>i 
gehen, tn die bei demselben errichtete Expedition 
befördert, ipelche sie gehörig p rü f t , und im Falle 
nöthiger Erör terungen, von sich aus m i t dtl> 
betreffenden Behörden korrespondirt. 

27. D i e von der Expedition dergestalt 0^ 
währ ten Verzeichnisse und Bi t tschr i f ten werdet! -
noch von dem Kapi te l der Russischen Orden durch', 
gesehen, nöthigen Falles berichtigt uud ZuA' 
weitern Verfahren m i t selbigen in B e r e i t s ^ " 
gehalten. 

- 8 . D i e fernerweitig'e und schließliche Ver 
Handlung der Sache hinsichtlich der BelohnuUS 
von Beamten, welche der Er langung deS Ehre«' ^ 
Zeichens . für untadeligen Dienst würdig befunden 
worden, gebührt einer eigendS zu e r n e n n e n d ^ 

Dume (Rathöversammlung), bestehend auS vot 
len Generalen uUd wirklichen Gehc imerä then u 
ter dem Vorsitze des ältesten von ihnen: , 
aber Per jpnen der ersten Rangklasse vorhaNde 
sind, präsidirt der älteste von diesen. , 

29 . Diese Dume versammelt sich E in 
im ^ J a h r e , einen M o n a t vor W e r t h e i l u n g 0 
Ehrenzeichen, jedoch nicht später als a m - 0 ' ^ " , 

zo. B e i Annäherung dieses T e r m i n s v» 
das Ordenskapitel, das alle von demselben 

r ichteten Verzeichnisse tn Bereitschaft hat^ « 



Kanzlei sür die Dume unter öer D i rek t ion deS 
Zeremonienmeisters, ber bie Expedition für die 
Angelegenheiten deS Ehrenzeichens verwaltet , und 
leistet ben Aufforderungen der Dume Gehör, 

z r . D ie Obliegenheit der Dume besteht dar-
. alle von dem Kapi te l eingelieferten Verzeich-

nisse sorgfältig zu prü fen; diejenigen Beamten, 
die des Ehrenzeichens würdig befunden werden, 
öur schließlich«« Befähigung dazu, zum Bal lote-
went zu befördern; und, nachdem dieses die W a h l 
bestimmt ha t , daS Vcrzeichniß über die würdig 
befundenen anzufertigen, und mi t den U'Ueri 
F r i s ten der Dume durch deren Präsidenten an 

.gelangen zu lassen. 
zz. Soba ld W i r daS von der Dume UnS 

' unterlegte Verzeichniß derselben mi t Bezeichnung 
ber von UnS würdig befundenen Ind i v i duen wie-
ber zustellen, fertigt der Präsident der Dume 

.selbiges dem OrdenSkapitel zu und schließt d»e 
Dume. 

zz. DaS OrdenSkapitel verfügt nun nach 
Empfang dieser Listen die Versendung der Ehren; 
Wichen und D ip lome an die betreffenden Behör-
den, auS denen Beamte zur Belohnung vorge-
stellt waren, und trägt die der Auszeichnung ge-
würdigten Beamten in die Listen e in , m l t B e o b , 
achtnng der Rubriken für die verschiedene Zah l 
ber 'D ie t ls t jahre , und Anzeige des T a n f - und 
Fami l iennamens, so wie des Ranges und .Po-
stens eines jeden derselben. 

34. D a s OrdenSkapitel bedient sich bei den 
Verhandlungen über das Ehrenzeichen des unta-
^gen Dienstes "neS besondern Siegels, das auch 

' ben, mi t jenen ertheilten Dip lomen beigedruckt 
wird. 

Z5. Bi t tschr i f ten um Er the i lung dieser AuSl 
°^chnung werden auf simples Pap ier geschrieben. 

Z6. B e i Erthei lung dieses Ehrenzeichens sind 
jedem Bemnren, dem selbes zu T h e i l w i rd , 

!»s die dabei vorfallenden. Ausgaben deS Kapt -
k r öehn Rubel B . A . für jedes Zeichen zu er-
Heben. 

37. Träfe sich's, daß ein Beamter , der daS 
Ehrenzeichen untadeligen Dienstes besitzt, in ein 
'^ schweres Vergehen verfiele, daß ihn das Ge-
^ für ehrlos erklärt, so soll ein solcher, nach-
. ^ Uns ^znvor darüber unterlegt worden, von 

Liste ausgeschlossen und ihm daS Ehrenzel-
s ^ . abgenommen werden, wobei W i r verordnen, 

das Kapi te l zurückzuschicken und über 
5 Vergehen nnd das Ur the i l Me ldung zu thun. 

38. W i r d ein Beamte r , der schon nack 
Ausdienung deS bestimmten T e r m i n s , das Eh« 
renzeichen des untadelichen Dienstes erhaiten 
h a t , von seinen Obern zur Verleihung einer hö» 
Hern S t u f t dieses Ehrenzenzeichens vorgestellt, 
hat aber wahrend dieses letztern T e r m i n s , wenn 
er auch gleich nicht unter Gericht gekommen ist, 
eine Zurechtweisung im Dienste, oder ein übleS 
Attestat erhalten, wie solches im §. 2z. dieses 
S t a t u t s ausführlicher erläutert worden, so ist 
einem solchen kein neues Zeichen zu ver le i l 
hen, sondern ihm das a l te , welches er durch 
seinen früher« lobenSwerthen Dienst erwor» 
ben h a t , zu lassen. W i r d er aber nach AuSl 
diemmg des darauf folgenden Zeitraumes vorz 
theilhast at test i r t , ' so empfangt er zur Be loh-
nung das Zeichen derjenigen O rdnung , deren er 
erst verlustig ging, ohne daß selbe im Mindesten 
übergangen werden dür f te ; denn bie Zeit eines 
nichr völ l ig lobenswerthen Dienstes sott dem un? 
tadeligen Dienste nicht gleich gerechnet werden. 

zy) Schließlich verordnen W i r , ein gedruckt 
tes Exemplar dieses Sta tu tes einem jeden Beam» 
ten bei der allerersten Verleihung dieses Ehren» 
zeichenS zukommen zu lassen, damit Al len und 
Jeden diese Unsere. Allergnädigste S t i f t u n g kund 
werde. Des zur Urkund haben W i r dieses m i t 
Unserer Hand unterzeichnet und Unser Reichs» 
insiegel beizudrucken befohlen. Gegeben i n S t . 
Petersburg am - z . August im i8-7sten J a h r e 
nach der Geburt deS H E r r n ; Unserer Regie» 
rung im zweiten. 

D a s Or ig ina l ist von S r . Kaiserl . Maje? 
stät Höchsteigenhändig unterzeichnet: 

N i k o l a i . 

S t . Petersburg, den zo« August. 
A m -üsten d. M . , dem Tage der berühmt 

ten Schlacht von B o r o d i n , waren die Truppen 
des Gardekorps,- die an,dcm rühmlichen Kriege 
für das Vater land und 'dle Unabhängigkeit Eu» 
ropas The i l nahmen, und die Medai l len fü r 
i 8 i 2 und i S » 4 , und das Kreuz zur Er innerung 
an die Schlacht bei K u l m haben, zur Legung des 
Grundsteins der neuen 'Tr iumphpforte zu Ehren 
des Gardekorps, hinter der Narvaschen S tad t» 
barriere versammelt. 

Um halb i i geruheten I h r e Kaiserlichen 
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin M a r i a 
Feooorowna, S e . Kaiserl . Hohei t der Thronfo l» 
f e r , Grosssürst Alexander Niko la jnv i tsch, und 



S t . Kaiserl. Hoheit der Großfürst M icha i l AuS Havanna vernimmt m a n (y. Zu l i ) / 
Pawlowilsch daselbst einzutreffen. daß der spanische Admiral Laborde mit 2 Frei 

Als Se . Majestät bei der Fronte vorbeiritt galten (Zberia, Lealtad) und einer V r i g (Amelia) 
ten, prasentirten die Truppen unter dem Schall abgesegelt ist, um in dcm mexikanischen Meer? 
der Musik und Freudesausrufungen das Gewehr, busen zu kreuzen, und insonderheit Veracruz im 

Um 11 Uhr begann aus der ErrichtungS- Auge zu haben. 
stelle ein Dankgebel; nach dessen Beendigung ges D ie brasilische StaatSzeitung vom Z. Zunt 
ruheten Zhre Katserltchen Majestäten und Zhre rühmt die Standhastigkeit und Tapferkeit des 
Kaiserl. Hoheiten, die ersten Grundsteine dieser 27. Jägerbatail lons, aus Ausländern b e s t e h e n d , 
prachtigen Pforte zu legen. auf ganz, besondere Weife. „ D i e Fremden im 

Darau f geruheten Höchstdieselben auf der Süden, heißt es, haben sich jeder Belohnung 
Ekatharinenhofschen Perspektive zu hallen, und -- Werth gemacht, welche die Na t ion ihren Ver» 
die T ruppen , über 9000 an der Z a h l , marschirs theidigern schuldig ist. Gleich würdig des Lobes 
ten im Zeremonialmarsche in halben Zügen vorbei. sind, wegen ihres guten Betragens und ihrer 

^ trefflichen D iSc ip l i n , diejenigen, welche die P r ^ 
Durch außerordentliche Gelegenheit ist die vinz Pernambuco besehen und vertheidigen, un> 

betrübende Nachricht eingegangen, daß die S rad t die beiden Grenadierbatail lone, welche die 
Abo, Zahrhunderte lang die Hauptstadt des wunderung der Hauptstadt erregen. W i r haben 
GroßfürstemhumS F inn land, und bis jetzt der in unserm Leben tn ganz Europa viele T r u p p s 
ehrwürdige Musensitz desselben, in einen Aschen» gesehen, sind jedoch überzeugt, die alte W e l t 
Haufen verwandelt ist. Z n der Nacht vom 24« be keine aufzustellen, welche diese an Suborb i ta l 
auf den 25. a. S t . tst daS Unglück geschehen, t i o n , DiScip l in und kriegerischer Haltung überk 
D a s Feuer, durch Unvorsichtigkeit losgekommen, treffen. Zu gleicher Zeit muß man g e s t e h e n , daß 
g r i f f , vom S tu rme begleitet, so verderblich um das Betragen der Leute sich durch Ruhe und-
sich, daß in 7 Stunden die S tad t zu beiden Gutmürhigkeit auszeichnet. Z m Hause sind es 
Seiten des Flusses zusammt der Brücke in Flams Lämmer, aber im Kampf mit ben Feinden 
men stand» Als Ruine ragen jetzt der, uralte wen. Sicher verdankt Brasil ien dem Monsenhol 
D o m , daS Hofgericht, daS Universitatsgebäude, M i randa außerordentlich viel für die unermüd' 
das Nathhaus , die Apotheken, daS Posthaus, liche Sorge , wodurch er , tn seiner S p h ä r e , 
die Buden auS dem rauchenden Schutthaufen sehr zu dcr B i ldung dieses schönen CorpS beig^ 
hervor und erinnern an daS gewesene Abo. tragen hat-; er har alle Schwierigkeiten über< 

Kowno , den lZ . August. wunden, alles vermit tel t , alles belebt; er ist ^ 
A m lüten d. M . um t Uhr nach M i t t e r ! Vater Aller. Auch hat dieser unser t r e f f l i c h ^ 

nacht geruheten S j . Kaiserl. Hoheit der Zesare» Mi tbürger der Negierung einen weit umfasse 
witsch und Großfürst Konstantin Pawlowitsch den wohlberechnelen P l a n z u r A n l e g u n g von sre^ 
auS Warschau hier einzutreffen und in dem für den Ansiedelungen in diesem Reiche vorgeleZ" 
Höchstdieselben bestimmten Quart ier im Posthause der die ganze Aufmerksamkeit der Behörde ver' 
abzutreten, um r t A h r Morgens dieOrdonanzen der d ient ." (b.Z^ 
isten H'usarendivision anzunehmen, und am i / l e n Breslau? vom 27. August. 
diese Divis ion auf dem Lin'kowfchen Felde, un- Gestern, an dem ZahreStage der Schlad 
weit Kowno, zu mustern; alle Herren Generale an der Katzbach, wurde das von der gesa" ' .^ . , 
und Regiments k Kommandeurs wurden, nach b « Prov inz dem verewigten Feldmarschall 6 , gl 
endigter Musterung, zum Mit tagSmahle bei S r . v. Blücher und der Armee errichtete Denkn? 
Kaiserl. Hoheit eingeladen'; um halb z Uhr Nach- mi t Tagesanbruch in aller S t i l l e enthüllt. 
mittags aber geruhetenSe. Kaiserl. Hoheit sich in P la tz , auf welchem das Denkmal steht (der v 
völligem Wohlseyn auf den Rückweg von Kowno herige Sa lz r ing ) , der, s e i t K u r z e m von a 
nach Warschau zu begeben. ( P t b Z . ) Buden befreit, einer der f r e u n d l i c h s t e n P , 

London, vom 20. August. ber S tad t geworden tst, erhielt infolge ro ^ 
B e i d e n letztet! Assisen von Clonmel (Zr? Genehmigung den N a m e n : B l ü c h e r 

land) betrug die Zahl der peinlich angeklaglen Abends wurde im Theater eine d i a l o g i s i r t e 
zLo , ein? bisher beispiellose Menge. ne „d ie Schlacht an der Katzbach" tn Bez«ey» 



auf diesen T a g gegeben. Auch war zeitig eine, 
unter ber D i rek t ion von LooS in Be r l i n meistere 
Haft entworfene und ausgeführte Denkmünze 
auf die Err ichtung dieses Denkmals cingegan-
gen. DaS M o n u m e n t , dessen Bi ldhauerarbei t 
von Rauch, die Architektur aber von Langhans 
ist, erscheint eben so großartig als kunstreich 
ausgeführt. D i e genannten Künstler wurden 
dabei gut unterstützt. D i e S ta tue ist in Ve r l i n 
von Lequine gegossen und von Vuar in ' ersetzt, 
die übrigen Bi ldwerke aber sind von Cott^ und 
von dem Bronzeur Schneider in B res lau been-
digt. De r Steinmetz Sennewold fertigte die 
Arbeit und P o l i t u r des G r a n i t s , ber vom En-
gelsberge (einem Vorberge des ZobtenbergeS) ent-
nommen ist, und auf welchem sich die mi t einer 
schwachen Ziehung überzogenen Bronzen gut aus-
nehmen. D i e S ta tue ist nach der besuchtesten 
Sei te des Platzes, nämlich nach der S t raße zu, 
Welche von dem großen Ringe nach dem königl. 
Pa la i s f ü h r t , gerichtet. S i e steht auf einem 
Piedestal von G r a n i t , dessen Borderseite die ver-
goldete I n s c h r i f t : 5611 6 0 1 ^ X 0 N 1 6 

t räg t . V ier freistehende 
Adler an den vier Ecken, Laubgewtnde, die 

verbinden, t ragend, umgeben dieses Posta-
Wenk unv stehen auf einer hervortretenden Un-
ter lage, deren Frieß m i t vier ehernen Tafe ln 
Und Lüwenköpsen an den Ecken bekleidet ist. D i e 
Vordere Se i te enthält die Inschr i f t : 

D I L L L I I I ^ S I L A . D i e drei übrigen Tafe ln 
enthalten die drei Jahreszahlen deS Krieges. D i e 
Unterlage ruht auf einem Sockel von Werkstücken 
von deren S o l e , bis zum Scheitel der S t a t u e , 
^as Ganze zü Fuß 6 Zol l Preußisch, die S t a -

aber allein ohne P l i n t h e i o Fuß zZo l l mißt , 
^ t i l ? P l a t t e n , welche eine S t u f e bilden, um-
? dag D e n k m a l , und sind a»r den Ecken 

Urch runde Pfei ler geschützt. U«brigens muß 
erwähnt werden, daß alle Hausbesitzer an 

N ? Platze zu diesem Tage ihre Hauser abputzen 
' ' M n . — D i e neue BreslaUer Zeitung hat ih-

heutigen B l a t t s einen gelungenen S t e i n -
hgs Denkmal darstellend, beigelegt. 

5, (b .Z . ) 
^ o n der N i e d e r - E l b e , vom 28. August, 

rin ^ t6ten d. M . , des Nachmi t tags , war 
sê  kaiserl. russische Kr iegsbr igg , von der Ostr 

kommend,- auf der Rhede von Kopenhagen 
Anker gegangen ; . am i x t e n ankerten d re i 

KrkegsVriggS und am ryten eine Kriegsfregstte, 
welche letztere von der Nordsee kam, daselbst.— 
Am 5ten ist auf dem St rande bei V ixö in der 
Nähe von Thisted, ber Zutschen Westküste, daS 
Schi f f Enighelen, Kap i t . A . Ohisen, von Gothen» 
bürg nach Vare l tn H o l l a n d , mi t einer Ladung 
Eisen und B re t t e r , bestimmt, verunglückt. D i e 
Mannschaft wurde, nachdem sie eine ganze 
Nacht im Mäste gesessen, bis auf den S o h n deS 
Schissskapirains, m i t Lebensgefahr gerettet. 
T a g s darauf strandete bet L i ld die Schonerbrig 
D ispa tch , in Newcastle zu Hause gehörig, ge-
führ t vom Kap i ta in W . S c o t t , kommend von 
Neustadt in Holstein und mi t einer Ladung M a t -
zen nach London bestimmt. D i e Bemannung, 
welche mehrere Tage in der größten Gefahr ge-
schwebt hat te , ist glücklich gerettet worden. 

D i e dänische Universität zu K ie l zahlt get 
genwärt ig zoc> Studirende, nämlich i z z Schles-
wiger, 1Z2 Holsteiner, 2 Lanenburger, 8 Dänen, 
und 25 Ausländer. 

Aus Stockholm schreibt m a n : „ D a der 
Pascha von T r i po l i s noch einige alte Rückstände, 
die er von unserer Regierung zu fordern sich be-
rechtigt häl t , in Anregung gebracht hat, so w i r d 
man ihn vielleicht durch Beweise vom Gegentheil 
auf andere Gedanken, bringen müssen, und wenn 
das nicht helfen sollte, so ist unsere Rtgierung 
vorbereitet, unserer Sch i f fahr t den nöthigen 
Schutz zu verleihen. (b.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 28. August. 
Vo r vierzehn Tagen hat in München eine 

Windhose die stärksten Bäume i n dem Englischen 
und Hofgarten entweder entwurzelt , oder tn der 
M i t t e entzwei gebrochen; auch von einem Hause, 
welches noch nicht fert ig gedeckt w a r , nahm 
dieser Wi rbe lw ind alle Dachplatten und einen 
T h e i l des DachstuhleS. -

Nach dem Slaarskalender deS HerzogthumS 
Nassau befinden sich tn diesem Herzogthume auf 
82 Quadratmei len 32 S t ä d t e , 27 Flecken,'807 
Dö r f e r , und eine Bevölkerung von 316,857 
Seelen, von denen 163,382 Protestanten, 142,3^6 
Katho l iken, - 1 0 Menoni ten und 5492 Zuden, 
sind. ( b .Z . ) 

AuS Z t a l i e n , vom 15. August. 
Zu Neapel ist am i z . August Morgens die 

Kön ig in von einem Pr inzen glücklich entbunden 
worden, der in der , durch den Kard ina l Ru f fo 
sogleich vollzogenen Taufe die N a m e n Franz 
P a u l Ludwig Elnanuel erhielt. (b.Z.) 



Madrid, vom Y. August. 
M a n spricht von einer neuen Truppenausl 

Hebung, ungeachtet die 24,000 M a n n der letztern 
noch nicht alle eingekleidet sind. — Das Gel 
rücht geht, der I n f a n t Don Carlos wolle ein 
Manifest erlassen, worin er die auf seinen Na-
men begonnenen Unruhen und Jnt t iguen laut 
zurückweisen und mißbilligen werde. (b.Z.) 

Lissabon, vom 5. August. 
DaS engl. Dampfboot, Herzog von P o r t , 

war am z. nach einer unglaublich kurzen Fahrt 
von 84 Stunden aus London angekommen und 
halte die Nachricht von dem zwischen Don Pe l 
dro und Buenos »AyreS geschlossenen Frieden 
überbracht. — Die brittischen Truppen liegen in 
den Dörfern um die 'Hauptstadt in einem Um-
fange von 5 Leguas. Viele Soldaten sollen tn 
Folge des Marsches bei der großen Hitze er; 
krankt seyn. ES hieß auch, die Hälfte der 
Truppen würde das Land verlassen. (b.Z.) 

vermischte Nachr ichten. 

Vorige Woche war in Br ighton eine Me-
nagerie von wilden Thieren und unter ihnen 
eine so böse Hyäne, daß man kaum ihrem Kas 
sten nahe kommen mochte. E in Herr trat an 
den Kasten, streckte sei»en Arm durch das Git» 
ter und begann der auf einmal zahm und sanft 
gewordenen Hyäne den Kopf zu kratzen. M i t 
Erstaunen sahen die Wär te r , daß das Thier 
durch Springen und Kopfreiben am Gitter alle 
mögliche thierische Zeichen der Freude an den 
Tag legte. Endlich löste sich das Räthsel: dec 
M a n n , dem die Hyäne auf alle Weise liebkoset?. 

hatte sie, als sie noch ganz,klein war, nach Eng> 
land überbracht und dem Eigenthümer verkauft« 
Obgleich seit diesem Verkauf schon 7 Zahre vers 
flössen waren, halte sich doch die Erinnerung an 
ihren ersten und zwar sehr freundlichen Herrn 
noch nicht verloren. 

Der kaiserl. öst-rreichische HauS t, Hof - und 
Staatskanzler Fürst v. Metternich war am^stet l 
d. in Dresden eingetroffen,'und wurde am-SsteN 
in Pillnitz zur k. Mit tagstafel gezogen. An! 
folgenden Tage wurde ^r von S r . k. H» dem 
Prinzen Friedrich August auf dessen Weinberg 
eingeladen, und trat noch an demselben'Tage, 
AbendS, die Rückreise nach Böhmen an. 

Der physikalische Verein in Frankfurt 6M 
M a i n hat durch eines seiner Mitgl ieder, de» 
Baron v. Rothschild, dte hinterlassenen sämwtt 
lichen meteorologischen Papiere deS verstorbenen 
HofrathS und Professors Gatterer zu Göttingen, 
erhalten. 

Das seit langen Jahren bekannte Werk vor! 
Tstabault S t . Ettenne: ?recis sur la Revolution 
sran^ iso, zieht, nachdem es so lange u n g e s t ö r t 
verkauft worden ist, seinem Vnchsrucker und 
Verleger einen Prozeß zu, weil sich in diesen! 
Werke eine Beleidigung gegen die Person des 
Königs von Frankreich befinden soll. Die^Sacht 
ist dem hiesigen Zuchtpolizeigericht überwiesen, 
und das Urtheil wird nächstens gesprochen wert 
den. ( D e r Verfasser ist im Dezember deS Zahl 
res 179z, ohne vaß er nur gehört worden wär?, 
vom RevolutionS - Tr ibunal zum Tode verur te i l t -
worden, worauf er unverzüglich hingerickM 
wurde.) (b.Z-) 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
<s biermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, wieder 
dem hieggen Bürger und Bäckermeister Johann Borck 
eigenthümlich zugehörige, im Zten Stadtheil sub N r . 
241 an der neuen RevÄlschen Straße belegene, j?5 
Quadratrulhen große Garten öffentlich an den Meist-
bieter verkauft werden soll und die VersteigerungSter-
wine auf den Listen, 22sten und Lzsten, so wie der 
Peretorg auf den 24. Septbr. d. I . anberaumt wot-
den, weshalb llch denn Kaufliebhaber an eben benann-
ten Tagek im hiesigen SitzungSfaale Es. Edlen Ra-

N a c h r i c h t e n . 

rhes, .Vormittags um Uhr, einfinden, ihren AP 
und Ueberbot verlautbaren und dann a b w a r t e n w 
gen, was wegen des Zuschlages weiter ergehen 

Dorpat-RathhauS, am 27. August 1827- , 
Zm Namen und von wegen Eines Cvic» 

Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpar. 
Bürgermeister Schlichting. ^ ^ 

C. H. Zimmerberg, Obcr 'A" 
Demnach bei der Oberdirektion der Livlanvti» 

Kredit« Societät der Herr gewesene Hofgenwrv 
sessor Friedr. Wilhelm v. Jockel, aus dessen >m 
denschen Kreise und Haltzmarschen KtrchsMe . 
geneS Gut Rehrhof, um ein Darlehn in Pfanv 



fen nachgesucht hat; so wird solches hierdurch offenl-
lich bekannt gemacht, damit a Dato binnen z Mona» 
ten, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werhen können, die resp. Gläubiger sich 
wegen etwaniger nicht ingrossirrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 29. August 1827., , ^ 3 
Der Livl. zum Krednwerk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirektoriuni: 
G. v- Rennenkampff, Rath.. 

Stövern, Sekr. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Mazestät deö 

Selbstherrschers aller Reußen i c - , thun wir Bürger-
weister und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpar, kraft 
des Gegenwartigen. Jedermann kund und zu »bissen, 
welcheraeftalt der hiesige Bürger und Kaufmann Zter 
Gilde Faletty daS hierselbst tm isten Stadttheil sub 
Hr. 85» auf Elbgrund belegene, zur Nachlaßmasse 
^eil- hiesigen Bürgers und SchlössermeisterS Eskull 
Lalk gehörig gewesene steinerne Wohnhaus cum ->p-
I>snineriüt5 für die Summe von S000 Rbln. V- A. 
Meistbietend erstanden, und nachdem die diesseitige, 
M e r m 20. Mai d. I . sud Nr . 8K0 emanirte Zu-
lchlagsresolution am l3- Juni d- I . bei Em- Erlauch. 
^ n Kaiserl. Livländ. Hofgerichte gehörig korrvborirt 
worvcn, zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches ?u-
»"cum proctsma nachgesucht, und mittelst Resolution 
vom heutigen Dar» nachgegeben erhalten hat. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche ai? gedachtes 
Grundstück zu Rocht beständige Ansprüche haben, stch 
^amit in gesetzlicher Art binnen einem Zalzr und sechs 
Wochen a ^-Ito Imjus proclawaliz, und^ aise< sv^te-
kens am S.Oktober 1828, bci diesem Rathe,zu melden-
angewiesen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf 
dieser peremtorischen Frist Niemand mir ctwamgen 

.Ansprüchen weiter gehört, sondern daö ungestörte 
Cigenthum ikehrgedachteu ImmobNS dem Hiesigen Vu r . 
Ler und Kaufmann Faletly zugesichert werden soll. 

V . R. W. ^ 
Dorpat'Ratbhaus, am 2ä. August 1827- 2 

I m Namen und von wegen EineS Edlen 
RütheS der Kaiserl. Sradt Dorpat: 

Bürgermeister Schlichting. 
Ober-Sekr. Zimmerberg. 

(Mit Genehmigung der Kaiserl. Polizei-
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

s Be i unserer Abreise nach Sib i r ien cmpfchj 
kn wi r uiiÄ ergebcnsk allen unsern Freunden 

"»d B-e-mM-n, 
. v i . A. Mandl. 

A. Fiandk, geb. Luhha. 

es/, 

e/' ^ 0 oZ' 
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l'c/^ c/snn c?^c/t 
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/ )o/ 'vcr^ c/e/z 27, , 5 s ^ . 
/ a ^ ^ 0 ü e , 

c/es 

Einem Hochwoblgebsrnen Adel und resp. Publi-
kum zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mich seit 
kurzem allhker etablirt habe, und biete zugleich meine 
Dienste für die umliegende Gegend, gegen eine billi-
ge Vergütung, deSmittelst an. s 

R c i c h h a r d t , 
> Schornsteinfeger in Werr?. 

Der alljährliche Kirrumpähsche Markt wird am 
j6ten und Men September abgehalten werden. z 

K a t h a r i n a S a i s l e r empfiehlt sich bet ihrer 
Durchreise von St . Petersburg Einem hohtn Adel 
und resp. Publikum mit ibrem dozmorsma, welches 
aus vorzüglich schonen Stücken besteht, die alle nach 
der Natur genau gezeichnet stnd, so daß ste hoffen 
darf, daß jeder zufrieden den Schauplatz verlassen 
wird. Alle neben. Tage/werden neue Gegenstände 



aufgcffellt. Die Person zahlt 4 Rbl. K. M«, Kinder 
die Hälfte. Einzelne Familien von w Personen zah-
len s Rb l . V . A . Der Schauplatz ist tm Saale der 
Bürger-Müsse. 

Eine Frau von Stande ist erbolig, Mustlstunden 
an Kinder, beiderlei Geschlechts zu ertheilen. Die 
nähern Bedingungen erfährt man im Hause der Frau 
v. Hücne, der deutschen Kirche gegenüber. 1 

A r r e n d e . 

DaS dem Herrn General-Major, Fürsten Wat-
polSky, von 1826 ab auf 12 nacheinander folgende 
Kahre zur Arrende Allerhöchst.Derliebene KronSgut 
Taggamoise,^ tst für die noch übrige Arrende-Frist, 
gegen gehörige Sicherstellung, in Disposition oder 
Subarrende zu vergeben. Ueber die näheren Bedin-
gungen giebt Fer Landmarschall der Provinz Oefel, 
Herr v. Buxhowden und Unterzeichneter Auskunft-

Rigaischer Kreisfiskal Goldmann. 2 

Z u verkaufen. 

Zum Andenken Sonntags. Riga 1827. 
S . IV. Preis 2 Nbl . B . I n h a l t : Todteuz 

kränz am 17. Ju l i us , gewunden v. K . L. A ls 
d e r S a r g von dem Laudhause nach derKirche ab-
geführt ward, gesprochen von Grave. Sarg« 
schrifk von Grave. V . 2. 5. aus N r . 7L6 
deS. Gesangbuchs. Al tar-Gebet von D inge l s 
städt. Personalien, vorgetragen von Brockhn? 
sen. DaS Hauptl ied. Gedächtni'ßpredigt von 
Grave. V . 2 — 4 "US N r . 7L0 OeS Gesang-
buchs. An der Gru f t von Grave. Grabrede 
von Broße. Nachrns von Albanus, ß?Drei 
Grabschriften von K. L. Erläuterungen und 
Nachweisungen. >— Wie die öffentliche Auer» 
kennung von S tad t und Land, wie Freund-
schaft, Verehrung, Dankbarkeit, sich geistvoll 
und wahrhaft über den Unvergeßlichen bei sei-
ner Leichenfeier ausgesprochen und zugleich ein 
treues Lebensbild des Hochverdienten findet der 
Leser in dieser Gedachtnißschrist. Z 

Hartmaniische Buchhandlung. 

Tovfbäume, 6z Sorten Aepfel auf Johannis-
stamm und Quitten und 52 Sorten Birnen, alle auf 
Quitten veredelt, And zu haben. Nähere Auskunft 
darüber erthetlt . „ 2 
- Tischlermeister Sch lusse lberg, 

im Rofenbrockfchen Hause auf dem 
Mistberge. 

L g Z t s s ! n ä 2U 

M a r t . I ' l i u n . 
ES werden diesen Herbst, Ende Septembers, in 

Reval, im Garten des Hrn. Raths Ackermann, 10-

bsS tLjährige Aepfel- und Vkrnbaume von den vor-
zuglichsten Gattungen, erstere zu 4 und letztere j» 
S Rbl. das Stück; desgleichen Mvrellen und spani-
sche Herzkirfchen, sowohl schwarze als bunte zu 35^ 
Kop.; mehrere Gattungen großer englischer Stachel-
beeren- und nordamerikanischer großer Hinbeerenstra^ 
'cher zu 50 Kop.; weiße Ltlien - Knollen, wie aucv 
Tulpen - und gelbe und weiße Narzissenzwiebeln, ver-
kauft werden. — Hierauf Reflektircnde werden er-
sucht, sich gefälligst an den Eigenthümer des Galten» 
zu wenden und der reellsten Behandlung gewärtig 
ZU seyn. t 

Bek dcm Hauswächter im v. Rtchterschen Hause 
lst guter Kirschwein, für töo Kop. die Boutt i l le, 
haben. t 

Z u vermiethen. 

Das vormals v. Huenesche, jetzt dem Kaufmaltlk 
Becker gehörige, im Lten Stadttheil sub Nr . 75 
rade über dem Lazareth belegene Wohnhaus, bestk-
vend aus vier Heizdaren Wohnzimmern, ist nebst Lp* 
vertinenticn, als Herberge mit drei Zimmern, W " 
genbaus, Sta l l für vier Pferde und Garcen, zu ver̂  
miethen oder zu verkaufen, und daö Nähere darüber 
zu erfahren von Z 

E. G v- Bröcker, , 
wohnhaft im v. Gordowökyschen Hamb 

Bei mir lst die Gegenseite mit allen Bequemli^ 
reiten, warmer Küche, Handkammer und Holzschau^ 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. ^ 

L. Bremer. 

Abre ißender . 
Von Er. Kaiierl. Dörptschen Polizei-VerwaltAS 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Av-
reise gemeldeten 

Schneidergesellen F r i e d r i c h R o m e r t . 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend ein^ 
AN zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, N« 
mit selbigen binnen 3 Tagen a U-uo bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den z. Septbr. t827> ^ 

^ 

Angekommene Fremde. . . 
Herr Landrath v. Brevem, Hr. Oberstl. v. Strang 

mann, Hr. Zngenteurkapit. Baron Wrangekl, U 
Ingenienrüeut. v: Eraucrl und Licut. PeM«o^ 
kommen von Riga, Hr. Major v. S t r y k nebst 0 ^ 
Milte, Hr. Donat, Hr . v- Löwenstern, kommen vv' 
Lande, logiren im St . PeterSb. Honl. 

Durchpassirke Reisende. 
Herr Ober-Hofmeister Albedil, von Petersburg" ^ 

M i t a u , Hr. Oberproknreur aus dem dirig. 
Peuked, von Len<enhof nach PeterSb., 
Lange, von Warschau nach PeterSb.; Hr-
Slatkowskjy, von Riga nach P e t e r S b . ; Fk lNö 
Brawov, von Warschau nach Verersb.; 
mentssekr- von Dtren, von Walk nalü Pettrsu « 
Äourier Arfentjeff,von PeterSb. nach 



D b r p t s c h e Z e t t u n g . 

Mittwoch, den 7. September, 1827. 

I m Flamen ^der jCivll,Oberverwaltung von Pleökau, Llv«, Ehst- und Kurland 
-ist d e r D^uck e r l a u b t von 

E. G . "v. B r ö c k e r . 

S t . Petersburg, vom September. Nowgorod und S t . Petersburg die heilige L l tu r -
S o n n t a g , den - L . August, ward im Tau r i t g ie , während welcher Zhre Majestät die Kaise? 

scheu Pala iS die Taufe Zhrer Kaiserl . Hohei t r i n die hohe Neugeborne zum Empfang des heit 
^ r Großsürstin Ekaterina Micha i lowna volkzo, ligen Abendmahls darreichten. N u n wurden 
Len. D i e Pathen wa ren : Z h r e Kaiserl . Maje» I h r e r Majestät der Kaiserin von dem Kanzler 
uät die Kaiserin M a r i a Feodorowna, S e . KaU der Russischen Orden, auf einer goldenen Schüs, 

Majestät der Kaiser , S e . Majestät der K ö l sel, der S t . Ekater ineniOrden überreicht, den 
von Wür temberg , Z h r e Majestät die ver; .HöchstSie der hohen Neugebornen anzulegen gel 

^ t t w e t e Kön ig in von Wür temberg, und S e . r u h e t e n . — A n diesem Tage war im Taurifchen 
^ i s e r l . Hohei t der Zesarewitsch und Großfürst Pa la iS Ho f ,M i t tags ta fe l , zu welcher die Staats« 
T ^ s t a n l i n Pawlowi lsch. D i e hohe Zskugeborne Damen und bie Personen der ersten drei Rang? 
K ^ getragen vvn der Hofmeisterin I h r e r Kaiser l . klaffen beiderlei Geschlechts gezogen wurden. Uet 
Avhei l der Großfürst in Helena Paw lowna , Grä» ber der Tafe l war M u s i k , und bei Ausbr ingung 

E l m p t , und zu deren Se i ten gingen, das der Gesundheiten ertönten dte Kanonen, und 
A A n und den Schleier hal tend, der wirkliche zwa r : i ) der Gesundheit der hohen Neugebor» 
A h ' t i m e r a t h G r a f Kotschubei und der I n g e n i e u r , nen m i t z r Schüssen ; 2) Zhrer Kaiser l . M a » 
^ ^ e r a l G r a f Suchrelen. D i e heilige Taushandt jestaten der Kaiserinnen, S r . Majestät des Kai» 
L ' S verrichtete der Beichtvater S r . Kaiserl . serS, des Kön igs von Würtemberg und Zh re r 
Majestä t , nach deren Beendigung daS „ H e r r Majestät der verwit tweten Kön ig in von Wür» 
2 / - dich loben w i r " unter dem Donner von temberg m i t 51 Schüssen; z) S r . Kaiserl. H o : 

.Kanonenschüssen gesungen ward. H ie rau f heit >deS Großfürsten M i c h a i l Pawlowi lsch und 
' Achtete S e . Eminenz der Me t ropo l i t vvn Z h r e r Kaiserl . Hoheit der Großfürst in Helena 



P a w l o w n a mi t -z i Schüssen; 4) des ganzen 
Kaiserlichen HauseS mi t z i Schüssen, und 5) 
der Geistlichkeit und aller getreuen Unterthanen 
m i t Z i Schüssen. 

Abends war die ganze S t a d t i lkumini r t . 

Verwichenen 29. August kam das Dampf -
boot G e o r g i a . , nach einer Abwesenheit von gel 
rade Einem M o n a t , wiederum von London hier 
in S t . Petersburg an. D ies ist nun schon die. 
dritte Reise, die es im gegenwärtigen Sommer 
hieher gemacht hat. D iesma l ist es auf den 
9ten Tag von London hier angekommen. 

Belzy ( i n ber P rov inz Bessarabien), 
vom zz. J u l i . ^ 

D i e erhaltenen Nachrichten über den in di t t 
ser S t a d t gewesenen B r a n d bestätigen sich leider. 
W i r liefern hier unsern Lesern einige ums tänd l ich« 
re Nachrichten von diesem unglücklichen Ereignisse. 

A m >8. Z u l i , nach Uhr Morgens, brach 
i n einem Häuschen in einer dcr S t a d t - S t r a ß e n 
Feuer aus. E i n starker Nordwestwind trieb m i t 
veissender Schnelle dle Flammen auf die anstoßen, 
d e n m i r N o h r gedeckten Gebäude; in 25 M i n u t e n 
hatte das Feuer sich auf eine große Strecke ver-
breitet u n d , unaufhörlich vom S tu rmw inde gel 
trieben, den besten The i l der S t a d t erreicht, wo 
die verheerend um sich greifende Flamme neue 

'K rä f te zu erhalten schien. Nicht die gemeinsa-
me Anstrengung der E inwohner , nichr die uns 
unterbrochene Wi rkung der Lösch i Znstrumente, 
nicht die Thätigkeit und Kühnhei t der Pol ize i ! 
Bedienten, nichts konnte der vereinigten W i r t 
kung der Flammen und d e ö . S t u r m s E inha l t 
thun. Es waren d^r Hände , deS W'asserS zu 
wenig, um auch mir den alleräußersten Anstren« 
gungen zu einer und derselben Zeit an verschie,' 
denen Orten bie eng zusammen stehenden brent 
nenden Gebäude zu löschen und aus denselben 
bie Sachen zn retten. D a s Krachen der herab« 
stürzenden Ba lken , das Gerassel der brennenden 
Wände, daS Geschrei und Gebieten der Löschen-
den, daö Heulen der Weiber und K i n d e r , alles 
dies ergoß sich in fürchterliche, herzzerreißende 
Töne. N i m m t ma'n noch dazu die Flammen« 
Erleuchtung der ganzen S t a d t , so *kann man 
sich daS Schreckliche dieses Anblicks einiger M a l 
ßen vorstellen. Endlich ward , . Dank deN öifris 
gen Anstrengungen der Vorgesetzten und der Ein» 
wohner , das Feuer, das Belzy ganz zu vernich-

ten gedrohet, gehemmt, , und bald blieben 
als Spu ren des BrandeS nur ungebrannte, 
schwarze T rümmer nach.. N u n veränderte sich 
plötzlich das Gemälde der S r a d t ; jeder wandte 
sich zn seiner Fami l ie , zn seinem E^igenthuw, 
und jeder erfuhr, m i t innigem Dank gegen Got t , 
daß auch nichr ein einziqer Mensch an diesew 
unglücklichen Tage ums Leben gekommen tvat'. 
D i e menschenliebenden, von dem Brande ver« 
schont gebliebenen Einwohner nahmen die AbS^ 
brannten in ihre Däuser auf u»d pflegten 
sorgfal t ig, / und wenn mehrere ihr Habe und 
G u r verloren haben, so ist doch niemand von 
ihnen ohne Unterstützung verblieben. — 
Ver lus t , den die Einwohner der S t a d t PelzV 
an diesem Tage erlitten haben, beläuft sich, 
sehr mäßiger Berechnung, auf 495,000 N»be»' 
Hauser sind »48 abgebraunt, andere Gebäud 
r z ? , Buden und Keller 61 , Gasthöfe und 
küchen 9 , und außerdem 4 Häuser, welche dl 
Gerichts". Instanzen inne gehabt, auS weicht 
aber alle Sachen und Geld «Summen gerette» 
worden. (Ptb-Z') 

P a r i s , vom 24, August. 

Schreiben ans Perp ignan, vom 16. Augvst' 
S o eben erfahren w i r , daß die k. T r u p p e n 
ter dem Gen. M a n s o , verstärkt durch die a" 
Ma l lo rca gelandeten 4 Compagnien, ve rgeh ' 
die Carlisten unter dem Herzog von B e r g a s ' 
nennt sich Bozemos, gewöhnlich Z?p 
seph del EstanyS geheißen) bei dem S t a d l s 
S a n Z u a n de Lagobudessus (zwischen N i p o l » ^ 
Campredon) nach siebenstündigem hartnäckig 
Gefechte geschlagen haben. ES hat von be" 
Se l ten Todte und Verwundete gegeben', und ^ 
Carlisten haben den M u t h nicht verlören» ^ 
kleinen Ab te i l ungen haben Befehl, zu dem 9^5 
Truppencorps zu stoßen und gestern ist dasC"' 
tingent von Figneras, mi t den S p i e l l e n t e n , 

der Sp i tze, zu BozomS ausgesogen. ^ 
hatte hieher einen' Unterhändler geschickt, 
150 Sat te l , und eben so viele Säbe l zu ^ 
da man ihm den ha lben.Pre is s o g l e i c h baar 
gefordert h a t , so ist er wieder abgereist, ^ 
w i r d heut die An two r t seines Herrn ' 50 

Pancra t ius W ü r z ans L o t h r i n g e n , 
Z a h r a l t , ein M a n n , der seit, mehreren 
den Einsiedler und Frömmler spielte, unte ^ 
serMaSke aber jung,ej?eute verführte und Ui 9 ^ 
ben verbreitete, ist endlich am 4ten d. 



verdienten S t r a f e anheimgefallen. D a s Gericht 
hat ihn zu lo jähr iger Einsperrung und zum 
Pranger verurthiel t (b .Z. ) 

London, vom 25. August. 
Zu Seasord wurde an H r n . CanningS Be-

Sräbnißtage mi t allen Glocken geläutet. E r war 
Repräsentant für diesen Flecken; diese Stel le 
Wird wahrscheinlich durch den M a j v r Ä . El l iS, 
Zweiten S o h n des Lord Seasord, eineS genauen 
Freundes des Verstorbenen, besetzt werden. M a l 
i»r El l iS befindet sich jetzt beim Heere in P o r t 
tugal. — H r n . CanningS Reden werden in 5 
Bänden erscheinen; die meisten darin hatte er 
selbst rev id i r t . 

A m iZten musterte Admi ra l S e n ä w i n i n 
Por tsmouth die vier Linienschisse und vier Fre» 
Latten, welche gestern under dem Admira l Gra -
sen Heyden nach dem Mit telmeere abgegangen 
sind, der G r a f hat seine Flagge vom S t . Ans 
^reas auf den Azow von 74 Kanonen, als ein 
brauchbares Schi f f , verpflanzt. Admi ra l Senk -
e n w i rd mi t dem S t . Andreas, vier andern 
Linienschiffen, vier Fregatten und einer Corvette 
?̂ach Kronstadt zurückkehren. E i n Transpor t -

schiff kam am i z . aUS Kronstadt an. A m Freit 
tag wurde den Besatzungen zweimonatlicher S o l d 
S t a h l t ; es ist bei ihnen Gebrauch, sie, wenn 
ste im Hafen sind, monatlich abzuzahlen. 

D e r G r a f Eapo d 'Zstr ia dürfte s e i n / R e i t 
Kroute über P a r i s und. Neapel nach Corfu nehl 
Wen. 

Ä a S Backs t Chronic le, meldet, daß Lord 
Nugent kürzlich von einer Otter in den Daumen 
Ibissen worden, wovon die Folgen sich plötzlich 
durch Entzündung den A r m hinauf bis zur Brust 

zum Magen geäußert hät ten, durch schnelle 
.^Ul tche Hülse indeß wieder unschädlich gemacht 

"Yen. 

Der katholische Generalvikar in Lima hat 
, 9 katholische Festtage abgeschafft, so Saß außer 

kn Sonntagen nur noch 12 bleiben.' Z n dem 
)?^kt "heißt eS, daß diese Festtage nicht der Net 
^ i v « , fondern dem Müßiggang und der Völle» 
" gewidmet waren. 

2 Zufolge eines Consulat t Berichts aus T r i ; 
h.ssü vom Ende Z u n i hat der Dey unterm 2?. 

«selben Mona tS ein Naubschiff von zwanzig 
einigen Kanonen, ' auf vier Monate auSget 

schli " " b v o n dem Renegaten M u r a t ReiS bet 
ß ^ i g t , z« einem Kreuzzuge außerhalb der S t ra« 

^vn G ib ra l t a r ausgeschickt, muthmaßlich, um 

auf der Höhe von Lissabon Preußische und 
Schiffe der Hansestädte zu kapern. D a s 
besagte Naubschiff ist zu dem Ende stark be; 
mannt. 

Nachrichten bei Lloyds zufolge wi rd die 
Blockade von Algier sehr schlecht beobachtet. 

Nach dem S u n w i rd H r n . CanningS reine 
Nachlassenschaft eher unter als über 4000 P f d . 
S t c r l . seyn; man hatte sie i r r ig auf circa zö,ooo 
P f d . S t . geschätzt. " " 

Diese Woche t r a f hier ein Sch i f f von Harm 
bürg ein, das mehrere Ba l len Seegras am B o r d 
hatte und an einen Kaufmann «onsignirt wa r . 
Letzterer erschien am Dienstag Morgen auf dem 
Zol lhauje, u m , wie gewöhnlich, den Einlaßzettel 
zn holen. , D a er aber die Sache etwas hastig 
betrieb, schönsten die Zollofficianren Verdacht, 
ließen einer der Bal len öffnen, und fanden i n 
der M i l t e desselben 50 P f u n d Thee. D ies zog 
eine weitere Untersuchung nach sich und man 
entdeckte, daß sämmtliche Ba l len mi t gleichen 
Quant i tä ten Thee angefüllt waren. Der Thee 
ist ein verbotener Ar t i ke l , und jedes Schi f f , an 
dessen B o r d er gefunden w i r d , muß 100 Pl f . 
S t . S t r a f e erlegen; D ie Sache soll einer wei l 
leren Untersuchung unterworfen werden. (b .Z. ) 

AuS den Maingegenden, vom 29» August. 
D i e alte noch ziemlich erhaltene B u r g Nheint 

feld, nahe beim Binger loch, w i r d , dem Ver? 
nehmen nach, wieder in bewohnbaren S t a n d gel 
fetzt, und eine neue Z i ^de dieser so Romantischen 
Rheingegend werden. 

E i n geborner Würtemberger , H r . Ludwig, 
welcher auf dem Vorgebirge der guten Hof fnung 
w o h n t , hat sich seit einiger Zeit um die wissen-
schaftlichen Sammlungen seines Vaterlandes sehr 
verdient gemacht. Besonders verdank/n ihm daS 
k. .Natural ienkabinet und der botanische Gar ten 
in S t u t t g a r t viel Seltenheiten. De r letztere hat 
vor einiger Zeit eine große S a m m l u n g von süd-
afrikanischen Zwiebelgewächsen von demselben err : 
ha l ten / welche wohl angekommen sind und ge« 
genwärt ig zum T h e i l in der schönsten B l ü t h « 
stehen. Es befinden sich darunter 6 Exemplar? 
der ^ m a r M s gigantes k., wovon eine Zwiebel 
einen z Fuß hohen Blumenschaft m i t zü B l u t 
men getrieben hat. Noch vor 12 Jah ren be» 
zahlte man «ine Zwiebel dieser B l u m e , welche 
die Größe einer starken Flasche h a t , m i t 700 
Holl. Gu lden , und noch jetzt w i rd sie nicht «n» 
ter zo bis 35 T h l r . vertaust. 



D»S neue Odeon in München, , ein Gebau» 
de, welches für Konzerte und Ba l le bestimmt tst, 
nähert sich feiner Vol lendung. Mehrere Kunst» 
ler sind eifrig beschäftigt, die Deckengemälde und 
Verzierungen a l 5resco> zu vollenden,, so daß m a n 
hoffen dar f , es bis zu Ende dieses ZahreS fer-
t ig zu schen, und eS mi t Anfang des. neuen fest-
lich zu eröffnen. 

D a s Bauernmadchen' zw Sammenheim i n 
B a i e r n , welches w i r i n der vorigen Zeitung 
erwähnten^ predigt schon seit z Wochen. Wenn 
dec Augenblick, der Begeisterung kommt , erstarrt 
ih r ganzer Körper, sie weiß nicht, was um sie vor-
geht-, ag i r t m i t den H ä n d e n , und spricht sehr 
laut und deutlich die W o r t e , und zwar so aus, 
wie sie gedruckt werden.. Zhre Predigten ent-
halten Crmahnung zur B u ß e , haben den besten 
Zusammenhang, und sind m i t den gewähltesten 
Ste l len aus der h. Sch r i f t durchfochten. Da-
zwischen recit i r t sie die passendsten Äeder«. H a t 
ste ausgepredigt^ so erwacht sie wieder , redet 
ihren gewöhnlichen bäuerischen. D i a l e k t , ' und 
weiß nicht , daß sie gesprochen hat^ S i e hat. 
noch y Geschwister, die, wie ihre E l t e rn , arm 
sind. D a die Besuche aus. der Nahe und Ferne 
zu häufig wurden-, so werden jetzt nur wenige 
Personen zu der Sprechenden ins HauS gelassen,, 
aber große Menschenmassen sammeln sich vor den 
Fenstern. D i e ärztliche Hü l fe w i l l nicht' fruch-
ten , und daS Atügnetisiren hat das Mädchen 
zurückgewiesen. Merkwürd ig ist eS, daß indem» 
selben Orte .noch zwei Kinder von 9 und i r 
Z a h r e n , einem reichen Bauern, angehörig, sich 
i n einem ähnlichen Zustande befinden^. Z n der 
Zeit der Begeisterung beten-sie, doch nichts V e r l 
w i r r teS , und so bald' sie erwachen, wissen sie 
nichts mehr davon. — ( D i e S a c h e ist übrigens) 
so merkwürdig und unerklärbar sie auch bis jetzt 
geblieben ist , doch nicht neu;, auch Preuße 
Prov inzen hat man vor einigen Zahren derglei-
chen Erscheinungen, und namentlich auch unter 
den Landbewohnern gesehen.) 

V o r dem hölzernen Häuschen eineS Hafen» 
Wächters zu M a i n z , , befindet sich ein Trauben-
stock, welcher seit geraumer Zei t ganz reife rokhe 
Burgunder -Trauben besitzt. A n derselben Rebe, 
zwei Fuß höher, ist die Frucht ziemlich ausge-
wachsen, aber noch gänzlich unreif, und nochhö-
her h inauf befinden stch ganz kleine Trauben, die 
«ben abgeblüht Habels (b .Z. ) 

W e n , vom zy> August. 
A m ih ten d. hat ein furchtbares S t u r n u 

und Hagelwetter in B r ü n n , der Häuptstadt voi» 
M ä h r e n , und tn den Umgebungen dieser S«adt , 
binnen einer Viertelstunde einen ungeheuren Schat 
den angerichtet) indem es fast alle Fensterscheiben 
zertrümmerte, so daß die St raßen m i t Glas-
scherben wie übersäet waren; Feuermauern und 
Nauchfäuge stürzten e in , Bäume, brachen und 
wurden entwurzel t , auf der S t raße befindliche 
Wagen umgeworfen, Gär ten und WeingürteN 
beschädigt, und die Weingärten oberhalb dkl 
Lehmstätte sind fast gänzlich zerstört. P r a g hat 
durch dasselbe Ungewitter ebenfalls sehr gelitten, 
es wülhete daselbst nur z S t u n d e n flüher» 

( b - Z . ) 
P a r i s , vom 29. August. 

Neulich ha t eine i r z j ä h r i g e Frau aus S a i 
v o l M eine Fußreise nach P a r i s gemacht. AtN 
LudwigStage wurde sie dem Herzog von Bork 
deaux vorgestellt.. Gerühr t bei. dem Anblick des 
Pr inzen , dessen Großmutter (die Prinzessin 
r ia Theresia von Savopen , Gemahl in C a r l S ^ ' ) 
sie in den Armen gehalten hatte, w a r f sie sich 
vor ihm nieder, und erhob' sich hierauf m i t gro< 
ßer Leichtigkeit wieder. Der Kön ig so wie die 
königl. Fami l ie nahm sie fehr huldvol l a u f , und 
richtete mehrere Fragen an sie, welche sie nninl 
ter beantwortete. S i e kann noch 5 deutscht 
Me i l en deS Tages gehen. O f t wandert sie voN 
ihrem Dor fe nach den 1 ; Me i len fernen Tu r i n 
in 2 Tagen, wo ihr der Kön ig immer eine gute 
Aufnahme bereites (b.Z«) 

A u 6 den Maingegenden, vom r . September» 
Der ehemalige Befehlshaber des kaukasisch^ 

Heeres, General Zermolop, . ist am zo. Augusts 
von S t . Petersburg, kommend, in FranSfurt 
getroffen. 

D e m Vernehmen nach ist das B a n q u i e r h a ^ 
Rothschild in Frankfur t tu M . mi t Negocitru^ö 
einer Anleihe für Rechnung der herzogl. 
rung von P a r m a beauftragt. Der Bet rag der 
selben w i rd auf 5 M i l l . Gulden angegeben. 

M a n ha t G rund zu g l a u b e n , daß 
nämlich f ü r seine Wol len eine günstigere ^ 
junctur an den bevorstehenden Wol lmärk l en 
gen werde. Auch heißt eS, daß sich a u s F r a " 
reich d iesmal zahlreichere Einkäufer, a l s 
einfinden werden, i n d e m d i e VorzüglichkeU ^ 
veredelten deutschen Wol len bei den f ranzvs l«^ 
Fabnkanten, immer mehr Anerkennung findet. 



I n München hat ein Brauer in seinem 
Keller eine Dampfmaschine angelegt, durchweiche 
er Bier und Wasser 40 Fuß hoch treiben läßt. 
Die Maschine erspart eine Menge Arbeiter, ohne 
daß ihr Unterhalt etwas kostete, denn dasselbe 
Feuer, welches die Braukessel erwärmt, heizt 
auch den Dampfkessel dieser Maschine. (b.Z.) 

Wien, , vom z i . August. 
D ie österreichische Armee, heißt eS in der 

allgemeinen Zeitung, soll im Laufe des MonatS 
September durch ein neues Rekrutirungösystem, 
das sowohl dem Mil i tärdienste, als auch dem 
Lande mehr als das bisherige angemess.n zu seyn 
scheint, ergänzt werden. Die Reserve, welche 
sür den Mil i tairpfl ichtigen keine Diensterleichtel 
rung in vem Aktivstande darbot, da die bei der 
Reserve zugebrachte Zeit in die Kapitulation nicht 
eingerechnet wurde, wird nach der neuen Ans 
vrdnung ganz aufgehoben. Die Zahre der M i , 
litärpflichtigkeit, welche nach dem bisherigen 
System mit dem-iLten Lebensjahre anfingen, und 
erst mit dem 4vsten endigten,, erstreckten sich 
letzt nur auf den Zwischenraum vom lyten bis 
zum 2ysten Lebensjahre,, wodurch der Armee ein 
kräftiger Nachwachs gesichert wird, und der I n t 
bustrie die durch lange Jahrs geübten Hände 
Nicht einzogen werden. Die vielen Befreiungen, 
Welche gegenwartig statt gefunden haben, und 
wodurch fast allein ber Landmann und die ge? 
Werbtreibende Klasse zur Bi ldung deS Heeres bei 
stmmt waren, sinke sehr beschränkt worde.n. Von 
den Studierenden' werden künftig nur diejenigen 
befreit, welche mit Auszeichnung den Studien 
obliegen. Hierauf beschränken sich ungefähr die 
Hauptabänderungen des. alten von dem neuen 
RetrntirungSsystem, das im Laufe des Monats 
September i n K ra f t treten wird. 

Gestern wurde hier in Wien Severin v i . 
Zarvcinski, Mörder deS Abbe Plank, durch ben 
Strang hingerichtet.. Er war 34 Jah r alt, im 
^ russ» Gouvernement Podolien geboren, kathok 

verhetrathet, Güterbesiher^ und schon 
seiner frühen Jugend ein Verschwender. Se in 

Geruches Leben und seine Verschwendungen für 
Wollust und Sp ie l brachten ihn dahin, seinen, 
f a h r i g e n Freund und Lehrer zu ermorden, um 
, ^ 0 » Gulden, welche derselbe besaß, in seine 
a e f A ^ zu bekommen. Wahrend ber mit ihm 

luyrten Untersuchung gestand v. I . , nach länt 
^ ^ hartnäckigen Läugnen, die Verübnng d j« 

^ha t , iy Übereinstimmung mit' den gerichts 

lich erhobenen Umstanden. Der Ermordete würz 
de auf gerichtliche Veranlassung, der gestzlichm 
Vorschrift gemäß, ärztlich untersucht, und dabel 
befunden, daß demselben mit dem, noch bet dem-
v. I . vorgefundenen Küchenmesser am Kopfe 
sieben Hiebwunden, dann in die Brust zwei, und 
in den Unterleib fünf Stichwunden mit einer be» 
sonderen Gewal t , indem ein St ich sogar den 
ganzen Körper durchdrang, beigebracht wurden, 
und daß diese Wunden, schon einzeln betracht, 
den Tod herbeigeführt haben mußten. DaS Tck 
deSurthril lautet: „ D e r Severin v. I . , fälsch» 
lich Gra f v. I . , ist deS Verbrechens des meuch-
lerischen Raubmordes schuldig, und soll deshalb, 
nebst dem Verluste, seines Adels, und der damit 
für seine Person verbundenen Rechte in den k» 
k. österreichischen Erbstaaten, mit dem Tode be» 
straft, und diese Strafe an demselben mit d?m 
Strange vollzogen werden." (b.Z.) 

P a r i s , vom zo. August. 
Am 22sten d. war in Perrache, unweit 

Lyon, durch ein heftiges Sturmwetter und Ue» 
berschwemmung, ein Kalkmagazin in Sieden ge» 
rächen, so daß ein Gebäude davon in Flammen 
gerieth. Alkein der gewaltige Platzregen löschte 
daS Feuer bald wieder aus-

I n S t . Chomond lebt ein Mann , Namens 
Monn ier , der unlängst 104 Zahr alt geworden, 
und lm Besitz aller Verstandes - und ziemlicher 
Körperkräfte ist. Dem Ansehen noch hält man 
ihn für einen Sechziger. Er verheiratete sich 
zum ersten Male in einem Alter von 51 Zahren, 
und hat mit seinem beschränkten Vermögen 24 
Kinder erzogen,, von denen L. noch am Leben sind» 

(b .Z . ) 
London, vom 27. August. 

E s ist ein zweiter parlamentarischer Bericht 
über die Sutt ies (das Verbrennen der Wi t twen) 
in Hindostan publicirt worden, in jvelchem sich 
folgende schreckliche Erzählung, befindet: „E ine 
Frau von 14 Zahren, deren Ehemann, «in 
B ramin , von seiner Familie abwesend, gestorben 
wa r , ging 14 Tage nach dessen Tvde, von wel» 
chem ihr abwesender Vater nichts wußte, um sich 
auf dem von ihren Verwandten errichteten Scheie 
terhoufen zu. verbrennen.. Z h r Oheim zündete 
den Scheiterhaufen an. S ie sprang sehr bald 
aus den Flammen wieder heraus; wurde aber 
ergriffen, an Händen nnd Füßen gebunden und 
wiederum inS Feuer geworfen.. S ie entsprang 
abermals, rannte nach eurem benachbarten Vvuit t 



nen, uud legte sich bitterlich weinend in das 
Wasser. ES wurde ihr sodann ein Laken ange? 
boten und ihr Oheim verlangte, daß sie sich in 
dasselbe wickeln sollte; sie weigerte sich aber und 
sagte, alS man sie wiederum ins Feuer werfen 
wollte, daß sie gern ihre Familie verlassen und 
betteln wolle, wenn map sie nur am Leben las? 
sen möchte. D a indessen ihr Oheim bei dem 
Ganges schwor, daß, wenn sie sich einwickeln 
ließe, er sie nach Hause bringen wolle, so ließ 
sie eS geschehen. S ie wurde eingewickelt, aber 
anstatt nach Hause gebracht zu werden, abermals 
in den nunmehr in vollen Flammen stehenden 
Sä)eiterhaufen geworfen. Die Unglückliche mach-
te nochmals einen Versuch sich zu retten, aber 
ein Muselmann trat ihr auf Veranlassung der 
Uebrigen so nahe, daß er sie mit seinem Säbel 
erreichen konnte, und spaltete ihr mit demselben 
den Kopf. S i e fiel zurück, und der Tod machte 
ihren fernern Leiden ein Ende. Der Oheim und 
fünf Andere wurden, deS Mordes angeklagt, vor 
Gericht gestellt, aber wegen der Meinungsver» 
schiedenheit der Nichter nur zu f ü n f - , v ier-und 
zw-ijährigerGefängnißstrafe verurtheilt. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom 17. August. 
Nachrichten aus Konstantinopel vom 9. b. 

zufolge hat die Pfor te , , in Bezug auf den zu 
London abgeschlossenen Vertrag zwischen den HS« 
fen und England, Frankreich und Rußland, neu! 
erdingS und auf das Bestimmteste erklärt, daß 
sie gegen jede Dazwischenkunft oder sogenannte 
FriedenSvermittelung zu Gunsten der Griechen 
protestire, und keinem Antrag dieser Ar t mehr 
Gehör geben werde. Der Reis? Essend! hat sich 
hierüber tn sehr energischen ^Ausdrücken gegen die 
DragomanS der fränkischen Gesandtschaften ert 
klärt. (b .Z) 

London, vom 28. August. 
D ie Reisende, M ß . Hannah K i lham, wird 

zum zweitenmale nach Afrika abgehen. S i e ist 
mi t den Sprachen der Schwarzen genau bekannt 
und hat zwei Wörterbücher darüber zu ihrem 
Gebrauche verfertigt. Zu Sier ra Leone gedenkt 
sie eine Schule zu errichten, und zur Verbrei-
tung des christlichen Glaubens unter den Negern 
mitzuwirken. 

Der „ C a z i t von P o y a i S " S i r Gregor 
Makgregor, wurde dieser Tage auf dte Anklage, 
daß er jemand zum Zweikampf gefordert, vor 
das Pol ize l tAmt in Bowstreel gebracht und ist 
i n sicherer Verwahrung» 

Die Zahl der Falschmünzer in London ist 
unglaublich. Kaum vergeht ein T a g , ohne daß 
dte Behörden Anz-ige von dergleichen Leuten er> 
hallen. 
> Z n Liverpool wird jetzt ein Gebäude aufge-

führ t , das zugleich Zollhaus, Aceise, Post, 
Stempelamt und Dockamt seyn soll. Die Ko» 
sten sind auf 175,000 P f , S t . angeschlagen, tvot 
zu die Negierung 150,000 hergiebt. Z n 6 Zaht 
ren soll daS Gebäude fertig seyii. 

Am vorigen Mit twoch des Nachts sind aber« 
mals auf dem Clyde-Zluß zwei Dampfboote an 
einander gefahren, wobei eine Frau und ihre 
z Kinder daß Leben einbüßten. 

Neulich entführte ein igjähriges Mädchen, 
M i ß Richard, einen 15jährigen Züng l ing , den 
Sohn eines angesehenen Irländischen Advokaten, 
nach Gretna s Green, wo sie getraut wurden. Sie 
ist indessen nach Dub l in u/uer Gewahrsam ab? 
gefuhrt worden. 

Am Montag hg» eine zahlreiche" VersamtM 
lung zu Liverpool 4n der S tad t -Ha l le die Ekt 
richrung eines Denkmals für Hrn . Cannina bet 
schlössen. ^ . 

Berichten aus Bombai vom ,7 . März 
folge war der berühmte kriegerische Häuptling 
Rundschit S ingh gestorben. 

Das königl. Schiff Maidstone ist aus Sierra 
Leone angekommen, wo das erfreuliche Gerücht 
sich verbreitet hatte, daß die AshantihS Frieden 
zu schließen begehrt hätten und erster Tage ein 
Gesandter von ihnen erwartet wurde. 

Unter 299 Angeklagten, die in der nächstes 
Afsise zu Cork ( Z r l a n d ) vorkommen, bemerkt 
man zz Mörder. 

D ie Hazardspieler sind durch eine eyergischt 
Maaßregel des Lordmayors in einen heilsam^ 
Schrecken gesetzt worden. Auf erhaltene AZiNte 
ließ derselbe neulich eine solche Hölle (so nennt 
man hier die geheimen Spielhäuser, wo jung^ 
Leute verführt und um das Zhrige gebracht wer-
den) in der Throgmorton»Straße bei der Stockt 
börfe, unvermuthet d,6 AbendS um halb zeh" 
Uhr überfallen. Allein die Spieler mnßte« 
ebenfalls einen Wink bekommen haben, den» 
man fand zwar den Spieltisch, die K a r t e n unv 
bie brennenden Lichter, allein keinen Mensches 
nicht einmal den Aufwärtec. Do r Lordmayo^ 
hat öffentlich angezeigt, daß er eine Liste de 
Kunden jenes HaufeS in ber̂  Tasche habe, .uy 
die Sp ie ler , wenn sie ertappt worden waren, 



unfehlbar als Spitzbuben nach dem Zuchthaufe 
geschickt haben würde. 

Unsere Blät ter führen große Klage über die 
geringen Gehalt« (wöchentlich ü Th l r . ) der Stra» 
ßenvögte und anderer Subalternen deS PolizeU 
anilS, wodurch mehrere dir ser Leute nicht selten 
bewogen werden, mit den Dieben gemeinschaft-
liche Sache zu machen, und gegen eine Erkennt-
lichkeit den Diebstahl zu verschweigen. (b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

Durch Merseburg reiste vor einigen Tagen 
der griechische Capitain Nikolas Leonidas, merk» 
würdig durch das Unglück, welches ihn» dergriet 
chische Freiheitskrieg gebracht hat. Er ist der 
älteste Sohn deS am i r . J u l i i 8 : z vor Patras, 
auf Morea gefallenen griechischen Generals De-
metrius Leonidas. 'Seine Mu t te r , eine geborne 
Vozzaris (die Swester von Markos und Alexan/ 
ber BozzariS) und feine beiden ältesten Schwe-
stern, Fraßhi und Adelaidis, wurden am 5. 
N o v b r . i z i ? i i t der griechischen Kirche zu Coul 
stantiuopel ^in dem Augenblicke ermordet, olS der 
Pa t r i a r ch GregoriuS von den Janirscharen vor 
dem Altar ergriffen, hinweggeschleisr und van» 
am Haupteingange dieses Tempels aufgeknüpft 
Ward. Die dritte Schwester war vor jener Ka-
tastrophe nach Petersburg in ein Erziehungsin, 
stitut abgegangen und hält sich noch, jetzt bei der 
Familie Caps d'Jstria auf. Der Bruder fiel bei 
einem hartnackigen Gefechte auf Morea am 6. 
M a i 182z. Noto Dozzaris, der 7-jahrige Com-
Niandant von Missolonghi, war ber Großvater 
des Reisenden. Bei der Uebergabe von Missol 
ionghj wurde NikolaS Leonidas gefangen, indeß 
auf sein Versprechen, nie wieder gegen die Tür -

kämpfen, von Neschid Pascha, welcher 
Familie deö LeonidaS manche Unterstützung 

^Ud vielleicht sein Leben verdankt, <n Freiheit 
Leseht. I n Par is ließ ihm erst der Griechen: 
Breil l ' seine" Wunden vollkommen heilen. 

Der Schnelllaufer C. Giese aus Danzig, 
welcher durch seine Schnelligkeit bedeutende ÄZetl 
ten in England gewann, bietet eine Wette an, 
daß er in 7 Tagen von Leipzig nach Petersburg 
lausen wolle, und fordert jeden Liebhaber nnd 
Schnell läufer auf, mit ihm zu wetten oder ihn 
zu begleiten. 

Briefe auS Palermo vom 9. August klagen 
über unerträgliche Hitze. Die Nächte sind so 
heiß, daß die Leute den größten Thei l derselben 
auf der Straße zubringen, um nur ein wenig 

. KühlunL zu haben. Auf zwei Barken, die der 
Dey von Tunis nach der Mischen Küste ge-
schickt hatte, find mehrere Menschen buchstäblich 
vor Hitze umgekommen. Am 21. August hatte 
man in Rom eine Hitze von 29 Graden. 

I n Aachan hat der Dr . Kriemer einen da-
figen Bäckermeister durch «ine g-schickte Ausfüht 
rung des SteinschnittS von einem lebensgefähr-
lichen Uebel befreit. Die Operation dauerte z 
Minuten und der herausgenommene Ste in war 
zz Unzen schwer und lo Zoll 9 Linien im Um? 
fang. Der seiner Schmerzen entledigte Kranke 

. kann'bereits wieder gehen. 
Nach einer neueren Berechnung befinden sich 

in Europa 8186 S täd te , 10084 Flecken und 
549,799. Dörfer , «,nd die Schweiz besäße davon 
10z Städte, 105 Flecken und 7400 Dörfer. 

D ie erste Na t ion , welche den christlichen 
Glauben annahm, ist die Armenische; schon im 
I . 276 ward das Christenthum die Religion deS 
Königs, der Prinzen und der Bewohner von 
Armenien. 

I n verschiedenen Gegenden der Vereinigten' 
Staaten hat man mittelst einer hydraulischen 
Presse eine Vorrichtung erfunden, durch welche 
ein zoo P f . schwerer Ballen Heu so zusammen» 
gepreßt wibd, daß er"nur einen Umfang von 12 
Cubikfusi einnimmt. Für Handels-und Kriegs-
schiffe, die weite Reisen'machen , ist' diese Er f im 
dung sehr nützlich. (b.Z.) 

I n r e l l i g e n z - N a c h r i c h t « 11.-

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
,» .E in tzdl Rath der Kaiserl. Stadt Korpal bringt 
^ vlermilielft zur allgemeinen Wissenschaft, daß der 

zur Einhebung der Grundzinse vom IS. Sev» 
dä!? ^ bis zum is.Oktbr.d. A. festgesetzt worden, und 
El r die Grundzinse für EradtplÜtze in der Ka.nzle» 
n / v b l - Stadtkassa«Verwaltung, Vormittags von 
die A 52 Ubr, und Nachmittags von Z bis s Uhr, 
H°n^undzinse für Kirchenplähe aber dcm Htn- Kir« 

"-Vorsteher Hennigsohn, und für Armenplätze dem 

Herrn Armen «Provisor, Ratsherrn Wegener, wäh-
rend dieser Frist zu entrichten sind, widrigenfalls nach 
Ablauf dieses Termins von den Säumigen durch die 
kiesige Polizei-Verwaltung die Rcstantien cxekutivisch 
deiacttiebcn werden sollen. 

Dorpat'RathhauS, am Z. Septbr. 182?. z 
Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 

der Kaiserl- Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting-

.C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 



Ein Edl. Ratb der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
«S biermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, wie der 
dem biesigni Pürgcr und Bäckermeister Johann Borck 
«igenthümlich zugehörige, im Zten Stadtheil sub N r . 
L4t an der neuen Revalschen Straße belegene, 175 
Quadratrulhen große Garten öffentlich an den Meist-, 
bieter verkauft werden soll und bie Versteigerungöter-
Mine auf den Listen, L2sten und 2zsten, 10 wie der 
Peretorg auf den 24. Septbr. d. I . anberaumt wor, 
den, weshalb sich denn Kaufltebhaber an eben benann-
ten Tagen im hiesigen Sitzungssaals ES. Edlen Ra-
thes, Vormit tags «m Uhr, einfinden, ihren ^ o t 
und Ueberbot verlautbaren und dann abwarten mö-
gen, waS wegen des Zuschlages weiter ergehen wird. 

Dorpat «RathhauS, am 27. August 1827- .-5 
I m Namen und von wegen EmeS Edlen 

Rathes-der Kaiserl. Stadt Dorpat : 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H . Zimmerberg, Ober?Secr. 

( M i t Genehmigung 'der Kaiserl. Pol izei , 
Verwaltung hkeselbst.) 

Bekanntmachungen. 
I ch zeige deSmittelst an, daß ich mein bisheriges 

Logis verändert bade «nd gegenwärtig im Hause des 
Herrn Z a c h a r j ä , am großen Mark t , M i Treppen 
Hoch wohne. z 

Landrichter G. v. S a m s o n . 
Einem Hochwoblgebsrnen Adel und resp. Publ i-

kum zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mich seit 
kurzem alibier etablirt habe, und biete zugleich meine 
Dienste für die umliegende Gegend, Legen eine billi« 
ge Vergütung. deSmittelst an. L 

R e ich .hard t , 
. Schornsteinfeger tn Werro. 

Der alljährliche Kirrumpilhsche Markt wird am 
z6ten und l?ten September abgehalten werden. .2 

Arrende. 
DaS dem Herrn General - Ma jo r , Fürsten W a t -

polSky, von 4826 ab auf <12 nacheinander folgende 
Sahre zur Arrende' Allerhöchst.verliehene KronSgut 
Taggamoise, tst fü>r die noch übrige Arrende-Frist, 
gegen gehörige Sicherstellung, in Disposition oder 
Subarrende zu vergeben. Ueber die näheren Bedin-
gungen giebt der Landmarschall der Provinz Oesel, 
Herr v. Buxhöwden und Unterzeichneter Auskunft-

Rigaischer K re iSMa l Goldmann. .1 

Z u verkaufen. 

Topfbäume, 6z Sorten Aepfel auf Johannis-
stamm und Quit ten und S2 Sorten B i r n e n , alle auf 
Qui t ten veredelt, sind zu haben. Nähere Auskunft 
darüber ertheilt 1 

Tischlermeister S c h l ü s s e l b e r g , 
im Rosenbrockschen Hause auf dem 

Mistberge.' 

Z u vermiethen. 
Das vormals v. Huenesche, jetzt dem Kaufmann 

Becker gehcrige, im 2ten Stadttheil sub N r . 7S 
rade über dem Lazareth belegene Wohnhaus, befle-
hend aus vier heizbaren Wohnzimmern, ist nebst AP- , 
pertinemien, als Herberge mit drei Zimmern, Wa* 
genhaus. S t a l l für vier Pferde und Garcen, zu ver-
miethen oder zu verkaufen, und das Nähere darüber 
zu erfahren von L 

E. G v Vröcker, 
wohnhaft im v. GordowSkyschen Haust» 

Verloren. 
Unweit der KuikaHschen Postirung ist ein kleint? 

Kästchen, in welchem sich mancherlei Sachen besa^ 
den, verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
dasselbe gegen eine Belohnung von 2S Rbln. bet dem 
Herrn PoUzcimeister, Oberstlieutenant v. GessinSlV' 
.in Dorpar abzuliefern. 3 

Abreisender. 
Don Er . Kaiierl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen« welche an dcn lich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schneidcrgeftllen F r i e d r i c h R o m e r t 
legitime Anforderungen odcr Ansprüche irgend eintt 
A r t zu formiren glauben, deSmittelst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen 8 Tagen » «wo bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den 3. Septbr. 1827- ^ 

( - e l ä - L o u r s a u g 
L in I^ubel Silber . . . Z Qox. L. 
Im Ourclisclinitt vor.'Woclie F 
Lin neuer Iiollancl. Dukat — 

aller I io l länä. Dukar — —-
^ xL t . Avance. 

D i e Zah l der i n R i g a angekommenen S c h i ^ 
tst: 1207, die der ausgeZangenen: I i r 6 . 

Angekommene Fremde. 
Herr Rittmeister v. d. Leibgarde-Husaren von Erst , 

kommt auöLZivland, Hr . Graf M e n g d e n , . H r - H b M l 

Baron v. Uexküll, H r . v. Stackelberg, Frau Lan° 
räthin v. Samson nebst Famil ie, kommen v - A 
de , verabichied. Kapitain v. Buschen, M u l i k M 
B l u h m , Kaufm. Ovpermann, kommen von 
logiren tn dcr Stadt London. 

Durchpcissirte Reisende. 
SenatS^KourierOstpoff, von M i t a u n a c k PeterSvurö» 

GenSd'arm-Officier Semirof f , von Dunabnrg n „ 
Petersburg; Oesterreichischer Rath der Gesan ^ 
fchafr v. Keyserfeld, als Kourier, von R i g a " 
Petersburg; wirkl. StaatSrath u. Ri t ter Turm 
voit Petersburg nach Riga. 
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Sonntag, den 11. September, 1827. 

I m Namen des General-Gouvernements von Pleskau, Liv«, Ehst- unv Kurland 
ist dcT Oc^cL e r l a u b t von. ^ 

E. G. v. 25 r S ck e r. 

S t . P e t e r s b u r g . 

N a c h r i c h t e n v o n dem a b g e s o n d e r t e n 
K a u k a s i s c h e n K o r p S . 

A m J u l i berichtete der von dem G e n « . 

raladjutanren Paßkewitsch eingesetzte N M von 
Urbabad, baß ein zahlreicher Persischer Neiters 
tr»pp einen Ueberfall i m Schilde führe. Ä e n u 
"lich detaschirte Her Generasadjulant Paßkewitsch 
^°^'thln, sowohl zur Vertheidigung der E inwoh l 

als auch um eigenen WortheileS w i l l en , den 
Generalmajor Fürsten . Wadbolskj i mi t dem 
Ti'lllschen I n f a n t e r i e r e g i m e n t , zwei Regimentern 
K?saken des schwarzen Meeres und 6 Kanonen 

Kompagnie N r . z der Donischen reilenden 
Art i l ler ie, und ertheilte ihnen die Ordre , am 

. J u l i ' tn Urdabad einzutreffen, den zosten 
»U» auwenden die Angelegenheireu Haselbst, nach 
Mögl ichkeit , in Ordnung zu bringen und am 
?!sten zurückzukehren. Zur ftrnern Sicherstes'. 

des Platzes, versprach der 5,:Ub von N a t 
I.^schewan, Echsal Chan , dort einen The i l He§ 
^achitschewanschen Sarbasen k Bata i l l ons zufam» 

wenzuraffen. zu dessen Bewahrung der General» 
adjuvant Paßkewitsch^ m i t dem Fürsten Wad» 
bol lk j i 400 erbeutete Persische Fl inren und eine 
4-^p1üi,dige Kanone abfert igte, die in AbbaS» 
Avad genommen worden war . 

A n eben diesem Tage sandte A b b a s » A l i , 
S u l t a n von I a i d s h i l i n , einer der Aeltesten von 
S 6 ) a r u l , an den Generaladjutanten Paßkewitsch 
z ; G r u s i m n , die, als Troßbuben, von uns 
entwi6)en waren. E i n Beweis der ungeheuchel-
,en Ergebenheit dieses Su l ranS für uns. 

D i e Truppen des Haup t 5 DetafchementS, 
m i t Ausschluß des Chersonschen Grenadierregt» 
mentS, 4 leichter Kanonen und roo Kosaken, 
welche die Garn ison voti. Abdas , Abad aus-
machen, wurden am -zsten J u l i i n Karabäba 
zusammengezogen , wo daS K l i m a wei t zur 
traglicher ist. Dieses leuchtet auch aus der tag! 
lich bedeutend verminderten Anzah l Kranker . 
A m 24. Z u l i t ra f das Detaschement des Gene, 
ra lmajors Fürsten Wadbols t j i aus Uröabad wie, 
der ein und vereinigte sich m i t den Truppen des 

.Haupt »DetafchementS. (Ptb.Z.) 



Wien , vom 4. September. 
Z n dem Zeiträume von 1. November 1826 

bis letzten Zu l ius .1827 wurden auf dem, durch 
die vormals kürugl. pr iv i l . Ungarische Canal-
Schiffahrts - Gesellschaft erbauten, die Bacser Gel 
spanschast durchschneidenden, und die Donau mit 
der Theiß vereinigenden Franzens - Canale, 1 
M i l l i o n 527,264^ Metzen verschiedener Früchte, 
22,615 EiMer We in , 91,71 Centner Salz,-
und Z7,?54» Centner verschiedener Güter , als 
Ho l z , B a u s Mater ia l ien, Rauchtabak, Aüböl, 
Monturen und M u n i t i o n , HauSgeräthe, Lebens-
mittel u. s. w., zusammen eine Last von 1 M i l l . 
146,690z Cent., auf 47z Schiffen verführt, und 
überdies 288 leere Schisse durchgezogen. (b.Z.) 

AuS der Schweiz, vom z. September. 
Die Menschenpocken haben sich im Kanton 

Waadt ltoch weiter und von Lausanne auch in die 
umliegenden Landgemeinden verbreitet. Anfangs 
wollte man dte Pockenkranken polizeilich abson-
sondern, da aber keine angemessene Häuser zu-
ihrer Aufnahme bereit waren und die Kranken 
sich sehr vermehrten (es wurden ihrer nahe an 
ZOO gezahlt), fo mußte man darauf verzichten. 
E in Arzt behauptet sogar, es wäre damit nichl 
geholfen gewesen, weil die in dieser Zahrszeit so 
häufige Stubenfliege, welche daS Pockengift 
begierig einsauge, zur Verbreitung der Pocken 
Veitrag?. (b.Z.) 

Z m Kanton Basel giebt es gegenwärtig 
1004 Hunde ( im Zahr 182; waren ihrer nur 
946), wovon Z77, als ünnvthig und nur a'uS 
Liebhaberei gehalten, Abgaben zahlen. (b.Z.) 

Lissabon, vom 26. Z u l i . 
Der Volksrichter, von dessen Expedition nach 

Caldas, im Namen des Volks, man bis itzt' -
keinen Erfolg verspürt hat, Vorsitzer eines Raths, 
genannt a Lsas Ä08 vime e yualro (daö Haus 
der 24), dessen Mitglieder jedes aus einer der 
hiesigen Zünfte gewählt sind, tst an und für sich 
ein ehrsamer Wachskerzengießer, und sein Lscri-
väo (Schreiber), der meistens, wo es g i l t , daS 
Wor t für ihn füh r t , ein löblicher SchneidMnei; 
ster. Wie man vernimmt, haben Z . H . ihren 
Vortrag fehr huldreich angehört, und sie milder 
Versicherung entlassen: waS sie gethan und thun 
werde, sey alles zum Besten des Landes, und 
der Charte gemäß, und möchten sie ihre M i t ; 
bürger versichern, baß sie ihre billigen Wünsche 
stets beachten werde, wie sie jetzt auf ihren bei 
sten Vortheil bedacht sey. (b.Z.) 

P a r i s , vom z. September. 
Der Pr inz Pau l von Würtemverg befindet 

sich feit einigen Tagen hier. Am Mittwoch kam 
H r . Eynard von London hier an. Der Graf 
Capo d'Zstria^wird hier erwartet. 

Der Abbe Contrafato, welchen ein gerichtl 
licher Bescheid eineS Angriffe auf ein Mädchen 
angeklagt, wird vor den Aistsenhof gestellt wer» 
den. 

Der Lonstit. bleibt bei seiner frühern Melk 
nung, daß Don Pedro gegen Ende des Augusts 
von N«o de Janeiro nach Portugal abreisen wert 
de, wogten die l-a-iette die über London erha!' 
tene Nachricht von der Ernennung deS Don 
guel zum Ncgcnten sür bestätigt erklärt. 

Als Verfasser der in Beschlag genommene» 
Flugschrift, welche die Beschreibung von ManUt 
els Beerdigung liefert, haben sich H r . Manuel/ 
der Bruder deö Verstorbenen, H r . Lafitte ufld 
der Geschichtschreib.er Mignet genannt. Letzterer 
ist bereits vor den Untersuchungsrichter gefordert. 
Dem Drucker und dem .Verleger ist g l e i c h f a l l s 
der Prozeß gemacht. Mehrere Stellen in den 
Leichenreden Lafüyetlcs und Scholiens sind alS 
gesetzwidrig bezeichnet worden. Wegen der bei 
der Leichenbestattung vorgefallenen Unordnungen 
ist ebenfalls eine Untersuchung angeordnet. 

B e i den Artillerie»Arbeiten im Lager von 
S t . 9mer ist eine Mine aufgeflogen; man 
hatte verbreitet, daß dies Ereigniß über 600. 
Menschen daS Leben gekostet habe, aus dem 
richt ergiebl sich aber, daß nur fünf Personen 
leicht verwundet worden sind. ' (b.Z-) 

London, vom 1. September. ^ 

^ Das glänzende Festmahl, welches gewöhnlich 
einem neuernannten Ober; Statthalter von 
dien vor seinek Abreise gegeben w i rd , ist vö" 
den Direktoren ber ostindischen Compagnie bei 
der Ernennung des Lords Bentinck wegen des 
Ablebens des H rn . Canning ausgesetzt worden, 
und wird vielleicht, da die Abreise deS Lords 
sehr nahe scheint, ganz unterbleiben. 

Das Lissabon?? Packetboot tlio Lanier, well 
ches am 24. Aug. von Falmouth abgehen sollte, 
wurde, ungeachtet des höchst günstigen Wetters, 
auf Befehl der Regierung aufgehalten und se-
gelte, erst am 27., nach Empfang von Depeschen, 
ab. Nächstens wird von Seiten Englands Ze 
mand nach P.-.tugal gesandt werden/und würd« 
gewiß schon abgegangen seyn, wenn das MtlU' 



sterimn seine vollständige Organisation erhalten 
hätte. 

D ie Zeitung los Oos ZVwnäos, die zwei 
W e l t e n , welche i n Cadix erscheint, meldet, daß 
der Commandant von G ib ra l ta r wirksame M i l » 
tel zur genauen Vollziehung der k. Befehle i n 
Bezug auf die Corsaren und Schleichhändler? 
schiffe ergrissen habe. E in S c h i f f , das seine 
K a n o n e n h in te r dem Felsen versteckt hatte, wur-
de dabei betroffen, wie es sie wieder an Bo rd 
Nehmen wol l te, und von einer engl. Fregatte ges 
Nommen; es hatte eiNe, zur Einschwarzung in 
S p a n i e n bestimmte Ladung von 400,0100 Realen 
Wer th . 

Der Sekretär der englischen Gesandtschaft 
i n Constantinopel, G r . E l l i o t , ist am 7. J u l i 
zu S m y r n a eingetroffen, von wo er sich nach 
Cypern zn begeben gedenkt, um den G e w a l t t ä -
tigkeiten des dortigen Pascha Einhal t zu thun, 

,der von Unterthanen der ionischen Znsein Steu» 
ern erpreßt hat. Der englische Consul hatte 
Vorstellungen wegen dieser Mißbrauche gemacht, 
Und, da diese nicht beachter wurden, seine Flagk 
ge abgenommen. » 

Vorgestern w a r die russische Flo t te , die nach 
Krons tad t zurückkehrt , noch in D e a l . 

W i r haben Nachrichten vom Capi ta in Park 
N) bis zum -4. ' .Apr i l . Alles lebte damals in der 
besten Hof fnung rücksichtlich des Gelingens ber 
Expedit ion. . . 

D a s hiesige H a u s , an welches hie' Ba l len 
Seegras mi t dem darin versteckten Thee von 

'Hamburg in dem 'Schiffe S imeon gerichtet wa: 
l 'en, ist vom hiesigen Zollhause von allem Ver? 
dachte freigesprochen worden. 
. ' M i t dem Schiffe Ec la i r , welches izo ,ooo 
D o l l a r s am B o r d ha t , haben w i r Nachrichten 

Lima von z r . M a r z erhal len, wonach eine 
^^VMalige Verschwörung gegen die Regierung 

Angezettelt , aber von dieser durch entschlossene 
Maaßregeln worden war . 
5. D ie Kosten zur Unterhaltung der Armee in 
Aewyürk (welche S t a t t . 175,000 Einwohner eins 

beliescn sich in den Zahren 1822 — 25 
- ^ ' . Z Z - ? , z ; 8 Do l la rs , oder 82,589 D . im Durch» 
^ " i l t , auf baSZah r , also auf weit weniger, als 

Armenstener in vielen Kirchspielen Englands 
° M ä g r . ' 

D e r , » o n M a n i l l a nach Singapore bestimm? 
sH^' i t ische Schooner Latona ist von der Mann» 

' die aus Zavg.nern und Ma layen bestand, 

nachdem sie die Capitaine Cooks und Croster er^ 
mordet , nach Bornes gebracht worden. D e r 
dortige Na jah weigerte sich, sowohl Schiffe als 
Ladung herauszugeben. 

Der Schoner Prinzessin V i c t o r i a , Capt . 
Ma thews , ankerte auf seiner Reise nach Ba ta -
v ia vor der portug. Znsel Annobona, ( im gui ! 
neischen Meerbusen unter zo^ S . B . und 
6° O. L.) woselbst einige Tage zuvor die M a n n -
schaft einer span. B r i g die sehr furchtsamen und 
wehrlosen Einwohner geplündert, und 60 bis 80 
derselben theils verwundet, theils auf seine höchst 
barbarische Weise m i t kalte?» B l u t e ermordet 

^ . (b.Z.) 
Konstant inopel, vom y. August. 

An6 Alexandrien meld/n dle letzten Berichte, 
daß die Abfahrt großen Expedition nach 
Morea durch das Abrathen des englischen, und 
vielleicht auch des französischen Konsuls bis 
jetzt sey, verzögert worden. ES heißl zwar, 
sie sey seitdem dennoch abgesegelt, allein der P a l 
scha scheint von dem Pacifikationsvertrag'e Kennt-
niß erhallen zu haben, und für seine Flotte zu 

. fürchten. V o n dem Eintreffen dieser Flotte hängt 
das letzte Resultat des diesjährigen FeldjugS ab, 
und cS ist natür l ich, daß die P f o r t e Alles ans 
wendet, um dieses Eintreffen vor Aus führung 
der von den Mächten beschlossenen Zn ie rven t ion 
zu bewirken. B le ib t die Flotte, auS, so kann 
sich Zbrah im vielleicht nicht einmal wahrend des 
Winrers in Morea ha l ten, oder muß sich we-
nigstens an die Küsten ziehen. D i e Nachricht 
von einem Aufstände in Albanien bestätigt sich. 
Der Seraskier Neschid Pascha ist dadurch vert 
anlaßt worden, m i l dem grüßten Thei le seiner 
Truppen An ika zu verlassen, und sich dorthin zu 
wenden» Unterdessen dauert der unter den Gr ier 
chen ausgebrochene bürgerliche Kr ieg f o r t , und 
statt auS dem obigen Ereigniß den Nutzen zu 
ziehen, den e s ' unter andern Umständen haben 
müßte, klagt jede Pa r te i die andere der Herrsch? 
sucht an. M a n kann sagen, daß sich die Grie» 
chen bis zu der, durch bie Monarchen wahr? 
scheinlich zu bewirkenden Entwickelung stets-
gleich geblieben sind; selbst der so sehr ersehnte 
G r a f Capo d'Zstr ia wi rd große M ü h e haben, 
den Parte ihaß zu vernichten, und einen clwaS 
geregelten Zustand herzustellen. 

Am sten dieses Montt tS wurde die i n Daub? 
Pascha (eine Vorstadt von Konstantinopel) nen 
erbaute Kaserne feierlich eröffnet. Sechstausend 



M a n n neuer Truppen, unter Befehl deS Se t 
raSkiers ChoSrnv - Pascha, waren auf der gro» 
ßen Ebene vor derselben aufgestellt. Alle M in i s 
ster und Großen des Reichs hatten sich als Zu-
schauer eingefunden. Gegen M i t t a g erschien der 
Großwesir,' bald darauf der S u l t a n selbst in 
Obersten, Uniform. Nachdem derselbe die Trup-
pen gemustert hatte, r i t t er an das Hauptthor 
der Kaserne, wo die herkömmliche Einweihungs-
Ceremenie von ben Zmam's (Vorstehern des 
Gebetes) vorgenommen wurde. D ie Schlüssel 
der Kaserne wurden dann v^n dem S u l t a n dem 
tommandirenden B i m - B a f c h i (Obersten) über» 
geben, hierauf ein großes Exercit ium im Feuer 
gehalten, und die Feierlichkeit mi t einem Gast» 
mahle beschlossen. Einstweilen sind i z o o M a n n 
tn die Kaserne einquartiert worden, welche sür 
üooo M a n n eingerichtet ist. An dem B a u der 
übrigen Kasernen, so wie an Herstellung und 
Ausbesserung der Batter ien deS BoSphoruS wird 
unablässig gearbeitet. D ie unlängst beschlossen? 
Reform des Corps der Topdschi's (Arti l leristen) 
und die Gleichstellung desselben, hinsichtlich der 
D iSc ip l in , mi t den übrigen regulirten Truppen 
ist bereits ausgeführt worden. B isher war es 
den Topdschis, als einem der ältesten CorpS, ge» 
stattet, außer der Dienstzeit Gewerbe zu treiben 
und Nebenverdienst zu suchen; so bestand ein 
großer Thei l der Ruderer und Varkenführer aus 
Kanonieren» E i n neuer Ferman verbietet, diefe 
oder andere Gewerbe zu treiben, und läßt allen 
denen, welche sich in daS Corps der Topdschis 
und Bombardiere haben einschreiben lassen, die 
Wah l , sich entweder der DiScipl in der Kasernem 
Ordnung zu unterwerfen, oder aus dem CorpS 
zn treten. Zugleich ward eine neue Untsormis 
rung vorgeschrieben. Nachrichten auS Adriavo-
pel zufolge, ist in der letzten Hälf te deS Z u l i ein 
bedeutender The i l dieser S t a d t , und besonders 
des dortigen BazarS, ein Raub der Flammen 
geworden. (b.Z.) 

Madrid, vom Zz. August. 
Wie man vern immt, so ist im Minister-

ra th Uneinigkeit entstanden. H r . Zambrano hat, 
von H r n . Sa lmon untersrüht, einen P l a n zur 
Beruhigung Cataloniens vorgelegt, allein die 
Herren Ballesteros und Salazar haben die Maaß-
regeln zu streng befunden. Letzterer soll sogar 
behauptet haben, man müsse die Insurgenten 
wegen der Dienste, die sie, während der Cor» 
tesherrschaft, der Monarchie geleistet hätten, scho-

nend behandeln. Auch nieinte er , sie würden 
die Wessen niederlegen, sobald sie von den Ver-
besserungen im Fache der Polizei hörten. H ^ 
Zambrano verließ, wie der Constitutione! wissen 
wi l l , das ConseU sehr oufgebraH!. Heute spricht 
man von unruhigen Auftr i t ten in Saragossa-
D ie vormaligen Polizeibeamten sind von den kö-
niglichen Freiwil l igen gemißhandelt worden. Z ^ 
Murc ia herrscht großes Elend, da die überma» 
ßige Hitze das Korn auf dem Felde versengt hat-
Z n Cuenca, wohin der Pfarrer Mer ino gestern 
abgereist ist, herrscht, nach den Nachrichten des 
Zournal des DebatL, große Aufregung. Dle 
Carlisten sind in Gerona eingedrungen, nahmen 
bie Staatskassen weg und verließen den Or t bald 
darauf, in der Hof fnung, auch das Castell bald 
zu nehmen. S i e nehmen jetzt Rekruten ohne 
Rücksicht aus deren politische Meinung an. 
Genera l -Kapi ta in von Catalonien joll die Ve^ 
sicherung erhalten haben, daß, bis zum 2Üsten d. 
ic>,ooo M a n n Linientruppen tn dieser Provinz Zll 
seiner Disposition seyn würden. Der Mi l i ta i r in teNl 
dant der katalanischen Truppenabtheilung ist an< 
gewiesen, für die Bedürfnisse dieser Div is ion das 
Geld aus allen Kassen zu nehmen. Die Rebel» 
len sollen am igten d. zwischen Balaguer und 
Cervera geschlagen worden seyn. 

H r . Recacho ist unversehrt in Arevalo (»nl 
weit Segovia) angelangt. Keiner der BealN» 
ten, die unter ihm angestellt waren, darf nach 
S a n Zldefonso kommen. H r . Zoril la läßt jetzt 
eifrig nach geheimen Freimaurerlogen suchen. 

D ie englische B r igg Leader, Capitain Ä?nu 
Falk, die von London kommend am izten d. i n K a ' 
dix eingelaufen ist, wurde am r o t e n d. südöstlichen 
Kap Vincent, 15 Seemeilen weit, von einer algle^ 
Korvette von 12 Kanonen durchsucht. (b.Z'/ 

P a r i s , vom 4. Septbr . , 
D ie gegenwärtige Reise des Königs näch 

den Departements, woraus ehemals die Gra l 
schaft ArtoiS bestand, erinnert an eine, sich."A 
diese Provinze^ beziehende Anekdote. Als naM 
lich Robert DamienS im Zanuar »757 den ve 
ruchten Mordanfa l l auf Ludmkg XV- seina^Y 
hatte, versammelten sich die Stände der 
vinz und sandten eine Deputat ion an den K . 
n i g , um ihm Glück zu wünschen, daß er , 
drohenden Gefahr entrönne.» w a r , und , , 
zustehen, zu vergessen, daß DamienS ein ^« S 
borner der Grafschaft ArtoiS fey. V 
dessen, erwiederte der l iebevol le.König, lo 



nig gedenken, daß es mein Wil le ist, daß, wenn 
die Dauphine, die gegenwärtig schwarger ist, ei/ 
Nen Prinzen zur Wel l dr ingt, derselbe Gra f -von 
ArtoiS genannt werde; und wenn er dereinst in 
dem Aller ist, meinen Rath vernehmen zu kön-
nen, .so werde ich ihn ermahnen, wenn er den 
Thron einmal besteigt, den Einwohnern diefer 
Provinz seinen besondern Schutz angedeihen zu 
lassen." 

Be i dem Pferderennen, welches am Sonnt 
tage auf dem Marsfelde statt hatte, gewann ei», 
dem Herzog von Guiche gehöriges Pferd, , Me» 
dea, den Preis von 6000 Fr. ES durchlief 
4000 Meter (65 Minuten Weges) in 5 M i n u , 
ten 5 Seknnden. 

Es ist eine Subskription angekündigt, um 
M a n u e l auf seiner Grabstatte ein Denkmal zu 
errichten. 

Die Gazette giebt zu verstehen, daß die ei» 
Zentliche Ursache der ,Beschlagnahme der Bro» 
schüre über Manuels Leichenbestaltung in der 
aufrührerischen Rede liege, welche einer der Red-
ner an die versammelte Menge geHallen. Ueber» 
Haupt sollte es näher bestimmt seyn, tn wie 
lveit eine Grabstätte zur Nednerbühne werden 
dürfe, von welcher herab der erste Beste das 
Volk in Bewegung fetzen könne. 

Der Moniteur findet die, in elnem Schrei? 
ben ans Smyrna ausgesprochenen Besorgnisse 
über die Lage der dortigen Christen ungegrün-
det, weil eS bei Vollziehung der Intervent ion 
schwerlich zum Aeußersten kommen würde. Z n 
dem Vertrage, sey alles erwogen nnd vorhergese» 
hen; die Geschwader der großen Mächte seyen 

Mittelmeere vereinigt, und an den Küsten 
Levante hinlängliche Streitkräfte aufgestellt, 

um die Christen gegen die Ausbrüche eines blink 
/ n Fana t i smus zu, schützen. Zene Besorgnisse 
> Yen ^ wenig gegründet, als diejenigen, 
'vomit man uns seit 15 Monaten über Por t 
"Zal unterhielte. (b»Z.) 

London, vom 2. Septbr. 
» Wie es scheint, war der Kaiser Don Pe» 
. ° in, Monat Zunius zur Reise nach Europa 

uiHlossen, als er von der ernstlichen Krankt 
D der Negentin Kunde erhielt, worauf er 

Miguel zum Regenten von Portugal ein» 
^ Und die Reise aufgegeben zu haben scheint. 

!vä» ^ immer noch möglich, wofern die 
^ teren Nachrichten aus Lissabon sie dem Don 

als. nvthwendig erscheinen lassm. 

A ls die Gegen < Revolution in S p a n t e 
182z zu Stande kam, dekleidete D . Zenon Orue 
l) Mendizabal den Posten als General» Consul 
und Geschäftsträger in Tanger, wo er allen sei» 
nen Einfluß bei der mahomedanischen Landes» 
Negierung geltend machte, um seinen verfolgten 
LandSleuren eine Zuflucht zn verschaffen» Er 
empfand die Wichtigkeit feiner Stel lung für die 
Span ier , welche ihr Vaterland meiden mußten, 
so sehr, daß er die Ernennung zum Gesandt» 
schaftS» Sekretair beim brittischen Hofe , die 
ihm im März 1324 durch den Grafen Ofal ia 
angeboten wurde, ablehnte. Hiedurch war er 
in den Stand gefetzt, im folgenden August sei» 
nen LandSleuren offnen und entschiedenen Bei -
stand zu leisten, wofür er feinen Posten und 
alle Aussichten im Leben aufopferte. E in Thei l 
derselben, der eine verzweifelte Unternehmung 
auf Tar i fa gemacht hatte, entwich wieder von 
dorr und wurde durch spanische und franzöt 
sische Schiffe nach Tanger verjagt. Der franzö» 
fische Consnl war dagegen, daß sie dort aufges 
nommen würden, allein H r . Owe war noch 
im Amte ; sie wurden unter seiner Autor i tät in 
den Hafen zugelassen, e r , in Folge dessen, 
natürlich sofort van feinem Posten abberufen, 
und die spanische Regierung verlangte von dem 
Pascha seine Auslieferung. Der großmüthige 
Muselmann schützte, so lange es die Umstände 
erlaubten, seinen Freund; am Ende wurde es 
jedoch nothwendig, daß Orue seinen Aufenthalt 
wechselte. Er ist nun über ein J a h r hier tm 
Lande, mit seiner Gat t in und drei Kindern, hat 
seine kärglichen M i t t e l erschöpft und ist nun i n 
die äußerste Dürft igkeit versunken. 

Schreiben aus Bangor ( i n Wa les ) , vom 
25. August. „Bekanntl ich hat der hohe Zol l 
auf fremdes Getreide in England dle allmählige 
Einzäunung und Vertheilnng der Gemeinweiden 
zur Folge gehabt, welche dann fehr bald durch 
reiche Gutsbesitzer zusammengekauft und die Eine 
fassen außer Stande gesetzt wurden, einige Stück 
Vieh, die zu ihrem Bestehen unentbehrlich sind, 
zu halten. D a in England auf diese Weise 
nichts mehr zu vertheilen w a r , wurde in dem 
letzten Zahre im Parlamente mehrmals der Ver» 
such gemacht, auch bei uns in Wales a u f ä h n t 
liche Weife den Gemeinweiden ein Ende zu ma-
che?,. Die Folgen dieser theilweise gelungenen 
Versuche zeigen sich bald. Z n dem jeden Win» 
ter in London für die Obdachlosen erössnetm 



Zufluchtsorte, wo diese des Abinds sich einfielt 
len, ein halbes Pfund Brod und ein warmes 
Strohlager , Morgens vor dem Weggehen aber 
wieder ein halbes Pfund Vrod erhalten, war 
es sonst eben so selten, einen Welschen, als eik 
nen Schotten zu finden. Die unglücklichen Z r -
länder machten den größten Thei l der Schlafge-
nossen aus. Z m letzten Winter erschienen indeß 
auf einmal so viele Welsche Bauern , daß sie 
bei weitem daS Uebergewicht über die Zrländer 
halten. Der größte TheU dieser unglücklichen 
Landleute ist, wie die angestellte Untersuchung 
ergab, durch die Einschließung nnd Venheilung 
deS Brachlandes, zur Auswanderung gezwungen 

. worden. Als daher in der beendigten Par la t 
ments - Session wieder einige neue Vorschläge 
zur Vertheilung welscher Gemeinweiden einge-
bracht wurden, widersetzten sich unsere Abgeold? 
neten denselben mit so glücklichem Erfolge, daß 
dieselben verworfen und drei ähnliche, schon b« 
reit gehaltene. Anträge zurückgenommen wurden; 
um so mehr, da dieselben nicht so sehr von den 
großen, menschenfreundlichen Eigenthümern, als 
vielmehr von untergeordneten Landmessern^ Lands 
gütermäklern u. dgi. ausgingen, welche dabei zu 
gewinnen hofften. Dieses Scheitern der für 
Taufende von Familien so gefahrdrohenden Ents 

- würfe hat in unser» Gebirgekl, besonders in der 
Grafschaft Caernarvon, große Freude erregt. 
D ie Einfassen brachten, um ihren Vertretern 
ihre Dankbarkeit zu bezeugen, eiiie Menge Malz 
.zusammen, aus weichem- sie ein Stückfaß deö 
vortrefflichsten Ale's braute». Dies wurde nach 
London geschickt und in einer öffentlichen, von 

. unfern dortigen Landsleuten am 6. Z n l i geholt 
tenen Versammlung getrunken, be.l welcher Ge-
legenheit mehrere'Reden gehalten wurden, auS 
denen deutlich hervorgeht, wie «ine zu lbeit gei 
triebene Vertheilung von Gemeinweiden und 
Vrachländereien eben so gefährlich ist, als eine 
zu große Ausdehnung derselben." > 

Am Mit twoch früh gegen 4 V M nahm sich 
H r . Edm. Cottrel l , MagistratSperfon für die 
Grafschaft Middlesex, ein Greis von 87 Jah-
ren, vaS Leben, ' indem er zuerst ein Gewehr 
gegen sich losschoß und stch hierauf den Hals abs " 
schnitt. Er starb nach zwei Stunden. (b.Z.) 

! Vermischte Nachrichten. 

Am Schloßberge bei Noseuhayn in Baiern 
sind am 27. August bei einer Kirchweihe sechs 

Bauernbursche im dortigen Wirthshaufe von elt 
nem auf Hem Tanzsaal führenden Gang herun> 
tergkstürzt. S i e lehnten sich nämlich an daS 
Geländer an , worauf dasselbe brach; einer fand 
sogleich den Tsd, vier sind demselben nahe, und 
nur einer kam ohne großen Schaden davon. 

Severin Zaroscinsky, welcher am zosten 
August zu Wien hingerichtet wurde, starb als 
ein verstockter Bösewicht, über den die Tröstung 
gen der Religion njchlS vermochten. DaS Vol t 
bedauerte auf dem langen Zuge bis zur N<ch" 
statte den würdigen Priester, der seine Wicht , 
wiewohl vergeblich, an ihm erfüllen wollte. D ^ ' 
Verurtheilt« glich beinahe einem Wahnsinnigen', 
ein graßliches Lachen, mit einer abwährend^n 
M ine gegen den Priester, wechselte mit Anfäl^ 
len von Ohnmächten, denen aber seine kräftig? 
Na lu r zu widerstehen schien. 

Z n Frankreich giebt es 27z öffentliche 
bliotheken; iyz davon enthalten z M i l l . 545,28/ 
Bücher, wovon i M i L . 125,447 in Pa r i s . 

D re i Personen auS der neueren Geschichte 
sind, aller Untersuchungen ungeachtet, die s.art 
über angestellt worden, bis jetzt doch noch nicht 
bie zur Gewißheit ausgcmitlelt, nämlich:, derjel 
»ige, welcher Carl I. hingerichtet; die e i fe r t 
Maske j der Verfasser von Zunius Briefen. 

Vor- einigen Wochen kam ein Engländer tult 
seiner Frau in Abbvtsford an, und da sie dt^ 
Besitzer (S»r Walter Scot t ) zu sehen wünsch 
te», so schrieben sie i hm , ste sey?n aus ei»etN 
fernen Ort h rher gereist, bloß um den groß^ 
Löwen des Nordens von (England) zu sehen 
bäten daher um die Ehre, ihn besuchen zu dürf t" ' 
S i r . Walter aptw.ortete, da man den Lötpen 
Liebsten sähe, wenn seine Futterungszeit 
möchten sie noch an demselben Tage zum 
tagsessen kommen. S ie kamen und wurde» ^ 
dem Löwen mit großer Aufmerksamkeit und 
freuudlichkeit bewirlhet. 

Neulich ging in Manchester ein Soldat vow 
6. Dragonerregiment über die Marksiraße, 
er sein Pferd , das einige Tage zuvor 
reren 'Cavalleriepferden verkauft, worden - l ^ 
einen Wagen ziehe» sah. Augenblicklich 
dem Fuhrmann nach und gab ihm eine» ^ 
l i ng , mit der B i t t e , das Th ie r , daS ŝ l» 
chem harten Strauß s e ! » * t r e u e r Gefahrte g : 
w a r , freundlich zu behandeln. D ' - ' " M so 
dte dabei stgnden, waren von dieser Hanö.» 



gerührt, daß sie ihm ein jeder eine halbe Krone 
(?ü S g r . ) schenkten. 

Der Baron v. Löwenstern, k. dänischer 
außerordentlicher Gesandte bei S r . M . dem Kai-
ser von Brasi l ien, ist am 5. September von 
Hamburg nach Rio de Janeiro abgegangen. 

DaS am 79. Angust c. mit der Fahrpost 
von Posen nach Breslau abgegangene Felleisen 
lst mit sämmtlichen darin befindlich gnvcseiien 
Briefen, so wie m i l den dazu gehörigem Geld» 
Und ortzinairen Paketen^ zwischen Prausnitz und 
Breslau gestohlen worden. 

ES ist „eine politische Geschichte der außer/ 
ordentlichen Ereignisse, , die den Birmanenkrieg 
herbeigeführt" vom Cap. W . White erschienen, 
worin er die größten Vorwürfe aus die frühere 
Regierung des Marq. v. Hostings häuft , dem 
Lord Amherst hingegen alle Gerechtigkeit wieder', 
wahren läßt, und schließlich die Minister und 
das Parlament auffordert, den Direktoren der 

ostind. Comp, die Macht zu nehmen, die sie fo 
unwürdig handhabten. 

S i r Z . Mac in tosh hat sein Werk: „die 
Geschichte von England", an die Herren Long» 
mai^ u. Comp, für 6oc>c> Guineen verkauft. 

I n Großbritannien zählt man jetzt an 15,000 
Dampfmaschinen , die zusammen eine Kraf t von 
375,000 Pferden oder 2 M i l l . Arbeitern reprä-
sentiren und 750,000 AkreS Land, welche die 
Pferde für ihre Nahrung in Anspruch genommen 
hätten, den Bewohnern zur Disposition lassen. 

M a n sagt, der General Gourgaud sey jetzt 
nach England unterwegeS, um sich mit S i r Wal« 
ter Scot t , wegen gewisser ihn betreffenden S te l l 
len im Leben NapoiecmS, persönlich zu bespre! 
che». I n jenem Buche wird nämlich erzählt, 
Gourgaud habe dem englischen Ministerium die 
Plane und M i t t e l verrathen, die man auf S t . 
Helena dem Napoleon zu einer etwanigen Flucht 
an die Hand gegeben hatte. ' (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Vsfchl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reußen !c., fügen Wir Bürgermei-
»rt »nd Nach- der Kaiserl. Stadt Dorpar, kraft die-
ses öffentlichen ProklamS zu wissen: Demnach die 
^erwikrwere Frau StadtthcilSaufseherin Dorothea MiU 
velmine Seebach, geb. Schultz/ hieseblst ali im<?s,alo 
Verstorben; so eitircn und laden wir alle und jede, 
Kelche an Desunkrä Nachlaß, entweder als Glaubt, 
üer oder Erben, gegründete Ansprüche machen jt l 
können vermeinen, hiermit peremrorie, daß sie bin/ 
An einem Jahr und sechs Wochen a Dato dieses ' 
prvklams, spätestens also am 18. Oktober 1828, bei 
M ihre etwanigen Ansvrüche, aus Erbrecht oder 
ZHuldforderungen halber, gehörig verificirr, in clu-
^cxh ib i r cn , unter der ausdrücklichen Verwarnung, 

Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand, 
^ diesem Nachlaß mit jrgend einer Ansprache 

s.I^Mirt werden, sondern gänzlich davon präkludirt 
«/.".soll. Wornach sich -ein jeder, den solches an» 

A zu ackren hat- V . R. W-
^vrpat, RathhauS, am 6. Septbr. j'S27- 3 

I m Namen und von wegen EmeS Edlen 
Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Schlichting. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Seer. 

es k? ' " Eds. Rath der Kaiscrl. Stadt dorpar bringt 
'Mit telst zur allgemeinen Wissenschaft, daß der 

ttlnb, ^ l , r Einhebung dcr Grundzinse vom 15. Sev-
zum is .Oktbr .d .J . festgesetzt worden, und 

Cr. Grundzinse für Stadtplätze in der Kanzlet 
S Stadtkassa-Verwaltung, Vormittags von 

52 Uhr, und̂  Nachmittags von 6 bis s Uhr, 

die Grundjinse für Kirchenplätze aber dem Hrn. K i r , 
chen,Vorsteher Hennigsohn, und für Armenplatze dem 
Herrn Armen-Provisor/ ÄathShcrrn Wegencr, wäh-
rend dieser Frist zu entrichten sind, widrigenfalls nach 
Ablauf dieses Termins von den Säumigen durch die 
hiesige Polizei-Verwaltung die Restanlicn cxekutlvisch 
btigetrieben werden sollen. 

Dorpar »RathhauS, am s- Septbr. 1827. 2 
L m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaiscrl. Stadt Dorpat: 
^ Bürgermeister Schlichting. 

C. H- Zimnnrberg, Ober-Secr. 
Demnach bei der Oberdirektion der inländischen 

Kredit'Societät dcr Herr gewesene Hofgerichtö, As-
sessor Friedr. Wilhelm v. Höckel, auf dessen im Wen-
Renschen Kreise und Paltzmarschen Kirchspiele bele-
genes Gut Mchrhof, um ein Darlel n in Pfandbrie-
fen nachgesucht hat; so wird solches hierdurch offem, 
lich bekannt gemacht, damit a Dato binnen z Mona-
ten, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden können, die resp. Gläubiger sich 
wegen etwaniger nicht ingrossirrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 29. August 582?. 2 
Der Livl. zum Kredilwcrk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirektorium:. 
G- v- Rennenkampff, Rath. 

Grovern, Sekr. 
Auf Bcfeh! Seiner Kaiserlichen Majestät deS 

Selbstherrschers aller Reußen ic-, thun wir Bürger-
meister und Rath der Kaiserl. Stadt DorVa't> traft 
des Gegenwärtigen, Jedermann kund und m wissen, 
welchergestalt dcr hiesige Bürger und Kaufmann Zter 
Gilde Faletty daS hicrsclbst lm isien Stadttkcil suh 



Nr. 89 auf Erbgrund belegene, zur Nachlaßmasse 
weil, hiesigen Bürgers und SchlössermeisterS Eskiill 
Falk gehörig gewesene steinerne Wohnhaus cum sp-
psninenliis für dte Summe von 6000 Rbln. B - A . 
meistbietend erstanden, und nachdem die diesseitige, 
utirerm 20. Mai d. I . sub Nr . 860 emanirte Zu-
schlagSresolution am jz. Zuni d- I « bei Em- Erlauch» 
ten Kaiserl. Livland. Hofgerichte gehörig korrobsrirt 
worden, zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches ?»-
blicum proclama nachgesucht, und mittelst Resolution 
vom heutigen Dato nachgegeben erhalten hat. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche an gedachtes 
Grundstück zu Recht beständige Ansprüche haben, stch 
damit in gesetzlicher Art binnen einem Zahr und sechs 
Wochen a tiuj'us proclamatis, und also späte-
stens am S.Oktober 1828, bel diesem Rathe zu melden 
angewiesen, mit dec Verwarnung, daß nach Ablauf 
dieser peremtorischen Frist Niemand mir etwamgru 
Ansprüchen weiter gehört, sondern das ungestörte 
Eigenthum mehrgedachten Immobils dem hiesigen Bar-
att und Kaufmann Faletly zugesichert werden soll. 

V . R . W. 
Dorpat «RathhauS, am 24. August 5327. !l 

Llm Namen und von wegen Eines Edlm 
RatheS der Kaiser!. Sradt Dorvat: 

Bürgermeister Schlichting. 
' ^?ber«Sekr. Zimmerberg. 

- ? " ^ 
(Mit Genehmigung dcr Ksiserl. Polizei, 

Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Von der Schloß «Oberpahlenschen GutS, Verwal-

tung wird hierdurch bekannt gemacht, Haß am isten 
September der gewöhnliche Markt auf Diesem Gute 
seyn wird. 

Ich zeige deSmittelst an, Haß ich mein bisheriges 
LogiS verändert habe und gegenwärtig im Hause oeS 
Kerm Z a c h a r i ä , am großen Markt , zwei Treppen 
hoch wohne- 2 

Landrichter G. v. S a m s o n . 
Einem Hochwoblgedornen Adel und rcsp. Publi-

kum zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mich seit 
kurzem allhier etablirt habe, und blete zugleich meine 
Dienste für die umliegende Gegend, gegen eine billi-
ge Vergütung, deSmittelst an. t 

R c i c h h a r d t , 
Schornsteinfeger in Werro. 

Der alljährliche Kirrumvähsche Markt wird am 
56ten und j?tcn September abgehalten werden. z 

Au verkaufen. 
Z u m Andenken Sonntags. Riga 1627. 

S . IV. Preis 2 Nbk^ B . I n h a l t : Todteux 
kränz am 17. Ju l i us , gewunden v. K . L. Als 
derSarg von dem Landhause nach der Milche ab-
geführt n5ard. gesprochen von Grave. Sarg« 
schrift von Grave. V . 2. 4- 6. aus N r . 7L6 
i?eS Gesangbuchs. A l tar -Gebet von Dingel? 
städt. Personalien, vorgetragen vo» Brockau/ 

sen. DaS Haiipt l ied. Gedächtnkßpredi'qt von 
Grave. B . 2 — ^ aus N r . 75» des Gesangs 
bnchs. An der Gruft- von Grave. Grabrede 
von Broße. Nachruf von Albanus. Drcl 
Grabschriften von K. L. Erläuterungen und 
Nochwelsungen. —- Wie die össrnkliche Aner« 
kennnng von S tad t und Land, wie Freund-
schaft, Verehrung, Dankbarkeit, sich geistvoll 
l ind wahrhaft über den Unvergeßlichen bei se^ 
ner Leichenfeier ausgesprochen und zugleich 
treues Lebensbild des Hochverdienten slndet der 
Lesser in dieser Gedächtnißschrist. 2 

Hartmannsche Buchhandlung' 
Z u vermielhen. 

Das vormals v. Hüenesche, fetzt dem Kaufmanll 
Becker gehörige, tm 2len Stadttheil sub Nr . 7S 
rade über dem Lazarelh belegene Wohnhaus, beste» 
hend aus vier heizbaren Wohnzimmern, ist nebst 
Vertinentien, als Herberge mit drei Zimmern, 
genhauS, Sta l l für vier Pferde und Garren, zu v A 
miethen oder zu verkaufen, und dag Nähere darüber 
'ju erfahren von ^ 

E. G v. Vröcker, 
wohnhaft im v. Gordowskyschen H^use-

V e r l o r e n . 
Unweit der Kuikahfchen Postirung ist ein kleines 

Kastchen, in welchem stch mancherlei Sachen b e f ^ 
Den, verloren gegangen. Der Finder wird gedlteA 
dasselbe gegen eine Belohnung von 25 Rbln. bei AN» 
Herrn Poltzeimcistcr, Oberstlieulenank v. GeWS-^ 
j» Dorpat abzuUefern. 7 

W r e i s e n d c r . 
Von Er. Kaiierl- Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen^ welche an den stch zur *»." 
reise gemeldeten 

Schneidergesellen F r i e d r i c h R o m e r t .. ^ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend 
Art zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, >> 
mit selbigen binnen 8 Tagen 2 6-1,0 bei dieser 
Horde zu melden. Dorpar dcn 3. Sevtbr. i827v^> 

At tgekommene Fremde. 
G M « Ttschkewitz nebst Gefolge, sommt von 

bürg, HandlungskommiS Berg, Handlungskorn ^ 
Pilatzkii, kommen von Fellin, Hr. Schmidt, 
von Riga, Hr. v. Pistoblkors nebst Fanulre, 
Major v. Peukcr nebst Familie, k o m m e n - v o m ^ 
de, logiren in der Stadt London; Herr 
Pewitzky und Hr. Major v- Vorowitzkv neun s 
lie, kommen von Ncval, Hr. ZlronS^Apotverc'-
brandt u. Hr. KronS, Apotheker Ncumelstern, 
men von PeterSb., log. im S t . Perersb. V? 

Durchpllssiite Neiseude. . 
Titulalrrath Lesnikoff, T i t u l a i r r a t h Ratsche / 
' Petersburg nach Riga; Feldjä^r SigeSmu 

Polangen nach Petersburg; SeuatS - Kour 
setttjeff, von Mira» nach Petersburg. 



D b r p t s Z e i t u n g . 

7 4 -

Mittwoch, den 14. September, 1827. 

I m Nainen 'des General-Gouvernements vpn Pleskau, L iv , , ^Ehst- und Kurland 
ist Ve.^ Oru«k Prl;aubi vvn 

, ^ E. G. 0. A r ö ck e r. 

S t . Petersburg, 8.-Uugust... ^ 
Auf den untevthänigsten Rapport des Get 

neralgouverneurS von Livland, EWand, Kur» 
land und PleSkau, Marquis Paulucci, mit der 
^ditte die Vollziehung des Allerhöchsten UkaseS 
vom rz. Zuli dieses ZahreS, hinsichtlich dir Vert 
^nlgung des Fleckens Polanyen mit dem Gom 
^rnement Wilna, bis zum Zahre igz, /zu ver» 
IHieben, haben Se.,Majestät, -nach Durchsicht 
lenes Rapportes im Koiyite der Herren Minister, 
^2.August Allerhüchstzü verordnen geruhet : bis 
»Um Eingange der Meinung Sr . Kaiserl. Hoheit 

Herrn und Zesarewitsch in dieser Sache, den 
^kas iz. Zuli einstweilen nicht in Wir» 

treten zu lassen. (Plb.Z.) 
Riga, vom 5. Septbr. 

>Dem öffentlichen Vernehmen nach ist die 
des hohen Adels «Convents zur Besehung 

^ erledigten General 5 Superintendentur, auf 
'vttrn Probst v. Berg gefallen. (Züsch.) 

Heval, 3i. August. 
Am 27sten 0. M . langte.hier die Nachricht 

-vvn dew^Brande ay, der die Stadt Abo in »er 
Nacht vöm zzsten auf den -4sten fast gänzlich 
zerstörte. Der tiefe Eindruck, welchen dies Un, 
glück auf die Gemüther der Einwohner Reval'S 
machte, sprach sich bald und allgemein aus. 
Mehrere würdige Männer unsrer Stadt über» 
nahmen eS mit dem lebhaftesten Eifer-/ im nät 
Hern und entfernter» Kreise ihrer Bekanntschaft 
ten, zur Unterstützung der Abgebrannten, Bei, 
träge zu sammeln^ wer nur irgend konnte, brachte 
sein Scherflein dazu ^dar, und — daß der Er-
folg dieser menschenfreundlichen Bemühungen 
nicht unbedeutend gewesen, wird dadurch zur 
-Gewißheit, daß zwei Fahrzeuge mit diesen fo 
wahrhaft wohlthäsigen Spenden beladen, nach 
Abo abgehen werden, sobald nur der Wind günl 
stig wehr. — Morgen geben die Direktoren deS 
hiesigen Theaters — die Hexren Piwko und 
Schwerin — zum Besten jener Hülflosen, „die 
Schweizerfamilie." Wir hoffen vuf eine reichli-
che Einnahme; und können den genannten Her» 
ren um fo weniger unsem öffentlichen Dank veri 



sagen, da sie sxeiwilttg, und ohne eine Avf for t 
dernng abzuwarten, zu diesem edlen Werke ge» 
schruten sind. (Ostsee-Prov.-Bl.) 

Eine Anzeige an das P u b l i k u m , von S r . 
Ezccellenz dem Herrn Civi lgouverneur von Kur? 
land, B a r o n v. Hahn , meldet, daß am 20. Au? 
gust, in M i t a u , bei furchtbarem S t u r m e , eine 
FeuerSbrunst ausbrach, die viele Famil ien un-
glücklich machte. B e i m Löschen, das von Allen 
fehr eifr ig besorgt wurde, zeichneten sich vorzüg-
lich a u s : ' de r Zimmermeister Lichtenbergs' und 
der K le in fuhrmann Klahson. Es ist eine Com? 
mittee niedergesetzt, um Beiträge zur Unters 
stützung der Unglücklichen entgegen zu nehmen. 
(Nach der Kurländlschen Lettischen Zeitung, vom 
25. August , ist daS Feuer zuerst in einer abge» 
sondert auf dem Heuschlage stehenden Scheune 
vol l Heu ausgebrochen.) 

I n Libau waren, bis zum 24. August, 202 
Schisse ein» und eben fo viele ausgelaufen. D i e 
dorttge See i Badeanstalt war i n diesem Som» 
mer sehr besucht, und die Gäste murden unter 
andern öfter durch frohe Bä l le auf dem Rath« 
Hause unterhalten» (Ostsee-Prov.-Bl . ) 

AuS den Maingegenden, vom 7. September, 
D i e Prinzessin Helena, jüngste Tochter der, 

sich seit einigen Zahren in Gotha aufhaltenden, 
Fürst in Amatta von Hohenlohe «Langenburg, w i rd 
sich m i t dem Herzoge Friedrich Engen von Wür» 
temberg ( S o h n des Herzogs Eugen Friedrich, 
B ruders des verst. Königs von Würtemberg) ver? 
mahlen. 

M a n hat gegen den würtembergischen W e i n 
daS V o r u n h e i l , daß er keinen Wasser »Transpor t 
aushalten könne, ohne bedeutend an seinem W e r t h 
zu verlieren. D e r Baurath^ B e u r l i n in S t u t t » 
gar t ließ im N o v . 1825 seinen ausZavasich 
aushaltenden B r u d e r , Obersten v . . B e u r l i n , eine 
Kiste mi t 54 Boutei l len würtemberger We in , 
theilS i L l i e r , theilS 1322er abgehen. N u r bis 
He i lb ron ging die Kiste zu Lande, von da an 
aber zu Wasser über Amsterdam und Ba tav ia 
nach. Zava» Z m August i 8 » 6 kam dieselbe in , 
Sourabaya ( a u f Z a v a ) , dem Wohnsitze deS Ober» 
sten, wohlbehalten an und dieser schreibt jetzt, 
daß der W e i n , welcher zweimal die Linie passirt 
h a t , nichts von seinem Werths verloren habe. 

(ö'Z«) 
Rom, vom zs>. August. 

Am Morgew deS 2?sten d» M. starb der k. 
baiersche Gesandt»'am hiesigen Hose, Cardinal 

Casimir Haesst l in, im y,sten Zahre seines Le». 
bens, an einem Nervenfieber. E r war in 
seld den r z . Zanuar 1737 geboren, ward k. V t t 
bl iothekar, alsdann Bischof von ChersonnesuS 
und ven 6. Ap r i l 1818 zum Card ina l erhoben. 
Er hat während selnec langen Laufbahn seinem 
Könige wichtige und treue Dienste geleistet. 

Den iz ten d. M . starb allhier M a r i a Orst 
dl Mase« in dem Alter von 106 Zahren. 
halte Gehör und Gesicht ungeschwächt erhalten, 
und war bis einige S tunden vor ihrem Berschel? 
den in voller Besinnung geblieben. 

D e n l4 ten di hat man in P a l e r m o neuer? 
Vings eine leichte Erderschütterung verspürt. 

(b .Z. ) 

M a d r i d , vom zz. August. 
Der Kön ig h a t , durch eine besondere C " t ! 

schließung,, das Betragen des Offiziers gebilligt, 
welcher am i6 len die Wache an der Post hattt 
und H r n . Neeacho vor der Menge schützte. 
Genera l iCap i tän halte diesem Offizier öffentlich 
vorgeworfen, er habe durch fem Betrogen die 
Sicherheit seines Postens gefährdet. H r . Zorilla 
hat bis jetzt keine besonders wichtige M a a ß r e g e l . 

ergriffen. H r . Colomarde war dieser Tage un» 
päßlich. D i e Rebellen in Catalonien plündern, 
waS ihnen unter bie 'Hände fäl l t . Eine Bande, 
hat das kleine Städtchen Castettorsel heimgesucht» 
Selbst die Festungen hallen sich nicht für sich^' 
D i e kleine Besatzung in V i c h ist stets a u s dett 
Be inen , um nicht von 600 B a u e r n , die in der 
Umgegend schwärmen, Überrumpelt zu werde"' 
Z n Gerona war große Unruhe , da sich die Z " 
surgenten bis an die S ta t tho re gewagt und h ! ^ 
eingeschossen hatten. B e i Montserra t hat 
ra jo ls B a n d ^ tn einem Hohlwege eine Abtye 
lung von zo Fußsoldaten und 18 Rei tern über 
fal len, unk den Hauptmann nebst z So ldat e" 
getödtet. Ein ige Tage darauf aber ist Carajo 
geschlagen worden, Zep del EstanyS ist 
General Manso bis an die sranzösisck)e 
gedrängt worden. ES kommen f o r t w ä h r e n d 

viele Landleute in Barcelona an. Z n e inerP 
clamation versprechen, dte Znsurgentet» 3 ^ / ^ 
der sich unter ihre Fahnen re ih t , wenn er i 
den BlancoS (Se rv i l en ) gehört, 6 Realen, ^ ^ 
eS aber em Negro (Liberaler) ist, 5« ^ , «d-n. 
scheinen sie an Gelde keinen M a n g e l zu le» ' 
Al le vormaligen Osstziere, d»ren. sich bere»S 
ziemliche Zah l unter ihnen.befinden soll, v ) . 
tea ihre» G r a d und S o l d . Ä r erster R » l 



wenn sie w einen Or t einziehen: Es lebe der gang !9 P f . 6 Sch. ( -Z5 Th l r . ) Für einen 
Glaube! Ueberall müssen ihnen die Sicherheit?» Grabstein müssen im ersten Fall 7 , im zweitem 
karten der Polizei zur Vernichtung ausgeliefert 4 Guineen zugelegt werden. Die Veerdtgung 
werden. Dagegen zwingen sie alle Wohlhaben, eines Peers ist noch theurer und kommt a u f i z o 
den, eine Bul le zu Gunsten der Inquis i t ion und bis 150 P f . S t . <850 bis 1050 Th l r . ) zu stehen, 
der Erhaltung des Glaubens zu kaufen, und zwar . ' (b^Z.) 
um denselben Pre is , um den man die Bullen Rio de Jane i ro , vom 5. Z u l i . 
des heiligen KreutzngeS für Rechnung der Ne» Buenos-AyreS hat den Friedensvertrag ra, 
gierung und des römischen Hofes verkauft. Fast t i f i c in , obgleich die Anzeige davon hier noch 
bei jedem Znsnrgentenhaufen befinden sich Geist- nicht eingegangen ist. E i» mit 28 Engländern 
liche, einige in der Kleidung ihres Ordens, an, bemanntes Buenos c Ayrisches Kanonenboot zu 
bere alS Feldprediger gekleidet. Dre i neue Münz- dem brasilian. Geschwader übergegangen. D ie 
sotten sind in Catalonien im Umlauf: t>ie eine Fregatte Zsabella hal einen Argentinischen Caper 
Mit dem Bildnisse des In fanten Don Carlos, genommen. Admiral B rown soll auS dem Dienst 
Und der Inschri f t Kar l V., König von Spanien ; der Plarastaaten ausgetreten seyn. Mehrere klei, 
die andere mit einer Tiare und den W o r t e n : ne Kriegsschiffe im Dienste der Republik, welche 

Barlos S. 76. die dritte endlich mir dem seit 6 Monaten keinen So ld erhalten, sind gleich» 
Zeichen der Inquis i t ion und dem Bi lde des Erz» falls zu den Brasil ianern übergegangen. 
Engels. Z n Aragonien haben sie eine mächtige Der Kaiser hat den Beschluß gefaßt, den 
P a r t e ! sür sich. Am izten nähe.rte sich eine Ma jor v. Schäfer, der schon als brasilifcherGe, 
Bande der S tad t Mequinenza, und hatte ein schäftstrager bei den Höfen von Hannover, Meck, 
kleines Gefechte mit einer Abtheilung der dortu lenburg, Oldenburg, so wie bei ben freien Han , 
gen Besatzung, wobei von der letztern 7 M a n n sestädten angestellt ist, in gleicher Eigenschaft bei 
d>«f dem Platze blieben. Z n die S tad t selbst dem Bundestage in Frankfurt zu accreditiren. 
Wagten jedoch die Znsurgenten nicht einzudrin, — Die Marquisin v. SantoS ist in Ungnade 
gen. > gefallen. M a n ist hier darüber allgemein erfreut. 

Spätern Nachrichten auS Cadlx zufolge, ^ ^ 
war der Corsar, der sich am isten bei Cap B i n , . 
cent hat blicken lassen, vermuthlich kein algierl, ANS den Ma:ngegenden, vom 8. Septbr. 

fches Schiff, sondern ein Seeräuber, der vielleicht Se . Majestät der König von Baiern wi rd 
an der afrikanischen Küste sich einen Kaperbrief ln Viberich, der Residenzstadt des Herzogs von 
gegen die französischen Schiffe geholt. UebrigenS Nassau, zu einer großen Zagd erwartet, und 
M r d er bereits von französischen Kriegsschiffen wird bei dieser Gelegenheit auch Frankfurt be, 
verfolgt. (b.Z.) suchen. 

P a r i s , vom 5. September. Der G r a f v. FerronayS, königl. französi-
AlS man am Sonnrag früh die Leiche eines scher Botschafter am kaiserl. russischen Hofe, und 

^ndmannö-aus der Seine herauszog, stürzte der G ra f v. Polier auS S t . Petersburg, sind 
' "Schäferhund, welcher seit 2 Tagen am Ufer in Frankfurt eingetroffen, so wie der Chevalier 

umherirrte, mit kläglichem Geschrei über dieselbe, Per tno, mit außerordentlichen Aufträgen S r . 
vlgte dem Träger bis an den Ausstellungsort, Majestät des Kaisers von Brasi l ien, nach Wien 
egte sich Thüre und verschwand erst tn gehend, durchgeyeiset war, 

darauf folgenden Nacht. (b.Z.) Kürzlich sind einige vor drei Jahren nach 
London, vom 2. September. Brasil ien ausgewanderte würtembergische Famt, 

H I n J a m e s - S t r e e t allhier wird ein stattlis lien auf ihrer Rückreise in großer Dürf t igkei t 
^ Gebäude, auf Aktien von üc> P f v . S t . auf, bei Mainz vorübergezogen. Diese Leute können 
A'Uhrt , in welchem ein SpielhauS für vorneh, nicht schrecklich genüge daS Elend schildern, wel, 
^ Personen eingerichtet wird. D ie Zahl der . chts die Deutschen dort erwartet. S i e nennen 

tien betragt iz<?o. die die glücklichsten, welche unter die brasilischen 
N »Die Gebühren für eine Beerdigung in der Truppen gesteckt wurden, da sie doch Nahrung 
z. ' lAlnster>Abley betragen in der Abte,) selbst erhalten und nicht Hungers gestorben sind wie 
^ -Pfd. i z Sch. S t . (Z84 T h l r . ) , tm Kreuz- die übrigen fast alle. — Für bie Festungsarbei, 



ten von Ma inz werden zoo Tyroler Maurer 
erwartet. 

AlS Nachtrag zu der Mi t thei lung über die 
Versendung deS würtembergischen Weins nach 
Java bemerken wir noch, daß der Oberst v. 
Beurl in 2 Flaschen von dem. erhaltenen Wein 
nach Stu t tgar t zurücksendet hat. Die Flaschen 
sind wohl augekommen und der Wein hat durch! 
auS nichts an seiner Güte verloren. (b.Z.) 

Wien , vom 7. Septbr. 
Eine österreichische Handelsbrigantine, i l 

Filadelfo, Kapi ta iu Biegio Tomanovich, wurde, 
Ende vorigen Mona ts , ungefähr 40 Mig l ien 
von Zante, von einem unter österreichischer Flags 
ge segelnden geiechischen Schoner angegriffen. 
Nachdem er die österreichische Flagge herabgelas-
sen. und die griechische aufgehißt hatte, befahl 
er dem Kap i ta in , beizulegen, waS sich dieser zu 
thun weigerte; es entspann sich daher zwischen 
beiden Schissen ein Gefecht, daä von 9 Uhr 
Vormittags bis halb z Uhr Nachmittags dauert 
te. Dreimal suchte der P i r a t den Filadelfo zu en-
tern, und wurde jedesmal zurückgeschlagen. Der 
Commandant deS Schoners verlangte endlich die 
Einstellung des Feuers und eine Vergütung des 
erlittenen Schadens; die Ausgleichung kam auch 
an Bord der Brigantine zu Stande, wobsi der 
Kap i ta in Tomanovich mit. einer angezündeten 
Fackel, die Pulverkammer in Brand zu stecken 
drohte, wenn der Korsar seine überspannten 
Forderungen nichr mäßigen würde. Dieser, da? 
durch in Furcht gesetzt, erklärte, sich mir 1000 
Thalern begnügen zu wollen^ Tomanovich be-
hauptete dagegen, daß er kein Geld habe, und 
erbot sich, ihm 7 Ballen Schwämme und 1 Ba l -
len Seide, außer einigen andern der Mannschaft 
gehörigen Sachen, dafür zu überlassen.. Der 
Korsar entfernte sich hierauf zum großen Glücke 
für die Br igant ine, welcher es an Pulver man? 
gelte. N u r die Entschlossenheit deS Kapitains 
hatte daS Schiff gerettet. (b.Z.) 

Pa r i s^ vom 6. September. 
A m Montag Nachmittag um 5 Uhr langte 

der König in Laon an. Au f dem Wege ward 
die Kutsche des Königs sehr oft von der̂  Men» 
schenmasse aufgehalten, und Se . Majestät sag! 
ten mehr als einmal zu dem Postil lon:. „ N i c h t 
so schnell, meine Freunde, ich wi l l Alle sehen." 
Der Konig ist unter dem Zujauchzen de5 Volks 
in die S tad t hineingefahren, und nur mi t M ü -
he konnte das Volk verhindert werden, die Pfers 

de auszuspannen und die 'Kutsche nach der Präs 
fektur zu fahren, wo die Zimmer für den Kö-
uig in Bereitschaft geseht waren. Der König 
nahm sosort die Aufwartung aller öffentlichen 
Beamten an. Um sieben Uhr setzte der König 
sich zur Ta fe l ; zu seiner Rechten mußte die Grä-
fin v. Floirac, Gemahlin des Präsekten, Platz 
nehmen. Zwei Stunden darauf begab sich der 
König zu Fuß nach dem Balisaal. AlS er ein-
trat, erhoben sich zc?o elegani gekleidete Damen, 
und ein lautes Lebehoch erschallte» Der König 
verließ den Ba l l um i Q Uhr., A m folgenden 
Tage um 7 Uhr hörte Se. Majestät dte Messe 
in der Kathedrale und reiste gleich darauf urn 
halb 9 Uhr Morgens weiter. Se . Maiestat 
waren sehr heiter und freundlich, und hatten in 
Laon v»>l Almosen ausgetheilt. Der König ist 
denselben Tag Abends 7 Uhr i n Cambrai ein-
getroffen. — Z n S t . Omer sind bereits Wohl 
nungen für den Pr inzeu von Oranien bestellt, 
ben der niederländische Gesandte in Pa r i s , Va> 
ron von Fagel, begleiten wird. Wie man hört, 

. werden auch die Gesandten von Oestrich Nea' 
pel und England den König i n Lille besuchen. 

Die lehren Nachrichten aus Konstantinopel' 
. melden, daß. der General G r a f von Feru'g, 

Schwager unserS Gesandten bei der Pfor te , in 
der genannten Hauptstadt wieder eingetroffen ist» 
Er hat Aegypten bis zur Grenze- von Nubien, 
die Znseln des Archipels und Griechenlands be-
sucht. Z m Augenblicke des LandenS in Ko«? 
stantrnopel war er so glücklich, eine junge Tw' i 
k in, die Tochter eines Mannes von hohelN 
Stande, welche ins Meer gefallen war urw 
schon »om Strome fortgerissen wurde, zu retten« 
Dtese menschenfreundliche That hat auf die 
selmänner um fo mehr Eindruck gemacht, 
der Gra f selbst daber in große Lebensgefahr S" 
r ieth. 

Der berühmte Perkins hat der Ataden" 
der Wissenschaften Modelle zu einer von ihw e 
fundenen Ar t von Dampfkesseln vorgelegt, ^ 
welche die Wirksamkeit, Wohlfeilheit und iV 
fahrlosigkeit der Dampfmaschine bedeutend v ' 
größert werden. Eine Kommiision von 6 ^ . ^ 
demikern wird die darüber verfaßte Denksa) 
prüfen. 5. , . . , 

Z n derGazete wird die von mehreren V 
lern gegebene Nachricht, als wollten 2 D r ' 
Rothschild ihre Geschäfte niederlegen Z» 
gänzlich ungegründet erklärt. ^ ^ 



London, vom z. Septbr. 
Der Morn ing-Chron ic le sagt: Die Ernen-

nung Don Miguels zur Negentjchaft wird unS 
von der falsche« Stel lung befreien, in welche 
uns Portugals Aufruf versetzt hat ; w i r sind für 
seine Verfassung, die D o n Pedro 's, nicht Eng-
lands Werk ist, keineSwegeS verantwortlich. Be-
liebt es Don Pedro, die. Charte zurück zu neh-
men, oder die Negierung einem Punzen zu ver-
trauen, den die Constitulionellen mir Mietral len 
betrachten, und dessen Namen ihren Gegnern 
zum Sammelpunkt gedient hat , so ist dieS eine 
Sache, die nur Portugiesen, nicht die Englän-
der angeht. W i r protestiren gegen die Ansicht, 
als erheische Englands Interesse unsere Dazwi-
schenkunft i n den NegierungSangelegenheiten Per« 
lugals. Großbritannien hat, als d leNal ion, wel-
che den auSgebreimsten Handel betreibt, zugleich 
das größte Interesse an dem Wohlergehen aller 
übrigem Völker ; in diesem Sinne nimmt es auch 
o« Portugals W o h l An the i l ; aber es kann uns 
auf feine Weise interessiren, die dortige Regie-
rung zu beaufsichtigen. 

Z n Por tsmouth tst für daö Experimentir? 
Geschwader der Befehl eingegangen, sich sofort 
seegelfertig zu machen. D ie Bestintnumg dieser 
Schiffe ist noch unbekannt. (b.Z.)' 

Türtische Grenze,, von zo. August. 
E i n piemontesischer Ossicter ist von. dem 

Su l t an zur Inst rukt ion der Kavallerie angestellt. 
Es wurden ihm 400 Reiter zur Organisation 
anvertraut, die einen The i l der beritteiien Gar-
de des Großherrn bilden werden. Bereits hat 
dieser Officier eine Grat i f ikat ion und einen sehr 
schönen Kaschemirshawl erhalten. 

Am 1. J u l i waren zwei Kr iegst und zwel 
Transportschiffe, mit 250 griechischen Sklaven, 
Welche in dem Treffen bei Lemni in Zbrah im 
^ascha's Gewalt gefallen waren, von Navar ino 
°tnlnend, in Alexandrien eingelaufen. S i e 

A r d e n , wie die früher schon angekommenen 
^"iechen, ins Znnere des Landes geschickt, wv 
Aau jhnxn ein Feld und alle M i t t e l zu dessen 
Aebauuiig anweiset. Alle Kommandanten und 
?°pitaine der Schiffe des VicekönigS haben die 
^ i f o r i n des N i z a m i , dschedid (der regulären 
T^uppx,,) angenommen. Die Mar ine fesselt 
L genwärtig die ganze Aufmerksamkeit des V i -
f / " " i q s . Er hat eine Seeschule, eine Schule 

r Medizin und Chirurg ie, so wie ein HoSpte 
Und ein Depot anlegen lassen. Auch bel 

schäftigt er sich mi t ber Ausrüstung der Artille.' 
rie, und wi l l eine Ingenieurschule errichten. A m 
27. J u l i >varen in Alexandrien Tataren ouS 
Konstantinopel angekommen. Es scheint, daß 
die Befehle des Großherrn, rücksichtlich der gel 
gen Griechenland bestimmten Expedition, sehe 
dringend sind. S i e wiH> aus 100 Kriegs- und 
Transportschiffen bestehen. — Der Smyrnaer 
Beobachter meldet:, daß die englische Fregatte 
Ariadne und die Br iggs Pelikan und Alakr i ty 
vvn Kor fu abgesegelt seyen, mi t dem Auftrage, 

.Besitz von dem Felsen, Karabuscr, auf Kandia, 
zu nehmen, der seit langer Zeit der Aufenthalt 
der Seeräuber geworden war , , welche jene Ge» 
Wasser verheerten. 

Schissernachrichten aus Zante wollen von 
neuen Vortheilen Cochrane'S über die Türken 
wissen, allein sie scheinen noch sehr der Bestäti-
gung zu bedürfen.. Die Seeräuberei in den grie» 
chischen und jonischen Gewässern nimmt auf eine 
so furchtbare Weise überhand, daß manche Han« 
delshäuser den, doch wohl grundlosen Argwohn 
äußern, eS sey dabei Conivenz von Seite man» 
cher Schisstapitaine «ner großen Seemacht im 
Spiele^ . (b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
Auf ben Ostseestrand der Znsel Wol l in sind 

viele Trümmer eines gescheiterten Schiffs und 
mehrere Balken von Tannenholz durch die Wel-
len angetrieben.. Nach den Trümmern und der 
Ladung zu urtheilen, ist das Schi f f ein Finn» 
ländisches gewesen, und .wahrscheinlich an den 
Klappen bei Bornholm oder an der schwedischen 
Küste gescheitert» 

Der GroHherzog von Baden hat den Erben 
des Prälaten Or . Z . H . Hebel für eine neue 
Ausgabe der sämmtlichen bereits gedruckten und 
noch ungedruckten Werke des verstorbenen Dich» 
ters, ein Pr iv i leg ium gegen den Nachdruck und 
Verkauf eines auswärtigen Nachdrucks erlheilt. 

Am l . September schloß der Hofrath Oken 
zn München seine Vorlefunssen über Naturge» 
schichte im Sommer-Semester, an deren Schluß 
ein von einem Kandidaten gedichtetes Dank» 
und Abschiedslied vorgetragen wurde, welches der 
Hof ra lh mir schönen Dankworten erwiederte. 

Zu Mühlhausen im Elsaß macht man An-
stalten, den hundertjährigen Geburtstag des^ be» 
rühmten Physikers, Mathematikers und Astro» 
nomen, Lambert, im künftigen Jahre feierlich zu 



H gehen. I . H l w . Lambert wurde am Au» 
gust r / 2 8 in dieser S t a d t geboren, war der 
S o h n eines Schneiders, unter den drückendsten 
Umstanden erzogen, und verdankt seine große 
Gelehrsamkeit nur eigener K r a f t und Thä^igkeit. 
ES sind zugleich S rb f t r i p l i onen eröffnet, um dem 
verdienstvollen Gelehrten bei dieser Gelegenheit 
ein passendes Denkmal zu setzen. 

De r Kronpr inz von Schweden besitzt durch 
seine Vermählung den Palast Ga l ie ra in B o -
logna,welcher eineauSerleserne Gemählöe.sammlung 
von der frühern Kunstperiode an bis zur M i t t e 
des »6ten Jahrhunder ts , m i t Werken vvn Guido 
Ren i , Corracci, Albano u. f. w . i n sich schließt. 

D i e Ungarische S t a d t E r l au wurde den 26. 
August von einer schrecklichen Feuersbrunst heim-
gesucht, welche gegen z ; o Häuser in Asche legre; 
auch zwei K i rchen, die der Cisterzienser und di« 
der M i n o r i t e n , ,und daS S tad thaus sind abge-
brannt . — D i e Waldungen der Maranyer Union 
i n Ungarn brennen schon feit einigen Wochen, 
trotz aller H ü l f e , welche dadurch fruchtlos w i rd , 
daß die Baumwurze ln unter der glühenden Erde 
for tg l immen und den B r a n d da, wo eS Niemand 
vermuthet , erneuern. 

Aus der I nsch r i f t eines alten römischen 
Denksteins, welcher gegenwärtig vom Grafen 
Giovane l l i zu T r i e n t verwahrt w i rd , scheint sich 
zu ergeben, daß des Kaisers T r a j a n fünftes Eon» 
fu lat n icht , wie man bisher anzunehmen pflegte, 
i n das J a h r l o z , sondern i n daS J a h r 104 
nach Christus fä l l t . Fü r die Zeitrechnung und 
Münzenkunde wäre diese Entdeckung wichtig. 

F . K ind i n Dresden ist von England auS 
veranlaßt worden, einen zweiten T h e i l des Frei» 
schütz, zuförderst für London zu -schre iben.—Die 
jetzige Gemäldeausstellung in Dresden ist eben 
nicht reich, obschon einige vortreffliche Bi lder sich 
vorfinden. E i n Sa l tare l la ianz im I n n e r n eines 
römischen WirthshauseS von Lindau (setzt mi t K . 
Sachsischer Unterstützung in Rom) zieht viele 
Zuschauer a n , hauptsächlich auch deswegen, wei l 
mehrere bekannte Künst ler , z. B . Thorwaldsen, 
m i t darauf angebracht sind. 

I n ungewöhnlicher Ausdehnung hat sich 
feit einem Mona te i m Regierungsbezirk von 
Po tsdam eine epizootische Krankhei t unter den 
Pferden gezeigt, welche bei näherem Zusammen-
stehen derselben auch ansteckend w i rd . S i e fängt 
mehrentheilS m i t Frost a n , auf welchen bald 
Hitze fo lg t , die ? v i s z Tage dauert. D a n n 

entsteht Anschwellung, T h r ä n e n - und Schleim: 
aussiuß der Augen, das M a u l ist sehr heiß,Gau-
men und Zuklge schwellen an, und bei vielen zei-
gen sich Blasen und wunde Ste l len in der M a u l -
hohle, welche das P fe rd am Fressen hindern. 
Dabei werden die kranken Pferde steif in den 
G l iedern , welches täglich zun immt ; sie zittern 
beim Gehet,, und beim Aufhören der Fieberhitze 
entsteht oft Geschwulst und Käl te der Füße vom 
Kniegelenke abwär ts , mit. Kraftlosigkeit und Ab-
magerung. B e i völliger Schonung der kranken 
Pferde -wird das M b e l nur höchst selten tödllich 
und die Genesung erfolgt in 5 bis 10 Tagen; 
durch Anstrengung aber geht eS in Entzündung 
und Vereiterung der Lungen über. D i e B e h a n d -
lung muß, nach einer Empfehlung ver Regierung, 
während des fieberhaften Zustandes durchaus küh-
lend seyn, daher bet heftigem Pulstren undFlaN-
kenschlagen gleich Anfangs stark Ader zu lassen 
und eine Auflösung von Salpeter oder S a l m i a k 
i n Kleiwasser zu gebrauchen ist. Letzteres odet 
Meh l r rank kann (w ie bei der' Maulseuche deS 
Rindviehes) so lange Gaumen und Zunge noch 
schmerzhaft sind, allein zur N a h r u n g benutzt 
werden. , 

E i n H r . Bare ta in Frankreich, Eigenthümer 
einer Papier fabr ik, hat eine neue Eigenschaft bet 
Kartof fe ln entdeckt. E r verfertigt nämlich auS 
dem gereinigten Marke derselben ein starkes Pack? 
papier, und g laub t , es auch zu Schreibpapier 
bereiten zu können. 

A l s Georg l l . sich einst über den General 
Wo l fe (der bei Quebec fiel) in Ausdrücken gro^ 
ßer Bewunderung aussprach, machte Jemand dit 
Bemerkung: daß er tol l sey. „ S o ? " erwiederte 
der Kön ig sehr schnell, „so wünschte ich, daß ^ 
einige von meinen Generalen bisse." 

M a n hat allgemein behaupten wol len, 
S l r W . S c o t t in seinem Leben Napoleon's ^ 
nige neue Aufschlüsse über die Schlacht von W." 
terloo auS deS Herzogs von Wel l ington 
»Heilungen gegeben habe. DieS verhält sich 
deß nicht fo. S i r Wal te r suchte a l l e rd ings vo 
dem Herzog einiges Nähere über" diese merktvur 
dige Schlacht zu erfahren, allein'dieser begnuS 
sich damit , ihm auf seine Fragen zu an twor te ' 
, M u n , die Franzosen deckten uns heilloF S", 1 
w i r sie noch besser!" ^ ^ 

Eine kleine, im Z a h r 1789 
S c h r i f t giebt die Anzahl dcr dte sogenann 



Theegävten um London herum am Sonntag Det 
suchenden auf 200,000 an. Nach der Berech» 
Nung des Verfassers werden jährlich auf diese 
Weise 1 M i l l . 500,000 P f . verzehrt. Er theilt 
die Besucher in Beziehung auf ihren Zustand 

Selm. Nachhausegehen in folgende Klassen em: 
Nüchtern zo,ooo; seelenvergnügt 90,000; angei 
spitzt 20 ,000; zum Taumeln besoffen io,ooi>; 
im Thran 15 ,000; 5000 haben genug. Zulam-
men 200>ooo» (Ptb.Z.) 

I n t e l l i g e n z N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
^ Von Einem Kaiserlichen Universttäts - Gcriä)te zu 
Dorpat werde«/ nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an dcn 
Maduirten Studenten der Philosophie von der --ten 
Klasse Paul Iwanow; den Studierenden der Philo-
sophie Alexander von Wahl; die Studierenden der 
Theologie August Wilhelm Mucker, und Friedrich' 
Eylvander; die'Studierenden der Medicin Wilhelm 
Alexander Vornhaupt, Alexander v. Wagner, Adolph 
Zorwiy, Carl Ercke, LudwiL Stcinhard und Peter 
'vorkum, und an den Studierenden der Rechtöwissen» 
schafr Eduard Magnus v. Kreusch, aus der Zeit ihres 
Hierseyns aus irgend einem Grunde herrührende legi« 
tirqe Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich da» 
mit binnen vier Wochen 2 ^ar»suk, poso» ^--seclu», dci 
diesem Kaiserl. Universttäts» Gerichre- zu melden. 

Dorvat , den zu August iss?. . 3 
' ' I m Namen des kaiserlichen dorptschen.Umver-

sitäts-Gerichts r 
Rector G. EwerS. 

. C- v. Wi t te , Notrs. 
Um den vielfältigen Klagen über die geringen 

Russischen Sprach-Kenntnisse der nach vollendetem 
CursuS aus dem medicinischen Institut der Kaiserl. 
Universität Dorpat für den Dienst entlasseneu Aerztc 
und der daraus entspringenden Schwierigkeit, diesel-
ben auf eine ihren sonstigen Talenten und Fähigkeit 
^.angemessene Weise anzustellen, für die Zukunft 
M.immer vorzubeugen, bringt das Conseil der Kai-
suchen Universität Dorpat hiebnrch zu allgemeiner 
«enntniß, daß hinfort in gedachtes Institut nur sol-
^ Individuen aufgenommen werden sollen, welche 

5) die Grammatik und insbesondere auch Etymolo-
^ gie der russischen Sprache kennen, 

aus dem Russischen inS Deutsche frei zu übe» 
. seHcn und , 

mündlich in der russischen Sprache sich auszu-
drücken im Stande sind. 

dorpatden 10. Septbr. t82?. Z 
Reeror G- EwerS. ^ 
C v. Forcstier, loco Secr. 

Bcf th l Seiner Kaiserlichen M-ajestät. des 
w.Merrfchers aller Reußen fügen wir Bürger-
d i Ä - . ^ n d Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft 

^ssentli.chcn Prvklams, zu wissen: Demnach der 
. "Le Einwohner Johann German«' viestlbst sl> w-

rozlslo verstorben; so citkren und laden wir alle und 
jede, welche an Defunkti Nachlaß, entweder als Gläu-
biger oder Erben gegründete Ansprüche machen zu 
können vermeinen, hiermit peremcorie, daß sie bin« 
nen einem Zahr und sechs Wochen a Dato dieses 
Prvklams, spätestens also am 2ä- Oktober 1828, bei 
unS ihre etwanigen Ansprüche, auS Erbrecht oder 
Schuldforderungen halber, gehörig verificirt, in ci«. 

exhibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand 
mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer An-
sprache admitlirt werden, sondern gänzlich davon prä-. 
kludirt seyn soll. Wvrnach sich ein zeder, den solches 
angehet, zu achten har. V> R. W. 

Dorpat-Rathbaus,.am iL. Septbr. 1827. s 
Z m Namen und von wegen Eines Edlen 

RatheS der Kaiserl. Sradt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichring. 

^ . Ober-Sekr. Zimmerberg. 
Aur Befehl Sr . Kaiscrl. Majestät, des Selbst» 

Herrschers aller. Reußen:c., fügen Wir Bürgermei-
ster und Räch der Kaiscrl. Stadt Dorpat, kraft die. 
ses öffentlichen ProklamS zu wissen: Demnach die 
verwittwete Frau StadttheilSauMerin'Dorothea Wi l -
helinine Seebach, geb. Schultz, hieseblst st> iiueslaio 
verstorben; so eitircn und laden wir alle und jede, 
welche an Defunktä Nachlaß, entweder als Glöubi-
ger odcr Erben, gegründete Ansprüche machen zii 
können vermeinen, hiermit peremtorie, daß sie bin-
nen einem Jahr und sechs Wochen a Dato dieses 
Prottams, spätestens also am 18. Oktober t82S» bei 
uns ihre etwanigen Ansprüche, aus Erbrecht oder 
Schuldforderungen halber, gehörig vcrif icin, <Iu> 
plo exhibiren, unter dcr ausdrücklichen Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser reremtorischcn Frist niemand 
mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admittirt werden, sondern gänzlich dayon präkludlrt 
seyn soll. Wornach sich ein jeder, den solches an-
geht, zu achten hqt. V . R. W-

Dorpat- Rathbaus, am 6. Septbr. IS27. 2 
I m Namen und von wegen EmeS Edlen 

Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H. Limmerberg, Ober-Secr. 
Ein Edl Ratb der Kaiserl. Stadt Dorpar bringt 

eF.hiermtttelst zur allgemeinen Wissenjchaft, daß der 
Termin zur Einhebung der Grundzinse vom 15. Sep-
tember bis zum i5.Oktbr .d.V. festgesetzt worden, und 
daher die GrundMe für Stadtpiätze in der Kanzlei 



Er. Löbl Stadtkassa «Verwaltung, Vormittags von 
9 bis l2 Ubr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
die Grundzinse für KtrchenplZtze aber dem Hrn. K i r -
chen «Vorgeher Hennigsohn, und für Armenplatze dem 
Herrn Armen-Provisor, Rathsherrn Wegener, wäh-

. rend dieser Frist zu entrichten find, widrigenfalls nach 
Ablauf dieses Termins von den Säumigen durch die 
hiesige Polizei. Verwaltung dkeÄestantien exekutivisch 
detgetrieben werden sollen. 

Dorpar-RathhauS, am 5- Septbr. ^827- ^ ä 
Z m Namen und von wegen Es. Edl. Rathes 

der Kaiserl. Stadt Dorpa t : 
Bürgermeister Schlichting-

C. H- Limmerberg, Ober-Secr. 
Demnach bei der Oberdirektion dcr Livländischcn 

Kredit-Societär der Herr gewescne HokgerichtL-As-
sessor Frtcdr. Wichelm v. Zöckel, auf dessen im Wen-
denschen Kreise und Palymarschen Kirchspiele belc-
geneS Gut Mehrhof, um ein Darlehn tn Pfandbrie-
fen nachgesucht hat; so wird solches hierdurch öffent-
lich bekannt gemacht, damit a Dato binnen 3 Mona-
ten, als so lange dte nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden können, dte resp. Gläubiger sich 
wegen etwaniger nicht ingrossirterSchuldcn zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Zu R i g a , am 29. August 1827^. ^ ^ 5 
Der Livl . zum Kreduwerk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirektorium: 
G. v. Rennenkampff, Rath. 

Stövnn, Sckr. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!« Polizei- ^ 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
V o n den Bäl len, welche die große Müsse diesen 

Winter über in ihrem Lokal statt finden sassen y?ird, 
ist der nächste B a l auf den Lösten W. angesetzt 
worden. Indem solches bekannt gemacht w i rd , wird 
zugleich denjenigen^ welche «icht Mitgl ieder dieser 
Muffe sind und gleichwol die Bälle derselben besuchen 
wollen, flch aber zu Hicser Gesellschaft Malif ietrcn, 
eröffnet, daß Bi l let te zu diesen Bällen für 6 Rubel 
für.jede Person durch ein Mitgl ied zu lösen sind, da? 
B i l le t zu einem einzelnen B a l aber 2 Rbl . kostet. 3 

G i e Direktion der Müsse. 

M i t obrigkeitlicher tzrlaubniß verkoose ich einen 
421^2 Pfd« schweren schönen schwarzen amerikanischen 
Bärcnpelz (was tch auch schon im Anfange dieses 
JahreS anzeigte). — lLoose zu j2S0 Kop- das^Stuck 
lind zu haben in der Bude des Hrn. I . G Luettcn, 
bei Hrn. Buchbinder Schuch, und bei mir. Wenn 
ich den Rest der Loose bis dahin verkaufen kann, wün-
sche tch die Ziehung vor dem Winter zu veranstalten. 

Dorpat, den 9. Septbr. <«27. 2* 
A . v. N o t t b e c k , rnsä., 

wohnhaft tm Hause der Siebertschen Erben, 
der Post gegenüber. 

Ich zeige deSmittelst an, daß ich mein bisheriges' 
Logis verändert habe und gegenwärtig im Hause des 
Herrn Z a c h a r i ä , am großen Mark t , zwei Treppen 
hoch wohne. 4 

Landrichter G. v . S a m s o n . 

Zu verkaufen. 
Einem hohen Adel und resp. Publikum zeige ich 

ergebenst an, daß dci mir verschiedene Schlösser» LA 
betten fertig zu Haben find. Äuch empfehle ich Mco 
zurAbmachung aller großen und klclnen'Arbeitcn, und 
verspreche allen denjenigen, die mir ihr Zutrauen 
schenken, gute, billige und dauerhafte Arbeit und die 
Lchnellste Bedienung. 2 

.Verwitwete Elilabeth Maler-

Verloren. 
Unweit der Kutkatzschen Postirung ist ein kleines 

Kästchen, tn welchem stch mancherlei Sachen befaN' 
den, verloren gegangen- Der Finder wird gebeten, 
dasselbe gegen eine Belohnung von 25 Rbln. bei »etN 
Herrn Polizeimeister, Obcrstlieutenant v. GessnM' 
in Dorpat abzultcfern. ^ 

-Lelä- Lours aus Riga. 
R i n k u k e l LMier . . . z k d . 7^ Lox. 
Im Ourolisc^initt vor. Z — 
ü i n neuer IioNäu6. Oukat — — 
Rin aller 

^ xL t . Avance. 

73ö — 

D i e Zah l der tn R iga angekommenen S c h ^ 
ist : I i i / , die Her ausgegangenen: 1144. 

Angekommene Fremde. 
Herr Salomon v. KrÜdner nebst Famil ie, Frau K A 

legtenassessorin v- Bu lgar in , Frau v. WtedewaN^ 
kommen vom Auslände, logiren im Sr- P e t " A 
Hotel; Hr . EtatSrath u. Ri t ter v. Simon, 
vom Auslände, Hr . Major u. Ri t ter v- SchullN«". 
kommt von R iga , logirt tn der Sradt London. 

Durchpossirte'Reifende. 
WirN . Gebeimerath u. Rit ter Graf Strogonoff, 6 ^ 

britannischer Lord Richard, Generalma/or n. 
Slodwinsky, Oderst u. Rit ter Fürst Labanois -
HowSky, Fürstin Golitzin; Generaladjutant 
Orloff , von PeterSb. nach M a r s c h a u ^ Senats 
rler Timofegcw, von PeterSb. nach 
Rotschinskjy, von M i tau nach PeterSb. ; 
tain Rittmeister, v. M i t au nach Pawlowsk, ^ 
Zcremönialmeister Graf Potozkjy, vl>n Kauen 
Petersburg. 
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Sonntag, den 18. September, 1827. 

I m Namen des General-Gouvernements von P lcskau , Liv, , Ehst- und Kurland 
ist der O ru ck" e r t a u bt vvst 

E . G , v. V r ö ck e r. 

S t . Petersburg, vom i z . Sep tb r . 
D e r Allerhöchste hat die heißen Gebete der 

getreuen Unterthanen Rußlands erhört. S e . 
Majestät der Kaiser sind erfreut worden durch. 
die Geburt eines Sohnes, des Großfürsten Kon» 
stantin Nikolajewitsch. A m gten d. M . , f rüh 
M o r g e n s nach 5 Uhr , verkündigte der Kanonen» 
dynner von der Peter > PaulS-iFestung die glückt 

Entb indung I h r e r Kaiser l . Majestät . — 
Möge G o t t die für Nußland segenvollen Tage 
^ Allerdurchlauchtigsten KaiserpaarS erhalten! 
Möge E r daS erhabene HauS, durÄ) welches 
^ M a n d befestigt und berühmt gemacht ist, stär-

Und verherrlichen! 

A l l e r h ö c h s t e s M a n i f e s t . 

V o n G o t t e s G n a d e n 

W i r N i k o l a i d e r E r s t e , 
Walser «nd Selbstherrscher »«>> ganz Rußland» 

u. f . w . u. f. w . u. f . w . 

Thun allen Unfern getreuen Unterthanen kund. 

Am yten dieses Septembers MonatS ist Un» 

sere geliebteste Gemahl in , die Kaiser in Alexandra 
Feodorowna, glücklich, entbunden worden, und 
hat Uns einen S o h n geboren, der Konstant in 
genannt worden ist. 

Diese Vermehrung Unsers Kaiserl . HaufeK 
empfangen W i r als ein neues Zeichen des S e t 
gens, den der Allerhöchste über Uns und über 
Unser Reich ausgießt; und indem W i r solches 
Unfern getreuen Unterthanen verkündigen, sind 
W i r überzeugt, daß sie alle m i t UuS inbrünstig 
ge Gebete für das glückliche WachSthum und 
Gedeihen des Neugebornen zu G o t t emppr schit-
ken werden. 

W i r befehlen, in allen vorkommenden Falk 
len, kesen Unfern geliebten S o h n , den neugebor« 
nen Großfürsten, S e . Kaiserliche Hohei t zi» 
nennen. Gegeben in S t . Petersburg am yteu 
September im Jah re von Christ i Geburt Ein» 
tausend achthundert sieben und zwanzig, un» 
Unsrer Regierung im zweiten. 

DaS O r i g i n a l ist von S r . Kaiser l . M a j i ? 
stät HöcsMigenhändig also unterzeichnet : 

N i t 0 l a t. ' 



Von der Niederelbe, vom I I . Sep tb r . 
C'6 sind in Rostock zu einem besondern, dem 

großherzo^l. mecklenburgischen Cvnvocalionstage 
vorangehenden kurzen stä?l>schen Cvnvente einige 
zo städtische Deput i r te angekommen, .um nach den 
zu Doberan schon gepflogenen Unterhandlungen 
neue Einlei tungen zu dem bevorstehenden Ge-
schäfte zu machen. V o n der Ritterschaft sind 
verhäl tn ismäßig wenigere dort. Der Min is ter 
v . Plessen und der Hofmarschall v . Rüder wer-
den zum z. September erwartet. M a n glaubt, 
diese cmßerordentliche LandragssVersammiung werk 
de sich nur auf acht bis zehn Tage beschranken. 

A m Zysten v . M . passtrten drei russische 
Kriegsfregatten, von der Nordsee kommend, bei 
Kopenhagen vorbei nach der Ostfee. (b.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom i o . Sep tb r . 
Aus Nürnberg meldet der dorr erscheinen-

de Korrespondent unter dem 9. Septemben: De r 
aus R i o de Jane i ro über London nach Wien an 
S e . Kön ig l . Hohei t den I n f a n t e n D o n M i g u e l 
abgesandte Kour ier , M a r q u i s v. Pere i ra , königl. 

^ portugiesischer Min is te r in B ras i l i en , welcher die 
Ernennung dieses Pr inzen zum Regenten P o r -
tugals überbr ingt , t raf vorgestern hier e in, und 
setzte, nach eingenommenem M i t t a g s m a h l , die 
Reise nach Wien for t . 

I n Genf erwartet man tn einigen Tagen 
den Grafen Capo d ' I s t r i a auf seiner Reife nach 
Griechenland. D ie dort kbenden zahlreichen 
Griechen haben dem neuen Präsidenten ihres Va» 
ter landes, i n dessen Händen vielleicht Griechen^ 
lands künftiges H e i l l iegt , ein Fest veranstaltet, 
welches aber der G r a f wahrscheinlich nicht a iu 
nehmen w i rd . Mc tn w i rd ihn sehr ungern von 
bort scheiden sehen. . (b.Z.) 

Barce lona , v.om zo. August. 
D e r Rebell D o n I a c i n t o Castan hat i n 

einer A r t von Man i fes t , wodurch die Catalonier^ 
zu den Waffen gerufen werden, die Leiden g « 
fchisdert, denen Spanten durch die Usurpation 
des Friedensfürsten, Napoleons und hernach der 
CorteS ausgesetzt gewesen. Nament l ich sey Ca-
talonien der Schauplatz von Gräue ln geworden. 
Z w a r habe der Monarch im J a h r e 182z seine 
Freihei t und seinen T h r o n wieder erhal ten, alt 

' l e in die Sachen standen noch, wie sie damals 
gewesen, und die Anarchie und die' Gottlosigkeit 
drohten neuerdings hereinzubrechen.. D a S Heer 
fey größtentheilS noch eben so beschaffen, als 
bSwalS: die Beamten seyen nicht geändert» oh? 

ne die Tapferkeit und die Beharrl ichkeit Ferdlt 
nonds, ohne den edlen Heldenmulh seines SraatS! 
ratheS, ohne H r n . Carvasal wäre eH langst mi t 
den Span ie rn aus. D i e zchige Lage sey schreck^ 
licher, als die zu Anfang denn jetzt habe 
man noch die Pol izei zu ertragen. Tue Catat 
lonier müßten demnach sich neuerdings erheben 
und den König von seinen Unterdrückern befreie»?. 
Tod sey den M a u r e r n , den Communeros und 
den AnilscroS geschworen. D i e Elemente der 
Zwietracht müßten besiegt und Kön ig und Va» 
terland von den Neuerern befreit werden. Die 
TageSphilosophen müßten ohne Erbarmen aus? 
gerottet werden. — Vorgestern ist hm^egen eine 
Prok lamat ion des Generalkapitains, M a r q u i s v. 
Campo s Sag rado , vom lösten d . , an die Cata? 
lonier erschienen, in der gesagt w i r d , daß die 
bisherigen gelingen M i t t e l und Begyad igung^ 
die Rebellion nicht nur . nicht gedampft, sondert» 
noch verstärkt hätten. D i e Aufrührer triebest 
ihre Frechheit so we i t , dag sie brandschatztest, ^ 
Ge iße ln aushöben, Waffen und Pferde r aubte" , . 
den königj. Truppen Widerstand leisteten und 
unter dcr Maske des Glaubens, den sie alS be? 
droht darstellten, zum Ungehorsam gegen 
Regierung i n Proklamat ionen aufreizten. 
sagten, die Regierung ziehe d",e C o n s t i t u t i o i i e l l « " 
v o r , und drr Kön ig sey in seinen Vorrechten g^ 
kränkt. V o n nun an aber werde Strenge 
(Gewalt an die Stel le der M i l d e eintreten. ^ ' 
ne S t a d t dürfe Rebellen einlassen; beweg^A 
Truppenkolonnen würden die ganze^Provinz 
ziehen und die Banden ver t i lgen, wofern sie 
nicht f re iwi l l ig unterwürfen. Ohne 
auf Gnade würde daS Gesetz gegen sie vo»! 
gen werden, , da das Daseyn einer so s c h a d l ^ 
P a r t e i der P rov inz unp der N a t i o n zum 
ten Nachtheile gereiche. A u f besonderen küwS'' 
Befehl stnd die Dekrete, welche am i7ten 
51. August 1825, bei Gelegenheit des B e f s i e ^ . 
fchen Ausstandet! erlassen worden waren) ^ 
abgedruckt, durch welche bekanntlich über die 
den Waffen in ^der Hand ergriffenen Rebelleu 
augenblickliche Todesstrafe verhängt, wird^ ^ ^ 

London, vom 4. Sep tb r . 
' D i e hiesigen portugiesischen Kaufleute ^ 

cheln sich mi t der Ho f fnung , D o n M i g u e l 
seine Reise nach Lissabon über London w ^ 
Gestern f rüh ist eine amtliche P ^ o N , 
I n f a n t e n nach Lissabon begleiten w i r d , v 



Nach W ien abgereist. Nach einem Schreiben ^ 
aus R i o Härte ded'Kaiser eigenhändig an u in 
fern Monarchen geschrieben und denselben als 
Freund und Verbündeten gebeten, das konstitul 
tionelle System in P o r t u g a l zu unterstützen. E i n 
anderes Schreiben aus N i o vom 19. Z u n i w i l l 
Wissen, daß die brasilianische Regierung woh l 
geneigt seyn dür f te , daS stäche Land der CiSplas 
Untschen P rov inz aufzugeben, aber durchaus glicht 
die Festung M o n t e - V i d e o . 

D i e Auszüge der Zeugen? Aussagen vor eü 
New Eommittee des Hauses der Gemeinen wäh l 
rend der letzten Parlamentssession, welche jetzt 
i n den Zeitungen gedruckt erscheinen, bezeugen 
Nicht n u r , wie verkehrt die meisten Wahnsinn»; 
gen noch immer in England behandelt werden, 
uno dte Mißbräuche, welche in den I r r e n h ä u -
sern S t a t t finden, sondern auch die, bei einer 
Wachsamen Pol ize i fast unmögliche Abscheulich» 
keit , daß man vernünft ige Menschen zuweilen 
aus eigensüchtigen Absichten der bürgerlichen G e l 
sellschast entreißt, und sie J a h r e l a n g , ja auf Le-
benszeit zwischen Z r r e einsperrt. H r . Garre t t D i l -
lon, Wundarz t im Kirchspiel S t . Pancras , Welt 
cher die I r r e n i Anstalt i n Be thna l Green unter 
ärztlicher Aufsicht h a t , sagte'auS: N u r , wenn 
die I r r e n körperlich krank werden, kommen ste 
UNtey meine Aufsicht; ihr physisches Uebel w i rd 
gar nicht ärztlich behandelt, sür die Hei lung ih» 
xer Seelenleben w i rd nichts gethan und die E i lU 
richtung ber Anstalt selbst verhindert . vielmehr 
die Herstellung. Alle I r r e n (bloß nach den Ä e ; 
schlechtem getrennt) erhalten dieselben ( a n sich 
guten) Nah rungsm i t t e l ; sind am Tage, ohne 
Unterschied, tu den S ä l e n , oder im Hosraume 
eingesperrt, an ihre Sitze gefesselt oder m i t 
Handschellen versehen; die Sch.wermüthigen sind 
be.i dx,, Wüthenden; dabei ist der Platz so enge, 
baß au keinen Zeitvertreib., .oder Beschäftigung 

denken ist. Erkrankt', einer körperlich', so 
lHßt der Aufseher den Wundarz t ru fen; ein bel 
sondere,.. Arz t für klinische Fälle ist nicht ange» 
stellt. Diese körperlich Kranken liegen zwischen 

Z r ren . M a n br ingt sie nichl einmal zu 
Be t te , wenn sie krank sind, sondern läßt sie 
«Wischen den Uebrkgen, so lange sie. stch Noch auf« 
recht erhalten können. HV. D l l l o n besuchte dle 
^usialr monatl ich einiy.al: zu regelmaßigerm Bet 
Mch ist er gap nicht verpfl ichtet, hat daselbst 
Auch nicht zu gerieten; der Oekonom und seine 
" U t e herrschen unumschränkt. Auch ein Aporhe? 

k«r geht zuweisen h l n ; aber es tst kelne Apo l 
theke im Hause. M a n kann den körperlich 
Kranken keine Krankeuspeisen verschaffen. S e h r 
viele Z r r e n erkranken körperlich. D ie Armen; 
anstatt deS Kirchspiels schickt die, welche die 
Verwandten für wahnsinnig erklären, ohne vor» 
gängige ärztliche Untersuchung ins I r renhaus» 
Wer bezahlt, dem w i rd täglich eine P in te P o r t 
t e r , auch Raucht und Schnupftaback bewi l l igt . 
D i , ! Direktoren kümmern sich nur um die Oekot 
nomie«^ ES sind 150 — 160 Männe r und noch 
mehr W ^ b e r in jeuer Ans ta l t : oft starben i n 
einer Woche 5 — 6 in ber Rege l , ohne daß 
mau den Wundarzt vorher zur Hülse r ief. Ge? 
nauer Bericht über die Zah l der Anwesenden, 
Geheilten, Entlassenen und Gestorbenen erscheint 
gar nichl. D ie Aufnahme ist für die A rmen , 
welche zum Kirchspiel S t . Pankras gehören, 
le icht , aber heraus zu kommen hat große 
Schwierigkeiten, da sich N iemand weiter, um die 
Eingesperrten bekümmert. — D a s Personale be» 
steht aus dem Oekonomen, Warbu r ton , und vier 
A ü f w ä r l c r n , wovon zwei bei den M ä n n e r n und 
zwei bei den Weibern sind. — Nach H r n . D i l ? 
kons Aussage steht es m i t dem großen I r r e n ? 
Hanse ( S t . LukejS) nichr besser. — M a n hoff t , 
das Par lament werde M i t t e l finden, diesem entx 
schlichen Uebel abzuhelfen, womi t sich, sondert 
bar genug, die höchste Reichsgefetzgebung befas-
sen muß, da doch die Sorge für diö Gesundheit 
der Bürger eigentlich zu jeder vernünft igen M u » 
nicipalverwaUung gehört , aber freilich nur m i t -
telst einer kräftigen Med i r i na ' l -Po l i ze i durchzu» 

führen ist. 
Ueber. die Pol ize i in Bi rmLnghatn w i r d gror 

ße Klage geführt. Wenn jemand eine U h r , die 
70 T h l r . wertl) ist, v e r l i t t t , und davon Anzei , 
ge .macht, so ist die erste Frage: waS geben S i e , 
wenn, ich I h n e n die Uhr wieder schasse? und 
wenn' nicht ein tüchtiges Sümmchen geboten 
w i r d , so mag der M a n n sehen', wie er'z'u der 
Uhr kommt. ( Z n London hat man häusig Fäl le 
dieser. A r t ) (b.Z.) 

Konstant inopel, vorn 5. August. 
A m sten d. M . r i t t der schweische Gesandt 

Gra f v.. Löwenhietm,' auf einer Anhöhe von 
P e r a , und feuerte eine Pistole nach einem V v l 
gel ab. G o n ' A a c h s haltende Hostandgi 's. l ie» 
fen sogleich herbei, hießen ihn absteigen, U n j 
führten i h n , trotz dem Rufen seiner Beg le i tung, 
daß er der schwedische Min is te r sey, ünter Schelk, 



Worten zum Vostandschi-Bäsch!. Dieser ließ tende Bestellungen, namentlich auf Sammtwaa» 
sogleich den Su l tan davon benachrichtigen, ber ren, ein. Es tst bemerkenswerth, daß der Kre-
sofort durch den Reis-Effendi wegen des Miß» felder Sammr vorzugsweise gesucht w i r d , da er 
Verständnisses eine Entschuldigung machen ließ, in Güte der Verfertigung und der Farben zu den 
Der .Basch i behandelte den Grafen mit großer vorzüglichsten Fabrikaten dieser Waare gezählt 
Art igkei t , und nach' einigen Stunden kam der wird, wenn nicht gar den ersten Rang darin be« 
Pfortendollmetscher mit seinen Entschuldigungen hauptet. (b.Z») 
an. Auf die B i t ten deö. Gesandten sind die P a r i s , vom 8« September. 
BostandschiS nichl bestraft, und bloß zwei Ossi; Am 29. v. M . ist die Fregatte Aurora in 
ciexe verhaftet worden. Dieser Vorfal l beweist, einem geheimen Auftrage von Toulon abgesegelt, 
wie wenig die Wache genügt, die den Gesands Briefen auö Marseille zufolge enthalten die Bet 
ten statt der vormaligen Janitscharen gegeben richte auS der See die Nachricht von der Ä?egt 
ist. Einer neuen polizeilichen Anordnung zus nähme eines franz. Schiffes durch algierische 
folge, müssen alle männlichen Bewohner Kon» Kaper. Hiedurch sind bie Assekuranz» P r ä m i e » 
stanrinopels sich in Register eintragen fassen, von Marseille nach Havre von Procent auf 
Es waren nämlich große Unordnungen in heim« 4 Procent gestiegen. 
lichen oder ungesetzlichen Heiralhen vorgegangen. Laut gerichtlicher Entscheidung werden die 
— Die Nebellen in dem Paschalik von Mosul Herren M igne t , Saulelet und Gau l t i e r - Lag lU 
sind geschlagen und die Köpfe von einigen ihrer ione, Verfasser, Verlheiler und Drucker ber Bei 
Anführer , z. B . des Zuber s Tusen - Khali«Besch schreibung von Manuels Beerdigung, unter Ani 
und seines SohneS Abdallah hier eingetroffen, klage gestellt werden. Namentlich findet man 
D ie Albanesen verweigern die Zahlung der dies- die anstößigen Stellen in der Erzählung von dein, 
jährigen Kopfsteuer, .so wie überhaupt der neuen was von dem Eintreffen deS Leichenwagens auf den» 
Taxen. Der Brand in Adrianopel hat jene GokteSacker sich zugetragen hat , dergleichen in 
Provinz sehr mitgenommen. Die Verluste sind der Rede des GerichtsratheS, Hrn . v. Schonen, 
von solcher Bedeutung, daß man davon nicht Am Dienstag Abend hat sich bei Meaux fol' 
einmal sprechen darf. I n Widdin und S i t gende tragische Begebenheit zugetragen: E i n K ü t 
ltstria werden Regimenter gebildet. — Die ra ssier, der einem Dienstmädchen den Hof macht 
Pafcha 's dürfen hinführo nur. 20 Bediente hal- te, halte sich auf einem Spaziergange mit b?lM 
ten. — Gestern sind auS Salonichi Griechenkö- selben an dem lifer der Marne verspätet, alS er 
pfe angekommen. Ein griechisches Schiff hatte Appel schlagen hörte. D a er auf dem gewöhn 
sich zu wei t in ben Meerbusen gewagt und war lichen Wege unmöglich zu rechter Zeit in seiner 
genommen worden. Der Kapitain ist lebend Kaserne eintreffen konnte, so besann er sich nicht 
hieher abgeführt worden. (b.Z.) lange, sondern sprang i n den F luß , um durch 

AuS den Maingegenden, vom 11. September. Schwimmen einen kürzern Weg einzuschlagen» 
Durch Wiener Briefe hat sich tn Frankfurt Unglücklicherweise verwickelten sich seine Sporen ittt 

daS Gerücht verbreitet, daß zwei türkische Ar- Schi l f und Gebüsch, und er sank in die Tieft, 
meetorpS im Marsch begriffen sind, um die bei- wie Leander vor ben Augen seiner ve rzwe i fe l t 
den Fürstenthümer Moldau und Wallachei zu den Geliebten, in den Wellen sterbend. .. 
besetzen. Z n einem Briefe des Hrn . Eynarb, .daM 

Die Tuchfabriken km Preuß. Rhein lKreise Par i s den 6. September 18-7, berichtet derselv 
Lennep erhalten sich fortwährend sthr lebendig den deutschen und schweizerischen G r i e c h e n v e r e 

und ihre Fabrikate nehmen an innerer Güte und nen, baß, nach einem Schreiben deS 
Schönheit zu. Auch die Eisen- und Stah lhänu Viaro Capo d ' Is t r ia aus Corfu vom 8. Aug-, 
wer und Fabrikstätten haben volle Beschäftigung die Griechen über ben am 6 . J u l i a b g e s c h l o s s e n 
und werden in ihrer Thatigkeit durch den glück? Vertrag voller Freude, die Türken in j 
lichen, in dieser Zahrszeit seltenen Umstand un- hingegen niedergeschlagen feyen. 
tepstüht, daß kein Wassermangel eingetreten ist» eine türkische Cörvette von 2 4 K a n o n e n und 
D le Seiden-Manufakturen Hu Krefeld sind im Goelette genommen. (Hiervon ist ^ 
erfreulichsten Gange; es herrscht allgemeine Thä- zeige in Corfu eingegangen.) D ie 

und Betrieösamkilt und eS gehet! bedeuj in Nauplia haben aufgehört» Der vai 



Dberst v. Heideck ist zum Befehlshaber des Ca? 
stells Palamedes ernannt worden. Die franzöi 
ilsche Flotte, welche auf der Höhe von Corfu 
erschienen war, wird sich mit dem englischen Ge» 
fchwader vereinigen, und mit demselben gegen 
Ende des Augusts i m ArchipelaguS eintreffen. 
De r Augenblick zu der Befreiung von Hellas, 
schreibt E., sey nahe, doch solle man nichl un» 
Erlassen, den Griechen durch Zusendung von Lei 
bensmilli ln beizustehen. D ie drei großen Mächte 
würden dieses menschenfreundliche Opfer mit Ver» 
Lnügen sehen. (b.Z.) 

London, vom Z. September. 
D ie Regierung ließ gestern für 50,000 P fd 

St.» Schatzkammerscheine verkaufen, ohne daß 
dieses einen Unterschied im Stande dieser Pa-
piere veranlaßt hätte. >— Z n Edinburgh hat sich 
das baare Si lber so angehäuft, daß ein Ban.' 
M c r allein Barren zum Belauf von 40,000Pfd 
S t . auf hier abgesandt hat. 

D a die Ankunft einer Menge Schiffe auS 
vttn Westen durch widrige Winde aufgehalten 
Wird, so ist vom Lord Grog »Admiral die, für 
solche Fälle gewöhnliche Verfügung getroffen 
Worden, ihnen Fahrzeuge mit Wasser und Lebens, 
Mitteln zur Aushülfe «entgegen zu schicken. 

Schreiben auS Calcutta, vom s .Ap r i l . Der 
Hof von Ava hat eine Botschaft an unsere Ne? 
Zierung-geschickt, die am zo- März hier einge» 
troffen ist und aus zwei Vornehmen nebst einem 
befolge von hundert Personen besteht. Zhc 
Zweck ist, einen Aufschub für ihre ZahlungStert 
Niine auszuwirken und die Freundschaft zwischen 
" iden Ländern enger zu knüpfen. S i e hatten 
öu diesem Ende unbedingte Vollmachten von ih» 
^ Monarchen. Auch hatte der Vicekönig zu 
T^nguhn einen Bericht über die neuesten Ereig» 

>>e daselbst, den britischen Behörden zugesandt. 
^ t Birmanen haben.den TalianS in den ersten 

?3en des FebruarS eine gänzliche Niederlage bei-
? ^acht ; eine Menge Peguaner hatten sich über 

^ Saluen-Fluß auf daS neueroberte brittische 
gebiet geflüchtet: man schätzt? ihre Anzahl auf 
ten ^ Zöooo, und erwartete noch den größ» 
der Bevölkerung von Syr iam. S e i t 
Zu E r l ä g e der Peguaner blühte der Handel 
sxy.^"guhn wieder auf. Die brittischen Kauf-
Hl,..ö"felbst waren durch die Bewil l igung eines 

- Monopols yon Seiten deS Birmanen» 
tUr Armenier. Namens .Manuk, 

^'Mkdation seiner Forderungen an die dorlis 

ge Negierung in großer Bestürzung; doch war 
des K . Beseht bisher noch nicht zur Ausführung 
gebracht worden. 

Briefe auS Zamaica bis zum 19. Z u l i mel» 
den, daß die, durch dieHitze fast ganz verbrann« 
te Znsel jetzt so ungewöhnlich stark vom Regen 
heimgesucht worden, daß man für die nächste 
Erndte beosrgt sey. Der Cours auf England 
war von ZO aus'25 gegangen. Kauffahrteischiffe 
konnten, wegen Fehlschlagenö der vorigen E r n d ^ 
keine Ladung bekommen, obgleich vergeblich Prä? 
mien, um Frachten auf England zu erhalten, gel 
boten waren; mehrere gingen Fracht halber nach 
den Ver. S t . ab. M a n steht in den Coloniem 
einer nur schwachen Zucker» Erndte entgegen. 

Zu Belize, dcr Hauptstadt der brittischen 
Holzhauer - Colonie Honduras im westindischen 
Meere, wurden im Ansänge des Zu l ius zwei K i t 
sten Iungfernsilber abgeliefert, zz8 UnciaS oder 
212; Unzen Troygewicht. Als das Si lber in 
London geschmolzen wa r , ergab sich ein Runge» 
wicht von nur 16z Pfd . 7 Unzen, fo daß der 
Verlust i? P fd . 8 Unz. betrug. Fast alles auS 
Mexico kommende Si lber leider bei der vorsich? 
tigsten Schmelzung eine solche Einbuße, indem 
es nichr völlig von dem bei der Amalgamation 
angewandten Ouecksilber geschieden ist. 

Von Greenwich nach Edinburgh fährt jetzt 
ein Dampfboot von 1000 Tonnen, vo iwä-k inA . 
äom, welches 175 einzelne Gemächer, besondere 
Cajüten für Damen, und einen S a a l hat ; tn 
welchem 150 Personen geräumig Platz finden. 
Das Dampfboot LeedS, welches die Fahrt von 
Liverpool nach Bordeaux in 70 Stunden zu ma, 
chen pflegt, hat am 5ten d. diese Reise zum letz? 
tenmale für diesen Sommer angetragen. D ie 
Concnrrenz unter den Dampfschiffen in unserm 
Norden, um die armen irischen Arbeiter nach 
ihrem Vaterlande zurück zu führen, war kürz» 
lich so groß, daß sie von Liverpool nach Newry, 
?oo englische Mei len , für z D . die Person, tn 
einzelnen Fällen drei, für 6 D» mitgenommen 
wurden. (b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
Die in mehreren Französischen und Deut» 

schen Zeitungen erwähnte Abtretung ber Ort» 
schasten Merten und Biblingen von Seiten Preu» 
ßenS än Frankreich, ist gegen Verzichrleistung 
ber Französischen Regierung auf den Leyenfchen 
zwischen der Saa r und d«r Blies gelegenen D i l 



strikt. In Gemäßheit eines biesf^alligen beiderseil 
tigen Einverständnisses erfolgt. 

D ie Warschauer Zeitungen vom Zssten v. 
M l s . enthalten eine Bekanntmachung der dortis 
gen Central - Liquidations-Commission vom -2sten 
v. M t s . , wonaä) diejenigen Personen, denen von 
der Königl . Polnischen Negierung vertragsmäßig 
zu berichtigende Personalforderungen an daS ehe» 
malige Herzogthum Warschau zustehen, aufgei 
fordert wcr5en, binnen einer mit dem letzten No-
vember d. Z . ablaufenden präclusivischen Frist 
Bescheinigungen der betreffenden OrtS s Behörden 
i m Königreiche Polen darüber beizubringen, daß 
sie im Zahre i 8 ' 9 Königl . Polnische Untertha, 
nen gewesen sind. D ie sich Meldenden müssen 
zugleich anzeigen, in. welchem Amte , oder bei 
welchem Magazine, in welchen Iah ren und un-
ter welchen Chefs sie gearbeitet haben. Dieser 
Vorschrift müssen auch dte Erben und Acquired 
ten der Forderungen nachkommen. 

Öffentlichen Nachrichten zufolge sind in 
mehreren Gegenden von Batern und Schwaben 
kürzlich die Getreidepreise gestiegen, nachdem auf 
der Donau eine ziemliche starke Ausfuhr begon-
nen hat. 

I n . der Nähe von Christiania ist seit dem 
24sten August eine große Seeschlange gesehen 
worden. M a n hat, um sie zu tödten oder einzus 
fangen, eine Belohnung von iOv SpecieS aus» 
gesetzt. Am ?sten dieses MonatS wurden fünf 
Augenzeugen dieser merkwürdigen Erscheinung 
darüber polizeilich abgehört, nach deren Aussat 
gen das Thier den Kopf , der dunkel oder.schwarz 
Üussah, über daS Wasser erhoben hatte un.d in 
wenigstens zehn Beugungen (Bogen , Buckeln 
fortgeschossen war. Zwischen den lBogen war ei-
ne Entfernung von etwa zwanzig Ellen und der 
The i l des Th ie rs , der in den Bogen über dem 
Wasser war, hatte eine Länge von ungefähr sechs 
El len, so daß die ganze Länge auf wenigstens 
250 Ellen (?) angeschlagen werden kann. D ie 

Dicke schien die einer Wasserkonne. Es schoß kn 
einer Fahrt , wie wei'n ein M a n n bei stillem Wet» 
ter rudert und veranlaßte dadurch ein bedeuten« 
des, eintöniges Nauschen, wie von einem star» 
ken Seegange. Es zeigten sich keine Flossen al» 
dem T h i e r , auch wurde kein Schwanz gesehen. 
L)as Rauschen schien durch den Kopf verursacht 
zu werden. D ie Bögen waren beweglich, d. h» 
was in dem einen Augenblick über dem- Master 
erschien, war im nächsten unter demselben. Zwei 
Zeugen erklärten, völl ig gewiß zu seyn, daß, waS 
sie gesehen, ein zusammenhängendes Ganze 
Wesen sei und nicht aus mehreren T l M e r l 
bestanden habe. D ie Entfernung, tn weichet 
das Thier an mehreren der folgenden Tage be» 
ruhigem Wasser betrachtet werden konnte, betrug 
einmal nicht mehr als 120 Faden. 

D ie Fortschritte, heißt es im Jou rna l be» 
DebatS, welche Handel und Gewerbfleiß in dett 
V e r . . S t . von Nordamerika machen, sind erstaunt 
lich, und können in ihren Einzelheiten nicht oft 
genug unserer Aufmerksamkeit vergegenwärtigt 
werde/?. Vo r 107 Zahren zählte man in best 
Provinzen, aus denen jetzt die V . S t . bestehen, 
nicht mehr als 7 Zeitungen; vor 1/ Zahren bel 
l ief sich deren Anzahl auf z ; y ; allein schon vorlt 
Z t sZah r war sie auf 640 gestiegen, die zo 
Exemplare lieferten. Es giebt dort Wissenschaft 
liche Zeitschriften, die 4000 Abonnenten habe"» 
>— Z n MassachusetS ist eine Stadt> Lynn, 
ren sämmtliche Einwohner Schuhmacher 
S i e hal zoocz-Einivohner-und liefert j äh r l i ch^ 
bis i4hundertansend Paar Schuhe, die c i r c a > e u 

ne M i l l i o n Dol lars bringen. D ie Frauen ^ r 
dienen mir hem Einfassen mehr als 60,000 ^ ^ 
larS jährlich. 

I n Nush, S t a a t I n d i a n a , hatte ein 
wisser Po in ts die Tochter deS Hrn . Pouug 
dem elterlichen Hause entführt, um sie o h n e E ^ 
wil l igung de§ Vaters zu heirathen. Dieser 
sehte dem Entführer .nach, holte ihn 
schoß ihn auf der Stel le todt. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n. 

Statuten dieser Universität und §. 41 der ̂ A ^ ^ e N Gerichtliche 3)ekanntmachttnactt. u.,v für die Studierenden, alle Oidjcnigen, wclme an 
Kalserkchen UniversitSts, Gerichte zu graduirtcn Studenten der Philosophie von der 

VSkpat werden, nach §. 139 der allerhöchst bestätigten Klasse Paul Zyiauow; den S t u d i e r e n d e n der M 



soplzie Alexander von W a h l ; die Studierenden der 
Theologie August Wilhelm Nückcr, und Friedrich 
A^lvander; die Studierenden dcr Mediein Wilhelm 
Alexander Vornhaupt, Alexander v. Wagner , Adolph 
Horwiy, Carl Ercke, Ludwig Stcinharö und Peter 
Borkum/ und an dcn Studierenden der Rechtswissen, 
schafr Eduard Magnus v. Kreusch, aus der Zeit ihres 
Hierseyns auS irgend einem Grunde herrührende legi-
time Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich da-
uut binnen vier Wochen -> sub poena püieclusi dci 
diesem Kaiser!. Universttäts'Gerichte zu melden. 
, Dorpat, den zr. August iL27- 2 

Zm Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-
sttäts-Gerichts.: 

Rector G- EwerS. 
C- v. Wit te , Notrs. 

Um den vielfältigen Klagen über die geringen 
Aussischen Svrach-Kenntnisse der nach vollendetem 
Cursus aus dem mediciniscden Jnstitln der Kaiscrl. 
Universitär Dorpat für dcn Dienst entlassenen Aerzrc 
und der daraus entspringenden Schwierigkeit, diesel-
ben auf eine ihren sonstigen Talenten.und Fahigkei, 
ten angemessene Weise anzustellen, für die Zukunft 
auf immer vorzubeugen, bringt das Conseil der Kai« 
Mlichc» Univecslttit Dorpat hiedurch zu allgemeiner 
«ennlniß, daß hinfort in gedachtes Institut nur sol-
che Individuen aufgenommen werden sollen, welche^ 

- j ) die Grammatik und insbesondere auch Etymolo-
gie der russischen Sprache ^cnnen^ 

L) auS dem Russischen ins Deursche frei zu über-
setzen und 

z) mündlich in der russischen Sprache sich auszu» 
drucken im Stande sind. 

Dorpat , dcn 40. Septbr. t827- ^ 2 
Rector G EwerS. 
C v. Forcstier, ioco Seen. 

Wi r Landttchter und Assessoren des Kaiserlichen 
Dörptschen Landgerichts fügen deSmittelst ju jeder-
Niännkgltchen Wissenschaft, welchergestalr bie verwitr-
rvete Frau Majorin Oogatschikow, geb. Woroblcwsky, 
Wit Hinterlassung eines kueselbst am L5. August d- I . 
Verlesenen Testaments, verstorben ist, und der Herr 
Major und Ritter Truchin als Testaments »Executor 
UiU die Erlastung eines Sil Lonv^>c.anc!oz 

creclilores et t!ebi!05e.<! cieiunelolZ Hieselbst 
?^vgesucht bat. Wenn nun diesem Petita diesseits 
Aittlret ^worden; als heischet, eitiret und ladet dieses 
?tu>erl. Landgericht mittelst dieses öffentlich ausgesetzt 
N ProklamS alle und jede, so an dem Nachlasse 
Pefunktä einigen rechtlichen Anspruch sormiren zu 
»onnen vermeinen, oder alS Schuldner eine Forde-
i n ^ derselben abzutragen haben, odcr endlich und 
i/Ae/ondere einige rechtliche Einsprache gegen das 

.A!!. 6 öffentlich verlesene Testament Oefunkrä ma-
N können glauben, stch mir ibx-n Ansprüchen 
Ii» ». ^^^^chtungen ^uocunlzus cäpile rel iilulo 
^ . ve r peremtorischen Frist von sechs Monaten a tlato 
T a ^ P^^clam2ti5 und längstens in denen von 8 zu 8 
^"ü«n abzuwartenden dreien Akklamationen, rno«!o 

Beibringung ihrer lunch>mölllvrum scno. 
^ bei diesem Kaiserl- Landgerichte zu verlautbaren, 

mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß ehpso re?-. 
niinc»' siertzmiorio sciilu» orl tit-reclil-itsm prakludirt, 
das Testament Dcfunktä, falls eS unang^strittcn bleibt» 
für rechtskräftig erklärt ünd gegen die stch nicht mel-
denden clvkuc»rs5 via execulionis verfahren werden 
wird. A ls wornach stch Zedermann, den solches an» 
geht^, zu richten, vor Schaden und Nachtbeil aber zu 
hüten hat. Dorpat, am t . Septbr. «827- 3 

I m Namen und von wegen des Kaiser!. 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v- Samson^ Landrichter. 
Archivar Gerich. 

Auf Vcseh! Seiner Kaiserlichen Majestät. deS 
Selbstherrschers aller R e u ß e n s , fügen wir Bürger-
meister und Rath der Kalter!. Stadt Dorpar, kraft 
dieses österlichen ProklamS, zu wissen: Demnach der 
hießge Einwohner Johann Germann hiefclbst ak in-
lesi-no verstorben; so citiren und laden wir alle und 
jede, welche an Dcfunkti Nachlaß, entweder als Gläu-
biger oder Erben gegründete Ansprüche machet zu 
können vermeinen, hiermit percmrorie, daß ste bin-
nen einem Jahr und sechs Wochen a Dato dieses 
ProklamS, spätestens also am 24. Oktober !828, bct 
unS ihre etwanigen Ansprüche, auS Erbrecht oder 
Schuldforderungen halber, gehörig verificirt, -n clu-
plo exhibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung» 
daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand 
mehr vei diesem Nachlaß .mir irgend einer An-
sprache admlttirt werden, sondern gänzlich davon prä-
kludirt seyn soll. Wornach sich ein jeder, den solches 
angehet, zu ächten har. D> R . W . 

Dorpat-RathhauS, am iL. Septbr. t827- 2 
Z m Namen und von wegen EineS Edlen 

RatheS der Kaiserl- Sradt Dorvat: 
Bürgermeister Schlichring. 

Ober-Sekr. Limmerberg. 
Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, deS Selbst« 

Herrschers aller R e u ß e n f ü g e n Wi r Bürgermei-
ster und Rarh der Kaiscrl. Stadt Dorpat , kraft die-
ses öffentlichen ProklamS zu wissen- Demnach die 
verwittwele Frau SradtlheilSaufscherin Dorothea W i l -
helmine Seedach, geb. Schuly, hieselbst »K imesisto 
verstorben; so citiren und laden wir alle und jede, 
welche an Defunkta Nachlaß, entweder als Gläubi-
ger oder Erben, gegründete Ansprüche machen zu 
können vermeinen, hiermit peremtokie, daß sie bin-
nen einem Jahr und sechs Wochen a Dato dieses 
ProklamS, spätestens also am ls . Oktober 1S2S, bei 
unS ihre etwanigen A»»sprüchc, aus Erbrecht oder 
Schuldforderungen halber, gehörig veristcirr, in dy-

lo cxbtbiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, 
aß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand 

mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admitt i r t werden, sondern gänzlich davon präkludirt 
sevn soll. Wornach stch ein jeder, den solches an-
g e h t , z u achten hat. V . R . W . 

D o r p a t - R a t h h a u S , am 6. Septbr. 4327. t 
Z m Namen und von wegen EmeS Edlen 

Rathes der Kalserl. Stadt Dorpa t : 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H. Limmerberg, Ober-Secr. 



( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei'» 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmächungen. 
Jeden Dienstag, Nachmittag um 2 Uhr, kann 

ich von Arm zu Arm mit Schuyblattern impfen, und 
Lympfe auf Gläsern ablassen- Z 

Kreisarzt v r . F r o b b « e n . 
Ich zeige hiermit an , daß ich meine Wobnung 

verändert habe und jetzt in dem Hause ver verstorbe-
nen Major i» Gogatschlkow, im dritten Stadttheile, 
wohne. Z 

F . C C l a s f e n , Brandmeister. 

V o n den Bäl len, welche die große Müsse diesen 
Winter über in ihrem Lokal statt finden lassen wird, 
ist der nächste B a l auf den 25sten d. M . angesetzt 
worden. Indem solches bekannt gemacht w i rd , wird 
zugleich denjenigen, welche nichl Mitglieder dieser 
Müsse sind und gleichwol die Bälle derselben besuchen 
wollen, sich aber zu dieser Gesellschaft qualifieiren, 
eröffnet, daß Bil lette zu diesen Bällen fü r 5 Rubel 
für jede Person durch ein Mitgl ied zu lösen stnd, daS 
Bi l le t zu einem einzelnen B a l aber 2 Rbl . kostet, s 

Die Direktion ver Müsse. 

Zu verkaufen. , 
l e i i s s i g e k i e r m i t a n , d a l s v o n n u n 

H n i n m e i n e r ö r a u e r e i AUtes L o u t e i j l e n -

V i e r ä 2 0 k o s » . , e i n X n k e r ^ a s e l b i e r 

ä s K K I . , i ^ . n l ^ e r D ü n n b i e r ä. 4 0 K . o ^ . , 

^ l i e b e r 2 K b l . , s o ^ v i s a u o k d i v e r s e 

e x r r a ß u t e L r a n n N v e i n e , u n d I ^ i ^ i p i t 2 -

U e t l i ä 1 e i n e a n d e r e L o r t e ä 

2 5 ^ .0^1. s a k a k e n i s t . 6 

1^. L c l u ' k i n m . 
ZllN7 Andenken Sonntags. Riga 1827. 

/sZ S . IV. Preis 2 Nbl . B . I n h a l t : Todkenz' 
kränz am 17. Jul ius, gewunden v. K. L. Als 
d e r S a r g von dem Landhause nach der Kirche ab-
geführt ward, gesprochen von Grave. S a r g -
schrisk von Grave. V . 2. 4- 6 . aus N r . 756 
des Gesangbuchs. Al tar -Gebet von D i n g e l 
skädt, Personalien, vorgetragen von Bro-klius 
sen. D a s Hanpkli'ed. Gedächtnißpredigt von 
Grave. V . L — 4 aus N r . 7L0 des Gesang-
buchs. An dcr Gruft von Grave. Grabrede 
von Broße. Nachruf vvn AlbanuS. Drei 
Grabschriffen von K. L. Erläuterungen und 
Nachmessungen. — Wie die öffentliche Aners 
kennnng von Skadk und Land, wie Freund-
schaft, Verehrung, Dankbarkeit, sich geistvoll , 
und wahrhaft über deu Unvergeßlichen bei sei- . 

ner Leichenfeier ausgesprochen und zugleich em 
treues Lebensbild des Hochverdienten ^ndet der 
Leser in dieser Gedächtnißschri'st. l 

Hartmannsche Buchhandll»ng-
Einem hohe» Adel und resp. Publikum zeig« ich 

ergebenst an, daß bei mir verschiedene Schlösser-
betten fertig zu haben stnd. Auch empfehle ich w t « 
zur Abmachung aller großen und kleinen Arbeiten, vno 
verspreche allen denjenigen» die, mir ihr Z u t r a u e n 
schenken, gute, billige und dauerhafte Arbeit und die 
schnellste Bedienung. . ^ 

Verwittwete Elisabeth Maler-

Zu vermischen. 
I m O a d l s t r Ü m s c d e n U s u s o , 6 e r ? o s t -

L t s t i o n Z e Z e n ü d e r , i s t cl is k l e i n e Lei te , 
d e s t e d e n u aus 5ün5 sne insnc le r j ignAenäer i 
Ä m m e r r i , neds t w a r m e r Kückis, Lcdgikere i -
I ^ g m m e r , X l e e t e , e i n e m ß e w ^ I d t e n v ^ a r m ^ 
X e l l e r , i ^ i s ^ e l l e r , separa te r 
V^aZen ren i i s s uncl L t s l l r a n m sür secds 
cie, v o m e rs ten Oc?tcider s d xu ve r -
i n i e t l i e n . D e n sek r d i l l i g e r l ZVlietlipreis 
e r f ä h r t m g n d e i clen V o r m ü n d e r n cler 
s t r 6 m s c k e n P u p i l l e n , H r n . k m k s d e r r o V^eZs-
n e r uncl H r n . O r . ^ lov l ^e>v i t2 . 5 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Als «rfahrner Branntweinbrenner crbötig, ^ 

erforderlichen Fal l eine vorhergehende- Probe abjvA 
gen, empfehle ich Unterzeinechrer mich Einem H o ^ 
wvhlgedornen Adel, wie auch den pesp. Arrendatorek«' 
mit den mir schon hierüber ertheilten Attestaten am 
weisenden einer oder mehreren, zusammen e i n e m H e U 
gehörigen BrannrweinSküchen als Brenner v? rzuU 
hen, »»gleich komme ich als Kupferschmiedemeister 
jede Gefahr auf und etwa sich ereigney5e RevaratA 
der Äupfergerathe übernehme ich. Hierauf Refl^r« 
rende ersuche ich, gefälligst schriftlich mich zu b e ^ Z . 
richtigen; wohnhaft auf dem publiken K u t t 
mingsbof im Laisschen Kirchspiele ^ ^ 

W- Hölzer, Branntweinbrenner' 

Angekommene Fremde. 
Frau v. Raschelt, Hr. T i tu la i r ratb Lindenlanb, ^ ' 

Kaufmann Kal i t in , kommen von Petersburg» 
Kaufm. Schreder, Hr . Kaufm. Schmidts komm 
von R iga , H r . Oberstlieut- u. Ritter v- R e i « ^ 
komme vom Lande, Hr- Baron v. Uexkull, l» '" 
von Reval , logiren in der S tad t London. 

Dnrchpasstrke Reisende. ^s i« , 
Oberhofmeister Baron Albedil nebst Frau G e w U > 

H o f , Stallmeister Fürst Gagarin, Garde-HUI» 
Rittmeister v. Groth nebst Frau Gemahlin. -



D o r p t s c h e Z e i t u n g . 

Mittwoch, den s r . September, 1827. 

Hin N a m e n hes Een^ral« Gouvernements von Plcskau, Liv, , Ehst^ und Kurland 
^ 1 , - ist v e r D r u c k e r l a u b t von ^ -

^ i . E . G . v. 2Z r 6 <? e r, 

' I > »»ü > ! I l"> > ^ ^ i' ^ I !' ss ss > N Ww» 

D o r p a t . S t . D e t e r s b u r g , vom 16. Sep tb r . . 

S e . Majestät der Kaiser und Her r haben D i e T e i l n a h m e an den Ltiden der Mensch« 
Allerhöchst geruhet: heit im Al lgemeinen, so wie an F inn land und 

Hrn. E. W. Preuß. Rit t», der -.1- Ast», ^'°st» S-.dt «..«b.s°nd-r° wird eine ans. 
n°m auf der Sl°°p PredvrijSiie die Reise um S-f'chr'-r-Schilderung d.S M>Sg-sch>ck§ nicht über, 
dle Welt machte, zum Odservator dei der Hilst! schrecklich heimgesucht 
0-n Sternwarte, mit 6-o Ndl. S . M . gZ-h-lt, b " . .Dienstags am -z. August, um 9 Uhr 
i u ernennen' AbendS, brach daS Feuer »n der Wohnung des 

a. ' . „ . . Bo rge rs Hel lmann an bn«,Aninaalsstraße, wäh l 
vrd ^ s ^e"d dessen Abwesenheit aus , indem die Leute 

- ° ^ derdieselbe N-tse als Oberarzt beim Talgschmelzen unvorsichtig gewesen waren, 
^ chte, eine Gehaltszulage von Zoo Nbl . B . A . ; verbreitete sich m i t Schnel l igkei t , da auf 

- H r n . P r o f . v r . S t r u v e , für die S c h r i f t : dem.Hofe eine Menge brennbarer Stof fe umher» 
«ovus catalogus 8wl larum äux l . e lc. , einen kost< P o n dem ragenden Berge der An inga i s ! 
varen B r i l l a n t r i n g zu'ertheilen. — gasse, der mehrere Thetle der ist der Tiefe l i t t 

^ 5 . .Gegenwärt ig studiren auf der Kaiserl. Un iv r r - genden S t a d t .beherrscht und m i t kleinen Hölzer, 
^tat 'öteselhst: 4 5 z ; — von denen sich widmen: nen Häusern bebaut w a r , flogen die F lammen, 

' . W Theologie 8 l , der NkchtSwissenschast 7 9 , der zu denen bald ein starker W i n d M gesellte, die 
^ d i c i n 158, der>Philosophie 134. Gebür t ig S t raße ent lang, über den Fluß,<auf das W o h n , 

aus L iv land , 9 8 , aus Ehstland 7 9 , aus gebäude deS Professors Hal ls t rön i , den T h u r m 
^.^ur land 9 8 , aus den Russischen Gouvernements der Kathedrale, das Universitätsgebäude und so 

^ ' " a u s dem Auslande 16. - " von Haus zu Hau?. D e r D o m wurde eben 



mi t Kupferplatten gedeckt und an schadhaften mor^ Büste S r . Kaiserl. Ma jes tä t , und die der 
S te l len ausgebessert. DaS ganze Gebäude war ersten St is re r in dieses Musensitzes,, drr König in 
deshalb m i t Baugerüsten umgeben» Diese lo» Christ ina. Zerner: ein The i l des Archivs, dle 
derten schnell a u f , und von hier stürzte sich die Kasse und einige andere minder wichtige Effekten. 
Feuerfäule auf nahbelegene hölzerne Häuser und Auch glänzen am Por ta le noch, unerreicht vom 
drang durch die Fenster deS BibliotheksaaleS tn Rauche, dec die M a u e r n geschwärzt hat, die goU 
daS UniversitätSgebäude. I n n e r h a l b weniger denen Lettern mir der tröstenden I n s c h r i f t : 
S tunden hatte das furchtbare E lement , mensch» »icis Klusis muniLce'ntia ^ugus lo rum. " D ie artt 
kicher Anstrengungen spottend, sich fast aller" G e ^ dern zur Kaiserl. Universität gehörigen Gebäu» 
genden der unglückliche», S t a t t betnächtigt. Schre i de, zu denen das Feuer nicht gelangte, sind das 
cken und Ve rw i r r ung betäubten die Tausende von klinisch? I ns t i t us und die S te rnwar te auf dew 
Menschen, die sich vergebens erschöpften, der a l l ; G ip fe l des Wnort fe lsens, iv iewohl auch dorthin 
gemeinen Verheerung E inha l t zu t h u n , befons Feuerbrände geflogen waren und die Fensterschti« 
ders da daS Feuer sehr bald die einzige Krücke ben so geglüht hatten, daß man ihnen sich n iÄt 
der S t a d t ergriff und dadurch den T u m u l t und nähern konnte. Schauderhaft ist von dort aus 
die NeltnngStosigkeil vermehrte. D i e FeuerS- der Anblick der verödeten S t a d t , die ein w e i t ^ 
brunst wüthete bis zum Donnerstage, und Man Feld von Ruinen und starren S c h o r n s t e i n e n dar/ 
kann sich einen Begr i f f von der Gewa l t derseU bietet, wo sonst an 14,000 Menschen wohntet! 
ben machen, wenn gesägt w i r d , daß glimmende unv sich thät ig regten, und von denen sich übet 
und brennende Papiere an zo Werst weit durch 11.000 in wenigen Augenblicken heimaMoS 
dieLust geführt wurden. S o v i e l bisher bekannt, fanden. Doch wenn dte Noch am größestell, lst 
haben vierzehn Personen das Leben verkoren, die Hü l fe am nächsten! Soba ld der, w ä h r e t 
sind 780 Hänser abgebrannt, und außer diesen des Brandes abgefertigte Kourier Helsingfors ^ 
noch die Kathedralkirche, die Univers i tät , das reichte, wurde von dort sogleich das M i r g l ' ^ 
Hofgericht (m i t dein größten Thei le seines ArchiveS) des Senates, der wirkliche EtatSrath Falk, abg^ 
die Hote ls des Präsidenten desselben und deöLanl fe r t ig t , um vorläufig die nöthigsten Maßregel" 
desHauptmanns, daS Na thhaus , das S tad thaus , zum Beistande dvr Unglücklichen zu e rg re i f ^ 
bie Zollhäuser, di^Kathedralschule, di< sämmtlichen Unmit telbar nach ihm begab sich ber General' 
Kaufmannsläden u. s. w . D e r uralte S t . Hein- gouverneur H r . Generaladjutant Sakrewsk j i selb" 
richSdom, seit 700 Jah ren daS ehrwürdrgste Denkt nach Abo-, t ra f dte kräftigsten Anstalten zur 
m a l F i nn lands , steht nur noch als imposante n u n q , Beruhigung und Unterstützung, l i e ß bi» 
Ru ine da. D i e Spitze deS hohen T h u r m s ist Mehlmagazine der Krone öf fnen, u u k i n tve 
w i r dem Uhrwer t und den Glocken eingestürzt, gen S tunden eine Norhbrücke über ^ e n F'"? 
von der herrlichen Orgel keine S p u r zu sehen, schlagen. Sämmtl iche öffentliche Behörden tvut' 
Selbst i n die Gräber (st d ie -G lu t gedrungen, den nach Möglichkeit Plactrt und setzen i h r e V " 
uud wenige derselben sind verschont geblieben. Handlungen ununterbrochen for t . Zum erst/" 
N u r die Sakr iste i m i t den heiligen Gefäßen und Gottesdienst -versammelte sich die weinende .6^ 
das Lokal in der Katheoralschule, i n welchem sich meinde unter freiem H i m m e l ; jetzt w i rd ein p°> 
die Griechisch-Russische Kirche befunden hatte, sendes Lokal vaz« bestimmt. D ie i n Abo st^ 
stehen unversehrt. Z n dem UniversitätSgebäUde tionirken Russischen Truppen zeichneten' si^ 
ist die ganze Bib l io thek von 40,000 Banden, diefer Gelegenheit durch D iSc ip l in , und h ü l f ^ ' ^ 
nebst vielen Manuskr ipten und Büste»? ein Raub Bereitwsll igkeit auS, und die Einwohner 6 ^ . ^ 
der F lammen geworden. Dasselbe Schicksal t ra f ken mi t Rührung der edlen Züge, durch 
das M u s e u m , daS Münzkab ine t , die physikali- so Manche unter dem M i l i t a i r sich ausgeL'^ 
sche und chirurgische Jns t rumentsamwlung, die »et haben. ^ 
Buchdruckerei, Apotheke und Orangerie nebst A u f de» unterchänigsten Ber i ch t , ^ ^ 5 
den Gebäuden im botanischen Garten der Aka, Generalgouverneur, gleich b e i m E m p f a n g ' 
demte. Gerettet wurde ter So lenn i tä tS faa l mit UnglückSbvthschast, S r . Majestät dery 
der Bronce? Büste des unvergeßlichen Beschützers startete, hatten Se. Kaiserl . Majestä t 
der Universitär, Kaisers Alexander I . höchst, de, unverzüglich den S t a a t S f e k r e t a i r ^ d e s L ? 

selige« Gedächtnisses, so auch die kleine Mar? fürstenchumS F inn land / Grafen Rehblnoer, 



S t . Petersburg nach Abo abzufertigen nnd dew? ' Aus Amsterdam wird gemeldet, daß jene 
selben maleich eine Summe von ivo,ovo Rbln., S tad t durch die väterlich- Fürsorge S r . Maje-
iur vorläusiam Unterstützung der Hülfsbedürfti- ' s tä t des Köniqs in S tand gesetzt worden l f t , 
gen, e i n z ^ Außerdem «rth- i t tm S - . nächstens di«. T i lgung ihrer Schuld beginnen zu 
kaiserl. Masestät Allerqnädigst die Erlaubniß, können. 
die inländischen Mehlvorrälhe unter die ärmsten A m isten d. ist die königl. Fregatte 
Bolksklassen ansspenden zu lassen. vaan vom Texel nach dem mittelländischen Meere 

' Der Graf-.übergab bei seiner Ankunft daS unter Segel gegangen. 
Kaiserliche Geschenk, das auch sofort der Komtt Am ;ten dieses wurde zu Alblasserdam ein 
tät »uaestellt wurde, welche sich unmittelbar nach Kriegs l Dampsboot, der 0rest, vom Stapel ge» 
dem Brande »ur Sorge für die Nothleidenden lassen, das von ungewöhnlicher Bauar t , m i t 
gebildet hatte. Au f Veranstaltung dieser Komi, flachen Boden und Schiehkielen versehen ist. 
U t haben die völlig Schutzlosen Obdach und ^ ^ 
Speisung gefunden, und werden denjenigen, die W ien , vom i 1 . September. 
um Lobn arbeiten können, Beschäftigunaen an, Be i der bisherigen Verbindung des Rekrul 
gewiesen H i e r wird auch für zweckmäßige V e « tirungS» mit dem Reserve, System, traten die 
thei lung'de/Geldbeiträge-geiorgt, die von ver, Rekruten grüßtenth-ils m einem so sehr vorge, 
fchiedenen Seiten eingehen, und dev Vorrathe rückten Alter tn die Regimenter «nd Corps em, 
an Lebensmitteln, Kleidungsstücken und Betten, in welchem eS 'hnen bereits an der nvthtgen Ge» 
Mit. denen beladen, schon auS vielen Seestädten lvandtheit fehlte, um sich zu dem Dtenste geetg-

^ des Finnischen und Bothnischen Meerbusens net zu machen. Da sich aus diesem spaten (^inx 
Schiffe herbeisegeln. S o t r i t t neben daS Un» tnt te in die M i l i t ä r ; Dienstleistung die wettere 
glück und dessen Gräßlichkeit dte Nächstenliebe Folge ergab, daß ein bedeutender ^.heil. der M o n m 
in himmlischer Gestalt und/erfül l t deö erste und schaft noch vor̂  volljrreckter Capttulations-Zeit 
höchste dec Gebote« , (PtkxZ.). invalid wurdx, und daß sehr viele derselben, be» 
^«)ire ver Zurücktritt« in das bürgn'liche Leben, nach 

Von der Niederelbe, vom 14. Septbr. . vollendeter CapiL.ularionSzeir keine Gelegenheit 
N - r dänische Kapitain S . Bohn vom Schiffe fanden, einen ordentlichen Erwerb ergreifen, und 

Carolina von Malaga auf Hamburg durch denselben sich ihren Unterhalt verschaffen 
N B . und i« so h ° . S . M , d » K a i l » u - R « 

10° ^8 ' W . L. von Greenwich, von einem Tri? serve von nun an gänzlich aufgehoben und verk 
politaner anachalten worden; man hatte ihn jel ordnet, daß die rekrutirungSpflichtige Mannschaft 
doch nicht verhindert, weiter zu segeln. DaS künftig unmittelbar auS der Populat ion in die 
Schiff liegt zu Kuxhaven in Quarantaine. Regimenter nnd Corps eintreten, und, nach voll! 

D ie dänische MissionSgeselljchaft laßt jetzt endeter vierzehnjähriger'Capitulation in der 
beitrage sammeln, damit die aus ihre Verant nie, in die Landwehr übertreten solle. ES sind 
lassung angefertigte hölzerne Kirche für die Ko- für die Zukunst.nur die ^ m s - K l a s j e n , .vom 

Julianehaab in Grönland hinüber trans- vollendeten l y t n - b l s einschließlich 2?sten Lebenst 
porlirt werden könne, weil.es an Fonds zu die- jähre, der Rekiuttrung für die Linie u-Uerworf.n, 
ser Ausübe ciebricht (b.Z.) ohne daß jedoch hierdurch die Landwehrpflichttgk 

A u S den Niederlanden, vom r i . Septbr. keit vom hosten Jahre aufwärts/aufgehoben 
E n önigl. Befehl vom isten d . M . schärft wird. Um das Ausreichen mit lünger-n A l te rs^ 

Ce r . t Commi sion sür die Angelegenheiten Klassen nach .Möglichkeit zu erz.elen, und wei l 
Israel i ten so wie a^en jüdischen Gemeindet manche bisherige M i l i t a r y Befreiungen nicht alS 

^s tänden und Schu l : Commissionen, ein, dar! h i n l ä n g l i ä ) begründet, erkMnt wurden, stnd nur 
. M zu sehen, daß Niemand als Religionslehrer, folgende.Ä^freinngen vom 
^abb'me, Rabbinats; Assessor oder CulluS t Be; worden: Dle katholische und griechische Geistlich: 
'Zniter fungire, der nicht dle erforderliche P r ü - keit mit höheren Weihen vom Sub - Dlaconate 

Überstanden und dazu förmlich eingesetzt a u f w a r t S ; Klostngnstllche Mit Gelübden, eint 
^°rden. Unberufenen wird die Strafe des Ge; schließlich der Laienbrüder, ^ l che schon Profeß 
^^es ygln 6. M ä r z »8l8 angedrohet» abgelegt haben, Clenker und Novizen der Heist» 



lichen O r ö e n , jedoch unter der Bed ingung , daß 
sie, w?nn sie vor abgelegter P ro feß , oder vor 
empfangenen höheren Wethen aus den Orden 
treten, der Recru l i rung in jener Al ters-Klasse 
unterliegen, in welcher sie waren beigezogen wor» 
den, wenn sie de» geistlichen S t a n d nicht erwählt 
Höl len, von allen übrigen Confessionen ist den 
wirklichen Nel ig ions - Lehrern und den See lsor -
gern die M i l i t ä r ; Befreiung nachgegeben. — D e m 
Adel i s t , wie bisher, die M i l i t ä r » B e f r e i u n g zu-
gestanden. — Die Befreiung der Schauspieler 
hört von nun an gänzlich auf. — Unter den 
Künst lern sind nur die Zöglinge der Akademie 
der schönen Künste, welche eine der ersten Prä. ' 
mien erhalten haben, und die, welche zur weit 
tern Ausbi ldung auf Kosten des S t a a t s im Aus-
lande leben, vom M i l i l ä r ganz befreit. —> E n 
genrhümer von ererbten und von erkauften Bau? 
erkvirthschaften bleiben auch künft ig von der S t e l l 
lung zum M i l i t ä r frei. — Nach diesen Desitin- -
mungen hat S . M . zugleich, zu einer jetzigen 
Ergänzung der Armee, eine Rekrut i rung anbe» 
fohlen. (b.Z.) 

B a r c e l o n a , vom z. September. 
D i e Verw i r rung tn Catalonien n immt über-

Hand; ein Bürgerkr ieg drohet m i t seinen Schre i 
cken. I e p del Estanys tst in Berga einmar? 
schir t , nachdem hie 400 M a n n des Regiments 
der canarischen I n s e l n , welche alS Besatzung dar ; 
i n lagen, die S t a d t eiligst geräuMt hatten. W i s 
eS heißt, sind auch Vich und Algoukoude von den 
königl. Truppen geräumt worden. A m 25sten 
ist Manresa dem Cara jo l (Oberst Saperes) tn 
die Hände gefal len; er hat die öffentlichen Kas-
sen? Lebensmittel und Kriegsvorräthe genommen 
und viele Bewohner verhaften lassen. D i e cvns 
fiitutionellen Fami l ien haben e ine.Cont r ibut ion 
von i zo tau f . Piastern zahlen müssen, eine ein-
zige (die des Tuchhändlers M i r a l d a ) allein zo,voo 
D i e Einwohner von Puycerda und der spanischen 
Eerdagne sind in der lebhaftesten Unruhe. Unter 
den k. Truppen soll Desertion herrschen; dies ist 
leicht erklär l ich, da sie nicht so pünktlich und 
gut bezahlt werden als die Rebellen. De r G r a f 
v . V i l l e a m u r , Gouverneur von Barce lona, hat 
befohlen, daß in jedem Dor fe Pa t rou i l l en «reich» 
tet werden sollten. Den folgenden T a g ging in 
S o r t a , eine, 25 M a n n starke Pat rou i l l e , zu den 
Nebellen über. Nahe an der Citadelle befand 
sich ein Posten von 4 M a n n , um die Schmug l 
gelei zu verhüten, vor z Tagen tst er von den 

Rebellen abMühr^ ipLorkek'. ?'HäMm:bW)AHram5l 
adoS Kanonen, so. würden« sie-gewiß unskre S t a b i l 
belagern. H ie r sittd jetzt beinah 40 lauf . ans der 
P rov inz geflüchtete Menschen. D i e französischen 
Truppen sind auf. ihrer H u t , und ihre Posten 
hat man verdoppelt. Z n Manresa waren es dte 
k. Freiwi l l igen und ein The i l des.Regiments^ 1ä 
Reyna , welche zu den' Nebellen übtzrgtngLn^ E6 
ward eine Nebel len»Junta en'ichtet, welche Witt, 
telst eines Erlasses den Einwohnern befohlen hat, 
nicht zuzugeben, daß die Truppen das Gebiet 
deS Bezirkes (corregimieuto) betreten, DerCoN^ 
Mandant und mehrere Offiziere und CivilbeaMte 
sind nach dem Gefängniß abgeführt worden. 
Tarragona ist der Commandant , v. CoupignY, 
von seiner eignen Garnison abgesetzt und an 
seine Ste l le ber Genera l -Tor res zu diösem 
sten erhoben worden. 

D i e S t a d t Vich tst gefallen, wei l sie Nicht 
zu rechter Zeit Entsatz erhielt. Der Commanl 
oant empfahl seine Augehörigen dem Bischof und 
verließ hierauf an der Spitze von zoo Ma l iN 
Besatzung den O r t . E r wurde auf dem . W o -
nach Granol lers unaufhörlich von den Bauern 
geneckt, und kam nur mi t Verlust einiger M a n n , 
daselbst an. Noch schlechter erging es dem GölU 
verneur von Berga. E r halte eben 200 M a n " 
nach Cardona hin abgeschickt, um M u n i t i o n auft 
zutreiben, als Estanys Baude erschien. D i e B ^ 
satzung beschloß auszuziehen und sich mi t Gewalt 
einen Durchgang zu öffnen. An der Spitze von 
Z50 M a n n , in deren M i t t e 80 Fami l ien sich 
befanden, verließ sie B e r g a , und kam nach ^ 
nem 4ostündigen ununterbrochenen Marsch 
CaldaS de M o m b u i an. A u f dem Wege wurden 
sie von den Nebellen und den Bauern v e r f o l g 
mehrere M a n n wurden gelödret, die F r a u e n fie-
len den Znsurgenten in die Hände, und bei ih» 
rer Ankunf t zu Caldas sahen die Übriggeblieben 
nen mehr Leichen als Soldaten ähnlich. Da« 
Hauptquart ier der Nebelleu ist jetzt in Olot'» 
sehen Stadtbehvrden ab und e in , und sind 
Verstärkung ihrer S t re i tk rä f te u n a u s g e s e t z t tya 
t ig . (b-S'-' 

Türkische Grenz?, vom 2. -Septbr.^ 
Lord Cochrane, welcher sich mir der Freg" 

Hel las und z griechischen Br iggS fett ^ 
Wochen in der N ä h e von S y r a a u s h i e l t , u 
die P r imaren v S n Hydra Und Spezzia a n S i. 
fetzte, hat durch dieselben eine Anleihe v ° n 2 0 , 0 ? 
T a l a r s , gegen Verpfändung der Zolletnr / 



von dem Handelsstanbs in S y r a er langt , und 
dagegen den Kausieulen Alles bewill igt,, was sie in 
Betreff des Polizeipräsidiums und einiger P r i l 
Elegien forderten. — Der SeraSkier hat in Net 
Zroponte eine Zusammenkunst mi t mehreren tür? 
kifchen Befehlshabern gehabt. ^— Z n AndroS 
unh Tremie mißhandelten Gr iz io t to und Vasso 
knit ihrem Anhang dle E inwohner , weshalb eine 
?!btheilung regulairex Truppen unter Anführung 
des H r n . Goß zu ihrem Schutz nach Tremie 
geschickt wurhe. , Indessen f ü l l e t man auch in 
S y r a ähnliche Unordnungen. — E i n Schreiben 
von dieser I nse l sagt:^. , .D ie hieher ge langt 
3?ach;jcht, daß England, Frankreich und Ruß-
end der Pfor te eiye No te zu Gunsten^ der Un'-
abhä'ngigkeit Griechenlands überreichen," wo l l t e^ 
ha,t. unbeschreibliche Freude erregt, und m'cü, 
spricht nun von nichts, als von, dem unH er» 
wsptenden goldnen Zei ta l ter ! Unter ben euro» 
päischen Geschwadern herrscht große Bewegung, 
De« englische Admi ra l ist nach S m y r n a gese-
gelt , und am 6. August gingen eine englische 
Fregatte und e ine ,B r i gg , ebenfalls nach S w y r -
Na bestimmt, hier vor Anker. ̂  7— M a n sprich^ 
davon, daß die Griechen Pa t ras und alle Hafen 
der Küste bis B u t r i n t o , Corfu gegenüber, in 
Blockadestand erklärt haben. (b.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom 15. Septbr . 
D a s am 11. Septembcr von M a i n z abge< 

gangene Rhein e Dampfschiff Concordia ist, des 
kleinen Wasserstandes wegen, bei B ingen auf 
eine Kl ippe gefahren, und zwar mi t solcher Ge-
w a l t , daß alles im Schiffe dnrch- einander stürz-
te, und der größte The i l der am Bo rd befind! 
lichen zerbrechlichen Gegenstände in Stücke ging, 
^ n Folge dieses Stoßes bekam daS Schi f f einen 
solchen Leck, daß es bei Caub die Fortsetzung 

Neise aufgeben mnßte; die Reparatur w i rd 
^Ne beträchtliche Zeit erfordern. Glücklicherweise 
befand sich eine Sandbank in .der N a h e , auf 
welche der Steuermann das Fahrzeug leitete, 

von wo auS Die Reisenden ausgeschifft wur-
Menschen stnd dabei nicht ums Leven gel 

^ tnn ien. D i e Passagiere, über l o a an der 
^ h l , wurden, so viele eS ver langten, m i t Ex» 
^°post weiter- befördert. 
y ^ " ' A m loten d . , Nachmittags, fiel auf dem 
E in f lüsse bei RandeSacker ( r S tunde von Würz t 

ein Seetreffen zwischen Fischern von 
^ r z b u r g und SchiffSleuten von Hamberg vor , 

^che.letztere m i t ihren schwer beladenen, von 

Pferden gezogenen Fahrzenge^l aufwärts führet». 
Wegen geforderten, aAer.' vetw.eigenen ?luswei? 
chens der Fischer .mit ihren Kähnen , entstaub 
ein heftiger Wortwechsel, der sich bald dermaßen 
erhitzte, daß daraus ein , sehr rühriges Handget 
menge entstand, und die Nuderstangen zur bei, 
derjenigen ^ V e r e i d i g u n g dienten. E i n Würz? 
burger Fischer ward , durchbohrt und b l ich; Lwei 
andere sind gefährlich verwundet. D i e The^lhal 
ber' sin5 verhaftet, und dein baierschen Lan'öge? 
richte Würzburg überliefert worden. (b .Z. ) 

Aus den Niederlanden, vom i z . Septbr . 
D ie Gesellschaft tot uut vun ' l g^emeen 

(zum allgemeinen Besten) zu Amsterdam hat 
in ihrer S i tzung vom i ^ ten v. M . unter ant 
dern al;ch einen PveiH auf die Einsendung von 
Volk'öl ieM'n ausgesetzt. Wer sechs deS KranzeS 
würdige Lieder einschickt, erhält eine goldene 
Medail le. 

Nach einem Schreiben aus Amiens vom zo. 
August , waren die letzten öffentlichen Uebungen 
und Pre is -Vet the i lungen in der Jesuiten t S c h u l l 
Anstalt zu S t . Acheul höchst merkwürd ig ; der 
Zufluß von Menschen, um denselben beizmvvht 
i ien, w6r so L.roß, daß daS Lokal ste nicht fas, 
sen konnte und die Ceremoiiie im Freien vorgel 
no,mmen werden mußte. (b.Z.) 

. W i e n , vom i ? . September. 
D ie Benutzung der Eisenbahn in Böhmen 

hat am 7ten d. M . begonnen. Di.e fertige 
Strecke beträgt 7 Me i len . An dem genannten 
Tage wurde die erste Probe eines größern T ranS l 
porlö vorgenommen, nämlich sieben, nach engli« 
scher A r t erbaute, Wagen mi t GypS, Ziegeln und 
Eisenwaaren bei Zartlosdorf in der Nähe der 
Ober - Oesterreichischcn Granze beladen und u m 
z Uhr Nachmit tags in Bewegung gesetzt. Zwei 
Pferde zogen eine Ladung von 250 WienerZent» 
nern gemeinschaftlich 4-5 Me i len weit bis Hol tau, 
wo übernachtet, und am Zten f rüh nach 6 Uhr 
die Neise mi t denselben Pferden bis BudweiS 
fortgesetzt wurde, an welchem O r t die Wagen um 
9 Uhr f rüh eintrafen. D i e Neuheit der Sache, 
die zweckmäßige nnd einfache B a u a r t der Wagen 
und die Leichtigkeit pes Zuges erregten das S t a u ; 
nen oer zahlreich herbeigeeilten Zuschauer. D a 
binnen kurzer Zeit auch die weitere Strecke der 
B a h n bis zu dem Scheidungspunkte tn Obers 
Oesterreich fahrbar hergestellt w i r d , so sol l , um 
es dem Pub l i kum zu erleichtern, diese große U l« , 
ternehmung ganz kennen zu lernen, «it^e reg«k 



Waßlge Beförderung der Reisenden zwischen B u d l 
weis und Freystadt beginnen. 

Äach zuverlässigen Privatbriefen aus Kon» 
stantinopel vom zz. August tst die türkisch-agyp! 
tische Flotte, 89 Segel stark, am z r . Z u l i auS 

' dem Hafen von Alexandria ausgelaufen. M i t 
den bereits tn Navar in liegenden Schiffen wird 
diese Flotte vis auf 120 Ssgel anwachsen. S i e 
hatte 5 bis 6oov M a n n Truppen am Bord. 

(b.Z.> 

Vermischte Nachrichten. 
- Aus Reval sind bereits zur Mi lderung deS 

unglücklichen Schicksals der Abgebrannten, an 
baarem Gelde 5950 Rubel und zwei Fahrzeuge 
m i t Kleidungsstücken, Victualien, Wäsche u. s. w, 
beladen, nach Abo abgesandt worden^, fortwäht 
tend aber gehen noch Beitrage zu diesem Envt 
zwexke ein. — Diese Unkerstützung haben die 
Verunglückten vorzüglich den so erfolgreichen Be, 
mühungen des Herrn Superintendenten Mayer , 
des Herrü Ober? Pastors Holmberg, des Herrn 
WicariuS KatyU, der Herren Cpnsuln undNathSt 
Herren Gi rard und B e r g ; dem löbl. Corps der 
Schwarzenhäupter und ber Direetion des Theai 
terS zu dankm. ^ ^ (Zulch.) 

Z m Königreiche Sachsen verschwindet das 
grohe KonventionSge.ld im Umlaufe mehr, was 
anzudeuten scheint, daß euch Sachsen bald den 
preußischen Münzfuß einführen dürfte, welches 
von Vielen gewünscht wird. — Die Erwartung 
gen von der bevorstehenden Leipziger Messe sind 
nicht groß,, indeß treffen viele englische Waaren 

und auch viel niederländisches Tuck e i n . — M e h l 
rere Leipziger UniversilätSdoceiuen gehen von 
dort nach der russ. Universität Kasan. — Der 
Oberst Gustavson (vormalige König von Schwei 
den) studirt in Leipzig die türkische Sprache, zur 
Neise nach dem Orient. 

Z n einer Srad t am Rhein ist ein Gasthos, 
an dem das Schild und in welchem das ganze 
Personal immerwahrend an den ToV erinnert. 
Der Gasthof heißt nämlich: „zum ewigen Friel 
den", der M u h Hayn, seine Frau ist eine gel 
bvr.ie Knoch; sein Kellner heißt Schädel, S a n 
ger Und Ascher sind die beiden MarqueurS, der 
Auslaufer heißt Tod und die Kvchjn Susanne 
Bein. M a n nennt Herrn Hayn in dortiger Get 
gend auch nur den Todtenwirth. 

Dem in Par is erschienenen I^ouvel 
nack lies <?ourriian6s ist eine Karte vorgeklebt, 
die mit geographischer Genauigkeit die verschie» 
denen eß?und trinkbaren Erzeugnisse. Frankreichs, 
an den Stellen der Orte, wo ste gefunden wer» 
ben, bildlich darstellt. S o sieht man in Blir< 
gund Weinfässer, in der Champagne übersprudeln» 
de Flaschen, bei Pontoise Mastvieh, bei Grüi 
yere Käse, in Cognac einen Brennkolben, bei 
Cancale Austern, bei AmienS Aalpastelen, bei 
VriveS Geflügel mit Trüffeln, bei Straßburg 
Karpfen und Pasteten. ' 

Die Bewohnet der südlichen Patagonlen 
oder des Fmerlanbs, gewöhnlich Fuegier genannt, 
nennen in ihrer Sprache ein Kind x e r i t , wel? 
cheS Wort sie ganz so aussprechen, alS das frar^ 
züsische xslit. (b.Z>/ 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts, Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
graduirten Studenten der Philosophie von der >2ten 
Klasse Paul Iwanow; dcn Studierenden der Philo-
sophie Alexander von Wahl ; die Studierenden der 
Theologie August Wilhelm Rücker, u n d Friedrich 
Sylvander; die Studierenden dcr Mcdiein Wilhelm 
Alexander Bornhaupt, Alexander v. Wagner, Adolph 
Horwitz, Carl Ercke, Ludwig Steinhard und Peter 
Borkum, und an den Studierenden der ReclitSwissen, 
schaft Eduard Magnus v. Kr.eusch, aus der Zeit ihres 

N a ch r i c h t e n. 

Hierseyns aus irgend einem Grunde h e r r ü h r e n d e leg« 
time Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich.Ui 
M i t binnen vier Wochen a tlslo «ub poens s,5aecw«i vl 
diesem Kaiscrl. Univcrsitäts'Gerichte z u m e l d e n . 

Dorpat, den z>. August 1327- , , . ^ e r , 
Zm Nanicn des kalscrlichen dörptschen UN»»«» 

sitäts, Gerichts; ' . ^ 
Rector G . E w e K ^ -

C- v. Wit te, Not.rS' 
Um den vielfältigen'Klagen üb<k d i e g e r » W 

Ruslischen Sprach-Kenntnisse dcr n a c h v o l l e i w . 
CursuS aus dem mediciniscden In l i l t u t der K ^ 
Universität Dorpät sür dcn Dienst e n t l a s s e n e n « 
und' der daraus entspringenden Schwierigkeit^ 
ben auf eine ihren sonstigen Talenten und Fav S 



!«N angemessene Weife anzustellen, für die Zukunft 
auf immer vorzubeugen, bringt das Conseil der Kai-
serliche Universität Dorvat hiedurch zu allgemeiner 
Kenutniß, daß hinfort in gedachtes Institut nUr sol-
ch? Individuen aufgenommen werden sollen, welche 

j ) die Grammatik und insbesondere auch Etymolo-
gie der russischen Sprache kennen, 

2) aus dem Russischen ins Deuische frei zu über-
setzen und . 

z) mündlich in der russischen Sprache sich auszu-
drücken im Stande lind. 

Dorpat, den 10« Septbr. 5827. t 
Rector G- EweVS. 
C> v. Forestier, wco Secir. 

^ Auf Befehl Sr . Kaiserl. Ma,estär, des Selbst, 
Herrschers aller Reußen :e., thu» wir Bürgermeister 

^nd Rath' dcr Kaiser!. Stadt Dorpat, krafr des (Le-
Lenwärtigen, jedermann kund und zu wissen: wilchcr-
gestnir Wiburgsche Kaufmann versten RangeS> Hr. 

l'Äohanncs Becker, belehre anhero provueirten, mit 
sdem Hrn. Flott-Kapitain-Lieutenant Hermann Chri-
^üian v. Huene, am 2. Ma i d. Z. in S t . Petersburg 
' geschlossenen und am Julb d.' I . bei Em. Er l . 

Kaiserl. Livl. Hofgerichte gekörig korroborirten.Kauf, 
kontrakts, das dem iehtern gehörige, hierselbst im 2ten 
Stadttheil, tn der Teichstraße sub N r . 21A belegene 
volzerne Wohnhaus sammt Appertinenlieu für diy 
Summe von 20,ovo Rbl. B - A. akquinrt und zu sei» 
Ner Sicherheit um ein gesetzliches pui>Ucuin proclsma 
Hachgesuchr, und mittelst Resolution vom heutigen 
Dato nachgegeben erhalten hat. E6 werden demnach 
alle diejenigen, welche an gedachtes Mundstück zu 
Recht beständige Ansprüche haben oder wider den ab. 
schlössen?» Kaufksntrakt Einwendungen machen zu 
können vermeinen, sich damit in gesetz icher Arr bm-
nen einem Lahr und sechs Wochen a Usto du,u, pro-
clamskiz, und also spätestens am 27. Oktober 1828, 
bei diesem Rathe-zu melden angewiesen, üüt der Ver-
warnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist 
niemand mit etwanigen Ansprüchen weiter gehört, 
sondern das ungestörte Eigenthum mehrgedachten I m -
MobilS dcm Käufer, Herrn Johannes Becker, nach 
Inhalt deS Kontrakts zugesichert werden soll. 

V. R- W. 
-Dorpat-Rathbaue, am 15- Septbr. 5327. 3 

I m Namen und von wegen, EmcS Edlen 
Rathes der Katserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Schlichting. 
C- H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Wir Landrichter und Assessoren deS Kaiserlichen 
Neschen Landgerichts fügen deSmittelst zu jeder, 
?ünqigljchcn Wissenschaft, welchergestalt die verwltr-
M e ^ r a ü Majorin Dogalschikow, ged. WorobiewSkv, 
^ ' t Hinterlassung eines hieselbst am 25. August d. I . 
Mcsenen Testaments, verstorben ist, unv der Hrrr 
A i o r und Ritter Truchin als Testaments-ExecUtor 

die Erlassung filUs, ?ro?jai«aiis convocsrilio, 
crelZilvie» et tIMlores llesunctao ' hlelelbst 

»°/?gestjcht ha». Wenn nun diesem Petit» dicSseitS 
«nerirce worden; als Heischet, eitirer und ladet dieses 
«<Ulerl. LandgeMk mittels dieses öffentlich ausMtz-

ten Prokkams alle und jede, so an dem Nachlasse 
Oefunkta einigen rechtlichen Anspruch fötmlren z« 

. können vermeinen, oder als Schuldner ejne Forde« 
rung derselben abzutragen haben, oder Endlich und 
insbesondere einige rechtliche Einspräche, gegen daS 
hieselbst öffentlich verksene Testament Defunktä ma-
chen zu können glauben, sich mir ihren Ansprüchen 
und Verpflichtungen sx rjuocunlzue capus vel ritulo 
in der peremtorischen Frist von sechs Monaten s llaw 
dujus ^rociamaris und längstens in denen von 8 zu s 
Tagen abzuwartenden dreien Akklamationen, mo<lo 

unter Beibringung ihrer lun^momorum scno» 
ourr, bei diesem Kaiserl- Landgerichte zu verlautbaren, 
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß el-oso »er-

^mivo pert-wlorio s6ilus a<1 tiore^ilZlem yrakludirt, 
das Testament Dcfunktä, falls es unängcstritten bleibt, 
für rechtskräftig erklärt und gegen die sich nicht mel-
denden «lebirvlk! vis execuuorüs verfahren werden 
wird. Als wornach sich Jedermann, den solches an-
geht, zu richten, vor Schaden und Nachtheil aber zu 
hüten hat. Dorpat, am 5. Septbr. 1327. 2 

L m Namen und von wegen deS Kaiser!. 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gcrich. 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen'Majestät, des 
Selbstherrschers aller Reußen:c-, fügen wir Bürger-
meister und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpar, kraft 
dieses öffentlichen ProklamS, zu wissen: Demnach der 
hiesige Einwohner.Jobann Germann hieselbst »t> in-
lezralo verstorben; so citiren und laden wir alle und 
iede, welche an Defunkli Rachlaß, entweder als Gläu-
biger odcr Erben gegründete Ansprüche machen zu 
können vermeinen> hiermit percmrorie, daß sie bin-
nen einem Jahr und sechs Wochen a Dato dieses 
ProklamS, spätestens also am 24. Oktober <828, bet 
unS ibre etwanigen Ansprüche, aus Erbrecht oder 
Schuldforderungen halber,' gehörig verificirt., ia ltu-
plo exhibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand 
mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer An- , 
spräche adnnttirt werden, sondern gänzlich davon prck-
kludirt seyn soll. Wornach sich ein jeder, den solches 
angebet, zu achten har. . V- R. W. 

Dorpat-RathbauS,, am tL. Septbr. 182?. t 
I m Name,, und von wegen EineS Edle» 

RatheS der Kaiserl. Sradt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichring. 

Ober-Sekr. Limmerbergs 

(M i t Genehmigung Ver'Ääiserl. Poliici, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Freitag, den so. September, wird zum Belke» 

des Oekonomen im Saale der Bürgermusse Maske-
rade seyn. » 

Die VorAebtk 



M e n Dienstag, Nachmittag um 2 Uhr , kann 
tch'von Arm zu Arm mit Schutzblattern impfen, und 
Lympfe auf Gläsern Massen. 2 

' Kreisarzt v,-. F rohbe 'en . 
I Ä zeige hiermit an , daß ich meine Wobnung 

verändert habe und jetzt in dem Hause dcr verstorbe-
nen Major i» Dogalschikow, im dritten Stadttheile, 
wohne. 2 

I . E- C! lassen, Brandmeister. 
M i t obrigkeitlicher Erlaubnis verloose ich einen 

j 2 1 / 2 Pfd.. schweren schönen schwarzen amerikanischen 
Bärenpelz (was ich auch schon tm Anfange dieses 
Iahreg anzeigte). — Loose zu 250 Kop. das Stück 
find zu haben »n der Bude des Hrn. I . G Luetten, 
bei 'Hrn. Buchbinder Schüch, und bei mir. Wen..k 
ich den Rest der Loose bis dahin verkaüscn kann, wün-
sche tch die Ziehung vor dem Winter zu veranstalten. 

Dorpar, den 9- Septbr. i82?. 2* 
A. v. N o t t b e c k / »w-Z. mscZ., 

wohnhaft im Hause der Siebertschön Erben, 
der Post gegenüber. 

Von den Bäl len, , welche die große Müsse diesen 
Winter über in ihrem Lokal statt finden lassen wird, 
ist der nächste B a l auf den 25sten d. M» angesetzt 
worden. Indem solches bekannt gemacht w i rd , wird 
zugleich demenigen, welche nicht Mitglieder dieser 
Müsse sind und gleichwol die Bäl le derselben besuchen 
wollen, sich aber zu dieser Gesellschaft qualificiren, 
eröffnet, daß Bi l let te zu diesen Bällen für 5 Rubel 
für iede Person durch ein Mitgl ied.zu lösen stnd, daS 
B i l le t zu einem einzelnen B a l aber 2 Rbl . kostet. 1 

^ Die Direktion der Müsse. 

Immobil, das zu verkaufen. 
Ein an der Revalschek Straße unweit dem Mus-

ftniarten belegenes Wohnhaus mit Nebengebäden und 
einem Brunnen , ist auS, ber Hand für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere bei der Frau Ha« 
pi tainin Sokojof, daselbst wohnhaft. 3 

Zu oerkaufen. 
Erdäpfel, Boot fe lder-und Wiburger» Rüben, wie 

auch anderes Gemüse ist zu haben ber dem Garkenauf. 
sehet in der Wohnung deS Hrn. Oberst v. Gebhardt. 

l e k 26 IA6 h i e r m i t a n , d a t s v o n n u n 

a n i n m e i n e r ö r a u e r e i g u t e s L o u t s i U e n -

L i e r ä. 2 0 ^ o p . , e i n X n k e i ' 1 « 5 e 1 b i e r 

2. 2 k k l . , 1 ^ n l ^ e ^ D ü n n b i e r ä / j o K o p . , 

^ l ' r e d e r 2 s o n i e aue .k d i v e r s e 

e x t r a A U t s B r a n n t w e i n e , u n d I ^ i j ) ^ ) i t 2 -

Z^ l e t l i ä 1 N b l . » e i n e a n d e r s 6 o r t e ä. 

2 5 L.o^>. I ^ a b e n i s t . . Z 

' 5.' 15. 
6inem hohen Adel und resp. Publikum zeige ich 

e rahns t . ay , ,dqß bei mir verschiedene Schlosser-Ar-
benen fertig j u haben find. Auch empfehle ich mich 

zur Abmachung alle? großen und kleinen Arbeiten, V!w 
vetspreche allen denjenigen, die mir ihr Zutrauen 
schenken, gute, billige und dauerhafte Arbeit und. die 
schnellste Bedienung. ' » 

Verwi twete Elisabeth Maler« 

Zu vermiethen. 
I m O a b l s t r Ü m s e l i e n H a u s o , d e r ? o s t -

L t a t i o n F e ^ e n ü b e r , i s t d i s k l e i n e 'Leite, 
b e s t e l l e n d aus 5üak a n e i n a n d e r bänßenciea 
^ i m m s r n ^ nebs t w a r m e r Xüel^e, 8eügf?ere i -
X .smmer , X l e e r e , e i n e m g s w ^ I d r e n 
K e l l e r , E i s k e l l e r , seps ra re r ^ g s o l ^ - X U e l i ^ , 
^ V s Z e n r e m i s e uncl L t s I I r 3 n m 5ür secbs ?5sk-
de , v o m e r s t e n Oe tc ibe r <1. sb s:u v ^ r -
m i e t l i e n . D e n se l i r b i l l i Z e n N i e t l i p r e ^ 
e r5äk r t M.1N b e i d e n V o r m l i n c l e r n < Ie r , . I ) ^ " ' 
s t r 6 m s c l i e u ? u p i ! l e n , H r n . k s t l i s l i e r r n W e e -
n e r u n d H r n . O r . ^ l o n k e w i t s . > s 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Als > erfahrner^ Branntweinbrenner erbötig, int 

erforderlichen Fall eine Probe abzulegen, empfebl? 
ich Unterzeichneter mich Em- Hochwohlgebornen Ilde» 
und den tesp. Herren Arrendalvren; mit ten vor-
theilhaftesten Attestaten bin ich v e r s c h e n , ' u n d , . ü b e r ^ 
nehme, mehreren einem Herrn gehörigen Bran»lr-
weinSküchen als Brenner vorzustehen. AIS Kups<^ 
schmiedemeister stehe ich für jede Gefahr und bin erbo< 
t i g , die sich ereignende Revaratur an den K u p f e r s 
räthen zu übernehmen. Hierauf Reflektirende e r M e 
ich, Mich gefälligst schriftlich zu benachrichtigen. ^ 

W . Hölzer, Branntweinbrenner, . ' . 
wohnhaft auf dem publiken Gute Flemnttllgv' 

Hof im Laisschen Kirchspiele- " 

< ^ e l d - ( ? o u r s a u s l i i ^ a . 

H in Rude l SUKer . . . ZK! , . 74 cZox.R.^ 
Im Ourckzclnnlt vor. Woclie Z — 
ü i l i neuer i,ollÄii<I. v u i i a t — ^ 

alter D u k a l — —-
?^NlZIirie56 H ziLt. Avance. -

D i e Zah l der in R iga angekommenen 
ist : ls 'ü?, die der ausgegangenen: 1166. 

S c h i A 

3tn .qekomlnene" F r e m d e . . - ^ 
Herr'.Obersts und Pi t ter M k Woxontzow, ^ 

von Libau^ Hr . v. W e K n , ^ Arrcndator 
chelsen, Hr. v. Deck, ko.mm^n^M^Lande/. . M ^ 
in der Stadt London. ' ' ' 



D b r p e e t t « n g. 
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Sonntag, den 25. September, 1827. 

Am Namen des Generös«Gouvernements von Pleskau, Liv-, Ehst- und Kurland 
>'st >d er O r u rL c r l a u b t von 

E. G. v. B r ö ck r r. 

D o r p a t , dcn zz. September» 
' D i e <?>6>ulen befinden 

-sich bisher i n ^isbnnden, Sie thei ls ihrem Zwrt?e 
sehr unvollkommen entsprechen, theils an Unheil» 

-barer B-iufälligkeit leiden. Ersteres gilt von dem 
Gymnasium, welches in dem ehemaligen Fräu« 
!unstisle so nothdürft ig Platz findet, daß weder 

Morgen - Andacht, noch zu den jährlichen 
^chulfeierlichkeiten Raum vorhanden is t , und 

Direktor mi t den meisten Lehrern außerhalb 
Woh,,t. H i e Kreisschule aber uebst den zu ihr 
Lchö^igen drei einzelnen Häusern, welche bie 
Lehrer irn,e haben, sind (als vom großen B r a u -

Jahre 1775 verschonte) trotz der unauf-
hörlichen Ausbesserungen, in einem kläglichen Zu-
stande, wie ihm ihr Aeußeres ankündigt. M a n 

^ deswegen längst darauf bedacht, durch den 
eines neuen Gymnas iums, und Verlegung 

KreiSschule in das jetzige, dem Nebet abzu? 
^ " f e n ; Kostbarkeit der P l ä n e hinderte 

Aus fü l i ruug , bis der Herr Min is ter der 
»lkSt Aufk lärung, Admi ra l S c h i s c h k o w , bei 

seiner Anwesenheit in Dorpa t f l g - z ) sich per« 
OnUch überzeugte, daß der gegenwartige Zustand 
nicht fortdauern könne, und tmrch den H e l r n 
Curator des Lehrbezirks, Fürsten L i e v e n , darr 
auf aufmerksam gemacht wurde, w ie nach einem 
P lane des Rektors der Universität, H r n . S t a a t s -
r a t s C ' w c r s , für die S u m m e von 200,000 
Rubeln dem Bedürfnisse zu genügen sey. Diese 
S u m m e wurde von unserem g r o ß h e r z i g e n 
M o n a r c h e n mittelst einer A l l e r h ö c h s t be-
stätigten Verfügung der Min is ter - Comikät dem 
Rektor angewiesen. Der P l a n desselben, e in 
neues Klassen-Gebäude für daö Gymnasium auf-
zuführen, die einstöckige Häl f te des gegenwärti-
gen um ein Stockwerk zu erhöhen, und zu Leh-
rer . 'Wohnungen das nahe liegende HauS des 
ArrendatorS Falck, zur Kreisschule aber das gräf-
lich Stackelbergische HauS anzukaufen, ist in 
seinem ganzen Umfange der A l l e r h ö c h s t e n 
Bestätigung gewürdigt. D ie Bauten des Gymna-
siums werden t m nächsten S o m m e r beg innen , 
und hoffentlich so f r ü h beendigt seyn, daß dte, 



Anstalt am 15. September 1329 in dem neuen 
Lotale daS Fest ihrer fünfundzwanzigjährigen 
Dauer fetern kann; auf jeden Fa l l , ein Zahr 
später, das Fest der ersten Gründung des Dor'. 
patischen GyrnnafiumS durch den Schwedischen 
König Gustav Adolph, »6zo. — S o erfreut sich 
denn unsere S t a d t schon eines bleibenden Denki 
malS der Herrscher «Mi lde N i k o l a i ' s ! 

S t . Petersburg, vom ,6 . Septbr . 

N a c h r i c h t e n v o n dem a b g e s o n d e r t e n 
K a u k a s i s c h e n K o r p s . 

Nachdem der Generaladjntant S ipäg in am 
8. August in Dshelal - Oglu bei öem Belage-
rungsgeschütz angekommen w a r , schickte er eine 
Pa r te i Kosaken nach G u m r i , Amamlt und Ka» 
raklissi, um dadurch den weiteren Marsch deS 
Belagerungsgeschützes über Besobdal zu sichern. 
A m 21. August war di?s Geschütz schon über 
Besobdak hinaus. Der Generallieurenant S i -
pägin erfuhr, als er sich Sudagent näherte, daß 
die Straße dorthin von 45 bis 500Q M a „ » 
feindlicher Kavallerie und In fan ter ie besetzt sey; 
«r ließ demnach die In fan ter ie in einer vortheil? 
haften Ste l lung aufmarschiren und ging mit der 
Kavallerie vorwärts. D ie feindliche Kavallerie 
wa r f sich nun auf die I n f an te r i e , ward aber 
mi t Artilleriefeuer empfangen, zerstreute sich und 
machte darauf noch einige Attaken, die aber eben so 
erfolglos für sie ausfielen. Hierauf erreichte der 
Generaladjutant S ipäg in ungehindert da6 Lager 
deS Generallieutenants KraßvwSkji. Der Feind, 

-der sich von Sudagent zurück gezogen hatte, stellte 
sich mi t großen, sich bis auf 4000 M a n n belau; 
senden Strei tkräften auf der Strecke zwischen 
AlageS und dem Lager bei DshangM au f , weSl 
wegen der Generallieutenant KraßowSkji aus dem 
Lager rückte nnd mi t zwei Batai l lonen Infanten 
r i e , zoo Kosaken und zwei Kanonen über den 
Fluß Abaran ging und den Feind, der nahe 
beim Gebirge eine vor te i lha f te Posit ion inne 
hat te, attakirte. Der Feind, die In fan ter ie 
nicht wahrnehmend, hielt sich gegen die Kosaken, 
aber nach Erscheinung der In fan te r ie nahm er 
vollkommen dte Flucht und ward von den Kos 
saken und der mi t dem Generala,djutanten St« 
pägin angekommenen Vartschalinschen Tataren; 
Reiterei verfolgt. AbendS kam daS Detafchel 
menr wieder inS Lager zurück. 

Der Generallieutenant KraßowSkj i , welcher 
erfahren, daß der Feind das Elschmladsinsche 

Kloster durch die bei demselben aufgeführten 
rerien sehr zu drängen anfieng und selbiges Ulli? 
lagerte, welches sich auch am lüten des 
genS durch eine heftige Kanonade bestätigte, rückt 
te gegen Abend desselben Tages mir 4 Batai l lot 
nen In fanter ie , 500 Kosaken uNd »2 Stück Gek 
schütz aus dem Lager, kam den 17. August auf 
den Anhöhen zwischen Aschtarak und Utasan an 
und entdeckte die feindlichen Strei tkräf te unter 
ber Anführung des AbbaS M i r s a , welche beide 
Seiten des AbaranflnsseS besetzt hielten und über 

M a n n In fan ter ie und bis 15,000 M a n n 
Kavallerie stark waren. D ie feindliche HauP^ 
batterie war gegen die Straße nach Elschwiadl 
sin, die zwischen großen Steinen und Felsell 
h i n läu f t , gerichtet; die In fan ter ie war in drei 
Linien aufgestellt, sich mit der linken Flanke an! 
Abaran anlehnend und mir der rechten d ieS t ra ' 
ße selbst durchschneidend; die Kavallerie h a t t e mit 
starken Massen die umliegenden Anhöhen besetzt» 

Der Generallieutenant KraßowSkj l , obgleto) 
er ganz bie Schwierigkeit sah, mit seinem a»6 
zooo M a n n bestehenden Detaschemenl auf diel^ 
Straße durchzukommen, entschloß sich dennoch, 
da er befürchtete, Etschmiadsin zu verl ieren, 
rade auf den Feind lvS zu gehen. Durch b^ 
schnelle Bewegung der Kolonnen und durch 
Wirkung deS Arti l lerieftuers ward der Feind 
worf tn und zog sich mi t großem Verlust von 
Straße zurück. DaS DetaschemeNt und be 
Troß kamen, ungeachtet deS heftigen Feuers vo 
ben feindlichen Bat ter ien, unter dem Schutz 

-srer Art i l ler ie glücklich bis zu dieser Stel le d u r ^ 
aber die steilen mi t Steinen übersäeten A b h a ^ 
und das Zerbrechen der Troßfuhren trschtver^ 
die Bewegung des DetaschementS. UM blkl 
Zeit attakirre der Feind von allen Seiten "N" 
fügte durcy das Feuer aus 22 Stück G e M ' ^ 
die er bei sich halte, dem Troß großen . 
zu ; starke Haufen feindlicher Kavallerie und 
fanterie warfen sich mi t unbändiger 
dte Unsrigen, wurden aber durch das 0 ^ 
unserer Art i l ler ie und mit vem Bayonett 1 
mi t großem Verlust zurück getrieben. 

S o dauerte von 7 Uhr Morgens bis 4 
Nachmittags dies äußerst blutige Tressen " 

Zwei Werst vör Etschmiadsin wurde der 
noch einmal auf allen Punkten durch 
fchütterliche Tapferkeit der Officiere und 
ten, ungeachtet sie von der starken 
sie auf der ganzen Strecke vom Lager vt 



mladsin keinen Tropfen Wasser gehabt harten. 
Und von dem ununterbrochenen Gefecht m i t dem 
zehnmal stärkeren Heinde ganz erschöp/t waren, 
geworfen. 

Der Verlust, den der Feind durch das Feuer 
unsrer Art i l ler ie er l i t ten, ist außerordentlich groß; 
an vielen S t e l l e n , .dicht vor unseren Batter ien, 
war daS Feld m i t feindlichen Leichen bedeckt; 
Und die Truppen beS Generall ieutenants Kra? 
ßowskji waren unaufhör l i ch auf solch einer na» 
hen Distanz m i t den feindlichen Truppen im 
Gefecht, daß am Ende des Treffens nicht ein 
Kartätschen «Schuß mehr übrig war . 

D e r Verlust des Feindes erstreckt sich a n 
Getüdteten und Verwundeten bis auf zsoo M . , 
aber auch auf unserer Se i te ist derselbe sehr enn 
psindlich; geblieben sind die tapfern und auSge» 
zeichneten Stabsof f ic iere : der Kommandeur des 
Krimmschen In fan te r ie? Regiments , Obrist l ieut. 
Go low in und der M a j o r beim Sewastopolschen 
In fan te r i e »Regiment , Beloser, Oberofficiere 4, 
und Gemeine 679 : verwundet sind: der Kom> 
wandeur des hosten Jäger »Regiments, Obrist l . 
SchlumSkj i , z Stabsoff ic iere, az Oberofficiere und 
Z I 8 G e m e i n e ; vermißt : 1Z4 G e m e i n e . Selbst 
der Gene ra l l i eu t enan t Kraßowsk j i hat eine starke 
Kontusion am rechten Arme mi t Beschädigung 
des Knochens erhalten. 

Ueber alles lobt der Generall ieutenant Kra-
ßowSkji die Verfügungen dcS Obristen Gül len: 
schmidt, der an diesem Tage die Art i l ler ie kom, 
mandir te. 

Nach der Ankunf t i n Etschmiadsin erfuhr 
der Generall ieutenant KraßowSkj i , daß der Feind 
in der Nacht die Bat ter ien abgenommen und 
sich auf die Hauptmacht zurückgezogen habe, auch 
baß die Besahung von Etschmiadsin m i l uner» 
schütterlicher Festigkeit alle von dem Feinde gel 
wachte heftige Angri f fe abgeschlagen und ihm 
öroßen Verlust beigebracht, hatte, 

N a c h t r a g zu d e m B e r i c h t ü b e r d i e 
F e u e r s b r u n s t t n A b o . 

Ueber die Bei t räge zur Unterstützung der 
Abgebrannten werden die Zeitungen die behürige 
Rechenschaft ablegen. Vor läuf ig werde hier m i t 
inniger Dankbarkeit bemerkt, daß schon in den 
Augenblicken der dringendsten N o t h die Kau f t 
Mannschaft i n S t . Petersburg sogleich eine S u m -
^ von siebzehntausend <17,000) Rubeln B . A . 
«ufanunengeschossen ha t , welche dem StaatSsei 

kretakr Grafen Rehbiüder durch H r n . Alexander 
B r u u n zugestellt, und darauf an die Behörde 
weiter befördert worden sind. ( P t b . Z . ) 

V o n der Nieder - E lbe , vom r z . Sep tb r . 

A m 8. September hat man nicht bloß i n 
Soröe in See land, sondern auch an mehreren 
Or ten FühnenS und Zü t landS bei Hellem Mond? 
schein eines der schönsten Nordl ichter beobachte^, 
was um diese Jahrsze i t äußerst selten ist und 
einen strengen Win te r bedeuten soll. — Vo r Kur» 
zem wurden an der Jütschen Küste, südlich vom 
Eingange des L imf jords, vier Seekühe gefangen, 
die y Ellen l ang , 2 El len i m Durchmesser hielr 
ten und circa zso P o t T h r a n lieferten» (b .Z . ) 

P a r i s , vom 14. September. 
Der Mon i teu r bezweifelt, daß die Türken , 

trotz ihrem scheinbaren Hochmuth, es werden b is 
auf daS Aeußerste kommen lassen.- D e r D i v a n 
habe von jeher di« Gewohnheit gehabt, der ho: 
hen Sprache Fügsamkeit des Betragens folgen 
zu lassen. Offenbar trotze er auf die M ä ß i g u n g 
der europäischen Machte. „ A l l e i n , fähr t der M o r 
niteur for t , bedenkt er nicht, daß dieser acht t christt 
liche Charakter sich m i t einer Ausrot tung von 
Christen nicht vereinbaren lasse? daß selbst diese 
Mäß igung dem Unwi l len mehr S tä rke verleihe, 
und baß diejenige K r a f t am meisten zu fürchten 
sey, die am längsten sich zurückgehalten hat? Ev 
w i r d die Sache näher ins Auge fassen. Schon 
ist. Aegypten nur dem Namen nach sein. W a s 
diü Griechen, von Glauben und Rache entzündet, 
gewagt haben, könnten andere auS Ehrgeiz t hun , 
und auf Aegypten würde S y r i e n bald folgen. 
Welchen Besitz i n Europa, Rumel ien ausgenom? 
men, darf die P fo r te wahrhaf t als ben ihr igen 
betrachten? Gestern hörten w i r , Albanien sei m i t 
ter den Wa f f en , morgen vielleicht erzählt man 
u n s , in> Thessalien sei ein zweiter A l i »Pascha 
aufgetreten. M i t t e n unter diesen wankenden Ge-
treuen, diesem fortschreitenden Einsturz , während 
drei mächtige Flotten ihm die Verstärkungen ab» 
schneiden, und ein furchtbares' Heer am P r u t h 
steht, könnte ein trenloser ober thörichter Rath? 
geber es wagen, dem D i v a n einen Trotz anzu? 
rathen, wodurch seine Unfälle sogar lacherlich 
werden würden? Morea und der ArchipelaguS 
sind auf immer für ihn dah in ! Alles, läßt vor« 
aussetzen, daß er einem tieferen Falle vorbeugen 
werde. D i e Dazwischenkunft der drei verbünde, 
ten Mächte w i l l diesen S t u r z von i hm abhal ten; 



allein unsinnige ÄZathgeber werden jene unver-
meidliche Epoche nur beschleunige." 

A u f der Kunstlittsftellung stehet man eine 
B a r r e von P l a t i n a , 5ie 2910 Unzen schwer und 
Lotausend Fr . werth ist. 

Eine sehr reiche F r a u , deren M a n n gestört 
ben war , halte, als sie sich auf das Land begab, 
einen alten Diener zurückgelassen,, der auf die 
S iege l (an deu Thüren) Acht habe» sollte. Nach 
ihrer Rückkehr wcx'd das HauS verkauf t , dersels 
be Diener aber blieb als Hüter darin. Neul ich 
ward cr bei dem Oessnen eines Fensters von 
dem Luftzuge zurückgeworfen und fiel gegen eine 
hölzerne Wand , we che entzweibrach; hinter der» 
selben entdeckte er mehrere Schachteln,, und fand, 
al? er sie öffnete, 4 ; taus. F r . in Golde dar in . . 
E r t rug sie voller Freude zu seiner Her r in , wel-
che in ihrer Großmuth dem treuen Diener 40 F r . 
Belohnung gab. 

D i e Osagen sind kestohlen worden; ein Be -
dienter hat- ihnen drei Kaschemir! S h a w l s und, 
i z S tück S i lbergerä th entwendet. E r ist aber 
bereits verhaftet und man freut sich schon, die 
Herren Fürsten auS Amerika als Zeugen vor Ge-
richt auftreten zu sehen. 

Eine W i l t w e , die, i m Einverständniß m i t 
ihrem B r u d e r , ihren eigenen erwachsenen Sohn, 
durch jenen hatte umbringen lassen, wei l er, ge-
gen ihren W i l l e n , mi t einem Mädchen, welches 
früher seines VaterS Maitresse gewesen, sich vert 
heirathen wollte, ist nebst ihrem Bruder in D r a -
Zuignan zum Tode verurthei l t worden. 

Der Departementalrath tn Bordeaux hat , 
außer bedeutenden Zuschüssen für die Geistlichkeit 
der katholischen Kirche, auch eine Zulage von. 
400 F r . für daS protestantische S e m i n a r i n M o w 
tanban, und eine Beisteuer von 600 F r . für eine 
zu errichtende jüdische Armenschule beschlossen. 

I n n e r h a l b z S tunden sind am 7ten in dem 
D o r f Veaulx (Somme-Depar tement ) 52 Hauser 
sammt der Kirche in Asche gelegt worden. D a s 
eingeerntete K o r n wurde ein Raub der Flammen« 
N u r 24 Häuser sind verschont geblieben. D e r 
Schaden w i r d auf zootausend F r . angeschlagen. 

Schreiben aus Bayonne vom 4. September. 
De r portugiesische General S i l v e i r a , M a r q u i s 
von CanellaS, hat Befehl erhalten, unsere S t a d t 
zu verlassen, und sich ins I n n e r e von Frankreich 
zu begeben. V o n der Abreise des M a r q u i S v . 
Chaves scheint keine Rede zu seyn. D a s hier i n 
Besatzung liegende dritte leichte I n fan te r i e -Ne» 

giment geht nach Bordeaux. D a s Gerücht bringt 
diese, an und für sich unwichtige Versetzung mit 
einer, wie man sa»' in Brest beabsichtigten E in-
schiffung von Truppen zu der Expedition von AK 
gier in Verbindung. . (b-Z>> 

London, vom 11. September. 

A m Zten d. Morgens sah man auf der nach 
Camten T o w n führenden Landstraße eine Dampfe 
kutsche mit ungefähr 12 Passagieren inwendig 
und auswendig dahinrollen. S i e ging durch 
Kentish T o w n den Hügel bon Highgate hinauf, 
m i t einer Schnel l igkei t , m i t welcher die KuNch? 
ungefähr i z Me i len in der S tunde zurücklegen 
kann. A u f dem Gipfe l des Berges angekommen, 
drehte der Führer sein schwerfälliges F u h r w e r t 
u m , und letzteres fing an, in einer Bewegung 
von ungefähr 4 Mei len pro S t u n d e , hinunter 
zu rollen. B a l d nahm indessen die Schnelligkeit 
zu; daS Fuhrwerk stteß mil solcher Heftigkeit 
gegen einen gepflasterten Rinnstein, daß ein Rad 
brach, und dadurch der Dampf fahr t ein Ende ge-
macht wurde. M a n holte nun ein Pferd herbei, 
welches die Maschine auf den übrigen fünfNäder» 
nach Hause ziehen mußte. D ies ist der erste große 
Versuch, der mi t einem Dampswagen angestellt 
worden ist» DaS Fuhrwerk ist v iel breiter und 
zweimal so l a n g , als die gewöhnlichen Landkut» 
schen; trotz seines UmsangeS war eS indessen 
vollkommen in der Gewal t deS Führers , biS die 
Fehlerhaftigkeit der Maschinerie oder das 6^5 
wicht des Kastens zeigten, daß die Nader nicht 
stark genug waren. ES muß indessen angeführt 
werden, daß die Räder vvn einer alten 
kutsche genommen zu seyn schienen, und daß desk' 
halb der Versuch kein entscheidender g e n a n n t wer^ 
den kann. De r Rauch, der in ziemlicher Meng 
emporstieg, schien die Passagiere nicht zu b e l ä s t i -

gen. Z m Ganzen fiel der Versuch so glückU^ 
auS, als man billigerweise erwarten konnte, ur>^ 
man zweifelt nicht daran, daß, mi t den 3 ^ ^ 
gen Verbesserungen, Dampfwagen und Kutlaie 
in Gang kommen werden. Der unermüdlich 
Per t ingS ist der Erf inder dieser Kutscha D 
Dampfwagen gehört übrigens nicht dem 
Perk ings , sondern dem H r n . Gurney. 
sagt heute in dem M o r n i n g - C h r o n i c l e : Der 2» 
gen sey nur acht Centner schwer, kein N 
sichtbar, und der Umfal l beim H'nunter fay 
von dem Berge nur durch Nachlässigkeit 
D i r ig i renden entstanden, der, wie. eS stets 



unter geschehen muß, die Nader zu hemmen un-
terließ. 

Die Inse l Sheppey, an der Mündung der 
Themse, wird immer mehr und mehr ein Raub 
der Fluten, und dürfte binnen wenigen Zahren 
von der Landkarte verschwunden seyn. Ganze 
Morgen Landes stnd neulich während eines 
Sturmes weggerissen worden. An den bläulichen 
Klippen der Znsel bemerkt man höchst merkwür-
dige Versteinerungen. 

DaS. Ehester Chronic!« zeigt einen merks 
Würdigen Fa l l , die Ungewißheit der Gesetze dar-
thuend, au, der sich am i . d. M . in Beauma-
ris (der Hauptstadt der Znsel Anglesea) ereig'. 
nete. Die Geschwornen konnten stch über das zu 
fällende Urtheil nach einer langen DiScusston 
nicht einigen: sie ließen daher den Zufall ent-
scheiden, indem ste eine Münze in die Höhe war; 
sen, nachdem sie zuvor übereingekommen, daß, 
wenn sie auf die eine Seile fiele, der Beklagte 
schuldig, und wenn auf die andere, er sreigespros 
chen werden müsse. Diesen Umstand erfuhr ei! 
uer der Advokaren, welcher sich nun gegen das 
Unhei l auflehnt, und eine neue gerichtliche Unl 
tersuchnng verlangt. 

Eine Frau von 61 Zahren ging in der vori-
gen Woche, gegen eine kleine Belohnung, 9z 
«nal. Mei len ( 2 2 deutsche) in 24 Stunden. 

( b . Z . ) 
R io de Zaneiro, vom 27. Zun i . 

D ie Vermählung des Kaisers mit der P r i n -
zessin Mar ia Anna von Ba iern , Schwester des 
Königs (undZwillingsschwester der Gemahlin des 
Erzherzogs Franz Kar l V.Oesterreich), wird nicht 
wehr bezweifelt. Das BUdnlß der Prinzessin ist 
bereits eingetroffen. M a n bemerkt, daß der öster-
reichische Min is ter , H r . v. Marschal, den über 
diesen Gegenstand gehaltenen Kabinetskonseils 
jedesmal beigewohnt hat, und man glaubte, daß 

Unterhandlung vorzüglich durch den österr. 
^?°f eingeleitet werde. Der Oberst und Chef deS 
Zutschen Garde - Grenadier Bataillons-, del 
Haste, reiste gestern von hier nach Portugal ab, 

sich von dort zur gänzlichen Beendigung der 
^"gelegenheiten nach Wien zu begeben». (b.Z.)' 

P a r i s , vom 15. September. 
Ve i dem Marmorschneider Bauche ist jetzt 
Grabmal zu sehen, welches dem Gründer 

er Republik Ha i t i , Pe t i on , und dessen Tochter 
Ach te t worden. Es ist nach Zeichnungen von 
^ p t t e r n tn weißem Marmor ausgeführt. Auf 

einem breiten Gestell erheben sich zwei ähnliche 
Grabmäler tn antiker Gestalt. PetionS Grabt 
mal krönen Lorbeeren und ein Säbe l , und über 
dem seiner Tochter sind Rosen und ein Kreuz 
angebracht. An den Seiten liest man folgende 
Zuschriften: „ D e n Mcinen Alex. PetionS, S t i f -
ters der Republik H a i t i , geboren am i . Apr i l 
1770, gestorben den 29. März 1818. Dieses 
von der zärtlichen Freundschaft aufgeführte Grab, 
mal umschließt seine sterblichen Ueberreste. Mar ie 
Magdalena LacheSnoiS, welche sein Geschick theil-
te , hal dieses Denkmal ihm geweiher. N u r 
durch deinen Tod hast du mir Thränen ausge-
preßt. — Clara Amalia Alcxandrine Celia Pe-
tion, geb. den 29. Z u l i 1805, gestorben am 22. 
September ,825. Nachdem ste den Tod ihres 
geliebten Kindes beweint hat, hat M a r i a Mag» 
dalena Lachesnais ihr dieß Denkmal errichtet, 
welches minder dauernd ist als der Schmerz über 
ihren Verlust. D u läßt, theuerste Tochter, dei-

n e r bekümmerten Mut le r keinen Trost als Thrä-
nen." 

Die Zeitung^ der Phare, von Havre, bet 
hauptet, daß ein algierischer Parlamentair mit 
Ve^-gleichSvovschlägen in Toulon angekommen sey. 

D ie Compagnie, welche in Nantes eine A r t 
von Droschken errichtet hat , die man Omnibus 
(für Alle) nennt, wi l l dergleichen auch hiet , in 
Bordeaux und in Marseille einführen. I n Lyon 
giebt eS bereits Wagen, welche von S t . Clair 
nach Perrache (nahe eine Stunde Weges) für . 
2 S g r . fahren. Nach Ar t der Omnibns w i l l 
man hier nui< auch Ubicunque'S und Undique'S 
(Ueberallhin'S und Ueberallher'S) anlegen. DaS 
Publikum kann bei dieser Conkurrenz nur ge« 
Winnen. (b.Z.) 

London, vom 15. September. 
Briefen aus Alexandrien vom 2?. Z u l i zu» 

folge, halte Capt. Hamil ton eine Audienz beim 
-Pascha begehrt. Er soll demselben die Absichten 
der verbündeten Mächte amtlich angezeigt und 
die Gefahr vorgestellt haben, welcher feine Flotte 
in Morea ausgesetzt seyn möchte. Z n der Flotte, 
welche zum Auslaufen bereit lag, befanden sich 
2 Linienschisse und 10 his 12 Fregatten, mi t 
6ovo M . Landungstruppen. 

Neulich entdeckte man, daß ein junger Mensch, 
der, wegen Einbruchs in die Wohnung seiner 
Großmutter, verhaftet worden w a r , aus dem 
Gefängniß Auftrage zur Vergiftung der Groß-
mutter gegeben hal te, damit deren Zeugniß bei 



den bevorstehendenAssisen nicht vernommen wer? 
den könne. S o führ t etn Verbrechen zu dem 
andern. 

D i e i n M a d r a s erscheinende Zeitung vom 5-
A p r i l enthält Nachrichten, woraus erhel l t , daß 
i n diesem Gouvernement Unruhen ^ausgebrochen 
sind. De r Navscha von Colapur hatte den neuen, 
m i t ihm zu Ch i t to r abgeschlossenen T rak ta t gel 
brachen und dadurch den Aufbruch der sämmtlit 
chen tm Duab sich befindenden Truppen veran-
laßt. Diese T ruppen , unter dem Befehl deS 
Oberst iLieutenant Webb, bilden zwei Br igaden, 
von denen die rechte, oder Kava l l e r i e , B i rgade, 
auS dem ?zften leichten I n fan te r i e »Regiment, 
der leichten Ar t i l ler ie und dem 4ten und 7ten 
leichten Reiter «Regiment; die linke oder Z n f a n t 
«erie»Brigave aber auS dem zzsten k. Regim., dem 
Ar t i l l e r ie -Park , dem isten Bombay-EuropäenRe« 
g im. , dem yten Regim. eingeborner In fanter ie , 'und 
einer Abthei lung I n f a n t e r i e bestehr. Soba ld die 
Truppen erschienen, kehrte der Nadscha nach Co? 
lapur zurück,, und versprach, alles zu erfüllen, 
waS man von i hm fordern würde. E r w i l l r m 
h i g bleib«», 1000 M a n n neugeworbener Truppen 
entlassen, die D ö r f e r , welche er genommen hat. 
Wieder herausgeben und den. angerichteten Scha l 
den vergüten: doch traute man den Versprechung 
gen deS Nadscha noch immer nicht. Den letzt 
ten Nachrichten zufolge, lagerte die brittische A r t 
mee bei Ku labag i . 

Z n dem,Museum zu Newyork befindet sich 
gegenwärtig eine amerikanische M u m i e , ein weil» 
licher Leichnam, welcher in den großen Salpe? 
tergruben von War ren (Kentucky) gefunden wort 
den. D i e -Verstorbene war ungefähr ; o Z a h r 
a l t und 5 Fuß groß. D i e Leiche war so vol l-
kommen ausgetrocknet, daß sie kaum zo P f d . 
Gewicht hatte. D i e Zähne waren weiß wie E l t 
fenbein, Hände und Füße sehr schön und in ih.' 
rer natürlichen Form. Neben ihr lagen M u t 
scheln, feingearbeitete Zierrathen und ein musil 
kalisches Ins t rumen t . D e r S a r g bestand aus 4 
dünnen Kalksteinplatten. (b.Z.) 

Konstant inopel , vom z i . August. 
Gestern, als kurz vor Ablauf des der Pfor te 

gesetzten Te rm ins zur Annahme der Pacif ikat 
tionSvorschläge, begaben sich, wie die A l lg . Zei-
tung meldet, gegen die eilsre S tunde die D r a t 
gvmans der russischen, englischen und frauzösit 
schen Missionen zum Reis tEssendi , um die An t t 
Wort auf ih re , am r 6 . August übergebene Note 

abzuholen. Der Re i s t Essend! «rwiederte ihnen 
in übermüthig stolzem T o n e , die Pfor te habe 
durch ihre Deklarat ion vom y. Z u n i schon ihre 
An two r t er thet l t , nnd werde nie eine andere 
geben. S i e wurden m i t dem Bescheide entlast 
sen: daß die P fo r te keine ^Antwor t zu geben 
vermöge, und daß ihr früheres bekanntes M a l 
nifest AlleS enthalte, waS über den in Frage stet 
henden Gegenstand zu sagen sey. D i e Dragot 
manS begaben sich hierauf in ein benachbartes 
Z i m m e r , um ein Protokol l über diese Antwor t 
auszunehmen, und als sie m i t diesem Z n s t r i U 
mente zurückkehrten, erklärte d e r R e i s » E f f e l d 
nochmals, dies sey ber feste Wi l l e deS Großt 
Herrn. S o endigte diese Konferenz. D i e drei 
Min is ter über den Entschluß der P for te beunru« 
h ig t , haben sich dem Vernehmen nach entschloß 
sen, noch eine gemeinschaftliche Note abzufassen, 
(e in zweiter Bericht sagt, bereits übergeben), uin 
den D i v a n auf " die wahrscheinlichen Folgen fei? 
ner abschläglichen An two r t aufmerksam zu wat 
chen. Zugleich werden sie binnen wenigen T a l 
gen alle Exekutivmaaßregeln, die bereits gemein» 
schaftlich verabredet sind, anordnen. Z n 
tracht der aufgereizten S t i m m u n g der türkischen 
Negierung aber haben sich die drei Min is ter ent> 
schlössen, ihre Gemahl innen und K i n d e r . i n " 
cherheit zu bringen. Dem zufolge befinden sich 
bereits in diesem Augenblick dte Marqu is in v» 
Nibeaupierre, die Grä f i n Gu i l leminot und Lat!) 
S t r a t s o r t t C a n n i n g , nebst ihren Fam i l i en , aw 
B o r d von Schif fen. Letztere ist von H r n . Tur» 
ne r , erstem .BolhschastSrath, und seiner Ga t t i n , 
begleitet. M a n g lüubt , daß sie sich nach Ob.eli.^ 
wenden werden. G r a f Gui l leminot sandte 1^ 
nen Schwager den General Fernig als Kourie 
nach P a r i s , und H r n . v. V a l m y nach S r U M " , 
um den Adm i ra l de N igny von dem Vorgefallen 

nen zu unterrichten. D i e Hauptstadt 
fortwährend der N u h e , indessen w i rd unstretl S 
die Abreise jener Damen eine große G ä b ^ > ^ 
erregen. — Nachrichten aus S y r a biS zuw 2 ' 
August melden noch nichts von einer Anku ' 
der ägyptisch t türkischen Flotte. M a n fängt an ° 
glauben, daß die englische Flotte sie schon 
dem E i n t r i t t der eigentlichen exekutiven ) 
geln zurückgewiesen haben könnt^. ^ 

Vermischte Nachrichten. 
D i e Yorker Zeitung erzählt von nnem E ^ , 

ber mehrere Menschen wüthend angefallen y 



und nur mit Mühe erlegt werden konnte. ES 
ward nachher ermittel t , daß er kurz zuvor von 
einem Hunde war gebissen worden, und also wahr» 
scheinlich toll gewesen sey. . 

I n Hannover ist eine 84jährige Frau, wel-
che am grauen S taa r auf beiden Augen l i t t , auf 
das Glücklichste operivt worden. 

Eine amerikanische Zeitung vom zten v. M . 
kündigte auf den 8ten d. M . , z Uhr Nachmit» 
tags, ein außerordentliches Schauspiel an,nämlich 
daß ein Schiff der Mischigan von 136 Tonnen, 
die gewaltigen Wasserfalle des Niagara passi'ren 
werde. Alle Oessnungen des Fahrzeuges werden 
dicht verschlossen seyn, und man hoffte, daß das-
selbe die senkrechte Höhe von iüo Fuß unversehrt 

hinabstürzen werde, indem das Bassin 5 VtS 600 
Fuß tief tst, und das Sckiff den Grund nicht 
berühren wird. Boote sollen daS Schiff bis an 
die Wasserfälle hinziehen und ihm die beste Nich» 
tung geben. Zur Vergrößerung deS Schauspiels 
wi l l man auf dem Verdeck Bären, Hunde u.dgl. 
Thiere anbringen, welche, wie man erwartenden 
Sturz unbeschädigt überleben werden. 

E in M a n n in Neu - Hampshire (Amerika) 
brachte neulich einen Bündel Flachs zu einem 
Nachbar, und ließ ihn brechen. Hierauf trug er 
ihn zu einem zweiten, um ihn z'l drehen, und 
endlich zu einem dritten, dere inen Str ick daraus 
macht. Hierauf ging er nach Hause und erhängte 
sich daran. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. Zufolge einer anher gelangten Requisition deS 
Dorpatschen Schuldlrektorars vom 20- Septbr. d. I . 
werden von dieser Katserl. Polizei-Verwaltung dieje-
nigen, w e l c h e nach dem Allerhöchst bestätigten Bau-
Plane, die nachstehend angegebenen Bauten bei dcn 
theils neu ju errichtenden, theils zu verbessernden 
Dorpatschen Schulgebäuden, alS: ^ 

2) Die Erbauung eines neuen Klassen-GebckudeS 
des Dorpatschen Gymnasiums von zwei Eta-
gen, deren Anschlag 59,lS5 Rbl. 71 Kop. be» 
trügt; 

L) den Ausbau der Lehrer-Wohnungen in dem al-
ten Gymnasium »Gebäude, — wozu auch der 
Ausbau einer Etage auf einem Gymnasium-
Gebäude gehört — so wie die Einrichtung der 
nöthigen wirtschaftlichen Räume, deren An-
schläge betragen 30,165 Rbt. 7t Kop. und 

z) die Einrichtung und Reparatur des gcgenwär, 
tig dem Dorpatschen Gymnasium gehörigen 
ehemaligen Arrendator Falckschcn HauseS, deren 

... », Anschläge Z8S5 Rbl. Kop. groß sind, 
A übernehmen willens und geneigt seyn sollten, des-
T'Uelft aufgefordert, sich zu den hiezu anberaumten 
borgen am 30. Septbr., t2- Oktober, 20. Oktober 
M zum Peretorg am 27. Oktober d. I . in dieser 
Polizeibehörde einzufinden und unter Beibringung des 
forderlichen SalogS, ihren Minderbot zu vcrlautba-
U" ' Die B a u p l ä n e können in der Kanzlei dieser 
Behörde inspieirt werden. 

Dorpat, am 2!. Septbr. 1827. ' 3 
Polizeimeister, Oberstlieutenant und Ritter 

C. v. GessinSky. 
Sekr. Wilde. 

Befehl S r . Kaiserl. Ma,estät, deS Selbst, 
"ichers aller Reußen lc. , thun wir Bürgermeister 

und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft des Ge-
genwärtigen, jedermann kund und ;u wissen: welcher-
gesta/r dcr Wiburgsche Kaufmann ersten Ranges, Hr. 
Johannes Vetter, belehre anhero producirten, mit 
dem Hrn. fflott-Kapitain-Lieutenant Hermann Chri-
stian v. S u r n e , am s. M a l d. in S t . Petersburg, 
abgeschlossenen und am-4. J u l i d. Z . bet.Em'. Lrt» 
Kaiserl. Livl. Hofgerichte gehörig korroborirten Kauf-
kontrakts, daS dcm letzter» gehörige, hierselbst im 2ten 
Stadttheil, in der Tcichstraße sub N r . 219 belegene 
hölzerne Wohnhaus sammt Appertinentren für die 
Summe von 20,000 Rbl. B - A. akquirirt und zu sei-
ner Sicherheit um "ein gesetzliches publicum prodam-i 
nachgesucht, und mittelst Resolution vom Heutigen 
Dato nachgegeben erhalten har. ES werden demnach 
alle diejenigen, welche an gedachtes Grundstück zu 
Recht beständige Ansprüche haben oder wider den ab-
fchlossenen Kaufkontrakt Einwendungen machen zu 
kennen vermeinen, sich damit in gesetzlicher Art bin-
nen einem Lahr und sechs Wochen 2 ä s r o Kujus p r o -
clamalis, und also spätestens am 27. Oktober 4828, 
bei diesem Rathe zu melden angewiesen, mi l der Ver-
warnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist 
niemand mit etwanigen Ansprüchen weiter gehört, 
sondern daS ungestörte Eigcnthum mehrgedachten Zm-
mobilS dem Käufer, Herrn Jobannes Becker, nach 
Inhal t deS Kontrakts zugesichert werden soll. 

V . R- W. 
Dorpat-Rathbaus, am 15- Septbr. 182?. 2 

Zm Namen und von wegen EineS Edlen 
Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Schlichting. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Wir Landrichter und Assessoren des Kaiserliche? 
> Dörptschen Landgerichts fügen deSmittelst zu teder 
männiglichen Wissenschaft, welchergestalt die verwltt, 
M le Frau Majorin Dogalschikvw, geb. WorobiewSky, 



mit Hinterlassung eines hieselbst am 2S. August d. I . 
verlesenen Testaments, verstorben ist, und der Herr 
Major und Ri t ter Trnchin als Testaments »Ekecutor 
um die Erlassung eines ?roclamalis acl, convocanlios 
lierecjes, ci-sclilvres er ^ebiloi-es Zeiunclas hiejelbst 
nachgesucht hat. Wenn nun diesem Petiro diesseits 
desertret worden; als heischet, citirer und ladet dieses 
Kaiserl. Landgericht mittelst dieleö öffentlich ausgesetzt 
teil ProklamS alle und jede, so an dem Nachlasse 
Defunktä emigen rechtlichen Anspruch sormiren zu 
können vermeinen, oder als Schuldner eine Forde-
rung derselben abzutragen haben, oder endlich und 
insbesondere einige rechtliche Einsprache gegen daS 
hieselbst öffentlich verlesene Testament Desunklä ma» 
chen zu können glauben, stch mir ihren Ansprüchen 
und Verpflichtungen vx quocun^us clls-ite vei l imlo 
in der peremtorischen Frist von sechs Monaten s 
Iiujus und längstens in denen vpn 3 zu 8 
Tagen abzuwartenden dreien Akklamationen, moclo 
legali unter Beibringung ihrer j'unllitinornolUln actio-
num bei diesem Kaiserl- Landgerichte zu verlautbaren, 
mi t der ausdrücklichen Verwarnung, daß isr-
Mino szsrsmiorio a^Iilu» a<1 tierizcjltälLM prakludirt, 
das Testament Defunktä, falls es unangestritten bleibt, 
für rechtskräftig erklärt und gegen die sich nicht mel-
denden clsbilvrvs vis executionis verfahren ^Verden 
Wird. AlS wornach stch Jedermann, den -solches an-
gebt, zu richten, vor Schaden und Nachtheil aber zu 
hüten hat. Dorpat, am i . Septbr. 182?. 1 

Z m Namen und von wegen des Kaiscrl. 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. H.. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

, Bekanntmachungen. 
Freitag, den zo. September, wird zum Besten 

deil Oekonomcn im Saale der Blirgermusse Maske-
rade seyn. ^ ^ 

D ie Vorsteher. 
Jeden Dienstag, Nachmittag um 2 Uhr, kann 

ich von Arm zu Arm mit Schutzblattern impfen, und 
Lympfe auf Gläsern ablassen. 1 

Kreisarzt I> . F r o h b e e n . 
Ich zeige hiermit an , daß ich meine Wohnung 

verändert habe und jetzt in dem Hause ber verstürbe, 
nen Major in Dogatschikvw, im dritten Sladttheile, 
wohne. 1 

I . E- C l a s s e n , Brandmelster. 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 
Ein an der Revalschen Straße unweit dem Mus-

scngarten belegenes Wohnhaus mit Nebengebäuden und 
einem ^Brunnen, ist aus der Hand für einen billigen 
Preis zu verkansen. Das Nähere bci der Frau Ka« 
Vitainln Sokolof, daselbst wohnhaft. S 

Z u v e r k a u f e n . 

Beste Kasansche Licktte, gestoßenen M e l i s , 
sinade und MeliS in Hüchen, Kaffee, mehrere SoA 
ten Gewürz und Farben aller Gattungen, wie auch 
Weine U- Champagner verkaufe ich fnr billige Preise, 
recht scharfen Bieressig zu 25 Kop. daS S t o f , guten 
Weinessig zu 40 Kop. das Stof . 2 

A- Oberleitner. 

Eine im guten Zustande befindliche Reile-Kalescbe 
auf Ressorts steht bci mir zum Verkauf. 2 

B a u m a n n , 
im Hanse dcö Hrn. Kaufmanns Oberleitner-

l e i i 2 M A 6 h i e r m i t a n , v o n n u n 

AN ! n m e i n e r L r ^ u e r e i Z u t e s L o n t e i l l e U " 

L i e r k 2 0 , e i n ^ n k e r 

ä. 2 K ! ) ! . , 1 D ü n i ^ ^ i e r ä . / j o 

^ ^ r e d s l - 2 I l d l . , s o d i v e r s ^ 

ext l -A L r ^ n n t v v s i n e , u n c l 

k 1 I l i z l . ^ e i n s a n c l e r e L o r t e ä 

2 5 ^ o x > . t i a b s n i s r . 4 

1^. Z e ^ r a m m . 

P e r s o n e n , die i h r e D i e n s t e a n b i e t e n / 

A ls erfahrner Branntweinbrenner erbötig, ilü 
erforderlichen Fall eine Probe abzulegen, empfehle 
ich Unterzeichneter mich Em. Hochwohlgedornen M l 
und den resp. Herren Arrendatoren; mit den vo^ 
theilhaftesten Attestaten bin ich versehen, und über> 
nehme, mehreren einem Herrn gehörigen Vran'ir-
weinskl'rchen als Brenner vorzustehen. AlS K u p f ^ 
schmiedemejslcr stehe ich sürirde Gefahr und bin erl>o< 
t i g , die stch ereignende Reparatur an den Kupfe rs 
räthen zu übernehmen. Hierauf Reflektirende ersu»^ 
ich, mich gefälligst schriftlich zu benachrichtigen. -

W. Hölzer, Branntweinbrenner, . 
wohnhast auf dcm publiken Gute FleMtNllW 

Hof im Laisschen Kirchspiele-

Personen, die verlangt werden. 

Ein guter Koch, der Beweise seiner Gescb'cklA 
kett und Nüchternheit auszuweisen hat . wird g e M i ' 
Das Nähere bei Hrn. Gackiletter. 

Angekommene Fremde. .... 
Herr Oberst und Ritter von Reimers nebst V 

kommt von Petersburg, Hr. G a r d e - N i t t m e i l ^ . ^ 
Brevern, Hr . v. Vrevern, kommen von 
Schmidt , kommt von R iga, logiren in der «s 
London; Hr. Landrath v- Berg ncbst Katmllc, 
v. Kahlen nebst Fami l ie, kommen vom ^alme, . ^ 
P l i t nebst Famil ie, kommt von PeterSb-, log 
tm S t . PeterSb. Hotel. 



Dorp tsche Z e i t u«g. 

7 8 -

Mittwoch, dm s8. September, 1827. 

I m Nuhnen des General-Gouvernements von P lcskau , Liv, , E h ^ , und Kurland 
ist de r D r u c k e r l a u b e von 

E. G. 0. L Z r ö c k e r . ^ 

Luzyn, vom 3^ September 
Heil te f rüh um 6 Uhr passirten Kaisers. 

Hoheit der Großsürst M i cha i l Pawlow i l sch , aus 
Ährer Neise von S t . Petersburg über Dünabnrg 
und Bobru isk nach Warschau, die hiesige S t a d t 
auf der, Noute nach Neshiza. ( P t b . Z . ) 

Ans den Maingegenden, vom 21» Sep tb r . 

A m 2zften v. M . herrschte ein fürchterlicher 
^ t u r n , von Nordosten seine sogenannte B i s e ) 
7^1 dem Genfer See. Ungeachtet seiner K r a f t , 
?var doch daS Dampfschiff „der Leman" wieder 
^ Gefahr. ES ward von den ungeheuren Wels 
^ uisd S t römungen so nmhergeworsen, daß 
Alles i m I n n e r n übereinander fiel, die GlaS! 
^ Porzellanwaaren zerbrachen, daS Schi f f selbst 

si^h ^ he» Hafen von Genthod retten 
Mutzte. Andere Barken und Flöße wurden zer-
t e i l t und zerrissen. Diese? heftige N v r d i Ost 
<"b k ^ wenigeKage darauf die Kuppe des M o l e 

Bonnevi l le in Savoyen) mi t Schue i , was 
^ August immer auffallend ist. I n einigen 

ontestschen Gemeinden des V a l d'Aosta wa , 

xen S t u r m , Hagel und Regen so gewalt ig, daß 
Kirchen eingeworfen, und.die stärksten Kastanien» 
und Nußbäume, wie R ü b e n , mi r der Wurze l 
ausgerissen wurden. D i e Leute fielen auf die 
K n i e , denn sie dachten an das Herannahen des 
jüngsten Tags . E i n alte F rau soll 60 Schr i t te 
wei t vom S t u r m fortgeweht worden seyn! 

( b . Z ) 
W i e n , vom i Z . Sep tb r . 

S e . Kön tg l . H o h e i t der I n f a n t D o n M i l 
guel Hat einen Kour ie r aus N i o de Jane i ro ers 
halten und man bemerkt seitdem in seiner B e ! 
hausung Anstalten zur Abreise. Es heißt , daß 
er , nach einer kleinen Exkursion in die Umge» 
gend und n a c h ' M a r i a - Z e l l , einem berühmten 
Wa l l f ah r t so r te , nur noch wenige Tage hier vert 
we l len , und von uvserm ehemaligen Bothschaft 
ter am Petersburger Hose, Grafen v . Lebzeitern, 
nach Lissabon begleitet werden solle. (b.Z.) 

^ - P a r i s , vom Sep tb r . 
Der heutigs M o n i t e u r sagt : „ Z n dem Au» 

«zenblick, wo wir dieses schreiben, werdm bie 



k^mbinirteu Flotten im Archipel Posta gefaßt 
haben. D i e Rol le der D ip lomaten scheint zu 
Ende ; wenn die der Kneg t r an fäng t , w i rd sie 
kürzer seyn, allein w i r bezweifeln deu Anfang 
sehr. — Alle Blicke sind gegenwartig auf Kons 
stantinopel gerichtet; man sucht in das Geheimniß 
seiner Berathschlagungen einzudringen. St renge 
genommen wäre e6 nicht unmögl ich, daß eine 
übermüthige An two r t herauskäme. S o beschimpf 
te den T a g vor der Schlacht bei Ancy ra , B a l 
ja^eht den Tamer lan. S o zankten, den T a g 
vor der Schlacht bei Lepanto, Occhiait und Al is 
Pe r l han darübeo, wessen S k l a v D . J u a n wer; 
den solle. S o versprach K a r a - M ü s t a p h a seinen 
Zanitscharen die P lünderung Wiens vor deu 
Augen Söbieski '6. - — M a n Hat aber auch of t 
gesehen, daß persönliches Interesse diese Ausl 
wal lung des musekmännischen HochmuthS gedämpft, 
h a t , und mehr als eine Ersatzleistung hat m i t 
Prahlereien angefangen. Ohne nach Beispielen 
^U entlegenen Zeiten zu suchen, ist bekannt, waS 
für Widerstand alle die schlaue List deS Di tvanS 
erst neuerlichst dem W i l l e n Rußlands entgegen! 
gestellt h a t , und welche Schmiegsamkeil die tür-
kischen Unterhändler bei den Konferenzen in 
Akiermann bewiesen. — D e r Charakter der euro/ 
päischen Po l i t i k ist eS ohne Zwei fe l , waS den 
D i w a n so getrost macht; er fühl t sich dmch die 
Mäß igung dec Souveraine mu th i g , ihrer Macht 
Trotz zu bieten. W ie konnte er es aber unbel 
dacht lassen, daß dieser durchaus christliche Chat 
rakter sich mi t der Ausrot tung von Christen nicht 
ver t räg t , daß diese Mäß igung selbst den Erklär 
tungen ihres Mißvergnügens nur noch mehrGe-
wicht giebt und daß die K r a f t am meisten zu 
fürchten ist, die sich am längsten bezähmt hat? 
— Er w i r d eS näher bedenken. Achon gehört 
A f r i ka ihm nur noch den Namen nach a n ; al-
le in es ist schon viel in einer Kr ise , eine solche 
N a m e n s » S o u v e r a i n i t ä t , und d e r . D i w a n hat 
die Früchte davon geärndtet. W o r a n indeß 
häl t sie noch fest? WaS die Griechen auS Ne-
l igionss oder Nach-E i fe r gewagt, könnten daS 
nicht Andere aus Ehrsucht unternehmen? Ha t 
der D i w a n sich wohl vorgestellt, welche Erleich/ 
terungen den Pascha von Aegypten in Versu». 
chung führen könnten? Und ist die Unabhän» 
gigkeit Aegyptens einmal erlangt, glaubt er denn 
w v h l , daß bie von S y r i e n lange ausbleiben 
würde? Welches ist, außer Numel ien , dasjenit 
ge seiner europäischen Gebiete, das t r in der 

T h a t als das seinige ansehen könnte? Gestern 
sagte man uns, daß Albanien im Ausstande sey» 
morgen hören w i r vielleicht, daß Thessalien cn 
nen A l i 5 Pasch t wieder gefunden. Und bei soU 
chem S M v a n k e n der Treue an allen Sei ten, 
solchem Einstürzen des einen nach dem andern, 
und wo drei mächtige Flot ten allen Verstärk»«? 
gen, die er heranziehen könnte, eine S c h r a n k e 
entgegenfetzen, wo ein furchtbares Heer die F u ^ 
ten zum Übersetzen über den P r u t h untersucht 
und die Höhen des Ba lkan > Gebirges mißt , we^ 
cher Nathgeber wäre da noch treulos oder duMlU 
genug, ihni eine Vermessenheic einzublasen, die 
sein Unglück selbst lächerlich machen würde ! 
rea, der Archipel, sind ohne Rettung für ihn 
verloren. Alles läßt uns glauben, er werde M 
in disse Nvthwendigkeit zu fügen wissen, wie ^ 
sich schou I n so viele gefügt ha t , er werde sei^-
P o l i t i k anwenden, um einen unvermeidlich ei l" 
tretenden noch tiefern Fa l l weiter hinaußzuscht^ 
ben, ben zu entfernen bie Dazwischenkunft 
drei verbündeten Mächte zum Zweck h a t , dt" 
aber die Befo lgung unsinniger Rathschläge 
beschleunigen würde . " (Börsen-Halle.) 

P a r i s , vom l 8 . September. 
D c r Kön ig hat am i z . mehr als 6 S t u n d ^ 

den Uebungen- des Lagers bei S t . Omer gewi^ 
met / und in jedem Corps eine gewisse A n z ^ 
von Ehrenzeichen auStheilen.lassen. S e . M " i ' 
werden zum 20. Nachmit tags in S t . Cloud ^ 
wartet . De r Dauph in tst am 17. daselbst « ^ 
getroffen und die Dauph ine w i r d ajn 18» 
treffen. 

Der Kön ig hat mi t vieler Güte eine B " 
schrisr der vornehmsten Kaufleute von S t . 
t i n ausgenommen, in der unter andern 
Stel le vorkommt: ^ , E w . M . würden über ^ 
wirkliche Lage unserer Geschäfte sich täusck^ 
wollten S i e dieselbe nach der Außenseite in d' 
sem Augenblick allgemeiner Fröhlichkeit beurthk 
len. B e i dem Anblick eineö> g e l i e b t e n S o u . ^ 
raus n immt alles die M iene von 
und ein Gewand des Festes an. D i e ^ 
ke i t , welche in unseren Werkstätten , 
herrscht, ist nicht sowohl dte Wi rkung 
den Wohlstandes, als vielmehr die letzte A u l 

gung einer erschöpften I n d u s t r i e . " schi f fe 
I m vorigen Zahre sind Winde S ^ 

von einetn Gehal t von 544,682 5 
französ. Häfen eingelaufen, worunter ^4 ^ 1 
Preußen/ 79 aus den Hanfeestadrtn, 



Oesterreich, zz-aus Dänemark, 144 aus deu Nie? 
derlanden, z?6 auS Schweden und Norwegen, 
509 aus England (außer 875 Paketbooten), 178 
aus Nußland, 66z auS Spanien, 12 aus Por -

t u g a l , 8 aus der Türkei, z85 auS den » e r . S t . , 
Z aus Mexico, z a u S Columbien, 2 aus Ost^ 
Indien. 

Das I . d.. Comm. enthält eine Nachricht 
üUs Konstantinopel, daß der Pascha von Aegypl 
ten durch seineu Agenten, Negib, dem Su ! lan 
habe vorstellen lassen, daß er , der -Su l tan , die 
Vermi t t l ung .einiget." den Griechen weniger gün-
stigen Machte annehmen möge, ehe die combi? 
Uirten Flotten von Rußland, England und Frank-
reich in den ArchipelaguS ankamen. Negib soll 
Nach Scutar i verwiesen, aber auf die Vorstellung 
des Seraskier wieder zurückberufen worden seyn. 
— E in Nesse des bekannten Karaiskaki, welcher 
stch am Bord des k. Schiffes, die Bayaderen, in 
Toulon in Quarantaine befindet, ist in der größ» 

Gefahr gewesen, von einem bisher frei um-
verlaufenden Lüweu erwürgt zu werdeu. Er schlief 
^amlich ruhig auf dem Verdeck, als ver Löwe 
!lch ihm näherte und ihm die Klauen in den 
Hals drückte; zum Glück wurde ihm durch einen 
herbeiaetommenen Matrosen das Leben gerettet. 

(b .Z. ) 

"London, vom 16. September. 

Am Dienstag erschien in der Polizeistube 
von Vowstreet ein Frauenzimmer, von mittleren 
Iah ren , stark mit Blumen und Bäudecn ge; 
schmückt, mit gewaltigen Ohrringen und einem 

' Weißen Sonnenschirm, und beklagte sich bei dem 
^vlizeirichter, Hrn . Hal ls, über ihr Mißgeschick; 

sei eine gute Kennerin der Musik und Line 
UrNge Sängerin und könne dennoch bei keinem 
^heqter ein Unterkommen finden. Dieß rühre 
.üyer, daß man nur Fremde begünstig?, das ein-
vNtnische Genie aber geringschätze. S i e habe 
Weder Aeltern, noch Geschwister, noch einen Ge» 
^ a h l , „och sonstige Verwandten in der Welt 

möchte gern ein ehrliches Unterkommen fint 
allein eS wolle ihr alle nichts helfen. D ie 

^Zistratsperson erwiederte, das es ihm leid sey, 
ex habe den Theaterdirektionen nichts zu 

.wehten. Madam ging ab, mit lauten Ausru-
Abgen über die erbärmlichen Ausländer und die 

^'nachlässtgung des einheimischen Talents. 
sein Newmarket hal am 4ten d. ein M a n n 

'"k. Krau mit einem Str ick um den Hals zum 

Verkauf ausgeboten. I h r eigener Vater fauste sie 
sür z Guineen. . 

I m Fluß Tigre (?) in Süd-Caro l i na hat 
man eine Goldader entdeckt, welche wohl ;c?c> 
Menschen Beschäftigung geben kann. Das Gold 
soll von ausnehmender Reinheit seyn. . (b.Z.) 

Von Ker N i e d e r E l b e , vom 2z. Ceptebr. 
I n Abo stnd durch den Brand io,'bt6 17,000 

Menschen ohne Obdach. Viele Stockholmer vert 
lieren ansehnliche Summen durch diesen Brand, 
und die allgemeine Brandverstcherung in Stock-
holm, deren Kräfte durch große Feuersbrünste in 
den schwedischen Provinzstädcen die letzten Zahre 
her schon so sehr mitgenommen wurde, muß ge-
gen Zoo,ovo Th l r . Bco. als Entschädigung nach 
Abo zahlen. (b.Z.) 

Rom, vom i z . September. 
Am 7ren dieses hat der Fürst Gagarin in 

einer feierlichen Audienz dem Pabste das Schrei: 
ben seines Souveräns überreicht, durch welches 
er, an die Stelle des verstorbenen NitterS I t a -
linski, zum bevollmächtigten Gesandten beim hei: 
ligen Stuhle ernannt wird. 

I N Catania (S iz i l ien) ist in einem Alter 
von 90 Zahren der Fürst vr Paterno, einer der 
reichsten Grundbesitzer in I t a l i e n , mit Tode abt 
gegangen. Se in Vermögen, das ein Einkom« 
men von isotaus. Unzen (ungefähr zZO,OOo Th l r . ) 
abwir f t , wird unter 4 Söhne und 12 Enkel 
verthcilt. (H.Z.) 

P a r i s , vom 19. September. 
Am Sonntag früh um 9 Uhr ist der König 

von S t . Omer abgereist, und um 4 Uhr i u Ar t 
ras eingetroffen, woselbst Se . M . die Nacht 
über blieb. Die Summen, welche der König in 
dem NordDcpa r teman t zu wohlthätigen Zwei 
cken gespendet, betragen mehr als 80,000 Fr . 

Der bekannte griechische Gelehrte Mustoxid.i 
(auS Corfu gebürtig) ist auf dem Wege hieher. 
Wie verlautet, M»rd er Geschäfte für den N r a , 
fen Capo d'Zstria versehen. 

Ein hiesiger Juwel ier , Namens Franz Des? 
touchee, welcher, trotz einer Summe von zotaus. 
Franken, die ihm seine Frau, und die Erbschaft 
von seinem Vater einbrachte, durch Verschwent 
dung und Schwindelgeschäfte in große Schulden 
geriech, verfiel endlich am 26. November v. Z . 
auf das M i t t e l , sich bestehlen zu lassen. E r aß 
bei seiner Schwiegermutter zu Mi t tage, als ma» 
ihm die Nachricht brachte, die Thüre seines La» 
deus stehe offen. Er kam schnell herbei, rief den 
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Polizeicommissarius, und ließ das Verzeichniß 
der entwendeten Sachen aufnehmen, bestehend in 
zoo Uhren, vielen Kostbarkelten, zusammen zu 
einem Belaufe von 57,894 F r . D i e Sache schien 
indeA verdachtig; DeStouckeS sowohl als seine 
Frau, waren mi t ihren Aeußerungen nicht gehös 
r ig auf ihrer H u t und 8 Tage nachher stellte sich 
DeStouches, als habe er unter einem Haufen alt 
tcr Lumpen für ztaus. F r . Diamanten gefunden, 
welche die Diebe mitzunehmen vergessen hätten. 
Es kam aber heraus, daß er mehrere als gestoh-
len angegebene Uhren verfehl , daß er nie ort 
dentlich Buch geführt hatte, und um jene Zeit 
45,217 F r . schuldig war . E r ward eingezogen, 
und von seinen Gläubigern eines betrügerischen 
BankerotS beschuldigt. Vorgestern Nacht ist das 
Ur the i l des Geschwornengerichts erfolgt. Der 
M a n n , jetzt 34 Zahre a l t , ist zu sechsjähriger 
Galeerenstrafe verurtheil t . (b.Z.) 

London, vom 16. September. 
D a s große Musitfest i n Leidster hat drei 

Tage gedauert, und nebst den Geschenken 453z 
P f d . S t . eingebracht. M a n berechnet, nach Abt 
zug der Kosten, den Er t rag auf 100c? P fd . S t . ' 

D i e von Havanna kommende engl. B r i g g 
Resolution ist vor Oran von einer algierischen 
Fe'lucke geplündm worden. S i e l ief den andern 
T a g in G ib ra l t a r ein. (b.Z.) 

ÄuS den Maingegenden, vom 2z. Sep tb r . 

Wiener Br ie fe melden, daß die letzte Post 
auS Konstantinopel die Nachricht von außeror? 
deutlichen Krlegsrüstungen, welche dei: S u l t a n 
anbefohlen, mitgebracht habe, und daß der Groß« 
vezier ein Heer bei Adrianopel zusammenziehe, 
das der S u l t a n selbst befehligen werde. D i e 
Schlösser am BoSphorüS und die Dardanellen 
»Verden auf daS Schleunigste in VertheidigungSs 
stand geseht» und auf ein Z a h r verproviant i r t . 
Se i tdem die Min is ter der verbündeten Mächte 
das U l t ima tum übergeben haben, w i l l man eine 
Unzufriedenheit unter den neuen Truppen und 
eine Bewegung unter den ehemaligen Zanitscha/ 
ren und d ln Anhängern ihres Systems bemey, 
t e n , und die vielen Verhaftungen unter beiden 
ats eine Folge davon, ansehen. — Z n Frankfur t 
sind zwei Griechen von London angekommen, um 
sich »tach München zu begeben .—Auf die Nachz 
r tchAvon der Verwerfung des U l t imatums wa! 
H i n ' i n ' F r a n k f u r t die Staatspapiere um pCt. 
im Course gesunken. (b.Z.) 

AuS den Niederlanden, vom 21. Septbr . 
Z n Lüttich ist eine Z r ren - Anstalt, die erste 

Anstalt dieser A r t in den Niederlanden, von 4 
Aerzten errichtet worden. 

AnH5 6ren d. hatte eine Bauer f rau in Gvez 
( S ü d b r a v a n t ) , bei Gelegenheit der K i rmeß, 10 
Personen, meistentheils Kinder und Verwandte, 
zu Tische. Nach dem Genuß von einer.Flasche 
weißen Weins empfanden sämmtiiche Gäste die 
Wirkungen einer Verg i f tung. Der Burgemeil 
ster van Pee starb noch selbigen T a g ; die übr i l 
gen sind noch nicht außer Gefahr. M a n glaubt, 
daß in der Flasche Rat tengi f t gewesen, und die» 
selbe nicht gut ausgespült worden sey. (b .Z . ) 

Wien , vom 21, Sep tb r . 
A m yten d. M . fand in ber ungarischer! 

Freistadt Mar ia ;There f iope l eine seltene mi l i taU 
rische Feierlichkeit statt. D ie drei Divistone^ 
des, seit 1682 bestehenden, in der neuesten Zeit 
bei Cu lm durch Tapferkeit ausgezeichneten Dra< 
goner-Regiments Erzherzog Ferdinand, erhieltest 
nämlich an jenem Tage neue Standar ten, anstatt 
der bisherigen, im Verlaufe so langer Zeit und 
in vielen Schlachten gänzlich abgenutzten. Se» 
Kaiserl . Hoheit der Erzherzog Ferdinand, konü 
mandirender General i n Ungarn , wohnte dt? 
Feierlichkeit bei. 

Schreiben, aus Zara ( D a l m a t l e n ) vom zo« 
August: „ W i r hatten in diesem Zahre etnett 
sehr warmen S o m m e r , die Hitze war fast ^unerl 
klägl ich, und mehr als 2 Monate lang hal te" 
w i r keinen Regen. D i e Nächte waren heiß, 
wie der T a g , - wei l kein Luftzug das erhitzt? 
Steinpflaster und die steinernen M a u e r n d«t 
Häuser abkühlte. Zudem ist die Gegend UNt 
Zara kah l , . und daher War eS zwecklos, Erquiki 
kung im Freien zu suchen, denn die vielen 
fenmassen wurden zu heißer G l u t . D a s The^ 
.mometer zeigte im Schalten an den heißest^ 
Tagen zz G rad R . Diese unerträgliche H^ö 
erzeugte vorzüglich unter dem Landvolke K r a n ' 
hei len, die durch den steigenden M a n g e l a 
Trinkwasser und ben.überhaupt ärmlichen s 
stand der Landbewohners» den Sommer 
naten vermehrt wurden. Z n allen DorfschaU 
Dalmat iens wüthet ein heftiges Fieber, und 0 
flache Land im Kreise von Zara zählt eine 
gewöhnliche Menge Krankhelten. Al le 
Aerzt? befinden sich auf dem Lande, 
zu schaffen, und um in d i e s e n traurigen T Z 
dm Beistand d«S A.lln,ächtlgtn i» erflehen, 



den auf Veranstaltung des Erzbischofs, in den 
Hiesigen Kirchen, unter Aussetzung deS Hochwür» 
digsten, Gebete gehalten. Eine jetzt eingetretene 
Plötzliche Veränderung des Wetters wacht die 
Krankheiten nur noch gefährlicher. P e i einem 
heftigen Gewi t te r , welches am 26. August in 
Zara einschlug, traf der Blitz zwei Schwestern, vbn 
denen die ältere ber jüngeren nahe am offenen 
Fenster die Haare kämmte. Die jüngere Schwei 
ster blieb auf der Stelle todt , die ältere aber 
wurde durch den Beistand des Arztes wieder ins 
Leben gerufen. 

E in Schreiben aus Hydra'»vom 1. August 
erzählt Folgendes- über die Wegnahme.von vier 
österreichischen Fahrzeugen durch spezziotischeKort 
saren in dem adriatischen Meere. D ie Aufbrink 
Sung dieser Schiffe gelangte bald zur Kenntniß 
des- österreichischen Admira ls , welcher sich da? 

' lna is in Naupl ia befand, und wurde von Lord 
Cochrane sebst gemißbill igt, der die Spezzioten 
ermahnte, nicht daüauf zu bestehen, diese Fahr» 
ieuge zurückzuhalten. D ie Ladung der Schisse 
bestand auS Holz und Papier , und dieSpezzioten 
Meinten, daS Holz könne zum B a u türkischer 
Schisse, und das Papier zur Verfertigung von 
Patronen gebraucht werden.- — Auf die von 
Seiten des Admirals erfolgte Aufforderung, die 
Schiffe herauszugeben: ertheilten sie eine ver-
neinende Antwor t . E ^ wurde eine S'chaluppt 
des Admiralschiffs Vellona, auf welchem sich der 

»österreichische Contre» Admiral Gra fDando lo be» 
fand, abgeschickt, um eine Vis i ta t ion am Bord 
der gekaperten Schiffe vorzunehmen; die Grie» 
chen widersetzten sich indeß mit bewaffneterHand, 
doch versichert man, daß die Schaluppe keinen 
Andern Zweck hatte, als sich zu überzeugen, ob 
uch Kriegs sKontrebande am Bord befinde oder 
^tcht. D i e Spezzioten machten sich endlich dar» 

die Ladungen ans Land zu schaffen, und 
^klärten am Abend des zo . Z u l i sogar schrift» 
^ch, daß sie nichts herausgeben würden; zu glei» 
Htr Zeit traten sie VertheidigungSanstalten. — 
^ folgenden Tage, den z i . Z n l i , gab ihnen 

^ A d m i r a l noch eine Stunde Bedenkzeit, wor» 
die Bellona einige Kanonenschüsse nach dem 

Hafen »hat; ein Gleiches that die österreichische 
Megsbr jgg der Venezianer. N u n legte sich da« 

'Aplk Ins M i t t e l , . u n d wollte dte Korsagen zwin» 
s./ ' / die Fahrzeuge heraus zu g«b»n; letztere 

^ iur Wehre, und ließen eS zu Thät» 
kommen, um ihre AnmaaFungin zu 

unterstützen. Einer der Pr imaten, der sich Be» 
merkungen über die Unrechtmäßtgkeit dieser Pr i» 
sen erlaubte, ward in dem Ralhssaake durch ei» 
nen Pistolenschuß todt zur Erde gestreckt. Nach» 
dem auf der.Znsel Alles in größten Aufruhr ge» 
rathen wa r , wurden die Schisse herausgegeben, 
und der bereits an das Land geschaffte Thei l der. 
Ladung von den Korsaren selbst an Bord dersel» 
ben zurück gebracht. (b.Z.) 

P a r i s , vom 20. Septbr. 
Z n ArraS hat der König die Geschenke an» 

zunehmen geruhet, welche diese Stadt seit undeukk 
lichen Zeiten dem Könige darzubieten pflegt, näm» 
lich 48 Brode und 48 Flaschen Burgunderwein. 

D ie Akademie der Künste hat auf den Be» 
richt der Herren Boieldieu, Lesueur, Cherubim, 
Catel und Per ron , die Saiteninstrumente, na» 
mentlich die Geigen, des H r n . Thibout allhier, 
öffentlich empfohlen. Seine Viol inen haben den 
weichen klangvollen T o n , welchen andere erst, 
nachdem viele Zahre darauf gespielt worden, er» 
langen. Der berühmte Vir tuos Lafont, der 
neulich eine Geige von Stradivar ius m i l 4500 
Fr . (1240 Th l r . ) bezahlte, hat erklärt, daß er 
in öffentlichen Konzerten lieber auf einem Ti» 
boutschel» Znstrument spielen wolle. E in solches 
kostet nur zoO Fr.- (b.Z.) 

Von ber Niedert Elbe, vom 25. September, 
A m 20. kam das russ. Geschwader des Adm. 

Senawin aus dem Sunde bei Kopenhagen vor» 
bei, und ging ohne Aufenthalt weiter. 

Z m Zahr 1826 sind bei den Civilgefichten 
deS Königreichs Norwegen 52z neue Kriminal» 
und Polizeisachen verhandelt worden, in welche 
8üz Personen, nämlich 704 mannlichen und 159 
weiblichen Geschlechts verwickelt gewesen und un» 
ter Anklage gestellt worden sind. (b.Z.) 

Spanische Gränze, vom IZ. September.' 
. Schon feie längerer Zeil gingen unbestimmte 

Gerüchte, daß Navarra dem Beispiele Cataloni» 
ens folgey werde. Endlich ist auch wirklich in 
Tudela ein EmpörüngS »Versuch zum Ausbruch 
gekommen, der aber sogleich durch das rasche 
Einschreiten der Behörden und der trengebliebe» 
nen royalistischen Freiwilligen wieder unterdrückt 
wurde. Die Aufrührer wurden auSeinanderge» 
jag t , und di« Haupt »Chefs, einige Offiziere der 
ehemaligen GlaubenSarmee, und Freunde vom 
Zuani td und Santos Ladron, verhaftet. 

. Zn Catalonien herrscht eine solche Ver«!?, 
- rung, daß man sogar bthaupttn hört, RvmagvfG 



fei vott den Agraviados als Abgeordneter zum 
Könige geschickt. Cardona und Gerona werden 
fortwährend von den Nebellen eingeschlossen. Z n 
Puycerda haben alle Kaufleute ihre Laden ge-
schlossen, bis jetzt hat dieser Ort jedoch noch 
keinen Besuch von deu Znsurgenten erhalten. 
D ie Verbindung zwischen Barcelona und Figues 
raS ist unterbrochen. Die Poststraße nach Per l 
pignan wird noch . respectirt, doch, sind neulich 
die an Spanier gerichtete Briefe weggenommen 
worden. 

Der bisher in Bayonne gewesene portugiesi-
sche General S i l ve i ra hat durch den Telegraf 
phen die erbetene Erlaubniß erhalten, künftig i t i 
Pa r i s wohnen zu dürfen, und ist bereits dahin 
abgereist. (b.Z.) 

P a r i s , vom 21. September. 
Der König hal während seines Aufenthalts 

i n AmienS den Canal des Herzogs von Angous 
lerne eingeweiht. Vorgestern ist Se. M . von 
AmienS nach Beauvais abgereist. „ W i r wün-
schen» sagt der Mon i teur , daß der König all-
jährlich eine solche Reise mache. Der regierende 
Fürst hat mehr als jeder ändere die Gabe, auf 
seine Umgebung einzuwirken. Unsere weise Ver-
fassung Hai die Gewalten abgewogen und den 
politischen Einfluß in gesetzliche Gränzen einge-
schlossen. Allein Einer kennt weder Schranke, 
noch Controlle: der Einf luß, welchen der König 
durch seine Gegenwart und seine Worte übt. 
DaS Recht, Liebe zu gewinnen, und diese Liebe 
zum Vorthei l des Staats zu verwenden, ist, zu-
mal in Frankreich, ein unverjährbares Recht der 
Königswürde/ ' — Dte im Lager von S t . Omer 
zusammengezogenen Truppen kehren bereits nach 
ihren verschiedenen Garnisonen zurück. D ie I n -
fanterie, glaubt man, wird noch bis zum 2 5 sten 
im Lager bleiben. (b.Z.) 

London, vom 19. September. 
Mehrere Truppen befinden sich gegenwärtig 

auf dem Marsch nach Seehäfen. — Das Expe-
riments-Geschwader unter S i r Thos. Hardy, 
welches Gerüchte, als eS in Lissabon lag, nach 
Griechenland bestimmt hal ten, wird jetzt schon 
apfs neue von Portsmouth ausgelaufen seyn und 
sind dieseSmal die meisten Schisse auf sechs Mo.' 

^nate verproviantirt. —^ Am iZlen kam zu Ports-
mouth eine nach dem mittelländischen Meere be-
stimmte Russische Kriegsbrigg aus Cronstadt an. 

M a n schreibt aus Livorno vom 5. Septem-
ber: ,/Unsere letzten Briefe aus Alexandrien sind 

vom 15. Z u l i . Der ägyptische Handel leidet 
beträchtlich, indem die griechischen Kaper täglich 
reiche Pr isen, selbst im Angesicht deS HafenS, 
machen und kaum ein Schiss unter zehn undurch» 
sucht durchkommt« Hrn . G . , von hier, wurden 
jüngst 30,000 Pfd. S t . , die er zum Ankauf von 
Baumwolle nach Alexandrien mitnahm, durch 
einen griechischen Kreuzer geraubt." 

Unsere Nachrichten aus Kalkutta gehen bis 
zum i z . Apr i l . D ie schkmmen Symptome für 
den Handel sind nach unv nach verschwunden 
und die Geschäfte gehen allmahlig wieder ihren 
alten Gang. Vie l Aufsehen erregt die Einsüht 
rung des StempelpapterS; man findet diese Abi 
gäbe gehässig, unpolitisch und gesetzwidrig. 

Die Ausklarirung von nicht weniger als 
50,000 Unzen Gold nach Hamburg hat an ulU 
srer Börse großes Zlufsehn erregt, obgleich der 
Börsenbericht der Times vom Moulage sagt.' 
„ D i e Verschisser pflegen, wenn sie edle Metalle 
an Bord nehmen, gleich eine Ausklarirung voll 
so vielem zu machen, als sie m ö g l i c h e r w e i s e in 
den Fall-kommen können, zu 'nehmen, es scheint 
aber, daß diesesmal nur 600 Unzen wirklich vert 
schifft worden sind." 

Der St re i t zwischen den Seidenwebern und 
ihren Brodherren ist beigelegt und dte erster" 
sinö wieder an ihre Arbeit gegangen. 

A ls der Herzog v. Clarence den O b e r b e f e h l 
über die Flotte erhielt, und, dem gemäß, die 
Zahl seiner Diener vermehren wollte, wurde thw-
ein Ausländer, der bisher in dem E t a b l i s s e m e n t 
d e S Prinzen Leopold gewesen w a r , e m p f o h l e n « 
Der Herzog erwiederte hierauf, daß, so lange ^ 
treue Diener unter den Unterthanen seines ^ 
Bruders finden könne, er weder Franzosen, noch 
Deutsche, kurz keine Ausländer, annehmen wür^» 

Die vier Milirärpersonen, die kürzlich ^ 
P o r t - a u - P r i n c e erschossen wurden, marschig" 
nach dem Nichtplatze, ihre Cigarren rauche"^ 
mit einer beispiellosen Kaltblütigkeit. AlS da 
auS z<5 M a n n bestehende Peloton feuerte, N " 
nur einer, und dieser war nur leicht verwunde». 
Nach viermaligem Feuern fielen zwei 
und der letzte stand noch, nachdem er 2oSchu>> 
erhalten hatte, die ganze Zeit hindurch A.) 
Cigarre rauchend. (v«s^ 

Vermischte Nachrichten. ^ 
Z n der Sandgrube am R e n n w e g e zu Wien, 

wo kürzlich die fossilen. Zähne u n d Knochen 



unveltlkchen esephantenähnlichen Thieres (^lasto. 
ävn angusltäens) ausgegraben wurden, hat man-
bet einer von Seiten der k. Natural ien »Kabi-
Uets s Direktion eingeleiteten weiteren Nachgrat 
bung, außer den Ueberresten dieses Thieres, auch 
bie Knochen zweier anderer, gleichfalls urwelrli-
chen Thiere, nämlich des Höhlenthieres (^n t ra -
cmkorium) und des NiesentapierS (I'si>irus gi-
L«meus) gefunden. . 

Die 67jährige Frau eines 77jährigen Man-
"es ist in Lyon von einem wohlgebtldeten Kna-
ben entbunden worden. 

Der Kaufmann Neiners in Braunschweig 
hat der basigen neugegründeten Taubstummen-
Anstalt 10,000 Thlr. geschenkt. 

Z n London ist dieser Tage- ein Gemälde von 
Albrecht D ü r e r , Christus vor P i l a tus , welches 

.250 Zahre in berCachedrale von Mexico, gehan-
gen haben soll, für 2z Guineen (169 Th l r . ) ver» 
kaüft worden. 

Auf Namr i (einer Znsel an der Küste von 
Arracan im Bengalischen Meerbusen) ist vorigen 
Frühling etn vollkommen weißer Affe, dessen Haa-
re so fein wie Seide waren, gefangen worden. 
Die Bewohner bezeigten großes Erstaunen über 
diese Seltenheit, und erzählten, baß bis iht nur 
ein einziges M a l ein solches Thier in ihrem Lan-
de erblickt worden, und daß damals der König 
Von Ava einen goldenen Käsig mit einer Eskor-
te abgesandt hatte, das Thier nach dem k. Pa l -
last zu bringen. Außerdem wurden 2otausend 
Rupien in Festlichkeiten verschwendet, wobei die 
Ankun f t deö Fremdlings a ls ein Zeichen beson-
der» Glückes gedenket wurde. Der gefangene 

^-Affe war jedoch zu jung. Eine B i r m a n i n , die 
ihr K ind säugte, bat sich die Erlaubniß aus, dem 
Assen die Brust zu geben, und theilte nun ihre 
mütterliche Zärtlichkeit zwischen beide. Der Affe 
aber starb bereits am 7ten Tage. 

Z n einer Zeitung von Popayan (Südame» 
rika) liest man, daß eine Frau von 48 Zahren, die 
schon seit längerer Zeit den Vorsatz, sich lebendig 
zu verbrennen, gefaßt hatte, eine Nacht, während 
ihre Familie schlief, in einen geheizten Backofen 
kroch, und augenblicklich verbrannte. 

Kürzlich ward in Schilda der 18jährige 
Sohn eines dasigen Ackerbürgers daS Opfer ei-
nes unbedachtsamen Spaßes, den' er auszuführen 
zuvor geäußert Halle. Z n der Absicht, mehrere 
Leute zu erschrecken, welche sich mir Getreideeim 
fahren beschäftigten und von ihm eben in der 
Scheune erwartet wurden, hing er sich in dieser 
an einem Stricke auf. D ie Ernl.eleute erschrak 
ken in der T h a l sehr: indeß zog sich durch die 
Bemühung deS Hängenden, sich wieder los zu 
machen, die Schleife deö Str icks so fest zu, daß 
nach deren Auflösung der Unglückliche bereits ver? 
schieden war. 

M a n erinnert sich noch der am i z . Mä rz 
d. I . an dem CanontknS v. Tamm in Hann 
bürg auf seinem Eigenen Limmer verübten Mord-
that und der unter den obwaltenden Umständen 
großen Schwierigkeit, den Thater zu entdecken. 
Der Polizeibehörde ist eS indeß gelungen auf die 
wahre S p u r zu kommen: der Mörder ist ver, 
haftet und hat bereits die That eingestanden. E r 
ist ein ,9iähriger junger Mensch, der sich der 
Malerei widmete. (b.Z.) 

I n t e l l. i g e n 'z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
^ Zufolge einer cmher gelangten Requisition heS 
Dorpatschen SchuldirektoratS vom 20. Seprbr. d. Z . 
Werden von dieser Kaiserl. Polizei'Verwaltung die>«. 
A M , welche nach dem Allerhöchst bestätigten Bau-

die nachstehend angegebenen Bauten bci dcn 
MUs neu zu errichtenden, theils zu verbessernden 
^vrpqtschen Schulgebckuden, als: 
- !) Die Erbauung eines neuen KlasseN-Gebaudes 

deö Dorpatschen Gymnasiums von zwei Eta« 
, gen, deren Anschlag sy/lSS Rbl. 71 Kop. be-

tragt; 
«1 den Ausbau dcr Lehrer-Wohnungen in dem al» 

ten Gymnasium» Gebäude, wo;u auch der 
Aufbau einer Etagc auf einem Gymnasium« 
Gebäude gehört fo wie die Einrichtung der 

notbigen wirtschaftlichen Räume, deren An-
schläge betragen 30,165 Rdl. 71 Nop. und 

z) die Einrichtung und Reparatur des gegenwär-
tig dcm Dorpatschen Gymnasium gehörigen 
ehemaligen Arrendator Falckschcn Hauses, deren 
Anschläge z8Z5 Rbl. 42 Kop. aroß sind, 

zu übernehmen willens und geeignet seyn sollten, deS-
mittelst aufgefordert, sich zu den hiezu anberaumten 
Torgen am so. Septbr., 12. Oktober, 20. Oktober 
und zum Peretorg am 27. Oktober d. I . in dieser 
Polizeibehörde einzufinden und unter Beibringung des 
erforderlichen Salogs, thron Minderbot zu verlautba-
ren. Die B a u , Pläne können in der Kanzlei dielet 
Behörde inspicirt werden. 

Gorpat, am Li . Septbr. 482?« ^ 
Pvlizeimeister, Oberstl. u. Ritter v. GesstnSky. 

Sekr. Wilde. 



Die Universttäts-Rentkammer macht deSmittelst^ 
bekannr, daß die Mauer deS Stalles bei der Univer-
sitätS» Manege unterhalb des Dachs mir Eisenblech 
beschlagen, und diese Arbeit dem Mindestfvrdernden 
übergeben werden soll. Wer dieselbe zu übernehmen 
geneigt, unv im Stande ist/ beliebe sichln den biezu 
anberaumten Torgterminen am sten, 6ten und ?tcn, 
so wie zum Peretorge am 8. Oktober auf der Univer-
sität«, Rentkammex. zu melden, woselbst die näheren 
Bedingungen, so» wie der Anschlag zu dieser Arbeit , 
täglich von bis t Uhr Vvrmit tägS, zu ersehen 
ist. Dorpar , den 27. September 1327. Z 

G . v..Forestier', Rentkammer-Secr. 

(M>k Genehmigung der Kaiserl» Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Die Lustiferschi Gutsverwaltung im Oberpahttn-
schen Kirchspiele, macht desmittelst bekannr, daß der 
diesjährige Vieh - und Pferde,Markt nichr am 55ten, 
sondern am 57. Oktbr. d . I . daselbst statt haben wird. 

M i t obrigkeitlicher Erlaubniß verloose ich einen 
421/2 Pfd. schweren schönen schwarzen amerikanischen 
Bärenpel; (was ich auch schon im Anfange dieses 
Jahres anzeigte). — Loose zu 250 Kop. das Stück 
sind zu haben in der Bude des Hrn. I . G Lüetten, 
bei Hrn. Buchbinder Schuch, und bei mir. Wenn 
ich den Rest der Loose bis dahin verkaufen kann, wün-
sche ich die Ziehung vor dem Winter zu veranstalten. 

Vorhat, dcn 9- Septbr. 1827. 1* 
A . v. N o t t b e c k , »lu6. wer!., , 

- wohnhaft im Hause der Siebertschen Erben, 
der Post gegenüber. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Ein an der Revalschen Straße unweit dem Mus-
sengartrn belegenes Wohnhaus mit Nebengebäuden und 
einem Brunnen , ist quS der Hand für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere bei der Frau Ka-
pi ta in in Sokolof, daselbst wohnhaft. 1 

Z u oerkaufen. 

Zuverlässig gute Talglichte, Seife, frisches mos-
komisches Weizenmehl, dicker klarer S i r u p , frische 
Zi t ronen, Kaffee, Zucker und alle Gewürz, Waaren, 
wie auch mehrere Sorten fehr guten Rauch «Tabacks 
u. f. w. sind zu billigen Preisen zu baben bek z 

Schamajew. 

Beste Kasansche Lichte, gestoßenen M e l i s , Ra-
finade und MeliS tn Hülhen, Kaffee, mehrere Sor-
ten Gewürz und Farben aller Gattungen, ' wie auch 
Weine u. Champagner verkaufe ich für billige Preise, 
recht scharfen Bieressig zu 25 Kop. das S t o f , guten 
Meinessig zu 40 Kop. das S lo f . . 2 

A. Oberleitner. 

Eine im guten Znstande befindliche Reise-Kalesche 
auf RejsortS stehr bei mir zum Verkauf. 2 

B a u m a n n , 
im Hanse des Hrn. Kaufmanns Oberleitner-

Zu vermiethen. 

I m O s k l s t r ö m s c k e n H 2 U 5 0 , 6 e r ? o s t -
L t s t i o n ^ e ^ e n ü d e r , i s t cl is F l e i n s Le i te , 
d e s t e k e n ü aus kl ink a n e i n a n d e r l iängenclea 
w i m m e r n , neds t w a r m e r KUeke, Lel iaK'erei -
C a m m e r , F l e e t e , e i n e m Zewäl lb ren ^vsrmen 
K -e l l e r , I ^ i s l ^e l l e r , s e p s r s t e r 
^ /VsZenremiss u n d L r Ä l l r g n m kür s e e l i s ? k e r -
d e , v o m e r s t e n O m o d e r <1. sd- 2u v e r -
m i e t l i e n . D e n sek r b i l l i g e n N i e t l ^ p r e i s 
e rkä i i r t ms^. d e i d e n V o r m ü n d e r n de r Ös i i i -
s t r ^ m s c l i e n P u p i l l e n , ü l r n . k a t l i s k e r r o W s Z ? " 
v e r u n d I ^ r n . D r . ^lonlc.e>vil2i. ^ 

Personen, die verlangt werden. 
Ein guter Koch, der Beweise f e i n e r G e s c h i c k t ! ^ 

keit und Nüchternheit aufzuweisen hat , wird gesucht' 
Dqs Nähere dei H rn . Gacksteljcr. 2 

( - s l ä - L o u r s a u s k i g a . 

D!n ükuliel Lilker . . . Z Rli. 7^ <?ox. ^ 
I m vor. z — 7/̂  — 
Ü i n neuer doUänä. 
ZLin alter ko l länö . Dui^at —. - - -
I / i y l . kFanübriete xL t . Avance. 

D i e Z a h l der i n ' R iga angekommenen 
ist : i z o z , die der ausgegangenen: I l 8 9 » 

S e 

Ängekommene Fremde. 
e. Erlaucht der H r . Genaladiutant v. Rit ter G^ak 
Ostermann Tolstov, kommt von Petersburgs 
Etatsrath und Ri t ter v. Hellmann, H r . Lieut-
Baggu, kommen von R i g a , H r . Kollegien-AsselA 
Braunschwekg, kommt von M i t a u , H r . Arrendator 
KaaS, Hr . Kaufmnnn Mendt, kommen v o m L a n d e , 

Hr . T i tu la i r ra th Baradu l in , kommt von Narwa, 
H r . Baron v.. Uexküy, kommt vom Auslande, 
gtren tn det S tad t London. 

Durchpafsirte Reisende. 
Garde-Rittmeister Prinz von Würtemberg, 

v. Böttcher, Rittmeister Maylof f , StaatSrath u»" 
R i t te r y. Fuhrmann. 
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Sonntag, de» 2. Oktober, 1827. 

JlN Namen des General» Gouvernements von Pleska^i, Liv», Ehst» und Kurland 
ist de r D r u E e r l a u b t von . > 

E. G . v. 2Z r ö ck e r. 

D o r p a t , den zo. September. 

Um die nachtheiligsten Lücken der hiesigen 
Un ive rs t tä t sB ib l i o thek schneller auszufüllen, als 
die jahrliche E t a t - S u m m e derselben erlaubt, ist 
von S r . M a j e s t ä t , dem K a i s e r u n d H e r r n 
Allergnädigst. befohlen / zum Ankauf wichtiger 

seltener Werke aus den Ersparnissen der 
^uiversitZt 25,000 Rubel B . A . nnd 4000 Nu-

" S . M . zu verwenden. 

. Kurz zuvor halte die Universi tät einige in» 
^essante Erwerbungen gemacht an dem Hand« 
M i ß l i c h e n Nachlasse deS Professors Haubold in 

(nach Einäscherung der Universität Abo, 
^ dessen Bibl iothek für 17,000 Rubel S . M . 

gekauft ha t te , ) wohl die einzige literarische Res 
"<l»ie dieses berühmten NechlSgelehrlen, und an 
Agenden drei , für die Prov inz ia l s Geschichte 
. ö l i g e n Manusc r ip ten : 1. eine Chronik des 
putschen Ordens ( in platldeutscher Sprache) biS 
^ , 7 , mi t dem blasonirten Wappen der Hochs 

"ster; z. Thomas Hiärne 's Esth^, Lief» und 

Lettlandische Geschichte, biS zum Jahre i 6 z y 
reichend, (wovon die soust bekannten Abschriften, 
nur bis zum Jahre i 6v? reichen); z. Ljefländi? 
sche H i s t o r i a : c . von Christ ian Kelchen, bis zur 
M i t t e des Jahres 1707. (DaS in Rudolstadt 
1695 gedruckte Werk schließt mir dem I a h ? 
re 1686.) 

Uebrigens enthielt die Dorpatische Universt-
täts < Bib l io thek schon am Schlüsse des I826sten 
Jahres 41,0z i Bande , ohne die Manuskr ipte, 
Dissertationen und kleinen Flugschriften zu re^ht 
nen. Also irrte der geistreiche Reifende, welcher 
unlängst ihre Zahl i n einer geschätzten Russit 
schen Zeitschrift auf 20,000 Bände angab, u m 
mehr , als die H ä l f t e ; aber dem M a n g e l gehör 
riger Nachweisung mag es beizumessen seyn, 
daß derselbe nur die wenigen Werke in Russit 
scher Sprache bemerkte, die er namentlich auf» 
zahl t , uud deshalb der Univers i täts: Verwa l tung 
den V o r w u r f macht, sie vernachlaßige diese. A m 
Schlüsse des vorigen JabreS Haren von Rus» 
s i scher L i t e r a t u r hieselbst vo ' rß<Men: 



Philosophische S c h r i f t e n . . . 51 Bände . 
theologische . . . 64. — 

. juristische . ^ . . 140 — 
medicinische . . . 17 
philosophische . . » i l 
pädagogische . . . 15 — 
staatswissenschaftliche — . . 2c> — 
kriegswlssenschaftliche — . . 5 — 
naturwissenschaftliche —^ . 27 ^— 
gewerbswissenschaftliche — . . 67 — 
mathematische . . l6> - » 
geographische und statistische — . 8 l — 
historische . . . 2z r — ' 
belletristische . . . 22z — 
literarische . . . 55 — 
vermischte . . . 75 - -

Also überhaupt 1097 Bände. 

S t . Pe tersburg , vom 27. S e p t b r . 

N a c h r i c h t e n v o t t d e m a b g e s o n d e r t e n 
K a u k a s i s c h e n K o r p s . 

D a s Detaschement unter dem Befehle deS 
Generalmajors Fürsten Bag ra t i on , das nach Urs 
dabad gesandt w a r , setzte sich, auf Befehl des 
Generaladjutanten Paskewitsch, am 6. August, 
AbendS um 11 Uhr , aus diesem Or te in Marsch, 
nachdem eS den Exchan-Chan und seinen B r u t 
der Schach-Alibek m i t ihren Fami l ien unter seit 
nen Schutz genommen ha t te , und rückte nach 
dem Dor fe Aku l i s v o r , wo zu demselben noch 
bis hundert Armenische Fami l ien stießen. Um i l 
Uhr M o r g e n s , als es ben O r t Wannand erreicht 
hatte, entdeckte daS Vorder t P iket eine feindliche 
P a t r o u i l l e , und bald darauf wurden dte A n h m 
hen von Persischer Reiterei bedeckt, die bis auf 
zooa M a n n anwuchs. D e r Generals M a j o r 
Fürst B a g r a t i o n überl ieß, wegen der Ger ingt 
?ahl seines Detaschements, dem Feinde die S t ras 
ße, und nahm auf der linken Se i te derselben 
eine feste Pos i t ion . Hier entspann sich ein b lu l 
t ig^s Tref fen, allein durch die Tapferkeit unsrer 
T uppen ward der Feind m i t großem Verlust 
geworfen und zog tn E i le nach der Se i te von 
Urdabad zurück. D i e große Erschöpfung, welche 
die Leute durch den zurückgelegten M a r s c h , die 
außerordentliche Hitze und daS gelieferte Treffen 
sich zugezogen ha t t en , erlaubten nicht den Feind 
zu verfolgen. 

Hiernach ließ der Generalmajor Fürst B a t 
grat ion die zahlreiche Bagage und die Armen i t 

schen Fami l ien unter Bedeckung eines Grena» 
hier --PelotonS den Hohlweg von Tschalanan 
passiren, indem er ihnen mi t den übrigen Trups 
pen selbst fo lg te, und langte am »zten glücklich 
i m Lager bei Karababa a n , nachdem er seinen 
Zweck durch die Befreiung deS uns ergebenen 
Exchan s Chan vollkommen erreicht hatte. 

D e r Verlust der Perser in dieser Affaire 
beläuft sich bis auf 80 M a n n . Unsrer SeitS 
sind geblieben: vom Grusischen G r e n a d i e r . Regi» 
menl der Kap i ta in Podluzk j i nnd der Fähnrich 
Fürst Tschewtschewadsew; verwundet sind: der 
Kap i ta in L inv inow, der Staabskapi ta in Wretow 
und der Fähnrich Lawrow ; Gemeine sind geblic> 
ben 1 8 , und verwundet Z7 M a n n . 

De r Generaladjutant Paskewitsch berichtet 
über folgende Beispiele der Tapferkeit und der 
Selbstver läugnung, durch welche die Assaire bel 
Wannand ausgezeichnet worden: 

Der Kap i ta in Pod luzk j i , der dem Fürsten 
Tschewtschewadsew zu Hül fe ei l te, ward schwel 
verwundet. D i e Perser vedoppelten ihre 
strengungen, um ihn zu ergreifen und ihm, nach 
ihrer Gewohnhei t , als Siegeszeichen den Kop> 
abzuschneiden; aliein der Unterofficier Kabakow 
mi t einigen Grenadieren schlug den Feind zun>cr 
und trug seinen Kap i ta in aus dem Gedränge. 

V o n einer andern Se i te ward der S t a a b ^ 
kapitain W r e t o w , der sich mir den Scharfschuß 
zen auf den Feind w a r f , von der Fronte s « ^ ^ 
So lda ten , die er durch sein persönliches Beisp^ 
anfeuerte, ebenfalls schwer verwundet. D e r Fei» 
webel feiner Kompagnie Zakowlew drängte u> 
verzüglich sich ihm zu H ü l f e , entriß ihn unt l 
Beistand einiger Scharfschützen dem Feinde, truS 
feinen Kommandeur auf den Schul tern aus de 
Getümmel , und kehrte sodann nach dem ^ 
platze zurück, um auch dem zugleich mir dM 
Slaabskapi ran Wre tow verwundeten F a h n r " / 
Lawrow zu Hü l fe zu eilen. , , 

Dieser letztere Officier war für todt 
ten, und umr ingt von einigen Persern , 
schickte sich schon a n , ihm den Kopf , 
den, als der Flügeladjutant Oberst Ba ron ' 

. einer 

v o ' / " " h r n a h m , m i t einer 

v Ä a a l e u » ! ^ ^ ei l te, den Fe-nV 
dessen ^ 1° " i " " g e n Off icier rettete, über 

?chw.b.k S A -
zz . September. 

<vtr W . S c o t t h a t , zur Widerlegung deS 



bekannten Gourgaudschen Schreibens eine Note 
über die Communication des Generals mit S i r 
Hudson Lowe und den Commissarieu ber drei 
alliirten Mächte, namentlich einen Bericht deS 
Baron v. Stürmer on den Fürsten v. Metter,' 
nich, und ein Schreiben des Hrn . Goulburn an 
den Grafen Bathnrst i n hiesige Blätter einrü-
cken lassen, wodurch seine Angaben in der Le-
bensbeschreibung Napoleons aufs kräftigste unk 
terstützt werden. Der Courier bemerkt hierüber: 
S i r Walter schlagt den General mit einem Hie« 
be zu Boden, sowohl durch die Höflichkeil sen 
uer A n t w o r t , als die entscheidende Beschaffenheit 
b-r von ihm angegebenen Thatsachen. (b.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 25. Septbr. 
Aus Frankfurt berichtet man unter dem 22. 

September über die Herbstmesse: Unsere Messe 
hat ihr Ende erreicht, denn was die dritteWoche 
betrefft, so kommt sie nur für den Kleinhandel in 
Anschlag. Z m Ganzen ist sie besser ausgefallen, 
als zu erwarten stand. Es fehlte nicht an frem-
ben Verkäufern, besonders aus Sachsen, der 
Schweiz und Hamburg; letztere hatten viele engl. 
Manufakturwaaren auf dem Platz, und setzten 
bedeutende Partheien ab. Engl. Baumwollen« 
stosse fanden Abgang, jedoch nur zu sehr niedri-
gen Preisen; engl. Merinos in allen Farben. 
Waren beliebt, und es ist in diesem Artikel viel 
gethan worden. Manchester ward wenig ver-
langt; daSVedürfniß darin hat sehr abgenvmen. 
Von schweiz. Baumwollenstossen, besonders Cam-
brics und Carmnen, wurden große Vorrälhe 
aufgeräumt. I N sachs. Baumwollenwaaren, Me-
rinos, Westenzeugen und Wollentüchern, war der 
Absatz bedeutend, eben so in deutschen Bibern. 
Von böhm. Wolle waren im Lauf der Messe an 
8oc>o Ballen zum Verkauf auf dem Platz; nach 
seinen Sorten hörte man wenig fragen, dage« 
gen in Mit telsorlen, zu den Preisen von 
7^ bis ic>o Th l r . prö C»l r . viel gerhan. E s ' 
Wurden starke Sendungen Wolle für engl. Rech-
^Ug ' nach Hamburg gemacht. ^ I n feinen, nieder-
länd. Tuchen tst wenig gemacht worden; doch 
wurden einige ansehnliche Partheien im Tausch 
Legen böhm. feine Wolle abgesetzt. I n Sohl? 

Kalbleder war die Zufuhr gering, und die 
-"'eise gingen in die Höhe. Sohlleder galt -
,6 z Th l r . , und Kalbleder 1 bis - Th l r . mehr 

^6 tu der letzten Ostermesse. Der Begehr war 
^ stark, haß alle Vorräthe ganz aufgeräumt 
Wurden. 

Für die Verbesserung des Wasser-Diligen-
cen« Ins t i tu ts auf dem M a i n hat ein geschickter 
Mechaniker in Frankfurt eine Maschine in Ar-
beit , die, in dem Schiff selbst, von Menschen-
händen in Bewegung gesetzt werden, die Kra f t 
mehrerer Pferde haben, und dem Fahrzeuge eine 
ungewöhnliche Schnelligkeit erlheilen soll. Auf 
diese Weise denkt man mit dem, für die Fahr, 
ten zwischen Mainz und Frankfurt nächstens an-
langenden Dampfschiff wetteifern zu können. 

Am ?2. Septbr., Morgens 11 Uhr , brach 
in einer Schmiede der S tad r Schwelm bei El-
berfeld ein, dem ersten Anschein nach' ünbedeu? 
tendes Feuer aus, das aber, schnell um sich grei-
fend, und durch einen ziemlich starken Wind an« 
gefacht, sich außerordentlich heftig den benach-
barten Häusern mitthri l te. Es ergriff zunächst 
die Apotheke, wodurch es so viel Nahrungsstoff 
fand, daß nicht allein diese, fondern auch die 
ganze Straße in kurzer Zelt ein Raub der Flam-
men wurde. DaS Feuer brannte, aller Anstren-
gungen ungeachtet, ben ganzen Tag und die gan-
ze folgende Nacht hindurch, und 40 Gebäude, 
worunter die kathol. Kirche, das Pfarrhaus, das 
lateinische SchulhanS, die Land- und Stadtrich-
ter - Wohnung, laqen am andern Morgen in Asche. 
Der Schaden an verbrannten Gebäuden und Mo» 
bilien ist fehr groß. Ohne die ^roße Thätigkeit 
der BranvlöschungS-Compagnien auS Elberfeld, 
Barmen, Wupperfeld und NmerShousen, würde, 
bei dem großen Wassermangel, die ganze S tad t 
abgebrannt seyn. ' (b.Z.) 

M a d r i d , v o m 11. S e p t b r . 
Gestern Nacht ist durch einen Courier auS 

London hier die Nachricht von der Beendigung 
der zwischen Spanien und England hinsichtlich 
Portugals geflogenen Verhandlungen eingegangen. 
Der I n f a n t D o n Migue l begiebt sich nach Lis-
sabon, die englischen Truppen räumen zum näch-
sten Januar Por tuga l , und nur wenige Mann« 
schaft, so viel als 'zur Erhaltung ker Ruhe vö-
thig ist, bleibt dort zurück. (b.Z.) 

Lissabon, vom 8« Septbr^ 
Das am -ten d. Abends angelangte engl. 

Paketboot hat die wichtige -Nachricht von der 
Ernennung Don MiguelS zum Regenten überi 
bracht. S i r Wm. A'Court erhielt die Depeschen 
um 6 Uhr AbendS, begab sich sogleich zu der Re-
gentin, mit welcher er eine zweistündige Unten 
redung hatte; am folgenden Morgen ging er 
abermals in den Pal last, und Abends war M i» 



nisterrath. Ä?an sagt, «ine engl. Truppeu?Abl 
«Heilung begebe sich nach ElvaS, und eine andere 
nach P o r t o . Der neue Commandant duser S t a d t 
( V i l l a f l o r ) har die vier «on-stitulioneilen Zeiluns 
gen, welche dort erschienen, aufgehoben, bis neue 
Censoren ernannt seyn würden. D i e von dem 
hiesigen Hofgericht zu diesem A m t Empfohlenen 
Haben dasselbe abgelehnt, wenigstens verlangen 
sie Ins t ruk t ionen. Dahingegen erscheint seit z 
Tagen ein B l a t t , die Posaune des jüngsten Ge< 
r t ch ts , welches voller Angr i f fe gegen' die Libera-
len und Freimaurer ist. A m z . , d . sind von eis 
ner Schaa r , die durch die St raßen von Vi l la» 
real mir dem Geschrei: eS lebe der absolute K ö l 
n i g D o n M i g u e l ! umherzog, vier eingebracht 
nnd nach dem Gefängniß abgeführt worden. M i t 
den zwei angekommenen engl. Linienschiffen sind 
üoo M a n n engl. Truppen angelangt. Z n P o r t o 
nennt man den Grafen v. V i l la f io r den Kerker-
meister wegen der vielen Verhaf tungen, die er 
befohlen hat . — Z n Folge der Austr i t te in ben 
letzten Tagen deS Z u l t geschehen noch immer Ver-
haftungen. ( b . Z ) 

P a r i s , vom zz. Sep tb r . 
Vorgestern f rüh hier eingegangene Estafetten 

auS Constantinopel vom September bringen 
die Nachricht, baß der Ne is -E f fend i dir V e r m i n 
telung der Mächte, Griechenland betreffend, aufs 
bestimmteste abgelehnt habe, m i t dem Zusatz, die 
P fo r te werde bis an das Ende der We l t gegen 
daS U l t ima tum prorestiren. Unsere Course sind 
auf diese Nachricht gestiegen. — Aus Alexant 
drien w i r d gemeldet, daß auf Vorstellung unserS 
Generalkonsuls, H r n . M a l l v o i r e , der Pascha 
versprochen habe, die beiden im dort igen, Hafen 
befindlichen algiexischen Fregatten nicht auslaufen 
zu lassen. 

Z n der Ausstellung im Louvre sieht man 
unter anderm auch das Mode l l einer kürzlich zu 
Za rnac über bie Charente erbauten Eisendrath'' 
brücke, welche 70 Meter l ang , 7 ^ Me te r breit 
und eben so elegant als sicher gebaut ist. D i e 
Verwa l tung des St raßen < und Brückenbaues 
ha t te , om deren Haltbarkel t zu erproben, sehr 
strenge Versuche angeordnet. Es wurden demnach 
Gewichte, i m Gesammtbetrag von 100,000 K i l o -
g rammen, auf die Brücke gelegt und 24 S t u n t 
den daselbst gelassen, ohne daß die geringste Be» 
fchädigung sichtbar wurde oder auch nur ein ein» 
ziger D r a t h abbrach. V o n 5 Uhr Morgens bis 
zum späten Abend standen auch l o o o b is 1200 

Personen auf der Brücke. Dieser S i e g der Kunst 
wurde in Zarnac am z. September mi t einem 
großen Fest gefeiert. D ie Brücke verdankt man 
dem Baumeister , H r n . Puenot und ihr Erfolg 
ist um so erfreulicher, als ähnliche Versuche an 
verschiedenen Orten früher mißlungen waren. 

D ie vormalige Schauspielerin auf dem Bol t t 
levard»Thealer , M l l e . Hugens, ist zu vierwot 
chentlicher Eiusperrnng verurthei l t worden. S i e 
halte in einem Laden auS Versehen mehrere E l l 
len Gaze mitgekommen. 

A m ,4 . Z u n i war in S a i n t - L o i S am 
negal eine Hitze, dergleichen man dort seit 4^ 
I a h r e n nichl erlebt hatte. Schon am Morgen 
konnte man das Gesicht und die Hände nicht der 
freien Lust aussetzen, ohne fast versengt zu wert 
den. 'Eine Skrohhut te fing Feuer, und da zum 
Unglück ein S t u r m wehte, so lag binnen einer 
S tunde der dritte The i l der S t a d t in Asche- ^ 

( b > Z > ) 

London, vom 22. Sep tb r . 
A m 17. Morgens tst unter großem Zulauf 

von Menschen eine Frau von 41 Zah ren , Na t 
mens M a r i a Wit tenbach, eine Deutsche, g e h ä n g t 
worden, welche vor einigen Mona ten ihren M a u 
mi t einem vergifteten Pudd ing um daS Leben 
gebracht hatte. S i e war mi t dem Betragen ihk 
reS. Mannes nichl zufrieden, hatte sich, durch 
Eiferlucht aufgeregt, zu mehreren M a l e n w>t 
ihm gezankt, und gerieth endlich auf den schre^ 
lichen Gedanken, sich den Gegenstand ihreS H ° ^ 
seS durch Arsenik vom Halse zu schaffen. 
gestand vor Gericht ihre T h a t we inmd ein 
zeigte nachher die größte Neue. D e r A b s c h ^ 
von ihren Töchtern am 16. war sebr rühren»' 
A u f dem Nichtplatz Hörle sie nicht auf zu weine 
und zu schreien, bis zu dem Augenblick, wo 
dte Kappe über das Gesicht gezogen wurde. Z " 
Leiche ist an bie Anatomen abgeliefert w o r ^ " ' 
D a s Verbrechen dieser Frau heißt in der S p r ^ 
che der engl. Gesetzgebung: kleiner Ver ra lh . . 

Vo r Kurzem wurden hier mehrere sehr 
ne Nenn?, Rei t» und Wagenpferde, von 
einige auf dem Pferderennen in Newmarket w 
um den P re i s gelaufen hatten, während 
Nacht aus dem S ta l l e deS Lord ch 
hinter G r o s v e n o r - S q u a r e , gestohlen. 
einem alten Spr i chwor t vergißt man 
S t a l l zu schließen, wenn die Pferde gestov 
sind: der Oberst S tee l , Bruder des LorbS 
deville, scheint indeß durch Schaden «ich 



geworden zu seyn, denn in ber folgenden Nacht 
gingen die Diebe nach dem Stal le des Obersten, 
Welcher unmittelbar an den seines BruderS gränzr, 
UNV nahmen von dort alle Pferde, so wie alleS 
Sattelzeug und Geschirr, weiches sie finden kon 
ten, mit . 

Eine amerikanische Zeitung sagt, daß nach 
dem Gutachten von Rechtsverständigen, die Trink« 
fucht eines Schiffs - Capitäins s-in Fahrzeug un-
seefähjg mache, so daß die auf ein solches Schiff 
uno dessen Ladung geschehene Versich^ung null 
Und nichtig sey. 

AuS dem letzten Bericht, welchen der M i , 
Bister deS I n n e r n in Columbien an den Con-
greß zu Bogota erstattet har, ergeben sich folgen-
be, nichl uninteressante, Data über den innern 
Zustand dieser Republik. Z n jeder Gemeinde 
Liebt es Schulen. Zwei und fünfzig stnd nach 
dem Lancasterschen System eingerichtet: 454 Schus 
len befolgen die alteMelhode. Die Zahl der Schüi 
^ r beträgt »9,705. Z n jeder Provinz soll ein 
Gymnasium errichtet und dazu die Güter der 
K lös ter , bie nichr acht Mönche zählen, in Bek 
Ichlag genommen werden. Hierdurch erhält der 
Staat einen jährlichen Zuwachs von ^tausend 
D o l l a r s . Gegenwärtig giebt es z Universitäten 
Und 20 Gymnasien; für 4 neue Gymnasien sind 
bereits die Gelder herbeigeschafft. Columbien 
enthält 12 Departemente, 37 Provinzen, zz6 
Bezirke, 95 Städte, 154 Flecken, 1340 Dörfer 
Und 846 Fil iale. Die Einwohnerzahl beläuft 
sich auf 2 M i l l . Zoorausend Seelen, worunter 
loz,8y2 Sklaven. Außerdem leben in Bergen 
Und Wäldern 20z,8Z5 Menschen unabhängig von 
den Gesetzen der Republik. Die Bevölkerung 
hat seit 6 Zahre» zugenommen. Die Weltgeist-
"chkeit besteht auS 2 Bischöfen, 84 Pfründnern 
^ d 892 Pfarren/zusammen aus 1694 Geistli» 

Z n 18 Mönchsklöstern befinden sich 945 
Mönche und 4Z- Novizen : tn den zz Nonnem 
Lüstern 750 Nonnen und 14.Z6 Novlzen. Die 
^nwünderung von Außen ist unbedeutend. S e i t 
? Zahren haben nicht mehr als 19z Fremde sich 

Columbien angesiedelt. DaS Gerichtswesen 
A " r f noch wichtiger Verbesserungen. Die Be< 
AHungen, die Eingebornen ( Ind ianer ) zv civü 
»^ren, waren biS jetzt fruchtlos. Die letzte», 
Spuren der spanischen SraalSeinrichlungen stnd. 

Zahre »8,6 verschwunden. Niemals hat 
Ehrend der letzten Ereignisse auch nur eine eim 
^ S t i m m e sich zu Gunsten Spaniens erhoben. 

(b.Z) 

Von der Nieder «Elbe,- vom 28. Septbr. 
Eine kaiserl. russische Fregatte, welche eine 

Reise um die Erde gemacht (eines der jährlichen 
Erpedilionsschiffe nach Kamtschatka und N . W . 
Amerika) passirte am 20/September nach Krön; 
stadt vor Kopenhagen. 

DaS von Canton zurückgekehrte dänische Schiff 
Christianshavn hat eine Ladung von 715,000 
P f . Thee, 157,000 P f . Zucker, z0,000 P f . S a l 
go, ,5,Qoo P f . Zimmt u. s. w. mitgebracht. 

^ ^ . Z . ) 
AuS den Maingegenden, vom 27. Septbr. 

Sarek Beg, ein persischer Officier von Rang, 
ist am 20. Septbr. in Frankfurt eingetroffen. 
Derselbe ist, wie man versichert, mit einer di» 
plomatischen Mission nach England beauftragt, 
dessen Vermitlelung von dem Schah von Per-
sien wiederholt nachgesucht w i rd , um einen billi? 
gen Frieden mit Rußland zu erwirken. 

Z n der Nacht auf dcn 2isten d. gerieth ein 
Güterwagen mit einer Ladung von mehrern 1000 
Gulden an Wer th , auf dem Wege zwischen Er« 
langen uny Nürnberg in B rand , und konnte 
wegen des vielen darauf befindlichen PackstroheS 
nicht gelöscht werden. 

Z n einem großen Theile der Schweiz herrschte 
in dem diesjährigen Sommer ein höchst auffal» 
lendcr Temperaturwechsel. Nach einer seltenen 
Hitze fiel am 26. August zu Appenzell Schnee, 
und einige Tage nachher bedeckte sich auch der 
R ig i bis unter die kalten Bäder mit Schnee» 
Am zo. August um 6 Uhr Morgens stand auf 
dem R i g i i Culm das Neaumürsche Thermometer 
18 Grad unter dem Gefrierpunkte, während es 
im ganzen vorigen Winter nie unter 15 Grad 
gefallen war. (b .Z. ) 

P a r i s , vom 24. Septbr . 
Be i dem Mit tagsmahle, welches die S t a d t 

AwlenS dte vorige Woche dem Könige gab, er-
blickte man, S r . Majestät gerade gegenüber, eine 
ungeheure Säule von weißem Rukelrübenzucker 
aus der Fabrik des H r n . Ltdron bei AmienS. 

Der G ra f v. V i l la «Real ist von London 
hier angekommen, um dem In fan ten D o n M i » 
guel entgegen zu gehen. 

Privatbriefe aus London bestätigen, daß » 
Regimenter ausgerüstet werden, um nach Po r tu t 
gal zur Verstärkung der Hülfsarmee für dieses 
Königreich abzugehen. — D ie Garnison zu Gl« 
braltar soll gleichfalls verstärkt werden. — End» 
lich wird Großbitannim, obgleich eS Kre i ts »» 



große- Kriegsschiffe im Mittelmeere zählt, noch 
andere dorthin nachschicken» Schon sind der 
Wellest'») und ber Warspite in dem Tago einge-
troffen, von wo sie, wie man glaubt, zu dem 
Geschwader stoßen werden, das vereint mit der 
französischen und russischen agiren soll. 

Am z iskn ist ein Grenadier aus der Schwei-
zergarde, Namens Bru l lmann von 27 Zahren, 
aus Thurgau gebürtig, in der Eb^ne von Gre-
nelle erschossen worden. Dieser junge Mann, 
welcher den spanischen Feldzug mi t Auszeichnung 
mitgemacht, und sich nie einen Tadel zugezogen 
hatte, ließ sich am 7ten dieses, alS er Abends 
Schildwache stand, verleiten, einem vorüberge» 
henden M a n n , der betrunken w a r , seine Uhr zu 
stehlen. Zwei Frauen, die es mir angesehen Hat? 
ten, zeugten gegen ihn. Auf den 2isten d. M . , 
Morgens-7 U h r , ward das Kriegsgericht anges 

- fetzt, und auf der Ebene von Grenelle, welche 
2 Schweizerbataillone umzingelten, geHallen. Trotz 
einer beredten Vertheidigung, ward das Todes-
urlheil gesprochen, von dem RevisionSgericht (auS 
höheren Osficieren bestehend) bestätigt, und Mir» 
tags halb 1 Uhr schon wurde die Leiche deS 
Schuldigen auf einem Wagen mit S t roh weg-
gebracht. Nach dem Vertrage mtt der Schwei-
zerreginung darf sich die französische in die pein-
liche militärische Gesetzgebung der Schweizertrupt 
pen nicht einmischen, welche übrigens nie ge.' 
druckt oder bekannt gemacht worden ist. (b.Z.) 

London, vom 2?. Septbr. 
I l m zisten sind zwei Kouriere ouS Konstan-

tinopel hier eingetroffen, denen ein Bote mit 
Depeschen an die Negierung vorangegangen w4r. 
D ie Unterhandlungen mit der Pforte sind ganz» 
lich abgebrochen. D ie Nachrichten sind vom 
2ten d. M . Am zo. August ließen die Gesand-
ten Englands, Frankreichs und Rußlands durch 
ihre Dolmetscher Desgranges, Pisani und Frans 
chini die turk. Behörden um die schließt. Antwort 
der Pforte in Betreff Griechenlands, und beson? 
ders um Antwort auf ihre, am 16. August über,' 
reichte Note (von welcher wi r eine Kopie bes 
sitzen und welche mit dem Traktat genau übers 
einzustimmen scheint) bitten. D ie Antwort , wel-
che der NeiSl Effendi gab, w a r , daß der Su l tan 
sich in Beziehung auf seine griechischen Unter? 
thanen der Einmischung keiner Macht unterwer-
fen würde. Am Abend des zosren kkmen die 
europäischen Gond les t zusammen übersand-
ten sokqyn xine Welte Np te , worin sie anzeig-

t e n , daß der Traktat mit oder ohne Genehnw 
gung d < s Su l t ans in A u s f ü h r u n g gebracht wer-
den müsse. Hierauf empfingen sie die percwtoi 
rische und hochmüthige An two r t , nämlich: daß 
die europäischen Mächte bie einzige Antwort er? 
halten hätten, welche der Su l tan ihnen zu senk 
den sie würdige. Sogleich nach Empfang dieser 
Mi t thei lnng kamen die drei Gesandten wieder 
zusammen, und als die Kouriere aus Konstant 
tinopel abgingen, waren sie noch in B e r a t h u n g 
begriffen,, ob sie ihre Pässe verlangen sollten, 
oder nicht. — ,.Wer Su l tan Mahmuds persona 
lichen Charakter kennt," sagt der Oberst Dla" / 
quier^ in einem, an einen der Inhaber griech^ 
scher Aktien gerichteten Schreiben in unfern Aei< 
tungen, „ w i r d nicht zweifeln, d a ß er sich, un» 
geachtet einer augenblicklichen Aufwallung der 
Heftigkeit, besonders sobald England kraftig auk> 
t r i t t , fügen wird. Auch ist er unstreitig ew 
M a n n von einigen Fähigkeiten, welcher einsehe^ 
muß, daß das britisch« Kabinet durch jenen. Vel'> 
trag dem Interesse der Türkei genügt und viel< 
leicht daS einzige M i t t e l gefunden hat , das 
wankende Gebäude noch länger aufrecht zu hal'' 
ten, und er wird sich freuen, daß die Intervent 
tion ihm ein M i t t e l darbietet, einem kost /p '^ 
gen Kriege ein Ende Hu machen. Wie er auch 
persönlich gesinnt seyn mag. so ist so viel ges 
w i ß , daß dieser Krieg i n der Türkei nichr be> 
liebt i s t , den Türken schon zu lange g e d a u e r t 
und zu viel gekostet hat. Während meines AUl̂  
entHalts i n Griechenland Habe ich aus den bestell 
Quellen erfahren, daß die Muselmänner a»e 
Leiden ihres Reichs den in Griechenland veru»' 
ten Grausamkeiten zuschreiben. Die türkische 
Soldaten sind immer nur höchst ungern 
die Griechen zu Felde gezogen; die a l b a n i M 
Mierhsoldaten und die Delhe's (die Reiterei) 
ben daS Meiste dabei gethan. Erster« k ä m p ^ 
für Jeden um Geld, und letztere w e r d e n 6^ 
bezahlt und lausen bei einem Angriffe auf 
regelmäßige In fanter ie ohne Baponette wen g 
Gefahr . " ' 

Die neue Londonbrücke wird 500,000 
S t . kosten und aus 5 Bogen b e s t e h e n , der ll 
telste von 150 Fuß, die beiden n 
von 140 Fuß, und die beiden an den , 
jeder i z o Fuß. S i e wird mit den Widert 
928 .Fuß lang und 56 Fuß breit seyn. 
Weg für die Wagen wird zü Fuß, und ^ 
der oer beiden Fußsteige 9 Fuß breit. 



Meister sind S l r W . Banks und H r . Wi l l iam 
Jollsse. 

Auf einem der Güter des Lord Kingston in 
I r l a n d wachsen gegenwärtig' zo,ovo Maulbeer» 
bäume; der Lord hat bereits eine kleine Quam 
ti!ät roher Seide auf den. Mark t zum Verkauf 
gesandt. 

Zum Vergnügen der Einwohner von Gal? 
!Vay l(u, I r l a n d ) spielte bisher das Musikchoi' 
des dort stehenden Regiments jeden Sonnlag 
Abend ; einige Bewohner jener S tadt haben sich 
tndeß dagegen aufgelehnt, und die Sache dürste 
dem Herzoge von Wellington vorgelegt werden, 
tvenn anders die Musiker ihre Stücke nicht auf 
Psalmen einschränken wollen. 

Z n Berkshire hat ein Geistlicher, Namens 
Jonas, der hinsichtlich seines unbeschreiblichen 
Geizes sobald nicht seines Gleichen haben wird, 
seine Pfründe niedergelegt. Er war seit 5z Zah-
ren Prediger der Kirche in Blewberry (Berk-
'bire), und wahrend dieser Zeit diente ihm ein 
Und derselbe Hu t als Bedeckung für die Wo; 

chen, und Sonntage. Er wusch fein a»S einem 
Hemde bestehendes Lelnenzeug alle drei Monate 
mi t eignen Händen, ging, während deS.Wa» 
schens, ohne Hemde, stickte alles selbst, uol) g« 
noß weiter nichts als B r o d , Speck (letzterer 
wurde einmal in ber Woche gekocht) und schwal 
chen Thee, ohne Zucker und Mi lch. Sein Rock, 
der durch das allmahlige Abschneiden der Schöße 
zur Zacke geworden war , und aus einer zahllosen 
Menge Flicken, die er mit getheertem Dra th zu« 
fammennähte, bestehr, wird jetzt von einem sei» 
ner Pfankinder als Seltenheit aufbewahrt. E t 
stand übrigens sehr früh auf und war stetS gtt 
sund, daß er in 4z Zahren nur zweimal» deS 
Sonntags nicht predigen konnte. D ie Predig» 
ten dieses Sonderlings, von denen er gegen tau» 
send eigenhändig geschrieben, waren stetS einfach, 
aber praktisch, und seine Leichenreden sind allge? 
mein bewundert worden» Er hat oft 1 bis 2 
P f . S t . an Unbemittelte, oder an Betragen für 
Missionsgeseüschasten gegeben, aber fast nie einen 
Pfennig Postgeld M a h l t . (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Nentkammer der Kaiserl. Dörptschen Univer» 

lität machr hierdurch bekannt, daß sie wegen cincr 
i>n Sommer 1823 an die Universität zu liefernden 
Quantität von Tausend Faden, halb Birken- halb 
^llern,Brennholz einen Torg halten wird, und dazu 

loten» izten und 59 Oktober, so wie zum Pere-
torge den 20. Oktober dieses Jahres bestimmt. 
^ „Diejenigeu, welche diese Lieferungen übernehmen 
? M n , und hiezu gesetzlich berechtigt sind, ^werden 
U^durch ^geladen, sich an dcn angezeigten Tagen, 

zwischen lo und tS Uhr, in der Ulliver-
!,!?, Rentkammer einzufinden, und ihren Bot zu 
"lautbaren. Dorpat/ ben ss- Septbr 2327. 5 

mandarum? 
G- v. Forcstier, Sekr. 

5. Zufolge einer anher gelangten Requisition des 
Aorpatschrn Schuldirektorats vom 20 Septbr. d. I . 
?^den von dieser Kaiserl. Polizei, Verwaltung dieje-
^'gen, welche nach dem Allerhöchst bestätigten Bau-

x>jx nachstehend angegebenen Bauten bci den 
neu zu errichtenden, theilS ju verbessernden 

^rpalsche,, Schulgebäuden, alS: 
Die Erbauung eines neuen Klassen-Gebäudes 
des Dorpatschen Gymnasiums von zwei Era-
Len, deren Anschlag Z<,,i5S Rbl. N Kop. be-
tragt; 

2) den Ausbau der Lehrer, Wohnungen in dem al-
ten Gymnasium »Gebäude, — wozu auch ber 
Ausbau einer Etage auf einem Gymnasium-
Gcbaude gehört — so wie die Einrichtung der 
nöthigen wirtschaftlichen Räume, deren An-
schläge betragen 30,165 5 M . 7t Kop. und 

z) die Einrichtung und Reparatur deS gegenwär-
tig dcm Dorpatschen Gymnasium gehörigen 
ehemaligen Arrendator Falckschen HauseS, deren 
Anschläge z8Z5 Rbl. 42 Kop. groß sind, 

zu übernehmen willens und geeignet seyn sollten, deS-
mittelst aufgefordert, stch zn den hiezu anberaumten 
Torgen am so. Septbr., ss. Oktober, 20. Oktober 
und zum Peretorg am 27- Oktober- d. I . tn dieser 
Pol izeibehörde e inzuf inden u n d unter B e i b r i n g u n g des 
erforderlichen SalogS, Ihren Minderbot zu verlautba-
ren. Die Bau , Pläne könne» in der Kanzlei dieser 
Behörde inspicirt werden. 

Dorpat, am 2l. Septbr. 1827- 1 
Polizeimeister, Oberst!, u. Ritter v. GessinSky. 

Sekr. Wilde. 
Die Univerlirats-Rentkammer macht deSmittelst 

bekannt, daß die Mauer des Stalles bei der Univer-
sttäts-Manege unterhalb deS Dachs mit Eisenblech 
beschlagen, und diese Arbeit dem Mindestfordernde,l 
übergeben werden soll. Wer dieselbe zu übernehmen 
geneigt, und im Stande ist, beliebe sich in den hiezu 
anberaumten Torgterminen am sten, Hey und 7ten, 



so wle zum Peretsrge am s. Oktober auf der Univer-
sttäts-RentkammerjU melden, woselbst die näheren 
Bedingungen, so wie der Anschlag zu dieser Arbeit, 
täglich von j j biS t Uhr Vormittags, zu ersehen 
ist. Dorpar , dcn L?. September 452?. 2 

maacisluni: 
G . v. Foresticr, Rentkammer-Secr. 

Au f Befehl S r . Kaiserl. Ma,cstät, deS Selbst-
herrschers aller Reußen :c., thun wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiscrl. Stadt Dorpat , kraft deS Ge» 
Senwärtigen, jedermann kund und ju wissen: welcher-
gestalt der Wtburgsche Kaufmann ersten Ranges, Hr . 
ZohanncS Becker, belehre anhero producirten, mi t 
dem Hrn. F lot t -Kapi ta in «Lieutenant Hermann,Chri-
stian v. Harne, am 2. M a i d- Z. in S t . Petersburg 
abgeschlossenen und am 4. J u l i d. I . bei Em. E r l 
Kaiserl. Livl- Hofgerichte gehörig korroborirren Kauf-
kontraktS, daS dem letztem gehörige, hierselbst im 2ten 
Stadt thei l , in der Teichstraße sub N r . 219 belegene 
hölzerne Wohnhaus sammt AppertineNlien für die 
Summe vok 2o,ovv Rbl . B - A. akquirirt ut^d zu sei-
ner Sicherheit um ein gesetzliches publicum proclsma 
nachgesucht, und mittelst Resolution vom heutigen 
Dato nachgegeben erhalten har. ES werden demnach 
alle diejenigen, welche an gedachtes Grundstück zu 
Recht beständige Ansprüche haben oder wider den ab» 
schlvssenen Kaufkonrrakt Einwendungen machen zu 
können vermeinen, stch damit in gesetzlicher Arr bin-
nen einem Vahr und sechs Wochen a <l»rc, Kujuz s,rc». 
cismalis, und also spätestens am 27. Oktober 1828, 
bei diesem Rathe zu melden angewiesen, mit der Ver-
warnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist 
niemand mit etwanigen Ansprüchen weiter gehört, 
sondern daS ungestörte Eigcnthum mehrgedachten I m -
mobtls dem Kaufer, Herrn Johannes Becker, nach 
I n h a l t des Kontrakts zugesichert werden soll. 

V . R- W. 
Dorpat-RathhauS, am 15. Septbr. t827. 1 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
Rathes der Kaiscrl. S»adt Dorpat : 

Bürgermeister Schlichting. 
C. H . Limmerberg, Ober-Seer. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Sonnabend, dcn 8 Oktober, wird im Saale der 
Bürgermusse B a l seyn. — Fremden, durch Mitg l ie-
der eingeführt, wjrd nur der Zutr i t t gestattet. 2 

Die Vorsteher. 
D ie Mühlenhofsche Gutsverwaltung macht hier-

durch bekannt, daß der alljährliche K r a m - , Vieh-
und Pferde-Mark t am 15. Oktober ö. I . » wie ge-
wöhnlich, daselbst abgehalten werden wird. Z 

Die Lustisersche Gutsverwaltung im Oberpahlen-
schen Kirchspiele, macht deSmittelst bekannr, daß der 
diesjährig« V ieh- und Pferde-Markt nicht am isten, 
sondern am 57. Oktbr. d.Z. daselbst statt haben wird. 

Kaufgesuch. 
Ein Quantum von ungefähr <M0 Wedr? Brannt-

wein, nach Stara-Russte, iso Werst hinter PleS-
kau, zu liefern- wird zu Kauf gesucht. DaS 
bei dem Hrn. Kaufmann Frey. 

Z u verkaufen. 
Die Beleuchtung der, über O . W- Mastng'6 

Beitrag zur ehßnischen Orthographie erschienenen 
Bemerkungen — ist in der Hartmannschen Buch" 
Handlung zu haben. A 

Sehr gute frische Revalsche Killoströmlinge stt^ 
ju haben bei 3 

F r a b m . 
Eine im guten Zustande befindliche Reise-KaleM 

auf Ressorts steht bet mir zum Verkauf. 4 
N a u m a n n , < 

im Hanse des Hrn. Kaufmanns Oberleitner-
I c k 2 s i g e h i e r m i t a n , ci«ls v o n n u n 

a n i n m e i n e r L r a u e r e i ^ u t e s L o u t e i l l e n -

V i e r ä 2 0 K . 0 0 . , e i n ^ . n ^ e r ^ a s e l b i e r 

ä 2 K b ! . , 1 ^Vnk.er D ü n n b i e r ' 

^ l ' r e k e r 2 I ^ b l . , s o ^ v i s K u o k 6 i ve rS6 

e x t r a ^ u t e L r ^ n n t w e i n s , u n ä I ^ i ^ i t Z ^ 

ii. 1 , e i n e a n c l e r e 6 o r t s ^ 

2^5 2 u i i a d e n i s t . A 

L c ^ I i r a m M . 

Z u vermiethen. 

Be i mir ist eine Familien «Wohnung nebst Stalle 
räum, Wagenremise und erforderlichen Bequemlichkeit 
ten zu vermietheu, » 

F . Bretschneider. j 

Persouen, die verlangt werden. 

E in guter Koch, der Beweise seiner Geschick'lA 
A r und Nüchternheit aufzuweisen hat , wird gesuw'.' 
Das Nähere bei Hrn. Gackstetter. , ^ 

Ängekommene Fremde. 
Se. Acelk. 5?r. Generalmajor u. Ri t ter v. Pattküö 

nebst Fami l ie, kommt vom Auslande, Frau Baro' 
n»n v. Ungernsternberg, H?. Major v- P e u k e r , »r> 
v- Vtl lebois, Herr Pastor Eisenschmidt, kommen 
vom Lande, Herr Musikus Schneter, kommt von 
Berlik!, H r . de V ie l ncbst Familie, k o m m t von Pe-
tersburg, Hr . Major v . Mt'chaiiow, k o m m t von 
fla, Hr . RathSherr Maak, kommt von Arensburg. 
Frau v- Remer, kommt von BauSke, logiren t-o-
Stadt London; Herr Rath von Masmap, H ^ r 
Landrath v.Maydel nebst Familie, Frau L a n d r a t b M 
y. Sievers nebst Famil ie, Hr . HunniuS, Hr . 
nat nebst Famil ie, Herr Kapitain v. TieseNbaus»» 
nebst Fanulic, kommen vom Lande, logiren im St» 
Petersburger Hotel. 
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Mittwoch, dm Z. Oktober, 1827. 

Z m Genec«l«Gouvernements von P le skau , Liv», Ehst^ und Knrlan^ 
ist Qe» Or« rL .e r l ^»«b« ' von ' 

/ E . G« r< B r s ck e 

S t . Petersburg, vom l y . Sep tb r . 
P ron iu lga t ion des Allerhöchsten UkaseS Sei? 

Ner Kaiserlichen Majestät an Seine K a i s e r s 
che Hohei t den Großfürsten M i c h a i l P a w l 
^ w i t s c h , folgenden I n h a l t s : De r in G o t t 
kuhende Kaiser A lexande r l . , unermüdet bedacht 
^uf die Verewigung des Gedächtnisses an die 
^haten und die Standhast igkei t i>er Russischen 

^ Ze^ Seines Lebenö 
'k Absicht, einstimmig m i t dem im Zahre 1^14 

^s?ßten Beschlüsse des S t . PeterSburgischen 
zN Ehren deS Garde-KorpS einen stet« 

vkrnen Triumphbogen aufzuführen, demjenigen 
^bMchst Ahnlich, der vorläufig nach dem P lane 
^ S Baumeisters Guarenai errichtet wurde. I n » 
^ N l I c h m i r es zur heiligen Pf l icht mache, den 
En twur f Unseres vielgeliebten Bruders zu voll? 
"den, und wünsche den G r u n d zu diesem fü r 

Rußland unschätzbaren Denkmale am Tage 
. ^ Kulmer Sch lach l , nehmlich den i7 ten d . "M» 
^ stifte Zch hiemit unter dem Vorsitze E w . 

Hoheiten Komite genannt: Komite 

z n r E r r i c h t u n g des T r i u m p h b o g e n s z u 
E h r e n d e s ' G a r d e t K o r p s ) . D e r woh l -
selige General Ouwarow legirte zum Zeichen seik 
ner aufrichtigen Erkenntlichkeit gegen seine Un? 
tergebnen im Garde? K o r p s , 400,voo Rubel zur 
Erbauung eines geziemendes Monuments zu Eh r 
ren derselben,, wobei er den Wunsch äußerte, 
daß die nähere Best immung dieses Denkmale? 
gänzlich Don dem höchstseligen H e r r n undgKaiser 
Alexander l . abhängen möge, D e r auch diese 
S u m m e zur Err ichtung dieses Tr iumphbogens 
anschlug» A u f diefe Veranlassung dle besagten 
400,000 Rubel für den ersten .Anfang zur Ner« 
fügunH deS Komi te stellend, trage Zch E w . Kais 
serl.. Hoheit au f , gehörig zü veranstalten, daß 
selbige zur Verwal tung des Komi te gelangen. 
Zu Mi tg l iedern des letztem ernenne Zch ven 
hieflgen Kr iegs »Genera l -Gouverneur , General» 
Ad ju tan t Golenlschtschew? Ku tusow, den S t . Pe r 
terSburgischen Adelsmarschal! Geheimerath N e l i t 
dow und den Geheimerath O len i y , M i t g l i e d des 
Reichsrathks. Anßerdem verordne Zch »» 



gliedern in diesem Komi te den Chef vom S t a s i -
be des Garde -KorpS Genera l -Ad ju tan ten Neid? 
Hardt 2 , und den Generalmajor B a l a b i n vom 
H)enSd'arme-KorpS, denen nächst andern der 
storbene General Ouwarow die Er fü l lung seines 
letzten Wi l lens hinsichtlich dieses Gegenstandes 
aufgetragen halte5 ferner:, den Ingen ieu r - Gene-
ra lmajor Trusson 1 . , den Archi tekt , E ta ts ra th 
Stassow und daS S tad lhaup t vvn S t . PeterS-
bürg Küssows Schließlich überlasse I c h es E w . 

. Kaiser l . Hoheit anzuordnen, daß unverzüglich zu 
den nöthigen^ Vorkehrungen wegen. Grundlegung 
deS Tr iumphSbogmS geschritten und zugleich die 
Zusammenberufung aller M i l i t a i r s des Garde? 
KorpS zu diesem M o m e n t veranstaltet werde,, 
welche an der Schlacht bet K u l t N am i7 ten und 
18. August T h e i l genommen, so wie auch derer,, 
die i n den Feldzügen von r 8 i Z , l 8 r z lmd 1814 
gedient, und das Glück gehabt haben sich unter 
dec persönlichen Anführung, d,S in G o t t ruhend 
ben Kaisers Alexander 1^ und S r » Ka isers Ho-
hei l des Zefarewitsch', Großfürsten Konstant ia 
Pawlowi lsch m i t N u h m zu kränzen.. (P tb .Z . ) . 

AuS den Maingegenden,, vom zy» S e p t b r . 
A l s am 22. September die Gesellschaft der 

Naturforscher und Aerzte zu München ihre letzte 
S i tzung hiel t , wurde deren-Geschäftsführer, H o f ; 
rarh Dö lUnger , benachrichtigt, daß. S e . M . der 
Kön ig die.Mitgl ieder dieser Gesellschaft auf S o n n -
lag den 2zsten bei einem Gastmahle in der ?. 
Residenz zu vereinigen beabsichtige, wozu der Hof» 
Marschall i m Namen des Königs die E in ladun-
gen ergehen, zu. lassen beauftragt sey» Diese kö-
n ig l . H u l d hat die Gesellschaft, wei t über alle 

' ihre Wünsche erhoben» B e i der königl.. Ta fe l 
am 2zsten, machte S e . Epe. der S taa tsmin ls te r 
des königl . Hauses und des Aeußern, Freiherr v . 
Zentner , die Honneurs und speiste auch- an der 
Ta fe l m i t den Gelehrten 5 nach derselben, erlheil-
te S e . M a j . . der Kön ig Audienz und sprach m i t 
der i hm eigenerr H u l d und Gnade fast m i t je-
dem der anwesenden Gäste» . (b.Z.) 

P a r i s , , vom 25.. September 
A m zrsten stnd 285 Schweizer und Frans 

zvsen, die sich i n Buenos »Ayres ansiedeln wolr 
len , von Havre abgereist. S i e erhalten Rsifeko--
sten und Land zum Anbau» 

Vor igen W i n t e r ha l man bei: ChartreS ei-
nen The i l der von P a r i s nach Bay.onne führen-
den Heerstraße, vkrsuchsnmse. nach M a t Adams 

Mcthods gepflasterte M a n ist jedoch mi t dieser 
Pflasterung nicht zufrieden, obwohl , wie einge-
standen wi'.d, die A r t des Ste ines, der zu brock« 
l!g- ist , daran Schuld scyn mag, und sollen die 
Versuche wiederholt werden (b.Z.) 

London, vom 2z. September. 
^ A m 24. J u l i ist der General I . Coppinger, 

der neue Gouverneur von Euba, auf einem ame- ^ 
rikanischen Schiffe in Havanna angekommen. . 
Außer seinem Haiben G e h a l t , den er feit feiner 
Rückkehr von Mexiko nach Europa nicht ausge-
zahlt erhallen hat> (bis jetzt 4000 Piaster) w i rd 
er daselbst auch noch monai l . ; o o Piaster bekommen. 
D ies geschtehet als Anerkennung seiner glänzendden 
Vertheidigung des CastellS S a n J u a n d'Ulloa. 

M r ü . Leigh in den Ver. S t . hat eine Me-
thode erfunden, durch zweckmäßige Unterweisung 
daS S t o t t e r n abzugewöhnen. (b.Z.) 

K o r f u , vom i l . September. 
Noch nie sah man eine solche Lebhaftigkeit auf 

unserer Rhede, und eine so geregelle Posiverbin« 
dung mir den griech. N a c h b a r - I n s e l n , als im 
gegenwärtigen Augenblicke, wo die Geschwader 
der drei verbündeten Mächte sich vereinigen sott 
len» Gestern trafen zwei russ. Fregatten ein, dit 
zp der Arrieregarde des russ. Geschwaders gehö> 
ren , da, wie man e r f äh r t , Adm. Heiden sich 
durch Ostwinde genöthigt fand, rechts von Kor fu 
zu steuern, und sich bei S t r i v a l i und K a p S p a t 
t h i vorbei gegen M t t o bewegte, um seine Ver-
einigung m i t den engl, und franz. Geschwadern 
zu bewerkstelligen. D i e ägypt. F lo t te , die an! 
l . Aug. von Alexandrien ausgelaufen w a r , 
Wie eS scheint, von der bevorstehenden V e r e i n s 
gung der dret Eskad rm Kunde erhalten, und ist 
bemüht gewesen, ihnen auszuweichen; denn »ru 
sere neuesten Nachrichten aus N a v a r i n vom 6ttN 
d. stimmen dann überein, daß bis zu dieser Ze.H 
kein einziges von Alexandrien kommendes Sch ' " 
oder ägypt. Fahrzeug in jenen Gewässern zu sk' 
hen w a r ; man schloß daraus, bie ägypt. Flotte 
set/ entweder nach Alexandrien z u r ü c k g e k e h r t , obtt 
habe eine andere Richtung genommen, u m . Ä M 
rea oder eine der I n s e l n des Archipels zu 
reichen. ( b - s ^ 

Türkische Granze , vom »6. Septbr» . 
Nach Br ie fen auS Konstantinopck, s ^ -

allg. Ze i tung, ging daselbst daS Gerücht, 0 p 
N a p o l i dt Roman ia von den Engländern ^ 
Namen der drei Mächte i n Besitz 
werden solle. D i e Hauptstadt war. Nicht I y 



ruhkg unVNn übler S t i m m u n g . Es sollten tür» 
kische Truppen gegen die nördliche Granze mar» 
schiren. (b.Z.) 

V e r l i n , vom z. Oktober. 
Am 2z. Septbr . endigten die diesjährigen 

großen Herbstübungen der in der Gegend von 
Ber l in versammelten Truppen. Es waren HU 
diesem Endzweck schon in den letzten Tagen deS 
vorigen MonatS die sämmtlichen Linien.Truppen 
und Landwehren deö dritten Armee-KorpS, un-
ter den Befehlen S r . König l . Hoheit de6 P r i n -
zen Wi lhelm von Preußen, in einem L.-zer auf 
beiden Sei ten deS Teltower See'S zusammenge-
bogen und in größeren Abtheilungen in den vor» 
geschriebenen Taktischen Evolutionen und Bewe-
gungen geübt worden. Am 7. Septbr. halte 
sich das Garde »KorpS in B e r l i n vereinigt und 
der Herzog K a r l i?on Mecklenburg übernahm, 
als der älteste General , das Kommando über 
sämmtliche versammelte Truppen. 

Am 9. Sepkbr. begannen die Uebungen mit 
einer großen Parade auf den Feldern von Tem-
pelhoss, nach welcher sich die Trnppeu zu einem 
feierlichen" Gottesdienste in di.ei große Vierecke 
sormiren. Vom schönsten Welter begünstigt, in 
Gegenwart einer -unübersehbaren Menge von Zu-
schauern auö allen S tänden, gewährte dieser Akt 
einen überaus imposanten Anblick. 

D i e ganze vereinigte Truppenmasse bestand 
aus Batai l lonen In fan te r i e , 16 Schwadro-
nen Kavallerie und 60 Geschützen» ,, 

A n den folgenden Tagen, den ?oten und 
?Nen, traten das erste und zweite Armee-Manü» 
ver nack) den dazu gegebenen Dispositionen ein. 

Nach einem Ruhetage begann am izen das 
Armee «Manöver im ausgedehnten S inne , 

wobei der Feind durch einige Bata i l lone, Eska-
fronen und Geschütze unter dem Generalmajor v. 
^yi le II. marktrt würde. Dvr Disposit ion gel 

war dies Manöver in fünf Zetlab.schnklte 
^bgetheilt. ES begann mit einem Angri f f vom 
Achten Flügel auf daS D o r f Stegl i tz , dem «in 
toncenlrischer Angri f f folgte, und endigte auf den 
^"höhen hinter Steglitz. 

Zu der Anordnung des zweiten A rmee -Ma-
Hövers im ausgedehnten S inne , den 14. Septbr . , 
AUte. die Schlacht von Bel le,Al l iance die Grund« 
"t.e geliefert. Dazu war ein passendes Terra in 

^ i s H , n Steglitz und Zehlendorf ausgesucht wor-
en. konibinirlen Armeen standen unter dem 

Kommando S r . Königl . Hoheit deö Prinzen 

Wi lhe lm von Preußen und der Generallieutenant 
Krauseneck stellte mit kleinen Batai l lonen, 
20 Schwadronen und 24 Geschützen den Feind 
dar. — A n demselben Tage wurde daS Lager 
bei Teltow abgebrochen und sämmtliche Truppen 
warschirten in Kantvnnirungsquartiere. (b.Z.) 

Von der N ieder -E lbe, vom 29. Septbr . 
Z n Norwegen werden die Klagen über Geld-

mangel, St i l lstand im Handel und die kümmer-
liche Lage der arbeitenden Klasse mi t jedem T a i 
ge größer. Viele Anvermögende haben, auS 
Geldmangel und weil eS an tauglichem Norwe» 
gischen Saarkorn gebrach, im letzten Frühl ing 
ihre Aecker nicht gehörig besäet, und obgleich die 
Felder, dessenungeachtet, zur bevorstehenden Erndte 
einen großen Ueberfluß von allerhand inländi-
schen Lebensmitteln versprachen, so wi rd doch 
fast dieselbe No th sich wieder bei jedem einstel-
len, der sich nicht Geld verschaffen tunn. WaS 
der S to r th ing gelhan 'hat , um dem Geldmangel 
abzuhelfen, ist nicht von Belang. D a s norwe-
gische Staatsbudget erweiset übrigens, daß kein 
europäisches Land mi t geringeren und gelindern 
Steuern belegt ist, als Norwegen. D ie gcfamntt 
ten direkten Abgaben dieses Königreichs, welches 
mehl,'als eine M i l l . Menschen enthält, betragen nur 
420,000 Thaler SpecieS, das heißt, weniger 
als eine M o l t o n Gulden. 

D i e Arbeiten zur Hemmung des Ftugsan» 
deS in einigen Provinzen des schwedischen Reichs, 
besonders in Hol land, werben eifrig fortgesetzt. 
Auch in S m o l a n d , bei L jungby, findet sich e i n ' 
großes Flugsandfeld, daS man feit einiger Zeit 
-zu bepflanzen angefangen hat. Laut eines vom 
Landeshauptmann Vorüber erstatteten Berichts, 
sind daselbst im vorigen Zahre zzoo Birken-, 
Fichten» und Tannenpflanzen gesetzt, so wie eine 
Menge Virkenfaamen und Speierlmge auSgesäet 
f o r d e n . (b.Z.) 

Aus den Malngegenden, vom 28. Septbr . 
D ie Münchener Zeitung enthält ein langes 

Verzeichnis; sämmtlicher Naturforscher und Aerz» 
te , welche sich in München versammelt hatten. 
D i e meisten derselbe^ waren natürlich aus Bai» 
e rn , nnd besonders auS München, doch aus fast 
allen Gegenden Deutschlands einige Gelehrte hin» 
gereist. Aus S t u t t g a r t , Frankfurt a. M . , Gie-
ßen, Hal le, Dresden, Bonn , Grei fswald, BreS» 
l au , (nach dem -Verzeichnis welches aber nicht 
ganz vollständig zu seyn scheint: sechs), sah man 
Naturhistoriker dort, ja sogar aus M i t a u und 



MoStan waren Aerzte angelangt. AuS Oester« 
xeich sah man keinen Geehrten ^ der zahlrci» 
chen Versammlung, HlS den Grafen v. B r a y , 
königl. baierschen Gesandten am Wiener Hose, 
weläxe in München den Sitzungen der Gesellt 
schasr beiwohnte. 

V o n den zur Belebung, der N a t i o n a l - I n -
dustrie von S r . Majestät dem Könige von Wür» 
lemberg jährlich ausgesetzten und an demGeburts» 
läge deS Königs zu vertheilenden Preisen, er» 
hielt diesmal der Erfinder eines verbesserten We» 
berstuhlS für alle Gewebe von Wo l le , Baum» 
wolle, ^e ide oder Leinen, 2 ; Dukaten, und der 
Erfinder einer neuen und leichten Veranstaltung, 
dü Offlcierschärpen zu weben, 15 Dukaten. Der 
landwirthschaftUche Pre is von ?o Dukaten wur-
de einem Weber, wegen seiner Verdienste um. die 
Einführung des ' TabackLbaueS zuerkannt; die 
z w « Preise für dte Obstbaumzncht, jeder zu zo 
Dukaten, wurden in diesem Zahxe zum letzten 
M a l e ausgetheilt, weil, in den 8 Zah ren , wo 
diese Preise bestehen, ihr Zweck vollkommen er, 
reicht ist. Außer .diesen Preisen erhielten an 
demselben Tage 52 Künstler und Fabrikanten, 
welche zu der letzten Kunst» und Industrie,'AuS» 
stellung vorzügliche Arbeiten geliefert hatten, stl» 
berne Ehrenmedaillen. (b.Z.) 

P a r i s , vom ?6. 'September . 
Der P r inz v . Metternich ist a l4 Courier 

hier eingetroffen. Der österreichische Gesandte 
hat einen Eilboten nach Wien abgeschickt. 

Der G r a f von Castellane, bisher Befehls» 
Haber der ersten Brigade unserer Truppen in 
Cadix , ist abberufen und gehet als Mi l i tärbe» 
fehlShaber nach NeverS. 

Ueber die nordameriksnischen I n d i a n e r , h!« 
anfänglich i n unserer großen Wel t entgegenkam? 
mende Aufnahme fanden, tst jetzt die Me inung 
gesunken, feit dem ste stch dazu verstanden ha» 
ben^ gegen Bezahlung ln den verschiedenen Schaut 
spielen und BelustigungSorten aufzutreten. D i e 
Anmerkungen gegen sie werden um so hämischer, 
als sie von einigen Personen, die i n einem ge» 

"wissen Range stehen, >alS Oberhäupter von W i k 
den in die Kategorie der Souveräne gestellt war» 
den waten. 

Diefer Tage ist ein gewisser Lebrunot ver» 
haftet worden, der sich zu dem Uhrmacher des 
Herzogs von Orleans begeben und im Namen 
S r » 6 . H . eine prächtige UHr sich hatte auSliei 
fern lassen. 

E in gewaltiger, 6 Fuß z Zsl l höher B ä r , 
der lange Zeit der Schrecken her Umgegend war, 
ist endlich am lkten d. zu BagnereS erlegt wor» 
den. , , (b.Z.) 

London, vom 2z. September. 
Der Betrag der englischen Banknoten, wel» 

che jehe im Umlauf sind, ist ungefähr 22 Mi l l» 
P f ? . S r . , . 

Laut Nachrichten aus R io de Janei ro lag di« 
. Fregatte Blanche daselbst bereit, Depeschen nach 

England zu bringen, sobald das Paketboot von 
Buenos-Ayces angelangt seyn würde. 

AuS Cadix schreibt man (7 . S e p t . ) , daß 
zwischen dem spanischen Seebefehlshaber Dou^ 
Seraphin und den englischen Schleichhändler» 
schiffen fast täglich Gefechte statt finden. Die 
Handelshäuser in Gibra l tar haben schon bedeui 
tende Verluste erl i t te», und hintereinander die 
Schiffe Cochktula, Per le t , Znvincible und Lord 
Nawdon eingebüßt, viele kleinere Fahrzeuge, die 
wegen Dafraudirung odn Mangel an gehörigen 
Papieren tn. Beschlag genommen sind, ungerecht 
net. Zwei Häuser berechnen ihren Schaden auf' 
zootaus. Piaster. Anderntheils beschwert man 
stch in Cadix über die Frechheit der engl. Schm'uggl 
ler , welche sogar die.spanischen Wachlschiffe an» 
gegriffen haben, bei welcher Gelegenheit neulich 
mehrere Spanier getödtet worden sind. Dont 
Seraphin hat geschworen, jedes Fahrzeug der' 
A r t , das seine Flaggen insultiren würde, sogleich 
i n den Grund zu bohren. -

Au f kommenden Win ter ist eine Lebens^ 
schreibung des Generals Wolfe angekündigt/ voo 
mehr als 200 Originalbriefen begleitet. 
rickS Papiere und Br iefe werden gleichfalls durch 
den Druck bekannt gemacht werden» 

S i r Gregor M'Gregov, der Cazite von 
ysiS, ist endlich, nachdem ein Schlächter und eM 
Schneider Bürgschaften für ihn gestellt, in Z r w 
Heit gesetzt worden. 

Vo r 8 Tagen feierte in Chekmsfvrt ein W" t» 
Wer von 6z Z a h r b n , dev erst z Wochen z u ^ 
seine zweite Frau begraben hatte, die dritte H » . ^ 
zeit und zwar mi t feinem zzjährigen Diensttna ^ 

'chen. Wie gleicht begreiflich, fehlte eS nicht 
Lä rm, Neckerbin, Kesselmusik und dergl./ u , 
deS Abends wurden dem j u n g e n Ehemanne sog 
die Fenster eingeworfen. . 

B e r l i n , den 4. Oktober. . 
Gestern wurde in der Kaiserl. Russ in 

Gefandtschafts-Kapelle et» r s Dem» für 



glückliche Entbindung Zhrer Majestät der Ka i l 
^erin gesungen und Mi t tags hätte der Gesandte 
Gra f v . AtopeuS alle hier anwesende Russen zu 
einem feierlichen M a h l vereinigt, wobei die Ge» 
fundheit Zhrer Majestäten, des Kai fers , der 
Kaiserin und deS neugebornen Großfürsten Kon» 
stantin ausgebracht wurde. (b.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom zo. Septbr. 
Wiener Briefe vom 19. Sep lb r . , welche 

nach Frankfurt am Me in gelangten, bestätigten 
die daselbst über Ztal ien eingegangene Nachricht 
von der Rückkehr der ägyptischen Flotte, und 
weiden ferner, daß, Nachrichten auö Trieft zu« 
folge, die Blokade der Dardanellen bereitZ ein; 
Zerreten sey. 

Der Ausr i t t eines katholischen Geistlichen 
W Frankfurt auS dem Priesterstande und dessen 
bevorstehenden Verheiralhung mit e inem, einer 
angesehenen katholischen Familie angehörenden 
Frauenz immer , giebt i n diesem Augenblick den 
Hauptstoff zu dem Tagegespräch in Frankfurt. 
M a n glaubt, 5aß dieser Standesveränderung 
auch «ine Glaubensveränderung. folgen werde. 

(b.Z.) 
Aus den Niederlanden, vom 28. Septbr» 

I n der Gemälde.-Ausstellung im Haag bel 
stnden sich dieseSZahr fast Hoppelt so vielStücke, 
vlS vor zwei Zahren. , , 

Am 15 sten v. M . gegen Abend begab sich 
bin Kommissionair in Brüssel, Namens Bant 
Verborg, zu einem Manne, um ihm seine Schuld 
Zn entrichten. „ Z c h bin, sagte er , Zhnen drei 
Cents (6 P f . ) schuldig, hier sind sie, denn man 
kann nicht wissen, wann einen der Tod abruf t . " 
Än demselben Augenblick gab er jenem die Hand 
kud siel todt nieder» (b.Z.) 

Aus der Schweiz, vom 26. Septbr. 
y. AuS dem Nachlaß deS Ober»Bibliothekars 
Slcharner in B e r n , ist von seiner E rb in , der 
v^au Schultheiß Freudenreich, geb. T'scharner, 

. k r e i c h e s , ZZ54 Stücke befassendes Münzta'bir 
^et der Stadtbibliothek geschenkt worden. ES bek 
f ben sich darin unter andern 100 römisch »kai» 
gl iche Goldmünzen, 756 römisch-kaiserliche S i lk 
°tr!ie Konsulat« und Familienmünzen. 
^ Am 9» Sept. dieses ZahreS sollte die Kir» 

zu Werthenstein im Kanton Waadt , in welk 
iry vorigen Jahre daS Gewölbe eingestürzt 

ka?' wieder eingeweiht werden. D ie Gemeinde 
c s i c h zahlreich in dem »Men Tempel ver? 

Mmelt, und die Messe bereis begonnen, als eis 

nige Knaben, welch« .auf derr Kirchboden gestl« 
ge» waren, sich damit ein Vergnügen machten, 
während der feierlichen Handlung kleine Steins 
chen auf dte Köpfe der Andächtigen zu werfen. 
Eine F r a u , welche von einen solchen S te in g», 
troffen wurde, sprang plötzlich erschrocken auf, 
glaubte, daß die Decke von Neuem einstürzte, 
und schrie, es solle sich retten, wer sich reiten 
könne. Etn spanischer Schrecken ergriff die Ver5 
sammlung, Geistliche, Choristen, das versammelte 
Volk , Alles stürzte in der Hast unp zum The i l 
nicht ohne bedeutenden Schaden zu nehmen, zur 
Thüre hinaus. Erst nach einer halben Stunde 
erkannt- man den Z r r l hum, worauf der,Gottes 
dienst seinen Fortgang nahm. 

Florenz, vom 17. September. 
Gestern wurde hier bie protestantische Kak 

pelle auf angemessene Weise durch ven Prediger 
Columb eingeweiht; auch hat man nunmehr die 
Gewißheit, daß den Protestanten ein besonderer 
Kirchhof.zugestanden werden wird, zu dessen E in , 
richtnng des Königs von Preußen M a j . eine 
namhafte Summe beitrug, so wie auch der Prek 
diger sich einer Gehaltszulage von Seite S r . M . 
zu erfreuen hat. B i s jetzt mußten die Leichen 
der Prosestanten, um begraben zu werden, eine 
Reise nach Livorno wachen. (b.Z.) 

P a r i 6 , vom 27. September. 
Gestern ist der Marq . v. Vi l lareal von hier 

nach Wien abgereist. Er wird den I n f a n t e n 
Don Miguel nach Lissabon begleiten. " 
Z n Bordeaux hatte man das Gerücht verbreitet, 
daß der König die Charte aufgehoben habe, und 
eS war 24 Stunden lang dadurch eine Stockung 
im Handel entstanden, die indeß durch Nachrich-
ten apS Pa r i s bald wieder gehoben wurde. 

Das Zourua l de Marseille meldet, daß dje 
Bäcker tn. diefer Stadt ein Beispiel vonGroßmuth 
gegeben haben, 5aS ihnen fehr zur Ehre gereicht. 
S i e sind nämlich übereingekommen, die Schulden 
eines, vor kurzem gestorbenen, Zunftgenossen zu 
bezahley, der eine Frau und neun Klnder hin» 
terlassen hat. Dam i t haben sie.sich indeß noch 
nicht beguügt, sondern auch unter sich eine S u m : 
me GeldeS^zusammengebracht, um die Wi t twe tn 
den Stand, zu setzen, ihr j Geschäft fortzuführen 
und so ihre Familie zu ernähren. 

Zn Dijon steht jetzt ein Apfelbaum in voller 
Dlüthc; er hat bertitS einige fast relfe Früchte. 

Ei» junger Mann, der vor einigen Tagm 



bei Marseille in der Gegend eines, der Familie 
Borely d'Zsoard gehörigen Landhaufes, aus der 
Jagd w a r , schoß eine Vachstelze. A ls er den 
Vogel aufnahm, fand er, zu seinem Erstaunen, 
unter einem der Flügel desselben ein Stückchen 
Pap ie r , auf dem folgende Verse in französischer 
Sprache standen: 

Schon schwindet uns der letzte Hoffnungsschekn: 
Ba ld sinkt des Glaubens heU'ge Fahnen nieder: 
D u sollst beglückter, als ich selber, seyn, 
Ba ld siehst du das geliebte Frankreich wieder? 

Akropolis, am s. Apr i l 1327. 
Au f der Rückseite stand in griechischer S p r a l 

che: „Fliege frei dahin: steige und lebe für die 
Freihei l : bald werden w i r hier Hungers für sie 
sterben." Der junge M a n n brachte diesen Zettel 
H r n . Bore ly , der Präsident des Griechen-Com-
mitte's ist, und dieser glaubte die Hand des jun-
gen Philhellenen Mokiere zu erkennen > der von 
einem berühmten General dem Comitte von M a r i 

. seille empfohlen worden ivar . 
D i e Algierer sollen auf folgende Weise 

nen mit 14 Kanonen bewaffneten eolumbischen 
Kaper genommen Haben. D ie Schaluppe dieses 
Fahrzeuges nahm in Oran Wasser ein und die 
Ortsobrigkeit ließ den Capitän einladen, vor An-
ker zu gehen. Kaum war dies geschehen, alS der 
Hafen l Capitän den columbischen Capitän rufen 
ließ und ihn fragte, zu welchem Vo lk er gehöre. 
Dieser gab seine Flagge an, worauf der,Algierer 
eine A r t von Register aufschlug/ in welchem alle 
anerkannten Flaggen ^verzeichnet waren, ünd ihm 
ohne weiteres erklärte, daß sein Schiff eine gute 
Prise sey, indem er seine Flagge kenne.^ Lb.Z.) 

Vermischte .Nachrichten. 
Die Nachricht von einer bedenklichen Krank? 

heit des Herzogs von Reichstadt ist Erdichtung. 
Von Rio de Janeiro t raf am 14. Sept . tn 

85 Tagen die lKriegsbrigg Duquesa de Goyaz mi t 
Depeschen für Wien in Livorno ein. — Das ruf» 
sische Geschwader soll Lei Messina angekommen 
seyn. 

Von Bordeaux meldet man unterm ?o. d . : 
nach mehreren Regentagen haben wir. wieder hei» 
tereS, aber frisches Wetter gehabt, doch ist seit 
elnigen Tagen die gehörige Wärme zurück ge» 
kehrt und die Trauben reisen nun merklich. — 
Für M e d H wird die Leese wohl zwischen dem 15. 
und 2v. d. beginnen.— Auf mittelmäßige Weine 
können"wir jetzt schon mit Zuversicht rechnen,und 

es hat selbst allen Anschein, daß ste ganz gut 
ausfallen werden, wenn dte Witterung das Eint 
sammeln der Trauben begünstigt. Ende vorigen 
Monats haben wir trockne Winde gehabt und 
diese sind in sofern nachtheilig, da sie d i e Beeren 
zu sehr austrocknen und verhärten, wodurch die 
Quant i tä t vermindert wird. 

Zur Vorbeugung der häufigen U n g l ü c k s f ä l l e , 
wilchen die Arbeit in Windmühlen durch bie 
Kamm/ und Triebräder ausgesetzt sind, hat man 
i n Westphalen eine Vorrichtung erfunden, die be« 
reitS tn den Windmühlen zu Drensteinfurt und 
Walistedde (Regierungsbezirk Münster) a n g e b r a c h t 
und als zweckmäßig anerkannl ist. Der ganze 
Apparat kostet nur z bis höchstens 4 Th l r . 

Briefe aus I t a l i en brachten noch Frankfurt 
a. M . die Nachricht, daß, nach Aussoge weh* 
rerer in Ancona eingelaufenen S c h i f f s k a p i t a i n S , 
die Aegyptische Flotte durch den Admiral H a m i l > > 
ton genöthigt worden sey, nach Alez'andria M 
rückzukeh-ren. 

D ie Adreßkarte eines GastwirthS in Kilniar< 
nock (Schot t land) kann allen Gastwirchen eni< 
pfohlen werden« S i e enthält auf einer F l ä c h t 
von 6 Quadratzoll eine deutliche Landcharte des 
ganzen Bezirks von Ayrshire, mit V e r m e r k u n g 
der zo vornehmsten Ortschaften und Dörfer, 
Angabe der Entfernungen von Kilmarnock aus»' 
Selbst die bedeutendsten Anhöhen sind a n g e z e i g t » 
Darüber steht- eine Vignette m i t der Address?. 

D ie Huldigung S . M . deS Königs 
Sachsen wird in Dresden am L. d. M . , .bo<v, 
nicht unter freiem Himmels sondern in einer" 
Saale der Gemäldes Gallerle und in einen! 
des Landhauses vor stch gehen. Eine Zl luwi«? 
t ion ist aus Rücksichten -verboten worden. ^ 
9. Sept . gab der Pr inz Friedrich von S a c M 
Hen im Lager versammelten sächsischen T rupps 
ein Vogelschießen und Feuerwerk, zu welchem ^ 
eine große Menge Menschen als Zuschauer el« 
gesunden hatte. 

D a s bestbezahlte Talent ist ohne Zweifel ^ 
diesem Augenblick das Singtalent. 
hat diesen Sommer tn I r l a n d 5200 
zu Leicester 400 uud zu Norwich ?oc> bekomm ' 
Für den Winter sind ihr von der Operndirerr 
zu London 2500 Guineen geboten. S i e lv 
noch vorher zu Br isto l und Bath singen uno 
1000 Guineen ernten ( i n Summa: 4itaui 
Th l r . ) - . 



D a s erste Concert der Madame Catalant i n D e r Buchhändler Ridgway tn London giebt 
der, LadugurdSlandS» Kirche zu Stockholm war die S a m m l u n g der Reden CanningS heraus, wel, 
von mth r als drittehalb Tausend Zuhörern bei che von ihm selbst noch durchgesehn und verbes» 
sucht. sert worden sind. (b.Z.> 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmacht»,gm. 
. . . Die Rentkammer der Kaiserl- Dörptschen Univer-
ntnt machr hierdurch bekannt, daß tie wegen einer 
im Sommer tsss an die Universitär zu liefernden 
Quanti tät von T a u s e n d Faden, hall) Birken- halb 
^llern«Brennholz einen Torg halten w i rd , und dazu 
ven ty ten, tZten und tK Oktober, so wie Zum Pcre, 
karge dcn 2<i. Oktober dieses Lahres bestimmt. 

Diejenigen, welche diese Lieferungen übernehmen 
sollen, und hiezu gesetzlich berechtigt stnd, werden 
hierdurch eingeladen, sich an den angezeigten Tagen, 
BormittagS zwischen l o und 42 Uhr , in der Univcr-
ntSts.Rentkammer einzufinden, und ihren B o t j u 
verlautbaren. Dorpar, den 28» Septbr. 182?^ 2 

^c! manciölum: 
^ G i v. Forcstier. Sekl^. 

. . Die UmverKtars'Rentkammcr^ macht dcSniittelft 
5 "ann t , daß die Mauer des Stalles? bei der ttnivcr, 
«tcktK. Manege unterhalb des Dachs mir Eisenblech 
beschlagen, und diese Arbeit dem Mndestfordernden 
übergeben werden soll- Wer dieselbe zu übernehmen 
Venetgr, und im Stande ist, beliebe stch in den Hirz», 
anberaumten Torgterminen am 5ten-, Sten und 7ten, 
so wie zum Pcrcrorge am 8. Oktober auf der Univer, 
sitäts» Rentkammer zu melden, woselbst die näheren 
Bedingungen, fo wie der Anschlag zu dieser Arbeit, 
täglich von Äi bis t Uhr Vormit tags, zu ersehen 

Dorpar , den 2?. September 182?. 1 

G . v. Forestier, Rentkammer, Secr. 
Gemäß eines hieselbst eingegangenen Rescrivts-

W e s Erlauchten Livländkschen KameralhosS vom zo. 
M / e m b e r d. I - , sub N r . S267, werden von dieser 

Pol izei, Verwaltung diejenigen, welche-den 
KranSvort dcr bei der Kaiserl. Oorpatischen KreiS? 
Aknterei vorrätbtgcn Summe von ^7,554 Rb l . 

K u p f e r , Munze> alten Gepräges, an -Gewicht 
1050 Pud 36 P f d . , nach S t . Petersburg zu 

?^nehmen willens seyn sollten, deSmittelst aufgefor-
sich zu dcm biezu auf den 6. Oktober d . J . an-

»Wumten Peretorg bet dieser Behörde einzufinden 
!a . . ^b re Forderung und Mmderforderung zu ver-
O v a r e n , wonäcksi' mi t dem Mindestfordernden, 

der von ihm beizubringenden, den drt t t tn The i l 
«..^Werths dcr abzufertigenden Summe gleichkam 

1 Sicbcrhi 

er vri, rr«vu^n»rn ... 
" t « empfangen und selbigen vollzählig dem 

Wend ̂ gesetzlichen Sicherheit, der Kontrakt auf dem 
Mktm<!6,>-n Werthbogcn dergestalt abgeschlossen 

er den erwähnten Geldbetrag in 

N a ch r i c h t e n . 

Münzhof« abzugeben ha t , widrigenfalls daS Hiera»' 
etwa Fehlende aus seinem Vermögen ohne Weiteres 
beigerrieben wird. Dorpar, den Oklbr. 582?. 

Poltzeimeister, Oberstlieutenant GMnScky. 
Sekr. Wilde-

E in Löbl. Voigtetgericht bringt eS deSmittelst zur 
öffentlichen Wissenschaft, daß selbtgeS am 10. Okto-
ber d. I , Nachmittags von L Uhr ab, bei sich auf 
dem Ratbhause ein For tev iano!mi t Flöten, Zügen, 
einen großen eisernen Schraubstock, Schneider- und 
Schubmacher «Werkzeug, unter andern einen großen 
Schneider-ArbeitStlsch; imgletchen verschiedene Möbel 
und andere brauchbare Sachen, gegen g le ich baa-
re Z a h l u n g , zum öffentlichen Ausbot zu bringen 
gesonnen. Dorpa t , am 30. Septbr. <827. 2 

^ 6 manäarum: 
A. Schumann) Sekretair. 

Zufolge elner^ anher gelangten Requisttisn deS 
Dorpatschen SchuldirckroratS vom Septbr. d. S . 
werden-von dieser Kaiserl. Pol izei 'Verwaltung dieje-
nigen, welche nach dem Allerhöchst bestätigten Bau -
Plane, Ae nachstehend angegebenen Bauten bei den 
theils neu zu errichtenden^ theilS zu verbessernden-
Dorpatschen Schulgebäuden, a l s : 

4) D ie Erbauung eines neuen Klassen-Gebäudes 
deS Dorpatschen Gymnasiums von zwei Eta« 
gen, deren Anschlag 59,155 Rbl. 71 Kop. be-
t rag t ; 

L) den AstSbair der Lehrer-Wohnungen in dem al-
ten Gymnasium»Gebäude, — wozu auch der 
Aufbau einer Etage auf einem Gymnasium-
Gebäude gehört — so wie die Einrichtung der 
nöthigen wirthschastlichen Räume, deren Ans 
schlüge betragen zo,t65 Rbl . ? ! Kop. und 

z) die Einrichtung.und Reparatur deS- gegenwär-
t ig dem Dorpatschen- Gymnasium gehörigen 
ehemaligen Arrendatyr Falckschen HauseS, deren 
Anschläge Z8ZZ Rbl. 12 Kop. groß sind, 

zu übernehmen willens und geeignet seyn sollten, deS-
mittelst aufgefordert, sich zu den hiejir anberaumten 
Torgcn am Zw Septbr. , ZS. Oktober, 20. Oktober 
und zum Peretorg am 27- Oktober d. H . in dieser 
Polizeibehörde einzufinden und unter Beibringung'deS 
erforderlichen SalogS, lhren Minderbot' zu verlautba-
ren. Die B a u , Plane tonnen in dcr Kanzlei dieser 
Behörde inspicirt werden 

Dorpat , am St. Septbr. 182?. 1 
Poli j t imcister, Oberstl. u. Ri t ter v. Gesstnsky. 

Sekr. M l d e - -



( M i t Genehmigung Ser Kaiser!. 'Polizei- ^ 
Nerwaltukig hieselbst.) 

Bekanntmachungen. ' 
Don den fünf angekündigten musikalischen Abend-

vnterhaltungen wird die Erste nächsten Freitag, den 
7. Oktober, S ta t t haben und der Anfang prücise um 
halb 7 Uhr seyn. 

D ie Direktion dcr alten Müsse. 

Der Bevollmächtigte der S t . Petersburgischen 
Branntweins-Pacht -Soc ie tä t , C- B a h r , ersucht die 
resp. Herren Gutsbesitzer und Arrendatoren, tüi Fal l 
sie geneigt wären, Winter ^Lieferungen von Brann t -
wein nach Narwa zu übernehmen, sich gefälligst nach 
Dorpar im Hause deS Hrn. Rathsherrn Bahr zu be-
mühen. 3 

Sonnabend, den 8. Oktober, wird im Saale der 
Dürgermusse B a l seyn. — Fremden, durch Mitg l ie-
der eingeführt, wird nur der Zutr i t t gestattet. t 

D i r Vorsteher-

D ie Mühlenhofsche Gutsverwaltung macht hier-
durch bekannr, daß der alljährliche K r a m - , Dieh-
und P fe rde-Mark t am ts . Oktober d. I . , wie ge-
wöhnlich, daselbst abgehalten werden wird- S 

K a u f g e s n c h . 

E i n Quantum von ungefähr 4000 Wedrs Brannt -
we in , nach Stara-Rusf le , 580 Werst hinter Plcs-
kau, zu liefern, wird zu Kauf gesucht. DaS Nähere 
tet dem Hrn. Kaufmann Frey. 

Z u verkaufen. 

S o eben jsi erschienen und ln der akademischen 
Buchhandlung zu haben: Neun deutsche Lieder, i n 
Musir gesetzt von A . H. v. Weyrauch, (der Lieder ste 
Sammlung) 6 Rbl . B . A . ; ferner ist daselbst zu ba-
den: Denkmäler aus der Vorz i i t Liv- und EsthlandS, 
SteS Heft mit Kuvf t rn. geh. s Rbl. B . A . ; Auswahl 
aus Alexander RydeniuS poetischem Nachlaß und 
Bruchstücke auS seinem Reise-Tageduche. N»bst deS 
Verfassers B i ldn iß. S Rbl . B . A- 3 

RekneS Birken arschinlangeS Brennholz', der 
Faden zu 6 Rb l . , wie auch sehr gute Mauerziegel, 
daS Tausend zu 20 R b l . , sind gegen, baare Zahlung 
im v. Wahlschen Hause, dem Armcnhause gegenüber, 
zu Habens z 

D le Beleuchtung der, über O- W - Mastng'S 
Bei t rag zur ehstnischett Orthographie erschienenen 
Bemerkungen — ist tn der Hartmannschen Buch, 
Handlung zu haben. s 

^ Seht gute frische Revalsche Killoströmlinge sind 
zu haben bei S 

F e a h m . 

. .ZuverlSßta gute Talgttchte, Seife, frisches Mos-
kyttifches Weizenmehls dicker klarer S i r u p , frische 

Zitronen, Kaffr?, Zucker und alle Gewürz-Waaren, 
wie auch mehrere Sorten seHr guten R a u c h - T a b a c k s 
u. s. w. sind zu billigen Preisen zu babeu bet 2 

Schamajew. 
Beste Kasansche Lichte, gestoßenen M e l i s , Ra-

stnade und MeliS in Hüthcn, Kaffee, mehrere Soc^ 
ten Gewürz und Farben aller Gattungen, wie aucy 
Weine u- Champagner verkaufe ich für billige Preise-
recht scharfen Bkercssig zu 25 Kop. daS S t o f , g l M " 
Weinessig zu 40 Kop. das Stof . » 

A- Oberleitner. 

l e k s e i Z e h i e r m i t a n , 6a5s v o n n u n 

a n i n m e i n e r ö r a u e r s i Z u t e s L o u t e i l l e n ^ 

Z i e r ä 2 0 e i n ^ n l i . e r l ' a t e l b i e r 

ä 2 K b l . , 1 ^ n ^ e r D ü n n b i e r ä ^ 0 

^ l ' r e d e r 2 R b l . , s o ^ v i s a u c k «Ziverss 

e x t r a g u t e B r a n n t w e i n e , u n ä 

IVIet l i . Ä 1 e i n e a n d e r s L p r t e ü. 

2 5 2U k a b s n i s t . 

I I . L c k r a m m » 

Z u v e r m i e t h e n . 

Zwei Famil ien, Wohnungen sind zu vermietb«l!. 
und gleich zu beziehen. Das Nähere ist ,u e r f r a M 
bei dem Hrn. Aeltermann Zvh. Ew. Wegener. - " 

B e l mir ist eine Familien - Wohnung nebst S t a ^ 
räum, Wagenremise und erforderlichen Vequemlichk^ 
ten zu vermietheu. ' ^ 

F . Bretschneider-

( ? e 1 ^ - < Ü 0 u r s a u s R i g a » 

L i n I w b e l Silber . . . Z 7 Z ^ C o i » . S -
I m Durckscknitt vor. "VVocke Z — 7^ — ^ 
ü i l i IiolläNll. Dukat ^ ^ 
H i n alter ko l l i i uü . Dutc^at — — » 
I / i v l . ?^anäbriete ^ xL t . Avance. 

D i e Zah l der in R iga angekommenen S c h ^ 
ist: i Z 2 z , die der ausgegangenen: 1252 . ^ 

Angekommene Fremde. , 
Herr Kovegienrath und R i t te r v. Tutscheff, kow 

von PeterSb.; Herr KriegSrath Erschel, Hr. Ä.hß ' 
baUm, kommen vom Lande, logiren W «er v -
London. 

Durchpassirke Nöisende. 
General-Adjutant Gra f Or lo f f , retour nach P M k " 

bürg, Garde-Oberst T i m o r . 
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L i . 

Sonntag, den 9. Oktober, 1827« 

I m Namen deö General-Gouvernements von Pleokau, L«v,» Ehs i , und Kurland 
ist d e r D r u c k e r l a u b t von 

E . G. v. B r ö ck e r. 

St . Petersburg, vom z. Oktober. 
gestern wurde dte heilige Taufhandlung an 

Sr. Kaiserl. Hoheit dem neugebornen Großfün 
sten'Konstantin N iko la jew i t f ch in der Hof-
kirche des Winterpallqstes vollzogen. Kanonen 
^o« der Festung verkündeten der Residenz daS 
Î gensreiche Ereigniß und die Herzen getreuer 
Au«rthanen erhoben sich in Dankgebeten zu dem 
'Aeber alles Guten und alles Heiles. 

Bis nach Mitternacht war die Stadt glänr 
!end erleuchtet. (Ptb.Z.) 

Von der Nieder »Elbe, vom 2. Oktober. 
' Das Experiment des Lebendigbegrabens, aber 

des gesund wieder zu Tage FördernS ist 
Unlängst in Neustrelitz gemacht worden. Der 
^°Mmerzienrath v. Hesse aus Berlin hat nams 
") «ine Vorrichtung ersonnen, durch welche es 

beerdigten Scheintodten möglich und leicht 
v f r i s c h e Luft einzuathmen und. ein hörbares 
«nchen seines Wiedererwachens der Oberwelt zu 
" A m lo ten d. M . ließ sich H r . v . Hesse 

auf dem Hofe des Destillaleurs Michaelis zu 
NeustrMtz, in einem, mi l ciuz; solchen Vorrich-
tung versehenden Sarge, deren wesentlicher Theil 
aus zwei langen, oben etwas gebogenen Blechz 
röhren besteht, versuchsweise einsenken und den 
Sarg etwa zwei Fuß hoch mir Erde bedecken» 
I n dieser Lage brachte er zwei volle Stunden zu, 
und erstand Hann, obgleich dem Anscheine nach 
etwas erhitzt, doch munter und wohl. Außer 
den gedachten Blechröhren waren, der größern 
Sicherheit wegen, noch zwei mir Glas bedeck» 
le Hvlzröhrel>, wovon eine mit einer Glocke 
versehen war, angebracht, wodurch Herr von 
Hesse sich von Zeit zu Zeit in Rapport mit 
dcn zahlreichen Zuschauern und Zuschauerint 
nen setzte, iund zugleich den Thevmometerstand 
beobachtete, der sich, nach und nach von 12° 
N. der äußern Lust, bis zu i 19° R. im 
Sarge erhob. Ein schon früher projektiver Verl 
such der Art, welchen Hr. v. Hesse auf dem 
Kirchhofe anstellen wollte, wurde höhern OrtS 
untersagt. 



Vor Kurzem überreichte der österr. Geschäft«» 
träger, Graf Woyna, am k. schwedischen Hofe 
hie kostbare Aigrette, welche I I . M M . der K a i l 
ser und die Kaiserin v. Oesterreich, als P a t h e l l , 
S r . k. H . dem Herzoge v o n l l p l a n d , zum Geschenk 
übersandten. S e . M . derKönig beehrten bei die-
ser Gelegenheit den Grafen m i t der Decorat ien 
SeS S c h w e r ö l , Ordens in B r i l l an ten . 

ES sind in Norwegen nicht weniger als zz 
Predigerstellen vakant, wovon einige, namentlich 
<n F i n m a r k , bereits seit 1317 erledigt stehen. 

( b . Z . ) 
A u s den Maingegenden, vom Oktober. 

A m 27. September, Vo rm i t tags um 8 U h r , 
sprang zu München in der. Nähe des Geyergarl 
tenS eine Pu lvermüh le m i t gewaltigem Kna l l i n 
die Luf t . Zum Glück ist außer den Fenstern, 
Kachelöfen tc. der benachbarten Häuser, welche 
vop dem Luftdruck und durch die gewaltsame E r l 
schütterung des BodenS beschädigt wurden, kein 
weiterer Nachtheil, durch diesen Unfa l l angerichl 
tet worden. D t e Häuser- wankten bis auf eins 
beträchtliche Ent fernung ^ wie bei einem Erdbe-
ben. (b.Z,) 

P a r r S , vom 28. September. 
D i e Nachricht der Smyrnae r Ze i t ung , daß 

baS französische Geschwader in der Levante um 
5 Schiffe verstärkt werde, w i rd von dem M o n l t 
teur für ungegründet erklärt. Dasselbe bestehe 
aus 4 Sch i f fen , gleich den Flotten, der andern 
verbündeten Mächte , und es sei nicht glaublich, 
daß eine der Mächte ihr C^nt lngent vergrößere. 

D i e sardinische Regierung hat die Abgabe 
auf S e i d e , welche aus P ieman t geht , um dle 
H ä l f t e herabgesetzt. D ies macht einen Unterschied 
« v u z P r o t . in dem Preise dxr Se ide . 

A u L Pampeluna schreibt man vom 15.:- die 
spanischen Behörden hal ten, gemeinschaftlich mi t 
dem f ranz. Genera l , alle Anstalten zu Aufrechtl 
Haltung dec Ruhe getroffen. Mehrere Gueri l las 
chefS und Mönche wollten zu Estrella einen Zlufl 
stand einleiten, und wünschten. San toS tLadrou 
zum Anführer» der vor Kurzem eine reiche E r ; 
b in geheirathet hat» Dieser verweigerte ihnen 
aber seinen Belstand. 

Ueber Bordeaux w i r d gemeldet, daß i n Folge 
«lner tn Paraguay entdeckten Verschwörung, an 
der mehrere Europäer , selbst H r . Bonp laud , 
An the i t gehakt, die Schuldigsten tn Nembuco 
«.'schoben worden, seyen. H r . Bomp land , der bel 
r e k s Kässe nach ClU'opa behabt,. soll vo l l neuem 

arret i r t worden seyn. W i e es scheint, durfte 
dieser berühmt« M a n n erst nach Francia 'S Tod 
ftine Er lösung hvsssn. (b.Z') 

London, vom 25. September. 
Es sind keine späteren Nachrichten ausCon< 

stantinopel als vom zten d. durch den K ö n i g s 
boten H r n . M o o r e hier. D a s Gerücht , alS ob 
die Bothschafrer am Sten von dort abgegangen 
wären , zerfällt m i t h i n vou selbst in nichts. 
M a n ist der M e i n u n g , daß der Umstand, daß 
die Lgyplische Flotte segelfertig gelegen, um nach 
Morea abzugehen, eS gewesen sey, was die drei 
Bothschafter in-Konstant inopel zur Verkürzung 
des Termins für die A n t w o r t der P fo r te ans 
vierzehn Tage bewogen hHbe, und daß die H i n ' 
derung der Ueberfahrt jener Flotte m i t h i n da» 
erste seyn würde, was sie bewirken möchten. Ei< 
nige wollen sogar wissen, der. Pascha, heimlich 
wi l l ens , sich der Oberherrlichkeit der P fo r te 
entziehen, hab-e den Botschaftern unter derHanb 
selbst Kunde davon gegeben, auf welcher Höh? 
seine Flot te anzutreffen seyn möchte, und 
A d m i r a l habe Befeh l , den christlichen G e s c h O 
dern nicht den mindesten Widerstand zu leisten.^ 

De r Pol ize i ist es in Calcutt'a kürzlich 6^ 
glückt , achtzehn Eingeborne, hauptsächlich Ä?on^ 
golen, in VerHaft zu br ingen, welche sich A 
Banknoten lVerfälschunA bis zu einem beunruvi' 
genden Grade schuldig gemacht hatten. ES 
den deren zu einem ungeheueren Belaufe bei 
neu vorgefunden. I h r Kunststück bestand darin, 
Noten von 5 Rupien in N o t e n von 500. v o t ü 
Go ld k M o h u r in 1000 u. f . w . zu verändern, 
und es waren größtentheils No ten der Bänke 
von Bengalen und Ca lcu t ta . , 

Aus. dsr D a v i s ^ S t raße haben dieses ZAA 
ZZ englische WallfischfAnger 6zz S tück W a l i f i M 
tn unsere Häfen eingebracht. 

D a s Haus tm Green; P a r k ^ welches ^ 
verstorbene Herzog von Vork bewohnte, hat . 
keinen Eigenthümer. De r M a r q u i S v . Stasso 
hatte die Absicht,, es. von dec Regierung l . 
elne bestimmte S u m m e zu kaufen 7 eS fand I 
indeß, da^ dte darauf haftenden Schulden 
ßer waren, als man Anfangs geglaubt hatte, 
daß man daher daran denken wußte, daß. ^ 
Kaufgeld die sämmtlichen Ansprüche decke. ^ 
S ta f f o rd soll dagegen uichts einzuwenden ö ^ ^ 
haben^ im Fa l l nur der ihige Peels nicht . 
tettd höher wäre , als der früher Le/ordert , 
etwa 70,000 P f d . S t . betrug.. D i e R 3. 



soll zu dem B a u 50 60,000 P f d . S t . vor» 
geschossen haben; daS übrige Eingetragene muß 
also Privat leuten gehören. Das Haus wi rd itzt 
laxirt uns so steht vie Sache gegenwärtig. 

(b.Z.) 
London, vom,29. September. 

Der Fürst Esterhazy hat am 27. Abends einen 
Courier aus Constantinopel erhalten. D i e B o t h t 
schafter waren noch dort. — Durch Dover sind 
in größter Ei le zwei StaatSboten nach London 
gegangen. — Aus Gibra l tar wird vom 6ten d. 
gemeldet, daß daö kais. russische Geschwader am 
Nachmittage deS vorigen TageS in das M i t te l -
Meer eingesegelt war . — Der G obe meldet die 
Ankunft der ägypt. Flotte i n Nhodus. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom zg. September. 
A m 20. Sept . kam die engl. B r igg Prosper 
z i Tagen von Alexandrien i n Livorno an. 

Das'Schiss war von einem griech. Korsareu gel 
Wommen worden, ber 6 M a n n darauf setzte, um 
ue nach Napo l i dl Nomani zu führen, furz dar? 
auf aber kam die B r i g g der ägyptischen Flotte 
ins Gesicht, der Korfax nahm dte F lucht , drr 
^ g l . Kapi ta in überwältigte die 6 Griechen und 
steuerte nach M a l t a , wö er sie an das Land 
fetzte. — Z n den ersten Tagen des Augusts war 
die gesammelte Flotte des VicekünigS von Alex/ 
a idr len unker Segel gegangen; am 6. lief hier, 
auf eine engl. Kriegsbrigg von London daselbst 
ein, mi t Au f t rag t» , die, wo möglich, dieses Aus? 
laufen verhindern sollten. — Auf dem oben erl 
wähnten in Livdrno angekommenen Schisse, des 
stndet sich der verdiente Reisende und Na tu r f v r t 
scher H r . E . Rüpp t l aus Frankfurt a. M , Welt 
cher mehrere Zahre lang Aegypten und dessen 
afrikanische Grenzstaaten durchwanderte. (b.Z.) 

P a r i s , vom 29. Septbr . 
. Am Abend des szsten, gegen 10 U h r , ist 

i n Havre und mehreren Ortschaften, ein 
NqnzendeS Nordlicht gesehen worden. Während 

ganzen Dauer dieser Erscheinung war die 
Magnetnadel in beständiger Bewegung» S e i t 
^ Jahren hat man in P a r i s Kein Nordlicht 
setzen. (Denselben Abenh war das Nordl icht 

London sichtbar). 
Am 2 5sten? Abends, hat ein 68jähriger 

Namens -Par fa i t ; seinem E idam, der 
' . ' "e Frau mißhandelte, in der Hitze des ZornS 

n Nasser in daS Herz gestoßen, aber gleich 
"ra«f.sich selbst der Gerechtigkeit ausgeliefert. 

- <b.Z.) 

London, vom -9. Septkr. 
DaS ndue Schi f f Georg IV. ist daS gtZßte 

in der britischen Mar i ne . Es wurde vor fün f 
Z a h r e n , unter S i r Rob. Sepping'S Aufsicht, 
von H r n . Park ins zu bauen angefangen und 
hat ein rundes Hintertheil» ES ist zu 120 Ka t 
nonen angegeben, aber (nach amerikanischer A r t ) 
auf mehr als dies-Zahl gebohrt und kann daher, 
im Noth fa l l , l z 6 Kanonen, 68 P fünder , fühk 
ren. .D ie Länge deS Oberdeckes betragt 208 
Fuß, im Kiel mißt eS 189 Fuß 7 Zoll und geht 
24 Fuß tief im Wasser. E s ist nach dem M o t 
bell des Regenten, eines schönen Schiffes von 
zzo Kanonen, daS itzt auf dem Medway l iegt, 
gebaut, w i rd aber für viel vorzüglicher gehalten» 
Als es vom Stape l gelassen wnrde, waren über 
700 Personen am Bord . D ie Herzogin von 
Clarence verrichtete die Taufe, nach der gewöhn! 
lichen Weise, durch das Hinwerfen einer Flasche 
mi t Wein (welche zu denen gehörte, die Nelson 
am B o r d der Vic tory bei sich hatte) gegen das 

Schif f . ^ , 
D a s königl. Schiff Ma,dstone hat unter 

andern Negerschissen auch eine brasilianische B r i g g 
mir zc>s Sklaven genommen. Alle diese U n l 
glücklichen waren mi t einem glühenden Eisen gez 
zeichnet, worden, die Männer am A r m , die 
Frauen am Halse, fo daß 20 in Folge dieser 
Operation gestorben waren. 

Z n dieser Woche sind Hie Sitzungen deS 
O i d : B a t l a y ; Gerichts geschlossen und die U r t 
theile gesprochen worden. 59 Verbrecher (Work 
unter 5 Frauen) wurden zum Tode verurtheilt 
(einer ist 14 , ein anderer 16 Zah r a l t ) ; z zu 
lebenslänglicher, 39 zn i4jähriger und 114 zu 
j ä h r i g e r T ranspvNi rung , eine 66jährige Frat» 
zu izmonatl icher, 6 zu einjähriger, der alte 
SalomonS (Vater des berüchtigten DiebeSheh» 
lerS Zsaae) zu Smonatlicher und IZ4 zu kürze-
rer Zuchthausstrafe. 4z Angeklagte ( i v Frauen) 
wurden entlassen. 

A m zssten sind auS dem neuen Gefängniß 
in Clerkenwell (dem nördlichen Thelle des eigent» 
lichen Ci ty ) z?5 Verhastete entlassen worden, 
die grüßte Zah l , die je an einem Tage in jenem 
Gefängniß ihre Freiheit erhalten hat. D a , 
einem alten Gebrauch gemäß, jeder Entlassene 1 
Schi l l , erhält , und ein bedeutender The i l dieser 
Schil l inge sofort sür Branntwein verspendet w i rd , 
so tst eS nicht ungewöhnlich, daß mehrere der 
Freigelassenen, als betrunkene Ruhestörer, Nock» 



denselben T a g wieder in ih r altes Qua r t i e r zu? 
rückgebracht werden, was auch diesesmal der 
F a l l war . 

E ine kleine Frau« S a r a M i l l s , die einen 
alten achtbaren M a n n , alS er aus dem Wagen 
stieg, bei der Hand nahm, umarmte und ihm, 
während sie sich, nach seinem Befinden erkun-
d ig te , einen Kuß gab, wurde von diesem (der 
etwas gestört zu seyn scheint) verk lagt , und ver: 
U r l he i l t , roo P f d . S t . Kau t i on einzulegen, daß. 
sie h in führo den Her rn i n Ruhe lassen wolle, 
und vor dem Assisengericht erscheinen soll , fal ls 
m a n eine Klage gegen sie anbringen würde» 

A l s Pal laS, der berühmte Naturforscher, der 
russischen Regierung seine Minera l iensammlung 
zum Kaufe anbot , verlangte er, nachdem er den 
W e r t h derselben berechnet hat te, 10,000 Rube l 
dafür- D i e Kaiserin Ka thar ina besah die 
S a m m l u n g genau und schrieb hierauf an ben 
R a n d deS B r i e f e s , den Pa l l as an die Regie-
rung gesandt ha t te , mi t eigner Hand die Wor» 
t e : >,Hr^ P a l l a s ist ein erfahrner M ine ra log , 

- aber «in schlechter Rechner; er soll 20,00a R b l . 
fü r seine S a m m l u n g haben." 

Z n Berwick ward i n den setzten Tagen des 
vor igen M o n a t s Z o h n C h i s h o l m , ein Schlacht 
terbursche, von seinem Meister nach den söget 
nannten Magdalenenfeldern geschickt, um ein 
Schaaf zum Schlachten nach Hause zu treiben. 
E r fing es i n der Nähe der Redoute, (Berwick 
hat noch alte Befestigungswerke) da, w o ' d a s 
Ufer (deS Tweed) sehr steil tst. D a s Th ie r 
sträubte sich indeß. sehr, und so stürzten endlich 
beide, da es dicht am Rande eines 40 bis ;c> 
Fuß hohen Abhanges w a r , h inunter . Glstcklu 
cherweise kam das Schaaf zu unrerst und blieb 
au f der Ste l le todt . D e r Bursche war durch 
den Fa l l ganz betäubt und erhielt einige bedeu-
tende Quetschungen. Einige S o l d a t e n , die sich 
zufäl l ig i n der Nahe dieses O r t S , wo dies v o n 
g i n g , befanden, trugen i h n nach Hause; i n den 
ersten zwei oder drei Tagen zweifelte man an 
der E rha l t ung seines Lebens; er ist indeß gegen» 
wä r t i g auf dem Wege der Besserung. 

Z n R i o de Zane i ro ha t seit einigen Z a h l 
ren die Zah l der europäischen Handwerker be! 
nächtl ich zugenommen. Z n der kua, Mirena 
(der graben S t raße) erblickt man reiche Laden 
und Magaz ine , und i n der S'.raße 60. Ouv iäoe 
elegante Laden m i t französischen Modewaaren. 

(b .Z . ) 

V o n der N i e d e r - E l b e , vom 5. Oktober. 
D a S Nord l i ch t , welches sich i n ber Nacht 

zum 16. zeigte, ist i n ganz M i t t e l eu ropa , von 
Petersburg bis P a r i s und von München biS 
Kopenhagen gesehen worden; an den Tagen vor 
und nachher w i l l man ebenfalls diese Himmels» 
erscheinuug beobachtet haben. Der Aberglaube 
ist noch nicht so sehr verschwunden, als man 
glauben s o l l t e . A n einigen O r t e n , b e s o n d e r s in 
der Gegend von Würzburg , hat man daS Nol 'di 
licht für feurige türkische Roßschweise a n g e s e h e n , 
und prophezeiht Kr ieg, theure Zeit und Pesti lenz: 
an andern w i l l man die Er fahrung gemacht h ^ 
ben, d a ß etn Nord l icht i n dieserZahrSzeit einen 
sirengen Win te r bedeute. 

D i e Bauern in Fühnen und auf der 
Langeland (Königreich Dänemark) liefern verhä l t 
nißmäßig sehr beträchtliche Beitrage für die Grie-
chen ; einzelne Prediger haben von i h r e r G e m e i n 
de schon 8c» bis l o a T h l r . zu diesem Zweck kW' 
pfangen. (b .Z - ) 

Aus den Maingegenden, vom 4. Oktober. 
Wiener Br ie fe geben nach dort eingegangen 

nen Nachrichten aus Konsiant inopel neue Hofft 
nung zum friedlichen Ausgang- der Griechisch^ 
I n t e r v e n t i o n , und eS. sollen deshalb vom N e i ^ 
Essendi dem Oestreichischen Gesandten Ervssnun> 
gen gemacht seyn. 

D i e Frankfur ter Zei tung meldet, daß ^ 
katholische' Geistl iche, Looperator an der St« 
Leonhardskirche und Religionslehrer für die ka 
tholiken am Gymnas ium zu F r a n k f u r t , Z . 
zum evangelischen Glauben übergetreten ist. 

A m 27. September hat ein Gär tner vo 
Schna i th im Würtembergischen den ersten 
benmost, aus spanischen Hängl ingen gepreßt, 
S t u t t g a r t gebracht. D ieser .Most wog nach 
Baumannschen W a g e , 80 Grade. D i e T r a u b ^ 
wurden weder in einer geschützten Lage, noch " 
einem Geländer, sondern im f r e i e n W e i n b e r g S 
zogen. Wenn die Trauben noch vier 
am Stocke gelassen wären, würde ein dem sp^ 
schen ähnlicher W e i n daraus gewonnen tvor ' 
seyn» ( - ' 

P a r t s , vom r . Oktober. 
D e r M o n i t e u r entlehnt auS der 

ne ein Privätschreiben von der Spanischen . 
ze vom 2 i . September , an dessen SchuM 
heißt : „ W e n n man die A r t der Bewegungen ^ 
Catalonien parteilos betrachtet, so kann m ^ 
W i r kung voraussehen,, welche dte Reise 



n i g s d a h i n h e r v o r b r i n g e n w i r d . S c h o n die blo» H o h l w e g ist jetzt g a n z g e r e i n i g t u n d w i r d m i t 

ße N a c h r i c h t d a v o n h a t e ine l ebha f te S e n s a t i o n P o z z o l a n e r d e be legt . 

e w i r k t ; die U n z u f r i e d e n h e i t h s t a u f g e h ö r t , u n d D a ö ^ D r u r y - . L a n e t T h e a t e r z a h l t g e g e n w ä r -

«der denk t n u r d a r a u f , dem K ö n i g e seine D i e n ; t i g 6 6 ^ S c h a u s p i e l e r , n ä m l i c h 4 1 M ä n n e r , i l 

ste zu w e i h e n . E s h e i ß t , der K ö n i g we rde e ine v e r h e i r a t h c t e F r a u e n u n d 1 4 M ä d c h e n . V o n 

P r o k l a m a t i o n a n d a s V o l k e r lassen , u n d m a n letzteren sind g e g e n w ä r t i g z w e i der b e r ü h m t e s t e n 

e r w a r t e t d a n n das v ö l l i g e A u f h ö r e n der U n r u h e n / ' ( F o o t e u n d S m i t h s o n ) i k P a r i s . ( b . Z . ) 

E i n S c h r e i b e n auS T o u l o n m e l d e t , daß d o r t K o n s t a - . u i n o p e l , v o m 1 0 . S p t b r . 

e in S c h i f f f ü r e inen ausgeze ichneten R e i s e n d e n S o eben a u s S m y r n a e i n l a u f e n d e n N o c h » 

Zuberei tet w e r d e . M a n g l a u b t , es sey b e s t i m m t , r i ch ten v o m z t e n v . M . z u f o l g e , ist die A l e x a n ; 

H r n « D r o v e t t i nach A l e x a n d r i e n zu f ü h r e n , der dr in ische F l o t t e , die nach M a r m a r i s s a ( a n der 

M i t e iner besondern M i s s i o n a n den Pascha v o n asiat ischen K ü s t e , R h o d u S g e g e n ü b e r ) gesteuert 

A e g y p t e n b e a u f t r a g t i s t . w a r , nach e i nem z w e i t ä g i g e n A u f t n t h a l t e i n 

E i n B r i e f a u s M a r s e i l l e v o m s r . S e p t b r . d iesem H a f e n , a m 2 0 . A u g u s t nach dem A r c h i , 

enthält F o l g e n d e s : D i e W i n d s t ö ß e , als V e r b o t e n p e l a g u s u n t e r S e g e l g e g a n g e n . O b sie sich u n t 

der T a g i u n d N a c h t g l e i c h e , zeigen sich h ä u f i g a n m i t t e l b a r nach N a v a r i n , oder erst nach S n d c r 

der K ü s t e ; sie lassen a u f g roße U n f ä l l e i n der gewende t h a b e , ist u n b e k a n n t . D e r e n g l . L o n -

S e e sch l ießen , so w i e a u f die Z e r s t r e u u n g der t res A d m i r a l S i r E . C o d r i n g t o n u n d der f r a n t 

C o n v o i S u n d die N o t h w e n d i g k e i t e iner e i n s t w e i t zösisclie A d m i r a l de N i g n y w a r e n a m 2 0 . A u g u s t 

l i g e n Aufhebung der B l o k a d e "von Algier. nach N a u p l i a gesege l t , n n d h a t t e n die G r i e c h e n 

( b . Z . ) v o n dem L o n d o n e r T r a k t ü t i n K e n n t n i ß gesetzt» 

V o r w e n i g e n T a g e n t r a f d a s f ranzösische L i n i e n ; 
L o n d o n , v o m 2 8 . S e p t e m b e r . sch i f f , P r o v e n c e , zu M i l o e i n . Z w e i andere 

D i e T i m e s v o m 26sten v e r s i c h e r n , a u s gus französische L in iensch isse , der B r e s l a u u n d der 
ter Q u e l l e zu w i s s e n : „ d a ß die A n t w o r t des R e i s - T r t d e n t , so l len a m 2 7 . A u g u s t g l e i c h f a l l s d o r t 

Cssendi a u f i h r e N o t e ( v o m 1 7 . A u g u s t ) v o n den ' a n g e l a n g t l e y n . — D a s s d i r P f o r t e d i e , i n F o l » 

B o t s c h a f t e r n als d e f i n i t i v e A n t w o r t angesehen sey, ge des L o n d o n e r T r a k t a t s , v o n den G e s a n d t e n 

Und daß , so w e i t eS sie bet re f fe , die V o l l z i e h u n g der d r e i M ä c h t e , N u ß l a n d , G r o ß b r i t a n n i e n u n d 

des T r a k t a t s a l s w i r k l i c h i n K r a f t g e t r e t e n er- F r a n k r e i c h geste l l ten A n t r ä g e z u r A n n a h m e i h r e r 

kchtet w e r d e n k ö n n e . " V e r m i t t l u n g i n den gr iech ischen A n g e l e g e n h e i t 

Z n e i n e r neu l i ch g e h a l t e n e n V e r s a m m l u n g t e n , ^ u n d z u m u n m i t t e l b a r e n Abschlüsse e i n e s 

der ost indischen E i g e n t h ü m e r ist der ' F a m i l i e des W a f f e n s t i l l s t a n d e s m i t den Z n s u r g e n t e n , v e r w o r t 

vers to rbenen G e n e r a l s t a t t h a l r e r s , M a r q . v . H a - w e r f e n habe , ist n u n m e h r i n K o n s t a n t i n o p e l a l l t 

stings, e ine S u m m e v o n z o l a u s . P f d . S t . , a l s g e m e i n b e k a n n t , u n d h a t u n t e r den t ü r k i s c h e n 

dankbare A n e r k e n n u n g seiner D i e n s t e , u n d dem B e w o h n e r n dieser H a u p t s t a d t , welche seit l a n g e 

T e l d h e r r n i m B i r m a n e n k r i e g e , S i r A r c h i h a l d a u f dieses R e s u l t a t g e f a ß t w a r e n , w e n i g A u f ? 

Campbell, e ine j ä h r l i c h e P e n s i o n v o n 1 0 0 0 P f . sehn e r r e g t ; w o h l aber ve rb re i t e te die v o n den 

S t . b e w i l l i g t w o r d e n . . G e s a n d r s c h a f r e n j e n e r d r e i M ä c h t e a n d ie K a u f t 
Z u G l o u c e s t e r sind neu l i ch sehr h e f t i g e U n t len te u n d U n t e r t h a n e n l h r e r respek t i ve» N a t i v t 

^Uhen v o r g e f a l l e n . D e r P ö b e l w e i g e r t e sich, den n e n erlassene A u f f o r d e r u n g , i h r e Geschä f te i n 

Brückenzoll zu b e z a h l e n , u n d r i ß d a s Z o l l h a u s O r d n u n g zu b r i n g e n , w e i l der F a l l e i n t r e t e n 

l»nd den S c h l a g b a u m n iede r , w o b e i dte Z o l l w ä c h t k ö n n t e , daß die gedachten G e s a n d t s c h a f t e n u n d 

n u r m i t M ü h e m i t dem Leben d a v o n k a m e n , d ie u n t e r i h r e m S c h u t z e stehenden I n d i v i d u e n 

seitdem sind D r a g o n e r a n g e k o m m e n u n d d ie sich a u s dieser H a u p t s t a d t zn e n t f e r n e n g e n ö t h i g t 

N u h e e i n i g e r m a ß e n w i e d e r herges te l l t . sehen d ü r f t e n , u n t e r Letzteren g roße B e s t ü r z u n g , 

A m k ü n f t i g e n M o n t a g w e r d e n s ä m m t l i c h e u n d . m e h r e r e derselben schick'en sich a n , ihre F a » 
Arbei te, - ^ , ,6 M i l i e n l i n d ^ a b s e l i a k i - l t e n i n . . . .... .. Milien und Habseligkeiten in Sicherheit zu brin: Arbeiter am Tunne l wieder ans g y . ^ Pforte ihrer Seits wacht mit der 
^as Publikum hat k-inen Begr i f f von der ^ s . Sorgfalt für die Aufrechthqllung der 
^utung des angerichteten Schadens, eme 1 öffentlichen Ruhe und Ordnung', die bisher nicht 
Alane von looo Pfd. cht 'st r e s t l i c h e im Mindesten gestört worden sind. Zn nach-bellen durchbrochen worden. T m weimyr " 



ÄrZLticher Handhabung derselben, besonders in 
den vvn den Franken bewohnten Quar t i e r en , soll 
Zen Oberbefehlshaber, mi t dem Nange von Ge-
n e r ä l e n , in den Quar t ie ren von P e r a S t . D i? 
« l i t r i und Galaka aufgestellt werden. Auf der 
ganzen Lange deS BoSphoruS und in den D a r » 
Hanellen werden VerrheidigungSt Anstalten gelrofr 
fen. D i e Schlösser und Ba t t e r i en am Bospho» 
« l S sind mit Geschütz, M u n i t i o n und Artillerik 
sien versehen und verstärkt, und der ehemalige 
SeraSk ie r , Hnssain Pascha , der bei Vernichtung 
deS Zanitscharen - Korps tm verflossenen J a h r e 
«ine fo bedeutende Rolle spielte^ ist zum Ober? 
Hefehlshaber der T ruppen an jener Meerenge erl 
n a n n t worden; er soll sein Hauptquar t ier in 
Zenikot am europäischen Ufer aufschlagen« Glei» 
che Thät igkei t herrscht an der Meerenge der 
Dardanel len . Alle dortigen Schlösser sind mi t 

' n n l ä n g s t auS Konstantinopel angelangten Artillel 
eisten und regulirten Truppen besetzt worden, 
und Mus t apha Pascha ist ohne Unterlaß be-
schäft igt , die dortigen Vertheidigungs-Anstal ten 
>zu leiten und zu betreiben. Vierhundert M a n n 
I n f a n t e r i e sind nach der nicht weit von dem 
E ingange des Hellesponts gelegenen Znsel Tene? 
doS zur Verstärkung dec Besatzung derselben äb i 
geschickt ivorden. For twährend treffen a u s den 
P rov inzen neuangeworbeneMannschaf t u n d P f e r » 
-de in der Hauptstadt ein., und dte Truppen »Uek 
bungen werden mit verdopPelte-m E i f e r , bald in 
G e g e n w a r t des S u l t a n s , bald unter Aufsicht 
des G r o ß v e z i r s , vorgenommen; kurz, d i e H a u p t t 
ftadt und deren Umgebungen erhalten täglich 
m e h r das Ansehn eineS großen LagerPlstzeS, oh» 
tie daß. deshalb über d ie , tn ähnlichen Fällen-
sonst so häufigen Excesse der T ruppen die gering-
ste Klage vernommen würde. 

D e r S t a t t h a l t e r von Aleppo, Zussuf 
scha , welcher der P f o r t e mancherlei Ursachen 
zux Unzufriedenheit, besonders durch Saumsel ig» 

keit bei den zu entrichtenden Zah lungen , gege-
ben ha t t e , ist feines Pos tens entsetzt, und der 
«hemaligt Großvezir Reuf Pascha an dessen 
S t e l l e gekommen. 

Nachrichten a u s S y r i e n zufolge, Hatte die 
Pes t in dieser P r o v i n z , wo sie im Haufe dieses 
S o m m e r s große Verheerungen angerichtet hat te , 
gänzlich aufgehör t , auch in A n g o r a , T a r s u s 
und Kaißari je (dem alten Caesarea) in der letz! 
t e rn Zelt bedenteud abgenommen. 

Ös t e r r . Beoö.) 

Vermischte Nachrichten. 

Neulich hat ein Fischer zu Ca la i s mit sekt 
nem Netz eine Kanone aus der S e e gefischt, die 
nahe an zoo Z a h r e dort versenkt gewesen. S i e 
war noch geladen. D i e bleierne <?) Kugel war 
an der Oberfläche zu einer Dicke von nur einem 
zehnten Thei l einer Linie, aufgelöst. 

E in Schneider zu Arnsgereuths bei S a a l l 
seld hat aus Rache gegen Verwandte und Nachi 
barn in der Nacht vom 4ten zum zten Sepk ' 
fein H a u s in B r a n d gesteckt, und alS er sah, 
daß fein Werk gelungen war , sich selbst erschösse"« 
S ieben Gehöf te brannten ab, wodurch ein Sch"! 
den von 7000 T h l r n . entstand. 

Auf eine Bevölkerung von ungefähr 7 M i ^ ' 
Katholiken in Ungarn befinden sich auf den verl 
schiedenen Univers i tä ten , Kollegien und LyceeN 
21,500 junge Leute, die sich den S t u d i e n lvidl 
w e n . D i e Zahl der reformirten Einwohner W ! 
g a r n s beträgt 'uugöfähr anderthalb M i l l . ; a"f 
diese kommen 7Z00 S tud i r ende von ihrer C » ^ 
fessiou, und auf die ungefähr 700 ,000 lntheril 
schen Einwohner Z80-0. Hierbei ist zu bemerken, 
daß die in dieser S u m m e von zz ,5oo S t ü d e s 
t e n , Seminar i s ten und Gymnasiasten u. s. n?», 
die von griechischem uud nicht untr ten RitU" 
nicht mi t cinvegrissen sind. 

D a S bekannte " M a n u s k r i p t von S t . 
l m a ^ ist, nach der Aussage des Gene ra l s 
gaud , wirklich in Longwood, aber nicht von 3 ^ 
poleon ve r faß t ; die Fehler gegen die geschicht^ 
Zeitfolge, zveiche m a n darin wahrgenommen,' t ^ . 
absichtlich gemacht. 

Z n Magdeburg ist eine königl. medlcinis^ 
chirurgische Lehr-Ansta l t fü r die P r o v i n p S a ^ 
sen gegründet worden , deren Vorlesungen . 
dem I . Novbr . dieses ZkhreS beginnen-
Organisat ionsplan. der Anstalt ist im 
deS königl. M i n N e r i i , von dem Geh« 
Medäcinalrathe und Genera l t Stabsärzte, 
R u s t , festgestellt worden. D e m Zwecke 
Anstalt gemäß sollen auf derselben W u n o 0^ 
erster und zweiter Klasse sür das Land un 
Armee, ahne bedeutenden Kostcnanswanv . 
S e i t t t t der UnterrichrgenießenHen, gevil k 
den. D e r Kursus w i r d ans 2 Z a h r « 
F ü r den Unterricht ln der deutsche« un 



Nischen S p r a c h e , so wie sür sten encyklopadit 
schen in den Naturwissenschaften, imgleichen für 

ie Korrepeti torien, die S e c i r - und Operat ions-
Hebungen, wird gar kein Honorar erlegt; f ü r 
bie übxigtn Kollegia 'werden nicht über 5 T h l r . 
gezahlt, und unter gewissen Bedingungen, wird 
das Honora r ganz erlassen» 

D i e Königsberger Zeitung 5st wol eine der 
ältesten überhaupt, denn sie existirt seit dem Z a -
nuar 1709, also bereits riy Jahre. Der Kö-
ttlgsberger In te l l igenz-Ze t te l kam zuerst im J a -
nuar 172/ auf Königl . Kosten heraus. Beide 
Blätter sind seit ihrer Entstehung stets in einer 
Und »derselben Buchdruckerei gedruckt worden. 

D l e Arbeiten au dcm neuen Bremer H a f t n 
haben bereits seit dem i . Z u n i d. Z . begonnen, 
Und feine Ausgrabung beschäftigt täglich 4 bis 500 

Arbeiter. S o Welt man SkS jetzt gekommen^ 
nämlich bis aus zo Fuß Tiefe, hat sich ein de? 
Unternehmung fehr günstiger Thonboden , u n » 
weder Triebsand, noch Moorgrund gezeigt. B i s 
znm S o m m e r iZZo wird das Werk beendigt 
feyn , und in derselben Zeit bie König!. H a n n ö -
versche Regierung eine Chaussee von diesem H a ? 
sen biS in daß Gebiet von B r e m e n angelegt h a ; 
ben , an welcher bereits auch sehe thä t ig g e n , 
bettet wird» 

Auf dem Ohio fahren große Dampfschiffe-
in denen z bis 400 Passagiere Reisen von mehr 
als zoo deutschen Meilen fü r 56 T h l r , zurückle-
ge». D a f ü r haben sie zugleich Wäsche und son-
stige Bequemlichkeiten. Um das obere Stock« 
werk läuf t ein B a l k o n , anf dem die Reifenden 
sich Bewegung machen können. ( b .Z . ) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Ger ich t l i che B e V a n n t t n n c h u n g e n . 

D a s Direktorium der Kaiserlichen Universität zu 
>Dorpar macht hiemit bekannr, daß der aus Jesiuowka 
in der Bielostokschen Provinz gebürtige Apotheker, 
Gehülfe, Michael Zabludowsky, welcher sich bet dcr 
diesigen medicinischen Fakultät zum Provisor-Exa-> 
Wen meldete, der Verfälschung des ibm von dem 
wedicinischen Collegium ber Augustowschen Woiwod-
schaft cttheilren Gehülf tn-Diploms angeklagt wor, 
dm, und da derselbe auf die desfalls an ihn ergan-
gene Dorladung bei Einem Kaiserlichen Universttäts« 
Gericht sich nicht gestellt, sondern vielmehr, seine 
'.«mnittichen Papiere im Stich lassen?», heimlich auS 
viefer S t ad t entwichen ist, als des von ihm verübten 

S t ä n d i g und überwiesen angeschen werden 
Nil ' - -welches dtescS Directorium, Linderen zur 
A h n u n g , zur öffentlichen Kennrniß zu bringe« für 

W ? erachtet hat. 3 
Vsrpatz den Oktober-1827-

Reebor 'G- EwerS. 
C- ForeKier, We» See?. 

« . Die Nentkammer der Kaiserl, Dörvtschen Univer-
macht hierdurch bekannt, daß ste wegen einer 

A Sommer 1828 an die Nitiverlität zu liefernden 
Quantität von T a u s e n d Faden, halb Birgen- halb 
>«ern,BrLnnholj einen Torg hallen wird, und dazu 

ivlen, izteii und 19 Oktober, so wie zum Pere-
lnge den 20. Oktober dieses J a h r e s bestimmt. 
^.„Diej^nigett , welche diese Lieferungen übernehmen 

und hiezu gesetzlich berechtigt lind, werden 
.ch Eingeladen., sich an den angezeigten Tagen, 

" " M i t t a g s zwischen 10 und i s Ubr , ln der. Univer-

sitäks-Rentkammer einzufinden, und ihttn B o t Z« 
verlautbaren. Dorpat/ ben LS. Septbr. 1L27. 1 

mantlatum: 
„ „ ^ G . v. Forestier. Sekr. 
Znr schuldigen Erfüllung des Allerhöchsten B s , 

fehtö S r . Kaiserlichen Majestät uuÄ der in Folge des-
sen von der Erlauchten LivlänSischen GouverncmentS-
Regierung unterm 20- Septbr. d. I . eub «z r̂. 3 ^ 7 
ergangenen Verordnung, so wie in Beziehung auf die 
früher tn dieser Hinsicht erlassenen Patente der Er -
lauchten Gouvernements, Obrigkeit vom SS-Marz 
1818 s u b ? i r . 5950 und 3. Vvvenzber t825 jub N r . 
5Z2;. findet diese Kaiserliche Polizei «Verwaltung sich 
veranlaßt, fammtiichen Eniwohneni. dieser S t a d t 
hierdurch bekannt zu machen, daß ste innerhalb ibreS 
JurisdiktionS, Bezirks die allerwirksamstm Maaßre-
gein getroffen habe, um daS Vagabundiren der Be t t -
ler,, ^ wie die Straßen» und Hau6b«ttelei gänzlich 
auszurotten, weshalb denn' allk rcsp. Einwohuelt Dae-
patö deSmittclst gewarnt werden, weder den betteln« 
den Krüppeln, noch auch den Betltern von gesundem 
Aussehen, das mindeste Almoftn zu reichen, sondern 
seidige ss vlel als möglich den nächsten Polizei-Offi-
eieren anzuzeigen, indem bei etwa sich'ergebenden 
KontravenrionsMen die Geber zu sofort beizubringm-
der Entrichtung von '40 Rubeln S i l b e r . Münze zum 
Besten der Srad tarwen, Anstalten angehalten werden 
sollen. Dorpa t , am 7. Oktober 1827. 5 

Polizeimeister, Oberstlieutcnant GeMsckv. 
. . . Sekr. Wilde. 

Ein Löbl. Voigteigerich» bringt cS deSmittelst zur 
offentlichin Wissenschaft, daß seldigeS »m tv. Otto-
ber S»I», Nachmittags von 2 Uhr ad, bei sich aut 



-bcm Ratbbaufe ein Fortcrkano mit Flöten, Zügen, 
großen eisernen Schraubstock, Schneider- unv 

Ln-udmacher-Werkzeug, unter andern «inen großen 
Scdnelder Arbeitstisch; imgleichen verschiedene Möl'el 
und andere brauchbare Sachen, g e g e n g le ich baa -
re Z a h l u n g , zum öffentlichen Ausdor zu bringen 
gesonnen. D o r p a t , am zo. Septbr. «827. 1 

inanljÄlum: 
A. Schumann, Sekretair. 

( M i r Genehmigung der Kaiserl. Pol izei , 
Derivulruilg hieselb>t.) , 

Bekanntmachungen. 

Der Hr . T i tu l a i r -Na th u. Ri t ter v. Frisch erbie-
tet sich, noch einige junge Leute/ welche die Hieligen 
Schulen frequeiitiren, in Pensloa zu nehmen. Der 
nahern, sehr billigen Bedingungen wegen beliebe man 
sich an ihn selbst, in seiner Wohnung, dcm ehemali-
gen Thornerschen, jetzt Thomsonschen Eckha^sc auf 
dem Sandberge, zu wenden. 3 

Der Bevollmächtigte der S t . Petersburgischen 
Branntweins - Pacht - Societär , C. B a h r , ersucht die 
tesp. Herren Gutsbesitzer und Arrendalvren, im Fall 
sie geneiLt wären, Winter-Lieferungen von Brann t -
wein nach Narwa zn übernehmen, sich gefalligst nach 
Dorpat im Hause des Hrn. Rathshcrrn Vahr zu be-
mühen. 2 

Die Mlchlenhofsche Gutsverwaltung macht hier-
durch bekannt» daß der alljährliche K r a m - , Vieh-
und P fe rde -Mark t am t5. Oktober d. I - , wie ge-, 
zwöhnlich, daselbst abgehalten werden wird. 1 

Z u verkaufen. 
S o eben ist erschienen und in der akademischen 

Buchhandlung zu haben: Neun deutsche Lieder, in 
Musik gesetzt von A. H. 0. Weyrauch, (dcr Lieder Ste 
Sammlung) 6 Rbl . B - A.; ferner ist daselbst Zu ba-
den: Denkmäler aus der Vorzeit Liv- und EsthlandS, 
LteS Heft mit Kupfern, geh. 5 Rdl. B . A . ; Auswahl 
aus Alexander RydeniuS poetischem Nachlaß und 
Bruchstücke aus seinem Reise-Tagebuche. N^bst deS 
Verfassers Bildniß. L Rbl . B . A. 2 

ReineS Birken arschinlanges Brennholz, der 
Faden zu 6 Rbl . , wie auch sehr gute Mauerziegel, 
daS Tausend zu 20 Rb l . , sind gegen baare Zahlung 
im v. Wahlschen Hause, dem Armcnhause gegenüber, 
zu haben. 2 

Die Beleuchtung der , über O- W . Mastng'S 
Beitrag zur ehstnischen Orthographie erschienenen 
Bemerkungen — ist in der Harrmannschcn Buch, 
Handlung zu haben. 1 

Sehr gute frische Revglsche Killoströmlinge sind 
zu haben bei 1 

Fcahm. 

Zuverläßkg gute Talglichte, Sei fe , frisches m A 
komisches Weizenmehl, dicker klarer S i r u p , sriscve 
Zitronen, Kaffee, Zucker und alle-Gewürz «Waaren, 
wie auch mehrere Sorten sehr guten Rauch-Tabalks 
u. f. w. stnd ju billigen Preisen M haben bet 4-

Schanmerv. 

sieiAS h i e r m i t a n , v o n n u n 

AN i n m e i n e r L r a u e r e i ^ n t e s L o u t e i l l e n ^ 

L i e r ci. 2 0 e i n ^ n k . e r l ^ a t e l b i e l ! . 

^ 2 l ^ n l c e r D ü n n b i e r / j o 

^ l ' r e d e r 2 k b l . , s o ^v ie 6 i v e r s s 

e x t r a Z u t e B r a n n t w e i n e , u n d I ^ i ^ i t ^ 

N e t l i ä 1 e i n e a n ä e r e L o r r s ä 

2 5 I^o^>. k a k e n i8t . ^ 

R . L e k r a m m . 

Z u vermielhen. 
Zwei Familien, Wohnungen stnd zu vermietM 

und gleich zu beziehen. DaS Nähere ist zu erfrag^ 
bei dem Hrn. Aeltermann Joh . Ew. Wegcner. ^ 

Bei mir ist eine Famjliell-Wohnung nebst Stall'' 
r äum, Wagcnremise und erforderlichen Bequemlichkei-
ten zu vermiethen. t 

F. Brctschneider. 

Abreisender. 
Von Er . Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich jur 
reise gemeldeten 

Tuchscheerrrgcs-llen I . H. K i s e l i t z . 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine» 
Arr zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, stA 
mir selbigen binnen 8 Tagen s bet dieser ^ 
Hörde zu melden. Dorpat, dcn 8. Oktbr. 1827-

Angekommene Fremde. 
S e . Excellenz der Hr. Generalmajor und Ritter A 

Manderstern, kommt von- Reval , logirt tm Z l ' 
Petersburger Hotel ; S e . Execllenz der Herr G? 
ncrallieutcnant n. Ri t ter v Nabskoff nebst 
lie, Adjutant Fürst Ziuunoff» Fürst Zizianoff, 
men von Riga , Hr. Graf A. Meden., kommt 
Kurland, Hr. Oberst u. Rit ter v- Warenzoff, komm 
-von Petersburg, Herr Baron v. Ungernsternverv, 
Hr . v. S t ryk , kommen vom Lande, logiren »n " 
S t a d t London-

Dur-chpassl'lte Reisende» 
Rittmeister v. d. Garde Valville, nach ParkS? ^ 

gcnieur-Oberg Woranzoff, verabschiedeter Ga 
Kapitain Graf Pab lcn , nach M i l a n ; Kbllcg 
Rath und Ritter HippiuS, Oberstlieut. Adelve ö 
nach Riga. 
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Mittwoch, den 12. Oktober, 1827. 

Zin Alamen des Genetal» Gouvernements von Pleokau, L iv , , (5'I)stF und Kurland 
, ist d c r D r u c k e r l a u b t von 

E. G . v. D r ö ck e r. 

Dorpa t , den »r. Oktober. 
Ges te rn , Vormi t t ags um 11 U h r , kamen 

S e . Erlaucht d^r Herr Kriegsgouverneur von-
^ i g a und Generalgouverneur von Pleökau, Llv-, 

und K u r l a n d : c . , M a r q u i s Pau lucc i , in 
Unsere S t a d t an und setzten, nach W<chselung 
^kr Pferde , die Rei.se nach S t . Pe te r sburg for t . 

S t . P e t e r s b u r g , vom 7. Oktober. 

N a c h r i c h t e n v o n d e m a b g e s o n d e r t e n 
K a u k a s i s c h e n A r m e e ; K o r p S . 

Auf den Bericht des Generallieuten-iuts Kra t 
^vlvskji über das Eintreffen deS Abbas s Ä!»rza 
^ t bedeutenden S t re i tk rä f t en vor Er ivan und 

daS Gefecht bei Etschmiadsin am lg . Au» 
6 ' ^ , - rück te der Genera lad ju tan t Paßkewitsch am 
^7sten desselben M o n a t s zu dessen Verstärkung 
^ ' 6 seinem Lager bei Karababa mit dem zusam-
//"gezogenen Leibgarde; Regiment, Grusins 
sch en Grenad ie r . 'Reg iment , dem Schirwanschen 
-^nsanterievl Reg imen t , dem / t e n Karabin ier iRe» 
« wem, dem Tschugujewschen Uhlanen? Regiment , 

dem Nishegorodschen Dragoner t Reg imen t , dem 
Jlowaiskischen, Schamschewschen und Karpow-
schen Kosaken - Regimenle und zo Kanonen. D i e 
übngen Truppen des Haupt s DetaschementS ließ 
cr unter Anführung dez General l ieutenants , Für» 
sten Enstow zurück. 

Am 28. August sammelten sich diese Trup» 
pen in Nachitschewan und brachen am folgenden 
Tage nach Er iwan auf. — Uebcr den Feind er-
hielt man indessen die Nachricht , daß Aly-Naglt 
M i r z a und Hassan «Chan sich .in der N ä h e von 
Tschors gelagert hal len. Um zu verhindern, 
daß diese dem Detaschement des Genera l s P a ß t 
.kewitsch nichr in den Rücken fielen, wurde ber 
in Karababa nachgelassene 'General l ient . , Fürs t 
Enstow beauftragt , sich nach Nachi 'schnvan hin? 
abzuziehen und, nachdem eS möglich würde , eine 
Expedition auf M a r ^ n d , TschorS oder M a k vor-
zunehmen. 

Als am z i . August der Gene ra l ad ju t an t 
Paßkewitsch mit seinem Detaschement im' Ber 
zirke von S c h a r u r an l ang t e , vernahm e r , daß 



Ä b b a ö l M i r z a sich noch i n ' E r i v a n be fände u n d 

e i n Loge r o b e r h a l b dieser F e s t u n g a m Flusse 

S a n g a bezogen habe. 

D a S D e t a s c h e m e n t setzte a m i s t e n , 2 t e n , 

z t e n u n d 4 . S e p t b r . seinen W e g g lück l i ch f o r t ; 

d ie f e i nd l i chen N e i t e r p a r t h e i e n beobachteten z w a r 

d ie B e w e g u n g , k a m e n aber n ichr a u f das d ies-

se i t ige U f e r deS A r a x e s h e r ü b e r . ( P t b . Z . ) 

( D i e F o r t s e t z u n g k ü n f t i g . ) 

L o n d o n / v o m ? ? . S e p t b r . , 

E i n Re i sende r g ieb t i n e i nem gegen E n d e M a i 

1 8 2 7 geschriebenen B r i e f e a n s N i o de J a n e i r o 

u n t e r a n d e r n fo lgende N o t i z e n über, diese S t a d t 

u u d den B e h e r r s c h e r : „ D e r M a r k t p l a t z l i eg t a u 

der schönen H a f e n b u c h t , ist m i r e i n z e l n e n , m i t 

G r a s m a t i e n bedeckten Z e l t e n besetzt, aber über 

a l l e B e s c h r e i b u n g k o t h i g , da aste U n s a u b e r k e i t e n 

der S t a d t h ie r i n der N ä h e h ingeschü t t e t w e r -

d k l . F le isch w i r d h i e r n i ch t v e r k a u s t , s o n d e r n 

n u r G e f l ü g e l , ' G e m ü s e , j u n g e N e g e r n . f . w . 

D a S F le isch w i r d i n L ä d e n , welche i n den N s -

b W s t r a ß e n l i e g e n , f e i l g e b o t e n , R i n d f l e i s c h ist d a s 

H a u p t n a h r u n g s m i t t e l , aber sehr schlecht, S c h w e i « 

n-efletsch ist e t w a s besser u n d z i em l i ch h ä u f i g , 

H a m m e l f l e i s c h selten u n d schlecht, K a l b f l e i s c h h a t 

be i c h , se i tdem ich i n N i o b i n , N ich t gesehen. 

H a m m e l f l e i s c h kostet 7 G g r . 6 P f . , R i n d - u n d 

S c h w e i n e f l e i s c h z G g r . 9 P f . H ü h n e r 1 T h l r . 

G g r ^ b i s i T h l r . 1 4 G g r . das S t ü c k , T r u t , ' 

h ü h n e e z — 4 T h l r . ; K a r t o f f e l n , je nachdem 

sie m e h r oder w e n i g e r h ä u f i g sind, 2 b i s 5 T h l r . 

der S c h e f f e l . S i e w e r d e n auS I r l a n d , H a n u 

b ü r g . u . s. tv-. e i n g e f ü h r t , , d e n n i n B r a s i l i e n b a u t 

m a n n u r w e n i g . B u t l e r , I r l ä n d i s c h e o d e r . H o l -

steinische (aber so schlecht, daß sie k a u m zu ge-

n i e ß e n is t ) koster 1 0 b iß 15 G g r . d a s P f u n d . 

S c h i n k e n 15 b i s i / Z G g r . , das P f d . F r ü c h t e 

sind h ä u f i g u n d d a r u n t e r O r a n g e n u n d A n a n a s 

d ie schmackha f tes ten , aber i u der he ißen Z a h r e S » 

L e i t höchst u n g e s u n d . D i e B a n a n e n gede ihen 

z u r höchsten V o l l k o m m e n h e i t : dagegen sind M e ; 

l o n e n u n d P f i r s i c h e schlecht, so auch d ie A e p f e l , 

b ie 5 b i s 6 G g r . das S t ü c k kosten. Z c h sah 

den K a i s e r , a l s e r , nach? seiner R ü c k k e h r a u s 

ü ä o g r a n ä e , d ie G l ü c k w ü n s c h e ^ f e i n e r U n t e r t h a : 

n e n i m P a l a s t e m p f i n g . Er^ f u h r v o n der 

( s e i n e m L a n d h a u s e ) i n e iner v i e r s p ä n n i g e n , h i m ? 

m e l b l a u m V a r o u c h e m i t se iner T o c h t e r , der K ö -

n i g i n v o n P o r t u g a l s 5 0 M a n n v o n der re i ten« 

dew E h r e n g a r d e , l a u t e r h e r r l i c h e L e u t e , f o l g t e w 

i h m . E r ist e in schöner M a n n , w o h l gewachsen, 

m i t l a n g e m schwarzen S c h n u r r - u n d B a c k e n b a r t . 

D i e k le ine K ö n i g i n ist e in a l le r l i ebs tes M ä d c h e n , 

g roß f ü r i h r A l t e r , u n d g u t g e b a u t . V i e l e an» 

gesehene H e r r n u n d D a m e n m a c h t e n i m P a l a s t e 

d ie A u f w a r t u n g : meh re re w a r e n zu F u ß , der 

g r o ß t e T h e i l zu W a g e n , d ie m i t M a n l t h i e r e n be« 

s p a n n t w a r e n , w o b e i der Kutsche».' a u f dem einen 

r e i t e t . D i e P f e r d e sind h ie r k le in u n d e lend, die 

M a u l t h i e r e z w a r n i ch t g r o ß , aber m u t h i g . B e i 

den T r u p p e n scheint die F a r b e ke inen Unterschied 

zu m a c h e n ; e i n k r a u s k ö p f i g e r S c h w a r z e r c o m m o n » 

d i r t e , a l s O b e r s t , a n diesem T a g e die S c h l o ß ' 

wache . D i e deutschen T r u p p e n , d ie m ä n h ier 

g e r n f ü r Oester re icher auSg ieb t u n d auch o f t so 

n e n n t , n e h m e n sich sehr schön a u s , w e r d e n gu t 

g e h a l t e n u n d sind g u t d i s c i p i i n i r t , überd ieß fleht 

m a n sehr v i e l e R e k r u t e n auS dem I n n e r n v o n 

a l l e r l e i F a r b e n u n d V o l k s s t ä m m c n : selbst Leute, 

d ie zu M a r k t e k o m m e n , w e r d e n gepreß t u n d a m 

d ie Sch isse g e l i e f e r t , - u m d o r r a l s M a t r o s e n ZU 

d i e n e n . D i e F u r c h t v o r dem S o i d a t e n s t a n d e ist 

i m V o l k e g r o ß . — E i n e brasi l ische D a m e läß t 

sich n ie a u f der S t r a ß e e r b l i c k e n , u n d selbst die 

W a g e u , w o r i n die F r e u e n z i m m e r a u s f a h r e n , oder 

bie S ä n f t e n , w o r i n sie sich v o n S c h w a r t e n oder 

M u l a t t e n t r a g e n lassen, sind s o r g f ä l t i g verschloß 

s e n . S i e f ü h r e n e in u n t h ä t i g e S , t r ä g e s Leben, 

lassen a l le u n d jede D i e n s t e v o n S k l a v e n ver» 

r i ch ten u n d w e r d e n daher b-ald sehr wohlbele ibt . 

D i e B r a s i l i a n e r h a b e n , w i e die O r i e n t a l e n , die 

E i g e n s c h a f t , a l le i h r e W o r t e m i t H a n d b e w e g u ^ 

gen zu b e g l e i t e n : w e n n sie daher m i t e inander 

a u f den S t r a ß e n r e d e n , so sieht eö i m m e r a u s , 

a l s w o l l t e n sie sich, schlagen. V o m K r i e g e hör 
m a n h i e r w e n i g , doch ist d le V e r b i n d u n g " N t 

R i o g r a n d e u n d B o u e n o s - ? l y r e s n i ch t u n t e r b o t 

chen u n d die N a c h r i c h t e n v o n d o r t w o l l e n f ü r 

den K r i e g s r u h m der B r a s i l i a n e r n i ch t besonder? 

l a u t e n . D i e Gewässe r sind, v o m P l a r a biS Auw 

P e r n a m b u c o , m i r r epub l i kan i schen E a p e r n v 

deck l , we lche dem H a n d e l g roßen A b b r u c h ^ 

S a n t v s , der H a f e n der P r o v i n z S . P a u l o , <u ' 

l i ch v o n R i o , w a r gegen die M i t t e des M a i v v 

l i g b l o c k i r t , . u n d i n w e n i g e n T a g e n wurden 4 

b r a s i l . S c h i f f e , die v o n d o r t a u s g e l a u f e n 

g e n o m m e n . , D i e Z ' o l l e i n n a h m e , d ie 

f ü r d e u S t a a t s s c h a t z , ist w ä h r e n d der K r i e g 

r u h e n sehr g e s u n k e n , u n d scheint 
a b z u n e h m e n . E i n e g roße M e n g e v o n B a , 

( m a n sagt f ü r »8 M i l l . P i a s t e r ) ist i m U 



y.nd sie v e r l i e r e n , gegen b a a r e s G e l b , n i c h t w e n i s 

"Äer a l s 55 P . C . I m M a i w u r d e e ine J u w e -

l e n - A u k t i o n i n der B a n k , f ü r R e c h n u n g der 

L e g i e r u n g g e h a l t e n , doch w o l l t e n i e m a n d k a u f e n . 

Au'S den P r o v i n z e n gehen w e n i g e oder g a r keine 

B e i s t e u e r n zu den S r a a t s a u S g a b e n e i n , dennoch 

ist, l ö e n n dec K a i s e r n u r h i c r b l e i b t n n d P o r t u -

g a l se inem S c h i c k s a l e ü b e r l ä d t , ke ine R e v o l u t i o n 

; u b e f ü r c h t e n . " 
A u ö M a l t ) » m e l d e t m a n v o m 2 , . A u g u s t , 

daß d ie beiden L i n i e n s c h i f f e A l b i v n u n d G e n o a , 

von 72 Kanonen, von dort abgesegelt sind. 
D a s L i n i e n s c h i f f G e n n e t b rach te y.z S e e r ä u b e r 

e in u n d segelte s o d a n n w i e d e r nach A l e x a n » 

d r i e n a b . 

W i r h a b e n , s a g t d e r C o u r i e r , b i s h e r keine 

fe rne ren N a c h r i c h t e n a u s K o n s t a n t i n o p e l e r h a f t 

t e n ; v o r g e s t e r n A b e n d ist indessen e i n bei der 

diesseit igen österreichischen G e s a n d t s c h a f t angestel l t 

ter C o u r i e r m i t Depeschen f ü r dcn F ü r s t e n E s t e r ; 

hazy h ie r e inge t ro f fen» — U n s e r e s E r a c h l e n S 

herrscht eine i r r i g e M e i n u n g h ins i ch t l i ch der A b : 

, re ise der B e l h s c h a f t e r v o n K o n s t a n t i n o p e l , a !S 

sey dieser S c h r i t t eine n o t h w e n d i g e F o l g e der 

f o r t w ä h r e n d e n W e i g e r u n g der P f o r t e , d ie ange? 
tragene Vermit te lung anzunehmen. Vie lmehr 
ist ausgemacht, daß -sie, fa l ls die Ottomannische 
R e g i e r u n g i h n e n n i c h t f ö r m l i c h B e f e h l zu r A b -

reise e r t h e i l t , oder dieselbe durch eine o f f enba r 

fe indse l ige H a n d l u n g n o t h w e n d i g m a c h t , d o r t 

bleiben, und bei ihren Bemühungen zur günstü 
gen B e e n d i g u n g der v o r l i e g e n d e n A n g e l e g e n h e i -

ten b e h ä r r e n w e r d e n , i n d e m d ie v e r b ü n d e t e n 

N ä c h t e die ausd rück l i che Abs i ch t h a b e n , e i n e n 

K r i e g zu v e r h ü t e n , l ' u n d n i ch t i h n herbe izusüh», 

Ven. — M n n vers icher t a u f d a s B e s t i m m t e s t e 

"ach d ? n , h i e r a u s K o n s t a n t i n o p e l e ingegange ' . 

P r i e s e n , daß die N a c h r i c h t v o n der E i n t 

I H i f f u n y der G e m a h l i n n e n der d r e i B o j h s c h q s r e r 

!^cht gegründet sey. D e r griechische Depul irre 
^Pagniolaki har eine S c h r i f t über die griechi» 

A n l e i h e u n d die D a m p f b ö t e he rausgegeben , 

wodurch die schändl ichen B e t r ü g e r e i e n u n d M i ß t 

i n jener A n g e l e g e n h e i t i n v o l l e s L i ch t ge» 

stellt w e r d e n . ( . b .Z . ) 

A u s den M a i n g e g e n d e n , vom 5- Oktober . 

. S c h r e i b e n auS S a l z b u r g v o m 2 8 . S e p t . 

^ u t e M i t t a g s nach 1 U h r t r a f I . M . d i e K a i t 

«erin ^ o n Oesterre ich h ie r e i n ; daS M i l i t ä r p a : 

^ i r t e u n d das V o l k strömte hau fenwe i se h e r b e i ; 

b i e K a i s e r i n f u h r h u l d r e i c h g r ü ß e n d du rch dke 

M e n g e . G e g e n A b e n d l a n g t e n auch Z . M . H d e r 

K ö n i g u n d d ie K ö n i g i n v o n B a i e r n h i e r a n , stier 

g e n i m S c h l o s s e . a b , u n d w u r d e n v o n der K a i < 

s e r m a u f daS Herz l i chs te e m p f a n g e n . S e . M « 

der K ö n i g v e r w e i l t e aber k a u m «ine S t u n d e , u n d " , 

kehr te d a n n z u . d e r g roßen J a g d , die a m fo lgen? 

d e n M o r g e n sta.tt haben so l l te , nach B e r c h t e S g a r 

den zu rück . D i e E i n w o h n e r uns re r S t a d t , we lche 

die t r e f f l i chen E i g e n s c h a f t e n des K ö n i g s L u d w i g 

u n d seiner hochherz igen G e m a h l i n , die e ins t h i e r 

r e s i d i r t e n , noch n i ch t vergessen h a b e n , d r ä n g t e n 

sich e h r f u r c h t s v o l l t n ? S c h l o ß , u m die h o h e n 

f r e m d e n G ä s t e i n dec N ä h e zu schauen. S e . M . 

der K ö n i g w a r äußerst herab lassend, u n d sol l sich 

selbst der N a m e n meh re re r a l t e n A n s t e l l u n g e n i m 

Sch losse e r i n n e r t - - h a b n , . D i e K a i s e r i n h a t t e 

a l le Fe ie r l i chke i t en , fo w i e die I l l u m i n a t i o n , w o t 

zu schon g roße Ans tak ten gemacht w a r e n , v e r b e t e n . 

S e . Exce l ! , der G r a f v . W o r o n z o w , G e n e » 

r a l der I n f a n t e r i e u n d G e n e r a l - A d j u t a n t S r . 

M . des K a i s e r s v o n N u ß l a n d , u n d S e . E x c e l l . 

der B a r o n v . F a g e l , k. n i e d e r l . G e s a n d t e r , sind 

a m 2 . O k t o b e r i n F r a n k f u r t e i n g e t r o f f e n . 

D c r G r a f v . V i l l a s R e a l , a l s Por tug ies in 

scher a u ß e r o r d e n t l i c h e r G e s a n d t e r nach L o n d o n 
e r n a n n t , ist a m 28^ S e p t e m b e r a u f seiner N e i s e 

nach W i e n i n S t r a ß b u r g e i n g e t r o f f e n . E r h a t 

den A u f t r a g , den I n f a n t e n D o n M i g u e l abzu r 

h o l e n , u n d denselben nach P o r t u g a l zu b e g l e i t e n . 

(b.Z.) 
P a r i s , v o m 2 . O k t o b e r . 

I n L y o n ist der C h e f e ines der angesehen« 

sten H a n d e l s h ä u s e r v e r s c h w u n d e n . D e r B a n k e r 

r o t t sol l eine M i l l i o n F r . b e t r a g e n . 

W a h r e n d der N ä c h t e des z6s ten , 27sten u n d 

28s ten A u g u s t h a t es a u f den B e r g e n i n C o r s i c a 

geschneiet. D a s T h e r m o m e t e r , d a s noch v o r w e r 

n i geN T a g e n z i G r a d gestanden h a t t e , w a r den 

»8s ten b i s a u f l v Z G r a d , gesunken . ( b . Z . ) 

L o n d o n , v o m 2 9 . S e p t e m b e r . 

D i e N e w T i m e s sagen? „ D i e tü rk ische S e e -

macht ist so g u t q lS n u l l . V o n dem S c h l a g e i m 

I . 1 7 7 z (de r V e r b r e n n u n g der F l o t t e bei Tfchess 
m e ) h a t sie sich n i e e r h o l t . S i e z ä h l t e damals 
z o L i n i e n s c h i f f e , z o F r e g a t t e n u n d 6 0 k l e i n e r e 

Kr iegssch isse ; g e g e n w ä r t i g ist sie a u f d ie H a l s t e 

he rabgesunken . D i e T ü r k e n sind schlechte M a r 

t r o s e n , u n d i h r e K r i egssch i f f e noch schlechter be» 

mannt, als ihre Kaussahrer, weil man nur Mist' 



se thä te r u n d Landst re icher zu d iesem D i e n s t n t m t . 

D e r D u r c h g a n g , be i den D a r d a n e l l e n v o r ü b e r , 

is t n u r / d e m S c h e i n e nach f u r c h t b a r . D i e ös t l i -

che E i n f a h r t ist 5 V i e r t e l s t u n d e n W e g e S b r e i t , 

so daß eine F l o t t e , bie sich i n der M i t t e h ä l t , 

v o n ben F o r t s n i ch t e r re ich t w e r d e n k a n n . 

g e n den d r i t t e n T h e i l deö W e g e s h i n , v e r e n g t 

sich der C a n a l , h ie r aber können die Sch lösser v o n 

der Landse i te ü b e r f a l l e n w e r d e n , u n d lue g r ö ß t e n 

Schisse die S t r a ß e u m M i t t e r n a c h t p a j s i r e n . I m 

M e e r e v o n M a r m o r « ist die e inz ige S c h w i e r i g ? 

k e i t , die sich e i n e m A n g r i f f zur S e e widersetz t , 

d ie S t r ö m u n g nach dem M i l l e i i ' . ' . ec re ^zu , weiche 

n u r v e r m i t t e l s t e ines sehr g ü n s t i g e n W i n d e s zu 

besiegen is t . I n d e s s e n findet, seit der E r f i n d u n g 

der D a m p f s c h i f f e , dteses H i n d e r n i ß , we lches den 

A d m i r a l D u c k w o r t h ( i . I . 1 8 0 6 ) a u f g e h a l t e n 

h a t t e , Nicht m e h r statt. M i t H ü l s e derselben 

k a n n die F l o t t e , dem W i n d e u n d der S t r ö m u n g 

z u m T r o t z , d icht u n t e r den W ä l l e n C o n s t a n t i n o -

pe l s die A n k e r w e r f e n . D i e K ü s t e b ie te t keine 

G e f a h r d a r , u n d v o n dem Schlosse der sieben 

T h ü r m e b i s südwest l i ch v o m S e r a i l , wechselt d ie 

T i e f e der S e e v o n 6 b i s 'zo F a d e n ab , l o o F u ß 

v o n der K ü s t e e n t f e r n t , so daß e in S c h i f f v o n 

7 4 K a n o n e n eine K a b e l s a n g e ( 1 2 0 F a d e n ) v o n 

der M a u . r a n k e r n k a n n . C o n s t a n t i n o p e l k a n u 

m i t h i n , w e n n die U m s t ä n d e es e r f o r d e r t e n , e i l i g « 

schlössen u n d be lage r t w e r d e n . " 

D i e S t a d t C i n c i n n a t i t m S t a a t e O h i o , h a t 

H e r t i t g « i n T h e a t e r , daS so g roß w i e da« C h a t 

t h a m l T h e a t r e i n N e w - P o r t is t . E s ist sehr 

geschmackvo l l g e b a u t u n d f a ß t 4 0 0 0 ' M e n s c h e n . 

N e b e n , d iesem w i r d i tzt e in z w e i t e s , eben so p räch-

t i g e s e r b a u t , daS, bei der W o h l f e i l h e i t der B a u -

m a t e r i a l i e n , n u r . ZO ,ooo D o l l a r s kosten w i r d . ' 

E i n b e r ü h m t e r S c h a u s p i e l e r , H v . C o o p e r , w i r d 

d ie D i r e k t i o n ü b e r n e h m e n . — D i e T h e a t e r u n t e r -

n e h m e r in> B a l t i m o r e u n d P h i l a d e l p h i a b e w i l l i g -

t e n i m Z a h r 1 8 : 7 f o l g e n d e n b e r ü h m t e n e n g l i -

schen S c h a u s p i e l e r n u n d S c h a u s p i e l e r i n n e n a n 

H o n o r a r f ü r d ie Gas tsp ie l e a u f i h r e n B ü h n e n : 

K e a n i s t e s E n g a g e m e n t 2 z 8 6 P f d . S t . , 2teS 

6 9 8 , M a t t h e w s 1 6 4 8 , M a c r e a d p i 2 z 6 P f d . , 

M i ß L . K e l l y i l ? i P f . S t . , J n r l e d o n ( d e m 

S ä n g e r ) 1 0 0 0 P s d . S t . , W a l l a c k 6 9 9 u n d M r S . 

B a r t l e y 4 2 8 P s d . S t . , M r S . K n i g h r , geb. M i ß 

P o v e y , 4 , 8 P f d . S t . ( b . Z . ) 

Paris, vom z. Oktober. 
Von hier aus ist nach Perpignan der Beseht 

«rgangeu, keine Waffen, und KriegSbedürfnilft 
ausführen zu lassen.. 

M a n schreibt a u s K o r f u , daß die türk isch» 

ägypt ische F l o t t e , 1 0 0 S e g e l stark, v o n denen 

die H ä l f t e auS g r ö ß t e n t h e i l s ös ter r . T r a n s p o r t -

schiffen bes tand , a m 5-. S e p t b r . i n N a v a r i n e in-

g e l a u f e n is t . A m z t e n h a t die gr iechische N e g i e -

r u n g d e n , k r a f t des V e r t r a g s v o m 6 . J u l i v o r -

geschlagenen W a s s e n s t i l l s t a n d a n g e n o m m e n . 

(b .Z) 
L o n d o n , v o m z o . S e p t b r . 

V o n der E i - ' p e r i m e n t a l « F l o t t e ist a m z6sten 

d a s K r i e g s s c h i f f T y n e i n e inem sehr beschädigten 

Zus tande nach P o r t ö m u t h zurückgekehr t - E S 

w a r i n der F ins te rn i s ) der v o r a n g e g a n g e n e n N a c h t 

m i t e i n e m g roßen schwedischen S c h i s s e , N e p t u n , 

zusammenges toßen . Le t z te res , m i t e ine r L a d u n g 

H o l z nach K a t i x b e s t i m m t , w u r d e v o n e inem 

a n d e r n Schisse jener F l o t t e i n s S c h l e p p t a u ge-' 

n o m m e n - u n d nach K a d i x gebrach t . F ü n f M a t 

t r o s e n des N e p t u n s sind be i dieser Ge legenhe i t 

u m s Leben g e k o m m e n ; z w e i de rse lben , die e in i -

ges T a u w e r k d u r c h h a u e n w o l l t e n , w u r d e n z w i i 

schen den be iden S c h i f f e n bnchstab l ich zerquetscht. 

— Zw ischen C h a t h a m u n d S h e e r n e ß l iegen ge-

g e n w ä r t i g 35 L i n i e n s c h i f f e , 25 F r e g a t t e n , r 5 

K r i e g s s c h a l u p p e n u n d der v o r e i n i g e n T a g e n . 

v o m t S t a p e l ge lau fene „ G e o r g I V . " v o n 1 2 0 K a -

n o n e n . 

A m Z9sten ist K a p i t a i n P e r r y v o n seiner 

N o r d p o l t E x p e d i t i o n u n v e r r i c h m e r S a c h e »viel 

der nach L o n d o n z u r ü c k g e k o m m e n . ( b . Z - ) 

T ü r k i s c h e G r a n z e , v o m 2 7 . S e p t b r . 

L o r d C o c h r a n e such t , fo v i e l a l s m ö g l i c h , 

K r i e g s f a h r z e u g e der gr iechischen M a r i n e z u s a l ^ 

m e l n , u n d sol l b e r e i t s 1 0 h y d r i o t i s c h e , 8 spezjio* 

t i s c h t , 5 i psa r io t i sche S c h i s s e , 6 B r a n d e r u n d 

d ie B r i g g S t . S a u v e u r b e i s a m m e n , auch die 

g r i e c h i s c h e n Schiffsbefehlshaber M i a u l i , T o m b a s t 
u n d S a c h t u r i b e s t i m m t h a b e n , den Nes t i h r ^ 

streitbaren Schisse i n k l e i n e n G e s c h w a d e r n » M 

sich zu v e r e i n i g e n . 

D a s f ü r den P a s c h a v o n A e g y p t e n i n L i t 

v o r n » gebau te K r i e g s s c h i f f v o n 6 4 K a n o n e n ist i a 

B e g l e i t u n g zwe ie r B r i g g S ' v o n A l e x a n d r i e n 

E a r a m a n i e n abgesege l t , u m den S o h n deS 

ge l Essend i d a h i n zu b r i n g e n , der a l s K o u r i e r 

nach K o n s t a n t i n o p e l g e h t , u m dem S u l t a n d i 

A b f a h r t der F l o t t e nach M o r e a zu v e r k ü n d i g e » 

B a l d nach d ie ter A b f a h r t w a r i n A l e ^ a n d r i a e» 

engl ischer A b g e o r d n e t e r v o n L o n d o n nach ei» 

- i t ä g i g e n N e i s e übe r K o r f u e i n g e t r o f f e n , l 

h a l t e stch m i t feinen Depeschen pe rsön l i ch z 



P a s c h a nach C a i r o begeben, w o h i n i h m der K a s 

P i t a i n e ines engl ischen K r i e g s s c h i f f s u n d der eng t 

tische C o n s u l f o l g t e n . — D e r S m y r u a e r V e o b » 

achter e i n h ä l t « in S c h r e i b e n a n s A r g o S v o m «8. 

A u i z u s t , w o n a c h die U n r u h e n i n N a u p l i a d a m a l s 

Uvch n ich t bese i t ig t w a r e n ; die ganze B e v v l k e ; 

r u n g w o h n t e noch v o r der S t a d t , u n d d ie N e l 

Z i e r u n g h i e l t i h r e S i t z u n g e n i m Hafenschlosse 

B u r t z i , w o sich auch der F ü r s t der M a i n o r e n 

be fand . D i e B r ü d e r G r i v a S , welche dem Ge? 

Nera l C h u r c h die Fes tung P a l a m e d e s ütergeb-en 

h a t t e n , w a r e n w iede r i n dieselbe zu rückgekehr t , 

a l s sich C h u r c h a u s derselben e n t f e r n t e , soba ld 

er die B e m e r k u n g m a c h t e , daß m a n i h n d o r t 

Sle ichsam ge fangen h i e l t . D i e G r i v q s v e r l a n -

gen jetzt e ine M i l l i o n P i a s t e r rücks tänd igen S o l d , 

Und das e r w ä h n t e S c h r e i b e n h ä l t e inen neuen 

Ausbruch der U n r u h e n n ich t f ü r unwah rsche in? 

U H . ( b . Z . ) 

K o n s t a n t i n o p e l , v o m 1 5 . S e p t b r . 

D i e U n t e r h a n d l u n g e n , welche h ie r b i s jetzt 

Über die gr iechischen . A n g e l e g e n h e i t e n , zwischen 

dem N e i s - E s s e n d t v n d den B e v o l l m ä c h t i g t e n der 

A l l i i r t e n statt g e f u n d e n h a b e n , scheinen neuer» 
ö l n g g i h r e n S i t z v e r ä n d e r n u n d nach der H a u p l t 

stadt E n g l a n d s zurückkehren zu w o l l e n . S o v i e l 

l che in l g e w i ß , daß e i n , m i t der N a c h r i c h t v o n 

' H r n . C a n n i n g S T o d e a u s L o n d o n h i e r e i n g e t r o f -

fener K o u r i e r zug le ich dem engl ischen G e s a n d -

! k n , H r n . S t r a t f o r d l C a n n i n g , e in ige M i t t h e u 

l a n g e n übe rb rach t h a t , d ie a l s F i n g e r z e i g d ie-

s e n , u n d beweisen d ü r f t e n , w i e sehr m a n den 

W u n s c h h e g t , a l le M i ß h e l l i g k e i t e n t m O r i e n t 

durch f r i ed l i che M a a ß r e g e l n be ige legt zu sehen, 

soll u n t e r A n d e r m dem H r n . S t r a r f o w C a m 

t n s i n u i r t w o r d e n s e y n , den der P f o r t e zur 

A n n a h m e oder V e r w e r f u n g der angeborenen V e r « 

A u t e l u n g zu b e s t i m m e n d e n - T e r m i n so» v i e l a lS 

A v g l i c h h i nauszusch ieben . M i t t l e r w e i l e h a t t e 
x>je U e b e r g a b e ' v e r D e k l a r a t i o n a m 16. A u s 

schon statt g e f u n d e n , u n d k o n n t e du rch dte 
A n k u n f t des besagten K o u r i e r S ke in? A b ä n d e r u n g 

^ h r e r l e i den . D i e B e r a t h u n g e n der d r e i B e -

^ l l l n ä c h t i g t e n d a u e r n u n u n t e r b r o c h e n f o r t . E i -

A ö k w o l l e n w issen, der b i s h e r so herbe T o n deS 

^? rn . S t r a t f o r t - C a n n i n g habe . sich g e m i l d e r t , 

spreche stch t n san f t e ren F o r m e n a u S ; die 

^ r r e n N i b e a u p i e r r e u . G u i l e m i n o t b l i eben h inge» 

N i h r e r b i s h e r i g e n S t e l l u n g t r e u . H r n . C a n n i n g S 

xx? h a t h i e r bei den T ü r k e n d ie g r ö ß t e F r e u d e 

- Ht, würde, ohne die fast g le ichse i t ig etm 

g e t r o f f e n e N a c h r i c h t v o n der U , t t h ä t i g 5 e i t der 

ägyp t i schen F l o t t e , die stch i n i h r e r F a h r t au f? 

h a l l e n l ieß u n d be i M a k r i v o r A n k e r g e g a n g e n 

i s t , zu den g r ö ß t e n A u s s c h w e i f u n g e n , w o m i t 

m a n h ie r jedes bedeutende E r e i g n i ß f e i e r t , A n ? 

laß gegeben haben» A l l e i n jener u n v e r m u t h e r e 

S c h l a g , der die g röß te E r p e d m o n , die b i s h e r 

v o n den T ü r k e n ausge rüs te t gewesen, get ros t 

f e n , h a t auch die K r i e g s a n s t a l t e n i n der H a u p t l 

stadt g e l a h m t , u n d ist eben n i ch t g e e i g n e r , den 

M u t h dcr M u s e l m ä n n e r zu be leben. ( a l l g . Z . ) 

W i e n , v o m 5. O k t o b e r . 

D e r E r z h e r z o g F e r d i n a n d v o n Este ist a u f 

seiner I n s p e k t i o n s r e i l e i n U n g a r n , i n dem g r o r 

ßen B a k o n y e r W a l d e a n der k roat ischen Granze - , 

v o n R ä u b e r n ü b e r f a l l e n u n d a u s g e p l ü n d e r t w o r ? 

den» S e . k. H . h a t t e keine E s k o r t e ang -u iom? 

m e n . ' ( b . Z . ) 

Lissabon, vom 22. September. 
I n dcr N a c h t v o m 7 t e n d . , u m 11 U h r z 5 

M i n u t e n , f u h r eine F e u e r k u g e l m i t e i n e m , den 

M o n d ü b e r s t r a h l e n d e n G l ä n z e , so daß e i n i g e 

H ä u s e r i m I n n e r n he l l er leuchtet w u r d e n , ü b e r 

dcn T a j o nach dem D o r f e B a r r e i r o ( ^ E s t r e m a ! 

d u r a ) u n d d a n n i n S . - W . - R i c h t u n g f o r t , b i s 
ste m i t e i n e m r ö r h e r e n S c h e i n e z e r s p r a n g , w o r t 

a u f sich zwe i M i n u t e n spater e in h o h l e r , g le ich» 

sam u n t e r i r d i s c h e r T o n meh re re S e k u n d e n l a n g 

v e r n e h m e n l i eß . ( b . Z . ) " 

P a r i s , vom 4. Oktober. 
^ D i e 1 1 4 j ä h r i g e F r a n v o n der savoy ischen 

G r a n z e , E l i s a b e t h D u r i e u x , h a t i n F o N t a i n e l 

b l e a n e in H a u S a u f 25 J a h r e g e m i e t h e t . 

E i n auS V a l e n c i e n n e s g e b ü r t i g e r S o l d a t , 

N a m e n s P a u l F r a n z H i n c q , we lcher a l s F r e i ' , 

w i l l i g e r i n den D i e n s t ge t re ten w a r , ha r te sich 

aMv i ; J u l i r h ä t l i c h gegen seinen C o r p o r a l v e r ; 

g a n g e n , we lchem er Z a u s t - u n d Fußstöße g a b . 

E r w a r d dem G e s e t z e g e m ä ß z u m T o d e v e r u r » 
t h e i l t . B e i V o r l e s u n g d e s U r t h e i l S w u r d e i h m 
a n g e z e i g t , daß er 2 4 S t u n d e n Z e i t Hobe, u m 

die R e v i s i o n ' n a c h z u s u c h e n : H i n e q aber- e r k l ä r t e , 

d a ß er v o n diesem M i t t e l ke inen G e b r a u c h m a r 

chen w o l l e , u n d b l i e b , den d r i n g e n d e n A n m a h l 

n u n g e n z u m T r o t z , be i . diesem E n t s c h l u ß , w e i l 

er l ieber sterben, a l s sich der G e f a h r aussetzen 

w o l l e , daß «ine M i l d e r u n g der S e n t e n z i h n z u r 

G a l e e r e v e r d a m m e u n d S c h i m p f a u f seine F a « 

m i l i e b r i n g e . E S w a r d h i e r a u f v o n A m t s w e g e n 

e w ? R e v i s i o n nachgesucht . D a jedoch die z w e i t « 

In s t anz am -2sten v. M . das TodeSuttheil bet 



K a r g t e , <o w u r d e d ie H i n r i c h t u n ^ a u f den 26sten 

v . M . N -cl m i t t a g s 5 U h r f c s t A f e A . D e r V e r -

» r - r heNce , . d»r mehre re T a g e l a n g ben B e i s t a n d 

e ines Ge i s i l i che r i , g n i o ß , b l ieb b i s a u f den letzten 

A u g e n b l i c k fest. u n d Heue r . Z w e i S t u n d e n v o r 

Her H i n r i c h t u n g bestellte er sich W ü r s t e u n d eine 

^Flasche W e i n , aß n u r g roße r M u n t e r k e i l , ver» 

t h e i l t e h i e r a u f scine ge r i nge H a b e u n t e r seine 

W u f f e n g e f ä h r t e n , e m p f a h l sich, a l s die Z e i t z u m 

Abschiede k a m , dem G e i s t l i c h e n u n d dessen F a m ü 

? i e , u n d g i n g , seine P f e i f e r a u c h e n d , nach dem schen F l o t t e i n N a v a r i n h a t , h i e r B e s t ü r z u n g 

N i c h t p l a h . E r w a r 19 J a h r a l t , hoch gewachs e r r e g t , u n d z u m F a l l e n der F o n d s be ige t ragen , 

s e n , v o n r e g e l m ä ß i g e r B i l d u n g u n d a n s t a n d i g e r D e r C o n s t i t u t i o n e l s a g t , daß der D i v a n die vel^ 

H a l t u n g ; G a n g u n d G e b e h r d e - v e r r i e t h e n g r o ß e n b ü n d e t e n M ä c h t e ve rspo t te . 

- G l e i c h m u t h . A l S er a u f den N i c h l p l a t z a n k a m , S c h r e i b e n a u s M a r s e i l l e v o m 2 5 . S e p t b r » 

w o die ganze B e s a t z u n g ohne W a f f e n au fges te l l t „ D e r ho l länd ische K a p i t a i n v a n der K o l s s , der 

w a r , leerte er seine P f e i f e u n d ü b e r g a b sie dem d ie B r i g g H o l l a n d e r b e f e h l i g t , h a t a m y t e n d. 

K ü s t e r . D e n H a u p t m a n n , welcher d a s U n h e i l M . zwischen I v i ^ a u n d ser B a r b a r e i e ine halbe 

^ b l a S , u n t e r b r a c h er m i r ben W o r t e n : E s ist S t u n d e l a n g e ine K a n o n a d e g e h ö r t , ^ d ie ver« 

schon g e n u g . N u n e rba t er sich a l s e ine besons m u t h l i c h a u f der K ü s t e v o n A l g i e r v o r g e f a ^ s t 

dere G n a d e , daß m a n i h m die A u g e n n i ch t v e r ; is t . D i e ho l länd ische G a l i i o t t e N e p t u n , K a p ^ 

b i n d e , u n d i h m e r l aube , d a S P i k e t v o n 12 M a n , k a m H i g e s , w u r d e a m 26 . A u g u s t v o r M a l a g a 

w e l c h e m die Ezeecut ion a u f g e t r a g e n w a r , selbst zu v o n e iner K o r v e t t e durchsucht . W ä h r e n d H i g e s , 

t o m m a n d i r e n . N a c h d e m er den G e i s t l i c h e n um? der a m B o r d der K o r v e t t e k o m m e n m u ß t e , dal 

a r m t , sch r i t t er i n g e h ö r i g e r E n t f e r n u n g v o r d ie selbst seine P a p i e r e v o r z e i g t e , sprach er eine» 

F r o n t e der k l e i n e n S c h a a r , c o m m a n d i r t e i n ge- S c h i f f s - K a p i t a l » , der a l s G e f a n g e n e r a m V o r v 

r a d e r S t e l l u n g , m i t l a u t e r , fester S t i m m e u n d , w a r , u n d der - k m m e k d « e . d i ß se i n , e ine p reu ' 

f e h r d e u t l i c h : „ F e u e r t u n d w a r nichr m e h r . ßische F l a g g e f ü h r e n d e s F a h r z e u g , das d ich t n«' 

(b.Z«) ben der Korvet te l iege, genommen worden se?' 
A u s den M a i n g e g e n d e n , v o m 8 . O k t o b e r . B e i diesen W o r t e n w u r d e dem p reuß . K a p i t a l 

A m s o . S e p t b r . fiel i n dem B e r n e r Obers zu schweigen b e f o h l e n . D i e M a n n s c h a f t d e r K o ^ 

l a n d , besonders a u f den A l p e n w e i d e n , e in so be- v e t t e t r u g T u r b a n e u n d u u t i s c h e T r a c h t »nd 

deu tende r S c h n e e , daß M a n die H e e r d e » i n d ie sprach schlecht e n g l i s c h . " 

T h ä l e r t r e i b e n m u ß t e . D r e i S c h ä f e r v o n G r i n s D i e U n r u h e n i n K a t a l o n i e n n e h m e n 

d e l w a l d , ive lche i n der N ä h e des S c h r e c k h o r n S die M a d r i d e r P o s t nach B a r c e l o n a ist i n Va lens 

e ine bedeutende S c h a a f h e e r d e w e i d e t e n , g e r i e t h e n < i a a n g e h a l t e n w o r d e n . D i e A u f r u h r e r be lager t 

d u r c h den S c h n e e u n d die d u r c h denselben vevur« K a r d o n a ; gegen G e r o n a w a g e n sie n i c h t s , 
f ach ten L a v i n e n t n L e b e n s g e f a h r ; der e ine w u r » K o m m a n d a n t h a l l e t z t h i n e i n e n P a r l a m e n t ä r , 

d e v o n e ine r L a v i n e e r e i l t u n d s t ü r z t e , m i t t e n Hen m a n i h m geschickt, »»schießen lassen — ' 

i n derselben, i n steter G e f a h r , zu e rs t i cken , v o n der a n d e r n S e i t e v n - i i n m t m a n , dnß der 

e i n e m f ü r c h t e r l i c h e n Felsenab-Hange h e r a b . E r n e r a i R e i z e t , B e f e h l s h a b e r t x r f r a n z ö s i s c h e n 

fiel m i t dem K o p f e n a c h u n t e n ; d ie L a v i n e ze r ! fo tzunq i n B a r c e l o n a , v o n se in . r R e g i e r u n g ^ 

stob indeß durch den S t u r z , u u d so w u r d e der gewiesen >ey, den k ö n i g l . T r u p p e n , w o m ö g l ' ^ 

U n g l ü c k l i c h e , der sich z w a r sehr a n g e g r i f f e n f ü h l ? m i t W a f f e n u n d a n d e r n Kr ie^ebedürsnissen, 

t e , u n d d e m auch das B l u t auS ' M u n d u n d n i ch t m i r M a n n s c h a f t , be izustehen. D i e O p e ^ 

N a s e d r a n g , a u s se inem S c h n e e g r a b e b e f r e i t , t i o n e n des G e n e r a i S d ' E s p a i n w e r d e n , he iß t e ^ 

S e i n e G e f ä h r t e n h a t t e n i h n be re i t s f ü r v e r l o r e n a n der S p i t z e v o n 1 7 , 0 0 0 M a n n , i n der erste 

g e h a l t e n , u n d w a r e n sehr e r f r e u t , a l s er f r i sch W o c h e dieses M o n a t S i h r e n A n f a n g ^ 

u n d gesund w i e d e r zu i h n e n z u r ü c k k e h r t e . — E i n e i m F a l l n i ch t du rch N a m a g o s a ' 6 V e r m i t t e l n ^ 

E n g l ä n d e r i n , e n t g i n g n i ch t so g l ü c k l i c h dem U n ; « ine v o r l ä u f i g e A u s g l e i c h u n g zu S t a n d e '' 

w e i t e r . S i e b e f a n d sich m i t i h r e n B e g l e i t e r n 

g e r a d e . a u f ^ d e v " H ö h ' ? ' d e r W e n g e r a l p ! n der N a ^ 

he de>5 K u n g f r a u / a l s da'S f ü r ch te r l i che Schnee« 

gestöber he re inb rach , u n d die Ursache eineS S t u r -

zes w u r d e , bc i we lchem ste e in B e i n brach- U n i 

rer unsäg l i chen S c h m e r z e n w u r d e sie nach G r i n » 

d e l w a l d g e b r a c h t , nach we lchem O r t m a n erst 

e i nen A r z t a u s dem 5 S t u n d e n ent fernten U > " 

terseen herbe ischaf fen m u ß t e . ( b . Z . ) 

P a r i s , v o m 4 . O k t o b e r . 

D i e N a c h r i c h t v o n der A n k u n f t der a g y p t i l 



Vermischte Nachrichten. 

I n dem Dor fe Münster bei Ga i l do r f im 
Königreiche Würtemberg ist bei Ausgrabung ei/ 
NeS Kellers ein 4 Fuß langes Stück eines 
Zahnes eines M a m m u t h gefunden worden. 

Z n M a i n z kevt jetzt ein Ehepaar bereits i m 
drei und sechszigstm J a h r e einer friedlichen Eh?. 
Der M a n n heißt Georg Adam R i l l und ist 
K a u f m a n n ; die Frau gebar ihrem Manne 
Kinder , von denen jetzt noch zwei am Leben sind.-

( b . Z . ) 

I n t e l l i g e n z N a chrichte n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Dorxatische Censur-Comttät bringt brennt 

iur Wissenschaft, aller, welche Handschriften bci ihr 
iur Prüfung einreichen wollcn, daß 

t ) S. ^21 des Allerhöchst bestätigten Censur-UsiavS 
vom t0. Jun i 1826 zufolge, alle kirchlichen und 
dogmatischen Bücher ^ wie auch die KatcchiS-
men des protestantischen Glaubens »Bekennt-
nisses von der ideologischen Fakultät dcr Z)or-

, panschen Univerl l tät; 
2) Z. tsz zufolge, alle übrigen Bücher geistlichen 

Inha l t s , .die dem tirotrsian tischen Glaubens-
Bekennlniß angehören, von einemConsistorium^ 

3) §'. zufolge, die medicinischen und alle die 
5?eilkunde betreffenden Bücher vov der mediei-
nischen Fakultät e.ncr Univeriitüt deS Reiches; 

4) H.125 zufolge, sümmtliche Lehrbücher für dle I n , 
gcnd von einer hohern Lehranstalt und gilrhr-
tem Vere in , Und ^ ' 

5) §. i t 3 zufolge, die kirchlichen, dogmatischen und 
übrigen gcisilichen Büchcr deS römisch-katho» 

, . lijchen Glaubens - Bekenntnisses von einem B i -
schöfe desselben vorlaufig geprüft und mir dcn vvr-
^r i f tmäßigen, auf tcw Ticcldlatle ad^udruckendeiv 
?^Ugntsscn der gedachten Behörden vcrfehtn seyn müs« 

bevor sie ihr in andern Beziehungen nach dcm 
Sinne des erwähnten Allerhöchsten Ustavs 

yn Druckbestätigung vorgelegt werden, und daß sie 
h.I-Nanuserivte bezeichneten Inhaltes ohne die ge, 
^ g e b Einsendern unberücksichtigt zu-

^.^Aerner stehet sie sich veranlaßt, hicmit bekannt zu 
Nethen, Zo des ALcrhöchsicn Ccnsur-
^'avö vjx vo„ ibr zu prüfenden Handschriften nicht 

ihrer Mitgl ieder, sondern an die Behörde 
all ^ ^«gesandt werden müssen, wesbalb in Zukunft 

dagegen bandeln, sich eS selbst beizumessen 
Ii?« werden, tvenn ihreManufcrivte unberückstchtigt 

bleib,,,. Dorva t , am 12. Oktober 4527. 
Präsident der Dorpatifchen Eensur-Comität: 

^ StaatSrath und Ri t ter G. EwerS. 
V Salemann, Sekr. 

D i ree to r l um der Kaiserlichen Universität zu 
l«, biemit bekannt, daß der aus Iesinowkq 
Eek»'-^ Bielostkoschen Provinz gebürtige Apotheker-

" n c , Michae l Zab ludowsky , welcher sich bei dcr 

hiesigen medicinischen Fakultät zum Provisor-Exa-
men meldete, der Verfälschung des ihm von dem 
medicinischen Collegiuui der Augufivwfchen Wviwod-
schaft erlheilten Gehülfen-Divloms angeklagt wor-
den, und da derselbe auf die desiallS an ihn ergan-
gene Vorladung bei Einem Kaiserlichen UniversilätS« 
Gerichte sich nicht gestellt, sondern vielmehr, seine 
sämmtlichen Papiere im Stlch lassend, hermlich aus 
dieser Stadt entwichen ist, clS des von ibm verübten 
Frevels geständig und überwiesen angescheu werden 
muß» — welches dieses Direktorium» Anderen zur 
Warnung, zur öffentlichen Kennrniß zu bringe« fü r 
»lörhig erachtet hat. 2 

Dorpar , den October 
Rector G- EwerS. 
C v. Forestier, loeo Loce. 

E in Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 
eS deSniittelst zur allgemeinen Wissenschaft, dag die 
Lieferung des jährlichen Bedarfs an Lebensmitteln 
und an Talglichren für die Armen dieser Stadt , näm-
l ich ; 1) t^ooPfd, Rindfleisch, LvciPfd- Schaafflcisch, 
7Z0 Pfd. frisches Rindöfett.; 2) l 8 i 0 Pfd. gute ge-
salzene Fische; Z) ^5 tof Erbsen. t5 Löf Bohnen, 
Z0lof Gerstengrütze, 2ioc>Pfd. Sa l z , 4t2Psd. Talg-
lichte -'l 8 Stück,.r . Pfd., >̂) 26,550 Pfd. Roggenbrod, 
dcn Mindestfordernden ausgebotcn werden soll, unv 
dcnu die Torgtermine auf den löten, igten und 
Losten, der allendliche Peretorg aber auf den 24. Ok-
tober d- I . unberaumt sind Es werden demnach die-
jenigen, weiche sorhaue Lieferungen zu übernehmen 
Wittens stnd, aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor-
mittags nm K l Usir, sich in ES-Edl, RalheS S'HungS-
zinimrr eiiizunnden, ibre Forderungen.'zu verlautba-
ren und sodann abzuwarten, was wegen des Zuschlags 
ferner statuirt werden wird. z 

Dorpat-RathhauS, am t t Oktober 1827. 
I m Namen und von wegen Eines Edlen 

Rathes der Kaiferl. Etadt Dorpat : 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Zur schuldigen Erfül lung des Allerhöchsten Be-
fehls S r . Kaiserlichen Majestät und der w Folge des« 
sen von der Erlauchten Livländischcn Gouvernements-
Regierung unterm 20. Sevtbr. d. I sub N r . zog? 
ergangenen Verordnung, so wie in Beziehung auf die 
früher tn dieser Hinsicht erlassenen Patente der Er -



kanchten Gouvernements , Obrigkeit vom 28- März 
tSiki sub Nr . 1950 und .?. November <825 lud N r . 
532^ sinder diese kaiserliche'Polizei-5Ü«rwaltung ftch 
ver.üUasjt, säuerlichen Einwohnern dieser Stadt 
kl--,>üsch bekannt zu machen, daß ste innerhalb ihrcS 
Z ^.sc>ltt?on6 ' Gc?lrk6 die allerwirkfamsten Maa^re» 
gel» geli.offcn bade, um daö Vagabundiren der Bett-
ler, so Wie die Erraten- und Hausbettelei ganzlich 
auszurotten, n?csl?alb denn alle rcsp- Einwohner 5?or-
pais deSmittclst gewarnt werden, weder den betteln-
den Knippeln, noch auch dcn Bettlern von gesundem 
Aussehen, das mindeste Almosen zu reichen, sondern 
selbige so vicl als möglich dcn nächsten Polizei-Offi-
cieren anzuzeigen, ind^m bci ;twa stch ergebenden 
Kontravcnrionsfällen die Geber zu sofort beizubringen-
der Entrichtung von 10 Rubeln Silber'Münze zum 
Besten der Etadrarmen - Anstalten angehalten werden 
sollen. Dorvat, am 7. Oktober 1827- 2 

Poiizelmcl'ster, Oberstlieurenant Geistnscky. 
Sekr. Wilde. -

(M i l^Gcnchmi 'gu l ig dcr Kaiserl. Pol ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

l'on. 
, ///<?<"/// />e-

e/' /.?/, 
/zac/i Ä . 

s u ^ t/e/' 

/^<?/ss.so/' ^ 
-5/'. c/es 

Gonntag, am 16. Oktober, wird im Lokale der 
alten Müsse ein Va l statt finden, zu welchem die 
Entree - Villers unter den gewöhnlichen Bedingungen 
vorher zu lösen sind. 

Die Direktion der alten Müsse. 
Der Hr. T i tu lg i r -Ralh u. Ritter v. Frisch erbie-

tet stch, noch einige junge Leute, welche die hiesigen 
Schulen freguentiren, in Penlion zu nehmen. Der 
«ahcrn, sehr billigen Bedingungen wegen beliebe man 
sich an ihn selbst ,n seiner Wobnung, dcm ehema î. 
Len Thörnerschen, jeyr Thomsonschen Eckhause auf 
dem Sandbcrgc, zu wenden. 2 

Der Bevollmächtigte der S t . Petcr6burgischen 
Branntweins-Packt-Societat, H. Vahr , ersucht die 
resp. Herren Gutsbesitzer und ArrendUvren, im Fall 
sie geneigt wären, Winter-^'ieferungen von Brannr-
tv^in nach Narira zu übernehmen, stch gefälligst nach 
Dorpat im Hause dcS Hrn. RathSherrn Vahr zu be-
WUhkN. 1 

Zu verkaufen. 
So eben ist erschienen und'in der akademischen 

Buchhandlung zu haben: Neun deutsche Lltdcr, u» 
Musik gescpl von A H. v. Weyrauch, (der Lieder Ste 
Sammlung) 6 Rbl. B - A . ; ferner ist daselbst zu 
ben: Denkmäler auS der Vorzeit Liv- und Esthlands, 
2teS Heft mil Kupfern, geh. 5 Rbl. B . A . ; A u s l v a y » 
auS Alexander Rl?deni»S poetischem Nachlaß »no 
Bruchstücke auS seinem Reise»Tagebuche. Nt-bst des 
Verfassers Btldniß. 5 Rbl. B .A - ^ 

RekneS Birken arschinlangeS Brennholz'/ der 
Faden zu 6 Rbl. , wie auch sehr gute Mauerziegel, 
daS Tausend zu Sd Rbl- , stnd gegen baare Zahlung 
im v. Wahlschcn Hause, dem Armenhaus« gegenüber̂  
zu haben. ^ 

Zu vermischen. 
Zwei Familien«Wohnungen stnd zu vermieth^ 

und gleich zu beziehen. DaS Nähere ist zu erfragen 
bei dem Hrn Acllcrmann Höh. Ew. Wegener. ^ 

A b r e i s e n d l r . 
Von Er. Aaiicrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, wctche an den sich zur 
reise gemeldeten 

Tuchscheercrgescllen I . H. Kiselktz 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend tttttk 
Ar t z»» sormiren glauben, deSmittclst aufgefordert, stA 
mir selbigen binnen 8 Tagen s l1«,o bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpar, den 8. Oktbr. 1327- ^ 

L e l ^ O o u r k aus I ^ i ga . 

M n Rudel Silk er , . . Z R-d. c o ? . L . ^ 
Iin Ourll^sclinilt vor.'VVoclie Z — 
ü>iu iio^or DukiN 
Zkln alter Iiolläntl. D u ^ l — — 
I.1vl. ?s-i.n^ briefe ^ Avance. 

Die Zahl der in Aiga angekommenen 
iZ44, ^ie dcr auegegangenen: 1245. 

Z l l i n r komiM 'ne F remde. 
Her Professor Kreßner, kommt von Dresden, H A 

Kausm. Haigk, kommt von Ri^a , logiren »u 
Städr London; Sc. Dnrcbl. der 5?r. Keneralm« 
lor Fürst ilubumirgln, koinmt von Riga, Ss. 
der Hr Generalmajor und Ri^cr v. Nacrt'lvei'^ 
Hr. Mai. v Oirrmar. Hr. v Brümmer, kommen 0. 
Lande. Hr. Kanfm MabS und Madame Schröder, 
kommen von Peteröb., logiren im Pelersb- Holcl. 



traurige Loos, welches die Stadt Abo getroffen hat, ist  
den Einwohnern Dorpat's bekannt. Von mehren Seiten her 

sind bereits Beisteuern der christlichen Liebe und des brüderli-
chen Erbarmens dorthin abgesendet, um der Noth der vielen 
Tausende zu wehren, die dort ohne Brodt, ohne Obdach, ohne 
Schutz g e g e n die rauhen Einflüsse des Herbstes und Winters 
sich befinden. Denn wie viel auch bereits geschehen seyn mag, 
gewiß bleibt noch viel dafür zu thun übrig. Um nun auch den 
Einwohnern Dorpat's Gelegenheit zu verschaffen, ihr christli-
ches Erbarmen mit der Noth der unglücklichen Stadt durch die 
That zu bezeugen, hat Ein Edler Rath dieser Stadt beschlos-
sen, am nächst folgenden Sonntage, den 16. Okt., eine Col-
kecte milder Beitrage für die durch den Brand verunglückten 
Bewohner Abo's in der hiesigen St. Johannis-Kirche zu ver-
anstalten, in der Zuversicht, werde sich Keiner davon aus? 
schließen wollen, dem armen, hartbedrangten Nachbar zu Brodt, 
zu Kleidung und Obdach zu verhelfen, Keiner, von dessen Hause 
deö Herrn Gnade die verderbliche Flamme bisher noch ferne 
gehalten hat. Um es aber allen denen, die gerade an dem 
Tage etwa verhindert seyn sollten, die Kirche zu besuchen, zu 
erleichtern, daß auch sie nicht zurückbleiben mögen, mit der 
Pabe christlichen Erbarmens, so sind die Herren Prediger die» 
ser Stadt bereit, vom heutigen Tage an, milde Gaben zu die-

! sem Zwecke in ihrm Wohnungen in Empfang zu nehmen. So 
Möge denn Dorpat auch bei diesem traurigen Ereignisse nicht 
zurückstehen vor andern Orten an Erweisen der Liebe ̂  der 
Mildthätigkeit und des Erbarmens! 

I m Namen und von wegen- EineS Edlen Rathes der, 
Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Schl icht ing. 

Ober-Secr. Zimmerberg. 





e t t u n g 

8Z-

Sonntag, den 16. Oktober, 1827. 

J in Namen des General» Gouvernements von P leskau , Liv , , EHD- und Kurland 
ist der Druck e r l a u b e von 

. - E. G. v. B r ö ck e r. 

Dle Gefähr, welcher die Stadt Dorpat durch die in der Nacht vom iiten auf 
den i2ten Oktober d. I . entstandene Feueröbrunst ausgesetzt war, wurde, unter dem 
Schutz der Allgütlgen Vorsehung, durch die Anordnungen der Polizei, so wie durch 
den Muth und die Entschlossenheit vieler hiesigen Einwohner abgewandt. Beson-
ders haben sich bei der Rettung der Herr Professor Hofrath P a r r o t , die Herren 
studierenden der Universität, mehrere hiesige Bürger, Kosaken und Soldaten der 
lnnern Wache, sehr murhvoll und thatig. bewiesen, daher wir uns amtlich verpflichtet 
'ühlen, diesen braven edlen Mäwiern/ ^so:wie S r . Magnificenz dem. Herrn Rector 
êr Kaiserlichen Universität, - hierdurch öffentlich4den verbindlichsten herzlichsten Dank 

^ sagen. Dorpat, den 14.' Oktöber 1827. 
I m Namen Eines Edlen'Rathes dieser Stadt : 

H". ' Polizeimeister Oberstlieutenant Bürgermeister Schlichting. 
und Ritter v. Gessinöky. ' . 

St. Petersburg, vom 7. .Oktober. Etschmiadsin, woselbst er auch den Generallieum 
Nachrichten v o n dem d b j e s ö n d e V t i n ' nant Kraßowskji vorfand. — Von AbbastMirzÜ 

' F a u k a s t schen Armee; K o r ö'S. war'nur^zu hören, dliß er seine Positsvn ay ber 
. Atn 5. September gelangte der Gene^aladi Sanga verlassen unp sich nach dem SchlvMK«» 

Paßkewitsch -mit seinem DttascheMekt nach rktalp hknüberbegeben habe, das am Ärazks> et, 



wa 15 Wnst jenseits Sardar»Atad belegen ist. 
— A m 6. Sep tb r . rückte der GcneralUentenant 
Kraßowst j i . aus seinem Lager Dshang i l i gegen 
die Festung E r i van mit der istcn Abtheilung der 
Vel^gerungs - Art i l ler ie, der auch die andern bei.' 
den Ab te i l ungen .derselben auf dem Fuße folgten. 

Am 8. Sep lb r . erschienen vor dem General 
Paßkewitsch Abgesandte einer bedeutenden An» 
zahl Einwohner des Gebiets von E r i v a n , die 
beschlossen kalten, zu uns überzugehen, und ba? 
ren, daß ihnen Truppen entgegen geschickt wür.« 
den, wobei ste versprachen, einige hundert Tschetl 
wert Getreide zu l iefern. 

Diesem zufolge zog der Genera l Paßkewitsch 
m i t seinem ganzen Detaschement, daS er noch 
durch ein Ba ta i l l on des Kabardinischen Regi-
mentes verstärkte, aus Etschmiadsin, um sich dem 
Araxes von der Se i te der Salzgrube von Ko lpa 
zu nahern, in deren Umgebung fast alle Ve ivoh l 
ner von E r i van sicl> aus den Bergen gesammelt 
halten. 

A m »o. Sep tb r . halte dieses Detaschement 
sein Nachtlager unweit des Dor fes K a l e : A r c h . — 
H ie r meldete sich bei dem General Paßkewitsch 
der in Kolpa residirende Ussup lBeg mi t den 
Armenischen Aelttsten der Bewohner von Ko lpa , 
Aschtarak, Ulchagan u. a. m. Zudem sie ihre 
Vere i tw i l l igke i t zum Dienste S r » Kaiserl . M c u 
jestät erk lär ten, zeigten sie an, daß sich in K o l ! 
pa 500 Tschelwert Getreide uud Gerste, die der 
Persischen Krone gehörten, vorräth ig fänden, unö 
daß sie außerdem erbvtig wären, 400 Tschetwert 
Getreide uud einige Hundert S tuck Hornv ieh zu 
verkaufen. Um dieses Alles tn Augenschein zu 
nehmen und das Getreide und S a l z inS Lager 
zu schaffen, kommandiere der' General Paske-
witsch am i l . September den Verweser des 
K o r p s > Staabes, Generall ieutenant Grafen von 
Suchtelen 2. mi t n Kompagnien I n f a n t e r i e 
und 6 Kanonen und gab ihm die ganze Kava l -
le r ie , m i t Ausnahme eines KosakenregimentS 
m i t , um dieselbe zum Transpor t deö GelreiöeS 
zu gebrauchen. 

S o b a l d AbbaSt M i r z a die Bewegung des 
Generaladjutanten Paßkewitsch erfahren -hatte, 
zog er am rechten Ufer deS Araxes hinab und 
Machte H a l t 70 Werst von Etschmiadsin,. gegen.' 
über D a v a l , jenseits des M,orastfiüßchen.S K a i 
W , . z l n . p e r Absicht, noch weiter nach .CHM- ab« 
zugchen. . . 
. Der. General Paßkewitsch beschloß zuvörderst! 

Sardav t A b a d zu belagern und w?nn die? 
s«S genommen wäre ^ zur Bet?qerunH von E r ü 
van zu schreiten. — Zn^esftn sind schon N » ^ ' 
richten eingegangen, daß am 1 ; . Sep tb r . 
Blvkaöe von S a r d a r - A d a d eröffnet sey. 

(P tb .Z . ) 

London, vom l» Oktober. 
Ueber die mißlungene Expedition des Ka^ 

pitaifl P a r r y vernimmt man Folgendes: D ^ n 
Schisse Hekia ist auf der Fahrt von England 
nach Hcitnmerfest (Lappland) nichts sonderliches 
begegnet- Hier nahm es Nennth iere, Schuhe 
und Eisschlitten kn B o r d und segelte nach Spitzt 
bergen. M a n fand den Hafen schon zugefroren, 
und der Hek la , der bereits seit mehreren T.-gen 
vom Eise aufgehalten worden w a r , halte bis 
zum 27. M a i dagegen zu kämpfen. E in an die» 
sem Tage unternommener Versuch,- .sich bet 
Sch l i t ten zu bedienen, mußte wieder aufgegeben 
werden., da das EiS brach. Der. 'Hekla warb 
den 8. Z u n i vom Eise f re i , man steuerte nach 
den sieben I n s e l n , und da man dort keinen H-u 
fen fand, so kehrte das Schi f f nach Spitzbergen 
zurück. A m l y ten ward m i t dem Sch i i l t en eilt 

/ zweiter Versuch gemacht, allein das E>s war an 
so vielen Ste l len zerbrochen und so verschieden' 
von der Lage, in der man es zu finden erwa^ 
tet Hat te , daß die Fahrt äußerst beschwerlich 
w a r d ; die Sch l i t ten mußten 2omal deS Tages 
a b i und aufgeladen werden. Keine EiSwajs^ 
war länger als z englische Me i len (fünfviertel 
Stunden ) . Unter dem gasten Breitengrade w » " 
den die Reisenden von einem, in jenem Hirn» 
melSstrich sehr seltenen, starken R^gen a u f g e h ^ 
ten ; das E i s zerstückelte sich, und es bedurft 
großer Vorsicht, um Gefahren zu entgehen. Die 
letzte und unübersteigkichste Schwierigkeit aber, 
die jedem Versuche, weiter zu reisen, etn M 
setzte, war die Entdeckung, daß das EiS Ml» 
großer Gewa l t südwärts strömte, fo daß NM» 
eines Tages nach einem beschwerlichen Marscv 
von 18 Me i len w a h r n a h m , daß. man "UN 5 
Me i l en mehr nach Süden- gekommen war . K « 
pitain P a r r y machte der Mannschaft Viesen UM 
stand erst dann bekannt, als die Hä l f te 
riUhe verzehrt und keine Hoffnung auf 
mehr zu hegen war. Z n den letzten Tagen v 
trugen, die Por t ionen 8 Unzen. Rindfleisch, ? 
Unzen B r o d / einen halben. Sester 
N u m und ein? Pinte Kakao auf - 4 S lunoe i? 



A ls die Boote das freie Meer erreichten, Lberc 
ftel sie ein von Schneegestöber begleiteter S t u r m , 
der 56 S tunden lang anhielt. Auch der Schar? 
bock brach unter dem Schiffsvolk aus , so daß 
u u n nur auf eine schnelle Rückkehr bedacht seyn 
konnte. D ie höchste B r e i t e , die man erreicht 
Hatte, war 8 : ^ " » A n 60 Tage waren die 
Boote im Eise eingeschlossen. Kap i ta in Par? 
rys Beharrl ichkeit und Geistesgegenwart hatte 
sich Während der ganzen schwierigen Fahr t kei-
nen Augenblick verläuguet. 

Nachrichten aus I n d i e n zufolge, hat zwi-
schen den Afghanen und dem Heer deS Radscha 
Runhsch i t -S l t iL eine große Schlacht statt gefun-
den. D ie Afghanen waren 90,000 M a n n Fuß, 
Volk und io,<?oo Reiter stark, und wurden von 
B t t d t ^ i n „ n d den französischen Officieren Al lard 
Und Ventura angeführt» I h r e Gegner hatten 
bUv zo,ooo M a n n , blieben aber die S ieger . 

D i e aus Bremen nach Laguaira bestimmte 
"lumbische B r i g g CaraccaS, m i t einer Ladung 

60 ,000 Piastern an W e r t h , ist unweit die« 
>k6 Hafens von dem spanischen Korsaren Venga-
dor genommen worden. (b .Z . ) 

K o r f u , vom 20. September. 
Durch den englischen K u t t e r , Nacer , der 

an, i ^ e n M i t t a g s zu Zante eingetroffen wa r , 
erfuhr m a n , daß der englische V i c e - A d m i r a l 

' C>ir Edw. Codrington beinahe alle, unter feinen 
befehlen stehenden See s St re i tkräf te in der N ä r 

von N a v a r i n ver/ammelt habe, nämlich Hie 
Linienschiffe As ia , Albion und Genoa, die Frei 
Latten Cambrian, Ser ingapatam, Na jad , G las-
o w und Ta lbo t , sodann mehrere Fahrzeuge von 
geringerem Range. Es hieß zu Zante, S»r Ed. 
A>drington habe dem Befehlshaber der ägypti-
"Heu, vgl,. N a v a r i n vor Anker liegenden Flotte 
Ndeuten lassen, - sich mi t feinen Schif fen ganz 
^ i g zu verhal ten, und keine Operationen bis 

!Uni Empfang «euer Mi t the i lungen zu unterneh-
^ a u c h ^ Hein Kommandanten der koUstan-

^"vpolilanischen Eskadre das Nämliche angedeu-
Worden seyn, so daß gegenwärtig dle ägypti-
Flotte zu N a v a r i n durch die englische M a -
gewissermaaßen blokirt wäre. S i r Edw. 

>?.drington erwartete stündlich 5 ftanzvs. Kr iegs-
MI?e , welche voU M i l o abgesegelt waren , und 

mir ihm vereinigen sollen. — Lord Cochra-
soll, m i t der Fregatte He l las , sich in der 

sin». erwähnten englischen Kriegsschiffe be? 
"ven.. Ex hatte die Bewohner von Spezzia, 

welche beim Erscheinen der ägyptischen C?peM 
t i o n , von Furcht ergr i f fen, sich nach Hyd rk 
flüchten wol l ten , beruhigt , und sie bewogen, auf 
Spezzia zu bleiben. D i e englische Kriegsbrigg 
Chauticleer hat Zan te , wo sie vor Anker lag, 
gleich nach Ankunf t des KutterS Nacer , verlas-
sen, >um zu S i r Ed. Codrington'S Eskadre zu 
stoßen. D i e hier ( in K o r f u ) geankerte englische 
Fregatte Ariadne, Kap i ta in Fi tz-Clarence, w i r d 
heute noch die Anker l ichten, um zu dem engli-
schen, vor N a v a r i n befindlichen Geschwader zu 
stoßen. — D ie stellvertretende Regierungs»Kom-
mission Griechenlands, welche seit den letzten 
Unruhen in Naup l i a ihren Si tz in dcm dorti-
gen Hafenschlosse Bur tz i aufgeschlagen hatte, soll 
sich gegenwärtig wieder nach Aegina begeben 
Häven. (österr.Beob.) 

Konstant inopel, vom 15. Septbr» 
D ie Anstalten, welche die verschiedenen srem? 

den Bo tscha f te r zur Abreise ihrer Famil ien ge-
troffen hal ten, sind eingestellt worden. I n z w i -
schen werden mehrere Kolonnen regulärer I n -
fanterie mobi l gemacht, um yn t einem bedeuten-
den Ar t i l l n iepark nach Llvadien aufzubrechen. 
Auch ist eine große Q u a n t i t ä t Mundvor rä lhe 
nach den Donaufestungen abgegangen7 

Nachrichten aus dem L n n e r n der Türke i 
zufolge, ist die Londoner Convention vom ist?» 
J u l i nunmehr überall unter Türken und Gr ie -
chen bekannt. D ie Griechen sind undankbar ge« 
nug, sich über ihre Dunkelheit und Unzuläng, 
lichkeit zu beschweren-, einige gehen so w e i t , zu 
behaupten, sie sey von Se i ten Frankreichs uud 
Englands nur abgeschlossen worden, um Nuß? ^ 
land von einer einseitigen nachdrücklichen I n t e r -
vention abzuhalten. D ie Türken hingegen nen-
nen die Convention einen Bonapartischen S c h r i t t , 
und meinen, daß der D i v a n nichts anders zn 
thun habe, als stch derselben auf allen erdenkii» 
chen Wegen zu widersetzen. I n d e s s e n herrscht 
selbst in den größten S täd ten NumeiienS zwi-
schen beiden Parteien Ruhe. ( b .Z . ) 

London, vom 5. Oktober. 
D ie von H r n . S t r a t f o r d - C a n n i n g q̂ m 2ten 

d. hier eingegangenen Depeschen (wie man ver-
muthe t . vom 5. oder 6. v. M . ) waren so wich-
t i g , daß sie sofort dem Könige zugeschickt und 
dem Min is t«r rath vorgelegt wurden. M a n hat 
der Pfor te eine abermalige Frist bis zum 25. 
September bewil l igt. D r e i Tage nach dem Ab» 
gang der ägyptischen Flotte aus Alexandrien ist 



der M a j o r Craddock auf dem Pe l i kan "daselbst 
eingetroffen,, um wegen der Neu t ra l i t ä t des P a l 
scha zu unterhandeln. 

D i e Minister nehmen kräftige Maaßregeln, 
um daS Versprechen, welches ste am Schluß der 
ParlamentSsitznng gaben, zu erfüllen, im S t a a t s , 
dienste alle zweckmäßigen Beschränkungeil der AuS» 
gaben eintreten zulassen. DaS Zol lamt zu Edin» 
burgh z. B . hat in dieser Hinsicht Ins t ruc t ionen 
erha l ten, welche bis zum i o . Oktober vollzogen 
seyn müssen. Mehrere Zollhafen sollen ganz eln-
gehen, und so z. B . Dunbar und Prestonpans 
(Schot t land) m i t Le i th , Nothsay und Glasgow 
m i t Greenock vereinigt werden, wodurch die 
Z a h l der Angestellten sehr verr ingert w i rd . 

A m lo ten d / M . w i rd in P l y m o u t h ein 
Linienschiff von 120 Kanonen , Adela ide, vom 
S t a p e l laufen. Zu einem andern von 110 Ka-
t ionen, der N i l , ist der K i e l gelegt-

E i n Unternehmer beabsichtigt, zwischen hier, 
B a t h ynd B r i s t o l , eine regelmäßige Dampswa« 
gen- Fahr t einzurichten. A m vorigen S o n n a l 
bend (,29. Kep r . ) ist in Lancaster W . Heyworth 
nebst seinen beiden Söhnen Roger (2.2 J a h r al t ) 
l ind Georg ( i K Z a h r a l l ) hingerichtet worden. 
S i e waren lange Z^it. grausame Straßenrauber. 
D e r Vater hinterlaßt eine F r a u , eine Tochter, 
«ine Schwiegertochter und einen Eidam. D i e 
letzten Abschiedsszenen waren über die Maaßen 
erschütternd.. D i e Leichen der drei Unglücklichen 
wurden i n ein gemeinschaftliches Grab gelegt. 

A m 28. August, Abends 11 Uhr bis gegen 
i U h r , hat man in Boston und Phi ladelphia 
ein sehr schönes Nordl icht gesehen. 

Ant igua ist am 17. August von einey, ge-
wal t igen S t u r m heimgesucht Wörden., I n Gua-
deloupe hat die Erndte bedeutenden Schaden er; 

l i t ten . 
D e r , nunmehr verworfene, P rä l im ina rve r -

t rag des H r n . Garc ia mi t der brasilianischen Ne» 
Aierung war am 24» M a i abgeschlossen und soll-
te spätestens binnen 50 Tagen in Montevideo 
ra t i f i c i r t werden.. Obenan stand die Bedingung, 
daß C isp la t ina zu Bras i l ien geschlagen werde, 
und von diesem Reich, eine angemessene Verfas-
sung erhalte. (b.Z.) 

Schreiben aus N a u p l i a , vom 16. Augusts 
Lord Cochrane ist m i t her, dem Feinde ab, 

genommenen Corvette und einem Schooner i n 
PoroS angekommen. E r organisirt regulaire 
T ruppen aus S y r a unter dem Obersten Urqu-

h a r t , welchem der Hauptmann Bann is ie r , clN 
engl. Offizier von Verdienst, der^sich bei Athen 
sehr ausgezeichnet, dabei behülfUch ist. A h " 
Zahl ist und sie sollen als Seesvloat 'n die, 
nen. D i e Aufgabe für den Lord ist keineSlveges 
leicht; er hat mi t allen Schwierigkeiten zu.kaM-
pfen und dte N i c h t , Ankunf t der Dampfschiffe 
vereitelt alle feine Zwecke. D i e Kar ter ia liegt 
auch in P o r o S , ihre Dampfmaschinen sind voU 
l ig unbrauchbar geworden. Zwe i , zu dem Zaht» 
zeuge gehörende Ingenieure arbeilen hier j e ^ 
an neuen. Cap i t . Hastings soll durch e inPisto l 
verwundet seyn, das i h m in der Hand loSginß, . 
als er im Zweikampf mi t dem Hauptmann Ä W t i 
combe (der bei Athen verwundet ward) begr i f f t 
war.' ?ki f alles dieses dürfen S i e sich verlasse"' 
Glanben S i e den Berichren in franz. Zeitungen 
nichr; ich habe deren einige hier gelesen und därt 
über gelacht, daß sie Generale umgebracht, ^ 
hier frisch und gesund sind, und daß sie S c h l a d 
ten gewonnen,, die nie geliefert worden. 
österr. Beobachter ist, w e n n - m a n seine Partti< 
lichkeit sür die Türken abrechnet, am z u v e r l ä ß i g ^ 

sten. M a n liest einen Bericht des alten Theo-
dor Kolokotroni , Generals vom Peloponnes, att 
den Oberbefehlshaber, aus Kyntzova vom lo te " 
n. S t . , wo r i n er außerordentlich auf eine zweit^ 
Sendung M u n i t i o n d r i ng t , als womi t er vie 
würde ausrichten können. Z b r a h i m hatte am 
seinem letzten Zuge nach Tr ipol i tza (das noch 
wer türkische Garnison hat) die arme LandleU» 
im I n n e r n , indem er sie mi t dem Tode u» 
Wegnahme aller ihrer Erndten bedroht, gezw"^ 
gen, sich zu unterwerfen und Schutzbriefe a 
Naya'S von ihm anzunehmen. A u f K s . . 
den H a b e n sie nun jenem den Gehorsam t v i ^ 
aufgesagt und diesem ihre'Schutzbriefe a n S S " ^ 
fert. Kolokotroni sagt, er habe 8000 gute So» 
daten, und würde, wenn er Zufuhren von K 
r i n t h auS zur See erhielte, unverzüglich 
belagern. E i n anderer Bericht von N ik i tas S> 
matelopuloS auö dem Lager von Dervenia 
paß von K o r i n t h , wo Church ihn M'ückgelall 
hat te, als er persönlich hieher kain), eb/'N 
vom röten d. M . , betrifft eine völlige A e d ^ 
ge, die er selbigen TageS in den N 
Leondari dem Feinde beigebracht, der Zoo 
an Todten ve r l o r , wogegen g r ^ M c h ^ r j, 
»ur ? ! leicht verwundet! wurden. 
chrane war mit der Fregatte " " H ? -t 
gesegelt, um seinen Schooner abzuholen, 



Geld (wie man sagt 500,000 F r . ) von Marsrille 
angekommen war . — D i e Äbetlie Grecque vom 
isten d. M . ( n , S t . ) berichtet die gewaltsame 
Wiedenvegncchme von vier in Spezzia nujgebrnch: 
ten österr. S c h i g n durch den Adm. Dandolo, 
Ungeachtet die Entscheidung über diese Priesen hier 
noch gerichtlich anhängig w a r , und spricht mi t 
großer Bi t terke i t davon ( m i r Umständen, d^ren 
öer österr. Beobachter, obschon er die Abei l le 'an; 
sühne, nicht erwähnt hat). D ie Bel lona beschoß 
bie.griechischen S.ch'sse nicht blvß nut gewöhn!«» 
chem Geschübfeuer, sondern mi t Raketen und 
hätte den Leouidas, eines der besten Schisse deS 
^pezziotischen Geschwaders, beinahe verbrannt. 
2ch habe hier einige dieser Raketen gesehen, die 
^on ganz neuer Construktion sind, und wären, 
"icht t ie griech. Seeleute s-hr schnell gewesen, 
diese Raketen, so wie ste auf ihre Schisse nieder, 
stelen, ins Meer zu werfen, so tst eS nicht un< 
Wahrscheinlich, das die ganze griechische Flotte, 
^ie sich auf.Cochrane'S Befehl in Spezzia zu: 
lammengezogen hatte und feine weiter« Ver fü t 
Lungen erwartete, vernichtet worden wäre. ; o 
solcher Raketen wurden aligeschossen und es käs-
^ nichts Schlimmeres geschehen können, wäre 

österr. Befehlshaber in einem förmlichen Ge/ 
Kcht mi t einem Feinde begriffen gewesen. Den 
Spezziolen wäre eS ein Leichtes gewesen, das 
österr. Kriegsschiff m i t ihren Brandern zu ver« 
brennen, und wirklich verlangte ein Theil der 
Einwohner, daß einige Brander hinausgeschickt 
Würden, allein der gemäßigte The i l behielt die 

-überhand. (b.Z.) 
Türkische Grenze, vom 29. September. 
I n einem Neueren Schreiben aus Constant 

^ o p e l heißt e6: D ie kriegerischen Rüstungen 
hindern die türkische Regierung nicht, die begon» 

ttien Bauten zu vollenden, und sogar zur E r l 
^)tUNg yon neuen Prachtschkösfern Befehle er» ^ 

Zehex, zü lassen. S o wurde vor einigen Tagen 
ver Grundstein zu dem Pal last S t a u r o S , weki 
^en der Großsulran auf der asiatischen Küste er-
^Uen w i l l , gelegt. D e m Negi l-Essendi, Kapid', 

Vicekönigs vvn Aegypten, I n t e n ; 
Manien der Künste und öffentlichen B a u t e n , ist 
^ Leitung der Arbeiten an dsesem, im größten 

entworfenen Gebäude anvertraut worden. 
^7 Die Anleihe für die Griechen, welche dec 

Capo d'Zstria unter seiner Garant ie auft 
eymen wöllse, soll bis jetzt nur die Summe 

^ k 100,000 Silberrubeln eingetragetD^aben.»» 

Es geht hier daS unverbürgte Gerücht , eS fey 
zwischen einer französischen Fregatte und zw»» 
zur ägyptischen Flotte gehörigen B r i g g s z u T h ä t t 
lichkeuen gikonimen, und man habe gegenseitig 
auf einander gefeuert. D i e franz. Fregatte soll 
«ine der B r i g g s gezwungen hüben, d»e Segel zu 
streichen, der andern soll es gelungen seyn, ihren 
Weg nach deu.Gewässnn von Morea fortzusetzen» 
— Au f derRyede v o n S m y r n a war am z. S c p t . 
eine amerikanische Eskadre von 7 KriegSschiNen 
angekommen. G r a f Nibeaupierre hat einen Ex» 
pressen m i t Depeschen an den russischen Befehls» 
Haber im mittelländischen Meere , Contreadmira l 
Grafen Heiden, von dessen Ankunf t man aber, 
noch keine Kenntniß hat, nach S m y r n a geschickt» 
— D ie C o m m W o n der provisorischen griechi-
schen Regierung hat öie Meerbusen von P a t r a s 
und Kor in th , so wie alle Küsten der I n s e l Can» 
d ia , in Blokadestand erklärt , und Kreuzer aus» 
geschickt, um das E ins und Auslaufen in deren 
Häfen zu verhindern. Athen und Negroponte 
sind ebenfalls b lok i r t ; in letzterem Hafeu sind 
drei europäische Schisse angehalten worden. Auch 
hat die Commi ls ivn . sich genöthigt gesehen, die 
bisherigen Mi tg l ieder des Seetr ibunals zu entlaft 
sen und durch neue zu ersetzen; S tametos M a u t 
roeordato, Constantin Axiotes, Emanuel Meta-, 
poulo, D ionys Capo und S p i r i d i o n Kyparissi 
bilden jetzt dieses T r i buna l . S i e sind beauftragt, 
die Reclamarionen der neutralen Handelsschisse, 
welche von griechischen Kriegsschiffen oder Korsa-
ren aufgebracht werden, unparteiisch zu untersu« 
chen, über die Ladung, fal ls ste unter die Kate-
gorie der Kriegsconlrebande gehört, ihr U n h e i l 
zu sprechen, diesen Spruch aber jedesmal der 
Negierung zur Genehmigung vorzulegen. (b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
M a i l hat schon immer bemerkt, meldet man 

aus Königsberg, daß die Schotenhülfe v iel S ü » 
ßigkeit i n sich ha t , und ist daher auf den E i n l 
fall gekommen, ein Dekott davon zu machen,,waS 
dem Biere ganz ähnlich schmeckt; durch mehrere 
Versuche erlangte man folgendes Resul ta t : M a n 
thu t eine Q u a n t i t ä t Schotenhülsen in einen Kesl 
sel und gießt so viel Wasser darauf, daß es einen 
halben Zoll darüber steht; dies kocht man z 
S tunden lang. D a n n wi rd es f i l t r i r t , und Salbei 
oder Hopfen daran gelhan, und nun läßt mair 
es in Gährung übergehen, wie gewöhnliches 
B i e r . . Thut man , «he es abgekühlt ist, noch 



<eme zweite Por t i on Schoterchülfen i n dasDekot 
Her ersten Lage, un!> läßt es noch einmal aufko-
.chen, so schmeckt es wie englisches B i e r . - — F ü r 

^ "n>wn ' th , dem es so schwer f ä l l t , seine 
ProNi tce vvnyei>hc»ft abzusetzen, Ware dies? Er« 
fin^u^g ven Wicht igkei l , wenn er sich darauf 
legre, wie es i n Nußland geschieht, dte jungen 
grünen Erbsen durch trocknen, und sie als eins 
sehr gesuchte Waare in großen Städten abzu-
setzen. Es werden selbst am hiesigen Orte solche 
getrocknete grüne Erbsen, die freilich von ganz 
vorzüglichem Geschmacks sind, aus Rußland ein-
geführt , und gewöhnlich mit einem Thaler das 
P f u n d bezahlt. Wenn sich Landwirche damit 
beschäftigen wollten, so würden sie eine so bedeu-
tende Quant i tät Schotenhülsen sich verschaffen, 
daß eS wohl den Versuch lohnen würde, aus den-
selben B ie r zu bereiten. 

E m Schiss«kapitan Browne!! hat eine Schif fst 
pumpe erfunden, welche durch W i n d getrieben 
und in der Antwecpner Handelszettung sehr ge-
lobt w i r d . I h r zufolge soll sie bet einem guten 
Winde die Arbeit von 8 Männern verrichten, 
wohl fe i l seyn und wenig Platz einnehmen. D ie 
N o t h war auch hier die Mu t te r der Erf indung. 
D e r Capitän machte diese an Bord eines leck 
gewordenen Schisses, welches zu sinken drohte. 
Und welches er auf diese Weife glücklich rettete. 

E i n Dienstmädchen zu Zobten in Schlesien 
brachte am 25. September «ine gewöhnliche wei-
ße, ziemlich lange Stecknadel m i l dem Knopf 
voran in das linke O h r , um damit ein zufälli-
ges Zucken HU vertreiben. I n demselben Augen-
blick sticht sie eine Wegs, und indem sie vor 

Schreck zusammenfahrt, gleitet ih r die Nadel 
aus den Fingern und bleibt im Ohre stecken. 
Alle Bemühungen, sie wieder aufzufinden uttd 
herauszubringen, w-nen vergeblich. Es trat eilt 
bald drückender, bald stechender Schmerz im 
ein, und das Mädchen fühlte deutlich, wie siw 
die Nadel beim Schütteln deS KopfeS hin unv 
her bewegte. Noch an demselben Tage zeigte sich 
hinter dem Ohr herab eine rothe glänzende Hals^ 
g^schwulst, die jedoch am dritten Tage darauf 
wieder verschwunden w a r , und den Zufällen eil 
ner heftigen innern Halsentzünduog Platz mach? 
te. D ie Pat ient in glaubte, dem stechenden 
füh l nach, deutlich angeben zu können, wie sich 
die Lage der Nadel verandere, und wie dieselbe 
immer mehr die Richtung nach innen nehm?« 
S o vergingen drei sehr schmerzhafte und angst^ 
volle Tage, als sich endlich, am Z8. Septemb^ 
Morgens , Schmerz und Geschwulst " auch über 
die Nase verbreiteten, und die Pat ien t in äußttl 
te, die Nadel würde wohl gar noch durch die> 
selbe wieder zum Vorschein kommen. Geyen A M 
lag stellte sich zweimaliges Niesen ein, und zuw 
allgemeinen Erstaunen fiel beim zweiten M a l aus 
dcr linken Nafenrssiuing die Nadel dem 
chen auf die Hand , welche dieselbe an der Grö i 
ße und an einer bestimmten Biegung als die ins 
Ohr gebrachte wiedererkannte. Von diesem AU< 
genbli<k an ließen die Zufalle nach. — Die 
del Muß gleich bei dem schreckhaften Zusammen 
fahren des Mädchens das Trommelfel l durch» 
bohrt, und ihre N'chtung in die eustachische Röht 
re genommen haben, wodurch sie dann nach »üb 

'nach in die Hintere N^senössnung gelangte, 
so wieder ausgeworfen wurde. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

^ die medlcmischen und alle die 
Bttckec von der medici-

^ A?kultat r-iicr Universität dcö Reiches; 
zufolge, sämmtliche Lehrbücher für die ZU-

tem V°"ein '"und Lcbranstait und g-lcHr-

Z) §- N3 zufolge, die kirchlichen, dogmatischen und 
uvrtgcn geistlichen Bücher deS römisch ̂ katbo^ 
Nlchen Glaubens-Bekenntnisses von einem 
schofe desselben 

^ ... ?.-?« Ä ? prüft und mit den vorschrr'stma'ßkgen, auf 

Inha l ts , die dem vrotcstanrsschcn Klanbei-z. »/«. « ^ Ü ^ a t t e adtudruckenden Zeugnissen der gedacht 
BFkenntntß angehören, von einem CoiMorium rieben seyn müssen, bevor sie ihr «ll ^onissiyrlum andern ^Wehungen nach dem gctiauen Sinne deS er-

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Dorpatische Censur »Comität bringt biemit 

zur Wissenschaft aller, welche Handschriften bci ihr 
zur Prüfung einreichen wollcn. daß 

t ) K. 42l deS Allerhöchst bestätigten Censur, Ustavs 
vom lo. Juni 1826 zufolge, alle kirchlichen und 
dogmatischen Bücher, wie auch die Katechis« 

.wen des protestantischen Glaubens»Bekennt-
nisses von der theologischen Fakultät der L)o» 
vatischen Univertilät^ 

L) §..42z jufol^c, alle übrigen Bücher geistlichen 
l ts, die dem vrotcstanrifchcn Glaubens« 



bähnte» Allerhöchsten NstavS zur Druckbesiatt'gung 
^/gelegt werden, und baß sie alle Manuseripte ^e-
^schneten Jnl'attcs vkne die gedachten Zeugnisse den 
Elttfendern unberneksichtigr zurückgeben must. 

Ferner siehst sie sich veranlaßt, bicmlt bekannt ;u 
fachen, wie nach Allerhöchsten Ecnsur-
Ustayg die von ihr zu prüfenden Handschriften nickt 
^ einen ihrer Mitglieder,^ sondern an die Behörde 
selbst tingcsandk werden müssen, wesbalb in Zukunft 

hit d-igegen bandeln, sich es scl!,ft bciiumcsscn 
haben werden, wenn ihreManlU^riote underiükjichtigt 
»icgen bleiben. Dorv.it/ am ,2- Oi'robcr l^z?. 

Präsident dcr Dorpatifchen Censur - Comität; 
Staatörath und Ri t ter G . E w e r s . 

V Salemann, Sekr. 

^ Das Dircctorinm der Kaiserlichen Universität zu 
Oorvar macht hicmit bekannr, daß der aus Jesinowka 

der Bielostokschen Provinz gebürtige Apotbcker-
^khül fe, Micl'acl Zabludoiv?N), welcher siai bet der 
biesigxn mediciuischen ^akultiir zum Provisor-Exa-
men meldete, der Verfälschung des ibm von dem 
Medicinischen Collegium der Augustowschen Woiwod-
lchaft ertheilten Gehülftn > Diploms angeklagt wor-
''kn, und da derselbe auf die des^allö an ihn ergan-

Vorladung bei Einem Kaiserlichen UniverstratS« 
Gerichte flch nicht gestellt, sondern vielnebr, seine 
Mmtl ichen Paviere im Crlch lassend, heimlich aus 
vlesex Stadt entwichen ist, als des von ibm rcrübteu 
»tevelS geständig und überwiesen angesehen werde» 
Muß, __ welches dieses Directoriuni, Anderen zur 
Warnung, zur öffentlichen Kcniuniß zu bringen für 
Uvkhig erachtet hat. ^ 

Dorpat, de» October 1827. 
^ Recror G- En-ers. 

C. v. Fvrestier, loco Lscr. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livländischen 
Kredit-Societät Se. Excellenz dei.- Herr dimtrtirre 
Aeneralmajor und Ri l ler Gotthard v- Knorring und 
vie resp. Erben weil. S r . Erlaucht des Krn. Gehei« 

Raths und Ritters Carl Magnus ReichSgrasen 
^ der Osten-Sacken, elfterer auf das Gut Mar-

elöhof im Kambischen Kirchspiele Dörptschen Krei? 
tehtere auf das Gut Randefer tm Carmelschen 

^ .^svte le der Insel Oefel, uiv Darlehne in Pfand-
,^ t fe „ nachgesucht haben; so wird solches hierdurch 
'ilenlljch bekannt gemacht, damit a Darv btnnenzMo-
^ ten , so lange die nachgesuchten Pfandbriefe niebr 
^ge fe r t i g t werden können, die res». Gläubiger sich 
Usen etrvaniger nicht ingrossirterSchulden zu sichern 
^egenhe i t erhalten. 

Lu R iga , am K Oktober 1827. ' 3' 
Der Livl. zum Kredilwcrk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirektorium: 
C v. Transehe, Oberdirektor^ 

Stovern, Sekr. 

-a ^ Cdl. Ratß der Kaiser/. S tad t Dorpat bringt 
f.j.5^mittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß die 
«Urung des jährlichen Bedarfs an Lebensmitteln 

"v an Talgl iHren für die Annen dieser Stadt , näm-

l i ch : 17MPs^. RmdAelsch, ssoDfd- SchaaUeiscfl, 
730 Pfd. frisches Rindefetr; z) 1820 Psd. nute ge-
salzene Fik«5e; 5) 45 l'of Erbsen» Löf Söhnen, 
ZlN'of Gerstengrütze, 2 w » P i d . ( ?a l j , 4tSPfd. Talg-
lichte ^ Pfdv -t,' PfV. Zioggendlbi', 
den Mm^stfoidernden attSgebor.li werden soll, uns 
da;n die Torgtermine auf d.n Wten, ^Sten und 
mosten, dcr allendlicbe Peretorg ader ans.den Ok>-
tsber d. I . underaun.r »nd Cs wnden d^mntich Nc-

. jungen, welche soibane ^i^fciungen zu üv^ruehmm 
wilZ-cnS sind, aufgessrden, an gedachten Tagen, Vor-
mittags um t t Ubr, sich in Es. Edl Rothes Sihungs« 
zinuner einzulinden, ihre Forderungen zu verlautda-
rcn und sodann abzuwarten, naS wegen deSZuMagS 
serner statnirt werden wird. 2 

Dorpat-RatbbauS, am j i . Oktober j82?. 
I m Namen und von wegen EmeS Edlen 

Rathes der Kaisrrl. Stadt Dorpa t : 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H. Zimmcrbcrg, Ober-Secr. 

Zur schuldigen Erfül lung deS Allerhöchsten Be-
fehls S r . Kaiserlichen Majestät und der in Folge des-
sen von der Erlauchten 1'iplandischen GouverncmenrS-
Regierung unterm 20. Septbr. d: H. sub Nr- 3997 
ergangenen Verordnung, so wie in Beziehung auf die 
früher tn dieser Hinsicht erlassenen, Patente der Er-
lauchten Gouvernements - Obrigkeit vom 28. M ä r ; 
1818 sub N r . 1950 und Z. November 1825 lud N r . 

.Z32?, findet di^fc kaiserliche Pol izei-Verwaltung sich 
veranlaßt, sammrlichcn Einwohnern dieser S tad t 
hierdurch bekannt zu machen, .daß sie innerhalb ihres 
Jurisd,ktivnS - Bez,rkS die aUerwirksamsten Maaßre-
geln getroffen habe, um daS Vagabundiren der Bet t -
ler , so wie die Straßen, und Hausbettelei gänzlich 
auszurotten, wrsbalb denn alle resp. Einwohner Dor-
patS desmittelst gewarnt werden, wcder dcn betteln-
den Krüopekn, noch auch den Bett lern von gesundem 
Aussehen, daS mindeste Almosn zn reichen, sondern 
selbige so viel als möglich den nächsten Pol izei-Off t -
cieren anzuzeigen, indem bci etwa sich ergebenden 
Kontravent iontMen die Geber zu sofort beiznbringen-
der Entrichtung von 10 Rubeln Silber «Münze zum 
Besten der Stadtarmcn-Anstalten angehalten werden 
sollen. Dorpat , am 7. Oktober 182?- 1 

Polizeimeister, Obersilieutenant GessinScky. 
. ^ Sekr. Wilde. 

( M i k Ecuehmigung der Kniscrt. Polizei« 
Verwaltung hieselbst.) 

B e k a n l t t m a c h t i n g e n . 

D i e ^ v e i t s m u s i k a l i s c h e ^ I ) e n 6 u n > 

i e i - ^ a l t u n g , i n 6 e r a l t e n IV Iusse , ^ v i r ä 

O o n n e r s t Z g , K m 2 0 . OZi.w1>et-, s t a t t 

I i a d e n . 

v i s Q i r s e t i v n cksr a l t e n M i s g e . 



M i t hoher Bewill igung eineS M'Ncken Klrckien» 
Tsll^qiumS wirdvnrerzeict.neler dieEbre haben, M i t t -

de» ZZ. Oktober 182?: e ine K i r c h e n m u s i k 
k u f der O r q e l zu geben, deren Hälfte der Ein-
nahme »ach Ab?ug der Kosten, zum Besten der in 
der Nackt vom i i t c n auf den iZren Oktober labge-
brannten Familien bestimmt ist. Bil lette, so wie auch 
Slfflchen sind in den Handlungen der Herren Kauf-
leute Thun, Weener, lLinde und Henningsohn, so 
wie.auch am Tage der Aufführung in der Küster-
Wohnung zu haben. Der Preis für jedes Bi l le t ist 
auf 1 Rdl. B A. festgesetzt, — doch bleibt es einem 
Jeden überlassen, solchen zu erhöhen. . 

I . G . S c h n e t t e . ? , Wustkus.. 
(Sei t der Geburt deS AujfiUlichsS beraubt.) 

Sonnabend, den 22. Oktober, wird im 'Saa le 
der Bürgermnsse B a l seyn. Ohne durch Mitglieder 
eingeführt, haben Fremde' keinen Zut r i t t . 2 

T ie Vorsteher. 
H e i n r i c h G u e e giebt stch die Ehre, Einem 

hockzuverchrenden Publikum die ergebene Anzeige ju 
wachen, daß er hierselbst e i n e S a m m l u n g l 'ebett, 
b i g er T h i e r « zeigen wird.. Vorzüglich sehenswerth 
sind auch die Naturseltcnkekten, unter welchen stch 
mancherlei menschliche Monstra auszeichnen, die sämmt-
lich gut erhalten sink Er ist entschlossen, diese nach 
Belleben zu verkaufen oder andere dagegen einmtau-
schen; auch ist sein Kabinet von Muscheln nicht un-
bedeutend. Oasselbe tst v?»i Morgens 9 bis um 6 
Uhr Abevdö täglich zu sehen. Der Eintrittspreis ist 
t Rubel K. M . , Kinder zahlen bie Hälfte. Der 
Schauplatz ist bei dem Hrn. Kaufmann H o r n . z 

s / o c / ö / ' / v o n 
, Tnao/t? ö s -

-Ons ^Vci//6/'e c?s/' 

0 / t 0 ^ 7 / ' 6 S S N 6 ? ' , 

<5/-. c?es 
Hne/zsen. 

Sonntag, am 16. Oktober, wird im Lokale der 
alten Müsse ein B a l statt finden, zu welchem die 
Entree - Bi l lets unter den gewöhnlichen Bedingungen 
vorher W lösen sind. 

D ie Direktion ter alten Müsse. ̂  

Zu verkaufen. 
/ n c^s/' 

5c/ i /s / ! / > c/as u n / s / ' 

4 ) ^ / / / es^^ !e / z /e? /5sc / i s 

^5) c?6S 

5) 

c)'/? /? e ^ , / 

/ ) 0 . s l l / ' 

s) t /e/ ' , ^ ^6 / ' O . 

Anf dem Gute Haselau, im Kambischen K i r A 
spiele, werden zu billigen Preisen sehr guter K»v' 
und Kartoffeln verkauft. » 

Zu vermiethen. 
I n der S t . Petersburgschen Vorstadt ist ba5 

ehemalige Hulesche Haus, N r . t z , mit allen Neb<^ 
gebäuden zu vermiethen oder auch zu verkaufe"' 
Dae Nähere darüber erfährt man im Kaufhvfe unter 
N r . 31, bet C- G. Stein. ^ 

Zwei Familien »Wohnungen stnd zu vermietb^ , 
und gleich zu beziehen. DaS Nähere ist zu erfrag^ 
bei dem Hrn. Aeltermann Zoh. Ew. Wegener. ^ 

A b r e i s e n d e m 
V o n Er . Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an dcn sich zur " " 
reise gemeldeten 
, Tuchscheerergesellen I . H . K t se l t t z 
legitime Anforderungen oder Ansvrüche irgend elNA 
A r t zu sormiren glauben, deSmitt.elst aufgefordert,LL 
mit selbigen binnen 8 Tagen s <l-uo bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, dcn 8. Oklbr. 1827- 

Angekommene Fremde. y.̂ ,, 
Herr Landmarschall v. Germerstedt, kommt auS ^ 

land, . log i r t im S t . PeterSb. Hotel ; H ^ . ^ . d t , 
Konsul Äeck, kommt von Narva , Herr S a M ' 
kommt^von Petersburg, Hr . Frantzen, kommr 
R iga , Hr . Varön v. Rosen, Hr. v. Gaweel, » 
v- Welzien, Hr. Graf Mannteuffel, Hr. v-, 7I. ^ 
son nebst Famil ie, kommen vom kande, loglre 
der Stadt London-

Duichpcissirte Reisende. 
Oberst Graf Suboff nebst Gemahl innach P<» 

bürg; Gencraladjutant General von der Znsame 
Graf Woronzoff nebst Gemahlin. 



s r p t s c h e e t t u n g. 

R -

Mittwoch, de» i y . Oktober, 1827. 

I m Naiven des General« Gouvernements von Pleskau, Lw^, und Kurland 
-ist ö e ^ Orq^cL t>i>n 

V . G . v . V r o ck e r». 

St.Petersburg, vom 14. Oktober. ' halt an 25QFaden, Drei Seiten sind mit dop» 
Nachr ich ten v 0 n dem abgesonderten p e l ^ V/Äern nnd' starten THünnen verwahrt, 
- K a u k a s i s c h e n Armee k K o r p s . ' die ^üdft t ie allein hat eine einfache Mauer, die 

Der Kommandeur des abgesonderten Kau; gleichwohl an den Ecken einige Faden weit ge» 
Mischen Armee-KorpS, Generaladjutant Paßke- doppelt und mit Thürmen versehen ist. Ein 
Filsch berichtet über die Bezwingung der Festung großer Garten stoß: daran. Die andern Seiten 
^ardar-Abad durch die Russischen Waffen. umgiebt ein freies Feld. Nack) Anzeige der 
- Am 11. Septeniber kehrte der Generallinit. Kundschasler belicf sich die Besahung auf 2000 
^ 'a f Suchtelen von seiner Expedition nach dem Sarbcrsen, unter Anführung des Felali i Chan, 
^ülzwerk^ Kolpi wohlbehalten in das Lager bet eines Enkels des Sardar von Erivan. 
Alleaxch zurück, und -da er gefunden hatte , daß B e i so bnvandten Umstanden beschloß ber 
5°!pi sich keineSwegeS eigene, durÄ) eine geringe General Paßkewitsch, mit einem Theile des Be, 
^^rnisou vertheidigt S« werden, so waren dort lagerungs k und Batterie - Geschützes die Süd» 
""ch keine Truppen gelassen worden. M i t ihm seile in der Mitte anzugreisen, indem' cr sie mit 

gelangte ein Theil der Einwohner von Haubitzen und Mörsern von Westen aus bestrich^ 
?^p i ins Lager nebst beinahe zoo. Familien aus wo eine kleine Anhöhe sich zur vortheilhaften 
. " Dörfern deS Klosters Etschmiadsin, die sich Aufstellung des Geschützes darbot. Dem Gene» 
^b«n hatten. rallieutenan? Kraßowskji erlheilte er Ordres zur 

t, Nachdem das ganze Detaschement am izten Vertheidigung von Etschmiadsin, daselbst die zte 
dyg D o r f Schagriar gerückt war, begann die Brigade der -osten Infanterie - Division zurück 

^ognoscirung von Sardar-Abad'. Diese Ftz» zu lassen, mit dem übrigen Theil seines Deta? 
bildet etn Viereck und jcoe Seite deiftlben schemenlS aber zu ihnt zn stoßen und M Ein, 



nähme von Sa rda r»Abad drei S4-Psünded, eine 
4o :p fünd ige Haubitze, vier 8o-psündige Mörser 
und Ingen ieur» und Arti l lerieparke m i t zooo 
Pa t ronen mitzubringen. 

D a nirgends sonst Wasser zu finden war , 
a ls in den aus dem Araxes gezogenen Gräben, 
so sah sich der General Paßkewitsch genöthigt, 
sein Lager von ber einen Se i te demselben zu nä-
hern, wei l sonst einige der^Truppen dei der 
Umzingelung der Festung, ?c> Werst weit, vom 
Wasser entfernt und großer Erlchöpfung ausge; 
setzt gewesen waren. 

V o m 14. auf den 15. September wurde eine 
Ba t te r i e für 4 Haubitzen aufgeworfen, um die 
Festung von der Südfs i te zu bestreichen. A n 
diesem Tage t ra f auch der Generall ieutenant 
Kraßowskj i m i t der BelagerungS-Art i l ler ie e i n ; 
i n der Nacht aber schlüpfte Hassan-Chan, der 
Bruder des S a r d a r von E r i v a n , mi t einer Handk 
vo l l Reiter tn die Festung. 

Hinsichtlich des Feindes erfuhr man, daß in 
E r i v a n alle Maaßregeln zu einem hartnäckigen. 
Widerstande ergrissen worden, daß AbbaS-Mirza 
sich gegenüber D a v a l a aufgestellt und m i t i hm 
A l p - N a g i - M i r z a sich vereinigt habe, zusammt 
allen Truppen, die bei Tschors standen. 

I n der Nacht vom löten auf den i7 ten 
wurde die erste Para l le le , 200 Faden von de^ 
Testung, eröffnet und eine Bat ter ie von 18 K a l 
nonen angelegt. DaS zusammengezogene Garde-
Regiment deckte die Arbeiten. Soba ld der Feind 
die Bewegung im Gar ten bemerkte, unterhielt 
er eine halbe S tunde lang ein heftiges Feuer, 
ohne jedoch den mindesten Schaden zuzufügen.. 
A M Morgen werden sechs leichte Kanonen auf 
ber Bat ter ie aufgepflanzt. Z n eben der Nacht 
w a r f man noch eine Kessel-Batter ie fü r zwet 
Mörser au f , um dte Südseite auch von Westen 
aus zugleich von der früher erbauten Redoute zu 
bestreichen, wodurch die Garnison sehr beunru-
h igt wurde. B e i der Eröf fnung aller dieser Ar.i 
beiten befanden stch der Generall ieutenant G r a f 
Suchtelen und der Genera lmajor Trusson. 

I n der Nacht zum iSten. wurde daS Bela» 
gerungsgeschütz m i t 8 Batterietanonen, und zwei 
Mörsern i n der Kesselbatterie in. Paral le le ge« 
stellt, und am nächsten Morgen- ein. heftiges 
Feuer m i t allen Kanonen eröffnet. D i ? W i r k 
kung war über. Erwar ten . Nach einer halben, 
S t u n d e stürzte der T h u r m über dem Thore ein. 
M d . die Höh t des. M i m l m a l l s (Lour l i ns )^ l inks 

von dem Thore wa r um zwei Arschin gefallen. 
— B a l d verstummte auch daS feindliche Geschütz 
vor unsern Bat te r ien . D i e Mörser wirkten 
gleichfalls mi t Nachdruck und richteten in der 
Festung große Verwüstung on. Indessen wurde 
in der Paral le le noch eiue Kesselt Bat ter ie sür 
zwei Mörser aufgeführt. 

Um das Batteriegeschütz der Ang r i f f s? " ^ 
naher zu bringen, wurde am i y . Sept.br. mit 
einer fliegenden Sappe da5 erste Zickzack von 
200 Faden Lange, etwa i<?o Faden von 
Eckthurme der Festung, aufgeführt. De r Feind 
richtete einige Kanonenschüsse auf die A rbe i t " 
und unterhielt ein ziemlich lebhaftes Gewehr 
feuer, doch brachten ihn Misere Bat ter ien 
einer S tunde völl ig zum Schweigen. Zugleich 
herrschte bei dem zusammengezogenen Le ibgar^ 
Reg iment , daö die Arbeiten deckte, so str«>'^ 
D i S c i p l i n , daß die Scharsschützen, welche vor' 
wärtS von den Arbeitern der Festung auf ^ 
Faden nahe standen, nicht mi t einem einzig^ 
Schuß das Feuer der Belagerten erwiedet'ter^ 
daher der Feind weder ihre Lage noch die der 
Arbeiter gewahr wurde, sondern fehlschoß. L',d-
lich verstummte er völ l ig, und wahrend der 
zen Nacht ward nur Einer der Unsrigen gelüv' 
tet und Einer verwundet. A m Morgen 
am Ende des Zickzack eine Bat ter ie für 6 leicht 
Kanonen errichtet,, um gegen den südwestlich^ 
Eckthurm der Festung zu operiren^ (Ptb-S'> 

( D i e Fortsetzung künft ig.) 

V o n der Nieder<Elbe> vom i z . Oktbr. 
Eine russische Fregatte isr nach Copenhag 

gekommen, um dem A d m i r a l . ' S i n i ä w i n die v 
dre zu br ingen, nach dem mittelländischen 
abzusegeln; allein die russische Flotte war bertl 
abgegangen. Inzwischen hat man in H e l M ^ 
Lootsen gemiethet, welche die Flotte erwar ten"?, 
nach England sühren sollen. (??) 

W i e n , vom 9. Oktober. z«» 
D i e k. östreich. militärischen Uebungen, 

gewöhnlich auf dem Exercterplatze bet W i e n , 
Schmelz genannt, gehalten werden, sind am 
ten September durch «in großes .aav, 
Feuer beendigt worden. De r P r i n z 
S o h n des vormaligen Kön igs von Scyw . 
der stch m i t großem Elfer dem D i e n s t e tvt 
und diesen Uebungen beiwohnte, w i rd 
auf einige Zeit nach Böhmen begeben. 

Zu Venedig s c h w e b t e man vom -9- v " 



September i n der größten Besorgnis über das 
Schicksal deS Dampfschiffes: , , M o r i a Carol ina, 
Kaiserin von Oesterreich," welches am lyten, 
Vormit tags, mi t 18 Neijenden nach Tr ief t abge-
Zangen war. ES hatte sich nahmlich am erwähn-
ten Tage einige Stunden darauf ein furchtbarer 
S t u r m erhoben., der am 2isten und Zilien The i l 
des 2isten auf das Heftigste wüthete, -und selbst, 
6ls er hierauf <twaS nachließ, ^varf die See noch 
thurmhohe Wellen. »Endlich zraf am -4sten von 
Tuest eine Staffelte 4nit der Nachricht ein, daß 
das Dampfschiff am -zsten, Morgens , wohlbe? 
hallen dort angekommen sey. ES hatte sich vor 
dem S t u r m hinter ein Felsenriff bei Parenza 
geborgen, und Hort die zanze Zeit über vor Ans 
ker gelegen. 

Durch die ionische Barke desPatronSTHeo» 
bor Deßila, welche am 24.,September Morgens 
von Calamo in 6 Tagen zu Corfu angekommen 
ist, hat man daselbst die Nachricht erhalten, daß 
sich Lord Cochrane, welcher unlängst mit unge» 
fähr zo Segeln in den Gewässern zwischen Ces 
Phalonien und Missolunghi erschienen w a r , der 
beiden Inse ln Vaßiladt und Anatolico (bet M i f t 
folunghi) bemächtigt haben soll» 5b.Z.) 

ÄuS der Schweiz, nom H. Oktober. 
AuLzug eines Schreibens des H rn . Eynard 

(vom 2ten d. M . ) an die europäischen Griechen; 
vereine: „ D i e neuesten Nachrichten aus Grie» 
chenland sind durchaus günstig. Der G ra f Via» 
to Caps d'Zstria meldet aus Corfu unter dem 
Z8. Aug. und 5. Sept . Folgendes:,Die Griechen 
haben den Feind aus Vvlitza gejagt, und sich 
dadurch der reichen Traubenerndte von Kor in th 
bemächtigt. N ik i tas hat tausend ägyptische Neu 
tev überfallen, zerstreut und ihnen alle Pferde 
abgenommen. Hierauf griff er i n der Nacht mi t 
5oo M . x,ie um Modon lagernden Aegypter an^ 
^^d zog mit Dielen Gefangenen imd großer Beu» 
^ Vvn d an nen. De r General Church hat sich 
^ i t hinreichender Macht gegen Pa l ras gewandt, 

die Tür?en innerhalb Ver Festung zu halten. 
Letzteren gebricht 46 «n Allem. Der Seraskier 
ist in Theben. S e i t einem M o n a t bereits ist in 
^aup l i a die Eintracht wieder hergestellt. Durch 
die Gewißheit der ÄZermittelung sind bie Häupt» 
"Nge ztir Einigung gelangt." — Der G r a f Ca» 
pk d' Is ista, dessen Vermögen gegenwärtig so gut 
^ null ist, Hot-, alS-er die Präsidentschaft von 
M a e übernahm, auf allen Gehalt verzichtet, 

habe-dq's vollste Ver t rauen, banden G r i « 

chen «zeholfe« werden w i rd . D ie Minister der 
drei Machte kennen Griechenlands Elend genau 
und werden sicherlich Maaßregeln ergreifen, um 
die Hi l fs le is tungen, welche die Privalvereine 
kaum noch fortsetzen können, zu bestreiten. — 
Nachschrift. S o eben eingegangene Briefe aus 
Naupl ia «om 29. August bestätigen alle obi-
ge Nachrichten 4>nd melden kürzlich Folgendes: 
Voliza und Calavrlta sind von den Türken, welt 
che der lunge Kolokotroni geschlagen har, geräumt 
worden. Neberall haben die Griechen M u t h und 
Hoffnung gewonnen, wogegen die Tücken ent-
wuth igt sind. Gr ivaS hat daS Castell Palame» 
deö dem General Church übergeben; sämmtliche 
Häuptl inge haben erklärt, daß man sie, wenn 
sie nichr gehorchen, als Aufrührer behandeln möge. 
D ie Commission hat 10,000 starke Piaster von 
den Committee'S erhalten. Der Ankunft des Prä -
sidenten stehet man mit Angeduld entgegen." 

<b.Z.) 
P a r i s , i?om 8. Oktober. 

Vorgestern ist der General G r a f v . Fernig, 
Schwag«r des Grafen Gui l lennnvr , unsers Ge» 
sandten in Constantinopel, von dort als Courier 
în Pa r i s eingetroffen. — An der Börse Hing 

«vorgestern das Gerücht, dte Pfor te Habe i n einik 
ge Artikel deS Znrerventions s Vertrages eilige» 
wi l l igt , worauf die Fonds etwas in die Höhe ge» 
gaqgen sind. D ie Gazette erklärt 1«nes Gerücht 
für ungegründet, -spricht aber fortwahrend die fe» 
ste Hoffnung auS, daß dte Sache der Menschheit 
von den verbündeten Mächten würdig werde ver» 
treten werden. D ie Verlängerung der dem D i» 
van gestatteten Frist bis zum 75. September 
nennt die Gazette «ngegründet. 

Dieselbe Zeitung versichert, daß der I n f a n t 
D o n Migue l über Frankreich und England nach 
Por tuga l reisen und sich einige Zeit i n London 
«ufhalre« werde. 

Der König von Spcknken soll in Tarragona 
«ine Amnestie verkündet habe»«, in deren Folge 
viele Mißvergnügte die Waffen niederlegten. ES 
ist unwahr, sagt die Gazette, daß Spanien Pine 
Expedition gegen- Mexico beabsichtigt, un'd daß 
es, wie daS Jöu rua l des DebatS behauptet, ei» 
nen König für diesen S taa t bestimmt h a t , des» 
gleichen daß auf der Znsel Zmbro bei der Be» 
kanntwerdung des Traktats der drei Mächte, daS 
B l u t von 1500 Griechen vergossen Worden, wie 
der Courrier franrais sagt, 

- Vkr einigen Tagen haben die französischen 



Zollwachter zu Plane M iss i on bei ValettcienneS ten verloren nnd w-hrere benachbarte Häuser 
einige große Oohlensiücke untersucht, bis ein Kohi frort beschädigt wurden. 
lenwzger» von Möns einführte; sie fanden in deiu Es ist hier eine merkwürdige Schri f t a»s 
selben blecherne Büchsen mi l Schnupftabak, nun Mexico angckommen,nämlich das p o l i t i s c h e Leb", 
ward die ganz« Ladung genau untersucht und eö des Kaisers Zturbide, von ihm stlvsi im Scp; 
fanden sich 100 Kilogramm ( 2 0 s P s d . ) Tabak tember 132z zu Livorno geschrieben. Es ist mit 
und sür 4 bis 5000 Hr. engl. WZaacen^ D ie großer Mäßigung und Aufrichtigkeit versaßt, und 
Kohlmstücke, welche die Blechkisten in sich schloft giebt viele Ausschlüsse über die Geschichte der 
sen, waren künstlich wieder zusammengeleimt. mexicanischen Revolution und äußerte sich beson' 

Die armenischen Kanfleute, die zeither die ders über einen zu Cordova abgeschlossenen Ver» 
Leipziger Messe besuchten, werden nunmehr auf trag, wonach ein Mi tg l ied des spanischen Kö» 
den ihnen von dem französischen Konsul in Geor» nigshauses den mexicanischeu Thron b e s t e i g e n 
gien, Ni l le r Gamba, erlheilten Nach,, ihre E in ; sollte (b.Z.) 
käuse in Par i s besorgen. (b.Z») Konstantinopel, vom ,3 . September. 

5 « Obgleich die Unterhandlungen mi l derPfor-
London, vom 5. Oktober ^ Pacification Griechenlands von de» 

Der Correspondent deS Mvrn ing Herald Bevollmächtigten der drei Höfe als abgebrochen 
schreibt unterm 22. Z u l i aus Napol i di Romas betrachtet werden, so sieht man doch den D^l l t 
n i a : „ A m 16. d. M . wurde der brave Awerü metscher Herselben sich vonZeit zu Zeit zumNersi 
kaner, H r . Washington, vvn einer auS dem P a ! Essend! begeben. — Der russische Botschafter Hr. 
lamedes abgeschossenen Kugel bei den Müh len v. Nibeaupierre soll dem österr. Zutermmtnis, 
getvdtet. Z n dem Augenblicke, wo er getroffen Baron v. Ottenfets, ein Danksagungsschreiben 
ward, stand er als ruhiger Zuschauer da. M a n seines HofeS eingehändigt haben, worin deS, den 
hörte keinen Klagelaut von i h m ; er befahl noch, russischen Kauffahrern bis jetzt durch die österr. 
mi t vieler Kaltblütigkeit, einigen seiner Leute, Kriegsschiffe gewordenen Schutzes im Archipel 
ihn an die Küste zu tragen, von wo er durch, mit den verbindlichsten Ausdrücken gedacht wir?» 
ein kleines Fahrzeug an Bord der Asia gebracht H r . v. Nibeaupierre zeigt zugleich an, daß i " 
wurde, und einige Stunden nachher starb. Die Zukunft dte russischen Kauffahrer unter dem Schul 
Kugel hatte ihm die rechte Hand und einen Thei l tze der Nationalflagge segeln würden. Auch h ^ 
bei; Hüfte weggerissen. Er war etn sehr tapferer ftch derselbe veranlaßt gefunden, einem hier all! 
M a n n , hatte mehrere Mahle sein B l u t für die gemein verbreiteten Gerüchte, von dem Vorrü l 
Griechen vergossen, und wurde doch, nicht von cken der russischen Armee in. Bessarabien, offizi/^ 
den Türken, sondern von den Griechen gelödret, zw widersprechen, G r a f Guilleminot beschäftigt 
für welche er so vieles erduldete." — Washing! sich mit Ausarbeitung einer Geschichte der letzte» 
ton war im vongen Sommer , während eines griech.. Revolut ion: er ist bemüht, die nöthiZ^ 
kurzen Aufenthalts zu P a r i s , zur katholischen Belege darüber zu sammeln, und hat sich 
Religion, übergetreten. ^ »n- verschiedene Regierungen- gewendet, UM B k " 

D i e Birmanen haben sich zu Rangün die träge zu erholten^ Auch hat er m e h r e r e Zeitung^ 
furchtbarsten Gräuek gegen die Tal ians erlaubt, Redaktionen um Zusendung ihrerZahkgänge 
und sogar bei S i r A . Campbell um Ausliefe- diesem Zeiträume ersucht. — Es sind Anstalte" 
rung der Flüchtlinge angehalten. E in Häuptl ing zur Abreise der Botschaft von Frankreich, 
5er Ta l ians , Namens Ogena, hatte schon w i « land und England, und derjenigen Unterthane» 
Ver einen ansehnlichem Haufen auf. den Beinen, dieser Mächte, die eS wünschten, getroffen/ aocy 
um- seine Landsleute zu rächen. — Nachrichten die dazu gemietheten Schiffe bereits größtenthen 
auS Madras bis zum 19» M a i zufolge, wollten mi t Effekten beladen worden. D ie 
mehrere eingeborne Häuptlinge die von. der britU schien ruhig und nach den von der türkischen 
schen Regierung, nach dem Tode Scindia 's> er« zierung genommenen Maaßregeln hatten v' 
stannteRsgentschaft nicht anerkennen,und eS sollten englische und franz. Unterthanen beschlossen, 
haher Truppen in Bereitschaft gehalten, werden, unter den,Schutz des üsterr» In ternunt ius , S 

Am isten d. flog zu. Edinburg «ine Pulver» Herrn v. OttenfelS, zu begeben, und die 
Dühle tn die Luft» wäbei. drei. Menschen lhe Lei Kadt, im Kall, eines Bruchs Kar nicht zk veru«? 



sen. M a n betrachtet die Stel lung deS vsterr. 
Ministers unter den jetzigen Umständen, als dem 
Interesse der Franken höchst ersprießlich. I n l^r, 
krankischen Quartieren sind die Truppen verstärkt, 
nne eigene Polizei und ein In tendant ernannt 
worden. D ie Znsel TenedoS, am Eingange d^s 
Hellespontö, ist ringsum mir Ned^ulen und in 
btr M i t t e mit einem Plockh.iuse versehen wor; 
^ n . D ie Bauar t der Pulvermagazine auf dies 

Inse l soll neu und äußerst sinnreich seyn. 
überhaupt hat in den Umgebungen der Haupt» 
^adl Alles das Ansehen/ als ob der Feind bereits 
^ Angesichte stünde. Der Großsultan hat bei 
^h len , die Zimmer der sieben Thürme zu reini-
gen und anständiger einzurichten. — Auch die 

einigen Tagen mit^etheille Note der drei 
^sandten war von dem Neis^Effendi nicht in 

gebräuchlichen Form übernommen worden, 
^ a n sah sich gnvungen, dasselbe Verfahren, wie 
^'^her, zu beobachten, und sie auf ein nahestehen-
des Sopha hinzulegen. — Vermöge einer An« 
ölige ber griechischen Regierung aus Napol i an 
den-baltischen Botschafter, Hrn . Stratsord Can-

hat sie den Waffenstillstand und die Ver» 
Mittelung angenommen; da aber der S u l t a n 
Nichts davon wissen w i l l , so ist diese Annahme 
bor der Hand ohne Bedeutung. — Während Vie 
Pforte alle Vorschlage über die griechischen Ange, 
i/genheiten zmückweist, und die Griechen ihres! 
leite eilen, die ihnen angebotene VerMittelung 
Und den Waffenstillstand anzunehmen, scheint man 
^A lexandr ien Versuche zu machen, den Pascha 
^ür «lnen Waffenstillstand zu gewinnen. Berichte 
^'6 zu dem 8. Aug» aus Alexandrien geben zu 
^'stehen, haß. mehrere franz. Abgeordnete sich 
^selbst aufhielten, und mit Plänen dieser A r t 
^zugehen schienen. (all-g.Z.) 

Aus den Maingegenden. »vom Oktbr» 
Der in Wien angelangte portugiesische Both-

Zaster G r a f v. Vi l lareat hat außerordentliche 
Aufträge S r . Majestät des Kaisers von Brasit 

Und überbringt, dem Vernehman »räch, in 
^ r e f f der Regentschaft S r . K . H . des I n fan ten 
^ ° ^ M g u e l , dt, nöthigen Instrukt ionen. ES heHt 
Hessen, wie die A l lg . Zeitung sagt, daß der I n , 

Noch einen Kvurisr seines erhabenen B r m 
^ abwarte, «he er seine Reise antr i t t , 

b Am Ot tb r . t ra f der regierende Herzog 
da Nassau in Nürnberg eil» und setzte TagS 

^ u f seine Reise nach Prag for t . 
Am io» Oktober find der griechische Prinz 

Greqorco Upstlantk, und ein anderer Gr ieche 
S t . Cap.?n5er.s, aus ihrem Vaterland? in Zrünii-
furt angekommen. 

Am Vormiltaqe des 6. Oktobers wurde zu 
München, in dcr köingl. Reitschule die Muste.: 
rung des Preisviehcs vorgenvinmen un!? sür daS 
schönste der P 'e is erkannt. Unter den Pferden 
befanden sich so ausgezeichnet prächtige Thiere, 
daß selbst die Kenüer und Richter in Verlegen-
heit waren, welchem dcr erste Pre is gebühre. 
Achtuntsunfziq vierjährige Zuchthengste und 82 
vierjährige Zuchtstuten ^ eine Menge Zuchtstiere, 
Zuchtkühe und Schweine waren aus den verlchi« 
denen Kreisen angelangt. Unter den letzteren er! 
hielt ein Mutkerschwein mit 92 (??) Färkeln 
den Preis. Den ersten Pre is unter den nütz! 
lichsten Erfindungen im Gebiete der Landwirtht 
schaft, errang die Seidenbaugesellschaft des Ka iu 
tors Knoblach uud Kaufmanns Ambergen von 
Nürnberg für ein Kahier mit Seidenraupen^ 
E ie rn , Kokons u. s. w. Interessant war auch 
der Anblick einer Gurke, welche ,4 P f d . , eines 
20 Schuh langen Hanfstengcls, und eines Kür» 
bisseS, welcher die Schwere von 7c? Pfund er, 
reicht hatte. Den ersten Hauptpreis für die Leii 
stungen in der Landwinhschaft erhielt der neue 
Brabanter Pf lug mit einer doppelten silbernen 
Denkmünze. Am 7ten Nachmittags um z Uhr 
hatte die feierliche Vertheilung, der Preise an 
die Landwirthe durch den kön ig l Slaatsminister 
des J n m r n und ber Finanzen statt. Den ersten 
Pre is im Wettrennen erhielt ein j ä h r i g e r Walk 
lach des Hofmetzgers Sepenhofer in München. 

Auf Befehl deS Königs von Baiern sind i n 
den Tagen des OktoberftsteS sämmtliche königs. 
Sammlungen für alle Fremde geöffnet, ja selbst 
der Zu t r i t t in die "königl. Gemächer der Residenz 
steht offen. M a n sieht daher sortwährewd die 
Sä le i n den» Gebäude der Akademie der Wissen, 
schaften, die Gallerte zc. mi t zahlreichen Vesu» 
chern angefüllt. 

A m 5. Oktober wurde zu Ditzingen im Würz , 
burgschen auf dem Haus« eines Bauern ein 
Steinadler geschossen, welcher mit ausgebreiteten 
Flügeln 7 Fuß maß. (b .Z . ) 

Paris, vom 10. Oktober. 
Trotz der vorgerückten Jahreszeit, wird Ul, 

gier so eng alS möglich blokirt. Der Befehls» 
Haber unserer Flottille, Collet, befindet sich ge» 
genwartig auf der Amphitrite von 60 Kanonen> 
und feine auS noch 6 Fregatten bestehende Ab» 



W "durch einsge Ko rv t t t ^n 5,nk> Avisos 
S c h U e verstärkt worden. A m 14km unv Töten 
v . M . Pnd zwei feindliche Kauffahrteischiffe ges 
nommen worden. 

Nach direkten Br ic fen auS N i o de Jane i ro , 
hat die in Buenos-Ayres erfolgte Verwerfung 
Ses Garciaschen P r ä l i m i n a r s Vertrages große 
-Erbitterung hervorgebracht; man macht sich auf 
einen heftigen Wiederanfang der Feindseligkeiten 
und eine strengere Einschließung des PlatastrvmS 
gefaßt. 

Einer der hier anwesenden Osagen, ber gro^ 
ße Kr ieger , ist fest entschlossen, eine Lu f t fahr t 
mitzumachen. <b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 

A m 26. August wurde be^ dem Dor fe B o n 
chez, so meldet man aus Agram, ein iz jahr igeS 
Manchen auf der Viehweide von einer Wö l f i n 
angefallen. Lange kämpfte fle mi t -dem -gierigen 

T h i e r e , a ls plötzlich ein aus einer Hecke herbei? 
gekommenes Lämmchen sein Netter wurde .— Als 
nämlich die Wöl f in diese Beute erblickte, ließ ste 
das bereits schmerzhaft verwundete u n d stark blu< 
tende Mädchen los , packte plötzlich das Lämou 
che«, und eilte mi t ihm in großer Hast davoru 

A m z i . Sept . ging das der k. p r e u ß . Set t 
Handlung zugehörige, 215 Normallasten große 
Schi f f M e n t o r , m i t einer Ladung Schlesischer 
Leinwand, M e h l und Stabholz von S t e t t i n nach 
Jama ika ab. Es ist das erste Preußische GH'!?, 
welches von Swinemünde zur Einle i tung von 
Handelsverbindungen, welche von großer W i ^ 
'tigkeit werden können, dnect jene I n s e l besucht. 
Wahrscheinlich w i rd es mi t Produkten ber I n s e l 
zurückkehren. 

E i n Bürger zu Trarbach hal eine Holzsag^ 
und Schleifmaschine erfunden, welche durch ganz 
geringe K r a f t , z. B . von emem Eichhörnchen 
welches ein Nad treibt, 4 Arbeiter im Sog«^ 
und Schleifen ersetzt. ( b . Z ) 

I n t e l i i g e n z - N a ch r i ch t « 11. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Dorpatische Gensur. Comirät bringt hkemit 

zur Wissenschaft -allerg -welche Handschriften bei ihr 
zur Prüfung einreichen wollen, daß 

4) Z. 121 1>eg Allerhöchst bestätigten Censur - Ustavs 
vom 10. Jun i Ä82S zufolge, alle kirchlichen und 
dogmatischen Bücher, wie auch die KatechiS« 
men deS protestantischen Glaubens«Bekennt-
nisses von der theologischen.Fakultät der Dor^ 
patischen.Umvcrsträt; 

5) §. 123 zufolge, alle übrigen Bücher geistlichen 
Inhalts., die Hcm Protestantischen Glaubens-
Bekenntnis ^Mgchbren^ von einem Conststorium 

3) §. 124 zufolge, bie medizinischen und alle die 
Heilkunde betreffenden Bücher von der medici-
Nischen Fakultät einer Universität des Reiches; 

ä) b.125 zufolge, sämmtliche Lehrbücher für die J5-
'gend von einer höhern Lehranstalt und Lelchr-
tem Verein, und 

S) Z. i l 8 zufolge, die kirchlichen 1 Dogmatischen M b 
übrigen geistlichen Bücher ScÄ sömisch - katho-
lilchen Glaubens,Bekenntnisses von einem B i -
schöfe desselben „ 

vorläufig geprüft und mit den vorschnftmaßigen, «auf 
dem Tirelblatte abzudruckenden Zeugnissen der gedach« 
ten Behörden versehen seyn müssen, bevor fie ihr in 
andern Beziehungen nach dem genauen Sinne des er-
wähnten Allerhöchsten Ustavs zur Oruckbestätigung 
vorgelegt werden, und daß sie alle Manuskripte be-

zeichneten Inhaltes ohne die gebachten Zeugnisse Htö 
-Einsendern unberücksichtigt zurückgeben muß. 

Ferner stehet ste sich veranlaßt, hiemit bekannt 
machen, wie nach 50 des Allerhöchsten CrnsiA 
Ustavs die vyn ihr zu prüfenden Handschriften ntw» 
an einen ihrer Mitgl ieder, sondern an die B e l M ? 
selbst eingesandt werden müssen, weshalb in Zukuk?^ 
alle, die dagegen bandeln, stch es selbst beizunMA 
haben werden, wenn chre Manuskripte nnberückstchug'' 
biegen bleiben. Dorva t , am i2. Oktober 1527» 

Präsident dcr Oorpatischen Censur--ComM' 
StaatSrath und Zi l t ter G . E w e r s . 

. B Salemann, 
Von 'Einer Kaiserlichen Dorpanschen P o U i ^ 

Verwaltung wird ^emittelst bekannt gcmacht, ^ 
in ihrem lokale am Montage den 24. Octobcr d. 
Nachmittags von L Ukr-ab, mehrere Effecten» 
Tische, Schränke, ein Eop'ha und eine Petcrsburgc 
Droschke; imgleichen goldene und silberne Ringe, »>, 
Vorlege» und mehrere Eß« Löffel :e., ferner 
große eiserne Grapen^ an Gewicht 45 P u d , tvew) 
vor der Dud- des Kaufmanns l'ubba ,u besehen l»'» . 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verstetg" 
Lverden sollen Dorvat d̂en Igten October '2827. 

Polizeimeister, Oberstlieurenant GesliNScry' 
Sekr. W'lde. . 

Demnach bei 'der Oberdirektion der Livlandtl« 
K red i t . Socierät Excellenz der Herr d imi t t»^ 
^Generalmajor und Nitter Gotthard v 
!>ie rejp. Erben weil. Sr - Erlaucht des Hrn» Gkp 



Kcn-iRatbs and Ri t ters Carl Magnus Reichsgrafcn 
von der OSen-Sacken, ersierer auf das Gut Mai -
vekshof tm Kamblschen Älirchspielc Dörvlschen Krei-
ses, tejMre auf daS Gut Randtfer tm Carmelfchen 
Kirchspiele dcr Jnstl O»fcl, um Darlebne in Pfand-
briefen nachgesucht haben; so wird solches hierdurch 
offtullich bekannt gemacht, damit aDato binnen Z-Vio-
naten, alö so lange dte nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden kcnnen, die resv. gläubiger sich 
wegen etwaniger l icht ingrossirtec Schulden zu sichern 
Gelegenheit erbalie». 

Zu R i g a , am 6. Oktober 18S7. 2 
Ae r tlivt. zum Kredilwerk verbundenen 

GutsbeMer Oberdircktorium: 
C- v. Tranzche, Oberdirektor. 

Srövern, Sekr. 

E in Edl, Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringr 
es deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß die 
Laserung des jährlichen Bedarfs an Lebensmitteln 
und an Talglichren für die Armen dieser Stadt, näm-
l ich: 1) i2«0Pfd. Rindfleisch, LOvPfd- Schaaffleisch,. 
fZo Pfd. frisches Rindöfett; 2) tL^o Psd. gule ge-
salzene Fische; 5) 45 Löf Erbsen, 15 Löf Bohnen, 
?.^'of Gerstengrütze, 2 l00Pld- S a l z , 4l2Pfd> Talg-
uchte Ä 8Stück pr.Pfd., 4) 26,550 Pfd. Roggenbrod,, 
xen Mindeflforder»chen auSgeboleil werden soll, und 
dazu die Torgtermine auf d^n l i t ten, I9ten und 
2vsten, der allendliche Peretorg aber auf den 24. Ok-
tober d. I . unberaumt stnd ES werden demnach die-
jenigen, welche folhane Lieferungen zu übernehmen 
Willens lind, aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor-
mittags um t l Ubr, stch in ES. Edl. Rathes SitzungF, 
Zimmer einzufinden, ihre Forderungen zu verlautba-
ren und sodann abzuwarten, waS. wegen dcö Zuschlags 
Krner statuirt werden wird. H 

Dorpat-RatbbauS, am 45. Oktober 1827. 
I m Namen und von wegen EineS Edlen 

Rathes der Kaiser!. Stadt Dorpat : 
Bürgermeister Schlichting. 

L . H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

. ^ ( M i t Genehmigung der Kaiserl» Polizei, 
Verwaltung hieselbst.)' 

Bekanntmachungen. 

B i t t e 

"in literarische Unterstützung der Univer-
sität Abo. 

D u r c h d ie g r o ß e F e u e r S b r n n s t , we lche u n -

" ^ g s t die S t a d t A ^ o b e t r a f , ist n ich t n u r d ie 

ganze B i b l i o t h e k der d o r t i g e n U n i v e r s i t ä t e in 

^ a u ö der F l a m m e n g e w o r d e n , sondern es ha» 

auch d ie s ä m m t l i c h e n P r o f e s s o r e n u n d L e h r e r 

l i t e ra r i schen P r i v a t - S a m m l u n g e n einge? 

^ p t . W e r d ie a l l g e m e i n e n u n d ö r t l i c h e n 

Schwierigkeiten e rwng t , die der Wre!?erherssi^ 
k u n g eines svlcheu I n s t i t u t s daselbst en tgegens te? 

h e n , w i r d le icht e rmessen, w i e eS sehr l o t t g e 

d a u e r n müsse, ehe d ie Abo ischen G e l e h r t e n m i t 

neuen H ü l s s m i t t t l n z u wisse»fchcist l ichcr T h ä t i g -
keit w i e d e r versehen w e r d e n k ö n n e n , u n d d a ß 

jeder B e i t r a g , sie sch leun ig z u un te rs tü t zen , sehr 
w i l l k o m m e n sey. 

D ieses v e r a n l a ß t m ich z u der a n g e l e g e n t l i -

cher! B i t t e a n d a s g e b i l d e t e P u b l i k u m a l l e r 

S t ä n d e des D o i p a t i s c h e n L e h r b c z i i k s : 

C s w o l l e j e d e r z u r G r ü n d u n g eis 

n e r n e n e n B i b l i o t h e k d e r U n i v e r -

s i t ä t A b o d u r c h B ü c h e r - G e s c h e n k e 

n i i t « v i r k e n , u n d s e i n e G a b e a n m i c h 

g e s ä l l i g st c 1 n se n d e n . ^ 

N i e m a n d m ö g e d a ö , w a ö er d a r b r i n g e n 

k a n n , f ü r zu g e r i n g f ü g i g ach ten . G r o ß e und-

k le ine W e r k e , ü b e r a l l e K ü n s t e u n d Wissenschaf -

ten , i n a l l e n S p r a c h e n , w e r d e n v o n m i r d a n k -

b a r e m p f a n g e n , u n d m i t n a m e n t l i c h e r A n z e i g e 

des g ü t i g e n G e b e r s a n die U n i v e r s i t ä t b e f ö r d e r t 

w e r d e n . 

I n D o r p a t ist die U n i v e r s i t ä t s - K ä n z e l l e k t ä g -
l ich z u r A n n a h m e der B ü c h e r be re i t , u n d i n a l l e n 
ü b r i g e n S t ä d t e n d c r O s t s e e - P r o v i n z e n sind d ie 
H e r r e n G o u v e r n e m e n t s - S c h u l d i r e k t o r c n u n d 

K r e i s s S c h u l i n s p e k t o r e n u m ähn l i che G e f ä l l i g k e i t 

ersucht» D o r p a t , a m i g . O k t o b e r 1827 . . .? 

S t a a t S r a t h u . R i t t e r G u s t a v C w e r S , 

R e c t o r der D o r p a t i s c h e n U n i v e r s i t ä t . 

65/?e a n , 
c/e/' 

c/sn me?--

7'ö'e/^o rc/ t n t /o/ t cr,! 7??s/^6 e / t s -

/ c / t 6 ^ 0 / ^ , 

^ 5 6 ^ 6 ? n a n n . 

Die von mir auf heute, Mitwoch den ^Zten Oc-
tober I827, angtmgt« K i r c h e n - M u s i k findet 
Abends 5 Ubr bestimmt Statt. — Die Hälfte der 
Einnahme ist, nach Abzug der Kosten, zum Besten 
der in der Nacht vom Itten bis zum I2ten Oktob«r 



Dgebrerm'ktt FamMen bestlmmt. Bi l lette sind bei 
Äen Herren K^ufteutcn T h u n , Wegencr, Linde und 
^öenning^ohn, so nie pon Z Uhr Nachmittags, in der 

Muster 'Wsbuwrg zu haben- Der Preis ist auf einen 
Rubel B - A fe>igeseHlj doch bleibt es einem Jeden 
'überlassen, solchen zu erhöhen. 

I . G ' Schlierter/ MusikuS. 
(Sei t seiner Geburt des Augenlichts beraubt-") 

D i e 2>ve i t s m u s i l ^ a l i s e k ö ^ I z e n c l n n -

terl^altunZ, in der alten ^usse, -wir<5 
V o n n e r s t a A ' , a m 2 0 . O ^ . t Q ^ e r ' , s t a t t 

b a l z e n . 

V i s V i r s e t i o n ä s r a l t e n IVIusss. 
Sonnabend, den 22. Oktober, wird im Saale 

Her Bürgermusse B a l seyn. Ohne durch Mitglieder 
eingeführt, haben Fremde keinen Zutr i t t . 1. 

Die Vorsteher. 
H e i n r i c h G u e e giebt sich die Ehre, Einem 

hochzuverchrenden Publikum die ergebene Anzeige zu 
machen, daß cr hierselbst e i n e S a m m l u n g leben-
d i g e r T h i e r e zeigen wird. Vorzüglich sehenswerth 
sind auch die Nalurseltsnheiten, unter welchen stch 
mancherlei menschliche Monstra auszeichnen, die fämmt-
lich gut erhalten sind. Er ist einschlössen, diese nach 
Belieben zu verkaufen odrr andere dagegen einzukau-
schen; auch ist sein Kabinet von Muscheln nicht un-
bedeutend. Oasselbe ist von Morgens 9 bis um 6 
Uhr Abends täglich zu sehen. Der Eintrittspreis ist 
j Rubel K. M . , Kinder zahlen die Hälfte.» Der 
Schauplatz ist bei dem Hrn. Kaufmann H o r n . 2 

Der Hr. D i tu la i r -Ra th u. Ri t ter v- Frisch erbie-
tet sich, noch einige jung« Leute, welche die hiestgen 
Schulen frequentiren, in Penston zu nehmen. Der 
nähern, sehr billigen Bedingungen wegen beliebe man 
sich an ihn selbst in seiner Wohnung, dem ehemali. 
gen Thcrnttschen, jetzt Thomsonscherl Eckhause auf 
dem Sandberge, zu wenden, 4 

Zu verkaufen. 
Kovoc'S Werk scher Schaafzucht habe ich endlich 

erhalten. Die Httren Subskribenten belieben daher 
wo ste subskribirr Haben, sich ibre Exemvlare geben zu 
lassen- Z n der Hartmannschcn Buchhandlung sind 
noch Excmvlare für 5 Rbl. B . A. zu haben, so wie: 
W - v. Schütz, über Erzeugung, Verarbeitung und 
Versendung der Schafwolle, für z Rbl. s . A. Z 

Bruiningk. 
/ , ! t/x/ ' / / e / / / / l / / / / . , / ^ 

2 ) /«/ss 
>5/ 

4 ) <?6so/»c/^s 

c5) « /? c?es 

-5) 

^ /? 6 / // s. 

/ ) 0 . 

2) e/^6^ ' 0 . 
^/ / / ' 0^ / /co-

Auf dem Gute Haselau, im Kambischen K i r A 
spiele, werden zu billigen Preisen sehr guter Kovt 
und Kartoffeln verkauft. ? 

Zu vermiethen. 

Die oberste Etage in meinem Hause am Markte 
D sowohl, im Ganzen, als auch Zimmerweise, zu ver-
miethen. Liebhaber belieben sich an Herrn R. 
deshalb zu wenden. 3 

la Trobe. 
I n der S t . PeterSburqschen Vorstadt ist da§ 

ehemalige Hulesche HauS, N r t Z , mit allen 
gebäuden zu vermiethen oder auch zu verkaufen-
Das Nähere darüber erfährt man im Kaufhofe unter 
N r - Z l , bet C G. Stein. ^ 

Zwei Familien-Wohnungen stnd zu vermietM 
und gleich zu beziehen. Das «Nähere ist zu erfrag^ 
bei dem Hrn. Aeltermann Ioh . Ew. Wegener. ^ 

( ^ e I 6 - ( D o u r 5 a u s I ^ i ^ a . 

H i n I lulzel , . Z 
Im Ourclis^knitt vm-. Z — 7 ^ — - -
I^ln neuer IiollAncZ. — — — .— 
H in alter l io l lÄi i i l . Dulc^t — 

^ j i ^ r . Avance. 

D i e Z a h l der i n R i g a a n g e k o m m e n e n S c h ^ 

î st: 1569, die der a u S L e g a n g e n e n : i2 r ,8 . 



D b r v t s 

Sonntag, den 23. Oktober, 1827. 

I m Icamen des General« Gouvernements von Plcskau, L i v , , Ek>st, und Kurland 
ist der Oruc? e r l a u b t vvn 

E. v. B r ö ck e r. 

S t . Petersburg, vom 14. Oktober. 
N a c h r i c h t e n v o n dem a b g e s o n d e r t e » 

K a u k a s i s c h e n A r m e e - K o r p s . 
(Fortsetzung.) 

Den 20. Septbr. wirkten unsere Batter ien 
A ' t solchem Erfolge, daß die Mauer zwischen dem 
Thvre und dem Thurms links desselben beinahe 
^ einen Faden niedriger wurde. 
. Gegen Abend schickte Hassan-Chan einen 
A^Namentär heraus, und ließ um dreitägigen 
Waffenstillstand bi t ten, w o r a u f h i n der General 
'^ßkewitsch erwiedcrte, daß, wofern er sich nicht 
g le ich ergäbe, dle Garnison innerhalb 24 S l u n -
^ über die Klinge springen müsse. Zugleich ge» 

er, das Batteriefeuer zu verstarken. 
Nach sieben Uhr AbendS begann die Vesaz» 

aus dem entgegengesetzten Thore hinauszu-
i chen und unsere In fanter ie "besehte fluqö die 
M u n g ; allein der Feind war schon über eine 

weit. Er zerstreute sich nach allen Se i t 
^ gleichwohl dehnten sich die Haupthaufen auf 

" Wege nach Er ivan. Jetzt warfen sich dle 

Regimenter der Kosaken, der Tschugujewsche« 
Uhlanen und der Nishegorodsche» Dragoner, an-
geführt von den Generalen Wenkendorf, Ba ron 
Nosen und Schabelskji, auf die feindliche Ko lon i 
ne, bei der auch Hassan-Chan sich befand, und 
hieben ein. Der Feind verlor 500 M a n n Todte 
und Verwundete, und 250 Gefangene. 

' D ie Bewohner des Landes sahen nachher 
noch Hassan-Chan Mit etwa ioo Reitern in der 
wasserlosen Vergkluft in.der Gegend vonTa lyn ja 
umherirren. Kaum hatte »Hn die Dunkelheit 
der Nacht vor den Uhlanen gerettet. — Durch 
seine Ankunft in Sardar - Abad hatte er de« 
Geist der Besahung aufrecht erhalten, durch deö 
Fal l der Mauern aber bestürzt, ssinen nächste» 
Umgebungen die Vesorgniß für Er i van selbst 
nichl bergen können. 

Z n der Festung erbeutete man iz Kanonen 
14,000 Tschetwert Getreide, viel Pulver und 
andere Kriegs - und Mundvorrathe. D ie Ein» 
nähme von S a r d a r - A b a d versieht das Detaschi 
m-ent des Geuerall l imtenantS Kraßowskj i betnal 



a u f sechs M o n a t e m i t P r o v i a n t u n d e r l e i c h t e r t 

b icheutend d ie Ü b e r w ä l t i g u n g v o n E r i v a n . 

D e r O b r i s t C h o m u t o w v o m P r e o d r a s h e n s c h e n 

L e i b g a r d e - R e g i m e n t w u r d e i n der F e s t u n g m i t 

e i n e r G a r n i s o n , bestehend a u S e i n e m B a t a i l l o n 

des K r y m s c h e n I n f a n t e r i e - R e g i m e n t s , z w e i e n 

K a n o n e n u n d de r A r m e n i s c h e n L a n d w e h r nach-

gelassen. . 

D a . der G e n e r a l P a ß k e w i t s c h a m zc;» S e p i 

l e m b e r K u n d e e r h i e l t , daß der S a r d a r v o n E r i -

v a n sich m i t e i n i g e m F u ß v o l k e u n d R e i t e r e i 4 0 

W e r s t w e i t , j e n s e i t s des A r a x e s , b e f ä n d e , f e r t i g t e 

er den O b r i s t R a j e w s k j l m i t den R e g i m e n t e r n 

der G r u s i n s c h e n G r e n a d i e r e , der N i s h e g o r o d j c h e n 

D r a g o n e r u n d der I l o w a i s k i s c h e n K o s a k e n nebst 

4 K a n o n e n a b , u m d ie D u n k e l h e i t der N a c h t 

zu e i n e i n p l ö t z l i c h e n U e b e r f a l l zu benu tzen . D e r 

O b r i s t R a j e w s k j i q e l a n q t e a m - i s t e n M o r g e n s 

n a c h d e m D o r f e C h ^ l i f a l a , 4 0 W e r s t v o n S a r -

b a r - A b a d , wose lbs t er e r f u h r , daß der S a r d a r 

v o n E r i v a n schon T a g e S z u v o r sich i n d ie B e r g e 

n a c h der T ü r k i s c h e n G r a n z e h i n g e z o g e n h a b e . A u c h 

H a s s a n i C h a n h a t t e Z n t g e h a l l t , ü b e r den A r a x e s 

z u setzen u n d sich m i t se inem B r u d e r zu v e r e i n i g e n , 

der i n A l l e m a n 2 0 0 R e i t e r m i r stch f ü h r t . A l S 

der O b r i s t N a j c w s k j i be i T a q e ö a n b r u c h die e i l -

f e r t i g e F l u c h t der f e i n d l i c h e n V e d e t t e n i n d ie G e -

b i r g e g e w a h r t e , u n d f a n d , daß a n e in Ü b e r r u m -

p e l n . des S a r d a r n i c h t zu denken, s e y , sah er 

sich g e n ö t h i g t , w i e d e r u m z u k e h r e n . 

A m z z . S e p t e m b e r r ü c k t e der G e n e r a l a d j u : 

t a n t P . ' ß k e w l t s c h a u s E t s c h m i a d s i n , i n der A b -

sicht u n v e r z ü g l i c h z u r B e l a g e r u n g v o n E r i v a n 

z u sch re i t en^ 

S c h l i e ß l i c h b e r i c h t e t n o c h de r G e n e r a l a d j u : 

t a n t P a ß k e w U s c h , . daß der G e n e r a l l i e u t e n a n t F ü r s t 

E r i s t o w , der be i K a r a b a b a stehen geb l i eben w a r , 

u n d O r d r e s h a t t e , i m F a l l e dek A n n ä h e r u n g des 

A b b a S - M i r z a i h n . w o m ö g l i c h a u f z u h a l t e n , d a -

m i t er d i e B e l a g e r e r v o r E r i v a n n i c h t störe,, 

a u f e i n g e g a n g e n e N a c h r i c h t , daß . A b b a S - M i r z a 

m i t a l l e n f e i n e n . T r u p p e n , von - S c h a r u l nach 

C h o j a z i e h e , u m . N a c h i t s c h e w a n zu. ü b e r f a l l e n , , 

a m 1 5 . S e p t e m b e r v o r N a c h i t s c h e w a n e in . D e - , 

t a f c h e m e n t a u S f o l g e n d e n T r u p p e n z u s a m m e n g e -

zogen h a b e : 5 K o m p a g n i e n des R e g i m e n t s de r 

C h e r s o n s c h e n G r e n a d i e r e , 7 deS K o S l o w s c h e n , 4 

des P e t e r s b u r g i s c h e n u n d 6 deS T i f l i s s c h e n I n -

f a n t e r i e « R e g i m e U S , e i n e K o m p a g n i e P i o n i e r e 

und eine a u s G e n e s e n e n z u s a m m e n g e s e t z t , d a s 

V a l o g r o d s c h e u n d d a s z u s a m m e n g e z o g e n e U h l a j 

n e n « R e g i m e n t , d a s der D o n i s c h e n K o s a k e n des 

O b r i s t L e o n o w , u n d sieben H u n d e r t des i s t e n 

u n d 4 t e n R e g i m e n t s der K o s a k e n v o m S c h w ä r t 

zen M e e r e ; A r t i l l e r i e : 6 K a n o n e n der B a t t e r i e 

k v m p a g n i e der K a u k a s i s c h e n G r e n a d i e r - . B r i g a d e , 

i z K a n o n e n der z t e n l e i c h t e n , 2 K a n o n e n der 

V a t t e u e - K o m p a g n i e der Zys ten A r t i l l e r i e - B r i t 

g a d e , v i e r der r e i t e n d e n A r t i l l e r i e N r . i z u n d 

z w e i B e r g - . H a u b i t z e n . - — D i e s e s D e t a s c h e m e n t 

r ück te a m i ; t e n a u f d e m W e g e nach C h o j a v o r , 

u n d 7 W e r s t e v o n N a c h i t s c h e w a n stieß d ie A v a n t ? 

g a r d e , bestehend a u S K a v a l l e r i e u n t e r A n f ü h -

r u n g des G e n e r a l m a j o r s V a r o n O s t e n - S a c k e s 

1 . a u f den F e i n d , schlug u n d v e r f o l g t e i h n b i s 

z u r F u r t h v o n K y l g a t s c h a , zc> W e r s t o b e r h a l b 

A b b a s - A b a d . A b b a s M i r z a w a r es g e l u n g e n 

ü b e r den A r a x e s zu setzen, w a h r e n d f e i n Kuß» 

v o l k , 4? b i s 5 0 0 O a n der Z a h l , i n g r o ß e r V e r » 

w i r r u n g a n s d e m C h o j a s c h e n W e g e d a h i n z o g u n d 

die S c h a n z e n v e r l i e ß , d ie sie a u f den H ö h e n a n g e i 

l e g t h a t t e n . D i e R e i t e r e i a b e r , o n 1 0 , 0 0 0 . 

M a n n stark, b l i e b m i t 4 K a n o n e n a u f d e m rech? 

t e n U f e r des F lusses u n d f e u e r t e a u f unse re K a t 

v a l l e r i e ^ D e r K o m m a n d e u r der r e i t e n d e n K o w l 

p a g n i e N r . r z , K a p i t a i n K o s t y r , de r sich m i t -

z w e i K a n o n e n bei der A v a n t g a r d e b e f a n d , schlug 

b a l d d ie f e i n d l i c h e A r t i l l e r i e i n d ie F l u c h t ; auch 

d ie R e i t e r e i e n t f e r n t e stch e i l i g be i A n n ä h e r u n g 

dec H a u p t k r ä f t e u n s e r e s D e t a s c h e m e n t s , daS o h ! 

ne H i n d e r m ß ü b e r den A r a x e s g i ng - u n d nach 

Z n r ü c k l e q u n g e ines beschwer l i chen M a r s c h e s u o k 

zz W e r s t , sich l a g e r t e . . 

A m 16. , S e p t e m b e r setzte u n s e r D e t a s c h ^ 

m e i n s e i n e n Z u g g e g e n N a s i c k f o r t , a u f de>-' 

H ä l f t e des W e g e S v o n starken S t r e i f p a r t h e i e N 

der Pe rs i schen K a v a l l e r i e b e o b a c h t e t , d ie z u r N e c h t 

t e n der S t r a ß e a u f den A n h ö h e n sichtbar w a l 

r e n ; d e n n der F e i n d H a t t e die g r o ß e Cho jasche 

S t r a ß e , welche ü b e r N a s i c k f ü h r t , ve r lassen u n d 

sich zu r R e c h t e n nach S c h a c h - B u l a c k g e h a l t e n . 

D a er a b e r b e m e r k t e , d a ß w i r unse re R i c h t u n g 

a u f N a s i c k n a h m e n , so e i l t e er z u r V e r t h e i d i » 

g u n g . deu C h o j a s c h e n S t r a ß e h e r b e i , u n d a l s ver 

G e n e r a l l i e u t t n a n t F ü r s t E r i s t o w i n N a s i c k o tN 

k a m , sah er i n e i n e r E n t f e r n u n g v o n 8 W e k s t 

z u r R e c h t e n d a s g a n z e f e i n d l . H e e r i n S c h l a c h t ^ 

o r d n u n g . I n d e s s e n w a r u n s e r e I n f a n t e r i e noch 

n i c h t v ö l l i g b e i s a m m e n , a l s schon de r F e i n d 

e i l i g a u f d e m W e g e n a c h C h o j a sich i n B e w ^ 



Zung setzte und einen Theil der Reiterei voran,' 
schickte, um diesen Zug zu decken. ^ 

Dcr Generallieutenant Fürst Eristow hegte 
den Plan, am,17. September nach Karasjadin 
vorzurücken', in de,i Hoffnung daselbst den Feind 
anzutreffen, dessen Rückzug in der größten Un« 
ordnung geschah, mit großer Erschöpfung für 
seine ermüdeten Truppen und mehr einer Flucht 
ähnlich. 

M a m m a d - G i a f a r , C h a n v o n A y r u n , i s t 

A o n dem G e n e r a l a d j u t a n t P a ß k e w i t s c h m i t der 

B e d i n g u n g u n t e r R u ß l a n d s S c h u h g e n o m m e n 

W o r d e n , daß er v o n ke iner S e i t e her den F e i n d 

l n fe ine G r e n z e n lasse, f e i n H e e r a u f den eisten 

R u f des Russischen K r i e g s b e f e h l s w i d e r den F e i n d 

s a m m l e u n d der Russischen R e g i e r u n g denselben 

T r i b u t zahle, den er früher der Persischen lei-
stete. ( P l b . Z . ) 

Warschau, vom zo. September. 
D e r L i e b l i n g s p l a n des v e r e w i g t e n Kaisers 

A l e x a n d e r l - , die K o m m u n i k a t i o n e n i m Lande 

Mögl ichs t zu e r l e i c h t e r n , u n d zur B e q u e m l i c h k e i t 

der R e i s e n d e n nach K r ä f t e n b e i z u t r a g e n , w i r d 

ökrch eine neue V e r o r d n u n g seines e rhabenen 

N a c h f o l g e r s i n A u s f ü h r u n g gebrach : . A l l e P o s t -

Und K o m m e r z i a l s t r a ß e n , die b i s jetzt n i c h l chäus-

seeniaßig ange leg t sind, sol len a u f diese A r t her -

ges te l l t , auch au f jeder P o s t s t a t i o n bequeme P o s t -

Cha isen nach e i nem v o n der R e g i e r u n g v o r g e -

schriebenen P l a n e e r b a u t , u n d n u r zur B e q u e n u 

! ichkei t der Re i senden n ö t h i g e n E i n r i c h t u n g ver -

sehen w e r d e n . I n K u r l a n d u n d L i v l a n d ist be/ 

re i t s der A n f a n g d a m i t g e m a c h t , u n d obgle ich 

die Landbesitzer die K o s t e n dieser A n l a g e n t r a g e n 

s ü s s e n , so h a t die K r o n e sich doch v o r b e h a l t e n , 

s'e durch N a c h l a s s u n g v o n e in igen S t e u e r n zn 

^ t s c h ä d i g e n . ( P t b . Z . ) 

S p a n i s c h e G r a n z e , v o m 2 . O k t o b e r . 
P r o k l a m a t i o n des K ö n i g s v o n S p a n i e n a n 

K a t a l o n i e r . „ J e t z t , K a l a l o n i e r , b i n ich, 

' ^ s t i a ß Hey, Versp rechen i n m e i n e m D e k r e t v o m 

?8ten d ieses , m i t t e n u n t e r euch. W i s s e t , daß 

a l s V a t e r z u m letzten M a l e die S p r a c h e der 

^ n a d e m i t den A u f r ü h r e r n reden w i l l , u n d z u r 

A n h ö r u n g i h r e r R e k l a m a t i o n e n gene ig t b i n , 

sie'mir geho rchen ; daß ich aber a l s K ö n i g 

^ N i M e , u m O r d n u n g u n d R u h e w ieder F e r z u -

! / ^ e n , die P e r s o n e n u n d daS E i g e n t h u m me i» 

g r a u s a m g e m i ß h a n d e l t e n f r i e d l i c h e n U n t e r s 

^ " e n z u schützen, u n d u m d l e S t ö r e r d e r öf» 

f en t l i chen R u h e nach a l l e r S t r e n g e des Gesetzes 

. z u züch t i gen . V e r s c h l i e f e t d ie O h r e n v o r de», 

t r e u l o s e n E i n g e b u n g e n d e r e r , w e l c h e , i m S o l d e 

der F e i n d e E u r e s W o h l e r g e h e n s , m i r dem E i f e r 

f ü r die R e l i g i o n , d ie sie e n t h e i l i g e n , u n d f ü r 

den T h r o n , den sie be le i d i gen , p r a h l e n d , n u r den 

U n t e r g a n g dieser g e w e r b f l e i ß i g e n P r o v i n z beabr 

sichtigen. S c h o n sehet I h r , du rch m e i n e A n « 

k u n f t , die « i t c l n u n d abgeschmackten V o r w ä n d e , 

m i t denen sie b iS jetzt i h r e n A u s s t a n d zu rech t : 

f e r t i g e n such ten , i n N i c h t s v e r w a n d e l t . I c h 

b i n n i c h l u n t e r d r ü c k t ; die P e r s o n e n , t i e m e i n 

V e r t r a u e n v e r d i e n e n , sind n i ch t gegen u n s e r » 

h e i l i g e n G l a u b e n v e r s c h w o r e n ; das V a t e r l a n d ist 

n ichr i n G e f a h r ; die E h r e m e i n e r K r o n e ist n i ch t 

g e f ä h r d e t ^ u n d m e i n s o u v e r a i n e s A n s e h e n du rch 

n i e m a n d e n geschmä le r t . W a r u m g r e i f e n d e n n 

d ie jen igen zu den W a f f e n , welche sich s e l b e r ' t r e u e 

U n t e r l h a n e n , re ine R o y a l i s t e n u n d e i f r i g e K a t 

t h o l i k e n n e n n e n ? G e g e n w e n w o l l e n sie sie gek 

b r a u c h e n ? G e g e n i h r e n K ö n i g u n d H e r r n . — 

J a , K a t a l o n i c r ! u n r e r solchen V o r w ä n d e n sich 

b e w a f f n e n , m e i n e n T r u p p e n W i d e r s t a n d le is ten, 

die O b r i g k e i t e n w e g j a g e n , d a s he iß t c f feu sich 
gegen ine ine P e r s o n e m p ö r e n , m e i n e A u t o r i t ä t 
v e r k e n n e n , u n d die R e l i g i o n , d ie G e h o r s a m s ü r 

die rech tmäß ige G e w a l t v o r s c h r e i b t , - v e r a c h t e n ; 

daS h e i ß t : daS B e t r a g e n u n d die S p r a c h e der 

E m p ö r e r v o n i 8 ; v n a c h a h m e n ; j a es h e i ß t dieS 

die monarch ischen E i n r i c h t u n g e n v o n G r u n d e auS 

zerstören. D e n n w o l l t e m a n die sinnlosen V o r ? 

r e c h t e , welche die A u f r ü h r e r f o r d e r n , g e w a h r e n , 

so gäbe es i n der ganzen W e l t k e i n m T h r o n 

v o n D a u e r . I c h k a n n n i ch t g l a u b e n , daß m e i : 

ne k ö n i g l . G e g e n w a r t n i c h l a l le V o r u r t h e i l e u n d 

jedes M i ß t r a u e n verscheuche, u n d w i l l ich d ie 

H o f f n u n g n i c h l f a h r e n lassen, daß m e i n e S t i m -

me die U m t r i e b e der V e r f ü h r e r u n d V e r s c h w o r t 

u e n v e r e i t e l n w e r d e . S o l l t e n a b e r , w i d e r E r « 
M a r t e n , die letzten N a c h s c h l a g e n n g e h ö r t ö le i» 
b e n ; so l l ten die a u f r ü h r e r i s c h e n B a n d e n n i c h t 
b i n n e n 2 4 S t u n d e n , nachdem sie -von m e i n e m 

W i l l e n K u n d e b e k o m m e n , a n dte nächste M i l i t 

t a i r b e h ö r d e i h r e W a f f e n a b l i e f e r n , i n d e m sie zu-

g le ich al le L h e f S i m S t i c h lassen, sie d e m Sch i ck? 

s a l , welches ich über sie zu v e r h ä n g e n f ü r g u t 

finden w e r d e , p r e i s g e b e n , u n d i n i h r e W o h n u n -

gen zu rückkeh ren , u m sich B e h u f s e i n e r n e u e n 

E i n s c h r e i b u n g v o r d ie A m t l e u t e zu stellen.; k u r z , 

-wenn n ich t i n n e r h a l b derselben F r i s t , a l le i n der 

V e r w a l t u n g getroffenen V e r ä n d e r u n g e n abgestellt 



w e r d e n ; so sollen die B e s t i m m u n g e n me ines kö l 

n i g l . D e k r e t s v o m l o t e n d. M . sofor t i n V o l l ' , 

zug k o m m e n , u n d die E r i n n e r u n g an die exem-

plar ische Z ü c h t i g u n g der H a r t n ä c k i g e n soll lange 

Z e i t i m Andenken b le iben. Gegeben i m Erz. ' 

b ischöf i . P a l l a s t zu T a r r a g o n a a m 28 . S e p t b r . 

1 8 2 7 . I c h d e r K ö n i g . — D e r S t a a t s s e k r e -

t ä r der G n a d e n u n d der J u s t i z , F rancesco T a ? 

deo v . C o t o m a r d e . " ( b . Z . ) 

D r e s d e n , v o m 8 . O k t o b e r . 

H e u t e f a n d h ier die fe ier l iche E r b h u l d i g u n g 

S r . M a j e s t ä t des K ö n i g s u m ha lb 1 1 U h r , nach 

geend ig tem H u l d i g u n g s g o t t e s d i e n s t e , u n d z w a r 

die der r i t t e rscha f t l i chen D e p u t a t e n i n dem zwei-

ten P a r a d e s a a l des K ö n i g l . S c h l o s s e s , so w i e 

d ie der D e p u t a t e n der ü b r i g e n S l ä d r e u n d A m t S -

landscbaf teu des M e i ß n i s c h e n K r e i s e s , i n dem 

S a a l e dcr B i l d e r g a l e r i e , statt. N a c h Beend ig 

g u n g ber leh te rn zeigte sich der K ö n i g a u f dem, 

v o r der B i i d e r g a l l e r i e » T r e p p e bef ind l ichen B a l -

k o n , un te r e inem p räch t i gen r o t h e n sammetn<n 

B a l d a c h i n , der a u f dem f re ien P l a t z e v e r s a n u 
Mel len B ü r g e r s c h a f t , u n d emp f i ng die v o n die-

ser , u n d den daselbst u n d au f dem N e u m a r k t e 

m i t i h r e n F a h n e n und ande rn I n s i g n i e n paras 

d l renden Z n m i n g e n , un te r musikal ischer B e g l e i -

t u n g l a u t dargebrachten G l ü c k w ü n s c h e . M i t t a g s 

speisten sämml l i che hohe Her rscha f ren an e iner 

C e r e m o n i e n t a f e l , zu welcher sämmt l i che M i n i s t e r 

u n d w i r k l i che G e h e i m e n s R a t h e m i t S i t z u n d 

S t i m m e , zwei D e p u t i r t e der R i t t e r s c h a f t , >0 w i e 

der D e p u t i r t e deö R a t h e s und dec S u p e r i n t e n -

d e n t , welche i m N a m e n dcr D c p u t i r t e n des 

R a t h s u n d der Ge is t l i chke i t die A n r e d e n geHa l l 

t e n h a t t e n , gezogen w u r d e n . A u ß e r d e m fanden 
noch zwei andere T a f e l n u n d A b e n d s Appar re» 
m e n t i n den P a r a d e s ä l e n deö K ö n i g l . Schlosses 

statt. A m y t e n d. reiste der K ö n i g zur H u l d ü 

g u n g > nach F r e i b e r g a b , w o e in festl icher 

B e r g k n a p p e n z u g vo rbere i te t w a r . ( b . Z . ) 

Türk ische G r e n z e , v o m 5 . O k t o b e r . 

E i n S c h r e i b e n auS Buchares t v o m 22 . S e p -

tember s a g t : M a u h a t h ier H a n d e l S b r i e f e a u 5 

K o n s t a n t i n o p e l v o m 17 . S e p t e m b e r , welche die 

N a c h r i c h t e n t h a l t e n , daß der G r o ß h t t r v ie E r -

neue rung der U n t e r h a n d l u n g e n genehm ig t habe,, 

u n d den V o r s c h l a g e n der d re i M a c h t e G e h ö r z u 

schenken geneigt sey. ( b . Z . ) 

A u s S a c h s e n , v o m 16. O k t o b e r . 

A m 9 . O k t o b e r l a n g t e n Z h r e M a j e s t ä t e n 

d l r . K ö n i g u n d die K ö n i g i n v o n S a c h s e n , u n t e r 

dem G e l ä u t e ä l ler G l o c k e n , in Freiberg an. D i e 

hohen H e r r s c h a f t e n w u r d e n a n der G r a n z e oeS 

Kre ises v o n e iner D e p u t a t i o n desselben u n d a m 

Fuße des H a m m e r b e r g e s v o n dem Oberberghaup t -

m a n n u n d den obern B e r g b e a m t e n b e w i l l k o m m t . 

A n dem T h o r e w a r eine E h r e n p f o r t e e r r i c h t e t , 

bei welcher der S t a d t m a g i s t r a t S e . M a j e s t ä t den 

K ö n i g e m p f i n g . V o n der E h r e n p f o r t e b i s M ' 

k ö n i g l . W o h n u n g w a r eine doppel te R e i h e von 

der B ü r g e r g a r d e u n d der B e r g k n a p p s c h a f t ausg^ 

stellt. N a c h der M i t t a g s t a f e l , zu welcher auch 

dre verschiedenen C o m m i s s a r i e n ge laden waren , 

f u h r e n d ie k ö n i g l . He r r scha f t en nach dcm Berg^ 

gebaude , dem C h u r p r i n z , bestiegen u n w e i t der 

A l t - V ä t e r - W a s s e r l e i t u n g eine G o n d e l , u m auf 

dem neuen K a n a l e b is zu der G r u b e zu gelangen, 

u n d besicht igten das n ä c h s t e - K u n s t g e z e u g , oew 

T r e i b e - G ö p e l u n d den P o c h s t u b e n . H u f dew 

R ü c k w r g e begaben stch dieselben nach den H a l ^ 
b r ü c k e H ü t l e n , u m das A m a l g a n n r w e r k und 
die daselbst e inger i ch te te , m i t diesem T a g e be? 

g innende G a s b e l e u c h t u n g i n Augenschein zu neh-

m e n . B n der Rückkehr nach der S t a d t 

dieselbe er leuchtet , u n d der K ö n i g f u h r durch die 

meisten S l r a ß e n . A m M i t t w o c h den i v l e n 

n a h m S e . M a j e s t ä t a u f dem K a u f h a u s e 

E r b h u i d i g u u g v o n sämmt l i chen D e p u t a t e n an, 

u n d zeigte sich d a n n a u f dem v o r t i e f e m H a » ^ 

err ichteten B a l k o n der a u f dem M a r k t e vers 

sammel ten B ü r g e r s c h a f t , welche i n l au te F t t ^ 

densbeze.'giuigen ausbrach . M i t t a g s f a n d eine 

Ceremo inenca fe l i n der k ö n i g l . W o h n u n g sta^' 

N a c h der T a f e l besuchte der K ö n i g die D o w k ^ 

che u n d die B e r g a k a d e m i e . AbendS v o n 7 

an b i s nach 9 U h r h ie l ten die B e r g - u n d 
ren leu le «nvs a l l en B e r g a m t S - R e v i e r e n des s " ^ 
fischen E rzgeb i rges e inen fe ier l ichen A u f z u g , U>^ 

brachten den k ö n i g l . M a j e s t ä t e n v o r i h r e r 

t i ung ein d r e i m a l i g e s G l ü c k a u f ! A m D o n n e r s t a g 

den u t e u reisten der K ö n i g u n d die K ö n i g i n 

nach Chemn i t z ab. < (b .Z« ' 

AuS den Maingegenden, vom 16. Oktober. 
B e i dem Oktoberfest zu M ü n c h e n bekäme 

z z m ä n n l i c h e u n d 26 weib l iche Dienstboten, w n 

che eine R e i h e v o n J a h r e n ununterbrochen ve 

e inem L a n d w i r t h e r e d l i c h , fleißig u n d t r e u g 

dient haben, die Vereins - D e n k m ü n z e n , ut 

z w a r He erste: Z o h . W a k t l , der 72 5 ) , 
K n e c h t i n demselben D i e n s t e gestanden. ( v . s « / 

V o n der N i e d e r - E l b e , v o m i y . 
D e r 18 . O k t . w u r d e i n H c u n l m r g f e t M V ' 



begangen u n d a l s w a h r e s V o l k s f e s t ge fe ie r t . Z u « 

«rst v e r s a m m e l t e n sich die christlichen G e m e i n d e n 

i n i h r e n K i r c h e n , d a n n rück ten die B ü r g e r m i t 

k l i n g e n d e m S p i e l i n s F r e i e u n d d a n k t e n G o t t 

f ü r die H e r s t e l l u n g i h r e r F r e i h e i t u n d S e l b s t s t ä n » 

d lgke i t . F r ö h l i c h u n d u n t e r dem G e l e i t e fast der 

ganzen B e v ö l k e r u n g zogen sie w ieder e i n . D a S 

bürger l i che O f f i z i e r k o r p s v e r s a m m e l t e sich z u m 

M i t t a g s m a h l e , dem die be t re f fenden B e h ö r d e n 

b e i w o h n t e n , so auch die M i t g l i e d e r der Hansea -

tischen L e g i o n , die i m B e f r e i u n g s k r i e g e sür die 

gute S a c h e k ä m p f t e n . U n t e r den T r m k s p r ü c h e n 

Sa l t der erste den F ü r s t e n u n d F ü h r e r n der als 

B i r t e n H e e r e ! ( b Z > ) 

A u s den M a i n g e g e n d e n , v o m 1 8 . O k t o b e r . 

V i e l l e i c h t der w ich t igs te B a u i m K ö n i g ? 

reiche B a i e r n ist j-'tzt die A n l a g e e iner H o l z t r i f t -

sperre a n der I ! z , 2 S t u n d e n v o n P a s s a u , . in 

V e r b i n d u n g m i r e inem 4 Z o F u ß l a n g e n , i n dich? 

ten G r a n i t e i n z u t r e i b e n d e n S t o l l e n . S e . M . der 

K ö n i g har h i e r zu 5 0 , 0 0 0 G u l d e n b e w i l l i g t . D a ö 

W e r k w i r d u n t e r L e i t u n g des k. K r e i s b a u r a t h S 

v . P i q e n o t a u s g e f ü h r t . 

S e . K . H» der G r o ß h e r z o g v o n B a d e n h a r 
ben k. f r a n z . G e n . - L i e u t . G r a s e n G u U l e m i n o r , 

G e s a n d t e n tn K o n s t a n t i n o p e l , z u m R i t t e r seines 

Hausordens der Treue ernannt . 
D e r W a s s e r m a n g e l n i m m t i n der G e g e n d 

Von F r a n k f u r t a. M . u n d auch i n we i t e re r W n ? 

Legend t ä g l i c h z u ; fast a l le M ü h l e n stehen still, 

Und a n e i n i gen O r t e n f e h l t selbst das T r i n k w a f t 
ser. (b.Z.) 

W i e n , v o m i 6 . O k t o b e r . 

A m 4»en d. , a l s dem N a m e n s f e s t e S r . M . 

K a i s e r s , fe ie r te die S t a N S a a z i n B ö h m e n 

^ E i n w e i h u n g u n 5 E r ö f f n u n g d e r ü d e r den Ege r? 

e rbau ten K e t t e n b r ü c k e . D e r B a u dieser,., 

IÜr das schwerste F u h r w e r k berechneten B r ü c k e 
^ g a n n Z a h r e , 3 2 6 . D i e L ä n g e derselben 

" l a g t a n der F a h r b a h n 192 W i e n e r F u ß , v o n 

" N e m S t ü t z ; oder A n h a n g e p u n k t z u m a n d e r n 

^ 4 F u ß , u n d die B r e i t e der B r ü c k e n b a h n i g 

v u ß . D i e s e B a h n h a n g t a n 6 T r a g e k e t t e n , v v n 

^ N e n f jch j ^ e r S e i t e der B r ü c k e d re i be-

i d e n , der A n s h ä n q c w i r b e l l u n ' ä g t 16 F u ß 8 Z o l l , 

UNd j e ^ K e t t e besteht a u s z Schmiedeeisenschie? 

k ö" Z . B r e i t e u n d -5 Z . D i c k e . D i e S p a n ? 

l a u f e n v o n den S t ü t z p f e i l e r n r ü c k w ä r t s u n l 

^ e inem W i n k e l v o n z ; G r a d he rab , u n d endiz 

M i t den be t räch t l i ch stärkeren W u r z e l g l i e ? 

Welche d ie z F . l a n g e n u n d 4 Z . i m - D u r c h -

Messer haltenden Endbolzen aufnehmen, in m» 
t e r i rd i schen , jedoch z u g ä n g l i c h e n Kammern. Das 
ganze T r a g v e r m ö g e n dieser Brücke i s t , sawmt 
dem eigenen G e w i c h t e u n d der S p a n n u n g , 5 5 9 7 

Cen tne r« D i e z u f ä l l i g e g röß te B e l a s t u n g ist a u f 

1 7 2 0 C e n t n e r e r m i t t e l t . D a s G e w i c h t des H o l z t 

w e r t e s der H a n g e ? u n d T r a g e s t a n g e n b e t r ä g t 

i z y z C t r . D i e B r ü c k e n b a h n h a t 2 1 F u ß über 
dem n ied r igs ten , u n d 4 F u ß über dem höchsten 
Wassers tande. D i e B a u k o s t e n be t ragen 2 7 , 8 9 7 

G u l d e n , w o z u v o n S e i t e n deö S t a a t s 1 0 , 0 0 0 G . 

b e w i l l i g t w a r e n . ( b . Z . ) 

S p a n i s c h e G r a n z e , v o m 7 . O k t o b e r . 

Z n B a r c e l o n a w i r d der K ö n i g jeden A » u 

gcnb l ick e r w a r t e t . V o n a l len S e i l e n gehen 

N a c h r i c h t e n e in , daß N c b e l l e n sich u n t e r w o r f e n 

h a b e n . - W a h r e n d der K ö n i g den co l de B e ? 

l a q u e r p a s s i r t e , w a r dieser P a ß v o n A u f r ü h r e r n 

besetzt. D i e k ö n i g l . Ku tsche w a r v o n 7 B a ? 

t a i l l o n e n , u n t e r dem B e f e h l deS G r ü s e n d ' E s k 

p a i N i a , umgeben . M a n s o ' s T r u p p e n be fanden 

sich zu gleicher Z e i t i n dem E n g p a ß . D i e E s ? 

korre S r . M a j k a m zuerst a n , u n d der V o r t r a b 

w a r d m i r e i n i gen F l in tenschüssen e m p f a n g e n . S o ? 
ba ld der K ö n i g fe ie rn h ö r t e , bestieg er ein P f e r d , 

zog den D e g e n , u n d r i t t a n die S p i t z e der B a ? 

s a i l l v n e , welche a u f die A u f r u h r e r e i n d r ^ n g e n > 

die nach a l len R i c h t u n g e n a u s e i n a n d e r sprengten^ 

D a s B e i s p i e l des K ö n i g s h a : e inen a u ß e r o r d e n t l 

l ichen E i n d r u c k gemach t . — D e r neue G e n e r a l s 

c a p i t a i n v o n C a t a l o n i e n , G r a f d ^ E s p a n n a , h a t , 

m i t t e l s t P r o k l a m a t i o n , sämmt l i che stadlische B e » 

Hörden u n d sonstige C o r p o r a t i o n e n der P r o v i n z 

a u f g e f o r d e r t , S r . M ^ j . entgegen zu g e h e n , u n d 

i h m selber i h re Beschwerden v o r z u l e g e n . ( b . Z . ) 

L o n d o n , v o m i ? . O k t o b e r . 

D e r S e k r e t ä r des P a s c h a ' s v o n S a l o n i c h i , 

O m e r V r i o n e , h a t , w i e die T i m e s m e l d e n , a m . 
7 t e n S e p t e m b e r e in sonderbares angeb l iches A k t 
tenstürk nach E o r f u g e b r a c h t , n ä m l i c h e in C i r c u ? 

l a r des S u l t a n s an s ä m m t l i c h e P a s c h a ' S v o n 

d r e i N o ß s c h w e i f e n , i n 'we l chem er sie m i t dem 

V e r t r a g e v o m Kren J u l i bekann t m a c h t , die F o r ? 

d e r u n g der dre i M ä c h t e w i d e r s i n n i g n e n n t , der 

er sich m i t a l l>r M a c h t widersetzen w o l l e , sie je? 

doch u m i h r e M e i n u n g b e f r a g t u n d zugle ich auf» 
f o r d e r t , m e h r a l s je w a c h s a m u n d a u f i h r e r H u t 

zu seyn. D i e l e S C i r c u l a r ist v o m z . S a s a r ( 1 5 . 

A u g u s t ) d a t r i t . — D e r G o l f v o n L e p a n t o is t 

v o n den G r i e c h e n eng b l o k i r t , die v ie le m i t L u 

b e n S m i t t e l n beladene Schisse genommen haben^ 



IZ« PattaS ist greßer Mange l ; B r o d gi l t 60 
DaraS die Oka. I b r a h i m h^t keine Bewegung 
tu Mores gemacht. (b.Z ) 

Vermisckke Nachrichten. 

Am sy. . Karb zu Lsngenols in Schle-
sien im d?r Gärtner Lau, welcher 
auS z Eh n eine Nachkommenschaft von 25 Kin: 
dern, 49 Enkeln und zg Urenkeln, zusammen 
von 101 S?el«n, er!?bre. 

I n E n g s a n d u n d Wales z a h l t man gegen 
^ o o B r ü c k e n . D i e B r ü c k e h e i C r o y l a n d ( G r a f ? 

scha f t L i n c o l n ) , d ie -um das Z a h r ? 6 o g e b a u t 

w u r d e , g i l t f ü r daS v o l l k o m m e n s t e a l t e G e b ä u d e 

l n i g a n z e n K ö n i g r e i c h . S i e ist so s c h m a l , d a ß 

sie n u r v o n F u ß g ä n g e r n p a s s i n -we rden k a n n ; 

R e i t e r u n d W a g e n gehen aber o f t d r u i t t e r w e g , 

b a da-s W a s s e r a n dieser S t e l l e b i s w e i l e n n u r 2 

F u ß t i e f is t . D i e B r ü c k e is t noch g u t i m S l a m 

de, obg le i ch n a h e a n 1 0 0 0 Z a h r a l t . 

D i e N e g i e r u n g z n K ö n i g s b e r g ' h a t d i e L a n d -

i . 'a the u n d K r e i s p h y s i k e r a u f g e f o r d e r t , d a h i n zu 

W i r k e n , daß die G i f t p f l a n z e n , b e s o n d e r s der W a s -

s e r s c h i e r l i n g , a u s g e r o t t e t w e r d e n , da bei d e m G r a s ; 

- M a n g e l i n dem d i e s j ä h r i g e n i r o c k n e n W i n t e r daS 

V i e h g e n ö t h i g t w o r d e n , diese G e w ä c h s e gegen 
i h r e n Z n M t zu f ressen, u n d d a d u r c h e r k r a n k t 

u n d ges to rben sey. 

Zm vorigen Zahre haben stch in dem Ve< 
zirk von Schujawulpür (in Malva, Ostindien) 

zwei Personen lebendig begraben lassen, die eine, 
weil sie ihres Lebens überdrüssig war, die andere 
lie an einer unheilbaren Krankheit. Beide Handr 
lungen waren durchaus freiwillig, und wurden 
von dcn Angehörigen, die es als eine verdienst̂  
liche That betrachteten, verrichtet. 

Z n P i l l a n sind w a h r e n d d e s v o r i g e n M o < 

^ a t S 7 z S c h i s s e e i n ; u n d 4 6 S c h i s s e auSgelau? 

f e n . Z n M e m e l sinb t n de rse lben Z e i t l o / S c h i f t 

fe e i n - u n d 9 5 Sch i sse a u s g e s e g e l t . — Z n L i t t 

t h a v e n e r e i g n e t e n sich w ä h r e n d des S e p t e m b e r s 

M o n a t s 18 F e u e r s b r ü n s t e , w o d u r c h 6 z W o h ^ 

u n d W i r t s c h a f t s g e b ä u d e ' e i n g e ä s c h e r t w u r d e n , 

u n d d r e i F r a u e n daS L e b e n v e r l o r e n . 

Z u P e u k e i n S c h l e s i e n h a t sich e ine ganze 

F a m i l i e v o n 4 P e r s o n e n m i t S c h w ä m m e n ver» 

g i f t e t ; auch der H o f h u n d , w e l c h e r d ie Ueberb le ib» 

sel des M a h l S zu sich g e n o m m e n h a t t e , ist g ^ 

storben. N u r e i n K i n d v o n 1 4 W o c h e n ist a w 

Leben g e b l i e b e n : d ie M u t l e r h a t t e dasselbe nach 

d e m G e n u ß der S c h w ä m m e n i c h t w i e d e r gesäugt» 

B e i den ü b r i g e n P e r l e n e n w a r e n a l l e ä r z t l i c h e n 

M i t t e l f r u c h t l o s . 

V o r 1 0 0 Z a h r e n g a b eS n u r 55 L o h n f u h r -

i v a g e n i n L o n d o n , u n d diese W a g e n h a t t e n keine 

F e d e r n , u n d w a r e n finstere, schwere D i n g e ; jetzt 

z ä h l t m a n gegen 1 2 0 0 . D i e F a h r t nach D o v e r 

-dauer te d a m a l s 2 T a g e u n d 2 N ä c h t e . 
(b.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

V o n E i n e r Ka i se r l i chen D o r p a t i s c h e n P o l l j e l -

V e r w a l t u n g w i r d dcm i t t e l s t bekannr g e m a c h t , daß 

i n i h r e m Lokale am M o n t a g e den 24. O c t o b c r d. I . , 
N a c h m i t t a g s v o n 2 U h r a b , mehrere E f f e c t e n , a l s 
T i s c h e , S c h r ä n k e , e in S o p b a u n d eine P e t e r s b u r g e r 
D r o s c h k e ; img lc ichen goldene u n d si lberne R i n g e , e i n 
V o r l e g e - u n d mehrere E ß ' L ö f f e l t c . , ö f fen t l i ch ge« 
gen gle ich baare B e ; a h l u n q vers te iger t we rden sol-
len- D o r v a t den I 8 t e n Oc tobe r 1^27 . 1 

Ps l i zc«mei>5er , O b e r s t l i e u t e n a n t GesstnScky. 
S e k r . W i l d e . 

R i n E d l e r R a t h der Ka iser l i chen S t a d t D o r p a t 
b r i n d r h i e r m i t t e l s t zu r a l l geme inen Wissenschast, daß 
das hierselbst i m is ten S t a d t t h e i l , sub N r - 152 b e l o 
g e n e , den E r b e n w e i l , hiesigen S t a d t g u a r t i e r m e i s t e r s 
F i l l b r a n d t gehör ige hö lzerne W o h n h a u s c u m s p p e » 

t inernUs z u m ö f fen t l i chen A u s b o t gebracht werden ^ 
u n d d a ; u die T e r m i n e au f den i s t e n , 2 l e u , zreN, ^ 
al lendl i 'che P e r e l o r g aber a u f dcn N o v e m b e r d - - l ' 
a n b e r a n m t i m d . E s we rden demnact! a l l e , ive lwe 

dieses I m m o b i l e zu kaufen w i l l e n s seyn s o l l t e n , a m 
g e f o r d e r t , n n gedachten T a g e n lich i n Es - E .ei 
R a t b e s Scss lonS j immer . - V o r m i t l a g g u m l l h r , ew 
z u f i n d e n , i h r e n B o t und Ueberbot zu ve r l au l va re 
u n d sodann a b z u w a r t e n , w a s wegen dcS Zuschlag 
f e rne r statuirt w i r d . , 

D o r p a t , N a t b h a u s , a m tk?. O k t o b e r i 8 2 7 -

I m Namen und von wegen ElneS EdlcN 
Rathes dcr KatftrU Stadt Dorpar. 

Bürgermeister Schlichting. 
H. Zimmerberg, ^bcr-Sec -

Demnach bei der Oberdireklion der ^lvUlndi' 
Kredit»Societät Se . Excellenj der Herr dimtt 



Generalmajor nnd Nitter Gotthard v. Knorrkng und 
vre resp. Erben weil- Sr- Erlaucht des Hrn. Geb«« 
Me«. Raths und Ritters Carl Magnus ReichSgrasen 
von der Osten-Saekcn, elfterer auf das Gut Mai« 
^elöhof im jambischen Kirchspiele Oörvtschen Ärei-

letztere auf daS Gut Randefer im Carmelschen 
^Uchsvlele der Insel Ofsel, um Darlehne in Pfand-
Kiefen n a c h g e s u c h t . h a b e n ; so wild solches.hierdurch 
^ltcnrlich besannt gemacht, damit a Dato binnen.z Mo-
t t e n , als so lange die nachgesuchten Pfanddricse nicht 
Ausgefertigt werden kölinen, die resp. Gläubiger sich 
^cgei, etwaniger nicht ingrossirrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Zu R i g a , am 6. Oktober 182?. i 
Der LZivi. zum Kredilwcrk verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirekrorium: 
C- v. Transehe, Oberdirektor. 

S tovern , Sekr. 

(Nrrt Genehmigung der Kaiserl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

B i t t e 
Uni literarische Unterstützung der Univer-

sität A b o . 
Durch die große Feuerobrunst, welche un-

die S tad t 2l b a betraf, ist nicht nur die 
Aiiize Bibliothek der dortigen Universität ein 
^c>ub der Flanrmen geivorden^ sondern es has 
7̂ >i auch die sämmtliche» Professoren lind Lehrer 

literarischen Pr iva t - Sammlungen eingc« 
^'üßt. Wer die allgemeinen und örtlichen 
Schwierigkeiten erwagt, die der Wicdcrherstel-
.^>g eines solchen Instituts daselbst entgegeusie^ 

wird leicht ermessen, wie eS sehr lange 
^Uern müsse, ehe die Aboischen Gelehrten mit 

^tten Hntssmitteln zu lvissenschastlichec Thätig-
> ^ wieder versehen werden können, und daß 
^ . B e i t r a g , sî  schleunig ,zu unterstützen, sehr 
""^ommeu'sey. 
. Dieses veranlaßt mich zu der angelegeutli-

Bitte an das gebildete Publikum aller 
käiide des Dorpatischeu. LehrbezirkS: 

w o l l e j e d e r z u r G r ü n d u n g ei-
" e r n e u e n B i b l i o t h e k der U n i v e r -
s i t ä t A b o durch B ü c h e r - G e s c h e n k e 
M i t w i r k e n , u u d seine G a b e a n mich 
g e f ä l l i g s t ein sen deu . 

kan ^ k m a n d das, was cr darbringen 
- für zu geringfügig achten. Große und 

kleine Werke, über alle Künste und Wissenschaf-
ten, in allen Sprachen, werden van mir dank-
bar empfangen, und nut namentlicher Anzeige 
dcS gütigen Gebers an die Universität befördert, 
werden. 

I n Dorpat ist die UniversitätS-KaiiZellei täg^ 
lich zur Annahme j^r Bücher bereit, und in allen 
übrigen Städten der Ostsee - Provinzen sind die 
Herren Gouvernements - Schuldirektorcn und 
^treis« Schnlinspektoren um ähnliche Gefälligkeit 
ersucht. D o r p a t , am Oktober 2 

StaatSrath u. Nitter G u s t a v C w e r S , 
Rector dcr Dvrpatischen Universität. 
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H e i n r i c h G u e e giebt sich die Ehre, Einem 
hochjuverchrenden Publikum die ergebene Anzeige i» 
machen, daß cr bierselbft e i n e S a m m l u n g l eben» 
d i g e r T h i e r e zeigen wird. Vorzüglich sehensrvcrlh 
sind auch die Narurselteiikeiten, unter welchen stch 
mancherlei menschliche Monstra au6;eichnen,die sämmt-
lich gut erbalten sind. Er ist entschlossen, diese nach 
Belleben zu verkaufen oder andere dagegen einzutau-
schen; auch ist sein Kadinet von Muscheln nicht un-
bedeutend- Dasselbe ist von Morgens 9 »>is um 6 
Ubr AbendS täglich zu sehen. Der Eintrittspreis ist 
j Nudel. K. M . , Kinder zahlen die Hälfte. D e r 
Schauplatz ist bci dem Hrn. Kaufmann H o r n . 1. 

Zu. verkaufen, 

Kopoe's Werk über Schaafzucht habe ich endlich 
erhalten. Die Herren Subskribenten belieben daher 
wo sie subskribtrt haben, lich ihre Exemplare geben zu. 



Isssm. I n der Hartmannschcn Bachbandluug sind 
n?ch EMRswrr B r 5 M l . B . Ä. za haben, so wie? 
W- v. ü^cr Erkr-Zg^ng, Verarbeitung und 
VcrftKdnnz SchssrssUe, für 3 Rbl. S .A . 2 

Brniningk. 

M. Aostpbsohn 
eWpßehlt ßch Einem hohen Adel und geehrten Publi-
t» zum ersten Male mit seiner selbst fabricinen neu 
erfaudenLN franjos,schen 

Stiefelwichse und Dintenvulver. 
Diese Wichse dient nicht nur zu Stieseln und 

Schuhen, sondern auch zu Magen- und Pferdege-
schirren,^ wcnn sie auch fettig stnd; sie giebt einen 
sehr schönen Glanz, erhält auch das Leder, nimmt 
weder Wasser noch Staub an und schmutzt nicht ab; 
Stiefeln, die von schlechter Wichse hart oder roth ge-
worden sind, erfordern zuerst, daß man sie.AbendS 
nut Baumöl odcr Fisrhthran leicht einschmiert und 
am folgenden Morgen mit diefer Wichse putzt. 

Das Oinrenpulver ist im kalten Wasser gleich 
yräparirt, bringt eine schöne Schwärze hervor und 
tst unlöschbarz dcr Beweis der Güte ist- man kann 
diese Oinre ganz blaß inachen, daß sie nachschwärzt, 
und man kann die Schwärze nach Belieben machen. 

Auch tst bei ihm eine neue erfundene Komvosi-
tion aus verschiedenen Metallen und andern Beisäz« 
zen zum Schleifen der Rakrmesser zu verkaufen. Ob» 
zwar dieses Mit te l dem Publikum nicht unbekannt 
ist, so schmeichelt stch doch der Erfinder, überzeugt 
von dem Nutzen desselben, allgemeine Zufriedenheit 
zu verdienen. Oer Gebrauch dieser chemijchen Kom-
position ist sehr einfach und leicht: .man hat Nehm-
lich nur den zum Abziehen des Messers bestimmten 
Riemen damit zu bestreichen. 

Auch ist bei demselben eine neu erfundene 
grüne Berliner Fleckseise. 

zu haben, mit welcher man alle Oel-, Harz«, Theer-
und überhaupt alle Fettflecke auS allen wollenen Zeu-
gen, als auch Tuch, Bombaser, Merino u. s. w- und 
den Schweiß vom Rockkragen sehr gut ausmachen 
kann. Seine W o b n u n g ist bei dem Hrn. Kaufmann 
Horn am russischen Markt. 2 

s) Asc/tenüttiVtes 

c/s/» V 
/ ^ ^ 6 7/! / ^ e c/. 

5̂) c/ss ^V, 

6) n<?ösjt 

5) Ätt/' 

, ) 0. ' . 
Se//6/Z 

s) //6/°, 0 . 

6,sc/!/e/?e?!6» 
Auf dem Gute Haselau, im Kambischen K i r ^ 

spiele, werden zu billigen Preisen sehr guter K»k>' 
und Kartoffeln verkauft. 2 

Z u vermiethen. 

Die oberste Etage in meinem Hause am Mark^ 
ist sowohl im Ganzen, als auch Zimmerweise, zu ver 
miethen- Liebhaber belieben sich an Herrn R. Cläre 
deshalb zu wenden. ^ 

la Trobe. ^ . 
I n der St . Petersburgschen Vorstadt ist das 

ehemalige Hulesche Haus, Nr- I Z , mit allen N«bt^ 
gebauden zu vermiethen oder auch zu verkauf^' 
Allö Nähere darüber erfährt man im Kaufhofe unte» 
N r . Z t , bet C- G. Stein. 

Zwei Familien-Wohnungen stnd zu vermietve«' 
und gleich zu beziehen. Das Nähere ist zu erfrage»' 
bei dem Hrn. Aeltermann Ioh. Ew. Wegencr. 

Personen, die ihre Dlensie anbieken. 

Ein erfahrner Branntweinbrenner, der bis 
41/2 SrofHalbbrand in Silber aus einem Lpfd-
oder auch 27 Stöfc rigisch auS 1 Los Roggen, lA 
zg Stcfe aus 1 Löf Gerste gebrannt hat, wunschr 
den Winter ein Engagement, oder auch nur ° 
Küchen auf vorstehende Bedingungen cinzurichA' 
Zu erfragen -beim Hrn. Posthatter der D ö r p t M , 
Poststatton. ^ 

Ver lo rm. 

Am Balabende, den töten d. M>, i s t e i n e r 

auf der alten Müsse ^ein rothes kaslmirnes T»w ^ 
Händen gekommen- Wer sichere Nachweliungen 
der ZeitungSexpedttion davon geben kann, crbnlr e> ^ 
angemessene Belohnung. 

Zsngekommene Fremde. 

Herr Major eon Budler, kommt von Mökau , H A 
Major v. Oittmar, kommt vom Lande, Hr. 
niatre nebst Familie, Hr. Franz Rediger, L " 
mann Dilmann, kommen von Riga, logiren 
S t . PeterSb. Hotel. 



D b r p t f c h e Z e t t u n g. 

M i t t w o c h / den a 6 . O k t o b e r , 1827. 

Hl l i Ildamen des General» Gouvernements von P l^skuu, LivF, 'E!)st« und Kur land , 
ist der Oru'l? crluub'c vsn 

^ ' E. G. v. A r ö ck e r. 

Aus HelsingforS, vom 6.,Oktober. fchadigung Abo'S auszahlen mußte, zu bedeü̂  
Ein Allerhöchster an unfern Herrn Gene« tend sind, so erhalt der Fond desselben einen 

'talgouverneur gerichteter UkaS vom 27. Sepl Beitrag von zoo,ooy Rbl.; die Herstellung ber 
ttlnber beglückt die Einwohner Abo's mit fols versicherten öffentlichen 'Gebäude muß nach Ver» 
Nnden Beweisen ber großmüthigen Theilnahme mögen von Etatsgeldern bestritten 'werden. — 
^>d Vorsorge des erhabenen Menschenfreundes, 4) Die 15 pCt. «om Salzzoll, welche zur Bilk 
^kr Rußlands Krone trägt. 1) ES werden düng eines Kapitals für den Kirchenbau in He?! 
^ , 000 Nbi., — zur Halste vom Finn'ländischen singsor.6 bestimmt waren, sind auf 6 Jahre zur 
w'"/' ^ Hälfte vom Milltairfond^,— ange- Herstellung der Aboischen Domkirche bewilligt.— 
''lesen, zur Entschädigung berer̂  ' Ivel che durch 5) Allen, Einwohnern Abo's sitid alle KronSabr 
^ Brand ihre bewegliche Habe, verlohn. gaben a.uf 10 Jahre erlassen. — <Z) Den han» 

^ '̂S wird ein besondrer Fond von 1,400,000. deltreibenden Bürgern werben alle Zollabgaben 
f B. A. gebildet, aus welchem denen, die Hau» auf ausgehende Wqalen auf io Jahre erlassen. 

/Valoren, ohne Zinsen Kapitale zum Wieder- — 7) Diejenigen, bie steinerne Häafer bauen 
Aufbau derselben vorgeschossen werden, mit der oder repartren., sind auf 50^ diejenigen, die 
^r.Pstichtung, jährlich 2 pCt. zurück zu zahlen, zerne Häuser bauen., auf zo Jahre Aon Einquarl 
7?°̂  diesen 1,400,000 Nbl. werden ;oo,ooo auf tirung und den damit verbundenen Leistungen 
.'t Etats« und Militairklassen gleich vertheilt, frei. — 8) Der Genuß der Zollabgaben bei 

übrigen yoo.ooo aber in jährlichen Quoten Verschiffung von. Brennholz, Brettern, Pech 
150,000 Rbl. auS den Etatsgeldern ge< unö Theer, welcher der Universität zu Abo biS 

Summen, welche das Finn» i8z« bewilligt war, wird ihr bls i86z vnlan» 
°̂ sche BrandversichuunLsiComPtoir zur Entt gei-t. 



London, vom iz. Oktober.. 
Für die neue Londoner Universität ist dak 

Sommerringsche anatomische Museum in Frank-
furt a. M . für 5Oso Guinen angetanst worden. 

Vorgestern um 10 Uhr Morgens wlN'de die 
Leiche deö berühmten deutschen Violonisten Kie-
sewetter in der Savoy - Kapelle, unweit der Wa-
terloo; Brücke, beigesetzd. Fast alle ausgezeichnete 
K.ü^stler, wie seine L-ndöleute, waren zugegen. 

Zn der letzten Nummer des Westminster 
Review findet, man einen Aussatz über den Zu,' 
stand vaNi Canada,. nach welchem die Canadier 
mir der englischen Regierung sehr unzufrieden-
stnd und nur auf eine Gelegenheit, warten,, das 
englische Zoch abzuschütteln und sich in-die Arme 
der Ver. St . zu werfen^ Die protestantischen 
Geistlichen steilen sich als die Günstlinge der 
Machl dar, und wollten die Existenz der katholi-
schen Priester als ein Uebel, welches man nur 
Mit Ungeduld tragt, betrachten» Alle Beamten 
der Regierung sind von demselben Geiste beseelt. 
Zn dem NegierungSgebäude macht man den groß-, 
ten Unterschied zwischen den. Angestellten, sie moi 
gen noch so wenig bedeuten, und zwischen den 
Cingebornen. Die Canadier sehen -sich als ver-
nachläßkgt und mißhandelt an. Zn Eanada wird 
von Kingston bis Oltowa ein großer Kanal an» 
gelegt, wodurch vielen Ausgewanderten Unterhalt 
verschafft wird. . (b.Z-5 

Aus Sachsen, vom 20. Oktober. 
Von Freiberg waren ZZ. M M . der König 

unj? die Königin nach Chemnitz gereist, wo die-
selben- üker.nachteten. Sie besahen in dieser Stadt 
eine von den Behörden nnd der Kaufmannschaft 
lj^ dem Saale.. d-S Gesellschastöhaujes veranstal-
tete Ausstellung von Fabrikaten der Stadt und 
Umgegend, auch die Spinnmaschinen der Beckers 
schen Handlung und des Kaufmanns Kühn. 
Abends war die Stadt erleuchtet. Am 12. Okt. 
trafen darauf der König und die Königin in dem 
festlich geschmückten Plauen ein. Die Häuser, 
an welchem die hohew Herrschaften vorüberfuh-
ren, waren, mit Blumenkränzen und Guirlanden 
geschmückt. Die Nacht verweilten der König und 
die Königin in dem Hause des Kammern Com-
missionSraths Kretschmar. Am izten w.arD nacĥ  
beendigtem HulbigungsgotteSdienste dem-Königec 
von den Deputaten die Erbhuldigung erbracht;. 
Und als dies geschehen war,, fuhr derselbe nach», 
einem, am Markte liegenden Hause, um sich auf 
»intm v^r diesem Ĥause errichteten Balkon der. 

versammelten Volksmenge zu zeigen und sich van 
derselben hllldlg-n zu lassen. Zu der t.. Mittags» 
tafel wurden mehrere Deputirte gezogen. Abends 
war die Stadt erleuchtet. Am i4ten statteten 

die Fürsten von Neuß - Schleiz, Neuß>Greitz und 
Neuß - Lobenstein, ZZ . KK. M M . einen Besuch 
ab;, an denselben Tage enheilte der König/ dem, 
zu seiner Begrüßung, von dem- k. baier. Hoi-t 
abgesandten. General - CommissariuS Freyh^ v' 
Walden eine Audienz, und besah N a c h m i t t a g s 

mir der Königin die Ausstellung valerlandilchsr 
Fabriken.. , Am i5ten reiste Se. M . der König 
über Auerbach unö Morgenröthe, wo derselbe 
Eisenwerke besah, nach- Schneeberg ab. Z> 
bie Königin, reist« über Zwickau. (bZ») 

Wien, vom iü. Oktober. 
Se. k. H. der Erzherzog Karl tritt Wik 

seiner Gemahlin und seinem Schwager, dem Prtni 
zen Friedrich von Nassau, dieser. Tage eine Netl 
se nach BudweiS an, um dort mit dem Herzog' 
von Nassau zusammen zu treffen. — Dem Ve^ 
nehmen nach wird der Prinz Gustav, Sohn des 
vormaligen Königs von Schweden, der seit se^ 
ner förmlichen Aufnahme in österr. Dienste ein-
großes Haus macht, eine Urlauböreise nachKarl^-
ruhe, und von da nach Paris machen. (b.S" 

Paris, von; 16. Oktober. 
Der Moniieur berichtet: Ein Schreiben au»' 

Navarin. vom 26. September meldet, daß 
Admiral. von Nigny am zzsten vor dem dortig" 
Hafen angelangt wau; Z2 Schiffe dê  türkische 
Flotte, mit türkischen Truppen b e m a n n t , - k r e U ! 

ten vor dem Hafen und 80 andere war^m inne 
halb desselben. Am 2ssten um io Uhr ' 
tagS begaben- sich die- Admirale Nigny und" ^ 
drington in Zbrahims Zell und erhärten 
wechselweife in französisch-̂  und in englisch 
Sprache, daß, tn Folge der Weigerung de rP^ 
te, die Vermittelung anzunehmen, sie Befehl e 
halten habe-n, 6s tscw einen Waffenstiltstan^ 
bewerkstelligen, und die widerstrebenden 
kräste zu vernichten.. D e r P a s c h a , , welcher ' 
blütig und aufmerksam zugehört hatte, 
te, daß er, als Diener der, Pforte, " " 6 ^ 
se»), den Kvieg in Morea fortzusetzen und 
einen entscheidenden Angriff auf Q,nelt' 
digen; auch sel> er nicht befugt, die ^ 
Mittheilungen anzuhören, noch auS 
Vollkommenheit zu handeln. Da jedoch ^ 
fehle der Pforte den gegenwärtigen ""6"' g-
lichen Fall n i c h t , vorhergesehen,, so merde e 



'N'ere Nach Constantinopel und Aegypten abschü 
cken, und gebe bis zu deren Rückkehr sein Wort, 
daß seine Flotte Navarin nicht verlassen solle, 
obwohl es hart für <ihn sey, in dem Augenblick 
aufgehalten zn werden, wo Alles zu Ende sey, 
da die Stärke seiner Expedition, wie man sie 
'hier sähe, fü.r die Griecheu ummderstchlich sey. 

(b.Z.) 
London, vom 14» Oktober. 

Nachrichten aus Rio de Janeiro voin 20. 
August zufolge, war der General Brandt den 
Tag zuvor in besonderer Sendung nach Europa 
abgereist; wie man sagt, um eine bot er scheel in? 
Zessin als Gemahlin des Kaisers nach Brastlun 

_zu begleiten. Auch sprach man, doch mit gerin-
gerer Wahrscheinlichkeit, von einer neuen Anlei-
he. Aus Buenos > AyreS oder dem Herr in Rio-
Grande, waren keine neueren Belichte eingegan» 
gen; man sprach von Frieden, doch waren dieß 
dlyße Muthmaßungen, die sich auf die üblen Fi? 
nanzumstände beider Länder gründen. (b.Z.) 

Von der Niederelbe, vom 20. Oktober 
Das Geburlsfest' des Kaisers von Brasilien 

Eigenschaft, die den deutschen in ber Regel nichH 
abgeht, weshalb sich dasselbe auch, in Concur? 
renz mit dcn gleichartigen Produkten andererNas 
tivnen, eines entschiedenen Vorzuges zu erfreuen 
hat. 

AuS Rheinpreußen meldet man: Es ist ewe, 
isür die Rheinlands frohe Aussicht, daS jetzt das 
Dampfboot von Rotterdam so viele einzelne Brie 
ten und besonders ganze brit. Familien nach un? 
fern freundlichen Rheinstädtei, zieht. Der Haupt?' 
talismkn ist die Wohlfeilheit, denn die meisten 
dtesev Ausländer leben-nach'unsern Begriffen üpl 
pig, nach oen übrigen sehr sparsam. Wenn in 
den alt.-n Rheinstäöten jetzt viel gebaut wird, so 
bewirkt dies theils die Notwendigkeit, den Frem-
den bequeme Sommer: oder Winterwohnungen 
vermiethen zu können, theils der Geldumlauf, 
dsn die »och immer fortgehenden 'Festungearbei? 
ten Hur Folge hoben. Man sieht recht klar, wie 
wvhlthatig einige hunderttausend Thaler wirken, 
welche von der arbeitenden Klasse an einem Orte 
durch die Bauten mehr als früher verdient wn? 
den. Ein Hauptgrund, warum jetzt so viele engl. 

Ivurde am 12. Oktvber ^n Bremen feierlich bei Fainilien auf Monate in die Rheinstädte -want 
Nische Geschäftsträger v. dern, ist auch der Ruf der deutschen Sittlichkeit. gangen. Der brasilianische 

Schäfer hatte die ersten Civil l und Militairper-
sonen der Stadt, dle Consuln der fremden 
Machte und mehrere Bürger zu einem glänzen, 
den MittagSmahle vereinigt. — Nachrichten aus 
Rio de Janeiro vom ig. August zufolge, welche 
in Bremen eingetroffen sind, hak der Kaiser den 
Generallieutenant MarquiS de Barbacena (Gen. 
Brandi) und den im Generalstaabe angestellten 

/ Major Weseloh ernannt, feine .künftige kaiserl. 
'Gemahlin,,die Prinzessin Maria von Beiern, von 
- München abzuholen. Die beiden Herren sollten 

schon am igten mir dem englischen Peknboor tke 
HnSpolo „ach Europa abreisen.' (b.Z,) 

. , Aus den Maingegenden, ^vm 20. Oktober. 
Nach. Vers icherung ^i«,es, kürzlich auS Ames 

F r a n k f u r t e inget roffenen 'Nei^enSen, 
dring?--der H a n d e l m i t eatoHnischen ^ n d u s t c i e t 

Die deutschen Weine erhalten jetzt einen stärk 
teren Vertrieb nach England. (b.Z.) 

Aus den Niederlanden, vom 18. 'Oktober. 
Auf der ueuliHen Reise des KünigS und ber 

Königin von Antwerpen nach Rotterdam hatte 
eine Dame aus dem k. Gefolge, Frau v. Golz, 
daH Unglück, über Bord zu fallen, und wäre uni 
ter daS Rad deS DampsbvoteS gerathen, wenn 
nicht schnelle Hülfe sie dem gewissen Tode ent? 
rissen hätte. 

Der Courier deS PayS baS will wissen, eS 
seyen Zöglinge des Philosoph. Cvllegiums, die sich 
zum Seminar in Ghent gemeldet, abgewiesen 
worden; welche Abweisung,, ivie er meint, ganz 
im Geiste der pabstl. Allocutton Vom ,z. v. M . 
sey- . , 

Einige holkundlsche Blätter führen folgende 
^ «^^'ien^Geaenden nochbei Wei- Beispiele auf, um darzuthun, daß übermäßtger 

Ä-ugn'5-n " ' „ ««. -d« UN. Z°« "... dm Schl-'chh.n°-l I n D°rd-
. » « V « ^ f.chl std.I man di- Schoos« V»-««« «w; W 
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Hellem Tage den WÄchholderbranntwein in die 
Stadt» Wie man hört, soll deshalb die. dortige 
Besatzung verstärkt werden. (b.Z») 

Wen, vom 17. Oktober» 
Atn. iz. Okt.,-Nachmittags, verfügten ssch 

Z . M . der Kaiser und die Kaiserin auf das Gl.a! 
ttS vor dem Burgthor, um einer großes Muste« 
rttng der Garnison beizuwohnen. Der Kaiser er-
schien zu Pferds umgeben von allen anwesenden 
Prinzen^ des HauseS, dem Infanten Don Miguel,, 
dem Prinzen Gustav , Sohn des ehemaligen Kö-
nigs von Schweden, dem Herzog von Reichstädt 
und einem glänzenden Gefolge. Z . M . die Kai« 
ferin folgte zu Wagen. Am 14. Okt. empfing 
tnr Kaiser die große Deputation des Landtages, 
welcher am folgenden Tage eröffnet wurde. — 

Am Namensfeste S r . M . wurde die alle 
Zahre gewöhnliche Vertheilung der Dienstboten» 
Prämien bei der Ober -Polizer- Direclion, mit 
der diesem Tage angemessenen Feierlichkeit vorge» 
nvmmen. Um diese Prämien hatten 58 männli-
che und i g I weibliche, im.Ganzen 24z. Dienst« 
öoten geworben, aus welchen die zehn würdigsten 
gewählt, und mit dem für jeden derselben bestimm 
ren Betrage von i ; o Gulden C. M . beschenkt, 
wurden. Zeder derselben halte zz biS 56 Zahre 
theils bci einem Herrn, theils in derselben Fa-
milie, treu gedient. (b.Z.) 

Neapel, vom 2. Oktober. 
DaS ruffi Geschwader, geführt vom AVwis 

ral Grafen v. Heyden, ist am Zysten v. M . des 
Morgens auf der Rhede von Palermo angekom-
men. Eni Sturm vom 20^ «nd z r. scheine das 
Einlaufen veranlaßt zu haben. Am 25. bewir: 
thete der Vicekönig von Sizilien-' den-. Admiral' 
vnv die vornehmsten Offiziere deŜ  Geschwad.erS. 
Mit einein- reichen Frühstück. 

Zn t̂ er Nacht des i/ten v. M . wurde Briru 
bist von eî er hefngen Ueberschwemmung heinu 
g.esijcht, und-die Wvhnuttg einer Familie von 6 
Personen mit fortgerissen.. Nur die Murrer mit ' 
einem Säugling konnten gerettet werdeu; derVa» . 
ter und z K<nder kamen in den Fluten um.. Ei-
ne ähnliche' Sturmfluth »m»r den 27. in. Bar i 
(Zspulien), von welcher die älteren BaÄ^?e um» 
gestürzt wurden. (H.Z.)., 

Spanische Granze, v^m 95.Oktober. 
Am z« Oktober und' den folgenden Tügen^ 

schwärmten Banden tn^ der Whe von Varcetö'na.. 
Man glaubt', da5 nach-de Abreise deS Kölligs 
atts .Tarragona den Lhefs^ d̂ e Empörung der 

Prozeß gemacht werden wird. Der Sekretair' 
der Zunta in Manresa soll wichtige Entdeckun-
gen gemacht haben. Diese Zunta hat sich aufgel 
löst. Das Gemetzel der k. Truppen unter den 
Nebellen zu Neus war so schrecklich, daß derGet 
neral Manso selbst die Reihen 'durchrannte und: 
genug! genug! rief. Der General Breton jagte 
die Nebellen aus dem Dorfe San » Pol. >— Ä" 
einem Schreiben aus Perpignan vom 9. Oktober 
heiß.t es: Der Marquis v . C a m p o » S a g r a d o , der 
bei dem Könige in großer Gunst steht, ist am 6. 
in Barcelona eingetroffen, um die Wohnung für 
Z I » M M . , die am l7ten. daselbst erwartet 
den, in Bereitschaft zu setzen. Am 4. kamen 
1200 Mann Garde vvn Lenda in VallS an. A" 
demselben Tage setzte sich der Graf d'^spanua 
mir 40O0 Mann Fußvolk, 600 Reitern uud l? 
Kanonen in Bewegung, und kam,. 2 Tage dart 
auf, in der Richtung, nach Gerona, bei Barcelot 
na. vorüber. A m z . war der Graf in VidreraS, 
4 Melles südlich von G e r o r i a . Seit z Tag^ ' 
sind die belagernden Truppen verstärkt worden, 

man schätzt ihre Anzahl auf 5000,Ma-nn. Nichts-
destoweniger scheint Ballester sehr unruhig, und 
soll geäußert haben,, er möchte schon 5aS 

aller dieser Sachen sehen-, eS sey wie eS wolle» 
Zn Tarragona haben sich mehrere tausend 
sonen eingefunden, welche von der Amnestie 
brauch machen wollen. Die verhafteten Häupt-
ltnge w.rdeu nicht mit Strenge b.handelt... 2?^. 
König soll vor seiner Abreise auS dem. Esturia^ 
der. Königin eine versiegelte D e p . e s c h ' e kbergeb^ 
haben, d a m i t selbige im StaatSrath, unter 
sitz der K ö n i g i n , am 2 ; . v. M . eröffnet,^uN 
alsdann in. die Madrider Gazeta eingerückt wurd^ 

(d.Z-) 
Paris.', vom 17. Oktober.. 

Der 84iähri<je GerichtSrath und Nittel'/ 
M o u s t n a t , einst M i t g l i e d der constituirende» 

Mrsa!!unliing^ist, auf seinem Landsitz, bei 
louse mit Tode abgegangen.. 

Der auS Piazza in Sizilien gebürtige Pk' 
ster Zoseph C^nrraftmo i s t , . w e g e n e ine r G'ewal 
that, gestern früh um l Uhr von dem bi'siS 
Geschwvrnengerich'r zu lebenslänglicher Galeer 
strafe verurtheilt worden. ,, 

Man spricht von der Anleguvg eines. 0 ' 
schen ^.öeaters in Paris. 

Aus der Schweiz,, vom 7̂» D " . , 
Hx. lTynard hat dem Griechenverein . 

fannt fügende. Mi^heilüngen gemach:̂  



Doktor Gosse ist. auf der Korvette Unlrmn in Schiffen vor Navarin, um bl> von ?segypttw 
Korfu angekommen, hat für -ovo Piaster Le« erwarteten Lebensmittel, aufzufangen." 
bensbedürfnisse für di« Flotte in Empfang ge» DaS dem General Foy bestimmte Denkmal 
kommen und ist augenblicklich mit li,<zoc> schwel ist bereits auf einer A n h ö h e , oberhalb seines 
len Piastern, welche sich auf einer Brigg für Grabes, aufgestellt. Es har eine Höhe von 40 
den Verein in Nauplia befanden, wieder abge-> Fuß. 4 Säulen tragen einen Baldachin luid 
reist. Lord Cochrane befand sich zuletzt mit - l ruhen auf. einem Fußgestell. DaS Standbild deS 
Segeln im jonischen Meere. Bei der türkisch- Generals wird unter dem Baldachin errichtet 
ägyptischen Flotte im Hafen von Navarin des Werden. Einige Schritte davon ist das Grab 
finden sich 6 Linienschiffe und 14 große Fregatten, des Grafen Stanislaus Girardin. — Die Ko« 
I n Albanien hat man einen kaiserl. Firman be« sten für ein Leichenbegängniß betragen ällhier 
k'annt gemacht,, nach welchem die Christen künf- flVr die 6re Klasse lü Fr., sür die fünfte ioc>, 
tig ein schwarzes Käppchen und Schuhzeug.^on sür die vierte 2)0,. für die dritte 700, für die 
derselben Farbe tragen sollen, Daneben sollen alle zweite 1500, für dre nste 4282 Fr. (1175 Thlr.),. 
Waffen ausgeliefert werden; dieses Dekret hat worunter 2zi7 für die Verzierung der Kirche, 
Nvßen Unwillen erregt; die Griechen, welche in und 6c>o für die religiösen Feierlichteiren. 
diesen Gebenden lange ruhig waren, wollen sich I m südlichen Frankreich haben durch daS 
Nicht entwaffnen lassen. E»n Schreiben auS Austreten der Flüsse viele Ortschaften großen 
Korfu vom 25. Septbr. vom Metropoliten Igna- Schaden erlttten. Die Vorstadt von Lyon steht 
UuS meldet die Eroberung von Wassiladi und zum Theil u-nter Wasser. Die Post von VÄ-
Anatoliko. ience nach Lyon hat auf den Wey, dcn sie sonst 

Ein mit bedeutendem Hagelschauer begleite in 12 Stunden zurücklegt,, z Tage gebraucht, 
tes Gewitter am letzten Tage des Septembers I n Vienne sind mehrere Hanser. eingestürzt, nnd 
hat in mehreren Gemeinden- am Zürcher See auch Menschen ums Leben gekommen. Namentt 
kamhaften Schaden am Weinstock, nnmittelbav lich, hat die Nl̂ one bei Amgnon eine ungeheure 
vor der Wemlese, verursacht. — Die Eriche« Breite, und ist voll von Trümmern, Bäumen 

. Nung der vollen Blüte einer amerikanischen Aqas uns dergleichen.- Die Rhone hat seit 26 I a h i 
ve in dem Garten deS Doktor und Oberamt- ren̂  nicht eine solche Höhe erreicht. I n Carde« 
Wann Scherl» in BischoffszsU wird jetzt den Lieb- rousse sind zo Häuser eingestürzt. Seit dem 
habern angezeigt. Die allmälige E»twick»lung inen d. ist der Fluß wieder im Fallen- (b.Z.)» 
derselben hatte chr Besitzer schon vor, 2 Mona- London, vom 15. Oktober: 
len der ' naturforfchenden Gefellfchaft berichtet. - Der Morninq - Herald stelU sehr Niederschlag 
Die Pflanze stirbt-, nach der Blüthe ab, muß aber gende Betrachtuugen über unsere Expedition nach 
5o bis ivv Jahre al^ werden, ehe si< zur Blü- Porlugai.«».. „HaS Ergebniß unserer Unters 

kommt. (b Z ), nehniung sry nu», daß wir, wegen unserer Da»-
Paris, vom iS. Oktober. zwlschenk.Ulist, von den Apostolischen verabscheuet,-

Schreiben anS Nävarin, vom ZT'. Septbr. und vvn den Liberalen, die wrr ihren Feinden^ 
»'Heute Morgen hat> die Fregatte Atmide dem weis geben, gehaßt werden. Eine Million Pfd. 

V. Nigny Depeschen ans Konstantinopel ge» Stevl. sN) v e r g e u d e t , elne beNeulende Z^hl Sol l 
D e r > Sullam scheint bis jetzt weder j a , , düten. d u r c h Kcanthetteir. aufgerieben/ und die 

^ch nein gesagt " zu-hal>en> do6) glaubt man an Engländer w e r d e » dessenungeac l / te r . ungern gefe-
gt! b a l d i g e s A r r a n g e m e n t . Mittlerweile werden hen. Wir hätten? d u r c h ein zeitgemäßes-Ein» 
die v e r e i n i q r e n Flvtlerr des SultanS, Aegyptens schreiten den Verfolgungen' lmd der Erbitterung 
Und der BarbareSkenst'aaten, zusammen über 120 verbeugen könmtr. Die Hoffnung , daß der neue 
^kgel «stark, von-20 französischen unS englischen Regent die Charte aufrecht erhalten werde,, fey 
schiffen bwkitt. Die vorgerückte Jahreszeit ge« ein Hirngespinnst. Man begreife nicht, warum 
Mattet vhnedi»S: dern Türken ketne weitere Se« unsere Minister'die einzige Partei, die den Eng, 
^ t e r n e h w u l i g ^ Tlie Griechen benutzen" die ge- läirbern noch w'ohl wollte,- stch^ eb«nfaHs z u m 
SenM^igen UmffänHS, um späterhin bessere Be- Feinde gemacht haben/' 
"'Ngungen zu erwirken/ Sie versuchen Landun« Man behauptet, daß der jehlge Lordkanzlee 

in ChtoS und Candia, und kreuzen mit zo während der wenigen Monate, die er als Usch? 



It??'gesessen, mchr Geld „airs den Krassen deS Get 
neral! BuchfuhrerS" ( accomxtsnr geneial) des 
Kanzlei» Gerichts (mehr gerichtliche Depositen-
Geldes frei gemache., d. h. dessen rechtmäßigen 
Eignern wieder in die Hände gebracht habe, als 
sein Vorsänger (Lord Eldon) in sieben Zahren 
seines langen R chrslebens. (b.Z.) 

Türkische G r e n z e , vom 14. Oktober. 
Die türkisch - ägyptische Flotte war, ungeachs 

tet des standhaften Widerspruchs ber eng-lischs 
französischen Eskadre^ aus dem Hafen von Nat 
varin ausgelaufen, da ihr jedoch jene ganz nahe 
folgte nnd sich ius Mittel legte, um sie zu hin? 
dern, ihre Fahrt nach den griechischen Znselii 
fortzusetzen, in Folge heftiger Debatten, und 
zur Vermeidung von Tätlichkeiten, wieder nach 
Mavarin zurückgekehrt, nachdem vorläufig mil 
dem englischen Admiral ein zwanzigtägiger Was» 
fenstilistand verabredet worden war, um die Des 
fehle der respektiven Regierungen zu erwarten, 
und sich darnach zu richten. Zn Folge dessen 
sind von dem englischen Admiral Derschen nach 
London geschickt worden, zu welchem Ende ein 
engl. Packelboot nach Ancona abgegangen »st. 

(österr. Beob.) 

Vermischte Nachrichten. 

Aeber das Schauspiel, welches mit einem 
Boot in den Wasserfällen des Niagara statlfin» 
den sollte, berichtet ein Schreiben vom 7. Sept. 
.Folgendes: Wenigstens 4<ztansenH Menschen hat-

ten sich eingefunden, um dies Schauspiel mit anl 
zusehen. Um 2 Uhr erschien das Boot, und 
stürzte ven ersten Wassersalk hinab; Mast nnd 
SeHelstange zerbrachen.; der Hund heulte und die 
Büffel brüllten jämmerlich; die beiden Bärev 
schwiegen zwar, schienen abcr doch nicht von ih< 
rer Lage so sehr erbauet. Nach dem zweiten Füll 
faßten die Bären den raschen Entschluß, über 
Bord zu springen, und erreichten glückliches 
Ufer. Die Aussei sprangen nun auch ins Äa>i 
ser, aber anstatt den Strom zu durchschneiden, 

folgten sie dem AlMuß, und verschwanden bald 
mit dem Kahn in den Abgrund. Der treue Hund 
blieb auf dem Fahrzeuge, und ging mit de;ns^b^ 
unter. Bei dem zweiten Fall ward dos 
umgedreht, mil dem Hintertheil vorwärts gekehrt 
L n der Milte des.Sturzes verschwand der Ki^ 
und z Sekunden nachher waren selbst die Trün^ 
mer verschwunden. (b.Z') 

Der Agent des WaShingtonschen Vereis 
für die Ansiedelungen in Africa erzählt, daß tN^ 
140 engl. Meilen i n n e r h a l b der K-üste von 
nea eine zahlreiche gesittete Nation entdeckt hab^ 
wo daS Pferd als Hausthier gebraucht, dieLänt 
dereien eingehegt, und alle Bedürfnisse und 
.quemlichkeiten des Lebens entweder von der N" 
tur, oder durch den.Kunstfleiß der Bewohnet 
vorgebracht werden. Es sind Märkte und 
sen eingeführt. Nach einem zweiten Besuche die 
ser Gegend soll eine ausführliche Beschreibt 
derselben mitgetheilt werden. 

I n t . e 'l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringst 
eS zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Beheizung 
und Erleuchtung dcS RathbauseS dcn Mindesifordern-
den auSgcboren werden soll, und ,dazu die Torgter-
mine auf den isten, 2ten, ?ten und der Peretorg auf 
den 5. Novbr. d. I . anberaumet worden sind-

ES werden demnach diejenigen, welche die-Liefe» 
rung des dazu erforderlichen Holzes und Brennmate-
rials zu übernehmen willens seyn sollten, aufgefor-
dert, an gedachten Tagen, Vormittags um 11 Ubr, 
Hch.im Sitzungszimmer Eines Edlen RatheS einzu-
finden, ihre Forderungen zu verlautbaren und sodann 
abzuwarten, nas wegen deS Zuschlaacs statuirt wer-
den wird. Die.Nachweisung der jährlich erforderli-
chen Quantität von Holj, Licht und Oel, so wie 

über dieLanderweitigcn Bedingungen, erhält tllakl 
.jeder Zeit in der RarhSoberkanzellei. 

D o r p a t ' R a t b h a u S , am 25. Oktober t82?. ' 
L m Namen und von wegen GineS 

RatheS der Kaiserl- Sradt D o r p a t . 
' Bürgermeister Schlichting. . 

Ober-Sekr. 
Auf lVefehl Si. Kaiscrl. Majestät. deS Selon».^ 

schers aller Reußen ic., thun wir Bürgcrme»lle j , 
Rath der Kaiserl. Sadt Dorpat, kraft des ^ 
gen, Jedermann kund und zu w i s s e n , weicyer̂  s , 

der Herr Rector ber Kaiserl U n i v e r s i t ä t ^ 
StaatSrath und Ritter, Professor G. ^^ jx te^ 

nen nnd von Einem Erlauchten HochpreiMchen 



kerllchen Livlandischen Hofgericht unter dem ZV. Se?« 
tember d. I . gehörig korroborirtcn Kauf» Kontraktes, 
das hieselbst im Lte„ Stadttheil sub N r . 8Z belegene 
vemerne Wohnhaus sammr Nebengebäuden, Garten 
und übrigen Appertinenticn für die Summe von. 
ss-cwo Rubeln B . A. akquirirt. und um ein gesetz-
liches publicum s,roc!ama nachgesucht hat. Es wer-
den demnach olle diejenigen, welche an gedachtes 
Wvhngebäude zu> Reche bestandige Ansprüche haben 
oder wider den abgeschlossenen Kontrakt Einwendun-
gen machen zu können vermeinen, stch damit in ge-
ldlicher Art binnen einem Äahre und sechs Wochen 

liujus prociamariZ, und- also spätestens am 7-
December il823, bei diesem Rache zu melden angewie-
sen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremtorischen Frist niemand mir etwanigen Anbrü-
chen weiter gehört, sondern mebrgcdachreS Jmnivbüo. 
?!s Eigentbum dcr hohen. Kr'öne. anMehctt. werden 
s>Ul. V. R . W. 3 

Dorpat , Nachhalls, am 25. Oktober 
Z m Ncttmn und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaiserl. S t a d t Dorpat^ 
Bürgermeister Schlichting^ 

C. H- Zmuncrberg, Ober-Secr . 

. Ans Befehl S r . Kaiserl. Maiestär, des Selbst--
vUrscherS aller Reußen ic . , thun wir Bürgermeister. 
"Nd Rath der-Kaiserl. Sradt Dorpat , kraft des Ge-
genwärtigen, jedermann kund und-zu wissen: welcher-
LeÜalt der Herr Rector der KmserU Universitär zu 
K^rpgt, StaatSrath und Ritter, Professor G. 
Ewers , im Namen der hohen. Krone, belehre anhero 
producirten, mir dem Hrn- Arrendatov Berend Jo-
hann Falk, am t6- Ecvldr. d. ü . abgeschlossenen und. 
v.on Einem Erl. Hochpreltzlich Kaiserl. Livl, Hofge-
^cht un term Z0. Septbr. d. S . gehörig korroborinen 
Kaufkontrakts , das hieselbst im- isten Stadttheil sub 
^!r. 97 belegene steinerne Wohnhaus sammt Apperti» 
Ueutien für die Summe von zä,vOtl Rubeln B- A. 
^qHrirt und um ein geseyliä,eS puk^um siroclam» 
^^gesuchl hat. ES. werden demnach alle diejcni-
A^ , .we l6 , e an gedachtes Wohngebäude ju Recht be-
»andigx Ansprüche haben odcr wid^r den abgeschlosse-
nen Kontrakt Anwendungen machen zu können ver-
^ ' N e n , sich damit in' gesrylichcr Art binnen e»ncm 
Un̂  UNd sechs WochrN a «Ul» tiuju, 
M als» spätestens am 7- December «828. bci Vicsem 
j^the ju melden angewiesen, mit der Verwarnung, 
W Nach Ablauf dieser vercmtorischen Knst ittemand-

etwanigen Ansprüchen weiter gehört, sondern 
Abgedachtes Immobile als Eigentbum der̂  hohen 
-̂ rone angesehen werden soll. V R- 3' 

Dorpar, Rath laus , am sZ. Oktober 1827: 
I m Namen und von wegen ES-Edlen.RatheS 

der Kaiserl. Sradt LZorpar:. 
Bürgermeister Schlichting. 

Ober.Hccr. Zunmerberg. 

h.. DaS Dörptscye- OrdlmngSgceicht macht hiermit 
n>!,?? t̂, daß bei demselben am 7. November d. S., 
N,.?wittaas von̂  2 Ubr ab, verschiedene Buden« 
^ku»ren,.gss. Zitze, Kallinko'S u.ls.lw., gegen gleich 

öaare Zahlung versteigert Ver5cn foSen. Dorpar 
am 24. Oktober 1327. z 

OrdnungSrichter v. Villebois. 
Fr. Grosscnbach, S,5r. 

Ein Edler Rath der Kaiserlichen S ladt Dorpat-
bringt hiermitteist zur allgemeinen Wissenschaft, daö 
das hierselbst. im 5sten Stadttheil , sub Nr- 152 bele-
gene, den Erben weil, hiesigen Stadtguartiermeisterö-
Fillbrandt gehörige hölzerne Wohnhaus cum «pper. 
linenius zum öffentlichen AuSbot gebracht werden sol^ 
und dazu die Termine auf den i-sten, 2len, Zten, der 
allendliche Peretorg aber auf den 4. November d. I . 
anberaumt stnd. ES werden demnach alle, welche 
dieses Immobile zu kaufen willens seyn soU.en, auf-
gefordert, an gedachten Tagen stch in Es- Edlet^ 
HatlieK Sesslonsjimmer, Vormirragg um tt Uhr. ein» 
zusiilden, ihren B o t und Ueberbor zu verlautbaren 
und sodann abjuwarten, was wegen des Zuschlages 
ferner statuirr wird. 

Dorpat 'Ratkhaus , am l8. Oktober 162?-. 2̂  
I m Namen und von wegen EmeS Edlen 

RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Secr» 

( M i t . G e n e h m i g u n g der K a i s e r l . P o l i z e i , ^ 
V e r m u l l u i i g h i e s e l b s t . ) 

Be5annttnachutlZeu. 

B i t te 

um literarische Unterstützung der Univers-

sltat Abo. . 
Durch die große-Feiierobriinsk, welche nn-

längst die Stadt A b o betraf, ist nicht nur die 
ganze Bibliothek der dortigen Universität ei» 
Raub der Flanunen geworden,, sondern eS has 
ben auch die sninmtücheu Professoren niid Lehrer 
ihre literarischen Pr ivat - (Aannn'nngcii eiuges' 
büßt. Wer î ie allgemeinen inid- örtliches-
S<t>lOieri'izke>ti.'li. o^ivugr. die der 2^)iedel^hcrsie!« 
liilig^cinco solchen ^lijtiknto daselbst »itgegensie» 
hen, wird leicht, ermessen, wie es sehr lauge 
dauern müsse, ehe 0ic Aboischen Gelehrten mit 
neuen HälsSniitteln li'issenschafliicher Thatig-
keit wieder versehen loerden komieii. und daß 
jeder Beitrag, sie schleunig, zu unterstützen, sehr 
willkoiniyen seŷ  

Dieses veranlti^k mich' zu. du-angelegentli» 
chen' Bitte an das gebildete Publikum aller 
Stände des Do^patischen Lehrbezirka: 

E s w o l l e j<^der z u r G r ü n d u n g ei» 
« e r n e u e n B i b l i o t h e k d e r U n i v e r ? 



sikä k A b o durch Bücher-Geschenke 
i kw i lkc n, u nH sei II e G aH e n IN ich 

g e f ä l l i g s t eiusen.de». 
NienianO niög^ das, waS er darbringen 

kann, für ,zu geringfügig achten. Große und 
kleine ?I5eike, über alle Künste und Wissenschaf-
ten, in allen Sprachen, werden von mir dank-
bar empfangen, nut namentlicher Anzeige 
dcS gürigen.Gebers an die Universität befördert 
werden. 

I n Dorpat ist die Universttäts-Kanzellei, täg-
lich zur Annahliie der Bücher bereit, ^nd iii aller, 
übrigen Städten der Ostsee-Provinzen stnd die 
Herren G-'uvernenientS - Schuldirektvreu und 
^rei'g - Schnlinspcktorcn uni ähnliche Gefälligkeit 
ersucht. Dorpat, a/n ig. Oktober ^ 2 7 . 1 

Staats^äth u. Nitter G u s t a v E w e r s , 
Rector dcr Dorpatischen Universttät. 

Von der publ. FlemmingShosschen.GutSverwaltunä 
wird hicdurch bekannt gemacht, baß der diesem Gute 
Hochobrigkeitlich bewilligte alljährlich zu haltende 
Kcam«, Vieh- und Pferde« Markt, wie gewöhnlich, 
den <0. November in Tschorna-Derewni statt finden 
wird- 6 

s nn 2 
/)/e ^/usse. 

verkaufen. 

Kopoê s Werk über Schaafzucht habe ich endlich 
erhalten. Die Herren Subskribenten belieben dal,« 
wo sie subskribirt haben, sich ihre Exrmvlare geben zu 
lassen. Zn .der.Hanmannschen Buchhandlung sind 
noch Eremvlare für 5 Rbl. B. A. zu haben, so wie: 
W. v. Schütz, über Erzeugung, Verarbeitung und 
Versendung der Schafwolle, für Z Rbl. S.A. t 

Bruiningk. 
M. Joseph söhn 

empfiehlt sich Eitiem hohen Adel und geehrten Publi« 
ko zum ersten Mal, mit seiner selbst fabrieitten neu 
erfundenen französischen 

Stiefelwichse nnd Dintenpulver. 
Diese Wichse dient nicht nur zu Stiefeln unö 

Schuhen, sondern auch zu Wagen, und Wferdegc-
schirren, wenn sie auch fettig sind; sie giebt einen 
Khr schönen Glanz, erhält auch das Leder, nimmt 
weder Wasser noch Staub an und schmutzt nicht ab; 
Stiefeln, die von schlechter Wichse hart odcr roth ge» 
worden sind, erfordern zuerst, daß man sie AbendS 

mit Baumöl oder Fischthran leicht einschmiert ullb 
am.folgenden Morgen mit dieser Wichse putzt. . 

Das Oinrenpulver ist im kalten Wasser glelw 
vräparirt, bringr ^ine schöne Schwärze h e r v o r uns 
ist unlöschbar; der Beweis der Güte ist: man kann 
diese Oinre ganz blaß machen, daß sie nachschwärzl, 
und man kann die Schwarze nach Belieben niolchen-

Auch tst bet ihm eine neue erfundene Komvol̂  
tion auS verschiedenen Metallen und andern 
zen zum.Schleifen der Rastrniesser z» verkaufen. Ov' 
zwar dieses Mittel dem Publikum nicht u n b c k a n n » 

A, so schmeichelt sich doch der Erfinder, überzeug» 
von dem Nutzen desselben, allgemeine Z u f r i e d e n h e i t 

zu verdienen. Der Gebrauch dieser chemijchen KoM̂  
Position ist sehr einfach u«rd leicht: .man hat nehn^ 
lich nur den zum Abziehen des Messers bestimmte» 
Riemen damit zu bestreichen. 

Auch ist bei demselben eine neu erfundene 
grüne Berliner Fleckseise 

zu haben, mit welcher man alle Oel«, Harz«, Thee^ 
und überhaupt alle Fettflecke aus allen wollenen 
gen, als auch Tuch, Vombaset, Merino u. s. w- unv 
den Schweiß vom Rockkragen sehr gut ausmachen 
kann. Seine Wobnung ist bei dem Hrn. KaufmaN^ 
Horn am russiichen.Markt. -

Z u vermiethen. 

Die ober̂ e Etage in meinem Hause am Marltt 
ist sowohl im Ganzen, als auch.Zimmerwcise, zu ver-
micthen- Liebhaber belieben sichln Herrn R. Clar̂  
deshalb zu wenden. ' 4 

la Trobe-

Verloren . 

Am Balabende, den t6ten d- M., ist einer Dame 
auf der alten Müsse ein rothes takmirneS Tuch ^ 
Händen gekommen- Wer sichere Nachweisungen w 
der ZeitungSexpedition davon geben kann, erhält e ^ 
angemessene Belohnung. ^ 

<^e16^<Dc»urk sus kißa. 
ü i n Kübel Silber . . . Z Itb. 72^ Lop. 6 - ^ 
Im varclisclinitt vor. z — ^ ---
M n neuer Kolläixl. Duli-it — -— 
Lln alter lioll»u«i. — —' 

.?5aväbii.ese ^ z-Lt. Avance. 

Die Zahl der l̂n Riga angekommenen Schl5^ 
ist: 1Z95, die der ausgegangenen: 

Dnrchptissii te Reisende. ^ 
Fürst Hedroitz, Garde-Oberst Owandrr, von N » 

nach Petersburg; preußischer Obcrstl- Prttlv v. 
von Petersburg nach Riga. 
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S o n n t a g , den z o . Ok tober ' , 1827 . 

Am J^ainen des (Jenemzl« Vouvernemellts von Pleskaa, L lv , , Ehst, und KurkanH 
ist d e r D r u c k e r l a u b t von 

E . G« D. B r 0 ck e r. 

St . Petersburg, vom 24. Oktober. 
Se. Majestät der Kaiser g-ruheten am 

?9ten d. M . Abends nach Dünaburg abzureisen. 

A l l e r h ö c h s t e s M a n i f e s t ^ 
Von Got tes Gnaden 

W i r N i k o l a i d e r E r s t e , 
^aisrr und Selbstherrscher von ganz Nußland, 

Großfürst von Finnland, 
u. f. w. u. f. w» u. f. w. 
Thun kund und zu wissen: 

Die Feuersbrunst, von der die Stadt 
heimgesucht worden, hat ihre Verheerung auch 
"uf Unsere Universität daselbst erstreckt, — diele 
Hterthümliche Stiftung, der Wir, schon vor dem 
Antritte Unserer Regierung, Unsere Sorgfalt 

Anstrengungen widmeten^ und auf die Wir 
Unfern Schutz und Unser väterliches Wohlwols 
- " zu erstrecken nie aufhöre« werden. Von dkes 
Um Lehrsitze, dereinst angelegt an einem dcr Zeil 

und damaligen Verhaltnissen entsprechenden Otts, 
jst jetzt kaum etwas weiter übrig, als sein in dcn 
Annalen gefeiertes Gedächtniß, das Personal 
seiner Lehrer und die Trümmer deS Heiligthüms 
der Wissenschaften. 

Unter die Veränderungen, welche die Ver-
knüpfung Finnlands mit Unserem Kaiserreiche 
erforderte und die bloß daS Wohl jenes Landes 
und feiner Bewohner zum Zwecke haben, geborte 
auch die durch Unfern Vorgänger, Se. Majtt 
stät, den höchstfcligen Kaiser Alexander den Ert 
sten glorreichen Gedächtnisses, angeordnete Ver/ 
legung der Hauptstadt des Großfürstenthums nach 
HelsingforS. Geleitet von eben den Ansichten, 
die diese Maßnahme begründeten, und überzeugt 
von dem Nntzen einer nahern Anschließnng der 
Universität an die Oberverwaltung und die höt 
Hern Autoritären jenes Landes, haben Wir . für 
heilsam erachtet, anzubefehlen nnd zu verordnen: 
daß die Universität Abo in Zukunft ihren Sitz 
in der Hauptstadt Helsingfors haben und dabei,-
zur Erinnerung an Finnlands unvergeßlichen 



Wohlthäter, den Namen bar „Alexander »Uni! 
versitat m Finntand." führen. möge» Und ha-
ben Wir über die Bewertstelligung dieser Unse-
rer gnädigen Willenömelnung die nöthigen Vor» 
schritten dem Kanzler der Universität, Unserem 
vielgeliebten Sohne, de^i Großfürsten und Thront 
folger, ertheilt. Welche» Allen ̂  die eS betrifft, 
zur unterthümgen Nachächtung dienet» — Deß. 
zur Urkunde haben Wir dieses Eigenhändig unter» 
zeichnet. S a geschehen tn. S r . Petersburgs den 

Oktober,18,7. 
Allerhöchst u n t e r z e i c h n e t : 

N ^ t 0 k a i» 
Eontrastg»! StaatSsekr» Graf Nehbinder» 

Am iHten d.. M'-, um 2^ Uhr Nachmittags,, 
wurde in Gegenwart S r . Majestät des Kaisers, 
und Sr» Kaiserl.. Hoheit. deS Thronfolgers in 
Ver neuen Admiralität hieselbst das Schiff Kait 
serin Alexandra, von ^ Kanonen, vom. Stapel, 
gelassen». Kanone. ^ Musik unk Freuden« 
geschrei. erfüllten du .e» Das Schi.ss. ist durch 
den Kapitain des Sch^IS-JngeuieurkorpS Popow 
erbaur, und wird von dem Flotte.'Kapitain. 2ten 
N.angeH Schischmarew- tommalldirt. werden. 

. M . Z . ) 

AuS Sachsen, vom 2̂ z. Oktober» 
Zw der, in Leipzig noch bevorstehenden Erb: 

Huldigung deS Königs, wird vor dem inneren-
Grimmnischen^-Thore ein Festgebäude errichtet, 
gerade an> der Stelle',, wo« daö für den Kaisen 
Napoleon im Jahre 1.807 stand» Mehrere Züns^ 
te,, z. B . die Bäcker, die Böttcher,, die Schlöft^ 
ser. u» s. w., halten Aufzüge, und an- dem. hem 
tigen Tage, »vorderKönig nsbfd derMnigin von. 
Dresden ankommt^ bilden die ' Bürge-rfchützen 
eine Doppelreihe,, durch? welche der k.. Zug geht» 
—>» Der^ Wunfch, daß dem verstorbenen- Könige 
von Sachsen ein Denkmal! auf deu Brücke über-
dio> Mulda bei Wurzln errichtet- werde,, ist zjenu 
ttch allgemein/ jedoch ist diese Brücke noch' nicht 
gebaut un^ man- weiß auch, nichts von Anstalten 
dazu» (.b.Z.)! 

Paris» vom> i?» Oktober.. 
Vor ungefähr drei. Zahren ward ein, gewiss 

feo Guillem', vormals NotariuS in St.. Mitre,, 
des MvrdeS gegen, feinen Schwiegervater be5 
schuldigt, aber vom Gericht freigesprochen. Einiz. 
ge ?ett nachher reiste er nach' Hauanna ab,, wo-
Tt sich einrichtete, und wohlhabend ward» Nach 

einer anderthalbjährigen Abwesenheit kam er nach 
Sr» Mitrs zurück, um seme Frau mitzunehmen. 
Da, diese aber ihr Vaterland nicht vertass.n wol!» 
te, so ermordete er sie und schnitt ihr den Kcpf 
ab. Die^ schreckliche Ereigniß fand am 6ten> d. 
M» statt. Die Justiz ließ, dem Mörder nächst 
zen. Sechs GenSd'armen^ welche damit tsaufrragt 
waren, bemerkten einen Kahn^ d,r eiligst auf 
ein von Marseille abgegangenes Scl.lff zu rude ree . 

Sie sprangen sogleich in ein, Book, und eilttir 
dem Flüchtling nach. Die/er schoß nach ihnen, 
traf aber keinen, und da. er sich ohne Rettung 
sah» setzte er die Pistole vor den Mund und 
sprengte sich den Hirnschädel. (b.Z)' 

Türtische Grenze, vam iz. Oktober. 
Der engl» Abgeordnete an den Vicekönig 

Mehmed Ali von Aegypten, Hr. Craddock, sagt 
die allg» Aejt̂ ,. ist am 20. Aug. von Alexandrien 
wieder abgereist» Er hatte wahrend feines Anf< 
entHalls in Cairv häufige Konferenzen mit dc^ 
Vicekönig^ der alle glänzenden Anträge auf den 
Fall ,, daß- er feine Truppen auS Morea zurück 
ziehen, und sich für unabhängig erklaren wollte/-
zurückwies, ja er hat sogar Befehl zu Errichtung 
einer Reserven Armee vonj zo,000 Mann gegeben-
Die in Cairo und in den Umgebungen angelegt 
ten Fabriken befinden sich in einem so gesunken 
nen Zustande, daß. der Vicekönig! befohlen hat, 
mehrere derselben zu schließen, und alle nach und 
nach eingehen, zu lassen, weil ste^ statt Gewinn 
zu gewähren, nur Verlust bringen» DieS tst be» 
fonoerS. mit den Tuchfabriken der Fall» 

I n ber Zischt vom 21» zum. 22. Septem^ 
benrerkten. drei engl. Briggs, welche var dem C ' ^ 
gange deS Hafens von Navarin kreuzten, ein 
große Bewegimg im Innern des Hafens, »no 
schlössen daraus, daß man- sich daselbst anschiß 
den günstigen Wind, .Südost,, zu benutzen, u»" 
in See zu gehen» Der Admiral S i r E. 
drington ward von diesen Vermuthungen unter) 
richtet» und begab sich sogleich auf eine der Brigg ^ 
um sich selbst von deren Nichtigkeit zu überzeu 

gen.. ES entging ihm nichts daß- Truppene« 
fch.iffungen statt fänden, uud daß die vielen 
Lande bemerkbaren-Wachtfener die Nah« 
xnl ägyptischen Landmacht vermuthen gießen. 
Admiral' gab seiner ES!adre sogleich- dte uoty 
gen Befehle,, und da, vorauszusehen . 
der Versuch, den Hafen zu verlassen, ĥ upk> 
lich gegen Süden hin gemacht werden durfte, ty 
um alUtl günstigem. Winde zu segeln, theils 



die Richtung gegen Hydro nchmen zu können, so 
Ward rechte Flügel der engl. Seen '̂cht ver/ 
stärkt. A m Zzsten Morgens um/6 Uhr sah man 
6 große Kriegsschiffe au f deren einem die Admik 
ralitätSflagge wehte, gegen Norden zn steuern, 
stch jedoch bei dem Ausgange des Hafens nach 
Südosten wenden, Diese Schisse, weiche ivie es 
schien, die Spihe der ganzen ägyptischen Flotte 
vildtlen, «nd denen 49 groHe Fgh ẑmge folgtev, 
spannten Hei der Wendung alle Segel auf smd 
Wollten mit vollem Winde die englische Linie 
durchschneiden. Der engl. Admiral ließ ein Boot 
> aussehe nnd schickte «inen Officier gegen daS 
^SYPtische Admiralschiff, um den ägyptischen B « 
^khlshaber zu warnen, das Boot ward aber mit 

' Kugeln begrüßt und mußte, ohne sich seines Ans-
<r«ges eniledigen zu können, umkehren» Die 
^Ngl. Kriegsschiffe schienen sich daraus schlagfert 

zu machen, und die Aegypter znm Angriffe 
schürten zu wollen, als ans der Höhe eine bedenk 
tende Anzahl neuer Kriegsschiffe erblickt wurde, 
Welche Hje Ankunft der französischen «nd russit 
scheu Eskädren^ v^rmuthen ließen^ Das ägypti» 
iche Admiralschiff kehrte hleraas u m , und gab 
allen übrigen Schign das Signal zu einer gleit 
chen Bewegung- Die ganze Flotte ging alsb in 
btin Hafen von Navarin wieder vor Anker. Um 

Uhr warfen der Admiral Codrington nnd der 
kränz. Admiral Aigny in offener Se« Anker. 

<b.Z.) 
AuS Sachsen, vom 24. Oktober. 

Zn Sck^neeberg, wo man auf dem Markte 
kine Ehrenpforte errichtet hatte, war Zhre Ma; 

die Königin am 15. Oktober Nachmittags, 
Und Se. Majestät der König am demselben Tai 
Le. AbendS unter dem Gelänre aller Glocken eint 
Strossen. Als der letztere anlangte, war auch 
Kreits die ganze Stadl festlich erleuchtet. ^ Die 

Auldigung erfolgte gleich nach der Ankunft. 
Aach solennen Abendrafel ließen sich beide 
Majestäten von den in das AbsteigehauS geführt 

Klöppelkindern das Verfertigen der Kanten 
^gen, und verthetllen aufmunternde Gnadenge» 
Aenke. Am folgenden Tage früh verließen der 
^ö"ig und die Königin bei Glockengeläuts und 
^Nter dem Segensrufe der versammelten Volks? 
Wenge, die Stadt. — Am ,5. Oktbr., 5 Uhr 
^chmittags, war Se. Majestät der König nebst 
mner hohen Gemahlin in Leipzig «»gelangt. Die 
9°hen Herrschaften waren festlich eingeholt, und 

der vor dem Grimmaischen Thore errichte, 

ten Ehrenpforte nnter dem"Geläute der Glqcken 
nnd dem Frendenruf des Volkes, feierlich em: ^ 
pfangen worden. Beide Majestäten nahmen die 
Mückwünsche ber Deputationen der Ritterschaft, 
ber Universität, des Stadt t Magistrats, der 
Geistlichkeit, der königl. Diener, des Handels! 
standeS nnd der Bürgerrevräsentanten, nnd ins» 
besondere daS, Sr« Majestät dem Könige im 
Name« der Universität überreichte latrliAche Ge» 
dicht von dem Professor Hermann, so wie die 
ehrfuchtSvolle Begrüßung derBürgertöchter, Huld» 
voll an. Se. Majestät der König begab sich 
hierauf ins Theater, und ein glänzender Fackelt 
zug der zahlreichen Studirenden, welche durch 
ein Gedicht die Empfindungen der tiefsten Eh« 
furcht üuSsPrechen, beschloß die Zeier deS Tages. 

(b.Z.) 
London. Dom 17. Oktober. 

Zn «nsern Zeitungen wird angezeigt, daß 
der Engländer; welcher vor zo Zahren zwischen 
R e n n e S «nd Nantes eine große Summe Geldes 
verloren hat, sich im auswärtigen Amt melden 
soll, um seiy Geld wieder zn erhalten. 

Am" 17. Oktober bestand ein Herr G. Peark 
ne ein gefährliches Wagstück. Er sehte nämlich 
in einem kleinen, nur Fuß L Zoll langen 
Boote, ganz allein, von Dover nach Calais über, 
ivobei er im Boote nur ein Eberseegel aufsetzte 
nnd einige Lebensmittel und Werkzeuge mitnahm, 
im Aall er verschlagen werden.sollte» Er machte 
dle Reise in 7 Stunden, ohne weitern Anfall, 
als daß er wegen eines Windstoßes sein Segel 
einreisen mußte, und vom Regen gänzlich durch» 
näßt -wur6e. (b.Z.) 

Aus. Sachsen, «vom 26. Oktober. 
Am 24sten d. wurde S r . 'Majestät, nnserm 

Könige, in Leipzig von den gewählten Abgeord» 
neten der 'Ritterschaft und der Amtss^ffen des 
Leipziger Kreises, der Universität, des Stadt» 
rathS, ver Geistlichkeit nnd der S c h u l e n , der 
Kaufmannschaft und der Bürger-Repräsentant 
ten zu Leipzig, so wie von den übrigen Stadl 
ten dieses Kreises, die Erbhnldigung geleistet. 
Nachdem die Abgeordneten den Gottesdienst in 
der Thomaskirche abgewartet hatten, begaben sie 
sich auf das Rathhaus, wo der Huldigungssaal 
s e h r , geschmackvoll dekorirt war. Um 1! Uhr 
Wurde der König, am Eingange des Rathhau» 
s«S, von den dazn bestimmten Behörden ehre« 
bietigst empfangen, und eS begann nun der Akt 
der mündlichen Leistung vvn Eide» der Treue, 



die Misere Herzen längst geschworen hatten, wors 
auf .bei Crthettnng deS Hanvf6)Iags sämmrliche 
Deputirte einzeln zum Handküsse gelassen muri 
den. Se. Maj-skär der König betrat fo?aw! deî  
Balkon deö N-'thh-iuses, und wurde von 
den auf dem Markts versammelten Bürgern 
und übrlgen zahlreich versammelten Ein-
wohnern durch mehrm5lici"s Vivattufen nnd Abs 
ssngung euies zu diesem Feste gedichteten Hn^i^ 
gungslie^S auch hier, wie überall, unter' lautem 
Zubel ehrfurchtsvoll begrüßt. Nich der Rück-
kehr ertheilte Se. Majestät der König eine all-
gemeine Cour, worauf die Mittngörafe! folgte. 
AbendS wurde im Schauspielhause ein Festspiel 

egeben, und die ganze Stadt glänzend erlcuchi 
ret. Se. Majestät her König besuchte das 
Schauspielhaus und nahm nach demsellierr die 
Zllumjnation in Augenschein. -̂ > An demselben 
Tage Nachmittags lvoren noch Se. Durchl. der 
regierende Herzog von Sachsen lAltenburg und 
dessen Söhne, der Erbprinz nebst dessen Gemah-
lin und der Prinz Friedrich, so wie Se. Durchlc 
dsr Herzog vo.: Nassau, insgesammt oon AlteuL 
bürg in Leipzig eingetroffen, starteten beiden 
Königl. Majestäten ein?n Besuch ab, und wohnt 
ten dann im Theater in der königl. Loge einem-
Festspiele bei. Am Zossen besuchte Se. Majes 
stüt der König die Leipziger Bürgerschule, und 
nahm auch da6 neue Waagegebäude in Augeni 
schein. Am Nachmittage hielten fünf Zun um 
gen ihre Aufzüge auf dem Markt vor dem Bäk» 
k^n des NathhauseS, auf welchem der König 
mit den hohen Fremden, welche nebst S r . Durch-
laucht dem Prinzen Enul von Holstein - Augus 
ftenburg und dessen Familie, zur Mittagstafel' 
eingeladen waren, verweilte. Ber König äußer» 
ts bei dieser Gelegenheit: Thränen habe er, 
wohl, vermöge aber nicht, seine Empfindungen' 
mit Worten auszudrücken. Zhre Majestät die 
Königin war durch eine leichte Unpäßlichkeit ab» 
gehalten, Zeuge jener Beweise von treuer Liebe 
-und Ehrfurcht zu seyn, und um Ihrer. Majestät 
die nöthige Erholung zu gewähren, wird der 
Aufenthalt des königl. HofeS in Leipzig noch 
um einige Tage verlängert werden. (b.Z.) 

Von der. Niederelbe, vom 26. Oktober. 
Am 10. Oktober gerieth zu Brake au der 

Wesermündung das von Newyork gekommene 
amerikanische Schiff Chase, Kapitain Baxter^ 
Mit dem größten Theil seiner Ladung tn Brand, 
und e.s konnte der F?uerSbr.unst nur. km'ch Veri 

senken des Schiffes Einhalt gtthan werden. Zum 
Glück wurde keins der auf dem Flu!je liegenden 
Sch'sse van den Flammen ergriffen. (b.Z.) 

Aus den Mnngegcnden, vom Oktober. 
Ein Schreiben aus Koustantinopel vom 

Septbr. an ein H^n^elt"'^»^ zu Aachen, bestäl 
5igt grv^tentheils die fniher von uns nnt.ietheil? 
ten Nachrichten, und sügr dann noch Hinz»! 
Jetzt darf man um Gewißheil, versichern, daß! 
die Bevölkerung vieler Distrikte auf deni guechi> 
schen F.stlause sich dem ^noßherrn uinenv^'^ 
fen und dabei sehr günstige Bedingungen, sogat? 
manchs. Zugeständnisse , erlangt halie. Alle Umi 
stände deuten darauf hin, daß die Regierung 
daran arbeitet, den Griechenmimitt i lbär aus! 
eigener Machtvollkommenheit, merkliche Zugestände 
Nisse zu bewilligen, die vielleicht eben so ausge»' 
dehnt seyn werden, als diejenigen, weUche die 
Minister der drei Mächte in Vorschlag bringet 
tonnten. 

Am 2» Oktober, Mittags, trafen Z l M 
Königl. Hoheiten der Kronprinz und der PriNj-
Otto von Baiern, nebst ihrem Hosmeister und-
einem Bedienten, zu Fuß in Baierdießen ein. 
B?,ide trugen ihre Neisebedürfnisse selbst. Nacĥ  
eingenommenem Mittagsmahl setzten sie die Neisb 
nach Weilheim auf einem kleinen Bauerwagen! 
sott, weil ste zu ermüdet waren, um weiter geb 
hen zu können; der Hofmeister und der BedieiU-

aber folgten zu Fuße nach. Am namlichlü 
Abend kam auch noch Zhre Königl. Hoheit die 
Prinzessin Mathilde (Tochter deS Königs) wit 
einer Hofdame und Hofmeisterin, mit köntgl 
Pferden, doch ohne Livree, in Weilhetm an, und' 
nahm ihr Absteigequartier bei dein nämlich^ 
Bwuer^ wo die Prinzen - zu Mittag gcspet̂  
hatten. (b.Z-) 

Aus den Niederlanden, vom 2z. Oktober. . 
Die niederländische SlaatSzeituug enthalt 

Nachrichten von den nach Zava gesandten 
turforschern, und berichtet dabei einen traurigen 
Vorfall, bei welchem Hr. Macklot, auS Aranr 
surt a. M . , der sich noch immer in dem 
ge Parang (Provinz Krawang) mit- mineralog 
schen Untersuchungen und der. Volleodung 0 
geologischen Karte dieses Gebirges beschäftig 
gegenwärtig war. Der Reisende hatte beschlo 
sin, am letzten Marz d. I . mit 
ten, dem einzigen noch übrigen Neisegefayl 
der leider zu früh verstorbenen Naturforl) -
Kuh) und van Hasselt,, aus ein Rhinozeros ö 



Zu machen, von dessen Aufenthalt man Spuren 
'Sefunten. Wohlgerüstet u>td mil dcm nöthigen 
^'solge versahen, zogen ste auf das Abentheuer 
^us. Spur haue wahrscheinlich eine dop« 
p l̂te Richtung, was Hrn. Macklol bewog, sich 
^vu der übrigen Z^gdgeseUichasr zu trennen und 
«ine derselben gcnz allein zu verfolgen. Herr 
Van Nullen stieß nach einiger Zeit wirk.ich auf 
b"s Rhinozeros. Um. t-aö Vergnügen zn höben, 
iUersr Rhinozeros zu schießen, eilte er 
dem Gefolge voran. Kaum hatte er zc> Schritte 
Lemacht, als daö Rhinozeros aufsprang, sich 
brüllend auf seinen Angreifer warf, und ihu mit 
seinem Horn in die Luft schleuderte. Sieben; 
Wal warf es ihn die Höhe und bis ihn bei je-
dem Sturze in dte Beine. Die Eingsbornen 
hulkn sämmtlich die Flucht ergriffen, und nur 
«in einziger den Muth, nach dem ersten Schrek? 
ken zurück zu kehren und nach dem Thiers zu 
^Hießen. Leider sprang der Lauf seines Goi 
Achre. Inzwischen erschreckte der Knall das 
Thier doch so, daß eS die Flucht ergriff, und 
^in unglückliches .Schlachtopfer fast leblos im 
^lute liegen ließ» Auf den Schuß kam. a»ch 
Hr. Mackiot zurück, eben noch zeitig genüge um 
seinem graßlich zugerichteten Gefährten wund-
ärztliche Hülfe zu leisten. Anfangs zweifelte 
Waii an dem Aufkommen des Hrn. van Nass-
au; inzwischen faßje man nach einigen Wochen 
doch Hoffnung, ihn gerettet zn sehen. ^b.A) 

Wien, vom zz. Oktober̂  
Kürzlich wurde in Ragusa etn junger Türke 

staust; er ist der Sohn des türkischen Komi 
Mandanten der Stadt Pilo im Peloponnes 
^vielleicht Navarin, wie jetzt das aitePylos heißt), 

Ael te rn von den Griechen vor, seinen Au? 
^ getödtet worden waren, und den der Kapi» 
^ 'n Antonio Persich losgekauft, und in sein 
^ÜS nach R^gnfa gebracht hatte,, wo er ihn 

k seinen Sohn behandelte. ' (b.Z.) 
AttS Italien, v o m 15. Oktober: 

. A m ^9. September ging ein russischer Kult 
in Neapel vor Anker. Er gehört zu der 

^Mchen Eskadre unter den Befehlen des Av? 
^'^als v. Heiden, und hat deren Zahlmeister 

B o r d , der dasesbst Gesder erheben soll. Nach 
Gerichten aus Palermo hat dqS am 22. Sep» 
^ b e v dort angekommene russische Geschwader 
^ 26sien den Hofen wieder verlassen. 

Spanische Grenze, vom 14. Oktober. 
S c h r e i b e n a u s Perpignan, v o m i z . O k t v i 

ber. Der Überrest der Junta von Manresa ist 
am 8ten niil der Nebellenarmee von dort ausge: 
zogen. Ein Korps dir letzten har sich unter 
Saperes nach Zgualada gezogen; ein anderes 
nach Calaf, (nordwestlich von Zgualada) und 
das dritte.' welches unter BozomS der Junta 
zur Bedeckung dient, ist zu Bufa, auf einem 
hohen Berge im Angesichte von Cardona, woi 
hin sich im U'nabhängi-gkeilvtriege die Junta 
von Catalonien zurückgezogen und die Reserve? 
armee ihr Hauptquartier verlegt halte. Die 
Druckerei ist der Junta gefolgt. Balle'ster, hatte 
auf Befehl dieser Junta die Belagerung von Ge-
rona aufgehoben, und die Division in drei Korps 
formirt. — Indirekten Nachrichten . zufolge, ist 
Nomagosa auf ihren Befehl erschossen worden. 

Schreiben aus Puycerda, vom ,1. Okto! 
ber. Unsere Stadt, die bisher den größten Un-
ruhen Preis gegeben war, ist in Folge der Ge» 
genwarl Bozoms zn Berga immer noch wie ver; 
ödet. Fast alle Einwohner haben sich geflüchtet 
und ihre Mobilien mitgenommen. Sobald die 
Znsurgenten uns verlassen halten, beging man 
die Unvorsichtigkeit, die ehcmalig-en MiqueletS 
der Cerdagne zu bewaffnen, wovon der größte 
Theil ans wüchenden Constillttionellen und al-
ten MilitairS besteht, welche in die Amnestie 
nicht einbegriffen sind. Diese Menschen richte! 
ten noch mehr Unglück an, als selbst die Znsurgenl 
.ten ; sie begingen jede Art von Unordnung und 
zeichneten stch durch die gröbsten Efcesse aus. -— 
Ein Schwager deS Bessieres, der von den ZtN 
surgenten zum Eskadronchef ernannt worden war 
und dte Kavallerie des Villela befehligte, wurde, 
weil, er sich berauscht hatte und unglücklicher 
Weife eingeschlafen war, von diesen MiqueletS 
arretirt, und nach unmenschlichen Mißhandlun-
gen in das Stadtgefängniß geschleppt. ES ist 
tzu vermurhen, er bei dem Eintreffen der 
königl^ Truppen erschossen werden wird, wenn 
ihn die Miqmlets nicht früher umbringen. -— 
Marians' Villela tst von seinen Soldaten ver» 
lassen worden, unö hat sich, wie man sagt, zu 
Carasol gesellt. ' (b.A) 

Paris, vom 52. Oktober. 
Am Freitag Abend sind ver Schauspielerin 

Demoifelle MarS, wahrenV sie auSgebeten war,, 
ihre sammlichen Juwelen, zu einem Werth von 
40,000 Thlr., gestohlen worden. Sie hat 
nichtsdestoweniger am folgenden Abend ihre Rosse 
irr der Schule der Alt?n gegeben. Eine Kam» 



werfrau, auf bie der Verdacht fällt, ist verhaftet 
worden; wie eS scheint, hal flch deren Mann 
Mit den Schätzen auS dem Staube gemacht. Am 
lyten, dem ZahreStage von Talma's Tod, ist 
der Sarg, von dem Ort, wo er «vorläufig bei-
gesetzt gewesen, nach dem ihm bestimmte-, Orabt 
wähl gebracht worden, unweit dem Grabe 5«s 
Dichters Delille. Auf dem Sarkophag «liest stch 
nichts als daS Wort- Taima. Hr. ^Keratr») hielt 
eine Furze Nede. (b.Z.) 

London, Dom Oktober. 

Vorgestern wurde eine Versammlung der Di» 
Vektoren der oftindischen Gesellschaft gehalten, worin 
Lord William Bentinck Cavendish Hen herkömmt 
lichen Eid als General - Statthalter von Ostin» 
dien leistete. AbendS wurde demselben ein glan» 
zendes Gastmahl gegeben, dem sämmtliche Di» 
rektoren, die Herren Tiernet) und Spring Rice, 
die LordS Bexiey, Elliot, Tentcrden zc. beiwohn-
ten, uud bei welchem nichts als Silbergeschirr 
und goldene Vasen, nebst den kostbarsten Wei-
nen und Speisen zu sehen waren. Nachdem 
der Vorsttzcr., Hr. Lindfay, die Gesundheit des 
Lord Bentinck ausgebracht hatte, stattete dieser 
seinen Dank ab, und gedachte-noch des schmerz» 
lichen Verlustes des Hrn. Canning, dem er seit 
ne jetzige Stellung verdanke, und dessen theil» 
nehmende Freundschaft er niemals vergessen wert 
de. — Der Lord wird in der Mitte nächsten 
Monats auf dem Schisse Undaunted nach Ln» 
dien abgehen. 

Die Heuligen TkmeS sagen? „Der Gang 
der Ereignisse sowohl als fernere Nachrichten be» 
stätigen das, was wir vor einiger Zeif dem Pu» 
bllkum anzeigten, daß nämlich der Sultan ein» 
gewilligt habe, die Unterhandlungen zu er» 
neuern." 

Schisser-Nachrichten aus den Veremigten 
Staaten zufolge, waren zu!PortSmoulh in Vir» 
ginien das Linienschiff Delaware von 74 Ka» 
nonen und die Fregatte Guernere ausgerüstet, 
um nach dem Mittelmeere abzugehen. 

Die Anzahl der englischen Flotteuofflnere 
beträgt 7248; nämlich 5z Admirale, 68 Vice» 
Admirale, 6? Kontre »Admirale? 32 Kontre» 
Admirale (außer Verpflichtung), 20 Kapitaine 
(außer Verpflichtung), 806 Kapitaine, 844 Kom< 
mandeurs, 98 Lieutenants (außer Verpflichtung 
mit dem Ehrenrange von Kommandeurs), 6 Lieu? 
tenanlö. (unter die ok>V»n6sor ^^f» 

genommen), z6y» 'L ieutenants zur Dienstversü» 
gung, 540 Males (Unterlieurenants), z;8 
rurgen, Zahlmeister. — Der Bestand der 
-englischen Seemacht am isten d. M . war5 24 
Schiff« Von ioz bis 120 Kanonen, z von 98, 
Lo i?on 74 bi^ Z4, , von 60, i von ;L, ^ 
von 56, z i von 52 und 50, 2 von 48, 7z ^ 
4 6 , i von 4 4 , 19 v o u . 4 2 , 1 von, z 6 , l 
Z 4 , 22 von Z2 bis 28 , 5 von 2 6 , 12 von 20, 
58 von 18, 2 v^n »6, i von 14 , 15 von 
72 von 10, 27 von 6 bis 8. Außerdem: 
Kanonterschisse, io Kutter, 9 ZachlS, 16 LaZ°̂  
reihe, 21 Verbrecherschiffe, ,5 Zollschiffe, 2 
Permagazine , 1 Fahrzeug f ü r die Po l i ze i , i 
ostindischen Kompagnie vtrmielhet, 1 der Se«s^ 
cietät, z Kapellen, 5 Quarantaine: Fahrzeugs 
1 zum Pollzeidepot, 1 zum Seehospilal, Z 
LebenSmitt/lmaflazinen, 14 Schooncr :c., 2vAv^ 
soschiffe, 29 Schisse ft'ir die Besorgung der 
Pefchen. 

Die Zoll-»Einnahme in Liverpool ln dkA 
letzten Quartal ist die größte ze bekannt gewesen 
>̂nd Hat netto mehr als eine Mil l . Psd. St» 
betragen. Wie man Hort, wird -in Liverpool ^ 
italienisches Theater errichtet Werden. 

Als etn Beispiel von seltener Schnelligkeit 
führt der ScoiSman an, daß das Schiff Varrel!» 
-vom 26. April bis z. Oktober d. Z . drei Neis^ 
von Leith nach Petersburg (hin und zurück) 
machk hat. 

Zu Dartford, in Kent, eine Pulverwuy 
Ze mit einem Krachen in die Luft geflogen, da? 
dle Gegend zo Meilen uNcher erschüttert wurdk» 
Da kein menschliches Wesen in der nahen 
gebung lebend geblieben ist^ so wird dte UcsaK 
dieses großen Unglücks auch nicht leicht entdtö 
werden. ' ^ 

Das mit Auswanderern von Cork 
nach Nio de Janeiro abgegangene Schiff 
ist, wahrend des Sturmes vom 25. Aug., V 
der asrik. Küste gescheitert; allein eS gelang t -
en Fischerbooten von den kanarischen'.Inseln, v 
sämMlichen 350 Menschen, welche stch an 
befanden, (7S Matrosen, 245 Männer, 46 vk" 
en, 41 Kinder) zû  retten. — Ein am 2z. 
Hust in Nio de Janeiro auS Montevideo 
laufenes und von dort am Zten v . M . ^ 
ZelteS Schiff bringt die NachVicht, daß in b' z 
Provinz beschlossen worden, .sich Buenos » Äv ^ 
anzuschließen, und gleiches Schicksal mit PN ' 
hen zu theilen. 



Vermischte Nach richteu» 

Kürzlich stsllk? ein L'andmann zu Wedtin bei 
Wittenberg nach dem Brodbacken eine M?nge 
FlachS in den Ofen/ um diesen zu röstet«. Dw 
'̂el̂ ährige Tochter deS Bauern krcrch mit einer 

Gespielin, wahrend die Eltern nach dein Felde 
^gangen wa.?en, in den warmen Backofen ̂  der 
Tlachö entzündete sich, und beide Kinder starben 
eines elenden To deö. Die rückkehrenven Eltern 
fanden di«e halb verbrannten Lethname. —Möch» ' 
^ iHre Unvorsichtigkeit Andern eine Warnung 
setz« d 

-Zm Gotdvache-̂  der bei de»n Dorfe Andels 
kine Viertelstunde vom KveiSamte Bernkastel, tn 
die Mosel fließt, wurden schon im Jahre 1776 
von, der kurfürstliche» Regierung, Wäschveesuche 
^'anstalret, und späterhin^ namentlich in den 
Äahren 1804 und' »805, fand man darin nach 
staken Ueberfchwemmunqen Stückchen gediegenen 
Woldes. Alle diese Stücke waren aber nicht be? 

trachtlich groß, »md hatten höchstens einige Duf 
taten, an W^rth^ ES verdient aber wohl der Bev 
achlunq, daß, zw Anfange dieses Iahree, in eix 
mm Mühlbache-, nah? bei dem Dorfe Enkrich,. 
ein Stück gediegenes- Gold gefunden worden ist, 
welches beinahe 4 Lolhi (z ̂  Loth) wiegt, und da^ 
her alle srühseren übertrifft. Es ist ein Klunipen 
mit eingewachsenen Quarzkürnern ^ welcher ganz 
die Einschikbeform und das Ansehn des Wascht 
goldes besitzt- DaS Dorf Enkrich, wo eS gesunr 
den worden, liegt zwischen den Orten Trarbach 
und Zell^ umeehalb Rndel, am rechten- Ufer der 
Mosel. 

Der Uhrmacher Dupuis in Coblenz hat ei»' 
nen Wagen in Arbeit, der vermittelst eines von 
ihm erfundenen Mechanismus so schnell fvrlge» 
trüben werden, soll, daß er fünf Stunden Weges 
in einer Stunde Zeit zurücklegen würde; es ist 
nur ein Mann zum Lenken nöthig., Der Bau 
ist bald vollendet und es wird sich zeigen,, in wie. 
weit daS Ganze seinem Zwecke entspricht.. 

I n t e l l i g. e u z . - N a ch r ß ch t e ir» 

Gerichtliche BeArimtmachlMgelr.. 

Em Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
k? zur allgemeinen Wissenschaft/ daß die Beheizung 
und Erleuchtung dcS Hathhauscs den Mindestsordern» 

auSgeboten werden soll,, und dazu die TorgteO 
wine auf dcn isten, Lten> zten und der Peretorg. auf 
^ Z, Nsvbr. d. I . anberaumet worden sind-. 
. Es werden demnach dicjenigctt, welche die Lrefe-

des dazu erforderliches Holzes und Brennmate-
d,.? iu übernehmen willens seyn sollten, aufgefor-
iick , gedachten Tagen, Vormittags um t i M>r̂  

Sitzungszimmer Eines Edlen.RatheS einzu' 
^ Forderungen zu verlautbaren unds sodann 

^iulvarten^ wa^wegen des ZufchlaaeS statuirt wer» 
Wird. Die N'achweifung- der jährlich erförderli-

M Quantität von- Holz, Licht lmd^O-l^ so wie 
die anderweitigen Bcdingnngen>. ereilt man zu 
Zelt in-der Ra»dsyderkan;eliei. 2. 

^»rpat, RatbhauS, am 25, Oktober tSS?'. . 
Z m Namen und van wegen. EineS Edletf 

RatheS der Kaiierl. Sradt Dorvat 5 . 
Bürgermeister Schlichting. 

. - Ober-SekrvZimmcrbcrg. 
sck-.?̂ ^ Bifehl Sr. Kaisirk Majestät dcö Eelbstherr-
UM.aller Reußen!r., thun wir Bürgermeister und 
Sen ^ Kaiserk SadtOsrpat,, kraft deS Ge^enwärt», 
b-x jedermann' kund und» zu wissen, welchergestalt 

Herr Rector dsr Kaisert. Univsrsität zu Dorpat, 

Staatsrats und Rttrer, Proscar vr. G. EwerS/ im-
Namen der hohen Krone/ belehre anders producirten^ 
mit dem Herrn Kirchspielsrichter, Grasen Reinhold 
von Stackelbergv am 9z September d. Z. abgeschlosse-
nen nnt̂  von Einem Erlauchten Hochprcißlichen Kai-
serlichen Livländischen Hofgericht unter dem 20» Sep» 
tembeo d. Z. gehöriK korr^orirten Kauf« Kontraktes, 
das hieselbst im 2ten Stadttheil sub Nr. 85 belegene 
steinerne Wohnhaus sammr Nebengebäuden, Garten 
und übrigen Avpertinenlien sür die Summe von 
ä5,000 Rudeln B» A. a5quirirt, und um ein gesetz-
liches publicum nroclama nachgesucht bat. ES wer-
den demnach alle diejenigen,, welche an gedachtes 
Wohngebäude zu° Reche beständige Ansprüche haben 
oder, widere den abgeschlossenen Kontrakt Einwendun-
gen machen zw können vermeinen, sich' dvinir in ge-
setzlicher Art binnen einem Zahre unv sechs Wochen 
g 6-no kvjus proclamans^ und also spätestens am 7. 
December 5L23, bei diesem Rathe zu melden angewie-
sen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremtorischen Frist niemand mit etwanigen Ansprü-
chen weiter gehört, sondern mehrgcdachres Immobile 
als Eigentbum dcr hohen Krone angesehen werden 
spll. V. R. W. . s. 

Vorpat^RatboauS, am 25. Oktober I8S7. 
Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatbeS. 

der Kaiser/. Staot Dorvat: 
Bürgermeister Schlichting'. 

C. H. Zimmerberg „ Ober- Seer̂  



Auk Befchl ^ Kais^. Ma,estät, des Selbst--
Herrschers aller Reußen :e., . ttum wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft des Ge« 
genwärtigen, Jedermann kund und ;u wissen: welcher« 
gestalt der Herr Rector der Kaiserl. Universitär zu 
Dorvat, Sraatsratb und Ritter, Professor l)r. G. 
EwerS , im Namen der hohen Krone, belehre anhero 
xroducirtey, mit dcm Hrn- Arrendator Berend Jo-
Hann Falk, am t6 Septbr. d. Z. abgeschlossenen und 
von Einem Erl. Hocdvreißlich Kaiserl. Livl. Hofge-
richt unterm 30. Septbr. d. H. gehörig korroborirten 
KaufkontraktS, daö hieselbst un isten Stadttheil sub 
Nr- 97 belegene steinerne Wohnhaus sammr Apperti-
neutien für die Summe von zl,voo Rubeln Ä- A-
kkquirirt und um ein gesetzliches smbü'.um proclgms 
nachgesucht hat. ES weroen demnach alle diejeni-
gen, welche an gedachtes Wobngebäude zu Recht be« 
ständige Ansprüche haben oder iyider den abgeschlosse-
nen Kontrakt Einwendungen machen zu können ver« 
meinen, sich damit in gesetzlicher Art hinnen ernenn 
Vahr und sechs Wechen a ĉ -co liuju» 
und also spätestens am 7. December 1828. bci diesem 
Rathe zu melden angewiesen, mit der Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand 
mit etwlznigcn Ansprüchen weiter gehört, sondern 
niehrgedachteS Immobile als Eigenthum der hohen 
Krone angesehen werden soll. V> R. W- 2 

Dorpar-Rathbaus, am 25. Oktober 1827. 
Zm Namen und von wegen Es. Edlen Ralhes 

der Kaiserl. Sradt Dorpar-
Vürgcrmcifter Schlichting. 

O b e r - S e c r . Zimmerberg. 

Das Dörptsche Ordnungsgericht macht hiermit 
bekannt, daß bei demselben am 7. November d. I . , 
Nachmittags von 2 Uhr ab, verschiedene Buden-
Waaren, alS: Zitze, Kallinko'S u. f. w., gegen gleich 
baare Zahlung versteigert werden.sollen. Dorpar, 
am Sä, Ottober 1827. 2 

Ordnungsrichter v. Villebois-
Fr. Grossenbach, Sckr̂  

Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt hiermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
daS hierselbst im tsten Stadttheil, sub Nr- IS2 bele-
gene, den Erben weil, hiesigen Stadtquar'tiermeisterö 
Fillbrandr gehörige hölzerne Wohnhaus cum spsie» 
tiiienlüs zum öffentlichen Ausbot gebracht werden soll 
unb dazu die Termine auf den isten, 2te», Zten, der 
allcndliche Peretorg aber auf den H. November d. I i 
anberaumt stnd. Es werden demnach alle, welche 
dieses Immobile zu kaufen wUenö seyn sollten, auf-
gefordert, an gedachten Tagen sich in ES- Edlen 
Rathes Sefsionszimnicr, Vormittags um j t Uhr, ein-
zufinden, ihren Bot und Ueberbot zu verlautbaren 
und sodann abzuwarten, waS wegen deS Zuschlages 
ferner sta'tUirt wird. 

Dorpat-RathhauS, am ts. Oktober 4827- t 
I m Namen und von wegen Eines Edlen 

' Rathes der Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

L. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

(Mit Genehmigung der Kaiserl, Polizei 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

im der kiltsn lVIussö, 
wir<ä nm Hten !^0veml>6r statt 
I iaben. 

O is D i rsc t ion clkZr alten Nussö. 
Vo.n der publ. Flemmingsliofschcn GutsverwaltuG 

wird hiedurch bekannt gemacht, daß dcr diesem Gu^ 
Hochobrigkeitlich bewilligte alliährlich zu haltende 
Kram-/Vieh- und Pferde-Markt, wie gewöhnlM 
den w. November in Tschorna-Dcrewni statt findest 
wird. ^ ^ 

c/e/' 
. / ^ / / 

c?s/' 

verkaufen. 

I m Kaufhofe, unter Nr. ss, stnd für billig 
Preise zu haben: frische norder Heeringe und außer 
ordentlich gute Talglichte, auch sehr schönes moöko 
Wisches Mehl l". xpfv. 7̂0 Kop- bei ^ 

I . E- Hcnningson. 

Personen, die ihre Diensie anbieken. 

Ein erfahrner Branntweinbrenner, dcr bis 
4t/2 Stof Halbbrand in Silber aus einem Lpsd-
oder auch 27 Stcfe rigjsch auS t Los Roggen, 
4 8 Stefe aus 1 Löf Gerste gebrannt hat, wünscht 
den Winter ein Engagement, oder auch nur v«» 
Küchen auf vorstehende Bedingungen einzuriMH 
Zu erfragen beim Hrn. Posthalter der DörptDA 
Poststatton. L 

Angekommene Fremde. 
Graf Alexander Wittgenstein nnd Graf Nikolai 

genstein, kommen von Tulzin, Hr. Oivist'onSdokro». 
Kollegienrath und Ritter v Schlegel, kommt V0' 
Pleökau, Hr. Kapitain v. Tiesenhausen, H r - N , 
jor v. Stryk nebst Familie, kommen vöM 
logiren liu St- Petersburger Hotel. ' 

Durchpllssilte Neise»de. ' , 
Frau Geheimeräthin Schopvings, Graf Medem, 

Kaiserling, von Petersburg nach Mitau-, Gcner 
Postinspektor Dodrowsky nebst-^mahlin, Gev 
merath und Ritter Lubeykom, Tilulairraty oUk> 
Sapig, vsn Petersburg nach Rlga. 



Ä 

M i t t w o c h , den « . N o v e m b e r , 1 8 2 7 . 

I m Namen des Gen.eral» Gouvernements von Plcskau, L i v , , Ehst^ und Kurland 
ist d e r O r u i I c r l . a u b t von 

E . G . v. D ö cke r. 

Riga, vom 26. Oktober. 
Se» Majes tä t der Kaiser trafen gestern 

AbendS um 5 Uhr Hier ein, und geruheten auf 
dem Schlosse abzutreten. Auf ausdrücklichen 
Aefehl deS erhabnen Monarchen , schwieg der 
^ubelruf der Glocken und Kanonen; aber die 
^"Wesenheit S r . Ma jes tä t erfüllt Geist und 
^ > > ' 5 a l l e r Einwohner mit ben festlichsten nnd 
Wendigsten Gefühlen. >r- Se. Majestät geruhe, 
^ huldreichst, ein Dlnex von der Ritterschaft 
und am Abend einen Bat anzunehmen, -den dte 
^ufmannschaft auf dem Schwarz»Häupler,Hause 

Feier der Al lerhöchsten Anwesenheit ver-
^staltet» 
^. Nachmittags traf die höchst erfreuliche Nacht 
^ u h t h e x Eroberung der bedeutenden Perst-
!Hen Festung Erivan eln; und Se. Ma jes tä t 
^ruheten, der Stadt einen Beweis von Huld 
A geben, den daS nachfolgende Schreiben ,an deS 
^ r r n General'Gouverneurs Erlaucht enthält: 

" A a r q u i S P h i l i p Qs f i pow i t sch ! 
Meine erste Anwesenheit tn der Stadt Riga 

nach Besteigung des Thrones wird bezeichnet 
durch die am heutigen Tage empfangene erfreu-
liche Botschaft von der durch Unsere Waffen bet 
werkstelligten Eroberung der wichtigen Persischen 
Festung Erivan ! — 

Geleitet von dem Wunsche, Meiner lieben 
und getreuen D>radt Riga ein Andenken an die-
ses glückliche Ereigniß zu hinterlassen, verleihe 
Ich ihr öle Waffen des gefangen genommenen 
bekannten Persischen -Heerführers Hassan «Chan, 
Befehlshabers in Erivan. — Zndem Zch Zhr 
nen diese Waffen,,— Pike und Dolch,'— hie« 
bei übersende, und Sie ersuche, die Stadt dat 
von in Kenntniß zu setzen, die Waffen aber zur 
Ausbewahrung im hiesigen Nathhause abzugeben, 
verbleibe Zch Zhnen wohlgewögen." 

Riga, den 26. Oktober 1827-
DaS Original ist von S r . Ka iser l i chen 

Ma jes tä t Allerhöchst eigenhändig »Nt 
terzeichnct also: 

N i k o l a i . 
(a.d.Zusch.) 



Aus Sachsen,.vom 27. Oktober. 
Am soften d. fand in Budißin die feierli? 

che Erbhuldigung des' Königs von Seiten der 
Abgeordneten ans 'Budißin^ den Vierstädten und 
denen des Markgrafthums Ober-Lausitz statt. An 
ber Grenze der Ober »Lausitz wurden der König 
unk die Königin bei einer Ehrenpforte von einer 
ständischen Deputation empfangen und b.iS Vu,' 
dißin begleitet. Als sich ZZ . MM. , der Stadt 
näherten, wurde mit allen Glocken gelautet. An 
der Brücke über die Spree wurden Z I . M M . 
von dem Stadtrats)« und den Deputaten der übri» 
gen drei Städte empfangen, und dem Könige 
die Stadtschlüssel überreicht. . Weißgekleidete 
Mädchen streuten dem Landesvater Blumen, und 
eins derselben überreichte der Königin, nach einer 
kurzen Anrede^ ein Gedicht» ein zweites Gedicht 
wurde dem Könige übergeben. Um 4 Uhr bei 
suchten die 5. Herrschaften die Domkirche« wo? 
selbst ein Te Deum gesungen wurden Abends 
war Freitheater» bie hohen Herrschaften wohn? 
t.en einem Festspiele bei. Am Zysten Oktober, al,S 
am. Tagt der feierlichen Erbhuloigung, versam« 
melten sich sämmtliche Deputirte, nach Peendi« 
gung des protestantischen und katholischen Huldil 
gungs «Gottesdienstes,. in dem Saale des stänk 
dischen Landhaufes, wo der Eid der Treue und 
der Handschlag geleistet wurden. Nachdem Se. 
Majestät ber König in seine Wohnung zurückgei 
kehrt war» zeigte er sich auf dem am Erker der 
königlichen. Wohnung angebrachten Balkon der 
aus denl. Markte versammelten Bürgerschaft, und 
nahm, deren freudiges, unter Trompeten» und 
Pautenschall dargebrachtes Lebehoch an.. Nach» 
mittags besuchte der König die auf dem Saale 
deS Schjeßhqufes veranstaltete AuSste l l .ung von. 
.Industrie - Erzeugnissen. Die Zöglinge des Bu> 
dWner Gymnasiums hatteuAbendS einen Fackel; 
zug veranstaltet. Am folgenden Tage wohnten-
beide Majcstätek am Vormittage dem, Gottes« 
bienste bei. und am 22. Oktbr. früh 8 Uhr rei» 
sten der König und die Königin wieder ÄuS Bu; 
dißin ab,, um sich. zu. der Erbhuldigung, nach Leipl. 
zig zu begeben. (b.Z.) 

AuS den Matngegenden, vom 27. Oktober. 
E.ugen v. Villeneuve,. ein französischer Phil» 

Hellene,, der früher in dem griechischen Freiheitsk 
Kriege mitgekämpft hat,, und feine Gattin, Ange-
ld Cazzatti, eine junge Griechin von einer anget 
sehetttn Familie/wurden vor Kurzem Z I . M M . , 
dem König^ und der Königin von. Vaiern vorg«. 

stellt. Als dle junge Griechin das Schloß ver? 
Ueß, waren ihre Augen voll von Thränen der 
Rührung. Beide kehren nach Griechenland zut 
rück: die Griechin, glücklich, den König gesehen 
zu haben, welcher ein Gegenstand der Verehrung 
und ein Freund ihrer Landsleute ist. 

Ein Landpredigcr auS dem Bergischen, weli 
cher in Marburg stuSirt hatte, gab kürzlich ein 
Beispiel seltener Redlichkeit, indem er von seit 
nem jetzigen Einkommen alle ihm früher wegen 
unvermögender Umstände erlassene Collegien lHo» 
norare nachzahlte, und außerdem der Universi i 

t ä t s i Bibliothek aus Dankbarkeit ein bedeutendes 

Gefchenk an Büchern machte. (b.Z-) 
Rom, vom 16. Oktober. 

Z n der Nacht zum 4ten d. M . tst der Ab^ 
be Giovanni AlmaraS, ehemals Beichtvater dte 
Königin von Spanien, arretirt und nach der E"! 
gelsburg.gebracht worden. Die Polizei naM 
seine Papiere in Beschlag. Der span. Consm 
war gegenwärtig. Eine tn Civita i Vecchia aN̂  
gekommene span. Brigg wird, heißt es, besagtes 
Geistlichen, der mit den catalonischen Nebell^ 
correspolchirt Habens soll,, nach Spanien, überbril^ 

^gen.. 
Nach dem Tode des berühmten Astronom^ 

Piazzi war die durch ihn verherrlichte Sternt»»^ 
te zu Palermo dem gänzlichen Äerfall deS 
baudeS sowohl, als des wissenschaftlichen Bett" 
des in demselben ausgesetzt. Auf Vorstellung ^ 
neuen Direktors derselben, Hrn. Cacciatore, h? 
der König von Neapel nun einstweilen die AU 
stellung und hinlängliche Besoldung von Astr»^ 
men an derselben, so wie die Anschaffung nell» 
Bücher und Znstrumente fük sie. 

Madrid, vom n . Oktober. 
Die von Cadix ausgelaufene Kriegsbr'M 

Manzanares ist im Mittelm^ere gesehen »vorb^» 
Zhre Bestimmung ist ein Geheimnis 
stern Abend ist der reiche Kaufmann 3 " " " ^ . 5 
sepĥ  Marco delPont verhaftet w o r d e n . Der i. 
regidor von Segovia, Fuentanero, welcher 0 
Prozeß gegen den Empecinado^ eingeleitet 
soll verschwunden seyn. A u c h sagt man, ^ 
länder hätten unserer Negierung 2oo,?ov Psb' . 
für die Kriegskosten in Catalonien geliehen. . 
Miliz-Regiment in Valladoltd hat. ^kfeyl, ^ 
Guipuzcoa aufzubrechen; ein^ B-tmis,. o a ^ ' 
Gährung in Alava noch nicht, beschwichtigt 
ES sollen sehr bedeutende. Pusonem irr. Ung 



gefallen seyn. Dagegen versichert man: H5. N«» 
cacho sey von dem Könige für einen gelreuen 
K'U.'rthanen erklärt worden. Es ist Befehl er» 
Langel, von Realen (̂ ?). 
das er als Gerichtspräsident von Oviedo beziehet, 
überall, wo er sich aufhält, auszuzahlen, und er 
har die Erlaubniß, hieher zu kommen. Die Mi» 
Bister sollen dem Könige einen Plan zu einer all» 
gemeinen Polizei vorlegen, fo daß dieser Zweig 
der Verwaltung den Fortschritten im übrigen Eu-
ropa angemessen werde. Der Gouverneur in 
Nurcia hat um Verstärkungen nachgesucht. 

(b.Z.) 
Madrid, vom rz. Oktober. 

Am 21. d. reist die Königin nach Valencia 
bb» Z. M . werden über Barcelona, Saragossa, 
Navarra, die baskischen, Provinzen und Altca« 
Milien wieder hieher zurückkommen. >—Vich,Man» 
i'esa und der Bezirk von Talarn haben sich un» 
verworfen. Die- k. Truppen fanden auf ihrem 
Marsch gegen daö nördliche Catalonien nichl den 
geringsten Widerstand. Die Junta in Manresa 
Hat sich nicht ergeben. sondern ist dem Zep in 
vie Gebirge gefolgt. - (b.Z.) 

Paris, vom sz. Oktober. 
Aus Constantinopel wird unter dem -8sten 

v» Ä . gemeldet, der Sultan wolle den griechi» 
schen Patriarchen nach Morea schicken, um mit 
den Griechen zu unterhandeln. 

Vor 5 Zahren wurden in Parts — d'ie po» 
t̂ischen Zeitungen abgerechnet — 86 Zeitblatter 

pttvlizirt, jetzt 16z. 
Frankreich ist in Gefahr, den wichtigen Er-

tverbzmeig des Transports der rohen Seide vvn 
Italien nach England zu verlieren, indem derselbe 
jkht wohlfeiler, über Chiavenna, Graubünden und 
°urch die Dampfböte auf dem Rhein besorgt wer» 
'"ii kann. 
.. Der Schauspielerin, Dlle. MarS, sind außer 
'yremr eich,n Schmuckkästchen, auch.Silbergeschirr 

zooo Fr. in Bankscheinen gestohlen worden, 
»un, Glück blieben z8,äc>Q Fr. in neapolitani» 
schen StaatSpapieren von den Dieben, welche 

Papier nicht verstanden, unberührt. Die 
^r'haftere Kammerfrau heißt Constanze Richard 
und thgx früher einmal im Gefängniß, an» 
Üblich wegen Theilnahme an einer Verschwörung, 
^ e . Mars hat am Sonnabend auch ohne Zu» 
^elen vortrefflich gespielt. — Für die erste Vor-
l ellung, welcher Dlle. Sontag auftreten wird, 
> "d bereits alle Logen tn Beschlag genommen. 

DaS Schiff General Hoy war mit 140 Pas» 
- sogiereu, w iche ni>,in auf diesem Flihrzenge von 
nur 200 Tonnen, wie Ballast aufcinandergepackt 
hatte, v o n ' n a c h Buenos Ayres abgesegelt, 
mußte aber am ,2ten d. M . wieder umkehren, 
und wollte 5 Tage darauf bereits wieder in See 
stechen, als einer der Reisenden beim HandelSge» 
richte Beschwerde führte. 140 Menschen waren in 
einen Raum von Fuß Länge und 20 Fuß Breite 
zusammengedrängt, und man fand, als daß Schiff 
in den Hafen zurückkehrte, die Ausdünstungen 
wahrhaft pestartig. Höchstens hätten 5n dem 
Schiff 80 Personen aufgenommen werden dürfen. 
DaS Gericht entschied, daß der Capitän für ge» 
hörige Quartiere zu sorgen habe, und Zedem, 
welcher nicht mehr mit diesem Schiffe abfahren 
könnte, die -Reisekosten zahlen müsse. (b.Z.) 

London, vom zi. Oktober. 
Zn diesen Tagen wurde eine Versammlung 

der Direktoren der Tummel» Gesellschaft gehalten,, 
in welcher Hr. Brunei seinen Berichte erstattete. 
Die Arbeiten werden, der nöthigen Vorsicht hal» 
ber, nur langsam betrieben. Am i;ten d. Abends, 
war man fünf Fuß über den Punkt hinaus, wo» 
hin man gelangt war, alS die Themse hinein« 
strömte. ES sind nur noch fünf Fuß auszugra-
ben , bevor ma>, über die bedenkliche Stelle' hin» 
aus ist. Der ganze Tunnel ist in gehörigen 
Stand gesetzt und gesäubert worden, da man im 
Laufe dieser Woche einen Besuch Sr . k. H. deS 
Lord.Groß»Admirals und mehrerer anderer vor» 
uehmer Herren erwartet. Beim Eintritt S r . .k. 
H. wird eine Kanonensalve gegeben werden. 

Aus einem der neuesten Berichte der Com» 
Mission für den Unterricht der Irländischen Zu» 
gend, ergiebl sich, daß alle Bemühungen, ein 
gemeinsames Religionsbuch für die Protestanten 
und Katholiken in den Schulen einzuführen, zu 
keinem Erfolg geführt haben. Man wollte eine 
Uebersetzung des.37. Testaments gebrauchen, Ivel» 
che der zu Dvuat erschienenen Vulgata aufS Gtt 
naueste. entsprach (die nämliche, die Kaiser Alex» 
ander im Z. i8ry im ganzen Russischen einfüh» 
ren ließ), und mittelst Her katholischen Bischöfe 
den einzelnen Lehrern zustellen lassen; sie wm'de 
aber ohne Weiteres zurückgeschickt. Man wird 
daher hinführo in den gemischten Schulen den 
dogmatischen.Unterricht ganz übergehen und sich 
auf den tn der Moral beschränken. Der Sitten» 
verfall unter dem Irländischen Landvolke wird in 
diesem Berichte als furchtbar geschildert» 



Ein engl. Officier, welcher sich bei unserem 
Geschwader vor Navarin befindet, ' bedauert e6 
sehr, tag man die ägyptische Flotte nicht ange-
griffen habe, welche eine Million harte Piaster 
auf einem ihrer Schiffe haben soll. 

Der v i . Hodgkin hat dem hiesigen Medizin. 
Verein von Guy's Hospital eine Denkschrift über? 
reicht, welche ausführlich und gründlich den Vers 
fall der Heilwissenschast in England und die 
schlechten Einrichlungen, welche für diesen Gel 
geustand in London vorhanden sind, schildert. Die 
Aerzte dächten nur daran, ihre Taschen zu füll 
len; die Zeit des Studiums sey unzulänglich und 
die Prüfungen ohne Werth, es gäbe keine klinit 
sche Anstalten, und alle Verbesserungen und Fort« 
schritte in der Medizin gingen von deutschen, itas 
liän. und franz. Aerzten auS. Die Aerzte und 
Wundärzte hätten wenig Pünktlichkeit :c. Die 
Sache erregt hier einiges Aussehen. 

Zm Arsenal zu Woolwicl) befindet sich, hin-
ter einem eisernen Gitter, Napoleons Leichenwa? 
gen. Er besteht aus zwei fichrenen Brettern, die 
auf vier niedrigen Rädern ruhn, von denen zwei 
eiserne Stangen emporragen, wahrscheinlich um 
daS Leichentuch daran zu befestigen. 

Zn Bombay haben die Eingebornen in eil 
ner Bittschrift darum ersucht, als Geschworne 
zugelassen zu werden. BiS jetzt werden bloß die 
eingebornen Christen dazu genommen. (b.Z.) 

Wien, vom 24. Oktober. 
Die neuesten Berichte auS^Zante vom 2. 

und 5. Oktober über Tuest bringen folgende Nacht 
richten : 

Zante, vom 2. Okt. Am 28sten v .M . traf 
eine engl. KriegSsloop, in einem Tage vvn Na-
varin kommend, hier ein, um Wasser und Pro-
viant einzunehmen. Gestern Morgens ist eine 
engl. Fregatte, und z Stunden später auch daS 
Admiralschiss Ast», S i r Ed. Codrington, wie eS 
hieß, zu gleichem Zwecke, hier eingetroffen. Hier! 
auf erschien gestern Abends um 6 Uhr, von Na» 
varin, in der Nähe dieser Rhede eine andere engl.. 
Fregatte, parlamentirte mit dem Admiralschiffe 
durch Signale, worauf dieses den beiden hier vor 
Anker gegangenen Kriegsfahrzeuqen den Befehl 
gab, augenblicklich die Anker zu lichten, u»d mit 
denselben, nebst der unter Segel gebliebenen, zu» 
letzt angekommenen Fregatte, ungeachtet deS Heft 
ligen RegenS und widrigen Windes, gegen Na? 
varin 'steuerte, 4vo deren Gegenwart sehr drin« 
gend sepn muß, weil nicht einmal die Rückkehr 

der nachher Quelle von Krionero, eine halbe 
Stunde von dieser Stadl, um srischeS Wasser 
einzunehmen, geschickten Boote abgewartet wurde. 

Zante, vom 5. Oktober. Nachdem ich mei» 
nen Bericht vom gestrigen Tage, Morgens 8 Uhr, 
geschlossen halte, erfuhr ich, daß in der Nacht 
vom 1. aus den 2. d. M . eine Flotte von etwa 
fünfzig Segeln, die man bei Anbruch des Tages 
für türkische erkannte, längs den Küsten von Mo? 
rea, in der Richtung nach PatraS gesteuert war. 
Gegen Mittag, am 2. d. M., sah man von den 
Anhöhen in der Nähe dieser Stadt, und auch 
von dem hoch .gelegenen Fort, mit Hülfe von 
Fernröhren, außer den erwähnten fünfzig Segeln, 
noch andere vierzehn, die bei dem Cap Skinart, 
dem nördlichsten Punkte dieser Znsel, vorüber, 
ohne Zweifel auch von Navarin kommend, gleicht 
falls nach den Gewässern von Patras steuerten» 
Die erste Division bestand auS Fregatten, Kort 
Velten und Briggs, wie man deutlich sah, mit 
türkischer Flagge: das englische Admiralschiss Asia, 
mit den beiden Fregatten und der Sloop, segeU 
ten dieser Flotte zur Seite, und in einiger Ent? 
fernung sah man die andern vierzehn Segel, 
iämmtiich von größerer Galtung, als rasirte Lii 
nienschiffe und Fregatten, jedoch hatten sie keine 
Flaggen aufgezogen, oder man konnte sie wenigl 
stenS nicht erkennen. Sogleich »verbreitete sichl 
hier daS Gerücht, daß Zbrahily Pascha, unge? 
achtet ber mit den Admiralen der en^l. und franz« 
Escadren geirosfnen Uebereinkunft, Navarin in , 
der Absicht verlassen habe, sich mit einem Theil 
seiner Flotte nach Patras, einer bekanntlich im 
Besitz der Türken befindlichen Festung, zu bege? 
ben, wozu er die Abwesenheit jener beiden Abk 
Mirale, wovon der eine, Si r E. Codrington, 
nach Zante, der andere, de Rigny, wie eS heißt, 
nach Mi lo, gegangen war, benutzte. Deshalb 
ging Sir E. Codrington, sobald er durch die an? 
isten Abends auf der hiesigen Rhede angekoMl 
nlene Fregatte Kunde hiervon erhalten, sogleich 
unter Segel, um Zbrahim Pascha aufzusuchen, 
und ihn zur Rückkehr nach Navarin zu bewegen. 
Wirklich sah man am zten d. M . dte türkische 
Flotte ihre Richtung ändern und gegen Navaritt 
zurücksteuern; der engl. Admiral segelte voran, 
hinterher die oben erwähnten vierzehn Segel. 
Auf diese Art steuernd, kamen diese sämmtlichen 
Schisse, längs der, dieser Znsel gegenüber 
genden Küste von Mora, heran, und Niemand ^ 
zweifelte, dast sie ihre Fahrt ruhig nach Navaritt 



fortsetzen würden. Zur allgemein,« Verwunde, 
ruilg sah man jedoch plötzlich — es >n '̂ 5-.-. z., 
UN êsaliv um ü üyr ÄvendS — das engl. Aomis 
ralschtss, mit einer englischen Fregatte, die Nichl 
tung nach dieser Rhede nehmen, die türkischen 
Schiffe aber, nebst den mehr erwähnten viers 
Kehn Segeln, die nun ebenfalls für otromannische 
erkannt wurden, ihre Direktion ändern, und wie» 
der nach den Gewässern von Patras steuern. 
Eine Fregatte halte der engl. Admiral an der 
Küste von Morea zur Beobachtung der türkischen 
Flotte zurückgelassen, und ein anderes seiner Fahr-
ieuge an den französischen Admiral de Nigny 
Nach Milo gesendet, um denselben von dem, was 
seit ihrer Entfernung von Navarin vorgefallen 
War, zu benachrichtigen. Gestern am 4. Morl 
gens erschien die zur Beobachtung der türkischen 
Flotte an der Küste von Mo'rea zurückgelassene 
englische Fregatte» in der Nahe dieser Insel, und 
Wachte dem Admiralschiffe Asta Signale, welche 
^on diesem beantwortet wurden.. Hierauf schickte 
nch die Asia zur Abfahrt an, bie wegen widrit 
Lkn Windes erst um l l Uhr Vormittags erfol? 
Len konnte. Beide Fregatten, die vorgestern 
Abends mit dem Admiralschiss hier eingelaufene, 
Urld die am folgenden Morgen hier angekommene, 
Welche die Signale gegeben hatte, folgten der 
Asia in der Richtung gegen die türkiche Flotte. 
Gestern Abends von 5 bis 9 Uhr hörte m ^ ein 
^bhaftes Kanonen - Feuer, aus der Gegend deS 
Cap'S Papas (das alte Vorgebürge AraxuS), wot 
von man, so lange es noch hell war, auf der Ans 
höhe bei diefer Stadt die Rauchwolken wahrnehl 
^en konnte. U b̂er die Veranlassung dieser Kas 
Gonade wissen wir bisher nichts Näheres; nur 
^ viel haben wir mit Bestimmtheit erfahren, daß 
Mern AbendZ ein Theil der türkischen Flotte 

Konopoli (einige Meilen südlich vom Cap 
F^PaS) vor Anker lag.- S i r Ed. Codrtngton'S 
Milcht scheint .zu seyn, diese Flotte zu hindern, 

dem Golf von Patras oder Lepanto zu steut 
^n, ihm Wind und Wetter bisher sehr 

Statten gekommen sind. (österr.Beob.) 
Paris, vom 24. Oktober. 

f . Das Geschtvornengericht zu Qulmper be? 
Mftlgte sich djxser Tage mit einem sonderbaren 
A°zeß. Ein gewisser, Lefloch wurde angeklagt, 

>len Lieutenant Schmitteau, auf dessen Verlan; 
«in ^Hoffen zU haben. Der Hauptzeuge war 
den Junge, welcher auSsagle, er habe 

" Lefloch dem Lieutenant das Gewehr dahin 

tragen sehen, wo man nachher die. Leiche gefun? 
den; habe der Officier stch ausgekleidet, 
und kaum war er auf Geheiß von LeflochSFrali 
entfernt worden, als er einen Schuß fallen hörte. 
Dahingegen behauptete Lefloch, er sei dem Ossü 
zier nur von fern nachgegangen, und habe geset 
hen, wie er stch selbst in das rechte Ohr geschos-
sen. Aerzte erklärten nach Besichtigung der Leiche, 
daß der Schuß nicht durch den Offizier selber ge< 
schehen jcy. Der k. Procurator behauptete nun: 
Schmitteau sei ermordet, wogegen der Anwald 
nicht bloß die Widersprüche in den Erklärungen 
derAerzre geltend machte, sondern auch' und vor? 
nenilich zu erweisen strebte, wie die Theilnahme 
an einem Selbstmord keine Mordthar sey. Die 
Geschwornen erklärten nach lo Minuten, Lesloch 
habe auf Verlangen des Verstorbenen denselben 
ermordet. Der Angeklagte wurde zum Tode ver» 
urlheilt; allein man glaubt, daß dasUrtheil cast 
sirt werden wird. (b.Z.)' 

Vermischte Nachrichten. 

Am 26. Sept. feierte zu Viez bei Landsbeg 
a. d. W. der Prediger Stephan« fein 5ojährigeS 
AnttSjubiläum. Von den Pfarrern der Diücese 
wurde er in die, von der Gemeinde festlich auS? 
geschmückte Kirche geführt, in welcher er mit 
seltener Kraft und Beredsamkeit eine Rede hielt» 
Der Superintendent Krause überreichte ihm dar-
auf in hohem Auftrage das allgemeine Ehr>nzei» 
chen erster Klasse, wddurch der GreiS auf daS 
Angenehmste überrascht und zu großer Rührung 
gestimmt wurde. Ein Festmal von 40 Gedecken, 
bei welchem der Superintendent die Glückwunt 
schungsschreiben des Ministeriums und der Ne; 
gierung zu Frankfurt a. d. O. vorlas, dem Jru 
belgreise im Namen der Synode ein schöner sil» 
berner Pokal (vonBrix in Berlin gearbeitet) und 
zwei broncene Leuchter als Geschenk seiner Ge; 
nieinden überreicht wurden, und dm, verehrten 
LandeSvater, so wie dein Jubelgreise, ein lautes 
Lebehoch erscholl, beschloß bie Feier deS Tages» 

Vor vierzehn Tagen hielt in London eine 
ArbeitSfrau mir ihrem Mann und 8 Kindern ihr 
Mittagsmahl, aß aber so schnell, daß sie die 
Speisen kaum kau.ete, und ihr ein Stück Fleisch 
in der Kehle stecken blieb. Ein herbeigerufener 
Arzt holte es wieder heraus; allein sie hatte sich 
durch die Anstrengungen, freien Athem zu Holm, 
ein Blutgefäß gesprengt und starb nach wenigen 
Stunden» 



Zu Plauentin im ' Fürstenthnmschen Kreise 
des k. Regierungsbezirks Stettin, starb am zz. 
Sept. K. Z. der Invalide Schneider, ttäch scU 
ner Angabe n o Zahr alt. Er machte den sie-
benjährigen Krieg mir, lebte in der Ehe 6z Zahs 
re und noch'im Wittwerstande z i Zahr. 

Die Stadt Navarino (das alte Pylos), well 
'che jetzt die allgemeine Aufmerksamkeit fesselt, ist 
auf der Südostküste von Morea ,̂ nördlich von 
Madon, gelegen. Sie enthalt etwa ZOoo Bei 
wohner, unter denen man nur zoo Türken zählt. 
Von den Häusern sind vornehmlich die der Rh« 
de zunächst gelegenen gut gebaut, die Straßen 
aber eng, unreinlich, Hügelich und uneben. Es 
ward hier fortwährend ein lebhafter Handel be» 
trieben, welchen der vortreffliche Hafen begün-
stigt, der, als der größte in Morea, der Angabe 
nach, Segel fassen kann. Den Eingang 
zum Hafen schützt die Znsel Sp.hakteria oder 
S'fagia, so wie eine hohe gegen Nord undNordl 
Ost gelegene Bergkette. Die Durchfahrt bis zur 
Vay ist schmal, und befindet sich zwischen der 
Znsel und dem Festlands, so daß die Rhede zu 
gleicher Zeit bequem und sicher ist. NavarinoS 
Befestigungen bestehen in 4 Bastionen und 1 Ci< 
tadelle; an Ruinen, die Znteresse einflößen tön» 
nen, enthält die Stadt nur eine Wasserleitung, 
einen Brunnen und einige Marmorsäulen, welche 

die Facade der großen Moschee tragen. Die unu 
liegende Gegend ist fruchtbar und :vol)l angebaut. 

Cin in Hamburg, der Aleisch mld 
dergleichen selbst einzukaufen pflegte, sanole eine 
große Leber nach Hause. Die Frau in der Mei! 
nung, es sey eine Kalbsleber, bereitete sie zu und 
-sie ward verspeist. Erst nach dem man sich eine 
gesegnete Mahlzeit gewünscht hatte, ward es bet 
kannt, die von dem Hausherrn in das Haus ge-
schickte Leber sey nicht von einem Kalbe, sondern 
von einem secirten Soldaten, und habe ein anat 
tomisches Präparat werden sollen. Aenlicheö 
schal) vor-etwa 20 Zahren in Kiel, wo eine Kül 
chin, welche beaustragt war^ eine Menschenleben 
einzugraben, dieselbe zubereitere, und das Geld, 
wofür sie eine Kalbsleber holen sollte, dafür als 
Profit behielt. 

Vor einigen Tagen wurde der Postwagen, 
der von Mantua nach Verona fährr, in der Nät 
he dieser letzteren Stadt von 7 Räubern Mbrl 
gens um z — 4 angegriffen, der ihn begleitend? 
Gendarme vom Pferde geschossen, und die 6 
senden genöthigt, auszusteigen, und mit d e m G " ' 
sicht gegen den Boden sich zu legen, während die 
Räuber den Wagen ausplünderten. Ein Reiset 
der rettete seine Uhr dadurch, daß er sie im An? 
fange deS Angriffs auf ben Boden fallen ließ, 
und sie wieder aufhob, als die Räuber sich 
fernt hatten. (b.Z-) 

I n t « l l i,g e nz - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts - Gerichte zu 

Dorpat werden, nach 5. 1«9 der Allerhöchst bestätig-
ten Staruten dieser Universität und S. der Vor-
schriften für die Studierenden, alle Diejenigen, wel-
che an die Studierenden dcr Medicin Eduard Köhler, 
Carl Sponholtz und Eduard Witte; die Studieren» 
den der Philosophie Eduard Clünder und Fedor Ale« 
xandroff, und die Studierenden der Theologie An, 
dreaS Berg und Carl Heinrich Vogt, aus der Zeit 
ihres HierfeynS aus irgend einem Grunde herrühren-
de legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, 
sich damit binnen vier Wochen a sub posus 
prasdusi bei diesem Kaiser!. .Universttäts-Gerichte 
zu melde». 3 

Dorpar, den 20./Zktober 4527. 
Zm,Namen des kaiserlichen dörptschen Untrer-, 

sitäts-Gerichts- . ^ , 
Reetov G. EwerS. 

C. v. Witte, NottSj 

Die Kaiserl. Polizei-Verwaltung zu Dorpat iA 
.bet sich bet gegenwänig eingetretener Schlittenbahn 
veranlaßt, die gewöhnlichen polizeilichen Verbote lN" 
Anordnungen, als: . 
. j) Niemand darf zuwider des Allerhöchsten Befehls» 

in denSrraßen der Stadt mit drei neben 
ander gespannten Pferden fahren, bei einer 
Strafe von 500 Rbl. für daS dritte Pferd. 

2) Jeder in der Sradt fahrende Schlitten muß in» 
einer gewöhnlichen Glocke oder Schelle verl^ 
hen seyn. 

5) Beim Begegnen der Equipagen oder Schlitten 
muß der Kutscher jedes Mal zur rechten 

, auSbiegen und der entgegenfahrenden Eautpag 
dasselbe zu thun, zurufen, auch unter keinem 
Vorhände schnell fahren. 

Beim Halten der Equipagen^auf den Straß 
oder vor den Häusern, darf der Kutscher unr 
keinem Vyrwande diefelbe^allein laffsN, sonptll' 
muß auf derselben sitzen bleiben. 



s) Der auf den Straßen und Gehöften zusammen, 
gehäufte Schnee und AuSkehrî r darf nicht 
auf den gesrornen Embach geführt, oder Auf 
den Straßen abgeschüttet werden, sondern muß 
sofort auf die in jedem Stadrtheile zu diesem 
Zwecke angewiesenen, gewöhnlichen Platze gi-
fahren werden. 

L) Die Schnee «Gruben oder Hügel auf den Stra-
ßen müssen jeder Zeit zugeworfen und egalistrt 
werden» und hat reder HauSbestyer streng dar-
auf zu sehen, daß diese Anordnung längs sei» 
ner Straßen-Grenze bis zur Mitte der Gasse 
erfüllt werde; so wie auch 

7) daß die eisglatten Stellen entweder aufgehackt 
oder mir Sand bestreut sind — 

deSmittelst wiederholt in Erinnerung zu bringen und 
sie resp. Einwohner, die solches angebt, ian.urch 
streng zu verpflichten, die oben erwähnten polizeilichen 
Anordnungen nicht nur selbst stricte zu- erfüllen und 
lich unter keinem Vorwande eine Abweichung von 
selbigen zu erlauben, sondern auch die genaueste Be» 
Pachtung derselben ihren Kutschern und Domestiken 
tinzuschärfen, widrigenfalls ste stch bei Contraven-
kkonefällen in die Unannehmlichkeit versetzen, von den 
«tezu angewiesenen Polizei-Beamten auf den Stra» 
Ken angehalten nnd zur unaufhalrigen Erfüllung die-
«r heilsamen Verordnungen adstringirt zu werden.. 

Dorpat, den t. November 182?., 3, 
Nolijetmeister,. OberstUeutenavt GesssnScky. 

- Sekr» Wildem 

^ Jndenr diese Kaisers. Polizei-Verwaltung, in 
«olge Requisition des Dörptschen Herrn Kreisarztes, 
vesmittelst bekannt macht, daß in dem Wilnaschen 
Und Pleskowschcn Gouvernement die Löserdürrc un» 
ter dem Rindvieh ausgebrochen tst, warnt ste zugleich 
sämmtliche resp. hiesige Einwohner gegen den Ankauf 
Hänzlich fremden und seuchenbaftenViehes, damit die-
Ks verheerende Uebcl. nicht auch in diesen Gegenden 
ausgebreitet werde. z 

Dorpat , den t . November 1827» 
Polizeimeisttp Obristl. Gcsslnsky. 

Sekr. Wilde, 

E»> Edl- Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bring? 
. V M allgemeinen Wissenschaft, daß dte Beheizung 
«Nd Erleuchtung des RathhauscS den Mindcstfordern, 

ausgcbotcn werden soll, und dazu die Torgter-
mine auf den tsten, Lten, 3ten und der Peretorg auf 

s. Novbr. d. I . anberaumet worden stnd. 
„ ES werden demnach diejenige/:, welche die Liefe-
M ü des dazu erforderlichen Holzes und Brennmatr^ 
M zu übernehmen willens seyn- sollten, aufgefor^ 
« A , an g«da6)ten Tagen». Vormittags um 11 Ubr, 
j»Ä «m Sitzungszimmer Eines Edlew Rothes einzu-

' b̂re Forderungen zu verlautbaren und sodanw 
»,^ar ten, was wegen deS Zuschlages statuirt wer-

Die Nacbweisung der jährlich erfordern-' 
^ " " Quantität, von Holj, Mcht und Oel,. so wix 

über die anderweitigen Bedingungen, erhält man zu 
jeder Zeit in dcr Rathsobcrkanzellci. 1 

Dorpat-RarbhauS, am 25. Oktober 182?. 
Zm Namen und von wegen EmeS Edlen 

RatheS der Kaiscrl- Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Sekr. Zimmerbetg. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbstherr« 

fcherS aller Reußen lc., thun wir Bürgermeister und 
Rarh der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft des Gegenwärti-
gen, Jedermann kund und zu wissen, welchergestalt 
dcr Herr Recroc dec Kaiserl. Universität zu Dorpat, 
StaatSrath und Ritter, Professor G. Ewers, im 
Namen der hohen Krone, belshrc anders producirten, 
mit dcm Herrn KirchspielSrichler, Grafen Reinhold 
von Srackelberg» am 9. September d. I . abgeschlosse-
nen und von Einem Erlauchten Hochprcißlichcn Kai« 
scrlichen tivländischen Hofgericht unter dem 20. Sep-
tember d. I . gehörig korroborî ten Kauf-KontrakteS, 
daS hieselbst im Lten Stadttheil sub Nr. 8Z belegene 
steinerne Wohnhaus sammr Nebengebäuden, Gatten 
und übrigen Avpertincutien für die Summe von 

Rubeln B. A. akquirirt, und um ein gesetz-
liches publicum prvclama nachgesucht hat. Es wer-
den demnach olle dieienigen, welche an gedachtes 
Wohngebäudc zu Recht beständige Ansprüche haben 
oder wider den abgeschlossenen Kontrakt Einwendun-
gen machen zu können vermeinen, stch damit in ge-
setzlicher Art binnen einem Lahre und scchS Wochen 
s lj-no. tivjll» proclam-ili5, und also spätestens am 7. 
Dccemb.er 1828, bei diesem Rathe zu melden angewie-
sen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremtorischen Frist niemand mit etwanigen Ansvrü« 
chen weiter gehört, sondern mcbrgcdachres Immobile 
als Eigenthum dcr hohen Krone angesehen werden 
soll- V . R . W . 1 

Dorpat-RatbbauS', anr L5. Oktober 
Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheL 

der Kaiserb Stadt Dorpat r 
Bürgermeister Schlichting. 

E. H- Zimmcrbcrg, Ober-Secr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Ma,estär, deS Selbst. 
Herrschers aller Reußen :c., thun wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft d«6 Ge-
genwärtigen, Zedrrmann tund und zu wissen: welcher-
gestalt der Herr Rector Her Kaisers Um'versttäv M 
Dorpat,. StaatSrath. und Ritter, Professor Oc. G. 
EwerS, im Namen der hoben. Krone, belehre anhero 
producirten, mir dem-Hrn- Arrendatoe- Berend Jo-
hann Falk, am, 16. Eevtdr. d. L. abgeschlossenen und 
von Einem Erl. Hochprcißlich Kaiserl. Livi. Hofge-
richt unterm 2v> Septbr-. d. gehörig- korroborirten 
KaUsivntraktL,. das hieselbst im t.sten Stadttheil sub 
Nr- 97̂  belegene steinerne Wohnhaus fammc Apperti-
mutiem sür die Summe von ?t,ov0 Rubeln A. U. 
akquirirv und um. ein gesetzliches publicum procism» 
nachgesucht hat. ES werden demnach alle diejeni-
gen, welche an gedachtes Wohngebäudo zu Recht be-
ständige Ansprüche haben oder wider dcn abgeschlosse-
nen Kontrakk Lmwendungen machen- zu können v,r-



meinen, sich damit in' gesetzlicher A r t binnen einem 
Aabr und scclls Wochen a «izw liuzu, proclamauz, 
und also spätestens am 7. December 1823, bei diesem 
Rathe ju Pelden angewiesen, mit der Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser verenttorischen Frl f t niemand 
mi t etwanigen Ansprüchen weiter gehört, sondern 
mehrgedgchleS Immobile als Eigenthum der hohen 
Krone angesehen werden soll. V- R . W- 1 

Dorpat , RathhauS, am 55. Oktober 4327. 
I m Namen nnd von wegen ES. Edlen RatheS 

der Kaiserl. Sradt Dor la r» 
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Secr. Zimmerberg. 
Das Dörptsche Ordnungsgericht macht hiermit 

bekannt, daß bei demselben am 7. November d. I . , 
Nachmittags von 2 Uhr ab, verschiedene Buden, 
Waaren, als: Zitze, Kallinko'S u..s. w . , gegen gleich 
baare Zahlung versteigert werden sollen. Äorpar, 
am 24-Oktober 1827. t 

yrdnungSrichter v. Villebois-
Fr . Grossenbach, Sekr. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei-
Verwal tung hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g e n . 

. 6 / ' , a /ö 6 ^ o/> 
F-s ss . c/i'eses v/Z/e/'» 

FaF'nz's v o n 

c/s/' S6^/z 
^ 6 ^ 6 / ' S Ü 6 ? c/6^ 

- Oo/?7/1^N56 
V 6 / ^ e c / ö / ' ttttS-

^6/e0/?5/?76,^ , se'o^ 
z/ön tt'ettc/s/ö se^es?! / / ^ u , 5 s 

^ o / s 6 N tt/?! / . ^Vo-

Sonnabend', den s. November, w i rd . im Saale 
der Bürgcrmusse B a l seyn. - - Fremde können nur 
durch Mitglieder den Zut r i t t erhalten. , . 1 

Die Vorsteher. 

D ! s 6 r ! t t s r n u s i l ^ a l i s e l i s ^ I ) s n 6 u i i -

t s r l i Ä l r u l i ^ , i m L a a l s d e r a l t s s t F l u s s e , 

w i r d k r s i t a Z , n r n / j . ten I ^ o v e m l ) e r s t a t t 

I i a b e n . . 

D i e D i r e c t i o n d e r a l t e n N ü s s e . 
Von der publ. Flemmingshofschen GutSverwaltung 

piird hiedurch bekannt gemacht, daß dcr diesem Gure 
Hochobrigkeitlich bewilligte alljährlich zu balrenve 
K r a m - , V ieh - und Pferde«Markt , wie gewöhnlich, 
den tv . November in Zschorna'Perewni statt M r n 
wird- . . - ^ 

Zu verkaufen. 
I m Kaufhofe, unter N r . 25, sind für billige 

Preise zu haben: frische norder Heeringe und außer-
ordentlich gute Talglichte, auch sehr schönes inosko^ 
wlscheö Mehl pr. Lpft>. 270 Kop. bei ' ^ 

Z . E- Hcnnlngsotl' 

Personen, die verlangt werden. 
Vei Herrschaften auf dem Lande werden folgende 

Personen gesucht, als: eine erfahrne und ordentliche 
W i r t h i n , die auch zugleich daö Essen zu kochen uber̂  
nimmt und versteht; eine gesetzte und gesittete 
son, alS Aufseherin bei kleinen Kindern, die ttuV 
in weibl. Handarbeiten geübt ist; und ein ordent" 
Ucher, treuer und nüchterner Diener. Unterdickl" 
nete, wohnhaft im Maykowschen-Hause, dem Herr? 
StaatSrath Deutsch gegenüber, ertheilt hierüber na^ 
here Auskunft. 5 

D 0 w e n e ck. 

O ^ I ä - L o u r s a u s k i ^ a . 
ü i n R^udel Si lker . . . Z R.d. 69^ Lox. L . 
I m Ourcksc l in iu v^or. V^oc)ie z — 72 ; . — - -
I ! i n neuer dol l^ncl . Duka t — - - - —" 
H i n alter IiollänlZ. Oul ig t — — 

I?sant1drie5e ^ 1 ^>Lt. Avance. 

D i e Zah l der in R iga angekommenen 
14Z0, die der ausgegangenen: 1Z24. 

3 t n g e 5 o m m e u e F r e m d e . 
Se. Durchlaucht Fürst Meschtschersky nebst Fami l , , 

Hr . Flügeladjutant, Garde. Rittmeister und R ' t U 
Gra f Mannreuffel, Herr Kaufmann Fiedler nev.̂  
Famil ie, Hr . Kaufmann Franyen, kommen vo 
Petersburg, Se. Excell. Hr . wirkl. StaatSrath u''. 
R i t t e r v. Dobrowolsk» nebst Famil ie, Hr- W -
tain Sagoöktn, kommen von R iga , Herr 
Mengden nebst Fami l ie, Hr . v- Gawe^, kontt« 
vom Lande, Hr . 0 , . v. Wa l r iö , H r . Bussema " 
kommen von Petersburg, H r . Sekretair u. , 
BerenS, kommt von R i g a , logiren tn der Sr« 
London. 
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Sonntag, den ü. November, i8s?. 

I m N a m e n des General »Gouvernements von Pleskau, L iv ,^ Ehst- und Kurland 
isk der Ornröcrsaubk von. 

, ' ' E . G. v. B r ö c k e r . 

AuS Sachsen, vom 29.-Oktober. 
V o r Kurzem wurde in Leipzig ein merkwürt 

biger Betrüger verhaftet. Es wies' sich nämlich 
aus, daß ein gewisser G ra f Levnidaö^ welcher i n 
bkm griechischen Freiheitskriege mitgefochten ha; 
^ n wol l te,, mi t der ersten griechischen Famil ie 
^ r w a n d t zu seyn vorgab, und daS M i t l e i d der 
Deutschen für die unglücklichen Griechen zu seil 
I M Vorthei l zu benutzen wußte, keln Grieche, 
ködern ein Deutscher sey. . Seine Ünkenntniß 
5 ^ griechischen Sprache hatte er damit.entschul» 

daß er in frühester Jugend aus seinem 
Vaterlands nach Amerika übergeführt worden 

Er hatte selbst Griechen getäuscht, und 
Namentlich i n München bedeutende.Untexstützunt 
A " gefunden. Auch durch die preußische Pro« 
" ' " z Sachsen hatte er eine Kontributionsreise ge-
»"cht. « st.Z.) 

M a d r i d , vom r z . Oktober. 
Der von S r . Majestät dem Könige abge? 

^ 'ck te Kourier,^ welcher gestern Morgen um 6 
" 9 r im Eskuri 'al, und 5 S tuyden darauf i n 

Madr id E i n t r a f , hat dem I n f a n t e n D o n 
Francesco' de Pau la den königl. Befehl über-
bracht, dte Königin auf ihrer Reise nach S a t 
ragossa zu begleiten. Der P r inz wi rd nach 
e»nem Besuch bei dem Könige hieher zurückkom» 
men. Die, Rückkehr de6 Königs n i r d erst gegen 
Anfang Apr i l künftigen Jahres erwartet. M a n 
behauptet, H r . V i l l am i l , Oberst bei den hiesigen 
köntgl. Freiwi l l igen, werde verwiesen werden. 

-Ein. vorgestern hier angetommkner Reisender lst 
jenseits Vi ror ia von etner 60 M a n n starkea.Ban5 
de angehalten worden, die feinen Paß durchsah 
und ihn dann weiter ziehen ließ. <b.Z.) 

P a r i s , vom 25. Oktober. 
DaS aus Rio de ZanSiro in Bordeaux an? 

gekommene Sch i f f , Elisabeth, hat die Nachricht 
mitgebracht, daß unsere Kauffahrer stch von dem 
französischen Geschwader, welches dort aufgestellt 
is t , begleiten lassen müssen, indem die argentk 
schen Schiffe R io einschließen. 

57 Lyvner Handelshäuser haben die Regle« 
rung qngegangen, daß sie den Transits verböte, 



«er ausländischer Fabrikate erlaube, und die Ab? tung von Norden nach Süden, fötalen einander, 
gaben auf den Durchgang erlaubter Ar t ike l her» in dem Zwischenräume von wenigen Sekunden, 
absetze. und waren von einem schwirrenden unlerirdtlcheN 

Vo r z Tagen hat die Pol ize i i n Bordeaux, Geröse begleitet. Glücklicherweise ward durch 
wo gegenwärtig viele Fremde sind, eine Besich; diese Naturerscheinung kein Schaden angerichtet, 
l igung der öffentlichen Häuser vornehmen lasten, (b.Z«) 
tn deren Folge mehrere Verhaftungen vorgefalt V o n ber Nidder« Elbe, vom zo. Oktober, 
len sind. A m 27. August wüthete von l z Uhr M i t ^ 

A m iSten d. M . sind in Rhe ims die F rau tagS bis y Uhr AbendS ejn heftiger Orkan auf 
Susanne Denonv i l l i e rs , geb. C a r l e , 59 J a h r den dänisch-westindischen I n s e l n . D ie Aussich! 
al t» und ihre Tochter F loren l ine, zz J a h r a l t , ten auf eine reiche Erl ldte sind dadurch beträchtk 
auf dem öffentlichen Mark te hingerichtet worden, lich vermindert worden, wdem die Wurzeln des 
Letztere er l i t t vorher die S t r a f e des Vatermor» schweren Zuckerrohrs losgerissen sind und viel 
des (Abhauung der rechten Hand) . D i e beiden gen dazu erfordert wi rd , um sie wieder zu best» 
Verbrechermnen, welche ihren M a n n und Vater siigen. E in ige Negersklaven, fo wie einige Maul^ 
umS Leben gebracht halten» zeigten selbst in de», thiere und Ochsen ?e. sind durch eingestürzte P lan t 
letzten Augenblicken keine Zerknirschung, sondern tagens^äude und S t ä l l e erschlagen worden. Da» 
stießen gegen die Nichter und die Geistlichen, die dänische Sch i f f Phön i x ist an den Kl ippen des 
ihnen Trost zusprechen wo l l t en , dte größten Ver t FortS Christiansted gescheitert. B e i F r e d e r i k M 

wünschungen aus. S e i t 9 I a h r e n ist dies in ReimS verunglückten alle Sch i f fe , worunter 2 a m e r i t ^ 
ber dritte Fa l l eines AeltervmordeS, und zwar nische Br iggS waren ; die übrigen waren von den 
waren es stetS weibliche Delinquenten» (V.Z.) dortigen I n s e l n . I n dcm Hafen von S t . 

London, vom -z. Oktober. maS sind mehrere englische Schiffe, so wie zw" 
Dte Regierung hat keine neue Nachrichten deutsche Schiffe an das Land getrieben, werde«! 

auS Konstantinopel erhalten» Unser Agent; Mae ober alle wieder flott werden. An der östlich^ 
jor Craddock, tst persönlich sehr wohl in Cair» Seite von St . Croix ist eine englische BrigA 
aufgenommen worden, und hat ber dem Pascha mir Caeao beladen, gänzlich verunglückt, jedotv 
gespeiset, konnte aber von Mehemet Ali keine die Mannschaft gerettet worden und auf derSüd» 
befriedigende Antwort, hinsichtlich feines künstis feite ward der Spiegel eines Schiffs mit decAUN 
gen Betragens» erhalten. Der Pascha soll ge- fchrift: >Vsrrior» ok Lreeuock, an daS Lüt.d 95. 
antwortet haben, er sey ein Unterthan der Pforte trieben» (ö 3 ^ 
und könne übe» dle ferneren Maaßregeln gegen AuS ben Malngegenden, vom zo. Oktober» 
die Griechen nichrS bestimmen. Am ?z. Okt. fand auf dem Kaufhaus« ! 

Unser Gesandte in Bogota, Hr. Alex. Cockk Freiburg ein großes Festmahl von 14a Perfol 
Lurn, ist" mit dem Schiff Ecltpse heute hier an» statt, welchem auch die Markgrafen und übrig^ 
gekommen. , hohen Personen beiwohnten. A l s , gegen C>lv 

Ein Schreiben au» Rw de Janeiro vorn, des Gastmahls, auch Se, königl. Hoheit, ^ 
25. Ju l i meldet, daß dem brasilianischen Ges Großherzog von Baden erschien, kredenzte 
schwader zur Aufhebung der Blokade deS Ptata? Oberbürgermeister denselben einen silbernen 
stromeS Befehl gegeben sey, indem die Regier kal mit loojährigem Martgräffer, worauf ^ 
rung den Frieden wolle. (?) Fürst folgenden Toast ausbrachte: „Auf 

Türkische Grenze, vom ry. Oktober» Wohl meiner braven treuen Freiburger und z^, 
Nachrichten auS Jassy. vom >;ten d. M . Erinnerung an das Fest des gestrigen 

zufolge, war daselbst fett mehreren Tagen eine Nachdem der Grosiherzog getrunken hatte, befay 
für bie dortige Gegend in dieser Jahreszeit unx er, daß ber Pokal im Kreifet herumgehen 1° ^ ^ 
gewöhnkiche Wärme eingetreten, welche am 14t«» I n dem Augenblick, we der Qberbürgerwen 
in bis Mittagsstunden bis 24 Grad Reaumur den Toast aussprach: „Auf die G ^ ^ ^ e i t n» 
Im Schatten stieg. Am Abend dieses Tages gnadigsten Landesfürsten!" ertönte der 
um s. Uhr z5. Minuten wurden dle Einwohner enthustastilchen anhaltenden Vivatrnfen ver^ > 
plätzlich durch ziemlich starkes Erdbeben eri und der vor dem Kaufhause versammelten B» 
schreckt» Awet horizontale Stöße i» der Nicht menge, in welches der Donner der Aanonm 



stimmte. D e r Großherzvg Kahm «ln Champag» 
nerglaS, ging rasch auf den muntern Gre i s zu, 
stieß m i t ihm an , und t ränt Wiederholt auf das 
W o h l seiner treuen Freiburger. Dieser rührende 
Zug steigerte die Freude der entzückten Gäste zur 
höchste» Begeisterung. 

A m Sonnabend den 20. Oktober hatte i n 
dem k. Jagdrevier Freising eine große Hirschjagd 
statt, weiche man seit zo Jah ren für die bedeu» 
tendste J a g d in Ba ie rn halten darf. S e . M . 
der König wurde von dem k. Forstmeister empsan» 
Zen, und auS den Gegenden von LandShut, Er» 
ding, MonSburg : c . 'wa r nicht allein daS sämt-
liche Aprst» und Jagdpersonal, sondern auch eis 
ne große Menschenmenge zusammengeströmt, um 
dieser J a g d beizuwohnen. De r König nahm mi t 
dem sichtbarsten 'Vergnügen The i l an der J a g d , 
Und schoß selbst 10 Hirsche, »6 Thiere ( w e i b l i t 
che Hirsche), z Füchse, im Ganzen 29 Stück. 
D i e Gesammtsumme des erledigten WUdes is t : 
64 Hirsche, 76 T h i e r e , 32 Kä lbe r , l o D a m m i 
Hirsche, i z Dammgeise, ; Dammkälher , 7 Füch-
se, im Ganzen zog S tück . I n dem Gebqude 
der ehemaligen erzbischöfl. Residenz nahm der 
Kön ig daS M i t t a g s m a h l e in , und kehrte am 
Abend nach München zurück. (b.Z.) 

M a d r i d , vom i z . Oktober. 
D e r Kön ig hat bereits die Aufhebung meht 

^rerer.Klöster, namentlich die des Klosters von 
Monser ra t , des Hauptherdes der Legenwärtigeii 
Revolu t ion, beschlossen. Es ist dem Könige be« 
sonders aufgefallen, daß jedesmal, wenn GefaN? 
gene zu Tarragona eingebracht werden, eine be-

trächtliche Zahl von Mönchen sich darunter befin-
det. . (b .Z . ) 

Paris-, vom 26. Oktober. 
^ E i n j u y ^ r Mensch, der als Bursche in dem 

Caroussel-Caffehause gedlent ha t te , t ra t vorge» 
stern Abend, m i t zwei Pistolen bewaffnet, i n je: 
Ues HauS e i n , und schoß nach dem W i r t h e , ge? 
rade als dieser lhm den Nückcn zukehrte; gleich 
darauf erschoß er sich selbst. Der Wir . th ist nur 

' i n die Schul ter getroffen und soll außer Gefahr 
seyn. Der junge Mensch, sagt m a n , habe die 
Tochter vom Hause geliebt, sey aber von dem 
Vater abgewiesen und aus dem Dienst entlassen 
Worden. 

Zwei Tage später, als in .Rheims bie Va» 
t«rmörderin hingerichtet worden, geschah in Pol» 
tiers dle Hinrichtung zweiter Eheleute (Biron), 
^l.cht ihre..Mutter und Schwiegermutter, die 

W i t t w e Roche, vergiftet hatten. Merkwürd ig 
genug waren die Angeklagten Anfangs freige» 
sprachen worden, indem die Geschwornen in ih» 
rer Me inung gleich gerheilt waren. . Ehe aber 
noch das Urthei l schriftlich aufgesetzt wa r , an» 
derte einer der Geschwornen seine Me inung , und 
die Verurthei lung erfolgt m i t 7 gegen 5 S t i m -
men. Der Gerichtshof t rat einstimmig der Mehr» 
heit bei. Wenige S tunden vor der Hinr ichtung 
schwur d e r M a n n , daß er allein seine M u t t e r 
vergiftet habe, und seine Frau unschuldig sey. 

( b . Z . ) 
London, vom ??. Oktober. 

D e r Oxford - Herald meldet: „ D e m Doc to r 
P e t t , Erzieher des verstorbenen H r n . Cann ing , 
hat der Kön ig bekanntlich das durch ben Tod 
deS Doctor Goodenough erledigte V i s t h u m Car» 
l is le, als Beweis der Achtung gegen H r n . Can» 
ning angeboten, welches aber der Doctor ablehn» 

, t e , indem er mi t seinem jetzigen Kirchenamte 
vollkommen zufrieden sey. D r e i Wochen später 
ließen S e . M . I h r Anerbieten wiederholen, m i t 
dem Bemerken: „es sey kein Sch r i t t geschehen, 
bis der Doctor Zeit gehabt, seine Ablehnung 
noch einmal zu überlegen, und der Bischofssitz 
stehe ihm noch of fen." Doctor P e t t beharr^e, 
obwohl m i t ö^nkbarster Aberkennung der k.Frei» 
gebigkeir und Herablassung, bei seinem ersten Ent» 
schlusse, und daS B i S t h u m ist seitdem dem B i » 

.schofe von Nochester D r . K i n g zu The i l . gewor» 
den. M i r wisse« nicht , welches am meisten zu 
bewundern ist, das zweite Anerbieten oder die 
zweite Ablehnung." 

Br ie fe aus G ib ra l t a r vom zten d. erzählen, 
daß daselbst eine Duputa t ion M a u r e n von dem 
Kaiser von Marocco angekommen war , um schnell» 
segelnde Schiffe zu kaufen. Der S o h n deS Pa» 
scha von Tanger befand sich unter ihnen. M a n 
glaubt,, daß die zu kaufenden Schisse bestimmt 
sind, gegen Flaggen der nördlichen Na t l vnen Cu! 
ropa's zu kreuzen. 

D i e Neger auf den G ü t e r n d e r M r s . N ibbS 
auf der I n s e l Tor to la haben sich geweigert zu 
arbeiten, in der falschen Voraussetzung, daß sie 
durch das Testament ihres vormal . H e r r n ihre Frei» 
heit erhalten hätten. S i e gaben weder dem Zur 
reden der Beamten, noch dem der methodistischen 
Missionäre G e h ö r , und wurden zuletzt sv unru» 
hig, daß man sich, i n Ermangelung anderer M i » 
l i z , genöthigt sah, 200 zuverlässige Neger auf» 
zubieten, und sämmtliche Auf rührer am 57. A u , 



Allst ln Gewahrsam nehmen zu lassen; zwei Nä> 
delssührer sind entkommen. Die Untersuchungen 
gegen die Schuldigen halten am 19. dess. M tS . 
bereits, begonnen. (b.Z.) 

Par is , vom 27. Oktober. 
Vorigen Sonntag hat H r . Delcourt seine 

beabsichtige Luftfahrt angestellt, allein ohne den 
Osagen Wasthassale mitzunehmen, indem die Po? 
lizei die Aufsteigung des indischen Fürsten nichl 
hatte zugeben wollen. 

Der berühmte Schreib - Secretär deS Beau» 
marchais hat einen Prozeß veranlaßt. Dieses 
seltene M ö b e l , das 7 Fuß breit 5st und i z6 ge-
heime Schubfächer enthält, kam nach V ' s . Tode 
an einen Liebhaber von Cnriosirälen; kürzlich 
wurde eS, zur Ausbesserung einiger Springfedern, 
einem Mechanikuü übergeben, der nicht weniger 
als 6000 Fr . Arbeitslohn fordert, worüber er 
nun beim Handelsgericht verklagt worden ist 

Z n der Nacht zum zzsten d. sind von einem 
neuen Gebäude allhier 500 Pfd. B le i gestohlen 
Worden. I n derselben Nacht stnd von dem G i l l 
ter um dieSäule des Vendome? Platzes s Stäbe 
entwendet worden. 

Aus Perpignan meldet man unterm soften 
d. M . , daß die Verbindungen mit Barcelona, 
die seit 4 Monaten etwas unterbrochen gewesen, 
ihre gewohnte Lebendigkeit wieder zu gewinnen 
anfangen. D ie hauptsächlichsten Stellen auf der 
Heerstraße sind »von k. Truppen beseht. (b.Z.) 

London, vom 24. Oktober. 
V o n dem Luxus, welcher bei dem Gastmahl 

herrschte, das die Direktoren der ostindischen Comt 
pagnie dem neuernannten General s Gouverneur 
Lord W m . Vent i l ,? in der ^ i t y of London tavern 
bei feiner Eidesleistung gaben, kann man sich 
daraus einen Begriff machen, das die den Hof» 
juwelieren Nundell und Bridge für daS von iht 
nen entliehene Gold- und Silbergeschirr gezahlte 
Vergütigung allein beinahe 4vc>Pfd. S t . betrug'. 
Zu diesem Geschirr gehört auch eine große Vase, 
welche einst daS EiAknthum des Herzogs von Jo rk 
gewesen war. 

AuS dem erwähnten Aufsatz über Cannlng 
«US dein National-Jntel l igencer, theiten wir fol» 
gende Stel le mit 7 „Canning war durch nnd durch 
«in Br i te . Brit isch waren seine Gefühle, feine 
Zweste, selne.ganze Pol i t i k und alle seine Plane» 
Der Einfluß, dte Gr5ße, die Herrschaft B r i t a m 
yien? ivaren dieTräume feiner Jugend; ste über 

den ganzen Erdkreis zu verbreiten, selbst nach 
den fernen Regionen hin, wo einsam die Ströme, 
Columbiens fließen, war das stete Pestreben seit 
neö reifern Alters. Deswegen hatte die Gewalt 
einen Werth für ihn und dazu wandte er ste an. 
Griechenland überließ er seinem traurigen Schickt 
sale, obgleich alle Erinnerungen und Schönheit 
ten dieses geweihten Lande« in ihm lebendig wa5 

' ren; denn die Frage seiner Befreiung auS der so 
langen, so bi l tern, fo unchristlichen Sklaverei 
war ihm eine türkisch, und europäische, nicht eine 
britische Frage. Aussch^eßend wegen Br i tanni ! 
ens, faßte er den Entschluß, Frankreich nnd Eu? 
ropa im span. Amerika entgegen zu wirken. 
gen Bri tanniens bewachje er die V . S t . und 
arbeitete ihnen entgegen. Er hatte Schärfst"" 
genug, die gegenwärtigen und geheimen Quellen 
unserer Schiffahrt, unsers Handeis, unserer 
nufakrurkräfte einzusehen. Dieser Kenntniß 
maß nahm er seine Maaßregeln, und wenn tvie 
auch glauben oder glauben möchten, sie seyn nicht 
immer weis« gewählt, da in dem Verkehr der 
Nationen nUr wahre Liberalität wahre Weisheit 
genannt werden mag, so nahm er sie doch in 
nem ächt britischen Geiste/ ' 

Der Bildhauer Va r l o l i n i il» Florenz hat f i / 
nem englischen Edelmann geschrieben,. er sey bei 
reit, eine unvollendete Vase, welche Napoleon'S A ^ 
denken zugedacht war , 'a ls etn Denkmal für Hry» 
Canning zu vollenden, wenn stch einkaufend-
scribentkn, jeder zu 2'Guineen, fänden, unter 
nen alSdann das Kunstwerk ausgespielt werd^ 
soll. Diese Vase mißt i z Fuß in der Höhe, mehk 
als 40 im Umsang, und wird von Kennern jetzt 
schon bewundert. 

H r . Upcott, einer der Bibliothekare der 
Von I n s t i t u t i o n , e i n e r dec grö^tw Kenner oel 
alleren englischen Li t teratur, hat vor länger^' 
Zeit eine sehr interessante Entdeckung gemacht» 
Er fand nämlich im Laden eines KäsehändlerS 
tn der City die OriginaltHandschri f t e i n e r Far l 
ce des berühmten . Dichters Chatteron, der si^ 
im iFten Zahre seines Alters, und n a c h d e m st' 

ne Gedichte die Bewunderung feines Zeitalter 
erregt hatten, das Leben nahm. Bisher h a ^ 
man an der Aechtheit ber meisten zweifeln wolle , 
da man einem so jungen Manne kaum dieses 
tische Größe zutrauen, wollte: daß diese sacc^ 
tke ke?eligs, aber acht sey, geht daraus herv» ^ 
daß Chatterton'S Qu i l lung über daS ^ 
das er dafür von Henöloü), dem EigentyuMk 



des M a r i a la bonne Gartens,- wo sie aufgeführt 
Wurde, empfangen halte, dacei befindlich ist. 

Robert T a y l o r . der beschuldigt worden, im 
vorigen Februar lästerliche Reden gegen die Ne? 
l igion gehalten zu haben, ist von ver KingSbeuch 
für-schuldig befunden worden. 

I n Sincapore beträgt die Zahl der E inwoh l 
Ntr i z ,750 Seelen, worunter nur 3445 Frauen. 

( b . Z . ) 
V o n der N ieder -E lbe , vom 2. November. 

A m zz. Oktober war eine russische Fregatte 
Wit dem kaiserl. russischen Gesandten, General 
Grafen van Suchtelen, welcher 4 Monate abwe« 
send w a r , nach Stockholm zurückgekehrt. 

A m yten v. M . wurde in Schweden der lue; 
J a h r vollendete The i l des Gotha » Kana ls 

der Sch i f f fahr t geöffnet; er geht von Norsho lm 
bis zum See Asp läng , durch denselben, dann 
Vor Snöstwi tsborg und Jäfwerstad bis Menne-
berga. Es sind jetzt von der Kanal l in ie nur 
Noch 7000 E l len bis Söderköping und. von da 
5o,ooo bis tn die Ostsee übrig. — D i e Witte« 
j u n g i n Schweden ist für diese Jahreszeit uner-
hört wa rm. (b.Z,) 

Aus den MaingegenteN, vom 1. November. 
D e r Geschäftsführer, welcher zur Z / i t der 

brittischen Truppensendung nach Po r tugä l , von 
dem Hause Rothschild nach Lissabon geschickt 
Wurde, um die von demselben übernommenen 
Zahlungen dort zu besorgen, ist seit mehreren 
ÄZochen wieder nach Frankfur t zurückgekehrt, 
Wei l , wle hinzugefügt w i r d , der Gegenstand sei« 
Ner Mission erledigt ist. M a n möchte vielleicht 
hieraus fo lgern, daß die in auswärtigen B lä t« 
lern so viel besprochen»' Räumung der pyrenäi» 
schen Halbinsel, oder wenigstens Por tuga ls , von 
^ l ! fremden Truppen nicht sehr entfernt sey. — 
<ln die Ste l le deS früher verbreiteten, aber als 
^'UndloS befundenen Gerüchtes, dte Fami l ie 
^othfchi ld beabsichtige, ihren zeitherigen W i r r 
M g s k r r t S engere Grenzen» zu beschränken, 
A lßt^cs imGegentheile, dieselbe werde noch zwei 
Häuser, wahrscheinlich unter der F i rma jünge« 
^ Mi tg l ieder ihrer Fam i l i e , an solchen Haupt« 
Unkten dxg europäischen Geldverkehrs errichten, 
^ zeither nur Kommandi ten bestanden. M a n 

als einen dieser Punkte Amsterdam, und 
^ r n i u t h e t , daß mi t dem andern Petersburg ge? 

f -y . 
Der FestungSbau zu Ingo ls tad t i n Ba ie rn 
n, i t größter Thät igkei t fortgesetzt. I n vier 

Steinbrüchen sind gegenwärtig schon' über tau-
send Menschen beschätfigt, und die Zahl dersel-
ben soll im nächsten Jah re auf fünftausend er: 
höht werden, wodurch viele hülfsbedür^tige Men» 
schen Verdienst und B rod finden. ES stnd be? 
reits Ziegeleien errichtet, in welchen im Laufe 
eines Sommers z M i l l . Backsteine gefertigt wer« 
den kbnjien. Hiezu kommen noch die Lieferum 
gen vvn allen Gattungen der erforderlichen Bau« 
Material ien im Wege deS Akkords. 

Zu A- bei Würzburg versuchte ein unbe« 
kannrer Ker l NachkS in ein Bauernhaus zn stei« 
gen. Schon war er mi t dem Oberkörper i m 
Fenster, als der Eigner des HausrS ihn m i t 
starker Hand packle und um Hül fe r ief. D e r 
Knecht erschien .augenblicklich, und schnitt m i t 
einem Messer dem Diebe das eine Ohr ab. Die« 
ser ward nun seinem Schicksale überlassen; das 
Ohr soll im Landgerichte deponirt , der Einöhr i« 
ge aber noch nicht ausgemittelr seyn. (b .Z. ) 

W i e n , vom zo. Oktober» 
A m 26. Sep lb r . hielt der neue Erzbischof 

von Erla.u, der, auch alS Dichter bekannte, La« 
diSlnuS Pprker von Felsö C o r , gewesener Pa« 
triarch von Venedig, seinen prachtvollen Einzug 
in E r A u . Den Tag darauf war die Jnstalla« 
t i on , bei welcher durch zwei Spr ingbrunnen, 
aus welchen We in floß, und durch zahlreiche 
Spenden von W e i n , B r o d und Fleisch für die 
Besatzung und bie Armen dafür gesorgt wa r , 
daß jede Klasse an dem allgemeinen Jube l An? 
thei l nehmen konnte. 

I n den ersten Tagen dieses Mons tS w a r 
der ungarische Bi ldhauer Ferenczy von einer i n 
das B a n n a t unternommenen Donaureise wohlbe« 
halten mi t seinem Schiffe und einer beträchtli« 
chen Ladung mehr oder minder mächtiger (aus« 
geschälter, nicht gesprengter) Blöcke weißen M a r k 
morS, auS der DognacSkaec'Gegend, in Ofen 
angekommen. D i e Schwierigkeiten einer fo wei» 
ten Reise in eine so abgelegene Gegend und ei« 
ner so mühsamen Unternehmung lassen sich leicht 
ermessen. De r Künstler ist m i t der Ausbeute, 
wie m i t der Q u a n t i t ä t des S t e i n s vollkommen 
zufrieden, und beschäftigt sich jetzt, eine taugliche 
Werkstätte auszusuchen.. (h .Z . ) 

M a d r i d , vom 16. Oktober. 
De r G-burtStag des K ö l W s ist m i t großen 

Festlichkeiten in Tarragona begangen worden. 
D e r Kön ig ist sehr w o h l , und erhält taglich 
Deputationen aus verschiedenen katatonischen Om 



schaften. D i e Verweisung deS H r n / S e c a , deS 
M a r q u i S v . Cardenas und eines Geistlichen auS 
M a d r i d ist eine S t ra fe für daS Betragen dieser 
M ä n n e r bei der Abreise Necacho's, indem man 
nämlich ermittelt ha r , daß sie die Anstif ter der 
damals statt gehabten Unruhen gewesen waren. 

DaS nach Havannah bestimmt gewesene L!t 
nlenschiss el Soberano , w i rd von Kadix nach 
dem Mit telmeere abgehen. (b .Z . ) 

P a r i s , vom 29. Oktober. 
Z m Phare liest m a n : „ D e r Handelsstand 

tvlrd mj t Vergnügen erfahren, daß die Negiel 
rung gesonnen scheint, dem Unfug der Seeräu» 
ber ein Ende und Alg ier für die Folge unschädi 
lich zu machen. M a n spricht davon, die Sta« 
t ion zu vermehren, um die Handelsfahrzeuge lt» 
jenen Gewässern kräftiger zu unterstützen. Auch 
sagt m a n , daß dcr Marschal l Herzog v. Ragusa 
zum Befehlshaber der Truppen ernannt sey, die 
bei Algier landen sollen, und deren Anzahl auf 
20,000 M a n n angegeben w i r d . " 

Frankreich hat gegenwärtig 820 Schif fe, we l l 
che den außereuropäischen Handel betreiben^ i g o o 
für die größeren und zzzo für die kleineren Kü-
stenfahrlen. Diese 8000 Schisse halten 744,000 
Tonnen, und beschäftigen 57,200 Seeleute. 

Vorgestern hat die hiesige Zuchkpolizel zum 
ersten M a l das Sacr i legiumS l Gesetz vom 20. 
A p r i l 281 ; in Anwendung gebracht. E i n M a n n ' 
von 67 Z a h r e n , vormqls M i l i t a i r , der unzüch/ 
tige B i lder und Bücher in der Kirche vertheilt 
ha t te , ist zu fünf jähr iger H a f t und 500 F r . 
S t r a f e verurtheil t worden. 

E i n junger Schneidergefell, Namens J u l i e n , 
hat seine Gel iebte, die den romanllschen Namen 
Arfene f ü h r t , wei l die E l te rn sie ihm nicht zur 
F r a u geben wol l ten, vorgestern Abend durch 5 
Messerstiche zu ermorden versucht, worauf er sich 
selbst z St iche beibrachte. Beide leben noch: 
das Mädchen scheint am meisten in Gefahr . 

D i e Kette der zur Galeerenstrafe Verur the i l t 
ten ist am Donnerstag vom Bicetre nach Tou-
lon abgeführt worden. Diese Kette bestand auS 
104 I n d i v i d u e n , unter welchen zo M i l i t a i r s was 
ren, die in Folge des Gesetzes von 179z (gegen 
D iebs tah l : c . ) verurthei l t sind, und die größten, 
theilS auS dem Norddepa'rtement kommen. Diese 
Unglücklichen haben allen Anwesenden daS größte 
M i t l e i d eingeflößt. (b.Z.) 

London, vom 26. Oktober. 
Vorgestern wurde auf der Themse ein Ver / 

such m i t dem griechischen Dämpsbote Zrresistlble 
angestellt, welcher allen Erwartungen vollkommen 
entsprach; eS soll daher unverzüglich nach dem 
Mittel ländischen Meere abgehen, um zu Lord 
CochraneS Geschwader zu stoßen. 

V o n mehreren unserer Kaufleute i n Lissa? 
Kon w i r d gemeldet, daß sie nahe daran wären, 
ihre Habe zusammen zu packen und daS Laad 
zu verlassen, so sehr fange ihnen a n , der'?oli» 
tische Zustand deS Landes widr ig zu werden. 
CourS war bis 48 auf England gefallen, allem 
wenige Kaufleute hatten M u t h genug, Wtch ' ^ 
abzugeben; Gold? und selbst Si lbergeld v t t l 
schwand immer mehr , und man besorgte, daß 
die Zahlung für abgegebene Wechsel, d ie, derN 
Gebrauche nach, halb in Papiergeld und . 
in Baa rem geschieht, für diese letztere Häl f te itt 
Kupfergelde, welches noch dazu sehr an M / ' A 
verloren hat te, erfolgen würde. D i e p o r t u g i ^ 

schen Kaufleure schienen jedoch'Nichts N e v o l u t ^ 
naires zu befürchten. 

Der heutige Courier meldet: „ Lau t 
richten aus Konstantinopel vom 5ten und Z a ^ 
vom i r t e n d. M . war der S u l t a n f o r t w a h r ^ 
bemüht, Feindseligkeiten zu vermeiden, that avi 
auch keinen Sch r i t t zu einer befriedigenden 
gleichung. Dte Nachricht von dme, von 
des Admira ls Codrington m i t dem Pascha ^ 
26. September -abgeschlossenen Waffenst tvstü^ 
war am z.Oktober in Konstantinopel noch 
angekommen, sie w i rd aber wohl am 6tett 00 
7ten dort eintreffen. A d m i r a l S i r E . 
kons Depeschen melden, daß die ägyp t i sches 
im Hafen von N a v a r i n den Waffenstillstand ^ 
letzt hat. A m 4ten d. M . wurde eine D i v u 
dieser Flotte vom A d m i r a l S i r E . C ^ r i ^ S ^ 
aufgehalten, die »räch P a t r a s zn steuert«, 
diesem Platze, wie eS sich später ergab, 5 " ^ ; , 
fe zu kommen. ES stieß noch eine andere 
Vision später hinzu. Admi ra l Codrington rua 
ihnen bemerklich, daß sie den W a s M s t i u l , ^ 
verletzten, den er m i t I b r a h i m Pascha ^ 
sen. Der türkische Befehlshaber entgegnete, ^ 

.^handele nach den Befehlen, dte er von ^ 
scha erhalten habe, und that, als ^ «na 
wisse, daß daS, waS er gelhan, eine 
deS bestehenden Waffenstillstandes sey. 
Cvdr ington feuerte auf einige von den 

portschiffen, damit sie i h r e Flagge «hlge', 
ten. D r e i oder vier leisteten aber 0 
Watt ging unverzüglich an B o r d der li / 



<6 verlautete der auffallende Umstand, daß ste 
durch einen türkischen F i rman geschützt waren. 
M a n ließ sie am Ende weiter segeln. Anfangs 
Keigte der engl. Admi ra l der ägyptischen Flot te, 
bie d m Hafen von N a v a r i n verl.>ssen hatte, an. sie 
Iolle,da sie den Waffenstillstand verletzt hatte, weder 
Weiter.segeln, noch nach N a v a r i n zurückkehren 
dürfen. Er beharrte jedoch nicht da rau f , und 
üw Tage , wo die Depeschen abgingen, (am 
U t e n ) , waren die Schiffe schon auf dem Wege, 
ZU der übrigen Flotte zu stoßen. A n demselben 
Tage ( i i . Oktbr . ) sah man von Zante auS schon 
bie russische Flotte, die zu der des Admira ls Co-
dringron stoßen sol l . " (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom 24. Oktober. 
Durch einen von P a l r a s angekommenen 

Schiffskapitain erfährt m a n , daß eine Adthei! 
lhng von acht griechischen Schi f fen, wobei auch 
das Dampfschiffs, in den G o l f von Pat raS eins 
Sedrungen w a r , und am 2. Oktober fünf türk. 
^ch l f f e , die sich seit einiger Zeit i n diesem G o l f 

befanden, verbrannt hatte. Außerdem hielt sie 
drei türkische Schiffe a n , welche Kor inthen für 
T r u s t einluden, und wovon eins schon seine 
ganze Fracht hat te; mehreren andern öst«»reichil 
fchen Sch i f fen , unter denen sich auch der oben 
erwähnte Kap i ta in befand, gelang es, sich den 
Händen der Griechen zu entziehen, und ohne 
Ladung nach Zanre zu entkommen. (b .Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 

Der Schleier , m i t dem M a r i a S t u a r t ihr 
Haupt bet eckt haben sol l , als ein falscher Hieb 
des Scharfrichters sie in die Schulter getroffen 
Halle, drsinoet sich gegenwärtig im Besitz von 
S«r I . Cox HippiSley, der von mütterlicher Se i te 
ein Nachkömmling der S l u a r t e zu seyn beHaupt 
tet» Der Schleier ist 8y Zoll lang und 4z breit» 

I m Herzoglichen Gar ten zu Mört i tz wurde 
diesen Sommer ein Kürb i s von ungewöhnlicher 
Größe gezogen. Derselbe halte die Schwere von 
15z P f u n d . (b .Z . ) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
2. V o n Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte zit 
Dorpat werdtn, «ach 5. t«9 der Allerhöchst bestätig-
ten Statuten dieser Univerlttät und §. 6t dcr Vor» 
schriften für die Studierenden, alle Diejenigen, wel-
che an die Studierenden dcr Medicin Eduard Köhler, 
Carl Sponholtz und Eduard W i t t e ; die Studieren» 
dcn der Philosophie Eduard Klundcr und Fedor Ale-
tandroff, und die Studierenden der Theologie A n , 
?reas Berg und Carl Heinrich V o g t , aus der Zeit 
Meg HierscynS aus irgend einem Grunde Herrichten« 
H ' . 'Wt ime Forderungen haben sollten, aufgefordert, 

damit binnen vier Wochen a äst« sul, poen» 
bei diesen» Kaiscrl. Universttäts-Gerichte 

tu Melden. S 
Dorpar , hen so. Oktober 4827. 

2 m Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-
sttäts-Gerichts 

Rector G . EwerL. 
C- v. W i t t e , N o t r s ^ 

»... D i e Kaiserl. Pol i jek, Verwaltung zu Dorpat stn-
sich hxj gegenwärtig eingetretener Schlittenbahn 

Aan laße, dle gewöhnlichen polizeilichen Verbote und 
Zuordnungen, als? 

Niemand darf zuwider des Allerhöchsten Befehls, 
in den Straßen der Stadt mit drei neben ein-
ander gespannten Pferden fahren, bei einer 
Strafe von soo Rbl. für das dritte Pferd. 

2) Jeder in der Stadt fahrende Schlitten muß m i t 
einer gewöhnlichen Glocke oder Schelle verse-
hen seyn. 

S) Deim Begegnen der Equipagen oder Schlit ten 
muß der Kutscher jedes M a l zur rechten Hand 
auSbiegen und der entgegenfahrenden Eqmpagc 
dasselbe zu thun, zurufen, auch unter keinem 
Vorwande schnell fahren. 

H Beim Halten der Equipagen auf den Straßen 
oder vor den Häusern, darf dcr Kutscher unter 
keinem Vorwande dieselbe allein lassen, fondery 
muß auf derselben sitzen bleiben. 

5) Der auf den Straßen und Gehöften zusammcn-
gehäufte Schnee und Auskebriar darf nicht 
auf den gefrornen Embach geführt, ober auf 
den Straßen abgeschüttet werden, sondern muß 
sofort auf die in jedem Stadttheile »» diesem 
Zwecke angewiesenen, gewöhnlichen Plätze ge-
fahren werden. 

5) D ie Schnee, Gruben oder Höge? auf den St ra» 
ßen müssen jeder Zeit zugeworfen und egalistrt 
werden, und hat »eder HauSbesttzer Areng dar-
auf zu sehen, daß diese Anordnung längs sei-
ner Straßen. Grenze biS zur M i l t e der Gasse 
erfüllt werde? so wie auch 

7) daß die eisglatten Stellen entweder aufaebackt 
«der mit Sand bestreut stnd -

deSmittclst wiederholt in Erinnerung zu bringet» «nd 
die resp. Einwshner, die solches angeht, andorch 



Hrcng zu verpflichten, die oben erwähnten polizeilichen 
Anordnungen nichl nur selbst stricte m erfülle» unv 
sich unter keinem Vorwande eine Abweichung von 
selbigen zu erlauben, sondern auch die genaueste Be-
obachtung derselben ihren Kutschern und Domesilken 
einzuschärfen, widrigenfalls ste stch bei Contraven-
tionSfällen in die Unannehmlichkeit versehen, von den 
hiezu angewiesenen Polizei-Beamten auf ben Stra» 
ßen angehalten nnd zur unaufhalligen Erfül lung die« 
ser heilsamen Verordnungen adstringirt zu werden. 

Dorpat , dcn 4. November 1827. 2 
Poltjetmeister, Oberstlieutenant Geistnscky. 

Sekr. Wilde. 
Indem diese Kaiserl. Polizei 1 Verwaltung, in 

Folge Requisition deö Dörptschen Herrn Kreisarztes, 
deSmittelst bekannt machr, daß in dem Wilnaschen 
und PleSkowschen Gouvernement die Löserdürre un-
ter dem Rindvieh ausgebrochen ist, warnt sie zugleich 
sämmtliche resp. hiestge Einwohner gegen den Ankauf 
gänzlich fremden und seuchenhaftenDieheS, damit die-
ses verheerende Uebel nicht auch in diesen Gegenden 
ausgebreitet werde. L 

Dorpat, den t. Ndvember 1827. 
^ Polizeimeigtr Obrißt. v. Gessinsky. 

. Sekr. Wilde, 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
A e / ' c/s/' 

e 6 ^ t t / e 0 / -
F ' e c /e/ ' K / n 2 2 . 

//öo/zst! 
so/ l^ 'e /s / !o/ i6n " (.0??!-

, s5 c - - / / e n ^ 

c/e/' 
^ ^ 6 ^ / / ^ / ? ! ^<?5/6/'L " Äs? c/e/' 
^üss?so/ke/ ! 

^ec/s?' crres-
r^nc/ s?'c/i cr^ 

5'/! seens/?? 6?^s/26/z 
cr?^ ^ o / s ö / ^ erm ^ 0 -
^ s ^ ö e ? ' 2 

. Wenn für das im künftigen Sommer unter dem 
Gute Altnurste, unweit Werro, etwa wieder inS 
Lager ziehende M i l j t a i r HoUlieferüngen statt stnden 
soslten; so erbietet sich die Alrnursische GutSverwal-
tung zu diesem Behuf Ho l j i ü verkaufen, wie auch, 

wenn eS verlangt wird, die Abgabe zu besorgen, wel-
ches denen, die davon Gebrauch zu machen .wün-
schen, deSmittelst zur Kenntniß gebracht wird. 5 

Kanfgesuch. 
Wer eine Quant i tät von 600 Löf Roggen und 

6oo Löf Gerste nach dem Gute Sompä, bei Iewe, zu 
liefern übernehmen wi l l , wird ersucht, die Bedingung 
gen und den Preis dem Buchhalter Hermann auf 
Karlowa mitzulheilen. 5 

Zu verkaufen. 
- ^ 6 ^65 

des / ö ' ^ 0 / ? . / l^röen. 
t?. . 

Vorzüglich schönes Moökowisches M e h l , sowie 
gelbe und marmorirte Kasansche Seife ist zu habe» 
in der Bude deö Herrn P . M . T h u n , unter deM 
Vrefinskischen Hause. . 3 

I m Kaufhose, unter N r . 25, stnd für b i l l i g 
Preise zu haben: frische norder Heeringe und auße^ 
ordentlich gute.Talglichte, auch sehr schönes moSko^ 
wischcS Mehl x>r. xpfd. 270 Kop. bei t 

Z. E- Henningson. 

Personen, die verlangt werden. 
Bei Herrschaften auf dem Lande werden folgend? 

Personen gesucht, als: eine erfahrne und ordentlich? 
W i r t h i n , die auch zugleich has Essen zu kochen über-
nimmt und versteht; eine gesetzte und gelittete Pe^ 
son, als Aufseherin bei kleinen Kindern, die auch 
in weibl. Handarbeiten geübt ist; und ein ordent-
licher, treuer und nüchterner Diener. Unterzeict^ 
nete, wohnhaft im Maykowschen Hause, dem HcrN< 
Staatsrarh Deutsch gegenüber, ertheilt hierüber 
here Auskunft. 6 

Doweneck. ^ 
Personen, die ihre Dienste anbieteir. 
Ein erfahrner Branntweinbrenner, der bis j t ^ 

44 /2 Srof Halbbrand in Silber aus ein-m Lvfd- KorN, 
oder auch L7 Stofe rigisch auS t Löf Roggen, und 
43 Stcfe auS 1 Löf Gerste gebrannt hat, wünscht für 
den Winter ein Engagement, oder auch nur d>e 
Küchen auf vorstehende Bedingungen einzurichten« 
Zu erfragen beim Hrn. Posthalrer der D ö r M V A 
Poststation. 1 

Angekommene Fremde. 
Der Herr Prästdent der MessungS»Kommissson, vo» 

Smit ten, kommt v. l'ande, logirt bei ^bro Durch», 
der Frau Fürstin Varc la i de To l l y ; H r ^ t u l m r 
ratb und Ritter Baradul in, kommt von Riga, ^ 
Garde,Lieutenant Baron v. Uexkull, kommt vo 
Libau, H r . Arrendator LejiuS, ?am, 
teuffel, H r . KirchspielSrichtee v. Lilienfeld, « m 
men vom Lande, logiren in der Stadt London, 



Dvrp tsche Z e i t u n g . 
I ^ ° . 90. 

Mittwoch, den y. November, 1827. 

I m Namen des Generale Gouvernements von Pleskau, L i v , , Ehst- und 5turland 
ist der OcurL e r l a u b t von 

E. G. v. 2) cö ck e r. 

Neval, vom 29. Oktober. 
Se. Majes tä t der Kaiser u n d ' H e r r 

stnd heute früh hier eingetroffen. 
Konstant inopel, von z. Oktober. 

A m 4ten d. M . (döm l2ten deS M o n a t s 
»Rebinlewwel) wurde i n dieser Hauptstadt das 
M e w i n d , ein von S u l t a n M u r a d dem D r i t t 
ten im J a h r e der. Hedschira 996 (1587 nach 
christlicher Zeitrechnung) zur Ehre der Geburt 
des Propheten eingesetztes F e s t , auf die g e w ö h n t 
liche Weise durch den feierlichen Zug de5 S u l -
tans und seines Hofstaates nach der Moschee 
S u l t a n Achmeds des Zwei ten, unter großem 
Zulaufe deS Volkes, gefeiert. I n den ersten 
Tagen dieses M o n i l s t ra f hier ein Abgesandter 
des ChanS der Vucharen e in , welcher dem S u l » 
l a n , als Nachfolger der Cha l i fen , im Namen 
dieses ChanS, seine Verehrung zu bezeigen und 
beschenke darzubringen beauftragt ist. — E i n u 

Aufsehen erregte die unlängst erfolgte Vers 
^ i i sung der reichen armenischen Wechsler -Fat 
^ ! l i e T i n g h i r t O l g U / über deren Veranlassung 

Sicher noch großes Dunke l obwaltet. — D i e 
Truppen - Uebungen werden, ungeachtet der vo r l 
gerückten Jahresze i t , meistens unter persönlicher 
Leitung des S u l t a n s , fast taglich fortgesetzt» — 
A u f die Nachr icht , daß mehrere Fahrzeuge dev 
Znsurgenten in der Nähe von S c i o , und na-
mentlich in dem Kana l zwischen dieser I n s e l und 
Tschesme, kreuzten, um die Absenkung von Ver« 
stäikungen vom festen Lande dahin zu hindern, was 
ihnen bisher auch gelungen ist, wurde hier sogleich 
Befehl zur Ausrüstung einer Expedition nach M y t 
tilene und Sc io gegeben, welche aus 1 Korvette, 
6 V r i ggS , 2 Goelerren und mehreren, kleinen 
Fahrzeugen und Transportschiffen bestehen, und 
unter Kommando des ChalU lKupudan nächstens 
dahin abgehen soll. M a n befürchtet, daß die 
Griechen nicht-blos die Blokade von S c i o , sont 
dern einen wirklichen Angr i f f gegen diese Jnse t 
und Myt i l ene beabsichtigen, wozu der P l a n auf 
S y r a verabredet, und Oberst Fabvier m i t seinen 
TaktikoS zur Thei lnahme an demselben aufgefordert 
worden seyn soll. ES heißt nun zwar, daß d l » 



ser P l a n wieder aufgegeben worden; allein die 
P for te f.ät>rl nichts desto weniger f o r t , die nöi 
thigen Verlheidigungsanstatten zu treffen. 

S o eben verbreitet sich hier die Nachrlcht 
von einem Wassenstillsrande zwischen I b r a h i m 
Pafcha und dem englischen und französischen A d i 
m i ra l bei N a v a r i n . .— Der Hatk ishenf , web 
chen. der Großherr unterm 2ten des Mona tS 
Sa fe r ( - 4 . August d. I . ) an sämmtliche Vezire, 
Pascha's von drei Roßschweifen, i n Bezug auf 
den, Paeiftkations ^ T rak t ra t vom 6. J u l i , erlas) 
sen haben soll, w i rd von d«m österreichischen Be» 
obachter für untergeschoben erklärt. — Der M u f t i 
soll ein. Fetwa (Beschluß des S u l t a n s ) verwort 
sen haben, welches einer Ar t von Verständigung 
m i t den. Griechen günstig war . — M a n glaubt, 
daA aus M o r e a bald eine ahnliche Unterweid 
smigssAkte eingehen, werde, als auS einem The i l 
deS griechischen Festlandes. Heut ist durch öf» 
fentlichen Z.uSruf verboten worden, von etwas 
anderem als von eigenen Angelegenheiten zu rel 
den, und soll derjenige bestraft werden, der das 
Gerücht, von einem bevorstehenden Kriege ver; 
breitete. D i e Türken in CaNdia widersetzen sich 
der E in führung des neuen Mi l i ta i rsystems. D i e 
neuen Steuern erregen vieles Mißvergnügen. Z n 
Lokal ist dee' neue Stenerbeamte sammt dem 
W o l l a h und dem Muste l l im ermordet worden. 

D l e Seeräuberei hat nicht nur in den G t t 
Wassern deS Archipelagus, sondern selbst in den-
entlegeneren Thei len des mittelländischen. Meeres, 
j/» soZar im adriatischen Gol f , , auf eine Ar t übers. 
Hand genommen, die alle Beschreibung übersteigt^ 
M a n zählte bloß im Laufe des Septembers über 
5.0 beraubte, ausgeplünderte oder gänzlich weg-
genommene HandelSfahrzeug.e aller Nat ionen-. 

^ (österr.Beob.^ 
A lexandr ien , vom ro . September. 

D i e von hier nach Morea abgesegelte Flot te 
deS Pascha zählt 5 Fregatten,. 7 Corvetten, 6-
B r i g g s und 5 Goeletten unter dem Befehl des 
M o h a r r e m B e y , des Pascha'S Eidam.. Derselbe 
hat feine Flagge am B o r d der in Marsei l le ge: 
bauten Fregatte Guerriere von 60 Kanonen, auss 
Welcher sich- mehrere französische Seeofficire be^ns 
den, als der Contre » Admi ra l Lettellier und der 
Fregatten s Cap i tän V o m p e r ; mehrere andere sind 
auf den übrigen Schissen. H r . H u l o t , au f der 
B r i g g Medr ie t S a b a , hat die Leitung der B r a n i 
der. A u f der Corverte Washington befindet sich 
K i t t Franzose^ Durch, den T o d des Kr iegsmi , 

nisters Mehemet l Bey und des S ta t tha l te rs vor! 
Oberagypten, Abdin? Kaschef (er war von der 
weu.tenschen Reiterei , die ihren rückständigen S o l d 
forderte,, umgebracht worden) haben die Eurot 
päer, Insonderheit die Franzosen, ^wei mächtige 
Gönner verloren. Der neue Krieg^minister, 
Mohamon t -Bey , ^ ist dem neuen System und 
überhaupt den Europäern abhold. Daher ist 
jetzt das Lager bei Cairo i m . V . . sal i ; es zahlt 
kaum zooo M a n n , den Exercitienmeistern wird, 
namentlich von den türkilchen Off ic ieren, nicht 
mehr, gehorchte A l les , was der Oberst Ney f rü i 
her GuieS eingerichtet harte, ist so gut, wie vert 
schwunden. Zudem befindet sich der P a s c h a , was 
die Finanzen betr i f f t , in übler Lage. D ie eurol 
päischen Ossiciere haben seit i l M o n a t e n , die 
türkischen seit 10 , keinen S o l d erhallen. D ie 
Desert ion ist sehr stark, besonders wahrend der 
dunkeln Nachte 5 sie laufen alsdann zu zo auf 
ein M a l for t . Der MajorzGenera l OsmansPey/ 
der sich im Lager befindet, zeigt eine sehr Widers 
wärt ige Unentschiedenheit, da er keinen. Schr i t t 
auf eigene Gefahr zu rhun wagt . D a s V o l t 
schmachtet in Elend, die S teuern sind ungeheuer» 
Viele Zah re uni^ tüchiige UsberschwemmungeN 
des N i l sind erforderlich, um. die gewaltige» 
S u m m e n , , die dle Expeditionen nach Morea kos 
sten, zu. ersetzen. (b.Z.) 

' P a r i s , vom zo. Oktober. 
Ueber den Kr ieg mi t Algier verlautet noch 

immer nichts Näheres. Z m September hat ein 
k. Kriegsschiff unweit Corsica einen Corsaren uttt 
tev algierischer Flagge mir 40 M a n n aufgebracht' 
Letzteren w i rd jetzt in Tou lon per Prozeß gemacht, 
und wahrscheinlich werden sie als Seeräuber zuw 
Tode, verurzhettt werden^ 

Eine Nachahmung von Goethe'S' Faust, i n 
z Akten (von H r n . Theaulon), ist m i t Be i fa l l 
auf dem Theater äes. Rouvesmes gegeben wort 
den.. 

H r . De lannap, der die Osagen von Amer i l 
ka nach P a r i s gebracht ha t , ist wegen einer 28 
Zahre alten Schuldforderung einer Dan ie^ in» 
Schuldgefängniß gesetzt worden. ^ 

D t e Pol ize i hat in dem Keller emes im 
B a u , begriffenen Hauses auf^ einmal 23 Diebe, 
sammt einer Menge gestohlener Sachen, erwischt» 

Sonnabend f rüh ist bet einem hiesigen 
Schneider eine Explosion durch das G a s erfolgt, 
so das alle Fensterscheiben im Laden zersprangen 
und, mehrere Sachen verbrannt wurden» 



Mädchen, das sich im Laden neben der ÄaSröbre 
befand, hak jedoch keine Verletzung erhalten. <fi-
ne ahnliche Explosion, über durch pulverisirten 
Kobal t , der sich durch Reibung entzündet hatte, 
erfolgte-vor Kurzem bei einen, Droguisten. 

I n Lille wüthen die«Kinderblattern m i t gro-
ßer Heftigkeit. D ie Nachlässigkeit der El tern 
hat eben so Diel Schuld daran, als der Mangel 
an Eifer bei den Aerzten. Unter andern liegt 
ein schönes Madchen von 18 Jah ren , der dte 
B la t te rn geimpft worden sind, sehr gefahrlich an 
dieser Krankheit danieder. 

DaS südliche Frankreich i v k d an mehreren 
Orten v^n starken Überschwemmungen heimge-

sucht. 
D e r Departemenlsra^h Don Corsica h<tt die 

Regierung ersucht, eine Niederlassung der Grie-
chen auf jener Inse l zu begünstigen. (b.Z.) 

London, Dom 27. Oktober 
Lord Amherst und seine Familie sind auf 

ekner Reise in Obe r - I nd ien begriffen; sie befan-
den sich, den neuesten Nachrichten zufolge, an 
der Gränze deS G u r k h a L a n d e s . — Am 24. A p r i l 
brachen in Calculta fünf LeuerSbrünste zu 
gleicher Zeit aus. Der I a u n Baza r , ein nur 
von Eingebornen bewohntes Stadtv ier te l , meist 
auS Bambuhütten bestehend, gerieth in Flammen^, 
und in einer Viertelstunde verbreiteten sich die-
selben in einem Umfange von beinahe drei (engl.) 
Viertelmellen. E in starker Nordwestwind ver-
mehrte die Heftigkeit des wüthenden Elements; 
Menschen und Thiere rannten in wilder Verwir -
rung durcheinander; um i v Uhr AbendS fielen 
Ungeheure Regengüsse, so daß über 12000 Men-
sen ohne Obdach in der schauerlichen Wit terung 
umherirren mußten. D ie Anzahl der abgebrann-
ten Wohnungen betragt 1L40', man hielt daS 
Feuer für angelegt. — D ie Vi rmanen Haben lich 
in N'angun die fürchterlichstenOraufamkeiten ge, 
gen die rebellischen Peguer erlaubt. Diese wnr-
den zu Hunderten zusammengebunden Lind, im 
eigentlichen S i n n e , <1, Stücke gehauen. Den An , 
führern wurden die Köpfe abgeschnitten nnd ein 
Stück Holz durchgestoßen. Einige Tausende such» 
len nach Amherst - T o w n zu entfliehen, kamen 
Hber größtentheilS bei dem Versuche um. 

Au f den GesellschastS - Inse ln hat sich eine 
Perlenfischeretl Compagnie gebildet. D ie Einge-
bornen tauschen für die Perlen engl, und franz. 
Fabrikate «in. 

Die vor ungefähr 20 Jahren von einigen 

Schotten i interLord Selkirk gestiftete Colenie 'm 
Inne ren von Canada, zu Fort Daer (nach dem 
Namen des ältesten Sohnes in der Familie Cel« 
kirk so genannt), ist u, sehr blühendem Zustande. 
Die ' Seen Man i t ruba und Winipeg sind an Z i -
schen sehr ergiebig; auch Viehzucht und Feldfrüch? 
te gedeihen. Sämmtliche Colonisten wohnen in 
wohlgebauten Häusern. D ie Colonie liegt am ro-
then Flusse (ke<1 River) unter zc.^ N . B . und 
^ 7 ° W . L. (Greenwich), also dem stillen Meere 
näher, als dem Atlantischen. 

A m 15. Sept . haben 26 Häuptl inge des 
Seneca Stammes der sechs Nat ionen ( J n d ü 
aner innerhalb des Gebiets der Vereinigten kStaa? 
ten) den berühmten Iaugojawalhau (gewöhnlich 
R o t h . Jacke genannt) ihr bisheriges Oberhaupt, 
einen ^Ojährigen Gre is , förmlich abgesetzt, wei l 
er Feindschaft m i t den Vereinigten Staaten zu 
erregen strebte, und sich der Einführung der Ci» 
-vil isation, der Schulen nnd des Chr is ten tums 
widersehte. 

Schreiben ausCuracao vom 25. August: U n , 
sere heutige Cvuranr meldet: , ,Se i t mi r zuletzr 
die Ankunft von Schi f f tn auSLaguaira und P t o . 
Cavello meldeten, vernehmen w i r , daß spanische 
Kaper vor Laguaira kreuzten, namentlich «ine 
Corvette Fama, eine B r i g g Cometa und zwei 
kleinere Schisse. S»e haben eine reiche Beute 
gemacht: die columbifche B r i g g Emelia Ma th i l ? 
da, von Hamburg mit einer Ladung von 90,000 
P fd . S te r l . Werth kommend, ist von ihnen vor 
dem Cabo Blanco genommen worden. Gedachte 
Schisse gehören nicht zu der «rwa-rteteu spann 
schen Expedition, noch zu einem spanischen Ge» 
schwader in Westindien,. sondern, sind armirte 
Privatschisse, die Commission auS Havanna ha» 
den. M a n sagt, daß noch zwei andere Kaper 
unter spanischer Flagge zwischen Puertorico und 
S t . Thomas kreuzen." (b.Z.) 

Aus den Maiinzegendeii, vvm z. November, 
A m zo. Okt. t ra f der Feldmarschall Fürst °v. 

Wrede in München etn und übernahm wiederum 
das Armee - Commando. 

I n Würzburg war der Ertrag der Weinlese, 
im Ganzen genommen, über alle Erwartung er-
giebig, und die Qua l i : ä t vorzüglich, theils dem ' 
1807c, theilS dem -tLiLr/gleich, oder nahe kom-
mend, Am Genfersee fiel dies Zahr die Weinlese 
sehr ergiebig auS, wie auch in andern Theilen 
der Schweiz. — E in Weinbauer im Kanton 
Schaffhausen, welcher überwiesen wurde, 2 M a l 



»feinen Weinmost mit Waffe? verfälscht zu haben, 
ist an den Pranger gestellt und hieraus ein Zahr 
inS Zuchthaus gesteckt worden. — Zu Gens sind 
abermals vier Griechenknaben von der Znsel Sc io 
angekommen. ?)rei - derselben gehen nach Mün? 
chen, einer nach Beuggen bei Basel. (b.Z.) 

Wien, vom z i . Oktober. 
A m ?. Oktober kam die zweite, zum B a u 

der Paulskirche in Rom bestimmte kolossale Gra l 
yitsäule aus den Granitbrüchen in Montofarno 

'zu Wasser in Mai land an. S i e wog 640,000 
Mai länder Pfund. — Der Professor der Akade» 
mie der schönen Künste zu Venedig Aloys Zant 
domeneghi, hat in der jüngste?, Zeit die Mar? 
morlager von Predazzo im Fleimserthale von 
Ty ro l untersucht, und daselbst die schönsten und 
kostbarsten Marmvrar ten, und zwar i n einem 
Umfange, der reiche Ausbeute verspricht, gefuns 
den, — Auf dem Berge l lel ls Oosis soxra i Lan-
»ocoli wurde der schönste S ta tnanMarmor gleich 
dem besten von Carara, und zwar mitunter in 
kolossalen Massen, und, bei fortgesetzten Nach? 
sorschungen, eine andere Marmorgal tung entdeckt, 
welche die erstere nicht nur übertreffen, sondern 
an Reinheit, Weiße und Gehalt sogar dem schönt 
sien parischen Marmor gleichkommen soll. Aut 
ßerdem wurden auf den umher liegenden Felsen» 
gruppen auch noch mehrere andere Arten gefärbt 
ten Marmors von der seltensten Farbenmischung 
und insbesondere die vielen Variationen des grie« 
chischen Cipolins (weiß, mit grünlich glanzenden 
Strei fen) entdeckt, der bisher nur auf ben Be r : 
gen um Athen gebrochen wurde. ES werden be> 
«etts die nöthigen Einleitungen zu entsprechender 
und regelmäßiger Benutzung der dortigen M a r l 
morbrüche getroffen. (b .Z . ) 

Pa r i s , vom z r . Oktober. 
Das Schloß i n S u l l y an der Loire, welche? 

der berühmte Herzog vonSu l l y , Ministers Hein? 
richs IV., bewohnte, verfallt immer mehr; seine 
Bildsäule steht verlassen auf dem Hofe, von Gras 
umwachsen und in einen unförmlichen hölzernen 
Käfig eingesperrt. M a n begreift nicht, warum 
diese Statue nicht auf einem öffentlichen Platze 
aufgestellt wird. 

DaS Austreten ber Rhone hat l n Vem De? 
partement der Ardeche großen Schaden angestift 
tet. M a n schlägt die Verluste auf 2 M i l l i onen 
«m. Z n Caderousse stnd 114 Hauser eingestürzt 
vnd 200 drohen den Einsturz 

Eine Cadixer Zeitung vom iZten d. verst» 
chert, daß die Zahl ber algierischen Casaren im 
Mitlelmeer sehr beträchtlich jey. Dieß B la t t bek 
hauptet sogar, mau verkauft . in London algieri; 
sche Caperbriefe. (b.Z>) 

Türkische Grenze, vom 24. Oktober. 

Der Spectateur oriental von Smyrna soll, 
wie die allgemeine Zeitung'meldet, u n t e r d r ü c k t 
worden seyn. — Dte Familie des armenischen 
Bankiers Tinghier? Oglu in Konstantinopel ist 
deshalb verbannt werden, weil dieses HauS der 
Pforte keine Vorschüsse-machen wollt?. — Der 
Lord Oberkommissalr ber ionischen Inseln hat 
Nachricht erhalten, daß die Türken mehrere iol 
Nische Fahrzeuge zu M o t o n zurück halten; eS ist 
sogleich ein Dampfboot an S l r Ev. Codrington 
mit der Aufforderung abgefertigt worden, dieDkl 
sreiung dieser Schisse zu bewirken. 

DaS neulich aus Lonvon abgegangeneDampß 
schiff Entreprice ist in den eisten Tagen dieseS-
MonatS in' den Gewässern von Cephalonien ge» 
sehen worden. Es wird in Nauplia mir den 
aus Amerika angekommenen Kanonen ausgerüstet. 

( b . Z ) 

Aus den Niedertanden, vom 1. Novbr . 

Der Handel mit Kolonialwaaren am Rhein, 
der früher seinen Hauptsitz in Amsterdam und 
Rotterdam hatte, zieht sich immer mehr nach 
Antwerpen. D ie Vermehrung t?es Handels da? 
selbst muß hauptsachlich den freisinnigen Ansicht 
ten deS Handelsstandes dieses Platzes zugeschrie« 
ben werden, den, die Deutschen, Franzosen und 
Niederlander, wegen der billigen Behandlung, 
den Vorzug vor Rotterdam und Amsterdam 
ben, wo man noch den Handel in dem alten 
wohnten Gange betreibt und an vielen lästigen 
Gebräuchen und Einrichtungen hängt, die in A n " 
tverpen schon langst nicht mehr bestehen. 

Eine Frau, welche wegen Diebstahls acht 
Zahre im Stadlgefängniß zu Brüssel gesessen 
Halle, bat sich, da ihre Strafzeit abgelaust« 
war , am Vorabende ihrer Befreiung von dettl 
Schließer die Gunst aus, z andere V e r h a f t e t e , 
eine Mut ter nebst deren Tochter, alS G e s e l l s c h a f t 
zu ihr zu lassen» S i e harten stch vorher ein« 
Lampe, Docht und Kohlen v e r s c h a f f t , und fingen 
nun an, Feuer anzumachen, zu nahen, und Zeug 
zuzubereiten. Um unbemerkt zu bleiben, 
ßt daS Fenster verrammelt, und daS Schlüssel» 



loch verstopft. Es dauerte nicht lange, so wur / 
den sie alle von Kohlendunst erstickt. D ie Mut» 
ter hatte noch K r a f t , um nach Hülfe zu rufen; 
diese kam auch augenblicklich, allein die Frau, 
Welcher am folgenden Tage ihre Freiheil wieder 
gegeben werten sollte, war bereits verschieden. 

< (b.Z.) 
W>en, vom 2. November. 

Z n der Provinz Padua halte die Etsch plöh! 
lich einen Wasseröamm durchbrochen. Der Bvuch 
war z Meter (ungefähr : : Fuß) breit, und das 
Wasser breitete sich aus dewsclben schon 40 Me« 
ter weit auf den Feldern auS» A ls der Wächter 
dieser L in ie, Georg Grob in , dies wahrnahm, 
stürzte er sich verzweiflungsvosl in die Oeffnung, 
un) seinem Beispiel folgten etwa noch 12 Bau-
ern. S ie standen bis an die Schultern im 
Wasser, und indem sich einer dicht an den ans 
dern drängle, verhinderten sie das fernere Ein» 
dringen deS Wassers, und bildeten aus ihren 
Körpern einen Damm. Zndem ^ sie vorwärts 
giengen, umhüllten .sie sich noch mit der Erde 
auS dem durchbrochenen D a m m , und mi t M a t t 
ten, die sie vorfanden. Der Wächter Antonio 
Morel/o leistete ihnen auch noch mi t seiner Per-
lon und seinem Rothe Hülfe. Dieser sonderbare 
Kampf gegen das Element dauerte an 15 M i t 
Nuten, in denen die edlen Männer jeden Augen! 
blick das 'Opfer der, Anstrengung Werden könnt 
ten. Endlich gelang es ihnen, die Oeffnung zu 
Verstopfen. Se. Kaiserl Königl . Hoheit der Erz» 
Herzog Vicekönig hat den beiden Wächtern jeden 
300 Lire auszahlen, unv unter die übrigen 1000 
Lire austheilen lassen. (b.Z.) 

Aus der Schweiz, vom z i . Oktober. . 
Z m Konton Neufchatel ist die Weinlese sehr 

Reichlich ausgefallen; seit 40 Zahren w i l l man 
keine bessere gehabt haben. 

D a s Erdbeben, welches am i o . Oktober, 
Nachmittags zwischen 2 und Z U h r , hier statt 
hatte, wurde gleichzeitig im Kanton Zürich, im 
Äargau und längs dem Zu ra verspürt. A n ei» 
Uigen Orten bemerkte man schwaches Schwanken 
des VodenS, an andern starkes Krachen der 
Wände, besonders in hölzernen Gebäuden', an 
?n!>eru Orlen ein dvnnerartiges, mi t einem 
sch lag endendes Getöse i n dcr L u f t , bei stillem 
^ t t e r und heiterem Himmel. Der Erdstoß ward 
"Uch bei Seckingen im Schwarzwalde verspürt. 

Z n dem durch seine Lawinen »Erdfälle und 
^"Zstürze berüchtigten Lütfchinenthal im B e « 

ner Oberlande, riß sich am 19. Oktober eine 
FelSmasse loS und zertrümmerte ein Haus. D ie 
Einwohner waren schon einen Monat lang keil 
nen Abend ohne Besorgniß vor den unaufhörlit 
chen Steinstürzen zu Bette gegangen. Der Haus l 
vater wurde besinnungslos nnter den Trümmern 
hervorgezogen. (b.Z.) 

P a r i s , den r . November. 
Z n Toulon werden zwei große Kriegsschiffe 

ausgerüstet. — Z n Marseil le, sollte dieser Tage 
eine neue für den Pascha von Aegypten gebaute 
Fregatte von üo Kanonen vom Stapel gelassen 
werden. Reisende, welche auS Alexandrien in 
Marseille angekommen sind, versichern, daß in 
den Gewässern von Sard in ien 6 algierische Kor? 
faren kreuzen. 

Ueber Havre eingegangene Briefe aus Ca-
raccaS vom zo. August schildern den Zustand je« 
neS Landes nicht besonders günstig. Der englü 
sche Gesanöte, H r . Cockburn, soll sich auf der 
Reise vvn Guayra nach Carlhagena über einige 
Bestimmungen des Zol l tari fs mit Bo l i va r eim 
zweit, und in Folge dessen seine Rückreise nach 
England angetreten haben. 

Gestern, früh um 5 U h r , brach tm PalaiS« 
Roya l , in der Gallerte hinter dem französischen 
Theater, Feuer auS, welches zwar nach ändert? 
halb Stunden gelöscht w a r , doch nicht ohne be? 
deutenden Schaden zu thun. Sämmtliche Läden 
zwischen dem Durchgang zu dem Theater und 
dem Pförtchen der GlaS - Gallerie, sind ein Raub 
der Flammen geworden^ D ie Dautherausche 
Buchhandlung ist ganzlich eingeäschert, und die 
des H rn . Barba fast nur durch ein Wunder den 
Flammen entgangen. D ie Säulen unter den 
Zimmern deS Herzogs von NemourS (Sohnes 
des Herzogs von Orleans) sind stark b-schädigt. 
Zehn M i y u r e n später würde die Hülfe vergebt 
lich und dieser ganze The i l des Gebäudes ein? 
geäschert worden seyn. E in Zeuertopf, den man 
unvorsichtigerweise in einem Magazin gelassen, 
und den ein Hund umgeworfen, ist die Ursache 
dieses Mißgeschicks. (b.Z.) 

Lyndon, vom 20. Oktober. 
Z n einem Schreiben aus Newyor? vom 8. 

Oktober heißt es: „ D a S vom Kapi ta in Bennet 
geführte Schif f Cor in lh ian, welches am 27. A u l 
gust von R i o de Zaneiro abgesei l t ist , kam 
gestern hier an. Der Kaiser arbeitet eifrig an 
den zur Fortsetzung des Krieges nöthigen Maaßt 
regeln» Der General Lecor wird den Oberbefehl. 



des übernehmen. D a s amerikanische 
Sch' f f P^acock lst nach einer 4?tägiaen Fahrt 
von Catlao in Rio angelangt. Z n Peru ist eS 
ruhige Unsere Kaufleuke in N«o sind über daS 
Benehmen, welch.S die dorrige Negierung -gegen 
uns beobachte, sehr bvse. Die dortigen Zeitun-
gen nennen unfern Geschäftsträger Naguer (des? 
sen Vorstellungen gegen die brasilianische Regie» 
rung, die Blokade betreffend, von der unsrigen 
nicht gemhmiqt worden sind) den ^rmen Jans 
kie." (D^ r Schimpfnayie der Amerikaner.) 

Der vormals so lebhaste Handel zwischen 
H a i t i und Newyork soll sich fast nichr Mehr hals 
ten können. Alle Ladungen von dort nach Ha i t i 
erleiden wenigstens zo Procent Verlust. . Der 
englische Consul hatte Eap Hait ien verlassen, vhs 
ne einmal sich bei dem Präsidenten zu beurlaus 
ben. M i t England wurden auf der I nse l gar 
keine Geschäfte mehr gemacht. 

Das von Dieppe auf den Stockfischsang 
ausgerüstete Sch i f f , la R^nomin^s, hatte bereits 
12,ovo Stockfische am Bord und schickte sich 
zur Rückfahrt nach Bordeaux an , als eS am 19. 
September auf der großen Sandbank von News 
foundland scheiterte. I n einem N u war der 
K ie l voll Wasser und das Schif f sank. D ie 
Mannschaft hatte kaum Zeit , sich in ein B o o l 
zu retten. E in amerikanisches Fahrzeug, das 
ihnen zum Glück noch an demselben Tage des 
gegnete, nahm sie auf , und schiffte sie bald dar» 
auf an Bo rd eines Schisses aus Granvi l le ans, 
in welcher S tad t sie am 14t«« d. angekommen 
sind. 

M a n sagt, daß der kolumbische Korsar P ins . 
chincha, der dem spanischen Handel so Wielen 
Schaden gethan, zu Ende des AugustS bei den 
Anti l len Untergegangen jey. (b.Z.) 

Türkische Gränze, vom 26. Oktober. 
Der Speclateur vriental vom 29. Sept . ents 

halt folgenden Bericht über ein Seegefecht, aus^ 
Tschesme an der asiatischen Küste vom 24.Sept . : 
„ A m 21. Sept . kam eine griechische B r i g g von 
18 Kanonen, unter dem Befehle deK Ipsar ioten 
Cösiangi, unter russischer Flagge in ven Kana l 
von S c i o , in dem Augenblicke, wo zwei bewaff-
nete M is t i ks , dem Pascha dieser I n s e l gehörig, 
in den Hafen einlaufen wollten. Sogleich zog 
die B r i g g ihre russische'Flagge , pflanzte dte 
der, Unabhängigkeit auf, gab dem nächsten Mist ik 
Line Ladung, vis aber nur wenig Schaden ans 
richtete, und zog sich gegen dte M i t t e des Kas 

nals zurück. Als sie 2 Goeletten deS PaschaS 
aus dem Hafen kommen sah, forderte sie dieses 
ben zum Kampfe auf. Eine derselben näherte sich 
auf einen Pistolenfchuß, empfing eineLadung, der 
sie m i t 5 Kanonenschüssen antwortete, wovon der 
vierte die Bramstange der Br igg abschoß, die 
dann sogleich bie hohe See suchte. D ie Göelette 
verfolgte sie einig» Zeit. S i e verschwand aber 
bald, nachdem sie denWind gewonnen hatte, und 
bie Goeletten fuhren nun wieder in den Hafen 
zurück. Während dieser Zeit hielt sich ein gries 
chischer Mist ik mit zwei Kanonen und dreißig 
M a n n , der schon eine vergebliche Jagd auf ein 
von Cap Ponaja nach TscheSme segelndes Schif f 
m i t Früchten gemacht hatte, in der M i t t e deS 
Kana ls , dem weißen Vorgebirge gegenüber, auf, 
und wartete auf eine Bombarde, öie nach Sc io 
segelte, die aber nach einem viertelstündigen Bek 
suche wieder ihre Fahrt fortsetzte. Zwei türkische 
Sakoleven, die eine mit 25, die andere mit z5 
M a n n befetzt, fuhren aus der Bay von Tschesme 
zur Verfolgung des Mistiks.- Dieser wurde bald 
von ihnen eingeholt, und es sntspaun sich ein 
lebhaftes Feuern, das über zwei Stunden dauerte. 
Auf einmal sah man eine Feuersäule, und hörte 
einen starken Knal l . Anfangs glaubte man, der 
Kapi tän des Mist iks habe bei der Uebermacht sich 
eher in die Luft sprengen, alS den Türken erge? 
ben wollen; um - Uhr Nachmittags kamen aber 
die Sakoleven in dem Hafen zurück, und bracht 
ten 2oiLeute von dem Mist ik mir, welche sie aus 
dem Masse': aufgefangen hatten. Auf einer S a ! 
koleve war der Kopf des Kapitäns aufgesteckt, 
und se<n iv Stücken gehauener Körper wurde 
auf dem Q u a i ausgestellt. D ie 20 Leute wurden 
sogleich nach Sc io abgeschickt, wo man sie getädt 
tet haben würde, iveirn nichr auf die Vorstellung 
des Eommandanren deS Schlosses' verfügt w o " 
den wäre, daß-die Gefangenen nichl mehr ur"5 
gebracht iverden sollten, sondern daß man sie ih 
das Arsenal von Constantinopel abzuschicken H"S 
be. Den Erzählungen des Schiffsjungen, eines 
Kindes von y b i S ' i o I ah ren , zufolge, hatte der. 
Capitän des griechischen Mist iks , nachdem er die 
Überlegenheit deS Feindes eingesehen, feine Leute 
aufgefordert/ ^hm bei der Emerung ?u folgen. 
Er schwang sich auf dte stärkste Sakoleve, wo er 
mit etqener Hand den türkischen Capitän uno 
zwei Matrosen verwundete. D a er aber ^ n 
nen Matrosen verlassen w a r , von denen ihm 
keiner hatte folgen wol len, «so fiel er bald, vo 



unzahligen Stichen durchbohrt, und behauptete 
auf diese Art den Nuhm, den er als Held schon 
In dem Kampfe der Zpsarioten mik der türk. 
Flotte auf der Rhede van S c i o , wo das Admü 
ralschiss verbrannt worden wa r , sich erworben 
hatte. Als der Bruder des Kapital,,6 sah, daß 
sich alle Matrosen des Mistiks entkleidet hatten, 
um sich ins Meer zu stürzen, schoß er seine P i -
stolen auf zwei Pulverfässer ab, die er zuvor in 
die M i t t e des Schiffraums hatte stellest lassei, 
Und flog auf diese Art Mit achl Mann , die sich 
nichl mehr zeitig genug hatten retten können) in 
die Luf t . " (b.Z.) 

^ Ve rm isch te N a c h r i c h t e n . 

Nach neueren Messungen betragt die Tief? 
des Wasserfalls am Niagara 1 5 8 H u ß . 

Z n dem Nalhskeller zu Bremen liegen 5 
Oxhoft Rheinwein vom Zahre i 6 z ; , die damals 
Z40 Th l r . gekostet haben. Berechner man die 
Summe, welche dieses Geld, zu ZinS auf ZinS 
gerechnet, seit jener Zeit h^tte bringen können, 
so koster gegenwärtig ein GlaS dieses Weines 
770,000 T h l r . 

I n Lhelsea lebt ein M a n n , der z? lebende 
Kinder hat: lz Töchter und 19 Söhne. 

A n t e i l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen» 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts«Gerichte zu 

Dorpat werden, nach H. 559 der Allerhöchst bestätig-
ten Statuten dieser lUiiveriirät und Z. der Vor-
schriften für die Studierenden, alle Diejenigen, wel-
che an die Studierenden der Medicin Eduard Köhler, 
Carl Sponholtz und Eduard Wi t te ; die Studieren, 
den der Philosophie Eduard Klündcr und Fcdor Ale-
xandroff, und die Studierenden der Theologie An-
dreas Berg und Carl Heinrich Vogt , aus der Zeit 
ihres Hierscizns aus irgend einem Grunde herrühren-
de legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, 
stch damit binnen vier Wochen -» «ul> posna 
praeclusi bci diesem Kaiscrl. Universttäts, Gerichte 
zu melden. . t 

Dorpat , den so. Oktober 1827. 
Zm Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-

sttäts-Gerichts: 
Rector G. EwerS. 

C- v. Wi t te , Notrs. 
Wenn Eine Erl. Hochverordnete Kaiserl. Livland. 

Gouvernements, Regierung, mitreist hoben- Reskripts-
6. jg. Oktober d. I . sub Nr- szss, die Anvrd-

llUNg getroffen hat, daß «l!e sogenannte Rauchwaa-
ten, als- Flachs, Hanf, Wache, Talg, Putzer u. f . 
!?>., auch Salz und Weizenmehl, welches von Frem-

nach Dorpat gebracht wird, die Waage passiren 
süssen, und dafür das bereits am Scvtbr. t82Z 
Mesetzte Waagegeld mit Zö Kov. Kupfermünze 
Tpfd., von Sal ; aber nur,mit w Kop. Kupfermünze 

Spsd. erhoben werden soll, ferner daß von dcn 
M Lebensmitteln zum Markt kommenden "Fuhren, 

Ausschlug der Bauer, Jahrmärkte^ ein Stand, 
M von 6Kop. Kupfermünze für ein jcdcS Pferd zum 
Auen der Sradr« Kassa entrichtet werden soll; AlS 

kolcheS Ehler Rath der Kaiser!. Stadt Dor-
*"r. veSmittM mit dcr Anjcige zur Allgemeinen Wis-

senschaft bringen sollen, daß derAnfang mit den Hoch-
obrigkeitlich befohlenen Waagezablongen am is- No-
vember d. I . , dcr Anfang der Erhebung der Stand-
gelder von den mil Lebensmitteln zum M a r i l kom-
wenden Fuhren aber am 1. December d. A . gemacht 
werden wird. Wornach sich ein Zcvt t , den solches 
angeht, bei Vermeidung gesetzlicher Strafe, zu rich-
ten hat. ^ V . R. W-

Dorpat - RathhauS, am 5. Novbr. 4827- z 
Z m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 

der Kaiscrl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting. 

^ C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 
Ein Edler Rath der K a i s e r l i c h e n Sradt Dorpat 

bringt eS desmitlelk jur allgemeinem Wissenschaft, 
daß die Laserung, deS jahrlichen Bedarfs an Lebens-
mitteln, Talglichten und Holz für die Armen dieser 
Stad l , nämlich: 1L00 Pfund Rindsseisch, 800 Pfd. 
Schaaffleisch; :820 Pfd.. gesalzene Fische, 730 Pfd. 
frisches Rindfett, 15 Koos Erbsen, 15 Loof Bohnen, 
so Loof Gerstengrütze, 2100 Pfd. Salz , 25,550, Pfd. 
Rogginbrod,. 4,2. Pfd. Talgtichte ä g S t^ ?r. Pfd. 
und Zo ssaden S,rkendolz, dcn Mindestfordernden 
abermals ausgebvten werden soll, und dazu div Torg» 
Termine auf den i4ten, tsren, ^6ren, der allenvli-
liche Peretorg aber aus den 17. November d. an-
beraumt stnd. ES werden demnach diejenigen, wel-
che sothane Lieferungen zu übernehmen willens stnd, 
aufgefordert, an gedachten Tagen, Vormittags um 
I I Übt,, sich in EincS Edl. RatheS CitzungZ.Zimmer 
Anzufinden,- ibre Forderungen zu verlaurdaren und 
sodann abzuwarten, waö wegen deS Zuschlages ferner 
statuktt werden? wird. 

Gorpar-RatbbauS, am 8. Novbr. 4327. z 
I m Namen und vvn wegen Eines Edlen 

RatheS der Kaiserl. Sradt Dorpat: 
Bürgermeister Schlichting: 

Ober-Sekr. Zimmcrbcrg, 



I ndem diese Kaiserl. Polizei, Verwal tung, in 
Folge Requisition deS Dörvlscken Herrn Kreisarztes, 
deSmittelst bekannt machr, daß in dem Wilnaschen 
und Pleskowschrn Gouvernement die Löserdürre un-
ter dem Rindvieh ausgebrochen ist, warnt ste zugleich 
sämmtlicke resp. hiesige Einwohner gegen den Ankauf 
gänzlich fremden und seuchenhaften Viehes, damit die-
ses verheerende Uebel nicht auch in diesen Gegenden 
ausgebreitet werde. 1 

Do rpa t , den i . November 1827. 
Poli jeimejfltr Obristl. v. GessinSky. 

Sekr. Wilde. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl, Polizei-
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

E i n l a d u n g zur Unterzeichnung 
( m i t Vorausbezahlung) 

' auf 
Predigten aus S o n n t a g s Nachlasse in 'ZBdn. in 8. 
- - Erscheinen im Laufe des Jahres t82ö, zusammen 

etwa 50 — b" V^ogen. Die P r ä n u m e r a t i o n 
m i t ? Rbk. S . M- wird entgegen genommen tn der 
Hartmannschen und akademischen Buchhandlung. 

/ / c < / ' < ' / / / c / e / ' c/e/' 

/ . / / 6 ^ 6 / 7 6 ^ , tt/6 
F'S c/e?' Km 22. c/eeses 

c/es 
öesn^ /6 / ' 

LttN ?, ^ 0 / ! 

e < 7 < ! / / / ß , c/tt/s 
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^65/6/ .? - ^6 / ' 

AttS6/L<?//e/2 
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« 7 7 ? ^ 0 / ^ 6 ^ z tt/n 

^emüö / ' ^ 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich von meiner Reise 
zurückgekommen bin und gegenwärtig meinen Tanz-
Unterricht wieder beginnen werde. I c h ersuche da-
Her, sich wegen deö Unterrichts gefälligst bei mir zu 
melden. 3 

T a e k b e r , 
Lehrer der Tanzkunst. 

Wenn für das km künftigen Sommer unter dem 
Gute Altnurste, unweit Werro, etwa wieder ms 
Lager ziehende M i l i t a i r Holzlieferungen statt finden 
sollten; so erbietet sich die Altnurstsche GutSverwal" 
tung zu diesem Behuf Holz zu verkaufen, wie auch, 
wenn eS verlangt wird, die Abgabe zu besorgen, wel-
ches denen, Hie davon Gebrauch zu machen .wün-
schen, deSmittelst zur Kenntniß gebracht wird. L 

Kaufgesuch. 
Wer guten Roggen und reine grobe Gerste ilt 

Quantitäten gegen baare Zahlung zu verkaufen var, 
beliebe sich gefälligst mit der Probe zu melden, bet 

Erns t J o b - R o h l a N d , 
in Dorpar. 3 

Wer eine Quanti tät von 600 Los Roggen und 
600 Los Gerste nach dem Gute Sompa, bei Jewe, z» 
liefern übernehmen wi l l , wird ersucht, die Bedingun-
gen und den Preis dem Buchhalter Hermann am 
Karlorva mirzutheilen. 2 

Z u verkaufen. 

^6 "^0 /1 . ^ ^ 

Vorzüglich schönes MoSkowischeS M e h l , so wie 
gelbe und marmorirte Kasansche Seife ist zu Habelt 
in der Bude des Herrn P . M . Thun , unter dem 
Vrestnskischen Hause.- . 2 

Personen, die verlangt werdet. 

Bei Herrschaften auf dem Lande werden folgende 
Personen gesucht, aI6: eine erfahrne und ordentlich^ 
W i r t h i n , die auch zugleich das Essen zu kochen übeki 
nimmt und versteht; eine gesetzte und gesittete 
son, als Aufseherin bei kleinen Kindern, die au») 
in weibl. Handarbeiten geübt ist; und ein orden^ 
licher, treuer und nüchterner Diener. Unterze l l 
nete, wohnhaft im Maykowschen Hause, dcm Herltl 
StaatSrath Deutsch gegenüber, ertheilt hierüber na/ 
here Auskunft. t 

Doweneck-

O s l t l - L o u r s a u s 

M n Kübel Silber . . . z Rb. 70 Lox. B. 
Im Ourcbsc^linitt vor. °Wocbe Z — 70 —" 
H i n neuer l iol länci. Oukat — 
T i n a l ler l>olIän<Z. D u k a l — 

briete IH xLt. Avance. 

D i e Z a h l der in R iga angekowmenen Schiffe 
ist: i 4Z4 , die der ausgegangenen: 1363. 
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Sonntag, den iz. November, 1827. 

Zin Namen des General»Gouvernements von Pleskau', Liv«, Ehst« und Kurland 
ist der Orück e r l a u b t >°von ' 

E. G. v. B x ö ck e r. 

A u s den Niederlanden, vom 4. Novbr . 
AuS dem Haag veruimlnt mau, daß am Abend 

deS zisten ein heftiger Wind aus Nordwesten gel 
Weht hat. Dicht bei dem Hafeu von Os t r tM 
sind 2 Schiffe gescheitert, worunter das englische 
Paketboot Eclipse, das von Dover kam. D ie 
Passagiere und das Felleisen sind ans Land ge: 
setzt, und man hoff t , das Fahrzeug nach dem 
Hafen von Ostende bringen zu können. Zjm 
Lustschlosse der König in zu Scheven ing.ett sind 
wehrere Fensterscheiben zerschlagen word.en. Der 
S t u r m legte sich den folgenden Tag etwas. 
' ' ^ ' (b -Z) 

London, vom z. November. 
Ueber Modon (vom 5. Oktbr.) ist die Nacht 

richt eingegangen, daß Zbrahim Pascha am zo. 
September zwei starken Divisionen befohlen hat« 
!e, zu Lande nach Pa l ras zu marschiren, wähl 
fend sich zugleich Kriegsschiffe 'nebst i .zTranSt 
porssch<ssen zur See dorthin begaben. Er selbst 
Aar am y ^ r d «ineS Schisses von 60 Kanonen 
v?Sen. Lord Cochrane'abgegangen, 

E i n Br^ef auS S m y r n a vom 18. Septemk 
ber erzählt, daß unrer den neuen Truppen eine 
große Sterblichkeit herrsche, indem die So lda i 
ten die Fleischspeisen nicht gewohnt seyen. D e r 
Exercinenmeister war anfangs ein Piemonteser, 
der in der französischen Armee gedient hatte, al-
le in , i n Folge eines Zwistes mi t dem Pascha, 
seinen Abschied nahm. S e i n Nachfolger, ein 
Türke aus Konstantinopel, hat die Kommando» 
Wörter, die biS dahin in französischer Sprache 
gegebek wurden, i n / T ü r t i s c h e übertragen, tvvk 
bei er der Sprache Gewalt anthün mußte, um' 
die neuen Begriffe auszudrücken. D ie Soldaten 
machen, große Fortschritte, obgleich die Gewehre 
(sammtlich ajis Marseil le) schlecht sind. V o n 
europäischer Musik haben sie nichtS als T r o m l 
mel und Pfeife, mi t welcher sie unaufhörlich die 
französische A r i e : vous «lirai-zs ZVlarnan auf» 
spielen. D ie jungen Leute in S m y r n a haben 
an den z Neuen Uebungen Wohlgefal len, aber dle 
alten Türken sehen sehr fiyster dazu. DaS Ret 
gime'/tt M eine große grüne Fahne, in der 



M i t t e tst ein kleiner Halbmond eingefügt. De r 
Aedänke, als ob der Pascha von Aegypten sich 
unabhängig machen»könne; oder auch nur wölke. 
Wird als ganz unstatthaft geschildert. 

D ie Grand t jury hat am Schluß, der dießt 
tnaligen Gerichtssitzung sich sehr darüber be? 
schwere, daß unsere Kuchen; unv Konfektbäcker 
gleichsam zum Steh ler reizen, und mittelbar 
Schuld sind, daß s«k.viele Kinder,unsere Ge? 
fängnisse füllen. S i e stellen nämlich ihre P a ! 
stetcheff und Zuckersachen so vor jhre Läden zur 
Schau, daß selbst kleine Kinder dazu, kommen 
können^ und es. nicht zu befremden.ist, w,enn bel 
der bittern A rmuth , die theilweise in London 
herrscht, die Kinder sich zum Naschen und Steht 
len versucht fühlen. Indeß muß man auch ans 
Herer Se i ts zugeben, daß eS einer der grausaml 
sten Uebelstände im englischen Strafgesetzbuch ist, 
Kinder nach dem Zuchthaus? zk bringen» und 
überhaupt m i t derselben S t ra fe , wie Erwachset 
ne , zu belegen. 

Um sich einen Begr i f f von der ungeheuren 
Ausdehnung von London zu machen, braucht 
man nur das Faktum zu berücksichtigen, daß in 
vem Kirchspiele M a r y - l a l Vonne allein, der ge-
fammte M'ethzins der Häuser 692,082 P f . S t» 

A M . 7,7,??? Th l r . ) betragt, und baß die 
Armenaufseher ungefähr 7000 Personen.wöchent» 
^ich unterstützen l 
^ Am Sanntag früh sind hier in Bermond; 
feyt Street (unwei t der Londonbrücke, auf dem 
südlichen Ufte der Themse) i ü Häuser eingeät 
schert worden. 

E in Reifendem in den T imes erklärt» daß. 
<5 nichl eher zu CanningS Denkmal beisteuern 
wolle, als bis man ihm sage, wo. dasselbe zu. 
stehen, kommen, werde^ dämit es nicht fo geht, 
wie bei dem- Monument des Herzogs von Po r t , 
zn welchem das engl» Volk Geld hergegeben, hat 
b6,. aber schwer Zutr i t t erhalten kann» 

. M a n erwartet die baldige Vollendung, der 
Zwischen. Liverpool und Holyhead errichteten Te; 
kegrapheniinie,, mittelst welcher Nachrichten von 
einem O r t zum andern-( lzF engl, oder z? beut; 
Ahe Mei len) in fünf Minuten, gelangen- können^ 
Per, Unternehmer, Lieutenant Wa t fon , w i l l auf 
«.igene Rechnung auch eine telegeaphischi Verb in;. 
h y Ä z w i s c h e n . Liverpool! und Manchester. Herste!^ 
l i t t» Akon'det 500..Eklen^ l a n ^ e t t ' P t H A ' . M W e H 
ford' ( i n ' ^ r l Ä y d ) ist die vorige Woche., ' AegiN 7 
.'lyr Abends^ «n^tfShr d te ' v i t t t e M e i l iitiZ.« 

stürzt, jedoch Niemand dabei umgekommen. Die 
Brücke ist erst zz Jahre alt und harre 17,000 
P f d . S t . gekostet, halte also-wohl noch ein Paar 
Zahre langer halten können. 

E in angesehener Wundarzt in Liverpool, 
W m . G i l l , ist in der vorigen Woche verhaftet 
und zur Kautivnsleistung von 200 P fd . S t . und 
Stel lung von zwei Bürgen genöthigt worden, 
weil er Ker len, welche Leichen ausgruben, Verl 
gleichen zu anatomischen Zwecken abgekauft hat» 
S o fand man tn seinem Hause die Leiche einet 
z Tage vorher beerdigten jungen Frau , der er 
bereits die Gesichtshaut abgenommen hatte. Cit 
ner seiner Helfer ist gleichfalls nach dem Ge»" 
sängniß, -abgeführt. (b.Z.) 

Newyork, vom 2z. Oktober. 
Bereits vom 2;sten v. M . wird auS Vo< 

ston gemeldet, daß die Matrosen sich dort sehr 
halsstarrig beweisen, und wie man es bei Handt 
wertern n.ennr, niedergelegt haben. S ie wollen 
auf Seeschiffen nicht unter 15 S h . im Monat 
fahren, anstatt sie bisher nur i z erhielten. S ie 
zogen zu Hunderten in den Straßen herum, und 
begingen mehrere Ausschweifungen. (b.Z») 

Leipzig, vom 9. November. 
D ie Krankheit I . M . der König in von 

Sachsen,, welche sich sogleich bei ihrer A n k u n f t 
i n Leipzig zu äußern anfing, charakterisirte sich 
durch eine schnell auf der Reise entstandene Fuß> 
geschwulst und durch Zufälle allgemeiner starkes 
Verschleimung ohne deutliches Fieber; sie verlief 
i n der ersten Woche ohne alle stürmische Z u f ä l l t 
mit gradweise? Verminderung der vorhandenen, 
ausgenommen die Fußgefchwulst; ön der zweiten 
Woche ging die Besserung kaum merklich fort» 
vielmehr stellten sich gegett daS Ende derselben, 
die Vorboten einer allgemeinen Wassersucht ein, 
und der nur erst wieder erwachte geringe A p p ^ t 
verschwand von Neuem^ A m 6. November Nach^ 
mittags t rat mit einem Male eiu Zustand von 
Stagnationen deS Akutes ein, welcher sogleich 
nahe Gefahr durch Schlagssuß drohete» Wiewohl 
nun in den späteren Abendstunden eine bedeuten» 
be Verminderung dieser Anfälle sichtbar wurde, so 
konnte man doch unter den v o r h a n d e n e n UmstatU 
den einer Rückkehr Derselben, mi t großer AZaY^ 
schejtUichkeit-enigegm sehen» .D ie Königin eM 
pfina daher gm 7t en Morgens bei. dem. klarste 
PewußtfeyM und mit Verlangen, die heilig?» S 
^'amente, üNd wurde dabei sichtbar wie von ^ten, 
enr belebt;- aber. eS. folgte bald nachher Wied 



große Abspannung, und schon drei V ie r te l auf 
drei Uhr Nachmittags entschlief sie höchst sanft 
NNd ohne die mindesten Leiden. (b.Z.) 

W i e n , vom 6. November. 
A m z» November feieren dte in W ien le, 

Lenden Ungarn den T a g , an welchem vor zov 
Z a h r e n daS HauS Oesterreich den ungarischen 
T h r o n bestieg, und der Kaiser Ferdinand l . zum 
Könige von Ungarn gekrönt wurde, durch einen 
feierlichen Gottesdienst in der Kapuzinerkirche« 

(b.Z.) 

A u s der Schwe iz , vom z. November. 
Ueber die im Berner Oberland m i t t ibeta; 

Nischen Ziegen angestellten Versuche machl der Ober-
förster Kasthofer Folgendes bekannt: D i e tibeta« 
Nischen Ziegen ertragen die Ka l te unserer W i n t e r 
besser, als die einheimischen, wei l ihre feine Wol le , 
die zwischen den gröberen Haaren wächst, ste gel 
gen die strengste Wi t te rung schützt. S i e halten 
i m W in te r im Freien auS, oder können i n offe-
nen Schuppen gehalten werden, sind leichter als 
Unsere.einheimischen zu hü ten , da sie sich gern 
truppweise, wie Schaafe auf der Weide, zusam» 
Wen halten, und dabei so leicht und noch leichter,. 
alS die. unsrigen, zu ernähren. S i e geben eine 
fettere, aber an Menge geringere M i l c h und ihre 
Jungen wekden bei dieser geringeren Menge M i l c h 
fet ter , als die unserer Ziegen bei fast doppelt so 
v ie l M i l c h ihrer M ü t t e r . D i e Bastardziegen- i m 
ersten Grade der Vered lung, solche näml ich, die 
Von tibetanischen Böcken und gewöhnlichen ein» 
heimischen Ziegen abstammen, geben so v i e l M i l c h ^ 
a ls unsere einheimlschenZiegen, und eine größere 
Menge feiner Wol le . (b.Z.) 
' Par is , vom 5. November. 

Unter den Schiffest der Levantischen S t a t i o n 
Siebt es mehrere von sehr schlechter Beschaffen? 
he i t , welche zur Vernichtung am tauglichsten 
Wärtt». Deshalb ist zu Tou lon viele Bewegung 

Paue und Ausbesserung von Schissen? dort 
Rüstet man .auch einige kleine Fahrzeuge auS, dei 
ken man sehr bedarf, besonders, fa l ls-der K r ieg 
K i t Algier wahrend des W i n t e r s änhle l te, wie 
Alles anzudeuten scheint. — Z n Cherbourg wer-
ben jetzt zwei Dreidecker und zwei Zweidecker vott 

K . , desgl. mehrere Fregatten M d g r r M 
?^5tnpfscl)iffe gebaut. D r e i Dreidecker sind' ins 
v i esM J « h r e bereits Mselbst vvltt B l M l Ze la l? 

chbrdeN. - ' - / 
Vu rch «ine k .Px r fä^u^g 

^ ^etrachi - dir ' bevo.rMh^ndtn' tttiittt' GAHge, 

bung über daS Forstwesen, allen denjenigen Ver» 
zeihung gewahr t , welche wegen Waldfrevel i n 
Anspruch, genommen worden. D i e Verhafteten 
sollen entlassen «nd die iAeldöußen niedergeschla» 
gen werden. (b .Z . ) 

London, vom z. November. 
V ie r russische KriegSbriggS sind am zo. V. 

M . von Por tSmourh nach dem mittelländischen 
Meere abgesegelt. -

D i e KriegSbrigg D i l i gence , welche in der 
M i t t e Septembers Cadix verlassen, hat dieNachr 
'richt^ mitgebracht, daß die f ranz. Regierung i m 
S t i l l e n ihre Truppen i n den spanischen FestuNl 
gen vermehren lasse; sowohl in Cadix als in ant 
dern Häfen waren bereits starkeTruppen lAb the l t 
lungen eingetroffen. — Nachrichten aus G i b r a l t 
tar vom v . M . zufolg« halten flch wieder 
mehrere Barbareskenrape? i n der Meerenge ge» 
zeigt ; zwei franz. Kauffahrer wurden von ihnen 
durchsuch; «in anderer wurde von einem Mpv» 
Manischen Corsaren aufgebracht. 

I n der Bucht von G ib ra l t a r liegen jetzt 8 
m i t Pfeffer beladene amerikanische Fahrzeuge, dle 
keinen Käufer finden. 

E ine Zeitung f ü h r t aus den Hzarlamentspa» 
pieren vom vorigen Zahre einen Be l -g a n , daß 
i n BarbadoeS durch deii Genera l -E innehmer der 
zufalligen Einkünf te S r . M . , 19 der Krone Hein» 
gefallene I n d i v i d u e n öffentlich versteigert worden 
wären. Jene Zeitung me in t , es sey doch etwaS 
seltsam, daß dieSklavenhändler verfolgt würden, 
während der Er lös vom Verkauf von 19 Lehnsl 
Unterthaneü zu imm?rwähr«nder S c l a v e r e i ^ . i a 
die Kasse S r . b r i t . M . fließe. ^ 

D e r B r a n d auf dem Dampfschiffe s ü r - d H 
Griechen, Zneststible, entstand bei j>em Versuche» 
die K ra f t der Maschine derselben zur äußersten 
Leistung zu spannen. . ^ 

Türkische kränze, v d m 28» Oktober. . .. . 
- A M i z . ' Oktober Morgens .sah der österr^ 

Eap t . Band ie ra i n großer Entfernung/Kenen 
t r ies ( i l n M e e r b ' u f e y von K ö r ö ^ ) eine griech^ 
G o e l e r t e ^ i ? . . s l c h Äbei^eugen. Wö.lltt,. ob ^ ein 
S>eeräüber^e^. fu.hr i r M i t v o s s e ^ V e g e l a u f . ^ 
AU) nyfÄN'aS ^gkinsitqte i h n he r . .W ind ; a ls ahVe 
dieses p M l c h . iimschlug, entzog I c h d ie G o e k t t ? 
seiner.Verfo lgung, und ,lief in, dy , H q s t n . v o n 
B i N o ^i 'n, w o h l ^ M die C a ^ 

- Bündiern h!eli ' sich . d i e ^ h e a jq 

wöäl;ch M . ' ^ m H H M ? '.b^t . ^ a ^ s ä M i i ' c h i sah 



achtet der Hafen von 2 kleinen Bat ter ien geschützt 
ist / und viele Hauser und Dorsschaften in der 
Nähe l iegen, aus denen die Bewohner feueril 
konnten, vie auch die umliegenden Anhöhen 
beiden Sei len ber engen E in fahr t in ben Hafen 
besetzt hatten, entschloß sich der Cap. Bandiera, 
dennoch einzulaufen und sich auf Pistolenschuß» 
weite von den darin befindlichen Schiffen vor An» 
ker zu legen. E r zeigte sich am Eingänge deS 
Hafens vollkommen zum Angriffe gerüstet, und 
schickte einen Par lamentär an die P r ima ten des 
Landes, mi t der Anzeige, daß er durchaus die i n 
der vorgangenen Nacht eingelaufene Goelette v i ! 
sttiren wolle, der er, wenn ihre Papiere in Ord-
n u n g waren, nichtö weiter anhaben, sich aber, 
fa l ls sie als P i r a t erkannt werden sollte, derselt 
Ven m i t Gewal t bemächtigen werde; die Bewoh-
ner des Landes würden, wenn sie sich ruhig ver: 
H ie l ten , nicht daS Mindeste ^zu besorgen haben; 
sollte aber ein einziger Flintenschuß vom Lande 
Legen die k. k. Korvette oder ihre 'Schaluppen 
abgefeuert werden, so werde er augenblicklich alle 
an der Küste liegende Häuser durch sein Kanot 
nenfeuer zerstören. Übrigens war die Carol ina 
fo gestellt, daß sie mi t einet 'einzigen Lage die 
beiden kleinen Hafen ! Bat ter ien rasiren konnte. 
Diese drohende Ste l lung imponirte den M a i n o -
t e n , welche erklärten, daß sie der Vist t i rung der 
Goelette nicht daS mindeste Hjnderniß i n den 
Weg legen würben. N u n ließ der Capitän B a n t 
diera den Capi tän dieser Goelette zu sich an B o r d 
kommen, untersuchte seine sämmtlichen Papiere, 
^ie vollkommen in Ordnung waren, schickte dann 
einen. feiner. Offiziere at, B o r d der Goelette selbst 
Änd ließ auch diese aufs strengste vtsi t i ren, um 
^ch zn überführen, ob nicht noch geraubte Waaren 
v m B o r d derselben sich befänden. D a ntch.kS Ver» 
dä'chttges vorgefunden wurde, und Capitän B a M 
diera die Gewißheit erkannt hatte, daß die Goes 
lerte kein P t r a t sey, und von AwycoS kam, wo 
jke Wasser eingenommen hatte, ließ er sie frei . 

Nqchrichtekl aus ^ M o d o n vom Oktober 
Zufolge, waren^ öle in den M e n T a H m dteseS Mok 
«a ts aus N a v a r i n ausgelattfeNey Kriegsfahrzeuge 
dt r tütkifch»ag^ptisäiett F l o t t e , w«lchk näch. Pa« 
t i ^ s HU segeln versucht hatten, i»ber ber dieser 
T a h r i auf' dte bekannten Hindi rn isse, voy Se i ten 
dtS 'enZkischeN V i t t i Adm.irätS. S l r E . Codring» 
k B , M z . ß e n waren, aw ?. u M 9. Oktpbex 
öer U ' ö N ^ H ä f k n '»H»n Nalsar in ' zurückgekehrt» 
A h r a h i m Pascha'wÄr am Ot toök ' Äbeiids i a 

Modon eingetroffen, nnd harte am folgenden Ta> 
ge ein 6 biS 7000 M a n n starkes Corps feine? 
Truppen, unter Anführung seines K ia ja B e ! , 
naä) Ka lamata , nnd eine andere Ablheilung, dek 
ren Stärke z bis 4000 M a n n betragen soll, nach 
Arkadien aufbrechenlassen. Er selbst war Wi l lens , 
m i t einer dritten Cvlonne von 5 bis ü o o v M a n n 
sich nach der M a i n a in Marsch zu setzen. D i e 
Barbaren sollen schon die größten Verwüstungen 
angerichtet haben, und M o r d und B r a n d die Zü» 
ge aller ihrer Kolonnen bezeichnen. M a n ist über 
diese Nachricht bestürzr, da sie bxmeift, tn well 
chem S inne der ägyyrifche Befehlshaber den ge> 
schlossenenWaffenstillstand genommen hat. — E i n 
The i l der griechischen Flotte befindet sich noch in 
dem Go l f von Lepanto und har abermals zwei 
österreichische Schiffe, m i tKor in then beladen, weg« 
genommen. .(b.Z.) 

B e r l i n , vom 12. November. 
A u f außerordentlichem Wege sind nachstehen» 

de Nachrichten aus Griechenland eingegangen! 
I n Folge der Ereignisse des zten Oktobers,.W» 
die türkisch-ägyptische Flolte aus der Bucht von 
PatraS zurückgetrieben wurde, glaubt Zb rah im 
Pascha den Krieg tn Morea mi t doppelter Hesi 
tigkeit fortsetzen zl5 müssen. Ul.. den Hadurch ver« 
b l a ß t e n Verheerungen ein Ziel zu setzen, wurden 
die Befehlshaber dec EScabren der verbündeten 
Machte einig, in den Hafen von N a v a r i n vor« 
zud'ringen und dort eine Ste l lung der türkische 
ägyptischen Flotte gegenüber einzunehmen. Dieser 
Beschluß wurde am 20. Oktober Nachmittags 
ausgeführt. D i e vereinigt« Flolte segelte unge? 
stört an den türkischen Batter ien wobei und stell? 
te sich im Hafen in Schlachtordnung auf. E5 
stel-jedoch von Seiken derselben kein Schuß, bis 
eine englische an ein ägyptisches Branderschtff aöl 
gesandte Parlementair»Ehaloupe mit MuS.keten> 
feuer empfangen wurde. N u n wurde das Sckle» 
ßen bald allgemein und eö entstand eine mördet 
rische Schlacht, welche während vier S tunde^ 
m i t gegenseitiger W u t h und der äußersten An/ 
strengung fortgesetzt wurde. DaS Resultat der^ 
selben w a r , daß der größere T h e i l der türkisch^ 
ägyptischen Schiffe'zerstört, verbrannt oder tn 
Luf t gesprengt wurde«. Auch die Schiffe der aU 
t i i r ten Mächte haben bedeutend gelitten, und dik 
Zah l der Tobten und Verwundeten soll au^bei 
d M Se i ten sehr groß fein. . / ( b ' A ' 

Leipzigs vom 10. Novelyber . ^ 
Bvrgest t tn Abend 7 Uh r wurden die M v -



lichen Ueöw'«ste der höchstseligen König in ganz in 
der S t i l l e in die hiesige katholische Kirche zur 
einstweiligen Beisetzung gebracht, von den Geist-
lichen empfangen, und eine Tottenseier veran-
staltet, an welcher sehr viele Einwohner The i l 
Nahmen. Die folgende Nacht hindurch wurden 
stille Gebete am Sarge der Verewigten abwech, 
selnd von der Geistlichkeit und. den Gliedern der 
hiesigen katholischen Gemeinde verrichtet, und 
gestern früh um 7 Uhr begann, Don einer über» 
SU6 zahlreichen Versammlung, ei» feierlicher 
TrauergvtttSdienff, nach dessen Beendigung der 
Leichnam der König in von der katholischen K i r -
che um halb 9 U h r , unter Anführung des von 
Dresden hierzu eingetroffenen HofmarschailsGra; 
fen v. Bose, und unter Begleitung des Hofstaat 
teS der Pöchstseligen Kön ig in , mit militoirischer 
Eskorte und unter dem Geläute aller Glocken, 
über Hubertsburg nach Dresden abgeführt wur-
'de. Dem Leichenzuge schlössen sich angesehene 
hiesige Bürger zu Pferde, und die Schühmgils 
den an ; ihnen folgten, in zahlreichen Eqnipa, 
gen, die hiesigen BeHürden und Korporationen, 
und nur spät erst konnte sich diese Begleitung 
und eine überaus große Volksmenge von den 

. theuren Überresten unserer geliebten und unver-
geßlichen Königin trennen. D ie Rückreise S r . 
Majestät des Königs, in Begleitung dessen B r u -
ders König l . Hohei t , erfolgte, gestern früh halb 

,8 Uhr unter den lebhaften Gefühlen deS Dantes 
für die vielfachen Beweise dcr Hu ld und Liebe, 
womit derselbe die Bewohner unserer S rad t be-
glückt hatte, und begleitet von den heißesten 
Wünschen für das theure Leben unserS innigst 
verehrten Monarchen. (b.Z.) 

M a d r i d , vom 25. Oktober. 
Vorgestern ist die König in in M a d r i d an» 

gekommen, und gestern früh nach Valencia ab-
gereist. D i e Pr inzen sind n»ch im Escur ia l . 
De r Kön ig hatte am »Sten'einen heftigen An-
fal l vom Podagra, so daß er 24 Stunden lang 
das B e t t hüten mußte. Sonderbar genug, hatte 
tnan den Aufrührern vorgeschwatzt, nicht der 
Kön ig , sondern M i n a und Rotten, seyen in Tax» 
tügona eingezogen. — Der General Longa t r i f f t 

Valencia Anstalten zum Empfang I h r e r Ma? 
I -stä i ,n. (b.Z.) 

P a r i s , vom 6. November. ^ 
D i e Lyoner Zeitung w i l l wissen, daß nach, 

ntN Früh l ing eine Landung französischer T r « p l 
i n Algier statt haben werde» 

M a n meldet aus Marseilse unterm Okt 
lober: „ S e i t einiger Zeit spricht man von ber 
Geistesgegenwart deS fvanzös. Kapuains Olive, 
der, von den Algierern gefangen, die Tninken; 
Hey seiner Herren benutzte, um sie zu fesseln, 
und dreizehn Verselben in den Schiffsraum ein« 
zuschließen, drei andere gefährlich zu verwunden; 
da dieser Kapi ta in in seiner mißlichen Lage nur 
von drei Schissejungen' sich umerstühr sah, zog 
er. die Nothsiugge auf. Dieses Zeichen führte 
ein spanisches Küstenschiff zu seiner Hülfe herbei, 
so daß es »hm gelang, in Almeria einzulaufen." 
Aus dieser S t a d l schreibt man über den Gegen« 
stand folgende authentische Nachricht: „ E S 
scheint, daß man, im Augenblick der Ankunft 
deS Kapiraim? Olive zu Almer ia , dort sehr über 
den rechtlichen Besitz des Schiffes dieses Kap i l 
tamS im Zweifel w a r , so wie auch über den 
Pun? t , ob der Kapi ta in des spanischen Küstent 
schiffeS nicht jenes SchiffeS Eigenthümer durch 
seinen Beistand geworden, oder ob er nicht zu 
einer Forderung sür seine geleistete Hülse be? 
rechtigt wäre. Noch verwickelter »st die Rech lst 
frage durch die Ankunft des genommenen Algie? 
rischen Schiffes geworden, dessen Kapi ta in seine 
Prise auch zurück verlangt; indem er vorgiebr, 
daß. ohne die Hül fe des spanischen KüstenschissiS 
dieselbe nie einen spanischen Hafen hätte erreit 
chen können, weil der Kapi ta in Olive dazu nicht 
im Stande gewesen Ware, was durch die auf« 
gezogene Ndthflagge bewiesen würde. M a n sagt, 
der algierische Kapi ta in hatte mit stolzer Miene 
den Gouverneur von Almeria befr'agt: ob der 
König von Spanien mit dem Dey von Algier 
im Kriege wäre? in diesem Falle sey er nicht 
G e f a n g e n e r ! . . . wäre dem aber nicht so, dann 
verlange er d^S französische Schiff zurück, wel? 
cheS ep genommen, und fordere bie Bestrafung 
des spanischen Kapi.tainS, der feine Mannschaft 
geliehen, um es nach Älmerta zu führen. B e i 
dem Abgange ber Post war diese Sache noch 
nicht im Reinen; man kannte weder die Ent» 
scheidung deS Gouverneurs-, noch das Betragen, 
wozu der französische Konsul genöthigt werden 
konnte; man weiß n u r , daß diefer Beamte die 
Forderungen de» Kapi ta in« Olive beschützt, und 
in dieser Sache allen den Eifer anwandle, der» 

' man nur von ihm erwarten konnte." (H.Z.) 
- London, vom 4. Novb r . 

Schreiben auS Boston, vom 6. OktoSe?: 
AuS S l » Diego wi rd gemeldet, daß Kapital!» 



Z . S . S m i t h daselbst m i t einigen Jagern an-
gekommen w a r , die vor langer als einem J a h r e 
von S t . LouiS am Missour i abgegangen sind, 
UM den B iber i n den Rocky l M v n i a i n S zu ja» 
gen. Diese unerschrockenen Abenlheurer waren 
dreizehn Monate in jenen rauhen Einöden unu 
herge i r r t , hatten alle möglichen M ü h e n und Be t 
fchwerlichkeiten erl itten und waren mehr als eint 
mal in der größten Lebensgefahr. V o n 5 o P f e r t 
ben, die sie bei ihrem Abgange von S t . LouiS 
hat ten, waren z? durch Hunger oder Durs t um-
gekommen. Kap i ta in S m N H wollte nach S . 
Pedro gehen, wo die übrigen wieyer zu i hm 
stoßen wol l ten; er wollte von da wieder nach 
dem Norden, um die B iber aufs neue zu jagen, 
und seine Beute alsdann zu der Niederlage br int 
gen, die er i n den Rocky »Moun ta ins zurückget 
lassen hatte. (b .Z . ) 

AuS den Niederlanden, vom 8. N o v b r . 
W i r erhalten in diesem Augenblicke einen 

AuSzug eines Br iefes auS Amsterdam vom zten 
dieses, wor in die traurige Nachricht steht, daß 
das von Amsterdam nach London gehende Damp f t 
schiff, das S t r o m b o o t , m i t M a n n und M a u S 
untergegangen ist. E i n und dreißig Passagiere 
und die Schisssmannschaft sind umgekommen. 
Dieses traurige Ere igniß, über welches man keit 
ne weitern Deta i l s anqiebt, hatte in der Nacht 
zum isten d. M . , wahrend eines S t u r m e s , der 
an der holländischen Küste wüthete, statt. 

E i n beinahe i o o Fuß langer Walisisch ist 
wahrend des neulichen S t u r m S an bie Küste 
von Ostende geworfen worden. (b .Z . ) 

London, vom 4. N o v b r . 
W i e man h ö r t , so ist unser Generalkonsul 

au f H a i t i , H r . Mackenzie, der hieher zurückt 
kommt, i n gleicher Eigenschaft bei der griechi» 
schen Negierung angestellt. 

D i e Bombay-Gaze t te vom 6. Z u n i erthellt 
Nachricht von Her Ermordung zweier brittischen 
Ossiciere in verschl'edenenGkgendenHndienS durch 
die unter ihnen stehenden Truppen, wahrend deS 
Dienstes, nämlich deS Oberstlieutenants Dav ies 
und deS M a j o r s Wal lace. D e m erster« begegt 
Net/ solches zu N o m l n a b a d , Hauptquart ier 
der Nei ler »Abthei lung vom Heere des N i z a m , 
am, L. M a i . A lS er nämlich auf die Parade 
ta rn , wurde er S p u r e n «sn Insubord ina t ion 
unter "einem kleinen Korps seiner Mannschaft 
V 0 N > 5 M a n n gewahr, die, als er den versuch 

sie persönlich zu däckpsen, die Leyle so 

in Hitze brachte, daß'er das Opfer davon warb. 
E i n anderer T h e i l seiner T r u p p e n , der es von 
fern erblickte, rückte heran, kam indeß zu spät, 
um daS Leben des Oberstlieutenants zu rette», 
übte aber summarische J u s t i z , indem er 2z von 
jenem Korps auf der Ste l le niederhieb. D e r 
M a j o r Wal lace vom zweiten M a d r a s t Rettert 
Regimen? wurde am 24. M a i zu B o l a r u m (?) 
von Einem aus seiner Mannschaft erschossen un» 
starb nach zwei S tunden. D e r Thäter war ein 
R e i t e r , den der M a j o r sehr ausgezeichnet, aber 
i hn kürglich durch Verweigerung auf eine stiner 
Beschwerden zu hören, zur Rache gereizt haue. 

(b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
D i e Vermählung S r . Durch l . des Fürsten 

Met tern ich ist wegen einer Unpäßlichkeit derFraN 
Herzogin Ferdinand von Würtemberg um einigt 
Tage verschoben worden. 

Z n der Werkstävte deS MechanikuS E r t l ZN 
München erregt jetzt eine hydraulische Presse, voN 
einer K r a f t von 16,000 Zentnern, die Aufmerkt 
samkeit der Kenner. 

A m i z . S e p t . starb zu Wupperfeld im Kreit 
se Elberfeld' der 74jähr ige evangelische P fa r re r 
J o h a n n Burchard Ba r te l s . E r wa r der erste 
P red ige r , und gewissermaßen der S t i f t e r ' u n d 
Gründer der dortigen evangel. Gemeinde. Durch 
seinen F le iß , seine Umsicht und seine rastlose 
Thät igkei t wurde der V a u der neuen Kirche, dis 
Pfarrhauses, der Schule und eines Armenhauses 
tn einer kurzen Zeit vollendet; die zu allen dtese» 
Gebäuden erforderliche S u m m e von ungefähr 
8 0 . 0 0 0 T h l r n . wurde durch den unermüdlich thäk 
tigen P fa r re r zusanunengebracht. A u f der Nut?, 
die früher «int öde Viehweide w a r , stehen jetzt 
zahlreiche zierliche Wohnungen. D i e kirchlich^ 
Gemeinde, welche m i t 2500Gl iedern sich von der 
Mutt tergemeinde zu Weckinghausen trennte, ^ 
jetzt zu 5600 Seelen angewachsen, und verdankt 
ihre geistige B i l d u n g , so wie einen g r o ß e n T h e " 
ihres zeitlichen Wohlstandes, den angestrengten 
Bemühungen des verstorbenen P f a r r e r s B a r t e l s » 

D i e Preußische» T r u p p e n , welche im Sept» 
aus den Garnisonen von. M q i n z , T r i e r ui?o 
Luxemburg, Behufs derUebungen, au f demHWbs ' 
rück in der Gegend voyEastel laun, zusammen gt 
Zogen waren, haben durch ih r auSgezeich.net gu 
teS Kenehmen sich Hi? Achtung und Zunt igut ts 



aller Einwohner erworben, bei welchen sie tm 
Quar t i e r tagen. E i n schöner Zug ereinigte sich 
^n der Nacht vom 5. auf den 6 . Sep t . , als in 
dcr Gemeinde Frankweiler eine heftige und ge? 
fährliche Feuersbrunst ausbrach, indem die Trup» 
Pen, dem Beispiele ihrer Befehlshaber folgend, 
so thät ig beim Löschen waren, daß nur 4 Häuser, 
Z Scheunen und 2 S ta l l e abbrannten. Außer» 
dem schössen die, Truppen eine Unterstützung von 
2 5 / T h l r n . für dieAbgebranaten zusammen, we l l 
che S u m m e die i n M a i n z zurückgebliebenen P a ; 
tai l lone noch mi t 45 T h l r . verstärkten. 

V o r 14 Tagen hatte in Houah lon - l e -Sp r i ng 
( D u r h a m , England) eine sonderbare Feierlichkeit 

-statt» E i n Kau fmann, Thomas S i n n , verheirak 

thele sich m i t einer W i t t w e A r thu r , welche stark 
verschuldet war , fo daß der junge Ehemann fürch» 
tele, gleich nach der Hochzeit in den Schukdthnrm 
gefetzt zu werden (Güter t rennung findet in Engt 
land nicht statt.) N u n herrscht aber unter dem 
Vol te die M e i n u n g , daß der M a n n nicht genö-
thigt sey, die Schulden seiner F rau zu bezahlen, 
wenn er erweisen kann , daß er sie ganz ohne 
Kleidungsstücke geheirathet hat. Ea lha r ina A r t 
thu r begab sich daher vor der T rauung in ein Net 
benzimmer, entkleidete sich, uud wa r f bloß ein 
ihrem B r ä u l i g a m gehöriges leichtes K le idungs l 
stück über. I n diesem Anzüge wurde sie von dem 
Prediger wirkl ich getraut , worüber sich selbst bie 
engl. B l ä t t e r höchlich wundern. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wenn Eine Er l . Hochverordnete Kaiserl. Livkänd. 

GouverncmentS-Regkrung, mittelst boben Reskripts 
cl. 59. Oktober d. I . sub N r . S M ' , die Anord-

nung getroffen hat , daß alle sogenannte Radchwaa-
ren, als- Flachs, Han f , Wachs, Ta l g , Butter u. s. 
N . , auch Salz und Weizenmehl, welches von Frem-
den nach Dorpat gebracht w i rd , , die Waage passiren 
wüssen, und dafür das bereits am tZ- Septbr. t82Z 
festgesetzte Waagegeld mit z6 Kov. Kupfermünze per 
>Spfd., von S a l j aber nut mir j v Kop. Kupfermunze 
pr. Svfd- erhoben werden soll, ferner daß von den 
Mit Lebensmitteln zum Markt kommenden Fuhren, 
Mit Ausschluß der Bauer-Jahrmärkte, rin S ta rd -
Seid von 6Kop. Kupfermünze sür ein jedes Pferd zum 
Besten der Stadt-Kassa entrichtet werden soll; A ls 
dat solches Ein Edler Rath der Kaiserl. S tadt Dor» 
Pat deSmittelst mi t der Anzeige zur allgemeinen Wis-
senschaft bringen sollen, daß der Anfang mit den Hoch-
obrigkeitlich befohlenen Waogezablungen am N o -
Veniber d. ^ der Anfang der Erhebung ber Stand-
Selber von den mir Lebensmitteln zum. Markt kom-
wenden Fuhren aber am 1. December d. I . gemacht 
werden wird- Wornach sich ein Lcder, Len folcbes 
angeht, det Vermeiduvg gesetzlicher Strafe,, zn rich-
ten hat. V S5 'Äk 
. D o r p a t , RathhauS, am 5. Novbr. ^ , 2 

L m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. S tadt Dorpat r 

, Bürgermeister Schlichting. 
E. Ä-Limmerberg,, Ober-Secr . 

» . E in Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dor rad 
M g t «is desmittelk ju r allgemeinen Wisienschäfr, 

die Lieferung. dcS lahrlichm Bedarfs an Mens--

Mi t te ln , Talglichten und Hol» für die Armen dieser 
S t a d t , nämlich: 1200 Pfund Rindfleisch, 800 Pfd.. 
.Schaasflcisch j 1L20 Pfd. gesalzene Fische, 730 Pfd. 
frisches Rindfc t t , ts Loof Erbsen, 15 ^oof Bohnen, 
Z0 Loof Gersiengrutzc, 2»co Pfd. Sa lz , 25,550 P fd . 
Roggenbrod, 4,2 Pfd. Talglichte ä s E t - pr. P fd . 
und so Faden Birkenholz, dcn Minöesifordernden 
abermals auSgeboten werden joll, und dazu die Torg» 

"Termine auf den t- j tcn, iZren, löten, drr allendll-
liche Peretotg aber auf ben 17. Novrmber d. I . an-
beraumt sind. ES werden demnach diejenigen, wel. 
clie fothane Lieferungen zu iibcrnebmcn willens sind, 
aufgefordert, an gedachten Tagen, Vormit tags um 
Zl Ubr, sich in EineS Edl- Raches Eiyungs-Zimmer 
einzufinden, ibre Forderungen zu verlautbaren und 
sodann abzuwarten, was wegen deS Zuschlages ferner 
statuirt werden wird. 

Dorsa l -RatbhauS, am 8. Novbr. 582f. 2 
Z m Namen und von wegen Eines Edlen 

RatheS der Kaiserl. Sradt D o r p a t : 
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Sekr. Zitnmerbcrg» 

( M i t Genehmigung der Kaiscrl. Polizei , 
Derwultuilg hieselbA.) 

Bekanntmachungen. 
E l n l a d u n g z u r U n t e r ze ich n u n L 

( m i t Vorausbezahlung) 
auf > . 

Predigten aus S o n n t a g s Nachlaste i w 2 A d m 8. 
— Erscheinen im taufe des Jahres I8S8, zusammen 

ttvm Sb — bo Bogen. D i e K r ü n u m e r k t i L f r 



mit z Rbl. S . W . wird entgegen genommen in der 
Hartmannscben und akademischen Buchhandlung.' 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich von meiner Reife 
zurückgekommen bin und gegenwärtig meinen Tanz-
Unterricht wieder beginnen werde. I c h ersuche da» 
ber , stch wegen des Unterrichts gefälligst bct mir zu 
melden. . 2 

T a e h d e r , 
Lehrer der Tanzkunst. 

Sonnabend, den 19. November, wird tm Saale 
der Bürgermusse B a l seyn. Fremde lassen sich durch 
Mitglieder einführen. 2 

D ie Vorsteher. 

D a ick wilkenS bin, Aufträge zum Verkauf von 
Ko<?n und Branntwein, so wie auch die Ablieferung 
deS Branntweins an die hohe Krone, in Narva zu 
besorgen, so zeige ich dieses den Karren Gutsbesitzern 
und Arrendalvren hiermit ergebenst an ; für meine 
Bemühung würde ich t Prozent berechne»/ für die Ab-
lieferung des VranntnieinS, an die hohe Krone, und 
Besorgung dec Quit tung aber 25 Kop pr. Faß, wo-
bei ich aber zugleich b l l te , daß dleienigen Herren, 
welche mir gefälligst ibre Aufträge geben würden, die 
25 Kov. pr. Faß gefälligst mitschicken wollten, indem 
von der hohen Krone keine baare Zahlungen erfolgen, 
von denen ich den mir zukommenden Theil abziehen 
könnte. Meine Wohnung ist auf der Iwangorod-
schen Seite beim Kaufmann Majcwsky. Zü 

A. Mgernsternbcrg. 

Einem hohen Adel nnd geehrten Publiko emvfehle 
ich mich mit einer sehr zu empfehlenden Kunst tn der 
Architektur. Erstlich schlage tch vor, die masüven Ge-
bäude mit holen Mauern zu verfertigen, wodurch die 
Gebäude der Gesundheit viel zuträglicher stnd und 
auch «in großer Theil deS Materials erspart wird.' 
Zweitens bin ich erbötig, Holz sparende Küchen anzu-
legen; drittens die Oefen so einzurichten, daß meh-
rere durch ein Feuer geheizt werden können, wodil?ch 
der etwa vorhanden gewesene Rauch stch entfernen 
muß. — Bauliebbaber ersuche ich ergebenst, sich dei 
mir in ineiner Wohnung bel dem Schmiedemeister 
Becker ander St.Petersburger Straße zu melden. ' 

Rickmann, Architekt. 

Wenn für das im künftigen Sommer unter dcm 
Gute Altnursse, unweit Werro, etwa wieder ins 
Lager ziehende M i l i t a i r Holzlieferungen statt stnden 
sollten; so erbietet sich die Aktnurstfche GutSverwal-
tung zu diesem Behuf Holz zu verkaufen, wie auch, 
wenn eS verlangt wird, die Abgabe zu besorgen, wel-
ches denen, die davon Gebrauch zu machen wün-
schen, deSmittelst zur Kenntniß gebracht wird. 1 

Kaufczesuch. , , 
D a ich eine Parte i recht gut keimender Gerste 

brauche, so ersuche ich einen Jeden stch, direkt an 
Mlch'j»,wenden- . 5 2 

' j I . Sl, Schramm. 

Wer guten Roggen und reine grobe Gerste »n 
Quantitäten gegen baare Zahlung zu verkaufen bat/ 
beliebe sich gefälligst mit der Probe zu melden, bet 

E r n s t I o h R o h l a n d , 
in Dorpar. L 

Wer eine Quanti tät von 600 Löf Roggen und 
600 Löf Gerste nach dem Gute Sompä, bei Iewe, zl» 
liefern übernehmen wi l l , wird ersucht, die Bedingun-
gen und den Preis dem Buchhalter Hermann au» 
Karlowa mitMhei len. ? 

Zu verkaufen. 

t/es / / 

,776,>76^ /'es/?, 
/'Sie//?? 

c/öT' 

öes' ^<5 ^ 0 / 1 . 

Vorzüglich schönes MoSkowischeS M e h l , so wks 
gelbe und marmorine Kasanscke Seife ist,zu haben 
in der Bude des Herrn P . M . Thun , unter deUs 
BressnSkkschen Hause. 

Angekommene Fremde. 
Se- ^xcell. der königl. preuß. Minister und G-sand^/ 

Generalljeut. und Ri t ter v. Schöler, kommt von 
B e r l i n , H r . v. D r u w , kommt von R i g a , verab< 
schiedeter Garde-Lieutenant Krolkoff, kommt von 
Petersburg, S r . v. Breyern, H r . v.Knorr ing, Hk. 
Oberst 'v. Bock. Hr . Oberst v. Uexküll, Hr . BaN^ 

, da^l, Hr , Baron v. ttngernsternberg, Hr- Arrenva-
tor Maöt in f tn , Hr . Assessor v. Samson,, kommen 
vom Lande, logiren in der Stadt London; Herr 
Lieutenant vom Iamburgschen Uhlanen-Regimen» 
v. Weiß, H r . Lieut. v. Baggo, kommen von Pe-

' tersburg, Hr. Saboikin nebst Familie, kommt von 
: Ber l in , H r . Oberstlieutenant Baron Mrede, koMM^ 

«om 
in, Hr^ Oberstlieutenant Baron Mrede, ko 
Lande, logiren im St 'Peteröb. H^tel-



D b r p 

Mittwoch, den 16. November, 1827. 

> I m N a m e n d e s G e n e r a l » G o u v e r n e m e n t s v o ? P l e s k a u , L i v , , E h s t - u n d K u r l a n d 
ist Ver D r u c k e r t a u b t , von' 

E . G . v . IZ r ö ck e>r. 

Reva l , vom November. Majestät^ nach dec Parade, auch dit Hranb» 
A m 29. Oktober, bald nach Allerhöchst I h » wacht zu besichtigen, und AbendS die Reise nach 

NV Ankunf t , geruheten Se. Majestät der Kaiser S t . Pelersburg fortzusetzen. 
und Herr die große Cour anzunehmen, dann Während der Allerhöchsten Anwesenheit Ztt 
aber, begleitet vom'Jubel des treuesten Volkes, noß das Korps der Schwarzhäupter die Gnade, 
das sich überall tn Massen hindrängte, wo eS die Ehrenwache S r . Majestät zu bilden, und vor 
hoffen durfte, den verehrten und geliebten Herr; der Abreise den allverehrten Monarchen Seinen 
scher zu sehen, die Kathedrale zu besuchen, uiid Namen in die Liste der Ehrenbrüder deS Korps eint 
Wehrere öffentliche Anstalten, wie auch das Kalt . zeichnen zu sehen, die auch mit den eigenhändigen 
serliche Lustschloß Katharinenthal in hohen Aur ÄamenSschriften Peter des Großen und ZllexaN? 
genschein zu nehmen. An diesem und dem soll der des Gesegneten geschmückt ist. <Zusch.) 
Lenden Abend waren S tad t und Dom glänzend S t . Petersburg, vom 4. November, 
erleuchtet. Am zo. Oktober wohnten Se. M a l E in Utas vom 25. 'Oktober befiehlt: Al le 
jestät nach d?r Parade, dem Gottesdienste in Fremde (Z lLen ausgenommen), dle sich in Rußt 
der S t . Nikolai5 Kirche bei, inspicirten bie Be- land niederlassen und naturallsirt werden, um 
festigun'gswerke. und besuchten die Gefängnisse Handel oder ein Gewerbe zu treiben» sollen sich 
Und das Gymnasium, und hatten dann dte Gna, einen Stand wählen, nach dem sie in die Ausla? 
de. auf dem Nitterhause ein D iner , und Abends gen tragenden Klassen einzuschreiben sind. Gleich 
kinen B a l auf dem Schwarz t Haupter! Hause nach Bekanntmachung dieses UkaseS sollen alle 
durch Allerhöchst Zhre Gegenwart zu verherrli- Fremde, die in Nußland etablin und naturalir 
Hen, auch zu wiederholten Malen am Tanze sirt sind, und bisher abgabenfrei'waren, oenselt 
Thei l zu nehmen. Am zisten geruheten S e . hen Unterwössen seyn. Ausgenommen sind die 

tfche Z e i t u n g . 



Fremden i n solchen S t ä d t e n , wo die Ko lon i t 
sten, nach Kaiserl . Utasen, steuerfrei sind, und 
diejenigen, welchen persönliche Pr i v i l eg ien zuge« 
standen sind. ( I o u r n . d e S r . P t b . ) 

V o n der N i e d e r - E l b e , vom 6. November. 
Eine von dem dänischen A r t i l l e r i e - CorpS 

bei Kopenhagen angelegte UebungSmine, welche 
nach neuen Regeln gemacht und eine Contra« 
M i n e w a r , deren Wi r kung sich besonders, nach 
unten richtete, wurde am 27sten v. M . i n G e l 
genwart S r . M . des Königs gesprengt. D i e 
W i r k u n g soll ganz den Absichten entsprochen ha-
ben. D e m Vernehmen nach waren etwa iooc> 
P f u n d Pu l ve r dazu verwandt , und wiewohl die 
M i n e eine gute Viertelstunde von der S t a d t an; 
gelegt w a r , war der K n a l l beim Ausstiegen doch 
in der S t a d t allgemein hörbar. 

D i e norwegische B r i g g Chr ist ine, Cap i tän 
Törgefen, ist auf der Reise von Bordeaux nach 
Hamburg bei Krautsand, i n der Nahe von S t a -
be, gestrandet. DaS Schi f f ward mi t Wasser an-
gefül l t , doch hat man bereits einen Theik der Las 
dung gelöscht. Leider scheint dieses Fahrzeug 
nicht daS einzige Opfer deS letzten S t u r m e s ge? 
wefen zu seyn. Z n der Gegend von Cuxhaven 
hat man verschiedene M o b i l i e n , Tische, S t ü h l e , 
unter Anderm auch ettt Fortepiano, treiben gese-
hen, die ohne Zweifel von einem zweiten Schif fe 
he r rüh ren , von dessen Verunglückung man noch 
nichts Näheres weiß. (b .Z. ) 

P a r i s , vom i . November. 
A m - 8 . v. M . hat der Dreimaster Rose, 

Capi tän Cormier, in Bordeaux öie Anter gelich? 
tet, u m eine Fahr t um die Erde anzutreten. — 
D i e Ofagen bereisen jetzt den Bezi rk von P a r i s , 
Nicht um die dortigen Merkwürdigkei ten in Au-
genschein zu nehmen, sondern um in Augenschein 
genommen zu werden. E in t r i t t sp re is 5 Franken 
( » 5 T h l r . ) 

Um den Fußgängern die Gefahre» zu ert 
sparen, die m i t der Passage von 'der S t r aße 
Ikeuve - 6es - ?etits - dkiamxs nach den Gal lerten 
Choiseul und Colbert verbunden sind, w i l l man 
einen unterirdischen Weg von diesen Gal lerten 

.biS zum P a l a i S - R o y a l anlegen, der durch G a s 
erleuchtet und sogar m i t Laden und Kaffeehau-

-sern geschmückt werden soll. 
Z n Av ignon stand die Rhone am r r t e n v . 

M . höher, als eS feit 26 Zahren der Fa l l ge-
. Wesen, das Wasser stoß mi t ten durch die S t a d t . 
L n Coudoulet drang der Fluß mit solcher Heft 

t igkeit l n die Wohnung eines N o t a r , daß dieser 
alle seine Pvpiere im S t i ch lassen und sich schleut 
nig retten mußte. (b.Z.) 

London, vom z. November. 
D a s letzte, für dte Griechen hier gebaute 

Dampfschiff , der Zrresistible, dessen nahe Abfahr t 
man erwartete, ist am Dienstage auf derThewst 
in Feuer aufgegangen. D i e berüchtigte Entreprii 
ze soll verunglückt seyn, woran freilich nichts ver» 
lyren wäre. 

Aus Zamaica (vom 16. Sep t . ) sind Bogs t 
t a - Z e i t u n g e n bis zum 17. August eingegangen. 
M a n schreibt aus Kingston, daß, laut Nachricht 
ten ans Curacao, Transportschiffe aus Span ien 
in Pue r to r i co , älS Vor läufer einer Expedition 
gegen Columbien, unter dem General MoraleS, 
angekommen sey, und ein Linienschiff nebst einer 
Fregat te , ohne Zweifel von Laborda'S Geschwa» 
der, P t o . Cavello blokire, und man daher eine 
Landung von 5 biS 6c>oc> Span ie rn i n ColnM» 
bien fürchte. D ies wirkte hier nichr tm ällerge» 
ringsten auf die Fonds. (b.Z.) 

Türkische Grenze, vom -7. Oktober. 
D e r K . österreichische Znternunt inS v. Ottenl 

fels in Constantinopel, welcher früher die Au f t 
forderung der Gesandten von Eng land , Frankt 
reich und Rußland, die P fo r te zur Annahme de>' 
Konvent ion vom 6. Z u l i 1327 zu vermögen, ab! 
gelehnt h a t t e , soll jetzt, wie eö allgemein heißt, 
tn Folge neuer Inst ruct ionen mittelst e i n e r N o t t 
erklärt haben, daß fein H o f den vermittelnden 
Antragen nun auch beitrete. — M a n weiß nun 
best immt, sagt die Allgem. Zeit . , daß der S t t l t 
tan den zu N a v a r i n abgeschlossenen VZaffenstill» 
stand Zb rah im Pascha'S m i t S i r E . C o d r i n g t o N 
nicht anerkennt, und der Befehl, denselben aufzUt 
heben und die Operationen gegen die G r i eche 
fortzusetzen, foll abgegangen seyn. (b.Z-) 

London, vom 4. N o v b r . 
D i e CherokiS, eine wilde N a t i o n i n 

r ika, haben sich eine Konst i tut ion gegeben. D i t t 
se beginnt mir der Angabe der Grenzen ihres 
Geb ie ts : dann werden drei Gewalten a u f g e s t e l l t , 
die gesetzgebende, die vollziehende und die richt 
terliche. D i e erstere ruht in ven Händen «int» 
Ausschusses und eines R a t h s , wozu jeder 
strikt zwei M i tg l ieder auf 2 Zahre wählt» D ' » , 
vollziehende Gewa l t tst i n den Händen e i n e S am 
4 Zah re gewählten A n f ü h r e r s , der drei 
oder verantwortl iche Min is te r um sich hat . W » 
richterliche G e w a l t w i r d durch drei ObemchUk 



ausgeführ t , bie ebenfalls auf 4 Zahre gewählt 
find. Auch tst die Freiheit der Religionen und 
das Geschwornen- Znst i tur anerkannt. Zedoch 
darf kein Priester i n dem Nalhe sitzen. (b .Z. ) 

Türkische Grenze, vom z i . Oktober. 

D i e griechische Negierung hat die in türk!» 
scher Gewal t befindlichen Küsten von Morea in 
Blokadestand erk lär t , und diese Blokade ist von 
den englischen, französischen und russischen Admi , 
ralen anerkannt worden, fo daß man wissen w i l l , 
eS styen bereits z Schisse, die sie verletzen woll t 
ten , nach Zanke gebracht worden. — I n M i l o 
haben zwischen den Mannschaften eines franz. und 
«ineS engl. Kriegsschiffes blutige Händel statt ge,' 
funden, bei welchem 4Z Engländer und 14 Fran-
zosen todt geblieben seyn sollen. DaS Gefecht 
fiel, wie man erzählt, zwischen z Barken vor, 
welche am Lande Wasser holten. Aber eigentlich 
Halle der S t r e i t schon den T a g vorher in dem 
Hause des franz. Konsuls begonnen, welcher den 
Offizieren feiner N a t i o n einen B a l l gab. A n 
diesen wollten auch die engl. Osficieve T h e i l l ieh, 
Men, wodurch dann zahlreiche Au6forderung?n zu 
Zweikämpfen herbeigeführt wurden. - (b.Z.) 

V e r l i n , vom 14. November. 

W/»S über die denkwürdige Setschlacht bei 
N a v a r i n noch im hiesigen Pub l i kum bekannt ge-

.worden, ist Folgendes. Soba ld Zb rah im Pascha 
auS Konstantinopel die Nachricht erhalten halte, 
daß der S u l t a n den Waffinsttl lstandStraktat nicht 
rat i f ic i r t habe, begann er in dem Znnern von 
Morea fürchterliche Verwüstungen, und dieS war 
der G r u n d , daß die vereinigte englisch - franzü-
kkschl russische Flotte in den Hafen d rang , um 
hier entweder mi t Gü te , oder durch Gewal t von 

- Zb rah im Einstellung der Feindseligkeiten zu er-
langen. C'jn französisches Par lament i i i rbovt wur-
de an einen türkischen Vrander abgeschickt und 
Mit Gewehrfeuer empfangen, welches natürl ich 
krwiedert wurde. S i r Edw. Codrtl,gron, welcher 
den beiden feindlichen Admiralschiffen (dem tür-
kischen und agypli,chen) mi t der Asia gerade ge« 
genüber stand, glaubte, daß dieses Feuern' noch 
aus einem Mißverstand beruhe, und schickte auch 

^ ine r Sei te ein« Par lamenta i r -Scha luppe 
Uach den feindlichen Admiralschiffen, welche bis-

noch keinen Schuß gethan hatten. Aber 
^ A'ch diese Schaluppe wurde mi t großent und 

' « i n t t n Gewehrsener empfangen, und der konii 

mandirende Off ic ier derselben ( m a n nennt i hn 
Fch tZameS) erschossen. Soba ld S i r Edw. Cor 
dr ing lon auf diese Werse aller Zweifel über die 
feindliche Absicht der Türken und Aegyplier be» 
nommen w a r , segelte er zwischen die beiden seindi 
lichen Admiralschiss?, und begann ein mörderi-
sches Feuer, welches denn auch die Feinde i n 
Kurzem sehr übel zurichtete. D i e Engländer stank 
den aus dem rechten, die Franzosen auf Hem linken 
Flügel, die Russen hal len das Hintertref fen. D i e 
Anzahl der Schiffe der Verbündeten w i r d auf 
2 8 , dte der türkischen, welche aber durchgehends 
bei WeUem kleiner gebaut sind, als die der eu-
ropäischen Mächte , auf i i o bis i z o angegeben. 
Der Ausgang deS Kampfes war bald unzweifel-
h a f t , aber die Türken ver te id ig ten sich m i t ei-
ner ungeheuren W u t h und steckten ihre Schif fe 
lieber selbst i n B r a n d , als daß sie dieselben i n 
Feindes Hände gerathen ließen. F ü n f und fün f -
zig türkische und ägyptische Schiffe (worun te r 9 
österreichische Transportschiffe) wurden i n den 
G r u n d gebohrt oder verbrannt. V o n denSchis-
fen der Verbündeten, welche sich durch daS Auf -
fliegen der türkischen oft i n der größten Gefahr 
befanden und viele Menschen ver loren, ist kein 
einziges untergegangen, doch hat S i r Edw . Co? 
dr inglon zwei Sch ' f fe , welche sehr mitgenommen 
worden, zur Ausbeu tung nach M a l t a senden müs-
sen, und auch das Admiralschi f f , die As ia , ist 
so übel zugerichter, daß eS wahrscheinlich nach 
London zurückkehren w i r d . Noch wahrend der 
Schlacht sendete der engl. A d m i r a l einen Schnel l-
seglec nach Konstant inopel, um die Gesandten 
einzunehmen, und man ho f f t , daß dieses Sch i f f 
den türkischen E i lbo ten, welche den Weg zu Lant 
de machen müßten, da ihnen die Seekommunit 
kation abgeschnitten is t , zuvorkommen werde. — 
S o erzählt man sich chier i n ' B e r l i n . WaS an 
diesen Nachrichten noch zu berichtigen oder zu 
erganzen sey, müssen w i r e rwar ten ; der gestern 
angelangte Oesterreichische Beobachter enthält nur 
erst Schiffernachrichten. (b .Z. ) 

AuS den Maingegenden, vom 11. N o v b r . 

D i e Nachricht von dem Untergange eineS 
z w i s c h e n London und Amsterdam fahrenden D a m p f t 
schiffs, sey eö durch Schif fbruch, oder durch Zert 
platzen deS Kessels, ist gänzlich ungegründtt . 
Zwischen Amsterdam und London fähr t kein 
Dampfschiff. DaS Dampfschi f f , welches Wals 
allgemein i n Ho l land verunglückt geglaubt, ist 



der Kön ig der^Niederlande. Dieses Sch i f f ist 
am zisten v. M . von London abgefahren, und 
sollte am isten d. f rüh in Rotterdam eintreffen, 
wurde aber von dem S t u r m e , der am zisten v . 
und am isten d . M . ' w ü t h e t e und so heftig war , 
alS man ihn auf ber Nordsee kaum noch erlebte, 
zweimal an die englische Küste znrückgeschleudert, 
und hatte lange m i t der größten Gefahr ge-
kämpf t , tst aber, n.ach der Aussage zuverläßigec 
Personen, welche selbst mi t übergeschifft sind, 
am S o n n l a g e , den 4len d . , i n Rotterdam am 
gekommen, und halte nur daS Steuerruder ver« 
loren. Derselbe S t u r m hat noch andre, große 
Verwüstungen zur See angerichtet; unter andern 
ist ein dänisches Schi f f auf der Rhede von V l i e 
beim Texel m i t der ganzen Mannschaft von den 
Wel len verschlungen worden» D e r nämliche 
S t u r r n wüthete auch auf dem Rheine am isten 
d. DaS Dampfschiff Friedrich W i l h e l m , welches 
an diesem Tage um 6 Uhr Morgens von M a i n z 
ab fuh r , ist indeß nichts jüesto weniger wohlber 
halten A b e n d S um 6 Uhr in K ö l n a n g e k o m m e n , 
während sonst k e i n Fahrzeug sich den brausenden 
Wel len anvertrauen durfte. D i e Rheinhöhe war 
am 8. November bei Kö ln 10 Fuß. Allem An» 
schein nach w i r d der Leinpfad bald überschwemmt 
seyn» ( b . Z ) 

W i e n , vom y. November. 
D e r berühmte Wa l l fah r tso r t M a r l a t Zell i n 

Ober-Oesterreich, hat in der Nacht vom isten 
auf den 2ten d. M . das Schicksat erfahren, bis 
-auf wenige Häuser von den Fiammen verzehrt 
zu werden. E i l f Personen, der HauSeigen» 
t h ü m e r . O t t nebst Frau> S o h n , zwei Enkelin» 
nen und drei Dienstboten, ferner ein Schuhmat 
chermeister nebst zwei Dienstboten, haben tn ben 
F lammen den Tod gefunden. De r ganze schön 
gebaute, bisher wohlhabende Marktf lecken, liegt 
i n Asche; die herrliche Kirche, daS Stif tsgebäu» 
de, die Post und alle ansehnlichen Bürgerhäu» 
ser sind zerstört. (V Z . ) 

Triest, vom z. November. 
Ueber dte Ereignisse zu N a v a r i n am 20. « . 

s r . Oktober haben w i r hier folgende nähereÄn» 
gaben erhal ten, Heren Genauigkeit ich, obschon 
sie von glaubwürdigen M ä n n e r n herrühren, die 
sich an ben beiden genannten Tagen an O r t und 
Ste l le befunden ha t ten , dahin gestellt seyn lasse, 
Ha. es bisher an offiziellen Berichten von irgend 
einer Sei te darüber mangelt. — AuS Zante er» 
fäh r t m a n , daß daselbst der K a p i t ä n «ineS fax? 

dinischen Handels «Fahrzeuges, G . F. B o l l s , wels 
cher sich am soften OctoberNachmiuagS auf der 
Höhe von N a v a r i n befunden hatte, und am 2 l . 
Vormi t tags zu Zanre eingelaufen w a r , auf den» 
dortigen San i lä tSamte Nachstehendes ausgesagt 
habe. E r sey am 20. Oktober, Nachmit tags um 
2 Uhr , Augenzeuge gewesen, wie die Kriegsschiffe 
ber verbündeten EScadren, die drei A d m i r a l s c h i f f e 

an ihrer Sp i tze , m i t vollen Segeln gegen den 
Hafen von N a v a r i n steuerten. D a er keineswegs 
vermmhet habe, daß hierbei eine feindselige Ab« 
ficht zum Grunde l iege, so sey er den EScadren 
in einiger Entfernung gefolgt: als aber bald nach! 
her , um -z Uhr Nachmi t tags , von den Admira l ! 
schiffen, und al lmal ig auch von den übrigen Kriegst 
Fahrzeugen der verbündeten EScadren, die in den 
Hafen einliefen, e i<hef t iges Feuer gegen die dar-
in vor Anker liegende türkisch-ägyptische Flotte 
eröffnet worden sey, habe er sich zurückgezogen, 
noch kurze Zeit vor dem Hafen l av i r t , und dann 
die Richtung nach Zante eiugeschlagen, wo er, wie 
bekannt, am zisten um 9 Uhr Morgens ange» 
langt sey. E r fügte noch hinzu, daß er aufsei» 
ner Fahr t dahin bis 7 Uhr AbendS ohne Unter-
laß kanoniren gehört habe; dann habe daS Feuee 
bis 9 Uhr aufgehört, um di»te S tunde aber wie» 
der begonnen, und sey von ihm, mi t einigen Un» 
terbrechungen, bis z Uhr Morgens om zisten 
hört worden. — Der ^apikän W i l l i a m Newton , 
vom engl. Handelsfahrzeuge The l iS , welcher g " 
stern den z. N o v . hier angekommen ist, und den 
Hafen von N a v a r i n am ? i . Oktober Nachniit» 
tags verlassen hatte, giebt über bie dortigen Vor» 
fälle folgend« Nachrichten: „ E r habe, als er sich 
am 2isten Morgens z M i g l i e n außerhalb Na» 
va r in befunden, viele Kriegsschiffe mi t englischer, 
französischer und russischer Flagge im dortigen 
Hafen gesehen, in den er mi t seiner Barkasse 
eingelaufen scy, um sich mi t dem engl. Admira l 
zu besprechen, ob eS rathsam sey, seine Fahrt 
nach Odessa, wohin er von Triest auS bestimmt 
w a r , fortzusetzen. A m B o r d des engl. Admiral» 
schiffs angelangt, habe er daselbst den Kapudatt 
P e g , T a h i r Pascha, gefunden, der, nachdem die 
Feindseligkeiten eben eingestellt waren, mi t dew 
engl. V ice ,Admi ra l unterhandelte; 10 biS 12 ot» 
toman. Kriegsschiffe hätten noch im Hafen ge» 
brannt . V o n einem Offizier des engt. Admiral» 
schiffeS, der ihm auch ben R a t h gegeben, M k 
seine Fahr t nach Odessa lieber nicht fortzusetzen, 
sondern vor der Hand n a c h Zante zurückzukehren, 



habe er vernommen, daß bei dem Gefecht, waches 
am vorhergehenden Tage von z bis 7 Uhr Nach« 
Mittags zwischen den verbündeten' Eökadren und 
der türkisch-ägyptischen Flotte im Hafen vonNa t 
var in statt gefunden habe, am B o r d des Admi l 
ralschiffs ;c> M a n n getödtet worden seyen, er, 
Capt. Newton , selbst habe gesehen, dajz dieses 
Schif f übel zugerichtet worden; auch das franz. 
Admiralschiss sey bedeutend beschädigt worden; am 
wenigstens habe die russische Eskadre Erlitten. Von 
den türkischen Kriegsschiffen seyen 55 bis zo in 
Hie Lust geflogen. Ueber die Veranlassung zu die? 
sen Feindseligkeiten habe ihm der engl. Offizier 
tn Kürze Folgendes mitgerheilt: Nachdem Zbra , 
h im Pascha, ungeachtet ber am eisten M . 
getroffenen Uebereinkunft, in den ersten Tagen 
dieses MonatS mit dem größten Thei l seiner Flotte 
den Hafen von Navar in verlassen habe, um sich 
nach PatraS zu begeben, hätten, nach erfolgter 
Rückkehr der türk. KriegSsahrzeuge von Navar in , 
die Admirale der verbündeten ESkadren beschlost 
sen, tn diesen H^fen einzulaufen, um, wie er ge-
hört habe, vor stürmischer Wit terung auf off« 
ner See geschützt, bie ottoinanischen Flotten tm 
Hafen selbst zu beobachten, oder sie zu nöthigen, 
nach Constantinopel oder Alexandria zurückzukeh-
ren. Dagegen hätten sich dte Türken zur Wehr 
gesetzt, auf die einlaufenden Schiffe gefeuert, und 
fo habe sich daS Gefecht entsponnen, dessen Ae. 
sulat er nun sehe." — D a während feines (des 
Capt. Nnvcon 's) Aufenthaltes am Bord des engl. 
Admiralschtffes, daS Werter angefangen habe, stür-
Misch zu werden, so sey er an Bord seines vor 
dem Hasen liegenden SchiffeS zurückgekehrt, und 
sogleich nach Zante abgegangen, von wo er sich, 
Nach einem zweitägigen Aufenthalte daselbst, wäh-
rend dessen er nichts weiter mehr vernommen, 
hieher begeben habe. (österr. Bevb.) , 

P a r i s , Äom 9. November. 
Gestern Abend ist die Nachricht von der Sees 

schlacht bei Navar in hier angelangt. D ie Ga-
zette de France veranstaltete sofort eine zweit« 
Auflage ihres Blattes, mir der kurzen Nachricht: 
^»Die türkisch-ägyptische Flotte ist am so Okto? 
^er im Hafen von Navar in gänzlich zerstört wor» 
den." Der heutige Moniten? theilt nun folgenden 
Gericht deS franz.Geschwaders vom zs. Okt. m i t : 
" D i e Admirale der Geschwader von England, 
^ußland und Frankreich waren den i8ten bei 
^ n t e zusammengekommen, um sich über die M i t ! 
, zu berathen, wie der, in dem Vertrage vom 
* ^«lt ausgesprochene Zweck eines Waffenstill? 

standeS zwischey den Türken und den Griechen 
>zu erreichen sey. M a n nahm folgende Punkte 
in Uebertegung: Nach der einstweiligen Einstelt 
lung ber Feindseligkeiten, in die I b r a h i m Pa r 
scha am zz. M p t b r . bei seiner Zusammenkunft 
mit den engl, und franz. Admiralen, die zugleich 
tm Namen des russ. Admirals handelten, einge» 
M l i g t , hat dieser Pascha gleich am folgenden 
Tage ftin Wor t gebrochen. Se i t der Rückkehr 
dieser Flolte nach Navar in , '»n Folge e!ner zweit 
ten Aufforderung des Adm. S i r E . Codrington 
an Zb rah im , der bei Pa t ras angetroffen wurde, 
haben die Truppen des besagten Pascha sich «i l 
ner A r t von Kriegführung überlassen, welche noch 
vertilgender, als die bisherige w a r , indem sie 
sich der Weiber und Kinder bemächtigen, die 
Wohnungen in Asche legten, die Bäume entwurs 
zelten, um das Land ganz und gar zu verheeren. 
Um Grausamkeiten Einhal t zu thun, welche al t 
leS übersteigen, waS man bis itzt gethan, waren 
die M i t t e l der Ueberredung und der Versöhnung, 
die Nachschläge an die türkischen Häuptlinge, die 
M i t t e i l u n g e n , welche man Mehemet. A l i und 
dessen S ö h n (Zbrah im) machte, nur als ein 
S p i e l betrachtet worden, während er durch ein 
einziges Wor t diesen Barbareien hätte e in 'Enve 
machen können. Den Befehlshabern der verbün^ 
detenFlotten bleiben daher zur Erfül lung der Ab : 
sichten.ihrer respektiven Höfe nur folgende drei 
M i t t e l : ») Den Winter hindurch eine schwierige, 
kostspielige und selbst nutzlose Blokade forrznsez? 
zen, indem ein S t u r m das Geschwader zerstreuen 
und dem I b r a h i m einen leichten Weg verschaffen 
kann, fein zerstörendes Heer nach verschiedenen 
Punkten von M o r i a und den Znseln hinzufüh-
ren ; 2) die verbündeten Flotten in N a v a r i n selt 
ber zu vereinigen, um durch eine solche bleibende 
Gegenwart die ottomanische Flotte zur Unthätigt 
keit zu zwingen ; daß. jedoch, bei dem Eigensinn 
der P f o r t e , dieß M i t t e l allein nichts fördern 
würde; z) mi t den, Flotten in Navar in selber 
eine Stel lung anzunehmen, und Zbrah im neue 
Vorschläge zu machen, welche dem S inne deö V e r ; 
trageS angemessen, und folglich im Interesse der 
Pfor te selbst seyn würden. D ie Admirale erkannt 
ten einmüthig, daß daö dritte M i t t e l geeignet 
sey, ohne Blutvergießen eine Entschließung Herr 
beizufügen; man kam also über die A r t , dieses 
M i t t e l Ln Ausführung zu bringen, überein, und 
übertrug den Oberbefehl dem Viceadmiral S i r 
Edw. Codrington, als dem ältesten Admira l . A m 
so. Hkt . M i t t ags , bei günstigem Winde, wurden 



bie ComandotSignale gegeben, und jeder stellte Vermischte Nachrichten. 
sich an seinen Posten. A n der Spitze di« Asia, ^ ^ ^ a z 
demnächst der Albion und die Genoa, die Fregatte einem Gewitter am ^vsten » 
Sirene m«t der Flagge des Admirals Rtgny, der I . wurde die Scheune auf dem Kameralhofe Ho-
S - i p i o , Trident und Bres law, und hierauf der lpach lm Furstenrhnm Hohenzollern , S .gmar in 
russische Admiral Gra f Hayden, begleitet von z ^en vom Blitzstrahl entzündet, (^in auf berTe^ 
Linienschiffen unh 4 Fregatten. D ie Türken hat- «e arbe.t-noer Dienstzunge wurde dabei zu Vo-
ten an der Bucht hin sich tn dreifacher Linie, in ^en gestürzt, und mußte, an der linken S e i l 
derGestalt eines Hufeijens aufgestellt: ihreFlotte schwarz gebrannt der ärztlichen Behandlung über« 
bestand aus z Linienschiffen, einem rasirten Schiff, werden. ES ist bemerkenswerth,. daß der« 
»6Fregatten, 27 großenCorvetten und27Br iggs, selbe nicht nur hergestellt wurde, sondern auch, 
D ie Hauptmacht befand sich auf der rechten Set» ^ Unfa l l , daS Gehör an dem zechten 
te vom Eingang und zählte 4 große Fregatten, Hhre , dessen er von feiner Kindheit an beraubt 
2 Linienschisse, eine groß« Fregatte, ein Schiff war, vollkommen wieder erhalten hat. 

und mehrere Fregatten, bie in der zweiten Linie D ie Weinlese im Naumburgischen ist volleNl 
durch Corvetten und BriggS verstärkt war. An det> und zwar zur höchsten Zufriedenheit aller 
den äußersten Enden des Hufeisens waren ü B r a m Weinbauer und Weinspeculanten. N ie war dieS 
der angebracht, um sich im Falle eines GefechtS, edleGewachö so fruchtbar auf diesen Bergen, und 
auf die verbündeten Flotten zu werfen; natürlich nie vereinte es mit dieser ^ül le so viel Geist, 
hatten sie den Wind. Die engl. Fregatte Dar t t Daher war auch ein großes Leben unter den Mostt 
mouth, Capitän Fellows, war zwei Tage vorher käufern. Mehrere Speculanten en gros habe» 
nack) Navar in mir einem Br ie f der drei Admt; , 4 Tage lang sich mit dem Einkauf beschäftigt, 
rale an I b r a h i m abgegangen; der Br ie f aber kam, Es ist nicht zu leugnen, daß in den jetzigen Zeit 
angeblich, weil I b r a h i m nicht da sey, ohne A n u ten der Weinbauer in Naumburg, Freiburg,Laut 
Wort zurück. Um 2 Uhr erreichte die Asia den cha, Weißenrels, auf den Dörfern Roßbach,Niß» 
Hafen und passirte die Batter ien; eine halbe nutz, Groß? und Kleinjena, Eula, Almerich (Alt 
Stunde darauf ankerte sie queer vor dem türkit tenburg) :c., den seit einigen Iahren erhaltenen 
schen Admiralschiss. und die übrigen engl. Schiffe Seegen seiner Berge dankend anerkennen muß. 
folgten ihr . Die Sirene folgte gleichfalls; 5 .M in . Fragt man nach der Ursache, warum dieser Most 
vor halb z Uhr stellte sich Capitän Robert in hzi guten Weinjahren, selbst unter e r h ö h t e n Prei t 
Pistolenschußweite von der ersten F«egatle der sen, so gut abgeht, so möchte die Antwort wohl 
türkischen Linie auf» I n diesem Aügenblikk näl zunächst auf bie hohe Besteuerung der fremden 
herte sich ein Boot der englischen FregatteDart i Weine hinführen. Der meiste Naumburger Wein 
mouth einem der neben ihr stehenden Brander, geht jetzt in daS preußischeGebiet nach und dt«!» 
alS ein vvn diesem Brander ausgehender Flinten? settö ber Elbe. 
schuß den englischen Officier, der das Door be« - Dte neue sächsische Negierung, welche deltt 
fehligte, todt niederstreckte. D ie Sirene war dem Adel die Lehemvaare erließ, deren Höhe an l -
Brander so nahe, daß sie ihn hätte in den Grund Mi l l ionen Thaler beträgt, har jetzt dies Geschenk 
bohren können, wenn dadurch nicht das engl. Boot auch auf die Besitzer der Bauerngüter in öen 
in Gefahr gerathen wäre. Der Dartmouth, um Aemtern ausgedehnt. Diese K . Gabe tst um so 
sein Boot zu befreien, richtete ein Gewehrfeuer merkwürdiger, da die Lehenwaare zu den reiche 
auf den Brander. Fast in demselben Augenblick sten Quellen der sächsischen Ziv i l l is te gehörte, 
lag die Sirene dicht vor der ägyptischen Fregatte I n der Ludwigs »Vorstadt bei München spielt 
ESnina mit zwei Reihen Kanonen, und Admiral ten neulich d.ie Kinder eine Begräbniß; Zeremonie, 
Rigny rief ihr durch ein Sprachrohr zn: daß verschlossen ein dreivierteljähriges Kind in eine 
wenn sie nicht feuere, er auch nicht feuern würde, große Haubenschachtel, breiteren einen SchurZ 
Allein in diesem Augenblick wurden von einem als Bahrrnch darüber, und wahrend sie dasselbe 
Schi f fe hinter der Sirene zwei Kanonenschüsse unter zahlreicher Begleitung von Fahnen und 
abgefeuert, so daß ein M a n n der Syrene siel; militärischem Spiele in die tn einem Garten gtt 
der andere Schuß jchten gegen den Dartmouth machte Grube trugen, kam die Mutter noch i« 
gerichtet. N u n hob der Kampf an. (b.Z.) rechter Ze i t , um daS halberstickte Kind d e m To 

(D ie Fortsetzung folgt.) be zu entreißen. (b.Z'/ 



I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e 

Gerichtliche B e k a n n t m a c h n n a e n . den nach Dorpat gebracht wird, die Waage Yassire» 
^ ^ ^ ^ müssen, und dafür das bereits am 43- Septbr. 182Z 

Die Kaiscrl. Polizei,Verwaltung zu Dorpat fin- festgesetzte Waagegeld mit 36 Kov. Kupfermünze per 
det sich bei gegenwärtig eingetretener Schlittenbahn Spfd., von Salz aber nur mit 10 Kop. Kupfermünze 
»eranlaßt, die gewöhnlichen polizeilichen Derbste und i " . Spfd. erhoben werden soll, ferner daß von dm 
Anordnungen, alS: mit Lebensmitteln zum Markt kommenden Fuhren, 

j ) Niemond darf, zuwider deS Allerhöchsten Befehls, mit AuS'chluß der Bauer «Jahrmärkte, ein Stand-
in den Straßen der Stadt mit drei neben ein« geld von 6Kop. Kupfermünze für ein jedes Pferd zum 
ander gespannten Pferden fahren, bei einer Besten der Stadt-Kassa entrichtet werden soll: AlS 
Strafe von soo Rbl. für das dritte Pferd. hat solches Etn Edler Rath der Kaiscrl. Sradt Dor-

2) Jeder in der. Stadt fahrende Schlitten muß mit pat deSmittelst mit der Anzeige zur allgemeinen Wif-
einer gewöhnlichen Glocke oder Schelle verse- senschaft.bringen sollen, daß der Anfang mit den Hoch-
hen seyn- obrigkeitlich befohlenen Waagezahlungen am 15. No-

3) Beim Begegnen der Equipagen oder Schlitten vember d. I . , der Anfang der Erhebung dcr Srand-
muß dcr Kutscher jedes Ma l zur'rechtcn Hand gclder von ven mit Lebensmitteln zum Markt kom-
auSbiegen und der entgegenfahrenden Equipage Menden Fuhren aber am t . December d. I . gemacht 
dasselbe zu thun, zurufen, auch unter keinem werden wird. Wornach fich ein Lcder, den solches 

Vorwande schnell fahren. angebt, bet Vermeidung gesetzlicher Strafe, zu rich» 
ch Beim Halten der Equipagen auf den Straßen ten bat. V R. W> 

oder vor den Häusern, darf der Kutscher unter Dorpat - RathhauS, am 5- Novbr. 1827. t 
keinem Vorwande dieselbe allein lassen, fondern Z m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
muß auf derselben sitzen bleiben. der Kaiserl- Stadt Dorpat: 

L) Der auf den Straßen und Gehöften zusammen- Bürgermeister Schlichting. 
gehäufte Schnee und AuSkehrigt darf nicht C. H- Zimmerberg, Ober-Secr. 
auf den gefrornen Embach geführt, oder auf Ein Edler Rath der Zlajfcrlichen Stadt Dorvat 
den Straßen abgeschüttet werden, sondern mUß bringt cS. deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
sofort auf die tn jedem Stadtthcile zu diesem daß die Lieferung des jährlichen Bedarfs an Lebens-
zwecke angewiesenen, gewöhnlichen Plätze ge- Mitteln, Talgkiclircn und Holz für die Armen dieser 
fahren werden.' , Stadt , nämlich: 1200 Pfund Rindstcifch, 800 Pfd. 

S) Die Schnee. Gruben odcr Hügel anf den Stra- Schaaffleisch; 1820 Pfd. gesalzene Fische, 730 Pfd. 
ßen müssen jeder Zeit zugeworfen und egalistrt frisches Rindf t t t . .«5 Loof Erbsen, ,5 Loof Bohnen, 
werden. und hat ,ed«r HauSbcsttzer streng dar- Z0 Loof Gerstengruye, 2,oo Pfd. Salz, 25,550 Pfd. 
auf zu sehen, daß diese Anordnung längs sei- Roggenbrod, 4,2 Pfd. Talglichte ä 8 S t . pr. Pfd. 
ner Straßen-Grenze biS zur Mit te der Gasse und 50 Faden V»rkenhvlz, den Mindestforderndm 
erfüllt werde; fo wie auch abermals auSgeboten werden soll, und dazu die Torg» 

7) daß die eisglatten Stellen entweder aufgehackt Termine auf den t4tcn, tüten, töten, dcr allendli-
oder mit Sand bestreut sind — liche Peretorg aber auf den 17. November d. I . an-

deSmittelst wiederholt in Erinnerung zu' bringest und beraumt sind. ES wcrdcn demnach diejenigen, wel. 
die resp. Einwohner, die solches angehr, andurch che fothane Lieferungen zu übernehmen willens sind, 
«reng zu verpflichten, die obenerwähnten polizeilichen aufgefordert, an gedachten Tagen,. Vormittags um 
Anordnungen nicht nur selbst stricte <u erfüllen und n Ubr, sich in EineS Edl. RarheS SitzungS-Zimmer 
»ch unter keinem Vorwande eine Abweichung von einzufinden, ihre Forderungen ;u verlautbaren ufld 
'Obigen zu erlauben, sondern auch die genaueste Be- sodann abzuwarten", waS wegen des Zuschlages ferticr 
vbachtung derselben ihren Kutschern und Domestiken statuirt werden wird. 
kinzuschärfen, widrigenfalls ste stch bei Contravcn- Dorpat «RathhauS, am 8. Novbr. 5327. t 
tivnefällen in die Unannehmlichkeit versetzen, von den Zm Namen und von wegen Eines Eblty 
biezu angewiesenen Polizei»Beamten auf den S i ra - RatheS der Kaiscrl. Sradt Dorpat: 
Ken angehalten und zur unaufhaltigen Erfüllung die» Bürgermeister Schlichring. 
l«r heilsamen Verordnungen adstringirk 5» werden. Ober-Sekr. Zimmerberg^ 

Dorpat, den 1. November 5827« ^ . t 
Polizetmeister, Oberstlieutenant GesffnScky. > — 

Wenn Eine Erl . Hochverordntte^'aiftrl. Livland. ^ ^ 
^ouvernementS- Regierung, mittelst hohen Reskript» Verwaltung hieselbst.) 
i l u ^ Ottober d. 3 fu b Nr . Zzzs, die Anord- Bekanntmachungen. 
5 ^ 6 getroffen hat, daß alle sogenannte Rauchwaa- ^ i? 
"n, als- Flachs, Hanf, Wachs, Talg, Bult« u. f. Die «so. Herren Mitglieder dcr LelHen-Kosse 

auch Salz und Weizenmehl, welches v°n Lrem- lvtrdm ersucht, ßch Montag, am Listen d.M., SbmdK 



6 Uhr, im Saale der Bürgcrmusse zu« nothwelidigen 
Berathung fammtlich einzubilden. Dorpar, den tö. 
November 1327. S 

Dte Vorsteher. 
Die resp Gesellschaft der Bürgermusse wird er« 

sucht, am IahreSrage, den 2z. November, um 6 
Uhr AbenisS, auf der Muffe sich zahlreich und inöge-
sammt einzufinden. 2 

Die Vorsteher-
Sonnabend, den 19. November, wird im Saale 

der Bürgermusse B a l seyn. Fremde lassen stch durch 
Mitglieder einführen. 1 

Die Borsteher. 

E i n l a d u n g z u r U n t e r z e i c h n u n g 
( m i t Vorausbezah lung) 

auf 
Predigten auS S o n n t a g s Nachlasse i n s Bdn. 8. 
— Erscheinen im i/ause deö Jahres t828, zusammen 

etwa so — K<> Bogen- Die P r ä n u m e r a t i o n 
m i t ? Rbl. S . M wird entgegen genommen in der 
Hartmannschen und akademischen Buchhandlung^ 

Einem höhen Adel und geehrten Publiko. zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich von meiner Reise 
zurückgekommen bin und gegenwärtig meinen Tanz-
Unterricht wieder beginnen werde. Ich ersuche da-
her, stch wegen des Unterrichts gefälligst bei mir zu 
melden. 2 

Taehder, 
Lehrer der Tanzkunst-

Da ich willens bin, Aufträge zum Verkauf von 
Korn und Branntwein, so wie auch die Ablieferung 
deS Branntweins an die hohe Krone, in Narva zu 
besorgen, so zeige ich dieses den Herren Gutsbesitzern 
und Arrendatoren hiermit ergebenst an; für meine 
Bemühung würde ich 1 Procent berechnen, für die Ab-
lieferung deS Branntweins, an die hohe Krone, und 
Besorgung der Quittung aber 25 Kov pr. Faß, wo-
bei ich aber zugleich bitte, daß dtejenigen Herren, 
welche mir gefälligst ihre Aufträge geben würden, die 
LS Kov. pr. Faß gefälligst mitschicken wollten» lind.em 
von der hohen Krone keine baare Zahlungen erfolgen, 
von denen ich den mir zukommenden Tdeil abziehen 
könnte. Meine Wohnung ist auf der Jwangorod-
schen Seite beim Kaufmann Majewöky. 2 

A. Ungernsternberg. 
Einem hohen Adel nnd geehrten Publiko empfehle 

ich mich mit einer sebr zu empfehlenden Kunst in der 
Architektur. Erstlich schlage ich vor, die maslivenGö» 
bäude mit holen Mauern zu verfertigen, wodurch bie 
Gebäude der Gesundheit viel zuträglicher stnd und 
auch ein großer Theil deS Materials ersvart wird. 
Zweitens bin ich erbetig, Holz sparende Küchen anzu-
legen; drittens die Oefen so einzurichten, daß meh« 
rere durch ein Feuer geheizt werden können, wodu?ch 
der etwa vorhanden gewesene Rauch stch entfernen 
muß. — Bauliebhaber ersuche ich ergebenst, fich dei 
mir in meiner Wohnung bet dem Sclimiedemeistcr 
Becker an der Sk. Petersburger Straße zu melden. 

Rickmann, Architekt. 

Kaufgesuch. 
Da ich eine Partei recht gut keimender Gerste 

brauche, so ersuche ich einen Jeden stch, direkt an 
mich zu wenden. 2 

I . R« Schramm.. 
Wer guten Roggen und reine grobe Gerste i» 

Quantitäten gegen baare Zahlung zu verkaufen hat, 
beliebe stch gefälligst mit der Probe zu melden, bei 

Ernst J o b Noh land . , 
in Dotpar. t 

Zu verkaufen. 
Von dem Dörptschen Holz-Comptoir wird hier-

durch zvr Kenutniß deS Publikums gebracht, daß 
dasselbe, von nun an, das Holz zu nachstehendes 
Preisen, gegen kontante Zahlung, verabfolgt: 

gutes reines Birken-Holz zu 650 Kop. und 6 Rbl» 
und 550 Kop- der Faden; 

— ' — Ellern Hol; zu sso Kop- und s R b l , 
— — Tannen-'Holz zu 45V Kop. und 4 Rbl> 

der Faden von lieben Fuß. ' 3 , 
Dorpat, dcn November I827. 

<2/5, e'e/l, 
///? / / / V ! . A ' o o / ' , 

se/?/' se/i«n6/' 

ne/' / 

T'ee/Zs 

/o/ö. 

^ ) / 6 üe?' c/e/' 

s?6/z /S' ^0 /1 . 

Oslä-dours aus ^ 
R i n R u d e l S i l b e r . . . Z L.b. 70 l?ox. L . 
Im Durcbsclinitt vor. >Vocbe H — 69^ " 
Hin n e u e r kd1Iän<Z. v u k a t — 
DIn alter bvNän<Z. Oukgr — — — -7- """ 

Ltanllbriete xLt. ^vanc^e. 

Die Zahl der tn Riga angekommenen Schlls^ 
ist: »4Z4,.die der auSgegangenett: iz/9» 



D 0 r p t sch e Ze i t u n s. 

Sonntag, den 20. November, 1827. 

I m N a m e n d e s G e n e r a l » G o u v e r n e m e n t s v o n P s e s k a u , L i v , , E h s t - u n d K u r l a n d 
^ i s t d e r D r u c k e r l a u b e v o n 

E. G. v. ZZ r ö c k e r . 

D o r p a t , vom t § . November, T r u p p s , von der Eröffnung deSFeldzug?» an , 
M a d a m e Sefs i» N a t o r p , die berühmte, schon überall beobachtet Häven, weit entfernt von fe-

f rühes von unS bewunderte, S ä n g e r i n , ist all! dem Widerstände, unS a ls Vefreier begrüßen. 
hier eingetroffen, und wird d a s ' P u b l i k u m tn Benachrichtigt über diese Umstände, so wie 
etnlgen Tagen mit einem Cöncert erfreuen. darüber , daß AbbaSi M i r z a sich anschicke, M 

Mi l i t a i r -E in r i ch tungen , die er in T a u r i S gestift 
St^ Petersburg, vom 10. November. Ul hatte, nebst sämmtlichen, von ihm dort anr 

Nacheichten von dem abgesonderten * gehäufte« Kriegst und Mundvörrälhen zu zer» 
K a u k a s i s c h e n K o r p s » stören, verließ der General l ieutenant Fürst Erik 

Vom 16. Oktober, staw wie feinem Korps M a r a n d a am i r . S t t v k ^ 
Unsere Truppen sind in 'TauriSt Zur Ein« ber , nächtigte in dem Dor fe S o p h i a n a und ge-

stahme der Residenz des ve>mulhlichen Throner? langte am l.Ztcn nach S a g a l a n . D l e Ein» 
b«n Pers ienS , bedurften sie nur vor dieser S t a d t wohner am Wege empfingen ihn überall mi t lau» 
5" erscheinen und dte Wache zu beziehen. ter Freude. 

Mchtllnge h^ ten berichtet, daß der E in : Indessen hatte Alajar.-Chan, Eidam und 
^uck deS Schreckens, welchen die Einnahme Premnr» Minister deS Schach, Hen Auftrag, die 
Lr ivans auf die Perser gemacht habe, stündlich Verte id igung von Taur is anzuordnen. Um das 
lUnehme, daß die Sarbasen sich weigerten, wei» Volk zum KaMps^zu b-wegen, erschürfte er sich ab: 

zu fechten, daß Abbas r M l rza kaum noch wechselnd an Drohungen und B i t t e n , Ermaht 
^kitaufend M a n n unter seinen Hahnen zahle, nUngek und Gewaltthaten/ Er war in seinem 
pnd daß Hie Bewohner von Taur iS , voll Zm Eifer so weit gegangen, fürchterliche Grausam, 
"«uen zu der musterhasten Disc ip t tn , die unsere ktiten zu begehen, und auf sein Gebot hatte 



man Mehreren Ohren und Nase verstümmelt 
und 5aS Gesicht geblendet. Allein seine An» 
st^engungen wie feine Grquel waren umsonst, 
und als der Fürst Erlstow am i z ten , wo er 
fünf Werst diesseits der Citadelle von TauriS 
anlangte, mir seinen Truppen auf dem rechten 
Ufer deS Flusses Adjatchai die Lime bildete, und 
zur Einnahme der Stadt sechs Kompagnien deS 
Chersonschen GrenaSierregimentS, ein Batai l lon 
aus verschiedenen Truppen zusammengesetzt, und 
6 Kanonen, unter dem Befehle des Generalma? 
jorS Pankratjew und des Qbristen Murawjew abk 
fertigte, verließen die Sarbasen den Alajar-Chan, 
und ergriffen die Flucht, wahrend die ganze B « 
völkerung der S tad t , unter Vorschritt de r Iman ' s , 
unS entgegenströmte und die lebhafteste Freude 
bezeigte. Der Generalmajor Pankrat jew zog 
sogleich beim Klange der Feldmusik in TauriS 
ein, besetzte die Citadelle und lagerte sein Deta» 
fchement zwischen der Festung und ben Vorstädten. 

I n dem Augenblicke, wo die Sarbasen ent» 
wichen, war der Pöbel, auS Erbitterung gegen 
die Persische Verwal tung, auf den Pallast deS 
A b b a S « M i r za losgestürmt und hatte dort die 
größten Frevel verübt. Eine Russische Wache, 
die ohne Zeitverlust hingeschickt wurde, jagte die 
Plünderer auseinander. Gleichwohl hatte der 
Pallast schon viel gelitten. A la ja r -Chan , dem 
kein So ldat mehr zu Gebote stand, suchte sein 
Hei l in der Flucht» da er aber von allen Sei» 
ttn unsere Kavallerieparthien heransvreugen sah, 
hatte er sich in einem Hause der Vorstadt ver» 
steckt. Sobald wir dieses erfuhren, wurde Pa» 
Mklew, ein So tn ik der Kosaken deS schwarzen 
MesreS, beordert, ihn aufzufinden. Dieses ge; 
lang ihm bald. A la ja r tChan wollte zwar an» 
fangS sich vertheidlgen, allein da sein Karabiner 
kein Feuer gab, überlieferte er sich den ihn um» 
ringenden Kosaken. 

Noch befindet sich unter Ven Gefangenen 
Kelb»Hasseyn, Chan von Talysch. 

Vorgefunden wurden tn T a u r i s : z i Kano» 
NtN, 9 Mö rse r , 2 FalkonetS, 1016 Fl inten, 
io,?5o Kuge ln , viele andere Artilleriestücke, ge» 
gen 6000 Tschetwert Gerste und Weizen, und 
eine Menge KrtegSmunition und Lebensmittel 
aller A r t . , 

Eben alS General Paßkewitsch dle Nacht 
rlcht der Einnahme von TauriS erhiel t , sah er 
auch einen Boten mit einem Briefe deS Abbas» 
Mtrza vor sich. Dieser Prinz erbietet sich selbst 

zu kommen und wegen des Friedens zu unter» 
handeln, und erklärt, daß er mit Vollmachren 
vom Schach versehen sey. Der Ort zu den Untert 
Handlungen sollte bestimmt werden. 

Am lüten traf General Paßkewitsch per» 
sönlich in Maranda ein. Am folgenden M o r l 
gen beabsichtigte er , mit der Avantgarde nach 
TauriS aufzubrechen, und" feine sämmtlichen 
Truppen folgen in Abständen. (Ptb.Z.) 

Non der Nieder»Elbe, vom iz. Novbr. 

Der ?te d. M . , an welchem Se . Durch!» 
der General-Feldmarschall und Landgraf Kar l 
zu Hessen das 60jährige Jubi läum als Statt» 
Halter der Herzogthümer Schleswig und Holstein 
feierte, war für das ganze Land ein Tag der 
festlichen Freude. Die LandeS-Akademie hu ld ig t 
den hohen Verdiensten des ehrwürdigen Jubel» 
greiseS durch Verleihung der Doktorwürde kn 
allen vier Fakultäten. D ie S tav t Schleswig 
übergab einen, großen silbernen Pokal , der an 
der einen Seite mit dem Emblem der Bürger» 
trone und der an die alterthümliche ZnscriptioN 
sich anschließenden Insch r i f t : Ob civUawm xei 
I .X ÄQnos deiuani, ur.d an der andern mit dem 
SchleSwiger Stadtwappen verziert war. Meh l 
rere Städte und Behörden hatten Glückwün» 
schungSschreiben eingesandt. (b.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom iZ . Novbr . 
M a n glaubt, die Anzahl fämmtlichex StU! 

dierenden in München, oie tm vorigen Semester 
1600 überstieg, werde in diesem Jahre auf mehr 
alS 2000 steigen, worunter besonders viele, die 
Universität Gött ingcn verlassende. Norddeutscht 
sind. 

Am ,8 . Oktober machten die Züchtlinge ZU 
Kais«rSlaurirn einen ernsthaften Versuch, sich 
Freiheit zu setzen. ES gelang ihnen, einen G t ' 
ri.chtsdiener zu Boden zu werfen, zu binden, 
und sich seiner Schlüssel und Kleidung zu bel 
mächtigen. Dieser, so wie ein anderer, wurdett 
hierbei gefährlich verwundet. Die dort garniso/ 
nirenden Jäger umzingelten sogleich daS Gebaul 
de, und erschossen einen der Meuterer, der durch! 
zudringen suchte; mehrere s e i n e r Kameraden wurt 
den schwer verwundet, und nicht einem soU ^ 
gelungen seyn, zu entfliehen. (b.Z«/ 

P a r i s , vom z. November. 
Z n Folge deS S t e i g e n s d e s B r o d p r n i e s 

haben am zten d. M . tn Lyon einige unruhig 

Auft r i t te statt gefunden» 



Einem Schreiben aus Carthagena vom i o . 
Sep tb r . zufolae, sah es m i t /»en Hortigen Ge» 

/chäften nicht zum Besten aus. Es fehlt an 
Ge lbe , und überdies müssen die T ruppen , wel» 
che.'schlecht bezahlt werden, sich sehr einschrän-
ken. De r M a r k t ist m i t englischen Waaren 
Wohl versorgt, a l k i n eS fehlt an deutschen 
Waaren» (b.Z.) 

London, vom 6. November. 
D e r I n f a n t D o n M t g u e l . w i rd zwischen 

dem ,Osten und 2;sten d. M . sich von W ien 
über P a r i s nach London begeben,, und zu Ende 
Decembers in Lissabon eintreffen. Z n seinem 
Gefolge befinden sich der General G r a f v . B o n n 
Helles, der G r a f Metternich und ein Bruder 
von Sa ldanda , , der bet der portugiesischen Ge« 
sandtschaft in W ien angestellt ist. »Mt der Frei 
gatte P e r l a , welche am -5sten v . M . von Lissa, 
bon abgesegelt i s t , sind etwa 20 der vormaligen 
Bedienten des I n f a n t e n angelangt , um^ ihren 
H e r r n nach Lissabon zu begleiten. 

S e i t einiger Zeit laufen Beschwerden auS 
den Manu fak tu r»D is t r i k ten über die Stockung 
des Gewerbes ein. Zum T h e i l ist dies wohl 
der Jahreszeit beizumessen, aber dte Me inung 
Dieler unterrichteter Manne r geht auch dahin, 
daß, so lange die große Frage über, die freie 

^ Kornetnfuhr nicht regul i r t ist, der wichtige Ge? 
Senstand unseres Wohlstandes, der Manufaktur» 
Handel, leidend bleiben w i rd . 

D i e Dampfkutschen - Gesellschaft soll bereits 
auf denl Wege vvn London nach B a t h und B r i » 
stol in der Entfernung von 6 zu 6 Mei len S t a ; 
t ionen an;uleq?n gewil l igt seyn, wo daS Fuhr t 
Werk frische Kohlen und Wässer einnehmen.soll. 
D i e erste Kutsche sollte schon am l . Nopember 
abgehen. ES ist aber noch 14 Tage verschoben 
worden. Es sind 15 Kutschen gebauet, die erste 
Wird von der Anstalt deS H r n . Waterhoufe ab» 
fahren, und der Erf inder auf der ersten Reife 
selbst die Leitung übernehmen. 

A u f dem Llyde hat sich abermals ein Un» 
glück m i t zwei Dampsböten, the Nolhsay Castle 
Und the E r i n , zugetragen; beide stießen m i t 
surchlbarer Gewal t gegen einander. D ie Passa-
giere des Rothsay Castle retteten flch am B o r d 
^eS E r i n , und erstereS l ief leck und beschädigt 

den ersten besten Hafen ein. 
A m iz ten d. wurde zu Deptford ein Sch i f f 
4416 Tonnen sür den Dienst der vstindt» 

'chen Kompagnie vom S t a p e l gelassen, welches 

den Namen Reliance erhielt, und am 8« Feßruar 
l 82L nach Bengalen und China absegeln w i r d . 
A m B o r d desselben -würde ein Gabelfrühstück ge, 
geben, woran über 600 Menschen The i l nahmen. 

D i e Kön ig l . Ko lon ia l l Jacht , Forte, ist von 
S t . I o h n ' S auf der I n s e l Newsoundland m i t 
dem Kön ig l . S t a t t h a l t e r der I n s e l , S i r Thos . 
I . Cochrane, in Po r t smou th angekommen. E r 
kommt auf U r laub , nachdem er kurz vorher den 
südlichen und westlichen The i l des Landes bereit 
set hatte. Der Newsoundland Pub l ic Ledger 
rühmt von i h m , daß seit den zwei Jahren seit 
ner Ve rwa l tung eS den Anschein gewonnen, daS 
diese Kolonie — die älteste deS brittischen RnchS 
und bisher als öde und unfruchtbar geschätzt — 
bald ein großes Ackerbauland werden dür f te ; er 
habe kaum «inen Fuß darauf gesetzt, alS der 
P f l u g und jedes andere LandwirthschaftSgeräth 
in Bewegung gekommen sey, und jetzt sehe man 
schon aN allen Ecken wie durch Zauber die Korn« 
felder an der Ste l le von Busch und W a i d auft 
sprießen. A u f Anlaß seiner Abreise wurde i hm 
am 10. Oktober ein öffentliches M a h l im Hau-
öelshvtel gegeben, wobei 110 ber ersten Kaufleute 
und Einwohner anwesend waren. 

Der LordsMayor hat «in Z immer i n G u i l d t 
ha l l als Niederlage für die abgetragenen (auch 
zum T h e i l neuen) Kleidungsstücke bestimmt, welt 
che die milde Hand der Londoner fü r die unr 
glücklichen italienischen und spanischen Flücht l 
nnge, ' A ie gesagt kaum ein paar hundert FanUt 
l i en , bestimmt.- M a n sieht M ä n n e r dieser N a t 
tionen von jedem R a n g , vom C i v i l und M i l i t 
t a i r , sich zu dieser armlichen Gabe drangen» 
E i n tw Tagelvhn arbeitender Schneider hat bei 
diesem Anlaß die Reichen und Großen beschämt, 
indem er eS übernommen, jeden gänzeu Sonna» 
bend die Arbe i t seiner Hand unentgeldlich aus 
die nöthigen Ausbesserungen und Anpassungen zu 
verwenden. 

Nach einem Br ie fe aus Va lpara iso , vom 
Z u l i , hat jene S t a d t abermals etn sgrvßes 

Unglück betroffen. Durch einen starken Nord? 
w ind stieg die See zu einer furchtbaren Höhe 
in dem Almendral (der Vorstadt, die nach ihren 
Mandelgärten so heißt) und richtete großes U m 
glück unter den Schiffen an. Zu gleicher Ze i t 
entlud sich eine Wasserhose über der S t a d t , und 
r iß in ihrem L a u f , die Bar r ie re und den B e r g 
h i nun te r , Menschen und V i e h m i t sich in die 
See» A u f dieses schrecklicht Ereigniß folgte ein 



Erdbeben. Der Almendral ist völlig wegg« 
schwemmt. (b.Z.) 

P a r i s , vom 9. November. 
(Fortsetzung des in der vorigen Nummer diefer 

Zet tung abgebrochenen Berichts über die See» 
schlacht bei N a v a r i n . ) 

Fast zu derselben Zeit , als dieß im Eingange 
vorf iel, schickte Adm i ra l Codringron ein B M nach 
dem Admiralschiss ab , allein ver englische Lootse 
au f diesem Par lamentärboot wurde durch, einen 
Flintenschuß getödtet. B a l d ward das Gefecht 
allgemein. D i e russischen Schiffe hatten das 
Feuer der FortS auszuhal len, die erst bei dem 
fünften Schiffe (Tr idenr ) zu schießen anfingen. 
U m 5 Uhr AbendS war die erste Linie der T ü r -
ken zerstört, die Linienschiffe und rasir tenFregau 
ten in den G r u n d gebohrt, verbrannt , und die 
Uebrißen flohen nach der Küste, wo ste sich selbst 
i n B r a n d steckten. V o n dieser furchtbaren Flot te 
sind gegenwärtig nur zo Corvetten und B r i ggS 
seefähig, und. auch diese stnd im S t i c h gelassen. 
Solchergestalt ist die an Zb rah im ergangene Dro» 
hung erfül l t worden, daß 'eS bei dem ersten K a , 
nonenschuß auf dte verbündete Flagge um die 
ganze Flotte gethan seyn würde. Z 'brahim war 
nicht zugegen ; seit 14 Tagen verheert er Morea , 
entwurzelt die <)el , u. Feigenbäume und Zerstört 
die Weinberge. Natü r l i ch haben tn dieser uner-
warteten Schlacht einige Schif fe, durch i h t t S t e l -
lung, wehr als ander« gelit ten. S o v^ l ^ i s t ge-
w iß , daß auf jedem Geschwader ein jeder wet te i l 
fernd seine Pf l ich t gethän hat. H i e k. ,Fregatte 
Armide , dte beim Beg inn des Gefechts neben deb 
engl. Fregatte Ta lbo t , am. l inken Ende de,S Huf» 
iisenS stand, hatte bis zum Eintreffen d«r russ. 
Fregatten daS Feuer von 5 türk . Fregatten aus-
zuhalten. Capi tän Hugon empfing über die S i » 
cherheit feiner Bewegungen und seinen lebhaften 
Widerstand allqemeine Glückwünsche. D e r S c i s 
pio (Capi tän M i l i u S ) , der durch einen Bcander 
am Bogspriet angezündet w a r , löschte v ie rmal 
daS Feuer und gab während dessen unausgesetzt 
von beiden Se i ten Lagen gegen die feindliche Li» 
nie und gegen die Bat te r ie deS CastellS. Admi» 
ra l Rigny^ erhielt durch die S te l l ung , welche der 
Tr iden t (Cap. Maur ice) angenommen halte, den 
vollständigsten Beistand dieses Fahrzeuges. Ca» 
p i tän Labretonniere vom BreSlaw, focht anfangs 
unter Segel , dann vom Ankerplatz; er begab stch 
überall h i n , wo er seine Gegenwart für nöthig 
erachtete. D e r russ. Admt ra t stattete dem R i t t t e 

v . R igny besondern D a n k a b , wegen deS durch 
den B res l aw f k inemSchUAsow Lewordenen Bet t 
standeS, welches letztere durch einReihenfeuer deS 
Feindes sehr mitgenommen wurde. D i e Goelett 
ten Alcyyne und Daphn? haben an vem Angr i f f 
der engl» Corvetten und B r i g g s auf die Brander 
muth ig Anthet l genommen. M i t einem Wor te , 
trotz, der Hartnäckigkeit einiger türk. Fahrzeuge, 
ist al les, waS ber. verbündeten Flotte sich entge» 
genstellte, schnell besfitigt worden. Der Admi ra l 
R igny stattete dem Capi tän FellowtS vom engl, 
Sch i f f D a r t m o u t h besondern Dank >ab, wegen der 
H ü l f e , welche di/se m i t der Beobachtung der 
Branber beauftragte Fregat te, stetS zur rechten 
Zeit gewährte, wenn eiin brennender Brander aus 
die S i rene fallen wol l te. A u f unserm Geschlval 
der stnd 4z M a n n getödtet und 117 verwundet 

.Der Schif fSkapitän v. la Bretonniere ist leicht 
verwundet. . D i e Schiffe haben stark gel i t ten; ? 
Linienschiffe müssen zur Ausbesserung nach To l t t 
lon zurück. Namentl ich hat d i ^ i r e n e betrachte 
lichen Schaden genommen. Der Tr iden t geht 
nach S m y r n a , ^ u m zu der Z u n o , Pomona »nd 
den andern leichten Fahrzeugen zu stoßen, so daß 
fü r die augenbl.icklichen Bedürfnisse gesorgt und 
neue Befehle abgewartet werden können. D i e 
englische Corvette Rose har sich nach S m y r n a 
begeben, von wo Couriere m i t der Nachricht diel 
seS wichtigen Ereignisses nach Constantinopel abi 
gehen sollen, Cap i t , Reverseaup vom Sch i f f 
mona hatte Verhaftungsbefehle zur BeschützunA 
unserer Landsleute. Dee R i t te r v. R i g n y rühmt 
die Herzlichkeit »nd wirksame M i t h ü l f e feiner 
Herren Collegen. Einige Tage vor der Schlacht 
hatte H r . v . R igny den auf Zbrah imS Flot te bel 
findlichen Franzvsen anzeigen lassen, daß bie NU»tt 
mehr vdn J b r a h t m angenommene Weise des Ar ie l 
geS und sein Wortbruch, ihn veranlaßten, sie M 
Verlassung seines Dienstes aufzusordern. E in 
Einziger von ihnen hat dieser Aufforderung nicht 
gehorcht; man weiß nicht, ob er in feinem 
schluß verharren w i rd . Unsere Mannschaft 
daS Vertrauen deS Königs gerechtfertigt: auf 
dem Schisse ward die erste S a l v e m i t dem freu» 
digen R u f : Es lebe der K o n i g ! , begleitet. Einig» 
S tunden lang war das Schauspiel schrecklich, ?n 
dem 150 Kriegsschiffe tn d r e i f a c h e r Linie und aus 
einem engen R a u m gegenseitig auf einander seu 
«rten, wozu man sich noch die FeuerSbrunste u 
die Explosionen denken muß. AlS die erste set» 
liche Fregatte i n die Lu f t flog, war dte S i r e 



i h r fo nah, baß i h r Vefanmast au f öle CasteSe 
dieser Fregatte fiel, und auch bald der Fal l deS 
großen Mastes erfolgte." D a s J o u r n a l d e s D " 
bats, welchem die Nachricht gestern Abend um 10 
Uhr zugekommen ist, betrachtet diesen S i e g schon 
als die Ret tung Griechenlands, als den T r i u m p h 
ber Gesittung und der Freiheit über Barbare i 
und Despotie. Au f der engl. Flotte ist ein Schiffs? 
kapitän getödtet, und S i r Edw. Codrington'S 
S o h n verwundet worden» H r . v . R igny ist der 
Neffe deS vormaligen Finanzministers B a r o n 
LvuiSi (b .Z. ) 

' P a r i s , vom i r . November. 
D e r Mon i t eu r enthalt über die Seeschlacht 

bel N a v a r i n Folgendes: „ D i e Angelegenheit des 
Or ien ts ist beendigt. A m 6. Z u l i entschlossen 
stch die drei Seemächte, das Mitt landische Meer 
zu reinigen und zu beruhigen; am so. Oktober 
beleuchteten die Flammen der türkisch, ägyptischen 
Flot te daS Schloß von Modon. M i r einem Schla» 
ge hat jener Kampf» der s^tt 4 Jahren die Mensch-
heit i n Trauer versenkte, ein Ende genommen; 
m i t einem Schlage ist der Friede der W e l t wie» 
der geschenkt. Alles ist wieder hergestellt, her P f o r -
te Fügsamkeit, wie die der Griechen, dteWteder» 
belebuUg deS Handels, dieAufrechthaltung des eul 
ropäischen Gleichgewichts, und selbst di- günsti» 
gen Erfolge der Ausbi ldung Aegyptens sind gesi-
chert. Wahrend de^Archipek vor Üer beständigen 
Furcht fe lndlMex Einfäl le freier a thmet , richtet 

"auch Morea auf daS nun befreite Meer feine hoff» 
nungsvollen Bl icke; denen, d k seinen Unterdrük» 
kern Hü l fe leistete», tst der Weg versperrt, und 
die Fesseln, von der eS gedrückt w a r d , sind gel 
löst ; könnte wirkl ich noch eine türkisch; ägyptische 

"Flot te hoffen, sich, nach dieser Niederlage, auf 
dem Schauplatz ihrer Verheerungen zu erhalten? 
D i e befreiten Griechen werden aufhören, den H a m 
vel Eutopa'S KU beunruhigen; Seeräuberei kann 
künstig weder Vorwände haben, noch Entschulde 
Zung verdienen. Möge man indeß nicht glauben, 
daß diese Früchte nur dem Sieger zufal len; auch 
die Besiegten nehmen an denselben An the t l ; je» 
nes alte ottomanische Reich, dessen Erha l tung so 
heilsam für Europa'S politisches Gleichgewicht 
A r k t , zieht auS dem eigenen Verlust ebenfalls 
Nutzen; durch daS Bewußtseyn seiner Schwäche 
den Traumen von Tyranne i und Rache entrissen, 
kv'rd es seine wahre Lage, und die vKn dieser 
A t n au f t r ^g ten Pfl ichten besser einsehen lernen. 
Lven so kann dieser Steg jenem großen Basal» 

len der P fo r te zur Lehre dienen, dessen Geist au f 
einem noch wi lden S t a m m die Früchte der Ku l» 
tur zu impfen gewußt, und der dennoch m i t oft 
fenen Augen dem Abgrunde entgegen eilte. V o n 
neuem setner Verpfl ichtungen gegen den Ober» 
Herrn entledigt, w i rd er aus diesem mühevollen 
Kampfe sich zurückziehen, in welchem ihn sowohl 
seine Neigung zur Wiederherstellung der Ruhe, 
als seine Treue gegen fein gegebenes W o r t ver» 
wickelten. AlSdann w i r d derPascha sich derSor« 
ge für daS Glück jener reichen P r o v i n z (Aegyp» 
ten) wieder w idmen , die i hm ihre Wiedergeburt 
verdankt, und die ihn m i t Wucher sür die ge» 
brachten Opfer entschädigen kann. Beängstigen» 
de Ähnungen sollen uns diesen N u h m nicht trü» 
ben; Gemürher voll M iß t rauen werden sich ver» 
geblich bestreden, unsere Freude zu vergiften. W o h l 
weiß die P f o r t e , m i t welchem Preise sie die ge» 
Vingst« eineür Gesandten angethane Beleid igung 
loskaufen mußte: der D i v a n ist nicht so taub, 
als daß er nicht in der Entfernung schon da» 
Wiehern der russischen kampflustigen Pferde ver-
nähme; er tst nicht so bl ind, daß er nicht die 
christlichen Flaggen, die den Eingang zum BoS» 
phoruS bewachen, erblickte. Fal ls ihm erworbe» 
ne Einsichren fehlen, so bleibt ihm doch noch ein 
I n s t i n k t übrig, der das Wissen beschränkter Ä ö t 
pfe ergänzt. E r weiß, was die Blokade de rDa t» 
danellen feiner Hauptstadt verursachen würde; er 
weiß so gut , wie w i r , wozu derHunger eine schon 
tn ihren liebsten Gewohnheiten getränkte Vo l ks , 
Masse treiben kann. Entfernen w i r indeß auS 
unfern Bl icken ein B i l d derFolgen eines'schreck-
lichen Ereignisses, da dieses nicht statt finden 
w i r d . Eine weise P o l i t i k bereitet sich immer 
Auskunf tsmi t te l , auch für die mindest wahrschein» 
llchen F ä l l e , sobald diese nm' möglich seyn tön» 
nen, und deshalb versichern, w i r , daß, überall wo 
Franken i m O r i e n t leben,, auch hinreichende St re i t» 
kräste zu ihrer Vertheidigung bereit gehalten wer» 
den. D te folgen des Kampfes vom 20^ Oktober 
ruhen in den Händen der siegenden, d. h. bereu» 
ropäischen Mächte, denn für ganz Europa haben 
sie gesiegt. M ö g e jede Bewaf fnung den griechi» 
schen Znseln, so wie den BarbareSken, untersagt, 
möge jede Verletzung dieses Verbotes als See» 
räuberet betrachtet, und, als solche, Europa'S stra» 
fender Gerechtigkeit anHeim gestellt werden! E i n 
solcher Ausgang w i rd gewiß erfolgen, denn er ist 
gerecht uttd leicht; und die W e l t w i r d sehen, wel» 
che wesentliche Vvrtheile aus einem auf rühmlich? 



ster Uneigennützigkeit beruhend«« Siege erwach» 
sen werden." — „ D e r Mon i teur , heißt eS im 
Constitutionnel, giebt nur einen unvollständigen 
Bericht von der Anzahl der türkisch - ägyptischen 

.Schi f fe, bie grüßtemheils zertrümmert, alle aber 
außer S t a n d gesetzt sind, zu dienen. D ie Pfor te 
h2:»e vielleicht zu keiner frühern Zeit auf einem 
Flecke eine so große Seemacht vereinigt. M a n 
zählte, außer 126 Transportschiffen, 4 Linien» 
schiffe, 4 Fregatten von 60 Kanonen, 14 von 40 
K . , 29 Korvel len, z / V rander , zusammen ,14 
Fahrzeuge." — Laut des im Moni teur bekannt 
gemachten Bül lettnö hatte das franz. Geschwader 
z todte, l schwer und 2 leicht verwundete Ossi» 
ziere, die Schiffsmannschaft der Sirene zrTod» 
te. und 4z Verwundete, der Sc ip io 2 Tode und 
so Venv. , der Dreizack 7 Verw., der B r e S l a w ! 

.Hohf . u. die Armide 14 To t te und 25 Verw. , 
die Alcyone l Todten und 9 Verw. , dieDaphne 
1 Todt ,n und 5 Verwundete: in S u m m a 4z 
Todte, 66 schwer und ; y leicht Verwundete. — 
Der Kapitän M i l i u S schreibt, von Nava r in auS, 
an seine Gq t t i n unter einem vier Tage spalern 
Da tum, als die im Moni teur gegebenen Nach» 
richten sind: D ie türkischen Schisse hätten noch 
zwei Tage nach der Seeschlacht fortgebrannt, und 
die letztere sey so entscheidend gewesen, daß sogar 
die ForlS kapitul irr hätten; beim Abgange des 
Br ie fs wehten die Fahnen der A l l i i r u n auf den 
Wal len von Nava r i n . 

Privatbriefe aus Zante vom zz. Okt. , die 
hier angekommen sind, erzählen die Vorfäl le bei 
N a v a r i n übereinstimmend mit Ven offiziellen Nach» 
richten. S i e fügen außerdem hinzu, daß 4 ; öst?r» 
reichtsche Transportschiffe, dte in der Bucht vor 
Anker lagen, verbrannt seyen. I b r a h i m soll sich 
während dieser Vorfäl le in den Bergen von Mes» 
senien befunden haben, um der Hinrichtung eini» 
ger Priester beizuwohnen und Sendungen von 
Frauen und Kindern nach Aegypten vorzubereiten. 
Nach andern Priesen aus Zante vom zzften v. 
M . hat I b r a h i m , als er von den Ereignissen des 
20. Oktober hörte, sich gegen Koron gewandt, 
Und alle griechische Gefangene, Hie er feit 15 Mo» 
naten tn feiner Gewalt hatte, unbarmherzig hin» 
richten lassen. E r verschonte weder Al ter, noch 
Geschlecht; die Priester wurden gekreuzigt und 
verbrannt. M a n glaubt, daß Modon bereits im 
Besitz, per Alü i r ten sey. 

Ein Brief von Navarin vom z?. Oktober 
erzählt: daß dieBeLeistcrung über die Vernich» 

tung der türkisch» ägyptischen Flotte tinbeschreib» 
lich sey. E in edler Wetteifer befeuerte die z N?» 
t ionen, welche gegen den Feind fochten, i.md die 
Geschichte hat kein Beispiel von eine» so» bereit» 
willigen gegenseitigen Unterstützung verschiedener 
Geschwader. D ie Wunde des Capitän Breton» 
niere ist nicht von Bedeutung; auch für Adm. 
Codringtons S o h n hat man die besten Hossnun» 
gen. Eine vollendetere Zerstörung als diese, war 
selten der Ausgang einer Seeschlacht. D ie Tür» 
ken, die mehr wülhend als geschickt gefochten ha» 
ben, haben wenigstens ztau/end M a n n verloren. 

Der Moni teur versichert, daß, mit AuS nah» 
me zweier Schisse, die nach Toulon zurückkehren, 
um-auSLebessert zu werden, bie gesammte fran» 

-zvsische Flott i l le nach wenigen Tagen wieder see» 
fähig seyn werde, und behalte der Ri t ter v . R i g i 
M) noch den Breslau, und Tr ident , jedes von 74 
Kanonen, die Vestalin von zz Kanonen, z Frei 
galten (Armide, I n n o Magicienne) jede von 44 
Kanonen, 2 Corvetten und i r kleine Schiffe. 
Aßerdem erhält er binnen sehr kurzer Zeit neue 
Schiffe, und bereits sind in unsern Häfen alle 
Maaßregeln getroffen, im Fall eine neue Schlacht 
nöthig seyn sollte. Der Conquerant von Ko Ka» 
nonen liegt segelsertig in Brest, und bie Zphige» 
nia von 60 Kanonen in Toulon. Letzlerer, wel» 
che dte Sirene ablösen soll, werden die Corvet» 
ten Victrieuse undBojadere folgen. Endlich wert 
den auch zum Schutz gegen Seeräuber aller Akt, 
die Asträa, die bereits von Brest nach dem HM» 
telmeer ausgelaufen tst, die Flora und die Lilie 
aus Toulon folgen. — Den 40 unverletzt geblie^ 
benen türkischen Fahrzeugen ist der Ausgang aus 
dem Hasen von Navar in untersagt. Ueber ihr 
Schicksal soll späterhin entschieden werden« 
Gazette sagt: „ S e i t ' d e r Schlacht von Lepanto 
(1571) hatte sich daS christliche Europa keineS 
glorreicheren Siegs zu erfreuen, als dessen, welj 
cher in diesen Tagen bur-ch die Waffen ,ber drei 
ersten Mächte der civil isirten We l l errungen wott 
den ist ." (b.Z«) 

W ien , vom i z . November. 
D ie Allgemeine Zeitung von Hrkechenlanv 

vom 26. Sept . meldet: „ A m 14 d. M . f u h r ^ 
die B r i g g Soler (der Ret ter) , eine Schalupp 
und zwei Goeletten in den Go l f von .Kovinty^ 
ungeachtet des Widerstandes der türkischen V^k 
terien an dessen Eingang, von denen« die 
Rumelischen Seite gelegene viel von unserem G 
genfeuer gelitten hat. S o eingelaufen blieben l 



zwei Tage vor Lepanto, und fuhren am rSten 
N a c h dem H a f e n von S a l o n a ^nordöst l ich von Le-
panto), lvo neun türkischeSchisse und drei östert 

'reichische vor Anter lagen. D i e übrigen unserer 
Schisse gingen nnn nach andern Gegenden deS 
G o l f s , dte B r i g g Soter blieb dort, und kanonin 
te allejn die feinblichen Schisse, die ste auch nicht 
Wenig beschädigte. A>n 19. d. M . segelte der 
Ober» Admi ra l (Lord Cochrane) m i t 17 Schisses 
dieser Abthei lung gegen Westen nach der Küste 
vvn West:Griechenkand, wo er die Bewohner von 
Albanien, durch eine vom B o r d der HellaS erlas» 
sene Proklamation« zu den Waffen r i e f . " — S p ä t 
kern Nachrichten auS P a t r a s zufolge, wurden von 
den griechischen Fahrzeugen im G o l f von Lepan-
to am 29. S e p t . zwei türkische B r i g g s und zwei 
Goeletten im Hafen von S a l o n a verbrannt, und 
drei österreichische Handelsfahrzeuge, welche Ko» 
r inthen nach T r ie f t geladen hatten, und bei S a » 

lona vor Anter lagen, von den Griechen genom-
men und gegen Kor inch geführt. 

(österr.Beob.) 

Vermischte Nachrichten. 
A m zo. Oktober verschied auf dem Schlosse 

Bentlage bei Rhema der Herzog vonLoozsCorSt 
waren, Fürst von Rhe ina : Wolbeck, in einem A U 
ter von 58 Zahren. — A m 7. N o v . starb i n 
Darms ta t t der großherzogl. hessische Ober, Appel! 
lat ionegerichts-Präsident Arndts nach erreichtem 
64sten L«bensjahre. 

De r S u n kündigt a n , daß man uicht we-
niger als 164K verschiedene Pflanzengattungen, 
welche fast alle noch unbekannt sind, i n den zu 
Großbr i tannien gehörigen neuen Besitzungen Zn» 
dlenS entdeckt h a r ; darunter bemerkt man eine 
Ga t tung des Nußbaums, so wie eine neue Gats 
tung der Eiche. (b.Z.) 

I n t e l l i g e n z » Ä a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UNiversttStS-Gerichtezu 

Dorpot werden, »ach 5. 559 der Allerhöchst bestätig-
ten Statuten dieser Universität und K. 4 ! der Vor -
fchristen für die Studierenden» alle Diejenigen, wek» 
che an die Studierenden dcr Theologie, Friedrich Wil» 
l?clm Zimmermann auS M i t a u , untz. Friedrich Wil« 
Helm SicfferS; die Studierenden der Rechtswissens 
schaft, Bernhard v- HuekelhoveN'. Carl v Wahl , Ale-
xander Frey, Aaguft Dreßler, Ludolph Zimmermann, 
Carl Thcodor^Psannsticl, Alexander Kröger u. Erich 
Zachrisson; die Studierenden der Philosophie, Ferdi-

Krämer, Carl Bornwasscr und Carl Gotthard 
Kühlstadt, und die Studierenden der Medicin, Geor^ 
Arstens , Car l Tlieodor Wikcken, Motitz Leonhard 

S te rn , Mar t i n Holpcrin, Geörg Friedr. Schmidt 
Und Casimir Marpu rg , auS der Zeit ibreS 
>̂US irgend e i n e m Grunde herrührende legitime Fo « 

d e r u n a e n h a b e n sollten, aufgefordert, sich b«Mlt v»n, 
^en vier Wochen » s>oens prseclu,! hei 
diesem Kaiscrl, Universtlars» Gerichte zu melden, z 

Dorpat , den 9. November 1827. . ^ . . . 
Z m Namen deS kaiserlichen dörptschen Umve» 

sirätÜK Gerichts: 
Rector G- EwerS. 

C. v. W i t t e , NotrS. 
z., E in Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
W g t es deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
vaß die Erleuchtung der Stadt den Mindestfordern» 

cffentlich anögebolen werden soll und dazu die 

Torgtermine auf den sssten, sssten und zoste» d. M - , 
der aUendliche Peretorg aber auf den 2. December d. 
I . anberaumet worden seyen. ES werden daber alle 
diejenigem, welche die Stadtbeleuchtung zu überneh-
men willens seyn sollten, andurch aufgefordert, sich 
an den benannten Tagen, Vormittags um n Ubr, 
in, Sesstonsjimmer dieses RatheS cinzußnden, ihre 
Mindestforderungen zu verlautbaren und sodann abzu-
warten, was wegen deS Zuschlages ferner statuirr 
werden wird. z 

Dorpat-Rathhaus, am 13. November 1827. 
I m Namen und von wegen E6. Edlen RatheS 

der Kaiscrl. Stadt Dorpat? 
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Seer. Zunmerberg. 

( M i t Genehmigung der Kaisers Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Der Hr . T i t u l a i r -Ra th u. Ri t ter v. Frisch erbke-

tet sich, noch eilnge junge Leute, welche die hiesigen 
Schulen frequentiren, tn Penston zu nehmen. Der 
nähern, sehr billigen Bedingungen wegen deliebe man 
ßch an ihn selbst in seiner Wohnung, dem ehemali« 
gen Thörmrschen, jetzt Tbomsonschen Eckhause au? 
dem Sandber^e, zu wenden. , 

Ich zeige hierdurch ergebenst an, daß ich am 27! 
November die Sonntags, Stunden des Tanz. Unter-
richtes beginnen werde. Diejenigen, die für den de-



kannten Preis noch Theil daran zu nehmen willens 
sind, bitte ich, sich bei mir zu melden. z 

Taehber, 
Lehrer der Tanzkunst. 

Dke resv. Herren Mitglieder der Leichen-Kasse 
werden ersucht, M Montag, am Soften d .M. , AbendS 
6 Ubr, im Saale der Bürgermusse zur nothwenvigm 
Berathung sammtlich einzufinden. Dorpat , dcn 15. 
November 182?. i 

Die Vorsteher. 
Dle resp- Gesellschaft der Bürgermusse wird er-

sucht, am Zahtestage, den 2Z. November, um 6 
Uhr Abends, auf der Müsse sich zahlreich und tnSge-
jkmmt einzufinden. . . ^ 

Die.Vorsteber. 
D a ich willens bin, Aufträge zum Verkauf von 

Korn und Branntwein, so wie auch die Ablieferung 
deS Branntweins an die hohe Krone, in Narva zu 
besorgen, so zeige icd dieses den Herren Gutsbesitzern 
und Arrendatoren hiermit ergebest an; für meine 
Bemühung würde ich i Procent berechnen, für dieZld-
lieferung dcö Branntweins, an die hohe Krone, und 
Besorgung der Quittung aber 25 Kop pr. Faß, wo-
bei ich aber zugleich bitte, daß dieienigen Herren, 
"welche mir gefälligst ibre Aufträge geben würden, die 
25 Kov. pr. Faß gefälligst Mitschicken wollten, indem 
von der hohen Krone keine baare Zahlungen erfolgen, 
von denen ich den mir zukommenden Tdeil abziehen 
könnte. Meine Wohnung ist auf der Hwangorod-
scheu Seite beim Kaufmann Majewsky. i 

A. Ungernsternberg. 
Einem hohen Adel nnd geehrten Publiko empfehle 

ich mich mit einer sehr zu empfehlenden Kunst in de^ 
Architektur. Erstlich schlage ich vor/ die masiiven Ge-
bäude mir holen Mauern zu verfertigen, wodurch die 
Gebhude der Gesundheit viel zuträglicher sind Und 
auch etn großer Theil deS Materials erspart wird. 
Zweitens bin ich erbötig, Holz sparende Küchen anzu-
legen; drittens die Ocfcn so einzurichten, daß meh^ 
rere durch ein Feuer geheizt werden tonnen, wodurch 
der etwa vorhanden gewesene Rauch sich entfernen 
muß. Baulicbhaber ersuche ich ergebenst, sich bei 
mir in meiner Wohnung bet dem Scbmredemelster. 
Becker ander St.Petersburger Straße zu melden. 

Rickmann, Architekt 

Kaufgesltch. 
Da ich eine Partei recht^gut keimender Gerste 

brauche, so ersuche ich einen Jeden, sich direkt an 
mich zu wenden. i 

Z . R . Schramm. 

Zu verkaufen. 

Birken-Brennbolz von einer Arschin tilnge, ber 
Faden sieben Fuß breit und tief, wird zu sieben R» ' 
belnB. A- dcr Faden von dem G u t e N e u > K u s t h o f 
geliefert. Kaufliebhaber haben ihre Bestellunzen dei 
dem HauSwächter im Hause deS Herrn KreiS-DepU-
tirten v. Richter zu macheu. 3 

Von dem Dörptschen Holz-Comptoir wird hier-
durch zur Kenutniß deS Publikums gebracht, daß 
dasselbe, von nun an, das Ho l j zu nachstehende» 
Preisen, gegen kontante Zahlung, verabfolgt: 

gureS reines Birken-Holz zu 6so Kop. und 6 Rol-
und sso Kop- der Faden; 

— — Ellern .Holz zu 550 Kop. und 5 R b l , 
— Tannen «Holz zu 450 Kop. und 4 Rbl-

der Faden von sieben Fuß. 2 
Dorpar, den November 1827. 

Polizeimeister v. Gessinsky. 

c/es / / / v i . ^ 0 0 / ' , 

se///' se/eöne/' 

so / ' / sn cr^SLo^'6- ' 

//ec/s/n 

k'o/i öe'no se/e/' 

/ v / t . 
/ ) / s c/e/' /V?/?'" 

s/e, ! ÜS5 7N5>/ü> ^6^ ̂ 0 / 1 . ^55 

2tngekolnmene Fremde. 
Herr Major v. Stryk, nebst Familie, Herr Kapital« 

v- Tiesenhausen nebst Familie, kommen vom tande/ 
Herr Schöning, kommt vou Pernau, Herr Donat, 
kommt von Rappin, logir. im Sr . PeterSb. Hotel« 
Hr. Flügeladjutant Sr- Kaiserl. Majestät, Earde^ 
Rittmeister und Ritter Graf Mannteuffel, köwmr 
von R iga, Frau Baronin Natorp, kommt vom 
Auslände, Hr. Kavsm. Schröder, kommt von 
terSb., Hr. Kaufm. Sut lhof f , Hr . Pastor Hore^ 
bürg, kommen von Narwa, Hr. Doktor Schubers 
ky, Hr. Stadtbuchhalter Jankowsky, kommen ron 
Walk, Hr. Ma/or vom Simbirskisclien Ünfanten» 
Regiment v. Navitzky nebst Familie, logiren in ver 
Stadt London. 

Durchpassirke Neiseuöe. 
Hr . Generallieutenant und Rit ter Graf Pghlen, re 

tour nach Petersburg. ' 



Dorptschc Zei tung. 

Mittwoch, den sz. November, 1827. 

I m Namen des General»Gouvernements von P lcskau , L iv , , Ehst- und Kurland 
ist Oer D r u c k e r l a u b e von 

E. G. v. B r o c k e r. 

. R l g a , vom 14. November . ausgezeichnetem Zustande gefunden, verbleiLe 
MerhSchsteS^Reskript S r . K a i s e r s Ma je s t ä t Zch Z h n e a Wohlgewogen. 

an S e . Er lauch t , den Herrn Genera l «Gonver» R e v a l , d m z i . Oktöber 1327-. 
veur :c . , M a r q u i S P a u l u i c c t : D a S Or ig ina l ist von S r . Kaisers. M a j e M 

M a r q u i S P h i l i p p Ossipowitsch. Allerhöchst eigenhändig unterzeichnet also: 
B e t Meiner gegenwärtigen Neise durch die N i k o l a i . 

I h n e n anvertrauten Gouvernements habe Zch D i e auf Vorstellung S r . Erlaucht , des H e r r n 
alle von mir übersehenen VenvaltungSzweige in Gene ra l . 'Gouve rneu r s , Marqu iS P a u l u c c i , Al! 
dem gehörigen Zustande und voeschriftmäßiger lergnadigst von S r . Majes tä t ertheilten AuSzeich» 
O r d n u n g gefunden, und eS lst mir angenehm, nungeti und Belohnungen sind nachstehende: 
I h n e n dafür Meine besonde.re Erkenntlichkeit Dem Kurländischen Civ i l»Gouverneur , wirk» 

^ zu bezeigen, weil solches hauptsächlich Z h r e m lichen Eta tSra th B a r o n v . H a h n , den S t . An» 
' Verdienste zugerechnet werden m u ß . — I n d e m n e n » O r d r n erster Klasse; 
' I c h I h n e n zugleich auftrage, allen unter Zhre r dem Direktor der Kanzellei des General» 

Leitung stehenden Herren Civil» und Mil i ta i r» G o u v e r n e u r s , wirkl. E ta tSra th v. Volkersahm, 
B e a m t e n , wegen ihres Eifers und ihrer Dienst , und dem Ehst länd. Gouvernements - P rokureur , 

' t r eue . Me in Wohlwollen z« eröffnen, — dem Eta tSra th v. R iesemann , den Orden des heil. 
gesammten Adel der GouvernetnentS Livland Wladimir dritter Klasse; 

' und Ehstland aber Meine Zufriedenheit zu er» dey, Livländischen N e g i e r u n g s r a t h , B a r s » 
» kennen zu geben, über die musterhafte und er» v . W r a n g e l , dem stellvertr. Livl. G o u v . z S c h ü l » 

folgretche S o r g e für die des Adels eigner An» direktor Keußle r , dem S - k r e t a i r ^er Rigaschen 
l. -vrdnnng Überlassenen Anstal ten, welche Zch in Pol ize i ,Verwal tung Dirbrichson, dem Ehs t l .Lknd , 



rath v. Nehl'iN5er, d-m Ehstl. Regierungsralh, mentS, Sekretair Laube, und dem Archivar, Kol» 
Titulairräth RoSmavin, dcm M t̂auschen Ober- legien-Reg'straror Lischitvitz, desgleichen dem 
H a u p t m a n n v. Klopmann, b?m (ehemaligen) stettv. Kurl. Gouvernements-Architekt von der 1 4 ^ ^ 

Inspektor der'Kurt. Mevicinat-Behörde, Kolle? Klasse, Schultz, Bril lanttRinge; 
gtenrath Ockel, dem Sekretair d,s Kurl. Civil» 'goldene Medaillen um den Hals zu.tragen: 
Gouverneuis, Tilulai,ralt) de la Croix, und dem dem Rigaschen Kaufmann erster Gilde Hunt, 
Pleskauschen Gouv.-Prokureur, Hosrath Leont- am Wladimir? Bande; dem Aelrermakn deS Nit 
jew, den Orden deS heil. Wladimir vierten Klasse; gaschen AmtS der Uebersetzer, Sehl, am Alexen» 

dem Vorsitzer der VerwaltungS-Komitee der der-Bande; und dem Dvrprschen S t a d t . ' B a u t 
Anstalten des L»vl> KoUegii allgemeiner 'Fürsorge, meister bietst, dem in Riga handelnden Schulst 
Kollegienrath v r . Huhn, dem Vicel Präsidenten tischen Kaufmann Baranow, dem Windauschen 
des Livl. Hofgerichts, Samson v. Himmelstiern, GerichtSvogt David, und dem Lovlfen - KoMt 
dem Livl. RegierungSrarh, Hosrath v. Bluhmen, mandeur in Libau, de Boer: am A n n e n s B a n d e » 

dem Sekretair des Livl. HofgerichtS, Hosrath En^anNt sind: der Ehstl.. Regierungsrath, 
Lenz, dem Dörptschen Ordnungsrichter v. Ville? Kollegienrath LütkcnS, zum EtatSrath; der Set 
hois, dem Assessor der Ehstl. Gouv.? Regierung, kretair Her Kurl» Goüv. s Regierung, Tit.-Rath 
Hofrath Baron Rosen-, dem Kurl. Regierungst de la Croix, zum Kollegien-Assessor; der Kurl, 
rath. Klein, und dem Kurl. Superintendenten Äberhofgerichrs-Nath von der Howe», der Obekt 
Richter, den S t . Annen sOrden zweiter Klasse; HofgerichtS-Advokat und Iust i^ath v. Rüdiger, 

dem. Staabsarzt Ruhland, dem Prototiota? der Assessor deS Livländ. HofgerichtS, Baron v-
riuS des Livl. HofgerichtS, Titulairrath Sli l l i? Mengden, der gewesene LandkWieriandsche Hat 
ger, den Rigaschen Rathsherrea Bergengrün und tenrichtep Zöize v. Manreufel, und die Kolkegient 
Drachenhauer, dem Ehstl. RttterschciftS »Setre« Sekretairs: der Rigasche Ordnungs-Richter voll 
tair v. Fock, dem Aufseher deS Krankenhauses Bluhmen, Und der Archivar der Kanzellet des 
bei dem Ehstl. Kollegio allgemeiner Fürsorge," Kurl. Civil-Gouverneurs, Lilägin, zu Titulalrt 
Titulairralh Ritter, dem Sekretair deS Ehstl. Rathen; dt« Kollegien: Registxatoren: ber Tu» 
Ober tLandgerichts, Titulairrarh Höypener, dem ckumsche Instanz?Sekretair Bachmann, und der 
Selburgschen Oberhauptmann v. Vistram, dem tn der Kanzellei des G e n e r a l s G o u v e r n e u r s cnu 
Kurl^ G?uv.»Revisor, Tttulairrath Neumann, gestellt gewesene Pierson von BalmadiS, zu Gvu» 
d̂ em ^u r l . Regterungs k Sekretair, Titulairralh vernemems« SekretairS; der Registraror' it? der 
DiedrichS, dem Pleskauschen Polizelmeister, Ma> Kanzellei deS Kurl» Civil »Gouverneurs, Wledert 
jor Gtünfeld» dem Inspektor der Pleskauschen sperger, und der AktuariuS . deS Tuckumschekl 

Medicinal k Behörde, Staabsarzt Wsewolodow, HauptmannSgerichtS, v. Rutenberg^ zu Kolleg 
dem Operateur derselben Behörde, Vr. Hasenwin» gtentRegistraloren. 
kek̂  und dem Sekretair der Kanzellet des Genet . 
rai t Gouverneurs, Titulairrath Schultz^ den Auf Allerhöchsten Defekt S r . Majestät ist, 
S t . AnnentOrden dritter Klasse; . auf Verwendung S r . Erlaucht, des Herrn G " 

' dem Livl. Negierungsrath, Kollegünrath nerab»GouverneurS MarqutS Pautueet, der 
Freimann, dem Kurl. Oberhofgerichtsrath v. Rus Wiltwe des Herrn General - Superintendentelr 
tenberg und dem ehemaligen Sekretair, der Kam .Sonntag das halbe IahrStGehalt ihVes verstört 
zellei deS General« Gouverneurs, gegenwartiget» denen ManneS, 8Z2 Rbl. S . M . jährlich, alS 
Direktor deS Rigaschen Kommerz^BanttKom« lebenslängliche Pension Allerhuldreichst bewilligt» 
ptoirS, Kollegienrath HippiuS, die brillantenen (Nig.Z'/ 
Insignien des St.Annen-OrdenS zweiter Klasse. ^ 

Dem Präsidenten des Kurland. Ober-HosgiL S t . Petersburg, vom io. Novemöer. 
Vichts, Geheimenrath v. Ossenberg, ein Bri l lant; Von den durch den Minister der V o l t s a u f k l S t 

Ring mit dem Namenszuge Sr.Kaiferl.'Majestät; rung, Hberverwalter geistlicher Angelegenhetteil 

, . . dem Liv!. Gouvernements «Procureur, Hos? fremder Konfessionen vorgeschlagenen Kandidat«» 

rath Pitersen; in der Kanzellet deS Äenerak jst bisherige Probst von.Pernau, K a r l Berg, 
Gouverneurs: dem Rath- in Bauer'»Sachen, zum G e n e r a l « S u p e r i n t e n d e n t ^ in Livland Aller» 
Hoftath Tiedeböht, dem. Sekretair, Gouvernel gnädigst verordnet worden̂  (Ptb.Äv 



London, vom 7. November. , Aus ben Maingegenden, vom 15« Novbr . 
D i e S t a d t Dover wimmelt gegenwärtig H r . Eynard hat unter dem 8. Oktober d«n 

von vornehmen Fremden. Am zten d. M . ka? Griechenvereinen Folgendes gemeldet: D ie grie, 
wen drei Packelbsote mit zzo Passagieren da« chische Flolte hat im Go l f von Lepanto 6 «üiki? 
selbst an. sche Br iggö verbrannt und z österreichische Trans-

I m Admiralitatsgerichte favte Lord Sto? portschiffe genommen. Der General Church hat 
Well gestern ein merkwürdiges Unhe i l in Sachen unter dem 22. September ein Bül let in erlassen, 
der Sk lav in Grace. Letztere kam vor einigen um dem griechischen Korps des Generals Konio» 
Jahren mit ihrem Herrn von Antigua nach pulo seinen Dank für einen S ieg abzustatten, 
England, und kkhrte nach einigem Aufenthalt welchen derselbe bei Kaf iar i über die Tü rke i .e r r 
hieselbst freiwi l l ig mit ihm dahin zurück, wo fochten hatte. D ie Türken hatten dabei einen 
sr sie fortwährend als seine Sk lav in ansah. D ie bedeutenden Verlust erlitten« S i e verloren un; 
dottigen Regierungs) Beamten nahmen sich der ter Andern 16 Infanter ieoff i t tere, 2 Ingenieur? 
Sk lav in an^ und behaupteten, daß sie frei sey, officiere und z H a h n e n . z. Oktober kam 
Weil sie i n England gewesen sey und dey engii- der Kommandant der englischen B r igg Philomele 
schen Boden betreten habe. D ie Aache wurde mit . einer Depesche des 'Admirals Codrington 
vor den Richter i n Antigua gebracht-, und dieser nach Vostizza^ Der Admiral zeigte dem Gene? 
entschied zu Gunsten des Eigners der Sk lav in , ra l Church und Lord Cochrane an , daß er un« 
Gegen dieses Urtheil wurde an den hiesigen Ad? ter den gegenwartigen Umständen sich genöthigt 
miral i tätö-Gerichtshof appellirt. Lord S towe l l sehe, die griechische Expedition, welche man ge? 
bestätigte jenes Ur the i l , weil Sklaven, obgleich gen Albanien beabsichtige, mit Gewalt zu ver» 
hier in England f re i , dies nichr waren, wenn hindern. Der Seraskier befindet sich in Zeitu? 
sie nach Westindien zurückkehren, ^ivo die Skla? n i , seine Albaneser verlangen laut ihren rück-
veret gesetzlich und von der britischen Legislatur ständigen S o l d , etwa 5 M i l l . Piaster, und ver? 
sanctionirt sry. (b>Z.) Heeren, um sich bezahlt zu machen, Griechen: 

Von der Nieder? Elbe, von? 16. Novbr . land auf eine schreckliche Weife. M i t großer 
. Am »sten d. geriet!) da5 von SrrengnäS in Sehnsucht erwartet das griechische V o l t seinen 

Schweden abgefahrne Dampfschiff Josephine aus Präsidenten, Zden Grafen Capo d'Zstria. D i e 
dem Mälarsee tn B rand . Das Fahrzeug war griechische Nationalversammlung hat' von dem? 
mik 140 Passagieren angefüllte die in Schrecken selben ein schönes Antwortschreiben auf seine 
und Verwirrung gerlethen. Glücklicherweise ver? Ernennung zum Präsidenten Griechenlands, er? 
lor der Befehlshaber des SchiffeS nicht bie Fas? halten. W i r entnehmen aus demselben folgende 
sung, sonvern steuerte, nachdem alle M i t t e l zur Ste l le : „ A l s ich die Nachricht von der Unglück» 
Löschung des FeuerS vergeblich angewendet lichen Schlacht bei Athen, von dem Grldman» 
waren, gerade auf das Ufer zu Und ließ gel der griechischen Negierung, und voll der trau? 
das brennende Fahrzeug stranden. Sämmtliche rigen Notwendigke i t erhielt, welche dieselben 
Passagiere und dte Mannschaft wurden durch zwang, auf den jonischen Inse ln eine Anleihe 
Böte gerettet, daS Schi f f verbrannte jedoch bis zu machen, die ihr doch nur für einige Tage 
auf den Wasserspiegel. ' Viele Effekten der Pas? eine Quelle eröffnete, habe tch, statt aller Änt» 
fagiere, und hie Waaren, welche eS geladen har? w o r t , ^ an meinen Bruder den Ueberrest Meines 
te, sind verloren gegangen; besonders empfind? -geringen Vermögen» gesandt, und denselben ge» 
lich aber ist der Ver lust , den der tonigl . schwe? beten, ,-wenn. «S möglich ivare, Anthei l an der 
dische Gesandte am großbritannischen Hofe, Frei? Anleihe zu nehmen, oder dem provisorischen Gou , 
Herr v. S l je rne ld , der seinen Bedienten nebst vernement 2000 P f d . S t . , welche ich zu seiner 
einem Äistchen Effekten von '14 bis r6,ooo T h l r n . Disposit ion gestellt habe, abzugeben." (b.Z.) 
Werth auf dem Dampfschiffe halte nachkommen Aus den Maingegenden. vom 17. November, 
lassen, erlitten hat. Man^rechnet, daß^an7«zoo Nach Briefen auSWien ist dort gleich nach 
T h l r . in Banknoten mit verbrannt sind, so wie Eingang der wichtigen Nachrichten von Triest 
krüherhin in Abo an"zoo,ooo T h l r . , . waS zwar die Acceptation aller auö Konstantinopel gezoge, 
ein Vor ihe i l sür die schwedische B a n k , jedoch nen Wechsel eingestellt worden, bis man über die 
Vicht für den Geldumlauf ist. (b.Z.) Dinge, welche sich daselbst gegen die Grieche« 



und Franken seit dem zugetragen haben mögen, 
Nachricht erhalten wird. 

Wiesbaven erhält eine katholische Kirche. 
D e r P l a n derselben ist genehmigt nnd eS läßt 
fich ein schöner B a u erwarten. D ie Kosten wer-
den fast einzig durch freiwillige Beiträge bestrit-
ten. D ie Evangelischen, steuerten mit christlicher 
Mi lde, und gaben einen Beweis von wahrer Nack)--
stenliebe und achtem Bürgersinn. I n diesem I a h » 
re wurde auch beschlossen, eine evangelische Kirche 
in dem erzkatholischen Rheingaue auszuführen. 
M a n fing an , Beiträge zu diesem Zweck unter 
den Evangelischen zu sammeln, die allein dte Ko-
sten übernehmen wollten. D ie Subscriptionsliste 
wurde demnach, einer höhern Verfügung zufolge, 
auch den katholischen Einwohnern vorgelegt, und 
sie blieben hinter ihren protestantischen M i t b ü r -
gern nicht zurück. D ie Gemeinden der beiden 
Aemter des Rheingaues, El tv i l le und NüdeSheim, 
in derenMit te die evangelischeKirche erbaut wi rd , 
haben dazu einen Bei t rag von mehr als ZQoo 
Gulden unterzeichnet. 

E in Ziegler zu Königsbronn in Würtemberg 
hat eine feuerfeste Thonerde aufgefunden, welche 
er seinen Backsteinen zusetzt, und welche sich zur 
Anwendung bei dem B a u von Schmelzöfen sehr 
wohl bewährt hat. S e . M a j . der König von 
Würtemberg hat dem Auffinder dieser Thonerde 
die für technische Industr ie bestimmte silberne Eh-
ren» Medail le überreichen lassen. (b.Z.) 

Rom, vom 8. November« 
AW sten d., Morgens um 7 Uhr, l ief in 

den Hafen von Ancona die engt. Fregatte D a r t -
mouth, Kapt . T h . Fellowes, nach einerFahrt vvn 
i l Tagen ein. S i e kam von der Flotte vor N a ; 
var in , und brachte Depeschen sür P a r i s und Lon« 
von Mit der Nachricht von der großen Schlacht, 
dte am so. Oktober im Hafen von Nava r i n ge, 
liefert worden ist. Die türkisch-ägyptische Flotte 
(74 größere und kleinere Schiffe) wurde beinahe 
ganz vernichte», allein auch die engl, und franz. 
Getchwader haben viel gelitten. Wie man hört, 
war fast die einzige Fregatte Dar tmouth noch im 
S tande , die Kunde voft einem so wichtigen Er-
eignisse zu überbringen. Dennoch ist sie auch sehr 
beschädigt und hat viele Leute verloren. I h r 
Hauptmast mußte m i t Tauen festgebunden wer-
den; , 7 Kugeln stecken dar in ; die Segel sind 
ganz durchlöchert. S i e soll ausgebessert werden. 
Wider die Gewohnheit salutirte dec Befehlshaber 
der Fregatte beim Einlaufen unsere FottS nlcht, 

schrieb aber an den Delegaten, daß er diese Fönni 
üchkeit unterlassen, weit er fünf Sterbende und 
viele tödtlich Verwundete am Bo rd habe. 
gleich begab sich der Delegat auf einem Boote 
an die Fregatte, um den Befehlshaber zu bekomt 
plimenttren. Kapt . FelloweS erschien an der S v W 
seiner Offiziere auf dem. Verdecke, dankte dem 
Prälaten für seine Höflichkeit, und bat ihm UM 
seine Verwendung, daß die Quarantäne abgekürzt 
Wörde, damit er baldmöglich einen Kourier mit 
den Depeschen an seine Regierung abschicken könt 
ne. D ie Freude war in Ancona unbeschreiblich, 
als diese Nachrichten dorr bekannt wurden. Der 
Delegat fertigte sogleich einen Kourier nach RoM 
a b , die hiesige Handelskammer schickte ebenfalls 
zwei ab, den «tuen nach Genua und den andern 
nach Livorno. — I n der Nackt zum 4ten langt 
te ber Kourier mit der Nachricht von dem Se i t 
siege hiev on. Se . He i l . , die am Sonntage, alS 
HM Tage S . Carlo Barromeo, in der Kirche 
dieses Heil igen Messe hielten, theilten die eMt 
psangenen Nachrichten noch in der Kirche dem 
franz. Botschafter mi t . — Der Bericht selbst ist 
noch nicht mitgetheitt. Mi t t lerwei le enthält daS 
D ia r i o einen Br ie f aus Korfu vom szsten v. M . , 
in dem unter andern Folgendes erzählt w i rd ! 
D a s engl. Geschwader zahlte z Linienschisse, 2 
Fregatten von 48 Kanonen, 5 von Z5, z B r i -
gantinen, 1 Cutter. D i e Schlacht wahrte vor» 
Morgen bis halb 7 Uhr Abends. D ie Asia (von 
Tikhotz gebaut) hatte eine Viertelstunde lang get 
gen s feindliche Linienschiffe, eine rasirte Fregatt 
te, eine Fregatte und eine Corvette zu kämpfet 
Letztere, die sich dicht unter ihr HiNterthei l gst 
legt, that ihr besonders vielen Schaden. H r . v. 
R igny hat'Wunder der Tapferkeit verrichtet. Neuk 
Schisse der Al t t i r ten sind beschädigt, 4 französtt 
sche, z englische, 2 russische. Der Verlust ver 
Aegypter wird a u f ö o o o M a n n angeschlagen. Uttt 
ter den Gefangenen befindet sich I b r a h i m s Set 
kretär, der ausgesagt hat , daß fein Herr am fojt 
senden Tage die Schisse der Al l i i r ten habe itt 
B rand stecken wollen. Dte Flotte der 'Sieger 
wird vermuthlich nach S m y r n a und'den Darda» 
nellen abgehen. - (b.Z»), 

P a r i S , vom , 14. Nvember. 
D i e ' Franzofen scheinen sich al lnmhlig aucy 

mi t dem ernsten Werke der deutschen Musik zu 
befreunden. A m 22sten v. M . , bem h. Caem» 
entage, wurde in der köntgl. Schule für Kirchen 
Musik, wo man schon oft gute deutsche und »a» 



lienifche Werke des strenger« Sti ls ausgeführt, 
Handels Alexanterfest mil großem Beifall gege» 
ben. 

D r e i I n d i v i d u e n haben letzte W o c h e die Um» 

gegend v o n M e l u n gebrandschatzt , i n d e m sie sich 

f ü r die O s a g e n a u s g a b e n . 
N a c h P r i v a t b r i e f e n auS dem D e p . der Ar» 

beche ( d e m D a u p h i n s ) stnd die V e r w ü s t u n g e n , 
Welche die Ü b e r s c h w e m m u n g e n daselbst angerich» 
te t haben , sehr bedeutend gewesen . N a m e n t l i c h 
haben die kle inen, v o n den B e r g e n jener G e g e n d 

herabströmenden F üsse sehr v i f l e Ueberschwem» 
w u n g e n verursacht , z. B . dte G e r e , welche durch 
V i e n n e fließt, u n d bie in einer N a c h t i z große 
H ä u s e r h i n w e g r i ß . D i e E i n w o h n e r t o n n t e n sich 
Nur m i t M ü h e r e t t e n , und m u ß t e n ihre M ö b e l , 

ja selbst ihre K i n d e r , a lS R a u b der F luchen zu» 
rücklassen. E i n A u g e n z e u g e berichtet a u s T a i n , 
daß er nie d a s furchtbare S c h a u s p i e l vergessen 

w e r d e , d a s die R h o n e d a r g e b ö t e n , a l s sie m i t 

reißender S c h n e l l i g k e i t unter der neuen H a n g e ; 
brücke ( w e l c h e die S t a d t m i t dem gegenüberl ie» 
Senden T o u r N o n v e r b i n d e t ) hindnrchgeströmt sey. 
M a n sah B a u m e v o n der größten S t ä r k e da» 
h e r l r e i b e » , ganze M ü h l e n , M ö b e l aller A r t , todt 
t e s V i e h u. foaar K i n d e r in ihren W i e g e n . D i e 

weggerissenen B r ü c k e n , Fabr iken sind nicht zu 
z ä h l e n ; g a n z e S t r e c k e n W e g e s sind durch die 
Z l u t h e n zerstört und die Ver lus te , welche die mit» 
tägl ichen a n die R h o n e grai izenden D e p a r t e m e n t s 

v o n Frankreich erl i t ten h a b e n , gar nicht zu be« 
rechnen. S e i t Menschengedenken h a t m a n i m 

Lande n ichts Äehni i ches erlebt . — D i e W e i n l e s e 

ist in jenen G e g e n d e n , nament l i ch in den W e i n » 

bergen ber H e e m i t a g e , z w a r nicht ergiebig gewe-

sen, h a t aber a n Q u a l i t ä t d a s ziemlich ersetzt, 

w a s i h r a n Q u a n t i t ä t a b g i n g . ( b . Z . ) 
London, vom io. November. 

E i n B r i e f a u s J a n i n a v o m i , . O ^ t . s a g t : 
» ,Der P a s c h a v o n R u m e l i e n (der S e r a S k i e r ) ist 
it» großer U n r u h e . E r ist se inen T r u p p e n 1 2 , v o o 
B e u t e l oder 5 M i l l i o n e n P i a s t e r schuld ig , » n d 
der S u l t a n sendet i h m trotz der dr ingendsten G e » 
suche kein G e l d . Fas t a l le T a g e g iebt eS daher 

Unruhige A u f t r i t t e unter den S o l d a t e n . D a er 

!?lcht w e i ß , w a s er t h u n soll, so h a t er den E m » 
Schluß g e f a ß t , v o n jedem U n r e r t h a n eine Contr i» 
^Ution zu erheben, und m i t S . D e m e t r i o A t a n a » 
n o , v o n dem er e ine A n l e i h e v o n 1 0 0 0 D o k l . 

E r l a n g t , den A n f a n g gemacht . D i e s e gezwun» 

Lene Anleihe wird von allen Griechen in Epirus, 

T h e s s a t t e n und R u m e k i e n erhöben werden , natär» 
lich i m V e r h ä l t n i s i h r e s V e r m ö g e n s , und w i r d 
der R u i n deS Landes w e r d e n . " 

N a c h einer A n g a b e des H e r r n C v l t o n ( d e 4 
C a p e l l a n S i m N e w e g a t e ! G e f ä n g n i s s e ) leben i n 
London nicht w e n i g e r a l s i ; , o o o K n a b e n , v o n 8 

b i s i ? Z a h r , v o m D i e b s t a h l . ( b . Z . ) 
A u S den M a m g e g e n d e n , v o m i 8 . N o v b r . 

B r i e f e auS W i e n m e l d e n , daß I b r a h i m P a » 
scha e ine K o n v e n t i o n m i t den Al l i i eren abgeschlos» 
sen h a b e , nach welcher er G r i e c h e n l a n d r ä u m e n 
und sich unverzügl ich m i t seinen T r u p p e n nach 
A e g y p t e n einschiffen werde . ( ? ) Andere W i e n e r 
B r i e s e w o l l e n w i s sen , daß N a v a r i n v o n den A l t 
l i i r l en besetzt sey« M a n erwarte te in W i e n 
stündlich e inen K o u r i e r auS K o n s t a n t i n o p e l , u n d 
m i t i h m die N a c h r i c h t v o n der Abreise der G e ; 

sandten . N a c h e inem B r i e f e a u s T r i e s t , ha» 
ben dort e i n g e l a u f e n e S c h i f f e die Nachr icht mit« 

gebracht , daß Lord Cochrane m i t der g a n z e n 

griechischen F l o t t e den D a r d a n e l l e n z u e i l e , u m 

K o n s t a n t i n o p e l zu blokiren. ( b . Z . ) 
W i e n , v o m 1 6 . N o v e m b e r . 

S e . M a j e s t ä t der Kaiser hat dem j h e m a l l » 
g e n Erz ieher de^ S ö h n e deS Fürs ten v o n P a l f f y , 
Z o h a n n K o v a r S , der seine B i b l i o t h e k und Land» 
karten - S a m m l u n g zum Gebrauche der Geist l ich» 
keir und der studierenden J u g e n d , dem griechisch» 
ta thv l i schen B i s t h u m v o n E p r r i e s ( i n U n g a r n ) 
alS Geschenk übergeben , und m i t e iner angemef» 

fenen S t i f t u n g zu ihrer E r h a l t u n g und Vermeh» 
r u n g versehen h a t , die große go ldene C i v i l » E h » 
ren» M e d a i l l e v e r l i e h e n . 

S e i t u n g e f ä h r 8 T a g e n haben in Tr i e s t et» 

w a l o H ä u f e r , ( l a u t e r Griechische und Türki» 

sche) ihre Z a h l u n g e n e inges te l l t , und m a n fürch» 

t e t , daß noch mehrere nachfolgen w e r d e n . 
(b.Z.) 

L o n d o n , v o m 1 2 . N o v e m b e r . 
D e r K ö n i g soll den vornehmsten Off irkeren , 

die bei N a v a r i n gefochten, Q r v e n v e r l e i h e n wölk 
l en . D i e z A d m i r a l e , he ißt e S . erhal ten d a s 
G r o ß k r e u z v o m B a t h o r d e n ; 12 L i e u t e n a n t s sol l 
l en K o m m a n d e u r e werden u . s. w . 

D e r H e r z o g v . C l a r e n c e soll a n M r S . B a » 

t h u r s t , bie G a t t i n deS in der S c h l a c h t v o n N a k 
v a r i n gebl iebenen K a p i t a i n S B a t h u r s t , ein S c h r e i » 

ben erlassen h a b e n , w o r i n er ihr sein B e i l e i d ' 

ü b e r . d e n T o d i h r e s M a n n e s bezrugt u n d h inzu» 

f ü g t , daß er S r . M a j e s t ä t d i e s E r e i g n i ß g e m e l ? 

dtt habe und nicht zwei fe le , daß ber K ö n i g all»S 



Mögliche t h u n w e r d e , ihren Schmerz über dies 
sen V. r lus t zu l indern. 

D i e Depeschen über bie Schlecht bei Na> 
v a r i n sind durch den StaatSboten Cont in i am 
Sonnabend f rüh um halb 8 Uhr im auswärtig 
gen Amt angelangt. H r . Con t in i hat die Neise 
von Ancona in 7 ^ Tagen gemacht, obgleich er 
slch^einige S tunden in P a r i s aufhielt. Bemerk 
tenswerth, ist es, daß die Schlack)t bei Lepanto 
gleichfalls im Oktober (7. Oktober 157») vorfiel, 
und ebenfalls von drei verbündeten Ländern ( S p a -
n ien , Deutschland, I t a l i e n ) gesochten ward. 
Hät te S i r Edw. Codnngton einen T a g gewar» 
t e t , so würde das Gefecht am ZahreStage der 
Schlacht bei T ra fa lgar vor sich gegangen seyn. 
M a n hat am B o r d der Asia türkische Kuge ln^ 
von 60 P f d . schwer gefunden. ( b . Z . ' 

P a r i s , vom 17. November. 
Der in G e n f festgenommene Dieb von den 

Juwe len der Dl le . M a r S heißt Franz Eugen M u l o n 
S c i p i o der A f r i kane r , ist ein geborner Pariser 
und jetzt 40 Z a h r a l t . Se ine Frau , Constanze, 
tst auS dem Maadt lande. S i e hatten erst einen 
Handel in P a r i s , da aber die Geschäfte schlecht 
gingen, so ward Constanze Kammerf rau bei D l le . 
M a r s , und ihr M a n n t rat andtrSwo in Dienst . 
B e i den Besuchen,' die er seiner. F rau machte, 
sah er öfter die D iamanten der M l l e . M a r S , . 
Uno auu kam ihm die Lust zum Steh len an. 
D a ex Schriftstecher w a r , fo ward es i hm nicht 
schwer, sich die zum Stehlen n'öfhigen Werkzeu-
ge selber zu verschaffen. Er führte seinen Vor -
satz ohne M i lw lssen seiner Frau ( w i e er be, 

.haupter) am 19. Oktober aus , und war bereits 
den zzsten tn Gens, wo aber,schon z Tage dar« 
auf Jemand im Auftrage der D l le . M a r S an» 
kam. M u l o n wurde den zo. Oktober verhaftet', 

. u n d w i r d wahrscheinlich in einigen Tagen hier 
ankommen. D l le . M a r s , die fast nichts ein, 
büß t , hat dies vornehmlich dem Juwelier Werk 
tiner in Gen f zu danken. , (b«Z.) 

London, vom 24. November. 
Ueber die Schlacht von N a v a r i n machen die 

heutigen TizneS folgende Bemerkungen: „ W i r 
glauben in der Voraussetzung .nicht zu irren, daß 
das Gefecht in zufälligen Ursachen seinen G r u n d 
habe, die auS. der- großen Nähe beider Flotten 
erklärbar sind, so daß die beiderseitigen Regierun-
gen bei der Sache nicht betheiligt scheinen. Auch 
ist die Veranlassung nichr, wie.gewöhnlich in Sees 
fchlachlen> durch Kanonenschüsse, sondern durch 

ein unerwartetes Mnsketenfeuer auS einem türk. 
B r a n d e ^ den Tod des Lotsen von ver Asia, und 
durch einen Kanonenschuß gegeben worden, der, 
wie eS in S i r E . Codrington'S Depeschen heißt, 
ohne oder auf Befehl des Chefs geschehen s^yll 
mag. UnS scheint, daß diese feindseligen Handlunt 
gen ein Ausbruch deS Hasses der Mannschaft ge» 
gen die Christen waren , allein ohne auSdrücklU 
chen Befehl ihrer Anführer erfolgt sind. Zndeß 
waren eS Beleid igungen, die nur durch daS aN» 
gewandte M i t t e l abgewendet worden konnten. 
Demnach können die resp. Regierungen daS Werk 
der Unterhandlungen wieder anfangen. Vielleicht 
findet die P fo r te auch einen Trost dar«»?, daß 
Aegypten nicht weniger gelitten hat , als sie selbst." 

G u t unterr ichteteMänner hier sind derMei» 
nung, daß die Sachen in Constantinopel gut abl 
laufen werden, und zwar hauptsächlich deswegen, 
we i l dieZanirscharen, die jederzeit gern zu M o r d . 
und . P lünderung geneigt waren , nicht mehr epit 
stiren.^ De r große Einf luß deS kaiserl. königl» 
Her rn I n t e r n u n t i u s w i rd , wie man weiter hofft, 
au f S u l t a n und D i y a n besänftigend und nützlich 
wirken. Daher ist man für das Leben der C^r i t 
sten nicht so sehr, als davor besorgt, daß der 
S u l t a n eine ungeheuere Kopfsteuer ausschreiben 
werde. ' , 

E i n Arbeiter in den Steinbrüchen von Ar t 
bislor in AnguSshire in Schontand ( z deutsche 
M e i l e n von D u n d e t ) fand vor. .einiger Z e i t bet 
der Arbeit eineir runden S t e i n , der seine ?lu^ 
merksamkeit rege machte. E r schlug i h n entzwei, 
um ihn genauer zu untersuchen, und , f and , 
feinem Erstaunen, eine lebende Kröte darin. 
Höh lung , wor in das Th ie r lag, war rundum N'it 
kryställjsirtem Ä p a t h bedeckt, so wie auch btt 
Rücken des Th ie rs selbst damit überzogen war. 

(b.Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
A l s die B r i g Crawford auS Besten, von 

vannah nach Hause fuhr , nahm der Cap i ta in» 
Passagiere ein, worunter z Span ie r und 285«" 
zvsen sich befanden. Einer der .Letzteren nanin 
sich T a r d i f , und gab sich für einen Arzt aus« 

.Diese Bösewichter verabredeten die Ermordul'S 
der Mannschaft sammt den Reisenden,- üm 
nachher deS SchiffeS zn bemächtigen. S i e v 
gifteten d ieSuppe mi t Ärsenik, erstachen d e n ^ 
p i ta in und seine drei Leute, und e r m o r d e t e n saw 
liche Passagiere. Dem Steuermann, der scy»' 



einige Dolchstiche erhalten hatte, ward Schonung 
Kes.LebeuS versprochen, wenn er daS Fahrzxug 
Nach Hamburg sühnen würde. Er mußte die Ge, 
Heimhaltung des Geschehenen beschwören, und 
es wurden falsche Papiere angefertigt. . Wegen 
Mangel an Lebensmitteln mußte man indessen 
auf der Rhede von Hempron einlausen. Tard i f , 
verein Norfolk (S rad t am Meere in V i rg in ien) 
bekannt wa r , wagte nicht, ans Land zu steigen, 
sondern schifte d^n Steuermann mir 2 S p a n ü 
ern h i n , welche letztere angewiesen waren, den 
crstern bet der kleinsten verdächtigen Bewegung 
Zu erstechen. Al lein tn O l d - P o i n t ergriff er in 
dem Augenblick, als das Boot anlegte, die Flucht, 
Und zeigte die Sache dem Gouverneur an. Bald> 
sah Tardif eine fremde Schaluppe auf sich zu» 
kommen, und schnitt sich den HalS ab. D ie übri» 
gen Verbrecher wurden zum Galgen verurtheilt» 
Einer dieser Kerle hat gestanden, daß er wahrend 
seines Lebens 40 bis 45 Personen umgebracht 
habe. 

Z u der Ber l iner GnverbauSstellung besant 
den sich auch' mehrere Proben türkisch. rorthge5 
färbten Ka t tuns , welche ihre Färbung durch ei! 
ne» Krapp (Färberüthe) erhalten hatten, den der 
Breslauer Fabrikant, H r . M i lde , aus seinen Be« 
sitzungen selbst anbaut und zubereitet. S i e hiel-
ten rücksichtlich der Schönheit und Aechlheit voll-
kommen den Vergleich nut jenen Farben auS, 

^Welche der franz. und holländische Krapp nur zu 
liefern ^m Stande si^b. Wie w i r er/ahren, be» 
sieht daS ganze Geheimniß des Anbaues darin, 
daß man die sogenannte Rothe, stall sie, wie ge; 

wohnlich geschieht, mit dem ersten Zahre heraus» 
zunehmen, drei Jahre in der Erde läßt. Diese 
Zeit ist nöthig und hinlänglich, den rolhen Far l 
bestoss zur völligen Reife zu bringen,'der nur in 
diesem Zustande reine und ächte Farben liefert» 

Am d. M . wurde in Augsburg die Oper 
Tankred gegeben. Be im ersten Austreten Tan» 
creds fiel eineSosfite dicht vsr seinen Füßen nie» 
der; bald darauf fing ein am Ofen in der Gare 
derobe stehender Sessel Feuer und verbreitete deit 
Brandgeruch im ganzen Theater. Inzwischen be; 
fiel dle erste Sänger in eine Uebelkeir, so daß die 
Rolle der Amenaibe durch eine andere Sänger in 
fortgesetzt werden mußte. " Z m Zwischenakte entl 
spann sich unter den Mitgl iedern des Orchesters 
wegen auffallender Unaufmerksamkeit eines Zud i : 
viduumS ein S t re i t . Während dies auf der B ü h l 
ne vorgieng, fand in einer Loge die Verhaftung 
eines, wegen Diebstählen in München und S t . 
Gallen signalisirten jungen Mannes auS S a v o l 
yen durch die Pvlizeimannschaft statt. D ie Reit 
he dieser tragi»komischen Scenen schloß ein, m i t 
einem verkehrten Hclm austretender Ri t ter , , der 
allgemeines .Gelächter veranlaßre. (b .Z . ) 

Aus Ostpreußen erhalten w i r vom M o n a t 
Oktober folgenden Bericht.über- Hen Schisssverr 
kehrc tn P i l l au sind eingegangen 36 und ausge» 
laufen 61 Schiffe-, in Memel sind 65 Schiffe 
eingekommen und 95 ausgegangen. ?lm 2y. strani 
dete das von Hü l l kommende Schiff Union auf 
den Süder Gründen unweit M e m e l , bet einem 
sehr starken S tu rme und dicket Luf t . D te Schiffe 
Mannschaft ist gerettet. " (bH. ) 

A n t e i l i g e n ; - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniverMtS-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. 159 det Allerhöchst bestätig-
ten Statuten dieser Universität und §. 4t der Vor-
Dr i f ten für die Studierenden, alle Diejenigen, wel-
Se an die Studierenden dcr Theologie, Friedrich W i l -

Zimmermann auS Mitau» und Friedrich W i l -
Helm Sieffers; die Studierenden dee RechtswisseNK 
schaft, Bernhard v Hmkelhoven, Carl v Wahl, Ale, 
Ander Frey, August Oreßler, Ludolph Zimmermann, 

Theodor Pfannstiet, Alexander Kröger ll. Erich 
«achxjsson; die Studierenden dcr Philosophie, Ferdi-

Krämer, Carl Bornwasser und Carl Gottharb 

KÜHlstädt, und die Studierenden der Medicln/ Georg 
Karstens, Tar l Hheodor «Wilckvn, Moritz Leonhard 
v. Stern, Mar t in Halperin, Georg Friedr. Schmidt 
und Casimir Mvrpurg, aus der Zeit ihres HierseynS 
aus irgend einem Grunde herrührende legitime For-
derunaen haben sollten, aufgefordert, sich damit bin-
nen vier Wochen s sub j,oens prsecluii bei 
diesem Kaiscrl. Universttäts. Gerichte zu melden. L 

Dsrpar, den 9. Kovember 1827. 
Zm 9?amen des kaiserlichen dörptschen Univer, 

Ktäts-GmchtKx 
Rector G . EwerS. 
C. v. Witte, NotrS» 



Ein Edler Rath dir Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt eS deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß die Erleuchtung der Stadt den Mindestforvern« 
den öffentlich auSgeboken werden soll - und dazu die 
Torgtermine auf den 26Üen, 29steu und hosten d. M - , 
dcr allendlicbe Peretorg aber auf den 2. December d. 
Z . anberaumet worden seyen. ES werden daher alle 
diejenigen:, welche die Stadtbeleuchrung zu überneh-
men willens seyn sollten, andurch aufgefordert, sich 
an den benannten Tagen, Vormittags um 5t Ubr, 
im Scsiionszimmer dieses RatheS einzustnden, ihre 
Mindestforderungen zu verlautbaren und sodann abzu-
warten, was wegen deS Zuschlages ferner statuirr 
werden wird. 2 

Dorpar , Rathhaus, am 5 8- November <827. 
I m Namen und von wegen Es. Edlen RatheS 

der Kaiserl. Stadt Dorvat-
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Seer. Zimmerberg. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei-
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen, 
Die livländische ökonomische Socletät hat be-

schlossen, verschiedene tm lettischen Distrikte belegene 
Güte r , die ke«ne Kpecialchartc besitzen, zum Behuf 
dec in Arbeit befindlichen Charte von Livland auf 
ihre Kosten messen zu lassen, nnd die Herren Land-
messer, welche diese Arbeit zu übernehmen wünschen, 
werden hierdurch aufgefordert, sich spätestens bis zu 
dem 22- December d. S . bei Unterzeichnetem zu mel-
den, wo sie über die A r t , wie diese Messung veran-
fialtet werden soll, genaue Auskunft erhalten werden. 
Dorpat , den 2 i . Novbr. t827. 3 

Landrichter G. v- Samson. 

Die Vorsteher der Wi t twen- und Waisen «Ver, 
vffegungSanstalt ersuchen hie Wi t twen , welche'Pen-
sion von dieser Anstalt erhaltendieselbe Donnerstag, 
den 1. December 182?» Nachmittags von ,4 bis 6 
Uhr , tn dem Lokale der großen Muf fe , gegen Qu i t -
tung , in Empfang nehmen zu lassen. 5 

Der H r . T i t u la i r -Ra th u. R i t ter v. Frisch erbie-
tet sich, noch einige junge Leute, welche die hiesigen 
Schulen frequcnnren, in Penston zu nehmen. Der 
nähern, sehr billigen Bedingungen wegen deliebe man 
ßch an ihn selbst in seiner Wohnung, dcm ehemali-
gen Tbörncrschen, jetzt Thomsonschen Etkhause auf 
dem Sandberge, zu wenden. s 

I ch zeige hierdurch ergebenst an, daß ich am 27. 
November die Sonntags« Stunden deS Tanz-Unter-
richtes beginnen werde Diejenigen, die für den be-
kannten Preis noch Tbeil daran zu nehmen willens 
sind, bitte ich, sich bei mir zu melden. 2 

T a e h d e r , 
Lehrer dcr Tanzkunst. 

Zu verkaufen. 
Mehrere Gattungen vorzüglichen Schnupftabaks 

verkaufe tch für billigen Preis. Z 
I . W. Kädlng. 

Einem Hochwohlgeborncn Adel und geehrten Pu-
blikum habe ich hierdurch die Anzeige machen wollen, 
daß bct mir zu herabgesetzten Preisen vorzüglich gute 
Wologdasche Lichte, Kasansche Seifs, Moskowisches 
Mehl , Ärchangelsches Leinen nebst verschiedenen i M » 
nu fa t tu r -Waaren, wie auch alle Gattungen Dames-
und Manns-St ie fe ln und Schuhe zu haben sind un-
ter dem Hause des Hrn. Zachariä am großen Markt-

L. S - Medwedeff. I 

s t / 6 / ° -
m a n -S 

Wirken-Brennholz von einer Arschin Länge, bet 
Faden sieben Fuß breit und tief, wird zu sieben RU' 
be lnB. A- der Faden von dem G u t e N e u - K u s t h o f 
geliefert. Kaufliebhaber haben ihre Bestellungen bet 
dem HauSwächter tm Hause des Herrn KreiS-DepU? 
tirten v. Richter zu machen. S 

V o n dem Dvrprschen Holz« Comptoir wird hier-
durch zur Kenotniß deS Publikums gebracht, daß 
dasselbe, von nun an , daS Holz zu nachstehend«!! 
Preisen, gegen kontante Zahlung, verabfolgt: 

guteö reines Bir ten-Holz zu 550 Kop. und 6 Rb'« 
und sso Kop. der Faden; 

— — Ellern. Holz zu Ü50 Kov- und s S M / 
— — Tannen-Holz zu 4Sv Kop. und 4 Rbl-

der Faden von sieben Fuß. - t 
Dorpat , den November jS2?. 

Polizeimeister v. Gessinsky« 

Miechgesuch. 
ES wünscht jemand einen Branntweins-Kc5^ 

von 60 b»6 70 Eimern zur Mietbe zu haben« Das 
Nähere in der ZejtungS-Expedition 5 

Q s l c l - d l o u r s a u s k i ß a . 

Lin Rudel Silber . . . z Kd. 69H <Zox. S. 
Im Ourcl^scbnitt vor. Z ----
Lin neuer KoMnä. Ou^ar —> —' 
Ü i n Alter ko l lanä . Oukar — -- -
l,ivl. ?kanäbi'ie5e xLt. Avance. 

. Durchpassirte Reisende. ^ 
Feldjäger Gusew, retour nach P e t e r s b u r g ; G M 
' Oberst Fürst Dolgorukom nedst Gemahlin, von N . 
. ga nach Petersburg. . , -

Die Zahl der in Riga angekommenen Sch^i 
ist' 1438, die der ausgegangenen: 1402. 



e i t u n g. 
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Sonntag, den 27. November, 1827. 

I i i , Namen des General-Gouvernements von Weakau, . L w , , E M - und Kurland 
ist der OrÄck e r l a u b t . von 

E. G . v. B c ö ck e r. 

V o n der N ieder -E lbe , vom 2?. November» 
S e . M . der Küt t ig von Schweden hat auf 

bie Nachr icht , daß ein Kaper. im Archipel ein 
schwedisches Fahrzeug genommen, dem Commerz-
Collegio anzeigen lassen, daß die Gesandtschaften 
lm Auslände Beseht erhallen halten, zur Recla« 
mi rung dieses Fahrzeuges die nachdrücklichsten 
M i t t e l anzuwenden. — S e i t einigen Tagen herr-
schen in Stockholm allerlei Gerüchte über eine 
bevorstehende große Aerändenmg im Min is te r io . 
D e m ConversattonSblalte . zufolge,' werden die' 
StaatSra the Grafen Skjöldebrand und Cedern; 
strüm aus dem StaatSrathe treten, die S t a a t s -
sekretäre Dankwardt , Skogman u n d . N o r d i n ihre 
Stelken aufgeben, und der Präs ident , Freiherr 
Löwenskjöld, ebenfalls seinAmt niederlegen. We i t 
t t r heißt es, nach genanntem B l a t t e , daß der 
A d m i r a l Freiherr Lagerbielke und der Staatsse« 
kretav Freiherr No rd in in den S taa t s ra th treten, 

'der StaatSsekretair Dankwardt das Präs id ium 
Kammer tKo l leg io erhalten, und der S taa t s -

Ukretair Skogman als Gesandter nach London 

geheÄ^werde. Endlich w i l l man wissen, daß der 
S taa tT ra th Collet, an die Stel le des Grafen S a n -
dels, zum ReichSstatlhaller in Norwegen ernant 
werden würde. (b.Z.) 

AnS den Maingegenden, vom 22. November. 
Der Nectvr und der Sena t der k. Preuß. 

Nbeinuniversität B o n n haben durch die Kölner 
Zettung Folgendes bekannt machen lassen: „ D i e 
tm Heöperus N r . 242 >— 244 d. Z . enthalte» 
nen ANgaden, die Universitär B o n n , nnd die in 
dieser S t a d t herrschende Thenrnng und Ungefun» 
digkei t , den Zustand der akademischen D iSc ip l in 
und Gerichtsverfassung, die Gerechtsame der da« 
selbst promovirten Doktoren ber Medizin-, das B e t 
nehmen einzelner Professoren und anderes betreft 
send, werden hierdurch amtlich für unwahr und 
für veriaumderisch erk lä r t . " 

D ie Münchener politische Zeitung meldet jetzt, 
daß. S e . M . der Kön ig von Ba ie rn die S te l le 
eineS ordentlichen Professors der allgemeinen L i t t 
terär t Geschichte dem P r o f . D r . GörrcS übertra» 
gen habe. (b.Z.) 



Wien, vom zo. November. 
Se. M . der Kaiser hatte die Herstellung des 

durch die Zeil beschädigten Mausoleums der Fat 
nnlie deS Erzherzogs und des Herzogs von Skeys 
ermark, Carls l l . , in der Kirche deS aufgehobe-
nen DomstifteS Seckau bewilligt, und die bedenk 
tenden Kosten zu dieser Herstellung anweisen las« 
sen. Als die Herstellung so weit gediehen war, 
daß die in neue Bleisärge übertragenenNeste der 
fürstlichen Familie wieder beigesetzt werden könnt 
ten, ward S r . k- H . dem Erzherzoge Johann 
Vie Anordnung der Feierlichkeiten übertragen, die 
am Z4sten biS 25. Oktober mit großer Pracht 
statt fanden. 

S o eben aus Constantinopes, durch äußert 
ordentliche Gelegenheit, einlaufenden Berichten 
zufolge, war die Nachricht von der Verbrennung 
der türkisch? ägyptischen Flotte im Hafen von N a l 
varin am 1. November zur Kenntniß der Pforte 
gelangt. Be i Abgang jener Berichte, am 5. Nov . , 
herrschte Ruhe in der Hauptstadt. D ie Gesandt 
ten der verbündeten Mächte hielten öftere Eon; 
ferenzen unter einander. Auf den 5. 'Nachmitt 
tagS war eine große Na?hsversammlu:!g des D i t 
vanS bei dem M u f t i angesagt. M a n bemerkte, 
das hausige Besprechungen zwischen den Gesandt 
ten der drei verbündeten Höfe und dem kaiserl. 
österreichischen ZnternuntiS, und von Seite die« 
feö letzteren mir der Pforte statt fanden. 

(b.Z.) 
Barcelona, vom 10. November. 

I n Catalonien werden ganz unerwartet sehr 
energische Schritte gethan. Der Oberst-Juan 
Nafidivel und der Oberst - Lieutenant Albert O l k 
ver, beide Häupter der Nebellen von Tarr.agona, 
stnd am 7ten dieses in dieser S tad t aufgehängt 
worden. E in gleiches Schicksal halten am folt 
genden Tage der Obrist, Lieutenant Joachim La» 
guardia, Don Michael Berivant und der V r . 
Mag in Pa l las ; letzterer war Mitgl ied der Net 
glerungSjunta zu Manresa. Man. sagt, daß. eS 
dem Obristen Ballester, dem Mönch Orry (Puns 
na l ) , dem Domherrn CorronS und andern eben 
so ergehen werde. Der hiesige Corregiyor, Ma rq . 
de la Torre, ist in Tarragona, man weiß nicht 
wohin, eingeschifft worden. Alle nach ihrer Hel l 
math zurückgekehrte Nebellen < Ossiziere wurden, 
untfr dein Vorwande einer Heerschau, vorgestern 
an den Hauptorten der Bezirke versammelt, und 
hierauf verhaftet; in Vich 52, in' Gerona 48, in 
Villqfcanca » 8 , in Barce lona i z u . s. w» Z n 

allen catalonischen Ortschaften muß am i ; t e n d. 
daS'Verzeichniß der Personen eingereicht werden, 
welche an dem Aufstande Thei l genommen haben. 
Z n der hiesigen Zeitung wird eine amtliche Auf» 
forderyng zur Lieferung von »20 Ketten nebst. 
Ningen gelhan. Zwei Kauffahrteischiffe sind heim? 
lich gemiethet» und m't Lebensmitteln für 200 
Personen auf mehrereTage ersehen worden, Wort 
auf sie die Anker lichteten. M a n glaubt, daß sie 
die arrenrten Offiziere nach PalamoS und Tark 
ragona abführen. 2 bis z Batail lone mir 4 Ka> 
nonen sind nach Zgualada abgegangen, wo die 
Freiwilligen die Waffen nicht abliefern wollen. 

Lien. Longa war zur Zeit deS Ausbruches 
des Unabhängigkeitskrieges im Dorfe Puebla dt 
Arganzon Schmiedegesell gewesen: der Krieg macht 
te ihn zum Soldaten, seinTalent und sein Glück 
zum Feldherrn. (b.Z.) 

London, vom 14. November. 
Z n ihrem heutigen Blat te sagen die Times: 

„Fühlte sich die P , durch den Tractat upb 
dessen Mi t lhei lung b idigt, so mußte sie grade 
heraus den Verbündeten den Krieg erklären; dies 
war derGang, den das Völkerrecht forderte; nicht 
aber durfte sie eS unternehmen, dieHinmetzrlung , 
der Griechen fortzusetzen, als ob eine solche EliU 
schließung und ein solcher Tractat ihr nie mitge« 
theilt worden w^ren. Dies hieß weder sich den, 
Verbündeten unterwerfen, wie es ihre Schwache 
forderte, noch sich ihnen widersetzen, wie eS in 
andern Zeiten ihrem M u l h geziemt hätte; es 
hieß ihnen geradehin mit Verachtung begegnen, 
sie für nichts achten." 

Der Courier enthält eine Stel le aus einen! 
Türkischen Wahrjagerbuch, worin eS heißt, die 
Türken würden unter einem Su l tan Mahmud 
von einem gelbha.rtgen Nordischen Volke bezwurii 
gen und Constantinopel eingenommen werden. 

Aus Newyork wird gemeldet: „ Z n Buenos» , 
Ayres pafsir'te am 20. Z u l i ein Verbot de rAü^ 
fuhr von Gold und S i lber , wenn es nach irgend 
einer, von den Brasilianern besetzten Gegend bet 
stimmt s?yn würde, bet Strafe der C o n f i s c a t i o N , 

und daß das Ganze dem Angeber zufalle. Die 
Passagiere im Paketboote wurden vor i h r e m A b 

gange strenge durchsucht und mußten se lbs t St ie 
feln und Schuhe ausziehen. (b.Z 

London, vom 16. November. 
Am 14. d. begaben sich der Lord Groß-Ad 

Mi ra ! , in Begleitung von S i r T . B . Ma r t t 
des Ober ,Cont to l leurS des Seeamtö und Com-



Mob. Wh i te , nach den Werf ten zuWooltvich, um 
die Mannschaft am B o r d des Kriegsschiffs Natts 
lesnake zu mustern, welches heute nach Spi thead 
abgehen und daselbst Freiwi l l ige sür den Dienst 
i m Mittelländischen Meere einnehmen soll. — 
D a s Kriegsschiff Challenger von 28 Kanonen, 
Capt . Harr ison, soll sich jeden Augenblick zu wich-
tigen Diensten segelferlig halten. Auch heißt eS, 
dte Schiffe Ocean und Nevenge würden nächstens 
absegeln« — Am 14« d. ist L o r d ' W i l l . Bentinck 
nach P l ymou th abgereist, von wo er sich im Lau-
fe nächster Woche am B o r d des Schi f fs Undaun« 
ted nach seiner Statthalterschaft tn Oft indien bei 
geben w i rd . , 

Während des Gefechts von Nava r ino soll 
eS einer Türkischen Kriegsbrigg von 18 Kanonen 
gelungen seyN, aus dem Hafen zu entkommen, um 
die Nachricht vom Anfange der Feindseligkeiten 
nach Constantinopel zu überbringen. Zwöl f Ta» 
taren eilten über Land mit dieser Bothschast h in . 
— D i e Besorgnisse der Fami l ien, die in der Lei 
vante Freunde undVerwandte haben, werden da» 
durch beruhigt, baß Abmkral S i r E . Codrington 
die Fregatte Rose m i t Depeschen an den. V v i t i ? 
schen Bothschafter bei der Pfor te nach S m y r n a 
abgeschickt har, die vermuthlich früher als I b r a -
h ims Tataren eintreffen werden. D i e Bothschaf-
ter der Verbündeten werden folglich dje nöthigen 
VorsichtSmaaßregeln treffen können: überdies la» 
gen zu Constantinopel zwei Russische Kriegsschiffe 
Und mehrere englische Fahrzeuge in Bereitschaft; 
- - S i r E. Codrington hat dem General Church 
und Lord Cochrane untersagt, Truppen an der 
Küste von Albanien zu landen. 

Aus G ib ra l t a r w i rd vom züsten v . M . ge-
meldet, daß die beide, für S e . Marokk. M a j . ge» 
kauften Schisse nach Tanger abgegangen waren ; 
ste führten gegen 16 Kanonen. D i e Neye ging, 
sie würden sofort in S e e gesandt werden, 4>m wi» 
der franz. und andere ContinentalsiaLgen zu kreü» 
Ken. Auch vern immt m a n , daß die Mannschaft 
Und der Capitän deö Hamburger SchiffeS F lora 
von dem t r ipo l i tan . .Corsaren - R a i s (Capi tän) 
losgekauft und an B o r d deS engl. SchiffeS Bet» 

-se») (Cap. M i Ü S l gebracht worden sind. (b.Z.) 
AuS den Nieder landen, vom 21. N o v b r . 

A m ,8ten d . , als am Geburtstage der Kö-
n i g i n , ist der Kana l von Ternenzen feierlich er-
öffnet worden. An demselben Tage begab sich 
die Kön ig in nach Scheveningen, in den neuen 
P ä ^ i l l o n , sich Zhre Majestät am Gestqde 

hat bauen lassen. D i e Kön ig in wurde von dem 
Könige und der königl. Fami l ie empfangen, und 
für Scheveningen war dieser Tag ein frohes 
Fest. 

' A l s man am »4ten zu Ostende den Bauch 
deS gefangenen Wallfisches öffnete, fand man i n 
dessen I n n e r e m nur eine Masse so verfaulter 
Gegenstände, daß dle Naturforscher, weder über 
die Lage der Eingeweide, noch über deren ein« 
zelne Thei le etwas Genaueres ersehen konnten. 

- A m ly ten wurde das Skelet t aufgehoben und 
ausgestopft. Gegen 15.000 Niederland. P f u n d 
Fleisch sind in den S a n d vergraben worden. 
DaS Gewicht des Specks ist noch unbekannt. 
Dem Berichte einiger Fischer zufolge, soll ein 
lebender Walisisch einige Mei len vom Lande ge-
sehen worden seyn. (b.Z.) 

P a r i s , vom zo. November. . 
De r Contre » Admi ra l v. R igny ist Vice? 

A d m i r a l , der Kap i ta in B a r o n M i i i u S Contre-
Adm i ra l geworden, und die Kapi ta ine v. Labre» 
toniere, M o r c e i , Hugon und Robert sind tn 
dem Orden ber Ehrenlegion eine S tu fe höher 
gerückt. Unter die Mannschaft deS Geschwaders 
deS Admira ls v. R igny ist eine Anzahl Dek-)» 
rat ionen verthei l t . Fü r die Hinterbliebenen der. 
bet N a v a r i n gefallenen Seeleute ist auS der Zn» 
valtdenkasse ein Specialsonds ausgesetzt. — D e r 
Kön ig hat den Admiralen S i r E d w . Codrtngtbn 
und G r a f Heyden das Großkreuz des Ludwigs» 
ordenS, dem Kap i ta in T h . FellowS ( v o n der 
Fregatte D a r t m o u t h ) das Kommandeurkreuz der 
Ehrenlegion, und den übrigen englischen und 
russischen Kap i ta inen, die an der Schlacht bei ' 
N a v a r i n Anthe i l gehabt, den Ludwigeorden ver» 

liehen. 
D i e französische S t a t i o n vor Kadix w i r d 

Befeh l erhal ten, die in Marokko ansäßigen 
Franzvsen aufzunehmen, fal ls sie nach ber Nach» 
richt von der Schlacht bei N a v a r i n sich dvrt 
nicht mehr für sicher hallen sollten» (b.Z.) 

London, vom 6. November. 
E i n Korrespondent tn den T imes wünscht 

eine neue Subskr ip t ion zu Gunsten der Gr te r 
chen zu eröffnen, und um allen Unterschleif zu» 
verläßig vermeiden zu können, sich in dirett« 
Verb indung mir dem Präsidenten von Griechen» 
l and , Grafen Capo d 'Zstr i» zu setzen. 

D i e Ausgrabungen bei dem Tunne l in B r l » 

stol schreiten rasch for t und der Tunne l ist be» 



reits bis auf eine englische Viertelmeile auSges 
graben. 

H r . Nennie hat dem Ausschuß, welcher den 
B a u der neuen Londoner Brücke besorgt, bereits 
4 P lane zur Verschönerung der Themse : Ufer 
vorgelegt, bei welchen namentlich darauf Rückt 
sicht genommen ist , daß das Monument (zum 
Andenken der großen Feuersbrunst vom I . 1666) 
daS itzt zwischen Häusern versteckt l iegt , ganz 

^ frei und von allen Se i ten sichtbar werde. 
I n der Kirche von Ki l lenumery in der G r a f t 

schaft Lei t r im in I r l a n d , f ingen neulich zwei 
Kathol iken öffentlich zum evangelischen Glauben 
über. 

E i n Iagdf reund in der Gegend von Ayles» 
b m y , Buckinghamshire, der, seines A l ters un» 
geachtet, seinem Lieblingsvergnügen noch mi t ju» 
gendlicher Liebe nachhängt, machte neulich die 
Bemerkung, daß, obgleich er selbst und- seine 
Jagdhunde zusammen mehr als l o o Zahre zähl» 
ten, er doch m i l ihnen an einem Tage eine best 
sere Zagd gemacht habe, als mancher jüngere 
Iagd f reund . E r selbst ist nämlich 64. Z a h r , 
der eine seiner Hühnerhunde ungefähr 20, uub 
dex andere "beinahe i z Z a h r a l t . (b.Z.) 

Aus den Maingegenden, vom 24. N o v b r . 
D a s den 14. Novb r . i n Luzern über C lara 

Wendel abgehaltene Ma l - f i z - Gericht hat dieselbe 
von ber Todesstrafe freigesprochen, und sie dem 
Appellationsgerichte zur Beur the i lung überwiesen, 
welches denn am folgenden Tage die Verbreche» 
r i n zu t - jäh r iger Zuchthausstrafe m i t einem ei» 
fernen Schnabel am Halse, so wie zu nachfol» 
gender ewiger Gemeindeeingrenzung (wenn sie 
nämlich bis dahin ein Heiniathrecht erhalten 
sollte) oder Verbannung aus der Eidgenossen» 
schafr verurthei l te. S o m i t sind nun alle M i t » 
glieder der großen Gaunerbande abgeurtheilk. 

(b.Z.) 
Wien, vom sr. Novbr. 

A m 16. November wurde' die Frau Fürst in 
v . Met te rn ich , Gemah l in deS StaatSkanzlerS, 
durch die regierende Fürst in Efterhazy Zh ren 
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin vorge» 
stellt; beide Majestäten empfingen sie sehr gnädig. 

S e . königl. Hoheit der I n f a n t D o n M i g u e l , 
der sich während seines hiesigen Aufenthal ts durch 
sein anspruchloses Benehmen nicht nur dle Liebe 
S r . Majestät veS Kaisers, sondern auch die ho» 
he Achtung A l l e r , die ihn näher kennen kernten 
«rwochen hat, bereitet sich zur Abreise. Die 

Depeschen, welche der auS R io - de t Jane i ro in 
England eingetroffene G r a f Varbacena mitgc» 
bracht h a t , scheinen seinen Entschluß bestimmt 
zu haben. E r w i rd binnen wenigen Tagen 
Wien verlassen. , (b .Z . ) 

B a r c e l o n a , vom 12.^ N o v b r . 
Zur Feier der Anwesenheit I h r e r Majestät 

ten in Valencia erleuchteten die tor t igen königl. 
Freiwi l l igen ihve Kaserne mit bunten Lampen, 
und über der T h ü r las man die I n s c h r i f t : 
„ D i e königl. Freiwi l l igen der Reiterei zu Va» 
lencia ihrem absoluten Kön ig Ferdinand V I I . " 
M i t t e n in dem Wachhause sah man auf einer 
Estrade das B t l d n i ß unsers Monarchen, und zu 
feinen Füßen einen Löwen, m i : zwei Halbku» 
geln um sich, auf welche da6 königl. Wappen 
9<lehni war . — I n dem Beamteupersonal von 
Katalonien gehen, seit der Ernennung des H r n . 
v. Barresou zum Generalintendanten^. zahlreiche 
Veränderungen vor . D i e gefangen genommenen 
rebellischen Officiere sollen nach Amerika (Euba) 
abgeführt werden, woselbst sj? an einer regelt 
die Kolonien zc? sendenden Expedition Anrhei l 
nehmen- sollen. I n ' Katalonien stnd die Ge» 
müther noch s?hr. aufgeregt, und man spricht 
von einer J u n t a , um die Beschwerden dcr Auf» 
vührer zu untersuchen. (b .Z. ) 

London / vom ?o. N o v ' M b . r . 
A m 16. M i t t a g s kam Se . M a j . im Palast 

von S t . James au, hrelt C o n r , und ließ sich 
mehrere Personen, unter andern den Lord I n g e l 
strie und den Vicekanzler S h a i w e l l vorstellen. 
Hierau f war Confe i l , in welchem S i r Ia ineS 
Mackintosl) als neues M i t g l i e d ben E id leistete. 
A m Mchlusse desselben staltete der Recorder übel.' 
4<? zum Tode verurtheilte Verbrecher Bericht ab» 
D e r Kön ig schenkte 35 daS Leben, «nd befahl die 
Hinr ichtung von 5 auf übermorgen. D ie 
ster Goderich, LanSdowne, Huskisson, S tu rzes 
Bourne, der Herzog v. Devonfhi re und der G r a f 
Münster hatten Privataudienzen. Um Haid 3 
Uhr fuhr S e . M . nach Windsor zurück. Am i?» 
hatte der G r a f v . Dudley eine l a n g e Audienz bei 
dem Könige. Nachmit tags machte G r a f v . Claw» 
Wi l l iam S r . M . d i -Aufwar tung . An demselben 
Tage war ein zweistündiger und am M o n t a g ei» 
zstündiger M in is te r ra th im auswärtigen Amte . 
B a l d darauf (10 Uhr AbendS) w u r d e n Depeschen 
au den Adm i ra l E . Codrington abgefertigt (durch 
den StaatSboten Can t in i ) . Auch gestern waren 
Sie Min is te r (m i t Ausnahme des nach HastinZ« 



abgegangenen M a r q . v. Anglefea) anderthalb 
S tunden versammelt. 

A m Abens beS l i . d. erhielt das Schi f f 
Glocester von 74 Kanonen in Sheerneß Befehl , 
sofort in See zu stocken. M a n sagt, eS gehe nach 
dem M i l t e lme - r . — Z n der Ci ty heißt eS: man 
habe die griechische Negiernng erlucht, Lord Co,' 
chrane zu verabschieden, nm dort den Waffenstill-
stand zur See zu fördern. — D i e I s i s ist be-
reits am zisten v. M . von G ib ra l ta r nach M a l -
ta abgegangen. Wie es scheint, werden dir be« 
schadigten Schiffe unf t rs Geschwaders tm Archi-
pelaguS, in M a l t a ausgebessert werden. Dieser 
Tage haben Agenten der Negierung stark nach 
Transportschiffen, die 12 bis 14 Kanonen tragen 
können, deSgl. nach Dampfbooten stch umgesehen. 
M a n verrmithek, daß dte Schiffe nach dem M i t» 
telmeer gebraucht werden sollen. Der Globe er; 
zählt, daß der Admi ra l v. R igny dieVorsicht ges 
habt habe, mi t dm europ. Consuln in S m y r n a 
zu verabreden, baß, im Fal l eines Bruchs mi t 
der Pfor te , daS Schi f f , welches die Kunde davon 
dringen würde, vor dem Hafen ein S ' g n a l geben 
solle, damit die Türken nichr früher etwas davon 
erführen, als die europ. Residenten. 

Der Cap. L. Dav ies , dessen der Admi ra l v . 
N igny in seinem Bericht so'ehrenvoll erwähnt, 
" 'dem er zur Rettung der Armide wesentlich bei-
getragen, ist der jüngere Bruder des Obristlieute-
Nants Davies. dessen Ermordung tn Nominabab 
w i r neulich gemeldet habein Lieutenant Georg 
AZm. HoweFitzi5Loy, der durch den ersten Schuß 
der türk. Schiffe niedergestreckt wurde, war erst 
2 4 I a h . alt, und ein fehr wackerer j u n g e r M a n . 
Er ist der S o h n des GenerallieutenantS W . Fitz? 
Roy in Nor fo lk . 

E i n englischer Of f iz ie r , der unter dem Ge« 
üeral Church in Griechenland d ien t , meldet un» 
term 2 t . Sep t . ans dem Lager bei Ko r i n th , daß 
Kolokotront der ältere mi t 8 v 0 O M a n n beiVostiz» 

stehe. D a s Corps des Generals Church würde, 
Wenn es ihm nicht an dem Notwend igs ten ge» 
bräche, Wunderdinge thun. D ie Leute haben nicht 
einmal Zelte und liegen auf offenes Felde, zum 
^ h e i l auf einem durchmaßten Boden. D i e Scha» 
'a ls henken des NachtS rund um das B ivouak , 

kurz vorher hatte ein W o l f ein M a u l t h i e r ' 
btr Ar t i l ler ie aufgefressen. 

De r Bischof vonWinchester, v r . Georg Pre» 
^)man Toml ine ist, 80 J a h r e a l t , cu''. 15ten d. 
" l i t Tode abgegangen. 

H i n Nesse des Hm. O'Connel zu Dublin, 

Namens Connor , ist aus dem Fenster gestürzt 
und auf der Stel le rodt geblieben. 

W i r haben Zeitungen auS den brit ischmordl 
amerikanischen Colonien erhalten. D ie Neu» 
Braunschweige^ei tungen enthalten ein wichtiges 
officielles Document , nämlich eine Depesche des 
englischen Premierministers Lord Goderich, Wort 
in die Alien? (Fremden) B i l l , die vor kurzem fo 
großes Mißvergnügen in Ober K a n a d a erregte, 
ausgehoben und eine neue Maaßregeln vorgeschla» 
gen wi rd, die so l iberal ist, daß man wahrscheini 
lich hinfort nichts von Unzu f r i edens t mehr hö» 
ren wird. Al le, denen Ländereien vvn der Pro» 
vinzialregierung bewil l igt stnd, die ein öffentliches 
A m t in ber P rov inz bekleidet haben, die vor der 
Provinzia l regierung oder deren Beamten den Un» 
terthaneneib abgeleistet, und die vor dem J a h r e 
1820 in der P rov inz einen festen Wohnsitz hat» 
t e n , sollen daS Vorrecht der Eingebornen ethalk 
ten. 

Unsere Nachrichten auS Newyork reichen bis 
zum -6 . Oktober, ans I a m a i c a bis zum z. Ok l 
tober, aus Carthagena bis zum 25. September. 
M a n sprach an letzterem Orte viel von einem 
vermutheten P l a n der S p a n i e r , in Columbien 
eine Landung zn versuchen. D a s k. Schi f f P y l a r 
des foll Be feh l haben , baareS Gelb von Vera» 
Cruz abzuholen. D ie Nachrichten aus Columr 
bien und die Aussicht von »neuen Zwistigkeiten un» 
ter ben südamerik. S taaten, haben hier M i ß v e r t ^ 
gnügen erregt. ( b .Z . ) 

Konstantinopel, vom 6. November. 

A m l . d. t ra f hier bie Nachricht ein, daß i n 
Folge ber fortgesezten Land-Operationen I b r a h i m 
Pascha's in M o r e a , bie verbündeten Admira le 
den Entschluß faßten, seine Flotte in N a v a r i n 
anzugreifen und zu verbrennen. Beides ist g t ! 
l unZ tn , u»b dte Flotte existirt nicht mehr. D e r 
D i v a n suchte diese Hiobspost zu verheimlichen, 
allein sie drang bald ins Pub l i kum. D i e Re : 
gierung.verfügte indessen zur Aufrechthaltung der 
Ruhe die ernstlichsten Maaßregeln. Wirk l ich ist 
bis heute, einige Volks »Zusammenlaufe abgerecht 
net , die Ordnung nicht gestört worden. D i e 
Botschafter der verbündeten Machte befinden sich 
noch h ier , und der österreichische I n t e r n u n t i u s , 
H r . v . OttenfelS, r a t h , trotz des fortwährenden 
Widerstrebens des Reis-Essend! , zu N ich ts als 
versöhnenden Maaßregeln. Indessen sind alle 
Anstalten zur Abreise der drei Botschafter ge, 
troffen. 



Der S u l t a n , ber eine zwiefache Opposition, 
die empörten RajaS und die große Menge der 
rechtgläubigen MoSlemin zu bekämpfen hat, und 
tn dieser Beziehung eine ungewöhnliche Charak-
terstärke entwickelt, hat eine allgemeine Vewass» 
nung seines Volks und daö Wiederaufstehen der 
Zanitscharen mehr zu fürchten, als die Grie» 
chen. Die Ulema's sind gegen -die neuen Eins 
richtungen aufgebracht, und bereuen schon ihren, 
zum Untergang der Zanitscharen geleisteten Bei-
stand, inSem diese, nach der Meinung ber recht» 
gläubigen Moslemin, allein im Stande gewesen 
waren, den Zs lam bei einer großen K r ü 
siS , zu schützen und das Reich zu vertheidigen. 
DaS unwillige Volk schilt den S u l t a n wegen 
seiner neuen Einrichtung „das Haupt der Un-
gläubigen." (Al lgm.Z.) 

Salonlchi, vom 4. November. 
A m l . d. M . t ra f unerwartet üuf hiesiger 

Rhede die königl. franz. KriegSbrigg, le Pal inu-
re, von zz Kanonen, ein, und ging in der Ent» 
fernung von 4 biS ü Mig l ien von der Festung 
vor Anker. Am folgenden Tage erschien eine an-
dere franz. B r i g g , le Marsouin, von 16 Kano» 
nen, welche sich anderthalb Mig i ien vom Lande 
vor Anker legte. D a sich gewöhnlich zur Feier 
des NamenSfesteS S r . M a j . deS Königs von 
Frankreich franz. Kriegsschiffe in deu vorzüglich? 
sten Häsen der Levante einzufinden pflegen, so 
glaubte man hierAnfangS allgemein,daß die bei! 
den Kriegsfahrzeuge zu diesem Ende auf hiesiger 
Rhede angekommen feyen. Ehe jedoch der Abend 
herankam, verbreiteten sich unter den Franken Ge» 
rüchte von einer Verbrennung der türkisch » ägy-
ptischen Flotte durch die ESkadren der drei verbün-
deten Mächte England, Frankreich und Rußland 
i n dem Hafen von N a v a r i n ; zur Kenntniß ber 
türkischen Behörden war jedoch bis dahin nicht 
das Mindeste hierüber gekommen. Gestern M o r l 
gen verließen wirklich bie beiden Consuln, nebst 
ihren Familien, und den übrigen Ind iv iduen ih» 
rer respektlven Nationen, die S tad t und schifften 
sich, theils auf den zwei auf ber Rhede vor An-
ker liegenden B r i g g s , theils auf vier Handels« 
fahrzeugen (z franz. und 2 jonischen) ein, welche 

seit einiger Zeit, ln Erwartung eines Kriegsschiff 
feS zum Convoi, im hiesigen Hafen lagen. Erst 
um r Uhr Nachmittags erfuhren die türkischen 
Behörden die Ursache dieser Auswanderung,wort 
auf der Pascha zwei seiner Beamten mit dem 
Befehle abschickte, bie Siegel an das franz. u. engl. 
ConsulatSgebäude, und an die,Häuser der übri» 
gen Familien, welche die Stadt verlassen hatten, 
zu legen. Da sich in dem franz. ConsulatSgebäude, 
welches Eigenlhum der Krone ist, die Pferde vor» 
fanden, welche der Consul bei seinem Abgange 
zurückgelassen hatte, so ersuchten die türk. Be» 
Hörden den k. österr- provisorischen Consul, H rn . 
Ceccopieri, sie zu übernehmen, indem sie sich durch! 
auS nicht an fremdem Eigenthum vergreife!» woll» 
ten. Der k. österr. prov. Consul. stellte seiner» 
seitS das Ansuchen an den Pascha, daß die kal 
tholische Kirche, dte bisher unter franz. Schutze 
gestanden hatte, aber, als die einzige in dieser 
S r a d t , auch von den übrigen Franken, die sich 
zur katholischen ^Reljgion bekennen, besucht wird, 
einstweilen unter österr. Schutz gestellt werden 
möge, wozu sich der Pascha mit größter Bereit» 
Willigkeit verstanden hat. Die beiden franz. Kriegst 
schiffe, nebst den vier Kauffahrern, liegen noch 
immer segelfertig auf der Rhede, und eS scheint, 
daß sie noch weitere Befehle von den resp. Botht 
schaftern der beiden Mächte in Constantinopel 
oder von ihren Admiralen erwarten. Bemerkens» 
Werth tst , daß die beiden f r a n z / B r i g g S , tndew 
sie heute, als am Namenstage S r . M . deS 
nigs von Frankreich,, die verschiedenen Flaggen 
aufzogen, der türk.. Flagge den Ehrenplatz 
Rechten einräumten. W i r leben hier bei allen 
diesen Ereignissen wie im Traume, und wissen 
nicht, was wir davon denken sollen.' Wer hätte 
auch wohl eine solche Nachricht, .wie die von den 
Begebenheiten in Navar in , erwartet! E in r u f ^ 
scher Consul befindet sich hier nicht, da die Rus' 
sen überhaupt in den Städten der Levante ver^ 
hältnißmäßig geringen Handel treiben; der größ^ 
ten Gefahr sind die Frauzosen u n d Engländer, 
und vorzüglich letztere, ausgesetzt, da sie in allen 
levantischen Hasen so vieles Eigenthum und 
viele Interessen im Spiele haben. (östr.V./ 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Won Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach 5. 189 der Allerhöchst bestätig-

ten Statuten dieser ttnlversttät und der A 
fchristen für die Studierenden, alle D i e j e n i g e n , w 
chL a n die Studierenden dcr T h e o l o g i e , Fuedrich M . 
Helm Zimmermann aus Mitau, und Friedrich M 



Helm SicfferS; die Studierenden der Rechtswissen-
schaft, Bernhard v- Huikclhovcn, Carl v. Wahl, Ale-
xander Frey, August Dreßler, tüdolph Zimmermann, 
Carl Theodor Pfannstiel, Alexander Kroger u. Erich 
Zachrisson; die Studierenden der Philosophie, Fcrdi-
nand Krämer, Carl Vornwasser und Carl Gotthard 
Kühlstadt, und die Studierenden dcr Mediein, Georg 
Karstens, Carl Theodor Milckcn, Moritz Leonhard 
v. Stern, Martin Halperin, Se^rg Friedr. Schmidt 
und Casimir Marpurg, aus der Zeit ihres OierscynS 
auö irgend einem Grunde hnrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich damit bin, 
nen viee Wochen a 6->to praeclusi bei 
diesem Kaiscrl. UniversttälS« Gerichte zu melden. 1 

Dorpar, den 9. November l827. 
I m Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-

sitä:s-Gerichts -
Rector G. EwerS. 

C. v. Wi t te , NotrS. 

Auf Befehl Semer Kaiserlichen Majestät. deS 
Selbstherrschers aller Reußen ic , fugen wir Bürger-
meister und Ratb der Kaiserl. Stadt Dorpar, kraft 
dieses öffentlichen Prvklams, zu wissen: Demnach der 
btcstge Bürger und vormalige Kaufmann Iacow Feo-
dorow Kriwzoff, mit Hinterlassung eines unterm 27. 
J u l i 4325 angefertigten und nochmals nnterm 27-
August j«26 public,rten Testaments, mit Tode abge-
gangen; so citiren und laden wir alle und rede, wel-
che an deS Defunkti Nachlaß, entweder als Gläubi-
ger oder Erben» gegründete Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, hiermit peremtorie, daß ste Sinnen einem 
Lahr und sechs Wochen a Dato dieses ProklamS, spck-
testens also am Zi. August 1823, bei ru.S ihre etwa-
«igen Ansprüche, auS Erbrecht oder Schuldforderun-
gen halber, gehörig vcrrvicirt,i n liupl» exhibiren, un-
ter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf 
dieser peremrorisc'f Frist Niemand mehr bet diesem 
Nachlasse mit irgend einer Ansprache admittirt wer-
den, sondern gänzlich davon präkludirt seyn soll. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche De-
fünkto etwa schuldig seyn sollten, aufgefordert, bin-
nen gleicher Frist ihre Schuld anzugeben und zu be-
richtigen, widrigenfalls gegen ste gesetzlich verfahren 
werden soll. Wornach stch ein jeder, den solches an° 
Ütht, zu achten hat. 

V . R . W . 
Dorpat-RathhauS, am 20. J u l i <ss?.' z 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Sradt Dorpat: 

Syndikus Roth. 
Ober-Sekr. Zimmerberg. 

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt 
Sellin fügen hiermit zu wissen, wUchcrgestalt der hie-
«ge Bürger und Schneider - Aeltcrmann Friedrich Bur-
?iard Vordeck supvlikando angetragen, wie er, belehre 
^tS in forma prokame producirten, zwischen ihm 

dem weil. Herrn Titulairrath Friedrich Geubner 
5?!. ^ S u l i 1806'abgeschlossenen und am Z0. Scvtdr. 
ZL27 hxj Einem Erlauchten Kaiserl. i i o l . Hofgerichte 
vrrobyrirtcn Kontrakts, daS, gedachtem Hrn.-Titu-

lairrath Fr.. Grubener zugehörig gewesene, sub N r . 
88 in der Stadt Fellin belegene Wohnhaus cum SP-
pkninenuiz. sür die Summe von 4450 Rbln. B - A. 
käuflich akqui^irt und gebeten habe, über diesen Kauf 
das gesetzliche Proklam zu erlassen. Wenn nun die-
sem Petita mittelst Resolution vom heutigen Tage 
deferiret worden; als werden Alle und Jede, welche 
an besagtes Immobile Anforderungen und Ansprüche, 
ste mögen herrühren, woher ste wollen, haben oder 
zu haben vermeinen sollten, hierdurch aufgefordert, 
stch mir selbigen nach Vorschrift dec Rig. Stadtrcchte 
1.>K. III. I i i . Xl. K. 7. binnen Jahr und Tag a 6s. 
lo, zur Vermeidung der Präklusion, anher zu mel-
den und ste in gesetzlicher Ar t auszuführen, unter der 
ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
Frist Niemand weiter gehöret, sondern vberwöhnteS 
Wohnhaus cum Sjipenjn. dem Akquirenten, Schnei-
der-Aeltermann Fr. B . Dörbeck, zum unwiderrufli-
chen Eigenthum adjudieirt werden soll. z 

Feüin-Rathhaus, am i t . Novbr. 1327. 
Li- I . Töpffer, Bürgermeister. , 

Grewincl, Secr. 

Ein Edler Rath dcr Kaiserlichen Stadt Dorpar 
bringt eS desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß die Erleuchtung her Stadt den Mindestfordern'? 
den öffentlich anSgeboken werden soll und dazu di? 
Torgtermine auf den 28sten, 29sten und M e n d. M - , 
dcr allendliche Peretorg aber auf den 2. Deceniber d. 
I . anberaumet worden feyen. ES werden daher alle 
diejenigem, welche die Stadtbeleuchning zu überneh-
men willens seyn sollten, andurch aufgefordert, sich 
an den benannten Tagen, Vormittags um 11 Ubr, 
im Sesstoslözimmer dieses RakheS einzufinden, ihre 
Mindestforderungen zu verlautbaren unv ssdann abzu-
warten, was wegen des Zuschlages ferner statuirr 
werden wird. 1 
. Dorpar-Rathhaus, am 48. November 1S27. 

I m Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
der Kaiscrl. Stadt Dorvat -

Bürgermeister Schlichting. 
Ober-Secr. Limmerberg. 

( M i t .Genehmigung dcr Kaiscrl» Pol ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) ' 

Bekanntmachungen. 
Die Komirät Lieländischer BranntweinSlieferan-

ten fordert diejenigen, welche durch ste Kontrakte 
auf Branntweinölieferungen nach dem Pleskauschen 
Gouvernement an die hohe Krone für daS Jahr 182g, 
und an die Pächter für daS Jahr ,828 abschließen' 
lassen wollen, andurch auf, die dazu nöthigen Vol l-
machten für ürn. Kaufwann Großmann in PleSkau, 
aus dem geschlichen Stcmvclbogen vvn 3 Rubeln ge-
schrieben und mi t gerichtlichem Handattestat versehen, 
biS zum Schlüsse dieses Jahres an die Komirät ein-
zusenden,- auch derselben genau aufzugeben, zn wel-



chcm Preise und in weichen Quantitäten sie ctwanl« 
gc Branntweinölieferungen an die Pleekaufchcn Ge-
triinb«Pächter machen wollen. 

Dorpat , den 2^ Novbr 1327. 3 
Zm Namen dcr Komität kivländischer 

Branntweinslieferanten: 
R . v. Lipharr. ' G v. Samson 

F's/zo/'^^/ns/ 77?// 

n s m / / o c u n c / c/en / 
^6 / ^ / ^6o / t e , 

5<Vt /?/// A«/c//F6/2 
^>6s/^en. VI^65/! c/es 
/ / « / v n s e/e/' 
^erc /^ ^ o n c / o » . A 

D ie livländische ökonomische Societät hat ve-
rschlossen, verschiedene im lettischen Distrikte belegene 

Güter , die keine Svecialcharte besitzen, zum Behuf 
der W 'Arbeit befindlichen Charte v»n Livland auf 
ihre Köllen messen zu lassen, und die Herren Land-
messer, welche diese Arbeit zu übernehmen wünsche», 
werven hierdurch aufgefordert, sich spätestens bis zu 
dem 22- Deccmber d. I - bei Unterzeichnetem zu mcl-
den, wo sie über die A r t , wie diese Messung veran-
staltet werden soll, genaue Auskunft erhalten werden. 
Dorpat , ben 21. Novbr, 1827. S 

.Landrichter G. v- Samson. 

Die vierte inusil^alisclis ^.beri^un-
terkaltunA, im Laals cZer alten Flusse, 
v v i r 6 b ' r s i t s A , s i n 2 t e n O e e e m l i e i ' , s t a t t 

l i n d e n . 

Die O!rsct!ol i äer slrsi i Müsse. 
Die Vorsteher der Wi t twen- und Waisen-Ver» 

pflegungSanstalt ersuchen die Wi t twen, welche Pen-
sion von dieser Anstalt erhalten, dieselbe Donnerstag, 
den l . December 2827, Nachmi t tag von bis 6 
Ubr, in dem Lokale der großen Müsse, gegen Qu i t -
tung» in Empfang nehmen zu lassen. 2 

Der Hr . T i t u l a i r -Ra th u. R i t ter v. Frisch erbie-
tet sich, noch einige junge Leute, welche die hiesigen 
Schulen frequyntiren, in Pension zu nehmen. Der 
nähern, seh? billigen Bedingungen wegen beliebe man 
sich an ihn selbst,in seiner Wohnung, dem ehemali-
gen Thörnerschen, jetzt Thomsonschen Eckhause auf 
dem Sandberge, zu wenden. t 

I ch zeige hierdurch ergebenst an, daß ich am 27. 
November die Sonntags» Stunden des Tanz-Unter-
richtes beginnen werde- Diejenigen, die für den be-

kannten Preis noch Tbcil daran zu nehmen willens 
sind, bitte ich, sich bei mir zu melden. t 

T a e h d e r, 
Lehrer der Tanzkunst-

»?u verkaufen. 
B e i dem Hauswächter des Hrn. KreiSdevutirteN 

v. Nichter sind akeriet Viktual ien, als B u t t e r , Erb-
sen , Grütze le- zu billigen Preisen in größeren und 
kleinen Quantitäten zu haben. 3 

Wie früher wtrd auch in diesem Winter von 
dem Gute Warro l guteS, trockenes und gehörig lan-
ges Birkenholz geliefert; dcr Preis ist 7 Rbl . für den 
Faden von 7 Fu>;. Herr Arrendakor Falck, im Schlos' 
ser Thölschen Hause, nimNtt gefälligst Bestellungen an-

Arrendator Lczius- 3 
Mehrere Gattungen vorzüglichen Schnupftaba»« 

verkaufe ich für billigen Preiö- 2 
. I . W> KSding. 

Einem Hochwohlgebornen Adel und geehrten Pu-
blikum habe ich hierdurch dis Anzeige machen wollen, 
daß bet wi r zu herabgesetzten Preisen vorzüglich gute 
Wologdvsche Lichte, Kasansche Seife, MoSkowischeS 
Mehl , ArcbangelscheS Leinen ncbst verschiedenen Ma-
nufaktur, Waaren, wie aucl> alle Gattungen Dameö« 
und Manns-St ie fe ln und Schuhe zu haben sind un-
ter dem Hause des Hrn. Zachariä am großen Markt-

L» S . Medwedcff. 2 

.^ec! / rs / /^c/6^ 

Birken «Brennholz von einer Arschin Länge, btk 
Faden sieben Fuß breit und tief, wird zu sieben RU' 
belnB. A- der Faden von dem G u t e N e i l - K u s t h o i s 
geliefert. Kaustiebhaber haben ihre Bestellungen bet 
dcm Hauswächter im Hause des Herrn Kreis-DepU 
l i t ten v. Richter zu machen. ^ 

Miechgesnch. 
Es wünscht jemand einen Branntweins-

von 60 biS 70 Eimern zur Mietbe zu haben. 
Nähere in dcr ZettungS« Expedition. ^ 

Personen, die verlangt werden. 
Sollte ein junger Mensch Lust haben, die 

rei zu erlernen, so bitte ich stch bei mir zu melven-
B o r c k , jun. ^ 

A u q e k o m m c n e F r e m d e . > 
Vom Fittnländischen Dragoner-Regiment ^ 

Major nnd Ri t ter V- Erdmann, kommt von N ' b 
Hr . Pastor Schwary, Hr . Kirchspielsrichter v. r 
l ienfcldt, kommen vom Lande, logiren r- 0. 
London; Herr Kinanzrath von Alber t , und v 
Oberamtmann B r a u m a n n , kommen vou 
teröburg, Herr Kapitain v. Tiesenhausen, »on> 
vom Lande, logiren im S t . PeterSb. Hott l-



Dörptfche Zei tung. 

.96. 

Mittwoch, den zo. November, 1827. 

Am Namen des General-Gouvernements von Pleskau, L iv- , Ehst- und Kurland 
ist der Oruc? e r l r l u b t ^ von . 

E. G. v. B r ö c k e r . 

v / s c?e?' ^)ö>vÄc?^en ^iese/öe ?zoc/^ 
s n HaZ/sn ^ 7 / e ^ s , s p e i e n / / / n Ä75 

>5 -5. o^e/' «s/ 's» k'n ^ s s . üer c/en 
^i'e/i/en. D / o ^ ^ n ^ ü e ^ o / t n s k ' tt^enc^en s/o/^ ncrc/i. tt/Le/n 
« „ cicis /^o^/o7?t^to5> /^iiese/ös/. 

(7. 

S t . Petersburg, vom 24. November. 
Der C iv i l 5 Gouverneur von Liv land, D ü 

Hamel, und der verabschiedete Generale Ma jo r , 
Gra f Tiesenhausen, sind Allergnädigst zu Ge-
heim«rächen und Mitgl iedern im dirigirenden Se» 
"ale in der zweiten Sektion des dritten Depar-
tements befördert worden. 
^ Durch Allerhöchsten Parolebefehl vom ?ten 
^ovb r . haben Se. Majestät geruhet, den Kon« 
^ - A d m i r a l Grafen Heyden, sür den ausgezeichl 
^ t e n M u t h und die Geschicklichkeit, die er b.ei 
^rstörung der türkischen Flotte durch die kamt 

binirte russisch, englisch, französische Eskadre vor 
Navarin bewiesen Hat, zum Vice, Admiral zu 
ernennen, 

Briefe aus T i f l i 5 melden, daß unsere T rup j 
pen in die Stadt Choi eingerückt sind. D i« 
öffentlichen Berichte deö General - Adjutanten 
Paßkewitsch hierüber sind noch nichr eingeganr 
gen. (P tb .Z . ) 

Paris, vom si . November. 
Die Abende von vorgestern und gestern sind 

tn der hiesigen Hauptstadt durch unruhige Auft 



t r i t t? , die große Bestürzung erregen, getrübt wor-
den. Aus den verschiedenen Berichten der öffent-
lichen B la t t e r ergiebt sich so viel , daß. einige junt 
ge Handwerker und gröjjrentheilS elendes Gesin-
del , daS von irgend einer P a r t e i absichtlich zu 
diesen Ausschweifungen gedungen zu seyn scheint, 
bie Hauptrol le gespielt h a t ; allein, wie eS öfters 
bei dergleichen Ereignissen zu gehen pf legt, un ; 
schuldige Leute wurden meistens die Opfer. Hören 
w i r zuerst den Bericht deS M o n i t e u r : „Borges 
stern Abend war eS bis 8 Uhr vollkommen ru-
hig» D a n n aber bildeten stch in den S t r a ß e n 
S t . M a r t i n und S t . Denis G r u p p e n : Schwärc 
mer und ähnliche Sachen wurden feilgebö'en und 
loSgebrannt, und die Scheiben der nicht erleucht 
teten Hanfer m i t S te inen eingeworfen. Hie und 
da sah man aufrührerische Transparente und hört 
te auch strafbare Ausrufungen. D a um 9 Uh r 
die Menge zunahm, so wurde ein Mensch, man 
weiß nichr weßhalb, verfolgt, und fioh in daS 
Wachhaus tn ber S t raße Mauconfc i l , daS sofort.vön 
einer Menge Menschen, die mi t Stöcken und Ster« 
nen bewaffnet waren, angegriffen ward. D i e S o l d a t 
ten leisteten Widerstand. M i t t l e rwe i l e kam ein bei 
trachtiiches EorpS von Gensb'armen,derHaufen zog 
stch zurück, und verstärkte sich neben derKirche von 
S t . Leu, woselbst er aus Fässern, Körben und 
Wagen eine Verrammelung auf führ te, und auS 
derselben S te ine auf die GenSd'armerie schleuderte. 
Unterdessen harte man hinter der ersten Verram? 
melung, auS Leitern und Baumate r ia l i en , drei 
andere au fge führ t , fo daß der Durchgang völ l ig 
gehemmt wa r . H in te r denselben standen z biS 
4,000 m i t S töcken, S te inen und Schießgeweh; 
ren bewaffnete Kerle. U m 10 Uhr erschienen auf 
dem Platze du Charelet Linientrupp<n. Zwanzig» 
ma l forderten drei Pol izei-Commissar ien ote A u l 
te auf , auseinander zugehen; bie M i l i t a r -Be feh lS t 
Haber thalen ein Gleiches; allein vergebens. N u n 
wurden die Bar i taden angegriffen; ein Ste inhagel 
ward auf dte So lda ten geschleudert, und auS den 
Fenstern fielen Flintenschüsse. Jetzt mußte G e w a l t 
gegen Gewa l t gebraucht werden. Um rz Uhr wurden 
bie Verrammelungtn eingestürzt Und dte S t raßen 
leer. Mehrere So lda ten stnd von S te i nen und 
Kugeln verwundet. E i n Hauptmann der Gen» 
barmerte hat am Kop f einen heftigen W u r f m i t 
einem S te ine bekommen. Mehrere der Aufrüh? 
rer stnd das Opfeb ihrer Verwegenheit geworden, 
und eine große Menge ist verhaftet. D i e ruhelie? 
benden Bürger mögen auf die Behörde Vertrauen 

haben; ste wacht und w i rd d!e öffentliche Nuhe 
nicht ungestraft stören lassen." D ie Vorgänge von 
gestern Abend berichtet die Gazette also: „ D i e 
Unordnungen haben stch gestern auf eine weit 
ernsthaftere A r t wiederholt. D ie Ruhestörer wollt 
ten S tad t v i e r t e l , die ruhig geblieben waren , in 
Bewegung setzen. Z n ben Straßen S t . M a r l 
t i n und S t . Den is hat man neue Verrammet 
lungen aufgeführt. D i e So ldaten hoben ste UNU 
geworfen, und die Truppen ben Au f ruhre rn E in ! 
hal t gethan. Z m P a l a i s - R o y a l waren die T h ü l 
ren um halb y Uhr geschlossen. Uebrigens haben 
dte Truppen eine bewundernswürdige Geduld .gel 
zeigt» ES ist Thatsache, daß man vorgestern Hot 
rufen hören: W i r werden morgen stärker wieder? 
kommen." Der Consti t . giebt folgende Erzaht 
t ung : Vorgestern Abend um 10 Uhr ging ein 
Haufen von etwa 25 zerlumpten Kerlen mit Fat«-
keln nach dem Venbome-Platz, machte dem Ho? 
tel deS ZustizministerS gegenüber H a l t und ließ 
Ausru fungen, unter andern ein Lebehoch für die 
Cha r te , vernehmen. Fast in demselben Augens 
blick erschienen von einer Sei re 60 GenSd'armeN/ 
den Säbe l in der Faust, von der andern I n f a n t 
terie, unv e in i Menge Menschen wurden aufge» 
gr i f fen.und vor einen Pokizcikommissar gebracht/ 
um anzugeben, warum ste üver ben VendonNt 
Platz gingen. Noch blutiger ging eS im Viertel 
von S t . Den i s zu. D i e meisten dort versammele 
ten Menschen bestanden auS Handwerksburschen, 
K indern, Matchen und Bet t lern . Wer hat letzt 
tern das Geld für die Schwärmer gegeben? D«6 
Gedränge von GenSd'armen und von Wagen schieb 
einigen Unbesonnenen, vielleicht durch treulose 
Rathgeber, ver führ t , den E in fa l t , die S t raße z^ 
ve r rammeln , eingegeben zu haben» Innerhalb 
diefer Verhaue sammelte sich die Menge» Watt 
lachte nnd war f Schwärmer . U m halb i l Uhr 
kamen Soldaten herbei, und drängten die Men t 
schen, welche stch auS Neugierde v e r s a m m e l t Hatt 
ten, gegen dieVerrammelungen, welche umgewor^ 
fen wurden, wobei mehrere Menschen beschädigt 
worden sind. Nach Abzug der GenSd'armerie wurt 
den dt? Gerüste wieder hergestellt, und da der 
Lärm der Schwärmer und des l a c h e n d e n Freuten« 
geschreieS sich wieber vernehmen l ieß, so 
keine besondere Unglücksfälle geschehen seyn» A l 
lein ein zweiter Angr i f f um halb 12 
mir Kugeln geschossen, und mit Säbe ln und D 
jonetten gehauen und gestochen wurde, hat vte 
faches Unhei l angerichtet. Mehrere Hauser lt« 



von Kugeln ganz durchlächert, und einige Leute 
an den empfangenen Wunben bereits gestorben. 
E i n Satl lcrgeselle, Namens Ceribeau, der ganz 
ruh ig vor einem Laden stand, und von der M e n -
schenmenge umgerannt wurde, bekam von einem 
Officier so unbarmherzig Hiebe, daß er halbtodt 
Weggetragen wurde, v r . Gob i i n von der hiesi-
gen Universität bezeugt, daß der junge M a n n in 
daS Wachhaus Scraße Monconseil nicht 
f re iw i l l i g , sondern von einem Polizeikommissar 
geführt wurde, und mehrere Bürger die Freilas-
sung desselben verlangten. Es entstand einiger 
T u m u l t , hierauf kamen im großen Galopp Gen« 
barmen herbei und hieben bl indl ings auf alles 
ein. N u n e r s t verrammelten sich bie Bürger und 
die mörderischen Scenen nahmen ihren Anfang. 
M a n begreift nicht, warum die Pol izei nicht die 
Feilbieter der Schwarme«.' festgenommen hat. D i e 
Unruhen haben gestern Abend sich erneuert. E i n 
Haufen von Gesindel schlug vielen Leuten die 
Scheiben ein, unter dem Vorwande, daß sie nicht 
i l l um in i r t ha l ten, und um Mi t ternacht ist aber; 
MalS auf die Bürgen geschossen worden. " D a ö 
I . d. Commerce versichert, daß allerdings einige 
Soldaten von Flintenschüssen getroffen worden; 
allein hieran sey das Zusammentreffen zweier P a -
troui l len Schuld, die in der Nacht sich gegensei-
t ig beschossen hätten. M a n habe geflissentlich 
durch GendarmenlHaufen Schrecken und Unrnhe 
verbreitet, um die Departementswähler in Furcht 
j u jagen. Um Mi t ternacht war die Metzelei 
schrecklich. Dicht bei dem Durchgang zum gro» 
ßen Hirsch hat man Gerüste aufgebaut, um auf 
die Leute zu schießen. D i e Gazette schiebt die 
Schuld auf die Zeitungen, aus die Liberalen, und 
benutzt die Vorfä l le, um die Departementswahler 
Hu ministeriellen W a h l e n , und die Quotidienne 
!ur Rückkehr und Reue zu bewegen. Auch der 
B o n i t e u r spricht von „Festlichkeiten der Revolu-
tionäre, welche stetS von Unruhen begleitet seyen", 
während die Oppositionsblätter, die von der Ad» 
^ in i s t ra l i on angewandte Gewal t bitter radelnd, 
geneigt scheinen, das Ganze als ein angestiftetes 
Komplott darzustellen, theils um den Monarchen 
glauben zu machen, daß schreckliche Gefahren in? 
Zuzüge seyen, theilS um von den Departements? 
Dahlen ministerielle Wahlen zu erzielen. „ E s 

heißt eS im J o u r n a l des Debats, ein kecker 
Ausdruck deS Mon i teu r , die Mehrhe i t der franz. 
^ ö h l i r , die Edelsten der N a t i o n , Revolut ionäre 

nennen, weil sie ihren Abscheu gegen die macht-

Habendon Min is te r kund geben. D a die unter/ 
geschobenen Broschüren, die Drohungen, dte S teu -
erherabsetzungen und die Censur nichts geholfen 
hätten, so versuche man blutige M i t t e l . " E i n 
and,tes B l a t t sieht in dem Vorgefallenen die Ab-
sicht, Zwietracht zwischen den Bürgern und ten 
Linientruppen auszusäen, und beschwört die Ein» 
wohner zur Ruhe , in der festen Hof fnung, daß 
Frankreich bald von diesen Min is tern erlöst seyn 
werde, und der Constiui t ivnnel fügt h inzu , daß 
man sich all dies Unglück hätte ersparen können, 
wenn man die Nat ionalgarde nicht augelcst hät-
te. D ie zu erwartenden gerichtlichen Verhandlun-
gen werden vermuthlich noch manches Dunkle i n 
dieser Sache aufhellen. (b .Z . ) 

Aus der Schweiz, vom ? r . Novbr« 
Zu Genf starb im verflossenen M o n a t ein, 

als Wohlthater bekannter, bejahrter und reicher 
M a n n , Heinrich Boissier , ohne Erben. S e i n 
am i ; . November eröffnetes Testament enthalt , 
neben andern, folgende Best immungen: Den 
wohlthatigen und Armenanstalten des KantonS 
w i rd eine S u m m e von 11,800 französ. Franken 
zugethei l r ; 2500 F r . erhält der Kanton Waadt , 
Lur Häl f te f ü r ' die Schulen des wechselseitigen 
Unterrichts und zur Hä l f te für die Verwal tung 
zur Versorgung der Unhei lbaren; 500a F r . sind 
für einen Dammweg ( Q u a i ) der Rhone bestimmt, 
und 5400 Fr . zur Err ichtung von Qefen zur E r -
wärmung zweier Kirchen. ( F ü r eben diesen-Zweck 
halte Boissier kurz vor seinem Tode die S u m m e 
von I v o LouiSd'ors dem Konsistorium in G e n f 
zugestellt.) Hauptsächlich aber tpird ein S t a m m « 
vermögen von 265,000 F r . an die Verwa l tung 
eineS gemeinnützigen Kantonalvereins übergeben, 
der durch das Testament'angeordnet und aus 
zehn angesehenen M i t bü rge rn bestellt ist. D ie -
ser Verein soll den Er t rag der S t i f t u n g zur Be-
förderung des sittlichen und physischen Wohls tan, , 
deS verwenden, keiyesWegeS aber persönliche Hü l fs -
leistungen bewill igen, und dabei die Verbesserung 
und Vervol lkommnung der wvhlthssligen Anstal-
ten , der Schulen und der Po l i ze i -E in r i ch tun -
gen von Genf besonders im Auge halten. End-
lich sind der Eidgenossenschaft 12,000 F r . zuge-
dacht, deren nützliche Verwendung für den eidge-
nössischen Zweck, durch Einverständniß der Top-
sahung mi t dem durch das Testament aufgestell-
ten Genfer Ve re in , naher auSgemiml t werden 
soll. , 

Bei der Nachricht, wie schimpflich man zu 



Tur tmann in Wal l is mit dem Leichnam eines nant mehr für jedes Ba ta i l l on , mit M a j o r s : 
ihrer LandSleule verfahren sey, hatte sich in Gehal t angestellt werden. Mehrere Abchetlun» 
Frutigen ein Haufen Einwohner gesammelt, zu gen In fan te r i e und ein Detaschement Husaren 
den Waffen gegriffen, und den Entschluß gesaßt, sind beordert worden, sich heute auf Dampfböl 
auf diese Weise die Beleidigung, welche m^» ten auf der Themse einzuschiffen. 
an ihrem Mitbürger verübt hatte > zu rächen. Der Mannschaft des zu Plymouth angek 
D e r Obrist Wurstenberger, welcher sich, des Wies langten Schiffs Heyden ist am 2 6 . Oktober un« 
deraufbaueS von Frutigen wegen, gegenwärtig term 45, 7 . N . Brei te und 48/ W . Lange 
in dieser S t a d t befindet, hatte große Mühe, die ein Eisberg von ungeheurer Größe zu Gesicht 
aufgebrachten Schweizer zu bewegen, daß sie zu gekommen. Se ine Höhe ragte über die Spitze 
den Ih r igen zurückkehrten. (b.Z.) deS größten MasteS eines DreideckerS hinauf 

M a d r i d , vom io . November, und feine Form war bie von zwei zusammenge» 
D i e neuesten Nachrichten auS Valencia bet setzten Zuckerhüten. Wahrscheinlich hat er sich 

richten die Feste, die bei dee Anwesenheit I h r e r . in der Hudsons S t r a ß e losgemacht. 
Majestäten gehalten wurden. Der König hat S e i t der Zeit, wo C'gintonS G l a s m a l e r e i 
an seinem Geburtstage zoo,ooo Realen unter in England so großes Aussehen machte, hat man 
die WöhlthätigkeitS-Anstalten und arme Fami« nicht viel von großen GlaSgemälden gehört. Hr . 
lien vertheilen lassen. Von Catalonien spricht Col l ins , der sich feit längerer Zeit mit der Kunst 
unsere Hofzettung nicht mehr. H r . Calomarde der Glasmalerei beschäftigt, hat kürzlich für das 
besitzt fortwährend das Vertrauen S r . Majestät , große östliche Fenster der S t . Peterstirche in 
Große- S o r g e macht der Regierung eine Bande , Calcut ta , ein zo Fuß hohes und 14 Fuß breit 
die sich in der P rov inz Mancha unter dem M a - tes Gemälde verfertigt, das die Verläugnung 
rechal de Camp Nikolas I s i d o r s , der unter Best P r t r t , die Hauptfiguren nach Raphaels C a r t o n s 
siereS gestanden, gebildet hat. Der General in Hamptoncourt vorstellt. Z n dem Seitenfelde 
Alava scheint zu Viktoria die Untersuchung gel sind Moses und Aaron dargestellt, ber erst^re, 
gen dte dasekst verhafteten Insurgentenhäupter mit einigen kleinen Veränderungen, nach Mich» 
geflissentlich Zu verlängern, (b.Z») Angeles S t a t u e . Z n der obern Abtheilung des 

P a r i s , vom November. Fensters sind die drei schönen Figuren, Glauben, 
^ Am »4t-n ist die Fregatte Jphigenla von Liebe und Hoffnung, nach S i r Joshua Ney» 

6 0 Kanonen auS Toulon , und am z o s t e i i der noldS schönen Gemälden im westlichen Fenstee 
Eonquerent von 8 0 K. auS Brest zudem Geschwa? der Kapelle des New-College in O x f o r d , u n d in 
der deS Admirals v. Rigny i n der Hevante ab- dein Untersatze die vier Evangelisten. DaS Ge? 
gesegelt. — Am i Z t e n hat im Hafen von Brest . mälde wird sich, bet feiner H ö h e , in der Kirche, 
die Br igg Aigrette die Anker gelichtet.' S i e die ein großes, schönes, gothtscheS Bauwerk' sey" 
bringt unsern Generalkonsul auf H a i t i , H r n . soll, gur ausnehmen. (b.Z.) 
M a l e e , nach P o r t - au »Prince. Konstantinopel, vom 7 . November. 

I n dem P a l a i S : R o y a l war bet dem Re? Die Pfor te hat endlich einen heroischen 
staurareur Urbain silbernes Tischzeug entwendet Entschluß gefaßt und damit allen Ungewißheiten, 
worden; man ist nunmehr des Diebes habhaft bie seit acht Tagen die Hauptstadt in Bewegung 
geworden, und waS bemerkenSwerth erscheint, sehten, ein Ende gemacht. Die Katastrophe 
tst, daß dieses ein alter Controlleur bti den in: >von N a v a r i n , die schon am zo. Oktober im Sek 
direkten S teue rn ist, welcher wahrend feiner ?5! rail bekannt wurde, hatte den S u l t a n so ausgct 
jährigen Amtsführung des besten Rufes genoß, bracht, daß man zwölf S tunden lang nicht 
und eine Besoldung von 5 bis 4000 F r . jähr» wagte , sich ihm zu nähern. Der AeiS-Effendt, 
lich bezieht. Bei der Durchsuchung feiner Ef» ' der am zten d. die DragomanS dei' Gesandte» 
fskren wurde ein bedeutender Vorra th Silber» zu sich entbieten ließ, fthien unbeschreiblich ent» 
z«ug von allerlei Spetsewirthen entdeckt.. (H.Z.) rüstet; er fragte sie, ohne von den F o l g e n des 

London, vom 2 4 . November. Ereignisses etwas zu erwähnen, waS d i e f e r T r e U ^ 
Mittelst Befehls deS General-Feldzeogmek» bruch zu bedeuten habe, und entließ sie, alS si» 

sterS vom 6len d . , sind die M a j o r s in der Ar? sich ausweichend erklärten, mit erzwungenes Ge» 
»nee'abgeschafft; statt ihrer soll ein Ohristlicule? !asse«h«i»; wobei er d i e merkwürdige AeußerntiS 



machte: die Pfor te bereue eS innigst, daß si^ den 
Versprechungen der drei paciscirenden Gesandten 
nur einen Augenblick Gehör gegeben habe. Ne» 
brigenS sei) deren Anwesenheit ik Konstantino» 
pel gleichgültig, und man wolle ihnen nicht ral 
then zy gehen, oder zu bleiben; er stelle es iht 
rem Ermessen anHeim. Z n Verbinvunq mit ih-
nen zu bleiben, sey aber nicht der Wille deS 
S u l t a n s . S o vergingen unter ängstlicher Bek 
forgniß der Franken noch zwei Tagv , während 
welchen die MoSlemin mir Ungeduld den Ent-
schluß ihres S u l t a n s , ber auf vorgestern eine 
große DivanSversammlung angesetzt. hat te , zu 
erwarten schienen. Der Divan wurde beim 
M u f t i gehalten, und alle Ulema's, selbst die 
dem jetzigen System abgeneigten, waren tn diese 
Versarnmlung berufen. M i t größter" S p a n n u n g 
sah man in Peva deren Beschlüssen entgegen. 
B i S gestern Nachmittags um - Uhr ward nichts 
Sicheres bekannt. Allein AbendS erhielt man 
endlich von allen Sei ten Nachrichten von dey 
nachdrücklichen Maaßregeln , zu denen dieser Ai» 
van führte. M a n versichert, daß alle Verträge 
Mit den drei Mächten, England, Frankreich und 
Nußland , namentlich auch die Konvention von 
Akjerman, für ungültig und nichtig erklärt seyen, 
daß die Pfor te alle Kommunikationen mit den 
Gesandten bielep Mächte abbreche, jedoch sie, als 
unter.den' Schutz des Völkerrechts gestellt, bei 
trachte, und so lange sie sich auf türkischem Bo» 
den befänden, für die Sicherheit ihrer P e r s o n . 
sorgen wolle. Die dieSsällige Erklärung an Hrn . 
v. OttenfeUs soll mit vieler Würde abgefaßt 
feyn. S o d a n n erwartet man einen Hai t is Sche« 
risf des S u l t a n s , nm eine allgemeine Bewaff? 
Nung der MoSlimS anzuordnen und die Fahne 
des Propheten auf dcr Sophienmoschee zum Zeil 
chen der Vereinigung aller Gläubigen aufzupflün-

M a n eeinnerrsich, welche Wunder dieses 
Palladium bet Vernichtung der Zanitscharm vor 

Zahren wirkte, ' indem es die Gegner des 
S u l t a n s tm Zaum hielt. Zugleich mit jener 
Erklärung der P fo r t e wurden alle erdenkliche 
Sicherheitsmaaßregeln zum Schutz der Franken 
Lenommen, und , die Wachen bei ihren Hotels 
Aktzoppelt. 'Alles blieb bis heute ruhig. Allein 
« rankes , die' seit gestern in ihren Geschäften 
vurch hie S t r aßen der Hauptstadt wanderten, 
s?gen, dieselbe sey nicht mehr zu kennen, die 
^ürken seyen freudetrunken über den Entschluß 

Sultans und die vorhabende Vminlgnng 

aller MoSlemin. ES ist natürlich, daß, un« 
geachtet der ergriffenen SicherheilSmaaßregetn, 
große Besorgnisse oliwalren. W a s die Minister 
der drei Höfe , welche mit ' H r n . v. Ottc.-selS, 
welcher der Schirm der Franken ist, stündlich 
Konferenzen halten, thun werden, steht zu er», 
warten. Morgen oder übermorgen wird der 
Hat l i -Scher i f f des S u l t a n s , welcher die Be« 
schlüsse des letzten DivanS verkünden soll, er« 
wartet. (allgm.Z.) 

AuS den Maingegenden, vom 27. November. 
Nach Briefen aus W i e n , die in Frankfurt 

angekommen, sollen in Aegypten Unruhen ausge-
brochen seyn; ob diese aber wieder den S u l t a n , 
oder den Pascha von Aegypten gerichtet sind, weiß 
man nicht. 

Bet der WiederaüSgrabung des zu T u n ? 
mann im WalNs verstorbenen Einwohners von 
Frutigen wurde auf Befehl des P fa r r e r s das leere 
Grab auf dem Kirchhof ausgewaschen und auS« 
gebrannt. Der S t aa tS ra th vom Wallis hat auf 
die Beschwerde der Regierung zu Bern Befehl 
gegeben, die Leiche abermals auszuheben und in 
geweichter. Erde zu begraben. - (b.Z.) 

B a r c e l o n a , v o m 14 . N o v e m b e r . 
D e r französ. Gesandte wird übermorgen hier 

erwciNet. Der König dürfte schon den lytenVa« 
lencia verlassen. Die hier befindlichen französ. 
Trm'pen werden, wie verlautet, auf der. andern 
Se i l e der k r ä n z e in der Gegend, von Perpignan 
ein BeobachtungS »Corps bilden, r i y Rebellen« 
Offiziere sind in Tarragona, wie man glaubt, nach 
Ceuta eingeschifft worden. Die Zeitungen aus 
Tarragona bis zum izten erwähnen nichr, da? 
seit dew'.8ten eine Hinrichtung statt gefunden här« 
te. Die Verhaftungen dauern fo r t ; die unter« 
worfenen AgvaviadoS werden jetzt eben so beham 
d?lt, wie vor 4 ,Zah ren die Negrvs, welche eapil 
iulirt hatten. (b.Z.) . 

London, vom 2?. November. 
- Außer dem bereits von Lissabon na ^ dem 

Mittelmeer abgegangenen Linienschiff Warspite, 
soll, dem S u n zufotge, auch der S M r t i a t e und 
der WelleSley, sämmtlich von 74 Kanonen, nach 
gleicher Bestimmung absegeln. 

Die Hofzeitung von gestern Abend enthält 
folgenden Nathsbefehl: „Hof von S t . Zames , 
am 16. Nov . 18-7, unter Vorsitz S r . M a j . im 
Conseit. D a die Beraubungen, welche seit eini« 
ger Zeit auf den Handel der Unterthanen S r . 
Maj. in den mittelländ. Gewässern durch bewaff-



nete die unter griech. F lagge auf S e e -
raub kreuzen, ausgeübt w e r d e n , neulich sehr zu-
genommkl! und einen Charakter von G r a u s a m s 
keit '̂nt> B a r b a r e i a n g e n o m m e n h a b e n , daß da-
durch die S c h i f f a h r t in jenen Gegenden äußerst 
gefahrvol l w i r d ; da S e . M a j . die P e r s o n e n , welk 
che in Griechenland die M a c h t ausüben , umsonst 
zur Abstellung jener K r ä n t u n g e n angegangen hat, 
indem dieselben zwar dazu den W i l l e n , aber nicht 
die M a c h t h a b e n , wei l das Land in V e r w i r r u n g 
ist und auf mehreren I n s e l n deS ArchipelaguS 
U n o r d k u n g herrscht, m i t h i n S e . M a j . selbst bat 
sür sorgen m u ß : S o scheint es S r . M ^ j . , daß 
bie wirksamsten M i t t e l , u m die P e r s o n e n und 
den H a n d e l der Unter thanen S r . M . im M i t t e l -
meer wirksam zu schützen, b i s in Griechenland 
eine R e g i e r u n g eingesetzt seyn w i r d , die den ge? 

dachten Beschwerden vorzubeugen im S t a n d e ist, 
darin bestehen dürften, daß m a n s o v i e l a l s mög-
lich jedes bewaffnete Sch>ff unter griechischer Flag» 
ge in S e e zu stechen v e r h i n d e r t , m i t A u s n a h m e 
ber Kr iegessch i f fe , welche den von der griechischen 
N e g i e r u n g bevollmächtigten P e r s o n e n gehören, 
oder auf deren B e f e h l hande ln . D e m n a c h befiehlt 
S e . M . . auf den R a t h seines Consei lS , daß die 

k. M a r i n e im M i t t e l m e e r ermächtigt und ange-

wiesen w e r d e , jedes bewaffnete S c h i f f , dem sie 

unter griech. F l a g g e , oder in e inem griech. H a t 
fen ausgerüstet , in der S e e begegnen, w i d n^ch 
e inem e n g l / o d e r e i n / m unter engl . Schuhs teheNt 
den H a f t n aufzubringen, a u s g e n o m m e n d i e S c h i f f e , 
welche den von der griech. N e g i e r u n g bevollmächi 
t tg len P e r s o n e n zugehören. B e s a g t e Fahrzeuge 
sollen mir ihrer M a n n s c h a f t in S i c h e r h e i t gebracht, 
und s o l a n g e in dem H a f e n , w o h i n m a n sie gel 
bracht , verble iben , b i s di^ W i l l e n s t n e i n u n g S r . 
M . in dieser S a c h e wirklich bekannt seyn wird . 
D a m i t nun durch gegenwärt ige M a a ß r e g e l den 
bethei l igten P e r s o n e n kein N a c h t h e i l geschehe, solt 
len die B e f e h l s h a b e r der t . S c h i f f e irN M i t t e l ! 
meer v o n dem T a g e a n , w o diese Ordre dell 

M a c h t h a b e r » i n G r i e c h e n l a n d not i f iz irt seyn wird , 
und noch 14 T a g e nachher, gedachten F a h r z e u g e n 
B e s c h e i n i g u n g e n dieses B e f e h l s aus fer t igen und 
ihnen befehlen, stch unverzüglich in ihre resp. H a t 
fen zu begeben. V o r Ablauf dieser 1 4 T a g e soll 
kein S c h i f f angeha l ten werden, eS sey denn, daß 
eS nach der e r w ä h n t e n Anze ige sich wieder sehen 
lasse, oder Kauffahrer uNter britischer F l a g g e durch« 
suche oder plündere. D e r sehr ehrenwerthe Lord 

Commis iac des Schatze s S r . M a j . , die ersten 
S t a a t s s e k r e t a i r e und S e , k. H . der G r o ß a d m i r a l 
werden die nöth igen B e f e h l e erlassen, (gez . ) G . 
C. Gceville." (6.Z.). 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Diese Kaiserliche P o l i z e i , V e r w a l t u n g findet stch 

veranlaßt . a u s dcm von Einer Erlauchten Hochver-
ordneten Kaiscrl. -Livl. Gouvernements . Regierung, 
»ur Verhinderuna dcS widergesetzlichen HoljverkaufS 
von S e i t e n der B a u e r n in den S t ä d t e n , erlassenen 
hohen Patente, vom 2z. Septbr. d. Z., sub N r . M g , 
nachfolgende Punkte zur schuldigen NachachtvSS 
säminlkchen hiesigen Einwohnern deSmittelst bekannt 
zu machen, als- ^ . 

t ) Alles zur S t a d t gebracht werdende Hol ; kann 
nur auf dem Markt , wo durch die Marktdie« 
ner und P o l i z e i - B e a m t e n die P r ü f u n g der 
zum Verkauf leglumirenden Scheine geschehen 
m u ß , zu deren Einsicht auch die Land »Polizei» 
Beamten berechtigt sind, werden. 

2 ) Diesem gemäß dürfen die E i M ? b n k 5 " d a s - v o n 
den Bauern nach der S t a d t zum Verkauf ge-
bracht werdende Hol; nur auf dcm Markt kau-
f e n , und wird der Verkauf desselben in dcn 

S t r a ß e n der S t ä d t e , bei S t r a f e der KonfiSkqtiotl 
deS gekauften HolieS, und außerdem noch be» 
ner Geldstrafe von s Rbln. / und zur Nachtzeit 
bei »0 Rubeln L>. A . für jedes Fuder , zunr 
Besten des Angebers , Hiermit verboten; n?oe« 
auf strenge zu sehen, daß dem nicht entgegen 
gehandelt werde, den P o l i z e i - B e a m t e n zur 
Pflicht gemacht wird. . 

3) Zur Verhütung mehrfachen UnfUgS soll jedocv 
nur den S t a d t - und Landpolizeien, nicht aber 
jeden Unbefugten gestattet seyn, Holzfuhren ar^ 
zuhalten. Dorpar , am 29. Novr . j82b?. 3 

Polizetmeister, Oberstlieutenant GeisinSay« 
Sekr. Wilde. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livländische» 
Kredit »Svc ie tä t das Mitglied dcr E insührunMHom 
mistion, Herr Alexander v Rennenkginpff für NW unv 
seine B r ü d e r , Hrn Etatöratb u R i t t e r Christian 
Zoh. v-Rennenkampff, und den Hrn . Obrist u R i t t e 
Carl v. Rennenkampff, auf das von ihnen ak^u'nrr 
im Wendenschen Kreise uny ErmeSschen Kirchspiele 0 , 



legene G u t Kskenbrg, um ein Darlehn tn Pfandbrie-
fen nachgesucht hah so wird solches Hierdurch öf-
fentlich bekannr gemacht, damit a D a t o binnen z Mo-
naten, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden können, die resp. Gläubiger stch 
wegen etwaniger nicht ingrossirrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Zu R i g a , am 54. November <827. 5 
D e r Livl. jum Kreditwert verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirekrorium: 
G . v- Rennenkamvf, Rath . 

S t o v e r n , S e c r . ' 
Auf Be feh l S e i n e r Kaiserlichen Majestät, deS 

Selbstherrschers aller Reußen ic , fugen wir Bürger» 
Meister und R a t b der Kaiser!. S t a d t Dorpar , kraft 
dieses öffentlichen Proklam'K, zu wissen 5 Demnach der 
hiesige Bürger und vormalige Kaufmann Zacow Feo-
dorow Kriwzoff, mir Hinterlassung eines unterm 27 . 
J u l i t825 angefertigten und nachmals nnterm 27. 
August 5826 publicirten Testaments , mit Tode abge-
gangen? so citiren und laden wir alle und iede, wel-
che an deS Defunkl i Nach laß , entweder als Gläubi -
ger odcr Erben, gegründete Ansprüche machen zu ken-
nen vermeinen, hiermit pcremrorte, daß s«e binnen einem 
Hahr und sechs Wochen a D a t o dieses ProklamS, spä-
testens also am z i . August 1S28 , bci unS ihre etwa-
nigen Ansprüche, a u s Erbrecht oder Schuldforderun-
gen halber, gehörig verificirt, >0 «luplo exhibiren, un, 
ter dcr ausdrücklichen Verwarnung, da5 nach Ablauf 

"dieser peremtorischen Frist N i e m a n d mehr bci diesem 
Nachlasse mir irgend einer Ansprache admjrtirr wer-
dcn, sondern gänzlich davon präkludirr sey» soll. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche Oc-
funkto etwa schuldig sey» sollten, aufgefordert, bin-
nen gleicher Frist ihre (Schuld anzugeben und zu be-
richtigen, widrigenfalls gegen sie gesetzlich verfahren 
werden soll. Wornach sich ein jeder/ ben solches an-
keht, zu achten bat. 

V. R . W. 
Dorpat-RothhauS, am -o. J u l i 58S7- S 

Zm Namen und von wegen Es . Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat : 

Syndikus Roth. 
O b e r - S e k r . Zimmerberg. 

-» „.Burgermeister und R a t h der Kaiserlichen S r a d t 
Scl lm fugen hiermit zu wissen, welchergestalt der b«e-
Me Bürger unt> Schneider , 2lUtermann Friedrich V u r - ' 
Aard Dörbeck supvlikando angetragen, wie er, belehre 
vcs in forma probants producirten, zwischen ihm 

dem weil . Herrn Titulairratkz Friedrich Erubner 
üM Z u l i ^806 abgeschlossenen und am Zll. Septbr.-
^82? bet Einem Erlauchten Kaiserl. Ltvl. Hofgerichte 
korroborirten Kontrakts, d a s , gedachtem Hrn. T i t u -
^lrrath Fr. Grubener zugehörig gewesene, sub N r . 

in der S t a d t Fellin belegene WobnbauS. cum ->n-
5?"^enni--' für die S u m m e von t^so Rbln. V. Ä. 
Mfl i ch akquirirt und gebeten habe, über diesen Kauf 
5.66 gesetzliche Proklam zu erlassen. Wenn nun die-
z, ? P e l i t o mittelst Resolution vom heutigen Tage 
^ « r i r e t worden; als werden Alle und J e d e , welche 

vkfagtes Immobile Anforderungen und Ansprüche, 

sie mögen herrühren, woher sie wollen, baben oder 
zu baben vermeinen sollten, hierdurch aufgefordert, 
sich mil selbigen nach Dorschrist der Nig . Ekadtrechre 
I.ch. M . 'Ii i . XI. §. ?. binnen J a h r und Tag -» <l"-
ro, zur Vermeidung der Präklusion, anher zu mel-
den und sie in gesetzlicher Art auszuführen, unter der 
ausdrücklichen V e r w a r n u n g , daß nach Ablauf dieser 
Frist Niemand weiter gehöret, sondern oberwahnteg 
Wohnhaus cum Ss)penm. dem Akquirenten, Schnei-
der - Akllermann Fr . B . Oörbeck, zum unwiderrufli-
chen Elgenthum adjudicirt werden soll. 2 

F e i t i n - R a t h h a u S , am « i . Novbr . 1327. 
Li- 2 . Töpffer , Bürgermeister. 

Grewinck, Cecr. 
In Oem5s»^eit 6ek Oesede kaiserl . 

müzsen Lntle eines 
Ll^l^js^rs slle susgelieltenen öiictier aut 6ie lZiblio» 
tliek, -urüc^kßexelze» werben. IVlit Le2ie^ui,A t n e » 
suk uncl 11» ^uktrsg 6er Lchl iott iv^-Direct ion er» 
zuctil s l le tlieji-nixe», 
Lüctier SU« <lie3er I^niverbUStz - geljl tiel? 
l^slzen, um bereit ^blleteruii^» kpatestenz bis 2UM 

Decbr. Oorxat, «jen ZV. 1827. S 
I ^ s r l ^ . n c t s r r , 

Lilzliolkel^ - Lecrelair. 

( M i t Genehliiigllng der Kaiserl, Pol izc i -
TZerwalrinig hiesclbft.) 

Bekanntmachuli^ctr. 

D l e Komlrät Lirländischer Vranntweinsl ieferan-
ten fordert diejenigen, welche durch sie Kontrakte 
auf LranntweinSlieferungen nach dem Pleskauschen 
Gouvernement an die Hobe Krone sür das Zahr t32? , 
und an die Pächter für das Jahr l82A abschließen 
lassen wol len, andurch a u f , die da;u nöthigen Voll» 
machten für Hrn. Kaufmann Großmann in Pleskau, 
auf dem gesetzlichen Stcmvelbtgen von j Rubeln ge-
schrieben mid mi l gerichtlichem Handattcstal versehen, 
biS jum Schlüsse dieses IahrcS an die Komiuit ein-
zusenden, auch derirlbcn genau auszugeben, »u wel-
chem Preise und in welchen Quanti täten ste etwani", 
ge BranntweinSliefcrungen an die Pleskauschen G » 
tränkevächter machen wollen. 

D o r p a t , d e n N o v b r I8S7. S 
I m N a m e n dcr Komität Livländischer 

BranntwcinSl ieferanren: 
R . v. Lipharr- G v. S a m s o n 

/r<?/?<?/? 

/ t / s / -

,7Nl>/c 7 / ^ e i n e n 

ne??? c / e n ? 



ü e o / i / 6 ' 7 . ^ / s 7 7 ! 5 / n / ^ a u s s c /es 
/ / e / ^ ' n ^e/tT'e/üe» ^ c/s/' 
-5 /ac / / /^o^</o7^. 2 

<?o /c / - ttnc/ ^ / ü e ^ n / ü e / ^ e ? ' . 

D i e livländische'ökcmymische Soc ie tä t hat be-
schlossen, verschiedene tm lettischen Distrikte belegene 
G ü t e r / die keine Svecialcharte besitzen, zum B e h u f 
der in Arbeit befindlichen Charte von Livland auf 
ihre Kosten messen ju lassen, und die Herren Land-
messer, welche diese Arbeit zu übernehmen wünschen, 
werden hierdurch aufgefordert, sich spätestens bis zu 
dem 22- December d. I dei Unterzeichnetem zu mel-
d e n , wo sie über die Art , wie diese Messung veran-
staltet werden soll, genaue Auskunft erhalten werden. 
D o r p a t , den 21. Novbr td'S?. 1 

Landrichter G . v. S a m s o n . 

D i e v i e r t e m u s i k a l i s c h e ^ k e n ä u n -

t e r k a l t u n g , i m L a a l e 6 e r a l t e n N ü s s e , 

v v i r ^ k r e i t a Z , a m ^ t e n D e e e m k e r , s t a t t . 

L n ä e n . 

D i e D i r e k t i o n <5ei' a l t e n S t u s s e . 

D i e Vorsteber der W i t t w e n» und W a l s e n - V e r -
pflegungSanstalt ersuchen die W i t t w e n , welche P e n -
sion von dieser Anstalt erhalten, dieselbe Donnerstag, 
den i- December 1827, Nachmit tags von 4 biS 6 
v h r , in dcm Lokale der großen Müsse , gegen Q u i t -
t u n g , in Empfang nehmen zu lassen. t 

Auktion. 
O s c e / n ö s ? ' c?. e in c?s?7 

F ' s n c / e n ^Vao/z77?^a^-s v o n s 
ttü, c ^ e ^ s n 7/7! ^ ^ e c r / c?67° /«SSTF'SN c z / / s n 
^ / u s s s 77?s/77'67'6 ^^c/e7?^^t?7'S7r, ü s ^ s / t s / z c ö 

/^crveTlos , ^c?7lc?6, S e -
^t)7/ /e , 7e, ^ / / s n t ^ ^ c / ' 6 7 ! tt. s . tt».» ^ / s k o / e 

/ e / s / 67>7F-s/^^6/? tt's/'l/s/?. s 

Arrende. 
D a S im Dörptschen Kreise und O d e n M s c h e n 

Kirchspiele belegene publike G u t Spankau ist vom 
März t3Z3 ab auf 11 Jahre in ArrendediSpotion zu 
vergeben. D i e Expedition dieser Zeitung weiset nach, 
an wen man stch wegen des Näheren hierüber des 
baldigsten zu wenden habe. Z 

Zu verkaufen. 
B e i dem Hauswächter des Hrn. KreisdevUtirten 

V. Richter stnd allerlei Vikrual ien , a l s B u t t e r , Erb-
sen , Grütze tc. zu billigen Preisen i n größeren und 
kleinen Quant i tä ten zu haben. 2 

8 ? W i e früher wird auch tn diesem Winter vött 
dem Gute Warrol gutcS, trockenes und gehörig lan-
ges Birkenholz gel iefert; der Preis ist 7 Rb l . für den 
Kaden von 7 Fuß. Herr Arrendator Falck, im Schlos-
ser Thölschen Hause, nimmt gefälligst Bestellungen alt« 

Arrendator Lejius- 2 
Mehrere Gattungen vorzüglichen Schnupftabackck 

verkaufe tch für billigen PrerS- . t 
I . W . Käding. -

Elnem Hochwohlgebornen Adel und geehrten P u -
blikum habe ick hierdurch dte Anzeige wachen wollen, 
daß bei mir zu herabgesetzten Preisen vorzüglich gute 
Wologdasche Lichte, Kasansche S e i f e , MoSkowischeS 
M e h l , ArchangelscheS Leinen nebst verschiedenen Ma^ 
nufaktur - W a a r e n , wie auch alle Gattungen DameS« 
und M a n n s « S t i e fe ln und Schuhe zu haben sind un-
ter dem Hause deS Hrn. Zachariä am großen Markt. 

> L. S . Medwedeff. 1 

Miethgesuch. 
CS wünscht jemand einen Branntweins-Kessel 

von 60 bis 70 Eimern zur Miethe zu haben. L a s 
Nähere in der ZettungS - Expedition. ' , 4 

Personen, die verlangk werden. 
Sollte ein zunger Mensch tust haben, die Bäcke-

rei zu erlernen, so bitte ich sich bet mir zu melden-
Boret, jun. S 

Q e l ä - L o u r s a u s R i Z a . 

L ! n R u b e ^ Lill ier . . . Z k d . 70^ L o x . V. ^ 
l m O u r c k s c k n i t t v o r . V^ocke 3 ^ 69 ^ 
ü i n n e u e r b o l l a n ä . V u k a t — — — 

alter b o l l a n ü . Oulcar — «-» 

b r i e f e ^ l xLr. A v a n c e . 

D i e Z a h l der in R i g a angekommenen S c h i ^ 

l , ist: 1 4 4 1 , die der a u s g e g a n g e n e n : 1 4 1 ? . ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr Kaufmann Henfel, Hr. Kaufm. Kruse, koninA 

von Riga, Hr. v. Di l tmar, Hr. Major v. Pe)>re'! 
nebst Familie, Hr. v. Gaweel, Hr. G a r d e - L l e t » ' 
v- Welzin, kommen vom Lande, logiren t. d-Acavt 
London; Se. Exctl?. Hr. Generalmajor û  N'xv, 
v. Taube nebst Familie, d e ? S a c h s e n - W " m a r s w 
Unterthqn?Hr. MusikuS Hartknoctt nebst FaM'U^ 
kommen von Riga, Hr. v. Baggohufwudt, komm 
vom Lande, logiren tm St. PeterSb- Hvtel-

Durchpasfirte Reisonde. -
Hr. Garde-Oberst B a r o n W r a n g e l , von Reva l naa? 

K o w n a ; Feldjäger Mül ler u. F e l d l a g e r Lmdsiröm, 
von Petersburg nach Polangen; verabschied- V t " 
ralmajor Albrechr, von Peleröb. nach R i g a . 
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Sonntag, den 4. December, 1827. 

I m Namen des General» Gouvernements von Pscskau, Li»,, Ehst« und Kurland 
ist d c r D r u c k e r l a u b t von ^ -

E. G. 0. A r ö ck e r. 

S t . Petersburg, vom 15. November. 
. . Se. Majestät der Kaiser haben geruhet, un-

' ter dem 8ten d. M . folgende Reskripte an tie 
Herren Vice, Admirale Codrington und Rigny 
zu erlassen: 

Reskript an dcn Vice-Admiral Codrington. 
Herr Vice-Admiral Codrington! S ie ha! 

ben einen S ^ g gewonnen, für den das civilit 
sirte Europa Ihnen doppelt erkenntlich seyn Muß. 
Die denkwürdige Schlacht, von Nayartn und die 
kühnen ManövreS, die ihr vorangingen, gaben 
Nicht allein der Welt daS Maaß des Eifers 
breier großen Machte für eine Sache, die durch 
derenUneigennützigkeit noch mehr in ihrem edlen 
Charakter hervortritt; sie beweisen auch zugleich, 
Was Festigkeit vermag gegen die Mehrzahl, und 
'eine geschickt geleitete Tapferkeit gegen blinden 
M u t h , wie groß auch die Streitkräfte seyn mbt 
Sen, die diesen unterstützen. I h r Name ist von 
"un on ein Eigenthum der Nachwelt. Zch würt 
be besorgen, durch Lobsprüche den R u h m zu schwä» 

chen, der ihn umstrahlt, allein Ich fühle mlch 
gedrungen, Ihnen ein ossenkündiges Merkmal der 
Dankbarkeit und Hochachtung zu ertheilen, die 
Sie Rußland einflößen. I n dieser Hinsicht sen-
de Ich Ihnen hiebet den Mi l i ta i r - Orden des 
heiligen Georg. Die Russische Seemacht schätzt 
es sich zur Ehre, Ih ren Beifall vor Navarin er-
langt zu haben, und was Mich betrifft, so get 
währt es M i r das lebhafteste Vergnügen, S ie 
der Gesinnungen der Achtung zu versichern, bis 
I c h sür Ste hege. 

?!'5tRefkript an den Vice »Admiral de Rigny. 
Herr Vice i Admiral de Rigny! S ie haben 

an der ruhmvollen Schlacht bei Navarin einen 
Anthetl genommen, würdig der Macht, deren 
Strettkrafre S ie befehligen, und der Tapferkeit 
die von jeher die. Kanzösische Nation auSgezeich^ 
n, t hat. Doch Nicht auf Frankreich allein be, 
schjMken 'fsch I h r e bei diefer denkwürdigen Ge, 
legenhenheit geleisteten Dienste; die drei Monar^ 
chen, die mit der edelsten Uneigennützig?«;! jetẑ  



«ine inSkünftlge gemeinschaftliche Sache unter» 
stützen, sind I h n e n gleiche Erkenntlichkeit schul! 
big. I c h erachte es für P f l i c h t , I h n e n die 
Me in ige zu bezeugen, und I c h sende I h n e n hie» 
bei daS B a n d deS S t . Alexander > Newsk j i - Or» 
denS. 

Diese Auszeichnung bietet I h n e n , H r . Vice» 
A d m i r a l , einen PeweiS Meiner hohen Achtung. 
S i e haben unveräußerliche Rechte darau f , und 
I c h werde stetS ein lebhaftes Vergnügen empfine 
ven, I h n e n den Ausdruck der Gesinnungen zu 
wiederholen, die I c h für S i e hege» ( P l b . Z . ) 

Von der Nieder i Elbe, vöm zo. Novbr. 
S e . Majestät der Kön ig von Schweden hat 

befohlen, daö nicht nur gegen d u Urheber der 
Unordnungen, die neulich bei Gelegenheit eineS 
Pro logs zur Unionsfeier i m Theater zu Chistia» 
k i a vorgefallen s n d , sondern auch gegen die ö f ; 
fenklichen Beamten, die sich etwa dabei eine V e n 
nachläßigung ihrer Pf l ichten haben zu Schulden 
kommen lassen, eine strenge Untersuchung ange» 
stellt werde. Einige sollen sogar den Befeh l er? 
halten haben, sich unverzüglich nach Stockholm 
zu begeben, um Rechenschaft von ihrem Beneh-
men abzulegen^ - - - D ie Verleger deS ArguS I I I . , 
dessen weiteres Erscheinen verboten tst, haben sich 
bereits beim Hofkanzler wegen Herausgabe'einer 
neuen Zeitung (Argus IV.) gemeldet. V o r e in« 
gev Heit wurde bekanntlich der S taa tS ra th Collet 
von dem Norwegischen S t o r t h i n g bei dem ReichSt 
rathe verklagt, seine Gewal t überschritten zu hak 
ben. Urtheik, welches i n dieser Sache ert 
fo lg te , sprach den Angeklagten f r e i ; al lein i n 
den Beweggründen zu der Anklage waren An» 
sichten aufgestellt, wobei einige K ö n i g l . Praroga? 
t ive verkannt worden zu seyn scheinen. D e r 
K ö n i g hat daher beschlossen, zu Ende Februars 
künft igen I a h r e S einen außerordentl iche S t ö r t 
th ing in Christ iania zusammen zu berufen, bei 
welcher Gelegenheit sich jedoch der Kön ig nur 
über fene Punkte besprechen und einige finans 
zielte Gegenstände zur Sprache bringen w i l j , die 
nicht m i t den Bedürfnissen Norwegens überein» 
stimmen, we i l verfassungsmäßig ein außerordentt 
licher S t o r t h i n g sich mi t einer Veränderung i n 
d'er Verfassung nicht beschäftigen kann. M a n 
ho f f t , daß daS Resul ta t dieser Zusammenkunft 
dazu beitragen werde, das Vextrauen ber Regie? 
rung ünd des Vo lks fester zu begründen, und 
so der Vereinigung Seider Reiche nme Kraft zu 

geben. D i e unter diesen Umständen doppelt 
wichtige Stel le eineS ReichSstatlhalterS von Nor» 
wegen, welche der G r a f vvn Sandels bisher be» 
kleidete, der schon lange um seine Entlassung 
nachgesucht, hat der Admi ra l G r a f von P la ten 
erhalten, eben derselbe, der sich so-große Ve r l 
bienste um den G ü t h a i Kana l erworben hat. E r 
hat die Stel le angenommen ünd denkt schpn i n 
wenigen Tagen nach Christ iania abzugehen. 

( b . Z . ) 
W i e n , vom 21. November. 

S e . Kön ig l . Hoheit der I n f a n t D o n M i t 
guel macht gegenwärtig seine Abschiedsbesuche. 
Se ine Abreise ist> dem Vernehmen nach, auf 
den zzsten d. festgesetzt. E r n immt seinen Weg 
über P a r i s und London und der G r a f Bo lN l 
belleS ist ihm bereits am iKten vorausgereist. 

M i t Ungeduld sieht man hier der Ankunft, 
jedes KourierS auS Konstantinopel entgegen, um 
nähere Nachricht über dte S t i m m u n g des Su l5 
tanö und seines D ivünS zu erhalten. B i S z u l ü 
?ren d. lauten die Berichte in so fern beruht 
gend," daß der S u l t a n vor der Hand keine Ge l 
tvaltschritts gethan hat . M a n schmeichelt sich 
hier nach immer mi t der Hoffnung» daß man 
die aufgeregten Leidenschaften besiegen und da,K 
VermittelungSwerk glücklich "zu S tande bringen 
werde. Freil ich ist. die Hof fnung nicht Hroß, 
allein die Rücksichten, welche die P fo r te zu neht 
men h a t , stnd wichtig genug, u m diese nicht 
aller Besonnenheit zu berauben. (b.Z») 

R o m , vom 17. November. 
M a n sagt» der Kard ina l Gu is t i n ian i habe bei 

feiner Abreise aus. M a d r i d durchaus Niemanden 
von feinem Gesandtschaftspersouale, zur f e r n e r e n 
Betreibung der Nunciaturgeschäfts, dort M'ückk 
gelassen, sondern , das Archiv der Tu r i ne r Leg<^ 
t i o n übergeben., und auch diefer M Besorgnis 
der materiellen Funktionen übertragen. A m r5» 
November t r a f der G r a f Capo d ' I s t r i a zu V"» 
logna ein. E r w i l l daselbst die Ankunf t eines 
englischen Kriegsschiffs zu Ankona abtuarten, !v«U 
cheS ihn nach Ko r fu überführen soll. (b.Z-/ 

Barce lona , vom 17. November. ^ 
^ Gestern hat das 41 ste Regiment der Y'kll 
gen fraazüsischen Besatzung seinen Rückzug nacy 
Frankreich angetreten. Eine große VolkSmeng 
gab den Abziehenden daS Gele i t« , und die EtN 
wohner bedauern aufrichtig, b a ß die f r a n z ö s i s c h e 
Truppen ihre S t a d t verlassen. Heute gehen d 
Feldlazgrerhe D a 5 Ate spanische leichte ^ 



f a n t e r i e r e g i m e n t w i r d hier e i n t r e f f e n ; ein G a r -
. dereqiment ist berei ts tn der N ä h e . D e r f ran-

zösische G e s a n d t e , G r s f v . S r . P r i e s t , »st vor.' 
gestern v o n V a l e n c i a hier e ingetrof fen . D e r 
H o f w i r d übermorgen V a l e n c i a v e r l a s s e n , a m 

24s ten in T a r r a g o n a u ü o a m zysten in unserer 
S t a d t a n k o m m e n . D e r G e n e r a l M o n e r scheint 
K o m m a n d a n t v o n B a r c e l o n a zu w e r d e n . A m 
i z t e n tst der bekannte B a l l e s t e r in T a r r a L v n a 
a u f g e h ä n g t w o r d e n . N a c h der H i n r t c h r u n g w u r i 
den die g e n o m m e n e n F a h n e n der R e b e l l e n durch 

H e n k e r S h a n d v e r b r a n n t . D e r S o h n des M a r » 
quiS be l a T o r r e , welcher den Schatzmeis ter der 
N e b e l l e n j o n t a g e m a c h t ' h a t t e , ist e ingezogen w o r -
den . Dasse lbe Sch icksa l t ra f mehrere P r ä l a t e n . 

Auch i n A r r a g o n i e n sind mehrer« Gei s t l i che nach 
Sem G e f ä n g n i ß a b g e f ü h r t . J e p del E s t a n y S 
tre ibt jedoch sein W e s e n nach w i e v o r i m Lam» 
p u r d a n . D a S außerha lb der S t a d t be legene K a -

stell v o n T a r r a g o n a ist v o l l v o n Eingekerkerten . 

D e r S o h n deS G e n e r a l s d ' E s p a n a ist dort K o n u 

M a n d a n t » ( b . Z . ) 
Lissabon, vom 9. November. 

D i e R e g i e r u n g h a t beschlossen, daß die tm 
F o r t S . Z o r g e i m V e r H a f t g e h a l t e n e n S p a n i e r 
nach London eingeschifft werden s o l l e n , u n d die 
P o l i z e i h a t die zur B e s t r e i t u n g der Ueberfahrt 

erförderl ichen Kosten herbeigeschafft . 
O b e r s t M a r y , A d j u t a n t des G e n e r a l S l r 

W . C l i n t o n , h a t den T h u r m - und S c h w e r t o r , 
den e r h a l i e n . — Z n der Vors tadt S t a . A n n a 
( d e m nordöstl ichen T h e i l e der S t a d t ) w a r a m 
z t e n d. M . gegen Abend e ine aufrührerische B e -

w e g u n g . M a n l ieß den absoluten K ö n i g hoch 

leben. T r u p p e n stellten indeß die R u h e ba ld 

Wieder h e r , obgleich der G ä h r u n g S s t v s s in j e n e m 

. S t a d t v i e r t e l noch nicht beschwichtigt ist. ( b . Z . ) 
l P a r i s , v o m z 6 . N o v e m b e r . 

D e r g e s t r i g e . M o n i f e u r enthä lr F o l g e n d e s : 
„ A m » 4 s t e n , N a c h m i t t a g s , erhie l t dte R e g i e -
-lung Depeschen v o m G e n e r a l G u i l l e m i n o t . v o m 
5 t e n d. M o n a t S . A l l e s w a r zu K o n s t a n t i n o p e l 
k u h l g . S e i t v ier T q g e n h a t t e m a n dort schon 

-die Nachr ich t v o n der S c h l a c h t bei N a v a r i n o . 
D i e Ver tre ter der drei verbündeten M ä c h t e such-
t e n , i m V e r e i n e m i t dem österreichischen G e f a n d -
ken , aus diesem Ere ignisse des D i v a n S Z u s t i m -

mung .zn ihren Vorsch lagen zu g e w i n n e n . V e i 
der Abreise des K o u r i e r S n ä h r t e m a n noch dte 

Hoffnung e i n e s glücklichen E r f o l g e s . 

VorLestexn Mittag verfammtlten sich alle 

K a m m e r n des k ö n i g l . G e r i c h t s h o f e s , u m v o n 
der über die U n r u h e n v o m i ? t e n u n d zosten d . 
M . e inge l e i t e t en Untersuchung K e n n t n i ß zu n e h -
m e n . D e r kön ig l . P r o k n r a t o r h a l t e bei der V e r -
f o l g u n g d e r j e n i g e n , we lche der U n r u h e n v p d 

deS A u f r u h r s w i s e r die B e h ö d e n beschuldigt sind, 
außerdem i n E r f a h r u n g gebracht , daß d a s B e -
t r a g e n der G e n S d ' a r m e r i e sehr getadel t werd.e, 

u n d d e s h a l b auf A n h ö r u n g aller sich ergebenden 
Zeugen und Anste l lung einer neuen Untersuchung 
a n g e t r a g e n . N a c h dem M o n i t e u r sind a m l y t e n 

7 6 ' und a m 2 v s t e n z 6 P e r s o n e n v e r h a f t e t w o r -
den u n d k o m m e n zur gerichtl ichen U n t e r s u c h u n g . 

(b.Z.) 
London,, vom zz. November. 

D i e Londoner W a h r s a g e r br ingen jetzt, f re i -
lich nach den geschehenen Ere ign i s sen , d a s N o r d -

licht, die M o n d f i n s t e r n i ß u n d die dreifache F l u t h 
der T h e m s e an e i n e m T a g e , mir d e r S c h l a c h t v o n 
N a v a r i n in V e r b i n d u n g . N o c h weisere Leute fin-

den sich dadurch sehr b e u n r u h i g t , daß a n dem 

T a g e , a l s die N a c h r i c h t v o n jener S c h l a c h t h ier 
a n k a m , bie K r o n e (bei dem S c h m a u S deS Lord-

M a y o r ) dem G r o ß a d m i r a l ( H e r z o g v . C l a r e n c e ) 
a u f den K o p f fiel. — Z m M o r n i n g s H e r a l d ver-
sichert j e m a n d , die R e g i e r u n g sey nicht sehr zu» 
fr ieden mir dem B e t r a g e n des A d m i r a l s S i r E . 
C v d r i n g t v n . A l l e i n s d w o h l die T i m e s , a l s her 
H a m p s h i r e - T e l e g r a p h , treten gegen diese M e i -
n u n g a u f . D e m A d m i r a l soll der B e f e h l zuge-
g a n g e n sey t t , a l l e s , w a S die P f o r t e be le id igen 
könnte , zu v e r m t i d e v . 

D e r gestrige K a b i n e t s r a t h w a r vot le z S t u n -

den in B e r a t h u n g ; vor dessen V e r s a m m l u n g 

h a t t e der H e r z o g v o n W e l l i n g t o n a u f dem K o -

l o n i a l a m t e eine l ange Unterredung m i t dem Lord 

G o d e r i c h . — Lord Goder ich und H e r r H u s k i s s o n 
besuchten gestern den Lord G r o ß a d m i r a l . — W e -
der a u f der A d m i r a l i t ä t , noch a u f dem a u s w ä r -
t igen A m t e w a r e n Depeschen a u s G r i e c h e n l a n d 
pder a u s der T ü r k e i a n g e k o m m e n . K o u r i e r e 
sind bestandig in B e r e i t s c h a f t , u m i m F a l l e der 
A n k u n f t v o n D e p e f c h e n diese augenblicklich den 
M i n i s t e r n zu überbr ingen . — D e r A d m i r a l S i r 
J o h n G o r e ist vorgestern A b e n d m i t D e p e s c h e n 

' v o n der A d m i r a l i t ä t nach Vem mi t te l länd i schen 
M e e r e a b g e g a n g e n . M a n hat te i n London daS 
G e r ü c h t v e r b r e i t e t , er solle S i r E d w . C v d r i n g -

t v n i m K o m m a n d o ersetzen, d ieses aber ist u n -

w a h r . S i r Z o h n G o r e tst e in l a n g j ä h r i L e r 
Z r e u y d deS S i c E d w . C v d r i n g s o n u n d zv.ar i m 



B e g r i f f , eine N e i s e zu ihm zu u n t e r n e h m e n . 
D i e s e n Umstand scheint d-r Lord G r o ß a d m i r a l 
benutzt zu b e n , um höchst wichtige Depeschen 
durch ihn an S i r E d w . Codr ington zu befördern. D e r 
S o h n des S i r E d w . Codringron begleitet ihn . 

D e r Courier widerspricht bestimmt der Nach« 

r icht , daß schon Depeschen von H r n . S l r a l f o r d 
C a n n i n g e ingegangen seyen. 

A u s P l y m o u t h wird g e m e l d e t : ' „ E S stnd 
hier noch kerne B e f e h l e zum Abgange mehrere? 
Kriegsschisse nach dem M i t t e l m e e r abgegangen 
( w i e m a n hört in P o r t s m o u t h auch nicht). D e r 
O c e a n v o n Zo K a n o n e n wird bloS für einen 
möglichen Fall in S t a n d geseht. D e r Challen? 
ger von 4 6 K a n o n e n bleibt sür die hiesige S t a » 
l i o n , und Kapi ta in H a r r i s o n wird das K o m m a n -
do a n ben K a p i t a i n Fitzklarence, der auf dem 
S e r i n g a p a t a m a u s dem M i t t e l m e e r e erwartet 
w i r d , abgeben. ( N a c h Andern machr der Chat -

lenger sich zur Abfahrt mi t Depeschen nach dem 
M l t t e l m e e r e bere i t . ) 

E i n englischer S c h i f f s k a p i t a i n , der kürzlich 
v o n Kons tant inope l gekommen is t , giebt folgende 
N a c h r i c h t e n . ü b e r den Zustand der türkischen M a -

rine und der S e e - A r s i n ä l e . D i e S c h i f f s w e r f t 

hat mehrere örtliche V o r z ü g e , aber die M a g a z i -
ne w a r e n beinahe g a n z leer , und obgleich die 
T ü r k e n mit einer eben so großen T h ä t i g k e i t ar-

be i te ten , w i e m a n sie in P o r r S m v u t h oder P l y -
m o u t h bemerkt , fo g ing doch <ul«S nichl fo in 
d a s G r o ß e , w i e h i e r , und die Zurüstungen be-
schränkten sich auf kleinere Schisse . D i e B e a m -
ten auf dem W e r f t w a r e n tn bestandiger B e -
forgntß vor der S c h n u r , denn der Kapudan-
P a s c h a , dem durch seine eigene Ungeschicklichkeit 
vor kurzem seine Ha.uptraa zerbrochen w a r , l ieß, 
sobald er in den H a f e n zurückgekehrt w a r , den 
M a s t - und Naaenmacher am Ufer aufknüpfen . 
D e r Unglückliche w a r , w i e m a n g l a u b t e , ein 

Franzose . E s lagen d a m a l s in Konstant inope l 

1 , Linienschiffe unk ? l F r e g a t t e n , worunter meh-
rere Dreidecker^ aber ohne Hinter the i l e . A i e 
sämmtl ichen S c h i f f e w a r e n in einem schlechten 
Zustatsde uud kaum ein e inz iges im S t a n d e , die 
S e e -zu h a l l e n . E i n i g e davon w a r e n fehr gut 
m i t metal lenen K a n o n e n , von einem ungeheuren 
Kal iber , versehen. D e r eng l . K a p i t a i n w o h n t e 
einer R e v u e der Arti l lerie bei. D i e K a n o n i e r s 

feuerten so schnell, wie eS nur bei den E n g l ä n -
dern geschieht, schienen aber w e n i g oder g a r 

nicht au f das ordentliche Nichten zu sehen. E s 

w a r e n mehrere ^ranzös. Officiere bei dem KorpS, 
so wie auch einige w e n i g e , die man für S p a n i e r 
oder Deutsche hielt . D e r K a p u d a n , P a s c h a . ist 
e i n griechischer R e n e g a t . Unter allen N a t i o n e n 

sind die türkischen M a t r o s e n die s c h l e c h t e s t e n : 
ihre T r ä g h e i t , ihr F a t a l i s m u s und ihre Verach-
tung aller Wissenschaft , machen ste zum S e e -
dienst beinahe ganz u n f ä h i g . D i e türkischen 
K a n o n e n haben ein sehr schweres Kaliber. D a s 
Geschütz auf den Unterdecken (bei Linienschiffen) 
besteht gewöhnlich a u s ü ^ s P f ü n d e r n , und bei 
Fregat ten führen sie auf dem H a u p t d e H - 4 ' 
P f ü n d e r , während die E n g l ä n d e r nur z z - und 
i 8 < P f ü t t d e r haben. 

M a n g l a u b t , unsere N e g i e r u n g werde ihre 
T r u p p e n unverzüglich a u s P o r t u g a l zurückziehen. 

D i e T i m e s enthalten einen heft igen A u s f a l l 
gegen den vormal igen K o l o n i a l - M i n i s t e r , Lor!5 
B a r h u r s t , namentl ich wegen A n l e g u n g der Ko» 
lvnie in S i e r r a Leon«, die zu nichts geführt , 
und nur v ie len braven E n g l ä n d e r n , ihres verpei 
steten K l i m a s w e g e n , daS Leben gekostet habe. 

V o r e inigen T a g e n wurde ein ziemlich ge , 

wohnl ich aussehender M a n n , anscheine-ud eil» 

H a n d w e r k e r , vor ben Pol ize ir ichter S i r RV-
B i r n i e gebracht , der am vor igen Abend im 
Foyer des D r u r y k lane s T h e a t e r s einen g e w a t l k 
gen Lärm gemacht h a t t e , und deswegen in d a 5 
W a c h t h a u S gesperrt worden w a r . E S ergab sich, 
daß der M a n n ein Naturd ichter , a u s Aortshir? , 
N a m e n S N i c h o l s o n , w a r , der nach London g ^ 
reist w a r , u m , w i e er sagte : „ d i e P o e s i e und 
M u s i k tm Orchester zu h ö r e n , da m a n d e r g l e t k 

chen so S c h ö n e s in Dorkshire nicht habe ." 
s a g t e , daß er H r n . Kean im Foyer zu sehen ek̂  
warte t hätte (der indeß tm Conventgarden spielt) 
und dag er w o h l etn wen ig zu v ie l a n dem Abe>i0 
g e t r u n k m haben möchte , denn er h abe bei Hr"» 

' B e v e r l y , dem A d v o k a t e n , gegessen. Er habe 

vor K u r z e m dem Lord Goderich e t w a s von se^ 
neu Gedichten geschickt, der großes V e r g n ü g e » 

daran gefunden und ihm eiuen S o ü v e r e i a n da> 

für geschickt habe. D e r D ich ter erklarte, daß er, 
u m - s i c h zu rechtfert igen, H r n . B e v e r l y und eli 

neS seiner Werke holen w o l l e , und fügte hinzu, 
indem er nach der Uhr im P o l i z e i a m t e sah. daß 
der B i l d h a u e r , H r . C h a n t r y , ii)n zwar uM 
e r w a r t e , um fcme B ü s t e zu machen , sich aver 

schon e t w a s gedulden müsse. — S i r R d . 
e r l a u b t e i h m sehr g e r n , zu g e h e n : er en t f e rn 

sich und kam, tn kurzer Zeit, mit Hrn Beverly . 



und seinem B u c h e , wieder . H r . B . gab dem 
D i c h t e r daS beste Z e u g n i ß , und s - 'gte , daß er in 
der T h a t eik M e n s c h v o n großem G c i n s w ä r e , 

dessen D i c h t u n g e n sehr vie l E i n b i l d u n g s k r a f t und 

G e f ü h l verr ie lhen . E r habe a l les durch e igenes 
S t u d i u m g e l e r n t , und sey sogar in der klasstt 

schen Li l teratur nicht u n e r f a h r . n . S i r N d . V . sag , 
te h ierauf dem D i c h t e r e in ige A r t i g k e i t e n , der 

zur B e l o h n u n g i h m fein B u c h zurückl ieß, und 
, a l s S i r N d . B . in die B ö r s e gre i fen wol l t e , m i t 

H r n . B e v e r l y verschwunden w a r . 
D i e S p a n i s c h e n Kreuzer haben eine große 

S c h m u g g l e r - B r i g g a u s G i b r a l t a r , mir 14 Ka-
n o n e n und 5 0 , 0 0 0 D o l l a r s a m B o r d , g e n o n u 

n u n und zu Ferrol aufaebracht . 
D a S K ö n i g l . S c h l f f N a t t l e s n a k e ha t i n P o r t S t 

m o u t h die benörhigten M a s t e n und T a k e l w e r t 

f ü r unsere beschädigten Kriegsschif fe an B o r d 
g e n o m m e n , u m d a m i t nach dem M i t t e l m e e r e ab» 

z u g e h e n , und der B r i l o n wird P l y m o u t h a u f 

dieselbe W e i s e f o l g e n . E s ist g e w i ß , daß der W a r » 
fpice v o n 7 4 K a n o n e n in Lissabon B e f e h l er» 
h a l t e n h a t , nach dem M i t t e l m e e r e abzugehen , 
und m a n g l a u b t , daß dieser B e f e h l noch a n «in 
z w e i t e s S c h i f f v o n gleicher G r ö ß e dah in ergan-
g e n sey. G e g e n die M o r n i n g p o s t versichert der 

C o u r i e r , daß die M e l d u n g , a l s habe die H o f « 

ze i tnng den B e r i c h t des A d m i r a l s S i r E ö w . 

C o d r i n g t o n nicht wört l ich s e g e b e n , durchaus 

fa l sch sey. 
D e r A c c i s e b e a m t e , M a l c o l m G i l l e s p i e , e in 

F a m i l i e n v a t e r , ist, w e g e n V e r f ä l s c h u n g e n , den 

i 6 t e n d. in Aberdeen a u f g e h ä n g t worden . 

D e r T h e m s e g a n g ist bere i t s 25 'Fuß w e i t 

v o n der S t e l l e , w o i m M a i der Einbruch ge« 

f chah , vorgerückt . E s fehlen zur V o l l e n d u n g 

d e s W e r k e s noch l z ; , o o o P f d . S t . H r . B r u t 
Ntl h a t die A u s z a h l u n g der i h m versprochenen 
1 0 , 0 0 0 P f d . b i s a u f dle B e / n d i g u n g seiner A r -
beit ausgesetzt. D i e Wiederausbesserung d e s 
durch dte T h e m s e angerichketen S c h a d e n s h a t 

e in ige 8 0 , 0 0 0 T h ö l e r gekostet. ( b . Z . ) 

Türkische Grenze, vom 21. Novbr. 
A u S S y r a meldet man, daß die E x p e d i t i o n 

gegen C h i o S den ü . Oktober die Anker ljchten 
werde. Oberst F a b v i e r ist Oberbefeh l shaber der 
Landtruppen, und Lord Cochrane w i r d zur S e e 

die U n t e r n e h m u n g unterstützen. 5 F a h r z e u g e 
find bereits nach T s c h e s m e abgegangen, um die 
türkischen Truppen von der Uebersahrt nach 

C h i o s abzuha l t en . D i e S a m i o t e n haben aslen 
mögl ichen B e s t a n d versprochen. ( b . Z . ) 

A u ö den M a m g ' e g e i i d e n , v o m ZO. N o v e m b e r . 

A u s k'ird unkcr dem stzsten N o ; 
vember »m dortigen J o u r n a l g e m e l d e t : Laut B r i e t 
fen a u s W i e n v o m 24sten N o v e m b e r haben die 
G e s a n d t e n der drei a l lur ten M ä c h t e , E n g l K u ? , 

N u ß l a n d und Frankre ich , C v n t l a n t i n o p c l ver las-
sen. D ie se lben S c h r e i b e n m e l d e n , daß auf die 
E r k l ä r u n g des S u l t a n s , nicht mehr mit den G e l 
sandten der drei verbündeten M ä c h t e u n t e r h a n -
deln zu wol l en , diese a m y t e n K o n s r a n t i n o p e l v e r » 
lassen haben, und bereits in H e r m a n s t a d l , in S i e i 
b e n b ü r g e n , angekommen sind. I n d e s s e n verdient 
beachter zu werden , daß der kais. österr. G e s a n d t 
te, B a r o n v . Ot ten fe lS , sich f o r t w ä h r e n d in E o n ? 
stantinopel be f inde t , m i t h i n die U n t e r h a n d l u n g e n 

alS noch fortbestehend zu betrachten sind. ( b . Z . ) 
M a d r i d , v o m 15. N o v e m b e r . 

D i e in M a t a r o befindlichen G e f a n g e n e n wert 

den jetzt nach T a r r a g o n a gebracht. M a n bemerkt 

unter ihnen die B a n d e n f ü h r e r N a s und B a z a r : 

ro . W i e m a n h ö r t , sollen die Flecken T a r r a s a , 
P a l a m o s und S a b a d e l k , w e g e n ihres , den Agra» 
v i a v o S geleisteten W i d e r s t a n d e s , den T i t e l v o n 
S t ä t t c n e r h a l t e n , unH die dort igen k. Fre iwi l l i« 
gen nicht e n t w a f f n e t werden. N a c h Ba l l e s t erS 
H i n r i c h t u n g w u r d e n i z o D e g e n durch Henkers« 

Hand z ^ r o c h e n , amd mehrere P r o k l a m a t i o n e n 
der J u n t a v o n M a n r e s a v e r b r a n n t . 

I n C a t a l o n l e n werden beträcht l icheTruppen» 
korpS z u s a m m e n g e z o g e n . D i e S t r e n g e gegen die 
A g r a v i a d o S und a n d e r n t h e i l s eine unbegreif l iche 

Nachs icht gegen mehrere mi tbe the i l i g t e Geis t l i che 

h a l Unzufr i edenhe i t und B e s o r g n i ß Hervorgebeacht, 

und viele sind zu den B a n d e n , die sie verlassen 

h a t t e n , zurückgekehrt. W i e eS scheint, w ird , anf 
V e r l a n g e n M i f e r e r N e g i e r u n g , die französische Abt 
»Heilung, bie a u s B a r c e l o n a abzieht , zwischen F i t 
guera's und P e r p i g n a n stehen b le iben , m i t dem 
l inken F l ü g e l gegen N o s a s und m i t dem rechten 
a n die Cerdagne gelehnt.-» D i e apostol . P a r t e i 

f reut sich über den A b z u g der F r a n z o s e n , u n v 
sieht im G e i s t auch schon Cqdix g e r ä u m t . 

E s ist B e f e h l zur H i n r i c h t u n g deS Lausa? 

G a r r e t a , des Nebe l lensührerS in G u i p u z c o a , ge? 

geben. 
D i e V e r z w e i g u n g e n des cata lonischen A u f t 

standeS sind außerordentl ich groß. J n S o r i a soll» 
te es den i v t e n d. l o s b r e c h e n ; a l l e in a m 7 t e n 

halten 4 Verschworne das Complolt v e t t a t h e n , 



zwei T a g e darauf kam Caval ler ie a u s B u r g o S 
a n , und z i C h e f s wurden in dir N a c h t festge? 
n o m m e n , nämlich ein. Z l i m i a t a d o , Obers t , der 
S t a d l s c h r n b e r , 7 Geist l iche, I Apotheker :c. Auch 

i n O s m a ( S o r i a ) sind V e r h a f t u n g e n geicyeyen, 

und selbst der Bischof scheint beobachtet zu wer» 
d e n . Z n N a v a r r a sind g le ichfa l l s Entdeckungen 
gemacht worden. D i e Verschwornen kamen in 
der Schenke v o n M u r i l l e t e oder M u r t l l o el Cul 

ende, z M e i l e n v o n P a m p i l u n a , zusammen-; sie 
w u r d e n von dem G e n e r a l - C a p i t ä n überfal len, 
hat ten sich aber schyn bei Zeiten a u s dem S t a u b e 
gemacht . Z n B u r g o s und O v i e d o sind mehrere 
P e r s o n e n verhaf te t worden . (b .Z . ) 

P a r i s , v o m 2 7 . N o v e m b e r . 

E r » S c h r e i b e n a u s T o u l o n v o m 1 5 . berich-
t e t : D a S Linienschiff , dte P r o v e n c e , ist gestern 
A b e n d s , stark beschädigt, v o n N a v a r i n hier ein! 
ge laufen . E S br ingt mehrere V e r w u n d e t e und i r 
Franzosen zurück, welche i n D i e n s t e n des P a s c h a 
v o n Aegypten gestanden ha l ten , sie jedoch a u f die 
Auf forderung deS A d m i r a l s de R i g n y verlassen 
haben . D i e Fregat te Z p h t g e n i a und dte B r i g g 
l 'Aventure sind nach der Levante abgesegelt . D i e 

K o r v e t t e n die B a y a d e r e und Vic tvr ieuse haben 

B e f e h l erha l l en , auf den ersten W i n k zum AuS? 

laufen bereit zu seyn. 

D a s S e e g e r i c h t zu T o u l o n beschäsSgt sich tn 
diesem Augenblicke m i t einer S a c h e , welche daS 

öffentliche I n t e r e s s e tn hohem G r a d e anspricht, 
uud deren begleitende Umstände die Unfä l l e und 
l a n g e n Leiden e ines Muthigen V o l k e s aufdecken. 

welches für seine B e f r e i u n g kämpft . E s handel t 
sich von einer gegen Z7 Griechen erhobenen A>u 
klage der S e e r ä u v e r e i , welche am 9 . Z u l i durch 
die Fregatte J u n o in der Levante in e inem M i t 

jnr genommen, unv vor u n g e f ä h r zwei M o n a t e n 
durch die Korvet te Victvr ieuse nach T o u l o n gel 
bracht worden sind. S i e , wurden bei ihrer An? 
kunft nach dem For t Lamalgue ge führt , u n d , bei 
der I n s t r u c t i o n der S a c h e , in daS Admiralschiff 
im Hasen eingesperrt . D i e Unglücklichen erfuh» 
ren auf der R e i s e , und beim D u r c h z i e h e n der 
S t a d t B e w e i s e des öffentlichen M i t l e i d s . E i n 
junger Grieche, welcher sich eben zu T o u l o n be» 
f a n d , drängte sich, a l s er seine LandSleute ansieht 
t ig wurde , durch die M e n g e , und bot ihnen al les 
G e l d , w a s e^ bcsaß , a n . S i e haben tn ihren 
P e r h ö r e n behauptet , bloß Passag iere zu seyn. D e r 
C a p i t ä n Laleche habe 10 Hydrto ten , seine Lanvst 
leute, nur darum zur R ü s t u n g und H a n d a n l e g u n g 
g e w ä h l t , w e i l sie VeS S e e w e s e n s sandig gewesen. 
S i e bestehen fämnultch d a r a u f , sie hätten der 
F r e g a t t e , ' m i t H ü l f e ihrer N u d e r , e inzig darum 

zu entgehen gesucht, w e i l sie sie für ein türkisches, 
oder algierisches E c h i f f angesehen und gefürchtet 
hä t t en . Endl ich bemerkten sie, e s befänden sich 
27 unter ihnen , welche bloße Passag i ere , und deS 
S e e w e s e n s gar nicht kundig w ä r e n , m i t h i n auf 

keinen F a l l a l s S e e r ä u b e r betrachtet werden tön»? 
t en . 

E i n B r i e f a p s A l m e r i a v o m 2 9 . Oktober 
versichert, daß trotz der Einschl ießung v o n Algier, 
die Corsaren täglich a u s l a u f e n und die f r a n z . H a ^ 
delSschiffe angre i fen . ( b . A ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen, 
Alle D ie jen igen , welche an dle Kaiserliche dörpt-

sche Universitär oder an eine Anstalt derselben Forde-
rungen zu machen haben, werden deSmittelst erinnert, 
Hieruber d i e , von wem äebörig , attestirren Rechnun« 
gen und Anweisungen v i s zum lo- Decewber IS27 
bei der Rentkammer dieser Kaiserlichen Universität 
einzureichen, indem späterhin für dieses J a b r keine 
ZahlungS-Anweisungen mehr acceptirt werden. 

Dorpar, den zo. Novbr. tss?. A 
^ msaäa lum: 

G . v. Foreßier , Rentkammer « S e c r . 
Diese Kaiserliche Polizei-Verwaltung findet sich 

veran laßt , a u s dem von Einer E r l a u c h t e n Hochver-
ordneten Kaiscrl. Livl. Gouvernements - R e g i e r u W 
zur Verhinderung deS widergesetzlichen Holzverkaut» 
von S e i t e n der B a u e r n tn den S t ä d t e n , erlassenen 
hohen Patente , vom 23- Septbr . d. I . , sub N r . 
nachfolgende Punkt« zur schuldigen Nachachtnns 
sämmlichen hiestgen Einwohnern deSmittelst bekann» 
zu machen, a l s : . 

t ) Al les zur S t a d t gebracht werdende H o l j kann 
»ur auf dem M a r k t , wo durch die Marktd«» 
ner und P o l i z e i - B e a m t e n die P r u f u n g vr 
zum Verkauf legitimirenden Scheine g e s c h A 
m u ß , zu deren Einsicht auch die ^ a n d » . P o l M 
Beamten berechtigt sind, — verkauft werden-



2 ) Diesem gemäß dürfen die Einwohner daS von 
den B a u e r n nach der S t a d t zum Verkauf ge-
bracht werdende Hol; mir auf dem Markt kau» 
f e n , lind wird der Verkauf desselben in den 
S t r a ß e n der Städte , bei S tra fe dcr Konfiskation 
dcS gekauften HoUeS, und außerdem noch bci ei-
m r Geldstrafe von 5 R b l n , und zur Nachtzeit 
bet .50 Rubeln S A. für jedes Fuder , zum 
Besten deS Angebers, hiermit verböten; wor-
auf strenge zu fchen,xda6 dem nichl entgegen 
gehandelt werde, den P o l i z e i - B e a m t e n zur 
W i c h t gemacht wird. 

S) Zur Verhütung mehrfachen Unfugs soll jedoch 
nur den S t a d t » und tandpolizeien, nicht aber 
jrdem Unbefugten gestalte: seyn, Holzfuhren an-
zuhalten. D o r p a t , am Sg. Novr , ,827. 2 

Potizeimeister, Oberstlieutenant Geistnscky. 
Eckr. Wilde. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livländischcn 
Kredi t 'Soe ie tär daS Mitgl ied der EinführungS-Com-
Mission, Herr Alexander v Rennenkampff sür sich und 
seine B r ü d e r , Hrn Etarerath u R i t t er Christian 
Zoh. v-Rennenkampff, und den Hrn. Obrist u Ritree 
Carl v. Rennenkampff, auf das von ihnen akquirirte, 
im VZendenschen Kreise und ErmcSschen Kirchspiele be-
legene G u t Kskenbetg, um ein Darlehn in Pfandbrie-
fen nachgesucht hclt; sa wird solches Hierdurch öf-
fentlich bekannt gemacht, damit a D a t o binnen z Mo» 
naten, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefs n icht , 
ausgefertigt werden können, die refp. Gläubiger sich 
wegen etwaniger nicht ingrossirrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

L u R i g a , am 24. November 4827- . ^ 2 
D e r Livl. zum Kreduwerk verbundenett 

Gutsbesitzer Oberdirektorium: 
G . v- Rennenkampf, Rath . 

S t e v e r n , S e c r . 
Auf Vcfehk S e i n e r Kaiserlichen Ma,est<lr, deS 

Selbstherrschers aller R e u ß e n : c , fügen wir Bürger -
meister und Rath der Kaiserl. S t a d t Dorpar , kraft 
dieses öffentlichen Prvklams, zu wissen: Demnach der 
hiesige Bürger und vormalige Kaufmann Jacow Feo-
dvrow Kriwzoff, mit Hinterlassung eines unterm 27 . 
J u l i 1825 angefertigten und nachmals unterm 27. 
«ugust 1826 publicirten Testaments , mit Tdde abge-
Langen; so citiren nnd laden wir alle und iede, rvel-
che an des Defunkl i N a c h l a ß , entweder als Gläubi -
ger oder Erben, gegründete Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, hiermit per'emtorie, daß ste binnen einem 
Lahr und sechs Wochen a D a t o dieses ProklamS, spä-
testens also am Zi. August 1828, bei uns ihre etwa-
nigen Ansprüche, auS Erbrecht oder Schuldforderun- . 
Sen halber- gekörig verikeirt, in cluplo exhibiren, un-
ter der ausdrücklichen Verwarnung , daß nach Ablauf 
Dieser peremtorischen Frist Niemand mehr bei diesem 
Machlasse mit irgend einer Ansprache admirtirt wer-
ben, sondern gänzlich davon p M w d i r t seyn soll. 
- Zugleich werden auch alle diejenigen, welche O e -
iunkto «twa schuldig seyn sollten, aufgefordert, bin-
A 5 .Sketcher Frist ihre S c h u l d anzugeben und zu be-
rechtigen, widrigenfalls Meli ste gesetzlich verfahren 

werden soll. Wornach stch ein jeder, den solches an-
geht , zu achten ha:. 

^ V - R . W . 
D o r p a t - R a t h h a u S , am 20. J u l i 1S27. L 

Z m N a m e n und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. S«adr Dorpar: 

Syndikus Roth . 
Ober -Sekr . Zimmerberg-

Bürgermeister mch Rath der Kaiserlichen S t a d t . 
Fel l in fügen hiermit zu wi,len, welchergestalt der hie-
sige Bürger und Schneider - Acltermann Friedrich B u r -
chard Vordeck supvlikando angetragen, wie cr, belehre 
des ill forma n^obanls producirten, zwischen ihm 
und dem weil. Herrn Titulairrath Friedrich Grubner 
am i4> Aul« 1806 abgeschlossenen uud am zv. S e v t b r . 
1L27 bei Einem Erlauchten Kaiscrl. Lrvl. Hofgerichte 
korroborirten Kontrakts, d a s , gedachtem Hen. T i t u -
sairrath Fr. Grubener zugehörig gewesene, fub N t > 
83 in der S t a d l Fellin belegene Wohnhaus cum ap> 
nkrrinenliis. für die E u m m e - v o n Rbln. B . 
käuflich akquirirt und gebeten habe, über diesen Kauf 
das gesetzliche Proklam zu erlassen. Wenn nun die-
sem Pet i ta mittelst Resolution vom heutigen Tage 
dcferiret worden; als werden Alle und J e d e , welche 
an besagtes Immobi l e Anforderungen und Ansprüche, 
sie mögen herrühren, woher ste wollen, haben oder 
zu haben vermeinen sollten, hierdurch aufgefordert, 
stch mir selbigen nach Vorschrift der R i g . Sradtrechre 

i n . i'ir. x i . K. 7. binnen J a h r und Tag s da-
ro. zur Vermeidung ber Präklusion, anher zu mel-
den und sie in gesetzlicher Art auszuführen, unter der 
ausdrücklichen Verwarnung ,^ daß nach Ablauf dieser 
Frist N iemand weiter gehöret, sondern ob'erwähvtes 
W o h n h a u s cum s ^ e n i r i . dem Akquirentel!, Schne i -
der,Aeltcrman«f Fr . B . Oörbeck, zum unwiderrufli-
chen Eigcnthum adiudicirt werden soll. 1 

. F e l l i n - R a t h h a u S , am 11. N o v b r . 1327. 
Z . Z . Töpffer , Bürgermeister. 

Grewinlk, S e c r . 
^ In (ZemZIsIieit der (Ze5et?e 6er Dni» 

versitsts-LiidiotlteK müssen gegen Lnde eines jeder» 
alle ausgeliehenen Lüclter suk die 

2urüc^ßegelzen werden. N i t Leeieliung liier» 
auk und in ^ukirsg der LilzIi<>tlieIi.-IDirecric>n er« 
suckl I^nter-ei^lineter al le diejenigen^ ^velclis 
Lüc^er sus dieser I^niversitst» »- L i d l i o ^ e ^ gel iehen 
t iaben, um deren ^bl ie lerung, kpstestens dis 
IL. Docbr. den 30. ^827. 2 

R a r l I n d e r s » 
Libltotl ie^ - övcrstsir. 

( M i t Genehmigung' der Kaiser!. P o l i z e i - . 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

l)!e 5ün5to und niusikaliseliS 
^ e n ä u M e r l i a l t u o Z , i m L a a l o 6 s r - a l -



t e i l M n s s e , ^ v i r 6 F r e i t a g , s m 9 . D e -

c s m l ) e e , s t a i t b a l z e n . Z 

I D I s D i r e e t i o n ^ s r s l t e n N u s s s . 

Zur Verlosung meines schwarzen Värenpelzes 
sind noch B i l l c t t e zu 250 Kop. zu haben in der B u d e 
des Hcn . Lüetlen und bei Hrn. Buchbinder Schuch. 
D i e Ziehung soll tm kommenden J a n u a r S t a t t fin-
den. D . r p a t , d e n ? . Decbr- I8Z7. 3* 

A . v - N o t t b e c k , «rud. Nisc?., 
wohnhaft im Hause der Siebertschen E r b i n , 

dem Posthause gegenüber. 

Oke Komität Lirländischer Branntweins l ie feran-
ten fordert diejenigen, welche. durch sie Kontrakte 
auf VranntweinSl ir ferungen nach dem Pleökauschen 
Gouvernement an die hohe Krone für daS J a h r 182g, 
und an dte Pächter für daS J a h r 1823 abschließen 
lassen wo l len , andurch a u f , die dazu nöthigen V o l l -
machten für Hrn. Kaufmann. Großmann in PleSkau, 
auf dem gesetzlichen Stempelbogen von ? Rube ln ge-
schrieben und mit gerichtlichem Handattestar versehen, 
bis zum Schlüsse dieses J a h r e s an die Komität ein-
zusenden, auch derselben genau aufzugeben, zu wel-
chem Preise und in welchen Quant i tä t en ste ctwanl-
ge Branntwcins l te ferongen an die Pleskaufchen Ge« 
lrcknkepächter machen wollen. 

D o r p a t , den 24- N o v b r . 1S27. 5 
Z m N a m e n dcr Komität Lkvlandischer 

B r a n n t w e i n s l i e f e r a n t e n : 
R . v. Liphart- G- v. S a m s o n 

e m / i / e / i / ö ?/?// m e i n e n 

6 ? -

N67?? // « n c ? c /e / ! ? 
/es , 

Auktion. 

^/ / /? F . / ) e e e / 7 ! ^ e ^ c/. . / . c / e n /<?/-

crd, e'/n / t / e s / F e n 
7 / ! 6 / ^ 6 , ' 6 

^ c ? v 6 / z c 6 , ^ 0 7 2 0 6 ) 

tt/s c / e s / n / F " 

s ^ A ' s / a a e n <t>s^c?en. ^ 

Ztrrende. 
A u f dem Gute Kaster, im W?ndauschen Kirchs 

spiele, sind zwei große Obst- und Gemüse -Garten , 
unter sehr vorthetlhasten B e d i n g u n g e n , auf ein oder 
auch mehrere Jahre in Pacht zu bekommen. D a s 
Nähere hierüber ist auf dem G u t e selbst, oder auch 
bei Hrn. Egloff in D o r p a t zu eifahren- 3 

D i e V e r w a l t u n g des GuteS M a x h o f bietet jwei 
sehr vortheilhaft gelegene Wassermühlen, jede nnt 
zwei G ä n g e n , auf drei J a h r e zur Arrende aus. N « ' 
here Auskunft erhält man auf dem G u t e selbst. Z 

D a S im Dörptschen Kreise und OdenpähscheN 
Kirchspiele belegene publike G u t Spankau ist vom 
Marz lö2g ab auf n Jahre in ArrendediSpotion 
vergeben. D i e Ervedirion dieser Zeitung weiser nach^ 
an wen man sich wegen des Näheren hierüber des 
baldigsten zu wenden habe. 2 

Au verkaufen. 
Ganz neu verfertigte Neaumürsche Thermometer 

zum BranntweitnZbrande sind bei m i r , im Hause des 
Hrn. ArrendatorS M a r t i n s o n , in der S t r a ß e » d e s 
Hrn . Pol izcimetsterS, für eine» billigen P r c i S ZU 
haben. z 

I - Zinoffsky, Glascrmeister. 

B e i dem Hauswächter des Hrn. KreiSdevutirten 
v . Richter stnd allerlei D i k t u a l i e n , a l s B u t t e r , Erb-
ftn, Grütze tc. zu billigen Preisen in größeren und 
kleinen Q u a n t i t ä t e n zu haben. t 

T ? W i e früher wird auch in diesem Winter vl)N 

ser Tholschen Hause, n immt gefälligst Bestellungen an-
Arrendator Lezius- 4 

Z u vermietheu. 
Eine W o h n u n g von vier aneinander Hangenden 

Zimmern, mit einer kalten und einer w a r m e n KÜche< 
nebst Wagenschaucr, Kleete und S t a l l r a u m für Zwtt 
Pferde, ist zu vermiethen und gleich zu beziehen, >iü 
der Karlowaschen S t r a ß e bet dem 3. 

Schuhmacher Rekch-

Personen, die verlangt werden. 
S o l l t e ein junger Mensch Lust haben, die Bäcke-

rei zu erlernen, so bitte ich stch bet mir zu melven-
B o r c k , jun. ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr S taatSrath v. N e u m a n n , kommt aus Rußland/ 

F r a u v. Lil ienfeld, Hr. v- Srackelberg, Hr . Slrren 
daior Miche l son , Hr. S c h w e d e , F r a u v- l l n d n ^ 
kommen vom Lande» Hr. t)r. T o t t i n , kommt vo>» 
M i t a u , logiren tn der S t a d t London. 



Mittwochs den 7. December, 18»?. 

I i n N a m e n des G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s von Pleö^aiu, L i v , , EHst- und^ Kurland 
ist ^ e r D r u c k e r t Ä u b t . ' " von "' ' 

E . G4 v . Ä r S c k e r . 

O / s 7-sL^s^/e^S/z c?e/' - ^ 5 / » ^ , ^ Ä o / ? e c / e e s e / ö e n o e / z 
/ s ? ' N 6 / ' ^Ltt <^// /6/es ^ 6 / - ^ 6 7 ! e , ' L e v e n s 6 / s 7 / o / ^ , ^ / t , ' 6 ' ^ 6 L / 6 / / t t » ^ s 7 ! ^ 5 

/6's-5.;/e </<?///' 7?^tV^o^, , /nc? cü's /V<i^tt7?!6/-K^o7! 777/^ 
^5 H. oc/s?' l / e / ' o n /'n . ^ / s s . öe? ?» / / ' 5N c/e/' 

^ ) / o ^ t 7 / ! c / ö e k ^ c ) / ! / ! ^ ^ e n c / e / Z ???// //e/'e?' L s s / e Ä / T Z L -

l / a s / u e s s / ü s t . 

Riga,-vom ?8< November» ^ 
/ . Der Herbst ist reich! Ein neuer Triumph 
in einem dritten Gebiete«, dem der Wissenschaft 
' ! tn, erhöhet Rußlands Glanz! 
' - -Zum erstenmal? seit seiner'Stiftung,- erthels 
^ . a m ixten November die Royal t Society zu. 
'^ondon drn großeü „ P r e i s f ü r daS wich: 
^gs te ast-ronomische W e r k , daS i m Zeitk 
^ « u m der letzten f ü n f J a h r e erschienen 
lst/ ' ' EL.fiel nach R u ß l a n d ; nach L i v l a n d ; 
'̂ ach D o r p a t . Herr Professor Vr . S t r u v e 

durch seinen „ n e u e n K a t a l o g d e r D o p « 

p e l s t e r n e / ^ die goldne Medaille-/' und in ihr 
-eine Verherrlichung mehr des nahen 25jährigen 

'Jubelfestes der Universität^ erworben. (Züsch.) 

London, vom. 25. November. 

Ein Br ie f , der ain Bord des SchiffeS Al? 
-blon geschrieben ist, versichert, daß noch am 2z. 
Okt.^tür?. Schisse aufflogen. Viele griech. Skla-
ven/welche an daS Verdeck und die türk. Kano-
nen angeschmiedet waren, befanden sich auf viese 
Welse dem Tode ohneNettung preisgegeben» D i , 
Türken sollen Mseitt bei? Dardanellen ̂ l,och i -



Linienschi f fe u n d m e h r e r e F r e g a t t e n , v o n . 4 8 bis-

6 g K a n o n e n haben». 

D a ö v o n span^. K ' l s t e n f c h i f f e t l nach« C a d i r 

a u f g e b r a c h t e e n g l ^ S c h i f f Lord R a w d o n ^ ist da» 

selbst sür eine gure^ P r i s e , e r k l ä r t m o r d e n « 

( b . Z . ) 
V o n der N i s d e v « E l b e ^ v o m 1 . D e z e m b e r ^ 

S e . M a j ^ der^ K ö n i g v o n S c h w e d e n hat-, i m 

S t a a t S r a t h di-e M a a ß r e g e l n d e S G r o ß k a n z l e r S zur-

U n t e r d r ü c k . » ^ der Ze i t schr i f t . A r g u s " UI . . genehm 

m i g t . D i e v o w d e m s e l b e n R e d a k t e u r u n d V e r l « 

ger h e r a u s z u g e b e n d e Z e i t u n g w i r d D s u -

g u s ( d e r n e u e A r g u S ) h e i ß e n . — - S e . . k.. H . . der 

K r o n p r i n z v o n S c h w e d e n h a t s ä m m t l i c h e . Krank« 

h e i t S a n s t a l t e n . . v o n S t o c k h o l m m e h r m a l s bes icht igt , 

u m daS G u t a c h t e n . , w e l c h e s die I n s p e k t i o n - über 

deren E r w e i t e r u n g u n d ' Verbesserung- e inreichen, 

m u ß t e , z u p r ü f e n . — D e c b i s h e r i g e N o r w e g i s c h e 

N e « c h S s t a t t h a l t e r G r a f S a n d e l s isd b e r e i t s in. 

S t o c k h o l m ^ a n g e l a n g t - . — ? D i e U n r u h e n - i m . T h e a k 

ter zu C h r i s t i a n i a a m T a g e n d e r M i o n s s e i e r fol» 
l e n durch e i n i g e j u n ^ e M ä n n e r ' v e r a n k a ß r w o r d e n -

s e y n , w e l c h e sich an^ dijtsem F^sttage. bei. dem W e i n k i 

g l a s e n l c h t g,eh,örig g e z ü g e l r hatten> u n d d a n n im> 

S c h a u s p i e l h a u s e i h r e M e i n u n g ü b e r einen- a b g e ^ 

schmackten P r o l o g zzi l a u t w e r d e n l ießen». S e . . 

^er K ö n i g h a t indch. b e f ö h l e n , die- Stäche-

streng zu u n t e r s u c h e n , M b ' d e n g l e tztew 

T a g e n a l l e in 4. C o u r i e r e ini d ieser T l n g e l t g e n ' y t i r 

v o n S t o c k h o l m - nach C h r i s t i a n i a a b g e f e r t i g t Wort 

d e n . I n den ü b r i g e n n o r w e g i s c h e n S t ä d t e n w a r d ' 

d a s Fest m i t gxoßer Herr l i chke i t b e g a p g e w u n d 

auch in C h r i s t i a n i a selbst w a r d a m . T a g e - d a r a u f 
( a m 8 . N o v e m b e r ) ' der G e b u r t S r a g der K ö n i g i n : 

durch e ine I l l u m i n a t i o n g e f e i e r t . — M a n . b e h a u i . 
p t e t , der^Admira l G r a f v . P l a t e n h a b e bie R e i c h s « 

statthalter-Würde über N o r w e g e n - a u s g e s c h l a g e n 

— N e u l i c h h a t e in D a u e r i n der schwedischen. 

P r o v i n z M s t g o t h l a n d e i i r g o l d e n e s G e s c h m e i d e 

v o n b e d e u t e n d e m . G e w i c h t - in> der E r d e g z f u n d e n » 

D e r G e s t a l t nach, i s t e s e i n e Kronen ( v i e l l e i c h t , 

auch ei ir T r i n k h o r n . oder ein- T h c i l d u v o n ) u n d 

m i t v i e l e n F i g u r e n verz iert . , — W i e m a n . verst i 

chert, h a r S ^ . M . der K a i s e r v o n R u ß l a n d e ine , , 

v o n d e m B i l d h a u e r G ö t h e i n S t o c k h o l m mei» 

sterhaft a u s g e f ü h r t e S t a t u e e i n e r B a c c h a n t i n , , 

we lche kürzl ich n a c h , P e t e r s b u r g ; abg ing» m i t 7 , 0 0 0 ' 

T h a l e r n bezahlte. 

A u s den M a m g e g e n d m ' , , v o n r r . . D e z e m b e r ^ 

A m 2 6 . N o v e m b e r b e g a n n in> M ü n c h e n der 

g e h e i m e H v s r a t h / G e n e r a l » K o n s e r v a t o r ? . V o r s t a n d 

der k. A k a d e m i e der W i s s e n s c h a f t e n u n d P r o f . 

D r . v . S c h e l l i n g , seine V o r l e s u n g e n . D e r g r ö ß i 

te S a a l , in der k. A k a S e m i e der W i s s e n s c h a f t e n 

w a r so v o l l , daß m a n d i e T h ü r e n i m G a n g e a u s ? 

h ä n g e n m u ß t e » welcher sich auch noch g a n z m i t 

Z u h ö r e r n a n f ü l l t e . D i e S t e l l e der g a n z e n M e n » 

g e l i eß jeden L a u t d e K V o n r a q e s v e r n e h m e n , u n d 

so stieg v m E n d e die B e g e i s t e r u n q der Z u h ö r e r 

über- den k r a f t v o l l e n V o r t r a g so s e h r , d a ß ste i n 

eitt. d r e i m a l i g e s Lebehoch a u e b r a c h . ( b . Z . ) 

W i e n , v o m 2 8 . N o v e m b e r . 

S e . M a j . d e r K a i f e r h a t e i n e m h ies igen B ü c l 

A e r , L e o b s o r g e r , e in i S j ä h r i g e S . P r i v i l e g i u m a u f 

ein ?erpetuum modüs erkheilt. Der MechaNiS^ 
m u S soll b e s o n d e r s zur H e r a u s s c h a f f u n g v o n E r i 

zen und Waf fer aus Bergwerken sehr vortheilk 
Haft a n g e w e n d e r w e r d e n k ö n n e n . . D e r E r f i n d e t 

h a t e in M o d e l ! se iner V o r r i c h t u n g g e g e n e i n e n g t 

r i n g e n E i n t r i t t s p r e i s zur A n s i c h t ö f fent l i ch a u S g e l 

.stel lt , , u n d eS. h a t fich b i s setzt noch keine S t i M k 
m e g e g e n die Z w e c k m ä ß i g k e i t u n d R i c h t i g k e i t ditk 

-ser ^Erfindung- e r h o b e n . — D e r R e d a c t e u r der hiet 

figen T h e a t e r z e i t u n g , B ä u e r l e , h a t b e r e i t s eine^ 

S c h r i f t zur F e i e r d e s 6 0 . . G e b u r t S t a g e S S . r . M a l « 

u n f t r e s ^ K a i f t r S ( a m 1 2 « F e b r u a r k.. I . ) ange^ 
z e i g t e (b .Z«) 

Rom, vom -z . November. 
W ä h r e n d des a m v o r i g e n O s t e r n a b g e l a u s t 

v e n J a h r e s find h ier 4 7 4 4 K i n d e r ( : 2 Z d M ä d ' ' 

cheN^zelauft, 5 0 2 9 M e n s c h e n ( 2 , 4 7 ^veibl. 

s c h l e c h t S ) b e g r a b e n und^ 1 1 7 7 E h e n geschlossen 

w o r d e n . . D i e E i n w o h n e r z a h l be trug 1 4 0 ^ 6 7 ; ( 8 ^ ° 

m e h r a l s . i m v e r g a n g e n e n J a h r e ) , w o r u n t e r 6 7 , 4 ^ 

F r a u e i r , . M ä n n e r , 4 1 B i s c h ö f e , 144Z P ^ ! 

ster^ 1 8 0 7 M ö n c h e , , z ; o N o n n e n , 1 0 5 8 H o / p ^ 
ralkranke, . 8 ^ ' E i n g e k e r k e r t e , 2zc> U n g l ä u b i g e (UN» 

gerechnet die J u d e n , «irca 4 ^ 0 0 0 ) ^ 1 0 6 , 5 4 7 

s o n e n n a h m e n d a S A b e n d m a h l ( Z 4 , i 2 6 n a h m e n ^ 

n i c h t ) . D i e Z a h l dec F a m i l i e n b e t r ä g t z z , ? ! Z » 

I n dev N a c h t z n m 1 5 . d» w ü t h e r e i n A" 

cvn»! ein- g e w a l t i g e r S t u r n r , w o d u r c h 

S c h i f f e i m H a s e n beschädigt w o r d e n find. A n 

engl'. F r e g a t t e D a r t m o u t h ' b r a c h e i n e schwere t 

f e r n e K e t t e , , wobei» e i n e m M a t r o s e n a u s der S t « 

daL B e i n zerschmet ter t wurden 

D e r . G r a f C a p ö d i s t r i a ist^ i n 

t r o f f e n ,, vorr wo . e r fich) n a c h H e l l a s c i n s a M 

wird. 
P a r i » ' , v o m , - 8 ' . N o v e m b e r » 

D e r S e e m t n i s t e r h a t den. M a l e r G a r n e r v 

n«ch N a v a r i n . abre i sen l a s s e n , u m a n v r l 



S t e l l e e ine Z e i c h n u n g des L o k a l e s d e s daselbst er» D i e F l o r e n t i n e r Z e i t u n g entHal l brief l iche 

sochteneu S ' c g e S a u s z u n e h m e n . N a c h r i c h t e n a u s Z a n t e v o m ? 6 . , , a u s C o r f u v o i k 

D e r erste G e r i c h t s p r ä s i d e n t S e g u i e r h a t M i t z o . O k t o b e r . B e i e r s t L e n a n n t e r Z n s e l w a r e n meh» 

se inen A m r s k o l l e g e n b e r e i t s t i e Z n s t i u i r u n g der rere e n g l . K r i e g s s c h i f f e a n g e k o m m e n , u m stch a u s ? 

P r o z e s s e , die b ier stattgehabte, U n r u h e n betraft zubessern, und m o n e r w a r t e t die V e r w u n d e t e n v o n 

s e n d , begonnen. O b e r h a l b des S i t z u n g s s a a l e s stnd a l l en z k o m b i n i r r e n G e s c h w a d e r n . Z b r a h i m w a r 

besondere Z i m m e r zu d iesem B e h u f e inger ichte t n ä h r e n d de^ T r e s s e n s a m 2 « . nicht zu N a v a r i n 

Worden . U n t e r den bet den neuUchen t r a u n g e t t a n w e s e n d , sondern b e f a n d stch a u f h a l b e m W e g e 

V o r f a l l e n v e n v u n d t t e n P e r s o n e n bef inden slch., zwischen N a v a r i n u . P a t r a s , i v o h i n er ü d e r L a n d 

w i e d a s I . d. D e b . sa.gr, z F r a u e n , v o n H e n e n a u f g e b r o c h e n w a r , u m der B e s a t z u n g , die v o n den 

e i n e n e u n S ä b e l h i e b e b e k o m m e n h a t . G r i e c h e n b e d r ä n g t w u r d e , u n d M a n g e l an Lebens? 

M a n w u n d e r t sich sehr d a r ü b e r , daß daS M i t t e l n und M u n i t i o n l i t t , zu H ü l f e zu k o m m e n . 

M i n i s t e r i u m d i e , mir d e m K r i e g s s c h i f f P r o v e n c e A u f d i e .Nachr i ch t v o n der Z e r s t ö r u n g seiner F l o t t e 

e r h a l t e n e n D e p e s c h e n v o m H r n . v . N i g M ) nichl .k,Hrte er u m , o h n e s e i n e E x p e d i t i o n zu v o l l e n d e n , 

b e k a n n t mache . ' A l s die i n P a c r a S a lS B e s a t z u n g stehenden ä^y» 

E i n j u n g e r M a l e r a u s L y o n , H r » B i a r d , ist pt ischen T r i r p p e n d ie se s e r f u h r e n , g e r i e t h e n sie so 

v o n T o u l o n nach G r i e c h e n l a n d a b g e r e i s t . E r ist bei sehr i n S c h r e c k e n , ' d a ß sie den P l a t z v e r l i e ß e n , 

» d e n M a r i n e z v g l l n g e n a l s Z e i c h n e n l e h r e r anges t e l l t , u n d sich nach M o d o n ' v n d K o r o n z u r ü c k z o g e n ; d ie 

( b . Z . ) V e r t h e i d i g u n g v o n P a t r a s ü b e r l i e ß e n sie den e in -

L o n d o n , v o m 2 5 . N o v e m b e r . ^ g e b o r n e n T ü r k e n , b i s der H u n g e r sie v ie l l e i cht 

, S i r N e i l C a m p b e l l ^ der kürzlich 'verstorbene zur U e b e r g a b e z w i n g t . D i e s e r R ü c k z u g der Ä r a » 

S t a t t h a l t e r v o n S i e r r a Leone , h a t v o r s e i n e r A b » ber w u r d e auch durch e i n e n m i ß l u n g e n e n A u s f a l l 

reise nach A f r i k a e i n e m h ies igen F r e u n d e e in ver» besch leun ig t , den sie a u s der F e s t u n g , u m zu fou» 

siegelres Pake-t ü b e r g e b e n , w o r i n m e r k w ü r d i g e An» r ä g i t e n , g e m a c h t h a t t e n , w o b e i sie a b e r , o h n e 
g a b e n über N a p o l e o n s E n t k o m m e n a u S E l b a ( d e n B e u t e , v o n den G r i e c h e n zurückge tr i eben w u r d e n , 

er bekannt l i ch bewachen so l l t e ) e n t h a l t e n , seyn Z n e i n e r noch sch l invnern L a g e befand sich jetzk, 

so l l en . S i e w e r d e n n u n m e h r b e k a n n l g e m a c h t nachdem i m I n n e r n v o n M o r e a der W i n t e r etn» 

w e r d e n . g e t r e t e n ist, die t ü ^ i s c h e B e s a t z u n g v o n T r i p o l i r 

D e r B i s c h o f v o n S t . Ä s a p h , D r . L u x m o r e , z a ; e in gr iechisches T r u p p e n k o r p s h a t die P a s s e 

g a b , M ' F e i e r d n H o c h z e i t s i i n e S S o h n - s , v ier» -von L e o n d a r i bese tz t , u n d so k ö n n e n die T ü r k e n 

z ig a l t e n F r a u e n a n s der U m g e g e n d , ^zon d e n e n stch Weber L e b e n s m i t t e l v e r s c h a f f e n , noch sich ei» 

jede ä l t e r a l s 7 0 Z a h r e w a r , ein p r a c h t i g e s G a s t » n e n W e g zur F lucht b a h n e n . — D l e N a c h r i c h t e n 

m a h l . A l t e n L e u t e n , die w e g e n S c h w a c h e nicht a u s C o n s t a n t i n o p e l sind sehr w i d e r s p r e c h e n d . D e r 

k o m m e n k o n n t e n , tvurden S p e i s e n in ihre W o h » R e i s e l s ^ n d i soll abgesetzt , nach a n d e r n B e r i c h t e n 

n u n g geschickt. H i e r a u f w u r d e n 1 0 0 M a d c h e n e n t h a u p t e t s cyn . D i e Abre i se der G e s a n d t e n w i r d , 

a u s der S c h u l e nur T h e e und K u c h e n b e w i r l h e t . u n v e r b ü q t e r W e i s e , v o n verschiedenen S e i t e n ge» 

D i e -am v e r g a n g e n e n M i t t w o c h A b e n d v o n m e l d e t , u n d u n t e r dem 9 . , 1 1 . und i z . N o l 

hier nach W a r w i c h a b g e g a n g e n e P o s t k u t s c h e ist v e m b e r . ' ( b . Z . ) 
U n t e r w e g s u m 2 0 , 0 0 0 P f o . S t . i n B a u k n o t e n / W i e n , V o m z o . . N o v e m b e r . 

bestohl^n w o r d e n . , S e . M , der K a i s e r h a t den k. österr^ Z n » 
E i n D u b l w e r A r z t , N a m e n S W m . T r a n ) , t e r n u n z i u S bet. .der h o h e n P f o r t e , F r h r . F r a n . z v . 

ber m i t f e iner F r a u . 1 4 , 0 0 0 T h l r . e r h e i r a t h e t , O t t e n f e l S - M c h w i ^ , w e g e n s e i n n e i f r i g e n B e m ü » 

ha t t e die üb l e G e w o h n h e i t , se ine P a t i e n t e n zu Hungen z u r A u f r e c h t h a l t u u g des F r i e d e n s in der 

bes tehlen . E r w u r d e endl ich über der T h a t er- L - v a n t e , z n m k. w i r k l . g e h . - R a t h e , u n d den a l S 

t a p p t , u n d den i 7 t e n d . M . zu 7 i ' ä h r i g e r D e p o r - ersten J n t e c n u n c i a t u r - D o l m e t s c h , in C o n s t a n t i n o » 

N r u n g nach B o t a n y t B a y v e r u r t h e i l t . U n t e r d e n pe l f u n g i r e n d e n S t a a t S k a n z l e i - R a t h V a l e n t i n vi. 

Z u h ö r e r n ist, bei A n h ö r u n g d ie se s E r k e n n t n i s s e s , H u S z a v , w e g e n ausgeze i chne ter D i e n s t l e i s t u n g , z u m 

eine D a m e i n O h n m a c h t g e f a l l e n . ( b . Z . ) R i t t e r deS L e o p o l d - O r d e n s e r n a n n t . D e r k .russ . 

T ü r k i s c h e G r e n z S , v o m 2 2 . N o v e m b e r . B o t s c h a f t e r h i e s e i b s t , B a r o n v . Tat i t s chess , ' wel» 

M e h r e r e S c h i f f e der v e r b ü n d e t e n F l o t t e n cher i m B e g r i f f e stand, m i t U r l a u b nach N u ß l a n d 

dev A u s b e s s e r u n g halber, i n Malta a n g « a b z u r e i s e n , har, Wie es h e i ß t , v o n S t . PererS. 



bürg Befehl erhalten, unter den jetzigen Umstan-
den seiner- Posten nicht zu verlassen. 

Z n der G e b i r g s g e g e n d v o n K n i n , i m K r e i s e 

v o n Z a r a i n D a l m a t i e n , a n der G r e n z e v o n B o s -

n i e n u n d K r o a t i e n , g i eb t es v i e l e S c h l u p f w i n k e l , 

i n d e n e n stch o f t R ä u b e r b a n d e n a u s ben e r w ä h n ? 

t e n dre i P r o v i n z e n versteckt h a l t e n . S o h a l t e 

auch i m A n f a n g e d ieses J a h r e S e i n e solche B a n d e , 

a n g e f ü h r t v o n e i n e m b e r ü c h t i g t e n R ä u b r r h a u p t -

m a n n C a j o R a s c o w i c h , stch furchtbar g e m a c h t . 

E s . w a r d a h e r n ö t h i g , die Land « M i l i z der P a t t » 

Vuren g e g e n sie auszusch icken . D i e s e h a t t e n stch 

a m 2 4 . M ä r z in dem W a l d e v o n Z a g r o v i c h , n a h e 

a n d e m W e g e , der v o n der D a l m a t i s c h e n S t a d t 

S e b e n i c o nach K r o a t i e n führt> p o s t i r t , u n d g r i f t 

f e n , i m V e r e i n m i t d e m S a r d a r deS D i s t r l k s , 

A n t o n i o F ü m i s , d ie R ä u b e r a n . E S e r f o l g t e e i n 

h e f t i g e s F e u e r v o n be iden S e i t e n , u n v nach d e m 

h a r t n ä c k i g s t e n W i d e r s t a n d e w u r d e die R ä u b e r -

b a n d e ü b e r w ä l t i g t . R a S c o w t c h w u r d e g e t ö d t e t , 

n n d s e i n e G / f a h r t e n t h e i l S g e t ö d t e t , t h e i l s g e f a n ; 

g e n . S e . M a j . der K a i s e r h a t , u m diese T h a t 
zu b e l o h n e n , dein S a r d a r die g r o ß e g o l d e n e u n d 

d e m H a r u m b a s c h a der P a n v u r e n , S i m e o n W i s 

s c h e k r u n a , die g r o ß e silberne M e d a i l l e zuste l len 

lassen . D e r L a n d e s o b r i g k e i t ist die Z u f r i e d e ' n h e i t 

S r . M . deS K a i s e r s erklart w o r d e n , Nnd ä l l e 

P a n d u r e n , welche zur V e r f o l g u n g der R ä u b e r mi t» 

g e w i r k t h a t t e n , h a b e n a n s e h n l i c h e G e l d b e l o h n u n s 

z e n e r h a l l e n . 
D e r S t a n d der B a n k a k t i e n w a r v o r g e s t e r n 

i o i z ^ , gestern h o b e n sie sich w i e d e r a u f 1 0 2 4 ^ . 

D e r österr . B e o b a c h t e r b r i n g t N a c h r i c h t e n 
a u S C o n s t a n t i n o p e l v o m r r . N o v . , nach w e l c h e n 
„ ü b e r die A b r e i f e der d r e i G e s a n t d e n noch n i c h t s 

N ä h e r e s b e s t i m m t w a r . " D i e T a g e v o m 2 8 . O r t . 

b i s 1 0 . N o v . w a r e n u n t e r steten V e r h a n d l u n g e n 

der G e s a n d t e n m i t der P f o r t e verstr ichen. S c h o n 

a m 2 8 . O c t o b e r h a l t e n die G e s a n d t e n der dre i 

durch den L o n d o n e r T r a k t a t v e r b ü n d e t e n M ä c h t e 

die N a c h r i c h t v o n der V e r b r e n n u n g der türkischen 

F l o t t e e r h a l t e n , jedo.ch n i c h t s d a v o n b e k a n n t wer» 

den lassen . A m l . N o v . e r h i e l t erst d i e P f o r t e 

u n d g l e i c h z e i t i g der ka iser l . österr. I n l e r n u n l i u S > 

B e r i c h t e v o n d i e sem E r e i g n i ß . A n d e m s e l b e n T a ; 

g e , jedoch noch ehe die P f o r t e diese H i o b s p o s t 

e r h a l t e n h a t t e , stellten die D o l m e t s c h e r der drei 

G e s a n d t s c h a f t e n f o l g e n d e d x e i F r a g e n a n den N e l s s 

E f f e n d i : 1 ) W a s f ü r I n s t r u c t i o n e n Z b r a h i m P a ? 

scha erha l t en , h a b e ? 2 ) W i e . die P f o r t e e i n e f e i n d l 

l iche H a n d l u n g a u s n e h m e n w ü r d e , we lche I b r a » 

h i m S B e n e h m e n v e r a n l a ß t h a t t e ? u n d z ) bestehe 

die P f o r t e a u f ihrer W e i g e r u n g , die F o r d e r u n g e n 

der V e r b ü n d e t e n a n z u n e h m e n ? D e r R e i s - E f f e n d i 

m e i n t e , a ä r . , daß d i e P s o r c e - s i c h nicht nach den 

I n s t r u k t i o n e n der E s k a d r e n t C h e f s e r k u n d i g t ha-

be, m i t h i n auch die I n s t r u k t i o n e n , welche sie ih» 

r e m e i g e n e n G e n e r a l g e g e b e n , nicht m i t z u t h e i l c n 

brauche , a 6 2 . , daß m a n i u c h t hof fe , d a ß F e i n d ; 

se l igke i ten v o r g e f a l l e n s e y e n , und sür den entge t 

gesetzten F a l l noch nichl wissen k ö n n e , w o z u m a n 

sich entsch l i eßen w e r d e , u n d a c l . z . , daß d i e P f o r r 

te v o n i h r e n e i n m a l erk lär ten G r u n d s ä t z e n nicht 

a b g e h e n w e r d e . — A l s kurz nachher bei d e r P f o r » 

te und dem österreichischen I n t e r n u n t i u s die N a c h t 

richt v o n der S c h l a c h t bei N a v a r i n e i n t r a f , schickt 

te der letztere^ sogleich a n den N e i S s E f f e n d i , u n d 

l i eß i h m a n r a t h e n , a l l e s M ö g l i c h e zu t h u n , u m 

die P f o r t e v o n jedem g e w a g t e n S c h r i l l e a b z u r a l h e n » 

D e r k. P r e u ß . G e s a n d t e , v o n g l e i chen I n s t r u c r 
t i o n e n g e l e i t e t u n d v v n g le i chen G e s i n n u n g e n bes 

fee lr , l ieß e s s e i n e r s e i t s a n B e m ü h u n g e n , die P f o r t . 

te über ihr I n t e r e s s e a u f z u k l ä r e n , nicht e r m a n l 

g e l n . — A m z . N o v e m b e r l ieß der R e i S ' E f f e n l 

di die D o l m e t s c h e r der drei G e s a n d t e n zu sich rut 

f e n , d a m i t sie i h m A u f k l ä r u n g w e g e n deS V o r t 

g e f a l l e n e n e r t h e i l e n m ö c h t e n . I h r e A n t w o r t bek 

f r i e d i g t e n i c h t , doch ersuchte der N e i S t E f f e n d i 

noch a n d e m s e l b e n T a g e den ö s t e r r . I n t e r n u n t i u S , 

die drei G e s a n d t e n zur A u s s t e l l u n g e iner E r k l ä l 

r u n g zu b e w e g e n , welche cr i m D i v a n g e l l e n d 

zu m a c h e n sich bestreben w ü r d e . D e r I n t e r n u n ! 

t i u S t r a t auch d e s h a l b sogleich in Rücksprache 

M i t s e inen C o l l e g e n . — A m 4 N o v . brachten die 

l irei D o l m e t s c h e r e i n e schrift l iche E r k l ä r u n g , w e l ! 

che aber e b e n f a l l s nicht den Z e w ü n s c h t e n E i n d r u c k 

m a c h t e . — A m 5. w u r d e die ( schon f r ü h e r S " 
m e l d e t e ) R a t h S v e r s a m m l u n g des D i v a n S beim 

M u f t i g e h a l t e n . D e r österr. I n t e r n u n t i u s l ieß 

durch den ersten D o l m e t s c h e r H r n . v o n H u s z a r , 

g e r a d e a l s der D i v a n v e r s a m m e l t w a r , d e n Re i6k 

E j f e n d t a u s d e m s e l b e n a b r u f e n u n d i h m e i n e N o l 

te vo l l der fr iedl ichsten E r m a h n u n g e n zustellen» 

D e r D i v a n selbst k a m zu k e i n e m festen B e s c h l u ß 

— D e r 6 . u n d 7 . N o v . v e r g i n g e n u n t e r 

chungen deS öster» I n t e r n u n t i u s m i t den d r e t G e 

s a n d t e n , u n d S e n d u n g e n deS ersteren a n d i e P f ^ 

te . — A m 7 . t r a f auch die N a c h r i c h t v o n dt 

L a n d u n g der G r i e c h , u u n t e r F a b v i e r u n d C o H ^ 

n e a u f der I n s e l C h i o S e i n , we lche v o n N ^ u e 

die Gemüther der O s m a n e n a u f r e g t e . — Am v. 



wachte d e t N e i S Ef fendi dem D o l m e t s c h e r des eng l . 
B o t s c h a f t e r s die erste E r ö f f n a n g v o n dem B e t 
schlusse des D i v a n s und v o n den a u f G e n u g t h u t 
u n g für d a s E r e i g n i ß bei N a v a r i n gerichteten 
F o r d e r u n g e n . — Ä m 9ten N o v e m b e r wiederhol te 
der N e i ö - Essendi dieselbe E r ö f f n u n g gegen die 
B o t s c h a f t e r der drei G e s a n d t e n . — A m 10 . über» 
reichten die drei G e s a n t e n in einer gemeinschast; 
Nchen aus führ l i chen N o t e ihre G e g e n e r k l ä r u n g , 
über deren Eindruck m a n bei dein Al igang her 

Nachr ichten noch nichts N ä h e r e s w u ß t e . B i s 
jetzt hört m a n nicht , baß die Nachr ich t 'von der 
S c h l a c h t bei N a v a r i n in irgend e iner türkisch«« 
S t a d t zn U n r u h e n geführt, hät te . I n S m y r n a 

w a c a m 5 . N o v . selbst nach der Nachr icht v o n 
einer Landung der Gr iechen auf C b < o s , A l l e s 
r u h i g . A m 2 9 . Oktober wurde in' C o n s t a n t i n o s 
pel dns M i n i s t e r i u m und d a s B ü r e a u des G r o ß i 

wesstrS, auS dem ehemal igen H o t c l des I a n i t s c h a ! 

r e n - A g a . , we lches denselben nach dem großen 

B r a n d e a m z i . A u g . v . J a h r e s angewiesen w a r , 
nach dem prächt igen neuerbauten P s o r t e n p a l a s t 
ver l eg t . D i e s e r ist, w i e alle öffentl iche G e b ä u d e 
in C o n s t a n t i n o p e l , über seinen T h o r e n mir gro» 
ßen vergoldeten I n s c h r i f t e n geschmückt w o r d e n . 
I n dem D i v a n S l S a a l steht m a n an d e r H a u p t l 
w a n d e inen V e r s auS dem K o r a n m i t großen > 

vergo ldeten Lettern, der Handschr i f t deS S u l t a n s 
nachgebi ldet , dessen Liebl ingsbeschäf t igung b e k a n n t ^ 
lich d i ö S c h ö n s c h t M e k t l n s t ist, und den m a n auch , 
f ü r den größten K a l l i g r a p h e n des R e i c h s hä l t . 

D e r Oester. Beobachter giebt außer diesen 

Nachr ichten noch zwei S c h r e i b e n a u s K o r f u v o m 

i z . u. 1 4 . N o v . , d a s erstere me lde t , daß d iekais . 

Nuss . F r e g a t t e H e l e n a , welche a m 2 4 . Oktober 

N a v a r i n und a m z o . Z a n t e verlassen h a t t e , a m 

6 . in K o r f u a n g e l a n g t und a m 8 , wieder v o n 
bort abgereist s e y , u m in A n c o n a e inen K o u r i e r 
Uach P e t e r s b u r g an daS Land zu sehen, 2 K o r t 
sarenschisse, v o n denen d a s eine ein griechisches 
i s t , und ein P a t e n t v o n Lord Cochrane. besitzt, 
sind in der N a h e v o n K o r f u durch i o n i s c h e . G o u , 

vernementSschiffe aufgebracht w o r d e n . D a S S c h r e i t 
a u s K o r f u v o m . 1 4 . N o v . bestätigt die in 

dieser Ze i tung g e s t e r n ' m i t g e t h e i l t e n Nachr ichten 
über F l o r e n z . E i n e österreich. G o e l e t t e ha t t e a m 
3 i . Ocr . v o n der S c h l a c h t b e i . N a v a r i n , über 

welche seit dem Z y s t e n daselbst Gerüchte herrsch! 

die erstf best immte Nachr icht überbracht. D i e 
O s m a n e n w a r e n sehr bes türz t , indeß begab sich 

ver österreich. C o n s u l z u M a r a d , A g a , dem S t e l l , -

Vertreter deS A c h m e t - P a s c h a , welcher m i t rinik 
gen T a u s e n d M a n n der B e s a t z u n g v o n P a t r a s 
zur V e r w ü s t u n g M o r e a ' s a u s g e z o g e n w a r . E s 

w a r dies der zweite S t r e i f z u g dieses P a s c h a . D e r 
erste dauerte v o n E n d e S e p t e m b e r s b i s zum i l , 
Oktober. A c h m e t s H a u p t g e g n e r i s t G e n n ä o S K p k 
lvkotroni ( e in S o h n deS a l ten T h e o d o r ) welcher 
m i t 2 0 0 0 M a n n bei P y r g o S steht. — I n P r e » 
vesa , an der Westküste N o r d g r i e c h e n l a n d s , ist e in 
neuer G v u v e r i u u r , V e l i » B e y - Z a z a , m i t z o o S o l -
daten a n g e l a n g t . E r har den t ü r k . T r u p p e n a n , 

zeigen lassen, daß er n u r den dr i t t en T h e i l i h r e s 
rückständigen S o l d e s bezahlen k ö n n e : e in D r i t t 
t h e i l wo l l e er ihnen "auf M a u t h t u n d Z c h n t g e ; 
bühren a n w e i s e n , und d a s letzte D r i t t h e i l so l l ten 
sie i m künf t igen Z a h r e erha l t en . ( b . Z . ) 

P a r i s , v o m 2 9 . N o v e m b e r . 

D e r Kr igSmin i s t er soll a m S a n n a b e n d B e -
f e h l gegeben h a b e n , unter die a n den A b e n d e n 

deS 19- und 2 0 . d. M . v e r w u n d e t e n L in ientrup-

pen sofort 2 2 0 0 F r . zu ver the i l en , a l s B e l o h n u n g 

Wegen ihre s B e t r a g e n s . Auch ist a m fo lgenden 

T a g e W e i n u n d B r a n d w e i n unter sie a u s g e t h e i l t 
w o r d e n . — D i e Lyoner G a z e t t e stellt in i h r e m 
neuesten B l a t t e B e t r a c h t u n g e n über die S c h l a c h t 
bei N a v a r i n und über die Feldzüge in den S t r a -
ßen v o n S t . D e n i s und S t . M a r t i n ( v o m 19 . 

und z o . d. M . ) a n . W ä h r e n d ste auf die barl 
bartfche V e r b r e n n u n g der türk. F l o t t e sch impf t , 
hebt ' s i e die hiesige P o l i z e i in die W o l k e n , u n d 
belegt die v e r w u n d e t e n und getödteten P a r i s e r m i t 
F l ü c h e n . 

D i e I d e e , e inen M a l e r e i g e n d s nach N a v c u 

r l n zu schicken, u m daselbst d i e S c h l a c h t s z e n e a u f l 

z u n e h m e n , rührt v o n Z . K . H . der H e r z o g i n v o n 

B e r n ) h e r , deren Liebe für die Kuns t und A m 

hangl ichkei t a n die griech. S a c h e bekannt ist. 

( b . Z . ) 
L o n d o n . / v o m 2 5 . N o v e m b e r . 

D e r ganze T u n n e l w i r d m i t den beiden E l » ? 
f a h r t e n v o n beiden Ufern u n g e f ä h r zoo,ooc> P f . 
S t . und also n u r den v ier ten T h e i l der zur E r ; 
b a u u n g der W a t e r l o o b r ü c k e erforderlich g e w e s e n e n ' 
S u m m e kosten. 

D a ß m a n in früher» Ze i ten schon w e n i g s t e n s 
eben so Hei t nach d e m ' N o r d p o l vorgedrungen ist, 
w i e jetzt unter P a n y , beweist unter a n d e r n so!» 

gender A u s z u g a u s e inen handschrift l ichen Col lec t 
t a n e e n b u c h , d a s dem Redakteur der Z e i t u n g v o n 

H u l l zugeschickt w o r d e n : „ D a s S c h i f f , der e w i g e 

V a t e r , C a p t . D k v . M « l g a v , e in P o r t u g i e s e , g i n g . . 



e twa um dav 60 v o n Z a p a n ab, kam unt taue zu t a p p e n , und stch dem in dieser Haupt.« 
gefähr b i s zun. G r a d e nördlicher B r e i t e , .stadt v e r h ä n g t e n E m b a r ^ zu entziehen. A lS t i e 
n a h m dann seinen CourS zwischen G r ö n l a n d und P f o r t e Nachricht von der Seeschlacht b e i - N a v a -
S p i t z b e r g e n h indurch , f e g e / t / Än de',' Westkä-ste r in erhielt , wurden allen f r a n z . , engl , unv russ. 
v o n S c h o t t l a n d und I r l a n d h i n ^ n d kehrte-so - - - - -
nack) P o r t o zurück." — I m I , 1 7 5 4 erreichten 
die C a p i t ä n e W i l s o n und G u p , jeder in seinem 
eigenen S c h i f f e , N . B . B e i d e f a n d e n hier 
vaS M ^ e r offen, »gingen aber, da 1?e keine Wal l» 

fische f a n d e n , wieder nach S ü d e n zurück. E i n e 
der ausgezeichnetesten R.eisen ward indeß in dein» 

selben J a h r e v o n H r n . G r e t h e n s gemacht , und 
die W a h r h e i t der Angabe von dem berühmten 
Astronomen M a s k e l y n e verbürgt . S t e p h e n s sagte 
diesem n ä m l i c h : daß er gegen Ende M a y S durch' 
« inen S ü d w i n d , der. mehrere T a g e geweht ha.be^ 
v o n Sp i t zbergen abgetrieben worden sey, biS n 
8 4 ° zo ' N . B . erreichte, w o er w e n i g - E t S und 

die K ä l t e . ^ i n e s w e g e s ubertreiben fand. D a s . E l s xj« z ^ h r i g e r V e t e r a n a n s dem siebenjährigen 
scheint, nach allen Ber ichten , f o u d a u e r n d zu wtth? K r i e g s E r w a r am F. M ä r z 174^ geboren, ha l t 
se ln , und bald fest , bald, w e n l g e r zusamme^hä.»!/ jn Hem Z t e ^ n s c l i t t i H u s a r e n s R e g i m e n t d^n 
gend zu s e y n , so daß -jn e inem ^ a h r ein S c h i f f siebenjährigen Krieg m i t gemach t , , ünd wurde in 
eine sehr hohe B r e i t e erreichen k a n n , ln e inem S c h l a c h t bei T o r g a u durch e i n e - F l i n i e n k u g e l 
andern aber nichr so w e i t öet.zu i m g e n »m S t a n z ^ verwundet . ' 50 Z - H r e l a n g verwal» 

^ t t t e er »n D a h m e den Zörst k undFeldhüterdiens t , 
N a c h B r i e f e n «mS H a v a n n a v o m ' 8 . v . M . wegen Augen» und Alterschwache 

ist eine Fregat te mit Baarschafte .n na.ch C a d i p niederlegen n w ß t - . E r siebte daraüf von B e i t r a t 

gesegelt . B r i e f e n a u s M e x i c o 2 ? ' S / ^ ' m i l d e r ' Geber u n d Hen Unterstützungen deS 
z u f o l g e , hatte der franzosische G e n e r a l k o n s u l tue ^ h e n K r i e g s m i n W e r i u m S ^ b i S ?,r.in dem H v s p i t 
dort igen B e r g w e r t e bereist, u m seiner R e g i e r u n g tat zn Dahlum uulergebracht w u t ü e . I n ' d i e s e r 
e inen Bericht übec diesen Gegenstand ei.nzuschicken. Anstalt genoß er noch z ß I^>hre lang eine mo» 
D i e G r u b e n von R e a l bel M o n t e ,und ^ l e n c i « . P e n s i o n v-on 2 T h l r n . , und starb dann 
a n a w a r e n ergichig. . D i e E iL^nthumer b e d i e n t , großer R u h e und Zufriedenheit . 
ren sich der europäischen Arbeuer njcht mehr, sons E i n Diens tmädchen , N a m e n s B a r b a r a Hoff t 
dern nehmen w i e d e r . I n d i a n e r . ^ m q n n ^ 'zu G r o ß > Nauten^erg in Ostpreußen, rell 
v ie le S i l b e r b a r r e n a n g e l a n g t , u m G e l d d a r a u s .rete bei e inem nächtlichen B r a n d e mir eigener 

zu p r ä g e n . . 5V.Z.) L e b e n s g e f a h r , e inem D i e n s t j u n g e n , den sie aus 

Türkische G r a n z e , Dvm ^4 . N o v e m b e r . e inem brennenden S t a l l , in welchem ' d e r s e l b e 

B r i e f e a u s Odessa "vom yten d. berichten, schl ief , au f der S c h u l t e r h e r a u s t r u g , d a s Le» 

daß daselbst ein russ. S c h i f f s k a p i t ä n in 4 T a g e n b e n . - S e . M a j e s t ä t der K ö n i g har dem' M a d ' 
vdn Consta in inope l angekommen sey, dem eS un- chen ein angemessenes Oeldgeschenk zur Veioh» 

ter B e g ü n s t i g u n g der N a c h t g e l a n g , dte A n k e n n u n g ihrer schönen T h a t zustellen lassen. (b .Z- ) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche B-k-mnkm-ch.mg°tt. . S 5 Ä S 
Alle Diejenigen, welche an dle Kaiserliche börpt« gen und Anweisungen bis jum. «o^Decemver ^ 

sche Universität oder a n g i n e Anstalt derselhen Forde/ bet dcr Renkkammer diescr Kaiserlichen Unlverl« 

DWissen dle '^trmans a b g e n o m m e n , u n d dieselben 
.genöthigt , in Konstant inope l zu bleiben. — D u r c h 
ein von Cor fu e ingetroffenes S c h i f f erfährt m a n , 
daß die Kriegsschiffe der al l i irten M ä c h t e die Ge» 
Wässer « o n N a v a r i n ver laden , u n d stch nach Cor j 
fu , Z a i n e und M a l t a gewendet h a b e n , u m sich 
dort auszubessern« E i n B r i e f seht h i n z u , w a s 
jedoch »ncht sehrivahrscheinlich ist, .sie kä l ten drei 
eroberte^türki>che KrieLöschiffe m i t g e n o m m e n . 

" - ( b . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 
A m i 4 t e u N o v e m b e r d. I . starb ^u D r ä n s ? 

d^rf bej D a h m e »n der M a ^ k , Z . C . W i n z e r , 



e inzure iben , rnvem s p ä t e r M für Vieles J a h r keine 
ZahlungS« Anweisungen mehr aceeplirt werden, 

Dorpar , . be)KZ0. Novbr. lt?2z. 2 
munnsiiiM: 

V . v. Foresticr, Rentkümmer-Seeri . 
Wenn Eine Erl'. Hochv. Kaiscrl. Livl. Gouvcr-

nementS-ReKreruM, mittelst einer zur allgemeinen 
Wissenschaft , insbesondere aber zuv Befo lgung der: 
R i g a M n Polizei »i Behörde scsmmtltch«.r nach R^'ga 
kommender Fremden und fckiumllicher Einwohner dcr 
Gouvernemen t s s t ad t R i g a erlassenen Publikation 6» 
6. 24. September d^ H . , sub ? ir . ^ G 5 , vorgeschrie-
ben hclr> daß auker den aus dem t«vländischen Gou»' 
vernement nach R i g a kommenden B e a m t e t e n , Edel« 
l e m e n , Predigern, Kandidaten, und Arrendalvren,.-
deren Legitimationen in der Notor t tä t Verüben 5 alle 
in eine? größern Entfernung alS zo? Werst von dcr 
Gsnvcrncmencostadt wohnende, zu einem abgabenpstich-
Ugen S t a n d e gehörige Reisende, norhwendig mit ei» 
nem gesetzlichen Piakatpasse versehen scyn müssen; a l s 
steht Ein Edler Rath der Kaiserl. S t a d t Dorpar sich, 
veranlaßt solches-allen denjenigen zur Kenntniß zu? 
bringen/ die etwa von hier nach R i g a zu reisen ge-
sonnen sint^ damit selbige sich künftig mit den erfor-
derlichen Legitimationen versehen,, widrigenfalls sie.' 
fich'S selbst beizumessen haben, wenn sie durch Nicht -
befo lgens dieser' Hochobrigkektl/chen. Vorschrift- sich» 
ttnanttebmlichkrittn juzieben'- 5 . 

D o r p a t » Raebbaus , am z . Decbr'. <827: z: 
Z m ^ N a m e n und von wegen Eines ^dle» 

RatheS der Kaiserl. S t a d t Dorpat:-
Bürgermeister Schlichting.. 

Ober-Sekr. Zimmcrbcrg. 
E i n Edler Rath bep-Kaiserl' S tadb Dorpar bringt 

aildurch zur Wissenschaft sämmrlicher Kaufleule dieser 
^ t a d r , daß selbige,- zufolge der Allerhöchsten Ergän« 
zungS» Verordnung über dte Verfassung dcr Gi lden 
und den Handel , bei einer S t r a f t von H u n d e r t 
R u b e l n V . A 5 ^ 

t ) das von iyren aufzugebenden Kavitalterr für 
daS t82Lste I>chr zu e n t r i c h t e t e Einhalb-Pro-
cent an S t a d l - und Landes-Abgaben in dcm 
gesetzlichen T e r m i n , spätestens bis zum D e -
cember d A . , unfehlbar bei Er. Löbl. S teuer-
Verwal tung täglich, V o r m i t t a g s von 9 bis j 2 
Äbr^ S o n . i - unv'Festtag« ausgenommen, bei-

, zubringen, auch daselbst eine namentliche An-
zeige dcr zu" ihrem Kapital zu rechnenden Per-
s o n e n schriftlich' einzureichen, v6d die, K- t 6 4 
der Allerhöchsten- ErgänzungS'Verordnung vor-
geschriebene Bescheinigung- zum Erhalte der 
schristmäßigcn Handels- Berecbtigungs Attestate 
in Emvsqng zu nehmen haben, desgleichen spä-
testens biS zu Ende Det tmbers I . l̂ ei. glei-
cher S t r a f e ; . 

S) ihr sämmtliches H a n d l v n g s - oder Geschäfts-
Personal nach dcn HK 7 4 . 7 5 , lmd t4^ti 
dcr Allerhöchst best« »igten EiHänzUNgS-Verord-

. nung bestimmten Abtheilungen bct Vorzeigung 
ihrer G i l d e n - S c h e i n e Em. Löbl. WvtkKrnchte 
schriftlich anzuzeigen, und von ihren Handels-

Verhältnissen dte erforderliche Anzeige zu ma-
chen; und 

3 ) die aufgegebenem Commi'L erffer Klasse mit den 
ukafenmäsiigen Scheinen und> vorschrifrmlsßigen 
Vollmachten zu versehen, und selbige Em- Lcbl. 
Wettgerichte vorzuzeigen Habens 

Wornach ein / e d e » den es angehf , sich z»r vich» 
t«N und vor Schadew unv Nachtbeil zu hüten hat. 

Dorpat» R a t h h a u S , am 3; Decbr. 1327-. z-
I m Namen und von wegen ES. Edlen RacheS 

der Kaiserl. ^Stadt Dorpat^ 
Bürgermeister SchlichtiNA 

Ober-^Seer. Zimmerberg. 
D i e s e s O r b m m g s M i c h r wird zur At i smi tn lung: 

Ver Mindeftsorlsernden für die im Laufe des i8S8stcn 
J a h r e s erforderlich werdenden Arrestanten, Bekle i -
dungen-Torge am tSten und t6ren d- M . , den P e -
retorg aber am. t7ten. d. M . , V o r m i t t a g s um I i 
Uhr , in dieser Behörde abhalten) welches hiern^t be-
kannr gemacht wird. 

D o r p a t ^ am 5 December ,827-. z 
. OrdnuirgSrichter v. Vi l lebois . 

^ Grossenbach, Sekr . 
D i e s e Kaiserliche Polizei - Verwal tung findet sich 

veranlaßt , a u s dem von Einer Erlauchren Hochver-
vrdlteten Kaiser!- Livl. Gouvernements- Regierung, 
zur Verhinderung des widergesetzlichen Holzverkaufs 
von S e i t e n der Bauern in> dei^ S t ä d t e n , erlassenen 
Hohen. Patente , vom Septbr. d. Z. , sub N r . 607?, 
nachfolgende Punkte zur schuldigen' Nachachrung' 
sammlichen hi^ffgen Einwohnern desmkltelft bekannr 
zu machen, alS-

zl) Al les zur S tadt . gebrachrMerdende Holz kanw 
nur auf dem Markt , wo durch die Marktdie-
m v und Polizei «Beamten die P r ü f u n g dee 
zum Verkauf- legitimirenden Scheine geschehen-
m u ß , zu deren Einsicht auch die vand-Po l i ze i» 
Beamten berechtigt sind, — verkauft werden. 

2 ) Diesem gemäß dürfen die Einwohner d a s von 
den Bauern nach der S l a d t zum Verkauf ge-
bracht werdende Holz nur auf dem Markt kqu» 
sen , und wird der Verkauf desselben in dem 
S t r a ß e n der S tädte , bri S t r a f e der Konfiskation 
deS gekauften HoUcS, und außerdem noch bei ei-
ner Geldstrafe von s R b l n , und zur Nachtzeit 
bei i v Rubeln A ; für jedes Fuder , zum 

. Besten deS Angebers, hiermit verboten; w o » 
auf strenge zu sehen, daß dem nicht enrgegen 
gehandelt werde, den Pdlizei» Beamten zur 
Pstickt gemacht wird. 

Z) Zur Verhütung mehrfachen Unfugs M jedoch 
nur den S r a d t » und Landvvlizrien» nicht aber 
jedem Unbefugten grstatttt sev?>. Holzfuhren an-
ztihalten. Dorpat., am 29, N o v r . 182?'. i 

Pol i j t imejster , Oberstlieutenanr Ge,stnScky. 
Sekr. Wilde. 

Demnach ber der OberdirektioN der divländischen 
Kredit-stSocietät das Mitgl ied der ElnführungS-Com-
mislion, Herr Alexander v Rennenkampff sör sich und-
seine B r ü d e r , Hrn EtatSrath u R i t t e r Christian 
Zoh. v.Rennenkampff, und den Hrn. Obrist u. Ritter . 



Larl v. Rennenkampff, auf das von ihnen akqukrirte, 
im Wendenschen Kreise und Ermesscben Kirchspiele be-
legene Gut Kokenberg, um ein Darlehn in Pfandbrie-
fen nachgesucht hal; so wird solches hierdurch öf-
fentlich bekannt gemacht, damit a Dato binnen z Mo-
naten, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden können, die resv. Gläubiger sich 
wegen etwaniger nicht ingrossirrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 26. November 4827- 1 
Der LZivl. zum Kreditwert verbundene»» 

Gutsbesitzer Oberdirektorium: 
G. v- Rennenkampf, Rath. 

Stovern, Secr. 

In (Zemslskeit 6er 0ese>2« 6er ksi«erl . D n i -
versitÄts-Likllolkeli müssen xegen Ln6e eines je6en 
H»Ibjakrs alle ausgeliekenen Lüctler aut 6ie Lidlio« 

-urückgexelien v e r 6 e n . IVlit ^leeieliung Itier-
suk unä in 6er Libliotitel^-Oirecllon er-
»uckt. I^nler-kicknoier alle diejenigen z R e i c k s 
Lückcr sus dieser Ilruversitsts » Libl»ottiek geüeken 
l iaben , um 6eren Ablieferung, spätsitens bis zum 

Osebr. Oorpat» 6en Z0. 5 
I ^ a r l H . n 6 o r > , 

L»l)!l0tke^. -> Lecret^ir. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Po l i ze i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. » 

epLA-en c?es / i ' n / e s / ' N 
//'e//67!-? c/ö/' ?n?'5 

c / /e c^sk' v o n crüst t -
S 6 n c ? 6 n u 6 n 
e / e o n nee / tö 7?!s/ts-, a m 

ci /o ote/-

^ o ^ / ss /?o5?6^os 

L o / ! ^ c ? F - 6 , «5oMa:öe /?^ , 

< c ? . « / . , c^e/' ^ - e / ^ c r o / ^ 

e/s,? 6 . 
.5 

D i e t ü n 5 r s u n 6 l e t z t e x n u s i ^ a l i s e l i s 

^ . k s n ^ u i N ö r k a l t u n A , i m ö a s l s 6 e r a l -

t e n N u s s s , ^ v l r ä ? r 6 i m g , a m g . O s -

e e m k s r , s t a t t K a d e n . Z 

D i e D i r e k t i o n ä s r a l t e n K I u s s s . 

Ä l u k t i o n . 

5̂. c .̂ / . crn c/<?n 

e^L/^6/? ///^ 5?«?/' / i /FL/^6^ 

5/2 ( ^ / a s , ^ ' e n e / i e s , 
^ 0 7 ^ 6 ^ ' e , tt. s . cv . , 

^ 
, tt/.? ^ c / e s / n ^ -

/e/s/ e^F's/ttc/s/L tt^e/ e/sn, ^ 

Arrende. 
Auf dem Gute Kaller, im Wendauschen K « r ^ 

spiele, sind zwei große Obst- und Gemüse-Garten, 
unter sehr vorthetlhalten Bedingungen, auf ein oZdce 
auch mehrere Jahre in Pacht zu bekommen. DaS 
Nähere hierüber ist akf dem Gute selbst, oder auch 
bet Hrn. Egloff in Dorvat zu erfahren. S 

Die Verwaltung deS Gutes Mäxhof bietet zwei 
sehr vortheilhaft gelegene Wassermühlen, jede mit 
Zwei Gängen, auf dröi Zahre zur Arrende aus. N«k" 
here Auskunft erhält man auf dem Gute selbst. 2 

^ 6 . im Dörptschen Kreise und Odenpähschen 
Kirchspie/e belegene publike Gut Spankau ist vom 
Marz j8ZZ ab auf n Jahre in Arrendedispotjon zu 
vergeben. Die Expedition diescr Zeitung'welstt'nach, 
an wen man stch wegen des Näheren hierüber des 
baldigsten zu wenden habe. 4 

Z u v e r k a u f e n . 

Ganz^ neu.verfertigte Neaumürsche Thermometer 
zum Branntweinöbrande sind bci mir , tm Hause des 
Hrn. AbrendatorS Martinson, in der Straße des 
Hrm Polizeimeisters, für einen biMgen Preis ZU 
haben. .S 

I . Zinoffsk»), Glasermeistcr. 

. Z u v e r m i e t h e n . ' . 

. Eine Wohnung von vier aneinander Hangenden 
^ kalten und einer warmeii Mlche/. 

nebst Warschauer, Kleete und Stallraum sür zw.« 
Pferde, tst zu vermiethen und gleich zu beziehen, itt 
dcr Kärlowaschen Straße bei dem 2 

Schuhmacher Retch« 

O s l l ^ - O o u r s a u s k i A a . 
H i n R u d e l S i l k e r . . . z k d . 70Z 0 o x . V. ^ 
I m O u r c l i s c k n l t l vox^ VVocke Z — 7 0 ^ — 
Üi i i i^euer l i o l l ä n ä . O u k a r — - - - —' 
I^in a l ter I i o l l ä n ä . v n k a t — — 

? 5 a n ä b r i e t s ä 1 x(Zt. A v a n c e . 

Die Zahl der tn Riga angekommenen Schljfe 
ist: 1441, die der ausgegangenen: 1419. 



Sonntag, den n . December, 1827. 

Am N a m e n des Genera l» Gouvernements von P l e s k a u , L i v , , und Kurland 
ist d e r D r u c k e r t a u b t von 

E . G . v. 2Z c ö cke r. 

Dorpat, vom ro. December. Spo rns , lyenn die Last des Geschäftlebens fie 
. . . . . . nied^beuS^ Nur zu bald erstirbt unter die5 

Z u r Z u b e l f e l e r der U n i v e r s i t ä t ^ höhere S inn für Hie Wissen; 
D o r p a t . schaft. Insbesondere gilt das von unfern praktii 

DaS fünfundzwanzigjährige Gründungsfest schen Rechtsgelehrten, von ihrer Einsicht und 
^ unserer Landesuniversität wird am i z . Decbr. d. Erfahrung kann jene zur Zeit um so weniger 

I . begangen werden und gewiß nah und fern Bereicherung erwarten, da fast jede literarische 
Theilnahme finden, insbesondere bei denen, wels Unternehmung bei uns mit Einbußen und Schutt« 
che dieser hohen Schule ihre Bildung verdanken, rigkeiten verbunden ist, vollends aber eine für 
Sollte sich unser Mitgefühl bei dieser Feier nicht unsere Provinzialrechte s ^ n des enger aögesteck-
durch eine wissenschaftliche St i f tung bethätigen, ten KreiseS wegen. Aber eben deswegen müßte 
Und sich den Nachkommen beurkunden wollen? dieser engere Kreis auch ein Mehreres dafür 
Man höre, erwäge, handle. thui?, und eine St i f tung, die gleichmäßig pet 

- zweckte, unsere Juristen den Studien treu und 
Nach dem Beispiel Göttingen'S ertheilt thalig zu erhalten und die Bearbeitung unserer 

Dorpat alljährlich seinen Studirenden Preise für vaterländischen Rechte wenigstens tn einzelnen 
beste Lösung wissenschaftlicher Aufgaben. Mehr Abschnitten anzuregen und zu erleichtern, könnte 
Noch als sie bedürfen diejenigen, die ihre Stu» wesentliche Vortheile herbeiführen. ES sollten 
dien auf der Universität bereits beendigt, zu de» alljährlich abwechselnd Preisfragen aus dem Be» 
ten weiterer Fortsetzung, zum rüstigen Fortschreil reich des russischen, l iv- , ehst- und kurländifchen 
len und Forschen im Gebiet des Wissens einer NechtS für die gereiften Männer des Fachs auft 
ehrenvollen Aufmunterung, cineS wirksamen gestellt, und die gelungenste Beantwortung der, 



selben a u f gemeinsame Kosten gedruckt, die gan» 
ze A u f l a g e aber dem Verfasser geschenkt werden. 
E i n K a p i t a l v o n 1 5 0 0 biis i o o v N b l n . S . M . 
w ü r d e zu dieser B e s t i m m u n g gnügen und hohe 
Zinsen t r a g e n ; ein größeres auch die H e r a n s g a b e 
größerer Druckwerke möglich machen. W ä r e eS 
n u n wirklich fo schwier ig , diese S u m m e in den 
drei Ostseeprovinzen zusammen zu b r i n g e n ? Le! 
ge doch jeder, der D o r p a t ' s Ehrentag zur S t e l l e 
eder in der Ferne durch Anerkennung feiner 

Wirksamkei t und durch Wünsche für fein Wich! 
mi t fe iern w i r d , sein S c h e r f i e i n für jenen ge-
meinnütz igen Zweck bei S e i t e . D e r Endesnn« 
terzeichnete ist erbörig, B e i t r ä g e der Art in E m « 
p f a n g zu nehmet» und öffentliche Rechenschaft 
darüber abzulegen. E s fehlt u n s nicht an pa» 
triotischen und hochgebildeten M a n n e r n einer 
Altern Z e i t , d r e , . i m reichen G e n u ß von Glücks« 
g ü t e r n , fo leicht e twaS Entscheidendes für jene 

S t i f t u n g t h u n könnten. M ö g e n ste durch ihre 
B e i h ü l f e dieselbe begründen und fördern , und 
der jungen W e l t m i t e inem würd igen B e i s p i e l 
v o r a n g e h e n . D e r P l a n für eine solche S t i f t 
t u n g , für die Aufste l lung der P r e i s f r a g e n , die 

B e p r ü f u n g der A r b e i t e n , — nicht e twa b loß 

durch G l i e d e r der Univers i tä t — , den Druck u. 
f . w . ist bere i t s von mir angefert ig t , und fall , 

fobald b i s Ostern k. I . sich durch E i n s e n d u n g 
v o n B e i t r ä g e n , e t w a n i g e Vermächtnisse oder 
fönst irgend eine gegründete H o f f n u n g sfür die 
A u s f ü h r u n g ergtebt, zunächst m i t d e n e n , die daS 
M e i s t e dafür hergegeben, berathet, die hochobrtg? 
keitliche B e s t ä t i g u n g erbeten und a l s d a n n bet 
? a n n t gemacht werden» D e n Pre iSbewerbern 
w a r bisher der r z . D e c e m b e r e in gefeierter S i e » 
H e s t a g , sey eS tn den nächsten 25 J a h r e n ne» 
h e n diesem auch für geübtere K ä m p f e r der 6 te . 

E . G . v . B r ö c k e r , 

Professor exm des ProvinzialrechtS 

Auch dte schönen Küns te nehmen an der be» 
vorstehenden J u b e l f e i e r der Univers i tä t freund» 
lichen A n t h e i l . Herr Zeichnenlehrer H a g e n kie« 
fert zu dieser eine R e i h e glücklich aufgefaßter , 
glücklich i n a y u a t inm wiedergegebener Ansichten 

D o r p a t ' S i n sechs B l ä t t e r n . B e r e i t s sind f e r t i g : 
1 ) D a S große Univers i tä tSgebäude . 
» ) daS I n n e r e der D o m r u i n e . 
z) Das Aeußere derselben und daS Klinikum» 

Noch kommen: 
4) ein« Ansicht auf das anatomische Theater 

von dem untern Thalweg aus. 

5) der W e g a u f den D o m b e r g durch den S a u » 
l e n g a n g ; 

6 ) die S t e r n w a r t e m i t ihren U m g e b u n g e n . 

J n der Hartmaunschen B u c h h a n d l u n g pränumet 
rirt m a n auf daS H e f t m i t 12 N b l . B . A . und 
kann m a n auch dort einzelne B l ä t t e r nach beliet 

biger A u s w a h l zu R b l . B . A . erstehen. — 
Al ldort sind auch die l i thographirten P o r t r a i t ? 
der hiesigen P r o f e s s o r e n zu haben, die Herr JU« 
t iuS K l ü n - d e r herausgegeben. E S hat derselbe 
diese S a m m l u n g in 5 Lieferungen angekündigt , 
deren jede k B l ä t t e r v o n der G r ö ß e e ines Schr i f t« 
bogenS enthal ten wird und von denen die erste 
m i t den wohlHetroffenen B i l d e r n S r . M a g n . deS 
H r n . Necror E w e r s nnd der Herren Professoren 
D a b e l o w , F r a n c k , J a s c h e , Lenz und M o i e r be« 
reitS fertig i s t , die letzte aber unfehlbar b i s 
August k . J . beendigt seyn wird . E t n e inze lnes 
B l a t t kostet 4 N b l . B . A . , ein H e f t v o n 6 
B l ä t t e r n , die m a n sich nach B e l i e b e n a u s al len 
a u s w ä h l e n k a n n , , o M l . B , A . , die vollständig 
ge S a m m l u n g v o n zc> B i l d e r n 8 0 N b l . B . A»? 

von J o h a n n i s ab wird dieser P r e l S erhöht wer» 

den. Zur Unterzeichnung auf ein e i n z e l n e s 
B l a t t , auf eine Lie ferung , auf das G a n z e sind 
al lhier in der H a n m a n n s c h e n B u c h h a n d l u n g und 
den öffentlichen Gesel lschaften Listen ausgelegt« 
B e i d e vorgenannte Künst ler sind I n l ä n d e r und 

Z ö g l i n g e der hiesigen U n i v e r s i t ä t . 

A u S ben M a k t s g e g e n d e n , v o m z . December» 

A l s a m 2 7 . N o v b r . nach A n k u n f t e ints 
Kour ierS a u s W i e n , daS H a u S Rothschi ld in 
F r a n k f u r t M e t a l i i q u e S zu verkaufen a n s i n g , ^ 
griff die B ö r s e ein panischer S c h r e c k e n , 
dieser T a g w a r der erste , w o die Furcht 
K r i e g vorherrschend w a r d . 

A m 29 . N o v b r . , V o r m i t t a g s um i r UhK 

v e r f ü g t e n sich t n ihrer AmtStracht der Rektor 
und akademische S e n a t , w i e auch die P r o f e s s ^ 
ren und D v c e n t e n aller Faku l tä ten an der U w 
vers i tät zu M ü n c h e n , unter V o r t r a g u n g der a?a 
demischen J n s i g n i e n , nach ber A u l a , w o ben 
zahlreich versammel ten S t u d i e r e n d e n die neuen 

S t a t u t e n der Hochschule vorgelesen wurden . 
J n B e z u g a u f die Oeffentlichkeit der Rechl 

pflege enthä l t der Gesetzentwurf für die 
o r d n u n g , welcher der baierschen K a m m e r 
Abgeordneten übergeben w u r d e , u n t e t . 
F o l g e n d e s : Al le V e r h a n d l u n g e n in B e z u g 

P r i v a t s t r e i t i g t e t t e n sind öffentlich. V o n dem s 



t e i l t e sind bie P e r s o n e n w e i ß l i c h e n G e s c h l e c h t s 

u n d K i n d e r ausgesch los sen . E i n e ö f f ent l i che Ver. ' 

H a n d l u n g findet nicht statt: r ) i n Eheschei» 
d u n g S - u n d S c h w ä a g e r u n g s s a c h e n ; 2 ) i n K l a » 

g e n , w e l c h e durch E h e b r u c h b e g r ü n d e t sind;- z ) 

i n S a c h e n zwischen A e l t e r n u n d K i n d e r n ; 4 ) i n 

S a c h e n , deren öf fent l iche V e r h a n d l u n g e n öffent» 

l i ches A e r g e r n i ß v e r a n l a s s e n k ö n n t e ; ; ) i n de» 

N e n , w o b e i e i n e oder be ide P a r t h e i e n dem G e ; 

richt w a h r s c h e i n l i c h m a c h e n , d a ß a u s der öffent» 

l ichen V e r h a n d l u n g b e d e u t e n d e r N a c h c h e i l f ü r sie 

ents tehen k ö n n e . ( b . Z . ) 

A u s den N i e d e r l a n d e n , v o m D e c b r . 

D e r K ö n i g h a t d e m ^ P r o f e s s v r F o h m a n n i n 

Lütt ich w e g e n Z u s e n d u n g s e i n e s W e r k e s : „ ü b e r 

d a s S a u g a d e r ? S y s t e m der W i r b e l t h i e r e " D a n k 

a b s t a t t e n u n d i h n zu F o r t s e t z u n g se iner S t u d i e n 

a u f m u n t e r n las sen . B e i dieser G e l e g e n h e i t w i r d 

g r ü n d l i c h e G e l e h r s a m k e i t der D e u t s c h e n v o n der 

n i e d e r l ä n d i s c h e n Z e i t u n g f e h r h e r a u s g e h o b e n , u n d 

g e z e i g t , l w i e unrecht d ie jen igen h a b e n , die der 

N e g i e r u n g die A n s t e l l u n g v o n A u s l ä n d e r n , n a ; 

w e n t l i c h v o n D e u t s c h e n , zu in V o r w u r f m a c h e n . 
I n der R e p u b l i k der G e l e h r t e n g ä b e eS ke ine 

M o n o p o l i e n u n d B e s c h r a n k u n g e n , u n d ü b e r h a u p t 

sey u n s e r W i s s e n d a s E r g e b n i ß der g e m e i n s a m e n 

Anstrengungen aller Nationen. (b.Z.) 

W i e n , v o m 1 6 . N o v e m b e r . 

D e r I n f a n t D o « M i g u e l v o n P o r t u g a l i s t , 

lv le die a l l g e m e i n e Z e i t u n g m e l d e t , nach dem ab« 

g e b r a n n t e n M a r i a z e l l abgere i s t , u m bei d e m d o « 

t i g e n G n a d e n b i l d der M u t t e r G o t t e s e in G e » 

l ü b d e a b z u l e g e n u n d kostbare Geschenke darzu» 

B i n g e n , e h e er se ine N e i s e nach Lissabon an» 

^ i t t . D e r P r i n z reist m i t e i n e m kle inen G e » 

A g e , u n d t r i f f t a m D o n n e r s t a g ( 2 9 . N o v e m b e r ) 
Wieder h i er e i n . — N a c h E i n g a n g der v i e l e n 

> ^ ' teger lschen N a c h r i c h t e n a u s K y n s t a n t i n o p e k , . 
hkißt « s tn d e m s e l b e n B l a t t e , spricht m a n hier 

l v o n A u f s t e l l u n g e i n e s O b s e r v a t i o n s t o r p S tn U n i 

Lürn. H l s S d a S G e r ü c h t h i e v o n , w i e w o h l eS 

Nichx l m M i n d e s t e n zu v e r b ü r g e n t s t , h a t e i n 

g r o ß e s S t e i g e n i n den P r e i s e n a l l er G e t r e i d e s 

J a l t u n g e n tn U n g a r n u n d auch hier e r z e u g t . 
! (b.Z.) 

P a r l s , v o m z o . N o v e m b e r . 

! ^ A u f den letzten M ä r k t e n zu M a c o n ' , S t . 

L a u r e n t , P o ^ r g und P o n t de V a u x ( A i n ) ist 

P r s i S d e s K o r n s g e s u n k e n . O f f e n b a r w a r 

^ f r ü h e r e S t e i g e n e i n z i g F o l g e n e i n e s p a n i ! 

schsn S c h r e c k e n s , b e n d ie S p e k u l a n t e n noch z « 
v e r m e h r e n suchten . 

D i e v o n e iner M a r s e i l l e r Z e i t u n g g e g e b e n « 

N a c h r i c h t e i n e s n e u l i c h statt g e h a b t e n G e f e c h t e s 

zwischen dem a l g l e r i s c h m u n d französ i schen G e « 

s c h w a d e r , w i r d v o n der G a z e t t e f ü r u n w a h r er« 
k l ä r t . 

Z n B a r c e l o n a t r a f e n v i e l e S p a n i e r , d i e 

sich seit der R e s t a u r a t i o n v o n 1 8 2 z d o r t h i n ge« 

flüchtet u n d r u h i g u n t e r dem S c h u t z e der F r a n -

zosen dort l e b t e n , A n s t a l t , m i t i h n e n v o n d o r t 

a b z u g e h e n . ( b . Z . ) 

L o n d o n , v o m 2 7 . N o v e m b e r . 

D i e G a z e t a v o n Lissabon v o m 7 t e n d . e n t t 

h a l t e i n e n h a l b v s ß c i e l l e n A r t i k e l g e g e n d ie B e » 

H ä u p t l i n g e i n e s engl i schen B l a t t e s , d a ß die p o r t 

tugiesische N a t i o n der F r e i h e i t noch nicht f ä h i g 

s e y , u n d stellt d a g e g e n die Ans icht a u f , daß d i e s 

selbe u n t e r der H e r r s c h a f t ihrer K ö n i g e i m m e r 

glücklich g e w e s e n . 

D i e russische K r i e g S b r i g g M a r i a ist m i t 

P r o v i a n t zc. f ü r die russische F l o t t e i m M i t t e l » 

l ä n d l i c h e n M e e r e i n P o r t s m o u t h a n g e k o m m e n ; 

d r U andere russische P r o v i a n t s c h i f f e w e r d e n noch 
e r w a r t e t . 

A l s dem v e r s t o r b e n e n C a n n i n g e i n e s T a g e s 

g e s a g t w u r d e , daß v i e l e M e n s c h e n sich über d i e 

L a n g s a m k e i t w u n d e r t e n , w o m i t er i n der g r t e s 

chischen S a c h e v e r f a h r e , e n v i e d e r t e e r : D i e 

M e n s c h e n w i s s e n n i c h t , w e l c h e w i c h t i g e F o l g e n 

a u S dem ersten K a n o n e n s c h u ß h e r v o r g e h e n kön» 

n e n , ber i n dieser w i c h t i g e n S a c h e g e t h a n w e r -
d e n k a n n . 

D i e F l u t h a m D i e n s t a g A b e n d w a r noch 

u m e i n e m F n ß h ö h e r a l s j e n e , welche n e u l i c h 

d ie S t . K a t h e r i n e S D o c k s f ü l l t e . 

H n V o r k w u r d e j „ diesen T a g e n e i n e der 

g r ö ß t e n B r o t i c e m ü n z e n V e s p a s i a n S , die er z u m 
G e d ä c h t n i ß s e i n e s S i e g e s über dte J u d e n i m 
J a h r e 7 0 nach C h r i s t o , w o T i t u s J e r u s a l e m 
z e r s t ö r t e , h a t t e schlagen l a s s e n , v o n A r b e i t e r n 

g e f u n d e n . A u f ber V o r d e r s e i t e ist der K o p f d«S 

K a i s e r s , a u f der R ü c k s e i t e e i n P a l m b a u m , a n 

dessen F u ß e e i n . M a n n m i t a u f dem R ü c k e n ge» 

b u n d e n e n A r m e n steht. D i e U m s c h r i f t l a u t e t : 
l u a a e u n d i m A b s c h n i t t steht L. L . 

D r e i Verbrecher i m G e f ä n g n i ß zu C l o n m e l 

h a b e n d e m K a p l a n B r e n n a n , d ie E i n z e l h e i t e n 

e i n e s über g a n z I r l a n d a u s g e b r e i t e t e n S y s t e m s 

v o n P f c r d e d i e b s t a h l e n t h ü l l t , w o r ü b e r m a n er» 

staunen m u ß . S c h o t t f e t t m e h r e r e n J a h r e n h a t . 

1 



i » jeder der v i e r I r i s c h e n G r a f s c h a f t e n eine B a n -
de v o n D i e b e n ihren bestimmten A u f e n t h a l t , die, 
UM drr Entdeckung desto besser zu entgehen , m i t 
drr andern die gestohlenen Pferde lausche. J n 
gewissen D e p o t S werden die guten P f e r d e so 
l a n g e v e r w a h r t , b i s sich eine G e l e g e n h e i t zur 
Hinüberschi f fung nach Liverpool trifft . Zwischen 
diesen Anstal ten findet ein regelmäßiger und wö-

- chentlicher B r i e f w e c h s e l statt, in ^welchem über 
die säubern T h a t e n der B a n d e , so wie von ber 
Beschaf fenhe i t der gestohlenen T h ü r e , deren Eis 
Zenthümern !c. die genaueste Rechenschaft gege-
ben w i r d . E S ist leicht e inzusehen , daß die B e -
t ä u b u n g e n , auf diese Art im G r o ß e n getrieben, 
v o n außerordentl ichem B e t r a g e seyn m u ß t e n . 
G e w ö h n l i c h waren zwei T a g e nach e inem gesche-
henen R a u b , alle Verbrüderten in I r l a n d da» 
v o n schon unterrichtet. Z n Fo lge ber geschehe-
nen A u s s a g e n , stnd mehrere Pferdediebe bere i ts 
ergriffen worden. 

D i e T i m e s hatten die Nachrichten a u s K o n -
ftantinopet v o m z t e n in der G a z e t t e de France 
v o m S o n n a b e n d , bereits M o i n a q N a c h t durch 

Estafe t ten erholten, fo daß sie dieselben in ihrem 

gestrigen B l a t t s l iefern k o n n t e n , ehe noch die 
R e g i e r u n g ihre Depeschen über W i e n erhalten 
h a t t e . E b e n dieses B l a t t versichert, S i r E d w . 
E o d r i n g t o n würbe zum P e e r erhoben worden 
s e y n , wäre nlcht der Umstand dagegen gewesen, 
daß solches noch nie e inem S e e « B e f e h l s h a b e r 
f ü r eine T h a t geschehen, ehe noch eine Kriegs» 
«rklärung erfolgt sey. „ U n d S i r J o h n G o r e , 
f ü g e n sie h i n z u , welcher S i r E d w a r d ' s S o h n 
m i t n i m m t , w i r d , sobald er die nüthige Zusamt 
m e n k u n f t m i t seinem V a t e r g e h a b t , in einer 
vö l l ig abgesonderten Diens tverr ichtung , dte durch-
a u s nicht tn die des A d m i r a l s e i n g r e i f t , B e i -

stand leisten; eine V e r r i c h t u n g , die letzterer nicht 

unternehmen konnte , er hatte denn an zwei 

S t e l l e n zugleich seyn müssen ." 
E s soll nach Lissabon B e f e h l ergangen seyn, 

daß T r u p p e n von unserer BefahungSarmee un-

verzügl ich nach den ionischen I n s e l n eingeschifft 
werden sollen. — D e r Rat l l e snake v o n 2 8 K a -
n o n e n ist a m z?sten nach dem M i t t e l m e e r e ab-
g e g a n g e n . D e r K a p i t a i n . ü b e r b r i n g t dem A d m i -
ra l S i r Ediv . Codr ingtan e inen prächtigen D e -
g e n von dem Herzog v . Clarence . Auch befin-
den sich am B o r d dieses S c h i f f e S die Zns ign ien 
ber dem A d m i r a l und seinen W a f f e n g e f ä h r t e n 

ver l i ehenen Orden . Unser Geschwader i m M i k 

telmeere soll auf 4 Linienschiffe gebracht werden. 
D e r Wel leS ley und der Warsp ice ( i m T a j o ) wer» 
den beide nach der Levante abgehen. 

D i e T i m e s s a g e n : „ W i r freuen unS an-
zeigen zu k ö n n e n , daß in völ l iger Ü b e r e i n s t i m -
m u n g der G e s i n n u n g e n aller wirklich aufgeklär-
ten und ehrenwerchen F r a n z o s e n , aller aufrichti-
gen E n g l ä n d e r und aller S p a n i e r , die nicht A n -
hänger der I n q u i s i t i o n sind, ganz S p a n i e n . ol)5 
ne Verzug von den französischen T r u p p e n ge-
r ä u m t werden wird . S i r W m . C l i n t o n wird 
mi t seiner D i v i s i o n P o r t u g a l r ä u m e n , nicht a u s 
irgend einer Rücksicht in Be tre f f des längern 
Verb le ibens französischer T r u p p e n auf spanischem 
B o d e n , fondern ganz genau in B e f o l g u n g der 

anerkannten. G r u n d s ä t z e , welche unsere Expedi-
t ion nach P o r t u g a l rechtfertigten. D i e katato-
nische D i v i s i o n der französischen Truppen ist be-
re i ts a u f ihrem Rückmarsch nach Frankreich und 
die in den südlichen P r o v i n z e n S p a n i e n s kan-
tonnirenden T r u p p e n werden ihr bald fo lgen . 
S o sind dann die beiden großen Aufgaben der 
europäischen P o l i t i k , die H r n . C a n n i n g S S o r g e 

und Arbeit so außerordentlich in Anspruch nah« 
m e n , ihrem vol lständigen G e l i n g e n n a h e . " 

A m 2 6 . N o v e m b e r , u m 2 Uhr M o r g e n s , 
w a r in C a r n a r v o n und B a n g o r ( N o r d - W a l e S ) 
ein schönes Nord l i ch t zu sehen > d a s eine fo gro-
ße Hel le verbre i te te , daß manche P e r s o n e n sich 
ankle ideten , we i l sie g l a u b t e n , es tage schon. 

S i e erschracken indeß sehr, a l s sieWAletch die N ö t h e 
deS .Sche inS bemerkten, und g laubte» n u n , daß auf 
der I n s e l Anglesea ( B a n g o r gegenüber) ein gro-

ßes Feuer ausgebrochen sey. U m halb z Uhr 
g ingen die einzelnen S t r e i f e n höher h inauf nach 
dem P o l und wurden fo h e l l , daß bie Leute in 
den kleinen G a s t h ö f e n , w o dte Postkutschen ge? 

wöhnl ich a n h a l t e n , auf der S t r a ß e die Posikart 

ten und Addressen d e r , P a k e t S deutlich lesen 
konnten. (b.Z.) 

Konstant in opek, v o m . r r . N o v b r . 
D i e P f o r t e , heißt es in der*Ä<lgeM. Zeit 

t u n g , setzt der Katastrophe v o n N a v a r i n eine 
H a l t u n g entgegen, wie m a n sie in E u r o p a schweb 
lich erwartet ha t te . Obgleich die DivanSbera» 

thungen noch nicht geschlossen sind, so l äß t si^ 
doch auS den miß lungenen VermittelungSschritleN 

deS H m . v. O t t e n f e t s der krregerische 
den sie ergreifen w i r d , m i t WahrscheiNlichre 
v o r a u s sehen. Gle ichze i t ig m i t der Ablehnung 

aller V o r s c h l ä g e , d k I n t e r v e n t i o n b e m F e n d , w 



f o l g t e die V e r s i c h e r u n g , daß a l l e F r a n k e n u n t e r 

den S c h u t z der hohen P f o r t e ges te l l t , u n d a l le 

e rdenk l i chen M a a ß r e g e l n e r g r i f f e n w a r e n , die 

B o t s c h a f t e r ber d r e i M ä c h t e zu schützen, u n d ste 

be i i h r e m A b g a n g e m i l i t a i r i s c h zu e s k o r t i r e n . 

D i e R a h e i n der H a u p t s t a d t w u r d e n i ch t g e f ä h r ; 

d e t , u n d das E m b a r g o a u f die S c h i f f e der d re i 

M ä c h t e ist biS jetzt die e inz ige R e p r e s s a l i e , d ie 

e r g r i f f e n w u r d e . D i e n a t ü r l i c h e Fo lge dieser 

M a a ß r e g e l ist e ine U n t e r b r e c h u n g der K o m m u -

n i k a t i o n e n der d r e i B o t s c h a f t e r zu Lande . S e l b s t 

h ins tch t i i ch der f ü r H r n . v . N i b e a u p i e r r e be i 

B u j u k d e r e l iegenden S c h i f f « daue r t das E m b a r g o 

f o r t . E S h ieß , b a h die G e s a n d t e n b i s z u m 16. N o v . 

b le iben w o l l t e n , w e i l sie a m ? . N o v b r . der P f o r -

te noch e inen neuen T e r m i n v o n sieben T a g e n 

zur A n n a h m e der P a c i ß k a t i o n a n b e r a u m t hat« 

t e n . S c i o soll m i t F a b v i e r k a p i t u l i r t h a b e n , 

u n d M i t i l e n e bed roh t seyn. 

Aus den Maingegenden, vom 4. December. 

Z n U l m b r i ch t m a n jetzt den a l t e n T h u r m 
V o n der g r o ß e n D o n a u , B r ü c k e ab , u n d w i r d t m 

f o l g e n d e n Z a h r e die B r ü c k e selbst abbrechen, u m 

e ine neue a n deren S t e l l e zu e rbauen . 

A m 2 0 . S e p t e m b e r k a m e in j u n g e r S t u d i e ! 

r e n d e p : e in geborner B e r n e r , a u f e iner Re ise 

v o n W i e n nach seiner V a t e r s t a d t , nach P a n i x , 

e i n e m u n g e f ä h r 4 0 0 0 F u ß hoch gelegenen D o r f e 

i n G r a u b ü n d t e n . E r w o l l t e nach E l m über den 

e t w a 7 z z o F u ß h o h e n S e g n e S . D a eS i n der 

N a c h r stark geschnei t h a l t e , so w a r es i h m er; 

w ü n s c h t , stch zwe ien M ä n n e r n anschl ießen zu 

k ö n n e n , welche denselben W e g , mach ten . D e r 

W e g v o n P a n i x b i s E l m ist 5 starke S t u n d e n 

l a n g , tndeß g i n g e n die Re isenden erst u m 1 U h r 

N a c h m i t t a g s a u s P a n i x w e g . D e r S l n d e n t 

^ durch seine b i s h e r i g e Ne i se u n d seinen fchwet 
! Ven T o r n i s t e r e t w a s e r m a t t e t u n d konn te n i ch t so 

schne l l , a l s seine B e g l e i t e r , den W e g fo r t fe tzen . 

A u f der H ö h e des P a s s e s , w o seine B e g l e i t e r 

k t w a e ine ha lbe S t u n d e v o r a u s seyn m o c h t e n , 

fiel er bei d e m U m b i e g e n u m eine Felsecke b i s 

a n die H ü f t e n i n den S c h n e e u n d ve r renk te stch 

dabe i so s c h m e r z h a f t , daß eS i h m u n m ö g l i c h 

W a r d , sich h e r a u s zu he l f en . N i e m a n d h ö r t e 

sein Gesch re i , u n d k a u m daß. seine B e g l e i t e r a m 

A b e n d spät dem G a s t w i r t h i n E l m be im N a c h t « 

essen b e i l ä u f i g e r z ä h l t e n , baß ste e inen B e g l e i t e r 

A h a b t , den ste aber zurückgelassen h ä t t e n . D e r 

V Z i r t h , e i n achtbarer Z / j ä h r i g e r G r e i s , schickte 

a m f o l g e n d e n M o r g e n B o t e n a » S , « n d diese 

h ö r t e n bei e i nem starken N e b e l M i t t a g s 2 U h r 

H u n d e g e b e l l , dem sie n a c h g i n g e n , u n d we l ches 

sie dem V e r u n g l ü c k t e n , der zu g roßer V e r w u n t 

d e r u n g noch a m Leben w a r , finden l i eß . z z 

S t u n d e n h a t t e der S t u d e n t i m S c h n e e grsteckt 

u n d n u r dem K l a g e g e h e u l seines k l e i nen H ü n d l 

chenS ve rdank te er e s , daß er bei seiner g r o ß e n 

M ü d i g k e i t n ich t e inschl ie f u n d e r f r o r . U e b r i t 

gens be fand er sich i n e i nem t r a u r i g e n Z u s t a n d e , 

selbst das H e m d w a r i h m a n den K ö r p e r g e f r o -

r e n , u n d seine B e i n e w a r e n so u n b r a u c h b a r he» 

w o r d e n , daß er v o n dem B e r g e herab g e t r a g e n 

w e r d e n m u ß t e . S o r g f ä l t i g e P f l e g e machte eK 

indeß m ö g l i c h , daßi er schon nach 5 T a g e n 

die Re ise nach seiner n a h e n H e i m a t h for tsetzen 

k o n n t e . ( b . Z . > 

A n s dey N i e d e r l a n d e n , v o m 2 . D e c b r . 

Obers t G u s t a s s o n bef indet stch g e g e n w ä r t i g 

i n R o t t e r d a m . 

Z e i t u n g e n a u s B a t a v i a v o m n . A u g u s t 

zu fo lge , - b e u n r u h i g e n die Rebe l len f o r t w ä h r e n d 

d ie U m g e g e n d v o n D j o e j o c a r l a , o b w o h l ste, bei. 

dem Z u s a m m e n t r e f f e n m i t deu U n s x i g e n , stets 

den K ü r z e r e n z iehen. Z n e inem Gefech t a m 

1 ? . Z u l i b e i Passa rgade w a r der F e i n d 5 0 0 » 

M a n n stark. ( b . Z . ) 

M a d r i d , vock 1 9 . N o v e m b e r . 

D e r M a r q u i s v o n C a r d e n a S , der nach S e t 

V i l l a ve rw iesen w o r d e n , i s t , me lde t baS Z o u r n a l 

d . C o m . , ve r schwunden . D i e n e u l i c h t n S o r i a 

a l s V e r s c h w o r n e i n V e r H a f t g e n o m m e n e n P e r ; 

sonen ha t ! m a n nach V a l l a d o l i d gebracht u n d 

v o r G e r i c h t gestel l t . Z n A v i l a sind 4 G e i s t l i c h e 

a r r e t i n , u n d zahl re iche V e r h a f t u n g e n w e r d e n i n 

B a r c e l o n a e r w a r t e t . Usber den W o r t b r u c h g e g e n 

d ie R u b e l l e n ist j e d e r m a n n ausg«bracht . A l S 

m a n a m y t e n d. M . d ie Z l i m i t a d o S » O f f i c i e r e 
zu der angeb l i chen Heerschau i n a l l en k a r a l o n i » 
scheu B e z i r k e n z u s a m m e n k o m m e n l i eß , w a r e n d i e 

F a h r z e u g e , welche sie t r a n s p o r t i r e n so l l t en , schon, 

g e m i e t h e t . H i e r ist b e k a n n t gemacht w o r d e n , 

daß jede V e r s a m m l u n g i n den K a f f e e h ä u s e r n a l s 

v e r d ä c h t i g angesehen w e r d e , u n d j e d e r m a n n , sv t 

b a l d er seine Zeche b e z a h l t , fe ines W e g e s g e h e n 

f o l l e . Z n d e ß ist b i s jetzt diese V o r s c h r i f t n i c h t 

b e f o l g t w o r d e n . H r . Pe rez . N a v a r r o , we l che r 

d ie V e r h a f t u n g des M ü n c h s A l m a r a z i n R o m 

b e w i r k t h a t t e , ist z u m B ü r e a u « C h e f i m S e e m i « 

n i s t e r i u m b e f ö r d e r t w o r d e n . E i n ka ta lon i schee 

K a u f m a n n ist WS G e f ä n g n i ß a b g e f ü h r t w o r d e n . 



Well ei« a n o n y m e s S c h r e i b e n an i h n , über den 

Zustand v o n K a t a l o n i e n , auf der P o s t erbrochen 
tvorden w a r . — W i e m a n h ö r t , z iehen die 
F r a n z o s e n von Kadix ab. ( b . Z . ) 

P a r i s , v o m i . D e c e m b e r . 
E i n e köntgl . V e r f ü g u n g vom - r s t e n v . M . 

ver the i l t die 55 M i l l . F r . , welche das diesjährig 
g e B u d g e t dem M i n i s t e r i u m der geistlichen Ange-
legenhei ten bes t immt , i n z S e k t i o n e n : a ) z^O.ooo 
F r . für die H a u p t v e r w a l t u n g , d ) z ? M i l l . 8 z 5 , o o o 
F r . für die Geistlichkeit und c ) i M i l l . 6 2 5 , 0 0 0 
F r . zum öffentlichen Unterricht . E i n e zweite 
V e r f ü g u n g v o n demselben T a g e erhöhet dte Ge» 

ha l t e der P f a r r e r zweiter K l a s s e , v o m isten d. 
M . a n , auf jährlich i s o o Fr . ( b . Z . ) 

L o n d o n , v o m 27» N o v e m b e r . 
D e r A d m i r a l S i r E . Codr ing ton soll ^nach 

ber Sch lacht bei N a v a r i n o den Off ic ieren erklart 
h a b e n , daß e r , w a h r e n d seiner ganzen langen 
D i e n s t l a u f b a h n , bet M a t r o s e n und S e e l e u t e n 
keine solche Kal tb lüt igke i t und O r d n u n g gesehen 
h a b e , a l s an dem glorreichen 20 . Oktober. A l s 
i n der N ä h e des Admiralschif fS ein türkisches 
Linienschiff und eine Korve t t e zu gleicher Zei t in 

die Luft s p r a n g e n , verursachte d a s furchtbare 

S c h a u s p i e l eine P a u s e im G e f e c h t e , kaum w a r 
aber diese v o r ü b e r , a l s , unter einem dreimalig 

Zen H u r r a h , der K a m p f wieder begann u n d neue 
V e r h e e r u n g e n unter den T ü r k e n anrichtete , die 
fich ü b r i g e n s , nach dem Zeugnisse unsrer S e e o f s 
ficiere, a u f d a s Tapferste verthe id igt haben . Ad-
m i r a l C o d r i n g t o n wol l te gern dle ägyptischen 

S c h i f f e schonen, aber die Lage der S c h i s s e , so 
w i e die S t e l l u n g der beiderseitigen F l o t t e n , ver< 
hinderten die A u s f ü h r u n g dieses W u n s c h e s , und 
die S c h i f f e des P a s c h a m u ß t e n dasselbe Sch icksa l , 
Wie dte se ines H e r r n thet len . — V o m A d m i r a l 

C o d r i n g t e « sind diesen N a c h m i t t a g Depeschen 

a n g e k o m m e n . 

D i e T i m e s p r o p h e z e i e n a u s ben großen 

A n s t r e n g u n g e n der französischen W ä h l e r f ü r dle 
B i l d u n g der nächsten K a m m e r , Frankreich eine 
große und glückliche Zukunf t . — Dasse lbe B l a t t 

behauptet , daß ein Wassensti l lstand m i t der P f o r t e 
y a h e zu erwarten stehe. 

D i e Univers i tä t C a m b r i d g e h a t g e g e n w ä r t i g 

1 7 4 1 S t u d e n t e n . — D e m V e r n e h m e n nach w i l l 
m a n bei dem P a r l a m e n t u m E r l a u b n i ß zur E r l 
r ichtung einer neueuUnivers i tä t in London anhal» 

t e n , welche ausschließlich u n t e r Aufsicht der a n l 

M a n i s c h e n Kirche stehen solle. D i e s e Ans ta l t 

w ü r d e ein G e g e n g e w i c h t z« ber sogenannten D i f t 
senters? Univers i tä t (der n e u e n , für welche sich 
hauptsächlich die Oppos i t ion interefstrt , und v o n 
Welcher die T h e o l o g i e ausgeschlossen ist) seyn. 

D i e B e w o h n e r i n n e n der S t a d t S h e f f i e l d 
haben kürzlich ihrem ausgezeichneten und talent« 
vo l len M i t b ü r g e r , dem berühmten Dich ter M o n t » 
g o m e r i / , etn schönes Geschenk m i t e inem künst» 
lich gearbeiteten silbernen Schre ibzeuge g e m a c h t , 
n n d d a s , w a s v o n der Unterzeichnuug zu diesem 
E n d z w e c k , übrig geblieben w a r , eine S u m m e 

v o n z o o P f d . , der Mis s ionSans ta l t der m ä h r k 
schen B r ü d e r a u f der Z n s e l T a b a g o best immt, 
welche v o n dem V a t e r des D i c h t e r s gegründet 
worden und w o dessen M u t t e r begraben l i egt . 
M a n konnte bei dem woh lwo l l enden und beschei» 
denen G e m ü t h e des D i c h t e r s , i h m nichts A n g e l 
nehmereS erweisen, a l s daß m a n dieser S t i f t u n g 
gedachte. 

D e r G r a f F i t zwi l l i am hat itzt in M i l t o n i 
P a r k zwei g r o ß e roth und weiße S c h w e i ß h u n d e , 
die er ausdrücklich dazu h a t t e , u m die Hirsche 

wieder a u f z u f i n d e n , die sich e twa auS dem P a r k 
verloren haben sollten. E r ha t sie seinen P ä c h l 
tern zum Gebrauch a n g e b o t e n , u m S c h a a f e au f t 
zusuchen, die m a n entweder getödtet , oder ihnen 

gestohlen h a t , und sie finden m i t S i c h e r h e i t die 
S p u r jedes S c h a a f s , v o n dem Flecke a v , w o 
eS getödtet i s t , b i s z!l d e m , w o m a n d a s G«5 

rippe verscharrt h a t . ( b . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 

D l e Herren O r t h u n d H e y d e zu Elberfe ld 
h a t t e n dem V e r e i n für den G e w e r b f l e i ß zn B e r t 
I k n im vor igen Z a h r e schon P r o b e n v o n Oelseit 
fen e ingesandt , welche die M a r s e i l l e r S e i f e n entl 
behrlich machen sotten. U m d k f e S erörtern Z" 

können , w u r d e n sie v e r a n l a ß t , eine größere Q u a t ^ 
t i t a t davon einzusenden, w o m i t i n s b e s o n d e r e V e r i 
suche beim T u c h w a l k e n angestellt werden sollten« 
S t e sandten dem zu F o l g e zwei S o r t e n S e i s t 
e l n ; nament l i ch we iße S e i f e , a l te und neue, und 
w a r m o r l r t e S e i f e , sogenannte Kleu x ä l e er 
N e t t o in s g z P f . bestehend, w o m i t dann bie 
wünschten Versuche mehr tm G r o ß e n a n g e s t e u r 
w o r d e n sind. D i e S e i f e der Herren O r t h u » o 
Heyde ist vo l lkommen so gu t und b r a u c h b a r , ^ats 
die ächte M a r s e i l l e r S e i f e . S i e verhält sich ver» 
selben ganz gleich, sowohl hinsichtlich der Q u a i 
t ä t als der Q u a n t i t ä t , welche beim Tuchwal» 



verbraucht w i r d . E s ist b loß dabei a n z u f ü h r e n , 
baß die m a r m o r i r t e S e i f e f c h ä r f t r , a t s Sie w e i l 

ße ist, daher flch die erstere besser z u m W a s c h e n , 

die letztere aber m e h r zum D i c k w a t k e n der T u ; 

che e i g n e t . 
Als eine Seltenheit verdient es einer össent» 

l ichen E r w ä h n u n g , daß der W e b e r m s t r . H a u p t , 
m a n n zu T a u b e n h a i n in der K ö n i g s . S a c h s . 

Oberlausitz kürzlich eine auf fe inem F e l d e g e w a c h t 
fene F e l d s oder Wasserrübe g e f u n d e n h a l , w e l c h e 

H Z Zol l i m Durchmesser h ie l t und 9 5 P f u n d 
w o g . ( b . Z . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

W e n n Eine Er l . Hochv. Karserl. Livl. Gouver-
n e m e n t s - R e g i e r u n g , m i t t e l s einer zur allgemeinen 
Wissenschaft , insbesondere aber zur B e f o l g u n g der 
Rigaschcn Pol izei - Behörde sämmtlichcr nach R i g a 
kommender Fremden und sämnulicher E inwohner der. 
Gouvernementss tadt R i g a erlassenen Publ ikat ion ll. 
<1. 24 . September d. Z . , sub N r . 4 0 9 5 , vorgeschrie-
ben h a t / daß außer den aus dem Livländischett G o u -
vernement nach R i g a kommenden B e a m t e t e n , Edel -
l e u t e n , P r e d i g e r n , Kandidaten uud Arrendalvren, 
deren Legitimationen in der N o t o r i t ä t beruhen;, alle 
in einer gröstern Ent fernung alS zo Werst von dee 
GouvernementSstadt wohnende, zu einem abgabenpfiich-
t igen S t a n d e gehörige Re i sende , n o t w e n d i g mit ei-
n e m gesetzlichen Plakatpasse versehen seyn müssen? a l s 
sieht E i n Edler R a t h der Kaiserl. S t a d t D o r p a t stch 
Veranlaßt, solches allen denjenigen zur Kennt inß zu 
br ingen, die etwa von bier nach R i g a zu reifen ge-
sonnen l ind , damit selbige sich künftig mit den erfor-
derlichen Legit imationen versehe»?, widrigenfal l s ne 
slch'S selbst beizumessen h a b e n , wenn sie durch N i c h t -
defolgung dieser Hochobrigkeitlichen Vorschrift sich 
Unannehmlichkeiten zuziehen-

D o r p a t - R a t h b a l i s , am z . Decbr. 4897. 2 
I m N a m e n und von wegen E ines E d l e n 

R a t h e S der Kaiserl. S t a d t D o r p a t : 
Bürgermeister Schl icht ing . 

Ober-Sekr . Zimmerberg. 

E i n Edler R a t h der Kaiscrl. S t a d t D o r p a t bringt 
ündurch zur Wissenschaft sllmMtlicher Kauflcute dieser 
S t a d t , daZ selbige, zufolge der All-rdöchst-n Ergän-
z u n g ^ V e r o r d n u n g über die Verfassung der Gilde», 
und den S a n d e l , bei einer Strafe von Hundert 
R u b e l n B . A.: 

t ) das von ihren aufzugebenden Kapital ien f ü r 
daS I828st« J a h r zn entrichtende E i n h a l b - P r o -
cenr an S t a d t ' und Landes--Abgaben in ö e m 

' gesetzlichen T e r m i n , spätestens bis zum D e -
cember d. I . , .unfehlbar bei Er. Löbl. S t e u e r , 
V e r w a l t u n g tagl ich, V o r m i t t a g s von U b i 5 t 2 
U h r , S o n n - und Festtage a u s g e n o m m e n , bei-
zubr ingen , auch daselbst eine namentliche A n -
zeig« der ju ihrem Kapi ta l zu rechneudm Per, 

sonen schriftlich e i n z u r e i c h e n u n d d ie , 5 . j 6 4 
der Allerhöchsten E r g ä n z u n g s - V e r o r d n u n g vor-
geschriebene Bescheinigung zum Erhal te der 
fchriftmäßigen Handels- BerechligungS-Attestate 
in Empfang zu nehmen haben, desgleichen spä-
testens bis zu Ende DeeemberS d. I . dei g le i -
cher S t r a f e ; 

2) ihr f-lmmtliches H a n d l u n g S - oder Geschäf t s -
Persona l nach den K§. 7 4 , 7 5 , und 
der Allerhöchst bestätigten E r g ä n z u n g s - V e r o r d -
n u n g bestimmten Abtheilungen bei V o r z e i g u n g 
ihrer G i l d e n - S c h e i n e E m . Löbl. Weltgerichte 
schriftlich anzuzeigen 1 und von ihren Hande l s -
Verhältnissen die erforderliche Anzeige zu m a -
chen; und 

3 ) die aufgegebenen C o m m i s erster Klasse mit d m 
ukasenmckßigen Scheinen und vorschrifrmäßigen 
Vol lmachten zu versehen und selbige E m . Lobt. 
Weltger ichte vorzuzeigen haben. 

Wornach ein jeder, den es angeht , stch M rich» 
ten und vor Schaden und Nach lhe i l zu hüten hat. 

D o r p a t , R a t h h a u S , am 3. Decbr. 5327. s 
Z m N a m e n und von wegen ES. Edlen R a t h e S 

der Kaiserl. S t a d t D o r p a t -
Bürgermeister Sch l i ch t ing . 

Ober-Secr. Limmerberg. 

Dieses Ordnungsgrricht wird zur Allsmittelung 
der Mindestsorderndcn für die im Laufe deS I82gsten 
J a h r e s erforderlich werdenden Arrestanten - B e k l e i -
dungen Torge am n t e n und »6ren d- M - , den P e -
retorg aber am 47ter» d. M . , V o r m i t t a g s un, t « 
U b r , in dieser Behörde abhalten, welches hiermit be-
kannt gemacht wird. . ^ 

Dorpat, am 5- December 1827. 2 
Ordnmigsrichter v. Villebots. 

Kr. GroffenbaH, Ske» 

( M l t ^ G e n e h m i ' g u n g d e r K a i s e r l » P o l i z e i » 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

Bekanntmachungen. 
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Z u r Verlosung me ines schwarzen Bärenpe lzes 
sind nock B i l l e t t e zu 2so Kop. zu baben in der B u d e 
deS H e n . Lüetten und bei Hrn. Buchbinder Schuch. 
D i e Ziehung soll tm kommenden J a n u a r S t a t t fin-
de» . Dorpar» ben 3. Deebr. 4327. 2* 

A . v - N o t t b e c k , «tu6. moc!., 
Wohnhaft im Hause der Siebcrtschen Erben, 

dem Posthauft gegenüber, 

Auktion. 
^ ) s c 6 ? n ü s / ' 5 .̂ / . Q7! t ^ e n / o / -

^0 /? 2 t/Zr/' 

a ü , « v e ^ c / s n / / » e c r / c/e?' / ^ ' e s t A ' s n 
^ / t t s s s ? A 6 / ^ s / ' e , />es/s/i<?nc/ 

, ^ o ^ e / / Q 5 » , ^L/ 'oncs , 

^ o ^ / e / v ' e , tt.s. F ' / e / c / ^ 
^ 6 5 ^ 6 ö V ^ e n / / / c / t 

tt/s ^ K ^ / e ö / t « ö 6 ? ' c?es/7tt^-

<ke/s/ Ä a / i / z ' L i ' e / ^ e / n F - e / ^ c / e / ^ s ^ e / ' c / s n . ^ 

Ztrrende. 
A u f dem G u t e K a k e r , im Wendauschen Kirch-

spie le , sind zwei große Obst» und G e m ü s e - G ä r r « n , 
unter sekr vorchnlhasten B e d i n g u n g e n , auf ein oder 
auch mehrere Jahre in Pacht zu bekommen. L a s 
N ä h e r e hierüber ist auf dem G u t e selbst, oder auch 
bei H r n . Egloff in D o r p a t zu erfahren. 1 

D i e V e r w a l t u n g dcS G u t e s M ä x h o s bietet zwei 
sehr vvrtheilhafr gelegene Wassermühlen , jede mit 
zwei G ä n g e n , auf drei J a h r e zur Arrende aus. N ä » 
here A u s k u n f t erhält man auf dem G u t e selbst. 1 

D a S im Dörptschen Kreise und Odenpähschen 
Kirchspiele belegene Publike G u t Spankau ist vom 
M ä r z 1323 ab auf t i Jahre in ArrendediSvotion zu 
vergeben. D i e Expedition dieser Zeitung weiset nach, 
an wen man stch wegen deS Näheren hierüber des 
baldigsten zu wenden habe. t 

Zu verkaufen. 
I m R a t h Salemannschen Hause auf dem Mist" 

berge bet dem daselbst wohnenden RathSberrn Wer-
ner ist gute hiesige Leinwand zu billigem Preise zu 
haben. S 

G a n z neu verfert igte Neaumürsche Thermometer , 
zum BrannrweinSbrande sind bei m i r , im Hause deS 
Hrn. Arrendators M a r t i n s o n , in dcr S t r a ß e deS 
H r n . Pol ize imeisteks , für einen billigen P r e i s j» 
haben. ' 1 

Z i n o f f s k y , Glasermeister. 

Kaufgesuch. 
S o l l t e J e m a n d eichene Fastagen, zu verkaufen 

baben , so bitte ich, mir darüber eine gefällige An-
zeige zu machen. Z, 

Schramm. 

Zu vermischen. 
D a S im Llen S t a d t t h e i l neben dem von Moier> 

schen Hause belegene von Hücnesche H a u s mir allen 
Nebengebäuden und Garren ist vont 1. J a n u a r k. 9« ' 
a b , wie auch die bslio 6rsZs jn dem an der hölzer-
nen Brücke belegenen von Hüenescken Hause sind z»» 
vermiethen und das Nähere im letztgenannten Hause 
zu erfragen. Auch wird daselbst Hopfen , Gerste und 
Hafer zu billigen Preisen verkauft und zugleich Nach^ 
Weisung über e ine , auf einem 20 Werst von D o r M ! 
belegenen G u t e , zu vermiethende W o b n u n g von 5 
Z i m m e r n , Ke l l er , Kleete , S t a l l , Wagenremise , Kl" 
chengarten und Viehfutter für zehn S tück V i e h , 
theilr. S 

Eine W o h n u n g von vier aneinander hängenden 
Zimmern, mit einer kalten und einer warmen i lüch^ 
nebst Wagenschauer, Kleete und S t a l l r a u m für zwA 
Pferde, iß zu vermiethen und gleich zu beziehen/ ^ 
dcr Karlowaschen S t r a ß e bei dcm , ^ 

Schuhmacher R e t ch-

Abreisender. 
V o n Er . Kaiserl. Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l t u n g 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur i M 
reise gemeldeten 

Schmiedegesellen I . N - W e i ß 
legit ime Anforderungen oder Ansprüche irgend 
A r t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, n ^ 
m i t selbigen binnen 14 T a g e n a «lato bet dieser ^ 
Hörde zu melden. D o r p a t , den 50. Decbr. tS27-

Angekommene Fremde. 
Herr v. Hirtzius, kommt von WitepSk, logirt im St» 

Petersburger Hotel. 



D ö r p t s c h e Z e i t u n g . 
100. 

Mittwoch, dm 14. December, 1827. 

I m N a m e n des General» Gonocrnements von Pleska«' , L i v , , S i i D - und Kurland 
i s t de.r D r u c k e r l a u b t von 

E. G« v. B r ö ck e x. 

O / s cke?' ^ / o / ^ e t? i e s6 /ö^ « 0 0 ^ 
/ s / ' n e / - 2/6 , tt-e/-c/6n e ? ^ s v e n s t / /r^e / t t , - c?<?« 

/ 5 s S s / e ^ a / u ' c?/s 7?u'S 
.5 «5. oc/e/ ' 5,? A / . /»s / ?n/ , ' / n ^ c v e / e / ^ 

ciciL / i / e s e / ö s / . 
(?. « 5 o / ^ n 7 n a n n , 

A u S den N i e d e r l a n d e n , v o m 4 . D e e ö r . 

B t S zum 24sten v . M . sind dieses Z a h r i n 
Amsterdam 1 1 4 4 Menschen mehr gestorben alS 
Zeboren» 

A m - 8 » N o v b r . wurde ein gewisser N i l . 
T o c k s , welcher überführt w a r , auf der S t r a ß e 
"ach Löwen e inen Menschen m i t seiner D e l i g e n « « 
h e r g e f a h r e n und dadurch getödtet zu haben, v o m 
Brüsseler T r i b u n a l zu sechsjähriger G e f ä n g n i ß » 
j^a fe und zu einer Entschädigung v o n 5 0 0 G u l l 

an die Wltttve deS Unglücklichen verurthe i l t . 
(b.Z.) 

W i e n , v o m 4 . D e c e m b e r , 

A m - 5 . N o v e m b e r feierte m a n in g a n z U n t 
g a r n daS S ä k u l a v f e s t der V e r e i n i g u n g dieses Kö? 
nlgreichS m i t dem H a u s e Oesterreich. 

A m 2 9 . N o v e m b e r hatte m a n hier vo l lkoml 
mene S c h l i t t e n b a h n bei z " K a l l e , am f o l g e n d e n 
T a g e erreichte die K ä l t e 1 0 ° R e a u m . 

Der österr. Beobachter gteb; folgende Nach; 
richten über die griechischen Angelegenheiten: 

A m - 7 . Oktober , A b e n d s , hat te die e n g l l , 

lische K n e g S s l o o p R o s a bie erste Nachricht v o n 

der Schlacht bei Navarin nach Smyrna gebracht. 



A m folgenden T a g e verb re i te te sich die N a c h r i c h t 

i m P u b l i k u m , welches in die g rößte B e s o r g n i s 

, g e r i e t h . A l l e s fZücht.te v o m Lande here in i n die 

S t a d t u n d v o n da a u f die S c h i f f e . D e r Pascha 

v e r b ü r g t e sich indeß für die E r h a l t u n g der össenl? 

l ichen S i c h e r h e i t , und so w u r d e die S t a d l ba ld 

wieder ruhiger. Zwei österr. Fregatten stellten 
sich dem österr . C o n s u l a t S g e b ä u d e , daS a m User 

l i eg t , gegenüber au f , können im Hall eineS T u -
m u l t s 4 0 0 S o l d a t e n m i r Geschütz an daS L a n d 

setzen und daS Konsu la tSgebäude v e r t h e i d i g e n . 

A u ß e r diesen S c h i f f e befanden stch a m 27. O k t . 

v o r S m y r n a i e n g l . F r e g a t t e , 4 eng l . S l o v p s , i 

f r anzös . F r e g a t t e , 1 f r o n z . K o r v e t t e , 1 Niedert. 
F r e g a t t e , 1 n o r d a m e r i k a n . F rega t t e u n d 2 russ. 

F r e g a t t e n , i m G a n z e n 8 fremde F r e g a t t e n , r Ko rk 

vet te u n d 4 K r i egSs loopS . C h i o s scheint v o n 

den Gr iechen g e n o m m e n zu seyn. A m N o v . 

w u ß t e m a n i n S m y r n a , daß die G r i echen die 

A n h ö h e n u m die S r a d t und daS S c h l o ß besetzt 

u n d e in gegen sie ausgeschicktes t ü r k . Detasche» 

m e n t ge fangen g e n o m m e n h a t t e n . A m 2 9 . N o v . 

w a r e n die G r i e c h e n u n t e r F a b v i e r u n d L o r d C o t 

chrane a u f z P u n k t e n der Z n s e l g e l a n d e t : F a b i 

v i e r d r ä n g t e die Besa tzung i n das S c h l o ß des 

Pascha zu iück u n d L o r d Cochrane beschoß diese 

Festung v o n seinen S c h i f f e n auS m i t B o m b e n ; 

indeß w u r d e i h m durch eine türkische K a n o n e n -

kugel der H a u p t m a s t f e i n e r F r e g a t t e a u f das V e r s 

deck g e w o r f e n . A m zren N o v e m b e r w a r der sran» 

zöstsche A d m i r a l de N i g n y , a u f der F r e g a t t e A r -

m i d e i n k o g n i t o nach S m y r n a gekommen . A m 

fo lgenden T a g e machte er dem Pascha seinen Bes 

such, u n d e rk lä r te i h m , daß die griechische Expe« 
d i t i o n gegen S c i o gegen den W i l l e n der A d m i r a l e 
der d re i ve rbünde ten ESkadren u n t e r n o m m e n sey. 

E s sey deshalb e in f r a n z . C a p i t ä n m i r I n s t r u k -

t i o n e n nach I p s a r a gesegelt, u m diesen A n g r i f f 

^ zu h in te r t re iben ; Lo rd Cochrane habe demselben 

aber gesag t , seine I n s t r u k t i o n e n l au te ten a n d e r s , 

a l s die des französischen A d m i r a l s , u n d a l s er 

(de N i g n y ) selbst n a c h Z p s a r a gekommen , sey die 

F l o t t e schon abgesegelt gewesen. A m 4 . N o v . 

steckte der A d m i r a l de N i g n y seine A d m i r a l s s 

F l a g g e a u f u n d fe ier te das N a m e n s f e s t S r . M . 

deS K ö n i g s v o n F r a n k r e i c h . D i e C o n s u l a r - A g e n ? 

ten v o n F r a n k l e i c h u n d E n g l a n d a u f M i t y l e n e 

h a t t e n sich, aus F u r c h t , daß dte E r o b e r u n g der 

N a c h b a r » Z n s e l C h i o S , auch eine gr iech ischeExpe; 

d i t i o n gegen M i t y l e n e nach sich ziehen könn te , 

M i t i h r e n Habse l i gke i t en e ingesch i f f t , sahen sich 

aber, nachdem sie von Korsaren rein auSgeplün, 
dert w a r e n , g e n ö t h i g l , w ieder nach der Z n s e l zu; 

rückzukehj,'«n. — D e r i n S m y r n a erscheinende 

S p e c t a t L U r o r i e n t a l ist , , aus B e s e h l deS f r anzö t 

sischen (gesandten i n C o n s t a n t i n o p e l " a u f einen 

M o n a t , v o m 16 . Oc tober a n , suspend i r t w o r d e n . 

D u r c h e in aus Z a n t e , a m 9 . N o v . abgegan l 

genes F a h r z e u g , e r f u h r m a n i n T r t e s t , daß die 

EScadren der ve rbünde ten M ä c h t e v o n N a v a r i n 

abgesegelt w a r e n , ohne i r gend ein F a h r z e u g zur 

K r e u z u n g v o r diesem Hasen zurückgelassen zu ha» 

b e n ; dhß die türk ischen T r a n s p o r t s c h i f f e sowoh l , 

a l s die v o n a n d e r n N a t i o n e n , i n N a v a r i n unbe? 

schadigt gebl ieben sind, u n d das G e t r e i d e , w o m i t 

sie bef rachtet w a r e n , ausge laden h a l t e n ; d a ß , a u l 

ßer o b g e d a c h t e n T r a n s p o r t s c h i f f e n , neun ägyptische 

K o r v e t t e n u n d F r e g a t t e n , jedoch sehr übel zuge» 

r i c h t e t , i n N a v a r i n ü b r i g w a r e n , u n d daß v o l l 

Z a n t e mehrere F a h r z e u g e , m i t verschiedenen Ge» 

t re idea r ten bef rachte t , nach N a v a r i n u n d P a t r a S 
abgegangen sind. — D u r c h dieselbe G e l e g e n h e i t 

h a t m a n fe rner die u n a n g e n e h m e N a c h r i c h t er? 

h a l t e n , der C a p i t ä n eines engl ischen Pake tboo ts» 

welcher a u s dem A r c h i p e l zu Z a n t e angekommen 

w a r , habe a u s g e s a g t , daß i z a u s Wes ten kom» 

mende H a n d e l s f a h r z e u g e v o n den griechischen K o r t 

saren angeha l t en u n d nach K a r a b u s a ge sch lepp t 

w o r d e n seyen. ( b . Z . ) 

A u ö I t a l i e n , v o m z o . N o v e m b e r . 

D i e Z e i t u n g v o n M a l t a e n t h ä l t folgende 

E r k l ä r u n g , welche die A d m i r a l e der d re i v e r b ä n t 

deten E s k a d r e n u n t e r dem 2 z . Ok tobe r an die 

M i t g l i e d e r des p e r m a n e n t e n Ausschusses deS ge< 

setzgebenden K ö r p e r s v o n G r i e c h e n l a n d erlasset! 

h a b e n : 

A u s dem H a f e n v o n N a v a r i n , den 2 4 . 
tober i8?7» 

M e i n e H e r r e n . M i t l ebha f tem U n w i l l e n vert 

nehmen w i r , daß, w ä h r e n d dle ve rbünde ten S t r e i k 

k r ä f t e die türk ische F l o t t e ze rs tö r ten , weiche si^ 

gewe ige r t h a t t e , sich e inem W a f f e n s t i l l s t a n d s zll 

u n t e r w e r f e n , die griechischen K o r s a r e n n ich t a i m 

h ö r e n , i h r Unwesen zur S e e zu t r e i b e n , und da» 

P r i e s e n - G e r i c h t , der einzige v o n der g r i ech i sch^ 

N e g i e r u n g ane rkann te G e r i c h t s h o f , a l le e r d e n k l i c h ^ 

V o r w ä n d e au fsucht , u m diese V o r g ä n g e durch 

schliche F o r m e n zu beschönigen. Z h r e 
sche R e g i e r u n g scheint zu g l a u b e n , das die B 

feh lShaber der ve rbünde ten EScadren über v 
M a a ß r e g e l n nichr e in ig sind, w e l c h e e rg r i f f en tve 

den müssen, u m dieser gesetzwidr igen P l u n d e r » s 



« ln Z i e l zu sehen. S i e i r r t sich; w i r sind e in -

s t i m m i g der M e i n u n g , daß w i r n ichr du l den d ü r -

f e n , daß' S i e , u n t e r fa lschen V o r w a n d e n , den 

K r i egsschaup la t z , m i t a n d e r n W o r t e n , den K r e i s 

d e r S e e r ä u d e r e i e n , auszudehnen suchen. W i r w e r -

den n ich t d u l d e n , daß die G r i e c h o , i r g e n d eine 

O p e r a t i o n , i r g e n d eine K r e u z f a h r t u n t e r n e h m e n , 

i r g e n d eine B l o k a v e außer dem G e b i e t e v o n V o l o 

b i s L e p a n t o , m i t E i n s c h l u ß v o n S a l - n n i s , A e g i -

n a , H y d r a u n d S p e z z i a , v e r f ü g e n . W i r w e r d e n 

Nicht gestakten, daß die G r i e c h e n d i e I n s n r r e c t i o n 

Nach S c i o oder nach A l b a m e n v e r b r e i t e n , u n d 

dadurch die E i n w o h n e r dieser L ä n d e r der G e f a h r 

aussetzen, v o n den T ü r k e n , zur W i e d e r v e r g e l t u n g 

N iedergemach t zu w e r d e n . W i r bet rachten a l le , a n 

die K o r s a r e n , die sich a u ß e r h a l b der oben bezeich-

ne ten G r e n z e n bet re ten lassen, a u s g e f e r t i g t e P a -

ten te a l s n u l l u n d n i c h t i g , u n d die K r i egssch i f f e 

ber v e r b ü n d e t e n M a c h t e haben B e f e h l , sie a l l e n t -

h a l b e n a n z u h a l t e n . E s b le ib t jetzt kein V o r w a n d 

M e h r ü b r i g ; der W a f f e n s t i l l s t a n d zur S e e besieht 

v o n S e i t e n der T ü r k e n f a c t i s c h ; i h re F l o l t e e x i l 

stirt n i ch t m e h r ; sorgen S i e n u n f ü r die I h r i g e ; 
denn w i r w e r d e n sie eben fa l l s zers tören, w e n n es 

N o t h t h u t , u m e inem P l ü n d e r u n g s - S y s t e u r E i n -

h a l t zu t h u n , daS S i e a m E n d e i n den A u g e n 

des V ö l k e r r e c h t s achten w ü r d e . D a es I h r e r 

p rov i so r i s chen N e g i e r u n g a n a l le r M a c h t gebr i ch t , 

so r i c h t e n w i r diese letzte u n d u n w i d e r r u f l i c h e 

E n t s c h l i e ß u n g a n den gesetzgebenden K ö r p e r . D a s 

v o n i h m eingesetzte P r i e s e n g e r i c h t e r k l ä r e n w i r 

f ü r i n c o m p c t e n t , über i r g e n d eineS unsere r F a h r -

zeuge , ohne unsere M i t w i r k u n g , e in U n h e i l zu 

f a l l e n . W i r haben die E h r e zc. E . C o d r i n g t o n , 

V i c e k A d m i r a l ; C o n t r e - A d m i r a l de N i g n y ; G r a s 

v» H e y d e n , C o n t r e s A d m i r a l ( A n die M i t g l i e d e r 

des p e r m a n e n t e n AuSsclni fses deö gesetzgebenden 

K ö r p e r s v o n G r i e c h e n l a n d . ) ( b . Z . ) 
j L o n d o n , v o m 2 3 . N o v e m b e r . 

E i n z e l n e , nach u n d nach e ingehende P r i v a t -

Nachr ichten bes tä t i gen , w i e hitzig die S c h l a c h t v o n 

N a v a r i n o w a r . S o schreibt H r . J o h n s o n N e a l e 

v o m T a l b o t a n seinen B r u d e r , den hochw . E r S -

ktne N e a l e , u n t e r dem 2 , . O t t . a u s N a v a r i n : 

« V o r g e s t e r n l i e f unsere F l o t t e i n diesen H a f e n e i n , 

öehn L in ienschisse , d ie gehö r i ge A n z a h l v o n F r e -

g a t t e n u n d k l e i ne ren S c h i f f e n , z u s a m m e n 25 S e -

stark. E i n e ha lbe S t u n d e l a n g h i e l t e n die 

A s i a , die G e n o a , der A l b i o n , D a r t m o u t h u n d 

T a l b o t das erste F e u e r a u s , u n d die ersten 10 

M i n u t e n l a n g m u ß t e sich der T a l b o t a l l e i n m i l 

z F r e g a t t e n v o n 5 4 K a n o n e n u n d e iner K o r v e t t e 

v o n 20 K a n o n e n schlagen, aber die ( f ranzös ische 

F r e g a t t e ) A r m i d e w a r f sich k ü h n zwischen u n s 

u n d eine große F r e g a t t e v o n 5 4 K a n o n e n , w a s 

w i r i h r fehr zu danken haben . W i r h a t t e n n u n 

noch z w e i F r e g a t t e n v o n 5 4 K a n . u n d eine K o r -

ve t te gegen u n s . N a c h 4 5 M i n u t e n strich eine 

fe ind l i che F r e g a t t e die S e g e l u n d nach e i n i ge r 

Z e i t u n d e inem sehr b l u t i g e n Ge fech t auch die 

C o r v e t t e u n d die andere . D a S Gefech t daue r te 

u n g e f ä h r 4 S t u n d e n . Unse r S c h i f f l i t t m e h r 

aiS al le andere i m Gesucht. V o n d e r ' g e w a l t i g e n 

u n d schönen F l o t t e der T ü r k e n , die a u s ic?o S e -

g e l n , meis tens F r e g a t t e n m i l zwe i Decken , bestand, 

sind n ich t 10 ü b r i g . " 

A u S G i b r a l t a r w i r d g e m e l d e t , daß e in i n 

V e n e d i g f ü r den Pascha v o n A e g y p t e n e rbau tes 

S c h i f f a m T a g e nach seiner A b f a h r t ge f ch - i r e r t 

i s t . 

D a S letzte M n l i k f - s t zu L i v e r p o o l b rach te 

4 ? o o P s d . S t . . z u m Bes ten der A r m e n u n d w o h l -

t h ä n g e n A n s t a l t e n e i n . 

E i n e r v o n den j u n g e n E l e p h a n t e n , die seit 

e i n i g e r Z e i t i n der M a n a g e r i e i n E r e t e r C h a n g e 

gezeigt w o r d e n sind, ist f ü r 7 0 0 P f d . ( 4 7 2 5 T h l r . ) 
a n den K ö n i g v o n S p a n i e n v e r k a u f t w o r d e n . E r 

w u r d e a m zysten v . M . f r ü h a n B o r d e ines , 

nach G i b r a l t a r abgehenden S c h i f f e s gebrach t . D a S 

T h i e r ist sehr k l u g u n d versteht eine M e n g e v o n 

Kuns ts tücken zu machen. D i e k ö n i g l . M e n a g e r i e 

i n M a d r i d ist g e g e n w ä r t i g sehr bedeutend. V o r 

u n g e f ä h r 8 M o n a t e n e rh ie l t sie durch m e h r e r e 

Geschenke deö K ö n i g s v o n F r a n k r e i c h e inen a n -

sehnl ichen Z u w a c h s , u n d auch i n L o n d o n sind, 

durch e inen K a u f m a n n , bei H r n . C r o ß (dem B e -

sitzer der M e n a g e r i e i n E r t e r s C h a n g e ) u n d an -

deren T h i e r h ä n d l e r n , bedeutende A n k ä u f e f ü r M a -

d r i d gemach t w o r d e n . 
B e i dem f u r c h t b a r e n S t u r m e , der v o r e i n i g e n 

M o n a t e n i n W e s t i n d i e n w ü l h e t e , k a m e n a n der 

Ostküste v o n H a y t i über r o o o M e n s c h e n u m . 

E i n Neg ie rungSschooner g i n g , m i t 4 0 0 M a n n 

T r u p p e n a m B o r d , u n t e r ; v ie le M e n s c h e n w u r -

den v o n ben u m s t ü r z e n d e n B ä u m e n ersch lagen. 

(b.Z.) 
London, vom zo. November. 

D a S vorgestern in D e a l a u s Smyrna an -

gekommene S c h i f f M a r i a h a t , w i e thc C o u r , saq t , 

in M a l t a dte M a n n s c h a f t eines, v o n einer t ü r k . 

F r e g a t t e g e n o m m e n e n , preußischen Schoners a n 
B o r d g e n o m m e n . 



Z n e inem B r i e f e auS d e r C a p s t a d t v o m 1 2 . „ D i e f r ü h e r v v n I h m n e r h a l t e n e n 4 0 0 G u l d e n 

A u g . he iß t es f o l g e n d e r m a a ß e n : D i e gestrige P o s t stnd i h r e r B e s t i m m u n g übergeben w o r d e n . A m 

a u s G r a h a m S l o w n brachte die u n g e w ö h n l i c h e N o v b r . habe ich e ins N o t e der W o h l t h ä t e r 

N a c h r i c h t , daß e in zahlre icher H a u f e v o n E inges G r i e c h e n l a n d s dem G r a f e n C a p o d i s t r i a über» 

d o r n e n auS dem I n n e r n sich i n dre i A b t h e i l u n t m a c h t , u n d i n B e z i e h u n g a u f Z h r e f r ü h e r m i r 

gen n ä h e r e , u m die C o l o n i e anzugre i fen» D i e e ingegangenen 4 0 0 G u l d e n nichr e n m a n g e l t , auch 

K a f f e r n , welche di-s erste E i n w o h n e r r e c h e a n u n » sie edlen E i n w o h n e r He ide lbe rgs d a r i n z u be» 

f e r n Gränz .en b i l d e n , sol len zuerst d a v o n Nach< nennen. E i n e r S u m m e v o n z w a n z i g t a u f e n d 

r i c h l gegeben, u n d i h r e T r a u e n , i h r V i e h u . s. F r a n k e n , die ich der Un re rs tü t zungsksmmiss ton 

w . nach der C a p s G r ä n p i n S i c h e r h e i l gebrach t G r i e c h e n l a n d s einzusenden i m B e g r i f f stehe, w e r t 

haben^ wobe i sie zugleich i h r e n B e i s t a n d a n b o t e n , den I h r e lk tz rempfangenen 6 0 0 G lUden be ige füg t , 

die F e i n d e zu v e r t r e i b e n . Z c h g laube indeß n ichts jetzt led ig l i ch b e s t i m m t , W e i b e r n , K i n d e r n u n ö 

daß m a n v i e l zu fü rch ten haben »virdz i n d e m ei» G r e i f e n , d ie d o r t i n der füchter l ichsten R o t h 

n i g e w e n i g e Feldstücke u n d Rake ten w o h l h i n r e w schmachten , B r o d z u verschassen, nachdem glück» 

chend w e r d e n , e inen solchen S c h w ä r m auSeinan» Ucherweise unsere Un te rs tü tzungen zur V e r l h e i d t -

der zu t r e i ben . D e r G o u v e r n e u r geht m o r g e n g u n g G r i e c h e n l a n d s n icht m e h r nö th i g . stnd. V o n 

nach dem K a m p f p l a t z e ab» M a n schifft M u n i t i o n n u n an müssen al le G a b e n zur E r l e i c h t e r u n g der 

a l le r A r t nach d e r A i g o a - B o y e i n u n d e ins v o n N o t h der B e w o h n e r , zu i h r e r Un te rs tü t zung bei 

den R e g i m e n t e r n ha t B e f e h l e r h a l l e n , nach dem dem A n b a u i h r e r Felder u n d zu der W i e d e r h e r -

Z n n e r n aufzubrechen, i m Fal l - eine sslche M a a ß » j k l l u n g i h r e r H ü t t e n ve rwende t werden» ( b . Z . ) 
rege l n o t h w e n d i g werden sol l te. M a n k a n n durch- P a r i s , v o m 4 . D e c e m b e r -

auS n ich t e r r a t h e n , w o h e r » .enevSchwarm gekam» A u 5 K o n s t a n t i n o p e l sind: w i e die G a z e t t e 

w e n is t . M a n g l a u b t , datz, es der M a n t a t l ; de F r a n c e s a g t , u n t e r d e m 10. N o v e m b e r so l l 

S t a m m sey, der schon f r ü h e r e i nen E i n s a l l i n genöe N a c h r i c h t e n e ingegangen ^ „ A m 6 ten er» 

die C o l o n i e ge than hat '» noch andere me inen , daß f u h r m a n h i e r , daß F a b v i e r , v o n L o r d Cochraive 

es d i e F a k a u i s seyen, u n d eine d r i t t e A e r m u t h u n g un te rs tü t z t , aus C h i o s ge landet sey u n d die T ü r » 

ist die, daß sie v o n P o r t N a t a l ( a n verQst tüst-e ken z u m Rückzüge g e n ö t h i g t habe. D iese N a c h » 

u n t e r N . B > ) k o m m e n , der sehr stark bevö l ; x jcht l ang te gerade a n , a l s der D i v a n stch über 

kect i s t . ( b . Z . ) dle zu nehmenden M a a ß r e g e l n b e r i e t h , so daß 

A u S den M a i n g e g e n d e n , v o m 7 . D e c e m b e r . - dadurch d ie E r b i t t e r u n g n ich t w e n i g t v e r m e h r t 

F o l g e n d e s ist das Wesent l i che i n den neuen w u r d e . ' A m y ten e rk lä r te der N e i S t Essendt den 

B e s t i m m u n g e n f ü r die U n i v e r s i t ä t zu M ü n c h e n t D o l m e t s c h e r n der d r e i M ä c h t e , daß al le V e r b t n i 

der H ö r z w a n g ist abgeschaf f t , u n d m i t i h m die dung der P f o r t e m i t den d re i G e s a n d t e n b i s da l 

ü b e r h ä u f t e n P r ü f u n g e n , die For tgangSzeugn isse hin- abgebrochen sey , w o m a n w ü ß t e , sie en th ie l t 

u n d das M a s c h i n e n w e s e n , welches a u f höhere M e n s ten stch a l le r E i n m i s c h u n g i n "die griechische S a » 

schenb i l dung verderb l icher w i r k t e a l s a u f die Gs» chv, b i s daß ferner der S u l t a n sür die Zerstö» 
w e r b t h ä t i g k e i t . ' Z n B e z u g a u f d i e j e n i g e n , we l - r u n g fe iner F l o U e en tschäd ig t , u n d f ü r die g " 

che sich zum öf fent l ichen D i e n s t e vo rbe re i t en , b le ib t schehene B e l e i d i g u n g G e n u g t h u u n g e r h a l l e n w ü r » 

a l l e i n die D a u e r i h r e r akademischen S t u d i e n , de. H i e r a u f a n t w o r t e t e n die Gesand ten den sol l 

u n d nach i h r e m A u s t r i t t aus denselben die S t a a t s / genden T a g , n n d sollen i h re Passe geforder t 

Prüfung bes t immt» i m U e b r i g e n aber ist jedem haben . Auch h a l der N e i S - E f f e n d t , he ißt eS/ 

S t u d i e r e n d e n f re igeste l l t , gleich v o m B e g i n n » seiner a m y t e n dem österreichischen Z n t e r n u n c i u S eine 

akademischen L a u f b a h n feiue S t u d i e n nach eige« le ü b e r g e b e n , i n welcher die P f o r t e be lheuer t , 

ner W a h l zu o r d n e n , u n d nach f re ier N e i g u n g daß sie, t rotz der Ereignisse v o n N a v a r i n , m i t 

zu f ü h r e n . Auch ist der Besuch der ande rn dem» den A l l i i r t e n i n F r i e d e n b le iben w o l l e , u n d zu! 

schen U n i v e r s i t ä t e n f r e i gegeben, u n d ben einhei» gleich u m Oesterre ichs V e r m i t t l u n g ersucht. Ze» 

mischen n u r e in Z a h r v o r b e h a l t e n . doch sol len die B e d i n g u n g e n der P f o r t e una tU 

D e r G r i e c h e n v e r e i n zu He ide lbe rg ha t k ü r z i n e h m b a r geschienen haben. A m 6 . N o v e m b e r 

l i ch H r n . E y n a r d ü o o G u l d e n zugesendet. D i e » l ag A d m i r a l v . N i g n y m i t e inem T h e i l seines 

ser schreibt desha lb Fo lgendes nn te r dem 26 . Geschwaders v o r S m y r n a , woselbst e r , i m Ver» 

November an den Uebersenoer dieser Summe: etn m i t den K r i e g s s c h i f f e n aller andern N a t i o , 



m n und mit G-enehmtgung des Pascha,- eine den Entfernten sichtbar bleibt. M a n h a t , um 
S te l lung genommen Halle, dle ihn. in S l a n d seine Lage zn bestimmen, eine Höhenmessung dar» 

^ fetzte, den Europäern gegen etwaniye Ausbrüche an vorgenommen, wonach man am folgenden 
Ver Türken Schutz zu verleihen- Indeß. herrsch» Tage die S p u r verfolgt h a t , ohn? aber irgend 
te in S m y r n a Nahe u-nö Ordnung. Dasselbe etwas entdecken zn können. 
tst hker der Fal l , wiewohl die Gesandten und Die Goldschmiede und Juweliere in Phrla» 
ihre LandSleule sich zur Einschiffung und Ab« dvlphia sind stark beschäftigt; in einer Werkstatt 
reise anschicken. Z n den Zeughäusern herrscht düser Art sind i rk . Arbeiter angestellt. Der 
große T ä t i g k e i t 7 nach »lien Provinzen ist dsv Kehrigt aus derselben giebt jahrlich eine Aus» 
Befehl ergangen, die M a s k m i n zur Dertheidi» beute reinen Gotdes , r ; o o Dollars an Wer th , 
dung ihres Gesetze und ihres Gla«Hent aufzu» ES werben sehr viele Edekstetne verbraucht^ und 
fordern. Der kaiserl. Pal last znAbrianopel wi-rd eS ist dorr noch neulich ein Ring mit einem ein» 
für den S u l t a n m S l a n d gesetzt, im A l l der» zigen D i a m a n t , 2500 Dollars (beinahe zooo 
felbe sich an die Spitze feines HeereS stehen soll» Thl r . P r . ) an Werth verfertigt worden. — D a S 
t-e. Nach Wllistria gehen Truppen unH KiiegS» Dampfboot Zndependence vollendete am 26-Au» 
vorräthe ab, um die Donaufestungen in Ber» gust die Fahr t von Newyork ncrch Philadelphia 
theidigungSstand zu fetzen; di« Fürs ten tümer (ungefähr ii5 deutsche Meilen) tn ^ S t u n d e n 
^Moldau nnd Wallachei) werden, alS nichl mehr 52 Minu ten . (b.Z.) 
vertheidigungSsähig, im St ich gelassen." AlS London, vom r . December-
H r . S t ra t sord Canning die Forderungen der ,^Die Depeschen aus Konstanlinopts. heisst 
P fo r t e Hürde, verlangte er einen F i r m e n , um es in den 'T imes , sind von der A r t , daß, wenn 
selbige seiner Regierung einzuschicken. Er ward die Vermulhungen, die durch sie veranlaßt wer» 
ihm aber verweigert^ so daß dje beiden, andern den, sich bestätigen, man zu ferneren Zwangs» 
Gesandten geglaubt haben,, sich einer ähnlichen Müaßreg<ln gegen dle Türken wird schreiten müs» 
Weigerung nicht aussetzen zu dürfe». N u r H r . fen« Die türtische Regierung sott alle Fahrzeu» 
v. OltenselS, öer österreichische I n t e r n u n t i u s , g « , die den Unterthanen der drei verbündeten 
hat einen Kourier nach Wien abgefertigt, wel» Machte gehören, in Beschlag genommen und er» 
cher zugleich die Depeschen der drei andern Ge» klärt haben, daß" sie, vor erhaltener Schadlos» 
sandten mitgenommen h a t , und dte hier eing»» Haltung, auf keine Vorschläge hören würde. I s t 
gangenen, für die französische lmd englische Ne» dem also, so wird wohl H r . S t r a l fo rd Canning 
Sierung bestimmten Depeschen, sind u n S ' a u S unverzüglich von Konstantinopel abreisen- Ge» 
Wien zugekommen- - (b.Z.) lviß aber ist e s , baß die Regierung S r . M a j . 

London, vom zp. November- auf alle Wendungen, welche das Interesse von. 
Z n dem Kirchspiele S t - Austle in Cornwall Europa uns die Ehre Großbritanniens erheischen 

bemerkt man eine sonderbare Erscheinung, näm» könnte, vorbereitet ist." 
lich etn Licht, das sich a n dem Chausseehause M t e r den Subalternen-Ofsnieren wird hau» 
vor Hi l l Head, ungefähr H (engl.) Meilen von fig Klage darüber geführ t , baß sie zu Ausgaben 
der S t a d t zeigt. Z m S o m m e r sieht man eS genöthigt feyen, die mit ihrer Einnahme durch» 
fetten^ im Winter , namentlich ln den Monaten mrS n^cht im Verhältniß ständen, so daß man» 
Novbr- und Decbr . , vergeht selten eine dunkle cher oft nothgedrungen ist,' sein Glück oder sein 
Nach t , in welcher es nicht bemerklich würde- Unglück am Spieltisch zu versuchen. Ein dieser 
Es bleibt gewöhnlich an einer S te l l e , oder be» ' Tage hier angekommener Officier erhielt von sei» 
wegt ssch wenigstens nur unbedeutend, zuweikn nem Regiment Anzeige, daß er für feinen An» 
ln die Höhe, zuweilen nach unten. D a man theil an einem während seiner Abwesenheit ver» 
<S seit undenklichen Zeilen an diesem Orte gcse» a-nstalteten Balle (wovon er nicht daS mindeste 
hen hat, so erregt es- itzt dort> gm keine Ansmerk» gewußt) 68 Th l r - zu bezahlen habe. Ueberhaupt 
famkeit mehr. Merkwürdig ist es^ daß, obgleich, muß, wenn einer vornehmen Person ein M a h l 
Man viele Versuche gemacht h a t , eS am Orte gegeben wird , der mindestbesoldete Lieutenant, 
seiner Erscheinung aufzufinden, jeder Versuch der der taglich 5 Sch . z P . (wöchentlich 12^ T h l r . ) 
Art vergebens gewesen ist. Wenn man sich der erhäl t , eben so viel beilragen, als der Officier, 
Stelle nähert, wird eS unsichtbar, während eS t>M« Gehalt fünfmal so groß ist. Zwar scheint 



AuS der Schweiz, vom 4. December-

D i e österr . R e g i e r u n g h a t dem W u n s c h deS 

schweiz. G e s c h ä f t s t r ä g e r s i n W i e n ^ eL möchten 

j u n g e S c h w e i z e r , die sich i n der H a u p t s t a d t u n d 

i n den P r o v i n z e n des K a i s e r t h u m s bef inden, n ich t 

meh r durch O t t s b e h ö r d e n a u f die K o n s k r i p t i o n S ? 

l isten gebracht we rden , entsprochen. 

Z n G e n f starb kürz l i ch eine S c h a u s p i e l e r i n 

k a t h o l . R e l i g i o n . D e r kathol ische P f a r r e r w a r , 

a ts m ^ n u m d a s B e g r ä b n i ß a n h a l t e n w o l l t e , n ich t 

zu H a u s e , u n d der V i k a r e r w i e d e r t e : eS stehe 

i h m n ich l Hu, e t w a s zu v e r f ü g e n . D e r Le i chnam 

w a r d d a r a u f m i t P o m p u n d u n t e r zah l re ichem 

G e l e i t e , nach dem r e f v r m i r t e n K i r c h h o f e zur B e l 
e r d i g u n g gebracht . 

m a n durch die A n s t e l l u n g v o n P e r s o n e n , die 

v o n diesem S o l d e u n a b h ä n g i g sind, die m i l i t ä k 

tische W ü r d e auf recht h a l t e n zu w o l l e n ; a l l e i n 

mehrere S t a a t e n des Fes t landes , u n d n a m e n t l i c h 

F r a n k r e i c h , scheinen sich doch auch bei e inem an-

Hern S y s t e m sehr w o h l zu bef inden. ( b . Z ) 

Türkische Grenze, vom 29. Novbr. 
B r i e f e n aus Z a i n e zu fo lge , soll I b r a h i m 

P a s c h a nach dem T r e f f e n bei N a v a r i n den ver-

zwe i fe l ten En tsch luß gefaßt haben , den Ueberrest 

seiner Schisse selbst -zu v e r b r e n n e n , m i t der 

A e u ß e r u n g . sie w u r d e n doch n u r eine B e u l e der 

A l l i i r t e n w e r d e n , f a l l s diese noch einen zwe i ten 

F r i e d e n s s t i f t u n g s v e r s u c h machen so l l ten. H i e r ? 

durch w ü r d e der B r a n d der S c h i f f e a m 28 . O k -

tober e r k l ä r l i ch . — I n M a l t a befi-,den sich i l eng-

lische u n d französische K r i e g s s c h i f f e , die t n der 

S c h l a c h t v o m 70 . Ok iobe r besonders g e l i t t e n ha-

b e n , zur Ausbesserung. ( b . Z . ) 

W i e n , vom 1. December. 
A m 27. N o v b r . - t r a f S . k ö n i g l . H o h e i t der 

I n f a n t D o n M i g u e l , R e g e n t v o n P o r t u g a l , v o n 

seiner nach M a n a z e l l u n t e r n o m m e n e n N^ i se wie? 

der i n - W i e n e i n , u n d w i r d n u n , nachdem der 

a n seinem H o f e akk red i t i r t e ka iser l . österreichische 

Gesand te G r a f v . B o m b e l l e s i h m v o r a n g e g a n g e n 

i s t , i n diesen T a g e n die Reise über P a r i s u n d 

L o n d o n nach Lissabon a n t r e t e n . D e r P r i n z be» 

ehr te die verschiedenen i h m zu E h r e n v e r a n s t a l -

t e t e n Feste m i t seiner G e g e n w a r t , u n d äußer te , 

er w ü r d e stetS eine angenehme E r i n n e r u n g a n 

den hiesigen A u f e n t h a l t b e w a h r e n . 

- M a n ho f f t h ie r noch i m m e r , daß eS u n s e r m 
I n t e r n u n t i u s v . O t t e n f e l S ge l i ngen w e r d e , eine 

A u s s ö h n u n g der d r e i a l l i i r t e n M ä c h t e m i t der 
P f o r t e zu S t a n d e zu b r i n g e n . D i e letzten N a c h » 

r i ch ten a u s C o n s t a n t i n o p e l scheinen zu dieser E r? 

W a r t u n g zn berech t igen , u n d m a n g l a u b t , daß 

d ie W i e d e r e r ö f f n u n g der d i rek ten V e r b i n d u n g der 

d re i B o t h s c h a f t e r m i t dem R e i s - E f f e n d i , die erste 

güns t i ge F o l g e der B e m ü h u n g e n deS H r n . v . O t t 

tenselS seyn werde . 

D e m V e r n e h m e n n a c h , sagt dle a l l g . Z e l t . , 

i s t n u n die l andesher r l i che E r l a u b n i ß S r . M a j . 

deS K a i s e r s znr E r r i c h t u n g v o n v ie r J e s u i t e n -

ko l leg ien i n G a l i z i e n , zur B i l d u n g der T h e o l o -

gen u n d dcr J u g e n d e r f o l g t . S e i t i h r e r V e r t r e i -

b u n g auS N u ß l a n d h a t t e n sie sich bekann t l i ch i n 

T a r n o w anges iede l t , u n d w u r d e n b i s h e r b los to -

l e r i r t . ( b . Z ) 

Z n dem Lau fe des v o r i g e n M o n a t s h a t t e 

m a n i n den U m g e b u n g e n v o n B a u l m e l m K a n » 

t o n W a a d t die S p u r e n e i n e s - B ä r e n entdeckt, u n d 

mehre re Z a g e r v e r e i n i g t e n sich sogleich zu seiner 

V e r f o l g u n g . D a s T h i e r flüchtete sich, nachdem 
es bere i ts eine W u n d e e rha l t en h a t t e , i n eine 

fast unzugäng l i che Felssch lucht . E i n e r der Z ä g e r 

e i l te i m E i f e r dem T h i e r e a u f e inem schmalen 

F e l s v o r s p r u n g n a c h , a l s sich der B ä r plötzl ich 

umdreh te u n d v o n der H ö h e a u f seinen V e r f o l s 

ger herabs türz te . D e r Z ä g e r ha t te k a u m N a u M 

genug , sein G e w e h r zu s p a n n e n , w o l l t e au f doS 

T h i e r , daß er n i ch l ver feh len k o n n t e , schießen, 

über daö G e w e h r versagte. Z e h t b l ieb i h m kein 

anderes M i t t e l ü b r i g , a l s dem B ä r e n den G e l 

w e h r l a u s i n die G u r g e l zu stoßen, aber er selbst 

g l i t t dabei auS u n d stürzte a u f e inen n u r leicht 

m i t Schnee bedeckten F e l s e n , u n g e f ä h r 75 F u ß 

t i e f h i n a b . E i n i g e S t r ä u c h e ^ a u f welche xr fiel, 
retteten sein Leben, das auch noch euf eine andere 
Weise bedroh t w a r . M e h r e r e seiner G e f ä h r t e « , 

welche v o n seinem verwegenen S t r e i c h n i c h i s w u ß l 

t en , g l a u b t e n , es sey der B ä r , welcher herabstürze, 

u n d h a t t e n schon a u f i h n ange leg t , a l s das 

schrei eineS j u n g e n Menschen sie b e w o g , wieder 

abzusetzen. D e r B ä r stürzte zuletzt, v o n dre i Kuk 

ge ln g e t r o f f e n , t od t neben den geret te ten Z ä g e r 

herab« 

A m 21. November , um z Uhr Morgens, 
w n r d e n bie B e w o h n e r deS T h a l e S v o n Lautet? 

brunnen, im Kanton B e r n , durch einen heftige 
Erds toß auS dem S c h l a f geweckt. E i n 

Getöse begleitete diese Naturerscheinung. 
rere G e b ä u d e haben gel i t ten. (b.o«-' 



I I! t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichkliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl Sr . Kaiserl- Maicstät, des Selbst-

herrschers aller Reußeu u. s w-, fügen wir Bürger« 
Meister und Rath der Kaiser!. Stadl Dorpat, kraft 
dieses öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach 
die verwiktwete Frau Rachsöerrin Anna Regina Pen-
sa, geb. von Wedel, hieselbst vor kurzem mit Hin» 
terlassung eines am 8> Juni d. >>. errichteten^ und 
am 20. September bei.diesem Rathe crvffnelen und 
publieirteit Testaments verstorben; so citiren und la» 
den wir Alle und Jede, welclie an Defunkli Nachlaß 
entweder alS> Gläubiger odcr Erben gcgrünbetelAn-
sprüche machen zu können vermeinen, hiermitperem-
torie, daß sie binnen einem Hahr und sechs Wocheir 
a Dato dieses ProklamS, spürcstens also am 20; La» 
nuar j829„ bei uns ibre etwanigen Ansprüche aus« 
Erbrecht oder Schuldforderungen halber/ geborig ve-
tisicirr, in äuj.io erhibiren,. unter der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen' 
Frist niemand mehr bei diesem Nachlaß mit irgend 
einer Ansprache admittrrt werden, sondern gänzlich 
davon präkludirr sey» soM Wornach sich ein jeder, 
den solches angebt^ zn. achten har., 

V - R : M -
Dorpat «Rathhaus,, am 9.' December «827. 3 

Z m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Schlichting. 
C. H. Zimmerberg, Ober -Secr . 

Dieses Ordnunssgrricht wird zur Ausmittelung 
der Mindestfordernöcn für dte im taufe des isssstcn 
Lahres erforderlich werdenden Arrestanten - Beklei-
dungen Torge am I6ten und löten d- M . , den Pe-
retorg aber am t7len d. M . , Vormittags um i t 
Ubr, in dieser Behörde abhalten, welches hiermit be, 
kannr gemacht wird-

Dorpat, am 5- December 18Z7. 1 
Ordnungörichter v. Villebois-

Fr . Grossenbach, Seer-

Wenn Eine Erl. Hochv. Kaiscrl. Livl. Gouver-
nements-Regierung, mittelst einer zur allgemeinen 
Wissenschaft, insbesondere aber zur Befolgung der 
Rigaschcn Polizei - Behörde sllmmtlichtr nach Riga 
kommender Fremden und sämmtlicher Einwohner der 
Eouvernementsstadt Riga erlassenen Publikation <1. 
5- 24. September d. Z . , sub N r . ^095, vorgeschrie-
ben hat/ daß auster den aus dem Livlündischen Gou-
vernement nach Riga kommenden Beamteten, Edel-
^Uten, Predigern, Kandidaten und Arrendatoren, 
?eren Legitimationen in der Notorität beruhen; alle 

einer größern Entfernung als z0 Werst von de^ 
^ouvernementsstadt wohnende, zu einem abgabenpflich-
^gen Stande gebcrige Reijende, nothwendig mit et-
"t»n gesetzlichen Plakatpasse versehen seyn müssen; alS 

sieht E m Ed le r R a t b dcr Kaiserl- S t a d t D o r v a t sich 
ve ran laß t , solches al len denjenigen zur K c n n t u r ß zu 
b r i ngen , die etwa von hier nach R i g a zu reisen ge-
sonnen s ind, dami t sclbige sich k ü n f t i g m i t den e r f o r -
derl ichen Legitimation«.'!, versehen, w i d r i g e n f a l l s sie 
fich'S selbst beizumessen h a b c n , wenn s,e durch N i c h t -
bc fo lgung dk fe r Hrchobr igke i t l rchen V o r s c h r i f t stch 
l i nann thml i chke i ten zugeben-

D o r p a t ' R a t h h a u S , am Decb r . t 5 2 / . 1 
I m N a m e n und von wegen EineS E d l e n 

Ra thes der Aalser l . S r a d t D o r p a t : 
Bürgerme is te r Sch l i ch t i ng . 

O b e r - S e k r . Z immerberg . 

E i n Edler- R a t h ' der Kaiserl- S t a d t D o r p a t b r i n g t 
andurch zur Wistenschaft i ämml i i c ke r Kauf leu le dieser 
E t a d t , . d a ß selbige, zufolge der Allerhöchsten E r g a n -
zungS« V e r o r d n u n g über die Ver fassung der G i l d e n 
u n d den H a n d e l , bei einer S t r a f e , von H u n d e r t 
R u b e l n B . 

das v o n ih ren aufzugebenden K a p i t a l i e n f ü r 
Vas iLSgste J a h r zu entr ichtende E i n h a l b - P r o « 
cent an S t a d t « und Landes -Abgaben tn dem 
gesetzlichen T e r m i n , spätestens bis zum z l . D e -
cember d: A . , unfehlbar bei E r . Löbl. S t e u e r -
V e r w a l t u n g t äg l i ch , V o r m i t t a g s von 9 b is t S 
U h r , S o n n - und Festtage ausgenommen , bei-
z u b r i n g e n , auch daselbst eine nament l iche A n -
zeige der zu ih rem K a p i t a l zu rechnenden P e r -
sonen schrif t l ich e inzure ichen, und d ie , §. j 6 4 
der Allerhöchsten E r g ä n z u n g s - V e r o r d n u n g vo r -
geschriebene Besche in igung zum E r h a l t e der 
f ch r i f tmäß igen Handels- Berecht igungS Attestate 
i n E m p f a n g zu nehmen haben, desgleichen spä-
testens bis zu Ende DecemberS d. I . bei g le i -
cher S t r a f e ; -

2) ibr sämtliches HandlungS- oder Geschckfts-
Personal nach dcn §§. 75, und M 
dcr Allerhöchst bestätigten Erganzungs-Verord-
nung bestimmten Abtheilungen bei Vorzeigung 
ihrer Gilden-Scheine Em. Löbl. Weltgerichte 
schriftlich anzuzeigen , und von ihren HandelS-
Vcrhckltmssen die erforderliche Anzeige zu ma-
chen;. und> 

z ) die aufgegebenen- C o m m i s erster Klasse m i t d e n ' 
ukafenmckßigen Scheinen und vorschr i f rmäßigen 
V o l l m a c h t e n zu versehen und sclbige E m . Löbl . 
We l tge r i ch te vorzuzeigen haben. 

Wornach ein jeder/ den es airgeht, sich zu rjch» 
ten und vor Schaden und Nachtlicil zu hüten hat. 

Dorpat-RatbhauL, am 3. Decbr. 1827. 1 
. I m Namen und von wegen ES. Edlen RatkeS 

der Kaiserl. Stadt Dorpat -
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Secr . Limmerberg. 



Genehmigung öcr Kaiser!. Polizel-
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

77Z»c/t/ ve/'QN/i^, c/a/s 
c?es F6LSNtt)ri^/ZF-,67Z / / tt/ts/'/! 

/ / e / Z e ^ ??e// /^ö/cs^?^ <?s/26/5-
c//s c/e^ «,on ^ rs , ' 

se^c/e^c/en re/rc/ 
e/i.6,! ?ns/^, ök's/ie^, a / n 
s o ^ t / s ^ -5onnaöen//, 

^o/ ! S , s c//e c/cv 
o^/e/e/Zs« <7o^^6--

s/?oc/6/ec6 <2̂ ? ^o / zn / ^ -e , 
«/?! ^o/z/inve/zc/, «^0^ L /l/L ^ 
l/ZiT' 
öenc/, c?sn c/. / . , c?e^ 

<p/>c/. ^ ) o ^ v a / - / ' v s / -
<5. / )soe,nös^ , 5 s ^ . 2 

Wer als Oekonom im MvllaHschen Traiteur an-
gestellt zu werden wünscht, erfährt die nähern Be-
dingungen auf dem Gnte Wesnershof. 'Auch wird 
von dort besonders gutes Birkenholz zu 7 Rbl. der 
Faden bei Schlittenbahn zur S t a d t geliefert. Be-
stellungen nimmt der H e » Schneidermeister Redlin 
entgegen. 3 

Auktion. 
F. ^?6k?677!Üs?' c?. 

F'enc/en ^Vao/^/ne/^^F-s vo/? 2 
aÜ, 5t>6/'</s» />,! ^ 6 ^ /^'6S5^6N 
^ / t t sse me/tT'67'e , ^>es^6/ie/!c^ 

^ ' n^e^oe , ^o/'ssZ/ttkn, Ä^oncs , L i » 
?/.s. ^6^e/? F-/s/o/^ 

o/^sn/Zec/t v e ^ e r ^ e ^ 
<^6?'c/sn, cr/s ^«5^/?^eö^Kö6/' 
se/sF L ^ ^ e / c / z s / e / ^ e / a a e / ^ ^ 

Zu verkaufen. 
I m Ra th Salemaunschen Hause auf dem Mist-

berge, bei dem daselbst wohnenden Rathsherrn Wer-
ner, ist gute hiesige Leinwand zu billigem Preise zu, 
haben. 2 

Kaufgesuch. 
Sollte Jemand 

haben, so bitte ich, 
zeige zu machen. 

eichene Fastagen zu verkaufen 
mir darüber eine gefällige An-

5 
Schramm. 

Zu vermiethm. 
DaS vormalige Stritzkische HauS in der S t . Pe-

tersburgschen Dorstadt ist zu vermiethen, und kann 
gleich bezogen werden. DaS Nähere tn der Bude 
Nr . z. im Kaufhofe bei . S 

K orw. 

DaS tm 2ten Stadttheil neben dem von Moier-
schen Hause belegene von Hüenesche Haus mir allen 
Nebengebäuden und Garre« ist vom 1- Zanuar k. Lk« 
ob , wie auch die e'l^s in dem an der Hölzer' 
nen Brücke belegenen von Huenejchcn Hause sind zu 
vermiethen und daö Nähere im letztgenannten Hause 
zu erfragen. Auch wird daselbst Hopsen, Gerste und 
Hafer zu billigen Preisen verkauft und zugleich NaÄ* 
Weisung über «ine, auf einem 20 Werst von Dorpat 
belegene« G u t e , zu vermiechende Wobnung von ü 
Zimmern, Keller, Kleete^ S t a l l , Wagcnremise, Kü-
chengarten und Bichfutter für zehn Stück Vieh, er-
theilr. S-

Abreisender. 

Von Er. Kaijcrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
'werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schmiedegeselle« I . N- W e i ß 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Tirt zu formiren glauben, deSmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 14 Tagen s 6-uo bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, dcn 10. Decbr. 1L27. Z 

O e l ä - L o u r s a u s k i Z a . 

Üiu kukel Silber . . . Z R.d. 6gA Lox. 6. 
Im Durchschnitt vor.'Woclio 3 ^ - 7 ^ '— 
M » neuer holläncl. Dukat — — >— 

a l t e r l i o l l ä u « ! . D u k a r 

I i i v l . ? 5 a n ä b r i e 5 s ^ x L t . A v a n c e . 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberstlieut. und Ritter v. B e l a u , kommt 0 ^ 

M i t a u , Hr. Sekretair Winter, kommt von P e W ' 
bürg , Hr . Major v. B e l a u , kommt von F e l l « « v 
Hr . v. Campenhausen, Hr. v. G a w e e l , H r . v-
Bruiningk, Herr KirchspielSrichler von L i l i e n f t t v r , 
kommen vom Lande, Hr. Kaufm. B o s t r ö m , konim^ 
von Fellin, log. i- d. S t a d t London; H r . S t a a t s 
ratb u. Ri t ter v. Essen, kommt von M i t a u , -v". 
Gras Mannteuffel nebst Familie, Hr- v- 'Rebkamp>> 
Hr. Kandidat Lürgensen, kommen vom Lande/ »V 
giren im S t - Petersd. Hotel. 



Sonnabend, den r?. December, 1827. 

I m Namen des G e n i a l »Gouvernements von Pleskau, L i v , , Ehst, und Kursand 
ist der Druck e r l a u b t von 

E. G« v. V c ö cke r. 

S(. Petersburg, vom 8. De??mber. . warey) und zweien Reitknechten, die neben ihm. 
A b b a s » M t r z a t m R u f s t schen L a g e r . " ' rmen. 

(.Schreiben aus Tessudschi am Ufer des Sees Der General Benkendorf detaschkrte, zur ES? 
U r m i o , vom 5. November 1827.) ' körte deS Abbas» M i r z a , eine Div is ion Drago:» 

„ W ä h r e n d ich mich im Detalchement deS ner unter dem Befehle des Graf<n Tolstoi« 
Generaladjutanten Konstant in Christoforowitsch AbbaS; M i r z a r i t t die Fronte ent lang, bcs 
Bentendorf befand, war tch Zeuge einer der merk» grüßte unsre Soldaten auf Russisch, und als der 
würdigsten Begehenheilen unsrer Ze i t : der General Benkendorf sich ihm näherte, sagte der 
Ankunf t des Thronfolgers von Persien AbbaSt . T h r o n »Erbe Persiens: „ Z c h bin sehr erfreut, daß 
M i r z a im Russischen Lager. Zch beschreibe . S i e , Genera l , ' ber i»r diesem Zahre zuerst das 
Ähnen hier ausführl ich alle Umstände dieser Reise. Schwert gegen mich zog, mi r zuerst amVoraben? 

D e r General Benkendorf war beauftragt, de des Friedens entgegen kommen." Hiernach 
Zuerst AbbaS-M i r za zu empfangen und ihm tn sagte er mi t Würde und imponirendem Anstattt 
Parade bie Russischen Truppen LU zeigen. be: „ E s bedarf sür jede N a t i o n vieler Zeit, u m 

DaS erste Bewi l lkommen geschah einige Werst sie zum Kriege zu bilden. W i r haben erst vet 
hinter SchewtSter, auf einer ausgedehnten Ebene gönnen; auch I h r hattet Eure Prüfungszei t , che 
unweit deS U r m t o - S e e s . Der Erbe des^Persü Z h r zu der S t u f e gelangtet, auf der Z h r jetzt 
schen Thrones, schon vorher unterrichtet von der steht."' D a n n setzte er h inzu : „ W i e dem auch 
Bewegung deS Delaschements des Generals Ben^ sey, künft ig werden w i r in Frieden leben, indes, 
kendorf, kam unS entgegen , begleitet, von einem fen, nicht ^ v a h r " sagte er lächelnd: „ i s t eS auft 
' inzigen Fet - A l i » C h a n , zweien ausländischen fallend, daß tch in dieser Gegend als Gast zu 
Hfftcieren (die «uS Teheran zu ihm gekommen Euch komme?" — N u n bat Abbas » M i r z a ben 



G e n e r a l B e n k e n d o r f , i h m die T r u p p e n zu zeigen? 

die ' i n e iner L m r e l ä n j , s d e m W e g e , i n der En> , 

f e r n u n g einer h a l b e n W e r s t v o m O r t e des Z u ; 

samment ressens au fges te l l t w a r e n . E r s t ba t er 

den G e n e r a l . B e n k e n d o r f , i h m a l l e P e r s o n e n seil 

l u r S u i t e n a m e n t l i c h vo rzus te l len . D i e K o s a k e n 

w a r e n a n der S p i t z e des D e t a s c h e m e n t s u n d Ab> 

b a s s M i r z a tvünschre die B e k a n . n l > 6 ) a f t chreS An-^ 

f ü h r e r s , des O b r i s t e n S c h a m s c h e w , zu m a c h e m 

Z n v e m er den O b r i s t u n v a l le Kosaken begrüß te , , 

sagte er kaut z u m G e n e r a l B e n t v n ö o r f : „ d i e s is t^ 

w i e ich v e r m u t h e ^ E u r e beste K a v a l l e r i e . " 

D e r A n b l i c k der I n f a n t e r i e setzte i h n i n E r s t a u n 

n e n , aber a l s er die R a n z e n d e m e r k t e , schü t te l te 

er den K o p f u n 5 sa^gre^ W i e k ö n n e n die Le l t te 

u ^ t e v e iner so chen Last g e h e n , sie- ist be inahe fix 

g r o ß , w i e daS ganze Gepäck unseres R e i t e r S . * ) " 

D i e A r t i l l e r i e er regte i nsbesondere seine A u f m e r k e 

samke i t u n d N e u g i e r , er r i t t h i n t e r die F r o n t e , , 

. u m die K a n o n e n besser i n Augensche in zu neh ; 

m e n , i m m e r seinen G r u ß a u uns re T o l d a t e w 

' r i c h t e n d , d ie i h n m u n t e r e r w i e d e r t e n . E i n e 

M e n g e V o l k e s auS den benachba r t en D o r f e r n , 

d r ä n g t e sich zu u n f e r n R e i h e n ; u n d zc-o P e r s ü 

sche R e i t e r standen a u f dcr a n d e r n S e i t e deö 

W e g e S , u n t e r dem B e f e h l e seines S o h n e S , ei« 

neS sck)önen i ; j a h r i g e n J ü n g l i n g s . D i e Pe rs t k 

schen K r i e g e r bück ten düster v o r sich h i n , a u f 

i h r e m A n t l i t z e w a r das G e f ü h l der g e k r a n k t e n 

E i g e n l i e b e zu lesen. A b b a S - M i r z a b e w a h r : « seil 

ne anscheinende He i te rk -e i t w ä h r e n d der g a n z e n 

Z e i t unserS Z u s a m m e n s e y n . E r b a t den G e n e ? 

r a l B e n k e n d o r f , e i n Russisches B a t a i l l o n i m Z e i 

r e m o N i a l - M a r s c h v o r b e i d i s i l i r e n zu lassen. E h e 

er u n s v e r l i e ß , äuße r te er dem G e n e r a l den^ 

W u n s c h , S e . M a j e s t ä t den K a i s e r v o n R u ß l a n d 

u n d dte ganze D u r c h l a u c h t e s t e F a m i l i e zu sehen,, 

s a g t e : er hof fe ä u f den b a l d i g e n F r i e d e n s s c h l u ß , 

, u n d w ü r d e sich e i f r i gs t d a r u m b e m ü h e n ; end l i ch 

schloß er d a m i t , daß er dem G e n e r a l schreiben w o l -

le u n d i h n b a l d i n R u ß l a n d w iede rzusehen ho f fe . 

N a c h d e m A b b a S « M i r z a m i r den Ze ichen d e r g r ö ß t 

l e n Z u n e i L u n g Abschied g e n o m m e n h a t t e , schickte 

er den F e t i A l i » C h a n , den G e n e r a l u m d ie M m 

sterrolle a l l e r P e r s o n e n zu b i t t e n , die sich i n sei« 

n e r B e g l e i t u n g b e f ä n d e n , u n d i h m ' z u w i e d e r h o l 

l e n , daß A b b a s : M i r z a i h m feh r g e w o g e n sey. 

* ) F ü r t e n verweichl ichten A i i a t e n scheint dieses be, 
schwerlich. Bemerken w i r . daß dte Russischen 
K r i e g e r , bewaffnet m i t schweren P a n z e r n , n i ch t 
n u r ib r Fe ldgerä tb t r u g e n , sondern auch daS'Ar« 
be i rS 'Gerck th der B e l a g e r e r und sogar die P a l l i -
saden, d. H . d. N . B . 

D i e R e d e n des AlZbaS s M i r z a " habe ich I h n e n 

b u c h ä b l i c h - w i e d e r h o l t , a l l e i n n i ch t zu-beschreiben ist 

das E d l e i n f e i n e m B e n e h m e n , . d i e G e w a n d h e i t , dee 

v e r b i n d i i c h e T o n , den er m i t der W ü r d e des H e r r » 

s c h e r t in« seiner P e r s o n v e r e i n i g t : - n i ch t ' zu 

beschreiben- das F e u e r s e i n e S B l i c k ö ^ d a ö f o r t w ä h s 

reuVe u n g e z w u n g e n e Läche ln , daS die P h y s i o g n o l 

m i e fe ines Ges ich tes beseelt, u n d e inen versteckten-, 

K u m m e r k a u m durchb l i cken l äß t . . 

S e i n e Ges i ch t szüge sind höchst r e g e l m ä ß i g e 

fe ine Au-gen g r o ß , v o l l L . b e n u n d d u r c h d r i n g e n d , , 

d ie Z ä h n e schöm D i e Ges ic l i ^Sfarbe is t b r ä u n l i c h 

u n d k l a ß > das H a u p t h a a r u n d der l a n g e B a r t , 

hochschwarx . S e i n e T r a c h t w a r höchst e in fach / 

u n d n u r der D o l c h m i t kos tbarem Geschmeide ge-

z i e r t . A b b a s s M i r z a ist zwischen 4c? u n d ; o Z a h » . 

re a l t p sein R o ß , daS schönste, waS- tch j e m a l s 

sah,, e in Z e l t e r m i t re ichem G e s c h i r r u n d P l a t t e n 

a u s l a u t e r e m G o l d e . K u r z , dieser P r i n z ist e ine 

dieser sel tenen E r s c h e i n u n g e n , deren E i n d r u c k i m 

E e d ä c h t n i j Z n i e v e r l i s c h t . S c h a d e , d a ß . L e u t e i h n 

u m g e b e n , die a n V e r s t a n d u n d Ge is te sich n i ch t 

der g e h ö r i g e n H ö h e erheben k ö n n e n , u m seine 

Ans ichren zu un te rs tü tzen . A l l e A u s l ä n d e r i n P e r - ' 

sien lassen i h m vo l l e G e r e c h t i g k e i t w i d e r f a h r e n . 

S e i n feur igs te r W u n s c h ' besteht d a r i n , sein V o l t 

a u f z u k l ä r e n , dazu aber f e h l t i h m diS E n e r g i e , dem 

V o l k e daS C r i s t e n l h u m . V v r u r l h c i l e , l e g e n jedem 

B e g i n n e n H i n d e r n i s s e i n den W e g . ( P t b . Z . ) 

L o n d o n , v o m 4 . D e e e m b e v . 

H r . D a v i e s G i l b e r t tst z u m P r ä s i d e n t e n der 

k . S o c i e t ä t g e w ä h l t w o r d e n . S t a t t der H e r r n 

C h i l d r e i r u n d H e r f c h e l sind der C a p i t ä n S a b i n e 

u n d O r . N o g e t a l s S e k r e t ä r e e i n g e t r e t e n . 

G e s t e r n V o r m i t t a g ist der erste B i b l i o t h e k a r a M 

b r i t i schen M u s e u m , J e s e p h P l a n r a , 8 4 J a h r e a l t , 
w i t T o d e a b g e g a n g e n . . 

S o b a l d die U n t e r h a n d l u n g e n l n C o n s t a n t i » 

n o p e l , h e i ß t es i n den T i m e s , abgebrochen sind/ 

u n d die Abre ise der G e s a n d t e » e r f o l g t i s t , . w i r d 

M a n zuerst C o n s t a n t i n o p e l v o n l d e r S e e f e i t e e i n l 

sch l ießen , h i e r a u f die G r i e c h e n m i t G e l d u n t e r t 

stützen, u n d nachher S e r v i e n , d ie M o l d a u u n d 

bie W a l l a c h e i besetzen. D i e s w e r d e n jedoch n icht 

die letzten M a a ß r e g e l n b le iben . H o f f e n t l i c h w i r d 

der S u l t a n die für die Griechen geforderten M / n l 
fchenrechte eher b e w i l l i g e n , als es.bis zu diesem 
Aeußers ten k o m m e v lassen. D e r C o u r i e r sagt , 

daß er in die Besorgniß, daß dte wahrscheinlich» 
F o r t s e t z u n g v o n Z w a n g s m a a ß r e g e i n gegen 0» 

T ü r k e i zu e i n e m a l l g e m e i n e n K r i e g e i n E u r o p a ^ 

oder wenigstens zu einer Zerstückelung deS tur 



tischen Reiches diesseits des B o s p h o r u S f ü h r e n ü b e r endlich e ine g ü n s t i g e A n t w o r t e r t h e i l e n . S o 

m ö c h t e , n i c h t e i n s t i m m e , abe r a n d ie F o r t s e t z u n g l a n g e d ie B o t s c h a f t u - E n g l a n d s , F r a n k r e i c h s u n d 

j e n e r Z w a n g s m a a ß r e g e i n w i e d e r den G r o ß h e r r n , R u ß l a n d s diese A t M v o r t n o c h m c h t e r h a l t e n h q , 

i n der u n m i t t e l b a r e m N a h e v o n » C o n s i a n t i n o P e l , ^ e n ^ i v e r d n , sie.Konstantinopel n i c h t v e r l a s s e n , 

g l a u b e . D i e h e u t e a n g e n o m m e n e n P a r i s e r M i c h - L n i h r e n s G t ' s a n d r s c h a f l S h o t e t s .s ind indessen a l l e 

r i c h t e n v o m - t e n H a b e n jene. B e s o r g n i s s e noch A n s t a l t e n -zur A b c e i s e g e t r o f f e n . D i e B o t s c h a f t e r 

m e h r a l S -die f r ü h e r n e r r e g t . S c h o n a m 2 . h a t - E n g l a n d s u n d . F r a n k r / l c h s h a b e n i n E r m a n g e , 

t e n w i r d ie N a c h r i c h t , daß d a s E m b a r g o i n E o n - l u n g e i g e n e r S c h i f f e e i n i g e sa rd in i sche F a h r z e u g e 

stantinopel a u f d i e S c h i s s e a l l e r N a t i o n e n o h n e g n n i e l h e k 

U n t e r s c h i e d g e l e g t n v o r d e n sey. B e i der e rs ten K u n d e i n S m y r n a , b a ß d ie 

E i n e m S c h r e i b e n v o n L o y d s A g e n t e n i n G e - f r a n z ö s i s c h e E s k a d r e , ^>ie a n der S c h l a c h t v o n 

N u a v o m 1 4 . v . M . z u f o l g e , l i a t t e d a S k . S c l x i f f . N a v a r i n T h e i l g e n o m m e n , i m A n g e s i c h t der S t a d t 

A l a c r i t y d o r t D e p e l c h i n a u ö M a l t a v o m 8 . f ü r s e y , e n t s t a n d e ine B e w e g u n g u n t e r d e m V o l k e , 

n n s r e N e g i e r u n g ü b e r l r a c h t . D e r A d m . S i r E . D e r P a s c h a l i e ß , d e n ös ter re ich ischen F l o t t i l l e n -

C o d r i n g t o n I v a r i n M a l t a u n d d ie d r e i A d n u r a l e k o m m a n d a n t e n b i t t e n , sich m i t d e m f r a n z ö s i s c h e n 

h a t t e n zu r V o l l z i e h u n g i h r e s , d e n G r i e c h e n k u n d - G e s c h w a d e r zu v e r e i n i g e n ^ u m jede d e m f r a n z ö -

g e m a c h t e n D i l l e n S , e ine A n z a h l F r e g a t t e n n n d sischen A d m i r a l S c h u l d gegebene f e i n d l i c h e ' A b -

k l e i n e r e Sch i sse b e s t i m m t . A m 2 . v . M . k a m e n .sicht i n den A u g e n des V o l k s zu w i d e r l e g e n , 

d ie G e n o a , d ie A s i a u n d der A l b i o n , f r ü h e r schon D e r russiche A d m i r a l G r a f H e y d e n , der den H a -

d e r T a l b o t , auS N a v a r i n i n M a l t a a n ; d a s k . f e n v o n N a v a r i n m i t dem f r anzös i schen G e s c h w a -

S c h i f f C a l y p s o w a r a u s C i v i t a v e c c h i a e b e n f a l l s der zug le i ch ve r lassen h a t t e , ^ n d sich auch nach 

i n M a l t a a n g e k o m m e n / u n d u n s e r L i n i e n s c h i f f S m y r n a begeben w o l l t e , w a r a m 5 . N o v e m b e r 

Z s i S , C o m m o d o r e S i r T h . S t a i n e s , v o n d o r t noch n i c h t H o r t e i n g e t r o f f e n . D e r engl ische A d -

n a c h N a v a r i n ^ b g e g q n g e n . — D e r - S u n m e l d e t , m i r a l . S i r E d w . C o d r i n g t o n h a t sich nach M a l t a 

" daß v o n den ^ m s o . O c t . i n der B u c h t ' v o n N a - . begeben . Z b r a h i m P a s c h a d u r c h z i e h t a b e r m a l s 

v a r i n b e f i n d l i c h gewesenen 9 8 t ü r k i s c h e n u n d ä g y - u n g e s t ö r t M o r e a ; er h a t sich m i t se ine r g e f a r m n -

p t i s c h e n S p l i s s e n , n u r noch , v i e r see fah ig s e y e n . — t e n M a c h t n a c h P a t r a S b e g e b e n , u n d n u r k l e i -

D e r W a r s p i t e v o n 7 4 K . ( C a p t . W . P a r k e r ) , i s t ne B e s a t z u n g e n i n den S c h l ö s s e r n v o n M o d o n , 

- a u f d e m W e g e ^ a c h M a l t a , a m 9 . N o v . G i b r a l » C o r o n u n d N a v a r i n z u r ü c k ge lassen. E i n i g e 

t a r p a s s i t t . ' ^ b . Z . ) v e r m u t h e n , d a ß er nach L ^ v a d i e n ü b e r g e h e n , u n d 

T ü r k i s c h e G r e n z e , v o m z o . N o v e m b e r . sich m i t N e s c h i d P a s c h a v e r e i n i g e n " w e r d e . E i n 

A m ' 2 0 . N o v e m b r r , m e l d e t d ie a l l g e m . Z e i l f r anzös i sches L i n i e n s c h i f f u n d e ine F r e g a t t e sind 

t u n g , h a b e n d ie B o t s c h a f t e r der v e r b ü n d e t e n v o n K o r f u nach A l e x a n d r i e n u n t e r S e g e l g e g a n -

M ä c h t e der P f o r t e d ie A n t w o r t s n o l e a u f d ie v o n g e n . D i e f ranzös ische B r i g g Z e b r a u n d d i : K o r » 

i h r u n t e r m 8 . N o v e m b e r g e m a c h t e n B e d i n g u n » v e t t e L i o n n e w u r d e n n a c h K o n s t a n t i n o p e l b e o r i 

Sen ü b e r r e i c h e n l assen . S i e sol l f o l g e n d e H a u p t » d e r t , u m z u r V e r f ü g u n g des G r a f e n G u i l l e m i - -

p u n k t e e n t h a l t e n : 1 ) der V e r t r a g v o m 8 . n o t z u s tehen . D e r C a m b r i a n ist nach A e g i n a , 

l i u s , der b i s j e t z t . k e i n e s w e g e s a n n u l i i r t sey, v e r - e i n eng l i s che r K u t t e r , nach S a l o n i c h i geschickt 

b i e t e den V e r b ü n d e t e n , d ie gr iechische T r a g e n a c h M o r d e n . - D i e v o n der z e r s t ö r t e n t ü r k i s c h - a g y p t i -

d e i n W u n s c h e der P f o r t e a u f z u g e b e n ; 2 ) d ie fchen F l o t t e noch ü b r i g e n 2 6 K o r v e t t e n , B r i g g s 

t ü r k i s c h e S e e m a c h t h a b e daS G e f e c h t v o n N a v a » u n d T r a n s p o r t s c h i f f e , H a k e n v o n den v e r b ü n d e -

s t » selbst v e r a n l a ß t , u n d d a d u r c h d e n - A n s p r u H t e n A d m i r a l e n d ie W e i s u n g . e r h a l t e n , a b z u s e g e l n 

der P f o r t e a u f S c h a d e n e r s a h v e r w i r k t ; z ) e i ne u n d e n t w e d e r n a c h K o n s t a n t i n o p e l o d e r ' n a c h 

G e n u g t h u u n g k ö n n e Her G r o ß h e r r , u m so w e n l - A l e x a n d r i e n -zurück zu k e h r e n . ' ( H . A . ) 

Zer e r w a r t e n , a l s d ie P f o r t e zu > se iner Z e i t bek W i e n , v o m 7 . D e c e m b e r . . 

N a c h r i c h t i g t w o r d e n w ä r e , daß e i n E r e i g n i s , w i e A m z o . N o v e m b e r w a r e n Z h r e K ö n i g l i c h e 

d a s v o n N a v a r i n , e i n t r e t e n k ö n n e , i m F a l l e d i e H o h e i t e n der E r z h e r z o g N a y n e r , V i c e k ö n i g des 

P f o r t e n i c h t dem N a t h e der M ä ß i g u n g G e h ö r l o m b a r d i s c h l v e n e t i a n i s c h e n K ö n i g r e i c h s , u n d dessen 

g ä b e , odet,' i h r e r s e i t s sich e i n e n A n g r i f f z u S c h u l » G s e m a h l i n , v o n M a i l a n d a u s i n V e n e b i g e i n g e i 

H e y k o m m e n ' l i e ß e . D e r S c h l u ß dieser N o t e t r o f f e n . 

«ol l den W u n s c h e n t h a l t e n : d ie P f o r t e m ö g e d ie D e r B a u - I n s p e k t o r B e h f e l i n W i e n h a t 8 

V e r i f i k a t i o n G r i e c h e n l a n d s a n n e h m e n , u n d da r? J a h r e l a n g a n e i n e r höchst g e n a u e n A u f n a h m e d e r 



S t a d t W i e n nnr ihren Vorstädten gearbeitet. Jetzt 
ist dieselbe vollendet r l "d selbst zu einem G r u n d t 
steuerkataster brauchbar! befunden worden. S e . 
M a j . der Kaiser hat dem Verferi iaer für dieses 
W e r t eine große goldene Medail le zustellen lassen. 

Der österr. Beobachter enthält folgende Nacht 
richten auS Griechenland: 

Ueber Zante hal man nun die ersten authenti-
schen Nachrichten vom bis i y . N o r b r . von dem 
S tunde Ver Dinge zu N a v a r i n , und in Morea , 
nach den Ereignissen vom 20. Oktober, erhallen. 
Zuvorderst ist es nunmehr erwiesen, daß sich I b r a -
h i m Pascha zu jener Zeit weder zu N a v a r i n , noch 
-überhaupt im Süden der Halbinsel befunden habe. 
E r scheint um diese Zeit auf einem Zuge im I n t 
nern von Morea begriffen gewesen zu seyn. u/n 
P a l r a S , an dessen Verprov ian t i rung M ' See er i n 
Hen ersten Tagen deS Oktobers verhindert worden 
w a r — oder, wie einige behaupten, Tr ipol izza — 
auf dem Landwege mit Lebensmitteln zu versehen. 
V i e r Tage nach der Verbrennung der türkisch-ägypl 
«ifchen Flolte t ra f I b r a h i m Pascha zu N a v a r i n etn, 

<«0 er sogleich nach seiner Ankunft kundmachen ließ, 
Last J e d e r m a n n , der es wagen sollte, einen F ran l 
-kenzu beleidigen, auf der Stel le mit dem Tode bet 
straft werden sollte. Aber auch gegen die Griechen 
hatte stch I b r a h i m Pascha, weder v o r , noch nach 
den Ereignissen vom 20. Oktober, irgend eine von 
den Handlungen der Grausamkeit zu Schulden 
kommen lassen, die ihm zur Last gelegt worden sind. 
I b r a h i m Pascha war gegenwartig zu N a v a r i n bet 
fchafl igt, so viel als möglich von dem noch übrigen 
The i le der Flotte zu retten. D ie Lebensmittek, 
die er für feine Armee besitzt, reichen auf z bis 4-
M o n a t e ; übrigens wi rd eS, da der Hasen von N a ; 
v a r i n nicht mehr blokirt ist, an Zufuhr nicht seh« 
ken. I n N a v a r i n selbst herrschte, nach Aussage 
«ines von da zu Zanre angekommenen Handelst 
KapiranS, dieselbe rieft Ruhe und Gleichgült igkeit, 
a ls ob das E r ^gn iß vom 20. Oktober gar nicht 
S t a t t gefunden hätte. Derselbe Kap i tän erklärte, 
eS feyen, außer den meisten Transportschiffen, bios 
zmanzig türkische Krieg sfahrzenge kleinerer G a t t 
t u n g , als Korve t ten , B n g g S l t . von der ganzen 
türkifch.'ägyplischen Flotte übrig geblieben. Außer-
dem sey^n noch vorhanden : das Linienschiff des 
Kapudana V e g , das des Pat rona V e g , und drei 
Fregatten 7 aber sammtlich in unbrauchbarem 
Stande . Den Vertust , den dte Türken nnd A « 
gyptier an Todren erl i t ten haben, schätzt der ge-
dachte Kapitän auf 8000 Mann, ben an Verwunl 

deten ans 1000 M a n n . Wahrend der Schlacht 
feyen bloS fünf türkische Kriegsfahrzeuge vert 
b r a n n t , , die übrigen aber auf den S t r a n d gerri t t 
ben, und von den Türken selbst in B r a n d gesteckt 
worden, indem sie besorgten, die verbündeten ESka» 
dren würden sich dieser Fahrzeuge bemächtigen. 
A m Tags der Abfahrt des Kap i täns vvn N a v a r i n 
( l . November ) befand sich kein einziges Kriegs» 
fahrzeug der ZUi ir ten weder in diesem Hafen, noch 
in den dortigen Gewässern. A m 59. Oktober war 
eine französische Goelette in N a v a r i n angelangt, 
aber nach 54 S tunden wieder abgesegelt. D i e 
russische Fregatte Helene, Kap i tän E p a n h i n , die 
am zo> Oktober, m i t einem nach Petersburg bet 
stimmten Kourier am B o r d , von Zante abgegangen 
w a r , ist am 18. November wieder dahin zurückget 
kehrt. S i e w a r , statt nach Ankona zu steuern, 
widr iger W inde halber, bloß nach Otranto gesegelt, 
nnd halte daselbst Depeschen auf die Post gegeben, 
fo töie den am Bo rd befindlichen Kour ier in Va5 
dortige Lazarelh ausgeschifft. A m 19. November 
verließ die Helene die Rhede VVN Zan te , um stcy 
nach M a l t ä zu begeben. ( b . Z ) 

P a r i s , vom 6. December. 
Nachrichten auS Constantinopel vom i r . 

N o v . 4 Uhr Nachmittags zufolge, haben die Gel 
sandten noch nicht ihre Pässe gefordert, und soll? 
te unser Gesandter den folgenden Tag eine Zn-' 
fammenkunft m i t dem R e i s ! Cssende haben. D ie 
drei Gesandten erwarteten die An twor t auf eine 
am 9ten dein D i v a n zugestellte Note . D ie Ruhe 
von Constantinopel war nicht gestört worden. 

M i t dem in Tou lon angekommenen S c h ' i ^ 
BreSlaw hat die Negiernng Bericht vonr Adinit 
ra l Nign») über die Officiere erhal t in, die sich bei 
N a v a r i n ausgezeichnet. Der Kön ig hat hierauf 
mehrere Capitäne und Officicve zu höheren G r a l 
den befördert, Orden der Ehrenlegion verliehen, 
nnd sür die Mannschaft ^oDecorat ionen bestimmt. 
Zugleich haben w i r aus Pr ivatbr ie fen von un f t i 
rem Geschwader manches Nähere über d a S S c h ' ^ 
sat der einzelnen Schisse erfahren. Dte Schlacht 
begann um 2 Uhr Nachmit tags, und viertehalv 
Stunden darauf war die türk. Flotte vernichtet. 
D e r B r e S l a w , dessen Capi tän (la B re tonn ie r t ) 
an beiden Beinen verwundet ist, hat nanientUcy 
den russ. Schissen große Dienste geleistet. D 
Schlacht war außerordentlich mörderisch: w " 
focht auf Pistolenschußweite, und bie Masten v 
Syrene waren so durchlöchert, b " ^ s t e b e t o 
Explosion einer ägypt. Fregatte umstürzten. 



Sclpko hatte sich auf einmal gegen z große Fre( 
Satten, z Branber und vie FortS von Navar in 
ZU wehren. Letztere schössen einen Hagel von Ku» 
geln auS 24» u. 48psündigen Kanonen ab. M i t , 
ten in der Schlacht, wahrend vvn beiden Seiren 
des SchiffeS gefeuert wurde, gelang es einem nut 
großer Kühnheit geleitet?» türkischen Brander, 
am Hinter lhei l des Scip id Feuer a b l e g e n . Das 
Bogspriet und das Tauwerk fing zu brennen 
an, und die Flammen drangen in dte Bat ter ien; 
Artilleristen verbrannten bei. ihren Kanonen; an» 
derc wurden durch das Auffliegen der Slückpa» 
tronen, dte sie in der Hand hatten, schwer ver« 
letzt» Dreimal brach an verschiedenen Stellen 
des Schiffes Feuer auS, aber die Kanonen s ^ i e » 
Zen keinen Augenblick. D ie Pulverkammer ge» 
rieth il? Gefahr , und man fragte den Capitän 
(M i l i uS ) , ob man die Pulverfässer unter Wasser 
setzen solle. Er antwortete mit Nein, «nd es ge» 
lang endlich, den Brander zu versenken. D ie 
CastelZe von Navar in wurden in z5 M inu ten 
zum Schweigen gebracht. Der Briefschreiber 
(ein Officier am Bord des Sc ip i o , datirt v?d 
Navar in am 25» Okt. 1827)- betheuert, daß die-
se Schlacht alle frühere National»Eifersucht ha» 
be vergessen machen, und unter den Aüiir ten eine 
A r t von Kameradschaft erzeugt habe. Die Tür» 
ken hatten 900, die All i irten 6ooKanonen. Der 
Verlust der Türken an Gelobteren und Ertrun» 
kenen wird auf 6,000 M a n n angegeben. Der 
Lrößte Thei l der Linie hat nur von einer Seite 
gefeuert, doch hat jedes franz. Schif f mehr als 
2,000 Kanonenschüsse gethan; die feindliche Ar» 
tlllerie wurde nicht lange regelmäßig bedient, und 
scheinen die meisten Explosionen tn der Unord» 
nung, womit daS Pulver behandelt wurde, ihren 
Grund zu haben. Am 8. Nov . kam dieGoelette 
Altyone nebst 7 russ. Kriegsschiffen (4 von der 
Linie) in M a l t a an. . Denselben Tag ward da» 
selbst der Seesseg' durch eine S.alve von allen 
FortS gefeiert. Arn r?ten v. M. waren der Sei» 
p iv , die Syrene und die Daphne noch nichl in 
Malta angelangt. Mehrere Franzosen, die, in 
Folge der Aufforderung unseres Admirals v. Nig» 
dy, den ägyptischen Dienst^verlassen hatten, sind 
in Toulon eingetroffen. Der eine Off ic ier, Ivel» 
ch«r jener Aufforderung kein Gehör gab, ist H r . 
geteilter, Capitän der tn Marseille gebauten ägypt» 
Fregatte Guerriere. 

Mehrere algien'sche Corsaren gehen ln Algier 
ungehindert ein und auS: unser Blokadegefchwak 

der ist nicht hinreichend, und es sind neuerdings 
verschiedene franz. Kauffahler genommen worden» 

'(b.Z.) 
London, vom 4. December. 

Der König wird die WeihnachtSfekertage in 
der sogenannten Collage in Windsor P a r t zur 
bringen. Er befindet sich gegenwärtig ungemein 
wohl und lebt auf die allerregelmäßigste und sy» 
stemalifchste Weise. Am Morgen besorgt er die 
Geschäfte des Tage§, fertigt Couriere ab, und 
dies alles, bevor er sein Zimmer verläßt und mi t 
Hülfe seines Sekretärs, S i r Frd. Watson^. Wenn 
die Couriere nach London abgegangen sind, be» 
fchäfrigt sich Se . M . mit Prü fung der verschie» 
denen Pläne zur inneren Ausschmückung deS 
Schlosses, wo zu Ostern die erste Cour gehalten 
und eine fehr glänzende Fete gegeben werten soll. 
Ob indeß zu dieser Zeit dieWohnzimmer des Kot 
nigS werden fertig seyn, sieht dahin. An dem 
sogenannten Vi rg in ia »Waler, einem großen See 
im Park, wird ein Tempel, nach einer Zeichnung 
deS Königs, aufgeführt, der nichl bivg zur Zierde 
der Gegend, sondern auch kei denWasserpanhien 
veS Königs zum Obdach dienen soll. Wahrschein» 
lich wird der König in Kurzem nach London gehn, 
die beiden großen Theater zu besuchen; der Her» 
zog v.Devonshire, ein großerBeschützer derMad. 
Feron, .die er häufig in Neapel gehört, hat ihrer 
trefflichen St imme gegen den König ermähnt, und 
da Cramer, zu gleicher Zei t , sür Cvvenngarden 
Mozar ts Belwonte und Constanze (eine Oper, 
die der König, der große Vorliebe für deutsche 
Musik hat , fehr gut kennt) eingerichtet hat , so 
wird S . M . sich zuerst nach D ru ry - l ane (wo 
M a d . Zeron singt) ^ind dann nach Covent-gar» 
den begeben. ES ist'möglich, daß, nach Ankunft 
des-Don Miguel , S . M . den Prinzen abermals 

' i n die beiden ÄZintertheater begleiten w i rd , so 
wie auch nach der italiänischen Oper, im Falle 
diese während der Anwesenheit des Prinzen schon 
eröffnet seyn sollte. 

Der Bischof von Ehester/ D r . Blomfeld, 
(der bekannte Phi lo log) soliden ehrwürdigen Di» 
schof von Norwich, V r . Bathurst , bei dem Erz» 
bisch'os von Canterbury verklagt haben, weil er 
ihn eines AbendS einen Rubber Whist habe spie» 
len sehen? (b.Z.) ' 

Constantinopel, vom 12. November. 
E in Artilleriepark von 200 Kanonen, heisst 

eS in 'der allgemeinen Zeitung, ist nach Ssl istr ia 
abgegangen, und mehr als 60c? Munirionswagen 



Hab?» den W e g - n a c h Nustschuck g e n o m m e i l . - A l l e 

festen P l a t z e a n d c r D o n a u s o l l e n ^ n i t m e h r K r i e g s » 

h e d ü r f n i s s . n versehen w e r d e n , u n d die P f o r t e h a t , 

i n E r m a n g e l u n g h i n l ä n g l i c h e n e igenen Geschützes, 

b ie den europä ischen S c h i s s s k a p i t ä n e n zugehör t» 

g e n K a n o n e n i n B e s c h l a g ' n e h m e n , < i n d nach 

A d r i a n o p e l a b f ü h r e n l a I e n ; ü b e r a l l sind neue 

K o m m a n d a n t e n e r n a n n t , d ie be re i t s nach i h r e r 

B e s t i m m u n g abgereist sind. A n a l le V a s c h a ' s ist 

B e f e h l « r g a n g e n , i h r e v o r s c h r i f t m ä ß i g e n T r u p » 

Penkont ingente zu stellen,-und e in a l l g e m e i n e s 

A u f g e b o t a n z u o r d n e n . D e r erste. K a m m e r h e r r deö 

S u l l a n S i s t nach A d r i a n o p e l abgereist , u m daselbst 

V o r b e r e i t u n g e n .zum E m p f a n g e de-s M o n a r c h e n 

z u t r e f f e n , der sich O a h i n z u r A r m e e begeben w i l l , 

soba ld die G e s ä ß e n der drei, v e r b ü n d e t e n M ä c h » 

t e v o n h i e r abgereist seyn W e r d e n . Z w e i russische 

K a u s s a h r e r , welche die N a c h t - b e n u t z e n w o l l t e n ^ , 

u m den H a f e n zu verlassen^, w u r d e n a n g e h a l t e n 

U n d u n t e r strenge Auss icht geste l l t . D e r russische 

G e s a n d t e schickte seinen D o l m e t s c h e r nach der 

P f o r t e , u m über diese A k t e K l a g e zu f ü h r e n , er^ 

hie l t aber v o m R e i ü » E f f i n d i z u r A n t w o r t : daß 

eS i h m l e i d t h u e , e inen v o n d e m D i v a n genom» 

m e n e n E n t s c h l u ß n i ch t a b ä n d e r n zn k ö n n e n , u n d 

daß die g e n o m m e n e n M a a ß r e g e l n n u r schwache 

Repressa l i en f ü r d ie der o t t o m a n i s c h e n F l a g g e zu : 

g e f ü g t e B e l e i d i g u n g w ä r e n . H r . v . N i b e a u p i e r r e 

soll übe r d i e l en Besche id so u n w i l l i g gewesen seyn, 

daß er u n v e r z ü g l i c h C o n s t a n t i n o p e l ver lassen w o l l -

t e , v o n w e l c h e m V o r h a b e n i h n jedoch seine >Col l t t 

g e n a b h i e l t e n . E r w o l l t e , u m seine R e g i e r u n g 

v o n der Lage der D i n g e zu u n t e r r i c h t e n , - Zilien 
C o u r i e r nach P e t e r s b u r g absenden , die tü rk ische 

N e g i e r u n g v e r w e i g e r t e i h m aber d ie P ä s s e , m i t 

d e m Be isa tze , d a ß , da d i e K a p i t u l a t i o n e n zwischen 
der P f o r t e u n d den d r e i v e r b ü n d e t e n M ä c h t e n 

a u f g e h o b e n w ä r e n , auch keine V e r b i n d l i c h k e i t dar? 

a u s m e h r anzusprechen sey. D e m G r a f e n G u i l » 

l e m i n o t w u r d e eine gleiche A n t w o r t z u T h e i l , a l s 

er Pässe f ü r Re i sende nachsuchte» - F ü n f T a g e 

l a n g w a r e n a l le C o m m u n i k a t i o n e n , z u HVasser 

u n d zu L a n d e , m i t A t r o p a abgebrochen, u n d n u r 

d e n B e m ü h u n g e n des ös ter r . I n t e r n u n t i u s g e l a n g 

es , d ie P f o r t e zu deren W i e d e r h e r s t e l l u n g b t t 

w e g e n . D i e H a u p t s t a d t ist e in g r o ß e s L a g e r , u n d 

a l l e M u s e l m ä n n e r h a b e n zu den W a f f e n g e g r i f f e n . 

D e r E n t s c h l u ß des S u l t a n s , a n der S p i t z e sei» 

Fier S c h a a r e n m i t der F a h n e deS P r o p h e t e n auS t 

zuz i ehen , h a t das V o l k s l e k t r i s i r t . D i e v o m D i » 

v a n v e r w o r f e n e H r a g e ber I n t e r v e n t i o n sol l d u r c h 

e i n e n , v o m vs te r r . I n t e r n u n t i u s w i d e r h o t t v o r ! 

geschlagenen Wnssens t i i l s t and v o r l ä u f i g n m g a n » 

gen w e r d e n , u n d eS w ä r e n i ch t u n m ö g l i c h , daß 

e i n W a f f e n s t i l l s t a n d zu S t a n d e k ä m e , w e i l i n je» 

dem F a l l die P f o r t e dadurch Z e i t HU i h r e n A ü » 

stungen g e w ä n n e , u n d sie v ie l l e i ch t i m L a u f e Hes 

W i n t e r S a u f güns t i ge Wechse l f ä l l e rechnete . 
( b - Z . ) 

V o n der N i e d e r - E l b e , v o m 11 . D e c e m b e r . 

D e r S t u r m a m i s ten d. h q ! v ie le , S l r a n t 

d ü n g e n u u d S c h i f f b r ü c h e .verursacht . A u f der 

I n s e l N o r d e r n e y sah m a n a l l e i n , a u f e iner L ä n t 

gc v o n e t w a 4 M e i l e n , 6 gest randete Schisse, 

I n e i n e m derselben w a r e n i n der K a j ü t e der 

K a p i t a i n , seine d r e i S ö h n e u n d Hie g e s a m m t e 

S c h i f f s m a n n s c h a f t e r t r u n k e n , i n d e m sich das S c h i f f 

g a n z u m g e l e g t h a t t e . ^ D i e v o n den ü b r i g e n 

Sch issen G e r e t t e t e n g e l e i t e r e n , z w e i T a g e nacht 

h e r , die a u s der K a j ü t e he rvo rgezogenen Le i chna t 

,me der U n g l ü c k l i c h e n z u G r a b e . ' ( b , Z . ) 
. M a d r i d , v o m z z . N o v e m b e r » 

D i e Gamets v o m 2osten d. e n t h ä l t e in V e r t 

ze ichn iß der w ä h r e n d des J a h r e s 1 8 2 6 i m gan» 

zen K ö n i g r e i c h e v o r g e k o m m e n e n p e i n l i c h e n P r o t 

zesse. M a n findet d a r u n t e r r z z z M o r d t h a r e n , 

i z K i n d e r m ö r d e r i n n e u , 5 V e r g i f t u n g e n , 1 M e n » 

schensresser ( i n K a t a l o n i e n ) , 2 6 S e l b s t m o r d e , 4 

D u e l l e , 1 4 4 F ä l l e v o n ö f f e n t l i c h e m ' A n s t o ß , 27 

G o t t e s l ä s t e r u n g e n , 5 6 ' M o r d b r e n n e r , i ü z o D i e b k 

stähle n . Z u m T o d e v e r u r t h e i l t w u r d e n 1 6 7 P e r t 

s o n e n , z u m P r a n g e r 5 ; , zu F e s t u n g S - u n d G a ? 

l e e r e n a r b e i t 4 9 6 0 , zu G e l d s t r a f e n u n d V e r w e i t 

sen 7 0 z 3 . ( b . Z . ) 

A u s den M a i n g e g e n d e n , v o m , 5 . D e c b r . 

U n l ä n g s t starb i n e i nem ka tho l i schen D o r f e 

des K a n t o n s L u c e r n e in a r m e r M e n s c h evange» 
l ischer Con fess ion . D i ? B e h ö r d e n l ießen i n seit 

n e m H e i m a t h s o r t e a n f r a g e n , ob M a n den Leicht 

n a m a b h o l e n w o l l e , oder ob m a n z u g e b e , daß 

er a u f dem ka tho l i schen K i r c h h o f e Hes O r t s , w o 

der M a n n gestorben sey, beg raben w e r d e . D a 6 

letztere geschah, die K a t h o l i k e n bestat te ten den 

T o d t e n m i t g r o ß e r F e i e r l i c h k e i t , u n d der G e i s t ! 

l iche l a s f ü r i h n e ine Messe . D i e S c h w e i z e r 

Z e i t u n g e n stellen diese B e g e b e n h e i t der berücht ig t 
t e n G e s c h i c h t e , we lche sich zu T u r t m a n i m W a l » 

4iS z u t r u g , gegenüber« (b.Z-) 
L o n d o n , P o m ? . D e c e m b e r . 

S c h r e i b e n a u s M e x i k o v o m - 8 . S e p t e m b e r . 

D l e M a a ß r e g e l n , welche gegen d ie S p a n i e r i m 

W e r k e sind, k ö n n e n g r o ß e V e r ä n d e r u n g e n i n un t 



f e r m H a n d e l zu W e g e b r i n g e n , da die S p a n i e r 

g roße K a p i t a l i e n m i r w e g n e h m e n w e r d e n . A u s 

J a l i s c o sind sie be re i t s v e r t r i e b e n ; , a l le Ehe lose , 

ode r erst seit- 1 8 2 ^ P e r h e i r a t h e r e ^ müssen- b i m 

n e n s o T a g e w den S t a a t ver lassen. Z n Aca? 

PUlco fakseir sie sich g e n ö t h i g t ^ nach- den S c h i f f e n 

a u f der R h e d e zu flüchten-, da i h r Leben i n G e » 

f a h r - schwebte , auch' m e h r e r ? be re i t s e rmorde t -

w o r d e n w a r e n ^ I n C u e r n a v a c c a hak sich daS 

V o l k a u f der S t r a ß e m i t M e s s e r n u n d S c h w e r s -

t e r » v e r f o l g t . I n Zacv lecaS geschah e in G l e i t 

cheS, u n d i n der L e g i s l a t n r des S t a a t e s M ? x i > 

eo ist e i n V o r s c h l a g zw deren V e r t r e i b u n g geschn 

h e n - D e r a l l g e m e i n ^ K o n g r e ß h a t bekann t l i ch 

d a s V e r f a h r e n der P r o v i n z e n g e m i ß b i l i i g r , d ie 

n u n die M a a ß r e g e l : f ü r sich a l l e i n durchsetzen 

d e r f t e n , so daß b i n n e n J a h r e s f r i s t - k e i n A l l - S p a -

v i e r i n d e r R e p u b l i k seyn möchte» ( b . Z . ) 

Türkisch ^Griechische Angelegene 
Helten. 

A u S K o n s t a n t i n o p e l sind u n t e r dem 24ste»p 

N o v e m b e r f o l g e n d e N a c h r i c h t e n e i n g e g a n g e n : 

D i e G e s a n d t e n v o n N u ß l a n d , E n g l a n d u n d 

F r a n k r e i c h haben a n diesem T a g e m i r dem N e i s ^ 

E f f e n d i e ine. Z u s a m m e n k u n f t v o n 5 S t u n d e n ' g e , 

h a b t , der?n R e s u l t a t aber a n dem g e n a n n t e n 

T a g e noch n i c h t b e k a n n t g e w o r d e n w a r » M a n 

heg te d ie H o f f n u n g , daß dieselbe zu e ine r A u S t 

g l e i c h u n g m i r de r P f o r t e f ü h r e n k ö n n e . V o r 

A n f a n g der Z u s a m m e n k u n f t h a t t e sich der S u l -

t a n i n den P a l l a s t deS G r o ß v e z i e r s begeben, Und 

m i t d i e s e m , so w i e m i t dem R e i S t E f f e n d i u n d 

dem K i a j a » B e y e ins - U n t e r r e d u n g v o n e iner 

S t u n d e g e h a b t . M a n b e h a u p t e t , d a ß , so l a m 

ge die P f o r t e m i t den christlichen M ä c h t e n i n 
D e l a t i o n e n stehe^ noch n i e d r e i f r e m d e M i n i s t e r 

z u s a m m e n b e i m R ' e l s - E f f e n d i gewesen seyen^ 

( b . Z . ) 

Vermischte Nachrichten. 

A u f B e f e h l des kq iser l . österreichischen M a l 
r l n e t O b e r t o m m a n b o ' s i n V e n e d i g w u r d e a m 1 4 . 

N o v e m b e r v o r d s m k a i s e r l ös ter r . M a r i n e - D t « 

v i s i v n ö k o m m a n d o a u f der R h e d e v v n T r i e f t e i n 

Versuch ' m i t dem v o n e inem P r e u ß e n , S p e r l i n g , 

e r f undenen s o g e n a n n t e n S i c h e r h e i r s d r a c h e n ger 

m a c h t , dessen Zweck i s t , S c h i f f e , d ie n i ch t w e i t 

v o m U f e r S c h i f f b r u c h l e i d e n , m i t demselben i n 

V e r b i n d u n g zw fetzen. Diese- sehr e infache M a -

schine g le i ch t dem fliegenden D r a c h e n de r K i m 

d e r , u n d w i r d m i t e i nem E n d e m i t t e l s t eineS 

S e i l e s a n dem S c h i f f e b e f e s t i g t ; a m a n d e r n 

E n d e des D r a c h e n s ist ^ anderes S e i l m i t e i t 

n e m S e n k b l e i s welches S e i l d a n n a m U f e r bei 

fes t ig t w i r d ; doch ist es u n e r l ä ß l i c h , d a ß , u m 

v o n dieser M a s c h i n e R e t t u n g zu e r w a r t e n , der 

W i n d g W n d a s n a h e U f e r h i n wehe . D e r an i . 

gestel l te Versuck) fiel be f r i ed igend a u s ; der D r a » > 

che f ü h r t e d a s S e n k b l e i 4 4 ; k l a f t e r n w e i t m i t 

sich f o r t , u n d z w a r m i t e i nem N o r d ; O s t w i n d e , 

m i t t i n e r G e s c h w i n d i g k e i t v o n 4 ; S c h u h e n i n 

e i n e r S e k u n d e ^ 

A m 16 . G c t o b e ? b l ü h t e zu S a g a n i n d e m 

G a r t e n des T a b a g i e w i r t h s J ä n i c k e e i n P f l a u s 
w e n b a u m z u m - r e n M a l e » 

I n R a e e o n ' r g g i , u n w e i t T u r i n , l e b t e i n e 

u n v e r h e i r a t h e l e F r a u ^ N a m e n s A n n a G a r b e r o , 

jetzs 4 0 J a h r a l t , d ie seit dem 5 . S e p t b r . 1 8 2 5 

keine N a h r u n g zu sich g e n o m m e n h a t . S i e 

sieht a u s , w i e e i n m i t P e r g a m e n t überzogenes 

S k e l e t , doch h a t i h r Ges i ch t d le g e w ö h n l i c h e G e l 

stall. S i e n i m m t keine G e s c h e n k e , . G e l d u . f . 

w . a i r , u n d m a n h a t durch ausgeste l l te W a c h e l t 

u n d .d ie so rg fä l t i gs te U n t e r s u c h u n g sich ü b e r z e u g t , 

daß ke in B e t r u g i m S p i e l e i s t . A l s sie v o r 

e i n i g e n M o n a t e n d a s S a k r a m e n t n a h m , h a t t e 

sie, nachdem sie die H o s t i e m i t g r o ß e r M ü h e i^ert 
schluckt h a l t t e d r e i T a g e l a n g h e f t i g e K r ä m p f e . 

(b.Z.) 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen'.. 
. Da nach der von den Herren StadttbeilS.- Aufse-
hern hieselbst gemachten Anzeige, dte ibnen alljähr-
lich zum t. December d. I . einzpsendenden Hauöli-

N a c h r i c h t « n . 

Am/ biS setzt nicht alle eingegangen sind, und sie' 
demnach die vorgeschriebenen Verschlüge nicht anfer-
tigen können; ss ssndet diese Kaiscrl. Polizei «Vermal« 
tung stch veranlaßt, sämmtliche hiesige Hausbesitzer, 
welche ihre Hauölisten noch nicht abgegeben Häven,' 



deSmittelst aufzufordern, dle mehrbesagten' Hauslisten, 
bei Vermeidung einer Pön von io Rubeln, sofort 
und spätestens bis zum Schluß die,es Lahres bei dcn 
Herren SkadttheilS-Aufsehern einzureichen. 

Do rpa t . den t6. December <82?. 3 
Polizeimeister, Oberstiteurenant GesstnScky. 

Sckr. Wilde. 
Von Einer Kaiscrl. Dorvatischen Polnet - Ver-

waltung wird deSmittelst bekannt gemacht, daß diesel-
be, auf Requisition des Herrn Dorvatischen Schul-
Inspektors, am Mittwoch den L i . December d I , 
Nachmittags 3 Uhr , im Lokale der hieiigen Kreis-
schule einige Jnventarienstücke )«rsslbev, alS: einige 
alte Landcharten, einige Bücher, 2 E lek t r i l i r -Ma-
schinen, eine'Luftpumpe, rrn großer Schrank, einige 
andere alre physikalische Instrumente u. s. w- , gcgen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich versteigern wcröe» 
als wozu Kauflustige desMttelst eingeladen werden.Z 

Dorpat / den 16 December 13^7. 
Pol/zrimeister Obrißl. v. GestinSky. 

Sekr. Wild?. 
Auf Vefekil S r . Kaiserl- Majestät, deS Eclvst-

Herrschers aller Reußcu u. s.^.w, süaen w!r Bürger-
meister ^und Rath der Kaiserl. Stadr do rpa t , kraft 
dieses öffentlichen ProklamS, zu wissen: Demnach 
die verwittwete Frau Rathsberrin Anna Reg,na Pen-
sa, geb. von Wedel, Kiefelds! vor knrziw m-r Hin-
terlassung eines am 8, J u n i d. »r- errichteten, und 
am 20- September bei diesem Rathe eröffneten und 
publieirten Testaments verstorben; so citiren und la-
den wir Alle nnd Iede, welche an Defunktä Nachlaß 
entweder als Gläubiger oder Erben gegründete An-
sprüche mächen zu können vermeinen, hiermit^erem-
tor ie , daß lie binnen einem Fahr und sechs Woche» 
a Dato dieses ProklamS, ^ spätestens also am.20. J a -
nuar 4829, bei uns ihre etwanigen Ansprüche auö 
Erbrecht oder Schuldforderungen halber, gehörig ve-
r i f i c i r r , in «lupio erhibiren, unter der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen 
Frist niemand mehr bei diesem Nachlaß mir' irgend 
einer Ansprache admitt i r t werden, sondern gänzlich 
davon präklüdirt seyn soll. Wornach sich ein jeder, 
den solches angeht, zu achten har. 

V . R . W-
Dorpat - Ratbbau?, am 9. December 1327. 2 

Z m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpa t : 

Bürgermeister Schlichting. 
C. H- Zimmerberg, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol izei , 
Verwaltung hieselbst.) > 

Bekanntmachungen. 
Wer als Oekonom im Möllatzschen Trakteur.an-

gestellt zu werden wünscht, erfährt vie nähern Be-
dingungen auf dem Gute WeSnerShos. Auch wird 
von dort besonders gutes Birkenholz zu 7 Rb l . der 
Faden bei Schlittenbahn zm Stadt geliifert. Be-

stellnngen nimmt der Herr Schneidermeister Redlm 
entgegen. 2 

Zur Verlosung meines schwarzen Bärenpelzes 
stnd noch Bi l lctre zu 250 Kop. z'u haben in der Bude 
des Hrn. Duetten und bei Hrn. Buchbinder Schuch. 
Die Ziehung soll im kommenden Januar S ta t t fin-
den. Dorpar , den z. Decbr- is?7. 1* 

A. v - N o t t b e c k , »lvtl. meä., 
wohnhaft im Hause der Siebertschen ErbeN, 

dem Posthause gegenüber. 

Z u verkaufen. 
Ein junges fehlerfreies Pscrd von mittlerer Größe, 

in jed/m Anspann zu gebrauchen, ein Kalanscher ge-
räumiger Schli t ten, l-nd eine Linicndroschke auf Fe-
dern/ sind zu verkaufen im Hause des Hrn.'Professors 
Deutsch, tvo der Kutscher weitere Auskunft geben wird. 

I n dcr Wobnung deS Hrn. ^ekretairS Schu-
mann wird guter.reiner Barbn-chnisasl, die Douteills 
zu i Nbl , 20 Hop. gegen Zurückgabe einer leeren, 
verkauft. 3 

I m Rath Salemaunschen Hause auf dem Mist^ 
berge, bci dem daselbst wohnenden Ralhsherrn Wer-
ner, ist gute hiesige 1'einwgnd zu billigem Preise ZU 
haben. 1 

Kau^qes l l ch . 
Sol l te Jemand eichene Fastagen zu verkaufen 

baden, so bitte ich, mir darüber eine gefällige An-
zeige zu machen. 2 

Schramm. 

Z u berynethett. 
Das vormalige Striykifche Haus in der S t - Pe» 

tersburgschen Vorstadt ist zu vermiethen, und kann 
gleich bezogen werden. ' Das Nähere in dcr Bude 
N r . z. im Kaufhofe bei 2 

K ö r w . 
DaS im 2ten Stadtthei l neben dem vvn Moier-

-schen Hause belegene von Hücnesche Haus mir allen 
Nebengebäuden und Garren ist vom j . Januar k. I -
ab, wie auch die bsU« vlaZs in dem an der Hölzer« 
nen Brücke belegenen von Hüenejchen Hause sind zu 
vermiethen und daS Nähere ^tm letztgenannten Hanse 
zu erfragen. Auch wird daselbst Hopfen, Gerste und 
Hafer'zu billtgen Preisen verkauft und zugleich NaÄ^ 
tveisung über eine, auf einem 20 Werst von Dorpat 
belegenen Gu te , zu vrtmiethende Wobnung von 6 
Zimmern, Kel ler, Kleete, S t a l l , Wagenremise, Kü-
chengarten nnd Viehfutter für zehn Stück Dich, er-
theilt. ' , t 

A b r e i s e n d e r . 
V o n Er . Kailerl. Dörptschen Polizei-VerwaltunS 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schmiedegesellen I . N . W e i ß 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend e in» 
A r t zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, fiw 
mir selbigen binnen 14 Tagen s 6-no i e i dieser Be* 
Horde z» melden. Dörpat, dcn 50. Deebr. 1 3 2 7 . L 
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Mittwoch, den s i . December, 1827. 

Namen des General-Gouvernements von Pleokau', Liv , , Ehst» und Kurland 
2st 0c^ D r u c k e r l a u b t von 

E. T . v. B r ö ck e r. 

/ D o r p a t , vom 17. December. 
I n der vorigen Nacht um z Uhr kamen S e . 

Kön ig l . Hohe i t , der P r i n z W i lhe lm von Preu-
ßen, nebst Gefolge hier an , und setzten Höchst-
ihre Neise auf dem Wege nach S t . Petersburg 

weiter for t . 

S t . Petersburg, vomszo. November. 
AuS Rücksicht auf die Dtenste, die ber 

Rektor der Katserl. Universität. D o r p a t , Etats? 
ra th E w e r S , geleistet ha t , ist derselbe Allergnä» 
diast »um wirklichen EtatSrath befördert worden. 

b ( P t b . Z . ) 

V o n der N ieder t Elbe, vom 14. De«br. 
D i e Zahl der S lud i renven auf der Universu 

tat Christ iania betrug am Ende deS verflossenen 
Jahres 9 8 z ; davon waren aber nur 4Z4 gegen-
wär t ig . D ie Universitätsbibliothek wurde im 
verflossenen Jah re mi t 2141 Bänden , das N a l 
turalienkabinet mi t 2694 N u m m e r n , ohne die 
Petrefacten zu zählen, bereichert. Der Fonds der 
Universität betrug i z ; , o o o Nsichsthaler SpecieS. 

Ans Helstngör meldet m a n , baß in diesem 
Jahre schon über i z , ooo Schiffe durch den S u n d 
passirt seyen. 

Der G rasP la ten sollte sich nach den letzten 
Nachrichten aus Stockholm baldigst nach Chris 
stiania begeben, um dort dieNeichSfratthalterschaft 
vvn Norwegen zu übernehmen. Nach dem Coni 
verfationsblatte soll derselbe den^ P l a n zu einer 
NeoManlsal ion der norivegischenReichsmarme ent-
worfen haben, der. von der Regierung genehmigt, 
worden ist. Diesem Plane zufolge dürfte die gro? 
ße Kriegsflotte eine namhafte Reduktion erleiden, 
die Scheerenflotte dagegen vermehrt worden. D e r 
Kön ig v^n Schweden har, in Betracht der schlecht' 
ten Ernten, allen Gutsbesitzern, welche die V e r i 
pflichlulig haben, Cavolleristen und Fußsoldaten 
ansznheben und auszurüsten, die Häl f te der S u m r 
ms (.125,000 T h l r . ) erlassen, welche sie jährl ich 
dem Staate zum Unterhalt der Truppen zu be? 
zahlen haben. D ie Einwohner von S m a l a n d 
waren, obgleich sie eine reichliche Ernte hatten, 
doch nicht im S tande , die ihnen bei der letzten 



schlechten Ernte gemachten Darlehne zurückzuzah» 
len. (b .Z. ) 

W i e n , von? i r . December. 
Unsere Zeitung vom i o . Dec. enthalt folgen» 

de offizielle M i t t h e i l u n g : „ S e . k. H . D o n M i -
guel, I n f a n t von P o r t u g a l undAlgarve , Regent 
diefer Königreiche, und Stel lvertreter S r . M . 
I h r e s erlauchten Bruders , des Kaisers D o n Pe-
dro, haben am Donnerstag den ölen d. M . die 
Reife auS dieser Hauptstadt, wo sichHöchstdiefel-
ben während eineS dreijährigen Aufenthal ts die 
Liebe und Achtung des Allerhöchsten Hofes und 
dte aufrichtige Anhänglichkeit aller derer, welche 
daS Glück hatten, sich ihrer Person zu nähern, 
erworben haben, über P a r i s und London, nach 
Lissabon angetreten. I n der Beglei tung S r . k. 
H . , des Regenten, befinden sich der G r a f v . V i l -
l a - R e a l , P a i r des Königreichs, der portug. M i ? 
nister am k. brasi l .Hof«, N i t t e r v. Perei ra, und 
die Herren v . M e l l o , Camara und S a l d a n h a . " 

A m 8- December stand dte D o n a u beinahe 
10 F. über dem gewöhnlichen Wasserspiegel. A m 
yten war sie schon um anderthalb Fuß gefallen. 

AuS S m y r n a hat man Nachrichten bis zum 
N o v . D ie öffentliche Ruhe war nicht gestört 

worden, aber dfe SicherheitSmaaßregeln dauerten 
von beiden Se i ten for t . D e r Pascha hat ic>oc> 
M a n n regulirre Truppen aus dem I n n e r n zur 
Verstärkung erhalten und erwar te t , wie er sagt, 
noch 5 0 0 0 M a n n , auch läßt er an einer Bat te-
r ie zur Sicherung der Rhede arbeiten. Eine rus-
sische Fregatte „ K o n s t a n t i n " war tn S m y r n a 
m i t Depeschen aus Constantinopel für ben russ. 
A d m i r a l auzetommen; am 17. ließ der Cap i tän 
durch zwei seiner Officier? den Pascha bekomplit 
ment i ren. A m r z . N o v . kam zu V u r l ä , einem 
Hafen unweit S m y r n a , wo damals der A d m i r a t 
de R i g n y lag, eine französische Fregatte von Ale» 
xandrien an. A m 2 6 . Okt . wa r dort von der 
Schlacht bei N a v a r i n noch keine Nachricht ein? 
getroffen. N e u erschienen waren in den tevanti» 
schen Gewässern, die engl. Fregatte I s i s zu N a r 
v a r i n und die franz» FregatteVestale zu Alexanr 
d r ia . V o n russischer Se i te befanden sich nu r 2 
Fregatten und eine Korvette i n den Gewässern 

. des Archipekagus. D i e meiste Aufmerksamkeit 
erregte in S m y r n a die Eroberung der nahegeke? 
genen Znsel S c i o von Se i ten der Griechen. M a n 
weiß über dieses Ereigniß jetzt folgendes N ä h e r e : 
A m 25 . Okt . näherten sich 10 griech. B r i g g S , 
einige Mistiks und Barken der Insel in der Näi 

he des D o r f s Ka lamath la . Der Pascha sandte 
sogleich dem Aga der M a s t i ^ ö r f e r einige ÄZeri 
stärkung, aber die Landung der Griechen ließ sich 
nicht mehr hintertreiben : sie geschah noch an dem-
selben Abend. I m Ganzen wurden Zvoo M a n n 
ausgeschifft, darunter etwa 700 M a n n regulärer 
Truppen oder Taktikob, des Obristen F a b v i e r . — 
A m 29. Okt. marfchirten die griechischen T rup -
pen gegen die S t a d t und eS wurden in derNä» 
he derselben einige Truppen an das Land gesetzt. 
D i e S t a d t S c i o ward genommen und besetzt, 
die Türken wurden in dieFestung zurückgedrängt» 
D i e Griechen begannen zu plündern (wahrscheiiu 
lich nur die türk. Besitzungen.) — A m z o . Okt . 
flüchteten die ( lürk.) Einwohner in die Konsulate. 
Um 2 Uhr Nachmit tags erschien Lord Cochrane 
m i t der Hellas und einer früher den Türken gel 
nommenen Korvet te , segelte vor die Festung und 
ankerte wahrend desKanonenfeuerS auS derselben 
auf der Rhede, dann zog er auf dem großen Mas t 
die englische, auf dem Fockmast die französische, 
und auf demBesanmast die russische Flagge a u f ; 
zulehr die griechische auf der Gaffel des h in tern 
Briggsegels und darunter die türkische, wobei er 
mi t 21 Kanonenschüssen falut i r te. — A m z i . O k t » 
wurde daS österr. Vicekonfular von den griech. 
Truppen bedroht, und der V ice-Consu l ersuchte 
den Oberst Fabvier um eine Sichechetrswache; 
daS Feuer m i t dem Schlosse dauerte f o r t . — A m 
1. N o v . wiederholte das österr. Viceconsulat sein 
Begehren, indeß griech. Haufen das Gebäude 
stürmten und plünderten. D i e Sc io ten sahen 
diesen Vorfä l len gleichgültig zu. Spä te r kam 
die erbetene Sicherheitswache, und die griech. P r i l 
waren erklärten schrift l ich, daß ihnen diese i m 
Kriege zu entschuldigende Unannehmlichkeit leid 
thue; Oberst Fabpier aber drohte, das HauS deS 
engl. Consuls stürmen zu lassen, aus welchem 
man auf die griech. Soldaten gefeuert hatte. Ee 
schrieb zuletzt an den französischen Consul, ermöe 
ge feinem College» sagen, daß, wenn er nicht noch 
an demselben Tage dafür Genugthuung erhalte, 
baß i n dem englischen Consulat zwei Griechen 
von den dahin geflüchteten Türken verwundet 
und am z r . November zwei andere sogar getöd! 
tet worden, er sich genöthigt sehe, das englische 
Consulat stürmen zu lassen. — A m 2. N o v . bct 
gannen bie Gr iechen, eine Bat te r ie bet P f a m t 
aufzuwerfen, die Hellas und die Corvette gingen 
unter Segel . — A m z .November quart i r ten sich 
die griech. Truppen tn der S t a d t e in , und bie 



Einwohner flüchteten sich an diesen und den drei 
folgenden Tagen nach ihren Landhausern. — Am 
7. November hatten die Griechen ihre Batterie 
vollendet. — Am Z. November wurde dieselbe 
mit 8 Mörsern und 4 Kanonen bepflanzt, au6 
welchen um 5 Uhr AbendS daS Feuer begann. 
Es brannte in der Festung, 2 Häuser wurden in 
Asche gelegt. Auch Fliurenfeuer entspann sich 
zwischen den Belagerten und den Belagerern.— 
Am 9., i<z. nnd » i . Nov . wurde daS Schloß 
regelmäßig in zwei Absatzen beschossen, die Tür» 
ken antworteten, und der Pascha Uetz seine Ziv i 
tilse, , Goeletten und 2 Mist iks, versenken. — 
Am l r . Nov. hatten die Griechen schon 
türk. Gefangene gemacht, darunter den Aga der 
Mastixdürfer und 60 Albaneser, welche sich in 
dem Thurm von Armvlie verteidigten. An dem? 
selben Tage war die franz. CorvetlePomone, ab» 
gesandt von dem Adm. de N igny , mitten unter 
den griech. Schissen vor Anker gegangen. De^r 
Commandant derselben hatte die Commifsarien 
der griechischen Expedition und den Oberst Fabi 
vier zu einer Unterredung tn das französ Confül 
lat geladen und ihnen die Mißbi l l igung des fron« 
zöstschen Admirals angekündigt. — Am 12. ging 
die Pomona wieder nach Bur la unter Sege l .— 
Am i z . und 14. kreuzten die grlechilchen Schisse 
im Canal von S c i o ; das schlechteWetter zwang 
sie am letzteren Tage, an verschiedenen Orten An; 
terplähe zu suchen und diesen Augenblick benutz? 
ten die Türken, um auf z Barken, jede mit 50 
M a n n beseht, von Tschesme nach ScioS überzu-
setzen. Aus Leitern, welche ihnen von der Festung 
herabgerichtet wurden, erkletterten sie die Mauern, 
um die Besatzung zu verstärken. — Am 16. ginl 
gen die griechischen Schisse, 10 B r i g g s , 6 Goe-
letten und viele kleine Fahrzeuge zum Thei l vov 
Tschesme, zum Thei l bet S t . Helena, auf Sc io , 
vor Anker. Eine österr. Goelette, welche von 
Smyrna nach Scio gesandt war, um den österr. 
Consul abzuholen, segelte an diesem Tage zurück, 
wei l der Consul erklärt hatte, l n S c i o bleiben zu 
wollen. — S o viel wußte man am 19. Nov. in 
Smyrna . Der Admiral de Rigny hatte angebt 
lich selbst nach Scio segeln wollen und war des-
halb, wie man glaubte, am r r . von Smyrna ab» 
gefahren. Am 11. lag er jedoch noch in Vur la . 
D N 'französ. Goelette Pomona^hätte, wie es in 
Smyrna hieß, dem Obersten Fabvier bedeuten sol, 
len, Sc io wieder zu verlassen. Am i z . kam dies 
Schiff wieder nach Vur la zurück und die Bela? 

gerung der Festung in Sc io dauerte fort. Dies« 
Festung soll übrigens sehr stark seyn, und dec von 
Mitylene, welche ihrer Festigkeit wegen in der Le; 
vame berühmt is t , wenig nachgeben. Am 18. 
war daS französ. Linienschiff Trident vor S m y r i 
na angelangt, 4>nd schon am 16. war auch der 
Admiral de Nigny von Vur la nach.Smyrna zu-
rückgetommen. (b.Z.) 

P a r i s , vom 10. December. 
Eine Medaille von vergoldeter Bronze, auf 

den Sieg bei Nava r i n , ist bet Levöque^im Pa? 
i n s Royal und in der k.Münze erschienen. D ie 
Vorderseite stellt Griechenland, durch einen M i t 
nervenkopf personifizirt, dar, mit dem D a t u m 
des Sieges, als Umschrift; auf der Rückseite 
sieht man die drei Kronen der verbündeten Macht 
te, darunter die Namen de Aig in) , Cvdrington 
und v. Heyden. — Hr . Garnerap ist nach M o , 
res abgereist, um in Auftrag der Negierung das 
Gemälde der Schlacht bei Navar in auszuführen. 
Dasselbe soll dann in Kupfer gestochen werden; 
der Preis für daS Blakt kommt auf zoFr . und 
die ersten to Abdrücke werden zum Besten dec 
Griechen verkauft. -7» Vom 24. v . bis zum 4ten 
d. M . hat der hiesige Griechenverein 518 Fr . 90 
C. Einnahme gehabt. 

D a s alte Theater Louvois auf dem Platze 
der alten Oper (wo früher die Ztal iäner spielten) 
soll niedergerissen werden. 

Das erste, was der neue Direktor der G « 
meindeschule in Pespignan, ein Jesui t , Namens 
Gallay, zu thun hatte, war, daß cr die Büsten 
und Kupferstiche, die VenuS, Laotoon, den G l a , 
diator zc., welche sich in der Schule befinden, 
und wovon die Originale im Vatikan find, ins 
Feuer werfen ließ. Er ward hierauf von dem 
Stad t ra th zu unverzüglicher Zahlung des Wer l 
thes jener Modelle zc. angehalten. Mehrere Els 
kern haben ihre Kinder bereits aus der Schule-
genommen. (b.Z.) 

London, vom 7. Dtcember. 
Am 6. December fand in dem Caffeehause 

der Bank eine öffentliche Versteigerung vvn unk 
gesahr 4000 Karaten xvher Diamanten Sta t t , , 
welche mit dem Paketboot Nedpole von R io de 
Janeiro eingegangen waren. H r . Sharps , ber 
Auktionator, machte vor dem Anfange der Ver» 
steigerung bekannt, daß der Verkauf auf Befehl 
des Vicomte Ztabayana, des brasilianischen G « 
sandten. S t a t t fände, und fügte hinzu, daß, wenn 
annehmliche Gebote gethan würden, die Diamant 



ten ohne Rückhal t losgeschlagen werben sollten, 
daß aber, da der Verkauf nichr auS Geldverlegen-
heit geschähe, man derlei Gebote erwarte. D i e 
D iaman ten wurden in ?z Posten verthei lk, und 
brachten ungefähr 7000 P f d . S t . ( 4 7 , 2 5 0 T h l r . ) 
D i e Haupttäufer waren Juden . D e r Verkauf 
dauerte ungefähr eine halbe Stunde. 

D e r Kön ig hat den berühmten Wettrenner 
Leviathan für 2000 Guineen von dem H r n . G i f l 
ford gekauft. 

E i n I r l ä n d e r , NamenS M a c M a n ü s , der 
i n einem der Boote von Belfast nach Glasgow 
herübergekommen w a r , und den man schon lant 
ger im Verdacht gehabt hatte, daß er einen V e n 
kehr m i t tobten Körpern tr iebe, erhielt kürzlich 
von den Leuten, die auf dem K a y von Bromie / 
l aw umherstehen, eine fehr derbe Züchtigung. 
Nachdem man sich nämlich überzeugt hat te , daß 
seine Waare wieder nur aus einem Leichnam bet 
stände, ward er von den Umstehenden, diesämmt» 
lich einverstanden zu seyn schienen, ergriffen, nach 
dem nächsten K rahn geschleppt, hier ihm ein S e i l 
u m den Leib geschlungen und er so i n die Höhe 
gewunden, wo er ungefähr eine M i n u t e higg, 
dann schnell in das Wasser hinabgelassen wurde 
«nd fo ein tüchtiges kaltes B a d erhielt. D ies 
Ward, trotz des St raubens des unglücklichen „ A u f , 
erstehungSmanneS", fün f oder sechs M a l e wieder! 
H o l t , bis endlich sich die Po l ize i W S . M i t t e l 
legte. . (b.Z.) 

Türkische Gränze, vom z. December. 
D i e von der P fo r te ausgeschriebene außer» 

ordentliche Kriegssteuer für die Donaufestungen 
w i r b , wie die allgen». Zeit , sagt, von den Behör t 
Nen i n den Fürstenthümern M o l d a u und Wa l la t 
cher m i t großer Nachsicht eingetrieben, und dürf t 
te n ie vollständig entrichtet werden. D o n Du» 
charest aus stnd erst 500 Pferde und einige tau? 
send Schaafe abgeliefert; zuIassy soll man noch 
kaum Anstalten znr Einziehung getroffen haben. 
D a s B a n d zwischen denHoSpodareu und ber t ü r t 
tischen Oberherrfchaft scheint schon sehr locker gel 
worden zn seyn, und nur die Nähe einer D i v i l 
sion neu errichteter türk . Truppen und mehrere 
t au f . i rregulärer S o l d a t e n , die bei Tar tukay , 
zwischen Rustfchnk und S i l i s t r i a fantontren, und 
die leicht w 4 Tagetr vor den Thoren von Du« 
charest stehen können, gebieten noch Rücksichten 
f ü r dre alten Verhältnisse, die aber bei der klein.' 
sten Veränderung i n der politischen Lage des ott 

tomanlfchen Reiches aufhören würden. Hr v. 

Minc taky , der zu Jassy den neuen russ. VicekoNt 
fu! e inführ te, w i rd nach Ducharest zurückerwarl 
tet. Es treffen in Bucharest laglich russische Rei-
fende von dem jenseitigen Ufer der D o n a u ein. 

( b . Z - ) 
AuS den Maingegenden, vom 14. December. 

Am y. December, Abends nach z Uhr , w a r . 
S e . Kön ig l . Hoheit der I n f a n t D o n M i g u e l , 
P r i n z »Neaent von P o r t u g a l , m i t einem Gefo!» 
ge von 7 Wagen m München angekommen und 
im Gasthofe zum goltnen Hahn abgestiegen. 

Der Kön ig l . Baiersche Feldmarschall C. P» 
Fürst v . VZrede hat für seine dem Königreich 
Ba ie rn wahrend 50 I a h r e n geleisteten ansget 
zeichneten Dienste von S r . Majestät dem Könige 
von Ba ie rn daS Ehrenkreuz des Ludwigsordens 
erhalten. (b .Z . ) 

London, vom 8. December. 
Nach den gestern f rüh eingegangenen Dep t t 

schen von dem A d m i r a l S i r Edw. Codr ingtvn, 
hat dte russische Flotte i n der Schlacht von Nak 
va r i n 60 Todte (z Ofstciere) und 120 Verwun« 
dete gehabt. —- I b r a h i m soll wirkl ich die Abt 
stcht gehabt haben, unsere Flotte tn der Nacht 
zum 2 i . Oktober durch seine Brander zu ver» 
brennen, und daher gegen den B r a n d e r , durch 
dessen Uebereilung die Schlacht herbeigeführt wor» 
den, so wüthend gewesen seyn, daß er dessen 
ganze Mannschaft hinrichten li«ß. 

D i e Admi ra l i t ä t har die Ausrüstung von 4 
Bombenschissen befohlen, des ErebuS tn P l y l 
mouth , des Terrors in Po r t smou th , Aetna und 
Fur ie tn Deptfori». 

D i e Abstammung deS in der Schlacht von 
N a v a r i n gebliebenen Lootsen, H r n . Peter M i t » 
chell, auS Griechenland, w i rd in einer Corker Zei l 
tung geradezu geleugnet und darin behauptet, er 
sey kejneSwegeö ein Grieche, sondern ein ehrlt» 

cher I r l ä n d e r aus Stibbereen i n der Grafschaft 
Cork gewesen. 

De r verstorbene G r a f von Pembroke Hintere 
läßt ein fehr bedeutendes Vermögen. A l s er feit 
ne väterlichen Güter a n t r a t , betrug die Pacht 
von denselben ungefähr z5,000 P f . S t . jähr l i ch ; 
späterhin kamen aber die Fitzwil l iamschin Gü te r 
i n I r l a n d dazu. D i e großen Baue und Anla» 
gen tn M i l t o n (dem gewöhnt. Aufenthaltsorte 
des G r a f e n , wo auch dte herrliche Antlkenfamm» 
lung stch befindet) uüd der Umgegend, müssen 
i hm wehr als 200,000 P f d . gekostet haben, und 
dennoch hatte sich der Pachtvertrag seiner Güte r 



bei feinem Tode beinahe verdreifacht und sein 
Vermögen wurde (d ie Lehngüter und Fideikonu 
misse nicht mitgerechnet) auf 600,000 P f d . ge-
schätzt. Lord Goderich, der -Graf Malmesbury 
und der ehrenw. H r . Clive sind Testamentsrxei 
kutoren und Lady Pembroke (die zweite Gemah? 
l i n deS Gra fen , eine qeborne Graf in Wöronzow) 
die alleinige Exekutorin. D ie irischen Güter ge-
hen auf Sydney Herbert, den ältesten Sohn deS 
Grafen von seiner zweiten Gemahlin über. Dem 
ältesten S o h n deS Grafen von feiner ersten G « 
mah l i n , dem itzigen Grafen Pembroke, ist nur 
ein Legat von ro,ooo P f . ausgesetzt (das Fami-
l ien - Fideikommiß Wi t ton und daS Haus in 
den PrivysgardenS (Whitehal l i n London fallen 
ihm ohnedis zu) da er sich, gegen den Wi l len 
seines Va te rs , mi t einer fremden vornehmen 
Dame, der itzigen Grä f i n Pembroke, vermahlt 
hatte. Er trennte sich später von seiner Ge» 
mah l i n , aber weder der Pabst, «och der König 
von Frankreich, konnten, obgleich eine sehr hvhe 
Person sich eifr ig dafür verwandt hat te , die 
Ehe auflösen. (b.Z.) 

AuS de» Niederlanden, vom i z . Dexemver. 
Schreiben a»S Rotterdam r DaS große DaMpf» 

schiff, der AtlaS ^ das von der holländischen Ret 
gierung zu dem Ende gebaut w i r d , um eine 
schnelle Verbindung zwischen Holland nach den 
vstindischen Besitzungen zu bewirken, rückt fei» 
ner Vollendung immer näher. I ES liegt gegen-
wär t i g in der Nähe der Werkstätte der Niedert 
ländischen Dampfschifffahrtsgesellschaft, Ro t te« 
dam schräg gegenüber, um daselbst noch mi t ak 
tem Nöthkgen versehen zu weröen. D ie M a i 
fchimnen sind bereits aufgestellt, und erregen, 
wegen ihrer ungeheuren Stärke, Erstaunen. S i e 
kosten allein an 400,000 Holl. Gulden, und daS 
Uebrige am Schiffe, Holz , Eisen, T a u ? c . m i t 
Arbei ts lohn, w i rd eben sv hoch kommen. ES 
hat zwei Oeftn zur Dampfberei tung, drei Cylin» 
der, tst auf 300 Pferd^kraft gebaut, und ver» 
braucht für jede Pferdekraf t , in der S tunde, 
acht P fund Steinkohlen, waS also einen Bet 
darf von 2400 Pfund für jede Stunde oder 
57,6oo P fund für einen Tag von 24 Stunden 
erheischt. N i m m t man nun a n , daß die lleber-
^ h r t in sechs Wochen geschieht, so hat das 
Sch i f f , bloß um sich fortzuschaffen, eine Ladung 
von 2 H M . 4,9,200 P fd . Steinkohlen einzuneh, 
^ n . D ies scheint fast unglaublich, allein einer 
ver hej P a u angestellten Ingen ieurs hat 
^'sichert, daß hierbei gar keine Uebemeibung 

S t a t t fände, und es auch recht gut elnleuchtett 
müsse, wenn man in Anschlag bringe, daß die 
Ladungsfähigkeit des Schiffs z-oo Tounen, also 
beinahe neun (4Z?) Mi l l ionen Pfund sey. Sei» 
ue Länge beträgt 250 Schuh. Außer dem Bog» 
fpriet hal eS vier Masten. D ie innere Einrich» 
tung ist sehr zweckmäßig, geschmackvoll, und 
einige Kajüten werden selbst mit Pracht einge-
richtet. Jetzt steht eS 10 Fuß tief im Wasser, 
doch wird es, wenn es beladen ist, 16 Fuß tief 
gehen. Z m Verhältniß der Länge ist die Brei te 
unbedeutend, und obgleich daö ganze Schiff so 
fest und dauerhaft gebaut ist^ alS man eS nur -
hat zimmern können, so wollen doch erfaherne 
Seeleute behaupten, daß eS eben wegen feiner 
Länge keinen starten S t u r m aushallen, fondern 
durch den Wellenschlag würde zertrümmert wer» 
den. D ie erste Probefahrt damit soll nach Eng» 
land angestellt werden. (b.Z.) 

Aus I t a l i e n , vom 7. December. 
I n Livorno befindet sich jetzt eine schöne 

Sammlung ägyptischer Al terthümer, welche der 
schwedische Konsul in Alexandrien , H r . v . Ana» 
staf^, dorthin geschickt hat» Es find viele Pa» 
pyruSrollen darunter. 

D i e Florentiner Zeitung versschert, daß die 
Wechabireu, die Mecca erobert, von europäischen 
Officieren angeführt feyen. 

Römische B lä t te r melden aus Kor fu vom 
zosten v. M . , daß der Großherc die Ausfuhr 
von Korn aus Albanien nach dey jonischen I n t 
seln verboten habe. I n I a n i n a ist eine Kriegs» 
steuer von 150,000 Piastern ausgeschrieben, wo i 
zu die Türken 60, die Christen z o , die Juden 
40,000 geben müssen. (b.Z.) 

P a r i s , vom i z . December. 
V o n dem Kapitain Collet haben w i r direkte 

Nachrichten vom -zsten v. M . erhalten. S e i n 
Geschwader hatte sich um »ioe Fregatte (Astraa) 
und mehrere Br iggs von 20 Kanonen verstärkt, 
unv er erwartete von Brest aus die Fregatte 
F lo ra , so baß er Algier mi t 4 Fregatten und z 
B r iggs einschließen und zugleich im Westen (vor 
Oran und dem Vorgebirge Tenez, westlich von 
der S t a d t Algier) eine Fregatte und z Br tggS 
und im Osten ( in der Richtung von B o n a und 
TuniS) eine Fregatte, eine Korvette und eine 
B r igg halten kann. Zwischen Algier und Ton-
Ion ist stetS eine siebente Fregatte unterwegeS» 
Ueber daö Gefecht von? 4. Oktober vernimmt 
man auS Tun i s Folgendes: D ie Algierifche Flot» 
kille bestand aus einer Fregatte von 4 4 K M . und 



6ov M a n n , einer Korvette von 40 Kanonen und 
400 M a n n , z Polaken von zz Kanonen und zoo 
M a n n , 2 B r i g g s von 14 Kan . und zzo M a n n 
und z Goelelten von 12 Kan. und zoo M a n n , 
also in Al lem l i Kriegsschiffe und 5 2 6 0 M a n n 
stark. De r Dey hatte hunderttausend harte 
Plaster auf die Eroberung einer französischen 
Fregatte gesetzt und fü r jede Kanone 1000 harre 
P ias te r , nebst einem reichen Ka f t an und einem 
Ehrensäbel für den Befehlshaber, versprochen. 
D i e Algierer hatten - 4 Todte und 6 , Verwunt 
dete. D i e Fregatte und die Korvette waren stark 
beschädigt. Nach andern Br ie fen ist der Aga» 
Kriegsminister in A lg i e r , nebst 40 Arabern und 
Türken hingerichtet worden, einer Verschwörung 
halber , wie man sagt» S e i t dem 4. Oktober 
ha t kein Kriegsschiff Algier verlassen. A m 8. 
November konnte H r . s o l l e t sich der S t a d t so 
wei t nahern, daß er die Schiffe i m Hafen zäh! 
len konnte. E r bemerkte, daß ihre M i t te lmas 
sten herausgenommen waren , ste also vermuth; 
lich für ben W i n t e r auf das Auslaufen Verzicht 
geleistet hatten. Andrerseits schreibt unser Ge-
neralkonsul aus T u n i s unter dem i z . Novem? 
ber , daß man von keinem algierischen Korsaren 
i n der Nahe gehör t , folglich dürf te stch die 
Furcht vor algierischen Schif fen nur auf dte auS 
O r a n ausgelaufenen Felucken beschranken, die 
vor mehreren M o n a t e ^ , französische Schi f fe , an 
den spanischen Küsten genommen haben. Al le in 
diese Küste w i rd von mehreren franzöft KriegSt 
schiffen nahe beobachtet. 

Einem Br ie fe aus Marsei l le vom zten d, 
zufolge, hat Frankreich dem Dey Antrage ma-
chen lassen, die dieser aber verächtlich von sich 
gewiesen habe^ M a n hätte sogar den Frieden 
erkaufen w o l l e t D i e Gazette versichert, diese 
Nachrichten jeyen unwahr . (b.Z.) 

London, vom z. December. 
Näch dem S u n sind die ausgerüsteten B o n n 

benschiffe zur Beschießung der türkischen Festunl 
gen tn M o r e a bestimmt. 

Zwei spanische, i n S o m e r s i t o w n (einer der 
Vorstädte von London) wohnende Flücht l inge, 
haben i n diesen Tagen in der Kapelle tn S e y i 
mourstreet den katholischen Glauben abgeschwo» 
ren. D i e Feierlichkeit erregte großes Interesse. 

' D i e Zeitung von LondoNderty in I r l a n d 
erwähnt eineS merkwürdigen EntsührungSversus 
ches. M i ß Jane K i n c a i d , einzige Tochter von 
D . K inca id zu D rumbuay ir. ver Nähe von 

Newtowt lLC ' l ln ingham, fuhr kn Begle i tung ek 
nes männlichen und zweier weiblichen Dienstbar 
ten zur S t a d t , um einen Arzt wegen der Krankt 
heit ihrer M u t t e r zu konsultiren. A u f dem 
Rückwege wurde sie von einem jungen M a n n e , 
Namens Francis M a c G o w a n , auö der Umge-
gend von Cookstown überrascht. E r sprang in 
ihren Wagen. Zu Por t iand gesellten sich sein 
Bruder und ein gewisser M a r s h a l z«, «hm, und 
nun drangen alle drei i n M i ß K inca id , sie nach 
Tubbee, dem Wohnorte M a r s h a l s , zu begleiten, 
welches sie jedoch standhaft verweigerte. Dar« 
auf stieg M a c Gowan'S Bruder auf den Was 
gen, ergriff die Zügel der Pferde und trieb sie 
zum heftigen Galopp an. D te jungöDame schrie 
aus allen Kräf ten und versuchte selbst auS dem 
WageU zu springen, allein M a c G o w a n verhin? 
derte sie daran und hielt sie bis nach Tubber 
mi t seinen Armen fest. A m folgenden Tage, 
Morgens 4 U h r , ' sagte M a e Gowan zu i h r , 
daß er sie nach Haufe zurückführen wolle. M i ß 
K inca id glaubte seinen W o r t e n , ging hinaus, 
um in den Wagen zu steigen, wurde aber er» 
griffen und nach einem unbekannten Orte ge« 
bracht. S i e ist i y Z a h r al t und E rb in eines 
großen Vermögens , wenn'sie stch mi t E i n w i l l i l 
gung ihres Vaters verheMihet . (b .Z . ) 

W i e n , vom 14. December. 
A m i r . December ist die Fürst in G h i c a , 

Gemah l i n des HoSpodarS der Wallache», aus 
Bucharest hier eingetroffen. 

E i n hiesiger Bürger hat auf dle Erf indung 
einer Schneeschmelzmgschine ein zweijähriges 
P r i v i l e g i u m erhalten. D i e Maschine soll dazu 
dienlich seyn, im Win te r das E i s auf den Stra?. 
Hen auszuthaU^en, und dadurch weit wohlfei ler, 
als durch' das Aushacken und Wegsahren des-
Schu t t s und EiseS die S t raßen säubern. 

( b . Z . ) 
P a r i s , vom zz. December. 

Unsere «Regierung har gegen, die griechische 
Seerauberei dieselbe Maaßregel wie die englische 
ergriffen. Der darüber lautende Befehl des See-
Minis ters an den Adm i ra l von N igny tst vom 
29sten v . M . , und folgenden I n h a l t s : „ M e i n 
Her r V tceadmi ra l ! S i e haben mi r zum üstern. 
vorgestellt, daß e s , trotz der großen Thätigkeit 
der ZhreM Befehl untergeordneten Schiffe, sehe 
schwer würde , der Seeräuberei in der Levante 
E i n h a l t zu t h u n , indem die Machthabenden in 
Griechenland; theilS der Energie, theilS der 



M i t t e l ermangeln, um die unerlaubten Unter» 
nchmungen der Korsaren, die sich hinler der 
griechischen Flagge verstecken, zn verhindern. 
D ie Zerstörung der türkischen Flolte in Nava r in 
n immt den meisten der griechischen Schisse jetzr 
allen Vorwand , zumal wenn selbige mcht be» 
stimmt sind, die Znsel» und Morea geben die 
Türken zu verlheidigen. Be i diesem Stande der 
Dinge ist es die Absicht S r . M . , gemeinschaftlich mi t 
seinen Verbündeten den Handel der Neutralen ges 
gen die Verfolgungen zu schützen, denen er im 
ArchipelaguS nur zu sehr ausgesetzt ist, und der 
König befiehlt mir daher, Zhnen die Anweisung 
zu geben, qaß sie durch die Fahrzeuge Zhres 
Geschwaders jedes Schiff unter griechischer Flag-
ge ergreisen und nach Toulon bringen lassen, 
dem S i e in der See begegnen, sey selbiges auch 
nur in einem griechischen Hafen bemannt und 
ausgerüstet, mit alleiniger Ausnahme der der 
griechischen Regierung zugehörigen Kriegsschiffe,' 
oder bie nach ihren Instruktionen handeln. S i e 
werden zuvörderst diese Negierung von dem Ent t 
fchlusse S r . Majestät tn Kennlntß sehen und den 
griechischen Schiffen 14 Tage Frist bewilligen, 
um in ihre Hasen zurück zu kehren. Während 
dieser 14 Tage lassen S i e nur diejenigen Schisse 
nach Toulon aufbringen, welche ihre Operativ» 
nen fortsehen, ungeachtet ihnen der gedachte 
Entschluß bekannt seyn mußte, so wie diejent» 
gen, welche Schiffe unter französischer Flagge 
durchsucht und beraubt haben." 

Z n Alexandrien muß man über bie Schlacht 
von Nava r in sehr bestürzt geworden seyn, da 
man auf ein solches Ereigniß durchaus nicht 
vorbereitet war. V ie lmehr , heißt es tn einem 
Schreiben von dorther unterm 10. November, 
erwartete man Frieden. Der Viecekönig, wel , 
cher so «ben Depeschen von Zbrah im erhalten 
h a t , würde vermuthlich seinem S o h n befehlen, 
Morea zu räumen. 

AuS Kadix vernimmt man unterm i6 ten 
v. M . , daß der Soderaiw zu Ende Novembers 
m i t 4 Transportschiffen (mi t Lebensmitteln) nach 
Havannah abgehen sollte. Z n Andalusien ist es 
ruhig. Z n Kadix sind 280 Rekruten für d a s 
i z te französische Linienregiment angelangt. 

Ueber R io de Janeiro erfährt man , unterm 
8. Oktober, daß ein kleiner Argentinischer Ka? 
per, vermuthlich aus M ißvers tändn is die frans 
Sösische Fregatte deS Admirals, der bie Station 

befehligt, angegriffen habe. Der Admira l selbst 
ist am Be in verwundet. Der Kaper soll wäh l 
rend einer Windstil le entwischt seyn. (b.Z.) 

London, vom l l . December. 
Außer dem Bombenschiff Terror haben folt 

gende Schiffe tn Portsmouth Befehl zur augenk 
blicklichen Ausrüstung erhalten: der Elephant, 
«ine-große Fregatte; Pa l taS, von 46 Kanonen, 
N'emen von 28 Kanonen, Atho l von 28 Ka-
nonen und z KriegSschaluppen. An dem Ter» 
ror w i rd selbst Sonntags gearbeitet. — D i e 
Königl . Dampfschiffe sollen von (bereits ernannt 
ten) Lieutenanten befehligt, und mit Bombon i m 
Mittelmeer versehen werden. 

Schreiben . auS S ie r ra Leone vom 18. Sepk 
tember: „ D a S König l . Schif f Eden und daS 
Transportschiff Diadem liegen jetzt auf dieser 
Rhede, sie haben alles zur Einrichtung der neue 
en Kolonie am B o r d , welche auf Fernando dee 
Znsel P o , unter Leitung des KapitainS Owen, 
angelegt werden soll. Mehrere in England gel 
bauete große hölzerne Häuser sind mitgekommen. 
Außer 16 Europäern, weiche sich auf den Schif» 
fen befinden, haben auch mehrere hiesige E i n t 
wohner ihre Dienste angeboten, und wollen die 
Expedition begleiteni Der blinde Reifende geht 
gleichfalls nach der Znsel ab. A n d r a - Z m a , ein' 
Krieger von dem obern The i l des G a m b i a , ver» 
wüstit durch seine Slreifereien die fruchtbaren 
Länder zu beiden Sei ten dieses Flusses." 

Z n der Gegend von Acapuleo (Mexico) wa» 
ren zwei Bewegungen i m entgegengesetzten S i n n ? 
eine von Sei ten dec Eingebornen gegen die Alt» 
spanier, und eine andere für die Spanier . Letzt 
tere soll m i t dem neulich i n Sajaca entdeckten 
Komplot t eines Mönchs in Verbindung stehen. 
D ie Regierung ist jedoch stark genug, beiderlel 
Unruhen ein Z ie l zu setzen. (b.Z.) 

. V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n . 

Zu Hühnern i n Schlesien starb am 6. Qk< 
tober Z . Hoppe, 95 J a h r a l t . E r hatte 79 
Zahre und i r Monate derselben Familie ununr 
terbrochen und treu gedient und sechs GetNrat is t 
nen in derselben gekannt. 

London möchte wohl der einzige O r t ln E m 
ropa seyn, in welchem eine Straße einen völ l ig 
hebräischen Namen hat . D i e Straße ist i n 
Bermondsep belegen und heißt Baalzephon-
Street . Baalzephon war ein G o t t der alten 
kananittschen Völkerschaften» 



I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e » . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
D a nach der von den Herren StadrtbeilS-Aufse-

he?« hieselbst gemachten Anzeige, die ihnen alljähr-
lich zum i . December d. I . einzusendenden HauSli-
Aen, bis jetzt nicht alle eingegangen sind, und sie 
demnach die vorgeschriebenen Verschlägt nicht anfer-
tigen können; so findet diese Kaiserl. Polizei-Gecwal-
tung sich veranlaßt,, sämmtliche hiesige Hausbesitzer, 
welche ibre Hauslisten noch nichr abgegeben haben, 
deSmittelst aufzufordern, die mehrbesaglen HauSUsten, 
bei Vermeidung einer Pön von to Rubeln, sofort 
und spätestens bis zum Schluß dieieS Jahres bei dcn 
Herren StadttheilS-Aufsehern einzureichen. 

Dorpa r , den 16. December 1327. 2 
Pollzeimeiger, Oberstlieutcnant Gesflnscky. 

Sekr. Wilde. 
V o n Elner Kaiserl. Dorpatischen Po l i ze i Ver-

waltung wird deSmittelst bekannt gemacht, daß diesel-
be, auf Requisition des Herrn Dorpatischen Schul-
LnspektorS, am Mittwoch den 21. December d- I - , 
Nachmittags 3 Uhr , im Lokale der hiesigen Kreis-
schule einige Inventarienstücke derselben, alS: einige 
alte Landcharten, einige Bücher, 2 Elektr istr -Ma-
schinen, eine Luftpumpe, ein^großer Schrank, einige 
andere alte physikalische Instrumente u. s. w- , gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich versteigern werde; 
a/S wozu Kauflustige desmittelst eingeladen werden. 

Dorpat, den «6. December 1827. 2 
Polizeimeister Obrißl- v. GessinSky. 

Sekr. Wilde. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei-
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Oefterer Anfragen wegen macht Unterzeichneter 

bekannt, daß in seiner Privat-Töchterschule an dem 
Unterrichte im Französischen, oder Russischen, I t a l i e -
nischen, l im Zeichnen, ode? Rechnen, Gesänge und 
in weiblichen Handarbeiten auch besonders Tbeil ge-
nommen werden kann, weswegen man sich bei dem-
selben HätesttNs b i s ; u m »4. Januar 1828 zu mel-
den hat. . Z 

Oberlehrer P . S 0 k 0 l 0 w s k i . 

Wer als Oekonom im Mollahschcn Traiteur an-
gestellt zu werden wünscht, erfährt die nähern Be-
dingungen auf dem Gute Wesnershof. Auch wird 
von dort besonders gures Birkenholz zu 7 Rb l . der 
Faden bci Schlittenbahn zur Stadt geliefert. Be-
stellungen nimmt der Herr Schneidermeister Redlin 
entgegen. 1 

Zu verkaufen. 
Guter Lachs, zu 4o Kop. das P^und; Kaviar, zu 

450 Kop. das P f u n d , so wie auch gutes Msskow!-
scheS Meh l , Blät ter tabak, Bouteillen und Kartoffeln 
sind für billige Preise zu haben bei 2 

(5. G- Lubha. 
Gutes Bou te i l l en -V ie r , in Fässern und Bou , 

tci l len, ist zu haben bei 3 
Frantzenn. 

E in junges fehlerfreies Pferd von mittlerer Größe, 
in jedem Anspann zu gebrauchen, ein Kasanscher ge-
räumiger Schl i t ten, und eine Lini:ndroschke auf Fe-
dern, sind ;u verkaufen im Hause des Hrn. Professors 
Deutsch, wo der Kutscher weitere Auskunft geben wird. 

Zn ver Wohnung des Hrn. SekrctairS Schu-
mann wird guter reiner Barbcrjyeusast, die Bouteille 
zu 1 Rbl . 20 Kop. gegen Zurückgabe einer . leeren, 
verkauft- 2 

Kaufgesilch. 
Soll te Jemand eichene Fastage» zu verkaufen 

baben, so bitte ich, mir darüber eine gefällige An-
zeige zu machen. ^ 

Schramm. 
Zu vermieden. 

I n meinem Hause an der Promenade ist eine se« 
parate Wohnung von zwei ancinanderhängenden Z im-
mern jährlich zu vermiethesr. Das Nähere hierüber 
erfahrt man bei w i r . z 

C. G. Lubha. 
Das vormalige Stritzkische HauS i n der S t . Pe-

tersburgschen Vorstadt ist zu vermiethen, und kann 
gleich bezogen werden. Das Nähere in der Bude 
N r . z. im Kaufhofe bei t 

K o r w . 

Abreisender. 
V o n Er . Kaiierl. Dörptschen Pol izei-Verwaltung 

werden alle'diejenigen» welche an den sich zur Ab ' 
reise gemeldeten 

HandlungS-Kommis C. G. T u b e n t h a l 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu sormiren glauben, d -.iiittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 14 Tagen a bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 20. Deebr. 1827- ^ 

O e l d - O o u r s s u 6 

Hin Kübel Silber . . . Z kb . 6gA <üox. 6. 
Im Ourc-Iischnitt vor. VVocliS Z — 69^ — 
ü i n neuer Dukur — — — 
Din slter bolläu^I. Dukat — ^ 

l?5antlbiiets A ^ Z Avance. 



rptsche t i k ll u g. 

I0Z. 

Sonnabend, den 24. December, 1827. 

Z„i Namen deö General» Gouvernements von P le ska« , L,'v,, Ehst, und. Kurland 
ist der Druck e r l a u b t von 

E , G. v. V r ö c k e r . 

S t . Petersburg , vom l 6 . December. 
A m : 2 . d . M . , alS 4>em fünfzigsten Jahres» 

tage der Geburt des HSchstseligen Kaisers Alex-
ander l . gloreichen Andenkens und dem fün f und 
zwanzigsten seit der S t i f t u n g der Kaiserlichen 
Universitär D o r p a t , begingen die in dieser Nest', 
den; angestellten Beamten, welche dort ihre wis-
senschaftliche B i l dung genossen haben, über 90 an 
der Z a h l , diesen Tag Mit- einer Feier, zu der dte 
Bew i l l i gung der hohen Obr t<Mt . " - ingeho l t wor» 
den war . Z n dem Vevsammlukgsfaale stand in 
der obersten Nische des Hintergrundes eine schöne 
kolossaleVüste des verewigten Monarchen mi t der 
Lorbeerkrone, hinter einem rosenfarbenen Flore, 
von versteckten Lichtern dämmernd beleuchtet. Der 
em«ril lrte Professor, Kollegienrath V r . Segelbach, 
eröffnet? das Fest mir einer Nebe', wor in derselbe 
die Wichtigkeit des Tages und die Veranlassung 
zum Danke gegen die landeSväterliche Fürsorge 
an's Herz legte, die auch in der Gründung und 
Erha l tung der Universität Do rpa t sich so unvers 
kennbar ausspricht. H ieran knüpfte der Redner 
auch eine kurze Uebersicht ber Geschichte dieser 

V i lbungsans ta l t , wobei der Name P a r r o l m l t 
der innigsten Anerkennung genannt wurde, und 
schloß m i t feurigen Segenswünschen für dte Zur 
kunft . Der EtatSrath, Professor emeriius und 
Akademiker P a r r o t , um den sich eine Generat ion 
von Zöglingen von allen S tänden drängte, erwies 
derte einige Wor te derRührung aus vollem Her» 
zen. — AlS b?i Tische die Toasts ans daS hohe 

' Wohls ,yn Z Z . M M . des Kaisers, nnd der Kai? 
ferinnen, und des ganzen Kaiserlichen HauseS aüS« 
gebracht worden waren, wurde dem Andenken deS 
„nvn'geßlichen Gründers der Universi tät : S r . 
höchstseligen Majestät dem Kaiser Alerander l . 
ein GlaS geweiht und darnach dem Gedeihen der 
Universität, so wie dem Wohlergehen ihrer B « 
fchützer, Vorgesetzren und Lehrer. Wahrend der 
Toasts ward ein Gelegenheitsgedicht recit i rr , in? 
dem zugleich der Hintergrund sich öffnete und i n 
«iner künstlich beleuchteten Perspective daS lebenS? 
große B i l d S r . Majestät des Kaisers und H e r r n 
N iko la i des Ersten zeigte. D ie Musik fiel m i t 
der Melodie e in : G o l t ! schenk dem Kaiser He i l ! 

(Ptb.Z.) 



PaviS, vom 14-. December. 
J n einer der Sitzungen des königl. G e l 

richtShofeS vertheidigte sich ein junges Mädchen 
' sehr lebhaft gegen bie Anklage, gestohlene Nüsse 

gegessen zu haben. Waren die Nüsse gu t? 
fragte sie einer d^r GerichtSräthe. O j a , sehr 
g u t , antwortete daS junge Madchen. S o ! sag) 
te der Präsident ganz gelinde, S i e habKn sie 
also gekostet! 

Pr ivatbr ie fen auS Boulogne zufolge, ist die 
Weinerndte dies J a h r reich gewesen, und die 
Beschaffenheit deS Weins laßt nichts zu wün? 
schen übrig. D i e feinen Weine zeichnen sich 
durch Feinheit und guten Geschmack auS und 
sind dabei sehr mäßig i m Preise. Es sind da» 
her bereits v iel Ankäufe gemacht worden, na; 
Mentlich von Lüttich her, wo man die Burgun» 
derweine immer sehr gern hat . — D i e weißen 
Weine (Montrachet und Meursaul t ) sind gleicht 
fa l ls gut gerathen. De r Ver t r ieb der moussi» 
renden Burgunderweine, besdnderS nach Eng land , 
N u ß l a n d , P o l e n , und dem Norden überhaupt, 
n i m m t bedeutend zu, und man hat i n den Sräd'r 
ten Beaune und Nu i tS von der Lese von 1825 
nicht weniger als r M i l l . 400,000 Boute i l len 
abgezogen und versandt. Dieser neue Erwerbs» 
zweig dee Bourgogne kann ber P r o v i n z sehr 
v ie l V o r t h e i l br ingen, und die Champagne dürf-
te itzt an ih r eine gefährliche Nebenbuhlerin be-
kommen. (b.Z.) 

London, vom 1?. December. 
D e r L o r d - G r o ß - A d m i r a l n immt heute daS 

Arsenal zu Woolwich i n Augenschein und w i l l 
dann nach Por t smou th und P l y m o u t h abgehen. 
ES ver lautet , daß auch das Bombenfchiff J n » 
f e r n a l , imgleichen die S loopS Graßhopper und 
Chantickeer, ausgerüstet werden, auch ein Höfpt r 
talschiss nach dem Mit telmeere geht. D i e B o n u 
benschiffe sollen aber nicht gegen bie, türkischen 
Festungen, sondern gegen die griechischen See? 
räuber bestimmt seyn, welche bekanntlich auf 
den Felsen der I n s e l n , die schwer zu erklettern 
sind, ihre Schlupfwinkel , haben. — Lord Cochral 
Ne soll sich der I n s e l S c i o bemächtigt haben .— 
DaS Transportschiff M a l t a , schwer m i t Sch i f f s , 
Ma te r i a l i en aller A r t nach dem Mit telmeere b « 
laden, wurde gestern von Dept fo rd nach Grave» 
send zur schnellen Abfahr t durch ein Damsboot 
hinumerbugsirt . 

I n dem Gerichtshöfe der K i n g S : Bench ward 
vor einigen Tagen von Lord Tenterden eine S a -

che zwischen zwei J u d e n , P h i l l i p s und Joseph, 
verhandelt , wovon der letztere den ersten (beide 
sind Gehülfen eines Gerichtsdi«nerS) beschuldigt 
haben sollte: er habe an einem O r t e , wo er eil 
nen Verdaftsbefehl vollstrecken sollte, einige silt 
Kerne Löffel mitgenommen. E i n J u d e , der zu 
Gunsten deS erstern und gegen den letzter« aus» 
sagen sollte, wurde aufgefordert, fein Zengniß 
abzulegen, was er mi t so großer We i t l äu f i gke i t 
t ha r , daß Lord Tenterden ihn einige M a l e sehr 
ernsthaft ermahnen mußte, sich kurz zu fassen, 
und als er endlich damit zu S tande gekommen 
w a r , und er von dem Advokaten gefragt wurde, 
waS sein Gewerbe sey, sagte e r : er habe dte 
Ehre — ein I m p r o v i s a t o r zu seyn, eine 
A n t w o r t , die ein fo lautes Gelachter im Ge« 
richtshofe hervorbrachte, daß die Zuhörer Niehl 
rere' M i n u t e n lang sich gar nicht wieder fassen 
tonnten. 

Har lowe, einer der besten neueren'englischen 
M a l e r , üiar ein fehr exenrrischer M a n n und 
übertrieben affektirt. S o pflegte er in der N " 
ge l , wenn er zu Tisch eingeladen wurde, in ml? 
l itauischer Un i fo rm zu erscheinen, und wollte 
überhaupt immer gern für einen Officier gelten. 
D e m berühmten J o h n Kemble war dies gezierte 
Wesen so sehr zuwider, daß er ihm durchaus 
nicht sitzen wol l te , und sogar, als S i r ThomaS 
Lowrence ihn darum ba t , diesem eine abschlägt 
ge An twd r t gab und h inzufügte : ich liebe eint 
m a l den M a n n nicht. Har lowe arbeitete dak 
ma ls gerade an seinem berühmten B i l d e , die 
K ö n i g i n Kathar ine vor ihren Nichtern, und da 
er sah, daß Kemble sich durchaus nicht dazu 
verstehen wol l te , zu sitzen, so ging er ins Thea^ 
t e r , wenn Kemble den Wolsey ( in Shakespeares 
Heinrich V i i l . ) spielte, setzte sich vorn in die 
ProsceniumS-Loge, zeichnete Kembke i n jeder 
seiner Ste l lungen und brachte dadurch ein B i ld» 
»iß Kemble'S zu S t a n d e , das noch itzt für daS 
beste g i l k W e n n Har lowe späterhin davon 
sprach, fo pflegte er zu sagen: „ N u r aus R a t 
che habe ich Kemble so ähnlich gema l t ! " 

Türt ische Grenze, vom 8. Deeember. 
D e r englische, russische und französische B o t l 

schafter sahen sich v e r a n l a ß t , noch «inen letzten 
S c h r i t t zu m a c h e n ; sie ließen sich f ü r d e n 24sten 
beim ReiS»Effendi ansagen, an welchem T a g t 
sie tn Ga l l a in d e m neuen P f o r t e n p a l l a s t e auft 
fuhren, und eine dreistündige Konserenz m i t dem 



ottomanNtschen Min is ter Hatten. ES heißt, der Völker das Theater als ein M i t t e l der Gesittuna 
Ne iS-Ef fend i habe darin seine Sprache noch eingeführt haben, fo scheint mir für die Erhalz 
nicht geändert. A l le in kaum waren die Bot» tung desselben daö Gerathenste, eS öffentlich aus-
schafter in ihre Wohnungen zurückgekehrt, -a ls zubieten, so daß, nur falls Niemand sich damit 
er ihnen sagen l ieß, daß die Pfor te bereit sey, befassen wollte, der Madr ider S tad l r a th diese Un« 
ihnen Vorschläge zu machen. D e r S u l t a n hatte ternehmung ferner fort führe zc.'" Es sollen be? 
sich einige Stunden vor der Konferenz der drei teitS drei Leute auf die Pacht des Schauspielhau! 
Botschafter mi t dem Reis - E f f -nd i nach dem fes geboren haben. — Gegen den Erzbischof von 
neuen Pfortenpallaste begeben, und dem letztern S a n t - Z a g o (Ga l ic ien) , Pater Velez, ist e ineUn, 
seine Inst rukt ionen unmit telbar ertheilt. tersuchung eingeleitet, wei l er unter seinem V o r , 

A m 16. November wurde zu K^niSpol is , sitz eine A r t Z n q u i s i t o r i a l - J u n t a eigenmächtig 
( K o n i t z a ? ) der Hauptstadt von A lban ien, ein errichtet hatte. (b.Z.) 
großherrlicher F i rman bekannt gemacht, welcher P a r i s , vom 15. December. 
alle Häfen von Albanien dem europäischen Han» I n P a r i s , sind i m vorigen J a h r e 25,898 
bel verschließt, und den Hafen Sajades (?) m i t Menschen <13,00? weibl. Geschlechts) gestorben, 
Ar t i l ler ie zu versehen befiehlt. — D i e jonische worunter 3 9 - 0 in den Hospi tä lern, und z z 6 , die 
Regierung hat im Hasen von Kor fu einen grie» i m Todtenhäuschen ausgestellt worden. D i e Zah l 
chischen Kersaren anhalten lassen, Hen man ei» der Selbstmorde betrug 511 , das ist 115 mehr 
nes begangenen großen Verbrechens beschuldigt, als im Z . 1825.. D i e meisten Opfer fielen dee 
ob man gleich noch keine bestimmte Beweise bat Lungenschwindsucht ( 1 - 8 6 Manner und 1849 
von hat. A n der Nordspitze vvn Ko r fu hat F rauen) ; an Krämpfen starben 936 Knaben und 
eine österreichische KriegSbrigg einen griechischen 8 ; 6 Mädchen. 
P i r a t en i n G rund gebohrt. (b .Z . ) D i e Kriegsbrigg „der Cuirassier" hat auf 

V o n der Nieder? E lbe , vom Z8. December. der Höhe des Vorgebirges S . M a r t i n (Valencia) 
D i e in Dron the im (Norwegen) errichtete ein Gefechts gegen zwei algierische Corsaren ber 

wechselseitiZe^UnterrichtSanstalt hat eine jährliche standen. D e r eine ward versenkt, der andere zur 
Unterstützung von 2 0 0 SpecieS erhalten und soll Flucht genöthigt. (b.Z.) 
künf t ig als Normalfchule und Lehranstalt f ü r London, vom 14 . December. 
das S t i f t Dron the im betrachtet werden. Außer Z n einen! Schreiben auSMa l t a vom 9 . N 0 -
bieser S u m m e hat S . M . derKönig vvnSchwe» vember heißt es unter andern: „Wahrend in der 
den aus eigner Kasse 100 S p . jährl ich zur Klei» Schlacht bei N a v a r i n ein Linienschiff und eine 
bung armer Kinder bewi l l igt . Merkwürd ig ist es, Fregatte von So Kanonen gegen das englische 
daß tn Schweden und Norwegen sowohl, wie in Sch i f f A lb ion kämpften, und die Fregatte den 
Danemark ; Mi l i tärpersonen an derSpitze stehen, kürzern zog, ward dieselbe von den Türken i n 
bie wechselseitige Unterrichtsmethode geltend zu B r a n d gesteckt, fo daß der Alb ion i i ! großerGe» 

machen und zu befördern. (b .Z. ) fahr schwebte. Es gelang i hm endlich, sich von 
M a d r i d , vom z. December. der Fregatte loszumachen, und 5 M i n u t e n hart 

V o n Saragossa und Pampeluna sindDepu- auf flog diese auf. D ie Türken ließen ihreSchi f» 
tat ionen an den Kön ig geschickt worden, die ihn , f , auffliegen) damit sie den Siegern nicht in die 
ersuchten, jene S t ä d t s - m i t seiner Gegenwart zu Hände fallen mögen, ohne Rücksicht auf die ver-
beehren. So l l t e der König nach Pampeluna ge» wunbeten oder überlebenden griech. Sk laven die 
hen, so werden wahrscheinlich die Franzosen von m i t schweren Fesseln an den Füßen am B o r d der 
dort abziehen. — D e r hiesige Corregidor hat dem Schisse arbeiten mußten. 2>iele dieser armen Leu» 
Könige folgende Vorstellung eingereicht: „ S i r e ! te schwammen nach unser , /Sch i f fen , Hü l fe fle» 
N iema ls bin ich i n das Schauspiel gegangen, hend, und mehr als 50 wurden aufgefischt, un» 
und stetS habe tch die Comödianten und die S a n - ter andern etn armer Ker l , der mir einem abge» 
ger gehaßt. M e i n gegenwärtiger Posten aber schossenen A r m und an Füßen gefesselt, ange» 
zwingt mich leider, mich um ihre Angelegenheiten schwömmen kam. " 
Zu bekümmern, und tch muß bemerken, baß ich Nach einem Berichte von Lloyds Agenten 
diese Leute desto mehr verabscheue, je öfter ick lagen feit dem Embargo nur 7 britische Kauf» 
M i t ihnen zu thun habe. D a jedoch ctvi l isirte fahrteischiffe iä Constantinopel; im schwarzen 



Meere befinden sich deren 9 ; von Süden her ka? 
men keine Schiffe mehr an, woraus stch ergiebt, 
daß alle nach Constantinopel bestimmten Kau f t 
fahrteischiffe den Anordnungen der Admirale Fo l ' 
ge g«t«istet haben. A m 8. November stnd drei 
russische Schiffe ohne F i rman von Constantino? 
pel abgesegelt und am rsten glücklich i n Odessa 
eingetroffen. 

Schreiben aus Calcutta von 5. J u l i . Ueber 
fünfhundert der vornehmsten hiesigen Kaufleute, 
B r i t e n und Emgeborne, haben. gegeuEinführung 
der Stempel?Acte eine B i t tschr i f t unterschrieben, 
die von einem bebeutenden I n d i v i d u u m bey der 
hiesigen Regierung nach England überbracht wer» 
den soll. D i e GähruNg und dee Unwi l le übe? 
jene Ver fügung äußern sich hier sehr l a u t ; die 
Zeitungen schweigen freilich, wei l sie l in lerderCen-
sur stehen. — Zwischen den Birmanischen Behör» 
Hen und Brit ischen Officieren zu Rangun herrscht 
for twährend das beste E invers tändn is D i e Ruhe 
war mittelst der furchtbarsten Greue l freilich hen 
gestellt: die Peguaner werden indessen jede Gele» 
zenheit wahrnehmen, um sich aufs Blut igste zu 
rächen. D i e Birmanische Regierung rüstet sich 
aufSTHätigste. —Ber i ch te ausLahore, der Haup t ; 
stadt deS Rundschir S i ngh^ btS Hum 2-5 sten M a i , 
schildern ben Zustand der Prov inzen Kabul und 
Kandahar als fehr un ruh ig . D i e Muhamedani« 
scheu Hochländer von Dereh Kaibar waren zu 
den Rebellen unter Mewsewi Abdul H a i gestoßen, 
der geschworen hatte, er wolle die öffentlichen Ge» 
bete in der Moschee zu Lahore ablesen. Mewle» 
w i I s m a i l belagerte, das For t Khairabad m i t 
5000 M a n n und z Feldstücken. — A u S G w a l i o r 
w i r d vom »9. J u n i gemeldet^ daß M a k t Nao , 
etn entfernter Verwandter des verstorbenen Dau? 
l u t R » 5 Sc ind ia , dessen Nachfolger gewvrden ist 
und den T i t e l M a h a Radfcha A l i I a h Iunkabs 
schi Rao S c i n d i a Bnhadar führte 

Dec Kr ieg m i t den B i r m a n e n soll 90 M i l l . 
Thaler gekostet haben. 

V o n der Schnell igkeit der engl« Just iz hat 
Man auf dem Festlcmde vielleicht kaum eine Vor? 
stellung. E i n k7jähriger Menfch> der am zc>. v . 
M . auf öffentlicher S t raße einen M a n n ang»? 
fallen un^> geplündert, und eil», anderer junger 
Mensch von 1.8 J a h r e n , der am i v t s n d. M . 
25 El len Tuch aus dem Laden gestohlen, sind 
beide am i l . d. zum Tode verurthei l t worden. 

Z n I r l a n d geschehen noch immer Gewalt? 
thät igkei ten, wie mau sie fast lw keinem andern. 

europäischen Lande mehr hört . A m 5ten d. M . 
w ter Nacht wurde die Wohnung des Pächters 
Leahy dei DrewScourt in der Grafschaft Limerick 
von einer Bande bewaffneter Kerle angegriffen, 
dte sich das Gesicht geschwärzt hatten und seine 
,7 jähr ige Tochter Helena m i t Gewa l t entführt . 
D e r Bruder drS Madchens und mehrere Nachbai 
ren , die zur Hül fe herbeikamen, wurden zurückt 
geschlagen. D i e Polizei- der Umgegend verfolgt 
itzt die Räuber. (b.Z.) 

R io de J a n e i r o , vom 2?, Oktober. 
A m roten d. M . kam ein höchst merktvür! 

diger Gegenstand i n der Depntirtenkammer zur 
Sprache. S a n Felgo, M i t g l i e d der geistlichen 
Comniission, machte auf den Grund eines von 
Ferreira Franca herrührenden Antrages, daS Cö? 
l ibat betreffend, nach einer ziemlich langen Ein? 
le i tung , folgenden Vorschlag: „ D t e Regierung 
werde ermächtigt, von S r . päbstl. Heil igkeit die 
Aufhebung der auf das Heirathen ber Geistlichen 
gesetzten S t r a f e n zu envirken; zugleich werbe S r . 
Hei l igkei t die Norhwendigkeit davon gezeigt, i n , 
dem bie Kammer das Cülibatgesetz aufheben müs? 
se. Unserm Bevollmächtigten werde eine bestimm? 
te A l t vorgeschrieben, binnen welcher vom römi? 
schen S t u h l die Annahme dieser Pe t i t i on erfols 
gen muß. I m Weigerungsfalle soll der Bevo l l i 
wächtigte bestimmt erklären, daß die Kammer 
zwar die Cölibalgefetze nicht abschaffen, jedoch ab 
len die geistliche D iSc ip l in betreffenden Gesetzen, 
die ihren Dekxeseu zuwider seyn sollten, die Ge? 
nchmigung v e r w M e r n werde, zugleich werde die 
Regierung durch? alle ihr zu Gebot stehende M i t ? 
tel die Ruhe uud Ordnung aufrecht h a l t e t " 
Trotz der Opposit ion des Erzbischofs von B a h i a , 
ward der Druck dieses Vorschlages von der Kam» 
wer befohlen» (h.Z.) 

V o n der Nieder? Elbe, vom 21. December. 

A m i z ten b. M . wurde zu Emden, nach 
alter S i t t e , im Abend lGotteSdienste, G o t t für 
den- Segen gedankt, welcher der großen Fischerei 
der S t a d t i n diesem Jahre wieder zu The i l ge» 
worden ist. Der Fang im Ganzen, von 26 
Buisen und z Iägerschiffen eingebracht, besteht 
ln Z94 Lasten 2 Tonnen Her ing und 14z Ton» 
nen Laberdan 5 15Z L. Her ing mehr als im vo» 
rigen J a h r e . A u s Hol land sind 128 Schiffe 
auf den Fang ausgegangen, welche etwa. 2000 
L. H e r i n g , i s o o L. weniger als im Jahre »326, 
eingebracht haben. 

Durch ein. königl. dänisches Dekret vom 



s8sten V . M . ist bestimmt worden, daß die wehr, 
Pflichtige Mannschaft erst, nachdem sie i 6 I a h » 
re im Ganzen bei dem stehenden Heere und den 
Vers tärkungs-Bata i l lonen gedient, zu der Neser: 
ve dieser letzten Bata i l lone übergehen darf. 

Schweden hat durch den am yten d. erfolg-
ten T o d des StaatSraths Grafen v. Wersen) ei, 
nen empfindlichen Verlust erl i t ten. Noch weni-
ge Tage vor seinem Ableben beehrten S e . Mas 
jestät der Kön ig und S e . Kön ig l . Hoheit der 
Kronpr inz diesen ausgezeichneten Staatsdiener 
m i t einem Besuche. (b.Z.) 

AuS den Ma ingegend ln , vom ?o. December. 

A m i z ten Morgens t ra f S e . Kön ig l . Ho» 
helt der I n f a n t D o n M i g u e l , Negenr von P o r t 
t uga l , in Kar lsruhe ein. Kaum war derjelbe 
i n dem Gasthofe zum goldenen Kreuz abgestie, 
gen, so erhielt er einen Besuch S r . Kön ig l . Ho> 
heit des Großherzogs und der Markgra fen. Eis 
ne Ehrenwache von einer Kompagnie Grenadie» 
ren m i t fliegender Fahne wurde vor dem Q u a r t 
t ier aufgestellt. Nachdem der I n f a n t dem Groß ! 
Herzog, der großherzogl. Fami l ie und dem P r i n -
zen Gustav von Schweden einen Besuch abge, 
stattet, wohnte er der Ta fe l i m Schlosse bei, zu 
welcher auch das diplomatische Korps , die M i n i » 
ster und die obersten C iv i l« und Mi l i ta i rperso» 
uen gezogen waren. B e i einem abendlichen Be» 
such des Großherzogs übergab S e . Kön ig l . H o l 
heit der Großherzog dem I n f a n t e n d ie Ins ign ien 
deS großherzoglichen HauSordens, als ein „b le i , 
bendes Zeichen der dem erlauchten Gaste aufrichl 
ti^, gewidmeten Achtung und Freundschaft." S p ä t 
ter besuchte der P r i n z das Theater. A m folgen» 
ben Tage nahm er die S t a d t i n Augenschein, 
besah die Kasernen, das Kadettenhaus, w o h r m 
dem Guß einer Glocke bei und speiste M i t t a g s 
an der Famtlte.ntafel im Schlosse. A m dri t ten 
Tage ward nach dem Frühstück eine große J a g d 
abgehalten, bei welcher allein 7z wilde Schwel , 
ne erlegt wurden ; der P r i n z zeigte sich dabei a ls 
ein rüstiger und entschlossener Jäger . Nach der 
bei beleuchtetem Hause gegebenen Oper, war gro, 
ßes Souper bei. dem Markgrafen Leopold, wobei 
der Graßherzog, der I n f a n t , der P r i n z Gustav, 
S o h n des ehenraligen Kön igs von Schweden, 

idaS diplomatische KorpS, der .Hof und die ober» 
st?n Behörden abermals versammelt waren. A m 
Sonntag den röten wohnte der P r i n z dem ka, 
tholischen Gottesdienste i n der Stadtkirche bei» 

und fetzte dann, nach einem herzlichen Abfchkes 
de bei der großherzoglichen Fami l ie , seine Reife 
nach der Heimath for t . S e . Kön ig l . Hohe i t 
der Großherzog hatte schon früher den Odert 
Ceremonienmeister abgesendet, um den Znsanten 
beim A u s t r i t t auS Deutschland in Kehi noch, 
mals zu begrüßen. A ls vor z I a h r e n der Z n , 
fant D o n M i g u e l Por tuga l verließ, um sich nach 
Wien zu begeben, hatte er mehrere Tage i n 
Kar ls ruhe verwei l t , und bei der großherzogl. Fa, 
mi l ie die freundschaftlichste Aufnahme gefunden. 

Der Kaiserl. Russische Geheimerath, äußere 
ordentliche Gesandte und bevollmächtigte M i n i , 
ster bei dem deutschen Bunde , Freiherr v. An» 
stett, gab am 18. December zur Feier des N a , 
menSfesteS S r . Majestät des Kaisers Niko laus I . , 
ein großes und prächtiges D i n e r , zu welchem 
die in. Frankfurt anwesenden Gesandten und an, 
dere Personen von Rang eingeladen waren. — 
A n demselben Tage war der Zeldmarschall,Lieul 
tenant B a r o n v . Langenau, Präsidirender der 
M i l i t a i r , Kommission bei der BundeSversammt 
l u n g , von W i e n in Frankfurt eingetroffen. 

Durch ein Reskript S r . Majestät deö Kö» 
ntgs von V a i e r n , ist der Hof ra th v r . Oken 
zum ordentlichen Professor der Physiologie an 
der Universität zu München ernannt worden. 

(b.Z.) 
W i e n , vom i z . December. 

A m 10. Decbr. t raf S e . D . der regierende 
Herzog von Braunschweig mi t einem kleinen Ge» 
folge hier ein, und stieg in dem Gasthote zum 
Erzherzog K a r l ab. Dem Vernehmen nach dür f t 
te der Aufenthal t S r . H . nicht von langerDauer 
seyn. 

S e . k. H . der P r i n z - Regent vvn P o r t u g a l 
D o n M i g u e l , hat bet seiner Anwesenheit in M a s 
r ia -Ze l l , .als ein Gescheut für di^ dortigeKirche, 
zwei silberne Armleuchter von Hohem Werthe, 
nebst einer silbernen Lampe und 65 P fund Wachs» 
kerzen zurückgelassen, zugleich aber, zur Unterstüt 
tzung der durch den B r a n d verunglückten Em» 
wohner , die S u m m e von. 400 Gulden der V e n 
the i lungs, Kommission übergeben» 

Der Oester?. Beobachter fü5t von feinen 
letzten B l ä t t e r n abermals zwei mir Nachrichte» 
von Seeräubeveien in den griechischen Gewässern» 
W i r heben folgende Begebenheit als bie merk? 
würdigste auS: 

Hr. I . B. Granier, ehemaligev Cürassieri-



Rit tmeister , Ri t ter der Ehrenlegion, und jetzt 
französischer Agent auf Mity lene, wo er residirt, 
beschloß, auf die Nachricht von der Schlacht von 
N a v a r i n , sich zu seiner Famil ie nach S m y r n a 
zu begeben, und reiste daher am 29. Oktober auf 
einer von den Bar ten, welche gewöhnlich zu dies 
ser Ueberfahrt dienen, dahin ab, AbendS lief die 
Barke i n eine Bucht an der asiatischen Küste ein, 
um bort zu überniachten. B a l d darauf kam auch 
ein griechischer Mist ik daselbst an. Der Capitän 
des Mist iks benahm sich bei der ersten Begrüt 
ßung sehr höflich gegen den Agenten; und H r . 
Granier Erzählte ihm, in der Hoffnung, dadurch 
sein Wohlwollen zu gewinnen, den Vorfa l l bei 
N a v a r i n . Der Grieche ersuchte ihn um ein Cert 
tif icar, wor in er in seiner Eigenschaft, als Agent, 
die freundschaftliche A r t , womit er von dem M i t 
stik behandelt worden sey, bezeugen möchte. A l s 
der P i r a t daS Certisicat erhalten hatte, machte 
ex sich über H r n . Granier her, zog ihn bis aufs 
Hemde aus, und bemächtigt sich der Barke, Ivo» 

. für er ihm «in elendes Boot , das sich am B o r d 
deS Mist iks befand, hinterließ. A m zosten Mort> 
ZenS fuhr der Seeräuber mi t seiner neuen Bars 
ke ab, und befahl H r n . Granier unter Androhung 
des TodeS, sich bis zu seiner Rückkehr nicht vom 
Flecke zu rühren. Sobald er jedoch auS demGet 
ficht verschwunden war, warfen sich H r . Granier 
und seine Bootsleute in die kleine Barke, die der 
P i r a t ihnen zurückgelassen hatte, stießen vom 
Lande, und langten am 1 , . wieder zu Myt i lene 
an, nachdem sie mehrere Ma le in Folge des stürz 
mischen Wetters, und zo Stunden lang aller 
Nahrung beraubt, in der Gefahr umzukommen, 
geschwebt hatten. <b.Z.) 

Paris, vom i / . December. 
Hätten nicht 4 Wähler unterwegeS' Austern 

geschmaust und sich dadurch verspätet, so wäre in 
Montpel l ier der ministerielle Bewerber durchg« 
fal len, uttd H r . Viennet gewählt worden. 

W i r haben in diesem Augenblick keine Ge-
sandten in London, S t . Petersburg, Wien, Ma» 
drtd und Washington. 

D te Griechen fangen nun auch auf den 
französischen Theatern zu figuriren an. DaS 
Theater der k o n s Lr. M a r t i n hat ein Melodrcu 
ina tn z Akten, Parga oder der B r a n d e r , von 
den Herren Carmouche und P u j o l gegeben. D l e 
heldenmüthige Vertheidigung Parga» gegen die 
Türken ist der Gegenstand 5eS Stücks , und die 
Verfasser haben die Rolle eines jungen französi; 

, schen OfficterS eingewebt, der an Fabvier erinnert. 

D ie Darstellung war sehr gelungen und wurde 
durch schöne Decorationen und ein prachtvolles 
Costüm unterstützt. Gobert gab den Officier und 
M l l e . Elise die Nolle einer jungen Griechin, die 
Tochter dss Pr imas , die mit dem Franzosen vert 
lobt tst. D ie Verbrennung der türk. Flotte war 
mi t großem Effeckt dargestellt. E in Grieche, der, 
in Nationaltracht, dem Schauspiel beiwohnte, und 
sehr darauf Acht zu geben schien, erregte die Ausr 
merksamkeit des ganzen Publ ikums. ( b Z . ) 

London, vom 14. December. 
Z n unfern Kriegshäfen herrscht große T ä -

t igkei t , und mehrere Linienschiffe, als die B r i » 
tannia von 120 Kanonen, der Windsor Castie 
und der Ocean, jedes von 75 K . , werden in sei 
gelfertigen S tand gesetzt. 

Der Admira l S i r E. Codrington hat am 
24. Oktober einen Tagesbefehl an die vereinigten 
Geschwader erlassen, wor in er allen Offizieren 
und Gemeinen feinen Dank für ihre außerordentt 
liche Tapferkei t , Kaltblüt igkeit und Einmüthig» 
keit abstattet. „ D e r gepriesene Zbrahim»" heißt 
<S barin, „versprach, N a v a r i n nicht zu verlassen 
und nicht feindlich gegen die Al l i i r ten zu versaht 
nen und brach sein W o r t auf eine ehrlose Weise. 
D i e al l i i r ten Befehlshaber drohten, wenn er nur 
«inen Kanonenschuß auf sie abfeuerte, seine Flot» 
te zu vernichten, und haben, mi t Hülfe ihrer brat 
ven Seeleute, dies Versprechen buchstäblich gehal» 
ten. Von einer Flotte von 8 i Kriegsschiffen 
sind nur noch eine Fregatte und 15 kleine Fahr-
zeuge im Stande, wieder i n See zu gehen. W n 
solcher S ieg laßt sich ohne bedeutenden Verlust 
nichl erkämpfen, und der Oberbefehlshaber betrauert 
den Tod vieler Tapfern. ES gereicht,zum Trost, 
daß sie im Dienst ihres Vaterlandes, für bie 
Sache der leidenden Menschheit sielen." (b Z.) 

Vermischte Nachrichten. 
Neulich kam etn ältlicher schwarzgekleideter 

M a n n in «in LondoneriKirthshallS und verlangte 
eine halbe Flasche Por ter , trank diese auS, und 
schlüpfte hierauf unbemerkt in die Küche, wo die 
M a g d kurz vorher ein Stäck Rindfleisch von l 6 
P f u n d tn den Schmortopf gethan hatte. Der 
Mensch nahm den heißen Bra ten auS dem Topf , 
wickelte ihn in ein Tuch und rannte davon. D ie 
Köchin gewahrte bald, daß das Mi t tagbrod vert 
schwunden sey, machte Lä rm , und gerade kam 
etn M a n n ins Haus , der den Menschen m i t 
dem dampfenden Pack unter dem A rm gesehen 
hatte. Der Dteb mi t dem heißen Raub ward 
noch erreicht, und erklärte, daß seine Famil ie 



nichts zu essen habe/ und daß er nie zuvor ge-
stohlen. D a seine Aussage sich begründet fand, 
so ließ man i h n , nach einer scharfen Ermah.' 
n u n g , seiner Wege gehen, v 

B e i dem Brande in Mob i le stnd zoo H ä u l 
ser und Waarenlager eingeäschert worden. De r 
Schaden w i rd auf i M i l l Do l l a rs angeschsagen. 

De r Constituionnel enthalt folgenden Auszug 
auS einem Br ie fe des PabsteS Clemens 
(Gangane l l i ) an den Abbee L a m i , Herausgeber 
einer Zeitschrift in F lorenz: „ E s wäre wohl 
zu wünschen, daß man tn R o m , wie in P a r i s , 
periodische B l ä t t e r hätte. W i r haben nichts 
weiter als ein elendes D i a r i o , voll abgeschmackt 
ter Sachen, woraus man nichts lernt. Z n 
einem Lande, daS den Wissenschaften huldigt , 
ist das Geschäft eines einsichtsvollen Zeitungs-
schreibers nöthig und ehrenvoll. Du rch daS 
M i t t e l der Zeitschriften werden Kenntnisse und 
ein richtiges Urthei l am wohlfeilsten und rasche/ 
sten verbreitet. Ohne die französischen Zei tb lät l 
ter Härte ich nie einen Begr i f f von der franzöt 
fischen Li teratur bekommen»" (b.Z.) 

U e b e r D o r p a t 

aus der Reise durch L iv land, von 
Z. B u l g a r i n . 

WaS wich betr i f t» fo habe ich, der Zer-
streuungen ber W e l t en twöhnt , i n D o r p a t ge-

funden, was ich suchte, und fuche tm Leben, 
Menschen, dte aufgeklart, gut unl> gebildet sink». 
Z n der Gesellschaft des NectorS der Universttat, 
E w e r s , de r , Russischer Alterthumsforscher, 
scharfsinniger Späher in der Geschichte, G e : 
lehrfamkeit "mit der Liebenswürdigkeit eines We l t -
mannes. und deutscher Gutmüth igke i t i n sich ver-
e in ig t , gewann ich für mein^ Wissen Bereiche« 
rung , für mein Gemüth Wohlgefühl . — M o r » 
g e n s t e r n , Kenner und Freund von Alterthü» 
mern , begabt mi t D ich te r : Phantasie, hat m i r 
sehr angenehme Augenblicke im Kreise seiner 
liebenswürdigen Fami l ie gewährt. — De r von 
Feuer-Eiser erfüllte Astronom S t r u v e versetzte 
in hinreißend - schönem Vor t rage , meinen Geist 
zu den Grenzen des Universums, zum T h r o , 
ne deS Schöpfers unzähliger Wel ten. — Z m 
Hause des Professors M o i e r fand ich Gele? 
genhei t , m i t einer achtungswerthen Russischen 
D a m e , einer Verwandt in des Dichters S c h u r 
k o w S k y , mich Russisch über Petersburg und 
über meine dortigen Bekannten zu unterhalten. 
— B e i Z a s i k o w t ra f . i ch einige Freunde der 
Russisch«» Li teratur a n , denen eS lieb w a r , 
Neuigkeiten aus dem theuren Rußland zu höl 
ren. K u r z , ich habe i n Do rpa t auf die ange-
nehmste Weife meine Zeit zugebracht, und im? 
wer werde ich m i t Vergnügen mich meines A u f t 
enthaltS i n jener S t a d t «kinnern. 

( D i e Fortsetzung folgt . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtlich? Bekanntmachungen. 
. Au f Befehl S r . Kaiserl. MajestStv des Gelbst-
Herrschers aUcr Reußen:e. , fügen wir Bürgermeistee 
und Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft dieses öf-
fentlichen ProklamS, Zv wissen: Demnach der biestge 
Bürger und Weißgerbermeister, Joh. Joachim Frie-
drich ZahrenS, unlängst mit Hinterlassung eines am 
42- Februar tSl? errichteten und am 2t . Oktober 
dieses I82?sten gahreS hier yudlictrtcn Testaments 
verstorben; so citiren und laden wir alle und jede, 
welche an Gefunktl Nachlaß entweder als Gläubiger 
oder Erben gegründete Ansprüche machen zu können 
vermeinen, hiermit peremtorie, daß ste binnen einem 
Äabre nnd sechs Wochen a Dato dieses ProklamS, 
spätestens also am zt . Januar t82A, bei uns ihre 
etwanigen Ansvrüche, aus Erbrecht oder Schuldfor-
derungen halber, gehörig verisseirt, in 6uplo exhibi, 
re«l/ unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach 

Ablauf dieser Verettttorischen Frist niemand mehr bek 
diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache adwi t t i r t 
w e r d e n , s o n d e r n gänzlich davon prckkludirt seyn soll. 
Wornach sich ein , e d e r , den solches anacht, ZU ach-
ten hat. V . R . W . 

Dorpat-RarbbauS, am so. December 4527. z 
L m Namen und von wegen EineS Edlen 

RathcS der Kaiserl. Sradt Dorpa t : 
Burgermeister Schlichting. 

^ Oher-Sckr. Zimmerberg. 
A u f Befebl S r . Kaiser!. Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reußen u. s . w . , fügen wir Bürger-
meister, und Rath der Kaiscrl. Stadt Dorpat , kraft 
dieses öffentlichen ProklamS, zu wissen: Demnach 
die verwittwete Frau Ratbsberrin Anna Regina Pen-
fa, geb. von We.del, hieselbst vor kurzem mit H in -
terlassung eines am 8. J u n i d. I . errichteten, und 
am 20. September bet diesem Rathe eröffneten und 
xublit irten Testaments verstorben; so citiren und la-



ben lvkr Alle unv Jede , welche an Defunktä Nachlaß 
entweder als'Gläubiger oder Erben gegründete An« 
svrüche machen zu können vermeinen, hiermit perem-
tor ie / daß ge binnen einem J a h r und sechs Wochen 
s Dato dieses Prvklams, spätestens also am 20. La -
«uar t829, bei uns ihre etwanigen Ansprüche auS 
Erbrecht ober Schuldforderungen halber/ gehörig ve-
rif ieirr , in «Zuplo erdibiren, unter der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen 
Frist niemand mehr bei diesem Nachlaß mir irgend 
einer Ansprache admittirt werden, sondern gänzlich 
davon präkludirt sey» soll. Wornach sich ein jeder/ 
den solches angeht/ zu achten har. 

V . R W. 
Dorpat -RathhauS, am 9. December 582?. 1 

Z m Namen und von wegen E6. Edl. NatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Schlichting. 
C. H- Zimmerberg/ Ober-Secr. 

D a nach der von den Herren Stadttbeils-Aufse-
hern hieselbst gemachten Anzeige/ die ihnen alljähr-
lich zum j . December d. I . einzusendenden Hanöli-
sten, bis jetzt nicht alle eingegangen sind, und sie 
demnach die vorgeschriebenen Verschlüge nicht anfer-
tigen können; fo findet diese Kaiscrl. Polizei «Verwal-
tung sich veranlaßt/ sämmtliche hiesige Hausbesitzer, 
welche ihre HauSlisten noch nicht abgegeben haben, 
desmittelst aufzufordern, die mehrbesagten Hauslisten, 
bei Vermeidung einer Pön von 10 Rubeln, sofort 
und spätestens bis zum Schluß dieieS SahreS bei den 
Herren Stadttheils-Aufsehern einzureichen. 
" D o r p a t , den 56. December 182?. t 

Polizeimeister, Oberstlieutenant Gesstnscky. 
Sekr- Wilde. 

( M i t Genehmigung her Kaiser!. Pol izei , 
Verwaltung hieselbst.) 

' Bekanntmachungen. 
'Kc/l/^sss dieses n /n 

Oesterer Anfragen wegen macht Unterzeichneter 
bekannt, daß in seiner Privat-Töchterschule an dem 
Unterrichte im Französischen, oder Russischen, Stalte-
nischen, im Zeichnen, oder Rechnen, Gesänge und 
in weiblichen Handarbeiten auch besonders Theil ge» 
tiommen werden kann, weswegen man sich bei dem-

selben spätestens bis zum t4. Januar 5S2S zu mel-
den dat. 2 

Oberlehrer P. Sokolowsli. 

Zu verkaufen. 
I c h verkaufe für billige Preise Zitronen, Wein-

trauben, Renetten, Vergamotten und verschiedene 
Sor ten guten TbeeS. s 

Faletty. 
Recht frische Zitronen, MoSkowischeS Mehl n. f. 

tv. sind billig j»l haben bei 3 
Schamajew. 

se i -
^ 6 /'<?/̂  «2/!, m / / ' 

Guter LachS, zu 40 Kop. daS P f u n d ; Kaviar, zu 
tZo Kop. daS P f u n d , so wie auch gutes MoSkowi-
scheS Mehl , Blättertaback, Bouteillen und Kartoffeln 
sind für billige Preise'zu Haben bei 2 

C- G- Luhha. 
Gutes Bouteillen-Vier, in Fässern und Bou-

teillen, ist zu haben bei 2 
Frantzenn. 

Ein junges fehlerfreies Pferd von mittlerer Größe, 
in jedem Anspann zu gebrauchen, ein Kasanscher ge-
räumiger Schlit ten, und eine Liniendrofchke auf Fe-
dern, sind zu verkaufen im Sause dcS Hrn. Professors 
Deutsch, wo der Kutscher weitere Auskunft geben wird. 

I n der Wohnung des Hrn. Sekretairs Schu-
mann wird guter reiner Barberitzensaft, die Bouteille 
zu t Nbl, so Kop. gegen Zurückgabe einer leeren, 
verkauft. L 

Zu vermiethell. 
Jn^neinem Saufe Än der Promenade tst eine se-

parate Wobnung von zwei aneinanderhängenden HitN-
mern jährlich zu vermiethen. - DaS Nähere Hierüber 
erfährt man bei mir. 2 

C. G- Luhha. 

Abreisender. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei- Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche atl den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

HandlungS Kommis C. G. T u b e n t h a l 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 44 Tagen a «isto bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, dcn 20. Decbr. 5827- 2 



D b r p t s O e Z e i t u n g . 

1 0 4 . 

Mittwoch, den 28. December, 1827. 

I m Nainen des General» Gouvernements - v o n P l c s k a u , L iv , , Ehst» und Kurland 
i s i d e r O r u r k e r s a u ö t von 

E. G. v. B r ö ck e r. 

Madrid, vom z. December. 
D e r P a t e r Almaraz (der aus Rom nach 

S p a n i e n gebracht worden) ist zu iv jähr iger Gas 
le^renstrafe verurtheil t . 

Ueber Cadix erfahr t man auS H a v a n n a vom 
14 Okt., daß Admiral Laborde's Flotte ( l Linien-
schiff, 4 Fregatten, i Corvette, 2 Br iggs , z Goel 
ketten) zum Auslaufen bereit lag. D i e Anzahl 
der Landtruppen soll 20,000 M a n n betragen. 

° " (b.Z.) 
Türkische Gränze., vom 10. December. 
D i e neuen Werbungen werden mit großer 

Thät igke i t betrieben. M ä n n e r von jedem Alter 
(vom 15. biS zum 50. J a h r e ) nnd von allen 
Größen nimmt man zu Rekruten. Der Anzug 
ist sonderbar, u n d , so weit eS vie muhamedanis 
sche Eigentümlichkeit erlaubt, nach europäischen 
Modellen gebildet. Die Flinten und Bajonne l te 
lind von verschiedener Länge, je nachdem der S o l t 
bat groß oder klein ist. Die ganze Bekleidung 
ist höchst armselig; nur dieOfsiciere tragen B a r t e . 
D e r Erercier i S e r g e a n t ist eine höchst merkwür-
dige F i g u r , er ist ganz in Carmoisin gekleidet. 

D e r S u l t a n sieht den Uebungen öfters zu. Zus 
weilen geht er in P e r a incognito spazieren; wo 
ihn denn die Personen seines GcsolgeS mit „ E f t 
fend i" o0i>r „ H e r r " anreden; tittd obgleich alle 
Wel t ihn kennt, so thut doch jedermann, als wüßt 
te er nicht, wer er sey, und kein Einziger begegL 
net ihm mit besonderer Achtung oder Ausmerk» 
samkeit. Besonders aufmerksam ist er gegen die 
Griechen, und versucht, sie so viel a l s möglich 
durch Herablassung und Globmii lh zu Lewinnen. 
D te türkischeSchahkqmmer ist, wie bekannr,durch 
zahlreiche Exekutionen zum Besitz ungeheurer 
Neichthümer gelangt. Besonders hyt der Tod 
eines J u d e n (eines P fand le ihe rS) , den man kör 
pfen ließ, ste bereichert. M a n meint, daß sein Ver-
mögen i Mi l l . P f d . S t . betrafen hat. 25,000 
große Goldstücke unv außerdem noch verschiedene 
Kästchen mil Juwelen fand man in seinem Hau« 
se. Eines besondern Verbrechens hatte er sich 
nicht schuldig gemacht. 

Schisser bringen die Nachricht, daß i n P o r o 
mehrere der ersten Familien von Hydra angekoau 
men seyen, um stch den Gefahren eines Ausstani 



deS zu entziehen, der auf dieser Znsel ausgebro-
chen w a r , vorzüglich gegen Lord Cochrane, wels 

.cher Geld von den Hydnyten verlangte. D i e 5 
Schisse, welche vor einiger Zeit in dem ( in Bio» 
kade-Zustand erklärten) Golf von Lepanio ange» 
halten wurden, sind sammt ihren Ladungen kon-
fiScirl worden , und es wehet auf denselben be-
rei ts die griech. Flagge. B e i S c t o horten Sch i f -
fer Kanonenschüsse, und e r fuhren , daß das For t 
noch in den Händen dcr Türken sey. V o n S m y r » 
na sollte ein Convoy von ungefähr 4 0 Schissen 
unter Beglei tung von z österr. Kriegsfahrzeugen 
in S e e gehen. 

S e i t -inigen Tagen war zu Bucharest die 
Pest ausgebrochen. . (b.Z.) 

AuS den Maingegenden , vom 2z . December. 
S e . k. H . der I n f a n t D o n M i g u e l , w a r 

am 1 6 . Dec., Abends um 8 Uhr,, in S t r a ß b u r g 
angekommen. Folgenden TageS stalteten der P r ä » 
fekt , dek M a i r e und die verschiedenen Osficierl 
corps der Besatzung S r . t . H . einen Besuch ab . 
GeZen M i t t a g reiste der P r i n z nach P a r i s weiter. 

J n der Schweiz und in Mittel-Süddeutsch« 
land steigen durch die A u s f u h r nach dem sü t lu 
chen Frankreich, wo Getreidemangel herrscht, die 
Kronpreise. 

Acht Waldenser in T u r i n haben Befehl er» 
-halten, T u r i n zu verlassen. M a n hat sich dabei 
auf daSGeseh von 1612 bezogen, demzufolge kein 
Wakdenser sich außerhalb der Thä l e r von P igne-
rol, wo ste angestedelr stnd, aufhal ten darf. D e r 
Bischof von P igne ro t soll dre Erneuerung dieser 
Verfügung, durch den Pabs t durchgesetzt haben. 
Andere a u s jenen T h ä l e r n gebürtige I n d i v i d u e n , 
welche sich in benachbarten Bezirken niedergelaf» 
sen und dort Eigenthum erworben hat ten, haben 
den gleichen Befehk erhalten, in möglichst- kurzer 
-Frist sich in »hre Berge zurückzuziehen. 

AZten, vom Z i . December. 
A m iL» Dec. wurde zur Feier deSNamenSt 

festes S r . M a j . des Kaisers von R u ß l a n d , in 
.der kaiserl. russ. Gesandtschaf t^ Capelle, wo sich 
der H r . Botschafter in großer G a l l a und in zahlt 
^eicherBegleitung eingefunden hal te , ein l ' s D e u r n 
gesungen. An demselben T a g e gab der Botschaf-
ter eine glanzende M i t t a g s t a f e l , , welcher die ober» 
sten Hof - und S t a a t s - Chargen, daS diplomatische 
Corps , und alle russisch - kaiserl. tönigk. polnischen 
hier anwesenden Unterthanen höhern NangeS bei» 
wohnten. Abends war bei S r . Ercellenz zahl? 
reiche Gesellschaft und Thea te r . I . K . H . die 
Trzherzöge Franz und C a r l mit ihren Gemahl in? 

nen, fo wie S e . k. H . der Erzherzog Anton und 
E e . Durchl . der Herzog von Braunschweig, wa» 
ren bei dem Feste zugegen. Zum Schluß d M l ' . 
ben wurden von m.hreren Personen aus der Ge ; 
sellschai't in geschmackvollen Tableaux sinnreiche 
Allegorien auf die Feter deS TageS dargestellt. 

(v.Z.) 
R o m , vom i z . December. 

AuS Corfu vernimmt man (27. Nov. ) , daß 
P a t r a S sich dem G e n . Church ergeben habe. Doch 
sey der Platz noch nicht übergeben, da die Capi» 
tutat ion noch nicht bestätigt sty. D ie Festung 
soll nur bis zum 7 . d. mit Lebensmitteln versei 
hen gewesen seyn. (b.Z.) 

M a d r i d , vom 6. December. 
D i e mit Geld beladene Fregatte P e r l a war 

am zosten v . M . noch nicht inCadtx angelangt . 
D a S Linienschiff e l S o b e r a n o wird nun nach Ha« 
vanna abgehen. Heut wird in sämmtlichen Kir» 
chen der Haupts tadt ein Tedeum abgehalten, zur 
Feier der glücklichen Ankunft I I . M M . in B a r » 
ce lona , und der. Wiederherstellung der Ruhe in 
Catalonien. Außer den 5 M>ll. Franken, welche 
die Fregatte P e r l a d,em Gouverneur überbringt, 
hat sie noch 2 M i l l . am B o l d , deren eine P r i» 
vatleuten gehört. Und von denen die zweite einem 
Dominikanerkloster der S t a d t Ocailna, l o S t u n » 
den von hier , zukommt. Diese Mönche waren 
beordert, Missionare nach den Phi l ipp inen zu senk 
den , und von dort überschlckte man ihu^n diese 
Mil l i on . (b.Z.) 

P a r i s , vom 19. December. 
J n Bordeaux ist eine F rau von Z 7 J a h r e n , 

N a m e n s Francisca Dubruel^, Delai t re , verwilt» 
wete Laprada , verehelichte Es tanave , welche aus 
Habsucht und zugleich auS Widerwillen ihre eit 
gene Tochter erster E h e , ein Mädchen von I ? 
J a h r e n , zz M o n a t e lanc» auss Grausamsie behan-
delt h a t t e , um ste langsam zu tobten, zu i z jäh» 
riger E insper rung , Ausstellung an den P r a n g e r 
und Zahlung der Gerichlskosten verurtheil t worl 
den. S i e bleibt lebenslänglich unter Aufsicht Skr 
Po l ize i . (b.Z.) 

U e b e r D o r p a k , 

, auS der Rei fe durch L iv land» von 
I . B u l g a r i n . 

(Fortsetzung.) 
ES ist sehr zu bedauern, daß man in dett 

Ostfee>Provinzen, von Narwa bis zur Preufst» 



schen G r a n z e , sich gar nicht auf die Er lernung 
der Russischen Sprache legt. Schon 125 J a h r e 
sind es nun> a!S Livland mit Rußland vereinigt 
wurde ; folglich gehört schon die vierte Genera» 
t ion der großen Russen-Famil ie a n , indeß die 
jungen Leure und das schöne Geschlecht die 
Sprache deS Vater landes nicht verstehen. Zch 
sage: d i e S p r a c h e d e s V a t e r l a n d e s , weil 
ja R u ß l a n d unser gemeinschaftliches Vater-
land ist. Betagte Personen, die im Dienst dos 
Russische er lernten, vergessen diese Sprache nach 
der Rückkehr in die H n m a t h wieder , da sie 
keine Gelegenheit haben , solche zu gebrauchen, 
weil alle Verhandlungen in den Ger i ch t s?Be-

> Hörden nur in deutscher Sprache geführt wer-
den. Fü r die russische Literatur, und überhaupt 

' die Sprache , ist es ein großer Verlust, daß die auf-
geklärten Bewohner der Ostsee-Provinzen keinen 

* Antheil an Bearbei tung dieser gemeinschaftlichen 
Fundgrube nehmen. Die Anstrengungen und 
Aufopferungen der russischen Regierung zur Ver-
breitung der Aufklarung in den Os tsee-Provin-
zen, werden hier für DeiuschkandS aber nicht 
R u ß l a n d s N u h m angewandt, denn die nützlichen 
Entdeckungen in den Wissenschaften, die ausge-
zeichneten literarischen Leistungen, werden in deut» 
scher Sprache geschrieben, und bereichern die Lir 
te ra tur Deutschlands. M i r dünkt , daß die 
Zugend wie die Familien » V ä t e r , diejenige Be» 
schwerlichkcit und Unanyehmlichkeit, sowohl tn 
ihrem M i l i t a i r i a l s Livit-Dienst, wohl erfahren 
müssen, welche durch Unkunde in der russische,! 
S p r a c h e herbeigeführt werden. D e r ^ russische 
S o l d a t kann die schuldige Ergebenheit gegen sei» 
n e n , das Russische radebrechenden, Ossizier nicht 
haben, s«7 wie die Kollegen eines Civi l , 'Beamten, 
welcher kein Russisches versieht, sich von ihm 
i m m e r , a l s von , einem Auslander zurückziehen ' 
Werden. I c h habe über diesen Gegenstand mit 
mehreren achiungswerlhen Personen in D o r p a t 
gesprochen; sie alle haben meinen richtigen B e -
merkungen alS wahr beigestimmt, zugleich aber 

auch die verschiedenen Schwierigkeiten mir vor» 
gestellt, die der Verbreitung der russischen S p r ^ L 
che entgegen stehen. D ie größte bestünde dar in, 
daß es schwer sey, russische Sprachlehrer f ü r 
die Etementar-Schulen zu bekommen. Außerdem 
könnten die Kinder, weil sie zu Hause nie e twas 
von der russischen Sprache hör ten , auch keine 
Geläufigkeit in der Aussprache er langen, die 
für Deutsche so schwer sey. W ä r e aber bey 
unS in Rußland eine Anstalt zur B i l d u n g ru f t 
sicher Lehrer nnd Erzieher f ü r die Ostsee? unv 
Polnischen - P r o v i n z e n ; so würde in kurzer Zeit , 
bei durchgreifenden M a ß r e g e l n , die russische 
Sprache dort allgemein werden. Als Beispiel 
kann man die Niederlande und Hollanh nen? 
n e n , welche während der zeheu J a h r e französik 
scher Herrschaft völlig französirt worden sind. 
Z n Oesterreich und Preußen können Unterthas 
nen von slawischer Abkunft, anders nicht i n . 
Dienst t r e ten , a l s wenn sie die deutsche S p r a ? 
che nach den Regeln der Grammat ik inne haben» 

UebrtgenS kann ich mir Ueberzeugung sagen, 
daß m a n in den Ostsee-Provinzen wohl M i t t e l 
finde»» .würde, die russische Sprache zu erlernen. 
F ü r die B i l d u n g des schönen Geschlechts kann 
m a n vorzügliche Gouvernant innen a u s den? 
jenigen Lehr-Anstalten in S t . Petersburg bekoim 
m e n , die unter der Leitung Z h r e r Kaiserl . M a l 
jestät M a r i a F e o d o r o w n a stehen. D i e 
Mostwasche Universität würde sie mit Lehrern 
versorgen, wenn man diese nur anständig belohk 
nen würde für die Aufopferung Ihrer kostbare« 
Zeit außerhalb dem Vater land?. Anderer HülfS? 
Mittet zu geschweigen. 

J n D o r p a t ist der interessanteste Gegenstand 
— d i e U n i v e r s i t ä t . Se lb ige möchte, ihrer 
Einrichtung nach, wohl Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen, wenn sie an den reizenden Ufern deK 
Rhe in s läge. — D o c h , ehp ich meine Lese? 
zur Universität füh re , bin ich gesonnen, ihnen 
die Geschichte D o r p a t ' s kurz zu erzählen. 

( D i e Fortsetzung folgt .) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen, 
Ein Edl. Ratb der Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 

oesmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß am 9. 
Januar igss, Nachmittags von 2 Uhr ab, im Hür-
6er - VersammlttngSsaale verschiedene Sachen, als: 

Silberzeug, HauSgeräth, Kleidungsstücke und ein 
vollständiges Rasirzeug ic-, aucnouis lege, gegen gleich 
baare Zahlung in B> A - , versteigert werden solle« 5 
alS wozu Kaufer deSmittelst eingeladen werden. 

Dorpat-Mthhaus, am 23. Dcrbr. 1827- 5 
ää rosaäalumr Ober«Sekr. Zimmerberg. 



( M i t Genehmigung ldec Kaiser!. Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

E i n l a d u n g : 
Zur allgemeinen Lahres - Versammlung deö Dörpt-

schen Hülfe»Vereins, welche mehrerer Verhinderun-
gen wegen erst am Freitage den 30. December, Vor-
mittags um i l Uhr, im großen akademischen Hör-
saale S t a t t finden w i rd , ladet alle diejenigen, weiche 
der Anstalt Tbeilnahme und Wohlwollen schenken, 
hiermit ein 

Die Verwaltung. 

c/. / l / . 6 / ^ 

»'es/i. , Lo/!c/s/n a ^ c / t 

, e?'/!F-e/ac?en tt-e^c/en. 
« e n sL. ^ 

Llrrende. 
D a das St i f t sgu t Kokenkau, dessen seitherige 

Arrende mir dem 2z. Apr i l is?L abläuft , aufs Neue 
zum Arrendeausbot gebracht werden soll; so habe ich, 
NamenS des Hrn. E t i f tS 'Kura tors , LaudrathS und 
Ritters v. Berg , hierdurch bekannt ;u machen, daß 
der Torg wegen Verarrendirung gedachten GurcS auf 
sechs Jahre, vom 2z. Avr i l ab, am 6 Februar dessel-
ben Jahreö, Vormi t tags, im hieggen Snftöhause 
n i r d abgehalten werden und die m'cherey Arrendebe-
vtnguugen bei mir zu erfahren stnd. 

Sell in/ am 19. December ,827. » 
C. 3 - G r e w i n c k , 

Bevollmächtigter deS Fellinfchel! 
FrauleinstiftS. 

Z u verkaufen. 
B e i mir sind nunmehr zu jeder Tc^eSzeit neu 

verfertigte große und kleine Töpfer-Geschirre, B lu« 
men-Töpfe, wie auch Lampen zu äußerst billigemPrct-
se zu haben. 3 

F. U. Hahntntz, Töpfermeister, 
wohnhaft in dcr Karlowaschen Straße. 

. Ich verkaufe für billige Preise Zitronen, Wein» 
»rauben/ Renetten, Vcrgamotten und verschiedene 
Sorten guten Thces. 2 

Faletty. 
Recht frische Zitronen, MoSkowisches Meh l u. f. 

iv. sind bill ig zu haben bei 2 
Schamajew. 

c-e/-
F'ö e/^r/s öe/ ?»//' 

»nc/ 

s/nc/ . 2 

Guter Lachö, zu ^0 Kov. das P fund ; Kaviar, zu 
IZ0 Kop. das P f u n d , so wie auch gutes Moökowt-
scheS Mehl , Blärtertaback, Bouteillen und Kartoffeln 
sind für billige Preise zu haben bei S 

C- G- Luhha. 
Gutes Boutei l len-Bker, in Fässern und Bou-

teillen, ist zu haben bei 2 
- Frantzenn. 

E in junges fehlerfreies Pferd von mittlerer Größe, 
in jedem Anipann zu gebrauchen, ein Kasanscher ge, 
räumiger Schiirren, und eine Liniendroschke auf Fe-
dern, sind ;u verkaufen im Haus? des Hrn. Professors 
Deutsch, wo der Kurscher wettere Auskunft geben wird. 

vernnelhen. 

J n meinem Hause an de? Promenade ist eine se, 
parate Wobnung von zwei ancinanderhängenden Zim-
mern jährlich zu vermiethen. DaS Ätähere hierüber 
erfährt man bei mir. 1 

C. K . Luhha. 

Verloren. 
Wer eine Brieftasche von gepreßtem gelben Leder 

mi t 2 b>S z Bro . - Asstgn., jede von 25 N b l , auf 
dem Wege von dcr d e u t s c h e n K i r c h e bis zum 
V i c k l c h e n H a u s e gefunden har, wird gebeten, 
dieselbe gegen eine angemessene Belohnung im F a l k -
schen Hause ohnweit der gedachten Kirche par lerrs 
abzugeben. z 

A b r e i s e n d e r 
Don Er. Kaijerl. Dörptschen Pol izei-Verwaltung 

werden alle diejenigen- welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

HandlungS-KommiS C- G. T u b e n t b a l 
legitime Anforderungen ober Ansprüche irgend einer 
A r t zu.sormiren glauben, deSmittclst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 14 Tagen s 6aio bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 20. Decbr. 1327. L 

Angekommene Fremde. 
Herr Kaufmann'Mül ler aus Amsterdam, Hr . Kaufm. 

Mül ler aus Hamburg, Hr. Kaufm. Mül ler auS 
Petersburg, kommen vom Auslande, Hr. Oberst 
v- Grolhust, kommt von M i t a u , Hr . Körnet bet 
den Leibgarde-Husaren Graf Mengden, kommt von 
Petersburg, Hr . Oberlehrer Swerdseö, kommt.von 
Reval, Hr . Gouvernenienlssekr. Tunzelmann, H r . 
Kaufm. Prochorow, Hr. Eich, kommen von Riga, 
Hr- Härder, kommr von Pernau, Hr. Kaufm- V ier -
Huf, Hr. Kaufm. Hamm, Hr. Kaufm. G'l lenbott, 
H r . Kaulm Roschke, Hr Kaufm- Velisard, kom» 
men von Petersburg, Hr. Kaufm! Pand^r nebst Fa-
mi l ie, kommt von Riga, Hr- Rittmeister v. Sra-
ckelberg, kommr von Narva , Hr. Oberst Varon v. 
Uexküll, Hr . Major v. Peuker, Hr . Arrendator 
Schwede, kommen vom l'ande? Hr Kandidat Nel -
kert , kommr aus Ehstland, Hr . Staatsrath von 
Neumann, kommr aus Rußland, logireu sämmtl. 
in der Stadt London. 



e e i t u n g. 
I ^ ° . 

W 

i o 5 . 

Sonnabend, den z i . December, 1827. 

I m N a m e n des General» lZouvernc»nenes v o n ' P l e o k a u , Liv«, Ehst« und Kurlond 
sj? d e r O r u H e r l a u b t von 

E . G . 0. L r ö cke r. 

S t . P e t e r s b u r g , v o m 2 2 . D e c e m b e r . 

D i e R e p r ä s e n t a n t e n der H ö f e R u ß l a n d s , 

E n g l a n d s u n d F r a n k r e i c h s öei der O t t o m a n n i -

schen P f o r t e , haben sich ohne E r f o l g b e m ü h t , diese 

letztere M a c h t zu bewegen, den B e d i n g u n g e n des 

T r a k t a t s v o n L o n d o n b e i z u t r e t e n , u n d demnach 

den E n t s c h l u ß g e f a ß t , K o n s t a n t i n o p e l zu ver las -

sen. H r . S t r a t f o r d C a n n i n g u n d der H r . G r a f 

G u i l l e m i n o t sind a m , 2 6 . - N o v e m b e r ( 8 . D e r e n » 
ber n . S t . ) . a u s den D a r d a n e l l e n a u s g e l a u f e n . 
H r . v . N i b e a u p i e r r e , . der sich a n eben d e m T a t 

ge i n der Abs ich t e i nsch i f f t e , nach Odessa zu ge-

h e n , w u r d e durch k o n t r ä r e n W i n d i m K a n a l 

von K o n s t a n t i n o p e l a u f g e h a l t e n . D a der W i n d 

sich n ich t ände r te , beschloß dieser M i n i s t e r se inen 

K o l l e g e n zu fo lgen u n d g i n g , a m D e c e m b e r 

nach dem A r c h i p e l a g u s u n t e r S e g e l . 

D i e V e r b l e n d u n g der P f o r t e ist zu b e d a u e r n , 

a l l e i n sie d ien t n u r d a z u , bet den M a c h t e n , d ie 

den T r a k t a t v o n L o n d o n un te rze i chne t h a b e n , 

den entschiedenen B e s c h l u ß noch m e h r zu befesti-

g e n : m i t b e w ä h r t e r U n e i g e n n ü t z i g k e t t den h e i h 

s a m e n Zweck zu e r f ü l l e n , zu dem sie sich vere 

b u n d e n h a b e n . ( P t b . Z . ) 

P a r i s , v o m 1 9 . D e c e m b e r . 

M i t der k. F r e g a t t e D a u p h i n o i s e , d ie A lek 

x a n d r i e n a m 7 . v . M . ver lassen h a t , v e r n e h m e n 

w i r , daß der P a s c h a a m 2. N o v . die N a c h r i c h t 

v o n der S c h l a c h t bei N a v a r i n e r f a h r e n u n d dar? 

über sehr w e n i g Ü b e r r a s c h u n g gezeigt h a t ; sein 

B e t r a g e n gegen die F ranzosen h a t sich n i ch t ger 
ä n d e r t , u n d so l l er sogar der P f o r r e d r i n g e n d an? 
l i egen , nachzugeben, i n d e m er i h r f e r n e r n i ch t be i -

stehen könne . —> Ueber K o n s t a n t i n o p e l e r f a h r e n 

w i r , daß H r . v . N i g n y die G r i e c h e n , welche a u f 

S c i o ge lande t sind, g e n ö t h i g t h a b e , sich w i e d e r 

e inzusch i f fen . D i e P f o r t e h a t diese N a c h r i c h t m i t 
Z u f r i e d e n h e i t v e r n o m m e n . 

, B o u r d e a u x , v o m 4 . D e c b r . G e s t e r n t r a f 

h i e r daS S c h i f f G r a n d A n a c r e o n i n 6z T a g e n 

v o n V e r a c r u z e in , u n d brachte n i ch t w e n i g e r a l s 

i M i l l . 5 0 0 , 0 0 0 P i a s t e r b a a r , u n d 1 5 0 S u r o n e n , 

Cochen i l l e m i t . D i e s e starke R imesse ist g r ö ß -

t e n t e i l s . f ü r R e c h n u n g öer i n Mexiko wohnen, 



d m A l t » S p a n l e r , d ie sich d u r c h d l e , ü b e r i h r 

k ü n f t i g e s S c h i c k s a l u n d daS V e r h ä l t n i ß i h r e s 

A u f e n t h a l t e s t n der R e p u b l i k , jetzt i m K o n g r e ß 

s c h w e b e n d e n D i s k u s s i o n e n so b e u n r u h i g t f ü h l e n , 

d a ß , nach h e u t e h i e r e i n g e t r o f f e n e n B r i e f e n a u S 

V e r a c r u z v o m 1 5 . O k t o b e r , d i e g r ö ß t e B e s t ü r » 

z u n g u n t e r i h n e n h e r r s c h t , u n d a l l e r H a n d e l u n d 

G e l d u m l a u f a u f s N e u e i n S t o c k e n g e r a t h e n i s t . 

U n s e r d o r t i g e r K o r r e s p o n d e n t , e i n D e u t s c h e r , be» 

' r i c h t e t ü b e r d i e B e r g w e r k s u n t e r n e h m u n g e n g ü n s 

stig, u n d m e l d e t n a m e n t l i c h , daß C h i c o , d e m 

E l b e r f e k d e r V e r e i n g e h ö r i g , i n b e t r ä c h t l i c h e r u n d 

z u n e h m e n d e r A u s b e u t e stehe. E S g i n g d i e N e ? 

d e , d a ß d a S m e x i k a n i s c h e G o u v e r n e m e n t d i e S i l « 

h e r a u s f u h r m i t 15 P r o c e n t v v m W e r t h , stall d e r 

b i s h e r i g e n ) b i s 4 P r o e e n t , bes teue rn w o l l t e , 

doch b e d a r f d ies noch der B e s t ä t i g u n g . ( . b . Z . ) 

' L o n d o n , v o m 1 8 . D e c e m b e r . 

D e m H e r z o g e v . W e l l i n g t o n z u E h r e n w u r » 

b e V a h r e n s f e i n e s n e u l i c h e n A u f e n t h a l t s t n B u t 

ckingham e i n g a n z e r Ochse g e b r a t e n u n d a u f d i e 

T a f e l g e b r a c h t , u n d h i e r a u f « i n „ W e l l i n g t o n s « , 

P u d d i n g , " u m u n t e r d i e K i n d e r v e r t h e i l t z n 

w e r d e n , a u s g e s t e l l t . D e r s e l b e w o g n i c h r w e n iL 

g e r a l S 4 5 0 P f u n d u n d m u ß t e 7 ; S ü l n d e n l a n g 

t m O f e n stehen. D a stch v i e l l e i c h t L i e b h a b e r 

finden m ö c h t e n , solches B a c k w e r t z u v e r s u c h e n , 

so t h e i l e n w i r h i e r d a s R e z e p t m i t r 1 4 s P f d . 

» M e h l , Z 4 P f d . R o s i n e n , 7 0 P f d . F e t t , 1 4 s 

E i e r , 1 4 P f d . Z u c k e r , s P f d . M u S k a t e n n u ß u n d 

a n d e r e s G e w ü r z , d r i t t e h a l b G a l l o n e n ( i c> Q u a r t ) 

W e i n u n d B r a n n t w e i n . D e r T o p f , i n d e m d i e ; 

f e r R i e f e n p u d d i n g gebacken w u r d e , f a ß t e 5 B u s h e k 

( e t w a 5 B e r l i n e r S c h e f f e l ) . 

E i n g r o ß e s A u f s e h e n m a c h t g e g e n w ä r t i g i n L o n ? 

Von- d e r V e r k a u f des s ä m m t l i c h e n p r ä c h t i g e n M o b i ? 

l l a r S , d e r V i b l i o t h e t , d e S H a u s e s u . f . w . des H r n » 

H e n t y , e i n e s S t o c k « M a k l e r s i n D e v o n s h i r e » 

P l a c e , d i e dee E i g e n t h ü m e r , d e r i n s e i n e m G e l 

f c h ä f t e e r l i t t e n e n V e r l u s t e w e g e n , ö f f e n t l i c h v e r t 

steigern l ä ß t . 

E i n F e u e r , d a » a m r o t e n i n H a m m e r s m i c h 

Sek L o n d o n a u s b r a c h , v e r z e h r t e dte S t ä l l e des 

H r n » I . G r e e n u n d d i e G e m a l d e g a l l e r i e deS 

H r n . M a r r i o t t . D l e W o h n h ä u s e r d e r b e i d e n 

B e s i t z e r w u r d e n i n d e ß g l ü c k l i c h e r w e i s e g e r e t t e t . 

A n f a n g S J n n i w a r t n S a n t a g o ( C h i l i ) e i n e 

große U e b n s c h w e m m u n g , d te a n 4 M i l l . P i a s t e r 

S c h a d e n a n r i c h t e t e . S e i t 4 4 Z a h r e n w a r e n d i e 

S t r ö m e n l c h t Z n so lcher H ö h e a n g e s c h w o l l e n » 

Mehre re Menschen haben bei- diesem Unglück, das 

L e b e n e i n g e b ü ß t . A u c h t n V a l p a r a i s o w u r d e n 

m e h r e r e H ä u s e r stark b e s c h ä d i g t . C o m m o d o r s 

P o r t e r so l l d e n z w e i F r e g a t t e n , d i e m i t e i n e r 

M i l k i o n D o l l a r s v o n H a v a n n a h n a c h K a d i x ab? 

g e g a n g e n sind, nachgesetzt h a b e n . ( b . Z . ) 

V o n der N i e d e r 5 E l b e , v o m 2 5 . D e c e m b e r . 

A m 2O. D e c e m b e r starb zu K o p e n h a g e n d ie 

j ü n g s t e P r i n z e s s i n T o c h t e r des P r i n z e n W i l h e l m 

v o n Hessen u n d der P r i n z e s s i n C h a r l o t t e v v n 

D ä n n e m a r k . — U n t e r d e m 6 t e n d. h a t S e . M » 

ber K ö n i g v o n D ä n n e m a r k , w e g e n A b s c h l i e ß u N g 

des S c h ' f f a h r t S v e r t r a g e S m i t der P f o r t e , den k . 

r u s s . G e s a n d t e n i n C o n s t a n t i n o p e l , v . R l b e a u k 

p i s r r e , z u m G r o ß k r e u z , den k. d ä n i s c h e n M i n i s t e r -

R e s i d e n t e n i n C o n s t a n t i n o p e l , F r h r n . H ü b s c h , d e n 

k . russ. B o r s c h a s t s r a t h u n d ers ten G e s s n d t s c h a s t s « 

S e c r e t a r , B a r o n v o n P i c k m a n n , u n d den k . r u s s . 

e rs ten D o l m e t s c h t n K o n s t a n t i n o p e l , E t a t S r a t h A . ' 

F r a n c h i n i , z u C o m m a n d e u r e n , u n d den D o l m e t s c h 

b e i d e r d ä n i s c h e n G e s a n d t s c h a f t i n C o n s t a n t i n o p e l , 

J e a n E r e m i a n , z u m R i t t e r v i e r t e r K lasse deS 

D a n n e b r o g - O r d e n S e r n a n n t . — M a n is t jetzt i n 

K o p e n h a g e n d a m i t b e s c h ä f t i g t , d i e Z i m m e x g e r ü s t e 

v o n der F a c a d e d e r B ö r s e z u e n t f e r n e n , d ie n u n 

m i r e i n e m M a l e i n i h r e r g a n z e n a r c h i t e k t o n i s c h e n 

S c h ö n h e i t z u m V o r s c h e i n k o m m r . S t a t t l i c h p r a n » 

g e n n u n d t e sechs g e s c h l i f f e n e n O r i e n t a l i s c h e n 

M a r m o r s a u l e n , d t e C h i f f r e des K ö n i g s , M e » 

d a k l t o n S u . f . w . B e k a n n t l i c h so l len d e r T h u r m 

n n d m e h r e r e der steinernen B i l d e r u r s p r ü n g l i c h 

d e m C a l m a r s c h e n S c h l o s s e ( i n S c h w e d e n ) Zuge» 

h ö r t h a b e n , v o n w e l c h e m sie a b g e n o m m e n u n d 

v o n C h r i s t i a n I V . n a c h ber E i n n a h m e d ieses 

S c h l o s s e s t m Z a h r e i 6 i r n a c h K o p e n h a g e n her? 

ü b e r g e f ü h r t w u r d e n . 

B r i e f e n a u s A b o z u f o l g e , s o l l e n d i e Ueber res 

sie d i e f i ? u n g l ü c k l i c h e n S t a d t d u r c h e i n e neue F e u i 

e r s b r u n s t i n Asche g e l e g t w o r d e n s e y n . ( b . Z . ) 

Paris, vom 21. December. 
D e r I n f a n t D o n M i g u e l ist v o r g e s t e r n A b e p d 

h i e r e i n g e t r o f f e n , u n d h a t sog le ich S r . M a j e s t ä t 

e i n e n B e s u c h a b g e s t a t t e t . G e s t e r n sp ie l t e er be t 

d e m K ö n i g e . — V o r g e s t e r n w a r de r G e b u r t s t a g 

d e r D a u p h i n e . D e r H e r z o g v o n O r l e a n s u n d 

f e i n e F a m i l i e w a r e n be t d e m K ö n i g e z u r T a f e l . 

D e r G e n e r a l l i e u t e n a n t G r a f v o n E r l o n i s t 

i n Ven R u h e s t a n d v e r s e t z t . W i e v e r l a u t e t , w i r d 

z u m n e u e n J a h r e m e h r e r e G e n e r a l e : c . dieses 

L 0 0 S t r e f f e n . 
Am Abend des igten d. ist eS auf dem K0. 

lestinermarkt zuLyon zn u n r u h i g e n Auftritten gel 



k o m m e n . D i e erste V e r a n l a s s u n g dazu w a r etn 

G e d r ä n g e v o r der S c h i l d w a c h e des Schausp ie l e 

H a u f e s , we lche , u n v e r m ö g e n d , die M e n g e a l l e i n 

abzuweh ren , den Fe ldwebe l he rzu r i e f . E i n v e r w o r -

renes Geschrei, d ^ ß d iefer j e m a n d e n m i r dem S ä -

bel v e r w u n d e t Här te , w a r das S i g n a l z u m L ä r m . 

E i n S c h r e i e r w a r d nach der W a c h e gebracht , d ie 

M e n g e h i n t e r d r e i n , u n d d ie S o l d a t e n w u r d e n 

m i t S t e i n e n g e w o r f e n . E i n O f f i c i e r w a r d v e r -

w u n d e t . R e i t e r e i k q m herbe i , zerstreute daS V o l k 

u n d l ieß die Kaf feehäuser schl ießen; 6 L a r m m a ? 

cher w u r d e n a b g e f ü h r t . U m i r U h r A b e n d s w a r 

der M a r k t m i t T r u p p e n beseht u n d d ie N u h e , 

dem Anschein nach, w ieder hergeste l l t . 
Z n L y o n ist u n t e r dem N a m e n der „ k l e i n e n 

B r ü d e r M a r i a ' S " e in neuer M ö n c h s o r d e n gest i f tet 

w o r d e n . D e r Ad reßka lende r v o n M a r s e i l l e z ä h l t , 

w i e der C o u r r . f r . m e l d e t , 29 C o n g r e g a l i o n e n , 

Mönchs- u n d N o n n e n k l ö s t e r a u f , d ie sich seit ei» 

Ntgen Z a h r e n i n jener S t a d t e inger ichtet h a b e n . 

A m 17. D e c . , A b e n d s 6 U h r , w u r d e die D i t 

lkgence zwischen 6 5 o r d e a u x . . u n d T o u l o u s e v o n 7 
R ä u b e r n a n g e h a l t e n , welche den Passag ie ren 5 4 0 0 

F r . a b n a h m e n . ( b . Z . ) 
L o n d o n , v o m 18. D e c e m b e r . 

Z n e inem S c h r e i b e n a u s T r i p o l i s . v o m 2 . 

N o v . he iß t e s : W i r werden i n K u r z e m w i ch t i ge 

geographische N o t i z e n a u s dem Z n n e r n v o n A f r i -

ka e r h a l t e n ; denn die G e f ä h r t e n C l a p p e r t o n S 

—> oder er selbst, w e n n er n icht t o d t ist —- sind 

a u f dem W e g e v o n S a c k a l u über B o t n u u n d 

Fezzan nach T r i p o l i s . S i e ge lang ten , dieses ist 

sicher, v o n der B a y v o n B e n i n über D a h o m y 

nach S a c k a t u , u n d müsscn j e d e n f a l l s C l a p p e r t o n s 

Noten u n d P a p i e r e m i t b r i n g e n . E i n g e b o r n e v o n 

B o r n u vers ichern, u n d P e r s o n e n v o n W a d a y u n d 

Begharmi bestät igen e s , daß daS Gewässer des 
P e o u u n d G a m b a r u » s a m m t a n d e r n großen S t r ö -
m e n den " N i l ' b i l d e n , der d a n n nach N u b i e n u n d 

A e g y p t e n fließt; daß der S e e Tschad durch das 

Zusammenfl ießen dieser und^ anderer g roßen W a s -

ser, m i t E insch luß des S c h a r t , gebi ldet w i r d , u n d 

daß er einen östl ichen A u s f l u ß h a t , durch den er 

wahrsche in l i ch eben so v u l Wasser v e r l i e r t , a l s er 

g e w i n n t . D a h e r w a r es n i ch t so unrech t , w e n n 

die A r a b e r gegen den Obers ten D e n h a m behM5 

P t e t e n , der P e v u sey der N i l . Z n M a r o c c o sagt 

m a n , der H o a r r a - ( ? ) (oder Z o l i b a - ) F l u ß ve r -

b inde die ob igen S t r ö m e . Ande re A r a b e r w o l l e n 

d a s n ä m l i c h e b e h a u p t e n , aber sagen , e in A r m 

deö letzteren fließe hinter Dahomy in denOeean, 

welches, w e n n eS geg ründe t ist , schon B o s m a v o r 

e inem Z a h r h u n d e r t bekannt w a r . 

D i e Leichen der C a p t S . B e l l u n d M o o r e sind 

n ich t m i t der G e n o a h e r ü b e r g e k o m m e n ; sie muß-

t e n , w e i l eS n ich t m ö g l i c h w a r , sie w e i t e r zu 

b r i n g e n , bei S i c i l i e n dem M e e r e übergeben w e r -

den. Gedachtes S c h i f f h a t v o n a l l en den unsr t -

gen bei N a v a r i n a m meisten g e l i t t e n . ( b . Z . ) 

Türk ische G r e n z e , v o m 15 . D e c e m b e r . 

A u s Zassy me lde t m a n v o m i 6 t e n N o v b r . : 

Z n unserer S r a d t w i r d m a n du rch den A n b l i c k 

v ie le r f remden U n i f o r m e n , die u n s e i n e Z n v a s i o n 

A n z u k ü n d i g e n scheinen, u n Z e w ö h n l i c h überrascht . 

V i e l e russische Ofs ic iere k o m m e n t ag l i ch h i e r h e r , ' 

u m i h r e E i n k ä u f e zu beso rgen , u n d kehren zu 

i h r e r nahe a n der G r ä n z e aufgestel l ten A r m e e 

zurück . W i r sind dadurch z ieml ich g e n a u v o n A l -

l e m , w a s do r t v o r g e h t , u n t e r r i c h t e t ; m a n ve r -

sicher! u n s , daß G r a f W i t t g e n s t e i n B e f e h l habe, 

o h n e we i te re O r d r e v o n P e t e r s b u r g zu e r w a r t e n , 

d ie russische G r ä n z e zu überschre i ten , sobald i h m 

d i e A n k u n f t des M a r q u i S v . R i b e a u p i e r r e zuOdes -

sa . m i t B e s t i m m t h e i t bekannt w i r d . G r a f W i t t -

genstein besichtigt unausgesetzt d i e L i n i e n der i n 
d r e i T r e f f e n aufgeste l l ten A r m e e , w o v o n daS erste 

d ie G r a n z e der F ü r s t e u t h ü m e r b e r ü h r t . G r a f 

W o r o n z o w w i r d v o n P e t e r s b u r g e r w a r t e t , u n d 

m a n n e n n t i h n noch i m m e r a l s G e n e r a l en C h e f 

der gegen die T ü r k e n bes t immten A r m e e . — D i e 

L e b e n s m i t t e l sind h i e r sehr i m P r e i s e gest iegen. 

A l l e G e t r e i d e v o r r ä l h e w u r d e n durch S p e k u l a n t e n 

a u f g e k a u f t , u n d schon beg innen die t r a u r i g e n F o l -

gen des Ge t re i dewuche rs sich zu ze igen , da d ie 

angesehensten P e r s o n e n sich diesem Geschäf te h i n -

geben. M e h r e r e f remde H a n d e l s h ä u s e r , die seit 

v i e l en Z a h r e n h ier K o m m a n d i t e n h a b e n , f angen 

« n , .sich aus den Geschäf ten zu z iehen, u n d schei-
nen thre>Hies igen V e r b i n d u n g e n aufgeben zu w o l -
l en . S e i t e i n i g e n T a g e n h a t sich, m i t B e w i l -
l i g u n g der B e H ü r d e n , e i n S p i e l h a u s h ie r e r a b l i r t . 

Z n Odessa ist m a n a u f die nächsten E r e i g -

nisse sehr gespann t? n i a n bemerk t A n s t a l t e n , w e l -

che e inen n a h e n A u s b r u c h des K r i e g e s e r w a r t e n 

lassen. D a S 6te C o r p S , welches a m D n i e s t e r ge-

l a g e r t w a r , h a t seine K a n t o n n e m e n t s ver lassen, 

u n d ist v o r w ä r t s gegen die D o n a u m ü n d u n g e n 

m a r s c h i r r . G r a f W i t t g e n s t e i n h a t e inen T a g e s -

befehl erlassen, der den verschiedenen C o r p s - u n d 

D i v i s i o n S - C o m m a n d a n t e n anemp f i eh l t , m i t g r ü ß , 

t e r S t r e n g e d a r a u f zu sehen , daß die T r u p p e n 

und daS Kriegsmaterial sich im Stande befinden, 



a n s den ersten B e f e h l den Fe ldzug erö f fnen zu 

k ö n n e n . D e r G e n e r a l e n C h e f h a t selbst die z u m 

U e b e r g a n g der D o n a u bes t immten P o n t o n s i n 

Augensche in g e n o m m e n , u n d feine Z u f r i e d e n h e i t 

da rübe r beze ig t ; sie find nach e inem neuen M o -

de l l , sehr e in fach gebaut , und können leichler a l s 

d ie b i s h e r angewendeten t r a n s p o r t i r t w e r d e « . 

A u c h ist eine neue A r t sogenannter Congrevescher 

R a k e t e n hie.rher gebracht w o r d e n , die dem b l e u 

C o r p s zugegeben sind, u n d w o m i t m a n i m nach, 

sten Feldzuge eine P r o b e machen d ü r f t e . I n der 

russ. Z e i t u n g v o n Odessa steht jetzt e in auS der 

deutschen P e t e r s b u r g e r Z e i t u n g übersetzter A r t i k e l , 

der i n F o r m eines M a n i f e s t e s der N a t i o n a n die 

N e g i e r u n g abgefaßt ist. E r geht d a r a u f h i n a u s , 

den K-User zu bewegen , der S a c h e der G r i e c h e n 

schnell e i n E n d e zu m a c h e n , u n d daö S c h w e r t 

f ü r die Glaubensgenossen i n die Waagscha le zu 

w e r f e n . S e i t d e m e in K r i e g m i r deu d re i 

v e r b ü n d e t e n M ä c h t e n u n v e r m e i d l i c h sche in t , 

h a t die P f o r t e B e f e h l e ergehen lassen, d ie 
z u r V e r p r o v i a n t i r u n g der H a u p s t a d t bestehenden 

M a g a z i n e schleunigst zu fü l len» S i e h a t zu dem 

E n d e mehrere K o n k r a k l e m i t sardinischen u n d 

österreichischen K a u f l e u t e n i n K o n s t a n t i n o p e l ab» 

geschlossen. D e r österreichische I n t e r n u n t i u s 

u n d der sardinische Gesandte haben die S c h i f f s » 

k a p i t ä n e i h r e r N a t i o n v o n d i ese rVe rsügung durch 

e in P u b l i k a n d u m i n K e n n t n i ß gesetzt, i n w e l : 

chem der v o n der türk ischen N e g i e r u n g bes t immte 

P r e i s f ü r den T r a n s p o r t angegeben w i r d . B e ? 

r e i t S sind v i e r z i g türkische Schisse nach dem 

schwarzen M e e r e gesegel t , u m G e t r e i d e zu l a d e n . 

D e r S u l t a n , f ü r seine P e r s o n , rüstet sich schon 
z u m K a m p f e y n d auch se ine ,Umgebungen müssen 
A n s t a l t dazu machen. D i e F e l d e q u i p a g e n sind 
t n B e r e i t s c h a f t ges te l l t , u n d dte K a m p a g n e p f e r d e 

schon nach A d r i a n o p e l a b g e f ü h r t , l v o h i u de rObe r» 

stallmeister u n d d e r O b e r j ä g e r m e i s t e r a m zK. N o v . 

abgehen w o l l t e n ; mehre re andere G r o ß e d e S N e t l 

cheS, w i e der I n t e n d a n t der M ü n z e u n d Ober? 

C e r e m o n i e n m e i s t e r , w e r d e n den G r o ß s u l t a n bet 

g l e i t e n . A u s dem A r c h i p e l h a t m a n N a c h r i c h t , 

daß der O b r i s t F a b v i e r e inen S t u r m gegen daS 

S c h l o ß v o n S c i o u n t e r n o m m e n h a r , der indessen 

abgeschlagen w u r d e . E r h a l t jedoch dte I n s e l 

noch i m m e r besetzt. L o r d Cochrane h a t eine E r » 

p e d i r i o n gegen K a n d i a gemacht , v o n welcher das 

R e s u l t a t noch n ich t bekannt ist . A n 2 0 gr iech. 

M i s t i k s sollen nach A l e x a n d r i e n u n t e r S e g e l ge» 

gangen seyn. V o n Neschid Pascha eist i n T a t a r 

m i t der N a c h r i c h t i n K o n s t a n t i n o p e l e inge t ro f fen , 

daß Z b r a h i m Pascha den Z s t h m u S Yassiren w o l l e , 

u n d i h n au fge fo rde r t h a b e , i h m entgegenzukoms 

m e n . D i e AZechabiten sollen i m v ö l l i g e n A u f t 

stände begr i f fen sepn, u n d m i t e inem Heere v o n 

z o , o o O M a n n gegen die A r m e e deS M e h e m e d l 

A l i , die 14 ,000 M . stark ist, marsch i ren , so daß 

dieser sich v e r a n l a ß t ge funden h a t , al le s e i n e T r u p l 

p e n , m i t Zurück lassung v o n z B a t . I n f a n t e r i e 

i m Lager bei C a i r o , jener A r m e e entgegen zu 

schicken. J n C a i r o ha t te m a n ausgesprengt , daß 

V e r r a t h e r e i die Ursache der S c h l a c h t bei N a v a r i n 

gewesen sey, u n d das die a u f die europäischen 

S c h i f f e geschehenen Schüsse v o n griechischen Sees 

l e u t e n , die sich a m B o r d der türkischen S c h i f f e 

be funden , h e r g e r ü h r t h ä t t e n . D a s i m H a s e n v o n 

A l e x a n d r i a l iegende K r i egssch i f f , a u f welchem die 

Seeossiciere geübt w u r d e n , ist durch den K o m t 

M a n d a n t e n , der sich, w i e eS scheint, fürchtete v o r 

dem Pascha , zu welchem er ge ru fen w a r , zu er« 
scheinen, i n die L u f t g e s p r e n g t w o r d e n , w o d u r c h 

e t w a 4 0 d a r a u f bef indl iche S e e l e u t e u m g e k o m m e n 

sind. ( A l l g m . Z . ) 

P a r i s , v o m ? s . D e c e m b e r . 

D e r Assisenhof v o n C h a u m o n t ( O b e r , ' M a r ? 

ne) h a t i n seiner letzten S i t z u n g den Kö ln i sch» 

wasserhändler G e i ß l e r u n d seine F r a u zu acht» 

j ä h r i g e r Zuch thauss t ra fe u n d Auss te l l ung an den 

P r a n g e r v e r u r t h e i l t , w e i l sie überwiesen w a r e n , 

die Opferstöcke v o n K i r c h e n i m B e z i r k C h a u t 

m o n t bestohlen zu haben» G e i ß l e r u n d feine 

F r a u suchten durch e inen Anschein v o n F r ö m » 

m i g k e i t das Z u t r a u e n des P u b l i k u m s zu g e w i m 

n e n : sie besuchten a l le K i r c h e n , die sich a u f 
i h r e m W e g e b e f a n d e n , u m , w i e sie s a g t e n , etn 
Gelübde zu er fü l len , das die F r a u G e i ß l e r t n 

einer schweren K r a n k h e i t g e t h a n habe. M a n 

g l a u b t , diese Leute gehören zu e iner D i e b e s b a y » 

d e , w o v o n schon e in ige M i t g l i e d e r t n a n d e r » 

D e p a r t e m e n t s zur S t r a f e gezogen w o r d e n . 

(S.Z.) 

A l e x a n d r i e n , v o m 8 . N o v e m b e r . 

D i e N u h e ist seit dem z ten d . M . , w o w i r 

d le N a c h r i c h t v o n der Seeschlacht v o n N a v a r i n 

e rh i e l t en , ke inen A u g e n b l i c k gestört worden. D i e 

erste K u n d e d a v o n überbrachte eine ägyptische 

K o r v e t t e . A n demselben T a g e , N a c h m i t t a g s , 

bestät igte die französische Korvet te Echo jenes 

Ereigniß und brachte der Fregatte Vestatin den 
B e f e h l , d ie F r a n z o f e n u n d ü b r i g e n E u r o p a e r , 



welche diesen O r t zu verlassen w ü n s c h t e n , a n te r v o n 9 7 Z a h r e n . S e m e K r a u die i m 

B o r d zu nehmen. N i e m a n d ha t indcß v o n .die- d . Z . gestorben i s t , h a t i h r Alte/auf 
fem Ane rb ie ten G e b r a u c h gemacht . U n m i t t e l b a r re gebracht . D iese a l t en ?>eut̂ e kaben < 

darauf gius-u - So«..,-.» nach Syrieu und C»- und 6 Mona,- in de. Eh- ae-b- und n 
I-ern ab. um gi-ichfail- die Konsuln und Lands- der gezeugt, «°n d-nen ab« 7 b-r-.,s a.stoVbe» 
l e u t e , die a u s z u w a n d e r n gedenken, a u f z u n e h m e n , sind. V o n 50 E n k e l n b a t der ^ > 

Am -, N.«-md.r h - „ - der Pas», in einer Zu^ Zamiiie -S. und von ,5 Ur-nk?n 
s a m m e n k u n f t m t t H r n . M a l i v o i r e , den E n : - über lebt . V e i seinem jünqsten S a l i , , - i . , 

sch,uS «er Pfor--. die Flo..- nach M°..a -dg.- s.n Haus- er wohn,^ '«-«ich..5 ' / 
hen zu lassen, ge tade l t , u n d geäußer t , er e r w a r t e cheri.'i A rbe i t en . / k o > 

jeden Augenb l i ck die N a c h r i c h t v o n der N i e d e r - V o n der N i e d e r - E l b e , v o m 2« D e c b r ' 

läge seines Heeres u n d v o m T o d e seines S o h - Z n H a m b u r g ist die a m t l i c h e ' B e s t a l i a u n a 

ueS u n d E . d a m S M u h a r r e m ) zu h ö r e n . D i e der ttnang.nehmen N a c h r i c h t e ingegang n daß 

P f o r t e sey se.ne G e b . e t e r . n u n d w u r d e er de- marokkanische K o r s a r e n w i d e r H a m b u r g i s c h e S c h 

r e n B e f e h l e v o l l z i e h e n , b i s a u f solche, welche fe ausgesandt sind. E i n e amt l i che N ä c h s t 

das Gast recht gegen dte E u r o p a e r verletze,, w ü r - v o n dem k ö n i g l . spanischen K o n s u l i n T a n a e r 

d e n , f ü r deren S i c h e r h e i t er m i t seinem K o p f l a u t e t , d a ß , zu dem E n d e , bere i ts zwei S c b i f f -

h a f t e . A l s er a m fo lgenden T a g e seine B e s o r g - ^ resp. v o n >8 K a n o n e n u n d 

msse zum T h e l l geg ründe t sah, v e r l a m m e l t e er seine zung ausgerüstet w o r d e n , welche i n der G e a e n ü 

vo rnehmsten B e a m t e n , l he i l t e i h n e n das U n g l ü c k des K a p s S t . V i n c e n t w i d e r Preußische unk» 

m i t , u n d f ü g t - h i n z u : „ Z c h habe dem G r o ß - Hanseat ische Schisse kreuzen sol len. 

Her rn u n d m e i n e m S o h n e v o r h e r gesag t , waS A u S R ' p e n ( D ä n e m a r k ) , schreibt m a n u n , 

e r fo lgen w e r d e , u n d daß die E n g l a n d e r keine t e r m i 4 t e n d . , daß m a n a m 12 December 

G r i e c h e n seyen. Schisse u n d Leute sind n ich t A b e n d s , i n e in igen südl ich d a v o n belegenen D o « / 
g e n u g , m a n mus, sie auch a n f u h r e n u n d fechten f e rn eine dre i S t u n d e n l a n a anha l t ende ^ a n « . 

k ö n n e n . N o c h können wu- u n s nccht m i t i h n e n nade v e r n o m m e n h a b e , die m a n später» B e r i c h -

messen . " A l s er E u r o p ä e r i n den S a a l e in t re - ten z u f o l g e , f ü r No thschüss ! v 7 g s c h ^ 

ten sah , r . e f er fle zu sich u n d behandel te sie Schissen h i e l t . V o r der M ü n d u n a des A a a / « 

sthr attig. und den B-fehlShab-r der V-stalin Kanals, ,°o st.ch I-tz. ziemlich zahlr-lch di- S - -
überschüt tete er m i t E h r e n b e z e i g u n g e n , a l l -S d,eS Hunde e inzu f inden p f l e a e n , baben S i /cker 

lach-nd-r Wi-n- und Angchch.S s-in.S Hos-«. «. M . mehr a?S^7i ell?n?ana? unk 
M i t diesem viellei», erkünstelten Betrag-,> .voll- Psund schweren Aal g-fana-n 
>« -r vermu'httch d-u Z°ru der Türken von den S- . MasestS, d-r Kinig von Schw-d-n hat 
EuropZern -bl-.I.n, damit nichl IM erlik» Au, di« sorw-gisch- R-zieruna um ihr Gula-dtt» 
z-nbli-k Unruhen -ntstunden; auch ist di-s-rPlan .Iber die Nrthwensigkeit -in-r Einberusuua - ine« 
I h m ge lungen . M a n spricht n u r v o n dem außerorden t l i chen S t o r t h i n a s i m nächsten K « 

St.rrstun d-r Pfo..-, der «.-.Unglück Schuld i ru . r be f rag , / - Madam- C ^ I . n . s o l ? ä n 
gegeben w i r d ; n i e m a n d h a t gegen die E u r o p ä e r S e i n e r M a j e s t ä t />,,». s « -
-in-n Vorwurf lau, werden lZF-n. D-r Pasch. d?n "in ° ° " Schw-, 
soll -rttart h-d-u, ^daß, w-nn d-r Kri-g s-rt. Drillani-n, von I h r » Mai-stS, d!r 
dam-, -« k-m-n thai.g-n Au,heil daran neh- -in- di°mani-n- Zig°affi, und v!n S-w-r 
m-n >»ü°d-. Er w.rd sein H.-r zu.ackji-h-n, nlgl. Hoh-it d-m Kronprinz.n 0s7ar u 7sein» 
und da er alSdan» Nicht mehr zu so grok-nAuS- G-w-hlin. -in Hattband uud -in Paar ok rin! 
gaben genö th tg t » f f , so dürs ten auch w o h l bessere ge v o n S a p h i r e n , m i t D r i t t a n t e n t a r m o i s s . . / 
Z e i t e n e in t re ten . D e r Pascha soll die Schisss- zum Geschenk e rha l t en haben k a t m o . s i t t , 

b a u t e n i n L o n d o n u n d L i v o r n o w ieder abbestel l t Z n der N a c h t v o m 7 t e n d. sind i n A b » 

h a b e n . D i e E r o b e r u n g v o n M e c c a durch die a b e r m a l s durch eine F e u e r s b r u n f t 4 «roke 

W e c h a b i t e n bestä t ig . sich. ( b . Z . ) ftr u n d ein ige Spe i che r m i t W a a r e n a a r a l m ? 

P o l e n , vom - 2 . D e c e m b e r . E i n j u n g e r K a u f m a n n a u s Stockholm, der ei lt 
Zn dem D o r f e G a y bei S a m t e r , m, G r o ß - ge Blech- u n d E i s e m v a a r e n nacb A b o aesanbt 

herzogthum Posen, lebt ein Mann tn vem Al- hatte, verliert mehr als 40,000 Thlr. Bco. 
tb.Z.) 



Wien, vom 24. December. 
S e . D u r c h l . der H e r z o g v o n B r a u n s c h w e i g 

bef indet sich noch h i e r , w i l l aber ' t n K u r z e m 

W i e n ver lassen, u n d nach seiner Residenz zurück 

k e h r e n . 
D e m V e r n e h m e n nach h a t dec hiesige engl!» 

sche. B o t s c h a f t e r , S i r H . W e l l e S l e i , v o n H r n . 

S t r a t f o r d C a n n i n g durch den letzten K o u r i e r 

v o m 2 9 . N o v e m b e r Anze ige e r h a l t e n , daß er 

i h m keine Depeschen u n d K o u r i e r e mehr nach 

K o n s t a n t i n o p e l , sondern nach K o r f u , zusenden 

s o l l e , i n d e m sie i h n n ich t m e h r i n jener H a u p t -

stadt t re f fen w ü r b e n . ( b . Z . ) 
L o n d o n , v o m z i . D e c e m b e r . 

D i e T i m e s ve rs i che rn , daß die N e g i e r u n g 

Depeschen v o n H r n . S t r a t f o r d C a n n i n g habe, 

i n denen a lS n^cht unwah rsche in l i ch angegeben 

w i r d , daß seine nächsten v o m P o r d e ines S c h i f t 

feS d a t i r r seyn w ü r d e n , w e n n dcr S u l t a n seine 

A b f a h r t e r laube. — „ D i e e r w a r t e t e n Depeschen 

des H r n . S t r a t f o r d C a n n i n g , " sagt der Cou» 

r i e r , „ s i n d noch n ich t a n g e k o m m e n , d ü r f t e n aber 

stündlich e in t re f fen . E s w i r d a n g e f ü h r t , daß 
diesen M o r g e n e in K o u r i e r auS W i e n m i t D e -

peschen a n den F ü r s t e n Esterhazy a n g e k o m m e n 

s e y , w i r wissen es aber n i ch r . E s k a n n seyn, 

daß sie N a c h r i c h t e n a u s K o n s t a n t i n o p e l b r i n g e n , 

o h n e eine M i t t h e i l u n g v o n unsern eigenen B o t -

schaf tern (der C o u r i e r b rauch t e inen P l u r a l ) m i t? 

z u b r i n g e n , denn w i r haben g e h ö r t , daß weder 

d e m G r a f e n G u i l l e m i n o t , noch H r n . S t r a t f o r d 

C a n n i n g , h ä u f i g G e l e l e g e n h e i t v e r g ö n n t w o r d e n 

i s t , d ie vo rzüg l i che B e g ü n s t i g u n g , welche H r . 

v . O t t e n f e l s i m Absenden v o n K o u r i e r e n an die 

G r ä n z e g e n i e ß t , m i t zu b e n u t z e n / " D e r a m 
r ö t e n d. i n D o v e r angekommene U e b e r b r i n g e r 

v o n Depeschen f ü r den F ü r s t e n v . Esterhazy w a r 

der ka ise r l . österreichische K a m m e r h e r r G r a f v . 

D i e t r i c h s t e i n . 
S c h r e i b e n a u s P l y m o u t h , v o m 2 0 . Decem» 

Ver. M i t dem L in iensch i f f G e n v a haben w i r 

w a n c h e interessante Ums tände über den Sees ieg 

be i N a v a r i n e r f a h r e n . K a p i t a i n B a t h u r s t n n t t , 

de schon zu A n f a n g e der S c h l a c h t v e r w u n d e t , 

u n d e r h i e l t später noch e inen Kar tä tschenschuß 

m i t t e n durch den L e i b ; er lebte noch e i l f S t u n -

den.. K u r z v o r seinem T o d e e m p f i n g er e inen 

Besuch v o n dem A d m i r a l , der zu i h m sag te : 

„ N u n , B a t h u r s t , w e n w S i e sterben, sterben S i e 

g l o r r e i c h ; " w o r a u f er e r w i e d e r t e : „ I c h werde 

sterben, u v d b a l d , daS f ü h l e i ch : aber , C o d r i n g ! 

t o n , ich h o f f e , S i e w e r d e n a n me ine O W 

ciere d e n k e n . " D a s versprach der A d m i r a l , zu 

g roßer F reude des S t e r b e n d e n . E r w o l l t e ge rn 

zu M a l t a begraben seyn; a b e r ' d e r A d m i r a l h i e l t 

«S f ü r besser, seinen K ö r p e r h ieher zu senden. 

K a p i t a i n M o o r e v o n der M a r i n e w u r d e a m F u ß 

deS A e t n a b e g r a b e n ; K a p i t a i n B e l l v o m n ä m l i » 

chen K o r p S noch w ä h r e n d der S c h l a c h t i n d ie 

S e e gesenkt. V o n dcn K u g e l n , welche die T ü r -

ken a u f daS S c h i f f a b f e u e r t e n , fielen u n t e r an» 

de rn zwe i steinerne, jede v o n 100 P f d . , a u f s 

Verdeck . D e r A l b i o n h a l t e A n f a n g s B e f e h l , 

dte beiden türk ischen L in iensch i f fe zu zerstören, er» 

h i e l t aber G e g e n b e f e h l , wegen des t r a u r i g e n Zu» 

standes der noch a m Leben bef ind l ichen T ü r k e n . 

M a n e r z ä h l t sich h ie r v ie le h e l d e n m ü t h i g e , fo 

Wie mehrere komische Z ü g e , a u s dem schrecklich 

g roßen D r a m a . H r n . G r e y , e inem M i d s h i p » 

m a n , w u r d e der A r m zerschmet ter t , u n d m u ß t e 

i h m b i s a n s G e l e n k a b g e n o m m e n w e r d e n ; a l s 

der W u n d a r z t herbei k a m , r i e f er i h m z u : „ H a c k 

zu Brüderchen ; eile d i ch , der S p a ß ist , erst h a l b 

v o r b e i , ich m u ß die K e r l s noch e i n m a l k l o p f e n . " 

M a n l ieß i h n indessen n ich t wieder a u f s V e r l 

deck. E i n e m M a l r o s e n m u ß t e etn B e i n am» 

p u t i r r w e r d e n ; e in anderer w a r f eS über B o r d ; 

da r i e f i h n der erste z u : „ H o l dich der T . , tch 

werde dich be im K a p i t a i n v e r k l a g e n ; we r h a t d i r 

gehe ißen , m e i n B e i n m i t dem S t i e f e l über B o r d 

w e r f e n ? " — Z w e i R i n g e l t a u b e n , die i n S m y r » 

n a angekau f t w a r e n , machten dle ganze S c h l a c h t 

m i t , u n d sind e iner hiesigen D a m e v e r e h r t wo r» 

den. — M e h r e r e F r a u e n w a r e n a m B o r d des 

G e n u a , u n d leisteten den W u n d ä r z t e n fehr nütz» 

l ichen B e i s t a n d . — Z w e i G r i e c h e n w a r e n a u f 

e i nem türkische.» S c h i f f e m i t K e t t e n a n eine K a » 
nvne gebunden; das S c h i f f sp rang i n bie L u f t , 

sie en tkamen indeß, u n d schwammen zu u n s her» 

ü b e r , bed ienten unsere K a n o n e n a u f s T h a t i g s t e 

n n d w u r d e n i n N a v a r i n a n s L a n d gesetzt. - - -

A m V o r a b e n d der S c h l a c h t w a r a m B o r d der 

F l o t t e A l l e s so w o h l v o r b e r e i t e t , daß dte mei» 

sten engl ischen O f f i c i e re Tes tamen te mach ten , ehe, 

sie sich zur R u h e begaben. — A l s der türk ische 

A d m i r a l nach der S c h l a c h t an B o r d der As ia 

g i n g , sagte er m i t der g r ö ß t e n K a l t b l ü t i g k e i t : 

daS w i r d m i r öen K o p f kosten. 

E i n H a u f e w i l d e r B e r g b e w o h n e r h a t kürz» 

l ich e inen A n g r i f f a u f die G r i q u a s ( a n der N o r d -

g ranze des K a p ? G e b i r g e s ) gemacht u n d ohne 

E r b a r m e n g e p l ü n d e r t u n d zers tör t . D i e christli» 



chen Missionaren untz. ihre Leute sind beinahe dem 
Hungertods nahe. D i e Regierung hat sich der-
selben aufs wärmste angenommen. Die Lage 
der Missionaren soll indeß sehr bedrängt seyn. 

Am 21. December wurde in Chatam eine 
neue Fregatte, die Afr icaine, von 46 Kanonen, 
vom Stapel gelassen. 

Es sind mehrere bedeutende Fallimente ans-
gebrochen. -— E i n sehr großes HauS im Ind igo-
fach brach hier vorgestern. ES hatte während 
des Schreckens im Jahre 182; von der B a n t 
20,000 P fd . S t . zur Unterstützung erhalten, die 
aber seitdem berichtet wurden. Die großen 
Gold? und S i lber -Ausfuhren nach dem Conri-
nent fallen aufs neue auS. D ie Wechsel-Kourse 
sind gegen vorigen Posttag gestiegen und werden 
noch höher erwartet. 

Das berühmte Greenwkch-Kollegium hat eit 
nen Pfründner verloren, der fein VeteransIn? 
biläum erlebt hatte. Er hatte ein Alter von 
105 Zahren 9 Monaten erreicht. (b.Z.) 

Türkische Gränze, vom „20. December. 
Gestern, so schreibt man auS Idssp vomrx. 

Decbr., wurde unsre Sradt und Umgegend in 
große Unruhe versetzt. Es hatte sich das Gerücht 
verbreitet, daß eine Schaar türkischer Netrerei, 
1500 Mann stark, bei Turtukay über die Donau 
gegangen, und auf Bucharest marschirt sey, wort 
auf sogleich von ven hiesigen Bojaren Eilbote»? 
nach der russischen Granze geschickt wurden, um 
dieses Ettigniß daselbst bekannt zu machen. Auf 
diese Kunde fand in der russischen Armee eine 
allgemeine Bewegung statt, und' zwei Pulks Ko? 
faken, die, man weiß nicht ob aus eigenem An» 
triebe, oder auf höheren Befehl, sich in Marsch 
setzten, überschritten den Pruth. Ein Feldjäger 
traf bei dem hier seit langer Zeit residirenden 
russischen Obrisien^vom Ek«nt«korps^uKrn. de Port 
las, ein, unv^üöerbrachte ihm etn Schreiben de5 
Generals Korsakow; d^xObrist warf sich sogleich 
in eine Droschke, eilte nachSkuttany, demHauptt 
quartier des Generals KorsakvM, und befahl avf 
seinem Wege den Kosaken, ihre frühere Stellung 
hinter dem PrntH wieder einzunehmen, welcher 
Weisung sie dann auch augenblicklich Folge letx 
steten» Nachdem der Obrist de Portas zu Sku? 
liany angelangt war und denEinmarsch derTür? 
ken in dlc Fürstentümer für ein zu Zassp erfun-
denes Mährchen erklärt hatte, da ihm auf anit? 
llchem Wege aus Bucharest darüber nichts zuge? 
kommen sey, waS bet einem so wichtigen Ereigt 

nisse gewiß der Fal l gewesen wäre» so erhielte«, 
die russischen Truppen Befehl , Ha l t zn machen, 
und ihre alte Kantonirung wieder einzunehmen. 
Ueber diese schnelle Maaßreget der russischen A v a n t ; 
garde macht man jedoch hier ernsthafte Betrach-
tungen, sie beweist, daß die Armee autorrsirr ist, 
bei der ersten Nachricht von irgend einem trakk 
latenwidrigen Ereigniß, ohne Befehle aus der Zer? 
ne abzuwarten, die Offensive zu ergreifen. 

Nack Berichten auS Ancona vom 14. Dec» 
ln der Florentiner Zeitung war daS ionische 
Dampfschiff Tages vorher daselbst eingelaufen. 
Unter den Passagieren befand sich der Sekretair 
des Gouverneurs AdamS. D e r General Church 
war mit 5000 M a n n im östlichen Griechenland 
angekommen, wo viele, bisher unlhältge, grrecht? 
sche Anführer , unter andern Varnakiot i , zu i h m 
stießen. Er landete am zo. Nov . zu Dragomel 
stre in Akarnanien, wo er das schwach befetzte ' 
Missolunghi einzunehmen, und. die Einwohner 
von Epirus und Albanien zum Aufstand zu ver» 
mögen beabsichtigte. Er wurde durch fünf bewaff> 
nete griechische Schiffe unterstützt. I b r a h i m Pac 
scha hatte Tr ipol iza angezündet, und sich gegen 
Navar in , Coron nnd Modon gezogen 5 es hieß, unk 
verbürgt, er wünsche einige europ. Handelsschiffe zu 
miethen,um nach Aegypten zurückzukehren. Er hat» 
tevon Pat ras den, aus Arabern bestehenden T h e i i 
der Besatzung an sich gezogen» die zurückgebliek, 
benen Türken unterhandelten m i t dem griechischer? 
BlokadekorpS. I b r a h i m hatte alle unter seinen 
Truppen befindliche Albaneser entlassen^ Reschld 
Pascha soll beim Großherrn in Ungnade gefallen, 
und seines Kommandos entfetzt worden seyn. — 
D e r G r a f CapodistriaS befand sich am 14. D e ^ . 
nock zu Ancona. — Zu- M a l t a waren bis zun» 

^zs . N o v . vre» neue englische Kriegsschiffe, wort 
unter da» aus dem T a j o abgeschickte Linienschiff 
zu Admi ra l CodringtonS Verstärkung und als Er^ 
satz der bei N a v a r i n beschädigten Schif fe ange5 
kommen. D a s russische Geschwader hielt am r«. 
Dec. ein feierltcheK Todtenamt f ü r die bei Nak 
var in gebliebenen Tapfere. 

Priesen aus Triest zufolge, soll der A v m s r a t 
Se Rignp einige griech. Piraten, welche die Neu? 
tralitätS-Li'nie überschritten hatten, zerstört ha» 
ben. Dieser Umstand mag wohl zu dem Ge? 
rüchte die Veranlassung gegeben haben, daß. die 
ganze griechische Flotte v e r b r a n n t sey. 

(Alsgm.Z.Z 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl S r . Kaiscrl. Majestät, dcS Selbst-

Herrschers aller Reußen ic . , fügen wir Bürgermeister 
«nd Rath der Kaiscrl. Stadt Dorpat/ kraft dieses öf-
fentlichen ProklamS, zu wissen: demnach dcr hicstge 
Bürger und Weißgerbermeister, Loh. Joachim Frie-
drtch ZahrenS. unlängst mir Hinterlassung eines am 
4L. Februar 1817 errichteten und am 21. Oktober 
dieses I82?sten Jahres hier pudlicirren Testaments 
verstorben; so citiren und laden wir alle und iede, 
welche an Defunkti Nachlag entweder als Gläubiger 
oder Erben gegründete Ansprüche machen zu können 
vermeinen, hiermit peremtorie, daß sie binnen einem 
Jahre und sechs Wochen a Dato dieses ProklamS, 
spätestens also am zt. Januar tL29, bei uns ihre 
etwanigen Ansprüche,^ aus Erbrecht oder Schuldfor-
derungen halber, gehörig vcrifteirt, cluplc» exhibi-
ren, unler der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand mehr bet 
diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache admitt irr 
werden, sondcrn ganzlich davon präkludier seyn soll-
Wornach sich ein ieder, den solches angehr, zu ach-
ten hat. V . R - W-

Dorpat-RathhauS, am 20. December 4327. s 
Z m Namen und von wegen EineS Edlen 

RatheS der Kaiserl. Skadt Dorpa t : 
Bürgermeister Schlichting. 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 
E in Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpar bringt 

desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß am 9. 
Januar 1823 , Nachmittags von 2 Uhr ab, im B ü r -
ger»VersammIungSfaale verschiedene Sachen, a ls : 
Silberzeug, Hauögerälh, Kleidungsstücke und ein 
vollständiges Rastrzeng :c-, auLüoms leZe, gegen gleich 
baare Zahlung in V- A . , versteigert werden sollen; 
als wozu Käufer dcömntelst eingeladen werden. 

Dorpat- RathhauS, am 2z. Dcebr. 4327. 2 
^cl llianäaluin: Ober-Sekr. Zimmerberg. 

(Mik Genehmigung der Kais-ri» Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Arrende. 
D a das St i f t sgut Kokenkau, dessen seitherige 

Arrende mit dem 23. Apr i l ,828 abläuft , aufs Neue 
zum ArrendeauSbot gebracht werden soll; so habe ich, 
Namens des Hrn. S t i f t s -Kura to rs , Landraths und 
Ritters v. Be rg , hierdurch bekannl zu machen, daß 
Der Torg wegen Verarrendirung gedachten GuteS auf 
sechs Jahre, vom 2z. Apr i l ab, am b. Februar dessel-
ben JahreS, Vormi t tags, im hiesigen Stiftöhause 
wird abgehalten werden und die näheren Arrendebe-
dingungen hei mir zn erfahren stnd. 

Fel l in, am 59. December 1827- . „ 2 
C. I - G r e w i n c k , 

Bevollmächtigter des Fellinschen 
FräuleinstiftS. 

Z n verkaufen. 

Be i mir stnd nunmehr zu jeder Tageszeit ne» 
verfertigte große und kleine Töpfer ' Geschirre, B lu» 
men, Töpfe, wie auch Lampen zu äußerst billigem Prei-
se zu Haben, 2 

F . U. S a h n e n t z , Töpfermeister, 
wohnhaft in der Karlowaschen Straße. 

I c h verkaufe für billige Preise Zitronen, Wein» 
trauben, Renetten, Bcrgamotten und verschiedene 
Sorten guten Thees. 1 

Faletty. 

Recht frische Zitronen, Moskowisches Mehl u. s. 
lv. stnd billig zu haben bei 1 

Schamajew. 

^ 6 <27!, 77?7/' 
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Guter L a c h s , zu 4 o Kop. das P fund ; Kaviar, zu 
4S0 Kop. daS Psn.nd, so wie auch gutes MoSkowi-
scheS Mehl,.Vlätrerraback, Bouteillen und Kartoffeln 
sind für billige Preise zu haben bei 4 

C- G- Luhha. 

GuteS Bou te i l l en -B ie r , in Fässern und Bou-
teillen, ist j u haben bei t 

Frantzenn. 

Verloren. 

Wer eine Brieftasche von gepreßtem gelben Leder 
Mit 2 biS z Bco.-Assign., jede von 25 R b l , auf 
dem Wege von der deutschen K i r c h e bis zum 
D i c k i c h e n H a u s e gefunden har , wird gebeten, 
dieselbe gegen eine angemessene Belohnung tm F a l k -
schen Hause ohmvcit dcr gedachten Kirche?ar terra 
abzugeben 2 

Angekommene Fremde. 

Herr Rittmeister nnd Ri t ter v. Klugen, kommt von 
Keidan, Hr . Garde-Rittmeister v. Puchinöky, Hr . . 
Kaufm. Hcknsel, Hr . Kaufm. Kruse, Hr. Oberst u-
Ri t ter v. Ovander ncbst Famil ie, Hr . Kaufmann 
Mendal , Hr . v: Schlözer, kommen von PeterSb-, 
Hr . v. Undrly, Hr. KreiSdevutirte v. W u l f , kom-
men vom Lande, logiren in der Stadt London; He. 
Hakenrichter Baron Wrangell, kommt auS Ehst-
land, H r . Kaufm- Großmann, kommt von PleS-
kau, logiren im S t . PeterSb. Hotel-



v!-?en respectiven Hervel, Interessenten der Brandtiveinö Lieferungen nach dem Pe> 
kersbm'gischen Gouvernement prc> 1828, fo wohl an die hohe Krone als an die 
Herren Getränke-Pächter, hat Unterzeichneter die Ehre anzuzeigen, daß in Narva 
der Empfang des BrandtweinÄ bereits eingerichtet ist, und bittet cr, den Transport 
dahin des baldigsten zu bewerkstelligen, w-sil nicht allein die diesjährige von Narva. 
nach den vermiedenen Städten abzufertigende Quantität bedeutend ist, fondern auch 
ein Theil derselben bereits im November nach Örauienbauui. gestellt werden muß; 
da circa 10/2 Interessenten qn den Lieferungen Theil nehmen, und es unmöglich ist̂  
di.e sich oft. wiederholenden Anfragen alle einzeln zu beantworten , so bringt er, um 
Irrungen und Mißverstandnissen vorzubeugen, Nachstehendes in Erinnerung, ergebenst 
bittend, genau darauf achten zu wollen: 

' 1) Der auf den KronS-Kontract nach Narva gesandte Brandtwein wird da-
selbst nur in S p i r i t u s , in zweidriktheil Brand in Silber und in Halbbrand 
in Silber, keineswegs aber in Kron^-Probe oder Kup ferbrand empfangen, und 
zwar:, a) S p i r i t u s , der nach den^Millfchen HiMometer, nach Abzug der Concen-
tration, auf roo Eimer wenigstens-70 E i m e r Wasser aufnimmt, wird 
nach Abzug v o n ^ i ^ G r a d von hundert (außer der Concentratjon), in Krons-
Probe berechnet, empfan^n^m»d,,dafür Sechs Kopeken-per Eimer Krön 6-Pro-
be den.'Herren Lieferanten vergütet; ^'nkmwt^derfelbe aber weniger als 70 Ei-
mer Wasser auf roo Eimer auf^ so wird solcher bis. auf 55 Grad abwärts zwar 
als Spiritus, doch ohne Vergütung- der Sechs Kopeken per Eimer, der unter 
5 5 Eimer aufnehmend aber, nuf mit der Berechnung als H B r a n d in S i l b e r 
empfangen. l>) ^ B r a n d m Silber, der auf dem KryM . Tiegel 24 Grad ausbrennt, 
werden Eimer wie 145 Eimer KronS-Prohe lmd halb B r a n d in Silber, 
der auf dem Ksonö-Tiegel 22 G r a d abbrennt , werden 100 Eimer, wie 1 1 8 
Eimer Kronö-Pwbe- empfangen, für jeden Grad M i n dex-Brand so wohl^ als 
H Beand ln Silber, werden, 1 ^ Eimer vor̂  l c> 0 Eimern in Abzug gebracht. ' 

2) Der auf den Kon rra et der Pächter nach Narva gesandte S p i r i t u s , 
und H Brand in Silber wird, zwar ebenfalls auch nach obiger Berechnung empfangen, 
jedoch findet dl'e VergüMng von Sechs Kopeken per Eimer für den Spiritus nicht 
sta tt und wird^dsr^a l b B r a n d in. Silber, der auf dem Krons-Tiegel 24 Grad 
ausbrennt, l o a Eim/r wie r 20 Eimer KronS-Probe empfangen, so wie auch die 
Abzüge für den Minder-Brand dieselben verbleiben. 

?) Die Fässer werden den. Herren Lieferanten in Narva sogleich zurückgegeben 
und findet keine Austauschung. grähnener Aastagen gegen eichene statt. 

4) D a bei in Narva vorfallenden Maaß - Streitigkeiten die Ablieferer sich 
weigern, die Maaßfasser zu übermessen, so werden die Herren Lieferanten erge-

benst ersucht, es Ihren Ablieferern-zur Pflicht zu machen., bei etwanigem Maaß-
Streike die Maaßfässer durchaus zu übermessen; sowie Sie auch ersucht werden, von 
jeder Ihnen cedirten Lieferung Herrn Car l R i t t e r durch einige Zeilen bei der Ab-
lieferung- zu benachrichtigen. 

5) Die Herren Interessenten werden die Güte haben, dem jUnterzeichneten 
titigst anzuzeigen, wohin, und wie Sie über Ihre Brandtwems-Gelder zu dispo-



m'ren wünschen 7 Da in Ven vergangenen Jahren viele derselben sogleich nach Abfertigung 
Ihres VrandtwemS von Hause, oder nach kaum in Narva bewerkstelligter Abgabe, 
die Uebersendung, oder Auszahlung Ihrer. Gelder,- mit umgehender Post verlangt 
haben, so stehet stch Verselbe zn bemerken-genöthiget,. daß die Uebersendung, oder 
Auszahlung der Gelder nur, a) nach'der Reihenfolge der in Narva ausgestellten 
Empfangs-Quittungen. und b) nach Verhaltniß des in den Lieferungs-Kontracten 
stipulirten Ablieferungs-Terminen,. wirklich'abgeliefertem Brandtweinö statt finden 
fann; und fugt Er die Versicherung hinzu> daß die pünktliche Auszahlung oder Ue-
bersendung der Gelder nie durch seine Schuld verzögert werden soll: wohingegen bet 
der Zeit und Mühe, die dies Geschäft erfordert, er bitten muß, Ihn von der Be-
antwortung eingehender unnüher Erinnerungen, zu dispensiren. 

S t . Petersburg, den. 15. November 1827. 

C a r l L u d w i g von Küster. 
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